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VORWORT 
snr  sehnten  Auflage. 


«didcim  wid«r  Ermtateok  stthneU  eine  neue  Auflage  des  Wdrterbndis  not- 
wendig geworden  war  —  die  nennte  wurde  Apxü  1863  ausgegeben  — ,  fieeeen  wir 
es  nnsere  angelegentliche  Sorge  edn»  dasselbe  naeh  XrSflen  in  verroDkonumien« 
Eb  galt  vor  allem  die  BeriditigQng  einer  niobt  Ueinen  Zahl  tod  TJngenanigkeiten 
nnd  Fehlem;  ee  gatt  die  wiederholte  genane  Bension  des  hebrttisehen  Teactse  anf 
Gnmd  der  Bjjoa'eoben  TeKtanqpiben;  es  galt  endüoh  eine  Henbearbeitnng  der 
aramüsehen  Artikel,  welohe  dorchweg  betrilchtlidie  Erweiternng  erlioLbren  (vater 
Beiagnabme  anf  KAnrEBOK*  Gfanunatik  des  Bibfiseb-ArandÜsehen). 

Um  den  prsktisohen  Ckibiaueh  des  Boebs  an  erhdben,  haben  wir  am  Kopf  der 
einzelnen  Artikel  mid  bei  erstmaliger  Erwlbnnng  der  aii%efillirten  Formen  die  T<m- 
stelle  in  allen  denjenigen  Füllen  bezeichnet,  wo  der  Ton  auf  Penultima  ruht.  Bei 
den  PauBaUiMRnen  ist  deqenige  Accent  beigesetzt,  den  die  betreffenden  Formen  in  ' 
dem  Znsammenhange  trageni  in  dem  gio  stehen  (bei  häufiger  TOvkommenden  nur 
SilloJI^).  Bei  jedem  Yerbalstamm  und  jedem  Nomen  findet  sich,  um  den  Gebrauchs- 
amfimg  des  betreffimden  Wortes  anaadenten,  eine  B;eihe  charakteristischer  Flexions- 
formen angegeben.  Der  Yerbalstamm  ist  nur  dann  vokalisiert,  wenn  er  in  der 
3.  Person  des  Perfekt  wirklich  vorkommt.  Das  gesamte  alttestamentliche  sprach- 
liche Sfaterial  ist  iiochnmls  an  der  Hand  Ton  Fürst'b  Konkordanz  kontrolliert 
and  dabei  die  in  der  %'origen  Auflage  eingefiilirte  Beaeichnung  derjenigen  Artikel, 
in  welchen  die  ötelien  vollständif?  verzeichnet  siud,  an  denen  das  betrefft  nde  Wort 
vorkommt,  durch  f  .  nnd  derjenigen  Wertformen,  die  nur  ersohloaseu  sind,  aber 
nicht  wirklich  vorkonnnuu,  durch  *  vielfach  verbessert  worden. 

In  allen  etymologi neben  Partien  haben  beträchtliche  Kürzungen  stattgefunden,  i 
Denn  obgleich  wir  in  den  etymologischen  Fragen  prinzipiell  noch  ebenso  stehen, 
wie  früher,  so  müssen  wir  doch  ziiffestehen,  in  den  beiden  ersten,  von  uns  bearbeite-  1 
ten  Auflagen  im  Etymologisieren  zu  weit  gegangen  zu  sein  und  viel  Problematisches 
aulgeuomuieu  zu  haben.  luabeßondere  liaben  wir  diesmal  von  der  in  jenen  Auf- 
lagen konsequent  versuchten  Zurückführung  der  dreibuchstabigen  Stämme  auf  zwei- 
buchstabige  Wuseln  abgeeehen  (dieselbe  Unnatürlich  als  Yoraussetzung  der  Angabe 
der  als  verwandt  soiineheDden  Stt.  zu  Grande).  Eine  Anzahl  nur  eracblossener 
Stimme  (iasbea.  soldier,  welobe  nur  auf  einem  Eigennamen  banerten)  ist  gaas  ge> 
^  atziflhen  worden« 
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Vorwort  ZOT  sehnten  Auflage. 


ESiM  msentliche  Verbesserung  hoiffsn  wir  dem  Bache  daduroli  erbracht  za 
lutben,  dass  wir  bei  den  einzelnen  Stänunmi  (resp.  Wortoii)  ▼olkt&ddiger  tlk  bishsr 
nachwieeen,  ob  sie  sich  auch  in  anderen  Miiiitisohen  Spradieii  und  in  welchen^ 
yorfndeo.  Zu  diesem  Behufe  ist  nicht  nur  das  Aramäische  um  vieles  eingehender 
als  bisher  berücksichtigt,  !^ondem  auch  das  spracbliche  Material  der  aenatiadiaii 
Inschriften  zur  Vergleichung  herancrezogen  worden. 

Der  Wortkritik  and  Konjektur  haben  wir  grundsätzlich  keinen  grösseren  Raum 
eingeräumt,  da  ee  nicht  Aufgabe  des  Wörterbuchs  sein  kann,  alle  Einfälle  auf 
diesem  (Gebiet  zu  registrieren.  Den  archiolo|^aolian  und  «zegetischen  Stoff,  ebenso 
die  Einleitung  haben  wir  unter  Benutsang  der  neuesten  Arbeitan  revidiert;  in 
letzterer  wird  man  die  i«it  der  Ausgabe  der  nennten  AnHage  etsohienme  Litterator 
nachgetragen  finden. 

Mit  kenliohsr  Freude  genfigen  wir  der  angenehmen  Pflicht,  allen  denjenigen 
m  danken,  welche  uns  dnreh  Bat  und  That  bei  der  Bearbeitung  dieser  Auflage 
unterstützt  haben.  Unsere  verehrten  Lehrer,  Geh.  Kirchenrat  Fbahz  Dkutzsoh 
tmd  Geheimrat  Fleiscitrb  in  Leipzig,  sind  auch  diesmal  mit  unermüdlicher,  auf- 
opfernder Freundlichkeit  bemüht  gewesen,  gar  vieles  zxi  bessern  und  zurechtzustellen. 
Herr  Prof.  Dr.  I).  H.  MiiÄiim  in  Wien  hat  auf  unsere  Bitte  das  pesfimtc  semitische 
epitrrajilii  ehe  ilatcnal  für  das  Wörterbuch  bearbeitet.  Was  das  Buch  in  dieser 
Beziehmi^'  hittet,  verdankt  es  RucscliHpsplich  ihm  landpre  von  Prof  MfniiFR  her- 
rührende Bemerkungen  wurden  ausdrücklicli  solciie  bezeichnet).  Seine  leiclien 
Beiträge  haben  sich  leider  im  Interesse  tlen  (ianzen  eini  tre  Kür/uBgen  gefallen 
lassen  müssen.  Auf  alle  FaUe  dürfen  wir  hifftu,  dass  dicte  aus  der  Feder  unseres 
geebrteii  Mitarbeiters  stammenden  l'urtieu  als  eine  besonders  dankenswerte  Er* 
Weiterung  des  Wörterbuchs  werden  anerkannt  werden. 

Nicht  genug  können  wir  die  liebenswüi'dige  Hilfe  rühmen,  welche  wir  Herni 
Oberrabbiner  Dr.  Imm.  Low  in  Szegedin  verdanken.  Er  hat  uns  fiir  daö  iiaclibiblische 
Hebräisch  und  das  gesamte  (Buch-)Aramäische  eine  solche  Fülle  von  Stoff  zur  Ver- 
fügung gestellt,  dass  wir  es  ernstlich  bedauern  nmssten,  daraus  lediglich  einen  Teil 
aufnehmen  zu  können«  Auf  Crrund  seiner  Bemerkungen  ist  insbesondere  das  Tal- 
mndisch- Aramäische  (einfach  als  „talm."  bezeichnet)  genauer  von  dem  als  „mischnisch" 
baieichneten  nachbibHsch  Hebräischen  (der  Misehna  nnd  der  gUidiaUi^en  Quellen, 
a.  die  Einh  „von  den  Quellen"  Anm.  100)  gesondert  worden.  Letetere  Bentohnung 
—  wddie  nur  \m  den  gebiiaoUiolistcn  hobr.  Worten  als  tdbBtfeMMndfidfc  weg- 
gekncin  worda  —  soU  dem  Binw«ae  dienen,  dass  die  Vstreffisndan  WSrfcer  als  im 
naehbibL  HebrÜseh  lebende  naohmweisen  idttd. 

Für  Einzelbemerkungen  und  Berichtigungen  sind  wir  Herm  Pro£  Dr.  KflültlB 
in  Erlangen,  Hann  Pro£  Dr.  KXmfv  in  Frag,  Herm  J.  Smirana  in  '^^faia  und 
Anderen  an  Dank  Terpffiobtei. 

Kachdem  die  achte  Auflage  eine  durciiaus  woljlwollende  Aufnahme  erfahren, 
hat  es  zwar  der  neunten  Auflage  auch  nicht  an  freundlicher  Beurteilung  gefehlt 
(insbes.  sei  Herm  J.  F.  McCüsdt  für  seine  eingehende,  in  duMhana  aaeliKdiem  Ton« 
gehaltene  Anzeige  im  American  Journal  of  ^küoloffjff  Oet  1883,  unser  Dank  ana- 
gMprocben),  aber  sie  hat  meb  anoh  dno  wegwwcftnde  Xxitä  ge&Uen  lassen  mtssssb 
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Ab  Attbrart  auf  diese  wum  Tdl  in  «i&em  Tone  gehaltenen  Kritiken^  dnrch  welehen 
die  beiafeflfenden  HevMn  doli  eelbat  hinreiBhend  diankleriaiert  haben,  mdge  der 
^ihalt  der  neuen  Auflage  seihet  gelten,  welehe  gemigBam  leogen  wird,  daea  mr  den 
gnten  Willen  gehabt  haben,  anch  von  unseren  Gegntm  au  loman. 

Der  Dmck  dieser  Auflage  war  faat  beendet,  ak  FasmauOB  Delitzsoh's  Pro- 
legomen»  einea  neuen  LebrÜsch-aramäischen  Wörterbnehs  zum  alten  Testament 
erschienen.   INese  Schrilt  wiederholt  zum  Teil  das  von  dem  Yerfuaer  in  aninnr 
Abhandlung  „The  Hebrew  language  viewed  in  the  light  of  Assyrian  researdi* 
bereits  Gesagte,  worauf  wir  in  dieser  Auflage  durchweg  Bezug  nehmen.  Unsere 
Stellung  zum  Assyrischen,  unsere  AnschannrifT  irher  das  Yerhältms  der  übrigen 
semitischen  Sprachen  zum  Hebräischen  und  derec  Bedcutunp:  für  das  hebr.  Wörter- 
buch ißt  in  der  Einleitung  „Von  den  Quellen"  hiureK  heud  präzisiert.  Nachdem 
wir  uns  dem  nicht  unberechtigten  Tadel,  (iai.s  wir  in  der  achten  und  neunten  Auf- 
lage dem  Arabischen  oinon  zu  breiten  iiaum  verstatt-et,  nicht  hnl  eii  verschliesaeu 
können,  haben  wir  xms  w  hl  gehütet,  das  eliminierte  AiHbibcJie  durch  Assyrisches 
EU  ersetzen,  das  noch  lucht  gesichert  ist,    U.  E.  wird  das  viele  Neue  und  An- 
regende, duüi  FaiEDE«  DüLiTZfaCii's  Arbeit  bietet.  er:it  Uaim  in  das  hebräische  Wörter- 
buch aufgenommen  werden  können,  wenn  auf  Grund  der  mitzuteilenden  Belegstellen 
die  assyrischen  Nova  auch  noch  von  anderen  Assyriologen  als  annehmbar  bestätigt 
sein  werden«  Verwunderlich  irar  ona  der  enregteTon  derPoIemik  Fb£bdb.Dklitz8Ch'8 
gegen  die  VmaeKheoney  d«  doeh  aeine»  ia  Jalire  1884  In  neuer  Auflage  eraohienenen 
i^tadten  fther  indogennaniaeh-aemitiaehe  Wvfselverwandtaebaft^  auf  dieaer  Theorie 
beruhen.  Was  endKob  Tkmba»  Bnunseos  imter  der  Übenohrift  „AnaaerliehkeiteD* 
beapricht^  var  aneli  für  nna  grSaatenteila  Qegenatand  emater  Erwägung.  Venn 
wir  ea  dennoeh  bei  der  hergebraditen  inaaer«!  pSbuiditang  dea  WfirtarlnaeliB  be* 
Heesen,  so  leiteten  nna  gewichtige  Grttnde» 

Wenn  diese  aeihnle  Auflage  trota  dee  vielen  Hencn,  daa  htnndaun,  den  Uai- 
fing  der  nennten  nur  nnweaentfieb  fibeKBcliritten  hat,  ao  iat  diea  eine  Folge  dea 
fawpreaieren  Dmeka  vnd  der  vielen  Sfiravagen,  die  nir  in  dem  Test  der  Toiigen 
Aaflage,  namentlidi  radi  dnrdi  Streidbang  veralteter  Anaioliten  vomahmen. 

Eine  beacndere  Zierde  dieaer  Anllage  iat  die  neoe,  qpe&ell  ftr  dieaelbe  von 
der  DmgoHn'achen  0£ßcin  angefertigte  schöne  äthiopiadie  Schrift,  die,  auf  kleineren 
Kegel  gegoesen,  das  leidige  Sperren  der  Zeilen  wesentlich  eingeachrÜTikt  hat» 
XTnaerem  verehrten  Verleger,  Herrn  Dr«  C.  liAHTE-YisciiEB,  dem  kein  Opfer  zu 
gMaa  gewesen  ist,  auch  dieee  aeoe  Anagabe  wfirdig  aaaauatatten,  an  diesem  Orte 
naeren  wirmaten  Dank  ansxvspreohen,  gereicht  nna  snr  angenehnen  Pflicht. 

Dorpat,  im  Kai  1886. 

Dm  Hbraubgbbbb. 
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VON  DEN  QUELLEN 


der  hebräischen  Wortforschung  nebst  einigen  liegein  und 
Beobachtnngen  über  den  Gebrauch  dereelben. 

FondMa  wir  den  leteton  Quellen  unserer  Kennfaiie  der  hebrIUeohen  Wort- 
bedeutungen nach,  80  laraeu  sieb  diese  auf  folgende  drei snrückfiihreu :  1)  der  Sprach- 

gebrauch  des  A.  T.,  so  weit  er  ans  dem  Zasammenbange  der  einzelnen  Stellen 
und  der  Vergleichung  aller  derer,  m  welchen  ein  Wort  oder  eine  ir'hrti*©  vorküinmen, 
erkannt  wird:  2)  die  traditionelle  Kenntnis  der  hebräisdien  Sprache,  welche  sich 
bei  den  Jaden  f  ihfilten  hat  und  teils  in  den  ulton  Übersetzungen,  teils  in  den 
jüdischen  Kommentaren  und  Wörterbüchern  niedergelegt  ist}  8)  die  Ver» 
ffleiohnng  der  BtsmmTerwandten  Sprachen,  welche  swar  In  den  ans  yorliegen^ 
den  liiteratorreeten  zumeist  jünger  sind  als  das  A.  T.,  aber  ziun  Teil  reicher  ab 
das  Hebräisch  des  A.  T.,  entweder  als  lebende  durch  einheimische  Ghrammatiker 
lexikalisch  bearbeitete  Sprachen,  oder  doch  als  in  mehreren  Schriftetellem  erhaltenei 
•0  dasB  über  die  Bedeutungen  der  WOrfeer  TerhlltmsmSsBig  seltener  als  Im  Helnrli« 
sehen  Zweifel  obwalten  können.  Alle  diese  Quellen  mit  richtiger  Würdigung  des 
einer  jeden  zukommenden  Wertes  und  mit  kritischem  Urteil  zu  gebrauchen,  und 
in  den  einzelnen  Fällen,  wo  sie  in  Konflikt  geraten,  unter  sich  selbst  und  mit  dem 
Znsammenhange  in  ein  richtiges  Yeriiältnis  zu  setzen,  das  ist  die  Aufgabe  und 
die  Pflicht  des  eigentlich  gelehrten,  selbständig  forschenden  Lexiko^rnphen ,  der 
sich  nicht  mit  Benutzong^iner  nächsten  Yorj^tfiger  und  etwa  der  neunten 
Bnebainungen  in  diaBam  Qnoiela  begnügen  kann. 

L 

Betrachten  wir  diese  drei  Quellen  eiiizeln,  so  ist  zuvorderst  die  Benutzung 
der  Bibel  selbst  von  der  höchsten  Wichtigkeit,  imdmuss  notwendig  die  Grund- 
lage jedes  Wiirterliuchs  bilden.  Sie  reicht  vollkommen  hin  zur  T^eatimmnnf^  des 
Sprachgebrauchs  aller  irgend  häuü^  vorkommenden  Wörter,  sie  mögen  sich  in  den 
tsrwandten  Sprachen  finden  oder  niobt;  ebenao  rar  Angabe  der  Konefcraktionen  imd 
Phrasen,  welcne  mit  den  verschiedenen  Würtorai  gabOdat  werden,  umI  gewährt  eina 
ICenge  der  wichtigsten  Sprachbeobachtungen,  die  nur  aus  dieser  Qnelm  gewonnen 
werddn  können.  Aber  sie  mnss  notwendig  den  Forscher  sehr  häuiig  verlassen,  wenn 
er  luuttk  Ornndbedentungen  nnd  ElTmologieen  fragt,  wenn  eiqrifdim  md  sdtan 
vorkommende  Worter  zu  erläutern  sind,  und  der  Zusammenhang  im  Stiche  lässt, 
abgesehen  davon,  dass  die  Kenntnis  Eines  beschrankten  Sprachzweiges,  ohne  Yer- 
binduug  mit  dem  ganzen  Sprachstamme  studiert,  nie  eine  lebendige  Auffassung  des 
Sinnes  zulassen  wird.  Wohin  die  ganz  einseitige  Benutzung  dieser  Qndle  imhrt, 
zeippn  ältere  lexikalische  Arbeiten  wie  die  von  STn<"K,  CtuHBETTts,  -welche  mm  Teil 
von  dem  Üalsch  angewandten  hermoneutiachen  tinmdsatz  aus,  dass  die  Bibel  durch 
adi  Mlbat  aridSrt  wardan  müne,  sich  auf  diese  bescbrSnkten,  der  Abwege  nicht  zu 
flnpUman,  auf  weleho  Kidmasb  und  andern^)  geraten  nnd. 


1)  Fabeb  n'OuvsT  £e  HSbraXtim  diwntS,  Paris  1815.  16.  8.  Bd.  gr.4.  8.  Jim.  A,L,  Z, 
1B18.  ir.  fli«.  217. 
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Als  Hilfemittel  smr  Auffindung  aUer  Stelleo,  in  welchen  ein  Stamm  und  denen 

Derivate  und  Formen  vorkommen,  d-VueTi  folp^f  rirlr  Konkordanzen^):  Mahii  a  Calasio 
(BVanziBkanere  und  Prolessora  in  Rom)  Com  ordantiae  hebraicae.  Hotnae  1621. 
4  VoU.j  nnd  London  1747—49  foL,  ferner  Jo.  BuxTOBFn  Concordantiae  Bibliorum 
hebraicae.  Accesseruni  novae  coucardtadiae  ^aldaicae,  c.prtt^,Jo.  BuxTOBFn  fil. 
Basileae  1632.  fol.  Pübst,  Librorum  sacr.  Vcf.  Test.  Concordantiae  hebraicae  d 
diaUL  cet.  lAps,  1840.  foL  und  B.  Bass,  Concord.  btbl.  Stettin  1861.^)  Von 
dieaen  hat  die  von  Mario  dne  lateiniselie  Übenetauiff  neben  den  Stellen,  aber  das 
Unbequeme,  dass  alle  Formen  und  Derivate  'desselben  Stammes  durcheinander 
stehen,  Avogfgen  bei  Buxtoif  u.  d.  folg,  die  Stellen  nach  Dprivat^n  und  Formen 
eschiedeu  sind,  eine  weit  bequemere  Methode,  welche  die  Benutzung  sehr  erleichtert, 
ene  von  Mario  ist  eine  ziemlich  unveränderte  Übersetzung  der  Konkordanz  dea 
R.  Isaac  Nathauj  die  Buxtorf'sche  eine  Umarbeitung  dei-selben.  In  allen  fehlen 
die  Partikehi  und  die  Eigennamen;  in  der  von  Fürst  sind  die  Partikeln  in  einem 
Anhang  mit  ihrai  Bedeutia^(en  kärz  aii%efthrt.  "Ftt  die  Paiükein  dient:  Gesin. 
KoLDn  (^HcordanUttie  Baftiadartim  ^ra^hcluUdaicarum,  ed.  Tympi»  Jiwa«  1734.  4., 
und  für  die  Eigennamen  K.  Fb.  Lakkisch'  Concordantiae  Bibliorum  gemianico- 
kebraico-graecae,  ed.  Rkutkcciüs.  Fk£  u.  Lpz.  1718.  fol.,  wo  aber  die  Namen  nach 
der  dentendien  Sehieibart  Lnilien  «ofimsnehen  lind.  Sie  ToUatiudigete  Konkordaan 
der  Eigennamen  ist  die  (hebr.  geschriebene)  von  SobüBSLO'Witz  n'i<:i;sn  nir»  ""Cb, 
Wilna  1878.  4.  Von  alteren  Werkoi  verdient  immer  nodh  Beachtung  J.  SiiioiiiB, 
Onomasttcon  V.  Ti.  Halle  1741.  4. 

Anmer  dw  vorzfiglich  wichtigen  Aufgabe  dea  Wortforscheri,  sieh  überaU  naeh 
den  treffendsten  Parallelstellen  für  Wortbedeutungen,  Redeweisen  und  andere  Ver- 
bindungen umzusehen  (wobei  unter  anderem  die  Noten  zur  Halleechen  Bibel  von 
J.  H.  und  Chb.  Bemed.  Hicuazlis  nebst  den  Amu^cM.  «bertores  oA  Ubtiff  F.  T. 
Hagiographos  gute  Dienete  leiaten),  werden  bei  den  ana  der  Bibel  selbst  zu  schöpftndan 
SprrichV)eobachtungen  etwa  noch  folgende  Winke  von  l^Titzm  sein:   1^  Man  ver- 

Sleiche  die  sinnverwandten  Wörter  und  Opposita,  und  beobachte  die  oamit  gebil- 
elen  analogen  Wendungen  der  Bedeutung.^  Wer  a.  B.  bemeifct  hat,  wie  dem 
Hebräer  Weisheit  zugleich  für  Tugend  und  Frömmigkeit,  Thorheit  fttr  Frevel  tuid 
Gk)ttlo8igkeit,  Wohlgoruch  fiir  Wohlgefallen  überhaupt  gilt,  wie  die  Wörter  für 
Binden,  Festbinden  auf  Stärke,  für  Schneiden  und  Scheiden  auf  Urteilen  und  Bo- 
aehlieMen  tibertragen  werden,  wird  neb  eine  ganze  Menge  von  Spracherscheinungen 
zusammen  klar  machen  können,  und  manch«  Si  ll^vil  ricrl  t  it  m  ird  für  ihn  leicht  ver- 
schwinden, wiewohl  die  Yergleichung  der  Dialekte  hier  noch  weit  ergiebiger  iaL^) 


2)  Ein  vollständiges  Verzeichnis  der  bibl.  Conoordd.  in  H.  £.  BrnnsBu.,  Concordd. 

specttnen.  Bali»  mr. 

3)  Ausserdem:  B.  Davidsok,  A  concordanct  qf  the  JJeheie  and  Chaldee  scripturee. 
Meviaed  and  corrected.  Lond.  1886.  8.  Handlich  und  wotüfeü  ist  ScBoasLOwirz'  Concordans 
tf^on  *W  Warseban  1877.  8.  IT.  754  8. 

4)  Eine  TT;uiptÄufgabe  ^  >  Lexiko^aphen  winl  daher  auch  die  sein,  den  Unterschied 
qrnoaijmer  Wörter  zu  ermitteln.  Eine  vollständige  hebräische  Synonymik  wäre  eine  der 
wielragstfln  yorarbeiten  für  ein  bebtlisbhee  WArterboob.  Von  ilteren  Werken  ist  da«  be- 
deutendste, des  Ahraham  Bedabschi  Chotham  Tochnith  (n*'32r  CP'^n),  ed.  G.  J,  PolaK 
Amsterd.  X865.  8.  Möhlau,  Oesohiohte  der  hebr.  Synoiwmik,  in  ZDMO.XVII  (1868),  316  £L 
(vgl.  XVm,  600  £.).  Veiranwiten  tn  ein«  gjnMmymUt  U9gm  in  ff.  neneren  Soiuiften  vort 
OswAi-D,  Beiträge  aur  hebr.  Synon^Tiiik  I.  Vtii  ;^.  Stnt'i:.  1^6*}  Gibdlf.stoxe,  Tbe  Synonyms 
of  the  0.  T.  Lond.  1871.  H.  Tku^sciu,  Themurus  synonynwr.  lifig.  hebr.  Padova  1880. 
L.  HvtXS*  Abhandlung  (Iber  Synonyma  in  Jonas  Willheimer's  Ausg.  von  Salomo's  von 
Urbmo  Obel  Mo6d,  Wien  1881.  P.  Ä.  Nordki.l,  C  ntnbutione  to  Hebrew  Synonymy  (Hebraica 
1884).  £.  G.  KiKO,  Hebrew  words  and  sy7miytns  1.  Cambridge  1884  (s.  Stback  in  TheoL 
liiL-Ztg.  1884,  no.  95).  ÜRrLxi,  Die  hebr.  Synonyma  der  Seit  n.  Bwigkcit  lips.  1871. 
BntEL,  Die  Ssmonjrma  dfs  Wahren  u.  Guten.  Tipz.  1872. 

5)  8.  s.  B.  die  Stämme  Q;n  und  ba^;  tS9S:L\  pjn  im».  S  und  die  übrigen  daselbst 
aagefBbrten  Yerba;  und  vonOegeDsUaen  aib und  Stf^  vg^  aon,  r?,  rr«;  Mon  und  mxq  u.  s.  w. 
In  diesem  Sinne  ubgetH.sRt  sind  Dietrich's  Abhandlungen  für  semitische  Wortforschimg 
Leipz.  1843,  worin  unter  ZusammenstelUing  von  Synonymen  und  Oegensätsea  die  sachliche 
Analogie  aufjgeMMbfc  wild. 
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2)  Han  benutze  besonden  diejenigen  exegetischen  PanJlelitellen,  in  welchen  der 
Sinn  PTiies  dunkeln  "Wortes  durch  ein  nndereß  bekannteres  ausgedrückt  ist,  zumal 
wenn  es  bei  demselben  Sohriftateller  der  i'all  ist.')  3)  In  den  poetischen  Büchern 
siebt  Sfter  dtf  PanUdkmiut  der  Gludar  eben*  Fingerzeig  mber  dunkle  'Wort- 
bedeutungen, wiewohl  dieeee  Mittel  mit  Yoraidit  gebranebt  werden  man,  d«  die 
parallelen  Glieder  nicht  immer  synonym  sind,  sondern  oft  nur  einen  ähnlichen  oder 
selbst  fortschreitenden  Sinn  enthalten.'')  4)  Man  beobachte  sorgfältig  den  indi- 
viduellen Sprachgebrauch  jedes  Sehriftetellen  nnd  «Ulre  ibn  znnicbet  ans  seiner 
eigenen  Stilweise,  sodann  aus  den  nächstvemandten.  Solche  verwandte  Schrift- 
steUerklnssen  sind  z.  B.  Hioh  und  die  ealonionifichen  Schriften;  die  liehriiischen  Ab- 
schnitte in  Daniel  und  Esra,  die  Chronik,  Neheroia  und  Ebther;  die  älteren  Pro- 
pheten Jesaja,  Hoeea,  Micha,  Amos  und  wieder  die  nach  dem  Exil  lebenden  u.  s.  w., 
wobei  es  sicli  von  selbst  versteht,  da  s  labei  die  Ergehnishe  r^er  Kritik  wriil  zu 
beachten  und  etwaige  heterogene  Teile  ein^  und  draselben  Buchs  wohl  zu  unterschei- 
den aind.^ 

IL 

Als  die  zweite  Quelle  der  hebräischen  'Wortforsohnng  haben  wir  oben  die 
jüdische  Tradition  }^ey:cir]>iirt,  weV];r  anfangs  in  den  verschiedenen  alten  Ver- 
sionen,  dann  in  den  rabbimscheu  Kommentaren  und  Wörterbüchern  niedergelegt 
worden  ist.  TJm  das  Wesen  derselben  gebSrig  dnrdisebanen  nnd  daher  das  Ansehen 
derselben  richtig  würdigen  zu  können,  müssen  hier  die  verschiedenen  Zeiten  nnd 
selbst  Parteien,  bei  wciclien  wir  diese  traditionelle  Sprachkenntnia  aufbewahrt  findeini 
wohl  unterschieden  werden. 

Die  2Seit>  in  weldber  die  alexandrinische  Übersetzung  (und  anidt  wobl 
das  älteste  Targum)  verfaest  ißt,  steht  dem  Leben  der  Sprache  n  u  h  ?n  nahe,  oder 
fölit  selbst  (wenigstens  was  die  Übersetzung  des  Pentateuchs  betriüt)  damit  zu- 
sammen, dass  wir  annehmen  dürfen,  den  uberseteem  war  der  hebräische  Sprach- 
gebrandi  noch  aus  lebendiger  Yolksüberlieferang,  nicht  etwa  bloss  durch  Bibel- 
studium in  den  Schulen  bekannt.  War  das  Althebräische  auch  bchon  durch  das 
Aramäische  und  Griechische  gru&seuteils  aus  dem  Munde  des  Volks  verdrängt,  so 
•efarieb  man  doeb  noeb  b&ifig  hebriiseh  (wie  i.  B.  die  urB|n-ünglieh  bebrÜscAi  ge- 
schriebenen Bücher  unter  den  alttestl.  Apokryphen  beweisen),  und  es  war  allen 
Gebildeten  als  Schriftsprache  bekannt.^)  Daraus  erklärt  sich  dann  der  interessante 
Umstand,  daas  besonders  die  Alexaudiiner  öfter  einem  hel)räi8chen  Worte  eine  Be- 
deutung gebeOt  welche  es  in  der  Bibel  selbst  wirklich  nirgends  hat,  welche  sidi 
aber  in  den  verwandten  Sprachen,  selbst  dfin  Ainlfisrhen,  findet.  Da  nicht  anrc- 
nonunen  werden  kann,  dass  sie  aus  einer  KeuutuiB  jeuer  Sprachen,  namentlich  des 
AtMlnseben,  geschöpft  bab«l^  so  erkeUt,  dass  jene  Bedeatmogen  anoh  hebrüiMli, 
und  ibnen  Avxtk  Traditbn  bekannt  warsn.^)  Auf  der  andern  Seite  wird  man 


6)  8.  7.  "B.  V'^W  """^^J  ®i  37,  vgl.  B^'inri  «^"^  V.  36,  und  Ez  38,  12,  vgl.  6,  2.  33,  28. 
as,  12:  p-oi  Heil  Ps  132,  9;  vgL  TO^  V.  16;  cn-'ttjsSli  (ihre  Buhlen  masc.)  Ez  23,  20,  vgl. 
rT<^PK^;  r^^an  A^mi  Dn  1,  5.  15,  vgl.  b:{<a  Y.'  10.  Dast  es  ab«r  andi  FUle  giebt,  wo  die 
Parällelstelfen  keinen  exegetischen  Gebraut  gestatten,  wenn  nämlich  ein  spaterer  SdttifU 
•toller  emen  früheren  übuarbeitet  und  zuwei^  den  Sinn  geändert  hat,  ist  Qeaob.  der  hebr. 
Spr*  8«  87  fll  geseigfe  worden« 

7)  Die  jüdischen  Ausleger  irren,  wenn  .sie  z.  B.  i»"ja  Ct  7,  6  (ParalL  'JOS'W!)  für  V^*TJ 
Karmesin;  cVi<"!X  fpr^ralK  B''r!<^«)  Jes  32,  7  f,  Boten  (st.  Helden)  nehmen.  Vgl,  BnuDSm, 
Beitrage  zur  hebr.  Grauun.  im  Talmud  u.  Midrasch  (Berlin  1879)  8.  55 — 58. 

8}  Zur  näheren  Orientierung  über  die  oben  ausgesprochenen  bermeneatiachen  Orund> 
Sätze  mass  auf  die  Litteratnr  der  biblischen  Hermeneutik  verwiesen  werden.  8.  die  Zn- 
sammenstellung  ders.  von  W.  Yot.ck  in  Zöckler's  Hdb.  d.  tiieol.  Wiss.  I,  >  762  ff. 

9)  S.  Gesch.  des  hebr.  Spr.  8.  44  und  VhAKZ  Bsutssob,   2%«  MArem  Jf.  21,  a  «0I»> 

inbution  to  Mebrew  Fhüology  1883,  8.  28  fU 

10)  Ebend.  B.  78.    Eine  ubenidbt  der  Bedsotangen,  welche  die  Alexanchfiner  den 

heLifiiht  lien  Wörtern  an  den  VHrsrLifdenen  Orten  geben,  s.  in  CoNit.  Kirchet:!  Cnnrnräantiat 
YtUri»  TestcmenU  graecae  {Francof.  1607.  gr.  4.),  dem  Jhdex  hinter  Ibomm's  Koukordana 
und  d«  Ltsrioom  Mrämm  hmtcr  OHffemB  Sexapla  ed.  MomvAnom  2*.  IZ;  B.  401  ft 
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ancli  dieser  verhältnismä8=?ig  unmittelbarsten  Tradition  nicbt  viel  zutrauen,  wenn 
mau  erwägt,  daas  schon  in  den  jüngsten  Büchern  des  Kanon  selbst  sich  Spuren 
davon  finden,  wie  die  alte  Fülle  der  Sprache  allmSUich  erstorbeo  und  manohes 
selbst  dem  hebrüiscli  Bchreibeiiden  Schrittsteller  nicht  mehr  deutlich  und  geläufig 
war.^^)  Dazu  kommt,  dass  gerade  die  ältesten  Dolmetacher,  nämhch  die  alexaudri- 
uischen,  es  häufig  an  der  erforderUchen  Grenauigkeit  in  Hinsicht  auf  Grammatik  und 
Olthoffrappliie  fehlen  lassen  ^^);  denn  ge^msenhafte,  philologische  Behandlung  einor 
Sprache  und  ihrer  Denkmäler  Btellt  siob  gewöhnUeh  erst  nach  ihrem  Anarterben 
und  durch  Bchulgerechte  Bildung  ein. 

Bieee  letstere  findet  eich  m  einem  wMt  hSheren  Gvade  in  den  Arbeiten  der 
palästinensischen  und  babylonischen  Juden,  denen  schon  der  eigene  vorwandte 
Dialekt  zu  nilf»;  kam;  und  die  von  diesen  bearbeiteten  aramäischen  Übersetzungen 
(oder  Paraphrasen),  die  sogen.  Targumim,  geben  uns  die  durch  ÜberUefenmg 
der  jfidieeheu  Schulen  fortgepflanzte  Erklärung  des  Bibeltextes,  an  welche  ntSt 
nadlber  auch  die  Punktatoren  und  die  jiMi  chen  (rrammatiker  gehalten  haben. 
Die  Auffassung  des  Sinnes  in  den  ältesten  Targumcn  hat  gewiss  viel  Wahres  und 
lUohtiges,  wenn  er  gleich  oft  hinter  geschmacklose  Paraphrasen  und  eingemischte 
spätere  TheologimiMJa  v  eist  eckt  ist,")  Die  syrische  Übersetzung,  die  wörtlichste 
unter  den  älteren  noch  vorluindenen,  wahrscheinlich  die  Arbeit  syrischer  Christen, 
muss  schon  mehr  als  ein  Werk  vergleichender  Gelehrsamkeit,  denn  lebendiger  Über- 
Uefenmg  betreehtet  werden;  nnd  wir  finden  in  ihr  neben  eigener  SpraeUrande  und 
zuweiliger  Anwendung,  des  syrischen  Sprachgebrauchs  eine  eklektiHclie  Benutzung 
der  alexandnni>'chen  ttbers.  und  daneben  auch  der  Tars^umim.^*)  Da-^^selbe  ist  der 
Fall  mit  der  latoiiii sehen  Übersetzung  des  Hikkunyml's,  welche  sich  auf  dessen 
UiiteiTicht  bei  gelehrten  palästLueneiachen  Juden  und  die  prüfende  Benutzung  der 
DXX.  -ow  ie  der  drei  übrigen,  damals  noch  vorli;indenon  griechischen  TTbersetznngen 
von  A^uiLA,  Stmuaohi»  and  Thbodotiok  giündet.^^)  Bei  der  samaritanischen 
ÜberMteung  dee  PentatenblM  Ee^  das  Schril^erstäncbus  der  seit  Alezandors  Zeiten 
▼on  den  Jvden  getrennten  samaritanischen  S^te  atu  Grunde,  bei  welcher  man  aber  00 
weni^  die  sprachliche  Genauigkeit  der  palästinensischen  Juden  im  Erklären,  n)-*  die 
Q^wissenhaftigkeit  derselben  in  Erhaltung  des  überlieferten  Textes  suchen  darf.^*) 
Dms  OsKKiOe  dabei  benntst  aei,  wie  man  gewSfanlieh  behauptet,  ist  nnbegrfindet;  da- 
gegen ist  dies  bei  der  persischen  ühersotzuug  der  Fall.^')  Nicht  ohne  Wert  sind 
die  unmittelbaren  arabiaoheu  ÜbersetBongen»  von  denen  die  des  K.  Saadia  Gaoh> 


11)  S.  die  Semextengen  Aber  gewine  Stellen  der  Gbronik,  OMch.  der  hebr.  Bpraohe 

S.  4ü  ff. 

12)  Qeach.  der  hei».  Sprache  8.  79. 

13)  Die  Targumim  finden  sich  in  den  rabb.  Bibeln  von  Bokbeuo  und  Boxroar;  mit  lat. 
ubersetzunif  in  den  Polyglotten.  Neuere  Ausgaben:  Propketae  chald.  V.  de  Laoardb  e  fide 
rnj.  Renchl.  cd.  lAps.  1872.  Hagiographa  chald.  P.  pk  Laoabue  ed,  Lips.  1872.  A.  Beb- 
huntK,  Targum  Onkelos,  Harao^geg.  u.  erläut.  2  Thle.  Berlin  li>84.  —  Die  L  Literatur  über 
die  Targmnän  flnAet  man  bei  Yomk,  Art.  Tharjcumim  in  ncazoo^f  TheoL  "BXIK  XV,  86S  S 

14)  Neue  Ausgaben  von  S.  Lee,  Vetus  Testam.  Si/r.  ad  ßdem  codd.  tms.  emend.  Land. 
1824.  4.  Tranak^  lixcitto  Vetcris  Testamenii  ex  codice  Ambrosiano  aec./ere  VJ.  ed. 
curante  et  adnoiante  Am.  Mab.  CvRum  Juhätol  1876 — 83.  2  Tom.  F.  A.  de  LaoakpSi 
TAbri  V.  T.  apocryphi  syriace  Lpft.  iSfil.  —  Yg\.  HmzEL,  de  Pentat  YeraUmis  auriacae 
indole.  Zürich  1825.  Perles  meletemata  Feschitthoniana  Vratisl.  1859.  Fraobr,  De  tfet 
fest.  vers.  «yr.  guaestt.  criticae  I.  Qott.  .1875.   Dk  Wkttk-Schradeb,  Binl.  §  78. 

Ih)  H.  über  die  Yulgata  u.  die  älteren  lateini.ichen  Über.sef zangen  Becss,  Glesch,  d.  h. 
Bchrr.  dea  N.  T.»  1874.  §  449  ff.  Neuere  Litt.  s.  bei  Kaotzsch,  Wiss.  Jhrsb.  d.  DMG.  für 
1881,  65. 

16)  Der  Text  der  samaritan.  Pentat.-Über8.  in  der  Pariser  n.  Londoner  Pobrglotte. 
Neuere  Ausgaben:  H.  Petbbxanm,  Pmtat,  Samaritantu  Fase.  I  (Gen).  Berl.  1879.  Jraac.  II 
(Ex)  1882.  Fa9C.  III  (Ley),  JF  (Nu)  ed.  C.  Völlers.  188:1  Hh.  A.  liuÜLi,,  Das  samaritan. 
Tariftm  tum  PmkU.  FkCatM.  1878—76.  J.  W.  Nun,  Fraaments  qf  a  Samar,  Targum. 
LomL  1874.  HBiDSHHani,  Die  samar.  Pentatenohrenion  (Bm.  8am.  1.  Gthesia)  Lpz.  1884 
fs.  dazu  KoHN  in  ZDMÖ.  XXXIX,  165  fr.).  —  Vgl.  Geseniüs,  Dr  7V  /?f  f^amar.  or^.,  indoU 
et  auct.  UaUe  1815.  Wnnut,  De  versiotUs  I'erUateuchi  aanuaritatiae  indole,  Lipaiae  1818. 
Ken,  Ahn.  SMien.  BeUrage  jmt  Ahm.  JPMit-CTteneCr.  ic  Leaakoffraphie.  BmL  18M. 

17)  B»  KosDT,  Kilt  Beleoeiitniig  der  peniiehen  P«ntateiKdiabeneiaiong.  Lpx.  1871. 
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des  ersten  hebräwcbeu  (irammatikers  (f  492),  die  älteste  ist  Sie  erstreckt  sich, 
soweit  jetsi  Iwlcftimt  ist,  Aber  den  Penteieach,  Jesaja,  die  Ueinem  Propheten,  die 

Psalmen  und  Hiob,  und  enthält  neben  der  älteren  Tradition  auch  manches  Selbst« 
gedachte  und  Ei^cno,  freilich  auch  öfters  Ergrübelte  und  Gezwungene.**)  Benutzt 
ut  sie  ia  dem  saiuiiiitAiiiach-arabiijchuii  Peutateuch  von  Abusa.id.''-')  Zu  den  jimgsteu 
UbeirMtomu-heiteu  der  Juden  gehört  die  niHurisch-arabische,  von  Eki'KNIXJB  hei^ 
ausgegebene  Übersetzung  des  f  entateuchs-";,  gewöhnlich  Arahs  Erpenü  genannt, 
und  £e  muideriiclie  Übeisetzun^  eines  (byzantinischen)  Juden  (viell.  eines  Karäers) 
de»  14.  od.  15.  JahzliimdertB*^),  die  in  einem  Codex  der  Marcu8>Bit>liothek  zu  Yenedi^f 
erlielten  ist,  dah.  Qraecus  Venetus  oder  Versio  Veneta  ^eoannt.")  Von  den  mittel- 
baren  Versionen  kann  natürlich  hier  nicht  die  Sede  sein. 

Verweilen  wir  jetzt  zuvörderst  bei  den  Übersetzungen,  um  über  den  Gebrauch 
vad  Wert  derselben  einige  Bemerkiinffen  bebufdgen.  1)  Bie  ento  Bnnfihang  des 
Erklären  muss  hier  begreiflich  auf  das  richtige  Verständnis  der  Version  selbst 
gerichtet  sein,  zu  welchem  Geschäfte  die  "Wege  noch  keineswegs  so  gebahnt  sind, 
aja  umn  erwarten  sollt«.  Gleich  bei  den  LXX  haben  die  vorhandenen  lexikalischen 
HQftmittel  noch  eine  höchst  unToUkommene  Gestalt.  Während  diese  häufig  nur 
sehr  unvollst Hndige  Auskunft  darüber  erteilen,  was  der  griechische  Übersetzer  mit 
seinem  nicht  selt^  dunklen  Ausdrucke  habe  sagen  wollen,  und.  an  lexikalische  An- 
ordnmw  der  Bedeutungen  kanm  denken,  schreiben  sie  «os  den  Konkordansen  ab» 
für  wewhe  hebräische  Wörter  jedee  arieehisdie  stehe,  besdbäftigeii  sich  mit  Kon- 
jekturen, wie  der  Übersetzer  dazu  gekommen  sei,  so  oder  so  zu  dolmetschen,  und 
dringen  nicht  selten,  um  eine  XJbereinstimmung  zu  erzwingeui  dem  griechischen 
Worte  die  Bedeutung  des  bebriieohen  tm!,  nnd  niQgekehrt^  Als  Hilnniittel  sum 


19A  r)ie  rlaa  Pentatoiicli  sU-ht  in  arabischer  ßohrift  mit.  Ycnalen  (die  Haiifl^chriftpn 
liftbeu  liebrHiächen  Charakter)  ia  der  LoudoDer  Polyglotte^  Cieu.  u.  Ex.  ed.  P.  uk  Lauakdb 
(Materialien  z.  Owoli.  a.  Kritik  des  Poitat.)  Lpz.  1876;  die  des  Jeatga  ist  (freUich  sehr 
maagelbaft)  herausgegeben  von  Paulus,  Jena  1790.  1791.  8.,  die  des  Hieb  findet  sich  in 
Ooä.  Huntington.  511  der  bodl^anischen  Bibliothek  (Urii,  Catalogw  Eibl.  Bodlej.  codd* 
hthr.  no.  JCLV).  Aub  der  Üben,  der  Psalmen,  die  in  swei  Oxforder  und  einer  Hüncheuer 
Hds.  eHtalt  eu  ist,  gab  Ewald  Auhzüq:*"  in  h.  Beiträgen  xur  Oesch.  der  Auslegung  Bd.  I,  1 — 74, 
aus  der  des  Hiob  eb.  S.  75  ff.;  s.  aucii  UANKUKuci,  über  d.  arab.  Psalmenübers.  d.  Saadia 
Berl.  1836.  4.  8.  H.  Makoulies,  Saadia  Al-fajaini'a  arab. Psalmenübersetzung.  Breslau 
und  Babbi  Saadia^  Commentary  qf  Ezra  and  Neh.  Oxford  1882.  Vgl.  nooh  avsaxiuai, 
JTes.  Yorrede  8.  X  n.  I,  90  ff.   De  Wbtte-Sorbadeb,  Einl.  §  78. 

19)  Herausging,  von  Kuknen  Leyden  1861.  1HÖ4.  in  '1  Bdd,  8.  Tjbt;r  den  Charakter  der 
Übersetcang  s.  ds  Bacy  in  den  Memoire»  de  Pacadtmie  de»  intcrij^tion»  et  de  belle»  lettre» 
T.  XLIX.  u.  JoTNBOLL  in  OrimktKa  II,  IM  ff.   " 

20)  Pentatettchvs  Mosis  arabice.   Lngd.  1622.  4. 

21)  Der  Yerf.  ist  ein  ebenso  gründlidier  Kenner  des  Uebräischeu  gewesen,  als  er  das 
Grieohisebe  in  gelsluter  Wdie  biwrsohte.  Eine  yermutoiig  betraft  desYeit  gtebiDaunaoii 

bei  Gebhabi't  (Ar.ia.  22)  8.  X  ff. 

22)  Die  Uaudschrift  enthält  den  Peutateucb,  die  salumunischeu  Schriften,  Butli,  Klage- 
lieder Jeremia  und  Daniel.  Erstertr  i^t  beraosgegeLen  von  Cna.  Faiaaa.  Ameil  Brbuigen 
1790.  1791  in  2  Bänden  8.,  letztere  Bücher  von  J.  B.  Casi-aii  d'Ansse  i>k  VilloisOH.  Straia- 
burg  1784.  8.  Eine  vollständige  kritische  Ausgabe  mit  reichen  Prolegumeuen  lieferte  OSOAS 
T.  Gebhardt:  Qraecm  Venetm  I^«.  1875. 

28)  Die  bequemste  Konkordanz  ist  Api^^wAMi  Tbommii  (Prediger*  sn  Oxöningen  f  1717) 
Concordantiae  gmecae  versionis  vulgo  dictae  LXX  interpretum  (enthÄlfc  aneh  die  Wörter 
aas  AquiLA,  Symmachus,  TiiKODOTiON  nach  den  Hexaplis  <  /    MomyAucoN)  2  Bde.  /ol, 
Ametelod.  et  Trqj.  ad  Bhenum  1718.  Die  ältere  von  Cohb.  KuicBsa  (s.  not.  lü)  ist  ihrem 
Haoptteile  naeh  tungctkehrt  eingerichtet;  sie  geht  von  den  liebiftiacfaen  Wörtern  aus.  Oer 
Tromm'schen  fol^  das  Wörterbach  von  J.  Che.  Biel  unter  dem  Titel:   Xm-uF  themuru» 
Mloi^ficu»  «.  Lexicon  m  LXX  et  alio»  intervrete»  et  »criptore»  apocryphos  F.  T.  ed. 
KimBiTBBOBSR  Sagai»  Cnmtem  1779  (aber  nlion  174ft  anagearbeitet)  8  Bde.  8.,  wosa 
ScHLET  ssKu,  Bretschheiher  nnd  Kiikyssio  Nachtrage  geliefert  haben.    Da?  Wirk  yon 
J.  F.  äcBLKUBXEB  {Novus  thcB.  phHoloffico-criticus  s.  Lciiicon  in  LXX.  cet.  Fost  ßklwm 
et  aUo»  viro9  doctos  edidit  et  coiir/esiftt  J.  F.  B.  6  Bde.  8.  1820.  1821)  ist  ledigliok  eine 
Erweiterung  und  Überarbeitung,  nicht  Umarbeitung  des  Hiel'schen,  -woiin  die  ganze  un- 
iexikälische  BehandlungsweiBe  beibehalten  int.    S.  Ä.  L  Z.  H'ii  no.  2.  3.    Bei  weitem 
zweckmässiger  eingeriehtet  ist  die  (den  Buchstaben  Z  enthaltende)  Probe  eines  solchen  Worter- 
bnehi  voo  BScm.:  JVSmm»  dövtf  i»  yraceo«  inkrpnk»  F.  T.  »eriptor«»g^  apocrifplm  ita 
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Verständnis  schwieriger  Stellen  dienen  übrigeus  ausser  den  Scholiasten  und  Glosso- 
graphen,  unter  denen  auch  einige  sich  insbesondere  auf  die  LXX  beziehen,  vor- 
iitglidi  di«  Bzeffetem  der  griechischen  Kirdie,  Eusebius,  Tubodobit,  GnaEKUS, 
Chrysoptot^ttir,  Pbocottts  nebst  den  Katenenschreibem,  wie  OLTMPiODORrs  uud 
EuTHYMiUi:,  über  auch  HiEfiOKTUUS.  Zum  Verständnis  der  Targnmim  bietet  das 
'WOrterlnich  von  Levy  (s.  Ama»  79)  das  Veste  ffill^sdtteL  Das  YosatinÄtts  dar 
*  ayrischen  Übersetzung  oder  emzsuier  schwieriger  'W5rter  derselben  machte  schon 
den  syrisch-arabischen  Philologen  des  9ten  Jahrhunderts  zu  schaffen,  und  danun 
lässt  sich  leicht  denken,  dass  auch  unsere  auf  eine  obendrein  unvollkonunene  Art 
taaa  jenen  Werken  geschöpften  WörterbOdier,  sowie  die  latonisehe  Überseliiiiig  der 
syrischen  Version  in  den  Polyglotten  (von  der  Hand  zweier  damals  zu  Parin  lebenden 
Syrer  Gabriel  Sioxita  und  Abraham  Ecchelknsis  I  nicht  überall  siclieren  Aufschluss 
gewähren  können.^*)  Die  arabischen  Übersetzuugeu  des  Saadia  werden  zuweilen 
dnroh  den  unarabischen,  hetodsierenden  Stil  derselben  dunkel^);  noch  mehr  ist  aber 
die  pamaritanische  Übersetzung  hier  und  da  bedeutenden  Schwierigkeiten  unter- 
worfen, welche  jedoch  durch  die  Erschliessung  anderweiter  samaritanischer  Sprach- 
denkttSler  und  sorgfältige  Verffleiefainitf  der  ülirigen  araniÜsdieii  Dialekte  iietiilr- 
dings  mehr  und  mehr  überwunden  worden  sind.  —  Dem  Audeger  dieser  Yeraiooen 
treten  2)  nicht  selten  kritische  Schwierigkeiten  entgegen,  welche  in  der  roch  sehr 
imTollkonunenen  Beschaffenheit  der  Texte  ihren  Gbund  haben.  Am  meibteu  liegt 
bekanntlich  der  Text  der  LXX  im  Argen,  nnd  die  in  der  Oxfordw  Ausgabe  tod 
Hohnes  und  Parsons^)  gegebeneu,  aus  Handschriften  nnd  Afterversionen  ge- 
zogenen Varianten  führen  uns  zu  der  TJbei-zeugung,  daf^8  bei  den  vielen  kritischen 
und  unkritischen  iievisionen  dieser  Version  eine  Herstciiun^  des  ursprünglichen 
Textes  mit  den  uns  erhaltenen  Hilfsmitteln  kanm  mSglidi  sei|  dass  übrigens  der 
vatikanische  Code.)  iliorriu  verhältnismässig  am  nächsten  kommen  dürfte.^)  Dass 
auch  die  übrigen  Texte  in  der  Londoner  folyslotte  der  kritischen  Nachhilfe^  nnd 
namflnüich  der  anieaerten  Tergleichung  von  Handschriften  gar  sehr  bedürfen,  wisMa 
aU^  'welche  dne  solche  Revision  je  versucht  haben nnd  es  wäre  wohl  zu  wün- 
schen, dass  das  in  England  gescheiterte  T'^tifpruehnicn  einer  durchaus  aus  Hand- 
schriften verbesserten  Polyglotte  in  Deutschland  wieder  au%enommen  und  ausge- 
fBhrfc  wfirdeb  8)  JSm  eine  venion  im  einaelnen  sidher  zu  gebrandien,  ist  ea  notwencBg, 
ihren  Charakter  vollstfiudig  zu  Übersehen'^,  damit  man  nicht  Willkürlichkeiten, 
Beziehungen  auf  spatere  Zeitverhaltnisse,  (^uid  pro  quo's  für  gewipsenhafte  Deu- 
tungen halte  und  darauf  baue,  oder  wenigstens  daran  im  einzelnen  Anstoss  nehme. 
Ifan  bat  m  s.  B.  bafremdcDd  gefimden  imd  ma.  Gawicbt  danof  gelegt,  daaa  das 


adomatae,  ut  etiam  Lexici  in  novi  /oederia  libros  wum  praeberc  potdtt  atque  editiotdi 
LXX  interpretum  hexaplaris  sperimina,  audore  E.  G.  A.  Bockel.    Lijmnr  1820.  4. 

24)  Die  arabischen  Versionen  einzelner  alttesü.  Bücher  (wie  Ki.,  HuUj,  bmii.,  teilw. 
Kön.,  Iii.,  Chron.  in  der  Londoner  Polyglotte,  u.  andere  von  Keil,  Eiid»  f  192  genannt«), 
welche  »a<  der  igrxiaohen  Übenetxung  geflossen  sind,  sind  hier  nicht  selten  von  exegetischem 
Itatsen  ftr  Ihre  niehrte  Quelle.  S.  Roedioer,  de  arabicae  libr.  F.  T.  historicorum  vernomt 
üHfiine  et  indoJe.   Halae  1828.  4. 

2b)  8.  Gesekxub  in.  A.  L,  iL  1822.  no,  155. 

SS)  TeU»  D^fmneNliMH  gneeum  cum  «orttt  keHUndSm».  T.  I  eä.  B.  Houias  OxenU 

1798.  T.  Il—IVed.  Jac.  Parsokb.  Ebend.  1810—1827.  fol.,  verjrl  A.  L.  Z.  1816  tio.  1  ff. 
1832  910.  1.  2.  Viel  kauu  durch  die  hexaplariach-»^rische  Version  gewonnen  werden,  t. 
'UmnELDOBpr,  Cvrae  hexapfareB'in  Kbnm  Jobi.   VfWtü  1817.  4. 

2?)  T>if  rp!atiT  brauchbarste  Ausgabe  i<5t  die  vm  TierHENDOiir  ziiere*  iw.T»  bp'orp^: 
V.  2.  Graece  jKxta  LXX  interprctes.  TVxfwm  Yaticanum  liomanum  ctnmdadiui  td.  Ed. 
VJ.  Ptoleffff.  recoffnovit,  coUationem  codicis  Yaticani  et  Sinaitid  aäjecit  Eber.  Nestls. 
2  Tofni,  Lpz.  1880.  —  ZaWreiche  Vorarbeiten  zu  einer  kritischen  Ausgabe  der  LXX.  hak 
P.  DE  Laoarde  veröffentlicht,  s.  SJ^ll^licta  II,  137  ff.  Ankündigung  einer  neuen  Avw^tW 
der  g^riech.  Übersetzung  des  A.  T.  Güttingen  1882.  4.  In  JÄhrortim  «efert«  tantamenh  ca- 
tumtOfrmnpB.  prior  araece  edita.  Gott.  i883  (vgl.  OgA.  1883,  6t  40)  versucht  vzhjMAtOim 
Htm  in  Antiochien  nna  Konstantinopel  ^^eltenden  Text  des  Lncianus  herzustellen. 

?«)  8.  Lee  übf  r  die  syrische  Übersetzung,  in  ClassicaL  Joufiml  XL  VI,  B.  24.' — 249. 
£mendationen  zur  Peschitto  und  zur  sjr,  h«xaplari»ohep  Tenion  gab  BsBumuii  in  d.  ZDMQ. 
18H.  6.  887      1880.  &  805ft  1888.  &  8if  £ 

98)  6.  ttber  die  nenenn  HSAniiktel  data  olien  die  Anmm.  18  ff. 
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Nimen  proprium  "»sk^  Mal  1,  1  durch:  mein  Bote  überaeiai  und  durch:  Esra,  der 
ISehrifti^lehrtey  tfU&rt  werde,  und  d*bei  fibeiMhen,  daas  Jovatbak  die  EigenaaiMB 

sehr  häufig  so  behandelt  (2  S  17,  7.  Jes  7,  3.  6).  —  4)  Da  in  den  Versionen  ein© 
traditionelle  Deutung  uiedergelejjt  ist,  so  bteigt  ihr  Wert  als  geschichtUcher  Zeug- 
nißfie  im  allgemeinen  mit  dem  Alter  und  sinkt  mit  der  Neulieit.    Dabei  la&seu  eioli 
ffewieaermasaen  zwei  Jäichtungen  der  Tradition  nntencheiden:  die  bei  dooi  alaxan* 
orimBcben  m^rl  pa^jis+inenpif^cben  Juden.   Das  Zusammentreffen  beider  Hauptstimmen 
zeujE^  von  treuer  Uberlieferang.    5)  Übrigens  muss  man  von  den  Veraionen  aua- 
achheeaBioik  AiAefahiMi  tfber  doi  SprachgebVMiili  dar  WSrber,  vorzfiglich  ttber  die 
Bedeutang  derselben  an  einer  bestimmton  Stelle  nnd^den  oft  auch  mit  anderao 
Worten  aiiscpf^rfickten  Sinn  derselben  erwarten;  was  sie  nie  leibten  könueu  und 
ihrer  Natur  nach  uicht  leisten  sollen,  ist  Angabe  der  Qrundbedfiutungen  und  £ty- 
BMlogie,  welche  ^imtnia  man  fiberfaaupt  in  jenem  Zettalter  nieht  aaehen  danl 
Eine  Ausnahme  machen  nur  Aqüila,  dessen  Fr^pnente  aber  nur  noch  in  geringer 
Zahl  vorhanden  sind^),  und  der  Verfasser  (?er  Versio  Vmeta  (n.  oben  Anm.  21  f.), 
welche  »ich  bemühten,  auch  Wortabstammuiig  uad  Grunditedeutung  iu  der  Über- 
aetraag  dnrchschimmani  an  lassen,  wie  es  etwa  später  Sghultbns  versucht  hat. 

Da,  wo  die  Ubersetsungen  aufhört  ti,  }>egiunt  in  der  jüdiHch-bibbschen  Litteratur- 
geachichte  die  grammatische  BehaudluBg  der  Sprache  und  die  Abfassung  von 
Wörterbüchern  und  philologischen  Kommentaren.  Baa  Verdienst,  die  Balm 
gebroch«i  an  liaben,  ^btthrt  hier  den  arabisch  redenden  Juden  in  Babylon,  Spamen 
unrl  auf  der  afrikanischen  Küste.^^)  Der  allerfrühest«  lexikalische  Versuch ,  von 
welchejji  m;iu  \'.-eis8.  !«ind  70  schwierige  Wörter,  welche  der  obengenannte  Saadia 

öaon  (,^y4^,iiJ\  zusamiiu  iiBtellte,   kurz   arabisch   erläuterte  und  mit  tal- 

mudiücheu  verglich.^^  Das  erste  volktändijge  Wörterbuch  (handschriftlich  zu  Berlin) 
gab  IK-wm^mtM  BBf  OABÜK  (pm  p  Dnao)  in  der  Ißtte  dea  10.  Jahrhunderte.  Daa 
grfisste  Verdienst  desselben  besteht  in  der  hier  zuerst  bewerkstelligt(«n  SamaJmig 
ond  Aneinanderreihunj^  der  Htämme,  wobei  —  ein  interessanter  Lmstand  —  die 
Wurzeln  vo»  zwei  (so  nennt  er  die  Verba  n*V,  n's),  drei  und  vier  »Stümm- 
buchstaben  geschieden  aind.  Zur  Erklärung  bietet  er  selten  etwas  Ergiebiges;  er 
rät  meistens  aus  dam  Zusammenhange  oder  ttberlaast  es  andern,  daraus  zu  raten.") 
Völlig  unbedpTitcnd  pitkI  seine  Leistungen  gegen  das  trefiliche  Werk,  weleltee?  der 
^panische  Ajrzt  Kabbi  Jojja  (nai*»  'n),  wie  ihn  die  Juden  uenuen,  oder  Abulwalid 
MaavAK  BEN  (Danach  {^^^       O^if*  ^  ^  wie  sein  arabischer  Name  laatety 

inlar  dam  Namesi  TTürfalbiKA  {sJy^^^  S-'^;  Q'^vn  ^bo)  verfiMaty  und  tum 
wdahen  apäter  Paboboh  md  Enccm  ihre*  haaten  Bri^bbnn^an  entlehnt  lukbeo.**) 


30)  8.  BaBN.  i>E  MomTAücoN,  Hexaplorum  Origerm  quae  aupersxint.  Par.  1714.  fol. 
0.  F.  Babbdt,  MuBt^  Orig.  guae  supersunt  4  Bde.  Lips.  1769  f.  8.  F.  Firld,  Oriaenn 
Bexaplorum  gfuae  supermmt.  2  Tom*  Oxftwd.  1867.  B»  Akqbki  IM  Onkeio  Chaldaiea. 
FarL  L  De  Akila.    Lpa.  Ib45. 

81)  Vgl.  BÖTTcHEs  §  91  ff.  —  Zur  Geschichte  der  hebräische»  Lexikograijhie  s.  J.  Ql. 
Wotj,  itistoria  lexiconim  Hchmlcor.  "Wittenb.  1705.  Bihliotheca  hebroea  II,  546  ff.  IV, 
231  ff.  Neubaukh,  Notice  fntr  la  kxicographie  fiibraique  in  Joum.  as.  1861 — 1863.  J.  FüasT, 
Zur  OtfschicLte  der  iiebräischeu  Leiikogtaphie  (loirtges^  Ton  T.  BTaaai.)  in  dessen  Habr.  n. 
Chald.  Hdwtb.  3.  Aufl.  I,  XV  ff. 

32)  Das  Ms.  liegt  zu  Oxford,  cod.  Huntington,  no.  373 ;  gednuAt  nadi  Ewalds  Ab- 
schrift durch  Leop.  Dükes  in  Zeitsclir.  f.  Kundin  d.  Morg.  V.  S.  115  ff. 

33)  Auszüge  daraus  b.  in  Ewald  und  Dukes  Beiträgen  zur  Geschichte  der  ältesten 
Aiulegung.   Stnttg.  1844,  II,  117  ff.  125  ff.  Abolwalid  fährt  ihn  u.  d.  W.  e|3^  an,  und 

atiert  dabei  JJ^^^        ^►^'v-«  "^^^^  Donasch  den  Luihat,  eine  Kritik  de«  Werkes 

TOn  ÜEgiaKm,  haodsdinftlioh  in  Levden  n.  sonst,  s.  Dukes  s.  a.  0. 14% tt  Heraos^geben 
u.  d.  T. :  Äntiguissimum  linguae  Hebr.  et  Chald.  ^  rrVon  .  .  .  a  Mekachbm  bük  SAnuK 
e(mpo»itum  edtdit  Uekschelids  Filipowskii  s  Lond.  et  Edinb.  1854.  Die  Kritik  des  Donascs 
aaot  den  Anni.  des  J.  Jacob  Tam  ebendas.  1855.  Vgl.  Sieomond  Geoss,  Menahem  bw  Sarok 
ndt  Berücksichtigung  seiner  Vorgänger  und  Nachfolger.    Breslau  1872. 

34)  Abülwalid  lebte  zu  Cordova  in  der  ersten  Mülfte  des  11.  Jahrh.  Uber  seine 
Schriften  vgL  THnou  a.  a.  O.  8,  169—175  u.  Münk:  Notice  mr  Abouhealid  Mertoan  Ibn 
XtranoA  tt  mir  fnäqim  aniin»  fframmoüHm»  hStnua  d»      et  du  Xle  »Mit  im  Jenrn. 
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In  diesem  Wörterbuohe  ist  zwar  anch  die  traditiouelle  Erklärung  der  jüdischen 
Schulen  angeführt  \md  benutzt,  aber  der  Verfasser  setzt  sich  über  diese  Autorität 
h&ofiff  hinweg  und  macht  von  eigenen  Kombinationen  mit  HiKe  des  Talmudischen 
und  Axabisdum  oft  «incoi  mn  so  glücUieheren  Gebrancb,  als  leteteres  Mine  ICiiUiu^" 
spräche  war,  so  dass  man  diesen  älteren  jüdischen  (Ulrhrttn  recht  eigentlich  als 
den  Yorlinfer  eines  £d.  Pocogke,  Bocsabt  und  Alb.  Sghdltsnb  betrachten  kaon.'^} 


aftiat  1850  p.  297  ff.  und  Wilh.  Bacher,  T/eben  u.  Werke  des  Abülwamd  u.  die  Quellen 
seiner  Schrifterklännigr.  Budapest  lö85.  Di«  kleineren  spraclnvisseaschaftlichen  Abhand- 
lungen Abdlwalids  traben  JosErn  u.  Hartwig  Derehbtoo  heraus:   OpusaUes  et  traitis 

d' Af^xyy'iwaJhl  Paris  1880.    S.  ansstrdein  Wii.h.  Bacher,  Joseph  Ktynchi  et  Ahulwalid 

Mervan  Ihn  Ganah:  etude  dlästoirc  d'exef/cse  Paris  1883.  Die  Lebr.-arab.  Sprachver- 
flelchung  des  A.  M.  in  Sitzgsber.  der  Wien.  Ak.  Hist.-phil.  Cl.  CVI  (1884),  119  ff.  —  Zu 
den  bedeutenderen  seiner  Vorgänger  gehörte  R.  Jehtpa  Chajjüo  (oder  nach  anb.  Namen 
Abu  Zakarja  Jachja  ben  Däüa),  der  erste  tfichtige  Grammatiker  im  Anfimg  des  11.  Jahrh., 
der  öfter  von  Abulwalid  bekämpft  wird:  \^\.  Ewald  in  s.  Beitrügen  I,  126  — 150  (fiber 
Abulwahd),  Dukks  II,  155 — 162  und  den  Abdruck  von  drei  gramm.  Bcliriften  Jehudas, 
worunter  auch  eine  über  sämtliche  Btamme  y^S  (in  Aben  JEIsras  Übersetzung),  ebenda 
3,  144 — 178.  Vgl.  auch  Bbrnh.  Dracbiiann,  Die  Stellung  u.  Bed.  des  Jehoda  Hiui"K 
der  Gesch.  d.  hehr.  Grammatik.  Breslau  1885.  Auszüge  aus  Mknahkh  ben  Balomo  (114d) 
gab  DcKüS  in  s.  Proben  Esslingen  1846  u.  aus  andern  alten  (karäischen?)  Lexikographen 
PnmasR  in  Lickute  Kadmoniot  Wien  1860. 

35)  Das  SU  Oxford  vorhandene  £zemplar  (t.  Um  caitalog.  codi*  bibliothecae  Bodt^anaCt 
cod.  A«or.  459.  457)  hatte  Ed.  Pocockb  aus  dem  Oriente  mi^braeht  und  benutzte  es  n»dit 
selten  in  seinem  Kommentar  zu  II<  a  nud  Joel  {A  rommentaty  on  tke  prophecu  'if  ITo»ea. 
Oaeford  1685.  fol.  Zusammen  mit  dem  tiber  Joel,  Mich^  Maleaohi  in  dessen  Theoioffical 
WSrk».  London  1740.  Ibi),  Ausgaben:  Jv«^  cjs^  Th»  hook  of  BArm  TwUhyAbvfl 
Walid  ei.  Ad.  MmausB.  8  fom  Oxford  1875.  g^.  4.  (s.  ZDMCL  XXm,  801  ff.  XSaiVIII, 
620  iL). 

Sie  folgenden  Proben  hat  Gssxim»  auf  Qnmd  Yon  ihm  selbst  gemaehter  Bxeeipte 
mitgeteilt  Zn  dem  Worte       Hi  22,  24  g!ebt  Abulwaud  die  tob  seinen  Naehfolgera  gmns 

übersehene  Glosße:  n*jE^)^>x  nnri  -jx  x^x  nifi^Hi  arr'Vx  "ijrx  --rl^x  'n  ^i"^  ncr  r-'t: 
-«wjj^  "^bs  Kx^K  Khawp"!"'  *npB  Kon^ar  bnp  x^x  nscbxi  nrhbx  nnsbx  xna  "^-oor  xian 
l^l»  •'"tuj  rrm  jie«än  »n^rr  bnp  n-'S-isf^ljX  „d.  i.  "ixa  in  der  Stelle  ffiob  22,  24  ist  s.  v, 

f,a.  das  arabische        d.  i.  Guld  und  Silber.   Jedoch  bezeichnen  die  Araber  mit  diesem 

„  Worte  das  Gold  und  Silber  ledtglich  vor  seiner  Bearbeitung,  auch  brauclicn  sie  es  von 
^MoeA  rohimt  wAeaMIMm  EdeUtanm.  Jkr  Bund  ßndet  9kh  M  88,  86.**  Die  Ter^ 
gleichung  des  Wortes  Oold  und  Silbererz  ist  nun  um  so  treffender,  als  das  arabische 
Wort  gerade  dieselbe  Etymologie  wie  das  hebraiscbe,  nämlich  von  j-^*  =  "^210  brechen  (im 
bergmännischen  Sinne)  hat.  —  Unter  nin  sagt  er  zu  Ez  21, 18:  rm«a>K  önb  nninn  ^"»p 
naKoa^K  d.  L  Memi  hmmi  mdk  Win  vom  Si^nterU  gebmniM  m  der  BkO»  Jk  81,  lo 
<eH^  T>?iNi  a'in)  d,  1  so  vid  td»  da»  ar.  s^>U^  tPsMes  M  in  S^hvfMM  Hrgt  dL  i. 
ihnen  auflauert,  vach stellt.— Vlier  niis  sagt  er:  "Tinax  T'Vfit  m"«Bxn  mta  sSl"»  -«r^l  ai^m 
neipn  roüoV«  bpl>  osKao  ixitvi  oxn^jx  "^hy  -^xTn  ti^k  rcx^r^j  n-^nb  ni'^xV'  -p*>x  nrAx 
•nne  •'B  arrtoVso  '«x'''i  vm^  arrroiKi  •jT^i'^Kn  •»«  nVu)  amib  nm-tx  «naj  n«»3a>o 

y^^ti  tpn  *D  n60"ia"i  ta  •'bs  p«  d.  i.  „In  der  Stelle  (Bi  7,  3):  n'Kp^  vir  ist  es 
^v.a.  M  wenden,  umk^ren,  Et  7,  7:  ^T-Bstn  nsta  keied:  die  Reihe  hmmt  an 
jjSiAt  und  Jes  28,  5  ist  M^'^BX  das  Diadem,  ujeleket  dM»  KiOff  wmgiM,  Verwandt  id  siM 
„Stelle  in  der  Mischrrn  [Kelim  Kap.  16.  §  ?■).  ito  es  von  den  "Reifen  uvd  I^irigen  hölzerner 
„Gefässe  gebraucht  wtrd.  In  der  ersten  ^yielle  ist  das  Wort  ebetiHo  gebraucht  wie  if© 
„Jer  14,  18."  In  der  Stelle  der  Mischna  ist  dasselbe  kurz  vorher  durch  '^'^1  ausgedrückt, 
und  Messi  Maimoiiides  erklbt  es 

Wir  setMB  noch  eine  Stelle  daraus  her,  die  sich  auf  eine  Badierklärung  bezieht,  der- 
gleichen man  sonnst  bei  älteren  jüdischen  Gelehrten  selten  findet.  Unter  drm  'stamme  pX  heisst 

es  über  c; IX.  iTtsbx  ''SXBtabx  xrrr!:  i-in*»  "jxnbxbx  x*cn  D"'23xn  br  r^xbo  nr?  x"n  nani 
Klaj«*!  icbsbx  vn  -lax«  •n3*6x'i  -PCGbx  "as«  xtjriionK  su;^  p  -(XTii  «am  f  uV«  p 
rAK  IT^  v4i  *Mit  p  mara^M  Mrmte  «imann  ^     lois^  &V  ^i  voom  um  \tp 
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XV 


Auch  die  Erklärungen  des  (um  ein  Jahrhundert  &iilieren)  Juda.  hss  Kuhioboh 
(V»ip  p  mvi^      mnd  you  SfantidieiBi  Werte.**)  Beide  letalere  Mlirieben  aisbudi; 

in  hebräischer  Sprache  aber  der  als  Flficbtling  in  Salenio  lebende  Spanier  R.  Salomo 
pABCnOK  (im  Jahr  1160 1,  aua  dessen  Werke  de  Kossi  die  wichtigsten,  aber  immer 
wenig  bedeutenden  Glossen  ansfezogen  hat.-*")  An  fiuf  bei  den  jüdischen  Gelehrten 
flbertraf  sie  jedoch  bald  alle  Ja.  David  Kimchi^),  welcher  bia  auf  die  neuesten 
Zeiten  der  klassische  Lexikopraph  bei  den  Judm  irel)lieben  ist  und  diesen  Ruf 
durch  geschickte  Benutzung  seiner  Vorgänger,  namentlich  der  arabisch  schreibe^deiif 
•Dopdingi  TwdieBt.  Bas  Wfiiterbnw  Tim  Fa&ihiidb  müh  dir  Ausgabe  Km 
Mmmmm  ist  eine  Überarbeitung  äm  Kimolii'acha&  und  endhilt  die  QnmtewanB  d«r 
ilteren  jüdischen  Ausleger.'") 

Von  den  jüdischen  Slommentatoreu  ^eben  sich  vorzüglich  Bascoi,  Absk  Ebba, 
Dat.  Kmcin,  TASKonm  ▼<m  JenuMlem  mit  eueDilioher  worterkUrang  »b;  wiewohl 
alle  diese  die  Grenzen  des  Wörterbuchs  und  des  exegetlsclien  Kommentars  ziemlich 
fest  gesteckt  haben  und  in  letzterem  das  Lexikalische  kürzer  abthun,  um  auch  für 
grammatische  Schwierigkeiten  und  Entwickelung  des  Sinnes  Raum  zu  gewinnen. 
Zar  Charakteristik  der  drei  ersten  mag  hinreichen,  dass  Baschi  fast  ganz  tradi- 
tiorcU-tnlnnirlisrlicr  \asleger  ist***),  Aben  Ksra  ohne  Vergleit  h  Folhständiger,  vor- 
nrteik^eier,  von  gesunderem  Urteil*^)|  Kuucm  geschickter  Grammatiker  und  Kom- 


mm  ptOK^  ^  mei  d.  i  [Jer  I8,  S  heitH  et  vom  Töpfer]:  „mid  »iehe  er  arheiide 
4Aer  dar  Tsj^ertdüSke  (traax).  Dieses  ist  ein  doppdtea  haitnmtiiitt  türfwMem  der  TSpfer 

seine  irdenen  Gefässe  herum  hrhf  Es  lesfelit  am  zirei  Scheiben,  teie  die  Steine  der  Hand- 
miihle,  aber  von  Holz;  die  am  Scheibe  ist  die  grössere  und  liegt  «Mtoi,  die  andere  kleiner 
«nd  Ue^  eihem.  JBi  fiüiri  Ihm  im  Namen  Q^a^K  dL  i  fKWt  fiVeln«,  oft  e$  ffMeh  nicht  wm 

Stein  ist,  /  der  Aftr'f'rJJceif  mit  dm  Scheiben  der  ITavdmiillou  die  aus  Stein  ver- 
firtfgt  sind.  Dieses  Werkzeua  der  Töp/er  ist  hier  zu  Lande  (in  SpanienJ  nicht  gewöhn' 
«eA,  sondern  dem  morffmUmaischm  Töpfer  sigm.  Doch  mA  ich  ems  deroletdkm  Mer  tu 

Lande  bei  einem  der  morffcnländischen  Wcrkmeiste}- ,  welche  ivir  hier  hwen."  Zur  Ver- 
gleichung  »telie  noch  hier,  wie  diej-es  Kimchi  benutzt  hat:  "'bs   l"'^?   nUTT"  "'ST'n  ''Va 

tnoü  «npa       o-^n-i  -»n»  y^xa  «im?  in©«!  »b-^  ts^)ai  naetio        ixx  »in  oinn 

Uff  I  nW  TVW\  U'FI  Hl  l\m  U  wXXt  t"«»        ^  P  IJHwi         hui  VW  7^093 

pep  Tfrtwi  Vw  yrrxm  fiw  rwis  äwi  tim  mn»  -»teh  m  ••a  ana  ror»  '^i  naiton 

rrrcrt  -px  -^yn  iba  eh  la«».    Das  Wort  «b'»D  ist  das  spanische  »iUa  Sttibl. 

36)  '  S.  Auszüge  daraus  bei  Scbhq&bbb  m  Eicbborns  Bibliotb.  der  bibL  Literatur  III, 
B.  981  ft  Daa  ganse  JSm»  besaas  Chcaaaius  in  einer  doppelten  Abschrift,  von  Oasitxbb  (in 
arab.  Schrift)  und  von  ScnKrnriEK.  Neiie  Ansziic^e  aus  der  eiuziirt'u  Oxf.  Tldsclir.  h.  bei 
Ewald  a.  a.  O.  I,  116 — 123.  Herausgegeben  ist  R.  Jehnda  heyi  Koreisch  Tiharetcnsis  Afri- 
eimi  epistola  .  .  .  von  BARots  und  D.  &  Ooldbbbo  ZmI.  Paris,  ihm. 

37)  Lf  j-icon  hehraiam  selectum,  quo  er  anti/^u)  et  inedito  B.  Parchonis  Lexico  novas 
ac  diversas  rariorum  ac  di/ficiliorum  vocum  signijicatioms  sisUt  J.  B.  de  Hossi.  Farmae 
1805.  8.  TollsUbidig  enoblenen  unter  dem  Titel:  "pi^h  T^tm  SakmonSs  hm  Abrahami 
Prrrrhnf)  Ar^f:nnen.<iis  Le.virn-n  Hfhraicum  .  .  .  adjecio  cjusdem  Parchonis  compcndio  ^yw- 
taxeos  hebraicae.   Nunc  prtmum  edidit  .  .  Sal.  Gottueb  Btebn,  Fosmni  1844.  4. 

88)  Sein  'Wdrterbneh  erachien  svsnt  Neapd  1490.  Die  von  OMumn  beiratste  Yeneliap 
niscbe  Ausgabe  von  1547  Führt  den  Titel:  Tiap  TH  •'31  bitin  omn  ^1zr•  D^rirn  iCO 

pnpTrn  "''Sn  r-bx  •'^i  r-onm?  ö'pioa  nxp  B»  bbs-cn  iec^  "iirn  pbnn  Kirn  b^t't 

darunter;  Thesaurus  iing^ioe  sanctae  sive  Dictiotiariufn  hebraeum.  Klein  toi.  Anch  ex.  o/ßc. 
Bob.  Steph.  Par,  1548,  anfii  neue  heraaflgegeben  von  BmaimUL  mid  Itranorar,  Berlin 

1838—1847.  4. 

a9>  snjrn  "itib  "xix  Ä.  e.  thesaurus  imguae  sanciae,  sive  Lexicon  hehrairum  ordttw  et 
copia  caeteris  antehac  editis  ant^erendum,  auetore  Sancto  Pagnino  Lueensi:  nunc  denmm 
cum  dnr^fi.-^-ujri:^  rjuihusqitr  Tf'^hrnenrum  et  alinntm  scriptis  quam  nmtratissime  cottatum, 
et  ex  iisäcm  aucfum  att/ue  rccognifum.  Optra  Jo.  Msacsiu,  Antono  CEVALLzaii  etB.  Coa- 
ysLii  BxRTRAxi.  Lngd.  )57.5.  Ja!.  2  Bde.  In  den  Noten  sind  htoflg  des  PAoannia  fUsehe 
jjlj,  1  qpt  7iir'trf n  des  KiMCHi'schcn  Textes  verbessert. 

40;  h.  ÜEH.  Ki'.ONiiEHO.  Raschi  als  Exeget.    Breslau  1882  (vgl.  Pünjer,  Jahresb.  II,  56). 

41)  8.  M.  Fribdländek,  Fssags  on  the  Writings  of  Abraham  Ibn  Mtro,  Land.  1878. 
WxLB.  BAGBSft,  Abraham  Ibn  £tra  als  Grammatikar.  Badapest  1881. 
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pilator.*')    Von  Tancitum  von  Jerusalem  (im  dreizehnten  Jahrhundert)  hahen  wir 
noch  einen  arabischen  Kommentar  über  die  Propheten  Josua  bis  Maleachi  (exci. 
Jesaja)  in  einer  Oxforder  Haudsohrift,  aus  welcher  Pocouke  und  äouNUfi&i&K  Proben 
bekannt  gemacht  haben,  und  woToa  GeeaniiiB  adflbst  durah  letetaren  ein  Vakmmü» 
nebst  einer  Abschrift  besass.^) 

Das  Versieben  dieser  indischen  Interpreten ,  powolil  der  hebräisch  als  arabisch 
schreibeudeu ,  bedarf  allerdings  einiger  Ulnuig;  /Amml  der  letzteren,  deren  Haud- 
sohrifken  alle  in  hebräischem  Schriftcharakter  geschrieben  sind  und  viele  gramm^ 
tische  Ausdrücke  enthalten,  -(vrlclie  in  den  Wörterbfichem  nicht  vorkommen;  nher 
die  darauf  verwandte  Mühe  bleibt  oft  nicht  unbelohnt.  Der  hermeneutische  Wert 
denelben  ist  im  allgemeinen  abhänLäg  von  den  Quellen,  welche  von  ihnen  benutzt 
werden,  nämlich  Tradition,  talmudiscner,  aramileoher  tind  «Mbiaeher  Sprachgebrauch, 
und  der  Zusammenhang  im  besonderen  dann  von  dem  mehr  oder  minder  glück- 
liehen  Urteü  der  Einzemen,  in  welcher  Bücksicht  dem  Abulwalid  die  erste,  dem 
80  berfibmtea  Babgbe  nur  eine  der  letsten  Stellen  gebührt 


m. 

Die  driUe  und  iwnr  eine  vorzüglich  reiehe  nnd  wiohtige  Quelle  der  hebriiaehen 

TTortforßchung  sind  die  mit  dem  Hebriütichen  verwandten,  seit  Eichhokn  gewöhn- 
lich ('\v.  Ermangelung  einer  schon  von  den  Alten  gebrauchten,  ganz  entaprechenden 
Beneiiiiung)  sogeuauuieu  semitiBcheu  Sprachen,  deren  Kenntnis  in  lexikaliBcher 
Hinsicht  namentlich  für  den  etymologieehen  Teil  der  Forschung  unentbehrlich 
ist,  da  die  beiden  ersten  Quellen  meistens  nur  fiber  den  Sprachgebrauch  und  auch 
hier  nicht  vollständige  Auskunft  geben  können.  Wir  wollen  hiervon  zuerst  allge- 
meine geschiehlliehe  Maehriehten  beibringen,  dabei  inabeeondere  die  Geedddite  und 
Sjätik  nuerer  lexikalischen  Kenntnis  berfiekaichtigen,  und  eodann  einige  Be- 
merkungen über  den  Gebrauch  folgen  la^^^^f^n. 

Der  semitische  Sprachstamm  zerfallt  in  zwei  Hauptzweige:  das  Nord- 
md  daa  Sfldsemitisefae.'^) 

Zu  ersterera  gehören:  1)  das  Aramäische*'^),  daa  sich  wieder  in  Ost-  und 
Westaramüisch  gliedert.  Zum  Ostaramäischen  sind  die  Sprache  des  babylonischen 
Talmud^"),  die  bogen,  syrische  Schriftsprache,  das  Mandäitche  und  einige  noch  jetzt 

gesprochene  Dialekte  zu  zählen.  Zum  'Westaramäischou  gehören  dagegen  das 
ibiiMh'Aramäisohe,  gew.  (fireilioh  miaabrioehlieh)  i^Chaldaiwoh"  genannt,  die  Bpraohe 


42)  8.  OBSRmus,  Komment  über  den  Jes.  Th.  1.  S.  119  ff.'  Vgl.  Jac.  Taubbr,  K.  Davil» 
XmcHi  als  Grammatiker  mit  Beritcksichtigunijf  seiner  Vorgänger  und  Nachfolger.  Breslau  1867. 

43)  R.  Tanchum  Hierosol.  ad  libros  V.  T.  commaUarii  arabici  specimen  um  cum 
annotat  ad  aliquot  loca  libri  ludicum.  Tt^.  1791.  4.  (umfasat  Ri  1—12).  Ri  co.  IS— Sl 
gab  llAARimi'CKER  Halle  1843,  die  ÜB.  Sam.  n.  d.  Kön.  ders.  Lips.  1844,  Josua  ders.  1862, 
die  Ihreoi  CoaE-roa  I»ip«.  1843,  den  Habakuk  Xokk  heraus  Paris  1843.  —  Vgl.  £.  BÖPiOsa, 
D$  oriff»  iniofe  arab.  Ubror.  V.  TV.  küftor.  intarpret.  Iomaz  OoLnzmaa,  Studien  Uber 
Tanchum  Jenlschalmi  Lpz.  1870.    Rönioi  f.  i  i  ZDMO.  XXTV,  'J4  7 

44)  Bine  kurze,  treffliche  Ül)er8ichi  der  semitisohea  8prach«u  ueb»t  Charakteritttik  der- 
selben 8.  bei  Stadb,  Lelwb.  d.  bebr.  Gramm.  I,  2  ff.  Nodi  Jetat  beaehtansirerth  K  Bbhajt, 
Histoire  ghihah  des  längstes  shnUiquea.^  Paris  1863.  Vgl.  auch  FniEoa.  Hommel,  Die 
semitisoiieu  Volker  u.  Sprachen  Lpz.  1883  (dazu  Philippi  in  ThöuL  LZt^.  1881,  585  <T.).  — 
!bn  Folgenden  werden  die  Anmeikungen  nur  auf  die  hauptsächlichste  Litteratur  aufmerksaiii 
machen.  Vullstäudip^e  Litteraturverzeichnisse  findet  man  in  den  seit  1847  von  der  Deutschen 
MorgeiiländiKcliWi  Gesellschaft  verüffentlichten  „wissenschaAJicheu  Jalireaberichteu  über  die 
morgenl.  Studien'*  von  Fleischer,  HcinioEK,  Gosche,  A.  MI^ller,  E.  Kdhn,  A.  Socix, 
£.  Kadtzsch  u.  A.  Auch  ist  die  seit  1876  verOffentUohte  „^fbUoiheea  oriaUaiu^  von 
Ca.  Fbieoerici  zu  vergleichen. 

45)  Über  die  Namen  „aramfliseh*  n,  t^tyriich*'  s.  die  Litteratur  im  Art.  B^K. 

46)  8.  I).  Luzz.i^rjo  Fhmrnti  frmmmnficaU  äel  CuMcu  Bihlico  e  del  diaktto  tahnudico 
BahiUmette.   l^adua  18iij.    Hum  deutsche  Bearbeituug  vuu  M.  8.  KauOKB  Breidau  1873,  eine 

engMIie  von  T.  8.  Go&OAWiBa  New-Tork  1870. 
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der  Targamim  und  der  jemsalemiBdieai  Gemam^'X  d&s  SMiiaritaniBche  und  die 
Sprache  der  palmyrenischeii  und  naliatäischen  Inscnriften.  2)  das  Knnan äische, 
n&mlich  dsis  PhöniziBche  (und  PuiÜKclie)  und  das  Hcbriii.sclie  It  ^  A.  T.  nebst  dem 
aachbiblischeu  Hebräbch  (der  Sprache  der  Mischna  und  dem  Kabbiuischen).  3)  das 
AssyriBch-Babylonische. 

Zum  Südseniitipclien  pehörcn  1)  da.s  Arabische  (d.  i.  der  koraischitifiche 
Dialekt,  die  Sj)rache  den  Kur'an,  die  arabisclie  fSchnftsprache)  nebst  seinen  Vulgär- 
dialekteji.  2)  das  Südarubische  (Sab&ische  u.  JJimjuiiische^.  3)  duM  Ge'ez  oder 
Äthiü})iBche  und  das  Amharische. 

T.  Das  Aramiiiscbe.  — ■  Der  weitaus  wichtiffste  Zweig  des  OstaramniBcben 
ist  das  im  enteren  binne  sogen.  Syrische,  d.  i.  die  „fklesseusohe  Sprache^  uelche 
MÜ  dem  Bireitm  Jahrhimdari  eine  reiche  dinatiielie  littortitar  ra^weisen  hat, 
mid  lieh  über  das  Tignsgebiet  auch  nach  Persien  uuigebreitet  hat.*'^)  Die  Sprache 
wurde  schulmässig  ausgebildet,  ist  mit  zahlreichen  griechischen  Wörtern  bereichert 
worden  und  hat  sogar  griechische  Bedewendun^geu  aufgenommen.  Der  Umstand, 
daiB  die  ejrisch  redenden  und  schreibenden  Christen  tarn,  in  Nevfcorianer  und  Mono* 
phyeiten  spalteten,  hatte  die  Ansbiulunf^  einer  eir^enen  ostsyrischen  (nestoriani* 
scheu,  persi^clien)  und  westsy rischeu  (jakobitischen,  römischen)  Mundart  zur 
Folge.*'^)  Datj  älteste  noch  vorhandene  syrische  Dokument  ist  die  Übei-setzung 
dea  A.  und  N.  T.  ^s.  Anm.  14  u.  28),  welche  wahrscheinUch  schon  an  das  Ende 
des  zweiten  christhchen  Jahrhunderts  gehört.  T>ir  seit  dieser  Zeit  entstehende 
misch -chiisÜiehe  Litteratur  erstreckte  sich  auf  Bibelerklärung,  Dogmatik  und 
Polemik,  Hartyrolonen  and  Liturgien,  aber  aneh  auf  GNMMshiohte,  I^uloeophie  und 
Katurwissensehaften!^)  Der  Gnostiker  BAKDsaAKES,  ein  Zeitgenosse  der  Antonine, 
wurde  der  erste  Hymnendichtpr,  Ephraem  Strub  der  berühmteste  Lehrer  und 
Theolog  in  der  rechtgläubigeu  Kirche.  Yorztk^hch  Kestorianer  waren  es  aber,  welche 
die  grieofaiseheo  Phuosophen  und  Arzte  in  ihre  Sprache  fihertmgen  and  dadoreh 
nachher  Im  8.  nnd  0.  Jahrhundert  die  Lehrer  der  Araber  wurden.  Im  13.  Jahr- 
hundert hatten  die  Syrer  noch  ihren  letzten  klassischen  Sclirit'tsteller  au  BabhebbjbüS 
(+  1286),  ^akobitischem  Maphrian  oder  Weihbischof  zu  Haraga,  seit  welcher  Zeit  die 
Sprache  immer  mehr  durcn  die  arabische  verdrängt  worden  ist.  Gross  sind  die 
liand;scliriftlichen  Schätze  der  syrischen  Litteratur,  ^v('lcl^c  br-^^onders  der  Vatikan 
aufbewahrt,  und  woraus  J.  S.  Assbmani  (Maronit  vom  Berge  Libanon,  Kustos  der 
Tstikanisehen  Bibliothek  bu  Born)  höchst  wichtige  Anssnige  gegeben  haf^*);  nadi 
VerhiiltniH  i  t  das  Gedruckte  immer  noch  unbedeutend.^)  Nächst  der  Vatikanischen 
ist  die  bedeutendste,  über  500  syr.  Mskr.  enthaltende  Sammlung  die  des  britischen 
Museumü  zu  London,  worüber  ein  musterhafter,  voUatündiger  Katalog  von  W.  Wiught 
vorliegt,  und  wovon  schon  manches  von  (X  keton,  "Weioht,  de  Laoabde  u.  A.  durch 
den  Druck  veröffentlicht  ist.'*^)  Auch  die  Pariser  öffentliche  T^ibl'otliok  besitzt  eine 
wertvolle  Sammlung  syrischer  Manuskripte,  die  neuerdings  gleiciifalls  beschrieben 


47)  VgL  Z.  FKUfMJUt,  "^VGrinvi  k^sq  (Einleitung  in  den  jerusalemischen  Talmud) 

Breslau  1870. 

48)  Über  die  in  alt-pertisohe  Dialekte  eingednmgeaen  aramäischen  Wörter  s.  v.  BoHUur 

SynUxilae  ad  interj^rctatitmem  s.  rnd.  ex  Iwgna  pernca.  Lipsiae  182*2.  4.  S.  lOffi,  vgl. 
M.  J.  M6iJJta  JJsftzt  mr  la  langm  pehlvie  Far.  1839.  ^Spicubl  Huzvaresch  Gramm.  Wien 
1856.  Bin  altes  Zend-Pehletci  Glonar  gab  mit  engl.  Übers,  hetans  der  pars.  Obopriesler 

HoBHrNa.n  Jamaspjt    Bombay,  Leipzig  «.  Stuttg.  1897. 

49)  KÖLUKKK,  Syrisch*'  (Iramniatik  8.  XXIX  ft 

90)  ß.  Ebewksit  catnl.  Hbr.  chaldaicorttm  (i.  e.  syriacorum)  hi  Asskmaki  WW.  T.  JX 
HovTMAXN  Kurze  Geschichte  der  qrrischra  Lttwator,  in  BsaiBOLDTS  krit.  Jonmal  B.  14. 
G.  BicKELL,  Conspectus  rei  Sgromm  Htmufiae,  Mfiiuiter  1871.  Das  Litteratarvenieieliiua  in 
Xf.stie.  lirevis  linguae  st/r.  granitu.,  littertttum  ....  1981  (dam  «Inige  Naelitiige  yoti 
Y.  Btsssl  in  TheoL  Lit.  Bl.  1882  uo.  5). 

51)  J.  8.  AttoauM  bOL  orientelit  C/meniki»-VaHe«ma  T,  I—III,  latcterer  in  2  VoO. 
foL  Bomae  1719—28. 

62}  8.  Anm.  50. 

58)  CaMogua  codd.  maer.  Mus.  Bnt  Ps.  L  Codd.  S^.  et  Carshun.  comphctm», 
Lond.  isns.  fol.  W.  WaiGHT,  Catologue  qf  Sr/riac  ManuscnpU  in  lAc  Brituk  Mmmmt 
acquired  since  the  year  1«38.   Lond.  1870 — 1872.   3  Bde.  4. 

fl— aim*  HandipIlMtrtaih.  M.  Aal. 
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worden  siud^'*)    wogegen  über  die  liAiidacbnftUchai  Schitse  Berlins  ein  KaUlog 

immer  uoch  iehli.  '') 

Die  Syrer  kaben  —  ähnlich  den  Griechen  und  Ajftbeni,  welche  beide  auch  ihre 
Lehrmeister  iu  dieser  Beziehung  gewesen  sind  —  ihre  Hprache  grammatisch  be- 
arbeitet.'^) Unter  den  neuereu  syrischen  Grammatiken  ist  die  von  Nöldjuoi  die 
▼orzüglichste.^^) 

Von  besonderer  Wichtigkeit  ftlr  unseren  Zweck  int  die  Eutstehong  der 
syrischen  Original  Wörterbücher.  Das  Bedürfnis  solcher  Hiilfsmittel  fühlte  man  erst 
im  9.  und  10.  Jabrhunderti  wo  unter  den  ersten  Abbasiden  Viele  mit  Übertra^ong 
wiBsenMÜnAiieher  (grösstenteils  ans  dem  Orieeh.  ftbersetzter)  Werke  ine  AraliiBche 
beschäftigt  waren.  Da  ;sugleich  viele  Stellen  der  syr.  Übersetzung  unverständlich 
geworden  waren,  so  bTsrhäftiirfen  sich  zugleich  Theologen  mit  Erklärnnn'pii  der- 
selben, ilit;  auch  zuweileii  iexika-liicii  geordnet  waren,  und  worin  sie  die  Eiklarurgen 
VOM  Alteren  Kirchenlthrern  entlehnten.  Ani  solchen  Vorarbeiten  TOO  Honain  nsK 
ISAAx"^),  IsA  Almaewasi^^),  Bar  Sabttschwaj*'^)  u.  A.  kompilierten  hierauf  die  bi  i  Jen 
Schriftsteller,  deren  lexikalische  Werke  wir  noch  besitzen,  Iba  bsn  AiiiJ^^  c****^) 
nnd  ÄBüLHASBAir  ms  Bahlul  ( crj  w*^^  y.^)  ihre  Werke.  Der  entere  wmt 
nestorianischcr  Arzt  zu  Bagdad  und  unmitfeettMrer  Schüler  des  Homain  bbn  Isaao.**) 
Sein  "Werk*^)  ist  das  kürzere,  jedoch  präciser  gefasste:  die  Handschriften  desselben 
weichen  aber  sehr  ab}  da  mehrere  derselben  die  sehr  bedeutenden  Zusätze  von 
AnHAHKU  Duoonim  mit  omtlwUeii.^  Bas  Werk  des  Bab  BisamM  (blOfate  m  das 
Jahr  965)"*)  ist  weit  ausführlicher  und  sammelt  mit  grossem  Fleiss,  aber  geringeir 
Beurteilung  die  verschiedenen  Versionen  und  Erklärungen,  welche  ältere  Ubersetzer 
und  Lexikographen  von  syrischen  Wörtern  geben.  Aus  dem  Widersprechenden  und 
Schwankenden  disssr  Heinongen  sieht  man,  dass  von  manchem  Worte  die  Kenntnis 
der  Bi:(lentunfr  schon  vcrlnrcn  war.  In  V-sr-iden  ist  die  Bedeutnnrr  teils  mit  syrischon 
deuthcheren  Worten,  teils  nut  arabischen  ausjgediüokt;  die  Anordnung  streng 
■l^habetisdi,  so  dMS  islbst  die  Imperf.,  Partie^^  u.  s.  w.  unter  und  o  gesudU 
werden  müssen.  Dia  Arabische  in  den  Handschriften  ist  gewöhnhch  mit  syrisekar 
Schrift  (karschunisch)  geschrieben.  Aus  diesen  Werken  hat  Edmükd  OASTEUutm 
den  syrischen  TeU  des  Lexicon  heptaglctton  geschöpft sofern  er  nicht  durch 
jBSbdstoUflD  kalMt  ist,  nicht  ohne  bedeutende  ICasTerstfadiiisse  ■siner  Qnoikiv 
welche  aneh  mt  die  bekriliacli«  WorÜbnefanng  imttelbar  naoktelUg  «ugwwiikt 


54)  H.  ZoTEKBERo,  OatologMie  des  mamucriU  Syriaquea  et  Sabietis  (Mandaita)  de  la 
BMioih.  nationale.  Paris  1874.  4. 

55)  Über  Altsyr.  Inschrr.  s.  ft^rhan  in  ZT^MO  XXXVT,  H2  ff. 

56)  8.  bes.  W.  Wbioht,  Fragments  of  the  Syriac  Gramniar  qf  Jacob  of  Eilema. 
Lond.  1871  (dazu  Nöldkkb  in  Qött.  gel.  Anz.  1871,  8t  44).  Martin,  Ot^uvret  fframmaU' 
eale$  d^Ahou^l/arac^  dit  Bar  Hehreus.  Paris.  Tom.  Tu.  Tl.  1^72.  Fkiedb.  Baethcek.  Bit» 
^r.  Oranun.  des  Mar  Elias  von  Tirliän  Jl^l.H^j^^  u,  übers.  Lpz.  16H0.  Vgl.  Mauti:«,  Syriens 
orientaux  et  occidentaux  in  Joum.  asiat  1872. 

57)  A.  6.  UorwuAtrs,  Oramm.  syr.  HaL  1827.  4.  Ad.  Merx,  Qmwtm.  Syriom» 
Pari.  t.  Hai.  1867.  Te.  Nöldeke,  Kurzgef.  Syrische  Gramm.  Lpz.  1880.  S.  DmrAt., 
Tnnti'  ih'  grarnmaire  suriaqxie.  Pans  1881.  E.  Nesti  i  ,  Brtvis  ling\iae  Syr.  ffranimn  fl'  u , 
Htteraturüt  chrestomathia  cmn  yUm.  Slarisruhe  1881.  Dayw,  Qrammatre  de  la  tatiiffue 
aramfetme  Paris  1880  (in  syr.  Sprache). 

b^)  v,m  ciiiistiicher  Arzt  und  Ü1)«nski«r  lalilreklur  Bohzift«n  ins  AraMscIiet  Jftnl 
pharoff.  hxst.  dynast,   8.  263  ff. 

50)  Verfasser  eines  syr.  Wörterbuchs.   Assemavi  B.  O.  in,  1,  258. 

60)  Er  wftr  Eis'chof  zu  Hirta  ums  Jahr  900  und  .«»chrieb  QuH.stinnni  über  den  Bibeltext 
und  ein  Yokalnilaruini  über  denselben,  mit  arab,  Erklärung,    8.  Assrmaki  B.  0,  III,  1.  261. 

6  i )  B.  des  Ibn-Abi-Oseibia  LebensbesobrenNUifaik  «rsMscher  Inle  (Ost  1fr.  Ood.  Foooofli 
«9.  Viil  wo.  30  fnl  117  rerso). 

62)  Syrisch-arabische  Glussen.  Bd.  I.  Autographie  eüier  Oothaischen  Handschrüt  eut- 
haltend  Bar  Au's  Lexikon  von  Alef  bis  Mim,  hrsgg.  von  Gboro  Hoffmahh.   Kiel  1874. 

55)  Den  Beweis  dafftr  und  für  mehrere  andere  hier  einschlaffoide  aus  Handschtiftan 

Eommene  Kaehriehten  a  hi  Gesekivs,  De  Bar  AMi  «t  Bar  MaMuH  kmm  ineditiM, 
.  1834.  39. 
641  B.  AssKiiANi  bihl.  Orient.  III,  1.  8.  201. 

•6)  Wieder  hmaasgegeben  mit  BeriehUgungen  und  Zoslftien  (nioht  obne  Irrtflaier)  von 
J.  D.  IbarnäMM,  04tU.  1787  1  4. 
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Inbon.    An*  MldMa  «nhaimiichcp  Yokababziai  und  ans  mflndlieW  Bcldmuiif 

römischer  Sfarouitflu  sind  auch  die  Wörterhücher  von  Ferra Rrus  und  Thomas  a, 
Novaäia"^)  geschöpft.  Eine  lexikalische  Arbeit,  M'elche  den  ffanzen  srjrrischen 
Sprachschatz  zu  erschöufeu  hestrebt  iäf^"),  hat  nach  den  Vorarbeiten  vou  G.  Qchaaf'^), 
GF.  W.  LtxasmkOB^*),  St.  IL  QuATuiitei,  Q.  H.  Bhbrbtbix'*)  n.  And.  B.  Patmb 
Smith  begonnen.^) 

Übrigens  irrt  man,  wenn  mau  hie  und  da  die  Hoffirang  geäussert  hat,  es  werde 
dnrdbi  die  ToUstindige  Bekanntmaehtmjg  dieser  WSrterbflcher  noch  ein  ffrSsserer, 

bisher  unbekannter  Reichtum  der  syrischen  Sprache  aufgeschloBHen  werden.  Sie 
enthalten  verhältniamäsaig  nicht  viel  echtsyrisches  Sprachfjut,  welclies  die  hekannten 
Lexika  nicht  hätten,  sofern  sie  viel  üaum  auf  die  Erklärung  griechischer  Wörter 
▼erwenden;  dag^en  wird  nnaere  Kenntms  der  Sprache  durni  nitiM^  Benatnmg 
rJlrr  (liesfir  Glossarien  ungemein  herirhfigf  werden;  wiewohl  man  ttiidit  ftbeiMheil 
darf,  dass  sie  selbst  nicht  überall  untrügliche  Zeugnisse  sind. 

Noch  heute  werden  auf  altaramäischem  Gebiete  Dialekte  des  Oataramäischen 
getprodhen.  Mit  dem  Dialekte  von  Tür  'Abdin  am  oberen  Tigris  haben  um 
neuerdings  E.  Pbym  un  l  A.  Rocrx  I  ckaiiTit  p^emacht.  Er  berührt  sich  zwar  be- 
trefi&  der  lautlichen  Verhältaisse  stark  mit  dem  AltsTrischen,  aber  von  dessen 
Konjugation  hat  er  s.  3B.  nur  den  Iraper.  bewahrt;  Perf.  n.  Lnperfc  sind  gam  wat» 
MgdMn  und  durch  neue,  aus  Participn.  gebildete  Tempp.  ersetst  worden.'')  ~> 
£)a8  sogenannte  Neusyrische  ist  besonders  dnrch  E.  Smith  und  Mkrx  im  Abend- 
lande bekannt  geworden  und  durch  Nöldkke  grammatisch  bearbeitet.  Es  ist  die 
heutige  Schriftsprache  der  nestorianischen  Christen  am  ürmiasee  und  in  Kurdistan: 
•ine  nicht  unmittflViar  vom  Altsyrisc'  en  abgezweigte  Sprache,  die  vielmehr  m.uu  lies 
Altertümliche  bewahrt  hat,  im  ganzen  und  grossen  freilich  in  Lauten,  Formen 
und  Satzbildung  stark  degeneriert  erscheint.^) 

Über  das  Babylonisch-Talmudische  s.  die  Anmm.  46.  99.  101. 

Endlich  gehört  noch  zum  Ostaramäischen  das  Mandäische  (auch  Zabi-^rhe  cren  ), 
d.  L  der  Dialekt,  in  welchem  die  heiligen  Schriften  der  Mandäer  (auch  Zabier  oder 
JeiMmpeejünger  genannt^  geschrieben  sind.  Diese  Schriften,  welche  dem  Zttid- 
Aveeta  ähnhche  gnostisierende  Mythen  und  Philosopheme  enthalten,  sind  swar  in 
ihrer  pe^enwärtisien  Gestalt  zum  Teil  jünppr,  fik  dir^  T^ntRfphim'r  des  Islnm,  aber 
sowohi  die  Sprache,  als  die  Ideen  und  hiHtunachen  Aubpielungeu  w  cist-n  aut  eine 
frühere  Entstehungszeit  des  HauptinhaltB  hin,  und  mögen  wenigstens  in  die  erstsn 
Jahrhniiderfe  k  r  cliristUchen  Zettreiüiiniag  gehdrcn.'*)  Die  Eigeniwmliohkeit  diesee 


66)  Jo.  Bapt.  FsRaABn  NomendaUjr  Syriacua.  Bomae  1632.  i.'  Tb.  a  Novaria 
ihrsaurus  arabiM-^fro  laHmu*  Bamoe  168$.  $.  Buas  r.  Nmms  ei.  m  Iiaoasm  (Bra^ermm, 

^  Iff.)  1879. 

67)  ünter  den  BpeoiahrSrterbb.  rfnd  neben  Bnanrrani  (Anm.  70)  bervonsnheben: 

P.  Zctckpli.f,  lA^rlccni  Syriarum  in  xn^um  chrentom.  ffuae  elaborahn^i.  Rrnn  1873.  H  F.  Whihh, 
davta  Syriaca:  a  key  to  t/ie  aruHent  Syriac  Version  caUed  PesAifo  the  four  holy goMßlB, 
Land.  1863.  ' 

68)  Gab.  Bghaaf  Lexicon  tyrwcuin  concordantiaU  Lugd.  Bat  1709.  4. 

69)  s.  in  dessen  Arohiv  für  morgeuländiache  Litteratur  Th.  1  und  2. 

70)  Lexiem  S^riacwm  ChresmmUhiae  Kirschianae  denuo  editae  aeeomcäahm  a 
O.  H.  Br.v.Tf^TKis.  Lpz.  1836  feine  ans^ezeiotuMte  Aiteit).  l>esi.  Lexictm  Ungme  S^rtaeae. 

Toi.  L    Faac.  1.  Li,  1.  Berl.  1857.  fol. 

71)  TheMuruü  Syriacus.  Oxford.  Bd.  L  1868—78.  ftd.  Fem,  TT  (Llaned  n.  Mfn) 
1888  (r.  dazu  L  Low  in  ZDMG  XXXVU,  46»  ff.). 

72)  K.  Prtm  in  ZDMO.  XXY,  6d2  f.  Prtm  n.  Bocm,  Der  nea-arwaüaobe  Dialekt  des 
Tiir  'Abd ii;  Oött  1881.  8  Bde.  (I:  Tecks.  II:  Überaeteongen),  vgl.  N8um  in  ZDWk. 
XZXVt  218  ff. 

78)  •.  B.  BSmosiit  In  Ztsehr.  t  K.  d.  M.  IE,  77  lt.  814  9.  Stoddabd  in  «Timm,  of  tts 

American  Or.  Soc.  V,  1  ff.  O.  Fraatz,  De  Unguae  St/r.  recentisaimae  indole.  GMÄ. 
1868.  To.  2iöi,DBK£,  Grammatik  der  neusyr.  Sprache.  Lpz.  1868.  A.  Socun,  l>ie  neuaramll- 
eahen  Dialelrte  von  ITrmia  bis  MosuL  Tute  v.  Übers.  Tubingen  1888.  4,  vgl.  NOLnen 
In  ZDMO.  XXXVI,  669  ff.  Guidi,  Beiträge  7.ur  KenntTii'^  r^pq  npii  aram  iKrhen  PelUh"  Dia- 
lektes in  ZDMG.  XXXYIl,  293  ff.  A.  DuvAL,  Les  dudectes  TUo-arameoia  de  Saiamatf 
texies  ....  piibUtB  avec  vme  traäueUon  firamf^sue»  Paria  1888,  vgl.  Nttunns  in  ZDMO. 
XXXVU,  598  ff. 

74)  Von  den  5  SchrifUan:  JÜiwau,  Buch  Adams,  Buoh  Johannis,  Eola&ia,  Buch  des 
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mit  der  Sprache  des  babylonischen  Talmnd  nahe  verwandten  Dialekte  besteht 

nain entlieh  iu  der  Yermischimg  der  Gutturale,  in  Ziisammeiiziehung-,  Verwechslung 
und  Verstellungen  der  Konsonanten,  z.  B.  des  j  und  2,  *i  und  t,  2  und  B,  h  und 

N|-  für  fii-.  gehären,  für  U^^  Fuss  u.  8.  w.    Auch  aus  dem  Persischen  sind 

viele  Wörter  aufgenonunen.  Die  aus  22  Buchstaben  bestehende  mandäische  Schrift 
drftekt  alle  Volcale  dmoh  Vokalbiudistabeo  ans  und  ligiert  sie  ähaEeh  dem  Athiopiecbeii 

mit  d&a  BOgehörigen  Konsonaniefn  zu  Einem  SduHiftbildc.  Für  die  Iexi]<nliäche 
ForBchung  sind  die  Schriften  schon  ihres  nicht  gerliif?f^n  Unifangs  wegen  von 
Wichtigkeit;  nur  macht  die  Inkorrektheit  der  Sprache  und  Ürtliugraphie  das  Ver* 
etibidmi  schwierig.^'^) 

Billige  Beii^ele  interewanter  BrlSatenugen,  die  dieaar  Dialekt  gerwUurt»  a.  imter 
den  ArtL  nal»  «Sro,  wom  wir  hier  mir  die  Bdege  aaohweüwn  wollen. 

Baa  dem  hebr.      entsprechende  l^^te^o^  in  derBdtg.:  Stodc,  Stab,  a.  Cod.  Nai. 
l,  186  Z.  15.  m,  6,  Z.  12,  Stamm  I,  190  Z.  20  (wo  Norbbro  unrichtig:  Bäckffrai). 
Das  Stw.  lZ}r3  In  der  Grimdbedeutnng:  flügtern  s.  T.  III.  8.  88  Z.  16: 

-^Vv^V  er  flüsterte  dem  König  der  Könige  zu  (nicht  nach  NoBOEita:  au^ur 
regvm  futurus).  Z.  18:  ^^o]  V:^         üI?  welcher  dir  ins  Ohr  flüstert,  U, 

ff       P        0  P 

B.  188  Z.  0:  ]aI  I  ^      ein  guter  Weissager.   Daher  denn:  zaubern,  tceissagen. 

Die  westaramäischen  Dialekte'^*)  stehen,  wie  geographisch,  so  auch  ihrer  ganzen 
Art  nach  den  hebräischen  näher  als  die  ostaramüischen.  Das  Westaramäische  ist 
fttr  die  Beiirteilimg  dee  XtebrttiBchen  von  besonderer  Bedeutung,  da  ee  das  Hebräische 
stark  heelnfluBst,  später  es  völlig  vordrängt  hat.  Wann  letzteres  gesrhohen  ist 
(jedenfalls  in  den  letzten  Jahrhunderten  vor  Christo),  lässt  sich  nicht  genau  nach- 
weisen: zur  Zeit  Jesu  war  jedenfalls  die  Umgangssprache  (wenn  wir  vom  Gkiechi- 
■ehen  abeehen)  in  PalSstina  bereite  acuechliesslich  aramäisch  ('^lo).''^) 

Zum  Westaramäischen  ist  zunächst  das  „biblische  Aramäisch"  zu  rechnen 
rdie  Sprache  der  Stücke  Jer  10,  11.  Dn  2,  4—7,  28.  Esr  4,  8-6,  18.  7,  12—26,  vgl. 
Gu  31,  47),  welches  stark  mit  Hebraismen  gemischt  ist  (hierzu  gehört  das  dem 
Aram.  soiut  fremde  Hoph.,  die  Pluralendung  V*-r,  die  Bchrelhart  n~  fttr  der 
Femininendung)'^");  fenier  die  ilmi  nächstverwandte  Sprache  der  Targu mim.") 
Ton  dem  jüdiBch^palästiuischeu  Dialekte  (wie  er  c  B.  in  der  jemsalemischmi 


TierkvelMS  dnd  das  sweito  tmd  vterte  gans  henusgegeben:  ObSw  N&Murmw,  Itber  A^Utmi 

appellahts,  Syriace.  transscriptus  latineque  redditus  a  Matt.  i.i  t  r.o.  Londivi  Gnfhnrrmi. 
T.  I— HL  1815.  16.  4,  wozu  gehört:  Lexidion  codicia  Nasaraei  ibl6,  und  (/nonKusUcoti 
CoHdB  Na$aitati  1817.  4.,  vgl.  Jen.  A.  L.  Z.  1821.  no.  14.  "EL  PnBNUum,  Thesaurus  8. 
JAher  tnagnus  vulgo  „Liber  Adami"  appellattts  opus  i^ndaeorum  summi  ponderis.  2  Tomi 
ißd,  1  Text.  Bd.  2  Lesaiten  und  Zusatzti  enth.).  Lpz.  1876.  gr.  4.  Qolasta  od.  Qesfinge 
mid  Ldaen  von  der  Taafe  und  dem  Ausgange  der  Seele.  Auto^.  u.  hrsgg.  von  J.  Eumre. 
Stuttg.  1867.  fol.  Von  der  dritten  hat  LoRsnACH  (Stäudlin5  r.ritnige  zur  Pliilos.  und  Ge- 
schichte der  Keligions-  und  Biiienlehre  Tb.  5,  und  im  Museum  iur  bibl.  und  uiorgeul.  Litt. 
B.  1.8t.  1)  einzelne.««  (in  liebraischer  Schrift)  herausgegeben  und  erlAutert.  —  8.  noch  Anm.  54. 

75)  Über  die  Maudäer  u.  ihre  Sprache  s.  Gssnnat  in  Jen.  A.  Ii.  ^jlSl?  no.  48  & 
und  Probeheft  zur  Encykl.  von  Ebsch  u.  Orcbbr,  Art.  Zabfer.  Köl-nwtBr  Uber  die  Mtmd- 
art  der  Handäer.  Oött.  1862.  Dens.  Mandäische  Grammatik.  Halle  187.'>.  K.  KF<<j.xn. 
Art.  Mandäer  in  HaBEOOi  TheoL  £.  Babxlok,  Lea  MendaiteSt  lew  histoUre  et  leura 
doHHnes  religieuses.  Parte  1882. 

76)  S.  Kautzsch,  Aram.  .Gr.  §  7. 

77)  a.  F&AKS  DsuTZSCB,  über  die  palästin.  Volkssprache,  welche  Je&u«  und  seine  Jünger 
gendet  beben.  Da  8e«t  «uf  HbAiuig  ZI  (1874),  195  £  BdvrcHBa  I,  8.  18.  Anm.  l.  Bie 
eingehendjite  mid  somtterigste  JBhrkURmg  der  anoi.  WQrter  dos  N.  T.  s.  bei  KaraaeoH 
a.  a.  O. 

78)  s.  Q.  B.  WnvEB,  Chald.  Onunm.  für  Bibel  n.  Tar^rumim.  8.  AnfL  verm.  durch  eine 

Anleit'uiiT  ynrm  Studium  dp''  Midra.sch  und  Talmud  von  B.  F.ischkr.  Lpz.  1882.  E.  KAOmCB» 
Grammatik  des  Bibliscli- Aramäischen.    Lpz.  1884.  —  Über  Luzzatto  s.  Aum.  46. 

79)  Bat  iMverbreitete  Werk  von  Jo.  BuxKttr,  Lexicon  chald.,  talmud.  et  rabbin.  ed. 
a  Jo.  BüXTORFio  ßl.  Basil.  1640  (neue  [sehr  mangelhafte]  Ausg.  vcai  B.  Fisckeb.  Lpe. 
1866—1874)  ist  jetzt  antiquiert  durch  J.  Lett,  Chald.  Wdrterb.  fiber  die  Targmnlm  «ftd 
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Gemara  vorliegt)  bat  ^öldbi^  einen  dmetliob-palfiatiniBchen  Dialekt  ontersoheiden 
mlduet""),  weloMr  tn  c^ner  Übenetsnng  d«r  E-vttng«U«ii  in  einer  HandBohrift  ans 

a.  J.  1030  vorliegt.'*^)  Noch  heute  wird  ein  wuät aramäischer  Dialekt  von  den 
Bewohiieru  von  M  a'l  A 1  n  und  zweier  henachliarterDöi'fer  de«  Antilibanon  gesprochen.*') 

Der  samaritanische  Dialekt  ist  uns  in  der  sam.  Übersetzung  des  Peuta- 
teochs'^),  Gebeten,  Liturgien,  Liedern  u.  histor.  Schrr.  erhalten.**)  Das  Saraari- 
ia&ische  ist  noch  stärker  hefaraiaierend  als  das  biblische  Aramäisch  und  kenn- 
2eichnet  sich  in  rfer  Lautlehre  z.  B.  durcfi  den  Mangel  der  Unterscheidung  der 
Gutturale  und  andere  Yerwascbongen.  Als  Umgangssprache  wurde  es  wahrsoheuilioh 
nur  aUmKUich  durch  daa  Arabiacbe  verdrftD^^)  l>ie  lezikaKaeheB  ZnaaninMo» 
Stellungen  von  Joh.  Morinub  und  von  Castei<lu8  (im  Lexicon  Heptaglotton)  sind 
weder  ganz  vollständig,  noch  hinlänglich  kritisch  berichtityt,  und  wiewohl  letzterer 
die  jetzt  im  bntiMcben  Museum  zu  London  befindlichen  iuuidschrii'tlichen  Gedichte 
{Jiturgia  Damascena'^)  banntet  hat,  i»t  dieses  doch  nicht  ohne  viele  Hissgriflb 
geschehen,  ho  daaa  dieaa  aowohl  ala  d«r  Pentatenoh  viele  Bwichtigiingen  nnd  Zu- 
•atae  liefern. 

Äis  Beispiel  einer  aus  dem  H  iinürit-au.  zu  scliö])feDden  Erläuterung  diene  U^P'\ 
xcas  da  lebt  und  tcebt.  von  D"ip  lui  S  un.  leben  (eicf.  bestehen). 

Zum  \\  estaramäiäciieu  gehört  endlicli  auch  die  Spraciiu  der  i*ahny renischen 
Inschriften^),,  auf  den  Trttmmem  von  Pahnyra  (Tadmor)  in  Syrien,  zum  Teil  mit 
griechisrher  Übersetzung  aus  der  Zeit  kurz  vor  Christo  bis  ins  dritte  Jahrhundert 
nach  demseiben*^^)  und  das  sogen*  J^iabatäische'^)  d.  h.  die  Verkehrs-  und  Scbiift- 
qpKidie^  welohar  die  anattaaigcai  anhiaehen  Sttame  Syiiena  nah  im  leftiAan  Jahriu 
▼er  nnd  den  «raten  Jahrhh.  naeb  Oliriato  bedienten  und  die  obb  in  MUraioken 


einen  grossen  Tbeil  des  rabbin.  Schriftthums.   2  «de.  Lpz.  1867.  1868  (mit  Xachöcigeii  VU 
]}ehchtig:iiagen  von  Flbiscebb).   Vgl.  Kautzsch,  Job.  Buxlorf  d.  Ä.   Basal  187^. 
8ü)  s.  HÖLDKKB  in  ZDMG.  XXII,  443—538  (vf|;L  daan  Blau  ib.  XXUI,  266  ff.). 

81)  J.  Q.  Chr.  Adler,  Novi  Testamenti  vergtones  .  ,  .  .  et  Hierowlymitana.  Haßn, 
1798.  Fr.  MntiscALCHi  Erizzo,  Emtwdiarium  Hieroiolymitanum.  2  Tom.  Verona  1861. 1064. 

82)  8.  j.  Ferette,  Jbum.  pf  tte  üw.  AdiMe.  8ac  ZX,  431  tt.  lUSuMun  XEd 
183  S.   Sog»  XXIY,  228  £ 

88)  s.  Anm.  16.  —  Katalog  der  hebr.  n.  samar.  Haadiehr.  der  Kais.  9ft  BibL  in 
fiL  Petersburg.    IT   Pif  SaTnaritan.  PeDtateuchhdsciuT.  1876. 

84)  Die  wichtiKtteu  dieser  Gedichte  sind  von  Gbskhids  in  den  Anecdd,  orientalia.  Fa»c.  1. 
lAptiat  1814.  4w  nsniisgegeben  nnd  eriintert.  Beriohtigungen  dacn  von  IBteroBNHsiM  in 
1.  Yierteljahrtchr.  II,  460  ff.  OKiaBR  in  ZDMG.  XXI,  169  f.  Weitere  sam.  ^eistl.  Gedichte 
gab  au5  Hds«.  U>:idf.nhkim  in  n.  Yierteljahrsohr.  I,  279  ff.  408  ff.  II,  80  ff.  213  ff.  III,  94  ff. 
357  ff.  475  ff.  (BerictitiguDfiren  dazu:  OaiGER  in  ZDMG.  XVUI,  590  ff.  813  ff.  XXI,  170  ff.)  und 
Sah.  KoHir,  Zur  8[)rac1ip,  Litteratur  und  Dogmatik  der  Samar  T.pz.  1876^  —  8»  nocdi 
£.  KadtzscS,  Art.  Samantaner  in  Herzogs  Tbeol.  Keal-Euü.^  Xlii,  ü40  tT. 

8^  a.  J.  MoRiNDS,  Oplucula  Hmv&hSamantam  Paris  1687.  Uhlemahh,  InsHtt, 
ÜMguae  mmarit  Lps.  1837.  J.  H.  Petbrhaitn,  Brevis  linguae  Samarit,  oramm.,  /ttterot, 
diregtotu.  cum  glossario.  BerL  1873.  Kobn,  Bamaritan.  Studien.  Bresl.  1868  (t.  daiQ 
KöLDEKE  in  Geigers  Zeitschr.  VI,  204  ff.).    Der«.,  Zur  Sprache,  Litt.  u.  Do^fmatik  der  Bamar. 

1676  (vgl.  NöUMne  in  ZDMG.  XXX,  S4dff.)*  —  TgL  H.  PsTSRiuini,  Versuch  einer 
bahr.  FormenTehre  n.  d.  Ansspracbe  der  heutigen  Ssmaiftaner  nebst  einer  darnach  gebildet« 
Tkansskription  der  Genesis.    Lpz.  1868. 

86)  Die  wichtigst«)  der  paln^yreniscben  Inschriften  ist  die  von  Fürsten  Juaza&zw  e&l> 
daekte  grieebkoh-palmvreniMhe  SteaevioMduift,  einai  MiajMnisebeii  BanatMonaaltT.  18.  Apt, 
1S7  !i.  (  lir.  authalteiKl.    ^  Sachau  in  ZDMG.  XyxviT,  562 ff. 

87)  8.  die  Inschrr.  selbst  in  Boo.  Wood,  The  rutm  of  Palmyra,  London  1753.  ful.  M.  db 
Teeftt,  I^He  emirale.  InaeripUons  semit  ptd>ias  avec  traduction  et  cmnmentaire.  Paris 
1869  —  1877.  40  _  Zur  Lestingf  «nd  Erklärung  <lerselhen  haben  Bartui-'.li'.my  {M^flexiont 
Sur  ialphabet  et  mr  la  lanffur.  dont  on  8e  »ervoit  autrefois  ä  Pahnyre.  Paris  1754.  4.) 
«ad  BwnrroH  (in  den  Fhilm.  TraiisactioM  Vol.  45,  -woselbst  sie  auch  abgebildet  .sind)  die 
Bahn  gebrochen.  8.  weiter  Lew  in  ZDMG.  XV,  615  ff.  XVIII,  65  ff.  XXm,  288  &  Obr*- 
MCE  XVIU,  741  ff.  NÖLDEKE  XXTV,  85  ff,  Sachau  XXXV,  728  ff.  XXXVI,  664  flf.  HonoT- 
«AXH  XXXVllL  584  ff.   P.  Schröder  XXXIX,  352  fr. 

66)  VgL  liöuiBU  in  ZDMG.  XXV,  122  ff. 
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IxLSchriften  des  Sinai,  Petra's  (der  nabatUiscben  Hauptetadt)  uiid  des  Haurftn,  desgl. 
waf  vielen  nabaiäischen  Münzen  noch  vorltegt.^*^ 

Ak  (He  älteste  arnniäisrlic  Tnsclirift,  die  Wir  kennen,  wird  die  von  J.  Kt'ttn'O 
entdeckte,  von  A^Öldeke  erklärte  (»Sitsgab^.  d.  k.  pr.  Ak.  d.  W.  in  Berlin 
InBohrift  aai  Teima  beieldine^  walohe  naeh  EoniiQ  Bp&t«0t«nt  in  das  &  Jftiirii. 
V.  Chr.  gehört.  —  Über  die  ägyptiieh-arAmftisoheii  xnadiriften  ».  Kautzsch, 
Aram.  G^.  §  5,  6. 

.  IL  Das  Kananaische.  {Zu  diesem  gehört  das  Phönizische.  Dieses 
stimmt  allen  denjenigen  Inschriften  und  einzelnen  Wörtern  zufolge,  weldie  ii|Ui  mit 
Kchorheii  gelesen  hat,  bis  auf  unbedeutende  Abweicluiiigen  mit  dem  Hebräischen 
tiberein ;  nur  bat  die  Schreibweise  da*^  Fipfentümliche,  dass  die  VokalbnckBtaben  (i 
und  -"j  da  wo  sie  quiescieren,  gewöhnlich  ausgelassen  werden,  was  man  als  einen 
Übernet  der  Xlteeten  Orthographie  betrachtai  kann.**)  Übrig  ens  sind  die  neuton 
der  vorhandenen  Denkmäler  niclit  gerade  alt.  Die  verhältnismässig  wicbtiparen 
InschhftcTi  irehörpn  (nach  der  Form  der  griechischen  Buchstaben  auf  denen,  welche 
bilingues  sind,  und  nach  den  mythologischen  Andeutungen  zu  urteilen)  in  die  nächste 
Zeit  V.  Chr.;  die  Müuzen  gdiören  in  die  Periode  der  Selcuciden  und  Börner,  z.  B. 
die  tyrischen,  sofern  sie  Jahr/ahlen  haben,  zwisclien  1G<)  v.  Chr.  und  Ifir?  it.  Chr.; 
die  1846  bekaimt  gewordene  Inschrift  von  Karseille  stammt  nach  Hoywlö  aus  dem 
4.  Jahfb.  Cbr«;  belirSdit]ieh  iHer  (660  Gbr.)  smd  die  pbÖD.  Ineofanften  ▼on 
Ipsambul.*^)  Sehr  begreiflich  bedürfen  diese  Dokumente,  die  in  jpaläographbcher 
Hinsicht  so  grosse  Schwierigkeiten  darbieten,  ungleich  mehr  der  Hilfe  des  hebräi- 
Bcheu  i^inrachgebrauchs  der  Bibel,  als  dass  sie  geeignet  wären,  den  biblischen  Sprach- 
gebranen  auaukl&ren,  und  fisst  möchte  es  scheinen,  aJs  ob  sie  hier  keinen  Plftta 
verdienten.  IndeP«cn  ist  c?  doch  wohl  denkbar,  dass  ein  in  der  Bibel  dunkles  "Wort 
auf  einer  Inschrift  in  einem  Zusammenhange  vorkomme,  welcher  auf  die  Bibelstelle 
ein  Licht  zurückwirft,  und  so  ist  es  wirklich  wenigstens  einige  KaL 

Zu  den  duokleren  Wörtern  gehört  |^  eine  Art  von  Götsenstatuen  oder  SänkOi 
welebe  naeh  der  den^obiten  Stdle  9  Oh  84^  4  rieb  suf  den  Altlian  daa  Baal  Miuidan. 
Die  Besiehung  auf  den  Bomiandianst  wM  mm  Tollkommaa  dentlieb  dureb  Ifuer. 

aim^.  iq;  Z.  S. 

....  »oob  i3->p 
diese  Mole  and  diesen  Altar 
beben  wtetigt  und  der  ienne  geweibet  n«  t.  w. 

8.  Kopp,  Bilder  und  Schriften  der  Yorzeit  II,  6.  133.  Auf  einer  phöninaohen  Inschrift 
(unter  den  maltpsischen  nr.  3,  vgl.  Man.  Phoen.  p.  108)  finden  ffirh  die  deutlichen  Wort«: 
pn  d.  i.  jan  i?;^  detu  folaris  und  ebenao  ist  ohne  Zweifel  auf  zehn  andern,  teUa 
fcarthagfsoben,  teils  nomldisahen  bsobiilten  an  lesen  (vgl.  IfOfi.  Ihom*  p,  170—172) 
ond  mehreren  bei  Moraas  In  dem  Art»  Aber  Phltiriaten,  Hall.  "BnajcLo]^  sect,  in,  Bd. 
ZXnr,  B,  4M. 


89)  TücH  in  7,V>^0.  U,  395  ff.  III,  129  ff.    Levt  XTV   r^fi?.  ff.  54»  f.  XVn,  82  ff.  Blau 

XVI,  831  ff.    M EIER  XVII,  575  ff.    NÖLUEKK  XVlI,70aff.    8XCHA0  XXXVni,  50611:  J.EUTUTO) 

Vabali  Iniichrlften  ans  Arabien  Berlin  lSä5. 

90)  s.  ijsrh.  H.  51.  Mon.  Phnmic.  I,  p.  56  sqq.  und  fUMT  die  Aselogie  dea  AcaUseboD, 
Adler,  Dcscr.  codd.  cujicor.  liojmae  1780.    S.  68  ff. 

91)  Zar  Litteratnr  über  das  Phönizische  s.  Gesevius,  Scriphirae  Ivngwuqm  Phoeniciae 
monumenta  quotquot  »upersunt  edita  et  inedita.  Lp».  1837.  s  Theile.  4.  Lew,  Pliöniz. 
Studien  Heft  lY.  1870.  P.  Bchbödkr,  Die  phöniz.  Sprache.  Halle  1869,  8.  40  ff.  Böttches, 
§  4.    Bb  Wktte-Schrader,  8.  72  f.  —  Die  Insolirr.  aind  gp.sammelt  u.  edirt  von  Oksknicb 

a.  a.  O.  A  0.  JonAS  £itudx  dimomtrative  dt  la  Urngm  Fhiniciemc  Hde  la  Umgve  Lü^que. 
Pari»  1847.  Dis  in  Karthago  geAindenen  phSnlz.  rasohriften  des  Brlt.  Hnsenms  ersebienen 

In  schönem  AlKlruck  ,.hi/  the  Tntstees"  Lond.  1863  in  quer  Folio.  Corpus  inncriptionwfü 
KmiUcarum.  Fb.  I,  Inscriptiones  phoenicias  continena.  tom.  I,  /ose.  L  Faria  1881.  IL 
1988.  ÜL  1885.  J.  EÖmro,  Siunnihmg  von  Carfhagisehen  Insehrr.  Strasebfoi^  1888.  —  Ober 

die  phöniz.  Pfirac^e  s.  bes.  ScHRÖnt  i;  .-^  O.  u.  B.  Btade,  Ernente  Priifhng  des  zwischen  dem 
Phöniz. a.Hebr.  bestehenden Verwaudtscbaftsgrades  in:  Morgen!. Forschon^n. Lpz.  1875i  16701 
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Eine  andere  Inschrift  (die  zweite  von  Athen),  die  Obsehivb  in  Böcke,  Corpus  in- 
ter^  graee.  Vol.  I,  p.  »28  nnd  Mon.  I%om,  I,  p.  11«~-180  eittnfterte,  beetttigt  wlir 

bestimmt  die  Erklärung  von  üTQ:  Bewohner  von  Kttiov  »nf  Oypein,  und  dann  Cyprier 
überhaupt.  r  Phönizier  Ben  Chodtsch  (ttHr^a)  «xl^  r  Novu^rto^,  fleni  dieser  Grab- 
stein gewidmet  ist,  heisst  nämlich  in  dem  phönizischen  Teile  der  Inschrift  '«r^l&K  d.  i. 
'^rcs  vir  Citiensis,  in  dem  griechischen  Kiruivs,  und  wir  haben  hier  den  Singular 
SB  don  in  der  Bibd  mir  im  Plnr.  Torkommenden  7oIkniameii. 

Auf  nordafrikanischem  Soden  hat  das  Fhönizische  sich  eigentümlich  ausgebildet. 
Wir  keimen  das  Neupunische  aus  drm  Pncnnlup     s  Plantiis*^)  und  aus  liiHcliriflen.^) 

Das  Phöniziscfae  ateht,  wie  schon  erwähnt,  unter  allen  semitischen  Sprachen 
djBm  Hdbrftiflolieii  des  A.  T.  am  nSolutaD:  letaterM  ist  eben  niobts  anderes  ab 
einer  der  altkananif  i^clu  n  Dialekte,  der  als  dem  eigentliohen  Kanaan  (vgl.  d.  Art. 
^ii)  an  gehörig  Jes  19,  19  Sprache  Kanaans  {ysys  pec)  genannt  wird,  oder  als 
juiäische  Sprache  (n-'nvr)  bezeichnet  wird  (2  K  18,  2(j.  28.  Je«  36,  11.  13.  Neh 
13,  2i),  im  Prolog  des  Jesus  Sirach  aber  (iß^aüfil),  Apoc  9, 11  (iß^aunC)**),  Joseph« 
Antt  1, 1, 2  CSß^mä  f^ftftaja)  lud  in  der  MiaehiMi  hebrftiaob  (<n^  fdb)  beisat.") 
Das  A.  T.  \n$st  Ulis  erkennen,  dass  auch  das  Althebräische  dialektische  TTnter- 
schiede  aufwies:  namentlich  ein  vom  benachbarten  AramSiscli  beeinfluBstes  Nord- 
hebräisch  i.  U.  von  dem  reinen  Judäischeu  (ab  dessen  klassische  Vertreter  etwa 
Mich  a  und  Jesaja  gelten  können);  vielleicht  auch  ein  d« m  Arabischen  sich  nähern- 
dee  Siid- oder  Ost  hebräisch.*')  Das  Alf  lebräische  ist  nicht  bloss  in  Kai  ihi''^  ),  son- 
dern auch  im  Ostjordanlande»  insonderheit  in  Moab  (mit  geringen  dialektisohea 
Abweiehnngen)  gesproebaii  wordeiu  Letateres  ist  dnrdi  die  i.  J.  1868  in  den  BtiinMi 

dee  altm  iHbon  enolgte  Auffindung  des  Veecha-StebeB  erwieean  n^pfden.*") 

—         .-  -. ...  ^ 

»2)  8.  Schröder,  a.  a.  0.  285  ff. 

93)  s.  ScHRönEit,  a.  a.  O.  63  ff.  Bonm,  Panisehe  Steina  Bt.  Pefembarg  1871,  ZDMCK 

XXIX,  235  ff.  XXX,  284  ff.  738  ff. 

94)  An  den  übrigen  Stellen  des  N.  T.  beaelduMt  Sf^aMati  u.  17  ^^cu?  iiMmtai  (vgL 
aach  4  Makk  12, 7.  16,  15:  ^  iß^aiq  iftürrj)  den  anooSiMlMn  Dialcktk  dar  anr  Zett  Jen  nnd 
der  Apostel  in  Palästina  gesprochen  wurde. 

95)  Sonst  heisst  in  der  Hischna  das  Hebräische  als  die  biblische  Sprache  ü'^l'tn  'ffAf 
9»  LavT,  Haobebr.  Wtb.  Art.  fitS^i  in  den  Taigg;  finden  vir  anant  den  Namen  haiUga 
Spraehe,  s.  Levt,  TW.  Art.  'i^K 

96)  t.  BörrcEEH,  §  28  ff. '  Stade  §  10. 

97)  Bine  alfhebrftuche  Inschrift  ist  im  Jmii  1880  in  dem  Felsenkanale  entdeoict  -worden, 
der  da«  Wasser  der  Marirnquellc  nach  dem  Biloahteic^ie  zu  leiten  lie.sf immt  war.  Diese 
^wehnceilige)  Inaduilt  kann  recht  wohl  aus  der  2eit  üiskias  herrühren.  B.  Socor  and 
KunsecB  in  ZDPT.  m,  54C  102ft  lY,  115ir.  950iE  9601K  Y,  205ft  99911  Gnim  in 
ZDMG.  XXXVI,  725  ff.  Weitere  Litt.  8.  bei  PÜnjkk,  Jabresber.  IT,  w,  TU,  9.  Di«  hebrfti- 
sehan  Inschriften  aus  Palästina  (aus  den  Jhrhh.  mn  Christi  Oeburt)  liegen  noch  nicht 
gwemmelt  vor.  Die  ältesten  Inschriften  Qm,  Orabinseiizr.)  bi  l^aadratflchrüt  bietet  Bäk, 
Chwoi  soK,  Corpus  inscr^Uomm  Bebrateamim,  8t  Petenbvig  1882,  4*.  (mit  einer  BehriA* 

tafel  von  J.  Edtwg). 

98)  Bie  S4zeihge  Inschrift  stammt  aus  dem  Anfange  des  9.  Jablll»  T.  übt,  vnd  anOlIK 
den  Beriebt  des  Moabiter-Königs  Mescha'  (2  K  Kap.  3)  über  alles  was  er  nach  aussen  n. 
innen  fiir  Festigung  und  Hebung  seines  Beicbes  gethan  hat.  S,  Cr.KRscoin^GANirEAü,  La 
tUU  de  Mesa,  roi  de  Moab.  Paris  1870.  C.  Schlottmann,  Die  Sicge.Hsiiule  Mesas  HhUs 
1870.  Theo!  Stod.  U.  Kr.  1871,  587  ff.  ZDJiO.  XXiY,  253  ff.  438  ff.  645  fil  XXY,  463  ff; 
Ta.  N5u>cn,  Die  Insehr.  de«  Kfinig«  Heea  KM  1870.  W.  Wmsnr  in  The  JVbH%  Britith 
Tlrrinc  CV,  l  ff.  HiMPEi.  In  Thecd.  Quartalschr.  LH,  584  17".  LIII,  288  ff.  M.  A.  Lkvy,  l)a.i 
Meta-Denkmal  and  seme  Schrift  BresUa  1871*  Dibstel  in  Jhrbb.  t  Dtsohe  TheoL  XYI, 
119  ft  OortBoit«»  The  MwÄHU  8tone.  2.  ed.  Lond.  1871.  Ausserdem  nocb  ZDMO.  XXIY, 

212  ff.  433  ff.  710  f.  640  ff.  672  ff  XXV,  253  ff.  4r?8  ff.  845  ff.  XXX,  325.  —  Während  die 
Äditheit  der  Mesa-Inschrift  keinem  Zweite]  unterliegt,  verhält  es  sich  anders  mit  den  mit 
moabit.  Inschrr.  vevs^enen,  angetdieh  in  Moab  gefundenen  Thonwaaren,  welche  seit  Aprü 
in  Jerusalem  zum  Vorschein  kamen.  Di^^  Vi '  n  sind  gefälscht.  8.  die  Litt,  bei  Stade 
B.  14j  ausiterdem  Weser  in  ZDMG.  XXVI,  7^2  11.  Socin  in  ZDMO.  XXVII,  133  ff.  u.  in 
Jöd.  ZUchr.  f.  W.  tu  L.  X,  213  ff.  276  f.  Edsch,  Grenzhoten  T.  21.  u.  2H.  Apr.  1876. 
Th.  Mommskn,  Im  neuen  Reich  1876,  I,  89.'.  ff.  II,  413 ff.  G.  BomUMU,  OgA.  1876,  St.  16. 
DE  Laoahke,  Si/mmUta  11,  41  ff.  ZDPV.  VU,  78. 
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Von  den  Quellen. 


Dem  biblischen  HebraiBmus  nabe  verwandt  ist  das  Idiom  der  Misohna, 
welche  zwar  erst  zu  Anfang  des  3.  Jahrliuiiderta  n.  Chr.  (205 — 215)  in  die  heutige 
Ordnunjjf  treVancbt  ist,  aber  doch  zum  Teil  UeJeutend  ältere  Bestandteile  enthält. 
Nicht  wenige  schwierige  Wörter  der  Bib(>l  laiisen  sich  glücklich  daraus  erläutern.'') 
In  dem  IGschntseheii^)  und  (Anunii8ch-)Talnindiadien  war  selioii  den  gelehrtoi 
Juden  des  l^Iittelalters  eine  Menge  Wörter  vielfach  nicht  minder  dunkel,  als  die 
bibliscbon  Gloggen,  so  dass  sie  Wörterbücher  und  Kommentare  darüber  verfassen 
mussteu.^'^^)  Die  jüngeren  Bestandteile  des  Talmud  weisen  eine  viel  weniger  lautere 
TMItum        Hier,  Bowxe  in  der  ntbbliiiMlien  Ennstsprache,  einer  Gelelirtoii« 


99)  B.  s.  B.  die  Artt  «tl,  hb^t,  im  n.  «.  w.  Die  HiMhna  iat  heraoigegelMii 

von  Gun  .  SriiKNiiosius.  Amsfilod.  lt]9fi — 1703.  6         /o/.  mit  lat.  Übers,  imd  den  Komment, 
des  MosKS  AUmoirinBS  und  Ouadias  m  Bertisoko,  sowie  neuerer  Kommentatoren  einzelner 
Traktate,  unter  welchen  CKnsnre  der  gelehrteete  ist  and  vom  Ambiedien  hfioflgen  Qebnuieh 
gemacht  hat    Noch  fehlt  eine  f^nie  kritische  Aufgalie  der  Mischna.    Den  Text  einer  pif^n 
Handwshrift  bietet  The  MiskncJt,  <m  which  the  Falestme  Tabnud  rests.   Edited  bi/  w  H. 
Lews  Cambridge  1888  (s.  B.  ScbOrbr  in  Theol.  JMMg,  1888»  607  ff.).   Aufigeieiehnete  Yo^ 
arbeiten  zu  emer  krit.  Ansg.  der  Misclma  und  des  Talmud  bietet  Raph.  TIabbiwowicz,  Varlae 
lectioues  in  MincJiHam  et  in  Talmud  BabylotUcum.   Mündien  1868  tf.  (bis  jetzt  XIV  TeiK-j. 
—  Kine  Au.H^'al)e  des  Talmud  mit  deutscher  Übers,  ist  angefangen  von  PiiniEB  Berlin  1S42, 
die  indess  bei  Berachoth,  dem  ersten  Bande,  stehen  geblieben  ist.   Eine  franzus.  Übers,  des 
jerua.  Tadmud  von  Schwab  erschien  Paris  1871  ff.    (I>  Talmud  de  Jerus.  traduit  pow  la 
prtmihre  fois  T.  I.  1871  ff.  VII.  1885).    Vgl.  Talmud  JeniKcliülmi  nach  der  Kiakauer  und 
Yenediger  Am^.,  m.  Glossar  u.  Anhang.  Krotoschm  1866.  fol.  und  die  grosse,  mit  Kom- 
mentaren ausgestattete  Ausg.,  Szitomir  1885—6,  4  Folianten.   Die  Idtt  Aber  den  Telmed 
verzeichnet  ScHfiiKu,  NTl.  Zeitj^esch,  47  tf.    Raph.  Rabbinowicz  ,  Kritische  Übersicht  der 
Gesamt^  und  Rinzelansgabeu  des  Babjlon.  Talmud  seit  1484.   München  1877.   Vgl  noch 
B.  FnoBBB,  Talmnd.  OhrestooMthie  m.  Arnum.,  Sehelien  u.  Oloeiar.  Lpe.  1884.  —  Über 
die  phUol.  Benutzung'  der  Mi.schna  fir  <\sls  hebr.  Lexikon  s.  A.  Th.  Hautmaxki  Si'ppf.  cd 
Oeaenii  Lexicon  hebr.  e  Mischna  petita.   Rostochii  1813.   16  8.  4.  Vgl.  des«.  T/tmiwi 
V»t0.  htiir.  e  UMna  tmgendi  Part  I—JII.  18S5. 26.  4.  Oav.Löwt,  Legchon  Chaclumim, 
Wörterbuch,  entl.  'Uend  hebr.  Wört.er  und  Redensart^^n,  die  sich  im  Talmud  befinden  .  .  . 
Prag  1845.    Oeiuku,  Lehr-  und  Lesebuch  ^ur  Sprache  der  Mischna  Breslau  lä46.  Zach. 
FbanivBI.,  Bodegetica  in  Mischnam  (hebr.  geschr.)  Lpz.  1859.   Hierher  gehört  teilweise 
H.  Stkack  n.  C.  SiKr.FRiEn,  Lehrh.  der  neuhebr.  Sprache  u.  Litt.    KarLsr.  1884. 

100)  Das  Idium  der  Mischna  liegt  niclit  nur  in  dieser,  sondeni  in  den  gleichaltrigen 
umflangreiclien  Texten  der  Tosefta  (ed.  Zockebmamdel.  Pasewalk  1880),  M echilta  und 
Sifre  (ed,  FaisDMAinf.   Wien  1870.  1864)  und  Sifra  (ed.  Weiss.   Wien  1862)  vor. 

101)  a.  A.  Oeiqkr,  Zmr  Oeadh.  der  tahnnd.  Lexikographie,  in  ZDMO.  XU,  148 £  O.SoM- 
WKOOkt  Zur  Oesch.  der  neuhebr.  Lexikogr.,  in  Stades  Zt^chr.  f.  at.  Wiss.  1882,  177  ff.  — 
Das  berühmteste  Lexikon  über  den  Talmud  ist  der  Arüch  (alphabetisch  geordnet) 
von  Nathan  bes  Jlchiel  aus  Eom  (t  1106),  mit  den  Zusätzen  des  Musaphla  (f  lö'4)i 
welchen  in  neuerer  Zeit  M.  J.  Lahdau  (unter  dem  Titel:  Babbiiiiscb-Aramäisch-Beutschea 
Wörterbuch,  Prag  1R19 — 24.  5  Teile)  und  Alex.  Konur  (C^Wl  "p'V  '0  Aruch  Pietius  Wien 
1878 — 1881.  4<^.  Bd.  I — ^lU  bis  n  incl.)  herausgegeben  haben.  Znsätze  zum  Aruch  von 
B.  Jbsaja  Bbruh  gab  L.  Robkvkranz  in  2  Bden.  Lpz.  1830  u.  1859.  Sehr  wichtig  ist 
ausserdem  das  ungedi-uckte  Lexiken  des  K.  Taxchum  von  Jerusalem  al  Munchid  (^>^j^\ 
der  Weg^veiser)  in  drei  Ilandsclirifteu  der  bodlejanischen  Bibliothek  f.s.  üin  catal.  S.  91. 
93.  94).  Es  erkliiit  schwierige  Wörter  in  arabischer  Sprache  und  geht  öfter  auf  das  A.  T. 
zurück.  —  Das  beste  neuere  Werk:  J.  Lew,  Neuhebr.  u.  chald.  Wörterb.  über  die  Tal- 
mudiin  u.  Midraschim  (mit  Zusätzen  von  Flkiscber)  Lpz.  1876  tf.  8.  dazu  Mosa  Lattes, 
Sciggio  di  ginnte  «  corrizione  al  lest,  taimud.  Turin  1879.  Nuovo  »aggio  Borna  1881  xnA 
nach  dem  Tode  des  Verf.  Misceüanee  postume,  Müano  1884  t  8  Hefte.  Ein  recht  brauch- 
bares compendiöses  Wörterbncli  zn  Talmud  und  Midrasch  lieferte  SrnoHHAK  in  seinem  "^"S'Can 
oder  Äruch  hachadaschf  Warschau  1858,  mit  dem  Supplement-Band  CWlbon  ebcnd.  1869.  8. 
Unvollendet  geblieben  ist  das  grösser  angelegte  talmnd.  Wörterbuch  nsnya  FKlp^  Wtptin 
von  Ephr.  Salomon  Si.k  ki,  Wilna  1871.  8.  Desgleichen  noch  im  Erscheinen  begriffen  ist 
B.  J.FijK's  "WXn  i.fl.  r  TTebniiscli-russisch-deutsches  Wörterbucli  Warschau  1884.  8.,  welches 
raeh  die  Mischnasprache  mitbefasst,  Ein  inunerhin  nutzbares  Uillsmittel  ist  auch  Moses 
Sosm^BAinii  V^koTt  -wm  AUgemeines  vollatindtges  NeohebriUeeli-deatiohee  Wteterbaoh  mit 
inbegrifT  aller  in  den  talm.  Schrifteil  Und  in  der  nenemo IdtemtoT flbecliHapt  vochonunendett 
Fremdwörter.  Lemberg  1880. 
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Sprache,  welche  mit  Grundlegung  des  Althebriiischeii  und  Aramäischen  der  Beband- 
nnif  mehreror  dem  hebritiMnen  AJtertame  fremden  Gefeuatitide,  ab  Orammati^ 

Philosophie  u.  s.  w.  anrrepasst  wurde,  kommt  es  häufig  vor,  dass  seltene  biblische 
Wörter  in  Bedeutungen  gebraucht  werden,  welche  Umea  nAch  blosser  Vermatnniff 
oft  unrichtig  genug,  beigelegt  wurden.^***) 

Zum  Norotemutisohmi  gehört  endlich  auch  das  Assyrisch-Babylonisohe, 
das  nach  seiner  sprachlichen  Eigentümlichkeit  die  Brücke  zwisclien  dein  Nord-  und 
Sädsemitiaoheii  bildet.   Während  z.  B.  die  lautlichen  Verhältnisse  des  Assyrischen, 
WM  die  KoMOPMitep  betrifit,  stark  an  das  HebrSisohe  erinnern,  die  Pronomina 
bebriisehartig  sind,  die  Zahhv(h-ter  mit  ihrem  isi7n  (vgl.  tRi^)  und  tAt^  auf  nlÜieren 
ZoBammenhapg  des  Hel)^ili^;chen  mit  dem  Assyr.-Babylonischen  fubren,  ebenso  wie 
(Be  KiDhal-Bildmig,  ist  es  andererseits  mit  dem  Aramäurohen  en^  verknüpft  durch  die 
Yeiliebe  för  Beflexivbildungen,  den  Hangel  emes  Artakels,  die  UmsehrMbting  des 
Gffnetivs  durch  das  Relativpronomen  u.  a.    Hinwiederum  teiH  das  Assyrische  mit 
.  <i*fn  Nord-  wie  Südarabischen  den  vokalischen  Aushint  drr  Komina,  die  Nasaliemng 
der  AuHs^rache  am  Schlüsse  derselben,  speciell  mit  dem  äddarabischen  (Äthiopi- 
sehen)  bei  den  ZaUwOrteni  die  2dbnerbildong  anf  d,  die  Personlnldang  im  1m- 
perf.  u.  a.    Das  Assyrische  hat  die  sonst  nur  im  Arabischen  erhaltene  Eeflexiv- 
bilduug  mit  eingeschobenem  t  (ikfatala)  zu  der  regelrechten  lletiexivform  p:cm;icht.^°^) 
III.  Zum  Südsemitischeu  gehört  vor  Allem  das  Arabische,  das  den  ür- 
t^pus  des  Semitischen  am  treoesten  bewahrt  hat  und  deshalb  bei  weitem  die  wich- 
ti^te  unter  den  stammverwandten  Sprachen  und  überlKui)  t  c1io  rr^rieblirste  Quelle 
der  hebräischen  WortforscLuug  ist.    Es  ist  eine  der  reichsten,  gebildetsten,  und 
sadi  dnrch  ihre  Verbreitung  und  UtterarhistoriBche  Wichtigkeit  meikwUrdigstm 
Sprachen  der  "Welt.****)    Wir  kennen  von  derselben  nur  den  riördliclien,  in  der 
Ghegend  von  Mekka  gebräuchlichen  Hauptdialekt  (den  koraischitischen),  welcher  durch 
Mnhammed  zur  Schrift-  und  allgemeinen  Volkssprache  erhoben  wurde.    Die  ara- 
bische Litteratur  und  mithin  unsere  Kenntnis  der  Sprache  beginnt  kurz  vor 
Muhammed^®'')  mit  zahlreichen  hiichat  originellen  und  ecnt  volkstüuiliclien  Poesien 
verschiedenen  Inhalts,  von  welchen  die  kürzeren  in  der  »Sammlung  ifamosa^*^) 
«rhstten  sind,  sieben  längere  den  Namen  Mo'aUakäi  führen.^^^)   Ihnen  folgte  der 
Sbr9m^  aelbrt,  den  die  JPietät  gegen  den  Bropheton  bald  aueh  in  Bfiokateht  auf 


102)  Yergl.  Michaelis  Bearteilang  der  Kittel,  die  anigestofbene  hebrftiadie  Sprache 

Terstehen  zu  lernen  §  43, 

103)  s.  E.  ScHRADF.ii  in  ZDMO.  XXVI,  1  ff.  XXVII,  406  ff.  -  Ein  vollständigH.s  Ver- 
»fäflhniB  der  schon  sehr  umfangreichen  Litteratur  über  das  Assjri<ch-Babylonnicbe  s.  bei 
1.  EavU!n,  AmyrUn  u.  Babyloinen  2.  Aufl.  Vreib.  i.  B.  1882.  B.  207— 2S9.  —  Lezioa  n. 
Grammatiken  von  E.  Noiims  (Assi/rian  dictionary.  Lond.  1868—72.  3  Bde),  A.  H.  Sayck 
{An  as$yrian  grammar  for  comparative  purpoiet  Lond.  1872.  An  elementary  grammar 
and  rtading  oock  <tf  tXe  ass.  uttuu»  Lond.  1875.  Lectures  itpon  iAe  o».  lungu.  tmi 
Sj/nahari/  Lond.  1877),  J.  Mi*nakt  (Expose  des  tlhnents  de  la  grammaire  assyrie^ine.  Par. 
l»I8.  ^Elententa  d'cpigraphie  assvrienne  [Syllabairt,  grammaire^  Choix  dt  lecturesj  Parii 
1880).  Ein  assyrifchea  Würterbuoh  von  Frkdrich  Delitzsch  steht  in  Auasiehl.  Seas.  „Assy. 
riache  Lesest '■M•l^e'*  erschienen  in  3.  Aufl.  Lpz.  1885  (mit  b.'it^ei,'ob»>i^"m  kleinen  assyr.  Wörter- 
buch). —  Fiir  unsere  Zwecke  verdient  besonder.s  Berücksichtigung  E.  Hchraoer,  Die  Keil- 
inaoluiften  mid  das  A.  T.  Oiessen  1872.  2.  Aufl.  1882  und  dess.  Keüiu.schriften  u.  Oesclu  Ii  s- 
fonchang.    Oiessen  1878.   Ztschr.  für  Keilforschung,  hrsgg.  von  Bkzold  o.  Hommbl  tt, 

104)  Die  genauere  Ausführung  dieser  kurzen  Andeutungen  neb«t  den  Belegen  ■.  hl  den 
Artt.  Arabische  Sprache  und  Arabische  Litteratur,  in  <i«'r  Kiu-yklopädie  \on  Eksth  und 
OsüBca  T.  5.  8.  44  iL  66 — 80,  vgl.  die  litterär- historischen  Arbeiten  von  EiCHBoas, 
WicncR  Q.A.  0ie  arabladie  Litteratur  yerzeidinet  BcmvKRVBi  BAHö^eea,  Babu  1811. 
Th.  Zknkku,  BU)H»ükKa  WitMttüis  T.  Lpz.  184r,.  II,  IRRI.  A.  Sociw,  Arab.  Oramm.  Karlsr. 
1885.  8.  29  ff.  Fr.  KaUUOIi  Art.  Arab.  Sprache  and  Litteratur,  in  W£TZ£a  und  Wistes 
lärehenlex.  2.  A.  I,  12IS— 122ft.  Die  mnfltngUcbite,  l^er  dareh  den  Tod  dea  Ya£  niiteiw 
brochene  Litteraturgeschichte  der  Araber  ist  die  von  HAXMRR-PtmasTAU.,  welche  aof  10  Bftnda 
berechnet  war,  wovon  Bd.  1 — 7  Wien  1850 — 56  erschienen  sind. 

105)  Gegen  ffle  Annahmt'  von  arabi.scheu  Cifdichtt^Hj  die  Hb  ins  salomonisdhe  Zeitalter 
Unaufreicben,  n  nr  f^A er  in  den  Mhwnrcs  de  lÄtUrotiwrt  T.  L.    B.  247  fL 

106)  ed.  Fkkytao.    Bonn  1824.  4. 

107)  8.  ZDMO.  IX,  148  ff. 

108)  die  Korftoaivgaben  und  die  Korftalitteratar  s.  bei  Socn  a.  a.  O.  6.  34—87« 
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Sprache  und  FoSeie  f&r  das  unfiberh«flFfiobe  Muster  eiUirte,  und  dne  AnseU 

begabter,  übrigena  uns  gerade  weniger  bekannter  Dichter.  Seit  den  ersten  Abba- 
aidcn  und  der  Erbauung  von  T^nfrdii'l  (im  9.  Jahrhundert)  kam  zu  der  Xatinnal- 
litteratur  nun  auch  eine  wiB&eu£chaltUche.  Letztere  ist  aber  auf  fremdem  liudea 
erwadtsen  und  enthXlt  Schrifteii  Uber  Philosophie,  Mathematik  und  Natorwissai- 
Bchaflen,  welche  teils  aus  dem  Griechischen  übersetzt,  teils  griechischen  Muaferu  nach- 
gebildet sind.  Auch  die  christliche  Littcratur  der  Araber,  namentlich  die  vprschie- 
aenen  Bibelübersetzungen  von  Juden  und  Chiisteu,  kann  hierher  ^erecimet  werdea. 
Die  eigentliche  Nationallitteratur  der  Araber  besteht  aber  aus  einer  bedeutendaa 
Beihe  Ton  Dichtern,  Sprach-  und  RedekUnstlem,  Historikern  und  Geographen, 
welche  erst  mit  dem  14.  Jahrhunderte  schüesat.  Die  Foesie,  welche  teUs  einen 
hrriMfaen  Chaiakter  hat,  teih  äusserlicdi  als  Prosa  eiseheiirty  wie  in  den  Gnomaiiy 
der  Fabel  und  dem  Boman,  war  häufig  in  den  Händen  der  ttgentlicben  Sprache 
gelehrten,  was  ihr  freilich  oft  eine  berechnete  und  gesuchte  Manier  giebt,  aber  ihren 
sprachlichen  Wert  erh^t.  Die  Geschichte  und  Geographie  ist  der  Darstellung  nach 
emfiuib,  oft  selbst  ▼emadiliflngt  und  hat  im  Gänsen  einen  kompUatoriechen  Obarakter« 
Für  unseren  Zweck  ist  es  vorzüglich  wichtig,  die  lexikoliecln  ii  l^earbeitungen  der 
arabischen  Sprache  durcli  einheimii^che  Grammatiker,  und  die  Art  und  AV^eise,  wie 
unseie  neueren  lexikalischen  Hilfümittel  daraus  eutstandeo,  kennen  zu  lerueu.^^^)  Hier 
treten  uns  nun  namentlich  swei  klassiBehe  Iiezikographen  entgegen.  Der  eine  iit 

Abu  Nabb  Ismail  ibn  Hammad  aii  Öaukabi  (der  Juwelier)  ^'ewöhnlioh  Gathiari 
genannt  fj-  3*^*^  der  Hegra,  d.  i.  1007  nach  Christo),  ein  Türke  Ton  Geburt, 
welcher  nach  vielen  £eisent  die  er  für  seinen  Zweck  besonders  zu  den  durch  JEteinbeit 
der  Spraohe  herOhmten  Stimmen  unternahm,  ein  Wflrterbuch  unter  dem  Titolf 

P^JSJl  d.  i.  Betnheit  (nftniEch  der  Sprache)  Terfasste,  und  darin  etwa  40000  Wdrler, 

aber  mit  Ausschluss  der  Provinzialismen  und  nnreinem  Ausdrücke,  aoIRlhrt.  ££ 

ist,  wie  die  meisten  arabischen  Wörterbücher,  nach  den  Endbuchstaben  geordnet, 
und  die  Bedeutung  mit  Stellen  aus  zahlreichen,  grossenteils  noch  ungedrucktea 
Dichtern,  auch  Grammatikern,  belegt.*'**)  Der  zweite  ist  Mbdsckobüdi»  MuhaiOOD 
BDI  JaxDB  EL  FntüZABAni  (am  gewölinlichsteu  bei  letzterem  Namen  genannt)  aus 
FiBüZABAD  in  Persien  (f  817  der  Hegra,  d.  i.  141 1  vnch  Chr.),  Yerfasser  emes 
noch  vollständigeren  Wörterbuchs  unter  dem  Titel  rfer  Ocean,  in  welches 

alle,  selbst  die  seltenatw  Wörter  aa&  enonunen  sind,  aber  mit  Weg^asBung^der 
Citate  und  Autoritäten."*)  Der  Vorreae  zufolge  hatte  er  ein  weit  grösseres  Werk 
in  60  Bänden  unter  dem  litel  mit  den  vollständigsten  BeleL'en  nus  2000  Schrift- 
steilem  beabsichügL  und  augefangen,  weil  es  aber  zur  Verbreitung  zu  jjroös  gewesen 
sein  würde,  nicht  fortgaeelst»  sondern  sieh  heetimman  lanen,  ee  ani  dmi  Umfifflg 
des  hantig«!  E!am^ 


109)  s.  En.  W.  Lavk,  Über  die  Lexikographie  der  arab.  Sprache,  in  ZDMG.  Iii,  »0  ff. 
and  die  „Frtfact"  zu  seinem  ArabiC'Emgwui  Leacicon  1,  p.  XII  if.  .        ..  .. 

110)  Eine  tiirki?»che  Übersetzung  davon  ist  gedruckt  unter  dem  Namen  (3^*  c^*^ 
Constantiiiopel  \7^6.   2  Bde.  fol.   (Wam-Kou  d.  i.  servm  Wanensia  heisst  der  Übersetzer, 
eig.  McHAMX£D  BEN  MüsTAFA  Mt»  Wuh  in  Armenien).   Ein  Specimen  arab.  und  lateiaisch 
gab  Ev.  ScHEinins  (1774.  4.)  herans.    Ganz  vollständige  Handschriften  sind  selten. 

111)  Nachdem  dieses  Werk  lange  nur  wenigen  orientalischen  Philologen  zugängHcb 
■war,  unter  welclieu  die  HoUiiuder  (Alb.  Schultens,  ßcHi:iDiufi,  N,  W.  ScHKÖntri)  «Jt^o 
bttuflgstea  Gebrauch  davon  gemacht  habend  isfc  es  in  diesem  Jahrhundert  vollat.ändig  ue 
Dmok  encMenen:  The  Kamoo8  er  üle  Oeean:  an  artibie  DMionary  6y  MujdrooA-dem 
Moohummud'oohno-Yahf  ufi  uf  Fcerozahnd .  caÜatcd  icith  many  manuscrtpt  copies  of  the 
work,  and  corrected  for  Ük€  preaSt  bu  Shj^kh  Ähmud-oobno  Moohunmudw  ü  Ansareyool 
Tuimmee  Tooth  l^irwme  (das  Arabisebe  liier  naeh  engliseher  Aussinache),  a  mtive  of 
Arabia.  Kalkutta  1817.  2  Edo.  fol.  Ea  sind  dazu  11  Handschriften  nehst  vielen  band- 
schrifUichen  Leziois  benutzt;  da»»  die  Ausgabe  (weiche  wegen  der  sebr  geringen  Zald  von 
Bzemplaren  aohon  nicht  mehr  im  Buchhandel  zu  haben  und  im  Preise  gestiegen  ist)  den- 
noch sehr  fehlerhaft  und  unzuverlässig  ist,  zelj^t  Frevtag  in  dt  r  Vorrede  znm  arab.  %Vört«r- 

bucbe  8.  XL  Die  tGtk.  Bearbeitung  des  Kamüs  von  Ahmbd  'Afui  erscbieu  zuletzt  Kon- 
•tantfnopel  1852—1856,  8  Bde.  IbL  —  Ein  gutes,  in  arabiseher  Spraehe  gesduiebenss 
Wörterbuch  des  Itlassfschen  und  modernen  Arahisoh  ist  das  Werk  von  Boraus  BistaVIi 
ÜM^fl  eU-Muhi^   8  Bde.   Beirut  1870. 
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Yorsugsweise  aus  diesen  beiden  Originalwörterbüchern  sind  die  neueren  arubi- 
•dMO  WSiterbüelier  geflossen, ^nnd  «war  in  folg«iid«n  VedhÜtiiu.   Bat  iütwte  von 

Antomub  GiGGEius  (^^j*^^  ^JüJ\  <  g,  thesaurus  lingnae  arabicae.  Mediolani 

1632.  4  Voll,  fol.)  enth&It  eine  nur  m  f  uIh n  il-nifli  che  Art  nach  den  Anfangsbuch- 
staben ^ordnete  Ubersetaung  des  Kamu8,  aber  nicht  allein  sehr  unbequem  einse- 
riehtety  indem  die  Derivate  und  Bedeotoiiffen  einee  Stanimee  bimt  diirehemaiidsr 
steheu,  sondern  auch  sehr  unzuverlässig  und  vollA  Fehler,  welche  teils  in  falscher 
Lesung  der  wahrscheinlich  inkorrekten  Handschrift,  teils,  bei  den  nicht  geringen 
Schwierigkeiteu  des  Originals,  in  falfcher  Auflaesuug  desselben  ihren  Grund  haben. 
Dazu  ist  das  Latein  barbarisch  und  lässt  über  den  Sinn,  den  der  Ver&sser  aiUh 
drücken  wiD,  oft  ungewiss.  Ohne  allen  Vergleich  beR<5<  r  :  t  das  Wörterbuch  von 
Jac.  Golius  (Leyden  1663,  £oL).  Dieser,  welcher  seine  Sprachkenntnia  im  Orient 
lelkt  n  vervonkomnmen  Gelegenheit  hatte  —  er  war  eine  Zeitlaiig  hoIltndiBcher 
Gesandter  in  Marokko,  machte  seit  1624  eine  Reise  in  die  Levante,  nach  Aleppo, 
Arabien,  Kesopotamien,  und  starb  als  Professor  der  arabischen  Sj>rnche  in  Leyaen 
—  legte  den  Giaubari  au  Grunde,  ergänzte  ihn  aber  aus  dem  Kamüs  und  benutzte 
weraem  viele  andere  Lenkogranhen  und  SehriilBteller  (s.  die  Vorrede)  mit 
Kenntrii?^  und  Urteil.  Nur  vernachlässigte  er  die  Anordnung  der  Bedeutungen 
gänzlich,  und  die  Grundbedeutung  steht  häufig  zuletzt.  Etwas  mehr  leistete  in 
letalerer  Hinsicht  Edmukd  Castkio^üs  in  dem  arabischen  Teile  des  Lexicon  Hepta- 
gteilon  (London  1669,  2  Bde.  foL)^  auch  belegte  er  die  Bedeutungen  mit  Citaten  aoa 
den  amTiischen  Bibelübersetzungen  und  einigen  nntnrhistorischen  und  medicinischen 
Schriftstellern,  z.  B*  Aviobnita,  und  tru|^  viele  Wörter  und  Formen  aus  dem  Kamüa 
aaeb.  Aber  gerade  dieae  Naditrige  amd  sehr  muntverlässi^,  da  er  lioh  mwuteiii 
oder  fast  ausschlienUeh  dea  QtOQmxm  bedient  bat,  und  man  bat  ünacbe,  bier  aefar 
auf  seiner  Hut  zu  sein. 

F&STTAO  hat  in  seinem  Lexikon*")  beide  Originallexica  zu  Grunde  gelegt, 
ansserdem  viele  ungedmclrte  Scbofiaaten  und  Graaunatiker,  eine  Anaahl  ftlr  den  ksi- 
kaUschen  Zweck  durchgelesene  arabische  Schriftsteller,  auch  die  lexikal,  KoUelc^anefn 
von  J.  J.  Rchultens,  Keiske  und  Berg  benutzt,  sich  übrigens  auf  den  Sprachge- 
branch der  ersten  und  mittleren  Epoche  des  Arabismus  beschränkt  und  Belege 
durch  CitAte  von  eMnem  Plane  ausgeschlossen.  Die  Aufstellung  des  Faktiaeben  m 
Hinsicht  auf  Formpn  iiiid  Bedeutiirjf^en  hat  durcli  diepe?;  Wrrk  unstreitig  gewonnen, 
dagr^geu  iBt  zu  bedauern,  dass  der  Verfasser  die  Anordnung  und  Deduktion  der 
BMentongen  ab  eine  «uniafBhrbare  Saebe  (Vorrede  8.  n)  niol»  einmal  bat  veraaeben 
wollen,  da  es  docb,  besonders  mit  WSth  der  verwandtook  Spraeben,  selten  misslingt,  in 
die  chaotische  Masse  der  Bedeutungen  Licht  und  Ordnung  zu  bringen."*)  —  Seinem 
Plaue  nach  vollständiger  ah  Fbsttaqs  Wörterbuch,  durchaus  zuverlässig  und  selb- 
•ttadi^  aus  den  arabischen  Qnellen  geeebSpft,  eowie  mit  rdoben  Belegstellen  ver* 
sehen  ist  das  aupge  ^*  ichiu  to,  leider  unvollendete  "Worterbuch  von  Edwakd  "WiiXlAK 
Lahx,  welches  nur  inaofem  unglücklich  angelegt  ist,  dass  es  den  überreichen  Stoff 
b  Bwei  Bücher  teilt,  von  denen  das  erste  „all  the  classical  toorda  and  significaüent 
commotUy  knoten  to  the  leamed  aynong  the  ArtM^,  das  zweite  die  selten  gebrUuob« 
üeken,  nngewahnUeben  Worte  and  Bedeatniigeii  enthalten  «ollte.*>*) 


112)  O.  W.  FasTTAO  Lexicon  arabic<hiatinum,  praesertttn  ex  IJjeuharw  Finuabadiio¥e 
et  alionm  Atabmm  operüm,  euUdbUis  Oolii  q%ioque  «i  alkmm  Hhrü  eonfnetwn,  RaK»  Sam» 

T.  L  1830.    T.  77— 71'.    l^iSS— l'^.'JT.   4.  mit  einem  lat-arah.  Tndpx  von  Htntsttt,. 

118)  Yieles  ist  d&für  in  den  Schriften  von  Alb.  8<aici.TEM8  (s.  über  denselben  Mühlao  in 
8tnlur.  t  d.  get.  Inlli.  Th.  n.  K.  XXXI,  1  ft)  und  der  boUlndiMhen  Schule  geleistet,  wenn 
anch  manche  etymoloßrisclje  Vermutung'ftn  derselben  unhaltbar  sind.  Gr<^KNirs  liat  mit 
grosser  Umsicht  and  Vorncht  das  Arabische  (Qr  die  et^rmologische  Behandlung  des  Hebriii- 
■cben  verwertet»  vmä  neoerdingH  hat  aamenilieb  H.  L.  VunscHEa  durch  seine  besondem  an 
das  Arabische  aakattpAnden  Worselbectümnnngen  der  lemikifloban  Leadkegmpltie  aeae 
Bshnen  erüfibet. 

114)  E.  W.  Laite,  An  Arabic- English  Lexicon.  Book  L  Farts  L  Lond.  1863,  — 
V  1874  Yl  1877  n.  VII  1880—85        f)  ed.  hy  Btanlet  Lane  Poole.  —  Aa4ser>' 

<lm  KAznmtSBrr,  T)MMfWM,ire  arabe-franfats.  Paris  1845—89.  2  Bde.  Aco.  CKBnwvsEAVj 

THffl^yuH'ilrr  nrnhe-franqaxH  (lauffue  ecritc).  l'ar.  l»76.  En.  Oa8skun,  Dictionnnire /rangaü- 
arabe,  faris  1880  tf.  B.  Dozr«  Sufrplement  aux  dicOonnairt»  arabee.  Leyden  1877—1881. 
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Die  eigene  fortgesetzte  Lasimg  arabischer  Bchriftsteller  wird  dem  Inter- 
preten des  A.  T.  unerlässlich  sein  und  stets  eine  reiche  Quelle  von  Parallelen  und 
Kombinationen  für  die  biblische  Sprache,  sowie  für  Ideen,  Dichterbilder  u.  8.  w. 
darbieten.    Ubrigene  reiehen  die  vorbandeiieii  leizUuliBohen  Hilfirnnttel  megitciiB 

hin,  die  Irrtümer  auszumer/on ,  die  nicli  in  manchen  philologischen  Hilfsmitteln 
teils  durch  uachlääsige  und  misüTerstaudene  Benutzung  der  Lexika,"'*)  teils  durch 
FehleTi  welche  sich  eben  in  die  gebräuchlichstexi  derselben  eingeschlichen  haben, 
Torfittdeo. 

Bei  einer  so  reichen  und  weitverbr'Mt''ten  Sprache,  wie  die  arabisrln  ,  konnte 
es  nicht  au  dialektischen  Verschiedenheittiu  fehlen,  und  wir  finden,  dma  uerade 
mancher  dialektisohe  Idiotitmiis  mehr  mit  dem  heMischea  fibereinetimmt  ab  die 
gewöhnliche  arabische  Schrifbsprache.  Namentlich  ist  dieses  der  FdU  mit  der  so- 
genannten arabischen  Vu Ig&raprache^^"),  welche  auch  schon  in  grammatischer 
Hiusiclit  durch  wenigere  und  kürzere  Foniieu,  so  wie  durch  uiueu  weit  geringeren 
Sl^rachreichthum,  mMir  dem  HebrSitchen  gleicht.  Selbst  die  stiürker  abweichenden 
Dialekte  der  Mauren  und  Marokaner  und  der  Malteser^^^)  enthalten  manche  Eigen- 
tümlichkeit, die  sich  wieder  an  die  ältesten  Dialekte  anschliesst,  wie  sich  häuiiff 
dieaelben  Spracherscheinungen  oft  unerwartet  in  den  verschiedensten  Zeiten  und 
Gegenden  dessdben  Stammes  mednhokn. 

Im  Dialekt  der  Ti^iten  steht      wie  das  hehr.  It,  fOr  ^JJl  losidker;  im  Dislekt 

TOB  Jemen  ist  ^jJk  s.  y.  a.         Ujrte,         s.  t.  a.  31^  «itaen. 

Im  Hsltesteehen  ilndet  siah  s.  B.  ^illad  im^*  i^hid       im^,  ^^'i^  ^  Mg<Bt 
enihlett,  smsagen  s.    a.  *V9, 

Das  Südarahische  kennen  wir  aus  zahlreichen  himjarischcn  und  f^abäi- 
schen  Inschriften  (deren  älteste  nach  D.  H.  HüUer  ans  dem  8.  Jahrh.  t.  Chr. 


2  Bde.,  vgl.  Fleischer  in  Sitzungsber.  der  phil.-hi  t.  Kl.  der  K.  sächs.  Ges.  d.  "W.  1881  ff. 
(bis  jetat  4  Stucke)  u.  A.  v.  Kkbmkr,  Beltr&ge  zur  arab.  Lexikogr.  in  Sitzung»ber.  der 
phiL-hlst.  KL  der  Wien.  Ak.  d.  W.  Oni,  181  v.  CT,  499  fll  ~  F.  R.  BnsTBKior,  AraUseb' 

den'^^  )u  ITrlv/tb  zum  Koran  und  Thier  nrA  ^T-  nsrh.  Lpz.  1881.  —  Die  besten  arabischen 
Orauuuatikeu  sind:  de  Sacy,  Qrammaire  arabe.  2.  A.  Paris  1831.  2  Bde.  (dazu  Fi.ei8CH£B8 
„Beitrüge  xor  arabischen  Sprachkunde"  a.  a.  O.  XV  ff.,  neu  ^[edraekt  in  deas.  Kleinere 
Schriften  I,  1.  2.  Leipz.  1885).  H.  EwALp,  Qrammatica  critica  hngttne  ambicae.  lipz.  1831. 
1833.  C.  F.  C'AürAiu,  Arab.  Graounatik,  4.  Aufl.  beaib.  von  A.  Mi7LL£R.  RaHa  1876.  W.  Wkiohx, 
A  grammar  of  the  Arabic  hawjxuige.  2.  eiL  Lond«  1874  f.  M.  S.  Howem.,  Orammar 
the  classical  Arnhic  lanyxiagc,  tranalatal  and  comptled  from  the  irorkit  of  thc  most  ap- 
proved  nativc  aiUhorities.  Allahabad.  II  u.  Iii.  1680.  A.  Socin,  Arab.  Gramm.  3.  Aufl. 
Sailsr.  1S85. 

116)  yv^  Dn  ft,  25  nach  Berthold  an  d.  8t  s.     a.  JfiirAl^i^  alter  disass 

Wort  bedeutet  nicht  jeden  Markt,  soudem  i.st  denom.  von  d.  L  Kali,  SeiftnpAaaBfl^ 

mid  bedeutet  einen  Markt»  wo  dergleichen  verkauft  wird. 

116)  I.  A.  P.  OAüstDf  DB  VmtOBVAt,  Orttmmoite  ortAe-vulgairt.  Fori»  1994.  5.  Aei. 

1880.  Tantawi,  Traife  de  la  lanfftie  aruhc  vulffaire.  Lpz.  1848.  W.  Spitts  Tirv.  Gram- 
matik des  arab.  YulgärdialekU  von  Ägypten.  Leipz.  1880  (s.  ZDMG.  XXXV,  514  fil). 
X.  HABTMAXif,  Arab.  BpraehfOhrw.  Lps.  J.  (1881).  —  Eluoüi  Boctoob,  DieHaimnn 
/ran^ais-fn-abe,  reim  et  augm.  par  CArssrs-  de  Perckval.  Paris  1829.  2  voll.  4.  3.  ed. 
1882.  F.  W.  Newman,  A  dü'tioTiarj/  qf  modern  Arabic.  2  voll.  Lond.  1871.  —  N.  v.  Maltzav, 
Arabiijf  l.e  Vulgärdialekte,  in  ZDMG.  XXXVII,  232  ff.  Über  den  arab.  Dialekt  von  Mosol 
U.Mänlin  s. \.  Socin  in  ZDMG.XXXYI,  1  ff.  238  ff  XXXYII,  188  ff.;  über  deu  von  Z:4nzibar 
8.  Fr.  Pk.'vtorius  ib.  XXXIV,  217  ff.  —  i'ruben  dkir  heut  igen  üeduineuspraclie  gaben  G.  A. 
Walun  in  ZDMG.  V,  1  ff.  VI,  190  ff.  869  ff.  und  Wetzstein  ib.  XXII,  69  ff.  362. 

117)  Ktyb  yl  Klym  mäiti  ^vnfymer  hylAaJI^  u  byt-taljän  9.  Uber  dictionum  melitenskm 
h,  e.  Mich.  Akt.  Vassalu  Lexicon  meti^nge^timMialwn.  Bomae  1796.  gr.  4.  de  Slai» 
Xot<'  sin-  la  langue  maltaise  Joum.  asiat.  1846  p.  481  ß".  V.  Sani.kkczki,  Di«  maltes. 
Mundart,  in  ZJ>Ma.  XXX,  723  S.  XXXIU,  225  ff.   Vgl.  ü.  J.  MoNao  in  TAe  Acad.  XVUI,  10. 

Bo  gern  auch  ein  gewisaer  Ahwenatol«  der  Bbklteaer  nlbtt  ihre  Bpradie  anf  di«  al^ 
punische  zurückführen  möchte,  so  erklärt  sich  doch,  wie  die  zuverlfis.xigsten  Fi't-iMiftel 
aeigen,  alles  darin  aus  dem  nordafrikaniaehwtt  Neuarabischen,  ohne  daas  man  aut'  eine  m>  alte 
Quelle  sardokzugehen  ndtig  bfttte. 
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■Imiiiimii),  wol  deren  ErUiranf  Qmaanxm  und  Bfinnos  den  Gnind  legten,  auf 

welchem  £.  OsiAFii KB,  .1.  Halkvy.  B.  H.  MtjLLlEy       PkÜLTOBtUB»  X  H.  UcODTMAnirf 

J.  u.  H.  DKRKNBOUKCi  u.  A.  weit  erb  iuiten."") 

Ein  Zweig  des  Südarabischen  ist  das  Äthiopische  oder  Ge'ez  (s.  d.  Art. 
(QtS).'^®)    Auch  die  ihm  eigentümliche  Schrift  scheint  südarabischen  Ursprungs  und 
mit  der  alten  hin^aritudhen  arsprGnglich  dieselbe  gewesen  za  eem.^)   Die  Sprache 
ist  dem  Arablscheii  nm  meiKtcTi  vei-wniult,  nicht  minder  reich  und  ausgeLiklet,  hat 
aber  eine  nicht  unbedeutende  Anzahl  von  Wörtern  mit  dem  Hebräischen  und  Ara- 
mäischen gemein,  die  sich  nicht  im  Arabischen  finden.    Von  letzterem  unterscheidet 
es  »ch  auch  anderweit  noch,  z.  B.  durch  die  Imperfekt-  und  Kasus-Bildung  (aus- 
gen.  den  Acc).    In  manchen  Stücken  hat  es  einen  altert  ümliclieren  Typus  bewahrt 
als  alle  anderen  semitischen  Sprachen,  unter  welchen  es  einzig  und  eigentümlioh 
daeteht  dnrefa  die  Entwickelnn|f  der  tf-haltigni  KeU-  und  Gbnimenlaiite.  Im  Sats- 
bau und  der  Konstruktionsweise  zei^  es  eine  eigentümliche  ^Feinheit  und  Ge- 
schmeidigkeit".^^^)   Die  äthiopische  Litf eratvir^**)  ist  ausschliesslich  cliristlioli,  vor- 
wiegend nistorischeu  und  kirchhchen  Inhalts.    Die  Abfassimg  dieser  Schiiitcu  laUt 
zwischen  die  Einitihmng  des  ChrutentiunB  in  Äthiopien  unter  Konstantin  dem 
Gros-cn  und  das  14.  Jahrhundert,  wo  diese  Sprache  durch  eine  RegieruiiffHver- 
inderung  von  dem  amharischen  Dialekte  verdrängt  wurde,  welcher  noch  jetzt  in 
Habesch  gesprochen  wird,  während  die  Geez-Sprache  nur  ais  Schrift-  und  Kirchen- 
apraohe  bheb.    In  lexikaliseher  und  grammatischer  Hinsicht  ist  das  Äthiopische 
schoTi  (liirch  HlOB  Ludolf  trpffürh   l)ear>iritrt-  worden,  dessen  Grammatik  und 
Wörterbuch^)  zu  den  besten  älteren  philoWibchen  Arbeiten  jg^ehöreni  welche  der 
aemüiMiie  SpnMhstanim  aofiraweisen  hat   zn  beiden  sind  tiele  Mm.,  auch  der 
mundUche  Unterricht  eines  geborenen  Habessiniers,  des  gelehrten  Priesters  Abba 
GhregoriuBi  benutatü    In  neuerer  Zeit  hat  A.  DiLLMAHir  dnrch  Texieditionen^)^ 


118)  B.  die  Litt  bei  STjum  a.  a.  O.  4,  Anm.  1—3.   ÄTisterdan:  J.  H.  MoatyntAirv  in 

ZDMG.  XXXI,  61  ff.  XXXn,  200  ff.  XXXTIT,  484  tT.  XXXV,  4 ff.  XXXIX.  227  ff. 
D.  iL  MOUJ&&  ib.  XXIX,  671  &  XXXTT,  512  O,  XXXTU,  1  ff.  31»  &  Ders.,  Die  Burgen  o. 
SeUöner  Gtfidanlnaul,  Wiail879.  IL  1881.      H.  MoamvAinr  o.  D.H.M0i.»k,  flabäische 

Denk  tu  alt  r.  Wien  1883  a.  über  sabäische  Inschriften  in  Bombay  in  Tri7?;'?7  f  n?«  qf  Bibl, 
Arch.  VI,  1  &  J.  et  H.  Derenboubo  in  Joum.  aa.  1882,  4—6.  —  Über  die  bata-Lnsohriften 
s.  ItAhtWT  in  ZDHO.  XXXn,  167  ff.,  den.  in  Joum.  o».,  Ävr^Mi  1882,  461  ff.  u.  Pa£- 
TORirs  in  7r>M0.  XXXVI,  661  fT.  u.  die  dort  angcRilirte  Litteratur.  —  Über  den  Dialekt  TOn 
Mahra,  das  Mehri,  e.  H.  v.  Maltzau  in  ZDMG.  XXV,  196  ff.  XXVII,  225  ff.  252  ff. 

119)  S.  den  BylloJbua  vocwm  harmonicarum  hinter  Lüdolfs  Lextcon  aethiopicum  ed.  2» 

120)  S.  über  dereu  semitiscTien  Ursprang  Gesenu  s,  Art  Amliarist  ho  Sprache,  Encyclop^. 
m,  356,  in  welcher  Deduktion  Kopp  (Bilder  und  Schriften  der  Vorzeit  II,  S.  344)  einige 
J'ahre  später,  aber  unabhängig,  mit  GESEintrs  zusammengetroffen  ist. 

121)  8.  Ltoolf,  Cotnment.  ad  hitt.  aethiopicäm  8.  57  u.  überhaupt  Gsisnivs  Art.. 
Äthiopische  Sprache  und  Literatur,  in  der  Encjklopädie  von  Ersch  und  Orvbbb  II,  8. 110  ff, 

122)  Über  die  ätliiop.  Litteratur  s.  die  Einleitung  zu  Dillmanns  Lexir.  nethiop.  f.  T  fl'. 
AoMWidem:  Catalo^fu»  codd.  m«.  biöL  Bodleianae  YIL  Codice»  aeüiio».  c^ettsU  A. 
Dnj^MAinr.  Ortatä  1858.  Caiiäoffue  ie»  manmer.  ör.  de  ia  MNL  naUotuue.  WP  firie. 
Majuf-ry.  ffhinp.  [Glecz  et  Amharü/ue)  par  H.  Zotknberg.  rans  1877.  W.  Wrwht,  Cat. 
fif  the  Ethiopic  Ms.  in  the  British  Museum,  Lond.  1877.  A.  Dillmahv,  Die  Uandsohnftonr 
^wseiehniaee  der  kgl  BiU.  an  Berlin  IIL  Yerselelmif  der  abeMin.  Hw.  HvA  1878.  Über 
die  "Wiener  Codd.  s.  Fn.  Mfr.i.KR  in  ZDMG.  XVI,  r,5B  ff. 

123)  loBi  LciKJLri  Gramniatica  aethiopica  ed.  IL  Francof.  ad  Moenum.  1702«  fol. 
Xevieon  aethiopicttm,  ed.  II,  ibÜU  169».  fol.  8«lir  nnToUkommen  ist  dagegen  die  erste 
Auflage  des  Werkes  [ed.  Wansleben  London  1881«  4.)»  welche  gxöMteateils  in  CasUBii 
Lesneon  Heptaglotton  berübergenommen  ist. 

124)  Ltber  Hatoeh.  Lps.  1851.  Biblia  Vis  Ti  aethiop.  l.  Octateuchm  Lpz.  isr.i— r)3. 
n.  Libri  Beg.,  Paralip.,  iJsJr.,  Esth.  LUht  JubUaeorum  Kiel  1860.  Ascensio 
Isaiae  Lpz.  1877.    Chreatotnathia  aeÜiu^.  ^lossario  explanata  Lpz.  1866.      Anden  Teiie 
edierten  J.  Hal^vt,  Fr.  Hommkl,  E.Tkoxpp,  Aar.  j>'ABaADiB,  8*  0.  Jääux,  H.  Zcmmnai, 
W.  WBI6BT,  O.  H.  BcaoDDS  u.  A. 
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Abfassung  einer  Grammatik und  eines  Wörterbuches^)  sich  um  dit  VOrdeinuig 
der  äthiopischen  Studien  die  hervorragendsten  Verdienste  erworben. 

Die  heutigen  äthiopischen  DialektCj  das  Tigre  und  Tigriua,  sind  als  dia* 
lekÜBche  Ihitwickelung  des  Ge'ez  ansasdien^),  während  Aas  Amh arische,  durch 
welches  das  Altiitliiopische  verdrimgi  Würde,  uut  letiterem  in  wtftraterem  Yer^ 
wendtschaftaTerhältois  stehi.^) 


Noeh  infiasen  wir  endlich  derjenigen  Sprachen  kon  erwihnen,  wddie  iwar 

dem  Hebräischen  nicht  näher  verwandt,  aus  welchen  aber  einzelne  Wörter  in  das- 
selbe aufgenommen  worden  sind  und  darin,  obwohl  mit  leichter  Veränderung, 
Bürgerrecht  erhalten  haben.^^)  Solche  sind:  1)  die  altägyptische  Sprachej 
welche  durch  alte  Originaldokumente,  die  zu  entziffern  der  neuesten  Zeit  vor> 
behalten  blieh**'),  durch  einzclnp  TflosBen  bei  den  Griechen,  und  durch  ihre  Tochter, 
die  koptische  Sprache*^*),  bekannt  ist.  Die  aufgenommenen  Wörter  betreffen  grossen- 
teils  ägyptische  Gegenstände,  und  sind  wahrscheinlich  schon  in  Ägypten  selbst 
angeeignet  wotden.^^  2)  Die  altpersische  Sprache,  aus  welcher  manebe  ^omtiM 
propria  omd  appeUaHva  amr  Zeit  der  penieohen  Hemchalt  an^enommeii  worden 


125)  Grammatik  der  äthiop.  Sprache  Lpz.  1857.  Grainmat.  Einzelabhandlungen  von 
HuPFBLD,  TvfM,  Btave,  Tsqmpp  (Über  den  Acoent  im  Ätb.,  in  ZDMG.  XXVUI.  615  ff.), 
PftXToams.  B.  be«.  B.  Scmnna,  De  Ikiffuat  mÜ.  «mm  cdgmH»  ammataine  «mlofe.  <Mtl. 
1860.   E.  Koma,  Nene  Stadien  ttber  Sdiiilt,  AoMpiaebe  n.  iUg.  Tenundalm  des  Ath. 

Lpz.  1877. 

IM)  Leadam  tm^uae  aeAiop.  Lpz.  1M2— 6S. 

1  -'7)  8.  Pr.  PRATonirs,  Grammatik  der  Tigriilasprache  Halle  1872.  Über  zwei  Tigrina- 
Dialnkte,  in  ZDMQ.  XXVIU.  437  ff.  8.  auch  ZDMa.  XXXVIl,  443  ff^  XXXYm,  481  ff., 
XXXIX,  322  ff.  —  M.  "BmmatäMKt  Olcisar  der  TigrftoSpnwIie,  bngg.  von  A.  Kaaz.  Lpn. 
1868  (auch  eoglitch). 

128)  Lm>oLi<',  GratntnaHca  Amharica  und  Lexicon  Ämharicum  1698.  /ol.  Ibenbeiu} 
JDfcÜMOfy  «t^  the  Amharic  language  Lond.  1841.  4.  Orammar  Lond.  1842.  8.  Fu.  PrI- 
TORiüB,  Die  amharisohe  Bprache  Helle  1878  t  A.  d'Abbaoix,  DktioMtain  de  la  kui^fm 
amarüiHa.   Paria  1881. 

129)  Gesc)iicht«  der  hebr.  Sprache  S.  .'59  ff.  —  Die  Frage,  ob  eine  Verwandtschaft  der 
Moiitisohen  Sprachen  mit  den  sogen.  indogermaniMhen  sich  noch  nachweisen  lasse  (y^ 
ChBSnnüs*  Yorrede  war  4.  Ausg.  des  Hdwtb.),  kann  hier  niolit  -ventOiert  werden.  Eine  «>er- 
BichtUche  historische  Darlegung  und  'Würdigung  der  dahin  gehend* n  T5i  sf  i  rbungen  8.  bei 
FaisouCB  DKunsGB,  Studien  über  indogermamseb-semlüscbe  Wurxelverwaadtscbaft,  Lps. 
1878^  8.  8  ft  Kene  Atug.  1884.  Vgl.  noch  Rrsesi,  in  Tftum  Hdwtb.  8.  A.  H,  859  IE 
P.  F.  Mc.  CntPT  vcröffenth'rbfp  in  dor  Bihf.  arrrra  piMf  Reihe  von  Aufsätzen  u.  d* 
Mdation  of  the  Art/an  and  SemtÜc  Languages,  welche  uu«  nicbt  zu  Gesicht  k^inien. 

180)  Über  den  Gang  der  iig,vpt<^)logi8chen  Stadien  u.  die  einschlägige  Litt  s.  BtTirssir, 
Ägyptens  Stelle  in  der  Weltgesch.  Hamb.  1844 — f>l.  1,  3C7— 403.  H.  JoLOWicz,  Bibtiotheca 
aegyptiaca  Lpz.  1858.  Supplent.  1.  1861.  Ii.  Stkrn,  Art.  Aegyptologie  u.  ägyptolog.  Studien, 
in  Heterb  Konv.-Lex.  Jahresnippl.  m.  1882  Vgl.  Zeitschr.  f.  ägypt.  Sj  i  u.  Altertuinak. 
Lpz.  1832  ff:  Stüdes  igjfpMogtques  Paris  1875  ff.  ßecueü  de»  travaux  relat\f$  äiapkiloL 
et  ärarchM,^ffj^teta»ayr.  V&nslSlSfr.    Retme  Efft/ptohgique.  Paris  1880  S 

GranimatLschc  und  lexikalische  Schrillen  über  «las  Altägyj<ti.sc-lie  sind:  Champollion  le  J., 
Gramm.  i^gj^Henne.  Par.  1834—41.  H.  Bbooscb,  Orammatrt  DbrnUeme  BerL  18jtö.  Beea. 
Hieroglyphuldie  Orammatilt.  BerL  1872.  —  A.  SavAini,  Neuägyptisehe  oramm.  Lpc.  1880.  — 
Champou-ion  T.K  J.,  DicUonnaire  EgypÜm.  Paris  1841.  H,  Bkuosch,  Hieroglyphisch-d* m  >- 
tiKhes  Wtb.  Bd.  I— IV.  Lpa.  1867  L  V  n.  YI  1880  f.  TU.  1882.  P.  PntRRKr.  Vocabulairt 
hUroglypkigue.  Par.  1876.  H.  BaOMon,  I)ielkmiiaire  gfographiqite  de  Vantemm  tgw^ 
Lpz.  1877—79.  —  Th.  Bentkt,  Ueber  das  TerUUtniM  der  igypfc.  Sprache  lom  MndtiM&en 
Sprachstaxom.  Lpz.  1844. 

181)  Lexika  des  Ki);>ti.«»chen  von  la  Crosb  (Oxicird  1775),  A.  Petron  (Turin  1825), 
Tattam  (0.\f  G.  Pauthev  {Vocahiüarmm  Coptico- Latinum.  Berl.  1844),  —  Gram- 
matiken: lUiH.  iüKi,  Rudimcnta  Iviffuae  Voptae.  Rom.  1778.  A.  Petron,  Oramm.  ling. 
Copticae.  Turin  1841.  M.  O.  Scbwartsb,  Kopb  Gramm.  Hrsgg.  von  H.  Stedtthal.  BeorL 
1850.  F.  UmjouaH,  Ling%uie  Copticae  gramm.  Lpz.  1853.  C.  Abel,  Kopti'^che  Unter- 
suchungen. BerL  1876  t   L.  Sterk,  Kopt.  Grammatik.  Lpz.  1880  (s.  ZDMG.  XXXV,  7&ö£C) 

189)  a  die  Artt.       v?|,  nr%  8}ii^  u.  a. 
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and.   Diese  mit  dem  Saaekritt  nUier  mit  dem  Tedft-Saiiakrit  «ig  ▼«rkirilpfte 

Sprache  ist  gegenwärtig  durch  die  VeröfFentlicliung  des  Zendavesta'")  im  Alt- 
baktrischen  oder  Zend-Dialekte  und  durch  die  darauf  gegründeten  Spracherläute- 
niQgeu  von  BiJKKoirF,  Bopp,  Spikoel,  Westergaaud,  JiüocKHAUß  u.  A.  dem  wissen- 
schaftlichen  Verständnis  erschlosHiu  worden."*)  Auch  das  NeujKTsische  "*) 
fordert  Berücksichtigung  von  Seiten  der  hehräischnii  Lexikographie^^*)  —  Auch 
finden  sich  3)  einige  indische  Wörter,  nämlich  uaturhistorische  (iegenstände  des 
Vittidlmi  Atta»,  deren  Kmm  mit  der  beaeiehneten  Sftob«  MÜS  Tndifln  den 
Hebrieni  kam.^")  —  4)  Gtrieohische  Wörter  finden  sich  im  biblischen  Hebraismi» 
nr  nicbt,  wohl  aber  in  den  aramlüschen  Stücken  des  Dauaiel  und  Esra,  und  zwar 
am  Namen  für  musikaliache  Instrumente,  welche  die  Morgenländer  von  dm 
GridiMi  angenommen  kaben  moekteiL^ 


Nach  diesen  geschichtlichen  N^otizen  über  die  verwandten  Dialekte  mögen  nim 
einige  Bemerkungen  über  den  richtigen  Gebi*auch  derselben  hier  Raum  finden. 

1)  Vor  allem  ist  nicht  zu  vergessen,  dass  die  hebräische  Sprache  bei  aDer  Yer* 
wandtscbaft  mit  ihren  Schweat^ni  doch  ihren  feststehenden  und  selbständigen 
Sjtrachgebrauch  hat,  welcher  nur  selten  vollkommen  und  genau  mit  dem  der  ver- 
wandten Sprachen  msammentrifft,  aoodern  meietens  so,  daaa  bald  die  Form,  bald 
die  Bedeutung  und  der  Sprachgebrauch  sich  in  den  vertehiedeiien  Hundarten  ver» 
schieden  modifizieren.  Das  hekannte  Verhältniö  der  germaiiischen  und  elavischen 
Sprachen,  sowie  der  Töchtergpraohen  des  Lateinischen  macht  dieses  hinlänglich 
dasUid^'*),  nxid  ea  ist  ein  augenseheinlidier,  aber  oft  begangener  Felil«v  wenn  man, 


133)  Ausgaben  des  Zendavesta  von  J.  Of  shausen  (Yendidad.  Faso.  1.  Hambg.  1820), 

5.  BcBKOur  (Vendidtid  Sade,  Tun  dt»  Uwes  de  Zoroastre,  Paris  1829-^8;  nebst  dem  lehr- 
nUhsn  Gbmmentatre  mr  le  Tagna.  Far.  1858X  Lasib«  (Vendidad  V priora.  Baun  185S), 
SpiF^Et  (Ayesta,  d.  h.  Sohrr.  der  Parsen.  Zum  ersten  Male  im  Ornndtexte  samf  der 
äazväreah-Übersetzimg  hrsgg.  2  Bde.  Wien  u.  Lpz.  1853.  58),  Brockhacb  (Vendidati  Bade, 
die  h.  Belanr.  Zoroaaters,  Ta9na,  Yispered  u.  Vendidad.  Mit  bidex  u.  Glossar.  Lnz.  1850), 
WESTEROAAP.n  (Zendavesta  or  the  refigiom  books  of  the  Zoroastrians  ed.  and  tranalated  witk 
a  dictionary  ami  gramniar.  Vol.  I.  The  Za%dtext».  Kopenb.  1852.  1864).  Von  einer  kriti- 
ti<eQ  Oesamtausgabe  der  Avesta-Texte  von  K.  Qeldkee  Ist  die  1.  Lieferung  erschienen 
(Btattgart  1885).  Hierher  gehören  femer  die  Arbeiten  yon  Boxs  (Xagna  81.  Tüb.  1876), 
Haipb  (Die  fünf  Oftthft'fl  od.  Ikammlungen  von  Liedern  nnd  SprQoben  Zarathustrm'ii,  seiiuBr 
Jünger  und  Nachfolger.  Lpz.  1859.  62.  Essays  on  the  sacred  langiiage,  writiyigs  and  reli- 
iicn  qf  the  Fama.  3.  ed.  JEdiUd  and  enkur^ed  tn/}LW.  Wkst.  Lond.  1884),  J.  Bas- 
™^^a  (Die  OftthA*«,  die  heü.  Texte  d«e  altimm  Yolkes  [Text,  Oramm.  n.  WOrCerrer» 

Kacbnis]  1879).  Xm  Ptikokt,  bnsitzen  ^v:^  eiiiPn  Kommmtfir  ühr-r  den  Ävesta  (2  Bde.  Lpi» 
1865^69)  und  eine  Ütiers.  der  „heiligen  ächrr.  der  Färsen"  (3  Bde.  Lpz.  1852.  58.  63). 

134)  3mm,  Handh.  der  Zendspracbe.  AitbdEtr.  Wtb.  Gramm.  Ohrestom.  Lpz.  1864. 
P.  DB  Laoakoi:,  BHtrr.  zur  talitr.  Lexic-ogr.  Lp«.  1868.  Geldnkt'.,  l^(?itrr.  zur  altbaktr, 
Iicxioogr.  in  Kübhs  /t^chi.  XXIV,  12811.  Spisoei.,  Gramm,  der  alLbaktr.  Sprache  nebst 
Anhang  aber  den  Gäti  ä- Dialeltt.  I^w.  1867.  Dess.  Vergleichende  Gramm,  dex  altiranischen 
brachen.  Lpz.  1882.  C.  de  Harlez,  Manuel  de  la  langue  de  VAvest-a.  Orammaire,  aniho" 
figit,  lexique  avec  une  courte  introd.  ä  Vetiide  de  VAvesta.  Far.  2.  ed.  1881.  "W.  Obiobr,  Hdb. 
dtr  Avestasprache.   ErL  1879.    Barthoi.omaü,  Hdb.  der  altirani-schen  Dialekte.    Lpz.  1833. 

135)  s.  J.  A.  Vuixaas,  Lexiam  per»c<hlatimm.  Bonn  1666—64.  SappL-Bd.  1867,  4. 

136)  Erlftaterongen  der  altpenuehen  W9rter  d.  A.  T.  ans  dem  HeapenAMhen  •.  in 
P.  VON  Bohlen,  Symbolae  ad  interpretationem  8.  cod.  t-x  lingua  perdca.  Lipsiae  1822.  4. 
QaoBMEisTEft  in  Lasssk's  Zeit«.  1842.  S.  214  ff.  BLauo  in  Ewalo's  Jahrb.  1852.  53.  8. 151  ff. 
Xtt  M foun  in  B.  B.  Ptnar,  Dankl  9.  Eä.  Oxford  1866,  p.  S99lt 

137)  8.  d.  Artt.  D"«^»,  Clip,  C'^m  Für  das  Sanskrit  war  das  erste  lexikalische 
Bil£nnittel:  Wilson  SaniArit  DicHonary.  Ed.  IL  London  16S8,  neu  besorgt  Ton  CkHJ>- 
Rtaam  Beul  1854  (an vollendet);  das  wichtigste  and  genaoeele  alwr  ist  O.  BoflxumiK  v. 

6.  BoTH,  San.<ikritwörterbuch,  St.  Petersb.  186S— 1875.  O.  BdvnntOKi  Saufarife-WOrleilNiell 
i&  kürzerer  Fassung,  8t.  Petersb.  167»  If. 

138)  8.  d.  Artt.  rrJBOSO,  T^PS?^  und  e"in"»p. 

139)  Y^jimmie  Tag  und  joHm^  Belse;  amtire  fühlen  und  ital.  hören;  mirari  sich 
VQiidem  und  mirar  (span.)  scbauen,  wovon  mtrage,  miroir;  mittere  and  mettre;  met»  franz. 
Otticht  nnd  meat  engl  Fleisch;  Tisck  {tnema)  und  dith  Gericht;  food  (Speise,  TOn  MeasoheiO, 
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statt  die  Eigentümlichkeit  jeder  einzdneii  Spraolie  eines  StammM  sorf^fältig  zu 
beobachten,  den  SjTachgeljrauch  der  einen  der  andern  anfgedrungen  hat."  ")  Sehr 
häufig  ist  ein  Wort,  welches  in  der  einen  Bprache  das  herrschende  und  gewöhnliche 
ist»  in  der  TorwandtOD  nnr  sdten  und  dioMeriMh*^);  yna  in  der  einen  edel,  Ub  hi 

der  andern  unedel  und  gemein;  auch  hat  die  hc'l)räisclie  Sprache,  wio  jeder  Zweig 
eines  ausgebreiteten  Spraclistamms,  ihre  Idiume  (L'lfMrfipam  ProvinziaHsrnm) ,  die 
sich  in  gar  kciiser  verwatidUui  Sjnache  finden  oder  uur  lu  einem  sehr  eutlerntea 
Verwandtecbaftsverhältnisse  stehen."^)  Eine  verdienstliclie  Arbeit,  musterhaft  in 
der  M>  tlio  Ir  I  i  Fl  tstoUnng  des  Simchgebraoehee  ist  £.  Katttzbok*«  UntennolHuig 
des  Stammes  pTt.^^") 

2)  Da«8  der  arabischen  Sprache,  der  reichsten  unter  den  stammverwandten, 
EU  deren  Kenntnis  wir  zoffleich  die  meisten  und  sichersten  Zugänge  haben,  der 
erste  Rang  unter  dieser  Jöasse  philologischer  Hilfemittel  Lrl  iihre,  ist  schon  oben 
erinnert  worden.  Dagegen  ist  mcht  zu  leuffuen,  dass  oft  der  aramäische  und  in 
moht  seltenen  FftOen  andh  der  assyriselMi  b^rachgebrwioih  dem  hebriisehen  nllier 
stehA  «Is  der  arabische.^^)  Oft  hat  mnn  mit  lannenliafter  Willkür  statt  des  er- 
wieeenoa  hebräischen  Sprachgebrauchs  an  einer  einzelnen  Stelle  den  arabischen 
angewandt^^),  oft  die  ganz  abweichende  hebräische  Bedeutung  sehr  gezwungen  mit 
der  arsbiBohen  in  Verbindung  gesetzt  nnd  letztere  als  die  Gfrundbedeatung  geltend 
gemacht,  oft  sich  in  die  gezwungensten  ctymologistluni  ITypothescn  verloren.^**') 

3)  Da  die  Verschiedenheit  der  verwandten  Sprachen  oft  auf  Buchstaben* 
▼ertauschung  beruht,  so  muss  es  eins  der  ersten  Geschäfte  des  angehenden  Sprach- 
ÜMsdioa  B«n,  stob  diese  gelKnfig  sa  maeben,  wosn  die  je  «rstoi  Artikel  einei  jeden 


Futter  (von  Tiereo};  »toie  (Oien)  und  Stube  u,  s.  w.  So  OhV  Brot  und  ^^JrJ  Fleisch;  "»103 
Fleisch  und  ^^-*io  Haut  u.  s.  w.    Ein  instruktives  Beinpiel  geben  die  Verba  '{p"^ ,  ^^^'^  und 

0*^3,  ^ü,  weiche  ihre  Bedeutungen  (schlafen,  schlummern)  geradezu  im  Hebräischen  und 
Arabischen  f^egenemander  vertauschen.  B.  u.  cL  Artt.  Eine  alte  Anekdote  über  das  Fes^ 
stehen  de.s  Sprachgebrauchs  .selbst  in  den  einzelnen  ara1>i.schen  Dialekten  nr  Wemung  TSr 
ijRlscher  Dialektmengerei  s.  in  Pococks  ^pec.  hiit  AraJtmm  S.  161. 

140)  Am  häufigsten  bat  besonders  die  bottiadieohe  Sdntle  hdiriUsdhen  WÜrteni  eiaUiolie 
Bedeutung  geliehen  (z.  B.  yt)3  nach  ScnrtTENs  s.  v.  a.  schütteln,  und  7V  #•  V«  Sp 
JfM  überfliessen,  da  doch  beide  Yerbn  im  iiebr.  Sprachgebrauch  zerschmettern,  zerschlagen, 
zerstreuen  bedeuten ;  l>*ia  nachAuRiviLuuä  s.v.a.  Jjo  ändern,  tauschen,  da  es  doch  überall 
trennen,  scheiden  bedeutet,  was  im  Arab.  \»t) ;  hie  und  da  aber  Mudi  einem  enbisahen 
Worte  hebräische  Bedeutung  gegen  den  Siiradi^'cb rauch. 

141)  b.  über  die  Ähnli(^eit  de«  poutischeu  Sprachgebrauchs  der  Hebräer  mit  dem 
gewöhnlichen  Bprachgebrauche  der  S.vrer  unter  Not.  152. 

142)  Zu  diesen  eigentümlichen  Würtern  gehören  hier,  wie  in  allen  Spraoben,  oft  gerade 
die  allergewöhnlichsten:  D^,  "i*^?,  ^iiet. 

148)  Über  die  Derivate  des  Btamues      im  atttestl.  ßpraebgebnmeb.  Tübingen  1881. 4. 

144)  Für  das  Assyrische  ist,  obwohl  nicht  oluio  vorpiclitiffe  Prüfung,  zu  vergleichen 
JFuBDBioB  DELrrzscH,  The  Mebreic  JMttffttßge  viewed  in  the  light  0/  Auifrian  researeh. 
Lond.  1883  (s.  dasn  D.  H.  M^lsr  in  Kteefar.  t  KeSlI.  1,  4,  354  ff.  ftjajtrr,  Beeherd^ 
bibliques, /ose.  n.),  und  de n  ferst  nach  V'dlendinvir  der  vorlie^'i'uden  10.  Aus^'.  unserer 
Bearbeitung  des  Qesenius'scheu  WB.  erschienene)  Prolegomena  eines  neuen  Hebräisch-Ara- 
TOliseben  wSrteriNielu  mm  A.  T.  Lps.,  Hinriobe  1888. 

14r>)  Tgl.  Note  140.  Das  hundert  Mal  vorkommende  oa  auch  soll  nach  Hichaeus 
{Snpplemm.  H.  3:;oi  C,n  10,  21,  weil  ilun  eine  grammatische  Hegel  entging  (LQ.  S.  728),  hier 

rfte  Jtfen^e  bedeuten,  von  ^-s^  viel  aem;  3a"'a  der  beste  Teil,  von  -ü"^,  auch  in  einigen  t^rellen : 
Weideplatz  von  vgl.  s^^yi  viel  betretener  (Weide)Plat7.  (ebend.  R.  1072).  Schon 

ScHüLTEKs  hat  sich  gegen  diesen  Missbrauch  erklärt  {Opp.  min.  b.  274),  auafülulicher  über 
diesen  und  andere  iiiiniiche  dn  anderer  treflUoher  hoUlnoiseber  Pbilolog, 


WiLLKKT  (praef. 

ad  Lex.  arab.  8.  XUIS.). 

146)  80  besonders  nele  spfttere  HoOftoder,  wie  Lbttk,  Kumms,  YEinniA  «md  «neb 

Rr.isk'E.  welcher  d.  B.  Hieb  erklärt  hat,  als  ob  es  nicht  hebräisch,  sondern  aral'iHch  geschrieben 
wäre;  Ai.b.  Soeultbhs  nur  in  sein«!  qpitesten  Schriften,  wie  dem  Kommentar  zu  den 


Digitized  by  Google 


Vom  dtn  Q]inHffBt« 


fi»ehflab6ii  m  diätem  Würtorbaoh  Aidutniif  geben.   Dergleidicn  YetisMeliiioMi 

and  nun  teÜB  herrechende  und  regelmässige  (wie  der  Uborgang  des  hebräiecMn 
0,  T  in  das  aramäische  ts,  i;  des  :c  in  ;  u.  dgl.),  teils  seiteo«re,  und  die 
gnssere  oder  geiiagere  Zahl  von  Beispielen  kann  in  ungewissen  FiUlen  den  (irad 
«r  WabraeheaiuieUDni  besÜBUMO.  AjMh  Traaspoeitionen  d«r  KoMonanten  kommm 
in  der  Yergleichnng  mit  den  verwandtin  fitprSMMIl  hMloBg  yot,  beMsden  b«  4m 
Ziachbocbstaben  und  dem  JElesch.^*^) 

4)  Ganz  vorsHiglich  fruchtbar,  aber  noch  immer  zu  weni^  benutat  für  das 
Hebräifldie  sind  dawnn  Bchw^terspiMlMn  u  Bücksicht  auf  die  Analogie  der 
Bedeutunpren ,  pofern  in  den  sinnverwandt^'n  "Wörtern  drr  Dialekte  die  Begriffe 
Kßk  jjewöluiüch  ebenso  modifieiaren  und  von  einander  abieiteni  ads  im  Hebraisohen 
—  «IM  Vergleicbung,  welohe  uai  so  bdehreiider  ist,  je  ferner  villi  mweQeii  dia 
Ideeurarbindungen  der  Semiten  liegen.  If  an  sehe  eich  oaher  stets  nioht  UoM  dmIi 
den  der  Form  nach  entsprechenden  Wörtern  um  (welciie  oft  gerade  gar  nicht  so 
fogiekshen  sind),  sondeni  auch  nach  den  der  Bedeutung  nach  entsprechenden,  die 
oft  die  treffUehston  AofUinmipren  gewShren.  Der  Hebriorf  wift  der  Anber,  sagt: 
Mamicben,  Bübchen  im  Auge  fT  Augapfel;  vom  Wein  ersclilagen,  liesiegt  f.  trunken; 
glänzen  £.  blülieul,  grünen ;  überkochen  f.  übermütig,  £rech  sein ;  Fmcht  machen  t 
hervorbringen,  tragen;  erkennen  (ein  Weib)  f.  beschlaflBn  u.  s.  w.'**),  obgleich  es 
jeder  mit  einem  y^rsohiedenen,  nämlich  dem  in  seiner  SprMihe  ftr  diesen  Begriff  ge- 
wöhnlichen Worte  ausdrückt.^*'')  Auch  für  Yergleichnng  ganzer  Phra?=<^n,  pip-en- 
ttmlisher  Tropen  und  XHohtei'biider  ist  nooh  immer  niobt  genug  gescheheni  aumal 
•dbit  Axa»  BoHümm,  der  dwa  in  frSheren  Wexken  emen  traffKehen  Asfug 
mtätitü,  nwdkher  in  seine  Etymologien  iwlieftf  diesen  Geeiehtepnnkt  wieder  $m 
dn  Angm  fieiB.^ 

Sc(ilieH?lii Ii  sei  noch  auf  einige  der  wichtigsten  Gesichtspunkte  liingewiesen, 
welche  bei  Abfassung  dieses  Wtb.  massgebend  gewesen  sind.  Diese  waren  ausser 
der  Anwendung  der  un  Vorhergehenden  empfohlenen  Grundsätze  der  philologischen 
lermeneutik 

1)  einn  strengere  Scheidung  def^f'cn,  wfi'^  in  rlns  <Tf*bi(!t  des  Wörterbuchs  und 
ia  die  abgrenzenden  Gebiete  des  Ghrammatikers  und  ü^ommentators  gehört.  Nameot- 
Eeh  in  gmunntbolier  Huttiolii  eoU  die  Wdrteibuclk  nicht  nach  Art  der  Kenbin^ 
danaen  jede  vorkommende  Form,  welche  sich  hinlänglich  aus  den  Paradigmen  er|piebt| 
«offuhren  und  nachweisen;  desto  sorgfältiger  aber  Boll  es  beobachten  und  anzeigen, 
velebe  von  den  vemhiedenen  möglichen  Formen  (z.  B.  med,  A.  E,  0,  Impf,  Ä.  E.  O.) 


147)  8.  die  "Beisi  i.lt  I.n,  S.  142.  143. 

148)  8.  die  Artt.  fiiß-'X;  sba  und  obh;  rmt,  T*!,  "»"l^  JT^r,  3^?  u.  a. 

149)  Auch  andere  morgenlAndische  und  abendländische  Sprachen  bieten  für  diesen  Zweck 
«ftJntmiMHBle  PereUsliii  der.  Awier  den  n.  d«  W.  iflir%  (Anfapftf)  lolum  angefUirlen 
anUidheDi  grieebienhen  und  letehiieehen  Wörtern  vgl.  noch  das  arab.  «^^1**^  Knabe 

im  Aage,  das  pprB!«chA  jJ>^  nn^l  >^   Männchen  de«  Auge«,  da«  koptische 

liXKOY  ^OyhkS  Mädchen  des  Ätigest  das  spau.  la  nito  del  ojo,  das  portugiesische  la 
«atma  do  olho. 

150)  Die  fruchtbarste,  gelehrteste  und  gefstindeste  semitische  Bpraoh-Yergleichong  unter 
den  älteren  liebräischen  Philologen  findet  idch  in  den  Arbeiten  von  Lud.  de  Disu  iOriltiietH 
•sera.  AmsUlod,  1693),  Ed.  Pococke,  J.  H.  Hottikoer,  Sam.  Bochart  (besonders  fan 
Mnozoicon.  1646.  fol.  ed.  Rosmwmüller.  Leipzig,  1793.  95.),  Chr.  B.  Michaeus,  Aue* 
ScEOLTSVS  (s.  Anm.  113)  und  N.  W.  Scnaönxa  (vgl.  Gesch.  der  hehr.  Bpraohe  S.  117). 

Dass  die  Tergleiclrang  deir  semiüsdien  Söhwester^^prachen  gleich  bei  dem  angehenden 
biblischen  Philologen  die  rechte  Bichtung  nehme,  dafür  kann  schon  durch  den  mündlichen 
siiadeimsoben  Unterricht  gesorgt  werden,  wenn  beim  Aramäischen,  Arabischen,  Äthiopischen 
vnd  AarTrisdken  aaf  die  Übereinstimminig  oder  Abwerahnng  der  IHaldrte  in  gvaimnaitfsaiHr 
md  lexikah'K^ber  Beziehung,  in  üinRirhr  »of  FoTOi  tuid  Bedeutmigt  enf  eigentUfllMi  vnd 
tropiichen  Ausdnick  Rücksicht  genommen  wird. 

tennvii  HMidwartarbaoh.  10.  Aufl.  0 
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bei  eiuem  Lestimmten  "Worte  in  Gebrauch  ist,  und  wo  sich  irgend  an  Verschieden- 
beit  der  Form  auch  Abweichiuig  der  Bedeutung  aiikniipft.  T>ip  Auflösung  der 
vorkommeudeu  Bchwierigen  Formen  ist,  genau  genommen,  mcht  kSaclie  des  Lexiko- 
grif^n,  sondern  des  Grammatikers:  doch  ist  man  durch  stete  Verweisung  auf 
grammatische  Schriften^^^)  und  durch  Anf-i^urin'  cii^eB  ttialytiiBGhoii  Teils  dttBk  S6» 
dürfiiis  des  Anfängers  mögliohnt  xu  üüie  gekommen. 

2)  Bio  YOtOstiudige  Ajunbe  der  mit  m.  WSrtan  gebildfl(t«ii  Elonitruktionen 
and  Fhraieiif  wobq  vor  CjrESBinus  nur  erst  ein  unbedeutender  AiKfiuDg  gemMbt 
war.  Wie  wichtig  es  ist,  dass  bei  den  Verben  überall  die  Partikeln  angegeben  wer- 
d«U|  womit  sich  dieselbon  konstruieren,  erhellt  schon  damis,  dass  diese  Konstruktion 
mit  PartikelB  in  den  semitiBehen  Bpraehen  fiberfaanpt  die  Stelle  der  Verbs  eom* 
posita  vertiitt,  und  die  Bedeutung  cfadurcli  oft  wesentlich  verändert  wird,  weshalb 
auch  Fch.on  die  alten  arabischen  Lexikograpben  sehr  sortrfnltirr  darnnf  prHobtei  haben. 
Dieäea  und  die  Verzeicimung  vollütaudiger  Phi'aseu  kann  mau  deu  ä yutuktiächen 
Teil  der  le:3dkaliscben  Beobaoktni^  nemieii,  tmd  dnrdi  beides  hOrt  om  WOiterbnch 
allererst  auf,  Vokabularium  zu  sein. 

3)  li)iue  dritte  üauptrücksioht  kann  mau  die  hiatoriBche  Behandlung  der  Sprache 
Bomen,  d.  L  die  ««fi»Mw'Caa»»a  BeobMdibmg  der  tmefaiedeaen  Kteasen  d^  bebrSiwiieii 
Diktion,  und  des  Umm  eigentflmlichen  Sprachgebrauchs  in  Ansehung  der  Wörter 
selbst,  ihrer  Formen  und  Bedeutungen.  Dahin  gehört  namenthch  1)  die  poetische 
und  2)  die  später  aramäisch  gefärbte  Sprache  in  den  während  dm  babyloui- 
sohaii  Enls  und  nach  demselbeB  Teefusten  Seusfteo,  sodaim  aiieli  mudie  EigentOiii- 
Uebkeiteii  gewisser  Bflclier.'^ 


151)  In  erster  üeihe  auf  die  von  Geseious  (Lehrgebäude  der  hebr.  Sprache  Lpz.  1817. 
HebrUsohe  Gnuimiata:,  nsoh  S.  B^digs«  ▼SUfg  mngMurb.  v.  hngg.  von  B.  KjammcB. 

24.  Lpz.  1885).  Dodi  hab'  n  auch  die  gTammrUiFrhpu  Werke  von  H.  Ewald  (Ausflihrl. 
Lehrb.  der  hebr.  8pr.  8.  Amg.  Gutt.  1870),  J.  Olsäausen  (Lekrb.  der  hebr.  Sprache  Braun- 
Bchwg.  1861),  Fr.  Böttckku  (Ausf.  Lehrb.  der  hebr.  Sprache,  hrsgg.  von  F.  Möhlaü.  2  Bde. 
Lpz.  1866.  68),  B.  STADE  (Lehrb.  der  hebr.  Qramm.  I.  Lpz.  1879)  u.  F.  E.  KÖNIO  (Hist.- 
krit.  Lehrgeb.  der  hebr.  Spr.  I.  Lpz.  1881)  die  gebühreude  Berücksichtigung  er&hreu.  YgL 
auch  Qmr.  Bickell,  GrundrUs  der  kebr.  Grammatik.  Leipz.  18ß9  (englisdi,  mit  Erweit^ 
rangen  vom  Verf.  und  Frz.  Deutzsch,  bearbeitet  von  8.  J.  Cürtiss.  Lpz.  1877).  Au«. 
MÜLLEB,  Hebräische  Schulgrammatik.  Halle  1878.  (James  RoiiKßTsox,  August  Müikr'» 
owüines  of  Helrrv  Syntojc  translated  and  edited.  Glasgow  1882).  H.  Strack,  Hebräische 
Qiammawk.  S.  A.  Kariwuhe  1885.  Unter  den  mraobgeschich(lioha&  EiuEeluntersuohun^an 
mr  bebr.  Onmun.  nnd  Itervunuheben  Fb.  W.  V.  Bmum ,  Weeea  vu  Ursprung  de«  Status 
con8tructu.s.  Weimar  1871 ,  und  ^Iöldrks's  Untenueimiigen  aar  sasaitiMdnii  Ocammalik, 
ZOMG.  XXXVn,  625  ff.  XXXVHI,  407  ff. 

U%)  fl.  Gmmibi,  der  hebr.  Sprache  S.  21  &,  £me  «'>"'*"'""g  von  "Wörtern,  Wortformen, 
Wotfbedentniiceii  n.  e.  w.  ans  der  spitem  snaialaiereiiden  Periode  s.  elwid.  8.  88.  Bbi 
Verzeichnis  der  wichtigsten  ausschliesslich  poetischen  'WQrtsr  und  Formen,  welche  sieh 
teilweise  an  den  uam&ischeu  Sprachgebrauch  anschheasen,  mag  hier  einen  Platz  finden: 

pfibej,  iouSk  Gott,  sonst  B^rt^Ki  *iok,  PI.  &yoyt^,  -'■iq«,  "Wort^  Eede,  für         tfw,  ^) 
«tf^.  MeuMb,  ffbr  D^i  nnk,  \lho]  Pfad,  f&r  rdf^  nt^,        kommen  a.  v.  a.  ttiSj 
nicht  8.  V.  a.  tft;  D^^^,  i>a]|A  Menaohensohn  für  VJ»;         n^f,  IJa^  Xami  für 
linfi  "^^^  ^  ^'7;  ^l*^»  anzeigen  für  TJO;  mn,  fy^  schauen  für  ran 

sehen;  V-'a'in,  Vaof  führen,  bringen  für  s^-^tiri;  Br>5  nnd  ^Hrr  Gold  für  ant;  nto, 
Wort  far  12^;  nro,  lIa  herabsteigen  fQr  TV^j  a-^W  P&id,  sonst  "n*"^;  ^7^,  1^2*  vorüber- 
gehen 8.  T.  a.  "<^,  auch:  anziehen,  sich  schmücken;        thun  für  iias;       Feind,  sonst 
a"k;  B'Tp  Vorzeit  für  ftVy;  a'i;r,  Krieg  für  nrrbr;  V-^o^  Stadt  für  "T^jpj 

^üp,  V-jCd  töten,  sonst  rx^;   "i«»  Fleisch  für  l^s  (aber  in  der  Bedeutung:  Blut!-ver- 
^vandter  au fii  in  Prosa);         s.  v.  a.  OVr  setzen;  "\tT2  ?.  v.  a.  fiE*^  schön  ^ein  n.  h. 
Dahin  gehören  auch  die  poeU  Epitheta,  welche  aber  bloss  von  beätimmten  äubjektexi  und 
fOr  diese  gebraaiiht  iverdm,  sIs  "^^atf  der  Starke  Ar  Ootti  -na^  der  Btsike  für  0tisr, 
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4)  Aneh  not  derKiitik,  dfer  WorUrritlk  bowoU,  ab  der  Bogenanaten  Mheren, 
kommt  der  Lexikograph  hiufig  in  Beriihning,  und  mnae  eich  teils  über  die  kritisdis 
Beschaffenheit  des  Textes  eine  hestimmte  Vorstellung  ffehildet  haben,  teils  Üher 
das  aas  dem  kritischen  Apparat  auizunehmeude  mit  sich  eins  geworden  sein.  Der 
tHteetementliGlM  Teert  iai  onroli  die  fingstHohe  Sorg&lt  der  meeoretiiebeii  Arbeit^ 
im  ganzen  sehr  gut  erhalten''**):  raif  der  anderen  Seite  erhellt  aber  aus  den  sehr 
bedeutenden  Abweichungen  der  Parallelstellen,  dass  diese  Sorgfalt  erst  später  und 
Bteh  Sammlung  des  Elanon  eingetreten,  und  dass  firüher,  wo  man  den  Text  noch 
mit  einer  gewisäen  Freiheit  benutzte,  durch  Naclilässigkeit  und  Unkritik  manche 
Fehler  eingescliliilicn  sind,  welche  sich  durch  die  weit  jnnirrron  kritisrhrri  Hiilfs- 
mittel  nicht  entdecken  und  Terbesaem  lae8en^)i  wo  also  innere  Gründe  entscheiden  * 
«Bub,  und  Xonjeiktar  an  ihrer  Stdle  ist,  di«  nur  freifioh  ahne  Yergleloh  epumner 
and  mit  mehr  Kenntnis  tmd  Umsicht  geübt  werden  nmiBy  dl  Ton  den  neieten  hii- 
herigen  Konjekturalkritikem  geschehen  ist.^-^) 

Dass  auch  die  Versionen  und  Varianten  manche  Verbeeeemngen  des  recipierten 
gedruckten  Textee  enthalten)  ist  «war  nicht  zu  leugnen,  nur  hat  man  diesee  olt 
viel  zu  hocli  ?\ngcsc]ilarrcn  und  nicht  hinlänglich  berücksichtigt,  da"^fi  viele  kritische 
Dokumente  geradezu  aus  der  üeihe  der  zuverlässigen  Zeugen  heraustreten  müssen, 
indem  sie  nicht  treu  fortgepflanzte,  sondern  willkürhch  geänderte  Texte  enthalten.^'^^ 
Was  die  Varianten  betrifft,  so  ist  ein  gewisser  exegetisoMr  Gebrauch  derselben  niohc 
m  übersehen,  sofern  die  vcrpchicdcne  Lesart  öfter  zwar  nicht  diplomatipch  der 
recipierten  vorzaziehen  ist,  aber  doch  einen  guten  Fingerzeig  für  den  Erklärer  ent- 
Ult,  wenn  der  üilieber  derselben  den  etwas  ednrierigen  Teon  richtig  yentand  vnd 
eine  den  Sinn  erleichternde  Leeart  in  den  Text  setzte.^*^) 

"Wie  sehr  auch  die  Resultate  der  sogenannten  höheren  Kritik  von  den  Lexiko- 
graphen zu  berucksicht^en  sind,  zeigt  sich  insbesondere  bei  dem  Verhältnis  zwischen 
den  Parallelstflilen  der  Chronik  und  der  BB.  SemueUs  und  der  Könige^'^'),  des  Jesaj» 
und  Jereniia  n.  a.,  wo  der  Chnrakter  jedes  Textes  für  sich  aufgefasst  und  derselbe 
darnach  erklärt  sein  will|  und  man  eben  so  sehr  irren  würde»  wenn  mm  den  einen 


Ffadj  der  Blasse  f.  der  Mond;  tTTTp^  das  Elnslge,  Liebste  f.  das  Leben;  ferner  die 
Personen n amen  tfOV^,  ^P^»  P^^i  Volksnamen  f.  das  Reich  Israel,  Israel  übflv> 

heapt,  and  Sdom.  Poetische  Wortlbrmen  sfaid  a.  B.  ^  "«b;;  -oi;;  inr  19j 
''Pi*  *«9f  «i&e  IBr         «99;        Idr       a.  e.  w.  (Tgl.  des  Begister 

zam  Jjgh.  n.  r1.  "W.  pocti'^cbp  Formen.) 

153)  Dass  e«  für  die  grammatikalisdie ,  lexikalische  und  exegetische  Beurteilung  des 
A.  T.  Ton  höchster  Widiti^eil  iil,  den  ,jB)jaKafetisdien"  Text  mggMahst  treu  hersastellen, 
bedarf  keines  Bewni^o?  fvrt.  Zr>MG.  XXVII,  159  ff.).  Die  dahin  zielenden  Arbt^iten,  unter 
dsoen  die  Textausgaben  von  8.  JBaer  obenan  stehen,  verzeichnet  H.  Strack  in  ZöCKLXa's 
Bdb.  d.  theol.  Wi88.3  I,  179 1   Art.  Massom  in  Hbbzoo's  Theol.  H£.2  IX,  388  ft 

 154)  Verl.  die  treffimden  Benurknqgin  von  Buamsaa  {Jhra^»  ad  Koeduri  MbL  hebt, 

fUfton  T.  U). 

155)  ä  Komment  über  den  Jea.  Th.  1.  S.  44.1 

156)  Einige  Beispiele  offenbarer  Fehler ,  deren  Erklamng  man  gar  nicht  hätte  versuchen 
MUeD  und  welche  «m  dem  Texte  klassischer  Schriftsteller  laugst  verschwunden  sein  wGrden, 
iiad:  für  m  Es  47,  18,  *p  1  8  4,  18  Kl  fOr  T>*  In  nicht  wenigen  Artikeln  ist  enf  nol» 
wendige  Textverbesserungon  hingewiesen  worden.  Insbes.  finden  sich  in  den  Komm.  pr. 
der  Geschlechtsregiater  zahlreiche  Textfehler.  Solohe  Schreibfehler  stammen  wohl  beson- 
ders aus  jener  E^>che  her,  da  an  die  Stelle  der  althebr&ischen  Schrift  (wie  sie  z.  B.  d«r 
Mesa-Denkstein  mid  die  BUoe^InsdlitiA  bieten)  die  Qaadiataohnffc  tntj  a.Sa  Wsixa-BonuDaa, 
Einl.  §  103  f.  III  ff. 

157)  So  der  Sam.  Codex  und  die  alexandrinische  Überseteaag  ito  VeulaUmli.  8*  Oasaaiai, 
Cmmtfä.  de  iVntot  Samarikmo.  Ralae  1815.  P.  IL 

158)  Nnr  allein  ans  dem  Hieb  mtigen  einige  Beispiele  der  Art  hier  alehaa.         6»  Si 
1  Md.        (naeh  Tmrg,  and  IZowA«);  9,S8       44  oodd. rxy%  (wonadi  wabneheinp 

Uch  ha»  SU  lesen  ist);  15,  29  C^ir:  !  rn,l.  n^5p;  17,  1  ^35t3  3  coää.  »55^5;  24,  6  ItJ^Vj  1  «Od, 
^';/25,  25  b-^riO  1  cod.  i>n:;"30,  13  Wljj'i  COdd.  KK^i  80,  24  yiV  26  COd.  Önb. 

159)  8.  die  Artt.  «nsnPt,  tr^ 
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»MB  dem  anderen  erkllreiif  als  w«tm  attn  die  Tcocte  anuttdir  kritisch  koafor* 

miercn  wollte.^"*) 

5)  Ein  von  allen  firäheren  Lexikographen  vernachlässigter  Punkt  war  die  voU- 
gl&ndige  Aufnahme  der  Eigennamen  fUr  Personen  and  Ortschaften,  welche  um  so 
notwendiger  ihre  Stelle  im  Lexikon  erhalten  müssen,  da  sie  wirklich  zum  Spmrh- 
schatze  ^hören,  and  weil  sie  onprüi^licbe  Appellativa  sind,  viele  sonst  nicht  weiter 
fWfkuMiaenda  Stibnm»  «aAulÜmi  bibeii.^**) 

6)  Endlich  ist  allen  denjenigen  Artikeln,  welche  sich  auf  Sachkenntnisse 
des  morgenländischen  Altertums  beziehen,  als  Naturkunde,  Geographie,  Mytho- 
loffie  u.  s.  w.  eine  besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet  worden.^"^)  In  der  bihli- 
Muen  NaAnrgesohidite^  nnd  ausser  den  llteren  Arbeiten  van  BooK&BT,  Celbutb, 
Obdmakk  die  neueren  Keiseherichte  über  den  vorderen  Orient  nnd  andere  Werke 
zu  Rate  zu  ziehen.  Noch  melir  ist  für  die  Geo (jfraphie  des  Morgenlandes  seit 
den  Vorarbeiten  von  Bochabt,  J.  D.  Michabub,  Relaxb  u.  A.  gewonnen  wor- 
den.^^)  Den  grandlegenden  Arbeiten  Ton  E.  Eobikson^^)  und  C.  JEUttbr^^)  sind 
zahlreiche  neuere  Reisebeschreihunfren,  rnnrnrnfassende  Arbeiten  über  die  Geo- 
graphie von  Palästina  und  topographiBche  vne  lustoriachrgeograpbische  Einzelanter- 
tMMmgen  gefolgt.^  Fttr  die  Beligionsgesohiehte  Kannig  haben  neoerdmgs 


160)  S.  unter  r>a  und       und  Onsmius,  Komment,  wa  Jea.  19,  S. 

161)  Geschichte  der  hehr.  Sprache  f?.  49. 

162)  Hier  dienen  neben  deu  Dai Stellungen  der  biblischen  Archäologie  (z.  £.  von 
De  WETTE-BÖDiasa  Lpz.  1864.  Keil,  2.  A.  Fkf.  a.  M.  1875)  besonders  die  biblische  Real- 
Wörterbücher  als  unentbehrliche  Hilfsmittel :  G.  B.  Winer,  Bibl.  Bealwörterb.  2  Bde.  3.  Aofi. 
Lpz.  1847.  D.  ScHEHKEL,  Bibel-Lexikon.  5  Bde.  Lpz.  1869 — 75.  £.  Riehm,  Handvörterb. 
des  bibl.  Altertums.  Lpz.  1875  ff.  P.  Zeixer,  Biblische.s  Handwörterb.  (Calwer  P.ibellexikon) 
Oahr  a.  Stattg.  1884.  85.  J.  Hambusosil  Bealeneyklop,  f.  Bibel  n.  Taünud.  2  Bde.  Breslau 
1070. 1888.  P.  J.  IBstaauai,  Trttmimtif^  Timmä.  "LaoA,  1881.  W.  Bwni,  DictUmary 
of  the  Bible.  3  Bde.  Lund.  1863  {revisM  hy  P.  N.  and  5r.  .\.  P  Ei.orßET.  Philadelphia  1884). 
Bierher  gehören  auch  die  TranMciUm»  of  the  Soc.  of  BibL  Archeology  Land.  1872  B,  vaA 
lineeedings  of  the  Soc.  of  B.  A. 

163)  8am.  Bochabti  Sxerozriimn  s,  de  animaHhis  «r.  «;  T.nrv^.  ifi*:3  fol.  ed.  Koses- 
■Guler  lÄpsiae  1793—96.  8  \oU.  4.  Ol.  CELsn  Rierobotanicon  s.  de  plantis  8.  8.  üptoL 
1746.  1747.  2  YoU.  8.  Sam.  Oedxakn  verm.  Sammloiigen  aus  der  Naturkunde  snr  BrUi- 
rung  der  heiligen  Schrift.  Aus  d.  Schwed.  Ilo?to-k  R  Hefte  1786—95.  H.  B.  Tristram,  The 
natural  history  qf  the  Bilk.  Loud.  1867  (s.  nuch  Anni.  167),  BoissiSB,  Flora  orier^ala. 
Basel  1867.  —  Insbes.  auch  zu  vgl.  die  in  diesem  Wtb.  oft  angeführten  Schriften  von 
Pr.  HoiofBL,  Die  Namen  der  Säugetiere  bei  den  südsemit.  Völkern.  Lps.  1879.  L  LSir,  Ara- 
mftische  Pflanzennamen.   Lpz.  1881. 

184)  Für  die  au.'?u-:irtige  Geographie  s.  Sam.  Bocharti,  OeOffraphüi  8.  P.  I.  Phcdeg  *. 
4e  iia^ertione  ^enüwn  (ein  Commenu  über  l  M.  10 j.  JP.  IL  Canaan  8.  de  coloniis  et 
termone  Phcemam  1846.  1881.  1707.  171S.  J.  D.  Hiqbaxub  spieüegiutn  Gcographiae 
Edr  u  nrum  extfi-voe  post  Bochartxm.  P.  I.  Gott.  1763,  p.  H.  1780,  4.  nnd  die  „Bei- 
träge zur  biblischen  Länder-  u.  Völkerkunde"  in  Friede.  Dxu»8CB*8  Paradies  Lpz.  1881. 
Fftr  die  tob  Pattetina:  Bönen  Ofwmasticon  «.  Uber  de  ioeio  hebrateia^  c.  vor»,  iat  HEKBOvm. 
op.  BoNTRERH  TCC.  Jo.  Clericcb.  AtHstclod.  1707  fni.  Neuere  AUsgg.  v.  Larsow  u.  Partket 
BerL  1862.  kL  8.  u.  P.  de  T/agarue,  Onoma-stua  sacra.  Gött  1870.  Relakdi  PalaesHna 
^ireter&m  mommentis  iUufitrata.    ültraj.  ed.  2.  i7i6. 

165)  Ed.  EoniNsoN,  BihUcal  rcsearcJies  in  Pal.  3  Vol.  2.  ed.  with  netc  mapx  arid  plans. 
Lond.  1856.  Deutsch:  Fal.  u<  die  südl.  angrenzenden  Länder.  3  Bde.  nebst  Atlas.  HnÜe 
1841  f.  Later  biblieai  iwiMwJbtt  m  FioL  Lond.  1858.  DeulMli:  Neuere  VSbL  FonelnuigeB 
ia  PaL  Berl.  1857. 

166)  Erdkunde  XV.  u.  XVI  Theü.  A.  u.  d.  T.:  Erdkunde  von  Asien  Bd.  Vin, 
9.  Abth.    Die  Sinai-Halbinsel,  Palästina  u.  Syrien.    2.  Aufl.    Berlin  1848—52. 

167)  Die  Litten^nr  snr  biblischen  Geographie  e.  bei  Tobi.er,  BibHoaraphia  geographica 
PalaesHnae.  Lpz.  1887  fSTaebferäge;  Serapeum  1889.  ToftLER,  BU>1.  gengr.  PtU.  oft  o. 
CCCXXXIIT  ujtque  ad  M.  Dresd.  1875).  Röhricht  u.  Meissher,  Dein  .  ii.-  Pili^errcisen. 
Berlin  1880,  8.  547—648  (Niomavx  in  ZDPV.  IV,  224—44).  Die  Litteratur  seit  d.  J.  1877 
wrzeiohnet  eorgfältigsfe  Socm  in  seinen  „Berohten*  ZDPV.  I,  S4  IT.  II,  8!  ff.  III,  57  ff. 
IV.  127  ff.  V,  2l9fT.  VI,  153  fr.  VIT,  231  ft  für  1878—80:  Ria»t,  Bibliographie  de  C Orient 
latm.  Paris  1881.  —  Sehr  grosse  Verdienste  um  die  Erforschung  des  h.  Laude«  hat  sich 
die  i.  J.  1885  gegrtndete  «ogliNlie  OeeeUaehaft  t,JMetHMe  Eaeflorathn  Ftmd"  erwotben. 
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^il«r  der  Lei»:i-ing  vou  Wn  ^^orr,  ANTFRaoH,  Warrbh,  Coxrer,  Kitchenkp.  u.  A.  sind  zahl- 
TWhe  topographische  üntersuchuagea  a.  Aosgrabusgeii  in  Jenmlem  u.  an  auderea  Oiten 
Torpnommen,  vor  Allem  aber  M  «intt  trigonoiMMMdM  Aolhahme  dea  WestjordanlandM 
Twkpdet  worden,  deren  Ergebniflse  nun  vorDegen  in  der  in  2«  Sektionen  erschienenen  Map 
orWMem  PaUxtine  von  C.  B.  Cohdrb  u.  H.  H.  KrrcHwiBR.  Lond.  laso  (Massatab  i  :  63,.i60. 
^  reduciertem  Massstab  [1 : 168,940]  Lcnd.  1881),  dunih  welche  die  ält«r«&  Karten  (auch 
die  biAer  besten  von  vaw  de  Velde-Peterma^w  u.  KnsfSRT)  antiquiert  worden  sind,  jener 
ftowai  Karte  Irt  ein  Kommentarwerk  beigegeben:  Memoirs  of  ike  topogravhy,  orography, 
kodrpQr^pfu/  and  archaeology  VrA.  I.  Galilee  1881.  II.  Samaria  1882.  III.  Judaea  1883. 
Jnotcami  Enfli$h  Ifame  lAsta  1881.    Special  Paper»  (eine  Sammlnng  T«f«ehiede&er, 
pwmntaaB  frfiber  Mshon  g«dnickter  Abhh.j  1881.  Jerusalem  by  Cm.  Wahrbh       Chu  R. 
CoxDER  1884  [m.  Atlas).   H.  B.  Tbistram,  The  Fauna  and  Flora  of  Palestvie  1884.  t^er 
die  sonstige  Thätigkeit  des  P£F.  berichten  die  Mit  1869  eracheinenden  (^uarter^  State- 
J«»,  8.  auch  Out  WMk  in  PnOegHne.   Lond.  1878.  Coin«E,        WoHt  in  AI.  18?8. 
Die  von  der  amerikanischen  „Pa!.  Kjploration  Society"  wegen  Mai;;;.ls  an  Mitteln  ein- 
gestellten Arbeiten  sind  vom  f  £F.  aufkenommen  worden;  die  begonnene  Weiterfuhrong  der 
Aoftifthme  des  Oi^oidaalaiide»  bat  l^er  eine  anUebnme  Unteriirefllning  erMwen.  JttaA 
M  zunächst  eine  genaue  geologische  Auftiahnie  des  Westjordanlandes  in  Aussicht  genfmmen. 
—  Der  1877  gegründete  »Deutsche  Palästina- Verein"  giebt  seit  1878  eine  reicbhaluge  Zeit- 
schrift heraus  und  hat  anob  borelti  dtueh  H.  Oiram  mit  Erfolg  topographiiolw  Unter- 
nohouien  in  Jenisalem  vomehirtf  n  lR<!8en.  —  Unter  den  üJikeiclieo  BibelrAllaotMi  tat  der 
WB  TB.  Hehkx  (Gotha  1868)  der  weitaus  wertvollste. 

168)  s.  dessen  Artikel  in  Biehm's  Eibl.  HdwCb. 

169)  Jakve  et  Moloeh,  Lpz.  1874.  Ktnrüen  zur  semitischen  Beligionsgesch.  1.  Lpz.  1876. 
U.  1078  oad  Artikel  dieses  Inhalts  in  Hzazoo's  Theul.  KE.>  (Astarte,  Atargatis,  Baal  iL 
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Alphabete  der  arabischen  und  S3rri8ehen  Schrift  rerglichen  mit 

der  hebräischen. 

Consonanten. 


Im  Arabischen.*) 

Im  Sjrisoben. 

M 

»'S. 

Ii 
ig- 

?  i 
\ 

Am  IBuäB, 

Mitte. 

Im  An- 
fianffe  des 

xl.  Iii  U  IT)  CLi  cF 

Name. 

In  der 
Milte 

ban- 
den. 

Ttn  An* 
fiulife. 

Käme. 

\  i 

l 

\ 

l 

K 

• 

• 

BH 

Beth 

■ 

Gim 

Gänal 

3 

• 

r 

? 

D&lath 

1 

* 

HA 

Ob 

dl 

He 

n 

Waw 

a 

e 

Waw 

1 

• 

* 

> 

Z4 

> 

\ 

2iftiii 

t 

Heth 

• 

k 

k 
k 

k 

1  ^ 
'  ?* 

« 

B 

«• 

Jft 

Jüd 

a 

J  J 

X 

J 

VlL&mn. 
AUf. 

Ltm 

t] 

Lamad 
und 

Alef 
und 

b 

Ifim 

1» 

lülll 

* 

• 

1 

J 

Nün 

3 

Alpbtfwt 

D 

*)  Dttf  arabische  Alphabet  hat  28  Bachstaben,  welche  gewöhnlich  anders  geordnet 

werdm ,  als  die  hebräischen ,  nslmllch  so ,  dasa  nicht ,  wie  dort ,  die  sacbvem-audten  Ding* 
bilder,  sondern  die  ähnlichen  Figiu-cn  zusannnengestellt  sind.  So  sind  aucli  die  arabischen 
Wörterbücher  geordnet.  Da  hier  auf  die  Beihenfolge  nichts  ankommt,  so  int  die  de« 
hebxäiMhen  ona  qrriMhen  Alfdiabets  beibehalten  worden,  and  es  sind  diübier  den  6  Budi- 
staben  (t,  n,  e,  7,  n),  welchen  in  der  arabischen  Schrift  je  2  Zeichen  entsprechen,  jedes- 
mal (l!e-<ie  z"wei  gegenübergestellt  worden.  Wa-s  über  den  Lautwert  der  einzelnen  Buchstaben 
zu  sagen  sein  möchte,  ist  unter  dem  je  ersten  Artikel  jedes  Buchstaben  im  Wörterboohe 
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Alphabete  d.  arab.  o.  syr.  Schrift  Tergl.  mit  der  hebrälBchen*  XYYIY. 


Im  Arabischen. 

Im  Sjnisohen. 

s-l 

o  Et* 

?| 

j 

Inder 
Mitte. 

Im  Au- 
fuura  des 
Worte. 

Arabischer 
Name. 

Am  Bnda. 

In  der 
Mitte 

bun- 
deu. 

Im  An- 

SjTTscher 
^ame. 

1 

t 

m 

C 

6 

c 

Ca* 

Am 
vnin 

V 

'E 

• 

* 

• 

A 

• 

IM 

^» 

Pe 

& 

• 

• 

• 

oad 

« 

X 

3 

EAf 

• 

Ktf 

• 

p 

/ 

/ 

r 

BSaeh 

S!n 

fehlt  im  Syrischen. 

SoUki 

«• 

«• 

> 

TA 

n 

Vokale  tmd  dukrituoke  Zeidnen. 

1.  Die  «lahlMhe  Sdirift  hat  sur  Bezeichnung  aller  VoikaltA&e  mr  fidgnde  dmi  Zetehca: 

^         ftr  a  (e)»  ~  Atni  Ar  I,  ^  jPanNiM  lllr  «  (o). 

8ie  werden  laog,  sobald  sie  in  der  entsprechenden  IMera  fmtoSbÜis  ttihu;  hat  aber  die 
Uüera  quiescibüis  ein  nicht  verwandtes  Yokalzeiohen  vor  sich,  so  entsteht  ein  Diphthong, 

y  lau.  Diakritische  Zeichen  sind :  17)  das  4(»rm  f  *_),  das  Zeichen  der  Vokallosip-keit,  der 
Sylbenteiler,  Schwa  quiescens.    b)  das  Temhdld  (^^)  VerdoppelungszMohen,  Dagesch  forte. 

e)  das  Mamxa  (  ).  das  Kennzeichen  des  Ai\f  tnoöüe,  4)  das  Wofla  (t),  welches  an- 
MeCb  dtm  «tai  Ji|r  im  Aidwit  d«e  Woctee  iMk  dm  wiriitiinlim  Total  im  vonna- 

fdMQd«D  Wcrtia  vOTchhickt  ireite  mIL  JlaAbi  (f),  J)«hia»gn«ieli«i  dea  Jl^f.  Dia 
dapgiüi  faetrtw  Yotalaateiim  im  Analaiita  dar  Honuia  _iJ  heimea  Nunation, 

Vnd  Unten  an,  t«,  ttn;  l^on-men  aber  feat  nur  in  der  alten  und  klassi-^cben  Sprache  vor. 

2.  Im  SyrisohfiD  schreibt  man  5  Yokalei  die  in  den  gewöhnlichen  Drucken  so  aussehen; 

J_  1V«M  o.  Zekd/ä  d. 

_:_  Sebdsä  e.  ^  EtdfA  u. 

Die  drei  errtereaklSniiiD  anoh  imter  der  Linie  itelun.  Ein  Punkt  tlber  den  Aspiraten  bezeichnet 
Erfairtong,  danmter  Aspiration  z.  B.       -»  S,  ^  w  ä    Eine  sogen,  lineola  occtUtam 

nnt«r  der  Linie  bezeichnet,  daas  ein  Konsonant  zwar  um  der  Etymologie  willen  noch  ge- 

y 

soimeben  wird,  aber  doch  nicht  aoszosiHrachen  ist,  z.  B.        bat  (niohfc  bort)  Tochter. 
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BrUtniBg  der  gebraiehiet  AkUrcnngen. 


1)  Ln  Deatsehen. 

a.  B.  O.  am  an^fdUarlen  Oite. 

a.  Ii.  nndore  Lesart. 
And»  Andere  (nftmL  erklären). 
A«      AHet  TeBtanwnt. 
Bed.,  Bdto.  Badiatung. 
bes.  besondera. 

Bibl.  HW.  Biehm,  Handwörterbuch  des 
BSUitdifln  Altortimu.   S  Bde.  1884. 

BöttcK  Böttcher,  Ausfuhr!.  Lehrb.  der 

hebr.  8pr. ,  hregg.  von  MfUilMi.  2  Bde» 

Lm.  1866.  68. 
Cftrih.  J.  Euting,  Sammlmig  von  On^ 

thagischen  Insciiriften.  Strasabg.  1883, 
GI8.  Cknvus  inscriptionum  semüicarum, 

Paris  f-m.  1881--85. 
comp,  eompoiiiert. 
cstr.:  Status  cmutmchm, 
dah.  daher, 
dm.  dasMlb». 

DeL,  Par.  Friedr.  Delitzsch,  Wo  lag  das 
Paradies?  £ine  bibiuchHUBjrioL  Studie. 
Lps.  1881. 

Bei.,  Tke  Hbr.  Lg,,  Friedrich  DeUtzsch, 
The  Hehrew  Language,  viewed  in  tke 
liifht  q/ Ä38yria»Mesear€h.  Lond.1883. 

Derirv.  Derivatflu 

IHall.  Dialekte. 

^g«  eigentlich. 

empk.  Status  emphaHai», 

Sw.  Ewald ,  AusfOhrl.  Lehrb»  der  lielir« 

Spr.  a.A.  aöti.l87a 
L  für. 

/,  /tm  ininum. 

f.  L.  falsche  Lesart^ 

FFt,,  H.  B.  Tristram,  The  Fauna  and 

nm  ef  Mstüne,  L«nid.  1884. 
gew.  gewöhnlich. 

ÖB.  OrrmdbedeTitmiff,  (^nmdbegriff. 
Ges.  (ieseuius'  Hebr.  Gramm,  hrsgg.  Ton 

Kantesoh.  24.  Ana  Lps.  188lk^ 
h.  hier. 
«.  j».  in  Pausa. 


i.  8.  V.  im  Sinne  von. 

i.  U.  V.  im  Unterschiede  von. 

KanlHwli.  E.  Kavtssdi,  Oraaniiatik  des 

Biblisrli- Aramäischen,   Lp7.  iP^t 
König.  F.E.  König,  Historisch-kritisches 

Lehrgebäude  der  hebräischen  Sprache. 

L  Lpz.  1881. 
Kt.  Ketib. 
LA.  Lesart. 

LevY,  Khbr.  W.  Jakob  Levy,  NeuhebrSi* 
sches  n.  chald.  Wörterbuch  über  die 
Talmudim  u.  Midraschim.  li-pz.  1876  ff. 

Leyy,  TW.  J.  Levy,  Chald.  Wörterb. 
ttber  die  Targumin.   Lpz.  1867  f. 

L5w,  Pflanz,  Immanuel  LöWy  AxtMU 
Püauzeunameu.   Lpz.  1881. 

m.  mit. 

m.  masculinum. 

m.  d.  U.  mit  dem  Unterschiede. 

MemoirSf  s.  Vorwort  »Von  den  i^uellen^ 
Anm.  167. 

T>.  H.  Müller,  Burgen,  8.  Yonrorl  nYon 
den  Quellen''  Anm.  118. 

N»  gent,  Nomen  gentüiauni. 

N.  pr.  Nomen  proprium. 

Nestle,  Tsr.  EiirenTi.  Die  Israelitischen 
Eigennamen  nach  ihrer  religionura- 
Bchichtlichen  Bedeato.  Hasriem  1676. 

Olsh.  Olshsiiseii,  Lehrb.  4»  bebr.  Spr. 
Braunschweig  1861. 

Ouk.  On/;eZo5,  Verfasser  des  Haupt-Tar- 
jrams  sum  Pentateuch. 

PEF.  Palestine  Exploration  Fund. 

Fesrh.  Pe8chitto(die  einfache, treue) Name 
der  alten  syrischen  Ubersetzung  des  A. 
und  N.  T.,  wofür  auch  8gr,  Syrer. 

Rob.  Pal.  Bosin«on,  Palästina,  Halle  1841. 

Bob.  KBF.  dessen  Neuere  bibL  For- 
schungen Beri.  1867. 

s.  siehe;  aber  auch  „sein". 

8,  d.  siehe  dieses. 

8.  V.  a.  so  viel  als. 

Sehmder  KAT.  Schräder,  Die  Kol' 
Inschriften  und  das  Alte  TestsmenA. 
Glessen  1872.  2.  A  1863. 
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EIrkUnuDg  der  gebnnehteii  Abkttnniig«!!. 


wabndi.  wahrsohemlioli. 

w.  m.  n.  welcheg  man  nachsehe« 
w.  m.  8.  welches  man  sehe. 
Ws,  WnneL 

ZDMG.  Zeitschrift  derBeutacbeiiKorgai- 

ländischen  Gesellschaft. 
ZDPY,  Zeitschrift  des  Deutacheu  Pa- 

Iftstina-yeraiiB. 
zuBgcB.  zusammengesetxt. 
zuw.  zuweilen.  ; 
liXX,    die  Septuaffinta,*  die  alaaii- 

drinische  giieohiBUke  Übenetmni^  dm 

A.  T. 


Schräder  KQF.  Keilinschriften  u.  Qe- 

scIiichtgforsGlmng.  Oiessen  1978. 
St.  Stamm. 

Stade  »Stade»  Lefarb.  der  hebr.  Gnann.!. 

Lpz.  1879. 
Stw.  Stammwort. 
Targ,  Targum,  and 
Targg,  Tat^foinim,  Targumin  ('ptfiä'^)  die 

westaramäischen  ÜberBetsangen  (Parap 

phrasen)  dos  A.  T. 
traiisp.  transponiert, 
n.  d.  TV.  unter  dem  Worte,  oder 
u.  d.  A.  unter  dem  Artikel. 
Versa.  Versionen, 
verw.,  VW.  verwuidt. 
iriell*  vielleicht 

Yog.  od.  VogüL-.   M.  de  Vogäd,  Syrie 

centrale.   Paris  1868. 
Vnlg.  Vulgataf  die  latebiaebe  JKbelfibei> 

Setzung  des  Hieroiiymiii. 

w.  werden. 

Die  Abkürzungen  der  Namen  der  biblischen  Bücher  werden  ebne 
ventändlich  sein.  Sie  mögen  aber  ansdrücklich  hier  stehen: 

Gn  Ex  Kv  XH;  Jos  Bi  1, 2  S  1, 2  K  Jee  Jer  Esi  Hos  Jo  Am  Ob  Jon  III 
N«h  Hab  Zeph  Hgg  Saeb  Kai  Pa  Br  fii  Ot  &atb  Thr  Kob  Eetb  Est  Neb  1, 2  Ch 

Die  StAmmwörter  ßind  durch  grosse  Schrift  ausgeaeiefanet.  Bömische  Zahlen 
vor  2  gleiclilautendeu  Wörtom  bezeichnen,  dass  dieselben  verschiedenen  TTrspnmgs 
Bind  un4  in  keinem  etymologischen  Zusammenhange  stehen.  Bei  den  JB^^euuaiueii 
von  PerBooen  beseiefanet  m,,  dass  ein      mr,  «ne  rnftnnlidiey  /.,  dass  es  eine  wölb* 

liehe  Person  bezeichne.  Die  Zahlen  mit  den  dahinter  stehenden  Stellen  bezeichnen 
datni  fllo  vf>r>iphiedenen  Persone?).  <V\f^  fh'iiselben  Namen  ftibren.  fiel  Oiti^en  .W.eisoill 
die  Zahlen  nach  dem  Buchütül  auf  die  iSoit«n  hin. 


2)  Im  Hebräischen. 

U  be(!entet  '^f^'o  nliquis,  Penonangabe  ia 
allgemeiueu  Phrase 

'<W  d.  L  '^i,  H  compUHo,  die  im  Rab- 
binischen bei  BlhelHtellen  gevShuiliohe 
Abkürzung  für  et  caetera. 
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St.  rftx  zurückführen,  BodasB  3X  eig. 
den  Erzeuger  bedeutet  (2H  steht  drtnn 
für  n:x  wie  in  für  mr  Olsh.  §  U)5,  e). 

ÜH*  miT  mit  Suff,  'zji,  ^-'£x  Tl. 

•jTia^t*  (wie   BÜdar.  VOK,   eyr.  i<n-ci , 

I^Mf;  über  das  n  s.  Kantzsch  §11, 
4,  b),  mit  Su/f  -r^nx  (so  ist  Dn  2,  23 
zu  lesen,  e.  Kautzsch  §  53,  1), 
•Uijrc}^  axam.  Vater,  8.  y.  a.  im  Hebr, 
StB  2,  23.  5,  11.  13.  18.  Bar.  4, 15. 
8k  12.  YieiU.  für  Orosmter  Dn  5,  2.f 

(BL  aa»)  m.  eig.  friscber  Trieb 
(der  Pflansen),  junges  Grün.  Hi  8,  12: 

^2X2  i!T5  noch  id  es  in  seinfm  ersten 
Trübe,  et  6,  11:  hnin  -»ax  das  junge 
Grün  des  Thaka.i  Vu^.  poma^  nach 
«TMD.  Spraehgebr.  —  IVdr.  Belitiscb, 
TheHbr  L'i.'nj.  G5  ninuitlMf  Grund  des 
asB.  inhu  Frucht  (aram.  K33x),  tmnubu 
Frucht  bringen  als  St.  nsK  i.  d.  Bed. 
„springen"  an. 

SH*  (St.  33«,  doch  8.  d.  vor.  Art.)  m. 
St^.  Pßi»  (m,  aufgelöäter  Verdopp., 
I.  Xnntosch  §  1 1,  4,  b)  aram.  Frucht. 
Bn  4»  9.  11.  18.t  In  den  Targt/.  («t 
MBpb.  M^)  h&nfiger  ffkt  tfy^  (^f). 

(TW.  ra»t  f.  d,)  scbweUen, 

traben,  herrortreiben,  ab  Sprossen, 
Blnmeoi  Meht«.  Axum^Bsu  Sfßg,  Mcbte 

berroviieiben,  %A«ei  blflb«»,  er.  ^üS 

"Weide,  grBnes  oder  trockenes  Fütter. 

DeriTftte:  att»  TOff, 

ÄT?^  (vgl.  fcWf  17??)  P^"-  ^'  P^' 
eines  Eunuchen  am  Hofe  dee  Ahas- 

Yttns.   Eath  1,  10t, 

^2!^  ^MQif*  *^  vnd  nyihi  W-  ^» 
eär,        m.        SfOij  i  p,  n^a», 

C=*nx,  Ct^H;  parf.  -T-'x  csir.  tzii  Dt 
32;' 2S,  y.' r-iix  —  GB.  (vgl.  ma) 
scheiden,  trennen  (vgl.  midmsch.  *72K 
'pa  abwendig  machen  von  jem.),  intr.  ab- 
gescbnittMi,  abgeeondertk  abgelcommen 
sein  (a.  B.  von  der  Herde),  dah.  1)  um- 
herirren, sich  verirren,  sich  verloren 
haben,  z.  B.  Tax  ein  Schaf,  das 
Bich  verloren  hat.  Ps  119,  17(>,  vgl. 
Jer  66,  6.'  Ea  34,  4.  16,  dah.  in  der 
Irre  mnliergebeD,  toa  Verbannten  Jes 


27,  ton  Nomaden  Dt  26,  5:  "W"?« 
*I56<  ein  Mr>iA^rtrrt!;j<f«'r  Aramäer.  Dah. 
überhaupt  2)  verlpren  gehen,  ver- 
loren gegangen  sein«  '«Ter  4,  9:  15lh 
<i0f  JC9ti^  JTerf  (d.  h.  Ver- 
stand) liiri  wrforen  »«n,  vor  Furcht, 
Bestüraung.  Dt  32,  28 :  ms?  izk  -^j 
«t»  Fo£(r,  <2as  die  Eigenschaft  den  Mat- 
ioi$»at»  eerbre»  Aal.  Hi  8,  13:  rij^cyi 
cgin  imd  (se)  idMidM  des  Freideü 
Hoffnung.  Ps  9,  19.  112,  10.  Pr 
10,  2S.  Ez  12,  22:  fTr-'ba  15»  aüe 
Weismgung  geht  verloren,  d.  i.  triflFfc 
nicht  ein.  Mit  b  der  Pers.  ^iiir  jem.) 
1  S  9,  3.  20,  mit  Dt  22,  3.  Hi  11, 
20:  tftf9  «nÄ?  013^  die  Zuflucht  Lsi  für 
sie  verloren.  Jnr  25,  35.  Ps  142,  5.  Ez 

7,  20,  vd.  .Ter  IS,  IS.  49,  7.  3)  unter- 
gehen, zu  (jr runde  gehen,  z.  B.  von  der 
Ernte  Jo  1,  11,  von  einem  Lande  Es 
10,  7.  Jer  9,  11,  von  Häusern  Am  3, 
15.  Rirt.  na«  zu  Grunde  gehend,  ver- 
loren, dah. "unglücklich  Hi  2').  31, 
19.  Pr.  31,  b.  4)  umkommen,  von 
Xensohen,  Tieren.  Hi  4,  11.  £i  5,  31. 
Hn  17,  27:  «7^  k,)^  43*73^  wir  kommm 
um,  wir  alle  kommen  um;  dah.  ver- 
nichtet, vertilgt  werden   Dt  7,  20. 

8,  19,  öfters  mit  dem  Zusätze  hsi^ 
yyn  Dt  4,  26.  11,  17.  Jos  23,  13.  1*6. 
Vgl.  Ue^a- Iniehr.  Z.  7:  hurum 

IH.  12H  impf,  lax"^,  1  ps.  cons.  ^axi 
Ez  28,  16.  1)  in  die  Irre  jtehen 
lassen  (eine  Herde)  Jer  23,  1.  2)  ver- 
loren gehen,  Torderben,  umkommen 
lasBso,  Koh  3,  6.  Uit  Jer  61,  65. 
3)  zu  Grunde  richten,  zerstören,  von 
leblosen  Dingen  2  K  19,  18.  Nu 
33,  52.  Dt  12,  2.  Koh  7,  7.  y\n 
das  Vermögen  an  Grunde  nebten  Fr 
29,  3.  4)  Ton  Hensehen:  umbringen, 
töten,  vertilgen  Ps  5,  7.  Eeth  3,  9. 
13.   2  K  11,  1.   13,  7. 

Hiph.  T'SKTi  im2)f.  nur  1  ps.  rn''ak 
Jer  46,  8  (Öes  §  68,  2)  inf.  -p^^tn  4- 
1)  eoHtat  von  Kai  «o  1.  Hi  14,'  19. 
Jer  26,  10.  2)  eausat  von  no  4.  ver- 
tilgen, vernichten  (Völker,  Menschen) 
Dt  7,  10.  8,  20.  I),  3,  öfters  mit  Zu- 
sätzen, wie:  aus  dem  Volke  Lv  23,  30, 
unter  dem  Himmel  weg  Dt  7,  24. 

Derivate:  ^  bk 
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impf.  ^''rz^^_  fs.  Kautzsch  §  26,  1. 
41  ,  a)  nvnm.  ZU  Grunde  geben,  Yer- 
tilgt  werden  Jer  10,  ll.t 

Bofih,  impf,  -ninn  Dn  2,  24.  yn^^ 
2,  18.  i«^?  2,  12.  24,  n.^- 
7,  26,  Tertiigen,  umtringen.t 

SopÄ.  pass.  n?>in  D»  7,  ll.t 

(eig.  Part.  Kai  von  TaK,  in  neutr., 
daher  abstr.  Bed.,  vgl.  nnl^)  m.  Unter- 
gang Nu  24,  20.  24.t 

rrCK  (mit  festem  -^^erfj  /.  etwas  Yer- 
lir^es  £x  22,  8.  Lv  5,  22  f.  Dt 
22,  3.t 

(verk.  ai»  ifi^»)  Abgnmd,  d.  L 
Xlnterwelt  Fr  27,  20  Kt.  Ken  ^* 

'fPlSJ^  m.   1)  Vertilgung,  Untergang. 

Hi  31,  12.  2)  Ort  des  Untergangs, 
Abgrund,  syn.  von  Vixd  Totenreich. 
Hi  26,  6.  28,  22.  Pr'l5,  11.  Pb 
68,  12.t 

p3fi?l  und  (Olsh.  §  215,  b)  Ver^ 
tilgung,  Untergang  Esth  9,  5.  8,  6.t 

^^Jj^  (vw.  nnx)  eig.  schwellen,  dann 

treiben  (von  Pflanzen;  nnx,  ar.  *ljt 
Schilf-  [bes.  Papyrus-j  rohr) ,  daher 
frvp.  1)  aicli  »nfblftlien,  widentpeiutig, 

ßtolz  sein  u.  s.  w.  sieli  weigern, 

nicht  wollen,  widerspenstig, 
'  schwierig,  ^j^und  'd2^  \  Stolz,  Hoch- 
mut, Hoheit);  2)  begehre»,  ^wollen 
(hehr.  My«,  dass.  Im  Ar.  noch 
dialektisch,  B.Delitzsch'  Koheleth  102), 
dfth.  f'^^^x  bedürftig  (eig.  begelnend, 
wie  Äiacen«,  arm)  und  nji-zj«. 

VgL  das  sekuBdSi«  aijn,  wov.  naein, 
fliisohiiieoh  Tia^ 

JEo/  nsM,  pL  4nK  u.  ««la^  (Jes  28,  12, 
8.  zu  xmff  rtax"»  2  jp«.  fi<5ri  (Pr 
1,  10),  parf.  pl.  D-^k  (Ez.  3,  7)  — 
willig  sein,  wollen  (steht  mit  Aue- 
Dahme  von  Jee  1,  19.  Hi  39, 9  durch* 
aus  mit  der  Negation).  Es  folgt  der 
In^nxt.  mit  \  Ex  10,  27:  cr^^roK  8& 
er  wollte  sie  nicht  entlaftsen.  Lv  26, 
21.  2  S  13,  14.  16,  und  ohne  dass. 
(lettteres  mehr  poet)  HL  89,  9: 
xna  ''^'tS  »«'d  <^t>  Süffel 
dimm  woOenf  Jes  30,  9.  Dt  2,  30. 


10.  10,  auch  mit  wtd  und  dem  Verb, 
finit.  Jea  1,  19:  BWfgi^  ^oUtrm  wem 
ihr  wUNff  Mjd  md  gÄurdulL  Pr  1, 10. 
Mit  (I  m  Ajcc.  des  Nmm  V.  25.  Mit 

dem  Dat.  der  Pers.:  sich  willig  be- 
weisen gegen  jem. ,  ihm  Lrehor  geben 
(oft  verbunden  mit  \  Tq^)  Pa  81,  12. 
Dt  13,  9.  Pr  1,  80. 

na«  m.  Hohr,  Hi  9,  26t:  njn  dam 
^UMmmeikheDg  UAch  idMell  fahrenä» 

Schiffe:  die  leichten  BohrschiffcheD, 
deren  man  sich  in  Ägypten  und 
Äthiopien  bediente  (Jes  18,  2  und 
Ges.  z.  St.).  Die  LA  na-«  wird  n^-^ 
od.  na:^  fdnäMe  d.  L  BemkmMffe  «ui- 
Buipreohen  eein.  So  der  Syr. 

""iai^  Merj,  Auemf  des  Schmerzes: 

Welle!  wie  -^i«  (-»in)  Pr  23,  29.t  Nach 
AhulwaUd  tM,  DOrftigkeit  (vgl.  roK 
no.  2). 

C^Ci^  rHt.  Dax),  auf  syrische  Art  für 
e''-i<.  dah.  c8tr.  O««  Jes  1,  3,  iber 
i  i.  m.  Suff,  xpa^  (Hi  39,9)  m*  ISIt^e^ 
stell,  wo  das  Vidi  geftttert  (Hi  39, 9) 

und  das  Futter  »ulbewahrt  wird  (Pr 
14,  4).t  Dieses  passt  auch  Jes  1,3, 
wo  aber  LXX  Vulg.  phen  so  passend 
und  erweislich:  Krippe  (Futtertrog), 
vgl.  j\  od.  3jV,  «^7»  Krippe  u.  Stall. 

Aucir  im  Talmud,  hat  es  beide  Be- 
deutungen. 

nnniii*  oder  rnj}»*  /.  ±^  21, 20t: 

a^>TTirr:?K  die  Drokmff  de»  SehMertet» 
dTli.  dM  drohende  Sohweirt,  wob« 
man  arab.  tadeln,  drohen  vei^ 
gleicht.  Andere  nach  -px  (Jes  9, 17) 
u.  -^BH  (ÖTi  3,  24):  WenduiV  ^ 
Schwertes  von  dem  blitzend  sich  hin 
und  herwendenden  Schwerte.  Smend 
nach  Abulwalid  und  Eimehi:  QHm 
Schimmer*    Andore  lesen  n.  LXX 

(vipttYia  ^ouqac'tx;)  U.  Tg.  (ü^'^r-  ■•^•-^") 
'n  nnaa  Schlachtbank  des  Schwertes 
(vgl.  das  folg.  na-jb  u.  V.  41>.  In» 
Aßsyr.  ist  in  der  That  abShu 
von  MMMI*  8.  Frdr.  DeUtoseh,  3»f 
Ebr.  Laiff.  29. 
BiTtfi»  m.  pH  Nu  11,  5t  Melonen 
(inibee."* "Wassermelonen).  Das  K  ist 
proBthetiech  (Tgl.  Olsh.  g  211,  e), 
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d»  dM  Wort  ar.         (mit  ümstel- 

-  liiag  C^)t  »yr*  tii*)n,  MULirtn^  rmea 

(t.  LSw,  Anm.  Pflu».  852)  lavt«t 

^C2J  JMffr;.  Hi  34,  36  :  sr«  ^pT^'J  ^31$  oA 
däs9  doch  Hiob  gfp-v.fl  u  i/rdeff  TTrspr. 
ist  "»sx  1.  ps.  sg.  impf,  eines  alten  Yb. 

»12  oder  fc<'^r,  ar.   ^  u.  bedeutete: 

ieb  bitte,  flehe;  s.  Wetzstein  in  De- 
litzsch' lob  2  A.  461  fc 

"Ü^M  2  K  18,  2t  N,  jw.  der  tfnttor  dm 
Hiakia,  abgekflnt  ana  2  Ob 

29,  1,  wie       t         "^^fbi  t  hjaiÄ«. 

^'Cb?  (mem  Vater  ist  Obmaohi» 
von  t^,,.^  praevaluü)  N.pr.  eines  KriegB- 
obersten  Davids  2  S  23,  31,  wofür 
1  Cb  U,  32  bK^.t 

IIS  (mein  Vater  ist  Gott;  vcrl.  d, 
phÖD.  Eigenn.  [koilschriftl.j  Abiba'ai) 
Jf.  fr,  m,  1)  ß.  v^^?  2)  Grote- 
Tatar  des  Sani  1  S  9,  1.  14,  51.t 

(mein  Yater  bat  geiammelt) 

^.  pr.  eines  Korachiten  Ex  6,  21,  woffe 
1  Ob  6,      22.  9,  19  atebUf 

a^a»  (St.  aSK)  «.  coO,  Ähren  Lv  2, 
h/Ex  0,  81:  ^•'a^  nniriön  f?t>  Gerste 
(war)  Ährm,  bestand  in  Aliren,  war 
in  den  Ähren  (vgl  Ct  2,  13).  xä'in 
a'«a!|tn  der  Abremnonat,  spltter  ff*} 
genannt,  der  Monat,  in  welchen  das 
Passa  und  der  Beginn  der  Grerstenemte 
fällt  3äx  13,  4.  23,  15.  34,  18.  Dt  lü,  l.t 

{iup''pr»lem  je  einmal  b-'aia»  (1 
S'25;  2b  Kt.)  u.  h^'^za  (l  S  25,  3), 
dreimal  ^s^ax  (s.  u.),  wonach  Nöldeke 
{ZJ>m  XXXVn,  537  Anm.  2)  ^XHk 
fflr  die  älteste  Schreibart  erklärt.  N. 
JW.  f.  1)  Weib  Nabais,  nachher  Davids 

1  S  25,  3  u.  ö.,  wofür  ipa«  V.  32  ti. 

2  S  3,  3.  Kt.  —  2)  Schwester  Davids 
1  Ob  2,  16,  wof9r  ebenfalls  hra»  2  8 
17,  25.t 

trSM  (mdn  Vater  iit  Biobter)  Nipr^  m, 
Nu  \  11.  2,  22  n.  ö. 

9^T^  (mein  Vater  wdn)  N,  pr,  einei 

Sohnes  von  Kidian  Gn  25,  4.  1  Ob 
1,  33.t    Vgl.  sab.  malt  n.  awm. 

IV'nH  (verk.  ans  itma»,  s.  d.)  pr.  m. 
1)  i  S  8^  2.  1  Ob  6, 13.  2)  1  Ob  7,  8. 


8)  1  K  14,  1.  4)  1  Oh  24,  10.  Neh 
10,  8.  12,  4.  17.  5)  B.  V.  a.  VT»^  — 
Ala  r.  1)  1  Ob  2,  24.  2)  2  Ob  29, 1; 

(mein  Vater  ist  Jabve)  JT.  fr. 
König  von  Jude,  Sobn  und  Nachfolger 

des  Rcha^ieam,  nur  2  Oh  13,  20  f., 
sonst  in  verkürzter  Form  rt*2i<  1  Ch 
3,  10.  2  Ch  13,  1  ff.  u.  ö.,  iin  B.  der 
Könige  (1  K  14,  31.  15, 1.  7.  8)  B^^a«. 

Ä^iTISH  (mein  Vater  ist  Er,  naml.  Gott) 
N.  pr.  Sohn  Aharons  Ex  6,  23  u.  ö. 

WD»  N.  pr.  VI.  1  Oh  8,  3t  Yiell. 
ist,  wie  im  Syr.,  n^n  ^  nvj  Glanz, 
Jtnbni,  vgl.  tiflü'W  n.  'Wi*9i3^ 

b"*!"!^»  (viell.  verderbt  aus  V'^n'^a«, 
sab.  WoK)  Hr.  pr,  f.  1)  Weib  dea 
Bebabeam  2  Ob  11, 18.  2)  1  Ob  2, 29.t 

'fr^i^  (St.  na»)  ocO*.  1)  dürftig,  am 
Di  15,  4.  7.  11  n.  s.  w.  66bne  des 

Armen  Ps  72,  4  s.  v.  a.  Anne.  S.  15. 

2)  «^lend,  unglücklich,  h&ufig  mit  "'i;? 
verbunden,  z.  B.  Ps  40,  18:  "»Jjp 
^n-tatti  md  left  (bin)  Mdend  «mi*  dM 
70, '6.  86,  1.  109,  22. 

n;i»ni<  /:  Kob  12,  5,t  naob  LXX  Vti^, 
Kaper,    nSber   die  beerenförmigen 

Elüf onknospen  des  Kapern pfrmichpg, 
wdche  im  Altertum  ah  Rt  izmittel 
zum  Appetit  dienten  (dah.  auch  der 
Name,  s.  naK  no.  2).  Aueb  im  Babbin. 
sind  n'iavaH  die  Kapern.  8.  Deliiaseb' 
Kob.  401  £  450  £F. 

b^rrüM  (mein  Vater  ist  die  Stärke) 

N.  pr.  m.  1)  Nu  3,  35.  2)  1  Ch  5,  14. 

3)  Vater  der  Esther  Esth  2,  15.  9,  29.t 

n^t^^nt^  (mein  Vater  ist  die  GNite)  N.pr, 

m.  1  Ch  8,  ll.t 

bö^lSt*  (mein  Vater  i-i  der  Tau)  N.  pr. 
f.  eine  von  Davids  Weibern  2  S  3,  4. 
1  Ch  3,  3.t 

bKÜ-^aX  m.  Gn  10.  2S,  1  Ch  1.  22t 
Nachkomme  des  Jokt&n  und  Stamm- 
Tater  eines  arabiseben,  bisber  noeb 
vnermittelten  Volkes.  D.  H.  Ufiller 
vergleicht  den  südarab.  Eigennamen 
•mna»  d.  i.  A6fai  iditar  ^  JBm  Vater 
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ist  'Atjar  (hebr.  n'^mj?,  im  Südarab. 
eine  männl.  Gottheit). 

tjb'!2''3Ä  (mein  Vater  ist  König;  vgl. 
den  pnÖD.  ^genn.  [keüicbrifll.]  AH' 
milki)  N.  pr»  1)  mehrerer  philistäischar 
Könige  aus  verschiedenen  Zeiten  Gn 
20.  2  ff.  21,  22  ff.  26,  1  ff.  Ps  34,  1. 
Nach  letzterer  Stelle,  vgl.  1  S  21,  11, 
wo  demlba  König  AMdk  gemomt 
wird,  iclidint  ei  «in  geniefaMhdtlicber 
Name  oder  Titel  dieser  Könige  ge- 
w^'pen  zu  sein,  wie  etwa  die  bocha- 
rischen  Khaue  Atalik  (Vater,  eig.  pa- 
temitas)  heissen.  —  2)  Sohs  des  Gideon 
Bi  8,  81.  9,  l£  10,  1.  2  8  U,  21.  — 
8)  Sohn  des  Ebjathar  1  Ch  18,  27, 
sonst  T^^-aTx,  b.  —  Im  Sab,  kommt 
■^^oax  als  Frauenname  vor. 

a'inX  (mein  Vater  ist  ein  Edler)  N. 
jpr.  m.   1)  8ohn  Isai's  1  S  16,  8  u.  ö. 

2)  Sohn  Sauls  1  S  31,  2  u.  ö.  3)  1  S 

7,  1  n.  5.  4)  1  £  4,  II. 

O^pS^  (mein  Vater  iat  iomiat)  N,  pr, 
Yftter  des  Helden  Barak  Bi  4,  6,  12. 
1.  12.t 

(meinyateristLeiMhte)2r.|ir.M. 

1  S  14,  50,t  »engt        w.  tt.  n. 

1J^^  (mein  Vater  ist  Hilfe)  N.  pr. 
Abieser  1)  Sohn  des  Gilead  Jos  17,  2, 
und   dessen  Nachkommen  Ri  6,  34. 

8,  2.  Fatrmi.  mit  d.  Art.  ''??J 
Bi  6,  ii.  24.  8,  82.  Abgekttrst  '"wyHi 
Nu  26,  30,  und  das  patroyi.  ^^js^J 
ehend.  2)  einer  von  den  Helden  Davids 

2  S  23,  27.  1  Ch  ii,  28.  27,  12. 

3)  1  Ch  7,  18.t 

(St.  *>=s«)  cstr.  snUt  der 

Starke,  Held;  alier  nur  m  der  Ver- 
bindung; a'p5^  ^"^»"^  der  EM 
Israel B,  Jakobs,  £ftr  JakTe  Gn  49,  24. 
Jes  i|  24  n.  ö. 

TSl«  (St  na«)  adj.  1)  etark,  dah.  von 

Mt*Ti«chen :  tapf>  r,  und  s%ibst.  Starker, 
Tapierer.  Ki  5,  22.  Thr  1,  15.  Jer 
40,  16.  Ps  7G,  6:  ab  "»n-^ay  eig.  die 
itarken  Henens  sind.  Bei  Dichtem 
ohne  weitem  Zusatz  a)  ittr  den  Stiier. 
Jes  34,  7.  Ps  22,  13:  Tra  "^^aie  dU 
Starken,  d.  L  Stiere  Basam.  50,  13, 

e 


und  metaph.  Machthaber  68,  31.  b)  für 
dai  BoBi,  nur  Jer  8,  16.  47,  3.  50, 11. 
(TgL  Oes.  §  108,  Anm,),  c)  für  die 

Engel  Ps  78,  25  (vgl  130,  20): 

0*"~^3$  LXX  naiof  UYYflfov,    Vgl.  Sap. 

16,  20.  So  heisst  das  Manna  als  Brot 
vom  Himmel,  s.  Hupfeld  z.  St  2)  m&ch- 
tig,  Toraehm.  Hi  24,  22.  34,  20.  *rB« 

n'vrs^  Vorsteher  der  Hirten.  1  8  21.8. 
3)  mit  :^  trotzigen  Herzena  Jes  46, 
12,  vgl.  a^  pin.t 

D'^'*3i<  (mein  Vater  ist  hoch,  erhaben) 
N.  'p^.  m.  1)  Nu  16,  1  u.  ö.  Dt  11,  6. 
Ps  106,  17.  2)  1  K  16,  34. 

N.  pr.  einer  Dienerin  Davids 
{  K*i,  3  n.  5. 

S^'Z^ZJi<  (meinYatar  iet  Heil)  M  pr.m. 
1)  1  Oh  8,  4.  2)  5,  80£  6,  35.  Eir 

7,  5.t 

"iSnzriK  (mein  Vater  iat  Haner)  JT.  pr* 
m.  ith  2,  28f.t 

(mein  Vater  ist  Geschenk)  N.  pr, 
m.  Davids  Schwestersohn  und  einer 
Boiner  Eriegsobenten,  Joaba  Binder 
1  8  26,  6  £  2  S  2,  18  ff.  n.  6.,  aack 
«rä»  2  S  10,  10.  1  Oh  2,  16  u.  8. 

tyftio^n«  (mein  Vater  ist  Friede)  N.  pr. 

m.  Schwiegervater  des  Rehabeam  1  K 
15,  2.  10,t  wofür  2  Ch  11,  20.  21 

cibia!:x  steht 

^T'Zi<    (Vater   des    ÜberflusBes,  für 

TT   ; V      ^  , 

n;j;a?t)  iV.  pr.  Sohn  des  Ahiiuelech, 
eines  mitDaTid  befreundeten  Prieetent 
1  8  22,  20  ff.  2  S  15,  24  E  Q. 
Über  2  8  8,  17  B.  SU  ifeyr^i. 

(vgl.  fia)  soiammendrftngen. 
^t^pa,  Ton  dem  diehten,  aufwirbela- 
den  Bauche,  Jes  9,  17:  nnxs  'izzsff^^ 
•jlbs  doÄ«  sie  (die  Gestrüppe)  aufwirbeln 
in  BauchsmUen,  eig.  Aulstrebung  des 
Bauches.t 

I  bSSt  (s-  au  itnpf.  iis»:  eig. 
wi!]c  sein,  dah.  trauern,  1)  von  dOTi 
Truurrn  der  "Mt  nBchen,  bus.  dem  Klsg- 
gescbrei  um  lote  (s.  bnK)  Hos.  10,  5. 
Am  8,  8  n.  8.  2)  Ton  der  lebloeen 
Katar:  tranrig  anssehn,  eeio.  Am 
1,  2:  ü-^yr.jn  niw  ^^asji  und  et  trauern 
die  Anger  der  Mirten.  Jes*  24,  4.  33,  9. 
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Jes  24,  7 :  lB5-nW««  tth-i-^tn  <rawv 
der  Most  (d.  i.  die  Tnabe),  wi^ 
scAmocAf^t  der  HUfufoeft. 

Eiph.  ^''iVir  impf.  cona.  "i?SC3  1)  caw- 
sat.  V.  Knl  Vo.  1.  Ez  31,  15^  2)  cauaaL 

T.  «ü.  2.  Thr  2,  8.t 

Sühpa.  ba.srri,  i»«/)/'.  bsKn^'  (Ea  7,  27), 
|Mrf.  ^a?tr«,  r^rxn?  —  eig.  sich 
tnarig  beweisen,  dann  8.  v.  a.  KbI, 
HL  d.  U.  dass  jenes  in  Poesie,  dieses 
io  Prosa  gebräuchlich  ist.  Mit 
oder  der  Person,  um  welche  ge- 
ftiMiert  wird.  1  8  15,  35.  Qn  37,  34. 
2  S  13,  37. 

Derivate:  Vat^  im.  ^ 

U.  ^mi*^*  ji'^^  frisch  sein,  hoch  auf- 
wachsen, vom  Grase,  dah.  sjT.Xal  Qras, 
hebr.        Trift,  Aue. 

L  ^r^5;  (St.  I)  Gn  37,  35,  eatr, 
-V^x  Fb  35,  11.  FL  cstr.  ^b2i<  Jes  Gl,  3. 
abs.  f.  Tr)\>Z3<  Thr  1,  4.t  ^l^;'.  trauernd. 

Arab.        ,  ebenso  der  Sam.  Gn  a.  a.  0. 

n.  baif  {Bt  VsmH)  vahrsob.  giMiger 

Plats,  Wieie  (ar.  die  nach  Ab* 
weidiisg  des  Weideplatzes  neu  her- 
vorsprossenden Futterkr&uter).  In  1  S 
ti,  IS  ist  wahrsch.  ")3X  zu  lesen,  wie 
V.  14.  15  fordern,  und  wonach  LXX 
Syr.  ttbenetsen.  Es  bildet  aber  Eigen- 
namen mehrerer  Ortschaften  a)  einer 
Stadt  im  nordlichen  Palästina,  2  S 
20,  IS;  sie  lici^pt  vollständiger  bnx 
ns^-n"»}  (d.  Ii.  das  Abel  bei  Beth 
llaaeba»  ns;^)  2  S  20,  14.  15  (hier 
m.  Art.  K  15,  20  2  K  15, 

29,  nnd  B*g-^5^  (als  am  Wasser  ge- 
legen) 2  Ch  16,  4  vgl.  1  K  15,  20. 
Wahrsch.  das  heutige  Abil  el  Kamh 
(Waiaea-Abel)  westl.  t.  eSdL  t. 
Hatelle,  an  einem  Baob,  der  in  den 
PI.  Derdara  geht,  nach  Bobins.  KBF. 
4S9.  h)  C'^trin  ^rtt  (Akazienaue)  Nu 
33,  49  in  deu  Ebenen  Moabs,  wofür 
es  25,  1.  Mi  6,  5  bloss  c^u^  heiaet. 
Trittnm  v.  HerriU  snehen  es  in  HUI 
Eefrein^  Pal.  Expl.  Soc.  4th  Statem. 
89.  e)  Cti-iS  Vajj  (Weinl  ^-rrsaue)  Ei 
II,  33,  Dorf  der  Amraooiti  r,  nach 
Eusebius  noch  zu  seiner  Zeit  ruicii 


aa  Weinbergen,  d)  hVin^^  Vax  (Taniane) 
im  Stamme  IsBaohar,  am  Jordan,  Ge- 
burtsort des  Elisa.  Ri  7,  22.  1  K 
4,  12.  19,  16.  S.  noch  tV"«-  0 
B^IXT?  (Agyptena  Aue)  Gn  50,  11,  eine 
örtiicbkeit  unweit  des  Jordan  (im 
Oatjordanlande),  naob  der  Bentong 
a.    O.  ^  vyyxQ  b^M  J^ypteiiM  ^Vowr.t 

b'Dk  (St.  VaK  I)  mit  Suff".  T^bix,  tu, 
dtraner,  Klage  Esth  4.  3.  9, '22,  insbes. 
um  einen  Verstorbenen  Gn  27,  41. 
T^n^  bns  Klage  um  den  einzigen  Sohn 
Am  8,  10.  Jer  6,  26.  Mich  1,  8:  V^^J 
na^  r*!)^  und  eine  Klage  (halte  ieh) 
trie  die  iSfrdMMe,  welebe  dnreb  ihr 
Klaggesoluei  bekannt  sind.  !:n^<  Tios 
eine  Traner  anstellen  Ez  24,  17,  mit 
b  zu  Ehren  jem.  Gn  50,  10. 

5<  adv.  1)  im  ältern  Ilebraißmus  ver- 
sichernd:  gewiss,  in  der  That  Gn  42, 
21.  2  S  14,  5.  2  K  4,  14,  gar  wohl 
8n  17,  19,  Tielmelir,  ime  «en»  1  K 
1,  43.  2)  im  spiteren  Hebraismaa 
entgegensetzend:  aber,  dennoch.  Dn 
10,  7.  21.  Esr  10,  13.  2  Ch  1,  4. 
19,  3.  —  Ar.  entspricht  ^  ja  sogar, 
aber,   welches  daraus  verkürzt  sein 

mag,  wie       aus  inx,  ar.  aus 

1  — : 

pbs*!  ar.  ^\  Inf.  ^\  vom  Schwarz« 

werden  des  Blutes  in  der  Wunde  in- 
folge längeren  Stehens  (also  doch  wohl 
eig.  vom  Gerinnen),    aber  auch  von 

Verhärtungen  im  Holze:  d'J^i  Knoten, 
Knorren,  vgl.  m«.  Davon  Felsen, 
Stein.  Zur  Etymologie  vgl.  ar.  it^U^o 
Steine  Ton  ^^m»  binden,  zwingen  eig. 
zusammendriiagen,  Go^).  X.  gedrungen, 
dicht  sein. 

]'2k  i.  p.         m.  Suff.         PI.  ö-^r^H, 
f.  Assyr.  abnu,  Sab.  in  dem  häu- 
ßgeu  0^1  D93K  Stein  u.  Holz. 

1)  Stein  jeder  Art.  Collect,  Steine 
Gn  11,  8.  Von  steinernen  GefSsaen 
Ez7,  19.  Metaph.  1  S  25,  37:  er  tmräe 
zu  Stein,  stand  wie  versteinert  da.  lh 
"i^xri  ein  steinernt's  Herz ,  von  Hart- 
herzigkeit        11,  19.  30,  2G,  aber 
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auch  Ton  Mut  Hi  41,  16.  T^a  px 

  TT'-,-  -- 

Hageltitein  Jcs  30,  30,  dah.  Jos.  10,  11: 
rviVa  cri3nK  gron»  Stoise,  ▼om  Bjtgel 
sn  Tcnt^en,  wie  es  bald  darauf  dwroh 
'T'iafi  "»J^X  erklärt  wird.  2)  vorzugs- 
weise Edelstein  Ex  28,  9  ff.  35,  27, 
auch  mit  dem  Zusätze  rri^  Es  2S|  13, 
«ber  1  K  10,  2.  11  Bteht  diesM  von 
«dein  BaviteiBen,  Uannor.  Über  Es 
28,  14.  16  B.  zu  c^it  3)  Fels  On  49, 
24:  ^iH"'to"'  12«  der  Fels  Israels,  von 
Jabve,  vgl.  '^'ct.  1)  vom  Erzsteioe. 
Hi  28,  2.  Ar.  ^\J:mO\  die  beiden 

Steine  d.  i.  Erze,  für:  Gold  und  Silber. 
5)  Gewicht,  weil  dieses  häufig  aus 
Steinon  bwtand  (bei  tiiib  wiegt  msii 
die  Wolle  nach  Steinen),  aber  dann 
ganz  ohne  diese  Bücksicht  Sach,  5,  8: 
r-iB'3n  "iiix  Bleigewicht,  4,  10:  -ja^ 
ijn-ian  dass.  für  Senkblei,  Jes  34,  11: 
Vt'n  "i^^^  das  Senkblei  der  YerwUstung 
(▼gl.  als  Bealpwallele  Am  7,  8).  in« 
•pH}  zweierlei  Gewicht  Dt  25,  13.— 
T;^n  'jast  das  schwere  Talent  (von 
3600  Sekel)  2  S  14,  26;  s.  Schräder, 
KAT  54. 

Als  Nomm.  prqpr.  kommen  vor  1) 
(Stein  der  ffilfe),  unweit  Ißspa 

TOn  Seamel  gesetzt  1  S  4,  1  (hier  in 
Appos.  "ityn  "(isei).  5,  1.  7,  12.t  2)  -jax 
^Txn  (Stein  des  Wegganges?)  1  8  20, 
19  (vgl.  aber  Wellhauseu,  Text  d.  lib. 
Sam.  Il7),i  3)  v^ia  -ja»  b.  -,n3.  4)  ^a» 

V  V    •  TT 

emph.  K3aK  aram.  dass.  Bn  2,  34.  35. 

"jlZli^*  entweder  s.  v.  a.  "ja«  Stein  oder  — 
und  das  ist  wahrscheinlicher,  da  die 
Tüpftreebeibe  jedenfalls  ans  Hols  be- 
stand —  VW.  mit  '^tk  Rad,  nur  diuU. 
B'Jaxn  eig.  die  zwei  Scheiben,  steht 
1)  von  der  Töpferscheibe.  Jer  18,  3t 
vom  Töpfer:  ß'si^^n-iij  n^Äy^  nic5  nnsfi 
•mAc  er  verfertigte  ArMii  mif  der  Töpfer- 
Kheibe.  Sie  bestand,  nach  Art  der 
Handmühle  (n^ffi),  aus  zwei  Scheiben, 
die  Bich  über  einander  bewegten.  Abul- 
loalid  (Lex.  ed.  Neubauer  Col.  18)  er- 
B&hlt,  dass  noeb  sn  seiner  Zeit  die 
Töpfer  seiner  Gegend  so  gebaute 
Töpferscheiben  batten.  2)  mefapJbor* 
der  MatteneboBS,  ans  dem  das  nen- 
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geborene  Kind  hervorgeht,  wie  ein 
vom  Töpfer  geformtes  Gebilde  aus  der 
Tdpferseheibe,  Ex  1,  16t  (s.  Knobel 
z.  St.).  Andere  fassen  es  vom  „Oe- 
bärstubl"  (s.  Dillmann  z.  St.)  oder  gar 
der  „Badewanne"  (so  Ges.). 

nja^  s.  tw^ 

tß3l$  (dunkeln  Ursprungs,  aber  scbwer- 
lieh  fremd)  m.  Suff,  tjusa«  pl. 
«I.  Gürtel  der  Priester"iix  2S,  4.  39.- 
40.  Lv  iü,  4  und  anderer  Vornehmen 
Jes  22,  21.  Das  talm.  tt^M», 
Gurt,  Geldkatze  ist  das  lat.  fimia, 
S.  Lagttrde^  Oes.  Abb.  39. 

*lfiPft  (Vater  der  Leuchte)  X.  pr.  Feldberr 
des  Saul  1  S  14,  51.  17,  55  U.  9. 
auch  ■o'»5^  14,  50. 

tÜüi  wl.  i»  Ana.  >iid  lUmnd. 

(Yieb)  füttern,  mästen. 
1  K  5,  3.  Pr  16,  17.t 

Derivate:  OüaM,  tflatCQ. 

ni^^lK  pl  fem.  Blattern,  Ckschwüre^ 

die  auf  der  Haut  hervorbrechen  Ex 
9,  Of.t  Das  Pluril.  i«t  7iicht  gebildet 
wie  CjOBpx  (v.  TiCX),  vielmehr  ist  das 
K  prosthetisch  und  der  St.  ^a  oder 
mit  der  GB  sebwellen,  ygL  das 
aram.  SRg^  bwTOrquellen,anfsdb  wellen» 

daT.  f^yk^Afi^  Hantblasen. 

pr.  einer  Stadt  im  »Stamme 
IsMcbar,  Jos  19,  20.t 

pr.  eines  Richters  Ri  12,  6.  lO.t 


nur  im 


Niph»  innpf.  pasjtv  inf.  m.  Suff,  'pa^ 
ringen,  mit  o/Öfn  32,  25.  26t  An- 
spielung auf  pa^  V.  23  scheint  die 
Veranlassung  zur  Wahl  des  seltenen 
Wortes.  — Yiell.  ist  dieses  IRph»  denom. 
von  Staub  s.  v.  a.  sich  mit  Staub 
l)eätreuen,  wie  xovi^rr&ai  von  xovi;. 
Dageg.  vergleicht  Fürst  pnn,  sodass 
pseo  wie  bn^a  eig.  sich  (wechselseitig) 
nmseblingen  wire. 

(eig.  das  Zerstückelte,  klein,  fein 
Zerteilte)  ealr.  p;^  m.  Suff,  m. 
Staub,  nnd  awar  Ton  dem  sarten,  anf- 
steigenden  Stanbe,  Terscb.  tob  yff. 
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Ex  9,  9.  Dt  28,  24.  Jea  5,  24.  29,  5, 

Nah  1,  3.  Ez  26,  lO.t 

f^*H*  cstr.  rpax  f.  dasB.,  mit  ^sii 
Staub  des  Krämers,  Gewürzpulver  Ci 
8,  6.t 

stark,  kräftig  sein.  Derivv. 
T»,  "»""aie,  13«,  nnaK. 

Eiph.  denom,  (v.  die  Schwiegen 
ngeo,  nch  «nporscliwingen  (vom  Bjk* 
Ueht)  wtp/.         Ei  39,  26.t 

131$  M.  Sohwnngfeder  (Bdhwinge)  des 

Adler«  Jea  40,  31,  der  Taube  Pi 
55,  7,  ▼«raoh.  Tom  f'liigei  £a  17,  3.t 

iTGH  jpJL  nu  Suff,  nininat«     dasB.  Hi 
"I9.  Pb  68,  14/Bildiich  von  Gott 
gebraucht  Dt  32,  11.  Ps  91,  4. t 

Cn*^^^  N.  pr.  Abraham,  der  Stamm- 
vater der  Israeliten  ß.  Gn  12 — 25. 
Er  wird  hi«  17,  5  dnrdiaiu  (vgL 
da«  aisyr.  Abw^himf)  gwaniit,  gr. 
Ußgauy  in  dieaer  81»  aber  wird  ihm  bei 
derVerheissung  einer  zahlreichen  Nach- 
kommenschaft der  Name  CJi'iaät  bei- 
gelegt, den  er  von  da  an  immer  führt. 
Die  Pentling  „Yater  der  ICeage'«  atütit 
aieb  nur  auf  das  bei  ar.  Lexikographen 

erwilmte  ^Ub]J  Xrage;  besser  deutet 
man  cr^'n  als  ältere  od.  dialektische 

T  T 

Nebenform  f.  0*1,  o.  a.  0.  eingeführt 
wegen  des  Anklanges  der  Endsilbe 
nn  an  fotn,  b.  Billmaim,  Gen.  270f.  — - 
Bma»  der  Gott  Abrahams,  häufig 
fuVr'jnhv'e  2  Ch  30,  G.  Ps  17,  10; 
n'-'^rx  5"]?  Same  Abrahams  für:  die 
Israeliten  Ps  1 05,  b.  Jes  4 1,  8.  Ebenso 
onna«  Hich  7, 20.  —  Vgl.  noch  Bönaoh 
ia'ätacbr.  £  wiaa.  Th.  1878,  585 

tjlLX  Ob  41,  43t,  ein  altäg.,  hebrai- 
aiertes  Wort  (kopt  ist  a  Zeichen  des 

Xonperat.,  bor  b.  v.  a.  projicerr  und  k 
Zeichen  der  2.  Pers.;  demnach  abork 
wirf  dich  nieder!  s.  Benfey,  Verh.  der 
der  ägypt.  Spr.  zam  semit.  Bprachst* 
302  C)  Der  HebrSer  konnte  an 
htkm  denken,  wonach  Jose  b.  Dormas- 
kith  (bei  Delitzsch,  Gen.*  170)  es  durch 
C^S^^b  erklärt.  Nach  Friedr.  Delitzsch 
^  ass.  abarakku  d.  i.  Yater  des  Königs, 
der  Käme  de«  Groasveiier«.  8.  aber 
Sduader  KAT  152. 


DÜr^T^K  (Vater  des  Frle  lrns)  .V.  pr,  m. 
1)  Absalom,  dritter  Sohn  Davids,  der 
die  Verschwörung  gegen  D.  erregte 
2  8  3,  3.  14,  25  ff.  u.  ö.  2)  s.  oi^^a«. 

(Schläuche)  V.  pr.  eines  Lager- 
platzes der  Israeliten  in  der  Wü.ste, 

nach  Wetzstein  die  Tränke  Wiba  i^'-^) 
im  Araba*Thale.  Nn  21,  10  f.  33, 43irt 

^U^*  ar.  t^I  fliehen.  Davon 

ICK  (Fl&ohtling)  Jr.^.«fc  2  8  28,  ll.t 

33i^^*  ar.  ^*  knatternd  brennen,  vom 

Feuer.   Davon  (?) 

jjH  u.  (Nu  24,  7)  ^jI^  N.  pr.  verschie- 
dener amalekitischer  Könige  (viell.  wie 
dynaatisoher  Eigenname,  s.  d.) 
Hu  24,  7.  1  8  15,  8.  9.  20.  32f.t 

"^1^  JRnn.  fftnt  Beiname  des  Hamas 
Estb  3,  1.  10.  8,  3.  5.  9,  24.t  Jo- 
sephus  (Arch.  1 1, 6, 5)  erklärt  es  durch 

Anialekiter. 

n^K*  GB.  flechten  (vgL  V»),  dah. 

wie  im  Aram.  binden,  vgl.  lp9, 
und  bes.  T'S.  Derivate  desselben  be- 
deuten im  Arab.  ein  Gewölbe,  festes 
Gebäude,  vom  Zusammenhalten  nnd 
Yerbnndenaein  der  Teile  (vgl.  iQi^  und 
iie.4).  Davon 

f'  1)  Band,  Knoten,  h^'n  witi^^j  die 
Bande  d  Joches  Jes  58,  6.  2)  Bün- 
del Ex  12,  22.  3)  Haufe  Menschen, 
wie  unser:  Bande  2  8  2,  25  (vgl. 
Van).  4)  Ghwölbe,  Wölbung,  von  disr 
iHiimnfilBWölbnng  Am  9,  6.t 

TbK  m.  Nusa.  Ct  6,  ll.t  Ar.  n.  syr. 
jy^i  pers.       dialaktiseh  aghuZf 

tflirk.  jy,  armen,  engoyt,  Wohl  ans  dem 

Pers.  entlehnt.  Vgl.  Koediger  Add.  ad 
Thes.  p.  64.  La^e,  Ges.  Abb.  8. 

25,  1. 

"^r-S  (Sammler;  St.  *!»)  N.  pr.  eines 
unbekannten  Weisen,  Sohn  des  Jakoh 
(n]3^),  welchem  Pr  cap.  30t  in  der 
Überschrift  zugeschrieben  wird.  8, 
XOblan,  <b  jwww.  Ägmi  et  Zern.  oHgki« 
JAp9,  1869,  p.  36  aq. 
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»TjiiH*  f.  kleine  Münze  (die  einzeln 
eiDgessmmelt  und  zugaiumengebracht 
wird,  ^9^).  1  8  2,  36.t  Äth.  fl^tfr, 
eine  Münze.  LXX.  Vulg.  oßoUg,  nummu»* 
T>=6  jüdischen  £rklftreir  kombmierra 
damit  mj. 

^32it*  rarfickhalten,  cmv^V* 

sieh  Munmeln,  Tom  WaMwr^  J4^* 
Teiolif'Wiusertttmpelfinwelehein 

neb  das  Wasser  „verbSlf.  Davon 

lO^*  Hi  38,  28 :      •'^s»  nach  den  alten 
verss.  des  Taues  Tropfen,  aber  nach 

der  Etym.  vielmehr:  des  Taues  Be- 
hillt  el',  Teiche,  vgl.  V.  22  die  Vorrats- 
kammcru  des  Schnees  und  Hagels, 
n.  Chag.  12^  a^r^xt 

Ü^^t^  (zwei  Teiche)  N.  jir.  eines  Ortes 
in  Moab.   Jes  15,8.t 

Dr*^^*j  ar-^t,  vom  Wasser,  verderben, 
vor  Hitze  faulig,  stinkend  werden,  wie 
dah.  dsä,  j^f,  ^  Sumpf, 

denn  das  im  Sumpfe  wachsende  Schilf 
(vgl.  Tiasx,  fitoi);  übtr.,  wie  im  Aram. 
(u.  atis.  agämuj  traurig  sein  (oäst).  Dsss 
die  nrspr.  Bed.  des  Wortes  „io  h« 

troMtd"  sei,  ist  nicht  so  band  greiflieh 

als  es  Frdr.  Delitzsch  behauptet  {The 
Bebr.  Lattg.  58  Anm.).  Die  Derivv. 
folgen. 

05^5  {absoL  Jes  35,  7,  eafr.  41,  18)  Svhst, 
PL  «ffr.  aber  m.  Suff.  oirnsiH 
1)  Sumpf,  Teich  Jes  14,  23.  35,  7. 
41,  18.  42,  15.  Ps  107,  35.  114,  8. 
Insbes.  von  den  Lachen,  die  der  Nil 
nach  der  Überschwemmung  zurück- 
ISsst  Es  7,  19.  8,  1.  2)  das  Schilf  der 
Sampfo,  ormdMum  Jer  5i,  32.t 

DSÄ*  04^.  PI.  «iia-^^  die  traurigen 
jkerzens  sind  Jes  19,  lO.t  Vgl.  neohebr. 
ÖfiS  Seelenkummer. 

TV  -  1  ~ 

(Jes  9,  13.  19,  15)  u.  (von 
oa»  Sumpf)  w.  1)  Schilf,  Binsen  Jes 
58^  5.  fli  41,  12  (n.  A.  hier  =  er- 
hitster  Kessel).  Über  Jes  9, 13.  19, 15 
B.  2)  ein  aus  Schilf  oder  Binsen 
geflochtener  Strick  oder  Zaum,  wie 
aXoTyo;  Hi  40,  26 1  Vgl.  Hin,  B,  N. 
XIX,  2.t 
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an 

pjs*  (Wz.  -,2)  s.  V.  a.  1?:  (verw.  -,::) 
mit  Füssen  treten,  dah.  wie  im  Ar. 

waschen,  walken,  was  durch  Treten 
mit  den  Füssen  geschah  (s.  D-:).  DaTon 

•jSi^*  m.  öig.  Waschbecken,  iovrvt»,  dann 
überh.  Becken,  fa&mm.  Ct/tr,  CSt 

7,  3.  PL  ni>|»  Jes  22,  24.  Ex  24,  «.t 
Auch  im  Ar.  (^i,  a^IäJ^  Syr. 
(U.^')  und  Zab.  —  N.  gew.  Herleitung 
von  —  walken,  waschen  (ois> 
Lagarde  (Aim.  Stud.  112)  vergleicht 
das  arm.  nngan  »vta  Nu  11,  8  XXX 

8.  Ges.  Abb.  8. 

W       pl  c^G5x*  (nur  ra.  Suff,)  eig.  Flügel 
g.  V.  a.  aram.  C]?,  bes.  alae  esBcr- 

citus  (vgL  Je«  8,  8),  dah.  Kriegsheef^ 
nur  bei  Es  12,  14.  17,  21.  33,  6.  9. 
22.  39.  4t.  Auch  im  Ar.  und  Aram. 
wird  Flügel  so  gebraucht  (h.  Ges.  S6U 
Jes  8,  S).  Frdr.  Delitzsch  erklärt  dies 
für  einen  „Babylonismus"  (o^ap/m—  ofa). 
Baer*s  Eseeh.  p.  X. 

3.  f.  n-^ix  impf,  ^inn,  pt.  nak  eig. 
»usammenscharren  (vw.  "fi,  "^)» 

dab.  sammeln,  susammentrageii  (von 
der  Ernte)  Dt  28,  39.  Pr  6,  8.  10,  5.t 
Derivate:  rryiii^ 

1*5^  sfo«.  ewiJÄaf.  K^W,  aram.  Brief 
bT  V.  a.  das  hebr.  nn«?.  Esr  4,  8.  11. 
5,  6,t   S.  zu  nnajt. 

b^-^.^lS5*  »I.  Esr  V,  9t:  am,  rtcs^^btf^ij 
naiih  LXX.  VuJg.  Syr.  goldene,  'silbeme 
Becken.  Höglich,  dass  das  Wort  mit 
jto^ralof,  mpraUoff  in  LXX.  Korb, 
SWchtkorb,  ar.  dJljS,  aSij»,  »»bb. 
V^onp,  syr.  ^i^e  ausammenh&ngt. 

Tj^Tti^  (v.  ansammenraffen,  ballen) 
ml  >aust  Ex  21,  18.  Jes  58,  4.t  (So 
LXX  u.  Vulg.,  ebenso  im  Mischnisohcn: 
Span  •'bsa  Gewaltige). 

f.  PI.  n'.niK,  nur  in  den  Schriften 
der  persischen  Periode:  Brief,  aber 
fast  ausschliesslich  Ton  königlichen 
oder  amtUchen  Sohreiben,  Beriohten 
oder  Edikten,  welche  von  den  reiten- 
den Staatshoten  («^^o^oj,  s.  die  Wtbb. 
über  das  IS.  T.)  überbracht  wurden. 
Neh  2,  7—9.  6,  5.  17.  19.  Bsth  9,  2«. 
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20.  Ü  Ch  30,  1.  6.t  Schon  Lorsbach 
hat  in  nnsx  das  pers.  Sj&il  engür^ 
Schrift  (▼.  engariden  schreiben)  ver- 
Biitot»  Friedr.  Delitstch  hftlt  dagegen 
das  Wort  f.  ■emitiedi,  da  aaajr.  tgwiu 
schon  auszienüiehalterZeitbemigtMi* 
1»  rSt.  TiK)  m.  DniiBt»  Nebel  Gn  2,  6. 
Hi  36,  27.t  Aram.  dafls.,  ar.  >tfl 
Banstkreisi  Atmosph&re. 

a.  V.  a.       (s.  d.),  a«i^  tot* 

fchmacTif  en.  Nur  in  Wigh,  inf.  für 
rxxn^  1  8  2,  a3.  Vgl.  bea.  Dt  28,63.t 

pr.  eines  Solmes  des  Ismael 
(ein  arab.  Stamm  Idiba'U  a.  d.  Örenzo 
Ägyptens  wird  keilschr,  erwähnt,  Frdr. 
DeiitZBch  Par.  301  f.).  Gn  25,  13.  1  Ch 
1,  29.t  —  Der  Name  bamt  iit  von  D. 
H.MüIler  auf  einer  minä Ischen Intehrift 
Ton  Kedaio  S41i^  nachgewieflen  wordeo. 

*TTÄ*  Ar,  *f  8.  T.  a.  >X  med.  ^  und 

u$  (a.  ^ntt)  gewaltig,  stark  sein, 
gewaltig,  stark  wirken.  Davon  ^  und 

ITH  iV.  pr.  eines  Idumaer»  1  £  11|  17t, 

wofür  V.  14.  19  fif.  -nn- 
trx  .V.  pr.  M.  £sr  8,  17.t 

Qiix  8.  Bh{^ 

(St.  pst  -p«:  herrschen)  «fr.  yinx 
(nur  Mi  l,  13),  in  allen  and.  Formen 
defect.:  Flur.  D'3tx,  •':njt,  m.  -i^/f.  "»aT» 

neben  ''3t»i,  !t3''fi^^  n.  s.  w.  m.  Herr, 
a)  Befehlshaber,  s.  B.  Gn  45,  8; 
T'^-isb  r«m  Herrn  über  min  ganzeB 
Maus,  b)  f.  Bebitzer  1  K  16,  24:  "^yin 
"jht^  KXn  der  Herr  des  Berges  Schomroni 
dali.  Tom  Herrn  eines  SklaTen  Gn^ 
24,  14.  27.  39,  2.  7,  vom  Könige,  als 
Herrn  der  Unterthanen  Jes  20,  13, 
vom  Ehfherm  f^?a,  xv^wg  '^vyamog) 
Gn  18,  12,  von  Gott  Job  3,  11.  13: 
Tnsjn-bs  -jinx  der  Berr  der  gasige»  Brie 
und  vorzugsweise  ""w^i  £z  23,  17,  '(hif 
Ps  114,  7  (\frl.  -:Hx).  — •  mein 
Herr!  braucht  der  Hebräer  in  höflicher 
Anrede  an  jeden,  den  er  ehren  will; 
aneh  an  den  Vater  Gn  3 1 ,  35,  Brader 
Kn  12,  11,  den  königliolien  Gemahl 
1  K  1,  17«  18.  Er  vertausekt  dann 


auch  die  zweite  Person  du  mit  mein 
Herr,  so  wie  das  ich  mit  dein  Knecht, 
deine  Magd.  Gn  33,  S.  13.  14.  15.  44, 
7.  9,  I.  B.  V.  19:  i-namx  Vetti  -»stk 
Memflerr  fragte  seine  Knechte,  du  fragtest 
uns.  Selbst  zu  dem  Namen  des  Ah- 
w elenden  wird  mein  Herr  hinzugefügt 
Gn  32,  4. 

PI.  vrm  (als  nnmer.  FL)  Herren 
Jes  26,  13^  (mit  dem  York,  im  PL). 
Dt  10,  17.  Ebenso  mit  dem  Suff, 
■^2^  meine  Herren.  Gn  19,  2.  18.  Sonst 
ist  0''5TK,  nn»  (und  mit  den  übrigen 
Sttffixis  ;r-r»  "'■'t»  u.  s.  w.) 

dwokans  (i^s  WOrdraplnr.)  gleidibed. 
m.  d.  Sing.  (vgl.  c^??)  Gn  39,  2  ff., 
steht  dah.  mit  dem  SingtiraUdj.  Jes 
1 9,  4 :  rrri^  ein  harter  Herr.  Gn 

42,  30.  33:  |^;.xn  "»ahi«  der  Herr  des 
Lasukt,  Dt  10, 17:  fina^n  •«aH^  der  Berr 
der  Herren,  Gott.  Yon  G^tien  Zepk  1, 9 
(vgl.  Vrn). 

In  den  ührigeu  Dialekten  findet  das 
Wort  sich  nicht, ausser  imi^hunizischeu, 
WO  VW  Berr  grossentnls  Ton  Göttern 
stekt,  aber  auek  Mtew. 

■^TÄ,  m.  Frtuf.  "rw;,  Dombwe,  i 
XufMc,  der  Hwr,  ausschliesslich  von 
«Takve  gebraucht  i^n.  d.  Masora  134  mal) 
Gn  IS,  27,  Ri  13,  S.  Esr  10,  3.  Neh 
1,  il  u.  B.  w.  Die  Endung  (für 
)  ist  alt  nrspriinglickes  St^^/Ixmt 
•niaseken,  so  dass       dig«  «•««»  Herr 

kedentete^  vgL  syr.       frans.  JfeMiftiir, 

u.  Ps  16,  2,  bes.  35,  23:  •»j'«] 
S.  Ges.  §  121,  Asm.  4. 

OrT^"*^  (Doppelkügel,  s.  zu  -^i»)  K.  pr. 

einer "Stadt  im  Rt.  Juda  2  Ch  11,  9t, 
bei  Josephus  Adöra  und  Dora,  jetzt 
Düra  westl.  v.  Hebron.  S.  £«b..  Pal. 

m,  2oeff. 

Q'^ilÄ  s.  ß-i-tiT«. 

(n.  Kantssok  §  67,  3  distiakiart 
ans  vw.  hebr.  1^)  aram.  «idv.  so- 
dann,'darauf  Dn  2,  15.  17.  19  ;  •j^-n«? 
eig.  zur  selbigen  Zeit,  sogleich  Dn  2, 
14.  35.  3,  3.  13.  19.  21.  26.  ):^»  yo 
von  der  Zeit  an,  seitdem  £sr  5,  16, 
kekr.  i^.t 
y^Vt  (St  nut)  pL  trr^  tt.  (Sack  U,  2) 
D'n^  a^.  eig.  aiiiplNf,  weit  (vgL  pkön. 

Ii 
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n">ni<n  r:£-x  die  weiten  KornfrlJr7-\, 
dah.  1)  gross,  gewaltig,  z.  B.  von  den 
Wogen  des  Heen  Ps  9  3, 4 ,  von  KSnigen 
Pi  136,  18  (vgl.  phön.  n^x  -^^^  ein 
gewaltiger  Regmt  CIS  2),  Völkern  Ez 
32,  1 8,  Göttern  1  S  4,  8.  2)  vornehm, 
dah.  PL  die  Yoraehmen  2  Gh  23,  20. 
Neh  10, 30.  Pb  16, 8.  b'n-Rj^  Vbd  Sehtle 
Yoznefamer,  kostbare  Sehlde  Bi  5,  25* 
•jfan  «n-^W  Vorsteher  der  Herde  8.  T.ftt 
das  parall.  fr'i  Hirten  Jer  25,  34  £f. 
8)  herrlich,  majestätisch,  von  Gott, 
Pb  8,  2.  76,  5.  93,  4.  Vgl.  phön.  nix 
rar»  hoMMig  dB  132. 

t^^t^  pera*  JVl  pr,  eines  Sohnes  doi 
Slaman  Esth  9,  8.t 

Q^J^  (wahrsch.  dtx)  rot  sein  (ar.  med. 

.  E.  IL  0.  u.  äth.   dass.)  Thr  4,  7t: 
ta^pa^  02^  ^Q*!^  sie  waren  roter  von 

pari,        rot  gefilrbt  eeia.  Nah 
2,  4.  Ex  25,*  5.  35,  7.  23. 

Hiph.  impf.  im^%K^  wie  Kai.  Jee  1, 
18.t  VgL  Ges.  §  53,  2,  Jnm, 

Eithpa.  impf.  i.  p.  WifTp^  sich  rSten, 
rötlich  spielen  (vom Weine)  Pr  23,31.t 
Derivate:  th^  u.  ff. 

C3flM  m.  1)  Mensch,  und  häufiger  coU. 
MensclK-n.  Gn  1,  2f).  27.  G,  1.  D^^rba 
alle  Henscheu  Hi  21,  33.  37,  7.  '^3-ii2N 
tna^  die  Armen  unter  den  Menschen 
Je>  29,  19;  vgl.  Bn^  d'^sSb  Pr23,28. 
Eb  bildet  weder  Fl.  (wohl  aber  im 
Phön.:  srjnx  CIS.  2.  86a),  noch  itt. 
cstr.,  denn  br'^r  mx  Pr  (J,  12  ist  viel- 
mehr  Apposition,  homo  {qui  est)  8cel%u 
i.  e.  fedetHmmm.  Wie  der  PL  nm* 
Bchriebeo  wird,  b.  no.  5.  insbes. 
zeichnet  es  a)  die  andern,  übrigen 
Menschen,  im  Gegensatz  schon  ge- 
nannter. Jer  32,  20:  07x5=1  on 
AraH  und  mdam  Menscheit.  Bi  18, 28. 
Pb  73,  5.  Bi  16,  7:  011^  nn«^  wie 
einer  der  übr^en  Menschen  (i.  U.  von 
Simsen).  So  auch  Ps  82,  7.  .Tf>p  2't. 
21.  Daran  grenzt  b)  gewühniiche 
ICensehen  Hi  31,  33:  tn^  wie  (ge- 
wShnliehe)  Men»^.  Ho«  6,'?.  Pb  82, 7. 
Vgl.  TirisK.  Phön.  cnx  i.  Ggs.  zu  irzb-^xi 
(iw  B.  Gm  bsi  nabaa      jede  künigL 
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Person  u. jeder  ijeu  iJinlirhe  Metisch  CI92.). 
Sa.hü'^ikUntettiiaJi,Jjiener,Client.  c) Neben 
xäVf  Beinern  poet.  Synonym,  beMiehmt 
es  den  Menschen  nach  seinem  gemei- 
nen Lo3,  den  Irdischen,  Sterblichen, 
nicht  gerade  den  Niederen  Jes  2,  9. 
5,  15  vgl.  Ps  49,  3.  62,  10.  Beide 
Wörter  stehen  als  synonym  in  Paral- 
leliBmiiB  Hi  35,  8.  Job  52, 14.  Mi  5, 6. 
Pa  62»  10.  Pr  6, 12.  —  2)  fUr:  Mann 
s.  T.  a.  Xi^»,  sehr  selten,  z.  B.  Koh 
7,  28 :  einen  Mann  ('ort»)  habe  ich  ge- 
funden unter  Tausenden,  aber  ein  1fW6 
v.  B.  w.  Vgl.  4M».  4  a  u.  Bonhebr. 
M^ft  ein  grosser  Mann,  Ab.  sara  4  a. 

—  3)  irgend  einer  Lv  I,  2.  Mit  der 
Negation:  niemand  Hi  32,  21.  — 
4)  iV.  pr.  a)  des  ersten  Menschen. 
Dieser  heisst,  ehe        Bigenn.  wird 

(Gn  3,  17),  B-ron,  mit  Art,  der  MemA 
xar  i^ox^r,  wie  da?>  erste  "Weib  nr^n. 
b)  einer  Stadt  am  Jordan,  Jos  3,  1 0.^ 

—  5)  B'T^a  mit  dem  Art.  OTtjnia 
Uenscbensohn  s.  t.  a.  ffttc,  heBonden 
poetisch  Nu  23,  19.  Hi  25,  6;  bd 
häufigsten  bei  Ez,  wo  Gott  den  Pro- 
pheten anredet:  D"7J!<"12  Mensehew^ohn' 
2,  1.  3.  3,  1.  3.  4710.  25,  mit  bes. 
Beziehung  darauf,  dass  ein  Sterblifihef 
80  hoher  Offeobamngen  gewürdigt  wird. 
Eb  ist  das  ayr.  ^i^,  welches  dorl 
der  gemeinftblicheAuBdrnokfOr  Mensch 
geworden  ist.  Der  PI,  oth-^ss  Men- 
ßchen,  wird  geradehin  als  PI.  v.  onsf 
gebraucht,  welches  keinen  grauiinati- 
Bchen  PI.  hat  2  S  7,  14,  bes.  poetlH 
32,  8.  Pb  11,  4.  12,  2.  9.  14,  2.  21,  U> 
S.  auch  noch  zu        no.  6. 

Anm.    Die  Ableitung  des  Wort^ 

Xf^  ICensoh  von  taix  rot  sein,  f'A 

braun,  bräunlich  sein  (äth.  schön  seiii)t 
ist  schwerlich  die  richtige.  N.  d.  Be- 
richt der  Gn  heisöt  der  Mensch  al« 
Erdgeborner  Fr.  Delitssoh  (Tke 
Hbr,  Lang,  58  t)  nimmt  f&r  BJ^  ^  . 
nc^x  unter  Vgl.  der  asa.  admann  G«* 
bände,  adnm  Kind  einen  8t.  BTH,  sss. 
adämu  i.  d.  Bed.  hauen,  erzeugen  s^i 
wonach  o-ix  als  Syn.  von  "j?  (>• 
den  UeDBciieii  als  den  Eneugten,  wie 
Tvq^  die  Erda  alB  den  bebanteo  ^* 
den  beseiehnen  wflrdo. 
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DT«  u.  (Ct  5,  10)  DllwS  pL  0^-1«  f. 
rmi»Adj.  rot,  von  den  Wangen  Ct  5, 10, 
Tom  Blute  Jes  63,  2.  2  K  3,  22,  auch 
TOB  der  Totltraimeik  Farbe  der  Kuh 

Kn  19r  2,  des  (fuchsfarbigen)  Pferdes 

SacK  1,  S.  G,  2,  (1fr  pekochten  Linsen 
U^n  25,  30.  Substantivisch  Rotes,  Kote 
Jea  a.  a.  Ü.    S.  noch  nbi-s..- 

DT»  gew.  DilK  (rot,  vgl.  Gn.  25,  25.  30) 
N.  pr.  Edom,   1)  Sohn  Isaaks,  älterer 
ZvilUngsbrnder  des  Jakob,  häufiger 
Eben  gensont.  2)  Etavi  Naehtcwnmen, 
die  £!doimter  (Idumäer)  und  ihr  Länd : 
Iduxnäa,  im  Süden  von  Palästina  (auch 
im  Assyr ,  s.  Friedr.  Delitzsch,  Farad. 
29ä).  Als  Volksnauie  ist  es  gen.  masc. 
Ha  20,  20,  ela  Name  des  Ijuidee  gen, 
f(tm,  Jer.  49,  17.    Vom  Volke  wird 
vollständiger  gesagt  cnx  "33  Pb.  137,  7, 
und  dicht.  dSk  ra  Thr  -1,  21.  22,  vom 
Lande  c-^x  yiii  Gn.  36,  16  (vgl.  die 
Namen  3p^:  und  ^itniip';).  —  Ihm»  gmL 
^itt'  Idamfteir  Di  23|  8      h,  FL  m. 
ff»n3T»  1  K  11,  17  u.  e-nan«  2  Ch  25, 
14.  17.  2  K  16,  6  Ken;  Vem.  n«ai^ 
1  K  11,  1. 

Dli^  f.  ein  roter  Edelstein,  der  Karneol 
fix  28,  13.  17.  39,  lO.t  LXX.  a^dtov. 

Dl^aTH*  (so  nur  t.  p.)  f.  ntt^on«»  ».  p. 
r:cyrTri<  Lv  13,  10.  PI.  niano-TH  adj, 
rötlich  Lv  13,  24.  42  f.  49.  14,  37.t 
Dber  die  Form.  a.  Ges.  §  84,  no.  23. 

pl,  ria-^  f.  1)  IVnichtboden,  (loekere) 
Erde,  kimus,  Land  (n.  d.  Arab.  das 

Deckende,  der  Boden ;  denn  ij«>\  bed., 

wie  fiST,  Haut  und  sodann  Erdober- 
flache, als  Decke,  Ul)f>r7.ng  nufgefaast, 
wie  beides  auch  iu  u.  wXl^  bei- 
•ammen  ist,  und  neben  einander  in 
Ufit?  Fell,  V^e?  Daeh.  8.  aber  su 
Bn^)  Gn.  2,  19:  und  Chtt  Jokoe  hOdek 
m»  Mrde  atte  Her»  4t$  JUSIm,  vgl.  2,  7: 
er  bildete  den  Menschen  aus  Staub  von 
der  KrrU;  rtmxrnti  ncr.    Ex  20,  21: 

T   T  -»        '    •  TT  • 

et»  Altar  aus  Erdt^  2  S  4,  12  U.  ö. 
Dn  12,  2:  ")^^nq'p$  der  aua  Sttmb 
ifefcawde  JEhBedm.   2)  eofem  et  ange- 
baut wird,  Land,  Acker,  Gn  4,  2.  Jes 
1,  7.  30,  23.  ank  Frennd  dea 


Ackerbaues  2  Ch  26,  10.  3)  Land, 
Gegend  Gn  2b,  15.  Ex  20,  2.  Jes  15,  9. 
rvini  nQ-it$  das  Land  JahTea  d*  i.  Ka* 
naan  Jes  14,  2  vgl.  Hos  9,  3.  PI.  nur  Ps 

49, 1 2  Ländereien,  Grundstücke.  4)  der 
ganze  Erdboden  Gn  4,  11.  (1,  1.  7,  4. 
5)  N.pr.  einer  Stadt  in  Kaphtali,  heute 
e^Ddwe  weetL  y.  See  Genes.  Jos  1 9, 36. 

pr.  einer  der  fünf  untergegange- 
nen Städte  im  ihule  Siddim  Gn  10, 
19.  14,  2.  Dt  29,  22.  Hos  II,  8.t 

■•Si^"«  und  "Sm«  rot  (von  Haar) 
heisst  Eaan  Gn  25,  25;  rot  (von  Ge- 
sicht) der  junge  David  1  Bam  16,  12. 
17,  42.t  Luther  an  beiden  letzteren 
Stellen  treffend:  bräunlich;  denn  fsX 
ist  noch  heatantage  weitmfarbifi,  pars. 

fi>JS  (von  der  Farbe  des  reifen, 

morgenländischen  Weizens),  engl,  (mrr}!/ 
(s.  Lane  ii.  d.  W.  u.  Levy,  Nhbr. 

Wtb.  TT,  '2u3,  a  unttr  n-jrij.  Dasselbe 
bed.  das  nviinuxr/;  der  LXX,  woneben 
(vieU.  richtig)  nv^üxrj;  vorkommt  (Fl.) 

n]53n  "^-t<  8.  zu  n^J. 

(lu-re.admäta  ungeb&ndigt) 'pOTS. 
N.  i^r.,  Esth  1,  14.t 

nU^*  wie  das  vw.  in,        1)  unten 

sein.  Davon  y^*.  2)  unterwerfen, 
herrschen.  Davon  "frv^  (■.  Add.  Thes, 

p.  65). 

VM*,  <.  J».  m  (B«  38,  27)  pL  mi^ 

citr.  ■'S'iK,  m.  Suff.  "-;7J<,  cn^s"]»  m. 
1)  Fussgestelle  a)  unter  den  Brettern 
und  Säulen  der  Stiftshütte,  Ex  26, 
19  ff.  27,  10  £  16,  38,  nach  der  Be- 
selireibong  Ketallplatten  mit  einem 
Zapfenloche  in  der  Mitte:  zwei  wnr« 
den  unter  ein  Brett  gesetzt,  vrtä  die 
beiden  Zapfen  (r*"!^)  jedes  Brettes 
hineingefügt;  die  Säulen  erhielten 
nur  einen  solchen  Fuss,  b)  einer 
Säule  Ct  5,  15.  —  2)  Ghrundfeste 
eines  Gebäudes,  bildlich  von  der  Erde 
Hi  3S,  6. 

'"^5^  N.  pr.  eines  Orts  in  Babylonien 
ilsr  2,  59,  wofür        Neb  7,  61.t 

"^IK  s.  hinter  frn^ 

ta 
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pTll"^"Tb|>  (Herr  von  Bezuk)  Name  oder 
l'itol  des  kanaauitischen  Königs  der 
8t»dt  Beiek  Bi  f,  5— 7.t 

p"lk"^5'TK  (Herr   der  Gerechtigkeit) 
"  K  pr,  eÜMs  IrmiMiiitiichcn  Innige 
▼on  Sftlem  Joi.  10,  1.  d.t 

Vl^S'TSII  (meia  Harr  irt  Jahv»;  Tgl. 

phöD.  brariK,  keilschr.  AdamWal, 
griech.  Idnibal,  mit  phön.  vrananit, 
■pxbrn,  ViKJOU»)  N.pr.  1)  Sohn  Davids, 

1  K  1,  8  ff.  2,  13  ff.     Auch  n*3T» 

2  8  8,  4.  1  E  1,  5  n.  5.  1  Ch  3*/ 2. 
2)  2  Ch  17,  8.  3)  Neh  10,  17.  In 
dcrs.  Verbindung  steht  Esr  2,  13 
öp''?'*  (uioin  Herr  erhebt  «ich),  vgl. 
8,  13"  Neh.  7,  IS. 

« 

8.  den  vor.  Art.  no.  3. 

0'^'^*"''^  (mein  Herr  ist  hochgekommen) 
N.  fr,  eines  Beamten  unter  David  u. 
Bilomo  1  K  4,  6.  5,  28.  Korrumpiert 
oder  kflhn  kontrahiert  tef^  2  8  20, 24. 
1  K  12,  18,  tfiHh  2  Oh  10,  18.t 

TIK  M:  w«t  leiB  (i.  ^  nn^), 
dfth.  gross,  herrlich,  vornehm  sein 

(h.  ""^it).   Aber  auch  die  in  dem  vw. 

deutlich  erkennhare  OB.  schwellen 
(aus  welcher  utU  Hein  abcreleitet  sein 

dürfte)  weist  noch  das  arab.  ii^^t, 
Geeehwnkt,  Bnioh,  nt  DtA.  könnte 
allerdings  tf)T(^  gwei  Hügel  bedeatoD. 

Niph.  pari,  yiM  sich  verherrlichen 
Kx  15,  6.  11t;  isa  I  in  "«nwa  t.  Gee. 
§  90,  3a. 

Sifk.  mgf,  verherrlichen.  Jes 
42,  21.t 

Derivate: 
aram.  i^ 

m.  Adar,  zwölfter  Monat  der  He- 
bräer (vom  Neumonde  des  März  an), 
▼on  der  Pracht  der  Blumen  und  Blü- 
ten benannt  (vgl.  s.  Wetsitein  au 
]>el.  HL.  165  (nach  Friedr.  Delitiaeh 
■=  der  ^düstere  Monat"?),  bnbyl.  assyr. 
Aiiiary^  nicht,  obwohl  er  im  Fers. 
AjSxt  lautet,  vom  pers.  Kultus  des 
Feuere  (otor  pers.  Feuergeniiu)  Eir 
6,  15.  Esth  3,  7.  13.  8,  12.  9,  1. 
15— 21.t 

T|K  aram.  dasi.  Esr  6»  15,  Tgl.  yiüiq 
1  Macc  7,  43. 
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(herrlich?)  pr.  1)  m.  1  Ch  8,  X 
S.  auch  zu  "n^».  2j  Stadt  in  Juda,  mit 
n —  kc.  rrt'Tf»  ^os.  1 5, 3.  3)  s.  "»^m  ixr.t 

■^li<  m.  1)  weiter  Mantel,  s.  v.  a.  rm^ 
M  2,  8.  2)  Herrliehkeit  Bach  11,  IS: 
•iirn  inx  die  Herrlichkeit  des  Wertes, 
d.i.  der  lierrliohe  Preis,  hier  iromseh.t 

pL  cstr.  "»i^  aram.  Tenne.  Dn 
2,  35.t    Syr.  fj>),  ar.  (nur  tm 

Dialekt  von  Syrien).  8t  ist  schwer- 
lich ^jj  heraußfallen.  von  den  Körnern, 
sondern  GB  locu3  amplus,  area  v.  tix. 

Nach  Fleischer  (zu  Levy,  TW.  I, 
417,  b)  wftre  ^  urspr.  der  Garben* 
häufen,  dann  Tenne.  Lagarde  hSlt 
daa  Wt  fttr  indogem.  (Gea.  Abb.  10). 

ewpÄ.  «J-^tJl?«  PL  •rwa. 

Oterrichter,  Dn  3,  2."  3t  N.  gew.  An- 
nahme zusammenges.  aus  "inx  =« 
Herrlichkeit,  Würde  und  nu  entschei- 
den; aber  wohl  ein  lenuliBierteB  Fremd» 
wort^  Tgl.  die  Ywmotiuig  Lagarde's 
Symm.  I,  45.  116.  Ann.  8t  §  123!), 
G  TToffmann,  Auszüge  aus  syr.  Acten 
pera.  Märt.  62;  u.  s.  Nöldeke  bei 
*  Schräder,  KAT  Cil8. 

SmT  aram.  adv.  richtig,  recU.  Esr  7, 
li.i  ' V^.  diligenUf.  Ee  iet  peraisehea 
Ursprungs,  wie  mehrere  aram.  Adw- 

(••  80*150^»,  ohßK),  nach  Kosegarten  n. 
Haug'c^i^'l-  .Tahrb.  1853.  8.  152)  mit 
Vtprosthfticum  von  tJU*j^>  duri*»t,  gerade, 
richtig,  einem  Part.  perf.  pass.  te> 
MiwL  dSN^  waehsen,  gedeihen,  fäaat  wer- 
den. Y^.  P,  Bötticher,  Anea,  B.  1  !• 

•jiSljK  1  Oh.  29,  7.  Eer.  8,  27t,  «.  T.a. 
Ii'n^,?  der  Bareikos,  eine  persische 
MUnze  aus  reinem  Golde  geprägt,  aach 

bei  den  Juden  während  der  persischen 
Herrschaft  in  Umlauf.  Das  1^  ist  vor- 
gesetzt, in  Mischna  und  Genara  kennet 
auch  fTf^  vor.  Das  Wori  ist  alt- 
persischen Ursprungs,  Ton  Dara,  DaroA 
König,  odf*r  l^ariff,  Dr'rgah  körii?n 

eher 

Hof,  vgl.  The.«?,  p.  353;  ebendaher 
aucii  gr.  öffaxt^i,  ar.  dirJiem.  Den  Wert 
der  Hflnae  gab  man  an  einem  etb- 
Bclieu  /(ii'ffovs  an,  den  Neuere  auf  1  'A 
JHiAai«!  berechnen.  Das  nuszeifhn*?D<l® 
Geprfige  ist  ein  knieender  Boges- 
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scliütz  7,u  Fuss  mit  spitzem  püens.  8. 
iladdeD,  Hktory  of  Jewish  Coin.  16£f. 

Jp?"?*2^  (Adar  ist  d.  babyl.-aasyr. 
§tiergott,  dargestellt  dnreh  die  ge- 
ilBgelt«i8tierkoloMe)iV:j»r.  IX^Fant 
A."  TgL  '^^jO  ein  Qötse  der  Sip- 
]perener.  Die  iüfl.  Afftrada  giebt  ihm 
Öestalt  eines  l'itrdes  oder  Maul- 
tieres. 2  K 17,  31.  2>  („A.  ist  König") 
Sola  des  myr.  Könige  Seaberib^  der 
wasn  Vater  ermordete.  2  K  19,  37. 
Jes  37,  38.t  —  Phön.  -;^o*nH,  ^sj^nn« 
(iiier  könnte  ■>*«  aber  auch  =  sein). 

(Baer:  jm«,  aber  s.  Kautzsch 
§  60,  1)  aram.  s.  ▼.  a.  (m.  Äleph 
protthetic.)  Arm,  übtr,  Gewalt.  Esr  4, 
2S.t  Hebr.  sfn|. 

T)!^  (stark,  Ton  rr^  Arm,  Kraft) 
N,  fr,  1)  der  Hanptstadt  von  Basan, 
nacbmals  znm  St.  Manasse  gehörig 

Uu  21,  33.  Dt  1,  4.  3,  1 .  1 0.  Tos  1  2,  4. 
13,  12.  31,  bei  Eusebius  Jd^au,  Ptole- 
maas  !/ld^a,  bei  den  arab.  Gbographen 
C>^)>\,  jetst  Bdriät,  Jkr'Si  oder 
Dfr'ä.  S.  Wetzstein,  Beiseberidit  47  f. 
77.  2)  Stadt  in  KaphtaU  Jos  19,  d7.t 

Tf^^^  (8t.  nnx)  t.  j».  n-n^jK  m.  iffu/f.  'iFi**.'ix 
/.  1)  weiter  Mantel,  Mantel  überhaupt, 
1  K  19,  13.  19.  Jon  3,  6.  nnr  n"i>ix 
habylon.  Mantel,  d.  h.  nach  babylon. 
Weite  kitnstlioh  gewirkter  Jos  7,  21. 

rnq»  haariger  Mantel,  Pelz  Sach 
13,  4."Gn  2'  25.  2)  HerrUehkeit 
Sach  11,  3.  £2  17,  8. 

Vnta  B.  a.  tix^  diesohan,  Jes  28, 
38t:  wgjrr«  er  teirä  es  onttiretd^ 
YgL  BöHoker  §  988,  1. 

(viell.  eig.  blasen,  fHuelien, 
übertr.  auf  Beizier,  Verlangen,  a^nravii 
ad  aliquidf  vgl.  ar.  C^),  perf.  aJnj^ 
(wegen  d*  Gatt.,  £  ^O»)»  ^• 
Ar^l  Tjan«;  impf,  arar  n.  b.  w.  2.  s^. 
VTi^.  2'Öh  19,  2  (Marn.  Edd.),  2.  pl. 
to-««n  Pr  1,  22,  l.p».  an»i,  ösnx  f  p. 
in^t  Pr  8,  17;  imp.  an^  ^arj«  i.  j). 
ttjl;  In/',  nur  Koh  3,"l§  ahM; 

ai;;«,  smrti^  —  1)  begehren, 
wünschen  P^^  4,  3.  40,  17.  70,  5.  2)  lie- 
ben (afaauui),  mit  dem  Aee,  Qn  37, 3.4, 


seltener  mit  i  Ly  19,  18.  34,  mit  a 
Koh  5,  9.  Part,  ank  liebender  Freund, 
Yertranter  (mehr  als  ;ri  d.  i.  Bekaaap 
ter)  Pr  18,  24.  Esth  5,  10.  14.  8)  mit 
h  vor  dem  Inf.  etwas  gern  thttn,  wie 
aimer  a  faire  quelque  chose  Hos  12,  8. 
Jes  ö6,  10.  Jer  14,  10,  mit  eich 
freuen,  dass.  Ps.  116,  1.  —  Üb«r 
^ah  ttn^  Hos  4,  18  s.  d.  aaalyt.  An- 
bang. 

Niph.  pari.  pL  ^"^^^  liebenswürdig 

2  8  1,  23.t 

JPLpaii,  an^  m.  £^f.  "^anKo  Lieb- 
haber, Bahlen  ka  18,  38.  367 '37.  23, 

3  U.  O. 

Die  Derivate  folgen. 
I'nk*  PI.  D-^nnx  1)  Btihlpchaften  {des 
amoHrs),  trop.  für  Bündnisse  mit  heid- 
nisehen  Völkern  (Tgl.  n^i  Jes  28,  17) 
Eos  8,  9.  2)  Lieblidikelt  Pr  6,  19: 
B*ati^  die  liebliche  Hindin,  Ideb- 
kosungswort  an  ein  Weib.t 

m.  Siif.  crrtH  m.  1)  Liebe.  PI. 
Q*«an^  amores,  Buhlschaften  Pr  7,  18. 
2)  concr.  Geliebter,  Buhle  Hos  9,  lO.t 

»^^"j^  f  1)  in  f.  zu  nn^  a.B.  Jes  56, 6: 
hin-;  ü&t(»  ^  Namm  GoUes  tm 

lidten.  Dt  7,  8 :  öani*  njirj  nanira  weil 
Jahve  euch  liebt.  1  K  'io,'9.'  2  Ch  2,  10. 
9,  S  u.  ö  2)  als  rejrte<^  Subst.  Liebe, 
zwischen  )JeIiebten  Ot  2,  4.  Ö,  &  (auch 
2.  7.  3,  5.  10),  Freunden  1  S  18,  3, 
Gottes  gegen  die  Hensehen  Hos  3,  1. 
Pr  10,  12.  2  S  1,  26.  Ct  8,  6.  7. 

JM-*  Sohn  des  Simeon  Gn  46, 10. 
Sz  6,  l&.t 

f^J^  aoh!  wehel  Ausruf  der  Klag^ 

wie  ar.  st,  it,  fast  immer  in  der  Verb. 
•^"■1  ach  Herr  Gott!  Jos  7,  7. 

m  6,  22.' Jer  1,  6.  4,  10.  Ez  4,  14; 
sonst  Ei  11,  35.  2  K  3,  10  u.  m.  d. 
Dat.        nrtK  Jo  1,  16. 

T^riK  N.  pr.  1}  eines  Bichters  Bi  3, 
15  ft  4,  1.    2)  1  Oh  7,  10. 

«•^mJ^  N,  pr.  eines  Flusses  od.  Kanals 
iSt  8,  21,  nrspr.  wohl  der  Gegend 

oder  Stadt,  V.  15.  31,  wo  sich  die  mit 
Esra  Heimkehroiden  Bammelten.t 

Hos  13,  10t  B.  V.  a.  ^,  rts?  wo?  ' 
Dieses  allein  ist  dem  Kontexte  an- 
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gemesseiii  und  so  LXX,  Tm^,  Targ, 
^MooM  Kail  T€irliin4e  trfBK  -inK  «M 
tandmf  io  wie  sonst  stiBx  "^m  häufig 

Ijeisammen  steht.  Norflpn1ri:4ii5isch, 
wenn  nicht  n-x  zu  lesen,  und  "^n«  i. 
L.,  die  aus  V.  7.  14  geflossen. 

V^t]  (g.  d.)  hell  sein, 

glänzen. 

Hiph.  Hi  25,  5:  V^i^  vi!>\  ryy^  -jn 
Mb  adbtt  Ar  Mmä,^er  iiheÜ  nicht 
ketk  d.  h.  itt  Bichi  rein  und  lavtw  in 
Gottea  Angeiut 

n.  bns. 

denom.  t.  \iryn  Zelt,  «mp/l 

bnK^i  Zelt  mifeoblagen,  mit  Zelten  um» 
herziehen,  selten  Gn  13,  12. 18.t 

Pr.    zpUpik   das  Zelt  aufschlagen. 
Impf,  ^n:  für  ijnx';  Jes  13,  20,  wie 
Hi  35,  11  für  :)ts?.t 

TjVr«  Hi  22,  23  u.  TjbnN  Ki  lu,  u,  mit 
JKs  parag.  iiVrit  Fl,  b'^bni«  (SyriMmne 
für  D-'bnä!«  Ges.  §  28,  3.  !4mm.  2),  aber 

•  mit  Pratf.  c-'^nxa,  e«fr.  "^rrn  m.  Suff. 
•'^>.'^«,  ^-;rN,  "iiVnk,  cn^3nx'^  1)  Zelt 

(im  Arab.  sind  Jjbl  nur  Wohnungs- 
genoBsen,  daii.  Familie  [wio  auch  sab. 

n.  allgeni.  Angehörige.  Die  Über- 
tragung wie  im  hebr.  rr^  u.  ar. 
eig.  Zeltkreis,  dann  der  Stamm)  Sn'K 
"iri-a  Zelt  der  Versammlung,  und 
r""Trr7  Zelt  des  Gesetzes,  die  sogenannte 
Stiitshütt©  (s.  Tgia),  wofür  auch  vor- 
zugsw.  l>ni<n  1  K  1,  39.  Bei  diesem 
Zelte  nnt«E«ehled  man  M'u.  pci^, 
und  jenes  war  im  engem  Sinne  die 
äussere,  meistens  aus  Fellen  hestehende, 
dieses  die  innere  Zeltdecke.  Ex  2ü, 
1.  7.  36,  8.  14.  19.  2;  üuub.  Woiiuung 
ftberhanpt  Jes  16, 5:  n^n  bnlt  <&»  JJanf 
(die  Burg)  2)at>i<to.  1K8,  66.  Hi  21, 
28.  Jer  4,  20.  Poet,  ^r^s  Vnk  Pa 
132,  3.  ^"om  Tempel  gebraucht  es 
poet.  Ez  4 1,  1.  3)  N.  pr.  m.  1  Oh  3,  20. 

eigenes  Ze«  d.  h. 
Heiligtum  bat)  JV.  pr.  des  als  buhle- 
rieeheeWeib  peraonifiiierten  8«mari«n 
Ez  23,  4  ff.t 

^"^CK  (^elt  od.  Familie  des  Vaters) 
pr.  fw.  £iX  3!,  6  u.  ö.    Vgl,  phüu. 
■;^«Wt»,  l>»l»nK,  sab,  Ifsisn»,  nnfwbn». 
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Ii» 

ilI2''br)i<  (die,  in  welcher  mein  Zelt  d.  h. 
Tempel  ist,  für  R^^'^'t^  Tgl.  fi^) 
Käme  dei  als  TKTeib  personifisievten  ab« 
gdttiseben  Jerusalem  Es  23,  4  ff. 

rrSS'^briK  (Zelt  der  H$he)  N.pr.W^ 
des  Bsau  Gn  86,  2  ff.,  desgL  ein  «de* 
mitisoher  Stamm  Y.  41.   1  Ohl, 52. 

trlbm  m.  pL'Sn  24,  6.       7, 17  and 

ti'ftn^  Pb  45,  9.  Ot  4,  14.t  Aloehok, 
^vXaXoij,  a^'uiio/OK  der  Griechen,  daa 
wohlriechende  und  sehr  kosthare  Holz 
eines  auf  den  Bergen  von  Oochinchins, 
Laos,  Assam  häufigen  Banmes,  der 
AfuilBaria  Ägaüoeka  Bmebrnsh,  s.  E.  Kon- 
drachi,  Beitr.  zur  Kenntnis  der  Aloe. 
Dorp.  Diss.  1S74,  v.  Baer,  Beden,  m, 
293  f.  Das  Wort  ist  nicht  semitisches, 
sondern  indischen  Ursprungs,  sad 
lautet  in  den  Tersehiedenen  Didektaa 
affhil,  agatUf  aguru.  S.  "Ift&on  Samhil- 
DicHonary  u.  d.  W.  Anders  Wetzstein 
in  Delitzsch'  HL.  1875,  167  fi".,  vgl.  78. 

ihnN  V.  pr.  m.  Aharm,  älterer  Bruder  ' 
des  ilose  und  erster  Hoherprießtcr.  | 
iLx  4,  14.  6,  20.  pn^  »sa  die  Kinkr  • 
AharoM  Jos  21,  4.  10713  und  fr^  rf^ 
das  Haus  Äharon»  Ps  115,  10.  12. 
118,  3  d.  i.  die  Priester.  Für:  Hoh«^  ; 
priester  überhaupt  Ps  133,  2* 

•^5^*  cstr.  ii^  (v.  n^x  TI,  wie  «s,  t. 

mp)  \)  Begehren,  Begierde.  So  Pr 
31,4  Kt.  wo  auszusprechen  ist :  D^?^"!^ 
nsö  IK  ttnd  den  W9inUn  (siemt  niebi) 
Begierde  nach  beramchendem  QäräA 
Ken:  "i^  (ziemt  nicht,  zu  BSfsn:) 
100  ist  berauschend  QetränkTf 

2)  Wille,  Wahl,  und  dah.  ix  Conj. 
welche  die  freie  "Wahl  zwischen  meh- 
reren Ghegenst&nden  anaeigt:  cder{V* 
3\,  sah.  Itt  n.  Tintirkt  IM»,  sjr.  of; 
phSn.  dafür  bat)  Dt  13,  2:  iK 
rr»  et»  Zeiehen  oder  Wunder.  ! 
24,  55:  die  Dirne  bleibe  bei  uns  vn:  i 
"i'br*  ix  einige  Tage  oAer  ein  Tag^^^^^t 
s.  Titü»,  wie  wir  sagen  würden:  eimg* 
Tage  oder  eine  Woehe.   Hi  3,  1^* 
2  K  2,  16.  Doppelt:  entweder  — 
oder  Sx  21,  81.  Lv  5,  1.  Zuweilen 
den   zweiten  Begriff  herrorhebend: 
oder  Tielmehr  1  8  29  ,  3  (ar.  jlt 
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welches  dann  dorcli  ^JS  vielmehr  er- 
klärt Wird).   Öfter  restringierend  (wie 

im  Ar.  J\  für        N])  oder  (es  sei) 

doM,  mit  folg.  Impf.  Jea  27,  5 :  ich 
wiü  ihn  (den  Weinberg)  gam  verbrennen 
^^^^  PV^  iK  «9  SM  dmn  das8  er  mewen 
flUMSrwyre^e.  Lt26,  41.  Ei  21,  16. 

Oderhypotlietisch  disjunktiv,  mit  Ptrf., 
2  S  18,  13:  '"5<  oder  hätte  ich  ge- 

fhan.  Dann  für  ^ms  ^era<le?;n  mit  vejin, 
wenn  etwa,  wenn  aber  wiederzugeben; 

Xfac  21,  36:  Mh  nu  ^iti  m  Hai  imnm 
CM  aber  hekannt  ist,  daas  der  Ochs  stöBsig 
itt.  LXX  t',y  di.  Txdg.  "in  miiem.  Lt 
4,  23.  2S.  Dagegen  nicht  1  S  20,  10: 
wer  wird  nur  anzeigen  (was  dein  Vater 
ngm  wird)  rn^  rpsM  ?;39rn9  oder 
«Oi  irird  dein  Vaiet  dir  Barte«  ani' 
«vorCei»  (wann  du  es  lelbtt  thäteit)? 

(Wille  Gottes,  oder  ans  hi^foi^  wie 
*«afY  m  V^?)  M  jpr.  m.  Enr  10,  84.t 

nngeVr.  6t.  (der  mit  dem  ar. 

zurückkehren  nicht  zusammen- 
K&ngt),  TW.  saM,  aii%MohweUt,  hobl 
Bein  (aiK  Schlauch),  dftll.  dumpf  tönen 
(aiR  ZsfabeiigoiBt).  SftT.AUoliJTLjMMiait. 

AiM        (b.  Hi  32,  19)    1)  Wasser- 

sc>ilauch  tr^hrt  m'^k  neue  Schläuche  Hi 
a.  a.  O.  2)  ein  Geist,  Gespenst  Jes 
29,  4:  ^Vip  V^^c  a'iK^  r^^i  und  deine 
Stimm«  wird  sein,  wie  die  eines  Ge- 
spenstes aus  der  Erde,  dali.  a)  der 
beschwörende  Geist,  den  man  im 
Zauberer  wohnend  dachte,  Zanl^er- 
geist  Lt  20,  27:  ein  3£ann,  oder  Weib, 
m  wMm  cA»  BneMreiyeM  (aiK)  ist, 

1  8  28^  8;  dah.  aitmb^a  ein  Weib, 
das  einen  solchen  Geist  hat  l  S  28,  7. 
l)  der  Zauberer,  Totenbeschwörer 
selbst^  vexqöitairfig,  der  die  Abgeschie- 
denen hemifbeeehwfirt,  um  dnreh  rie 
die  Zukunft  su  erfahren  1  8  28,  7 — 9. 
Dt  IS,  11.  2  K  21,  n.    1  Ch  10,  13. 

2  Ch  33,  6.  PI.  r-nx,  rb«  Lv  19,  31. 
20,  6.  1  S  28,  3.  9.  2  K  23,  24. 
Jei  8,  19.  19,  3.t 

(Kameltreiber,  wie  ar.  Jb\  t. 
J^^Kjooele;  der  Form  aeeh  Ten  einem 

Toranszusetzenden  *vibeü;  vgl.  I^^l'n  Pe 

Gnxmn'  BADdwbrtezbadi.   10.  AofL 


16,  5  und  Hommei,  Haugeth.  140  f) 
N.pr.  des  Vorstehers  von  Davids  liLa- 
melen  1  Oh  27,  80.t 

bnifiÄ  (St  in^),  m.  d.  Art.  i^nh,  cttr. 
V^m  «.  Strom,  FIwM  Dn  8,  2^8.  6.t 

^^Jj"^  u.  T^^*  (vgl.  nx),  ar.  'ST  med. 
^  u.  eig.  kompress,  derb,  fest  sein 
(I.  Sleiieher  in  BeUisMli*  Pli.  1, 1859. 
249),  dah.  1)  sWk,  Mftig  eein,  er. 

'  jiT  Stirk«^  Ihelit.  Dmnwa]ino]L*ik^ 
2)  Beeekweren,  drücken,  «r.  «S^  Leet^ 
0^  lokwer,  beiobwerlidi«  DnTon  Tili 

Last.  *3)  gelMügt  lein  (nnter  der 
drückenden  Lest),  gekrOmmi  sein:  wr. 

>^t,  An  diese  Bed*  wird  sieh 

die  des  Wendens  (Ygl.  rMt),  dak. 

umgeben  (s.  ih)  angeschlopscn  haben, 
vgl.  Lane  unter  >y  u.  sab.  n^K  nUm- 
gebunggmauer". 

■pli^  m.  Brandscheit  Jes  7,  4.  Am  4, 11. 

Sach  3,  2.t    (Aram.  *rw,  jfcl). 

niTiH,  ni*;^  p?.  Umstände  (v  .Tx  senden, 

wie  ar.  »Jl^*-^  v.  ^JIä.  sich  wenden, 
deutsch  Bewandtnis),  Veranlassung, 
ürstohe.  So  2  8  13,  16:  tserde  «ileM 
(ergänze  '«in  V^)  (indem  du  mich  ver^ 

stös'^cst)  Ursache  grösseren  Tluh'.  Aber 
hier  wird  wohl  der  Text  verderbt  sein. 
Vgl.  Wellhausen,  Text  d.  Bb.  Sam. 
186  f.  Ansserdem  in  derVerhindong: 
p.iTisrb?  8.     a.  '^^'''^s»  wegen 

Gn  21,  11.  25.  26,  32". "Ex  18,  8. 
•»r"i"'i!<~^?  meinetwegen  Jos  14,  6.  "5>? 
nis^  nink-l>|  eben  darum,  weil  Jer  3,  8. 

L  |H2^*>  ^  onomatop.  St,  wie  die 

mannigfachen  tw.  ar.  n.  syr,  Worte 

beweisen,  die  hriiÜen,  Imden,  blöken, 
bellen  u.  s.  w.  l  ezi  lohnen  (1^1^,  £3^3t 

*>*S'  '  ^'  Bö""' 

stein,  Lexic.  tyr.  chrestom.  KirscK  p.  7. 
]Medr.Delitnseh,  Indog.HMm.WnTw.67« 
DeriTT:  *^  I,  n««. 

Ü.  rnib^,  ^r.  eig.  sich  wenden, 
dann  ie  aliquo  reeepit,  sich  wohin  be- 
geken  nnd  dori  sick  «nihaltCD,  wohnen 

(dah.  ^U,  ^U,  iJoof  Zoflnohisort, 
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Wohnort ;  hebr.  %  II  eig.  recqptactüttm) ; 
oder:  neb  an  jom.  wenden,  ihn  an- 
gehen (um  Schatz,  Wohnung  zu  finden), 
dah.  hebr.  Fi.  wünschen,  begehren. 

Fi.  impf.  '6.  f.  n^stp  wünschen, 
begehren  Fe  132,  13.  14,  meist  mit 
lj|B  all  Subjekt,  ao  daaa  man  aagt: 
meine  Seele  begehrt  £  ich  begdira 
Dt  12,  20.  1  S  2,  16.  Job  26,  9. 
Mi  7,  1.  Hi  23,  13. 

Hithpa,  n^Ätrri  impf.  apoc.  "sktfi,  com, 
W"»]  u.  nsKnW  (2  S  23,  15),  parL 
n|«rrs  —  1)  eig.  fOt  lidi  begehren, 
dann  —  Pi.  wünschen,  begehren  (mit 
CW  nur  Pr  13,  4).  Es  steht  absol 
1  Ch  11,  17,  mit  dem  Acc.  Pa  45,  12. 
Am  5,  18.  Jer  7,  16,  dem  Dat.  Pr 
23,  3.  6.  24,  1.  rnMi  cvpere 
cupidinem,  heftig  begehren,  lüstern  sein 
Nu  11,  4.  Ps  106,  14.    Pr  21,  26.t 

Derivv.  "i«,  nsi»,  ni»  (?),  •'«II,  o-'^iko, 
n^^,  N.pr.  ''l^  (?),  und  die  sekundären 
YerbalBtilnune  rn^  n.  niri 

III.  ni^^  Sithp.denom.vonri^n Zeichen'. 
b^eichueu  Nu  34,  10:  Dni|;^^ 
meaaH  euch  ab  (naeb  allen  l^erBayeig!. 
bezeichnet,  verzeiebnet  eiicli,t  Y,  7.  8 
steht  dafür       wnin,  b. 

njH*  (St.  rriK  II)  cstr.  f.  Begehren, 
Gelüsten  Dt  12,  15.  20  f.  18,  6.  18 
23,  20.  Jer  2,  24;  ausser  Hos  10,  10 
immnr  mit  tAn. 

(für  -«JK   -^5  robustmf)       pr.  m. 
Heb  3,  25>  ' 

JR  pr,  Gn  10,  27.  1  Ch  1,  21t, 
Kaobkomme  dea  Joktao,  hier  in  geo« 

graphischer  Bdtg.  (aneb  Es  27,  19, 

wo  sicher  ^'pX'a  zu  punktieren  sein 
wird),  der  alte  Name  der  Stadt  SanaOf 
der  Hauptstadt  von  Jemen.  So  schon 
Boohart 

""O^  (vieldeutig,  Btir.  ny^)  N,  pr,  einea 
Königs  der  Hidiaaiter  Nn  31,  8.  Job 

13,  21.t 

•"Iä  wie  n^-i«,  •»«  Interj.  a)  der  Klage: 
Wehe!   Pr  23,  29;   meist  m.  d.  Dat. 

wehe  uns!  1  S  4,  8.  Jee  3,  9. 
6,  5;  m.  d.  Äee,  Em»  24,  6.  8;  aM. 
Nu  24,  23.  h)  der  Drohung  Nu  21, 29. 

n^ttl  (eig.  SM,,  vgl  ar.  ijl)  ikl«^. 
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wehe!  Pa  120,  5,  mit  Dat,:  »7« 
«efte  Mtr/t 

(St.  bTK)  adj.  närrisch  Pr  29,  9. 
Hob  9,  7;  häufiger  sM.  Nair,  am 
herrschendsten  in  den  Spriobwörlern 

1,  7.  10,  14.  21.  12,  15.  16.  23  u.b.w. 
Zuweilen  mit  dem  Nebenbegriffe  der 
Gottlosigkeit  Hi  5,  3  (vgl. 

•^yiK  8.  -Vfic 

•     .VI  •  -»l 

pr.  m.  KBnia"  von  Ba- 
by lonien  und  Nachfolger  des  Nebukad« 
neaar,  welcher  nach  Berosus  (bei  Jm. 
e.  AjAon,  1.  §  20)  2  Jahre,  naoh  Je- 
sephus*  irriger  Angabe  (Aroh.  10, 11,2) 
18  Jahre  regierte  2  K  25,  27.  Jer 
52,  31.t  Der  letztere  Teil  der  Zu- 
sammensetzung  (s.  tp"^)  ist  der  Name 
eines  babylon.  Gottes,*  Vtisi  dagegen 
ist  das  babyl.  atdilu  Kensch,  Mann  (s. 
Friedr.  Delifz^cli,  Assyr.  Stud.  89 f.); 
viell.  sollte  die  Aussprache  V^^K  dem 
hebr.  Ohre  den  Nebensinn  des  tAartcA* 
tm  „Verehrer  dea  Herodaeh"  Termitteln. 

Vitt  ^  VlJl*  GB.  coaluit  (vgl.  h"»  I), 
dah,  1)  dick  pein  Bauch,  Leib). 
2)  stark,  kräftig  sein.  Davon  V^f^  ^ 
V^K,  t\^^  St&rke,  Kraft,  Eiche 
(re&nr),  fi^  Twebinthe,  Widder, 
^t^,  f^Y.^  Hirsch  (ala  kräftige  Tiere), 
V-^H  Held,  c*^!5ii«  u.  0"»^  ^'^^  Mächtigen, 
Yoruehmen  [nach  bisheriger,  aber  wohl 
fialscher  Annahme  auch  Gott,  als 
der  AUmlohüge].  8)  gebt  der  Begriff 
diek  aein  Uber  in  <AdrtdU  aeAi  (Tgl.  ^ 

Nipk,),  ar.  j5l  dick  und  dnnun.  Pie 

Araber  aagen:  klug  und  fett  ist  nicht 

beisammen  (Arab.  Prov.  HI,  177). 
Derivv.  V-^'x,  "^^ih,  nbSx  4)  weist 
der  St.  nuch  die  Bed.  des  -vom  s." 
auf,  Iii  vorangehen,    der  erste 

sein,  J5t  (f.  JV^\  v.  der  erste. 

Derivv.  D^ist  Vorplatz  ,         »o.  2  o. 
öV^  Vorsprung,  Gesims,  bfitno.  Via, 
Yorderaeite. 

Anm.  Andere  ordnen  die  obigen 
Bedd.  anders.  Nöldeke  (Monatsber.  ^• 
Berlin.  Ak,  d.  W.  1881,  774  f.)  leitet 
aus  der  (xB.  von  „vorne  sein"  mcht 
Uobb        Voxbof  ab,  aond.  auch  \rf$ 
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Widder  als  „Fftbrer  der  Httd«^,  Jt 
regieren,  n,  insbes.  hvt.  Gott,  eig.  „Füh- 
rer, Herr"  (vgl.  finaj,  Hupfeld 
(Pis.^  217)  stdlt^K  thörioht  s.  mit 
iait,  teM  loAilaff  g.,  welken  sUMinmeD. 
—  S.  auch  ncMsh  sa  ^ 

(8t.         m.   l)Leib  (eig.  Banch) 
Pb  73,  4.  Andere,  wie  Hnpfeld :  StSrke. 
2)  pL  die  Mächtigen,  Yoruehmeu.  '^^k 
2  K  24,  15  Kt.,  wofür  Ken  die 
gew.  IV>r9i  ^^T|S.t 

"Vi»  (▼©»        m.  d.  A4j.-fiiidg. 
A4i,  näniaeli  Saeh  11,  15.t 

I  n.  (Gn  24,  89)  ''^M  Aä».  eemp» 
au  ihk  V.  "«^  >»  «t^,  K^,      (Ges.  §  150) 

1)  wenn  nicht.  Nu  22,  (wo  man 
ohne  allen  Grund  geändert  hat:  i)ßh, 
wodurch  es  Aben  £ara  allerdingB 
riehtig  «rUSrt).  LXX.  «/  ^.  —  2)  ob 
nicht,  dah.  (ww  weiss)  ob  nicht 
vieU.  (ygL  rabbin.  va^         oö  nickt 

t  tieüeickt;  pen.  jxX  eig.  «»9»,  bes. 

niai  forte,  es  wäre  denn  etwa).  Als 
Ausdruck  der  Hoffnung:  Gn  16,  2. 
Am  5,  15,  des  Zweifels  und  der  Be- 
fOiehtong:  Gn  24,  5.  89.  27,  12.  — 
Hos.  8,  7:  <ier  mOm  mird  kern  MM 
Iringen,  ^^^^^^  D">nt  nte??  "»^W  vieü.  bringt 
er  (selbst  wenn  er  es  brächte),  80 
rcerden  es  Frp>^idf  verzehren. 

A:  ;  Euläus,  i^'iuss  bei  Suaa 
in  ir'ersien  Du  S,  2.  16t,  der  sich  in 
den  vmreuügten  Enphrat  und  Tlgna 
ergiesst;  der  heutige  KarÜli  (ß.  Vnndx, 
BeUtaseb,  Parad.  329). 

einmal  Hi  17,  10.  Adv. 

eig.  vom,  dab.  gegenüber  (asB.  ^lamü), 
vnd  trop.  dagegen,  aber,  und  awar  so 
stark  wie  verumenim  vero,  nichtsdesto- 
weniger. LXX,  gnt:  od  ftl^  £UiL  Hi 
%  5.  5,  8.  13,  3.  Noch  häufiger  ist 
BÄ^tn  LXX.  ov  (lijv  St  uXXu.  Hi  1,  Ii. 
12,  7.  33,  1.  Gn  28,  19.  48,  19.  Ex 
9,  16.  Wo  zwei  solche  adversative 
BtÜta»  mit  md  verbanden  sindf  wo  wir 
an  Deutschen  sagen  würden:  aher  — 
dagegen,  steht  —         (Tgl.  ^ 

Hi  13,  3.  4.' 

(mit  wandelbarem  Kämet),  n. 
(nie  mit  Doff,  f.,  s.  Frensdorf,  Mass. 
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magna  T.  tS.  Baer  zu  Hi  17,  1 0>  p!. 
cstr.  "^-sbn  Ez  11.  I'S.  Vorplatz,  Vor- 
halle, meistens  mit  Säulen,  Portikus 
1  K  7,  6  i&Jb  40,  7  ft  (e.  noch  tsV^). 
Vonngaweise  heisst  bo  die  Vorhalle 
des  salomoni  gehen  Tempels  (ngoyaog) 
1  K  (J,  3.  Jo  2,  1 7.  2  Ch  3,  4  (wo  nia« 
Ö^tos  herzustellen  iat). 

Db^lfc^  2{.pr.  m.  a)  1  Ch  7,  16  f.  5)  8,  39  f.t 

tlbjH  (8t.  *>ix)  m.  Suff.  "^nV-x  f.  1 )  Thor- 
Äeit  Pr  12,  23.  13,  16."  14,  24  u.  o.; 
dab.  2)  Gottlosigkeit,  Vergehen.  Ps 
88,  6  (ygL  h^}).  69,  6. 

"ItriK  (beredt,  syr.  fioitf,  ialm*  «71«^) 
Ü:  jw.  m.  Gn  36, 11.  15.  1  Ob  1,  86.t 

od.  wie  die  vw.  Stämme 

';3M  u.  ma  I  eig.  hauchen,  Bchuauben, 
keuchen,  welche  GB  übergeht    1)  in 

die  Bed.  rohen,  eig.  respirare  (ar. 

C^X^J,  2)  ermllden,  müde  sein,  etg. 

mikdart  (ar.  ^T,  cUi^er  die 

Bedd.  teils  der  Abmattung,  Mühsal, 
Besehwerde  (in  hebr.  '^k,  B'*3Mri), 
teils  der  Heillosigkeit,  Niohtigkeit 
(hebr.  -jl^,  -ji»,  •]•<«).  —  Die  Bed.  Kraft 
("pM)  gebt  auch  von  onnheLüm  (Kraft- 
anstrenguDg)  aus. 

Dwivute,  ausser  den  angeführt«!, 
die  Nomm,  pr,  Ivitt,  tjiit 

'\\%  (St.  -p»)  m,  mit  Suff.  r\^%  wx,  ö;I» 
jer  4,  14.  PI.  o*«?1k,  8.  u.  —  1)  Uflhe, 

Beschwerde,  Not,  syn.  von  ^Jr?  Pb  55,  4: 
Not  bringen  ne  über  mich.  Pr  22,  8 : 
toer  Böses  »äet,  erntet  Unheil.  Ps  90,  10. 
m  15,  85.  18,  12  n.8.  Gn35, 18: 
t)*!«  Sohn  meiner  Not  (mein  Schmersens- 
pnhn).  CDix  nnV  Prot  der  Not,  Trauer- 
mahl  Hos  9,  4.  Hab  3,  7 :  -".x  rnn  unter 
Notf  gedrückt  von  Not.  —  Da  dieses 
Wort  mit  Suff,  gleicblantet  mit  "jiK, 
dessen  Bed.  wesentlich  davon  ver^ 
schieden  ist,  po  hat  man  sich  vor  Ver- 
wechselung zu  liütt  n.  2)  Nichtigkeit, 
Eiteles  (eig.  etwas  Mattes).  Jes  41,  29. 
Bach  10,  Sf.  Bes.  Ton  06tsendienst  und 
allem  daan  Gtebörigen  (vgl.  V:^)  1  8 
15,  23  z.  B.  den  Götzenbildern  selbst 
Jes  66,  3.  Daher  nennt  Hosea  die 
götzendienerische  Stadt  (Gottes- 
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haus):  ^5^t-n''a(öötZ€nhauR)  4.15.  10,5 
und  bloss  "ji^  10,  8.  Dahin  gehört 
•neb  ))»  f.  HeliopoHt  Es  80,  17 
mit  demNebenbegr.  Götzonstadt.  "ns^aa 
l'ix  Ci ötzcEthal  (näml.  Cölesyrlen;  nach 
ÄVt  tzstdn  in  Delitzsch'  Jes.  3.  A. 
702  Bezeichnung  Damasks)  Am  1,  5  f. 
L2nCt  mdk»  V2r.  S)  lUscIüiMiy  Lüg» 
Pfl  36,  4.  Pr  17,  1.  1)  Nichtswürdig, 
keit,  Frevel  Nn  23,  2 1.  Hi  36, 21.  Jes 
1,  13.  Vx-T?,  •'Täj.N!  Iii  22,  15.  34,  36, 
"jl^  •'pyE  iVevier  ebend.  31,  3.  34,  8. 
22.  Fi  5,  6.  n.mSR  Pr  11, 7  wahnob. 
eoner.  £  IVarler  (ntob  XZX  %r.  Twrg^ 

L  Tii<  (St.  iik)  in.  1)  YemSg«!,  Kraft. 
Hl  1^  7.  40,  26.  Ho6  12,  4,  insbes. 
JEeagungskraft.  der  Erstling 

der  Manneskraft,  Erstgeborne.  Q^n 
49,  3.  Dt  21,  17.  Pb  105,  36.  PL 
ctaiK  Jes  40,  26.  29.  Pa  78,  51.  2) 
Yermögen,  Bmcbtom  Hm  12,  9.  Hi 
20, 10.  (VgL  b^).  3)  N.pr»  m.  Ku  16»  1. 

H  fiM  Qu  41,  50  nnd      41,  45.  46, 

20t  ägyptisches  N.pr,  einer  bekannten 
Stadt  in  TJnterägypten,  einige  Meilen 
nördlich  von  Jtcmphi«,  am  üstuff  r  dea 
Nil,  gr.  Heliopoiis  (phün.  D-'-aa 
eis  102,  a).  Im  Kopt.  lautet  ea  ÜJV, 
«elchea  ohn«  ZweifSsl  gleichbedeutend 
ist  mit  OYEIN,  OEIN  Licht,  Sonne, 
welche  letztere  in  der  Stadt  verehrt 
wurde.  Der  griechische  Name  ist  Über- 
aetaung,  ebonso  cl«r  bebriliadie  rem 
Jer  43,  13,  und  der  nr.  ^»».».^ 
Sonnenquellc.  S.  Ebers,  Dnrob  Gtosen 
zum  Sinai  ^  505  ff. 

iSiX  u.  (Nrli  7,  37)  i3fc<' (stark  f.  Tia-i») 
N.  pr.  Stadt  im  St.  Benjamin  Esr  2, 
33.  Neh  7,  37.  11,  35.  1  Ch  8,  12, 
mit  eiaem  gleidmamigen  Thale  Heb 
6,  2.t  Wshncb.  Kefr  'Anä  nordwestl. 
von  Tjy  lda,  s.  Art.  Ono  im  BibLHW. 
u.  Keil  zu  Heb  6|  2. 

DSiM  (kräftig)  N.pr.m.  1)  Qu  36,  23. 
1  Ch  1,  40.   2)  1  Ch  2,  26.  28.t 

•jji«  (dass.)  N.  pr.  Sohn  Judas  On  38, 
4.  S  f.  46,  12.  Nu  20,  19.   1  Ch  2,  3.t 

Jer  10,  0.  Dn  10,  5t  K  pr.  einer 
goldreichen  Ghegend,  die  nicht  nachzu- 
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weisen  ist.  Theodot.  'Jitpa^.  Schwerlich 
ist  Jer  10,  9  tb^m^  aus  T|nQ  1  K  10, 18 
eutstsudsn« 

such  19iK(Gn  10, 29)  imd 

(1  K  10,  11)  Ophir  (nach  Sprenger  du 
ar.  ä/fr[?],  süfiar.  nfrr,  rot,  gräclsiert 
mfVQoy)  N.  pr.  eines  Sohnes  Joktans 
Gn  10,  29.  1  Ch  1,  23  und  einer  gold- 
reiehen  Gegend,  welcbe  Salomos  8du& 
beftibren,  um  von  dorther  Ghold,  Edel- 
steine und  Sandelholz  (l  K  9,  28.  10, 
11.  22,  49.  2  Ch  S,  18.  9,  10),  nach 
1  K  10,  22  (wo  Ophir  zwar  nicht  ge- 
nannt, sber  ebenfaUa  gemeint  Ist)  «nah 
Silber,  Elfenbein,  AfiFen  und  PfMUO 
7X1  holen.  Ds8  A.  T.  nrnni  dah.  5ftcr: 
Go]d  nns  Ophir  Hi  2b,  16.  Ps  45,  10. 
Jes  16,  12.  l  Ch  29,  4;  u.  Hi  22,  24 
atebt  *r«fM  allein  fllr:  opbiritiaebat 
Gkkld  (Tgl.  zu  pi^^).t  Httsste  man 
annehmen,  daes  alle  diese  Produkte 
wirkliche  Produkte  Üphirs  wären,  so 
könnte  es  nur  mit  Bochart,  £eland  u. 

in  Indien  gesuobt  werden,  aneh 
sind  die  hehr.  Namen  mehrerer  von 
dorther  gflirachten  Waren  indisch<*n 
(saiiskrit.  oder  tamul.)  ITrgprungs  (s. 
O-^wV^t,  Sj"ip,  n^r^  o-'ana^),  und  scheinen 
ea  «Lie  LXX.  ao^  genommen  sn  babes, 
welobe  £oMfi(f,  SutpEi^a,  Sraqt^u  über^ 
setzen,  d.  i.  nach  koptischen  Glosso- 
graphen  Indien  fvpl.  Joseph.  Arch. 
8,  6,  4.  Jablowkxx  Upuscc.  ed.  te  WaUr 
T,  L  B.  337).   Man  denkt  dann  an  die 

alte  Stadt  Sovnaqa ,  Owcna^a  (d.  1. 
guperior)  in  der  Gegend  von  Qoa  auf 
der  heutigen  Malaharküste.  So  neuer- 
dings auch  Caldwell  und  Bomell  (t. 
Baer,  Beden  10,  267  ff.).  Alleta  Oodd. 
der  LXX  (A.  O.)  lesen  an  eias.  St  snob 
'/IxpsiQ,  und  Stüfftiq  kann  „ägyptisiert  sein 
durch  rräfigierung  des  Mg.  »a  Gegend, 
also  —  m-ofir  Ofirland**  (Delitzsch^. 
Anderecaeita  atebt  die  Gegend  Gn  10, 
29  mitten  nnter  arsMseben  Yölken, 
and  es  ist  das  natürlichste,  sie  eben- 
falls dort  zu  suchen  (so  neuerdings 
Sprenger,  Alte  Geogr.  Arabiens,  1875, 
57  f.  Görgena  in  Tb.  St.  o.  Er.  1878, 
458  ff.  Biebm,  Bibl  HW.  Art  Ophir. 
Soetbeer,  Das  Goldland  O.  Berlin 
1880).  Die  indischen  Produkte  können 
durch  Zwischenhandel  dorthin  gebracht 
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sein.  Keichtum,  ja  Überflass  an  Q-old 
schreibt  das  Altertum  dnrcbgebends 
den  TSlkem  Arabieiu  sn  (vgl.  taä, 
.  und  über  die  Midianiter  Nu  31,  22» 
r>0.  Ri  8,  24.  26,  über  die  Stellen  der 
Klassiker  Bochart  a.  a.  0.),  s.  über 
den  Goldreichtom  Arabiens  St.  u.  Kr. 
ft.  tt.  O.  468  t  u.  1m8.  BnrtoB,  The 
Goldmines  of  Midian  1878.  —  Lassen, 
lad.  Altert.  T,  538  f.  und  Ritter,  Erdk. 
XrV,  1848,  34b ff.  verweisen  AniAbhira, 
einen  Küstenstrich  östlich  von  den 
Klindimgen  des  Iiidiu.  K.  E.  Ba«r 
(Reden  III,  1 1 2  ff.)  sucht  das  Gold- 
land O.  auf  der  Halbinsel  Malaka  und 
meint,  die  Phönizier  hätten  auf  ihren 
Fahrten  dorthin  auf  Ceylon  Btation 
gemaeht  (angeblieli  dem  BltcfenpliSiiis. 
Tarsehiseli)  u.  von  dort  Pfauen,  Elfen- 
bein u.  s.  w.  beirogebracht.  Thenius, 
Kön.'  163f.  und  A.  S.Bickmoref Reisen 
im  ostind.  Archip.  1869)  verlegen  O. 
gar  naeh  SimUitn.  K«m  Qnatremdra, 
MoTers  (PhÖniz.  33,  3  a  58)  n.  (Tgl. 
BoBcher,  Ptolemaeus  n.  die  Handels- 
Strassen  in  Ofnitralafrika  8.  51 — 58) 
wäre  das  (Jroldiaud  des  Altertums  viel- 
adhrWettidCrika,  und  Ophir  eis  Han- 
ddaplata  an  der  Ostküste  Afrikas, 
von  wo  ans  man  die  indischen  Artikel 
eintfiuscbte.  Die  von  K.  Mauch  in 
SU Afrika  entdeckte  RumeustütteZim- 
babje  ist  vom  Entdeoker  selbst,  sowie 
voD  PetenDaan  ((}eogr.  Mitth.  1872, 
4,  121  ff.  Ausland  1872,  10,  239f.), 
R  Murcliison  (Proceed.  of  thc  R.  Qeogr. 
Soc.  XU,  2G8  ff.),  A.  Mcreusky  (Beitrr. 
a.  Kenntniss  Südafrikas  1875,  39  £) 
vu  tu  allan  svTeraiolitlioh  lOr  das  alt- 
phSnis.  0.  proUamiart  worden. 

yfOK  (geVildet  wi«  u^;  Bi.  l&x)  u.  ^SiK 
(Ez  1,  16.  10,  9  f.)  m.f  i.  p.  iti»,  cttr. 

TTN.  Ex  14,  25  (nur  hier  def]  )tk  pl 
C^:e*fi<Rad.  Ex  14,25.  Ez  1,  15  fr.  10, 
6  ff.  Pr  20,  26:  or^hs  si;^!  und 
läut  da»  Mai  (dea  BNae£wagens)  M«r 

(vgl-  syr.  ^  drängen,  ar.  J,* 
dränieren,  intr.  gedrungenen  Fleisches, 
stark   sein,   svr.  ]^o^^  Teig)  perf.  yx, 
jKirt.  1^  1;  drängen  Ex  5,1 2)aich 


IM 

drängen,  eilen  Jos  10,  l  ^i.  Pr.  1  2. 
21,  5.  28,  20.  29,  20.  Kit  p  sich  weg- 
drängen, antaialm.    Jer  17,  16: 

tv^yq  *«rpKK  ich  habe  mich  ntoJK 
enttoffw,  als  Eirt  (d.  i.  Prophet)  dir  aw 
folgen,    3)  enge  sein  Jos  17,  15.t 

jSTtpA,  «mp/*.  V*^  in  jem.  dringen,  mit 
^  der  Fan.  ua  19,  15,  mit  h  u.  Inf, 
Jes  22,  4.t 

"Crij^  (St.  -^SH)  m.,  cstr.  »lyi«  m.  Suff, 
i  r  r^-f  s  csfr.  rflisi«,  hinss  m. 
iS^.  rpr-sj<2  Ez  2S,  4.  —  1)  Vorrat, 
Vorräte,  z.  B.  an  Lebensmitteln  2  Ch. 
11,  11.  1  Oh  27,  27.  m  88,  22;  Ver- 
rate des  Schneit»,  ätt  Sögels.  Bcb.  an 
Kostbarkeiten,  dab.  Schatz,  Pr  21,  20 
u.  o.,  Öfter  von  dem  Schatze  des  Tempels 

1  K  7,  51,  des  köuiglichen  Hauses  14, 
26.  15, 18.  ^^TdO}  rv^a  Sohataliaafl  Nah 
10,  39.  2)  B.\.  a.  «ixifitn  '2  Vorrats- 
haus Jo  1, 17,  SohatdiaaB  2  Ch  32, 27. 

^Ifit  ^>        3- ^""^ 

hall  werden,  vom  Morgen  Gn  44,  3, 
von  den  Augen  1  S  14,  27.  29.  Impers. 
'^i».  es  wird  hell  1  S  29,  10.  Imperai. 
'«'TiK  werde  hell,  d.  L  vom  licht  um- 
atrahlt  Ja«  60,  1.  M,  Ii«  F)r  4, 18.t 
Niph.  impf,  -»klji ,  inf.  niKb  hell  werden 

2  8  2,  32  ;  erleuchtet  werden  Hi  33,  30. 
Pari,  il'x:  glanzvoll,  herrlich  Ps  76,  5.t 

Eiph.  impf  Tw;,  1^«;,  n^i  imp, 
nsUT,  nn-ikn  inf.  vi«7,p«*  ^W^t  V>'?^  — 
1)  erleuchten  Ps  77, 19.  97,  4.  105,39. 
Inebes.  a)  die  Augen  jem.  hell  machen 
d.  i.  sie  „munter,  wacker"  machen,  ihn 
erquicken,  seine  Lebenskraft  wieder* 
hersteUen  Ps  13,  4.  19,  9.  Pr.  29, 13. 
Esr  9,  8,  vgl.  Sir  31,  17,  h)  das  An- 
gesicht iern  strahlend  machen,  für: 
erheitern  Koh  S,  1,  vgl.  das  syu. 
sein  Angesicht  erleuchten  d.  h.  heiter, 
gnädig  bliokan,  bea.  Ton  Qott  Ps  80, 4. 
80,  20,  mit  5X  Nu  6,  25,  V?  Ps  31,  17, 
2  l\  119,  135,  h  118,  27,  rw  67,  2 
jem.  gnädii?  anblicken,  ihm  hold  sein. 
Auch  ohne  n^iü  Pb  118,  27.  c)  belehren 
Pa  119,  130.  —  2)  lenehten,  eig.  (es) 
hell  machen,  erleuchten  0n  1,  15,  mit 
dem  Dat.  Ex  13,  21.  —  3)  anzünden, 
engl,  to  Ught  Mal  1,  10.  Jea.  27,  11. 
Ar.  j*.  1  dass. 

DerxV  V. :  ii« — mjn^stp^fijj,  ■>ijo^  nn*«o. 
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irte  M.  (fmn,  m  36,  32,  Tgl.  La  546) 

LichtGn  1,3—5,  Hi3,9.  12, 15  u.a.  w. 
Nach  Gu  1,  3  vgl.  mit  V.  14.  16  ißt  -n« 
allgemein  Licht  als  Natureraoheiiiimg 
u.  -Kachi,  ni^a  etwas,  waa  Licht  be&wt 
und  giebt^  eintlaoht.  Daher  bildet  *riM 
keinen  Flur.  Nur  einmal  steht  d^i'k 
für  pi-ij«  Ps  1 36,  7.  Insbes.  a)  Tages- 
licht, Morgeulicht.  Neh  8,  3:  "Tiwj-Ta 
oriin  mcn^-*!?  vom  Tagc»ta^rw^  hi$  mr 
MÜU  Taget,  Hi  24,  14.  h)  Sonnen- 
licht, Sonne.  Hi  31,  26.  37,  21.  Hab 
3,  4.  Dah.  "»ly-^^r  bei  Sonnenschein 
Jes  Ib,  4  (vgl.  guo»  von  der  Bonne 
Od.  Xt  335).  c)  Licht  des  Blitzes.  Hi 
86,  S2:  m'M-n^  er  detM  sHne 

Bände  mit  lAcht  (des  Blitzes).  Dann 
geradezu  Blitz  Hi  37, 3.1 1 . 1 5.  rl)  Lebens- 
licht Hi  3,  10.  20,  vollständig  0-^*^  ni« 
Fs  56,  14.  e)  als  Bild  des  Glacks,  oft 
mit  Beibehaltiing  dea  Bildea  Hi  22, 28. 
Jes  9,  1,  ohne  dass.  30,  2ö.  Ps  97,  11. 
Daher  hcip'^t  J  ilivt  das  Licht  Jgraels 
Jes  10,  17,  Boiern  er  ihm  in  Liebe 
leuchtet,  vgl.  60,  1.  3.  f)  als  Kittel 
der  Brleoobtong  Jea  49, 6 :  o^t  Mm  LidU 
der  Völker  d.  i.  Mittler  heseligender  Er- 
kenntnis fSl .  1.  2,  5:  lasst  unn  imtideln 
im  Lichte  Jahres.  Vgl.  Pr  l>,  23  :  LeurMe 
ist  das  GtbQt,  utul  LicJU  die  Lehre,  g)  lifit 
fi^f  Ltdit,  d.  i.  Heiterkeit  dea  An- 
gesichts Hi  29,  2 \.  Von  Gott,  einem 
Könige:  gnädiges  Antlitz.  Fr  16,  15: 
•qjVn-'^SB-^'iKa  heim  luitem  d.  i.  huldvollen 
Ai^z  dea  Königs,   Fs  4,  7.  44,  4. 

^PM  M.  1)  B.  T.  a.  "nitt  Licht  Daher  Fl. 
Qpi*ilK,  C'^'^K  a)  Liebtgegend  Jes  24,  15. 

b)  metaph.  f.  Ofienbarung,  meistens 
(mit  Ausnahme  von  Nu  27,  21.  1  S 
28,  ())  mit  dem  Zug&lze:  D'^rr"  d.  i. 
Offenbarung  und  Wahrheit  {LXX:  ä^- 
Xttats  tml  di^Ma),  das  heilige  Loa  der 
Israeliten,  welches  der  Hohepriester 
in  od.  an  dem  T?rn5t?^ehi]fl  (y^-)  trug 
und  bei  schwierigen  Itechtssachen  be- 
fragte. Ex  28,  30.  Lv  8,  8.  Esr  2,  63. 
Keh  7,  65,  ^1.  Dt  33,  8.t  Worin  es 
bestAnd,  wird  geBtritten.  Josephos 
(Arch.  3,  8,  9)  und  die  Kabbinen  c:pVirn 
an,  dass  es  in  den  Steinen  des  Ei  u^t- 
sohildes  selbst  bestanden  habe.  Wahr- 
seheinlicher  aber  ist  ttaek  Ex  2S,  30. 
Lt.  8,  8  unter  Urim  «b  Tmmlm  «twee 
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im  ftin  Befindliches  zu  verstehen  (Tgl. 
Fhilo,  Yifa  Mosis,  Opp.  ed.  Mavgey  II,  1 52). 
So  hielt  man  sie  für  zwei  kleine  Orakel- 
bilder, wodurch  Offenbarung  una  Wahr- 
Iteit  personifisiert  gewesen  waren,  ähn- 
lieh wie  in  Ägypten  der  O  Torrichter 
das  Bild  der  Wahrheit  von  Saphir  an 
einer  Kette  um  den  Hals  trug  {Diod. 
I,  48.  75,  Aeiian.  Vor,  Eiai.  14,  34). 
Heilige  Ijose  u.  awar  Diamantenwfiifel 
verstand  darunter  ZütHg  im  2.  Exkurs 
zur  Apokalypse  Bd.1, 408  ff.,  Ew.  Gesch. 
Isr,  (1848)  III,  309  zwei  Steine  von 
versch.  Farben.  Möglich  auch,  dasa 
nach  1  S  14,  41  f.  Würfel  sa  verstehen 
sind,  die  teils  glatt  (trän)  waren,  teils 
Augen  (o^ni«)  hatten.  Vgl.  Winer,  RW. 
3.  Aufl.  IT,  (M^ff.  Dientol  in  Her^sogs 
RE.  XVI,  74üff.  Volck,  begeu  MosM 
73.  G.  Kldber,  das  priesterl.  Orakel 
Stuttg.  1865.  Dilhnann  an  Ex  28,  30. 

2)  Flamme.  Jes  50,  11:  "m 
Feuerflamme,  dann  Feuer  überh.  :^  1 .  9. 
44, 16. 47, 14.  Ez  5,  2.t  Vgl.  das  Verbum 
in  Hiph.  no.  3. 

3)  N.  pr,  a)  Gn  II,  28.  31.  15,  7. 
Neh  9,  7  i.  d.  Verb.  d'»'toS  Ur  der 
ClmldüeTf  assyr.  Uru  (d.  i.  Stadt,  näml. 
Mondstadt,  nach  Eupolemns  Kaftuffirtj) 
das  heutige  Ei-Mugheir,  büdl.  von  Ba- 
bylon am  reehten  Ufer  dee  Eupkraty 
s.  Schräder,  KGF  9  4  ff.  Delitz8cli,Parad. 
226  f.  6)  m,  1  Oh  11,  35.t 

trp^  f.  1)  Licht  Ps  139,  12,  metaph. 
Glück.  Eßth  8,  l  G.t  2)  pl.  miix  Kräuter, 
Gemüse  2  K  4,  39.  (Die  Bed.  glänzen, 
geht  in  den  semit.  Sprachen  häufig 
in  die  Bed.  herrorsprossen,  grllneii, 
blfihen  über.  S.y»,  im  Ar^l^  1  Lichter 
und  Blumen.  In  den  IHalekten  ist 
Bamar.  nx-^  (tn  1,  11.  12  s.  v.  a.  VO^ 
Kraut).  Hiernach  ist  Jes  26,  19:  "^s 
Tfio  r  tiM  dam  Tau  der  Fflatue»  %d  dem 
Tau,  d.  i.  erqaiokend,  belebend  nie 
der  Fflanzentau.  Vgl.  Sir  46, 12.  49, 10. 
Dietr.:  Morgentau,  nach  i'^K.t 

r*T^^b<  trav^K  P.  v.  a.  nri«  (w.  m.  n.) 

Ställe,  0(1  ( 1  Krippen  2  eil  32,  28.t 
'''^^  (abgek.  aus  n*iw)  N.  pr.  m.  1)  Ex 

31,  2  n.  5.  2)  Esr  10, 24.  8)  1  E4, 19. 
i%rnnK  (mein  Lieht  »t  Gott;  vgl.  den 

phdn.  Namen  [keilsdur.j  ürwMi)  JT. 
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jM-.M.  1)  1  Cb  6,  9.  15,  5.  n.  2)  2  Ch 

tni^  (mein  Licht  ist  Jahve)  N.  pr. 
1)  dB  Hoftbiter,  Qmuid  BathaelM, 
durch  David  arglistig  beseitigt  2  8 

11,  3  ff.  n.  6.  2  )  an L'^sehener  Priester 
unter  Ahas,  Zeitgenosse  des  Jesaia 
Jea  8,  2.  2  K  IC,  lOff.  Ear  8,  '66.  6)  Keh 
8,  4.  21.  4)  Keh  8,  4. 

tlJ^IÄ  (meis  Lieht  ist  Jahve)  N.  pr. 
eines  Propheten,  der  auf  Befehl  des 
Jqjakim  hingeriehtetwnrde  Jer 26, 20  fL 

rftK  (t.  einem  St.  m»;  s.  Lagarde,  Arm. 
8tnd.  §  24  Q.  Anm.);  ar.  ÄsT  f. 

j}^  coU,        ebeufalls  aram.  rK 

FL  frink,  nhftt  (Dt  6,  22.  Fs  135,  9) 
«H.  u.  /".  (b.  für  den  Sing.  Ön  9,  12. 
Ex  4,  8,  den  1*1.  Ex  4,  0.  Jos  24,  17) 
Zeichen,  Gn  1,  14:  o-nsitiisi  ninki  «ie 

'  '  I  tri 

soüen  dienen  «u  Zeichen  und  Zeiten,  Sp  dtä 
A«&  f.  Bu  Zeichen  der  Zeiten.  Insbes. 
1)  Feldseichen  Nu  2,  2  ff.,  und  sirsr 

von  denen  der  einzelnen  Stämme,  ver- 

schieden  von  b5?T,  der  Fahne  von  je 
drei  Stämmen.  —  2)  Eriimerungs- 
seiohen  an  etwas  Ye'rgaugeües  Ex  13, 
D.  16.  Dt  6,  8,  Denkmal  Jes  55, 13, 

Wamungszf  iLlicn,  Warnung  Ez  14,  8* 
Än  17,  10.  Bt  2S,  in.  Mi-rkzeichen, 
d.  h.  merkwürdige  UeschicLton,  die 
man   erlebt  bat  und   berichtet  (wie 

isX  im  Sinne  von  k^)  Hi  21,  29.  — 

'6)  Vorzeichen  einer  künftigen  Begeben- 
heit, BCMDst  häufiger  r^'o.  Es  4,  3:  RIK 
^fgi^^  ndif  vrf}  dies  tei  ein  VorhUi 
dm  kause  Israel  Jes  8,  18.  20,  3.  — 
4)  Wabrzeichen ,  dass  etwas  Voraus- 
gesagtes oder  Versprocheues  geschehen 
werde  Ex  3,  12.  1  8  2,  34.  10,  7.  9. 
2  K  19,  29. 20, 8. 9.  Jes  7, 11. 14. 88, 7. 
22.  Jer  44,  29.  30  und  Ges.  Comment. 
SU  Jes  7,  M.  Vgl.  rB-3,  welches  Dt 
1 3, 2  damit  verbunden  wird,  —  5 )  Keun- 
setchen  s.  B.  der  göttliehon  Bendang 
Bi  6, 17  (gr.  and  Ist  texft^^tor,  g^mm); 
Abzeichen  einer  Sache,  z.  B.  des  Bundes. 
So  hfi^'^f  die  Beschneidang  Qn  17,  11, 
der  äabbath  £x  31,  13.  17.  £z  20,  12. 
20  sin  P^*^  nist  zwischen  Jahve  und 


TM 

Israel.  Dah.  allgemeiner:  religiöse 
Ordnangen,  Opfer  u.  dgl.  Fs  74,  9: 
is^R*;  liV  «winfik  iMsers  Zekkm,  heiligen 

Gbbräuche,  sehen  wir  nicht;  ebenso  V«  4, 
6.  Delitzscli  z.  d.  St  —  (>)  schützendes 
Zeichen  Gn  4,  15.  Ex  12,  13.  22  f.  — 
7)  Wunderzeichen  z.  B.  am  Himmel 
(vgl.  ff^funa  ^^tth>wf  Zwvt  Od.  21,  413), 
Jer  10,  2,  ttherh.  Wunder  (des  ntliehe 
iTTiuftnv),  von  Gott  oder  dessen  Ge- 
sandten verrichtet,  syn.  v.  rx*a,  wo- 
mit es  häutig  verbunden  ist.  Dt  4,  34. 
6,  22.  7,  19.  Ez  4,  8.  9.  17  ff.  —  Hit 
rviM  yerbunden  finden  sich  besonders 
die  Vbb.  c^r  (Jn  1,15.  T3  Dt  13,  2. 
Jos  2,  12.  na»  Ei  6,  17.  Fs  86,  17. 

riiM  oder       s.  I. 

ia  Kai  nngeVr. 
Nipk,  war  impf,  t.pL  rriMg,  rvi^,  Z.pL 
(vv*        kommen,  dah.  eig.  sieh 

in  etwas  zusammenfinden,  fibereinkom- 

men,  ve^I.  HI  mit  jemnnd  üljerein- 
stimmen.  Einer  Meinung  Eeiu)  nach- 
geben 2  K  12,  9,  jemandem  willfahren. 
Gn  34,  15.  22.  23.t 

TiJ  (archaistiseh  mx,  vgl.  ''rra;  ar.  \>\ 

und  i^,  sab.  nx,  aram.  ""tx,  'py^^  Vyit 
^f^m;  sämtlich  aus  den  beiden  Demon- 

strativstämmen  1,  T,  und  \,  i;*,  ^7 
erwachsen)  aä»,  der  Zeit  1)  damals, 
von  der  Vergangenheit  Gn  12,  6.  Jos 

10,  12.  14,  11.  Das  folgende  Impf, 
drückt  dann  mtürUch  stets  die  Ver- 
gangenheit aus,  wie  z.  B.  Jos  a.  a.  O. 
Ez  15,  1.  Dt  4,  41.  LG  S.  773.  Aber 
es  kann  anoh  das  Pnf.  folgen  1  K  8, 
12.  2  Ch  6,  l.  8,  12.  17.  Pleonast,  steht 
2  S  2,  27  ipsJra  n<  da  (näml.)  seit  dem 
Morgen,  2)  dann,  alsdann  von  der  Zu- 
kimlfc,  mit  dem  imjpf  Ps  96,  12 :  tosn"; 
dmmwerämSoMdum,  Zeph  3, 9.  Bl  3, 13, 
dagegen  m.  d.  Per  f.  in  rückblickender 
Bedeutung  und  dadurch  normiertem 
Impf.  Ri  5,  11.  Ex  15,  15.  Zuweilen 
f&r  da  im  Anfange  eines  Nachsatzes  "Bi 
9»  31.  Pr  2,  5.  3)  da  s.  a.  darum, 
Jer  22,  15.  Ps  40,  8. 

Mit  Präp.  THr,  einmal  Jer  44, 

18.  a)  Adv.  ehedem  (wie  xotb  danialä 
auch  sonst  wird)  Fr  8,  22,  vordem, 
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Mnwt  2  8  15,  84.  Jes  16,  18.  44,  8. 
45,  21,  lUTor  48,  3.  5.  7.  h)  Jhraep, 
und  Conj.  von  der  Zeit  an,  eeit,  &TOTe, 
exlunc,  mit  dem  Inf.  Ex  4,  !«>:  rj« 
*na?  0et<  iu  «vd^f.  Jos  14,  10,  mit 
BumtuiliTW  lUitb  2,  7 :  vom 
MImrgm  on.  Pa  76,  8 :  ms  «ig.  wm 
deinem  Zom  an,  wenn  dein  Zorn  aus- 
gebrochen ist.  Kit  dem  Verb,  finit.  (eig. 
t  TBjig)  X.  B.  Ex  5,  23 :  ■'HKa  tt« 
W  sei^  jcft  M( flarao  gegangen.  Qn  39, 5. 

btT2^  (verw.  mit  ar.  jt  «rregan,  aar 

zünden)  aram.  anzünden,  Part.  pass.  m« 
(f.  m«,  vgl.  bebr.  m»  kocht)  Dn  3,  22, 
inf.  KTo,  mit  Suff.  Pnjr  3,  19.t 

^T^*,  nach  Dietrich:  znaammenga- 
■Ofen,  eng,  klein  und  dick  tein,  vgl. 
^3]  klein,  Zwerg,  Kot.  Davon  aii« 

der  Y  np,  cig.  Zwergkraut,  da  er  wegen 
Kcin;  r  Kleinheit  sprichwörtlich  war,  u. 

(dicka.klein)jr.i)r.«i.lOhll,37.t 

aram.  Dn  2,  5.  8t  wahrsch.  das 
pers.  axda  d.  i.  sicher,  gewiss,  s.  Köldeke 
bei  Schräder,  KÄ.T«  617.  Die  Worte 
"^l?  aind  dann  au  übereetsen: 
daa  Wort  iat  meineraeita  feat^  nnwidep- 
mflich,  vgl.  6,  13  («nfeo  »yr)  u.  Gha 
41,  32  (Friedr.  Delitzsch'  in  Baer's 
Dan.,  Esr  u.  üeh  p.  VII),  —  Gewöhn- 
lioh  Bieht  man  in  eine  Yerbalfom 
eones  8t  ittt  L  8.  t.  oftttt  (n.  ein 
■olches  Yb.  itk  kennt  allerdings  die 
spätere  jüdisch-aram.  Sprache  ;  s,  Levy, 
Neuhebr.  Wtb.  I,  50)  u.  übersetzt  dann: 
das  Wort  w<  von  mir  ausgegangen;  od. 

auwa  Ett^  *iitt  i.  S.  des  ar.  j>«o^  &at 
a.  (Aben  Ewa):  ioi  Wart  üi  atejnentät 

festgemacM,  Aber  xntx  kann  weder  ver- 
kürzt sein  aus  nntx,  noch  für  Part. 
oci.  (welches  entst  lauten  müsste,  wie 
Baer  naob  mangelhafter  Beaeugung 
lieat),  oder  gar  IM.  jnh«.  gdten,  i. 
Eautaeeb  §  88,  1. 

aiTK  (n.  d.  F.  "lit«,  St.  ar«)  u.  (Lr 
1 4, 5 1  f  .  I  «t.  Ysop,  dessen  Büschel  man  zu 
den  lj(  iliu'<  n  Sprengungen  gebrauchte 
iLx  12,  22.  Lv  U,  4.  t».  49.  Nu  19,  6. 
18.  Fl  51,  8.  1  K  5, 18.  Daa  Wort 
ging,  wie  viele  Pflawaennamen,  erat  vom 
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in 

Orient  (syr.  \mo\  ar.  U^j)  an  den 
Grieeben  ftber  (9mMn»c),  beseiebnet 
aber  bei  beiden  mehr  GhwOnpflaaian 

a!3  unseren  hyssopus  officvudi»,  naoMIlt« 
lieh  auch  Minae,  Dosten. 

^itfc^  (Syriasmus  für  "rjrx:  St.  ntx)  m. 
1)  Gürtel  Jes  5,  27.  Jer  13,  1  SL  2) 

Fessel  Hi  12,  18. 

^  B.  V.  a.  T»t  (w.  m.  n.)  .odv.  dann,  da. 
Pa  124,  3— 5.t 

iT^Tg  (v.  131,  Stade  §  244)  f.  nach 
ZiXX,  Vtifg,  GMicbtnieopfer  d.  L  der- 
jenige Teil  des  Speiseopfers,  welcher 
verbrannt  wird  und  d' n  Darliringer 
bei  Gott  in  Erinnerung  bringen  (•T'Btn) 
soll.  Lv  2,2. 9. 16.  5, 12.  6, 8.  Nu  5, 26> 
Der  Prieater  nabm  iidbiilieb  vom  Speise- 
Opfer  eine  Hand  voll  Hehl,  etwas  Öl 
und  den  ganzen  Weihrauch,  und  zündete 
es  auf  dem  Altare  an;  das  Übrige 
fiel  ihm  zu,  vgl.  bM.  Lv  2,  9.  Na 

5,  26  Lv  24,  7  wird  anob  der  «nf 

die  Sebanbrote  gestreute  Weihrauob 
rrrtx  genannt.  Ygl.  zu  iDt.  —  Andere 
erklären  Diiffopfer  von  ist  (in  die  Naae) 
stechen,  s.  Dilhmann  zu  Lv  2,  2. 

■ 

^VA  (VW.  3  fem.  perf.  n^Sj  Dt 
3*2,^36.  impf.  "»ViP  für  •'>t«n  (Jer  2,  36) 
pari,  bjk  —  i )  weggehen.  Pr  20,  1 4 
(mit  ii,  wie  "ib  Jer  2,  36.  2)  aus- 
geben, vendi winden,  vom  YeraiegMk 
des  Wassers  Hi  14,  II,  Ausgehn  der 
Lebensmittel  1  S  9,  7,  Yerschwinden 
des  letzten  Haltes  Dt  32,  36.t 

P<xrt.  Pu.  ^^KQ,  nach  Einigen:  Ge- 
sponnenes, Qam  Ea  27,  19,  wonach  es 
apätere  Amapracbe  Ar  VriM  (Gei.  thea. 
p.  59;  vgl.  aram.  bT9,  ar.  Jjj»)  wärOi 
Aber  es  ibt  V^sx:  zu  lesen,  s. 

Derivv.  Xninm.  pr.  ^tK,  ^TIK. 

bTlÄ  aram.  s.  v.  a.  das  hebr.  ^)TX,  Imp. 
Pe.  -bm  st.  Esr  5,  15  (s.  Kautascb 
§  17,  T)  1)  Weggehn  Dn  2, 17.  6, 19  t 
Auch  im  Syr.  und  Sam.  2)  gehn,  wo« 
hingebn  En  4,  23.  5,  8.  15. 

ijÄ*  (Weggang)  a.  ^ 

I.  ]T&(  ^  nngebr.  (s.  jedoeh  eine 
8pnr  in  dem  N,  pr.  rt;?!^  GB.  nach 
Simonie  und  Dietrioh;  ipita  aein,  vgl* 
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tt.      Mlmeiden,  woron  >^  scharf, 

spitz.  Davon  Ohr,  zunächst  wohl 
d&3  tierische,  von  der  spitzen  Gestalt, 
imd  wohl  urspr.  die  (scharfe  oder 
fpitie/Wdfo. 

Wfk.  T'iitn,  V'stfT^.,  n3tj<n%  impf,  ^ntt; 
1  »9'  T!^;  Tf-  n^?)  Hl  32,  11.  tmjp. 
WMijri,  njixn,  jpaW.  -j-^Tt:  Pr  1 7,  4  — 
denomin.  von  ^t«  (iXX.  ifoiriCety),  das 
Ohr  gebraocheii,  aeliarf  snhSren  Jeg 
1,  2,  mit  dem  Acc.  Gn  4,  23.  Hi  33,  1, 
b  Hi  34,  2,  ?B  77,  2,  l>r  Pr  17,  4, 
IT  Nu  23.  IS.'Hi  32,  11  der  Pers.  u. 
b&che,  worauf  mau  hört.  Insbea.  a)  von 
GeH,  erbapeiL  Pe  5,  2.  17,  1.  89, 18. 
54,  4.  Hi  9,  IG.  b)  von  M.  n sehen:  ge- 
horchen, Folge  leieten  Keh  9,  30.  Iis 
15,  26. 

Derivv.  -,15,  "itx  u.  die  Nomm.  pr. 
WK,  rr^:^»,  n-^aTH-^,  W3t«% 

•1»»          Ti-1»  T1--I-'  T|-T 

n.  ]Ti<  ar.  ^>35  wägen.  Dav.  &^|lto 

Wage  u.  das  N.  pr.  rviswJ  i»!t.  Nur 
JPi.       abwägen,  prüfen  Koh  12,  9.t 

T^l^  m.  Werksseug,  Gerät,  Waffen.  Aram. 
r?TK,^^  Waffen,  Geschoss.  8.  das  Stw. 
no.  I.  Dt  23,  11:  ^rtx-lsT  bei  deinem 
Gerät  (collect.)  ^  aber  viele  CodcU  lesen 

dual  B-^Sm  /.  Ohr.  (^Ar.  ^;^>l,  aram. 
U?f>  w*?«,  Tgl.  I)  'B  •'519^  vor 
jcnandes  OhroBi  in  jemandes  Gegen- 
vurt  redmi  Gn  20,  8.  23, 16.  44, 18. 
Ex  10,  2,  Tgl.  Jes  5,  9.  22,  14.  Mto 
t  "^JtHa  eig.  niederlegen  in  jem  Oliren, 
ihm  anbefehlen  Ex  17, 14.  Andere  Hede- 
«eisen  s.  n.  nhi,  nns,  r^a  Ei.,  nn^. 

''^«£.1-^  (Zugemessenes,  d.  i.  Erbteil 
der  GkOieera,  s.  Bisa,  ZDHG.  XX7II, 
296)  N.  pr.  eines  Fleckens,  von  Scbeen» 
dnTochter  Epbraims,  erbaut.  1  Oh  7,24.t 

*tbtn^i3TX  (Ohren  =  Spitzen  des  Tahor) 
Jf.  pr.  Stadt  im  Stanime  Kaphtali  Job 

19,  34.t 

(für  n-?TN!  Jahve  ist  Erhörer?)  Ä 
pr.  Sohn  des'lTad.  Nu  26,  16.t 

»"CJi»  (Jahve  erhört) N.pr. m.  Neh  1 0, lO.t 

ÖJtiJ*  V.  a.  D^)M  (s.  d.)  Ketten, 
Handfesseln.  Kor  m.  Art.  B^Mi,  'TK^ 


Jer  40,  1.  i.t  (  V.  1  fehlt  s  in  mehreren 
MsB.).  Davon  (ü)  neuiiel^r.  pt^  binden. 

ätim,  \S^\ääi  Ottrtel)  Anp/l  mit 

ÖH/f«  ''?'3|*?  |wrl.  JMBS.  nüTX  —  gürten, 
umgürten,  von  dem  Kleide  Hi  30,  18, 
dann  mit  dem  Acc.  des  Gliedes  Hi  38, 3: 
Tp^^n  SO-njx  gürte  deine  Lenden  d.  h. 
rttate  dioh.lo,  7.  Jer  1, 17;  ftbertr.  1  S 
2,  4:  nt^  eie  ^«rtai  «mA  mü  XrafU 
2  K  1,  'S.t 

iVtpA.  fori,  nvM  umgürtet  sein  Ps 
65,  7.t 

JK.  (/mp/.  u.  JRsW.)  jemanden  «twaft 
nmgürten,  mit  dopp.  Aee,  (wie  alle 

Ybb.  des  Bekleidens)  Ps  18,  33.  40: 
VjT;  ■'D'nTxr*  du  hast,  tmch  mü  Kraß  um- 
ffürt€t  {l  d.  Parallelst.  2  8  22,  40: 
'vgi.-'aH^-f.  'i«?).  Vgl.  30,  12. 
Jee  45,^6«  J&0\  l^l-t-  Wi^t  *<'ifKi3  mitBrtmd' 
pfeiien  sich  wappnend  (Hitzig  n.  A.  leaan 
•''i^SW  in  Brand  8etzend).f 

Hithpa.  perf.  i.  p.  -i^T\n  sich  gürten, 
rüsten  Jes  8,  9,  mit  dem  Acc.  Ps  93,  i.t 

Derivat:  n% 

ri~\7H  u»  Y.  a.  Arm  Jer  32,  21.  Hi 
3i;  ^2,f 

n*^TM  (v.  mt  anfgebn,  sproaeen)  m.  l)ein 

Baum,  der  uDvcrj  flanzt  da  steht,  wo 

er  aufsprosßto  Ps  S7,  ,ir>.  Daher  2)  in- 
digetia,  Eingeborcer,  LaudeBkmd  JEk  12, 
lU.  X<xJ?<ji,  29.  IS,  26  u.  ö. 

TI^TÄ'  if.  päron.  Nachkomme  des  nnt 
i^ü  2,  6,  von  Äthan  (l  K  4,  31.  5,  u! 
Pb  89, 1)  nnd  Heman  (Pa  88,  1)  ge« 
Bagt.t 

L  TUt^  etlr*  ^  (ebenao  in  nuammenget. 

Nanm.  pr.,  einmal  '?nx  in  ■«^tnx),  mit 
8it/f.  "^nx  (mein  Bruder),  -"-rN;,  S3-'n>t, 
PI.  O^nx  {forma  dage8a.f  Olsh.  §  lo;^,  g; 
dtr.  "Ti^f  mit  laiäiten  Suff,  tn^,  t.  p. 
■tn»,  ^HK,  mit  Bchweren  09^^  mit  dem 
der  3.  Pers.  t^hk  für  T^r«  (Ges.  §  27, 

Anm.  2,  h)  Bruder.  Ar.  csir. 
f^f,  l*.t,  sab.  nn,  m.  A^f.  imriM,  aram. 
ne^  t^If ,  palm.  nab.  m.  Suff,  ^mt,  RW«, 
hWM,  pb&n.  Ti«  8«»n  Brurlfr  u.  in  iVbmm. 
pr.  co«^?,  DaB  Wort  geht  jedenfalls, 
wie  das  Arabische,  Derivv.  wie  n^net 
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und  die  Flexion  beweisen,  auf  einen 
St.  hriM  zurück,  dem  Friedr.  Delitzsch 
{The  Ehr,  Lonff.  59)  naela  dem  ui. 
ahü,  das  die  Bedd.  Bruder  und  Seite  ver- 
einigt, dieBed. umgeben,  schützen  giebt, 
wonach  der  Bruder  als  der  zur  Seite 
des  ErBtgeboreneu  eteliende  bezeichnet 
Wäre.  (?) 

Wenn  auf  die  Bestimmung  des  Vw- 
wandtscbaftsgradeB  nichts  ankommt, 
allerdings  auch  von  Stiefbrüdern  (Gn 
42,  15.  43,  3.  Bi  9,  lU),  bei  genauerer 
Beslamnuuig  steht  ebw:  ^  ^a,  dk 
^  Zuweilen  mit  Nticbdraek:  leiblicliev 
Bruder  Gn  44,  20,  vgl.  ön  49,  5:  Tisiati 
D^n^  "^n^i  Simeon  und  Levi  sind  wirkliche 
Brüder,  uämL  der  Geburt  (sie  waren 
leibliche  Brüder  vosi  einw  Kntter)  und* 
GeBinnnng  nedi. 

Den  Namen:  Bruder  braucht  aber 
der  Hebr&er  femer  in  folgenden  Ver- 
bindungen 1)  für:  Vetter,  Verwandter 
jeder  Art.  Gn  14,  Iti:  Lot,  seinm  Bruder, 
cU  i.  Nelfon  IS,  8.  24,  48.  29,  12.  15. 
2)  Stammgenosse  2  S  19, 13.  Soheiosen 
s.  B.  die  Leviten  Nu  8,  26.  16,  10. 
Neh  3,  1.  3)  Landsmann  Ei  14,  3.  Ex 
2,  11.  4,  18.  Selbst  von  verwandten 
Völkern,  z.  B.  Edomitevn  und  Hebifiem 
Ob  9,  25.  16,  12.  25,  18.  Ka  20,  14. 
4)  Bundesgenosse,  von  verbfindeten 
Völkern,  z.  B.  Tyriern  und  TTphriiern 
Am  1,9.  5)  Freund,  Geuoüse.  8o  heissen 
Hiohe  Frennde  6, 15,  vielleicht  19, 1 3, 
Bo  nennt  Hinm  den  Salome  1  K  9, 18, 
vgl.  Neh  5,  10.  14.  6)  Nächster,  Mit- 
mensch s.  V.  a.  5^  Lv  in.  17,  mit  Be- 
zug auf  geistige  Verwandtschaft  Jes 
66, 20.  Daher  mit  Torhergehendem 
alter,  eüer,  Gn  18, 1 1 :  i^li^^  «^ijt  der 
ein»  wm  andern,  m»  Hmmder.  26,  31. 
Rell'fft  von  leblosen  Dingen  männlichen 
Geschlechts  Ex  25,  20:  und  ihre  (der 
Gherabs)  Antlitze  i'<n^'^t$  lä'^x  gegen 
eimemder*  37,  9.  7)  trop.  von  Peraonen 
und  Sachen,  die  sich  gleichen.  Hi  30, 
29:  ein  Bruder  der  S  Lakale  bin  ich, 
d.  h.  ich  winsele,  wie  jene.  Pr  18,  9. 

Derivate:  n*in^  njrf«,  die  Nomm.  pr. 
'^''^^t  ^enge  eoM^ponte, 

die  mit  oder  in^  anfaugen. 

•  II.        interj.  achl  weiiel  Ausruf  der 
26 
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Klage  Ez  6,  11.  Vgl.  7ai  tr.r}it  u.  Pirw.  — 
Schwerlich  »  nun  u.  Auädiuck  des 
Hohnee,  wie  Smend  will. 

in.  nt^  Es  18, 10.  21,  20,  andere  AiiB> 
Sprache  für  ^  nur,  oder  ans  dieaen 
Teraduieben.  B,  Smend  an  18,  10. 

n^"',  mit  dem  Art.  Feuertopf,  welcher 
in  den  morgenländischen  Zimmern  zw 
Heizung  dient.  Dieser  Topf  (s,  zu  ~isri), 
steht  mitten  im  Winterzimmer  in  einer 
kleinen  Vertiefung;  ist  daa  Feuer  Mia- 
gdbrannt,  ao  wird  dm  Grerllat,  wie  ein 
ISadl,  daiübergesetzt,  worüber  dann 
einTeppicli  gebreitet  wird,  um  die  Hitze 
beisamiut-ii  zu  erhalten,   .Ter  36,  22  f.t 

T^^*  aram.  Bruder.  PI.  'j-'n^j;*  mit  Suf, 
rpn»  Esr  7,  18. 

nfc<*  pi  z^r'n  Jes  13,  21t  eig.  (nach 
LXX.  Theod.  Syr.)  Geheul  (St.  nm), 
dah.  ein  heulendes  Tier,  wahncheiid. 
Eulen,  Uhus,  uhdae.  Aas.  SM  hed. 
irgend  ein  wilde«  Tier. 

SNllÄ  (VAtersbruder)  JV.  pr.  1)  Ahah, 
König  von  Israel,  l  K  K;,  2S  ff.  u.  o. 
2)  ein  Lügenprophet  Jer  29,  21,  wofür 
V.  22  kontrah.  u.  pauad  ansj  (nach 
Gea.  §  27,  Anm.  2,  6). 

Asm,  Zu  den  mit  zusammenges. 

Nmm,  pr.  Tgl.  die  syr.  Namen  UA 
oiosl?  u.  mic]-*  c^]  und  Bar  Hebr.'s 

(Chron.  Euseb.  II,  23)  Erklärung:  oh 
maximam  mm  patre  suo  simüittidinem 
(Lit.  Ctralbi.  Ib79  8p.  1339.) 
SHK  f.  3i<rx,  H.  d. 

"jl^nK  (Bruder  eines  Verständigen)  N. 
pr,  m.  1  Ch  2,  29.t 

TJni^,  wohl  s.  V.  a.  nm,  daher 

Mitltpa.  sich  sammplii,  sich  zusammen- 
nehmen. Ez  21,  21  sammle  dich  ("»"Tn^ov^) 
rechts,  greif  an  linke  (so  Smend).  Auf 
«A*JI  X  darf  man  aioh  allerdiaga  nieht 
berufen,  a.  Lane  a.  c. 
THÄ  c^tr.  nrBjt  pl.  b"^«  m.  nn«  (f.  ptt») 
tTp.  nn»  (Olah.  gVfil  a)  /".Zahlwort: 
einer,  eine,  cinf«.  (Ar.  f^ab.  inx, 

atb.  hfh^  '.,  aram.  nn,  ^1,  plinn,  -irx). 

Einer  steht  öfter  1  )  f.  derselbe  (in 
40,  5.  Hi  31,  15.  2;  der  erste,  jedoch 
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sar  bei  Zählung  der  Monats-Tage 
•.B.  Esr  10,  16.  17:  Ö^nb  irxt^  üv^  der 
«nte  Tag  de«  Ifonata,  oder:  vrH^  *ri^ 
•»  enien  (Tag«)  des  MoiiatB  Ghi  8,  &. 

13,  Tgl.  fäa  luv  iraßßaTur  (der  erste  Tag 
der  Woche)  AG  20, 7,  mischn.  ram  "m». 
Bei  Zählung  der  Jahre  sagt  man  nst^ 
rn«  da»  Jahr  Eing.  Dn  9,  1.  2.  Esr 
If  i>  —  AnderswOi  s«  B*  Ghi  5. 
3|  11  ist  die  gewöhnliche  Bedeutung 
beizubehalten.  3)  irgend  einer,  je- 
mand. Dsn  TIT»  einer  ans  dem  Volke. 

TT  -  - 

•«J»  '»  ikh  niemand.  Dah.  4)  bes. 
in  fpfttem  Hebraiemas  abgesohwiclit 

gebraucht,  1  K  19,  4,  u.  sogar  voran- 
gestellt ciT^  nn«  ein  Heiliger  Dn  8,  1 3. 
Auch  schon  in  älteni  Büi  liern  1  8  1,  1. 
5)  einzig  in  seiner  Ait  Iii  2^,  io.  E.z 
7,  5.  8.  SelraUens  an  Hi  9,  5.  YgL 
Ri  16,  28:  nn«  cp3  vimlkfa  unici  (als 
Nmtr.)— eine  einzige  Kache.  G)  ver- 
doppelt: der  eine,  der  andere  Ex  17.  12. 
18,  3,  zuweilen  dreimal  1  B  10,  3.  Auch 
iKrtrMlee:  je  einer.  Nu  13,  2: 
■BW  tth«  iir^  je  einen  Mann.  34,  18. 

Mit  Proeff.  a)  rnKS  einmal  (wofür 
auch  uinfachp'^  rrx  2  K  0,  10.  Ps  62, 
12.  89,  36 ;  an  letzterer  Stelle  prägn. 

für  aUemal,  vgl.  amilt  Hbr.  6,  4. 
10,  2  )  Nu  10,  4,  auf  emmal,  plötsUeli 
Pr  28,  18,  und  s.  v.  n-  "ttss  zusammen 
Jer  10,  S.  b)  nnst  nnstb  eins  nach  dem 
andern  Jes  27,  12,  und  so  im  fem.  rn^t 
nniÄ  Kob  7,  27,  e)  irito  wie  einer 
d.  h.  smammen  Eer  2,  64:  yi||n-^ 
HTM  die  ganze  Tersammlwng  zusammen. 
3,  9.  6,  20.  Koh  11,  6:  '^to  orfjilJ  aife 

T-l 

hide.  Auch  für:  beisammen.  Jes  65, 25. 
Daaselbe  ist  nn^  Bi  20,  8.  1  B 
lly  7.  Im  Aram.  K-inj; 

PI.  l)einunddie8elbcn  6n  1 1, 1. 

2)  zu  Einem  geeinigt  Ez  37,  17:  die 
h^den  Hölzer  D"»*mKb  sm  werdm  eins 
leerden*  3)  einige,  einaelne,  dab.  wenige 
Gn  27,  44.  29,  20. 

BeriT.  das  N»  pr,  *mi|t, 

rtnit*,  Bt.  an      Bruder,  a.  d. 

ff».  On  41,  2.  18.  Hi  8,  Ut  Gras, 
Eied,  bes.  in  sumpfigen  Gegenden,  ale 

Viehweide.  Das  "Wort  ist  ägypt.  (eig. 
das  Grünende;  richtig  Pchon  Hieron. 
ad  Jes.  39,  7 :  omne  quoä  in  puiMde  virens 
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nascitur)  und  auch  im  (Tri erb.  der  LXX. 
(Jes  19,  7)  und  des  Jesus  Sirach  (40, 
16)  in  der, Form  ux£i,  a/«  beibehalten. 

8.  Ebera,  Äg.  nnd  die  Bb.  Mos.  338 1, 
Delitueb  sn  Hi  8,  11. 

TMlK  (für  *ivi|k  od.  'rvf  Vereinigung)  JV. 
pr.m.lCk  8^8,  wofür  ^  Gn  48»  21. t 

njHI^*  (v.  nin,  Stade  §  244),  m.  Suff, 
^ril^f*  Anaeige^  £rkl&rung  Hi  1 3, 17.t 

•T^'ü'^  (denom.  v.  ns  Bruder)  f.  Brüder- 
schaft Zach  1 1 ,  i4.t  Miaehn. 
Brüderlichkeit. 

TTinH  N.  i>r.  1  Ch  8,  4,  wofür  V.  7  n^n«. 
Patron,  ist  -^rjnH  2  S  23,  9. 1  Ch  1 1, 1 2  u.  ö. 

n^jnjS*  (eig.  Inf.  Haph.  von  rrn)  c^r, 
nvnK  f.  aram.,  Anzeige  Du  5,  12.t 

rpiin«  N.  j>r.  w.  1  Ch  4,  2.t 

ar.  V)  Hückseite.   eig.  das 

iriutertt'll,  die  hintt-re  Seite  (und  zwar 
sehr  eigentlich:  vgl.  ii^l^aL  nates^  ^in 
Loob).  Dab.  Ado,  (ala  Acc.)  a)  hinten, 
auf  derfillokBeiteEs2, 10. 1  Ch  19, 10. 
Gegcns.  s":d  vorn,  h)  zurück,  rück- 
wärts Cxn  49,  17,  daher  *^"ir.i«  roa,  'J<  31« 
zurückweichen,  bes.  von  Gottös  Dienst 
abfallen.  IGtPraeff. «)  -iSn^b  räokwSrta 
Ps  1 14,  3.  5,  mit  abgewandtem  Gesicht 
Jer  7,  21.  (T)  -irxa  rückwärts  Pr  29, 11. 
^)  "inxa  von  hinten,  a  itryo.  I  8  10,  9. 
—  PL  csir.  •ni-Ä  hintere  Seite  Ex  33, 
13.  1  K  7,  25.  iia  8,  16. 

2)  dab.  Weataeite,  Gegene.  v.  d"^;^,  Jes 

9,  11  und  adv,  nach  "Westen.  Hi  23, 
Der  Spmit  richtet  sich  bei  Bestimmung 
derliiminelsgegonden  mit  dem  Gesichte 
gegen  Morgen,  so  daas  ihm  der  Orient 
vom,  Weaten  hinten,  Süden  zurBaehten 
u.  8.  w.  erscheint.  Derselbe  Rpmch- 
gebrauch  ist  bei  den  Indern.  \  gl.  0"^, 
"j"«;,  'j)j'<n.  Dah.  assyr.  mai  oÄan  uWest- 
land,  d.'i.  BhSniden  und  FaUatina. 

3)  Zukunft:  'i^np^  in  Zukunft.  Jea 
41,  23.  42,  23. 

WfHB|  (aus  (ichmotA  od«r  achojat,  vgl. 
r'nn,  cstr.  nirs  m.  Suff".  Tnx  Fl.  mit 
Stt/f.  Tiri-rx  Ez  16,  52,  zsgz.  -nin« 
ebd.  u.  Tninx  V.  51.  55.  Schwester. 

{As.  vJUrLl,  aram.  ]b2  für  \tlh  rns«, 
sab.  i.  d.  £ügenn.  innMrviM  tkhwester 
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Seiner  ^fu/fff,  phön.  ■^barn,  rssonnj. 
Auüii  von  der  titiefschwester,  dann 
If6w»  mit  gwuraenr  fiettinuiiiiiig  Gn 
20,12.  Lvl8,  9.  11.20,  17.2  8  13,2.5. 
Den  Namrn  der  Schwester  brauclien 
aber  die  Hrl  riier  auch:  1)  für  Ver- 
wandte, Hl  4  2,  i  1 .  (in  24, 60.  2)  Stamm- 
und  YolkBgeiiOftBm  Nu  25,  18.  3)  bild« 
•lieh  für  verwandte  Städte  (Ez  16,  46. 
23,  31)  und  Hrirhe  Jer  3,  7.  8.  4)  als 
Liebkosungswort  an  die  Geliebte  Ct 
4,  9  £  5)  mit  vorhergehendem  : 
aUerOf  oXUra,  auch  von  leblos«!  Dingen 
weibliohen  Geeohlechts  Ex  26,  3:  fünf 
Yorhänge  waren  gebunden  nrjnvrhti  trstfi 
einer  an  den  andern,  V.  5.  6.  17.  Es 
1,  9.  3,  13.  6)  Trop.  von  genauer  Ver- 
bindnog.  Pr  7»  4:  §pHdk  mm*  WeUkeU, 
du  bist  meine  Schwester,  Hi  17,  14  (vgl. 
die  übrigen  Verwandt Hchaftsiuuneil,beet 
no.  7.  rnj^  no,  7). 

»"'P/-  ^ü'^'  (selten  ih>r  1  K  6, 10. 
Kof^7, 18),  tn«^2,  imp.  tpk  f.  itnjj  Eutb 
Z,  15.  pL  *np»,  i.  p,  my^,  ittf,  rn^  m. 
Bwf.  inA^part.  tnk,'  rjij^,  — 

1)  ergreifen  (ar*  SmA^  aram. 

nn»,  ^f).  K.  d.  Ace,  d.  Penk  od.  Sache 

Ri  12,  6,  und  a  Ex  4,  4.  Hi  23,  1 1.  2  S 
20,  '.».  Metaph.  von  Furcht,  Schrecken 
Ex  15,  14 :  n^iji  "^i^  in^  ^-«n  Schrecken 
ergreift  die  Bemokmt  FlUUatäa»  Y.  15. 
Fe  48,  7.  Aneb  umgekehrt  EU  18,  20: 
1?»  wn«  cyio'ipl  und  die  Torfahren  er- 
greifen  Schauder  f.  me  müssen  schaudern. 
21, 6.  Jes  1 3,  S :  pT}»-^  o-^bani  B-^n«^««  (die 
Babylonier)  ergreifen  Krämpfe  «nd  Wimf 
f.  ErSinpfe  und  Wehen  be&Uen  lie. 
Vgl*  P**!^  Aach  vom  Lose:  es  er- 
Susen,  ziehen,  dann  ist  der  Ge- 
zogene, Getroffene  1  Ch  24,  6.  Nu  31, 
80,  dicht,  auch  vom  Fangen:  Ct  2,  15. 

2)  halten,  mit  dem  Aee.  1  Ch  18,  9. 
2  Ch  25,  5  und  2  Gu  25,  26,  dann 
auch:  an  etwas  fcstbaUen,  mit  dem 
Acc,  Hi  17,  9  (wie  x^aiio  Apoc.  2,  25), 
mit  a  23,  11.  Part  pass,  Ct  3,  8: 
3*^17-^1«  fettffekaUm  wm  S^wert  ■.  a. 
das  Schwert  haltend.  Ez  41,  G:  rn*;  xb-i 
n-^an  -~2  a-Tirx  so  dass  sk-  nvll  in  der 
yVand  des  Tempels  festgeludten  (  eingelügt) 
waren.  1  K  6,  6.  Dah.  3)  verschliessen 
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(wie  'irH  im  Aram.).  Neh  7,  3.  4)  fassen, 
als  einfassen,  Überziehen,  eontignatt 
(▼on  der  Verbindiuig  der  Balken).  1 K 
6,  10:  er  übertoq  das  Haus  mit  &dmh 
holt.  Vgl.  irrri  Hab  2,  19. 

Niph,  impf.  Itrw'i,  imp.  Wtjtrr. 

pari,  trw  —  l)  ergriffen,  gefangen 
werden*  X^h  9,  12.  2)  pois.  Ton  ao.  2 
Gn  22, 13.  8)  Besitz  nehmen  Gn  34, 10. 
47,  27.  Nu  32,  30.  Jos  22,  9.  19  (vgl 

besitzen,  u.  das  Deriv. :  fww).  — 
Auf  der  Mesa-Iusclir.  kommt  tr-s  Kd 
Z.  11.  14.  20  i.  S.  von  einnehmen  (eine 
belagerte  Stadt)  vor. 

PL  poft  tn^  vertehliesaen,  versnt- 
halten  Hi  26,  9:  er  vertdhUesst  d.  i.  ver- 
hüllt      :uQeJ;rhr'fe  Seite  seines  Thrones.^ 

JTo.  put  t.  c^rs-^  verbunden,  eig.  fest- 
gemacht sein,  au  ciwaü,  pass.  von  Kai 
«0.  2.  2  Oh  9, 18.t 

BerWate:  f^7^9*-r>3n||  (aran.  rmw). 

trr^  (tmm»,  Beeitaer)  N,pr.  m.  1)  Konig 
von  Juda, Zeitgenosse  des  Jesaia, Micha. 
2  K  16,  1  fif.  2  Ch  28,  Ifi  ff.  Jea  7,  I  ft 
38,  8.  LXX.  r^/aC,  Cod,  AI.  Axaäl»  2)  1  CIi 

8,  3 5  f.  9,  42. 

njn§  f,  Besitzung  (s.  m»  A^».),  insbes. 
anXand,  Cbnndstfieken  Gn  1 7, 8. 28, 4, 
Lt  27, 16.  21.  22.  24.  Hn  27,  7.  85,  2. 
an  Sklaven  Lt  25,  45.  46. 

nn«  (aus  njtn«)  N,  pr.  m.  Keh  11, 13.t 

Dif  vollständigo  "Pnrm  steht  höchst 
wahrbcli.  in  der  Parailelsteile  1  Ch 
0,  12,  wo  jübit  rnm?  für  n"nn\  rmret 

njtflÄ  u.  ^n^TnS  (Jahve  ergreift,  hält) 
K  pr,  Aha^ak  1)  Sohn  des  Ahab  ond 
der  Isabel,  Kdnig  von  laraeL  1  K  22, 

40.  2  K  1,  2.  2  Ch  20,  35  u.  ö.  LXZ 
'Oyorfofc.  2)  Sohn  des  Joram,  König  von 
Juda.  2  K  8,  24.  9,  Ki.  2  Ch  22,  1  a.  5. 

Djnn  (Besitzer,  vgL  DiTj)  N.  pr,  m. 

1  eil  4,  6.t 
tijnK  (Besitz)  N.  pr.  eines  Hofmannes 

deVAbimeleob.  Gn  26,  26.t 

nniJt*  ar.  jf,         (schall nachbildend) 
ächzen,  heulen,  vgl.  die  Jnterj. 
Derivate:  Wjbt  und  das  N,pr,fJ^ 

^tini^  B.  rrirw. 

•  -?     -  -« 

s.  -T^n^j. 
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T!K  (abgek.  ans  rrm»  b.  "^k)      pr*  m» 

if  !  Ch  5,  15.  2)'7,''34.t  " 

m'T»,  N.pr.  M.  2  S  23, 33.  1  Gh  11, 35.t 

•DT^  P^'  arato.  f.  VerschloBsenes 
(eig. Verhaltenes;  St.  nnx  ^  hebr.  tn«), 
Mselhaftea  Bn  5,  12.t    Syr.  i^ol 

EätseU 

mTÄ  (mein  Bruder,  d.  i.  iVeund,  ist 
jürre)  N.pr.  1)  Priester  mr  Zeit  Savle 

1  S  14,  3.  18.  2)  1  Ch  8,  7  (vgl.  ninx). 
3)  11,  36.  4)  1  K  4,  3.  5)  1  Ch  26,  10. 
f!)  ebend.  2,  25.  7)  Vater  dfs  Königs 
Basa  Ton  Israel  1  K  15,  27  u.  ö. 
ISA  10,  27.  9>  Fn>p1iet  sn  Klo  unter 
Jarobeam  1  E  11, 29  f.  u.  ö.  2  Ch  9, 29, 
wofür  vmi  14,  4  £  2  Ch  10,  15. 

WnSJ  (Ygl.  WQ^)  17.     M.  Ku  S4, 27.t 

(IrOderlieli  fttr  •p''»?«)  -N".  J>r.  m. 
l)  2  S  6,  3.  4.  (vgl.  aber  "Wellhaußen, 
T«xtd.Bb.  S.  167)  1  Ch  13,  7.  2)  1  Ch 

8,  14.  3)  ebd.  V.  31.  9,  37.t 
*WrHÄ  (viell.  für  w^n?«  verschrieben) 

W,  pr7m.   1  Cih  8,  7. 

S^TH  (Bruder  der  Güte;  N.  jpr.  m, 
1)  1  B  14,  3.  22,  9.  11  f.  20.  1  Oh  5, 
33  f.  6,  37.  18,  16.  2)  2  S  8,  17. 
3)  1  Ch  5,  37  t  9,  11.        7,  2.  Keh 

11,  ll.t 

N.  pr.  m.  1)  Vater  des  Josaphat 

2  S  8,  16.  20,  24.  1  K  4,  3.  1  Ch 
18>  16.  2)  1  K  4, 12.t 

ktf3]^t1K  (Brate  de»  Todes)  N.  pr.  m. 
1  Gh  6*,  10,  wofOr  in  den  Panllelatelleii 
rfro,  8.  d.'fr 

tjÄTTtfl  (Bruder  des  Königs)  iV.  pr.  m, 
1)' Priester  zu  Nobe,  Vater  des  Abja- 
thar,  Davids  Freund  (1  S  21,  2.  22,  9. 
Ps  32,  2  v.  ft.)  und  toh  Saul  getÖt«(. 
3)  Ahimeleoh,  Sohn  des  Alg»thar,  eines 
der  beiden  Hohenpriester  unter  David 
288,17.  lCh24,3.  6.  31  (s.Bcrtheau 
u  St.).   8.  noch  zu  »lo.  3.  3) 

1 8  26,  6.  —  Ders.  Nsme  jphön.  -{bsn 
(m.  Abwerfiing  des  k,  vgl.  roten  n. 
ro^nst)  u»  .AMmilki  (keilschr.). 

prnK  N.  pr.  m.  1)  eines  Enakiten  Nu 
13,'^2.  Jos  15,  14.  Bi  1,  10.  2)  1  Ch 

9,  17.t 

I^'I^ÄJ  (Bruder  des  Zornes)  N.  pr.  m. 


m 

1)  1  8  14,  50.  2)  Sohn  (icB  Zadok,  des 
Oberpriesters  bei  David  2  ä  15,  27.  36 
V.  d.  Dersdh*  iiiirial]«eht  1  K  4, 15 
gemeint« 

(brüderlieh)  JT.  jm*.  m.  1  Ch  7, 19.t 

nn:TIM  (mein  Bmder  ist  Edler)  iKjpr.  m. 
1^  4, 14.t. 

D^^K  (mein  Bmder  ist  Annrat)  ST.pr,  f. 
1)  1  §  14,  50.  2)  1  8  25,  43.  27,  3. 
30,  5.  2  8  2,  2.  3, 2.  1  Oh  8,  l.t 

"^ülf^  (mein  Bruder  stützt  oder  hilft) 
N.*pr.  m.  Ex  31,  6.  35,  31.  38,  23.t 

7!?"''^^  (Bruder  der  Hülfe)  .V.  pr.  m. 
1)  Stammffirst  der  Daniten  Nu  1,  12. 
2,25.  7,  (>(;.:  1.  10,25.  2)lChl2,3.t 

Dp'^nS  (mein  Bmtlfr  erhobt  sich)  N.pr. 
m.  Vater  des  Geda\ja  2  K  22,  12.  25, 
22  n.  5.  Jer  39,  14.  40,  5  ff. 

D'J'^IfcJ  (mein  Bmder  ist  erhaben)  N.  pr, 
m,  Nn  26,  38.  Mrm.  '<-r  •M.t 

(mein  Bmder  ist  bSse)  N.  pr»  m. 
Stammfürst  der  Naphtaüten  Nn  1, 15. 
2,  29.  7,  78.  83.  10,  27.t 

(Bruder  der  HorgenrSte)  Jf. 
pr.  m.""!  Ch  7,  lO.t 

"^7^^  (mein  Bmder  singt?)  N*  pr.  m. 

r  K  4,  6.t 

bSn^HÄ  (Bmder  der  Thorbelt?)  N.pr, 
m.    Mitversohwomer  Absaloms  2  S» 

1,     12  ff» 

(Fett,  fruchtbarer  Ort)  N.pr.  eines 
Örtes  in  Ascher  Ei  1,  31t,  woU  das 
:&f^  1011  des  Talm.,  <?tsoa2s  des  Josq^h., 
heute  d-äU. 

''brtfcj  Ps  119,  5  und  Ä  K  5,  3.t 

"V^unschpartikel,  zusgz.  aus  tnto^. 
and  "^b      ^  B.  V.  a.  o  «t,  tdinam. 

'^hT^*  (vgl. Halövy,  J(mm.a9.  7,  X,  366) 
'n'.  pr.  m.    n  1  Ch2,  31.   2)  11.  41. 

Beidemal  i.  p.  "^^T^- 

nijbnS*  f.  Ex  28,  19.  39,  12  (beidemal 
tnj).':  m}Vns).t  Name  eines  Edelsteins 
(LZZ.  r^.  a/tttf^ivtoff),  nach  Hslövy 

(Jowm.  o«.  7,  X,  426)  v.  o^»n  i.  d.  Bed. 
stark  s.,  n.  "Priedr.  Delitzsch  =  der 
im  Lande  Aidamüt  einem  aram.  Yoiit 
und  Distrikt,  gefnnden«  Stein. 
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t^!Qny  N.pr.  aram.  Ebt  6,  2.t  I^gbatana^ 
Hauptstadt  HedieDS  und  Somm«rrMi- 
d«iiB  der  pmuohcn  MonanlMii,  an  der 

Stelle  des  heutigen  Hamadän  (weichere 
Aussprache  des  alten  Namens).  Assyr. 
Äffamatanu.  ä.Brugacb^BeiBe  n.  Persien 
I,  363  ff. 

''^Dni^  {contr,  aus  n^a  n^m  ich  such« 
Sclinis bei  Jahye)  N.pr,  m.^2B  23, 34.t 

(jedenfalls  denom.  St.  von  "inx, 

■^in«  Hinterteil,  s.d.)  hinten  Beiu,  hinten 
bleiben,  dah. zögern.  In  An/ nur  X.impf. 
COM.  "in«i  (aus  tnitg,  vgl.  arw  Pr.  8,  1 7) 

j^sandsnii  verschi^en. 
6yr.  y^e) ,  daii.  Sab.  "vnit  Tsr- 

iehieb«ii|  prolongieren, 

PL  115(1  impf,  -^nx-;  poK/t  0^**»iW  1) 
zögern,  säumen,  wie  Kai.  Ki  5,  28. 
Ps  40,  18.  70,  G.  .Tee  46,  13.  Hah  2,  3. 
Dn9,  i:i,  mit  h  vor  dem  Inf.Qn  31,  19. 
—  Pr  23,  30:  "p^Ty  O''in^io  die  spät 
«rnftUtm  heim  Weine,  Jes  5,  11.  Vgl. 
Fs  127,  2.  2)  causat.  jem.  -verweilen 
machen,  aufhalten  Qn  24,  56,  mit  dem 
Acc.  der  8.  etwas  verschieben  Ex  22, 
28.  Dt  23,  22.  Koh  5,  3.  Ellipt.  Dt 
7,  10:  er  venchiaet  nickt  (die  Strafe) 
«etmm  .Feindet 

Hiph,  impf,  nni^i  f.  nijSI^  (s.  Qee. 

^  r>S)  2  S  20,  r)^Kri  sögem,  aftnuen. 

iLt.  nrr^-i ,  9.  ".rr. 

Derivate:  in«  —  n^Y»,  "Jin^  Yiell. 

TT»  T  T 

*^fc<  /ew.  n'jrjK  (mit  Dag.  f.  implicitum) 
PI.  wnnH/niin^t  (wie  v.  in^)  1)  ^4^'. 
eig.  der  folgrade,  sweite,  aäer.  nsis^ 
r-iniei  im  folgenden  Jahre  ön  17,  21, 
1  K  3,  22.  Dann  der  (die,  das)  andere, 
alim.  Gn  4,  25.  8,  10.  12.  2!»,  l!i  ff. 
(Ar.  ^aJ,  sab.  ifrKK).  Sehr  häufig  ist 
ö-^inj»  ö-si^K  andere  Götter,  d.  i.  Götzen, 
%  bes.  un  Dt  und  bei  Jer.  Jes  42,  8: 
meine  Ehre  gebe  ich  keinem  omiem  (Gotte), 
Ps  in,  4:  icrra  "inx  die  einem  andern 
(fremden  Gotte)  tiacheilen  (s.  noch  zu 
—  2)  N.  pr.  m.  1  Ch  7,  12 

IIHjJ^  1)  ursprüngl.  äubat.  der  hintere 
Teil  (i.  den  PL  Vgl.  pb»n.  nwri  «mi 
[KMi.]  He  i»nffm  (TeUe]  des  Fkttehm 
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u.  nah.  rvTnUf  vmm  seine,  ihre  Nack- 

2)  Ado.  a)  hinten,  nur  Gn  22,  13  (b. 
im  Hintergfrunde  der  Rcene.  Fälsch- 
lich Vtäff.  poit  tergum,  und  nach  an- 
nötiger  Konjektur  der  Sam.  T.,  42  bebr. 
Ute,,  LXX.  8yr.:  ifiK).  b)  von  der  Zeit: 
hernach  Gn  18,  5.  Ex  5,  1.  Nu  19,  7. 

3)  Praep.  d)  vom  Orte;  hinter  Ct 
2,  9.  -nx  "r^^n  hinter  jem.  hergeben, 
folgen.  Gn  37,  17.  Iii  31,  7.  n^^a 
binter  (etwas)  weg  Ps  78,  71*  h)  Ton 
der  Zeit:  nach  (so  anob  ITÄ  anf  d. 
Mesa-Inschr.)  nVxrt  o^a^  "»rn  nacb 
diesen  Dsnp;«  n,  hierauf  ön  15,  1.  22,  1 
und  huuüg.  'ii  nnyi  nachdem,  hierauf 
IiT  14,  36  (bftüifiger  "»TO)« 

4)  ITÖX  inyi  (häufiger  ^  •'inil) 
nachdem  E?^  '0,  1  .  und  ohne  ""^ 
42.  7.  —  i  iir  -rx  no.  3.  4.  ist  viel 
hiiuüger  der  tiurai         der  vor  Suffiac, 
jedesmal  steben  miouni* 

Ä  nur  8t.  cetr.  inn^j,  mit  Suff",  '»yy^ 
■!"-ins  1)  Subst  Hinterteil.  2  S  2,  23: 
r'^-rn  "^"insa  mit  dem  Hinterteile  des  Speers. 
2)  Fraep.  a)  des  Ortes:  hinter,  nach. 
Lv  26,  33.  1  8  14,  37.  2  K  19,  21. 
9pnri9  Hintwdir  her!  sc.  ist  derFdnd, 
Hos  5,  S.  cn-'-inx  ("'W)  die  ihnen  folgen, 
ihre  Nachtreter,  Schmeichler  Ps  49,  14, 
'^1^9  nachgehn,  folgen,  s.  ^j^T.  rrfl 
1B  '^t'^I-^  jemandes  Partei  folgen  Bs  23, 2* 
2  S  2,  10.  ()  von  der  Zeit:  naob  Gn 
16,  13.  17,  8,  nachdem,  mit  dem  Inf, 
Gn  5,  4.  3)  niö«  "»^nx  Cory.  nachdem, 
mit  dem  Verb,  finit.  Di  24,  4.  Jos  9, 
16.  23,  1,  mit  ausgelassenem  Lr 
25,  48.  4)  ISr^riK  darauf;  naobber  Gn 
15,  14.  23,  10.  25,  2(5.  2  S  2,  1.  Als 
Coty.  "T^  eig.  nachher  rlnps, 

d.  i.  nachüom,  wie  im  Lat.  poeteaquam 
fttr  postquam  Gn  6,  4.  Obne  mdM  2  B 
24,  10  (wie  TJrt?  für  -n^  fr^ti  ▼gl- 
LG  S.  636).  Zuweilen  dafiir  nh  •^yr» 
Hi  42,  16.  Est  9,  10,  vgl.  das  aiäm. 

M.  andern  Präpp.  a)  "^y^,  woffir 
einmal  "^yvr^  1  Ob  17, 7,  nnd  |  '*nn«Q 

Neh  4,  7  hinter  (etwas)  weg  2  8  20^  2. 
2  K  17,  21;  aber  auch  bloss:  hinter 
(B.  -js  no.  3,  c)  Ex  14,  19.  Jos  8,  2. 
Kob  10,  14.  Jer  9,  21;  Ton  der  Zeit: 
naeb  Eob  10,  14,  dab.    ■^'vtira  damf 
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2  8  3,  28.  —  6)  •»•nmrVK  hinter  (mit 
dem  Acc.)  z.  B.  •'^nirV  hinter  mich. 
2E9,  18.  —  c)  •'■VT^Ss  hinter  (mit 
dAriL)  Eb41,  15.'&  3,/l 

^fj^  pL  atr.  "nr^  ein  Hebraismus  dos 
Ubi  Anun.  (fibr  das  somtige  «ram. 

TIS)  nach  Dn  7,  24:  p'^ty/^  n.  L  d. 
Formel        -vyv^  2,  29.  45.t 

p"irs<  jj/.  a"'5'-in»  (auch  plene)  m.  ns'nnyi 
/".  A^.  (von  nny:  mit  der  Atljektivendung 
^i)  1)  der,  die  (das)  hintere  Gu  33,  2, 
diL  w«BtIiehe.  (S.  nln^)  p'^nttn  o^n 
du  UMmmt  d.  h.  das  mittelländische 
Meer,  assyr.  „das  grosse  Meer  des  Weet- 
iandes  {mat  aharri)"  I)t  1  ! ,  24.  34,  2. 
Jo  2,  20.  2)  der,  die  {das)  folgende, 
Wliiftige  Pb  48,  14.  78,  4.  6:  Ti-in«  -Uta 
iu  wk9Mßifi9  QetdML  fVß  Qti  die 
Folgezeit  Pr  31,  26.  Jee  30,  8.  PL 
cj-rtx  Nachkommen  HT  18,  20.  Koh 

4,  16.  3)  der,  die  (das)  letzte.  Jes 
44,  6:  der  erste  und  letzte.  2  8  19,  12. 
13.  —  Bm  Fem.  tMai  odv.  fttr:  siim 
letzten  Male  Dan  11,  29.  Mit  Praeff. 
njnniia  Dt  13,  1  o  und  na'msÄ  Nu  2»  31. 
Koh  1,  11  zuletzt,  endlich. 

N.  pr,  m.  1  Ch  8,  l.t  VieU.  ver- 
derbt aus  dem  folg. 

^^T^HK  (hinter  derFeßtungsmauer,  wahr- 
Bcheiiil.  geboren)  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  b.t 

*^!^  aram.  adj.  fem.,  alia  Dn  2,  30.  7, 

5.  a.  8.  20.»  Es  Bteht  für  minx  und 
da»  To«  ist  weggeworfen,  wie  in  itätn 
ftr  rwjK3,  «5«  waj«* 

«ram.       der  leftite.  '|p¥  eig. 
bis  zum  leteteiiy  zuletsi  Dn  4,  5  Ki. 

^^T^.  f.  1)  die  hinterste,  letzte  (ent- 
fernteste)  Seite  Ps  139,  9.  Häufiger 
übertragen  auf  die  Zeit  (opp.  n'n&t^): 
Bude  Dt  1 1, 12,  Ausgang,  spätere  Zeit, 
iMee  SohiekMa  Hi  8,  7.  42,  12.  Pr 
5,  11.  5,  4:  rnia  Rrmn«  ihr  (der  Ehe- 
brecherin)  Ä^iffgnng  if>t  bitter,  d.  i.  der 
Ausgang,  den  sie  herbeiführt,  vgL  23, 
82.  Jer  5,  31:  inn"<nn§A  ^toi^g-rnj^  was 
«NnialtlraiitJMediMii(dieieBT>eibensf 
»3^3  Ft  iii.-Suff.  ist  neutrisch)  ihun?  Dt 
ä2,  20:  Br^""i.H^  ifo  MH"^«  d.  i.  ich  will 
when,  welches  Ende  ee  mit  ihnen 


m 

nehmen  wird.  Vorzugsweise  Ton  onem 
glücklichen  Ausgange,  Pr  23,  18.  24, 
14.  Häufig  in  der  Phrase:  rv^nn^ 
anp^  am  Ende  ier  Tage  (d.  b«  äee 
gegenwärtigen  G-eschichtsverlaufs)  Jes 

2,  2.  Gn  49,  I.  Mi  4,  1.  Nu  24.  14. 
Dn  10,  14.  —  2)  Nachkommenschaft, 
Nachkommen  Fb  109,  13.  Am  4,  2. 
9,  1.  Dn  11,  4. 

n'^'^t^"'  (nur  cstr.)  f,  erem.  Bude  Dn 

1"in((  anm.  A4fl  ein  anderer.  Dn 2,  II. 
44.'^3,29.  5,17.  7,24.  Aaeb4,5  KrLt 

n'^S'^njS^  AAv.  rückwärts,  rücklings,  ön 
9,'  23.''  18  4,  18.  Jee  38,  8. 

D^SB't'ÜUjn»  m.  j)/.  Ebr  8,  36.  Etäth  3, 
12.*  '8,  b.      8t,  Satrapen,  penisebe 

Statthalter,  welche  die  bürgerliehe  und 
Milltärgowalt  über  mehrere  kleine  Pro- 
vinzen hatten,  deren  joder  ein  TJnter- 
statthalter  (i^n^)  vorstand.  Das  Wort 
isi  dae  «Itpers.  J&eAoCn^pdioa»,  abge> 

kürzt  Kachatrapä,  largantig  (der  harte 
Laut  der  alten  Dialekte  Jcsch,  später 
8  und  sch,  ist  im  Hebr.  behandelt  wie 
in  TDinv^nx).  Das  altpers.  Wort  ist  zu- 
sammengesetzt aus  ktchalm  Land  und 
pdwm  Beschützer,  von  der  Wnrzel  pd 
schützen,  vgl.  Haug  in  Ew.  bibl.  Jahrb. 
V,  153.  Lagarde,  Gea.  Abh.  68,  14 
Armen.  Stud.  §  16Ö7.  1956.  Sem.1,  42£: 
(Lagarde  will  IT^IW^  ™*  vnverinderl. 
langem  —  TOlcaliBieren). 

'l'^DB'^^'TiJnÄ*  emph.  K'sßnnrnx  aram.,  m* 
pk'     t.~  iL  du  be^r.'  Dn  i,  2.  3.  27. 

3,  2— 8.t 

TlÜ'T^TDnK  N.  pr,  Aka»veru9,  bebr&iscbe 

Form  des  Namens  Xerxes.  T^stb  1,  1 
u.  ö.,  ausserdem  Esr  4,  6  (wo  man  der 
Ohronologie  nach  Kambyses  erwarten 
sollte)  und  Dn  9,  1  vom  Yater  deg 
Dttiu  HedM  d.  i  Aetyages.  Die  Ety- 
mologie hat  auszugehen  von  der  ältesten 
Form  des  Namens  Xerxes  in  den  Keil- 
schriften: KhscJ^ärKha  od.  Khechi^ärachä, 
zusges.  aus  JiMI<(^  Bneb  nnd  einem 
•neb  aenetinBigennamen-enebeinenden 
ärscM,  welches  nach  Bttmonf  Auge  be- 
deutet. 8.  Oppert,  Joum,  as.  A,  XIX, 
174  f.  Über  die  Behandlung  des  altp. 
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kh9cha  vgl.  den  vorigen  Artikel  and 

CP9~I>IIUI  JH. 

•  T    I    I   -  - 

•ÖD^ICnR  Esth  10,  1  Kt.  f.  willig 

'''irjWHH  (viell.  zur  Herrschaft  gehör^, 
nac^  dem  Fers.,  s.  Q'^snpR^m)  N,fr.  m. 
(m.  Art.  '«n)  1  Ch  476.t"* 

D-'Snriyprx  pi,  Esth  8,  10.  14t  mit  dem 
Art.  nls  Äpposition  zu  tJ~*fn  die  Pferd^ 
wahrsch.  ein  Adj.  die  kerrschaftlichmt 
Tom  altpers.  Jbeftolra  Hemobaft,  Laad, 
mit  äna  abgeleitet;  b*  Hang  in  Eir« 
Jahrb.  V,  154. 

B.  irii|». 

(St.  BISR)  Mtl.  1)  das  Leisereden, 

Murmeln.  Pl.füX  concr.  dieMurmcler, 
f.  Toten-BeBchworer  (vgl.  ni-i«)  Jes 
19,  3t.  2)  das  leise  oder  langsame 
Gtehwi,  Yer&bren.  Baher  ti«  (nur  1  K 
21,  27),  uiih  meistens  adverbiell: 
a)  langsam,  leiee,  vom  Gehen  1  K 
21,  27,  von  dem  leisen  Fliessen  des 
Wassers  Jes  8, 6.  ''Xi»\)  eig.  nach  meiner 
GemficbUebkeit,  d.'ii.  «lliiifthlich,  wie 
ich  es  gewohnt  bin.  Qu  33, 1 4.  b)  sanfly 
gelinde.    2  S  18,  5:  •'Yu^h  (ver- 

fahrt) mir  gelinde  mit  dem  Knaben.  Hi 
15,  11:  TJijl?  IH^  "laji,  und  ein  Wort  in 
Smffheii  an  iidk.f 

'TWÄ  m.  der  Wegdom,  rhamnus  (von 
watebem  12  Arten  ia  Pal.  Torkoiimien, 

Tristram,  FFP  264  f.  ön  50,  10  f.  (s. 
n»).   Ri  9,  14.  15.  Ps  48,  10,t  Ar. 

jJal  (gewohnlich  ^rv-^I»),  mischn.  1^ 
aram.  «"TOi*,  xü:;}».  H.  Low,  Aram. 
Pflanzn.  44f.  Es  gicsbt  eine  ar.  II.  Form 

^\  testigen,  die  aber  unklarer  Her- 
konft  ist  und  keineii  8t.  *K3K  beweist. 


SUR  (Syriasmua  für  j^ö«,  daher  Zere 
9mpimm)  m,  Faden,  Garn,  Pr  7,  16: 


von  ägyptitchem  <?am.t  Im 
Tarc^um  bedeutet  'x  Seil,  Strick.  Dah, 
wohl  das  gr.  6&6pji,  Leinwand.  St.  )caK. 

tOCd^  ar.  11  leise  TSna  Ton  üeli 
gaben,  z.  B.  vom  Enanen  dea  (neuen) 

Kamelsattels,  vom  Knurren  des  Leibes 
vor  Hunger  (ipvCe**).  8.  Ges.  7a\  Jes 
19,  3  und  Lane,  Ar.  Lex.  66.  Dah. 
ttbolLleise  gehen,  ▼ev&bren.  DeriT.Di^ 

83 


nur  paH.  Buet  u.  &!it3x^  pL  tni^ 
rii'-as^«  (ar.  ^1  ('onj.  H.  lY.  eig.  ver- 
stopfen ,  ar.  med.  £.  von  Leibesver- 
Btopfuug;  aram.  C4a,  ohturare,  ver- 
sebütten,  niisebn.  fi^^tt  das  UassiTe) 
verschliessen  z.  B.  llund,  Ohren,  Jes 
33,15.  Prl7,  28.  21,  13.  nirs-j«  nwk? 
Ez  40,  16.  41,  IB  26  verschlossene 
Fenster,  d.  i.  walirscb.  Gitterfensteri 
derm  Gitter  eingemauMi  war.  Etwa« 
anders  ist  der  Anedrook  1  K  6,  4.t 
mpK,  «M^.  »aije  da».  Pi  58,  5.t 

WJJj^*,  wovon  l^tsK  Garn,  aram.  ^^üi< 

Seil,  Strick.  Der  St.  ist  als  Vb.  in 
keiner  semit.  Spr.  gebrBnehlidi.  ISne 
Yermntong  über  Mine  Bed.  i.  bat 
]>elitiBeh  su  Pr  7,  1«. 

TtO&i»  ^Pf'  verschliessen,  Ps  69, 
16.t  Arab.  umgeben,  umeahliesean,  am- 
hegen.  BaTon  die  beiden  IL 

'l'CX  ^gebunden,  Tiell.  itunun)  N,pr,  «i» 
1)  Esr  2,  16.  Neh  7, 21.  10, 18.  2)  Bsr 
2,42.  Neb7,  4&.t 

^tSI^  Adj.  verschlossen,  gebnnden,  miti 

ij"»«"  1^  gebunden  an  seinpr  rpchten 
Hand,  von  einem,  der  links  ist  Üi  3, 
15.  20,  io.i  Vgl.  jJi»  binden,  vom 
Lähmen  der  Zunge. 

ausser  yor  Sn£  immer  kontrah.  sv 

1)  Adv.  wo?  {bjt.  4>  «.  vjt, 
Ktb.  Kfi  l  wer,  itt  Pronominalwnml 
dw  IVage,  TSTW.  mit  dem  demon- 
stratiTsn  ^  in  avam.  Vpm  bicee.  Hebr. 

und  ar.  auch  verlängert  zu  j^f. 
Vgl.  aram.  Tn,  'p-}i<  mit  ni  und  "»tx). 
Gn  4,  Ii.  Dt  32,  37.  1  8  26,  16.  Mit 
8uf.  n|*e;  wo  (bist)  diiF  Gn  3,  9.  i% 
wo  (ist)  erf  Ex  2,  20.  2  K  19,  13.  Mi 
7,  10.  Hi  14,  10.  20,  7.  c*?«  wo  (sind) 
ne?  Jes  19,  12.  Nah  3,  17.  Häufiger 
ist  n*x,t 

2)  Mit  andern  Adverbien  oder  Pro- 
nomin.  Tarbnndan  gSebt  ea  ihnen  bloss 
fragende  Bdtg.,  wie  n;^  relative,  vgl. 

das  deutsche «?ovon?  für:  von  welchem? 
Daher   a)  m-«  toelcherf  wer?  Hi  28, 
12.  20.  3S,  19. 24.  Koh  116.  2  K  3,  8  ; 
twfaÄe»  Wegf  desgl. 
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(▼on  m  hier)  tsth  7,  5.  1  S  9,  18. 
1  K  22]  24.  2  Ch  18,  23.  —  6)  rmni 
m  wUbM?  iMAarF  (v.  rma  m»  is) 
Ott  16,  8.  Hi  %  2.  Jon  l/S:  mqnV 
OM  toeibA«m  YoOtef  2  S  15,  2:  ma~*^K 
"7  aus  welcher  Stadt?  —  <?)  ri«\ 
m^AoZt)?  (v.  neh^  deshalb)  Jer  5,  7.  — 
Eehnre  andere  Adverbien  werden 
uuHKait      in  Bin  Wort  ▼wbondon. 

8.  rtv,  ns^t^,  nknn  nnd  vgl*  ijr.  |Lf 

nr?)!^  wo? 

I V  (t.  mx  I,  aMh  OUh.  $  152,  h) 
I)  AM.  Henler  («ig.  OtM)  d.  i.  der 
Soluika],«r.^^T^\  Heiiler8aoli]i,Talgir 
^15  (eyr.  Jof  iü)  od.  ^1. 

dv  Hettler,  Nur  im  PL  v«i«t  Jot  18, 
32.  34,  14.  Jer  50,  39.t  2)  /«Cet^. 
s.  V.  a.  •n«,  vo«/  wehe!  mit  dem  Dat. 

Koh  10,  1 H  :  X  },  10:  •^^»  (wofür 
die  meisten  Ausgg.  maüoretisoh  richtig 

r.  aus  inj,  ■>'{<,  Olsh. §!52,b. 
St.  met  Ii;  häufiger  im  PI.  D'^^k  ,  einmal 
7«  Es  26,  18.  m.  (f,  Tiell.  Jet  23,  2, 
winii  Bich  nicht  die  Slonstruktion  blosi 
nach  dem  Sinne  richtet,  der  auf 
^fht).  Küste  und  Insel  (eig,  recepta- 
ctUum),  und  zwar  a)  für  Küstenland 
Jm20,  6  (von  Asdod),  23,  2.  6  (von 
Tyms).  Es  27,  6.  7.  Allgemein  f.  Land 
iioGegens.zu  Wasser  Jes  42, 15.  Insbes. 
gebraucht  der  Yf.  von  .Tee  II  c*^'i<  überh. 
fär  die  „Länder  u.  Völker  der  Heideu- 
Vdt"  41,  1.  5.  42,  4.  10.  12.  49,  1, 
ftli'S.  59,  18.  60,  9.  66,  19.  80  anoh 
P»  97, 1.  5)  Insel  Jer  47,  4:  "irrr 
Insel  Caphtor  (Greta).  ON"!  •'^x  Esth 
10,  1.  Ez  27,  6.  .Ter  2,  10.  'v^i.  dxj  \>< 
{iefämy  wiiaog)  GIB  139  u.  die  dort 
veneielineten  Xneelaamen  des  Mittel« 
oieeres,  welche  mit  IK  (J,  Ae)  beginnen. 
—  Im  PI.  apcz.  von  den  Küstenländern 
QDd  Inseln  des  mittelländischen  Meeres 
Chi  10,  5.  Ps  72,  10.  Ez  2ö,  15.  18. 
27, 3.  Du  11,  18.  —  Es  27,  15  ist  sn 
^  «rabisohen  oder  indiaehen  Inseln 
vsd  Kfisten  nn  denken. 

Ado.  nioht  (verldlmt  sns  pijt 
oder  YW)  Ei  22,  39.t  Ausserdem  in 
den  JT.  jw.  n.  viell.  in 


w^K.  phön.  \y  CI8  2,  5  u.i>a«  =  ia 
1,  13  u.  ö.   Mischnisch:  nicht  ^  z.  B. 
mim  mn       getieht  ihr  denn  nidUf 
V.     *i«nk  IN  mm9gli€h,  ypm      «t  M 

nicht  mein  TFinueA.  Im  Äth.  ist  es  die 

gewöhnliche  Negation,  welche  als  Parti- 
rtila  imf^arabüis  auch  vor  das  Verbum 
gebotzt  wird. 

hassen,  anfeinden  (eig.  wohl 
Terhasst,  zuwider,  eklig  eein.  Vgl. 
^\  und  rq»  no.  1)  Ferf.  nur  Ex  23, 
22:  "Tia^KT;  auPserdemPart.  5a6»f.  a;:^», 
(ass.  äibn,  ibu),  m.  Suf.  •^■^i^  Plur. 
wa-;!»,  D-'a^x,  /em,  r^Jk*  cär,  •'Ra-'k 
Feind,  Widerancher  Gn  22,  17.  49,' 8, 
zuweilen  noch  mit  Yerbalrektion  1  S 
IS,  Of>.  r-rnx  a^-x  ein  den  Davit!  "Rp- 
feindender.  Fem,  Feindin  i  f'einde  Mi 

7,  8.  10. 

Deriv.  N.  pr.  aiN*  (?)  und 

n^'^Hl  (für  Tv^'i^it,  wie  für  ^y^^j  f. 

Feindschaft,  i'eindäeiigkeit  Öu  3,  15. 
Nn  35,  21  f.  Ei  25,  15.  85,  5.t 

m.  eig.  Last,  wovon  jem.  niederge- 
dmoki  wird  (s.  *nt  «0.  2),  dah.  Un- 
gifick,  Not,  Yerderben  Fe  18, 19.  Hi 
18,12.  21,17.  30,12.  Frl,  26.  27. 

6,  16  u.  ö. 

n^M  \)f.  Habich^  Ton  seinem  Geechrei 
benennt  (für  iri»,  von  n;»  I) ,  ar.  5^ 

von  l^lT,  welches  das  Gheschrei  des  ' 
Habichts  bezeichnet,  Hi  28,  7 ;  als 
Gattungsname  für  verschiedene  Arten, 
dah.  Lt  1 1,  14.  I>t  14,  13  der  Znsati 
m-nj^.t  (IJCZ.  Uah,  F«^.  Mtttur).  8. 
.Botfftarfi  Sieroz.  IL  8.  193  ff.  —  2)  iV". 
pr.  m.  a)  Gn  36,  24.  1  Ch  1,  40.  6)  2  S 
3,  7.  21,  8.  10f.t 

rrjÄ  s.  V.  a.  •'St  wo?  {mit  n—  aus  ty', 
wie  in  M|n=s.  siehe)  Gn  18,  9  u.  ö. 
In  indirekter  Frage  Hi  15,  23 :  er  irret 
flodk  Br9t  rt^  100  (er  es  finde). 

lSi*i<  (spr.  jQob)  N.  pr.  Hiob,  der  Held 
des  TOB  ihm  bennnnten  Bnohs  Hi  1  fi, 
sonst  nur  El  14,  14.  20.  XZX  lAß 

Ar*  4^^t.  Xsn  hat  den  Namen  (so 

8.  B.  Ges.)  auf  a^  anfeinden  zurück- 
geführt.  Dann  wfirde  ai«ti  fettMig 
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bed.|  nicht  ang^Hndet  (näml.  vom  Satan), 
d«nii  di«  Foim  Mop  bt  nie  twk  paasiT 

(vgl.  "1107  Tadler),  und  der  Name  sicher 

nicht  vom  Yf.  des  Buches  erfunden. 
Ewald  n,  A.  verglejchen  die  ar.  Form 

des  Namens  I  i^^^l  d.  i.  <2er  sich  QoU 

tutcmdet  (vgl.  zurückkehren,  a. 

Hitzig,  Hiob,  S.'  X).  Bar  H*^br.  er- 
klärt ai"5<  durch  ] '    ""^  Geliebter. 

ba^K  N.  pr.  f.  Weib  Ahaha,  Tochter 
des  Ethbaal,  Königs  von  Tyrus  1  K 
16,91.  18,4.13.  21,5ft  8K9,7E 
Bmn:  Isabeila.  —  CI8  158  komznt 
das  N.  pr,  f.  !>at«V5a  (was  man  Baal 
hat  erhohen  deuten  darf,  s.  zu  vor. 
D.  H.  Müller  vermutet,  dass  )>^yi< 
WM  nnprünglichem  ^IHbn  abgeändert 
■wurde.  Man  naamte  die  Terhaaite 
KSnigin  VST  "«tt  —  "iM. 

ni'H^k  apitere  (miaelmiaolie)  SehreibuBg 
f.  nryn  od.  a. 

705*^.  (ruhmlos,  a.  ^  US)  Ä  jpr.  m, 
i&i,  21.  14,  d.t 

■^pÄ  wie?  abgekürzt  aus  ns-w  Gn  26,  9. 
Zuweilen  als  klagender  Ausruf:  ach 
wie!  Ps  7^,  19.  Jes  14,  4.  Koh  2,  10. 
Mit  dein  Perf.  ,^usruf  der  Verwuii- 
demag  ftber  Ghaobehenee^  m.  d.  Impf. 
^Auaraf  der  Verwerf iing«  Ps  II,  1. 
137,  4,  B.  Hupfel.l  zu  Ps  11,  1.  Mehr 
relativ  in  abhängigem  Satae  Idutb  3, 
18.  2  K  17,  28. 

nD^t^  (aug  "^g;  no.  2  und  riT  p.  v.  a. 
so,  hier)  1)  wie?  Bt  1,  12,  meiüteus 
klagend:  varmm  Mtf  eig.  wie  iai'a 
nur  möglich,  daaa  ....  (wie  ar.  <J^) 
Jea  1,  21.  Tbr  1,  1.  Dt  12,  30.  Im 
Ausrufe:  icie  sollte  Oott  wissen!  Ps  73. 
11,  vgl.  Hi  22.  13.  2)  wo?  Ct  1,  7. 

wo  (ausser  der  Frage)  2  £  6, 13 

Kt. ;  Kri:  la-ijct 

riD^"^  wie?  Ct  5,  3.  £ath  8,  6t  ana 
und  n»  — n^,  rä,  ao. 

iHk  (St  V»)M.  1)  Widder  (auch  tftlm.) 
Gn  15,  9  u.  o.  PI.  ü'^Yi^  Ex  25,  5.  Hi 
42,  8  (b.  Baer  z.  St.)  od.  dV^  Eb  27, 
21.  2  Ch  13,  9. 
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2)  cstr.  b-»«  u.  (Ez  40,  4S >  V«.  PI.  ö^V*»« 
n.  (Es  40,  10)  DVtt,  m.  8Mff.  (40,  16) 
n^rr^K Kunstausdruck  der  Arehitektnr, 
nämlich  «He  verziorte  Einfassung  und 
Bekleidung  derThür  mit  Säulenpfosten, 
Fries  und  Sockel,  crepido  portae  l  K 
6,  31.  £a  41,  3,  vgl.  40,  9.  21.  24.  29. 
33.  36  f.  48  f.  Dann  auch  ohne  Be- 
ziehung auf  die  Thür  im  Flur,  die  her- 
vorstehenden Teile  oder  Felder  an  der 
Fronte  des  Gebäudes,  auf  denen  die 
Säulen  und  Palmen  aich  befinden,  und 
■wiaehen  welehen  die  Twieflingen  fikt 
die  Fenster  Ez  41,  1.  10,  10.  14.  16. 
3S,  vgl.  26.  31.  34.  37.t  Die  alten 
Yerss.  bald :  Pfosten,  bald  Säuleo,  Aqu, 
xQuofta  die  Säulenvoluta,  sonst  xQt&s 
genanni,  Jea  6,  4  hat  daa  Targ.  n^^^ 
in  derBed.yorsprünge  (der  Schwellen). 
Abzuleiten  v.  ,  ^■'x  no.  4,  eig.  Vor» 
Sprung,  prominent ia.  Vgl. 

b*:«*  oder  b^S;*  (St.  ^jix)  m.  eig.  stark, 
miichtig,  dali.  1)  Plnr.  3""^**  die  Mäch- 
tigsten, Vornehmsten  Ex  15,  15.  Ea 
17,  13.  2  K  24,  15  (Keri).  Daa  Wort 
iat  jedenftlla  eina  mit  ^t  1, 1.  2)  «lerlcr, 
grosser  Baum,  wie  ^ifv; ,  hea«  Säeha 
(robur)  od.  Tv-rebintVi.  .  wi^lche  genauer 
n^x,  'ilbx  )ii':s  t.  Der  bing.  nur  im  N. 
pr.  "i'^Jt^  b'^x  iüichen-  oder  Terebinthen- 
li*in  'Pharaiii.  Chi  14,  6.  PI.  tAf^  D^^t 
Jea  1,  29.  57,  5.  61,  3. 

b*"^^  (n.  Köldeke  dem  Aram.  entlehnt: 
a7T.*lL?  Hilfe)  «1.  Kraft  Pa  88,  5.t 

b^5<  (St.  \)ij<)  Hirsch  (urspr.  Steinbock, 
a.  Hommel,  Säugeth.  279  f.  391  Anm.) 
Dt  12,  15.  22.  14,  5.  15,  22.  1  K5,  3. 
Jes  35,  6.  Ps  12,  2.  Plur.  c^x  Ct  2, 
9.  17.  8,  14.  Thr  1,  6.t  Das  Wort  ist 
m.,  aber  Ps  42,  2  bezeichnet  es  als 
f»  die  Hindin  (aonat  n^^),  vgl.  Gha. 
§  107,  1.  Anm.  —  Ln  Aram.  daaa. 

Ar.  Jj^,^  wilde  Ziege,  Beb,  Oemae. 

Äth.  Pf  A  :  Hiraeh.  Phdn.  W  (waa 
aber  auch       aein  kannte). 

f'  Hirachknh,  Hindin  Gn  49,  21 
cstr.  rhi^  Pa  22,  1.  Pr6, 19.  Jer  14,&. 

PI.  n-i^'^x  Ps  18,  32.  2  S  22,  31.  Pä 
29,  n.  TTiib  3,  1  Hl  3?),  1  mtr.  r'Vx, 
et  2,  7.  3,  5.t  —  Die  Überschrift  von 
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P?  22.  -r"rn  r-V-'H-lj?  nach  ^er  „Hindin 
der  Morgenröte"  scheint  deniMamen  eines 
Liedes  za  beseichnen,  nach  dessen 
IMocUe  diesar  Pb«]iii  geeungm  wraden 

sollte,  wie  ",2^  mo-^?.  Hindin  der 
Morgenröte  ist  wahrscb.  die  zuerst  ber- 
Torbrechende  Sonne,  deren  Strablen 
flönier  beissen  (s.  X^),  s-  Levy,  isbbr, 

f^?^  (t.  b*st,  Tgl.  Hirschau),  N.  pr, 
1)  «mr  LeTitenetadt  im  St  Dan,  W 
fpiphanins  *JaXta,  jetzt  Jälo  nahe  bei 
.Vicopolis  (Amwäs),  Hob.  NBF.  189. 

Jas  10,  12.  19,  42.  21,  24.  KI  1.  35. 

IS  14,  31.    1  Ch  6,  54.  8,  13.  2  Cb 

Ii,  10.  28,  18.    2)  einer  andern  im 

fit  Selmion.  £i  12, 12.t 

Siehe)  J^|M^  i)  einer  Stadt 

10  Dan  (B»  SOitf)  Jos  19,  4'.^.   1  K 

4,  9.  2)  m.   a)  eines  Richters  Ei  1 2, 

11  £  6)  (Ja  26,  34.  36,  2.  c)  b.  pJ»fiS.t 

Wb;K*  (St.  i>ii<)  m.  "ri^s^H  /:  i.v.a. 
W  Ötarke,  Kraft  Ps  22,  26.t 

»chwjeriger  Ausdruck  der  Architektur 
des  Tempels  Ez  40,  1»)  ff.  Nach  Ges. 
ympmnff  am  Foiae  des  GebKndes,  0t' 
'äw;  Dann  wire  es  verschieden  von 
sVh  (s.  d.).  Da  aber  LXX,  Tg.,  Syr. 
^'eide  identisch  fassen,  so  dürfte  die 
Erklärung  Vorhatte  vorzuziehen  sein  (s. 
Kflbn,  £s.'b  Gesicht  y.  Tempel  22  £). 
Ks  macht  freilieh  mehrcve  Textttnde- 
rungen  nötig,  s.  Smend,  Ez  326.  Nach 
Fri<>dr  Delitzsch  s.  v.  a.  babylonisoh 
«^m  „quodvig  anticum". 

fBäume)  N.  pr.  einer  Lagerstätte 
der  Israeliten,  der  zweiten  von  Ägyp- 
ten ans,  mit  zwdlf  Wasierbnumen 
ud  siebzig  FdlmMimm  Ez  16,  1.  Nu 

33,  9  f.  Mit  Ee  parag.  nr^K  Ex  1 5,  27, 
Na  ^3,  9t,  walirsc  h.  das  beutige  Thal 
Gbarandel,  s.  Bibl.  HW.  36S. 

l^"^  aram.  fmph.  xjVx  m.  Baum  Dn  4, 
^.  Sff.  Mischn.  u.  talm.  '■,b''i<,  syr. 
^asg.  £g  entspricht  dem  hebr.  )ibst. 

^  (Baum)  Dt  2, 8.  2K  14,  22.  16, 6, 
»veh  rvib*«  (BSiime,  Hain,  TielL  Pal- 


1K 

menbain)  1  K  9,  2P-.  2  K  16,  6.  2  Ch 

8,16.  26,  2.t   .V.  pr,  Ela*h.  ^r.  Alan», 
..  »■* 

ar.  Aikh  (dJJbl),  bekaimtn  Hafenstadt 

in  Idumäa,  an  der  Nordspitze  des  (von 
ihrhenannten)  ftlanitisehenHeerbnsens, 
des  nordöstlichen  Arnes  vom  roten 

Meere.  Nachdem  DsTld  dieselbe  er- 
obert (2  S  8,  14),  segelten  Salomoa 
Schiffe  von  da  nach  Ophir  (1X9,  26). 
Ältere  (Strabo  XVI, S.  776)  undNeuere 
erwShnen  in  der  Naehharsehaft  einen 
grossen  Palmenbain,  woher  der  hehr. 
Name;  unterhalb  desselben  steht  jetzt 
das  Srhloss  Akaha,  von  welchem  der 
Meerbusen  Goü  von  Akaba  heisst. 
S.  Bohinson  Fal.  I,  280  C  Wetastein 
in  Delitisch*  HL.  1875,  168. 

s.  nV*5t 

D**^*  IGcehn.  Bbl  emdireeken.  BaTon 

0**^  f.  h)9^M  Adj.  schreoklich,  fnrchthar. 
Hab  1,  7.  et  6,  4. 10t  nnd 

nff^  (für  tvoe^\  nvr  m.  Snft  äef*  Pa 

88,  16.  Hi  9,''34.  13,  21.  33,  7)  f, 
Schrecken.  Dt  32,  25.  Mit  folp.  Gen. 
aurfori'^  Pr  20,  2 :  Ty^-q  ra*'«  dfv  Schrecken, 
den  ein  König  verbreitet.  Hi  33,  7 :  ^TV^^ 
Ser  fieftredfaen  «er  mir.  ICt  Sä  jpony. 
tny%'^  Ez  15,  16.  PL  nf  Ps  55,  5. 

PI.  tj-^rj-x  m,  Suff.  rpbK  1)  Schreck- 
niese, Ps  SB,  16.  Hi  20,' 25.  2)  Götzen, 
eig.  Gegenstände  der  Furcht,  des 
Schreckens,  Jer  50,  38.  3)  N.  pr. 
Emier,  die  Ureinwohner  des  moa- 
bitisohen  Gebietes,  €hi  14, 5.  Dt  2,  lOfl 

"VS^^  (für  nw,  8.  an  '^y^)  aram. 
Q4f*  f,  schrecklich,  Bchreeken  erregend 
Dn  7, 7t;  hergeleitet  v.  (talm.  u.  targ.) 
"p^Q"»  (v.  «n^'^K  Foroht)  fdrohtbar.  S. 
Norzi  o.  Baer  s.  St» 

I< 
.  I'^.N  (St.  T'X,  "pH;  vgl.  das  ar.  negative 

o\)  »•  P'  T.^  r?j^  '^A'^^ 
?;5ix,  "qj"«»;,  ns5''»,  tass^x,  d:*»», 

poet.  ■io'^äi«.  1)  Sttbat.  )y<  Nichtsein, 
Nichtvorhandensein,  Nichts  Jes  40, 28 : 
1^16  D^sfin  ^riih  er,  der  Fürsten  übet' 
li^eH  iüm  NtMtem.  T.  17 :  ariiir^ 
«  85 
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21  y^ig:^  alle  NttUonen  sind  vor  iAm  (gv* 
btai)  ob  wflrsMfMiitdU  (wie  niAhtt). 
Je»  41,  il  f.  Hagg  2,  3.  Ebenso 
Jes  41, 24.  -j^MX  Ps  73,  2  (parall.  I3?as) 
um  nichtB  =»  hoinahe.  Jer  30,  7:  rxn 
Vito|  aodass  hk^  vorhanden  ist  setnes 
Qteidtm,  Nu  20,  5:  i:«  ny^  Waaaer  itt 
Md  da  (yni  itt  hier  Prid.  dee  NemiiMl- 
eatses).  Gn  2,  5.  Eoh  3,  19.  Daher 
allein,  einen  elliptischen  Nominnlsat^ 
repräsentierend  1  8  9,  4:  sie  gxngtn 
aw:h  durch  das  Land  Schaalim  ^'^^i  und 
(eie,  die  BMlinne&y  waren)  mMi  de» 

10,  14.  1  K  18,  10.  HI  3,9.  TfroV\ 

11.  wenn  es  nirhf  drr  Fall  ist,  wenn  es 
nicht  geschieht  (in  30,  1.  Ex  32,  32. 
Ki  \),  15.  l^rDK  an  non  Ex  17,  7.  Nu 
13i  20.  —  'WeitMiB  am  hftnfigiten  im 
8t.  cstr.  Y^.  So  deutlich,  wenn  ]'«k  mit 
Fräf.  steht:  a)  rxa  eig.  6«  Nicht- 
vorhandensein von.  Pr  S,  24:  ri'n-npi  "pi^ 
als  die  Fluten  noch  ntciit  da  waren,  11, 
14 !  wo  Mm  LeUmg  tat  (ni^aroTi  i*^), 
da  kommt  etn  FoftM  J*alt.  15V22.  26, 
20.  £z  38,  1 1 :  m^in  i-^ra  oAnc  Mauer, 
Auch  ohne  a:  ne&s  ')'^  ohne  Zahl  Jo 
1,  ü.  Ex  21,' 11.—  6)  eig.  zum 
Nichtvorhandensein  von  d.  i.  sodass  nicht 
ilt  (war)  Ew  9, 14.  2  Ch  20,  25  (m* 
doM  tie  nicht  tragen  konnten).  —  c)  "pKO 
eig.  vor  Nichtvorhandensein  von  d.  i  weil 
nicht  da  ist  (war)  Jes  "lO,  2.  Jer  7, 
32.  iU,  11.  Häufiger  nuch:  sudas»  nicht 
(ist,  war),  svit  sodoit  .B^ 
wohner  (mehr)  da  vd  Jes  5,  9.  0,  11. 
Jer  4,  7.  2f;,  0.  Zeph.  3,  6.  Da  1?  allein 
auch  schon  du  ae  Bed.  hat,  bo  liegt 
hier  ein  emphat.  i^leonasmus  Tor. 
ÄluiHoh  Jer  lo,  6.  7:  ef  tii  tMMk^ 
kekut  wie  du  (s.  Graf  St).  —  Dass 
"p^  urspr.  Subst.  im  8t.  cstr.  sei,  sieht 
man  auch  deutlich  aus  Yerhindungen 
wie  ^^"SS  ein  Mann  ohne  Lebens- 
kraft  iet  erklirende  Appos.  sn 
*i9|)  P»  88,  ft.  cr<B^  ig» 

von  Königen  ist  unergründlich  (pK 
ist  Prad.  des  Nominalsatzpp)  Pr  25,  ^. 
Fs  32,  9.  8o  werden  oft  geradezu  Adjj. 
privativen  Sinnes  umschrieben  'pijtb 
(l  *v^^)  dsm  Xnfttotm  2  Oh  14,  lol 
Jes  40,  29.  —  2)  Allmählich  verlor 
dip  Sprache  das  Gefühl  für  die  Sub- 
stantiv. Natur  dieaea  "pi^  und  letaterea 
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wnfde  mehr  u,  melir  Adv.  der  Yer- 
ndmuig;  Ben  Übergang  dam  bilden 
die  Stellen,  wo  von  seinem  nach- 
folgenden Genetiv  durch  ein  Wort  ge> 

trennt  ist  (s.  Hupfeld  zu  Ps  5,  10), 
wie  Fs  32,  2:  nyaT]  irvn^  5,  10. 
6,  6.  Jes  1,  6.  Gn'll,  80.  Lr'  11,  10. 
Kai  2, 13:  nia^  Tür  tHm  «odott  (a.  o.) 

nicht  mehr  ist  ein  SU^gmoenden  (Yen 

Seiten  rTottes).  In  den  meisten  Fällen 
steht  danach  'j'^x  (auf  der  Meaa^Inschr. 

Z.  24  1«)  L  8.  von  tti:        ar.  j^J, 

aram.  n**^,  [ist,  war]  nicht  (mit 

Einschluss  des  Begriffes  sein  in  allen 
Zeiten  ii.  Personen):  —  a)  es  ist  (tpar) 
nickt  da,  nicht  vorhanden  B.i  17,  ü:  w 
jmen  Tagen  (war)  etn  Kfinig  (noch)  mM 
vorhanden  in  üraeL  Ps  1 4,  1 :  -nrs  T»« 
S*!»  niemand  ist  da  der  Ghttes  thue.  Ex 
2,  12:  w^x-^x  "'S  i*"^!?  da  sah  er,  dau 
kein  Mensch  da  war,  Gn  31,  50: 
>iw  du  fltmiand  UtMun»  (nie  Zenge). 
4lVs.  15.  24.  89.  Lv  26,  6.  JH  22,  27. 
Joe  6,  1.  1  K  IS,  43:  nwKo  y^  e$  ist 
nichts  vorhan'fen.  K oli  1,  9:  e«  giebt  »icÄ/» 
(bs  "pH)  Neues  unter  der  Sonne.  2  S  12,  3. 
Pr  13,  7.  Nu  21,  5:  q:?  t^i.  ort  y» 
wtder  Brot  noch  Wasser  sind  «sfAMe 
Ex  14,  11.  2  K  1,  3:  "j"«»  -»^f«  weil  et 
nicht  f/ifhf.  Mit  Suff,  (die  dann  dw 
logische  8ul)j,  liilucn):  ^irx  <r  «MCÄ^ 
(mehrji  da,  ist  verschwunden  Gn  42, 36i 

I  er  kH  nie«  ewAr  5,  24.  42,  18.  Pi 
59,  14.  —  b)  mihi  non  est  ich 
habe  nicht  Gn  1 1,  3^  Ex  22,  1  f.  J«8 
27,  4,  Pa  3,  3  u.  o.  Mit  folg.  Inf.  m. 
^  es  kann  nicht  sein  (geschehen),  da» 
feih  8,  14  Tfo-inb  •j■^?t  vh:^  «um  fa«» 
dsm  (wna  CN»tt  gethan  hat)  m«'»/^  ^t'** 
zufügen.  Esr  9,  15.  Esth  S,  8.  2  Ch  5, 

II  od.  es  darf  nicht,  es  ist  nicht  er* 
laubt  (wie  ovx  iiTii  at.  i^an)  Esth  4,  2: 
K!b^  man  darf  nicht  eintreten.  Bi^ 
4,  4.  2  Oh  85,  15:  *«e>  enb 
durften  mdd  «eichen.  Mit  Inf.  ohne  ^ 
Pp  40,  6  (s.  zu  ?p5).  —  c)  Sehr  häufig 
steht  dann  y^  zur  blossen  nachdrück- 
lichen Hervorhebung  der  Negation  m 
Nommalaitnen,  wie  Gn  87,  29: 
"1122  Cpi-'  Joseph  war  nicM  in  der  Ornbe, 
Ex  8,  6.  Nu  14,  42.  1  K  S,  9.  Ps  19, 
17.  135,  17:  OT^  ijmö^  P)» 
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ist  durrhans  lein  Äthem  in  ihrem  Mun^e 
Bes.  auch  mit  <Suff.,  wie  ^n:  ^^rjf  er 
gieU  nicht  Ex  5,  10.  5«»  na-^*  er  hört 
wbM  Jer  7,  16.  37, 14.  Pa  78,  5  o. 
Von  liier  ans  wird  «1—8)  cur  bloasen 
Yeroeinang  (mit  Ausschluss  desVerbal- 
l)«gr.  »ein):  Ex  5,  16:  "JP?  T»«  Stmh 
wwi  weht  gegeben,  V.  11:  denn  nicht 
«MdM  «0»  etHvr  ^rM  eriMim.  Als 
Hqpliini  beim  Yerli.  vielL  Jer  38,  5 
(l  aber  Graf     8t.)  u.  y:»  Hi  35,  15. 
80  kann  auch  im  Arab.  fiir  y 

gebnacht  werden ,  8.  fleisoher.  Kl. 
Schrr.  I,  147. 

n.  "["X  (ans  "«i*)  Adr.  rior  Frage:  wo? 
nur  in  der  Verbindung:  ",''^<1  woVier? 
(in  21),  4.  42,  7.  Nu  11.  13,  jiuRs.  t  der 

Frage  Jos  2,  4  (Ar.       i  wü?  ^  \ 

Woher  rj.   Auch  zusgez,  '(S^  Hebr. 
ist  mit    (na)  ^ub.  gesetzt,  und  verhält 
•idt  sn  t^,  wie  aram.  19  su  hehr, 
na,  heibr.  fi  siAe  zu  aram.  Kn  siehe, 

aram.  dieser  zvl  hehr,  n;  dass.  — 
lammeuhnng  dieses  mit  dem  vorigen 
(vgl.  nr  was?  u.  ar.  U  nicht),  ist 
bei  dem  aubbtant.  Charakter  von  l"^ 
I  und  dessen  Yermndtsoheft  mit  -ji^ 
ukwahmh» 

^  IVegpart  (wie  im  Aram.)  1 8  21, 9t: 

'Trt  tirä^  Y^K"!  ist  da  vielleicht  (n«m  est, 
aram.  n-'N:  7!<)  ta  deiner  Meatd  ein  8piet$ 

oder  Srhirrrt? 

seltener  (Lt  6,  11.  6,  13)  HS« 
/".  ein  Getreidemass,  n.  d.  Tradition 
enthaltend  3  Seah,  oder  10  Goincr  (Ex 
16,  36),  8.  Y.  a.  Bath  für  Fiuasigea« 
Kaeh  Böckh  metvoLTInterBaeh.  8. 2&9£ 
8.  y.  a.  ein  attischer  Metretes  =»  39,  39 
Liter.  S.  noch  Schräder,  Art.  Masse  im 
Bibl.  H"W.  und  die  dort  zitierte  Litt. 
Ungefähre  Angaben  für  die  G^rösse  des  ' 
Kaases  liegen  in  £z  16,  16.  18.  82. 
2idi  5,  6ff.  Bi  6,  19.  finth  2, 17.  ra-^M 
nsHKi  zweierlei  Scheffel.  Pr  20, 10.  Dt 
25,  14.  Am  8,  5.  Das  Wort  ist  viel!, 
ägyptisch  (LXX.  oi<ft  oder  oi<f>ei,  d.  i. 
ein  aitag.  Maas,  daa  im  Kopt.  dpti 
Untat»  and  Ton  JS^ydllNe  dnreh  4 
■aap  heatiamt  wird.  Aach  giehi  ea 


dort  einen  Terbalstamm  von  «p,  opi 
zählen,  wovon  dpi  Maas).  Baalschütz 
(Mos.  £.echt  196)  leitet  ea  t.  hbk  badten 
ah,  wonach  es  nrapr.  eine  Quantitftt 
Mehl  bezeichnet  hätte,  welche  der  durch- 
sohniitUche  Bedarf  einer  faoiilie  war. 

nB1$  (aasges.  aus     u.  n's  hier)  1)  wo? 

Jes"49,  21.  Ruth  2,  19,  in  irull rekter 
Frage  Jer  36,  19.  2)  wie?  (wobei  für 
na  die  Bed.:  so,  in  dem  Zustande,  zu 
Grunde  liegt),  nor  Bi  8,  18. 

TITK  (erweicht  aus  ^r:«,  St.  03x11)  m. 
im  PI.  nur  3mal  O"^»  (Fs  l-ll,  4.  Pr 
8,  4.  Jes  53,  3),  herrschend  d*^3k,  cstr. 
(Hi  84,  10  n.  d.  LA.  Ben  Aschers 

•n^jjt).  —  Auch  auf  der  Siloah-  u.  Meaa- 
Insclir.  cx;  ebenso  phön.  WK,  pl.  c-rn. 
Sab.  D03X,  pxn,  COÄ.  Arnb.  von  dems. 
St.  u.  die  Fem.  ^Lio, 

^\yLJ.  S.  noch  die  Anm. 

1 )  Mann.  Es  wird  gebraucht  a)  als 
Geschlechtsbeaeichnuiig  mas.  selbst 
vom  ueugebomen  Kinde  Gn  4,  1.  1  S 
1,  11,  und  Ton  Tieren  Qn  7,  2;  b)  ftr 
Bh^>iBB,nfiy  im  Ggs.  der  Gattin  Ghi  3,  6. 
29,  32.  34.  Ruth  1,  11.  "rris  unsere 
Männer  Jer  44,  19,  (80  gr.  «»"/t»  B. 
10,  291.  Od.  24,  ll>6,  lat.  vir.  Hör.  sat. 
1,  2,  127).  —  c)  vom  ndbmL  Alter, 
im  Gegs.  des  Greises  1  8  2,  33. 
d)  in  Bezug  auf  männl.  Eigenschaften, 
bes.  Mut  und  Tapferkeit  1  S  4,  9.  26, 1 5. 
1  K  2,  2.  —  e)  für  Mensch,  im  Ggs. 
der  Gottheit  Jes  31,  8.  Hi  9, 32. 12, 10, 
bes.  im  PI.  Gn  32,  29,  im  Ggs.  der 
Tiere  Ex  11,  7  —  f)  in  Apposition 
mit  andern  Subst.  ©•'"JD  idnx  ein  Ver- 
ßchnittener  Jer  38,  7;  yis  «J^K  Lv  21,  9, 
bes.  bei  Völkernamen,  "^"ss  ttn*  (3n 
39, 14.  —  ff)  Mämter  einer  Stadt,  einet 
Landet  sind  Bürger,  Einwohner,  in 
diesem  Falle  häufig  collect.,  z.  B. 
VfiJ'^to'?  ti^K  die  Männer  Israels  Jos  !),  6. 
—  h)  Männer,  Letäe  jem.  sind  seine 
Begleiter,  Untergebene,  Krieger  1  8 
23,  3.  12.  24,  5.  8.  28,  1,  aoch :  seine 
Angehörige,  Verwandte  (wie  im  8yr. 
^  mJjI),  dah.  tf^«i  on^  Ea  24,  17. 
22  TOB  dem  TkanannaUe^  welches  die 
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Vennuidt«i  emes  Yerstorbenen  dea 
Hmterblielmiea  sn  Mhioken  pflagton. 

<—  Ähnlich  zu  fassen  ist  t)  orrktt  «hct 
Mann  Gottes,  ä.  i.  Prophet,  s.  ts'^riV«. 
—  k)  mit  dem  Gend.  eiiiets  Abstr.  um- 
schreibend: einer,  dem  Etwas  eigen, 
liabitaell,  ist  YgL  ^39»  so:  thfi 
Bösewicht»u'»7|ljtii'^^Zfaker,ITyribq  m-yt 
Krieger.  —  H  von  KriegBmauus'lmft 
Jes  21,  9,  VLil  cnfji  22,  H.  —  Uber  die 
Konstruktion  mit  Zahlwörtern  s.  Ges. 
§  120, 1.  —  2)  mit  u.  ^  (w.  nu  ».) 
der  eine,  der  andere.  Ebenso  steht  das 
doppelte  Jos  3,5.  —  3)  irgend 
einer,  jemand  Ex  IG,  20.  Ci  S,  7.  Im 

Syr.  v^Jj  sehr  Läufig  für  lä"';^ 

je  einer  A'u  1,  1.  —  4)  jedermann  Gn 
40,  3.  Auch  t-'irhz  Ex  o  ),  21,  ti-'K  ti"« 
fix  36,  4;  «TH";  'ji.s  Ps  87,  5.  «h^t^ 
Esth  1,  8.  Einmal,  wie  Vs,  vor  einem 
andern  Subst.  Gn  15,  10:  rrs-'ä"»  fFi«" 
^ny^  P«njDb  und  er  legte  jede  Hiiifü  da' 
von  der  andern  gegenüber  {r^tfl  erklärende 
Apposition  an  lärnt).  Für  den  Datis 
steht  tlh^  Gn  45*,  22  v.  tfn^  Zach 
10,  1,  aber  freilich  auch  wenn 
schon  eine  Bativbezeichnuug  voran- 
ging Gn  41,  12,  Nu  20,  51.  —  5)  impeis. 
für  man.  1  S  U,  U :  vor  Zeilen  in  Israel 
iMi  ra  tprm^  «um  so.  —  6)  -^sa 
tm^  periphrast.  PL  (wie  03^  *%^)  Ps 
4,  3.  S.  Delitzsch  z.  St. 

Derivate:  rrox,  "i'^irx, 

^nm.  Es  spricht  vieles  dafür,  mit 
IViedr.  Delitesoli  die  Singnlarform  v^st 
Ton  einem  St.  qtk  abzuleiten,  der  nadi 
drni  Assyr.  fest,  stark  s.  bedeutet  (das 
würde  auch  trefüich  zur  GB,  von  msx 
passen,  s.  d.),  zumal,  wie  D.  H.  Müller 
betont,  Wt  «nok  im  Aram.  sicli  findet 
(Inschr.  Ton  Carpentras;  und  palm* 
Vogti6  71,  2:  "»nw««).  Immerhin  ist  es 
unwnlirsch.,  daBs  tf^S,  B''»;»  u.  nt^jji 
aui  drei  versch.  Stämme  (CW,  ttfeet  = 
^^^l,  i±x  —  sJUi\)  zurückgehen  sollten; 
▼gl.  anck  D.  H.  Kfiller  in  Z.  f.  Keilt 
I,  4,  360 

«TH  »      s.  rill. 

ti^inj^S;  fMaun  der  Schande)  N.  pr. 
Sohn  des  Saul,  2  Jahre  lang  Davids 
Gegenkönig.  2  8  2 — 4.  Vgl.  A.  Gkiger 
in  ZDMÖ  XVI,  730  f. 
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tinurK  (Hann  des  Glanzes)  N.  pr.  m. 

1  dix  7,  i8.t 

liüTfi^  (Deminutivfonn  von  tn»,  wie 
mischn.  rriai'on  n.  Hai  Gaons  Kc^ 
klintng:  FisseLen;  die  Endung  f  ent- 
spricht der  syr.  Demiu.-Eudung  0«, 
ß.  Nöldeke,  Syr.  Gr.  S.  73;  Analogien 
p.  Thrs.  p.  86  und  zum  Assyr.  Schräder 
IvAT.  69)  IM.  die  Pupille,  die  Seke^ 
eig.  Hllnneken  des  Anges  (das  als  Bild 

darin  ersekeint),  «^^X^l  ^J^^lt  S^* 

4H$^9,  lat.  pupa,  pupula,  pupÜttt,  Dt  32, 
10.  Pr  7,  2.  Ps  17,  8.  Tk-opisek  Dir: 

lütte  (aook  im  Ar.  stekt  Aug* 

apfel  fttr  Kitte,  Kern,  Havptfceil).  Da- 
her Pr  7,  9:  Augapfel  d.  i.  Mitte  der 
Nacht.  20,  20  Kt:  Augapfel  d.  \.  Mitte 
der  Fi?isternis.  An  der  lel/^ien  Stelle 
hat  das  Keri:  Finstemi8.t  — 

Erdr.  Delitasek  (B."Del.  Pss.  *  891) 
kilt  TicKjt  ra.  d.  ass.  tiänu  Kraft,  Kern 
'zusammen,  wonach  Ps  17,  S  Knn  des 
Auges  u.  Dt  32.  10  Kern  seines  Äuget 
d.  i.  Pupille  zu  übers,  wäre. 

''^''K  aram.  Form  fUr  ^  if.  pr.  «. 

1  Ch  2,  13.t 

m.  Ez  40,  15  Kn:  Eingang,  st. 
^'i'^nM  (s.  Frdr.  Delitzsch  in  Baer's  Ezech. 
p.  n^i^  kommen,  eingeben.  Das 
Kt.  Ttrtn  ist  Sekrsibfekler.t 

'*r'*i^  N.  pr.  B.  ^rx. 

b«T\'*K  N.  pr.  (für  b4<  ^r«  mit  mir  ist 
Gott)  Neh  11,  7.  Auch  Pr  30,  1  n.  d. 
text  ree.  B.  aber  an  r-\»h.f 

r  r 

*tQ)n*'K  N.  pr.  des  jüngsten  Sohnes 
,££srons.  Ex  6,  23  n.  ö. 

'JtJ'Wl  seltener  ]t>^  Hi  33,  19  (für  «IP-;« 
▼.  in^,  s.  d.,  abgeleitet  wie  ntatt,  "its^i). 
PI.  c^sr^H  u.  'rx  (Mi  6,  2)  1)  Daner, 

Beständigkeit,  Gn  19,  21:  •;r"'Ä2 
Sn©^  es  bl'.ibt  sein  Bogen  in  Beständig- 
keit d.  i.  unbeweglich,  seltener  concr. 
dauernd,  pgremits.  Hi  a.  a.  0.  im  KL 
a-ni  (mit)  stOm  Kampfe  in 
seinen  Gebeinen,  näml.  rir^rr  wird  er 
gezüchtigt.  Insbes.  das  perennierende 
FUessen,  Gegensatz:  Ps  74,  15: 
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frn^  rfhni  immer  fiiessende  Ströme,  bn; 
Ift»  ein  immerflieBsender  Bach  Dt  21, 4. 
Am  5, 24.  Dmxm  cwmt.  ü)  immerfliees«!!* 

Bach  1  K  8,  2:  cir-'fttfi  rr^  der 
¥oDat  der    fliesseiid»  n  Bäche  (sonst 
Tiiri)f  wo  Wasser  nur  in  den  peren- 
siereoden  Wadis  vorhanden  ist.  Der 
linw  ist  altkanatiutiBch ,  Tgl.  phön. 
ar«  m*^  CIS  86  a.  b)  von  der  Meeres- 
fiut.  Ex  14,  27.t  —  2j  fc-st,  stark  od. 
Stärke  (abgeleitet  aus  dem  Begriff'  der 
Daaer).  Jer  5,  15:  -^z^^»  *«n  ein  starkes 
Vdk.  JV»  «Mer.  c^rr-^K  die  Ißlchtigen 
(Fv^.  opHmates)  Hi  r2~19.  Poet,  mohi 
selten  Name  für  Felsen.  Mi  6,  2:  D'^snKn 
f":t  ^'"a  ihr  Fehm,  der  Erde  Orttnd- 
(often.    Jer  49,  19.  50,  44:  in"«^«  Pii5 
F^kemochrnrng  (vgl.  49,  16  r^o  '^i^n)'. 
Kii  24,  21.  P»her  Pr  18, 15:  B^i  TJTJ^ 
'-«X  <i«r  TF<?^  (d.  h.  die  Art)  dir  Eeim- 
tückisrhen  tat  fehenhart  d.  h.  sio  nnd 
xmzugänglich,  föhlloB.t 

3)  iST.  j>r.  m.  a)  eines  durch  seine 
Weisbttt  berühmten  EerMliit«ii  (s. 
•mt«)  1  K  5,  11.  Ps  89,  1.  1  Ch  2,  6.  8. 
i)  1  Ch  6, 27.  c)  1  Ch  6,  29.  15, 17. 19.t 

^  (ans  den  DeatoUuten  a  und  h  g»* 

bildet,  vgl.  ^  11.  8.  zu  Itt)  1)  Adv. 
der  YtTsiclifrung:  fürwahr,  gewiss!  ja! 
im  Anlange  des  Satzes  (wie  das  mhd. 
«0/  zur  Yersichernng  dient,  vgl.  lat. 
Ha  bei  Sehwflren).  Gn  44, 28.  Bi  8, 34. 
1  K  22,  32.  2  K  24,  3.  Pi  58,  12.  Hi 
16,  7.  18,  21. 

2)  Adv.  der  Einschränkung:  nur, 
nirhts  als.  Die  Entwickelnnf?  dieser 
limitierenden  Bed.  aeigt  sich  a)  im  Aus- 
ruf vor  Subst.  u.  Adjj. 
Mir  ein  JSweA  eig.  so  Hauc^,  so  etwM 
Nichtige!  M  jegHiäier  MeMch!  Ps  39, 
12.  "r^irrpr^K  so  (ganz)  Finsterais  m5ge 
mich  umgeben  131),  11;  Ttq^  -^x  nur, 
nichts  als  fröhlich  eig.  so  fröhlich! 
Qu  29, 14.  Dt  16, 15.  p*>n  nur  yer- 
gebens,  ganz  erfolglos  Ps  73, 1 3.  Ebenso 
vor  Verbb.  Hi  l'J,  21.  b)  in  der  Be- 
schränkung auf  einen  Begriflf:  D^^n  "^ij^ 
nur  dieses  Mal  £x  10, 1 7,  eig.  so,  dieses 
Mal  vergiebl  Äbnl.  Tjw  11,21:  nur 
«MM  loUt  ihr  eMail.  Ps  87, 8:  enOnie 
dich  nicht,  (es  ist,  gereicht)  nur  zum 
ÜbelÜraiL  —  üioht  selten  steht  es 


DK 

getrennt  von  dem  einzuscliriiukenden 
Begriffe,  wie  Hi  13,  15.  U,  22.  Jes 
84, 14f.  Pr  17, 11.  Ps  49, 16  8)  war 

8.  V.  a.  aber,  jedoch,  verwn  tamm  Ott 

9,  4.  20,  12.  Lv  11.  4.  —  4)  mir  so 

eben,  kaum,  tanfitm  guod  (Cie,  ad  Fanu 

8,  2M)  Uli  2  7,  -M),  Kl  7,  lA. 

*7lSi^  N.  pr.  einer  von  Nimr  Ml  crViaiiten 
Stadt  trn  10,  lO.t  LXX.  .iqx^d  (vgl. 
pi^a?  u.  Pi9^*)'n).  Keilsohriftlieh  führen 
die  babylon.  Konige  den  Titel  „Köllig 
von  Sumir  und  Akkad'^  (d.  b.  von 
Süd-  und  Kord-Babylonien);  Akkad 
kannte  man  danach  nur  als  Land- 
sohaftsname,  fBr  die  Stadt  wir  den 
Ham«i  AfioM  (s.  Schräder,  Eeiliasohr. 
n.Gesoh.  533  f.  Friedr.  Delitzscb,  Parad. 
198  ffi  210).  Tptzt  bat  H.  Hilprecht 
auf  einer  (unverötientlicbten )  nltbabyl, 
Inschrift  Nebukaduezars  I  auch  den 
Stadtnamen  Akkad  (alu  JJäeadi)  ge- 
funden (handsdir.  Mitteilung  an  Praiis 
Delitasdi). 

(gleicher  BUdwig  mit  yy% 

St.  ::t2)  eig.  Tänschung,  Lüge.  Stets 
für  ^PiJ  ein  täuschender  Bach  d.  i. 
ein  in  der  warmen  Jahreszeit  ver- 
siegender, der  das  Yertranen  des  Wan- 
derers tftnsehti  Winterbaeh.  Jer  15, 18. 
Ml  1, 14.t 

a^'T^K  (s.  V.  a.  atSM  Winterbaeh?)  N.ft, 

1)  Spp?tfidt  im  St.  Archer,  ^iwischsH 
Acco  und  Tyrus,  aram.  Achdib,  dah. 
gr.  Ecdippa,  jetzt  ez-Zib  bei  Kas  en- 
N4kAra  Jos  19,  29.  Bi  1,31.  2)  Stadt 
in  St  Jnda  Jos  15,  44.  Mi  1,  14.  Vgl. 

^T^K  (St.  "(n)  m.  1)  Upfer,  kdhn  Hi 
41,  2,  und  im  Übeln  Sinne:  hart,  un- 
barmherzig Thr  4,  3.  Hi  30,  21.  2) 
sciireckllch,  verderblich  (vom  Qifte). 

Dt  3  2,  Hii.t  Davon 

""^T^  (mit  der  relativen  Adjektivendung 
'^).  Ae(j'  1)  hart,  unbarmherzig  Pr 
5,' 9.  17,  11.  Jer  6|  28.  2)  sohreeklicb, 
verderblich.  Pr  17,  11:  ein  schrecklicher 
Bote^  der  eine  schreckliche  Botschaft 
bringt,  z.  B.  ein  Todesurteil  oder  dgi. 
Jes  13,  9.  Jer  30,  14. 

(von  dem  Tor.  mit  der  Endnng 
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m,  I.  Gm.  8  ae,  6)  f.  0raiisamkeit, 
WiUlittt  (dai  ZofBi)  Pr  27,  4.t 

rft**^  (St.  1>3K)    dM  Enen  1  K  8.t 

iV.  pr.  König  der  philiBtäischen 
Stedt  Qath  1  8 21, 11  «.  d.  1  K2, 391 

i.  P'       (Jb^z  18,  11)  u.  ^=j<  (Qn 

27,  10.  Ez  IS,  G);  tmj)/:  l»;«-«,  i.  jj.  brxS 
einmal  ohne  x:  ^hz*'^  (Olsh.  §  24i,a) 
Ez  42,  5,  m.  5«^.  s4=i<r,  n:ä^  (Ez 
4,  9,  12);  mp.  Vs«,  n^aj;  tn/:  «5».  te^lr 
Vb^,  «ilr.  ^bM^  -^i^  (Baer  m  Pr  12,  6), 
m.  Ftafff.  aber  'k^,  'xs;  m. 

5u/f.  ibzx,  rjbrwX ;  pari.  1)5«,  iaix,  jjf.  c-brk, 
njs»,  njiet,  i. j).  n^gfiK  —  easen  und  zwar 
1)  TenEeiiren,  fressen,  Ton  Ifetwahsii 
und  Tieren.  Es  steht  mit  dem  Aee, 
der  Speise,  selten  h  Thr  4,  5;  avch 
mit  2  Ex  12,  43—45.  18,  u.  Lv  7, 
21.  25,  22  £>  daran  essen,  davon  essen. 
Uetaph.  Tom  Schwerte  (vgl.  n^)  2  S 
2,  26;  vom  Feuer  Nu  16,  85.  26, 10; 
von  Hunger,  Pest  und  Krankheit  ffi 
18.  E'/  7,  15,  vgl.  Gn  31,40;  von 
den  (iützen,  die  die  Opfer  verzehren 
Dt  32,  38.  Fart.  ^5«n  der  Fresser  m 
SimsonsBiisel  1  den  LSweiiBi  14, 14. 
Hau  sagt:  a)  das  Land,  den  Acker 
verzehren,  d.  i.  die  Früchte  desselben 
Gn  3,  17.  Jes  1,  7.  36,  IC.  6)  nrfp  1»3« 
das  Brot  essen  fOr:  eine  Mahlzeit,  ein 
Gkwtmalil  halten  Gn  31,  54.  48,  16. 
Jer  41,  1.  52,  33.  Vgl.  Matth.  15,  2. 
Ebenso  im  Syr.  u.  Ar.  Auch  bloss  f. 
Speise  geniessen  Gn  3,  19,  daher  leben 
Am  7,  12  (mit  fQr  fasten,  1  S  28, 
20.  30,  12).  e)  -i;  -^aBb  1>59  vor  Jahve 
esten,  tob  den  Opfemahlseitein  (wobei 
Jahve  als  der  Gastgeber  angesehen 
wird)  Dt  12.  7  18.  14,  23.  Ex  18,  12. 
d)  in  Binz,  bildlichen  Redeweisen,  wie: 
das  Fleisch  jemandes  essen  für:  gierig 
sein  nacli  seinem  Blute,  von  Feinden, 
Ps  27,  2  (vgl.  Hi  19,  22);  ein  Volk 
essen  d.  h.  anfireiben  Dt  7,  16: 
D'^s?rrbs-n«  du  mntt  alle  Völker  auf- 
reiben. Jer  10,  25.  30,  16.  50,  7.  17. 
51,  84.  Hos.  7,  7:  &rr^^r-n^  tU 
bringen  ihre  Richter  um.  Dah.  aiieh 
Arme,  Unglückliche  fressen, 
d.  h.  ihre  Güter  atifzehren,  woftlr  wir 
in  einem  ähnlichen  Bilde  sagen:  ihnen 

40 


das  Blut  aussaugen,  Pr  30,  14.  Hab 
3, 15.  8.  Hnpfeld  m  Ps  14,  4.  Sein 

Fleisch  verzebren,  f.  sich  abhärmen, 
vom  Neidischen  Koh  4,  5.  Die  Tage 
verzehren,  sie  verleben  Koh  5,  6.  Worte 
essen,  d.  h.  sie  begierig  aufnehmen 
Jer  15,  16  (vgl.  das  BOd  TOm  EsseD 
des  Buches  Ez  3, 1  ff.)  —  2)  schmeokan 
Dt  4,  28.  —  3)  übertr. :  geniessen,  s.  B. 
vom  LiebescrenuBS  Pr  30,  20.  Dann 
auch  mit  a  wie  z.  B,  n^its}  ba^  des 
Guten  gemessen  Hi  21,  25.  —  4)  ver- 
sahren,  weg^,  einnehmen,  in  derBaa- 
knnst.  Ez  42,  5:  die  oherm  Zimmer 
waren  kleiner,  denn  die  Balken  nsrra  ^^afi*» 
nahmen  einen  Teil  davon  weg»  <>yh  iar 
^hzsA^,  wie  G  codd.  lesen. 

Niph.  b?*0  impf,  inf  abs.  ^3^, 

pari.  f.  v\V-:M  ptm,  &  12,  46,  ane^ 
gegessen  werden  dttrfen  I/v  11,  47. 
Metaph.  vom  Feuer  yersebrt  werden 

Sach  9,  4. 

Fu.  impf.  ^b^KPi  pari,  bzx  aufgezehrt 
werden,  a.  B.  Tom  Fener"!)^  3,  2,  yom 
Sebwerte  Jes  1,  20. 

Po.  B.  V.  a.  Kai,  Hi  20,  26t:  ^n^^ 
1.  Itochlehu  (nicht  wie  Ges.  will  Fi,', 
tedchlehu,  da  eine  solche  Form  beispiel- 
los wäre),  B.  Delitzsch  z.  d.  ät. 
Bwald  §  253,  a  fcsst  die  Fonn  als 
Jmsiv  Xal  für  «iV^ttfv 

Eifh.  ^"^^  impf,  b*^,  Vskt;,  einmal 
1  perit.  ^J'rx  (Hob  11,  4),  inf.  einmal 
^•»sn  (Ez  21,  33)  für  ^"'^xr  1)  jemanden 
etwas  essen  lassen,  ihm  zu  essen  geben, 
mit  doppeltem  Ate.  Ez  16,  32.  Nu  11, 
18.  Pr  25, 21;  an  geniessen  geben  Jes 
58, 1 4 ;  verzebren  lassen  (TomSebwerte) 
Ez  21,  33. 

Derivate:  ^»ak— nbs^,  n^^ij, 
nbaiw,  nbi5»B  u.  nbiSo. 

p^rf.  pf.  ^y^ii,  impf,  h^^,  imp.  f. 
•»^sit,  part.  f.  nb^  aram.  essen,  fressen 
Dn  3,  8.  4,  3Ü."u,  25.  7,  5.  7.  10.  23.t 
tJber  "pTP       verlenmden,  s.  y:^. 

b'^^  m.  l)  das  Essen  Ex  12,4:  jeder 
"^SK  "«filb  je  nachdem  er  int-,  metaph. 
das  Freesen  (des  Fenera)  Hi  20,  21. 
2)  Speise  Hi  12,  11,  bes.  Getreide  Gn 
41,  35.  42,  7.  10,  Beute  (der  Tien) 
Hi  9,  26. 


Digitized  by  Google 


iOK  ft.  p.)  in  aDilcrn  Codd.  und  Ausg. 

^IS  nach  dem  text.  rtc»  Pr  30,  lt. 

fr.,  aber  b.  zu  nba. 

•  TT 

nbSil  /.  Speise  s.  V.  a.  b^«,  aber  häu- 
figer, und  das  gewöhnliche  Wort  in 
Ytm,  On  1,  20.  SO.  6,  21 ;  vom  Fatter 
der  Tiere  Jer  12,  9,  von  der  SpeiM 
de»  I'eaera  £x  15,  4.  6. 

"pK  Alk.  (zusammflBgM.  ans 

deutt^nden  y,  g.  zu  TjX  u.  Tx),  eig. 
*\  d&Dn  versichtTnd  {vgl,  r^x)  1)  >lfif, 
ftrwahr!  gewiss!  Gn  28,  16.  Ex  2,  14. 
Är  8, 8.   2)  aber,  dooh  (eig.  amtk  w, 
Mi      dennoch,  vgl.  1«  m.  S)  Pi  31, 
23.      49,  4.  53,  4. 

?]5^(vw.  CjSa),  eig.  beugen,  dah.  1 )  von 

einer  (den  Rücken)  beugenden,  drücken- 
im  Last  (qs^),  ain«  solche  (einem 
ISere)  auflegen  (ar.  u.  den 
Packsattel,  ^if]  od.  auflegen 
[vgl.  neuhebr.  q?»];  aram.  qwx,  |Ä=cf 

jem.  drängen,  antreiben:  mit 
h  sntspraohend  der  GB,  Pr  16,  26.t 
Vgl.  syr.  ^Asf  driKogen,  nStigen,  sidi 
etwas  angel^aa  sain  lassen  (s.  P.  SmitV 
nn^,  p.  189). 

mit  Suff".  "^Bs?*  Druck,  Last,  Bürde, 
Hi  33,  7t.  Die  LXX.  geben  'B:x  durch 
7  ftov  (s.  V.  a.  t^),  vgl.  die  Parallel- 
«telle  13,  21. 

(vw.  113),  das  ar.  graben 
(die  Erda,  einen  Kanal  o.  s.  w.).  Davon 

""^^^  PI.  eis«  m,  Pfltiger,  Ackersmann 
Am  5, 16.  Jes  61,  5.  Jer  14,  4.  31,  24. 
^sdm.^  syr.  n.  ar.        ){«f,  ^l^f. 

^^"^  rZauber,  v.  q^)  i\'  pr,  Stadt  im 
SkAschar.  Jos  11,  1.  12,  20.  19,  25.t 

^  ^  (b-  «1  bV»  II)  Temeürongswort 
(tach  sab.  n.  ph5n.  ^  nielM)  eig,  1) 
^u'^vf.  nichts,  nur  Hi  24,  25.  —  2)  am 
iiafigsten  — •  firj,  ne,  O  »/.,  um  ein 
Terbot,  eine  Abmab nun g,  uen  Wunsch, 
etwas  nicht  geachebe,  auszu- 
drücken, dah.  State  mit  dem  .fiafi/. 

§  152,  1),  nnd  awar,  wo  es  die 
^om  erlaub^  dem  apoe.,  in  dar  araten 


Person  dem  pnmg.  Ex  1  r,,  09;  x^:^bj< 
C^i<  niemand  gehe  hinaxu.  Gn  22,  12: 
7fr  nVt.-:-b}<  «fredfc»  «leM  ithnt  Hcrni  am, 
43,  23 :  ^atn^K  fürchtet  nichi.  Pa  25, 2: 
nci^x-bx  möge  ich  nicht  zu  Schanden 
werden.  Wie  der  Imp.  (der  nie  mit  der 
N^ation  steht,  Ge«.  §  127,  3,  c),  auch 
bn  Yenidiamngan  nnd  Weissagungen 
Gn  49,  4:  da  soJM  deinen  Vor^ 

zuff  haben.  Selten  ist  es  vom  Yerbum 
durch  ein  Wort  getrennt  Pr  »> ,  2, 
immer  ist  dieses  der  Fall,  wenn  das 
enklitische  to  hinzutritt,  als  Gn  1 3,  8 : 
nn';  iO'^  «a^^  iodi  nidU  §ein.  18,  8. 
30".  32.  Zuweilen  fehlt  das  Verbum 
fvgl.  no.  3,  &):  2  S  1,  21:  nicht  (falle) 
Tau  tmd  nicht  Regen  auf  enrh.  —  Von 
diesem  herrschenden  Gebrauche  der 
Partikel  geht  auch  —  3)  der  adverbiale 
Qabranch  ans:  o)  ellipt,  f.  (thue)  nidU 
80,  ne  (ita  facias),  wie  ,ur/  f.  u')  rovro 
yivijxai  Ari^.  Acham.  458,  unser:  nicht 
doch!  nicht  sol  £uth  1,  13:  T)^-^^ 
Mt90f  TQOitet  Qn  19, 18:  KS-b» 
i^'i^  oeJk  «ieM  «e,  Arr/  2  K  3,1 3. 
h)  mit  dem  Impf,  für:  nicM,  aber  nicht 
ganz  gleichbedeutend  mit  Kb,  sondern 
(gleich  dem  gr.  .u//)  bloss  f&r  die  ab- 
hängige und  subjektive  Verneinung, 
wo  der  Bedwde  naeh  eigener  Ansieht 
nnd  eigenem  Gefühl  spricht.  Pr  3,  25: 
du  braw:h«t  dich  nicht  zu  fürchten. 
Gn  21,  15:  nxiir\)St  ick  könnte  nicht 
sehen,  möchte  nicht  sebeu,  ertrüge  qs 
nicht  an  sehen.  49,  6:  thrr^ 
meine  Seele nwge  n«eA<  kommen.  2  K  ß,  27: 
'r;5'«i«         hjh^  Gott  dürfte 

dir  nicht  helfen  (wie  ich  glaube),  woher 
sollte  ich  dir  helfen?  S.  auch  Jes  2,  9. 
Ps  84,  6.  41,  3.  50,  8.  Hi  5,  22.  Zu- 
weilen ll»hlt  ancb  hier  das  Verbum, 
Am  5,  14:  trachtet  nach  dem  Chäenf 
yn-bx"]  und  (suchet)  nicht  nach  dem  Bösen. 
Anders  Pr  12,  28:  o^m  ngn:^  rnata 
P.3«-V«  fqr^r}  r^"^)  auf  dem  Wege  der  öe- 
riäaigkeii  (ist)* Mo»  «nd  dos  TTaadela 
ihres  Steiges  ist  Nicht- Tod  (Unsterblich- 
keit). Freilich  ist  'lä'^».  i.  8.  v.  nja 
sonst  Ivei^piellos,  u.  desb.  die  LA. 
'c-'px  vorzuziehen.  S.  aber  Halövy, 
JßH'tf^.  162  f.  —  4)  fragend  stobt 
es,  wie  t4  (Pasaow  vu  ^  W.  litt.  C) 
Ar  mmtp  ao  dass  man  eine  Temeuianda 
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A&twort  erwartet.  1 S  27, 10:  Britgqjy  ^ 
ihr  teid  doch  «tdU  atugezoffm  in 
dieser  Zeit?  Wahrscheinlich  aber  ist 
'»•D-hn  (•^TZ-hi!)  zu  lesen;  Wem  galt  «Hes- 
mal  euer  Streif zv^f 

n.  ftrebif  ttlie  Artikel,  weloher 

vielL  in  dnigen  aus  dem  Ar.  ins  Hebr. 

aufffenommenfn  "Wörtern  Vr^i^^rh alten 
■worden  ist,  wie  'r^ris^x,  ca^^x,  c^pb« 
und  dem  simeonit.  Städtenamen  i^^ro^ 
Joa  15,  30.  19,  4,  welcher  1  Ch  4,  29 
*iVwi  lautet 

blll  aram.  wie  im  Hebr.  «o.  2.  Dn  2,  24. 
4,  16.  6,  10.  (In  den  Twrgg,  nicht.) 

(St.  bw  no.  2)  m.  1)  Starker,  Heldf 
8.  T.  a.  V^N.  Es  81, 11:  ^•^i  bx  der  fieJil 
der  Toöfer,  von  Nebukadnezar.  PI.  O"^^ 
Hi  41,  17.  Ez  32,  21 :  =^*:-2r.  .^V" 
Stärksten  der  Heiden.  S.  noch  D'^bx  nxi 
unter  no.  3.  —  2)  neutrisch:  das 
Starke,  dah.  StKrke,  G-ewalt.  So  nur 
in  der  Phrase:  "^^  bxb  •ä-;  es  ateht  in 
der  Gewalt  meiner  Hand,  d.  i.  in  meiner 
Macht  Gn  :U,  29.  Pr  3,  27.  Mi  2,  1 
und  negativ;  ;fTi  nichts  steht 

dir  zu  Gebote,  du  vermagst  nicfUs.  Dt 
28,  32.  Neh  5,  5. 

II,        m.  Go^.  Dies  ist  der  älteste, 
allgemeintte  Gottetname  (so  auch  im 

Phon.  [^>«  u.  1^«  pl.'xAvt  u.  auch 
fem.  nbx]  u.  Sal>äiacheu:  II,  s.  1).  H. 
Müller,  zur  vergl.  Spracbfurachg.  Leid. 
1884.  23  ff.  Ebenso  in  vielen  sab.  Eigen- 
namen, wie  bMhrtf«  —  hebr.  n^nnD,  Viem 
—  hebr.  u.  a.  ZDUGtJ^XXVU, 
372)  und  steht  daher  von  Jahve  so- 
wohl, als  den  Göttern  anderer  Völker 
Jea  44,  10.  15.  45,  20,  von  ersterem 

eig.  mit  dem  Art  hnn  (vgl.  ^t)  (Pa 
18,  31.  33.  48.  Hi  8,  3),  dann  ohne 
deiuMlben.  Dm  Wort  steht  (und  nnter- 
■cheidet  eich  so  dem  Gebranch  nach 

ynti  den  syn.  wi^x,  c%"i?xt  n)  Vorzugs* 
weise  in  der  Poesie,  und  hier  auch 
ohne  Zusatz  Hi  5,  8.  8,  5.  13,  20.  2. 
12,  6  imd  sehr  htnfig;  b)  sonst  &8t 
ausschliesslich  mit  Beiwörtern,  als 

der  höchste  Gott ,  "in  der 
lebendige  (4ott,  "'TO  b«  der  allmächtige 
Gott,  ">T  iJöi  fremder  Gott  (von  Götzen) 
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Ps  81, 10,  auch  mit  einem  G^etiT, 

bV^s  y»«  der  ewige  Gott  Gn  21,  33,  iet 
vrßH  Ps  50,  1  u.  0^>K  V»  Dn  11,  36 
der  Gott  der  Götter;  und  mit  einem 
andern  Namen  Gottes,  als  %"3X  ^< 
h^-v^^-i  Gn  33,  20,  vgl.  Nu  16,  22.  c)  mit 
Aijf.  selten,  und  nwt  mit  der  ereten 
Person:  Pb  18,  3.  22,  2.  —  Zedern 
Gottes  Ps  80,  11,  Berge  Gottes  Ps  36,  7 
sind  poet.  Ausdrücke,  um  das  Erhabene 
als  vorzugsweise  Gottes  Schöpfermacht 
bekundend  an  beseichnen. 

PI.  ot^»«  Gtötter  (Jahve  und  die 
Götaen)  Ex  15,  11,  vgl.  c^nrx  1«.  11, 
von  Jahve  cbx  (irott  der  Götter, 
höchster  Gott  Dn  11,  36.  —  B■^V^<  "»s^ 
B.  T.  a.  fit^K  "32  Sdhne  Oottee  (sum 
PI.  B^^:  Tgir  Ges.  §  108,  3),  BiigeL 
Pi  29,  1.  89,  7. 

Anm.  1.  Über  den  Gebrauch  des 
Gottesnamens  Vtt  im  Hebr.,  insbes.  in 
semit  Eigennamen  s.  Nestle,  Isr.Eigenn. 
33  ff.  Nöldeke,  Konatsber.  d.  Berl. 
Ak.  d.W.  1880,  760ff.  Nestle  in  Württ. 
Studien  1 882,  243  ff.  Vgl.  auch  Geiger, 
Urschrift  279  ff. 

Anm.  2.  Die  Kürzung  des  Wortes 
Vt$  in  Eigennamen  wie  e^|?^  ^'^'^^ 
M^?''^*  beweist  noch  nicht  gegen  Ab» 
kuuft  von  (s.  d.),  da  vielgehrauchte 
Namen  stark  abgekürzt  7.\^  werden 
pÜegen.  Wohl  aber  spricht  gegen  die> 
lelbe  der  TJmetand,  dast  im  Assyr. 
das  Wort  Üu  od.  ü  (m.  kurzem  I) 
lautet  (auch  im  Aeth.  scheint  die  Form 
öl  nachgewiesen  zu  sein,  8.  Müller 
a.  a.  0.  29  Aum.j,  wonach  als  blosse 
Vokaldehnung  su  üaesen  (e.  Friedr. 
Delitaech,  Farad.  164  f.).  Lagarde  (Or. 
n,  3  ff.  Nachr.  der  Gött.  GW.  1882, 
164  ff.  Mitteilungen  ISS  ?.  iri7ff.>  l^ifpt 
vou  nbm  nach  etwas  htnstreben  ab 
als  den^  welekm  mm  zustrebt,  das  Ziel 
aller  MensohenBehuBuoht,  Nachr.  d*  Gtött* 
GW.  a.  a  0.  i73£  —  Über  Keeilea 
Ansicht  8.  an  priVtt, 

m.  bK,  hign  (beides  auch  phön.);  sab. 
•fs»  diese)  Fron.  PL  s.  v.  a.  nk|$  dieM^ 

ausser  im  Pent.  1  Ch  20,  8. 

bs  aram.  dass.  Esr  5,  1 5  Kri,  Kt.  r»ix.t 

(fast  überall  mit  folgendem  Makkeph) 
seltener  und  poet.      Hi  3,  22.  5,  26. 
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15,  22.  29,  19t,  Msyr.  m,  mit  SufiT.  -bx, 
i^^x,  "^''^x,  03'»Vx,  "p^Vs,  cn-bx  u. 
onb«,  eiöiuui  amV«!  Kü  äi,  14,  poet. 
W^il  Ps  2,  6.  —  (woraus  Terktlnt 
bed.  «ig.  „ttutoaMud  an"  und  ist, 
mt  das  ar.      n.  liabr.  bewnsan, 

nrttcksiifiÜureii  auf  den  St.  J,^ 

%inmi  e«se,  attii^^e  (vgl.  ,^,1^  «^«^ 
Btossen,aD8to88end  streifen,  s.FleischeFf 
£1.  Schrr.  I,  403  f.)  Dah.  als  Pfäpo». 

A)  die  Bewegung,  das  Streben,  auch 
die  blosse  £ichtung  nach  einem  Orte 
besaiahBend,  lOWoU  im  physischen  als 
gwstigen  Sinne  (wiewohl  in  letzterem 
das  abgekürzte  b  häufiger  ist,  w.  m.  n.), 
also:  nach  (etwas)  hin,  auf  (etwas)  zu, 
gegen ;  lat.  od,  ver$u9t  adveratUf  inj  gr. 
n^s,  »ig»  Insbes. 

1)  ntf  Ton  der  Bewegung  nw^  (einem 
Orte)  kmf  nach  den  Verbb.  gehen, 
korarrifn,  zurückkomm  pn,  hinauf-,  hinab- 
gehen (r,b?7,  nvj,  roy,  in;),  wohin 
Bethen,  werfen  Lv  1,  16.  Jos  5,  14.  i  S 
6,  11,  geben,  hingeben  Bz  25»  16.  21 
(wofür  auch  \).  Öfter  ist  die  Kon- 
Btruktion  prägnant,  als  bx  h:T  buhlend 
sich  2.\x  (den  öützen)  wenden  Nu  25,  1. 
£z  16,  29y  vn^  sich  üat  suchend 
an  jem.  wandan  Jea  8,  19.  Ggs.  ist 

dah*  n^JNT^  ^^s^TT?  von  ainam 
Ende  zum  andern  Ex  26,  2S,  'r.rs-h^  nira 
dass.  Esr  9,  11.  Von  der  Zeit:  tft«Q 
BlV^<  Nu  30,  15.  1  Ch  9,  25. 

2)  von  der  blossen  BLichtuug  nach 
dem  Orta  hm,  a)  im  physischen  Sinne 
nach  den  Yerbb.  sich  wohin  wenden 
Jes  38,  2,  wohin  schauen  Gn  4,  4.  5. 
Ex  3,  6,  wonach  hören  1  K  12,  15,  üu 
jem.  si^en,  ihm  zurufen,  befehlen  Lv 
12,  2.  Nu  36,  13.  Jos  10,  24.  b)  im 
geistigen  Sinne,  nach:  sich  sehnen 
Thr  4,  17,  warten  auf  etwas  (eig.  aus- 
''f'^auen  nach)  Hos  12,  7,  sich  gewöhnen 
ÜB  Jer  10,  2;  auch  £.  erga  z.  B.  2  Oh 
16,9:  seja  Berg  war  mfrii^iHg  gegen 
Aa  (Gott).  2  S  3,  8. 

3)  im  feindlichen  Sinne:  gegen,  widerf 
▼oü  der  Bewegung  sowohl  als  "Rich- 
tung.  Gn  4,  8:  imd  Kam  erhob  sich 

^'7*^^^  ^«^«1  Abel,  8einen  Bruder. 
Jas  3,  8:  'ikra  Zm^ä  md  ihn  Wed» 
•Md        gegtn  Jakte,  2,  4.  Jos  10,  6. 


Ei  12,  3.  20,  30.  Koh  9,  11,  dah.  nach 
dem  Yerbum:  streiten  Hos  12,  5.  Bes. 
gehört  dahin  die  iormel;  os^i^  "^iin 
lAth.  Me  wm  euehiä 
21,  8.  34,  10.  Jer  50,  31.  51,  25.  Kall 
2,  14  (welche  auch  im  guten  Sinne 
vorkommt  f.  ich  wende  mich  su  euch 
£z  36,  9>  —  Ks  steht 

4)  Ton  dar  Erreicirang  des  Ziala: 
hit  tUj  dann  —  Jer  51,  9:  tt  reUM 
ihr  Strafgericht  Q'^ioW-Vk  bis  an  dm 
Himmel.  Hi  40,  23  :  'n^c-^jt  bis  an  «#*t«m 
Mund.  Metaph.  Hos  9,  1:  freue  dich 
nicht,  Israel,  h^yh»  bis  «um  Frohlocken. 
Hi  3,  22.  Ebendaiiin  gehOrt  a)  rnfr^it 
6n  6,  16  bis  zur  Länge  einer  Elle, 
eine  Elle  lang  (nicht:  secundum  ulnae 
nortnaw)  vgl.  das  i^r.  e';  itiaviuv  bis 
zur  Vollendung  eines  Jahres,  ein  Jahr 
lang,  b)  die  Kompoaition:  p'iiK  -» l^'i? 
selbst  aus,  sogar  ana  (Tgl.  *9  ili  4, 16, 
h  Dt  24,  5).  Hi  5,  5:  srn^"^  crsis-^x 
seibat  aus  Dornenzäunen  nehmen  sie  (die 
Hungrigen)  es  (das  Geemtete)  weg 
{uieh  durch  kmn  Dorngebege  abhalten 
lassend). 

5)  Von  dem  Eingehen,  Eindringen 
in  den  Raum  des  7.um  Ziele  dienenden 
Ortes:  in  (etwas)  hinein,  wofür  die 
Sprache  daa  bastimmtare  Tprrbtt  hat. 
Dt  23,  23:  du  tM  MUt  tkim 

in  dein  Oefäss.  narrri«  x*2  eingehen  in 
die  Arche  Gn  6,'l8.  7j  1.  8,  9,  n-^srr^x 
in  das  Haus  Gn  19,  3.  2  S  5,  8,  viKn"^» 
in  das  Land  Dt  1 1,  29,  D^Vk  in  das 
Haar  (warfen)  Jon  1,  5.  Wenn  es  eine 
Mehrheit  ist,  in  (untar)  welche  jem. 
oder  etwas  eingeht,  so  entspricht  es 
dem  deutschen:  unter  (inter)  mit  dem 
Ace.  ]  der  vollständige  Ausdruck  wäre: 
•jis-'b.x  Jer  4,  3 :  fOM  «IdU  BT'yip-^  mi&t 
Dwnen.  1  S  10,  22:  siehe  er  veihairg 
aich  C^SJn-^x  unter  das  Gerät. 

6)  An  die  Konstruktion  mit  den 
Yerbb.  des  Gebens  ichliesst  sich  die 
mit  dam  Ztw.  himmthnn,  binanfügan 
(1  K  10,  7),  wofür  lAnfiger  ^,  nnd 
mit:  verbinden  Dn  11,  23,  dah.  auch: 
tu  (etwas)  hinzu,  ausser  (vgl.  dns  gr. 
inl  rotat  ausser  diesen,  ar.  ^\  tür  ^ 
mit).  Ex  18,  18:  du  sollst  kein  Weib 
tuikmm  int^inst-Vit  an  ttrer  Scheetier  Ma- 
fm  Thr  3,  41:         »IW^  «3^  i*» 
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loMef  uns  erheben  unier  Herz  nebst  den 
Händen  tu  QotL  LXX*  inl  x^S)¥,  — 
Hetapboriseli 

7)  beieioliiMt  es  die  Bücksiclit,  die 

ftof  etwas  genommen  wird,  das.  was 
man  bei  einer  Handlang  im  Auge  hat. 
Daher  a)  im  Hinblick  au/,  wegen  2  S 
21, 1.  1  K  14,  5.  21,  22.  Dab.  ^  n?^ 
weinen  iregtn  (Aber)  «tWM  2  S  1,  24, 
!i^Bn!n  Beae  empfinden  wegen,  ^j^Qrn 
beten  wegen  e,  8.  =  Gott  um  die- 
selbe bitten  1  B  1,  27.  b)  yüu  dem 
G«goiwtaDde  des  Bedena,  Snählms, 
HöTeni:  de  (tob,  über)  z.  B.  10»$ 
von  etwas  sagen  Gu  20,  2,  "»an  von 
etwas  sprechen  Jer  40,  IB,  l»K  nec  P8 
69,  27,  Ez  19,  4  vgl.  1  S  4,  19. 

S.  Bmt  bh  Es  13,  2.  c)  m/b^e  einer 
NoriD,  womaoh  man  sieb  richtet.  *>|rb^ 
nach  dem  Befehl  (jeiu.)  Jos  15,  13. 
17,  4.  Oh  r'>1:-nrVi«  Ps  5,  1.  80,  1  hier- 
her gehört,  ibt  fraglich,  da  'ra  wahrsch. 
auf  das  Elötenspiel  hinweist,  xu  wel- 
gesungen  wurde.  Vgl.  iibs*^^  für 
gewiss  1  8  26,  4.  Ahnlich  die  Kon- 
struktion mit  VerbL.  der  Abnlichkeity 
als  n:^!,         w.  ni.  n. 

8}  Vor  Präpositionen,  die  eine  E.uhe 
am  Orte  beseiolinen,  giebt  es  deoaelb«! 
die  Bedeutung  der  Bewegung  und 
Richtung  nach  ävm  Orte,  als  h  1^'^ 
auBserhalh,  drausscu  vor,  b  y^in::-?» 
hinaus  vor  Lv  4,  12,  "»^h«  hinter  mir, 
''3':i<'^»  hinter  mieb,  vgl.  "pa-^sx,  -^jx 
n"»?n,  ri?:-^)»,  nriigp^ 

J5)  Selten  in  prägnanter  Ausdrucks- 
weiae,  wo  man  eine  Präp.  der  Ruhe 
erwarten  sollte^  wie  fn^i^rrbM  eig. 
■lob  sn  Tisch«  eefMH  und' nun  am 
Titdu  tUtm.  1  K  18,  20.  Jer  41,  20: 
tie  fgmim  4k»  b'^s!)  ^ysr^i^  an  dem 
grossen  Wasser  bei  Gibeon.  am 
Berge  1  8  17,  3,  WK^r^x  am  Hügel 
Jos  5,  3,  oip^rr^  am  Orte  Dt  16,  6. 
1K8,  30.  Es5  7,  18;  mjn2  ca^-Vb« 
auf  aUen  Gesichtern  (wird  sein)  Scham^ 
r'öfe.  Dt  33,  28:  irü.  Y.n;!.  r':  rlium-: 
ftipsiv  Soph.  Aj-  StO  u.  ähnliche  gr. 
Ausdrücke  bei  Winer,  Ntl.  G^ramm. 
§  50,  4,  b.  —  Ebendahin  gehört,  wenn 
vor  Präpp.  des  Ortes  steht,  ohne 
ihnen  die  Bedeutung  der  Bewegnng 
mitzuteilen  (gegen  Utt,  Äf  no,S),  1  S 
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21,  5:        rtTPT^?  ^  ^  r« 
kein  gmane»  Brti  mdtt  wiemtr  SEtmd 
(in  meiner  Yerwahning),  genauer  nach 
Lv  10,  42.  1  K  8,  6  s.  v.  a.:  in  metne 

Verwahrung  gekommen. 

MbK  (Tezebinthe)  N.pr.m.  1  K 4, 18t. 

(in  einz.  Codd.  getrennt  ge- 
schrieben: «hna-V»,  s.  Baer  zu  Ez  13, 
11)  f/i.  nijTel  Ez'lS,  lt.  13.  38,  22t, 
Vi  eil.  zua.gesetzt  aus  f-*  Eis  oder 
Krystall  (Hi  2^,  18),  nnd'b^  (s.  ^||), 
den  «r.  Artikel. 

Tbt^  (Gott  Uebt)  JK  pt.  m.  Na  lU 
26.'27.t 

nrnbK  N,  pr,  Sohn  des  Midi»  Gn  25, 4. 
l'ob'l,  8$.t 

f^^^^*>  das  ar.  <>oi  {öJ  i  j  m.  d.  allg.  Bed. 

des  ratlosen  Umherirrens,  fassuugb- 
losen  Schauderns ,  zufluchtsuchenden 
Sebreebenft,  alao  dem  6tB.  heftiger  Un- 
ruhe. Dav.  ar.  sSTi  (fl.  ileiscber 
ZDKG.  X,  60,  Anm.  2),  arani.  rÄM,  ^< 

eig. Schauder,  Furcht,  dann  (wie  aißacfta, 
bebr.  tni»,  trm,  neuhebr.  n^*i?  I^evy, 
Nbbr.WB.  IT,  263.  445;  aram. 
»pkrn.  Levy,  TW.  I,  167)  Gegenstand 
derselben ,  Gott.  Vgl.  Fleischer  in 
Delitzsch'  Gen.  4.  A.  57  f.  —  Diese 
sprachlich  unanfechtbare  Ableitung  vnn 
rribfit  wird  trota  des  Widerspraoha  von 
E.  ^^iigelsbach,  Dillmann  (Gen.  1875, 
8.  18)  und  Hitzig  (Ztscbr,  f.  wiat. 
Th.  1875,  5  ff.)  der  ZuBammenstellong 
des  Wortes  mit  v.  hm  (wonaoh  vHSvt 
eig.  8Urke,  llaebt  bed.  würde)  tohu- 
näen  eein. 

L  nbi^  (▼«■•  ^  u.  ^»!>s<  I)  imp.  ^^K,  inf. 
a&f.riV^u.ni^^ (Stade §623)  l)konmstenty 
■tark,  krifUg  sein.  Beriv.  rrVx.  2)  auf 

die  Bede  ühertr.  bekräftigen,  schwören 
Ei  17,  2,  Hos  10,  1;  ^nsb^P.  falsch, 
d.  i.  niemeidig  schwören  Hos  4,  2.t 
Ar.  j^l  IV  schwören.  Nach  Lagarde 
(Or.  n,  9)  daaaelbe  von  dem  er 
^  Gott  (i.  d.)  ableitet,  i.  d.  Bed.  der 
Streckung  (der  Hand)  unter  YeigL  VOB 
Qn  24,  2.  9.  47,  29. 
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Siph,  inf.  m.  suff.  ir6^r6  bekräftigen, 
•«bw«T«n  Imimi  1  K  8»  §1.  -2  Gh  6, 22. 
1  S  14,  24.  Impf,  4900.  ^  £ 
n&^r  1  S  a.  a.  O.t 

BoriTT.       und  n^MSL 

n.  n^Pi^»  ö'^»™-  Nebenf.  v.  ^^j, 
^  {imper.  fem.  "»bx),  wehklagen  Jo  1,  8.t 

p/.  r'iV«  mit  /esfm  Kamtz,  von 
nbsj  I,  ar.  ipl  (s.  Ohh.  §  1  46,  b)  1)  Eid 
ri^fi^  tf^a  sich  in  einen  Eid  einlassen, 
ihn  tehwOrm  Nah  10,  30,  dah.  vn^ 

jemanden  iGliwBMn  lasten  Bs  17, 
13.  •'n^x  der  mir  geleistete  Eid  Gn 
24,  41.  2)  insbes.  besohwornes  Bünd- 
nis Ön  26,  28.  Dt  29,  11.  14.  Ez  16, 
69.  3)  Verwünschung,  Fluch.  Nu  5, 
21.  Jea24,6.nVifTo»aiST6rwlüieeliender 
Sehirnr  Nu  5,  21.  ri;ri  zum  Fluch 
werden  Nu  5,  27.  JeV44/l2.  PI.  p'.Kh 
Verwünschungen  Nu  5,  23.  Dt  29,  2o'. 

n^«  (8t.       I)  f  Eiche,  Job  24,  26.t 

Häufiger  ist  l"!^ 

ri>i<  (8t.  bix)  1)  /:  B.  V.  a.  ?5\H  no.  2. 
eig.  starker  Baum,  dann  insbes.  TOn 
der  Terabinthe,  und  nntenohiedeB  t. 
T^,  Eiehe  (Hoa  4,  13.  Jes  6, 13). 
Jene  {Pistacia  Terebinthm  Linn.)  iel 
ein  der  Eiche  ähnlicher,  doch  minder 
Btarker.  in  Palästina  häufiger  Baum, 
iBife  traubenförmigen  Früchten.  Die 
kleinen  Ibderigen  Blätter  lallen  im 
Herbst  ab,  Hob.  Pal.  III,  221.  Er  er- 
reicht ein  sehr  hohf?  Alter,  und  dient 
daher  oft  als  Denkmal  imd  zu  topo- 
graphiBcheu  Bratimmungen  35,  4. 
Hi  6,  1 1. 19.  2  8  18^  9.  14.  Die  alten 
Ubers,  geben  es  teüa  Terebinthe,  teils 
Eiche.  8.  noch  zu  po».  Stade  (Osch, 
des  V.  Isr.  455)  l&sst  Pi^«,  vißi^  'f>^, 
urspr.  dasselbe  bedeuten;  erst 
>piter  übe  man  kflnatlieb  nbx,  'f>» 
Terebinihe  Ton  fft«  Eiehe  onter^ 
schieden.  YgL  anclk  WellbanMOy  GmIi. 
l«r.  248  Anm. 

2)  N.  pr.  m.  a)  eines  edomitischen 
BtemmfUrsten  Gn  36,  41.  1  Ch  1,  52, 
d)  «Inei  imelitiaehen  KSnigs, 
1  K  16,  8.  13,  14.  e)  des  Vaters  des 
Königs  Hosea  2  K  15,  30.  17,  1.  18, 
1.  9.  d)  1  Oh  4,  15.  e)  1  Cb  9,  8.t 


fmph.  xrbx  cttr.  inb»,  m.  Suff.  "ri|t«, 
(Dn  eV  17.  21),'ö->rtx;  m.  IV^. 
pfii^,  eber  im  ^  emjiA.  u.  bei  IVinnen 

mit  Äi/f.  «nv«3»  1^-  rr*«, 

cmfÄ.  K-nV»^,  m.  Suff.  u.  iVa/f.  Nnib«5, 
•«nixb,  -^^H^  Kri  (Kt.  •^^'7V6t^)  »ram. 
(aucE  paim.  u.  nah.  tm^K  pl.  K*^nbM)  in. 
Gott,  dal  belnr.  Ri^t  Von  Gtöttem  im 
allgem.  Dn  8, 28.  6*  8.  IS;  dagegen  im 
a.  emphat.  von  Jahve  Dn  2,  20.  3,  32. 

ph'n  fjrr  Gott  des  Himmels  2,  18. 
PI.  •phVjf  Götter,  Dn2,  !1.  5,  4. 
1 1. 14.23.  Trkn  "12  ein  Göttersohn  3,25. 

iVon.  m.  und  f.  diese,  At,  Aoe, 
Aoec,  dem  CMnmnebe  naeb  PL  ▼.  n|. 
Seltener  iet  die  Terkfirzte  Form  hat  w. 

m,  n.  Gleich  üT ,  bezieht  es  sich  so- 
wohl auf  das  folgemle  Gn  2,  4.  G,  9. 
11,  10,  als  das  vorhergehende  9,  19. 
1 0,, 20.  2\i.  6l.  2— 3mal  wiederholt  für 
diese,  jene  Jea  49,  12. 

daee.  aneh  in  dem  aram.  Yene 
Jer  10,  16  u.  (iirtflmlich)  Eer  5,  15 
Kt  (Kii       e.  Sjintieeb  g  20  a.  E. 

Utf^  a. 

aram.  siehe  dal  erweicht  aus  intt  Dn 
2781.  4,  7.  10,  7  i  (vgl.  den  Bnobp 
Stäben  b).t 

(zoaammengee.  ans  Bii  n.  ^,  vgl. 
daa  »yr.  o^)  wenn,  nnr  im  apftteren 
Stile.  Kob  6, 6.  Bbtb  7, 4.t  Aueh  miichn. 

ffib«  u.  (z.  B.  Dt  32,  17)  rrbS!  (infinitiv- 
form b'üp—  J'-J  i  '1'.  lVa<vf.  W^JO,  W^sxb 

Dn  11,  38  (8.  Baer  zu  Hi  12,  4),  au- 
gleich  mit  Suff",  contr.  "irftxb  Hab  1,  11 

m.  Chtt  (Aram.  rk»  oi^,  ar.  sSn,  «Üj, 

gewöhnlich  mit  dem  Art.  ddJi  6  ^«ö; 
▼om  bödialen  Goite  gebranebL  Sab. 
rh»  Gott,  rr^  Gottin,  Tgl.  D.  H. 
Hüll  er    zur  vergl.  Sprachforschung. 

Leid.  ISS  L  22  ff.  S.  mich  über  die 
urspr.  Bed.  von  Aiiäh  Sprenger,  Leben 
Huhammads  I,  286  £).  Über  dieEtym. 
i.  sa  ff&n  n.  Gn  81,  42.  53,  wo  vti^ 
mit  HIB  in  einer  Weise  abwechselt, 
welche  auf  gleiche  Bed.  beider  Be< 
aeichnnngen  binweiat.  Yorzugsweiae 

45 


Digitized  by  Go 


Ton  JahT«,  aber  ftneh  von  uideni 

Gdttern  Dn  1 1 , 3  7— 39 ;  im  Sktg,  «lUMr 

im  Buche  Hiob  (hier  41  mal)  nur  ver- 
einzelt iu  spätem  Schriften  und  poet. 
Neh  i>,  17.  2  Ch  32,  15.  Dt  32, 15.  17 
(«Itenao  im  Anm.)  —  Bildlich  heisvi 
«8  Ton  dem  seinen  Wftffim  ▼ertraaen- 
den  Krieger  Hi  12,  6:  rrftet  «•'an 
•■-1^2  der  (seinen)  Gott  in  seiner  Hand 
führt,  dem  das  Schwert  als  Gott  gilt, 
Tgl.  Hah  1,  11:  *in1>K^.  irta  «il  dem  die 
«igm  Kraft  ak  ChUkeit  ffiU. 

PL  Vfj^  m.  Präff.  D^-l^^<3,  'K^ 
—  A)  als  numerischer  Plural  Götter  Grn 
31,30.32.  Ex  12,  12.  34,15.  Lvl9,4. 
Dt  6,  14.  Pb  97,  7.  Äi  9,  9.  13:  crfesj 
e^aK?  OdKer  «.  JfoiidleM  (etieiisolnsciir. 
T.  Teimi  wri  yi^).  —  Ob  die  ATliehe 
Sprache  n-rftx  auch  fib  a^yeloi,  Engel, 
brauche,  ist  fraglich.  Viell.  Ps  138,  1 
(LXX:  ä^reiot).  —  Ex  22,  8.  Ps  82, 
1  u.  6  lieisBeti  die  Oberen  (magistratus) 
md  Richter  (vgl.  in  t^ih)  als  Gottes 
Kepräsentanten  O'^lbx,  und  1  S  2S,  13 
überhaupt  Wesen  hcJherer  Art. 

B)  alö  intensiver  Plural :  Gott  (wie 
tra^  vgl.  Beispp.  aus  d.  Arab. 

bei  Delitseeh,  Oen.  4.  A.  69).  Es  Ter^ 
bindet  sich  mit  Adjektiven  im  Plur. 
Z.  B.  18  17,  20.  Jes  24,  19,  und  im 
Singular  Ps  7,  10,  mit  d.f>m  Verb,  aber 
meistens  im  Sing.  (Gn  1,  1.),  jedoch 
«neh  im  Umt.  (Qn  20, 13.  31,  53.  2  8 
7,  23.  Ps  58,  1 2).  Es  steht  aber  1 )  von 
jeder  Gotfhrit  Dt  32,  30.  Ps  14,  1, 
insbcs.  iuich  von  heidnischen  Göttern 
Kx  32,  1.  18  5,  7,  selVist  Q-öttinnen 
1  K  1 1,  5.  Über  mal..  ^^J^pl.  cJ^% 
Göttin  8.  Fleischer,  Kl.  Rehr.  1, 154—6. 
Syr.  nah.  rnVx  Güttin  (öher 

nix  u.  nnb»  im  Sab.  vgl.  D.  H.  Müller, 
snr  vergl.  sem.  8prach£  23  ff.).  —  IL 
d*  Gcoet.  ist  a)  der  OüU  jemmde»  der 
Gott,  den  er  verehrt  Jon  1,  5.  Gn 
17,  7.  8.  28,  21,  dah.  Vsnitr  Ex 
5,  1,  aps:  Ps  20,  2 'von  Jahve. 

Seltener  steht  h)  der  Genetiv  dessen, 
worüber  die  Gottheit  gesetst  ist,  s.  B. 
der  Gott  d.  s  Hi  mmels  und  der  Erde 
(^r\  24,  3,  der  (iott  der  Heerscharen 
Am  3.  1  3,  %i5j<  Gott  der  erfüllt,  was 
er  veriieisat  Jca  05,  16.  —  Ps  45,  7 
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hat  aiaii  tt^rhvt.        sn  «b«r^ 

setsen:  Dein  Gottesthron  «sf  immer  mmI 

etcig  (s.  Kägelsbach,  Gramm.  §  64,  g). 
Die  Anrede  ergeht  an  den  König  Tb- 
raels,  den  der  Ps.  feiert.  —  2)  mit 
dem  Art  D'<H^t>7  QOTT  vorzagsveise, 
der  einrige  nnd  wahre  Gott,  ar.  aIiT, 

in  der  bekannten  Formel  <jJJ\  "^l  <*J\  V 

es  giebt  keinen  Gott  ausser  GOTT.  Dt 
4,  35:  o-flVxn  twn  n*m  •'^  denn  Jahve, 
d«r  miet  (wahre)  oJtL  i  K  18,  21: 
wenn  Jahve  der  (wahre)  Gott  igt,  »o  folffot 
ihtfi:  trenn  Baal  es  ist,  so  folget  diesem. 
V.  37.  Dt  7,  n.  Daher  a^nV^r'.  o  ^eof, 
häufig  von  Jahve  Gn  5,  22.  0,  9.  i  1. 
17,  18.  20,  0.  17  n.  s.  w.  Aber  gasin 
gleichbed.  damit  steht  aneb  D*t6|t  obn« 
Art.  (Gn  I,  1)  und  es  hängt  teils  vom 
Sprachgebrauche  und  der  Natur  ge- 
w  isner  Formeln,  teils  von  Gewohnheit 
gewisser  SobriftsteUer  ab^  welcher  toh 
beiden  Gottes-Namen  angewandt  imL 
So  heisst  es  stets  ti^h»  ••sa,  lydo, 
nin*]  DSU,  aber  promiecw  wird  gesagt 
niiT«  nas  und  nas,  rrn*'  nsi*i  und 

V        t  V  •.•  •      fl  V  i*  V        I  ~ 

B'^^  mn;  in  gewissen  Abschnitten  des 
Pentat.  bis  Ex  0  heisst  Gott  stets  rnn<^, 
in  andern  nur  o"^«  (s.  de  Wette,  Einl. 

ins  A.T.§  18P.),  in>s  1—41.  85—150 
ist  der  Name  rrn^  herrschend,  und  OVl^jt 
steht  nur  iiir  uen  ailgem.  Begriff  der 
Gottheit,  in  den  Psalmen  42«-«84  da* 
gegen  herrscht  u^r!^  s.DeUtascb,  Sffmb, 
ad  Pss.  illmtr.  Lips.  1846. 

Man  merke  noch  folgende  mit  D"Vfb6j 
gebildete  Zusammensetzungen  und  Ge^ 
branebsweisen :  a)  D*>rt^K-]a  SobnGottea 
steht  a)  im  PL  Q*r(^  von  den 
Engeb  Ghi  6,  2  ff.  Hi  l,  6.  2,  1.  3S,  7 
vgl.  ö-'^y  v2  Ps  29,  1.  89,  7.  Sie 
heissen  bo  als  teilhaftig  der  &Bia  tpvaiSf 
der  <jptKr((  Ttyevfiaux^,  im  Ggs.  zur  kSr- 
perliohen  Wslt.  ß)  Tom  israelitisoben 
König  Ps  2,  7,  vgl.  2  S  7,  14,  anoh 
Ps  Si»,  2*^,  wo  David  der  Erstgeborne 
Jahvi  s  LTt  nannt  wird.  Hierbei  Hegt  die 
theokratische  Vorstellung  zu  Grunde, 
dasp  der  gottgesalbte  König  Israeb 
vor  allen  andern  Königen  und  Macht» 
habern  der  Erde  zu  Jahrr  in  dem 
Verhältnisse  des  Sohnes  zum  Vater 
steht,  ein  Verhältnis,  das  mit  der 
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SiaMtrang  las  KSnigtum  Miiiai  A»- 
fang  niaunt  (Pb  2, 7).  Wie  aber  lanelB 

Konig,  BO  heisst  auch  Israel  als  VoSt 
Gottes  (erstgeborner)  ^ohn  (Ho^  1 1,  1. 
E-x  4,  22.  23)  und  die  einzelnen  Israe- 
liten Söhne  Gottes  (Jes  1,  2.  30,  1. 
IH 14, 1)  als  Angehörige  dea  ana  allen 
Völle eru  auserwählten  Gottesvolkee; 
endlich  insonderlioit  diejenitrfn  Israe- 
liten, welche  die  Gottessohnschaft  durch 
ein  rechtes  Verhalten  bewühren  Ps  73, 

15.  Ob  Spr  14,  26  daa  Suffix  Yon  ns^ 
aieli  auf  Jahve  bezieht,  ist  fraglich. 
b)  =-r6x  Mann  Gottes,  als  Bezcich- 
nnng  desjenigen,  welcher  Gottes  Werk 
ausfuhrt  und  Gottes  Wort  spricht.  Es 
Bteht  von  Engeln  Bi  13,  6. 8;  Frophe« 
ten  1  8  2,  27.  9,  6.  1  K  13,  1 ;  Ton 
Mose  Dt  33,  1,  David  Neh  12,  24.  36. 
e)  durch  den  G^net.  Goftes  f göttlich) 
wird  öfter  das  (irosse  und  Herrliche 
bezeichnet,  daa  Gottes  Macht  gewirkt, 
s.  B.  Berg  OUU$  (tod  Basan)  Pa  68, 

16,  Bach  Gottes  Ps  65,  10,  Feuer  Gottes 
Cvom  Blitze,  s.  tiK),  vgl.  Bäume  Jalives 
Pb  104,  10.  —  Jon  3,  3  heisst  nb-jj-n^r 
CN^bfitb  niciii  sowohl:  eine  Stadt  gross 
Airrik  d.  L  dnrcli.  seine  Ghinit  und 
Fügung,  als  vielmehr  f9fr  QüU,  ünn  als 
lolehe  geltend. 

Avm.  Nestle  (Wiirtt.  Studien  1882, 
fi.  hat  neuerdings  die  (schwerlich 
üaltbare)  Ansicht  zu  begründen  ver- 
•nebt,  dasB  B^*^  Vlwt,  sei  su  (St. 
n&et;  wie  anun.  yrwyij,  i^iai^  von  nri) 
und  ni^K  erst  nachträglich  aus  diesem 
PI.  abgeleiteter  Sing.  Zum  Gebr.  von 
cri^x  8.  noch  Geiger,  Urschrift  279  ff. 

m.  1)  8.  V.  a.  VVx  fs.  d.)  nichtig 
Jer  14,  14  Kt.  2)  der  sechste  Monat 
des  hebräischen  Jahres,  etwa  von  Mitte 
Augnst  bis  September,  assyr.  ITfw/w, 
Neh  6,  IS.  Im  dyr.  und  Ar.  JyJl, 
iS^h  Aneh  misohn.  ^^.t 

(St.  b'x  no.  2)  pl.  cstr.  •'rbjj  m. 
aturker  Baum,  insbes.  Eiche,  versch. 
von  n^M,  a.  d.  So  die  alten  Übers, 
uostimmig.  Tgl.  gegen  Cebnnu  {Hu  roh. 
ZI  S.  34ff.).  welcher  dieses  Wort, 
gleich  H^X,  durch  Terebinthe  erklärt, 
die  Ausführung  im  ü'Ae«.  I.  B.  34  ff. 


Bi  9,6.  Als  Ortsbsieiehnungen  kommen 
vor:  tn(jm  fiV«  die  Zanbereiohe  hei 
Sichem  Bi  9,  37 ;  B'>»»a  Eichen- 
hain hei  Tl.  (in  der  Nähe  von  KedeB 
Naftali)  Jos  19,  33.  Ei  4,  1 1 ;  im  PI. 
die  Eichen  Kamre's  Gn  13,  IS.  14,  13. 
18,  1 ,  ICore's  Bt  11,  80.  S.anch  nooh 
zu  lia^  1  S  10,  3.t  2)  N.  pr.  m.  Gn 
46,  14.'  Nu  26,  26.  JMrom,  ebead.t 

■p*^K  (St  hhn  I)  pl.  e-n*^«  m.  1)  dass. 
Eiche.  Gn  35,  S.  Hos  4,  13.  £a  27,  6 
u.  ö.    2)  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  37.t 

Cl'lbK  u.  D^X  (nur  Sach  9,  7),  pl  a^cK»< 
Si^st.  und  Ä4j.  1)  Freund,  Vertrauter 
Ps  55,  14.  Pr  2, 17.  16,  28.  17,  9.  Xi 
7,  5.  Jer  13,  21.  Ygl.         2)  sahm 

Jer  11,  19 :  t]^h$  irna  ein  zahtneB  Lamm 

(was  dem  Besitzer  nachläuft).  3)  s.v.a. 
C|^X  no.  1 .  Kind,  auch  von  der  Zähmung 
benannt  Ps  144, 14.  Es  ist  gen.  epicoeni 
nnd  steht  daher  a.  a.  O.  im  minn- 
lichen Geschlechte  auehTon  dem  weih- 
lirhrn  Tiere.  4)  (denom.  v.  n)5x  Familie) 
Fainilu  nhaupt,  qvlnoxn;.  bes.  von  den 
Stamiuhäuptem  der  i^domiter  Gn  36, 
16.  Ex  15,  15.  1  Oh  1,  51  ff.,  seltener 
der  Juden  Saeh  9,  7.  12,  5.  6.  Wahrsch« 
Denominativ  von  TaijRPndschaft, 
Gespannschaft,  nacli  Sprenger  (ZDMG. 
XII,  3 1 5  ff.) :  Ganton,  eine  ähnliche  Be- 
nennung wie  G-augra£ 

einer  Lagei  b  1 14 1 1  ü  N  u  3  3, 1 3  f.t 

*75jb'^^  (Gott  hat  geschenkt)  N,  pr.  m, 
1)  1  Ch  12,  12.  2)  26,  7.t 

nur  in  JUkHL  9,  pL  i.  »,  %r)h»i 

part.  n)to  Terdorben  sein,  im  moral* 
Sinne  Pri4,  3.  53,  4.  Hi  15,  16t  («r. 

Conj.  VIII.  sinnl.  verderben,  sauer 
werden,  z.  B.  von  der  Milch). 

^pTlb^  (Gott  erbarmt  nirh)  X.  pr.  eines 
Kriegsobersten  Davids,  der  nach  2  8 
21,  19  den  Goliath  getötet  hat  (s.  den 
Art  ^cn^).  Der  2  S  28,  24.  1  Gh  11, 
26.  20,  5  erwähnte  ist  wohl  nicht  Ter> 
schieden.t  Phön.  auf  einer  Gemme: 
■pnbx,  sonst  nnrün  (keilschr.  BaaUumunu) 
u.  bjasn. 

(mein  Gott  ist  Vater)  N.  pr.  m. 
1 )  Bt^mfärst  der  Sebuloniten  Nu  1 , 
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9  n.  ö.  2)  Nu  16,  1  u.  ö.  3)  älterer 
Bruder  DaTida  1  8  16,  6.  17,  13.  28 
11.5.  4)  1  Oh  8,  12.  5)  12,  9.  8)  15, 

18.  20.  16,  5. 
b^!^  (mein  Gott  ist  [der  wahre]  Gott) 
K.  pr.  m.  1)  u.  2)  zwei  Kriegsoberste 
Davids  1  Ch  11,  46.  47.  3)  Stamm- 
fürst  der  Mauassiten  1  Oh  5,  24.  4)  u. 
5)  sweiStammillnten  derBenjamiiiiten 
1  Oh  8,  20.  22.  6)  6,  19.  7)  12»  11. 
8)  15,  9.  11,   9)  2  Ch  31,  13.t 

nr)Äj"'bÄ  (mein  Gott  kommt)  JV.  pr.  m. 
rCh*  25,  4;  dafür  (n.  Anal.  ^»^^ 
f.  htr^^)  nr*V«  V.  27.t 

(s.  V.  u.  i^Vx)  N.  pr.  tn.  Stamm- 
fürst  der  Benjaniiniten  Nu  34,  21.t 

((Jott  erkennt,  weiss)  iV.  pr.  m. 
1)  äohn  Davids  2  S  5,  16.  1  Ch  3,  8, 
wofür  1  Oh  14,  7  Tr}>^.  —  2)  1  K  1 1, 
23.  3)  2  Oh  17,  17.t 
•rtÄ  (St.  nb»  1)  f.  Fettschwanz  des 
FettsteisBBChafes  ( Ovis  laticauda  L.),  der 
von  12  bis  20  Pf.  wiegen  soll.  Man 
legt  ihn  auf  kleine  zweirädrige  Wagen, 
die  das  Sehaf  mit  naeh  sich  üefat  Sx 
29,  22.  Lv  3,  9.  7,  3.  8,  25.  9,  19.t  S. 

Tristram,  FFP  7.  Misohn.  n-^b«,  talm. 

..  »s  * 
Kr*;^.    Ar.  ÄJlll  dass.,  eig.  Fleisch-, 

Fettwulßt,  8.  Fleischer  zu  Levy,  TW, 

I,  418,  a. 

(öott  ist  Jahve)  N.  pr.  m.  Elia 
1)  bekannter  Prophet  zur  Zeit  des 
Ahab,  aaoh  in  der  Tolleren  Form  «n^ b$ 
1  K  ITff.  2Klff.  Mal  3,  2:1.  2)lbh 
8,  27.   3)  £sr  10,  21.   4)  Y.  26. 

(mein  Gott  ist  Er,  d.  i.  Jahve) 
N,  pr,  m.  1)  1  Ch  26,  7.  2)  27,  18. 
3)  8.  «wVttt 

(dass.)  N.  pr.  1)  des  jüngsten 
der  Freunde  Hiobs.  Hi32,  2.  5£:  34,1. 
36,  1.  Auch  VT'^i  32,  4.  35, 1.  2)  1  S 
1,  1.  3)  1  Oh  12,  20.t 

T?in';bM  (attf  CMi  sind  meliw 
gerichtet)  N,  jw.m,  1)  Bsr  8,  4.  2)  1  Oh 

26,  3.t 

''SrrbM  (so  n.  d.  Vasora  nur  Esr  10, 

27)  u.  -r^i^bX  (dass.)  N.  pr.  m.  1) 
1  Ch  3,  2?>  f.  '2)  4,  3G.  3)  7,  S.  4)  Esr 
10,  22.  lieh  12,  41.   5)  Esr  10,  27.t 
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fc^^n^bx  (Gott  verhirgt,  d.  i.  schützt 
in  Gefahren)  N.  pr.  m.  Kriegsobenter 
Davids  2  8  23,  82.  1  Oh  11,  SS.t 

C]"lH''^  (dunklen  Ursprungs,  vielL  Gott 
Herbstes?)  N.pr.m.  1  K  4,  3.t 

b^^M  (St.  I)  1)  Aäj.  mehtig  1  Oh 
16^26.  Ps  96,  5.  PI.  vMtft  m.  Aieqf. 

u.  S«^.  st'Wk^j'i  Jes  10,11  die  Nichtigen 
(Nichtse)^  dr"i.  die  Götzen  Lv  19,  4. 
26,  1  (vgl.  ban).   Vgl.  sab.  rbsA»  phnr. 

von      Götter^  ar.  <>üi^)t.   2)  S übst,  das 

Nichtige,  dah.  Nichtigkeit,  Schwäche. 
Ui  13,  4:  b'ii>»rt<^n  nichiiffe  Tröster,  vgl. 
Saeh  11,  17." 

^b^^b§  (mein  Gott  ist  Xdnig)  Jf.  fr, 
M.  Kuth  1,  2  11.  6. 

■j^b«  u.       (Dn  2,  44.  6,  7)  aram.jnm 

pl.  comm.  diese,  s.  v.  a.  das  hebr.  ni*. 
Dn  2,  40.  44.  6,  3.  7.  7,  17.t 

qD;bX  (Gott  hat  hinzugefugt)  N.  pr. 

1)  ein  Stammfürst  der  Gadiier  1, 
14.  2,  14  u.  ö.  2) -3,  24. 

^itrbX  (raein  Gott  ist  Hilfe;  vgl.  phon. 
"itjpaoäj«,  -»Ts^jsa,  braiw)  N.  pr.  m.  1)  ein 
Damaacener,  Abrahams  Havsiltestsr 
Qn  15,  2.    2)  Sohn  Moses  Es  18,  4 

u.  Ö.  3)  1  Ch  7,  8.  4)  ebend.  27,  16. 
5)  15,  24.  fi)  2  Ob  20,  37.  7—10) 
Esr  &,  16.  10,  IS.  23.  31. 

"^^ybH  (eontr,  aus  '^'Vg'i''^^?)  If-  Jpr.  m. 
1  Ch''8,  20.t 

DJ'bs  (dunkler  Bed.,  viell.  Gott  des 
Volkes,  Stammes?  phön.  018 147) 
if.^.  im  1)  Vater  der  Bathseba  2  S 
II,  3,  wofür  1  Oh  8,  5  VotW  »toht. 

2)  2  8  23,  34.t 

(mein  Gott  ist  reines  Gold)  N. 
pr'  mphas  1 )  Sohn  des  Esau  Gn  36, 
4  ß.  u.  Ö.   2)  Freund  des  Hiob  Hi  2, 

11.  4, 1  Q.  a. 

bsr^S^  (meia  GoH  bat  geriefatet,  W 
i^fN.pr.m,  1  Ohll,85.t 

nnb^-'bK  (mein  Gott,  aeiehne  ihn  awl) 
N,pr,  "m.  1  Oh  15,  18.  21.t 

tabrb»  (mein  Gott  ist  Bettung)  ^'-r- 
li"'l)"2S5,  16.  1  Ch3,  6.8.  H,  7, 
wofür  -jVc^x  14,  5.  —  2)  2  8  23,  34. 

3)  l  Chö,  39.  4) tt.  6)  Est.  8, 13. 10,33.t 
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'fCa^  (mein  Gott  ist  Fels)  N.  pr.  m, 
Hn  i;  5.  2,  10.  7,  30.  35.  10,  18.t 

(mein  Gott  beiobatst»  vgl.  pli5xi. 

^jynjci)  N.  pr.  m.  1)  Nu  3,  30.  1  Ch 
15,  8.  2  Ch  29,  13,  wofür  "JBS^  Ex  6, 

22.  Lv  10,  4.   2)  Nu  34,  25.t' 

H^'t?^^  X.  pr.  m.  2  S  23,  25.t 

D^^OH  (G-ott  richtet  auf;  vgl.  Bab.  bieopn 
n.  bsäp"»)  N.  pr.  I)  PalastprSfekt  unter 
HiBkia  2  K  18, 18  u.  ö.  Jea  22,  20  u.  ö. 
2)  König  von  Juda,  8obn  Am  Josia, 
de8i«B  Name  mtcbmala  Ton  dem  igyp- 
tifloben  Könige  Neebo  in  trp'^i'^  (Jahve 
nebtet  auf)  umgewandelt  wurde.  2  K 

23,  34.  2  Ch  36,  4.   3)  Neh  12,  41. 

•'^^^."^^  (vi eil. :  raein  Gott  istEidschwur, 
J.  h,  der  bei  dem  ich  schwöre,  vgl. 
Je«  19,  18.  Am  8,  14.  Zeph  1,  5)  N. 
pr.  f.  Ex  6,  2d.t  LXX,  *SUffaßiT^  wie 
Lue  1,  7. 

N,  pr,  einer  Gegend  an  den 
Kflsien  des  mittellttndischen  Meef««| 

atiB  welcher  Purpurstoffe  nach  Tyrus 
gebracht  wurden.  Gn  10,  4.  Ez  27,  7. 
1  Ch  1,  7.t  Dieses  paast  auf  den  Pelo- 
pinmeeiM  (inebee.  w«r  Lakonien  feioh 
an  PurpnnniiBobeln)  u.  man  dacbte 
dtthalb  an  die  Aoler  (Joaephus),  Hellas 
(Ter.  Jon.  Ätir  Gn),  Elis  (Gesen.).  DiU- 
°w«in  (a.  2-u  Gn  &.  a.  0.)  versteht  (weil 
^  10,  4  rns*«bK  swischen  Griechenland 
['0?]  und  Spanien  gaoennt  wixd) 

mit  Tg.  zu  Ez  ItiOien,  insbes.  Sinlien 
^  XJnteritalien. 

^'Tß"^«  (mein  Gott  ißt  Heil)  N.  pr.  m. 
Sohn  Davids  2  8  5,  15.   1  Ch  14,  5,t 

"""^»^  (Oott  wird  zurückbringen,  s. 
Hestle,  lar.  Eigenn.  194;  vgl.  sab.  h^yfy) 
^'Pr.  m.  1)  l  Ch  3,  24.  2)  1  Ch  24, 
12*  3)HoherprieBt«rsurZeitNebemia8 
10,  6.  Heb  3,  1.  201:  12,  10  n.  Ö. 
4-^6)  Eer  10,  24.  27.  3«. 

'^^M  (mein  Gott  bat  erhört;  Tgl. 
sab.  TOD^,  bKJoo"')  N.  pr.  m. 
^)  2  8  5,  16.  l  Ch  3,  6  u-  ö.  2)  Nu 
1»  10.  2,  18  u.  ö.  3)  2  K  25,  25.  Jer 
^1 1.  4)  GMieimscbreiber  des  Königs 
Jojakim  Jer  36, 12.  20  f.  5)  1  Gb  2, 
41.  6)  2  Ob  17,  8. 

'^lui!  SbMdwMMfcaflh.  lo.  Aafl. 


J^f^vM  (mein  Gott  ist  Heil[spender],  vgl. 
sah.  bs»n^  n.  yr."^»)  m.  der  Prophet  ^ 

Elisa,  Nachfolger  des  Elia  2K  2fr. 
LXX.  ^Ei-KTÜ/Ehaaii,  IjUC.  4,21 :  'Ehaalo;. 

ÜBfWb^  (mein  Gott  hat  gerichtet;  vgl. 
p'bön.  DBobya,  VvaisBo)  N,pr.  m.  2  Ch23,  l.t 

T|f,S  aram.  prov.  plur.  diese  b.  v.  a.  oi^t, 
nur  immatic.  Jin     12.  13.  21—23.  27. 

6,  6.  12.  16. 25.  Bar  4,  21.  5,  9.  «,  8.t 

I.  *?*7it*  (vw.  IsiM»  tredrungen,  stark 
sein.  Derivv.  n^, 

n.  ^^K*  Angenommener  8t  sn  ^  «. 
m.  d.  GB.  nnnueiisbend,  acbwaob 

•.  '(8.  HaUvy,  Mel.  d'epiffr.  165). 
Anm.  Fleischer  fährt  die  Stämme 
u.  II,  nV»  I,  V«,  brw  anf 
Eine  Wa.  1>k  zur&ck  m.  d.  GB.  aiei^ 
iWMrM  «crdiBMm,  JKöiiiiffaMr  ^wgimMii. 
8.  Belitncb*  Jee  *  424  Anm. 

m.  ar.  jf,  syr.  )]j  ächzen, 

jammern,  vw.  iV',  rti«  IL  —  Davon 

■'bb^  Hi  10,  15  u.  ^bbk  Mi  7,  l.t  JbUttj. 

mit       webe  mir!  Vgl.  Olsb.  §  93. 
* 

0*505  (vgl.  ar.  ^  verbinden,  u.  s.  zu 
*TO^)  }>inf?f>n  ('s  Pt. ).  Derivnt-  rr55». 
—  2)  j>tws.  gelmnden  sein,  insbee.  an 
der  Zunge  (s.  Ni  ).  Derivate:  ühk,  öi», 

•»sb^x  (Ar.  p\  ScLmerz  empfinden,  coti- 

strinpi.  Vgl.  bnr  .  —  3)  einsam,  ver- 
witwet sein,  eig.  stumm  sein  (vgl.  Marc 

7,  35).  Der  Einsame^  der  Witwer,  des 
mit  ihm  plaudernden  Genossen  ent- 
behrend, ist  wie  stumm.  Derivato: 

lYyjÄ.  3.  /.  i.  p.  f^a^,  impf.  nsoiS^r., 
imp.  cbt^  1)  ventnmmMi,  stnnmi  sein, 
Ps  31,'  18.  88,  8.  10.  Jes  88,  7.  2) 
Bobweigen  Ez  33,  22. 

H,  pari,  tnc/^  binden  Gn  37,  7.t 

bbx  m.  das  Verstummen  Ps  .58,  2  (n. 
d.  masor.  Text):  yc^^'V^  P'Xi  C^«  Baosjh 
sprecht  ihr  mrkiich  Qerech  tigkeUsverstum- 
mung  amt  d.  b«  Solobee,  davor  die  Ge- 
rechtigkeit verstummen  mnss.  56, 1 : 
tnsiri       r%f^  dfe  «liMiMie  3Ms  «Mfsr 
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Fremden^  der  Name  einea  Liedes,  nach 
deBsen  Weise  Ps  56  gesungen  werden 
soll  (vgl.  rb*K)t  VielL  ist  danmter 
Israel  in  der  Verbannung  verBtandOi, 
▼gl.  Ps  68,  14.  74,  i».  Hos  1,  11. 

D^l|  (St  tibtt)  «k  A^.  stnaim,  eig.  mit 
gebundener  Zunge  Ex  4,  11  u.  o.  PI. 
c^tdVsi  Jes  56,  10.   H*b  2, 18.  Vgl. 

Marc  7,  35. 

dVs;  m  17, 10  B.  b^KlL 
Db»  s.  Q^x«. 

trSlSb»  1  K  10,  11.  12,  wofür  transp. 
e-^on^  2  Ch  2.  7.  9,  10.  1  l,t  wahrach. 
rot€8  Sandelholz,  ein  kostbares  Holz 
iii  Indieu  und  Persien  (naok  2  Oh  2,  7 
auch  auf  dem  Libaiioii  ▼aehsend), 
welches  zu  versehiedenen  Arten  kost- 
baren Gerätes  verarbeitet  wird.  L^idor 
fehlen  bis  jetzt  sprachliche  Nachweise. 
Denn  sanskr.  mocha,  mochäta,  worauf 
Geeen.  hinwieB  als  das  Saadelhols  be- 
deutend,  ist  zweifelhafter IhdsteDS  und 
nicht  besser  steht  es  nach  BöthHngk 
(bei  V.  Baer,  Reden  II,  2(\i)  f.)  mit 
dem  von  Lassen  verglichenen  valffUf 
wti^a,  welehes  nur  toa  einem  ob- 
sharen  Lexikographen  in  der  Bed. 
Sandelholz  bezeugt  wird.  —  In  Eosch 
hasch.  23''  wir  i  x  mit  xp-^cs  Koralle 
erklärt,  s.  Levy,  Nhebr.  W.  II,  365,  b, 
▼gl.  L«w,  Aram.  Pflans.  60.  211. 

TObi^*  f  St,  n:xi  m.  Suff.  -»naV«  PI.  Q-« — 
u.  ni  f.  Bund  Getreide,  Garbe  Gn  37,  7. 
Ps  126,  6.t 

inilS^«  Gn  10,  26.  1  Oh  1,  20,t  Volk ' 
und 'Gegend  in  Jemen,  ▼on  Joktan 

entsprossen.  Nicht  die  Allumaeotae  des 
Ptoleniüus  (s.dageg.  ZDMGXXU,  658). 
BiUnianu  (Gen.  20S)  vergleicht  die 
Stadt  Mddüdi  in  Hadramaut  (Wellsted, 
Belsen  II,  338);  wäre  dann  d.  aiab. 
Art.,  der  aber  dem  Südarab.  fremd  ist. 
D.  n.Miiller  erklärt  deshalb  mia  Qoü 
ist  ein  liebender  (vpl.  auch  Halevy  in 
Journ.  asiat.  7,  II,  304;  od.  IT  ühüJl  d.  i. 
Qott  (d  ist  dann  m  der  Himation)  luM. 

1|b'Q  >M  (etwa :  Königseiche,  für  das  fem. 
-^Van  r\»)  Ort  im  8t,  Ascher.  Jos  19, 26.t 

(St.  D^x)  m.  verwitwet  Jer  51,  5.t 
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yübl^  m.  Witwensohaft,  trop.  vom  Staate 
Jes  47,  9.t 

rßisbs  (St.  ubü)  p\  m.  Suff.  VTfap^ 
f.  Witwe  Gn  38,  11  n.  5.  So  heisgt 
pevsonifisiert  der  Staat,  der  des  KSnigs 
beraubt  ist  Jes  47, 6  (▼gL  V.  9  u.  54, 4). 

WiaÜSif  m.  AiT.  Ttfa^if^  f-  P^-  Jes  13, 
22  Paliste,  s.  v.  a.  nis^ix,  wie  einige 
Mm.  lesen  (mit  Erweichung  des  n  in  b). 
8.  -p^i-^K.  Viell.  auch  Ez  19,  7  (vgl. 
Fnedr.  Delitzsch  in  Baerls  H«.  p.  XI).t 

WiübK*  (geb.  V.  T?^»  m.  d.  Abstrakt- 
End!  M,  öes.  §  6)  ewtr,  W5»i«  f, 
Witwensehaft  Gn  38, 1 4. 19.  2  S  20, 3. 

Plur.  m.  Suff.  ?^tr>i3T3Vx  trop.  vom  israe- 
litischen Volke  in  der  Gefangenschaft 
Jes  54,  4.   Über  2  S  20,  ^  b.  zu  nT- 

(St.  üh»)  m.  irgend  einer,  ein  ge- 
wisser, immer  in  Verbindung  mit  "«5^^ 
w.  m.  n.  Eig.  der  da  ▼ersehwiegen,  nieht 
genannt  wird. 

t.  ri«. 

DÄ«  (Gott  ist  Huld)  N.pr.m,  1  Oh 

11,  '  46.t 

■JWb»  (Gott  hat  gegeben)  N.  pr.  m 
{J'^Cohwieger^ater  des  Jojachin  2  K 
24,  8;  viell.  derselbe:  Jer  26,  22.  36, 

12.  25.  2)  mehrere  Leviten  Esr  8,  16.t 
—  Vgl.  phön.  p-«bra,  Vsaani,  p-'sow, 
'jn'»n*)pVo,  p-ia^a,  palm.  insp»,  riani,  nah 
bnam,  rftitin,  ^nsop  (Hal^^y),  sab.  ?«a»^ 

ICbK  Harne  einermesopotamisehen  Stadt 
oder  Landschaft  Gn  14,  1.  9t,  bis  jetit 
noch  nicht  mit  Sicherbpit  nachgewiesen. 
Der  Name  des  Königs  derselben  Atjoch 
kommt  auch  sonst  als  assyrisch-baVf* 
Ionischer  Name  ▼or  (Dn  2,  14),  auch 
als  Kfinigsname,  s.  Friedr.  Delitssoh 
zu  Baer's  Dan.  p.  IX 

■?5bK  N.pr,nLl  Oh  7,  21.t 

imybV(  (Gott  hat  gesohmllekt)  JT.  pr- 

rCh'7,  20.t 
"WbK  (f.  «^n^x  Gott  ist  meine  Zuflttobt) 

'n.  pr,  m.  i  Öh  12,  5.t 
IT^b«  (hellenist.  'Elsa^aQo;  n.  -f^raoo;: 

Glott  hilft)   1)  dritter  Sohn  des  Aba- 

ron  und  Nachfolger  des  Vaters  im  Hob»- 
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priegtertum  £x  6,  23  o.  ö.  2)  1  S 
7,  1.  3)  2  S  23,  fl.  1  Ch  11,  12. 
4)  1  Gk  23,  21  f.  24,  28.  5)  En  8, 
88.  6)  Neh  12,  42.  7)  Eir  10,  25.t 

rtoi«  u,  (Nu  32,  87)  «b^b«  (Gott  iBt 
voaben)  X.  pr.  eines  Fleckens  im 
Stamme  Iluljeu,  eine  röm.  Meile  von 
Chesbon.  Nu  32,  3.  37.  Jes  15,  4. 
16,  9.  Jer  48, 34.t  Die  Buinen  führen 
noch  heate  dftn  Kameii  el  Äl,  Burck- 
Urdto  Belsen  in  Syrien  8.  623. 

!^?bK  (Gbtt  Bat  gemacht,  gesehefiin) 
N.  pr.  m.  1 )  1  Ch  2,  39  f.  2)  ebend.  8, 
37,  9,43.  3)  Jer  29, 3.  4)  £»10,22.1 

(wohl  C)bH),  nur  mpf,  (Pr 
22,  25)    1)  Bidi  an  etwas  anfügen, 
an  etwas  gewöhnen,  Tertrant  mit 
etwas  werden  (ar.  ciif ,  aram.  qjb^  tjVj, 

««^).  BeriT.  Sind,  so  gtnouut, 
weil  dem  Dienste  des  Kensohen  ueh 
willig  fügend,  sabm  (L  Ggs.  sn  wil- 
denThieren,^^,iXal^,  s.Hommel,  Säuget. 

^24);  —  2}  lernen,  -was  als  Crewöli- 
^^Sf  gewohnt  werdrn  (iin  s  Gugen- 
■Uiidea  gefasst  wird;  Pr  22,  25.t 
P».  impf»  lehren,  mit  dem  Aoe. 
P.  und  S.  Hi  15,  5.  33,  33.  Mit 
Einem  Acc.  der  P.  Lelebren  Hi35,  11 
(Part.  m.  ^uyf.  '^3^^,  wie  im  Aram., 
ftr  Di5so).t 

Bifk  (dmom.  E)^^  tausend)  part. 
T%ib||B  tausend  machen  d.  i.  hervor- 
triflgen  Ps  144,  13.t 

^  (St-  tj^»»)  Rind,  ffen.  eomML,  wie 
ßov;  und  6o».    Phön.  ass.  o/jm. 

Nur  im  PI.  cisVs»  Ps  8,  8,  vom  weib- 
lichen Tiere  Dt  7,  13.  2b,  1. 

^'  H?^  *•  P'        J )  tausend,  Ar. 
(viell.'  Massenzahl}.    Die  gezählten 
^^mma  stehen  meistens  nach  tfs», 
oaige  im  Sing.,  wie  ^  Bi  15,  16, 

»ndere  im  PI.  Dt  1,  11.  2  S  10,  18. 
1  K  10,  26,  andere  in  beiden  1  Ch  1'),  6 
^gl.  29,  7.  Nur  in  spätem  Büchern 
«*"Bkt  6)b«  nach  dem  Nomen  1  Ch  22, 
2  Oh  1,  16.  —  Als  runde  Zahl 
Hi  9,  3.  33,  23.  Ps  50,  10.  —  DhoX. 

zwei  tausend.  —  PI.  a^cbx  tausende. 
&^  nsQ  sechstausend,  dagegen;^!^ 


100000.  D-«b^it->gWj  tau  sende  von  Wid- 
dern Mi  6,  7.  n^n  ^^5«  zehntausend 
aaal  tausend  Gn  24,  60. 

2)  m.  Sit/f.  '^t^  Tausendschaft,  Stasoan, 
irsV)OF!.  Familie  (vgl.  tj^-^^  Stamm, 
Pamiiie),  aber  nicht  im  engeren  Sinne 
von  Hausgenossen  (n^n'^a),  sondern 
als  Tnl  des  Stammes,  'Geschlecht, 
8.  V.  a.  nnoii^a,  womit  es  1 S 10, 19.  21 
wechselt.  Ri  6,  15.  Nu  1,  16.  10,  4. 
Jos  22,  21.  30.  —  Von  einer  Stadt 
(Bethlehem)  als  Familiensitz  Mi  5,  1 : 
*TJWT7  ''l^a  n-i-in^  n-^s^  zu  kkin^  um  unUr 
die  Tamnd$ek«iten  Judo»  fw  Mäklm,  d.L 
um  ein  selhstindigeB  tj^  sn  bilden. 

m.  d.  Art  yij  K  pr,  Stadt  im 
St:  Benjamin  Jos  18,  28,t  vielL  £^a 

wl.  V.  Jerus. 

r|ifc^  aram.,  cstr.  p)>k  Dn  7,  10,  tausend 
emph.  das  Tausend  5,  1.  Plor. 

pp^K  7,  10  Keri.  Kt.  B''E^i5t.t 

V  'T  s   »  » 7    •  1 

b?BV«  (Gott  des  Thuns  od.  Lohnes?) 
N.  pr,  m.  1  Ch  8,  11.  12.  18.t  Vgl. 
phdn.  reonAn  (neax  »  Ba$t,  äg.  Gott- 
heit) dS  102. 

^^&t,       Byr.  ^f,  sam.  fy^  drängen. 

Targ.,  syr.  P^j-*»!  Bedrängnis.  Alaud, 
MS**bat  eng,  kxkVh  Marter. — Viell.  steht 
y"?»  neben  y%»  drängen,  wie  qb?  nebm 
rir.    So  Stade,  Urspr.  d.  mehrlaut. 

Thatw.  im  Geez  25. 

Pi  impf.  ni.  Suff.  ^n^5i<n;!  drängen, 
in  jt  iii.  Clingen,  Ki  lö,  Iti.t 

D^ipbö^  Pr  30,  31,t  das  ar.  fpüf  das 
Volk,  aber  nicht  i.  S.  von  populm^ 
sondern  (bo  Wetzstein)  des  hehr. 
m24, 17  »  J4?^\  ^^1^  dtrmUjmmd 

oder  gegen  jetn.  aufbricldf  im  urspr. 
S.  ▼.  Kriegsvolk,  Heeresleute,  Mann- 
schaft; sonach  bed.  ixa  D^pbK  "^b^  der 
König,  hei  welchem  (welchem  folgt)  der 
Heerbann.  Nach  jüd.  Deutung  wäre 
s^p^K  zus.gesetzt  auä  b2<  niclit,  und 
Mp'  Stefan  (vgL  v\rQ-h^  12,  28):  der 
I^önig,  gegen  den  'niemsnd  besteht^ 
der  Siegreiche.  Imther:  wider  den  fioi 
niemand  darf  AycN.  So  auch  Bertheau 
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a.  8t.  Andere  ändern  unnötig  die  LA. 
Hitzig  i.  D^p'pfit  für  D-rA«,  Tgl.  auch 
Lery  in  ZDil&.  XIV,  458.  Hal^vy 
.  (MeL  d^epiffr.  123)  nciht  in  'ik  «inen 

^lÖipiK  Abm.  ^en<.  der  Elkoschit,  vom 
Propheten  Kahum,  Nah  1,  It  LXX. 
Vulg.  'EkxBvaiii.:  FAresaem,  Hieron.  sagt, 
BekeBH  sei  em  Dörfchen  in  Galiläa, 
dsa  ihm  Belbst  ein  Führer  geieigt 
habe;  viell.  war  dieses  das  heutige 
M'Kauze  bei  Rama  in  Naphtali.  Kdo- 
hel  u.  Hitzig  suchten  Elkosrh  in  dem 
im  A.  T.  nicht  erwähnten  Kapernaum 

Imde  gilt  sie  der  Geburtsort  des  Pro- 
pheten der  Ort  Alkusch  ( J-yÜ\)  in 
Assyrien,  nicht  weit  von  Mosul,  aber 
auf  Grund  einer  erst  im  Ib.  Jh.  auf- 
tretenden Überliefcning.  &  ZDFY. 
I,  222  £ 

i^pbM  (Gott  hat  geschaffen)  N,  pr.  M. 
lY tater  Samuels  l  S  1,  1  ff.  2,  11.  20. 
2)  Ex  6,  24.  3)  2  Ch  28,  7.  4)  l  Ch 
12,  6.  5)  mehrere  Leviten  1  Chö,  ö. 
10.  11.  12.  19.  20.  21.  9|16.  i5,28.t 

s.  'ihix\ 

-  I  V 

KpnbK  und  Hj^^rbn  (v.  npn;  etwa: 
die  '  Gott  in  OliJaiit  nimäit)  N.  pr. 
Iitfvitenstadt  im  St  Den,  ■wieeben 
Ekron  undTimna  au  suchen  (Schräder, 
KAT.  77  S,         Joe  19,  44.  21,  23.t 

^ribij  (von  Gott  wiederhergestellt) 
Ortschaft  im  Stamme  Jnde,  nördL  Ton 

Hebron  Jos  15,  59.t 

DH  mit  Suff.'^V»  PI.  niBK^f.  1)  Mutter. 
Ar  p  (vgl.  3^  neben  »JiJ),  aber  auch 
ebenso  im  Aram.  yo\,  Phön. 
CJt,  süb.  im  Eigenn.  in"QHnrrx  Srhun^ter 
seiner  M.  (Die  Flexion  des  Wortes 
führt  auf  einen  St.  csH,  der  im  Assyr, 
weit  B.  hed^  woher  assyr.  «NMiwKutter- 
iohoss  u.  hebr.  dm  eig.  [der  geriinmige] 
Kutterleib,  vgl.  den  Gebranch  von  Otti). 

—  01*5  Vater  u.  Mutter,  f.  beide 
£ltern  Bi  14,  16.  Esth  2,  7.  •^^ir^ 
mein  leiblieher  Bmder,  frattr  meM 
«Mmm  Gn  43,  29.  Ki  8,  19,  im  PI. 
"mn  •'35  dicht,  für:  meine  Brüder  überh. 
Gn  27,  29.    Ungenau  steht  ee  auch 


für  Stiefinntter  Gn  37,  10  (vgl.  ä^, 
16  ff.).  AuBserdem  a) '  Chronwntter 
1  K  Ift,  10,  und  Ahnin  llberh.  Gn 
3,  20.  d)  t  Wohlth&terin  Ri  5,  7  (vgl. 
2H  no.  3).  c)  von  Gegenständen,  die 
in  Verwandtschaft  und  Verbindung 
Btehn.  Hi  17,  14:  meine  UfäUr  mi 
meim  Sekmtter  (sage  ieh)  Mir  7er^ 
tommg.  d)  als  Personifikation  de« 
Volkes,  im  Gegensatz  der  Individuen 
Jes  50, 1.  Jer  50,  12.  Hos  4,  5.  e)  von 
der  Erde  als  al  Igemeiner  Mutter  Hi  1, 2 1 . 

2)  ICutteniedt,  Heapteindt.  282(H 
19.  S.  rt^^  II.  (Ebenso  auf  phÖniz. 
Münzen,  s.  Ges.,  Jp^^aias  I,  S.  755,  im 
Arab.,  selbst  im  Griech.  fi^^iQ  »  f^t^- 
noltg). 

3)  mit  tfn^  Matter  des  Weges  d.h. 
Scheideweg'kt  21, 16. 

DS(^8^-  «^^' 
äth.  Xf**')   Partikel  der  Frage  Wld 
Bedingung.   Auch  mischn.  du. 

A)  Fragpartikcl,  und  zwar— 1)  iß 
direkter  i'rage;  nuvi  ^  a?i  ^  (ar.  ^1),  doch 
nur  selten  in  der  einfuciien  i  rage  (WIH 
fflr  n)  1  K  1,  27.  Jes  29,  16.  Hi  31, 
16. 19.  20.  29  (vgl.  6,  12),  herrsoheed 
dagegen  in  der  ditijunktiTen  Frage: 

_^  r,  (ar.  '1  -\)  utrum  —  Jos 
5,  13:  W^":^'"^  ~^<  ^^r^y  iilsn  büt  du  für 
«ms.  oder  für  unsert  Feinde?  lK22, 15« 
Aneh  ohne  Bntgegensetzung  bloss  m 
poet  Parallelismns  Hi  4,  17:  ist  der 
Mensch  gerecht  vor  Gott,  und  (cx)  rem 
der  Mann  vor  seinem  Schöpfer?  worüber 
das  Weitere  Ges.  §  153,  2  Anm.  Haas, 
ist  D«*.— n  Gn.  17,  17.  Hi  21,  6,  uBd 
mit  Kaehdlrnck  anf  der  ersten  Frage 
oK-_qt<rj  Hi  34,  17.  40,  8.  9.  Auch 
steht  schon  im  ersten  Gliede  ds,  also: 
ox— Hi  G,  12.  2)  in  der  indirekten 
Frage:  ob,  nach  Verbis  der  Frage  Ct 
7,  13,  des  Borsehens,  ZweifUns  2  K 
1,  2,  in  der  dil^nnktiven  Frage:  dx-^ 
Gn  18,  21.  27,  21.  Die  Formel 
Dj<  ri-i-^  Esth  4, 14  entspricht  der  lat.*««» 
8cio  an,  wer  weias  ob  nicht  ■=  vieltolöWi 

B)  Conj.  und  zwar  1)  am  hinfig«*«»* 
wenn,  als  Bedingungspartikel  (Ar. 

syr.  i).    Es  verbindet  sich,  je  neA- 
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dem  es  der  Sinn  fordert,  mit  dem 
Per/.  Esth  5,  8,  und  Impf,  Bi  4,  8.  Hi 
17,  13.  Jm  53, 10  (miwi  lin  «biadMm 
wdrdest  VL.  b,  w.)»  mit  beiden  in  dem- 
Mlben  Satze  Neh  2,  5,  mit  dem  Part. 
Ri  9,  15.  11,  9  und  Tnf  Hi  9,  27.  Vor 
einem  Nominalsatze  Hi  8,  Ö.  9,  19. 
Sm  12,  13:  Wem  QiM  heOht  ibot, 
fo  9M  fie  (die  GileMUtm)  f«  mehte 
gnrorden.  Wie  sich  nx  von  ^  unter- 
scheide, 8.  U.  d.  Art.  Doch  steht  cx 
auch  bei  bedingten  Schwüren  und  Ver- 
wüiiMliungen,  wo  man  swar  nicht  wirk- 
liob  zngiebt,  dosa  man  irgend  etwas 
Strafbares  begangen,  aber  doch,  um 
die  Kraft  der  Verwünschung  zu  heben, 
einstweilen  setzt.  Ps  7,  4:  wenn  (ose) 
kh  9ok^  gethaHf  teeiM  unredOe»  Oiit 
in  metHcr  Baitd  4k, ,  *  *  $9  verfolge  midi 
der  Feind.  14,  21.  73,  15.  137,  5.  6. 
Hi  3 1 ,  7  ff.  Hierdurch  kommt,  bei  ver- 
schwiegenem Nachsatze,  ex  einem  tcaJir- 
UcK  nicht!  gleich,  DK  einem  wahrlich I 
2  8  11, 11:  ao  wäkt  iA  lete,  wenn  kh 
Meeee  thue  — /  —  wahrlich,  ich  werde 
es  nicht  thun.  So  1  R  1  1,  lö.  2  8 
20,  20,  Ct  2,  7.  Ps  95,  11,  mit  voll- 
ständigem Nachsatz  2  B  3, 35.  1  S  24, 7. 
Abgeacliwftoht  in  blossem  nidtt  ist 
dieses  dm  Jes  22,  14.  Ri  5,  8.  Fr  27, 
24.  2  K  3, 14.  Noch  ist  su  hemerkea: 

a)  wenn  die  Bedingung  oder  Voraus- 
setzung mit  einer  gewissen  Bescheiden- 
heit ausgedrückt  werden  soll,  heisst 
es:  M-cst,  s.  m.  b)  dm — dk  sei  es,  sei 
es;  9we,  ttM  (so  anch  im  PhOn.);  sA«, 
Btie  Ex  19,  13:  D^erDM  m^ns'DCfft  sei  en 
Vieh,  »ei  es  Mensch.'  Lev  3,  V.  Dt  18,3. 
2  8  15,  21,  und  mit  vorangegangener 
Negation:  weder,  noch  2  £  3, 14«  Dsss. 
ist  0^,— «t  Jos  24,  15.  Koh  11,  3.--- 

2)  wenngleieh,  wenn  Mieh,  etei  (Ar. 

^  vgl.  im  Gr.  n&v  ier  s»0>  dem 

iWf.  (f.  wenngleieh  idi  bin)  Hi9, 15, 
mit  dem  Impf.  (f.  wenngleich  ich  wäre) 
Jes  1,18.  10,22.  Jerl5,  1.  Hos 9,1 2. 
Pg  50,  12.  139,  8.  Hi  20,  6  (dagegen 
9,  20 :  p?2RpM  wewcM  ich  gere^  bU). 
lUt  dem  Smm  verMe  Nah  1,  11.  — 

3)  Wimsehpartikel:  o!  wenn  doch,  o 
«t,  uUnaMf  mit  dem  Lnpf.  Ps  81,  9. 
95,7.  139,19.— An*kolvthisoh  steht 


Grn  23,  13:  -»JW»  n^sro»  tcenn  d««, 
0  toenn  du  mich  doch  hören  tooütett. 
4)  von  der  Zeit:  weno,  als,  da,  «ihn, 
qiumdo.  M.  d.  Rrf^  welehes  dann  zu- 
weilen als  Plu^qnnmpfrfectum  oder  FMt. 
exactum  zu  übersetzen  ist.  Jes  24,  1 3 : 
l^S^  n^5"°i<  tcemi  die  Weinlese  vorüber 
iit  Am  7,  2:  ab  $k  fom  aufgefrettm 
AoNm,  Jes  4,  4 :  wxm  der  Herr  dm  Uih 
flat  der  Töchter  Zions  ahgeuiaschen  Ao&ei» 
xcird.  Oft  in  der  Bed.  ao  oft  nU  Q-n 
3S,  D.  Ps  7b,  34.  Dahin  gehört  auch 
Dtfn;?,  cfir-n^-*T$  hb  dsss,  bis  ynsxa, 
s.  n;.  Über  den  ITntersehied  des  so  ge* 
Inttiiehtsn  Ba|  und  *np,  s.  ^  ms.  4. 
Kompositionen  sind: 

1)  DKh  B.  V.  a.  Ji^>h  nonne?  Nu  17, 
28.  Hi  Vf,  1  3.  Ew.  §  :55«,  a.  2)  si^DM 
a)  nonnef  [\m  zweiten  Gliede;  im  ersten 
steht  t6n)  Jes  10,  9.  6)  wenn  nieht 
Ps  7, 13.  Gn  24,  8,  dsh.  betenenid  im 
Anfange  eines  Schwäres  (s.  DK  B,  ito.  1) 
Nu  1 4,  28.  Jes  1 4,  9,  einer  Beteuerung 
Hil,  11.  2,5.  17,2.  22,20.  30,  25. 
Jes  5,  9.  c)  nach  negativ«!  Sfttaen: 
sondern  (wie  et  ftq^  §nm> 
ans  iiV^)  Gn  24,  38. 

I  1^5^*  =  ungobr.  Btaram,  von 

nicht  nachweisbarer  Bed.  Davon: 

TT^^  (ar.  dJi\,  svr.  nssyr.  nmftt) 

m.  Suff',  ■^r^it  PI.  nn~:x  (s-att  r"-B<,  ar. 

^  statt  1  wie  in  aram.  inoK, 
wjnT^äjt,  vgl.  "jnaK  V.  sx,  s.  d.)  cstr.  m'm35$ 
ml  ÄMjf.  Ww'c'Hi  19,  IT))  f  1)  Magd, 
SUavin  Gn  20,  17.  ^v»  deine  Magd, 
für:  ich,  häufig  in  der  Anrede  an  einen 
Vornehmeren,  l  8  1,  11.  16.  25,  21  ff. 
2  S  14,  15  (Vgl.  Ti-iK).  >Tij^  Sohn 
der  Magd,  s.  a.  SUst.  Ei  23, 12. 
Ps  116,  16.  —  2)  die  neben  der  Pinn 
geeheltehte  Magd,  die  Kebse  Gn  2 1 , 1 0. 
Ri  9,  18.  —  "Wie  im  Hebr.  ist  auch 

im  Ar.  üüct  dem  Sinne  nach  das  Fem. 
zu  jS£  (s.  Lane  1,  10.'^:  über  jJJi 
gen.  comm.  s.  Muhii  al-Muhit  p.  \rr% 
8p.  1)  -«  d^J^^.  Ein  »jSi  hat  erst 
das  Ynlgftrar.  gebildet  P)iön.  findet 
sich  nm  in  JVbsMNijw.^.  wie^soraii  n.  a. 
Sab.  noK  n.  in  Bigm.  mwiOK»  *nnrmit, 
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frm,  urspr.  wohl  wie  assyr. 
cmmatu  (s.  oatt)  die  Weit^  Breite  od. 
Länge  (vgl.  nnas),  dann  als  Msm- 
bezeichnung:  Elle.  Dual  B^na^  zwei 
Ellen  Ex  25,  10.  17,  Mb«  ife^  drei 
Ellen  27,  1,  rlsx  c-^crn  fünfzig  Ellen 
£z  42,  2.  Aber  man  sagt  auch 
rqp^  Tier  an  Elle  (mit  ort.  ffeneriB) 
£  Tier  Ellen,  nsxa  r^w  himd«rt  Ellen 
Ex  26,  8.  27,  n!  18.  3n,  15.  Die  ältere 
Elle  betrug  ti  Handbreiten  (pnhni)  ä 
4  Fingferbreitcn  ==  484,2  Mm.  (die 
Grösse  der  altägypt.  Elle).  Später 
gab  es  auch  eine  lingeie  Ton  7  Hand* 
breiten  (sie  entsprach  der  babyloni* 
BOken  Elle,  oder  „königlichen"  Elle 
der  Äg5'pter)=-.  523,5  Mm.  Ez  40,5. 
43,  13,  vgl.  2  Ch  3,  3.  S.  Theuiua  in 
Th.  Si.  n.  Kr.  1846.  J.  Oppert,  r«to- 
lon  des  memres  Assyriennes,  Paris  1875. 
E.  Lepsius,  Die  babyl.-assyr.  Längen- 
masse,  Berl.  1877.  —  Metaph.  Jer  51, 
13:  dein  Ende  ist  ge- 

hrnmeHf  äM  Mm  deine»  Maubes  (iat 
▼oll),  eine  Art  von  Zeogma.  --^  Aneh 
auf  d.  Mesa^L  rroK  pl  nsH.  Sab.  msK, 
cstr.  rrx,  pl  px,  vgl.  D.H.MiUl6ry  Z. 
yergl.  sem.  Spracht  11. 

IT.  T,'!!}^  f.  8.  V.  a.  BN,  aber  nur  in 
tr<i]i.  Beziehungen,  nämlich  1)  Mutter-, 
Hauptstadt,  metropolis.  2  S  8, 1 ;  David 
noMn  vvftfn  nsKn  :tr^~r.K  den  Zaum 
der  Hauptstadt  aus  der  Band  der 
Uster,  d.  h.  brachte  sie  unter  seine 
Herrschaft.  Die  Araber  habfn  sehr 
ähnliche  Phrasen,  z.  B.  ich  übergebe 
2kmm  nichts  für:  ich  unterwerfe 
mieb  niebt  S.  Sebnltene  in  Hi  30, 
1 1 .  Vgl.  A.  Köhler,  Gesch.  II,  244  f.  — 
1)  .T(  >  f",  4:  CDsn  r*rNt  wahrscheinlich 
Mütter  d.  i.  (Trundf^f^t (  n  Irr  Schwellen 

(ähnlich  wird  ^  \  Muttor  imA r. und  t<rrx, 
wie  CS  scheint,  im  Talmud  gebraucht). 

TTBi^  N.  pr.  eines  Hügels  auf  dem  Wege 
nach  (jtibeon  2  8  2,  24.t 

ri-fiK*  PI.  i-^x  (wie  sab.  rrox  cstr.  rrsx 
pl.  la«)  aram,  f.  Elle.  Dn3, 1.  E8rö,3.t 

T  T  - 

fym*  (St.  c-oH)  f.  Volk.  Im  Syr.  und 
Ar.  ÄJt  \  (die  Araber  leiten  es  yon 
S4 


f  I  vorangehen  ab,  als  die  dem  Vor- 
gange des  Einen  Vorangehenden,  des 

fli],  folgende  Gesamtheit)  dass.  Ass. 

vmmu  Kation,  PI.  ummuni.  Im  Hebr. 
nur  im  PI.  n"i  Gn  25,  16.  Nu  25,  15, 
nnd  v-r  Ps  117,  l.t  ]£iacbn.aaflb£l^. 

»TQH  PI.  emph,  aram.  f.  dass.  Dn 
3,  4  Q.  5. 

I.  -^^^  m.  1)  WeHmeiiter,  arfifex,  ep^eae 
(v.  1^3^  nie  der  in  einer  Kunst  feste), 

und  zwar  Pr  8.  Bot  von  der  personi- 
fizierten Weisheit  alsWerkmeisterin  der 
Schöpfung.  S.  l'Oi^  2)  N.  pr.  a)  König 
▼on  Jnda,  Sobn  des  ICanasse  2K21, 
18  ff.  2  Ch  33,  20  ff.  n  :i.  b)  1  K  22 
2G.  2  Ch  18.  25.  c)  üieb  7,  59,  woför 
Esr  2,  57  -»a«  steht. 

n.  fi-?  (^t.  rrjH)  8.  V.  a.  ^nn  (mit 
Verwechselung  des  M  und  n,  s.  uuter 
K)  Volksmenge  Jer  52,  15  (vgl.  39,  9).t 

III.  Ti^^  der  ägypt.  Gott  Amon  Jer 
46,  25,t  Ton  den  Grieeben,  die  ibn 
mit  dem  Zeus  Terglioben  (Hered,  2, 42. 
iHod.  1,  13),  *4uttäv  genannt.  Er  war 
urspr  dio  Lokalgottheit  des  ägypt. 
Theben  {hahr.  'jiosj-Jti),  trat  aber  nach 
Vertreibung  der  Hyksos  an  die  Spitxe 
des  ganzen  ägypt.  Pantbeon  nnd  wird 
geradem  der  Nachfolger  des  unter- 
apypt.  Honnengottea  Ra  genannt.  Sein 
Name  bed.  der  Verborgene.  H,  Ebers  im 
Bibl,  HW.  unter  Amon. 

1^^^  (f,  "paK)  1)  eig.  adj.  der  Gefestigte 
d.  i.  dessen  Gesinnung  und  Wort  fest 
iat,  eodasa  man  darauf  bauen  kann, 
dab.  der  Vtrlässige,  Treue,  Gewissen- 
hafte Dt  32,  20:  Da  kein  Treuer 
ist  unter  ihnen  (nur  hier  der  Sing.) 
PI.  D"«;wsj  Ps  12,  2.  2  S  2ü,  l'J.  2)  subst. 
im  phur.  abttr.  B^^aK  Treue,  Znver- 
Iftseigkeit  Jes  26,  2r  Ps  31,  24  trtft 
!3'i:!iai(  ein  treuer,  zuverlässig»  Mann 
Pr  20,  B,  vgl.  13,  17.  14,  5.t 

ruT-5<  f.  1)  Festigkeit,  TJnbewegllch- 

keit  Ex  IT,  12:   nr::x  -.^^■^  -rr^  seine 

'  »  TT  ■     1  - 

Bände  waren  Festigkeit  f.  unablässig 
emporgehoben.  2)  Sicberbeit,  unge- 
störter Friede  Jee  33,  0.  3)  Wahrhaf- 
tigkeit, und  zwar  a)  als  Eigen?rlnft 
Gottes  Ps  96, 13.  119,  38,  bes.  in  Er- 
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lüllong  seiner  YerheiBsungcn  (Treae) 
Dt  32,  4.  Pi  83,  4.  S9,  34;  b)  ali 
Eigenschaft  des  Meosohen:  Wahrhaf- 
tigkeit in  Wort  and  That,  Bedlichkeit 
überh.,  spez.  Gewissenhaftigkeit  Jer 
7,28.  9,2.  2Chl9,9.  34,  12.  31,18. 
2  K  12,  16.  22,  7;  dann  aber  auch 
4)  Beat&adigkeit,  i  S.  «nwandal- 
barer  Treue  (gegen  Gott),  unverrück- 
tem  Festhalten  (an  Gottes  Wort)  H^b 
2,  4.  PL  nur  Pr  28,  20  n-isax  «r^, 

y*IOÄ  (rüstig)  N.  pr.  Vater  des  Pro- 
pheten JesaiA  Jea  1,  1  n.  &  2  K  19, 
2  u.  ö. 

n.pr.  m.  Esr  2,  57,  wohl  Terdorben 

aus  frx  Neh  7,  59.t 

Yi3''^3i^  (von  einem  i^?»  «=-  ^*i^Y  treu) 
N,pr!m.  2  S  13,  20  (fttr  pi^  s.  d.).t 

Tp?«  (St.  ■jföK)  u.  (Jes  2S,  2)  ran  m. 
AdJ.  rüßtig,  stark  2S  15,  12.  Je8i2S,2. 
Am  2,  It).  Hi  y,  4.  19.  Öfter  mit  ns 

Jes  40,  26.  Hi  'J,  4,t 

TIDfcJ  (St.  nox)  m.  1)  Wipfel  des  Bau- 
mes, Jes  17,  6:  y^-ot^  oben  im 
WipfO.  2)  Gipfel  des  Berges  Y.  9: 
n-^rxni  tthnn  nasiTM  tcie  die  Trümmer 
M»  Walde  und  amf  den  Berffffipfeituf 

GB.  (vgl.  bbtj;  schlaff  u.  lang 

herabhängen  (vgl.  hoffen,  engl. 

to  long),  dah.  verwelken,  ▼erachmaeh- 
ien.  In  Kai  nur  Fort,  £z  16,  30: 
r^ab        rm  ivia  «eneteieAfat  M  doch 

dein  Herz!^ 

Pul.  hh-zn  (gebildet  nach  Art  der 
von  Gebreclien  üblichen  ar.  IX.  Form, 
B.  Caapari,  Ar«  Oramm.  §  63)  1)  ver- 
welken, verwelkt  sein,  von  Pflanzen 
Jes  24,  7.  Jo  1,  10,  von  Ackern  Jes 
16,  S.  Nah  1,  4.  2)  trauern,  kläglich 
dastehn  Jes  19,  8.  33,  9.  Jer  14,  2. 
Thr  2,  8.  Davon 

(Ew.  §  7'),  Ii)  Adj.  verwelkt, 
hinschmachtend,  von  dem  durch  seine 
Sfinden  tief  gebengten:  Ps  6,  3:  bbsK 
•»SK  (Über  die  Verkürzung  des  —  a. 
Hapfeld  u.  Delitzsch  z.  St.).  Andere 
luaen        als  FarL  für  ^)^^* 


pL  c-'bVirx  Adj,  aohwaoh,  ohn- 
mäditig  Neh  3,  34.t 

DÜ25(*t  ^  ^  Assyr.  weit»  gerftiunig  a.; 

dah.  erklären  sich  wohl  am  Besten 
(s.  Frdr.  Delitzsch,  The  Hebr.  Xtfng» 
60)  Qx,  na»,  rw»,  b.  d. 

D^2(  N.  pr.  eines  Ortes  im  südlieben 
TeÜe  von  Juda  Jos  15,  25.t 

1)  wfthxen  (dah. 

der  EBnatler  als  der  in  seiner 

Kunst  feste,  aber  auch  rroK  b=  rssct 
Wahrheit  als  das  Feste,  Währende  und 
sich  Bewährende),  dann  trans.  2)  festi- 
gen, stützen,  wahren,  unterhalten, 
püägen.  Nor  Furt  ygk  Wttrter,  na«k 
Wirterin  (vgl.  rank  Sftnle,  Pfeiier) 
Nn  1!,  12.  E8th'2,  7.  2  K  10,  I.  5. 
Ruth  4,  16.  2  8  4,  4,  Je«  49,  23.  FaH. 
P<ua.  C^ri^«  die  getragen  werden  Thr  4,  5. 

Niph.  law  impf.  Tpsr,  y^%:,  pari,  i^so, 
f,  ha^M,  nsoe»  —  1)  getragen  werden 
(von  einem  Kinde)  pass,  von  Kai  fio.  2. 
Jes  60,  4.  2)  fest,  sicher  sein,  olp^ 
l^io  ein  fester  Ort  Jes  22,  23.  25. 
Jes  7, 9 :  V^scn  }&  Va^in  A  fiit  Luther : 
SßM  ar  •»  IMbH  tibr  «jeAl,  eig. 
so  habt  ihr  keinen  Bestand.  3)  dkner- 
ludfi,  beständig  sein.  Z.  B.  ■j-:?^:  r"^a 
ein  dauerhaftes  Hans  d.  i.  dauernde 
Naciikommensohaft  1  S  2,  35.  25,  28. 
2  8  7,16.  1  K  11,  38;  Ton  Krank- 
heiten Dt  2S,  59,  von  beständig  flies- 
sendem  Wasser  Jes  3^,  16.  Jer  15,  18 
(Vgl.  in*'»)-  4)  im  mor.  Sinne:  zuver- 
ISssig,  treu  sein,  von  einem  Diener 
1  8  22,  14,  einem  Boten  Pr  25,  13, 
einem  Zeugen  Jw  42,  5,  von  Gott 
Jes  49,  7.  —  Ps  78,  8:  -n«  n3oso-it\»i 

'  '  r        T  :  TV  I 

l'rm  w  sein  Geist  tcar  Ootte  nicht  treu 
ergeben  •  (vgl.  )>ii-QS  Q^«n,  '«  'J  ebtö) 
Neh  9,  8.  Auch  wohl:  bewährt  sein 
(an  Kvnst  oder  Weisheit).  Hi  12,  20 : 
ßr  rtM  ^  Beiß  den  Bewährten.  5)  wahr 
sein,  werden  Gn  42,  20,  wahr  befun- 
den werden  1  K  8,  26.  1  Ch  17,  23. 

Miph.  )''T^,^  impf.  "J'n?^  imp, 
Ki-^hwi,  pari,  i^s^  —  1)  f^estiglceit  be* 
weisen,  im  physischen  Sinne  vom  Rosse 
Hi  39,  24 :  es  hält  nicht  Statid,  lässt  sich 
nicht  halten.  2)  wie        treOi  nun6s, 
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M  T'VffJ  trauen,  7uvnv$w,  von  der 

Stimmung  und  Gesinnung  desjenigen, 
der  einer  Sache  oder  Person  fest  ver- 
traut, lieh  auf  sie  verlässt  (ar.  ^f^T, 

Tgl.  ^fi^  o.  sab.  "fitKn  Glaube,  Treue). 
!•  itoht  ä)  alwolnt  Jm  7,  9  (Fisat- 

halten  beweisen),  mit  iölg.  Inf.  Hi 
15,22.  b)  mit  b  der  Person  oderSache, 
deren  Zeugnis  man  glaubt  Ex  4,  8  f. 
c)  mit  ^  der  Person  oder  Sache,  au 
der  man  trauend,  glaubend  feathili 
Bt  28»  66.  Als  Bezeichnung  des  Vex^ 
lialtens  zu  Gott  finden  «^ii  h  beide  Kon- 
struktionen- 'n^  "i-^oiifri  i)t  9,  23;  aber 
häufiger 'na  Ün  15,  ti.  Ex  14,  31,  vgl. 
4,  91.  19,  9.  Nu  14, 11.  20,  12.  Bt 
1,  32.  d)  mit  folg.  Es 4,  5.  Hi  9, 
IB.  r)  mit  einer  dem  lat.  aee.  c.  inf. 
ähnelnden  Konstruktion  Ri  1 1,  20r  -xlb-j 
■ftaja  "ihs  bg'niy'-r«  ^irro  rogn  mnd  Sihcn 
Mrinsids  Jbftttl  laicht  AwvAciiejsAcfi  AmtA 
tein  Land,  d.  h.  glaubte  nicht  der  Ver- 
sichern nc^Iuaale,  friedlioh  durohiielieii 
2u  wollen. 

Anm.  Jea  30,  21  ist  tt^ip^  meta- 
plastiaoheHiphil-Bildung  ttnn  >*19?- 

Derivate:  ^«-Bj^i^  femer  -ffsii^^teK, 
hairasf,  nMim.pr. 
yaiwc. 

1|23fc^  aram.,  nur  in  Haph.  "j-c'n,  mit  3 
vertrauen  Dn  (5,  24.  Part.  pass.  '^'Oo 
zuverlässig  Dn  2,45.  6,5.+  Syr.  .^-ia-ie», 

■jlSX,  oder  n.  a.  besserer  LA.  f^x  (ofnwan) 
»1.  Werkmeister,  wie  Ct  7,  2.t 

(lOschn.,  talm.,  syr.  y^at,  dass., 
miscbn.  rno/at  Handwerk.) 

1 )  Ailf.  nunis,  treu,  dann  mniiw, 
dah.  NibK  derOofttderXren«.  2) Ah. 
wahrlich,  gewiss,  so  soll  es  sein,  fiatl 
Jer2>>,  6.  Insbes.  gebraucht  a)  alsBe* 
kräftigung  des  vorgelesenen  Bundes 
oder  Eides  Nm5,22.  Dt  27, 16  £  Keh 
5, 13.  8,  6.  b)  am  Schlüsse  einer  Doohh 
logie  oder  eines  Gebetes,  dann  verdop» 
pelt:  yoH]  r-^  Ps  41,  14.  72,  !9.  89,  53. 
Dah.  in  der  jüü.  u.  christi.  Liturgie 
(HT:  o^). 

m.  Wahrbeit,  Treue  Jes  25,  l.t 

rD!QM /*.  1)  festes  Bimdnis  Neh  10, 1.  — 
i)  foi4««aetitar  Lohn  Hab  11,  2S. 

»6 


3)  N.  pr.  a)  Maes  Flusses  (vgl. 

beständig  fliessend  Jes  H'^,  der 
auf  dem  Antilihanon  entspringt  und 
dui'ch  DamaaüUB  fliesst.  2  K 5, 1 2  Keri, 
Kt.  nssx  (s.  zu  n;  griech«  CJbywNrJleat, 
jetzt  iVoAr  Barada)j  dah.  b)  jenes  Tbila 
des  Antilibanon  selbst  Ct  4,  S.t 

»TJöfcj;*  f.  Pfeiler,  Thürpfoste,  |«( 
nol  2.  PL  mj^sx  2  K  18,  Iß.t 

n:-X  f  1)  ErzielniTirr.  Pflpjrp,  E.sth  2. 
2U.  2  j  Wahrheit,  nur  Adty.  in  Wahrheit 
On  20,  12.  Jos  7,  20.t  8.       no.  1. 

(treu)  N.  pr.  1)  ältester  Sohn 
Davids,  Ton  Absalom  getötet  288,2. 
13,  1  ff.  1  Cb  3,  1  (nur  hierd^.^) 
Vgl.  -pa^.   2)  1  Ch  4,  20. 

DD^H  Adv.  (v.  irS  mit  der  Endung  o-;-) 
gewiss,  fürwahr  Hi  9,  2  12,  2.  1  K8, 
27.  n^T^^  wah-lich  Ja  Iii  12,  1.  Kuth 
8,'  12  (Tenobieden  t.  oast^  -^x  dem»  wäAi^ 
IM  Hi  36,  4). 

t^^K         dasB.,  nur  mit  dem  r%  fafar 

ro^.  C3«xn  Nu  22,  37.  1  K  S,  27.  2Ch 
6,  18.'  ^8  5B,  2.        W  Gn  18,  13.t 

pSÄ  (m)  Jfy-  »»«»"i^  *nf/. 

•f^x''        ■pa«  GB.  ist:  fest  (vw.yattt), 

gednmgpn  sein,  vom  GHederhau  (verw. 

)^  vermögen,   können,  1^  stark), 

dann  übertragen  auf  Festigkeit  aller 
Art,  bes.  Hut.  Ggs.  in  die  Knie  sin- 
ken,  mutlos  sein  ('9^2).  Hit  stBrker 
sein  als  jem.,  ihn  überwältigen  Gn 
25,  23.  Ps  18,  18.  Y^HI  pm  sei  stark 
und  mvXig.  Jos  1,  6.  7.  9.  18  u.  ö. 
PL        impf.  ^»8?  m.  Suff.  D32pf^ 

iMp.  rn»si  L  p.  «9«,  jMTt.  innp?  — 

1)  festigen  (wankende  Xkiia)  Hi  4,  4. 
Jes  53,  3,  dah.  Mut  einsprechen  Dt 
8,  28.  Ui  16,  5.  Vgl.  nv^,n^.  2)  stär- 
ken Jea  41, 10.  Ps  89,'  22.  *Pr  24,  5. 
2  Oh  11,  17.  3)  Ton  einem  Haue: 
restaurare,  s.  v.  a.  pjti  2  Ch  24,  13; 
auch  vom  ersten  Bau  Pr  8,  28 :  ix^^ 
h^-Q  c^{^  al»  er  die  WöOcm  oben  fet^igtL 

4)  mit  i\,  das  Herz  verhärten,  rer- 
stocken  Dt  2,  30.  15,  7.  2  Ch  36,  13. 

5)  fest  zueignen,  wählen  Ps  80,  18: 
r^t  rixTSK  DTHna  den  M<^«cAai«oAn,  den 
du  dir  zugeeignet  hast,  näml«  IsraeL 
Ebenso  Y.  16.  Jes  44,  14:  iVf^.* 
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ttn/«r  (2en  £ättm«n  des  Walde». 

Hi.  infrnn^.  stark,  mutig  sein,  eig. 
Krr^ft  aus  sich  hervorhringen,  ent- 
wickein (Ges.  §  53,  2;  Ps  27, 14:  7?»?^ 
ngj!  M  Str»  9ei  aforft.  81,  25.t 

Bi^pa.  y?«rn  impf.  ^xjj«rf»3  part.  f. 
rsKxria  1)  sich  rüstig  zeigen,  mit  dem 
Inf.  etwas  rüstig,  rasch  thun  1K12, 
IS.  2)  erstarken  2  Ch  13,  7.  3)  sich 
(etwM)  fnt  TonehnMa  Bnfh  1,  18. 

Beriete:  fia^— n^^pg»,  ferner  7^9, 
•fa<,  Kpr. 

ytlM*  pl.  D^KQK,  als  Eigenschaft  des 
Pferdes:  rüstig,  stark  Sach  6,  3,  auch 
V.  7,t  wo  aber  andere  —  ^bn 
grellroi  (i.  TT.  y.  eh^  tiefrot)  nehmen. 
Vgl.  ar.  ^t^tm  festen  Oliederbaaei, 

vom  Pfnrde.  .1^1*,  xf^ajBQoi.  Vulg.  forte». 

y^ti  m.  Kraft  Hi  17,  9.+ 

rOIlIM  (n.  A.  np^it,  8.  über  die  scbwan- 
kende  LA.  Baer  z.  St.)  f.  Stärke, 
Xnft  Sach  12»  S.t 

"^^^IC^  (abgek.  ans  rno»)  JIT.  pr.  m. 
1)  1  Oh  6^  81.  2)  Neh  l\  12.t 

n^SQl^  (Jahre  etirkt)  M  jw.  1)  Vater 

des  Usia,  König  von  Juda  2  K  1 2,  22. 
13,  12.  14,  8.  9,  1.  An  allen  übrigen 
Stellen  (11  mal  im  Königsb.,  20  mal  in 
der  Ghron.)  ^^^^  LXX.Ufteaaiai,  Vulg. 
Ama$iat,  2)  eamariiPrieater  Am  7, 10  £ 
3)  1  Ch  4,  84.  4)  6,  30. 

des   8t.    ist  euipLir- 

ragen,  emporstreben,  emporsteheu;  uouii 
dratUoh  erhaltm  in  dem  BUhp. 
(Tgl.  Jet  Oly  6)  eowie  in  Ableitungen 
wie  n-n^t  (Banm*)'Wipfel  and  (Berg-) 

Gipfel,  ar.  n.  ji^*^  ein  znmWeg- 
weiser  dienender,  aufgerichteter  Stein- 
iiaofen;  Tgl.  noch  n^n.  Aus  jener  GB 
ezgieht  sieh  die  dei  Sprechens:  «^j^lsrre 
—  ejfari.  Kal^  perf.  -»v*  impf  *cs<", 
3.  f,  u.  2.  m.  i.  p.  (Pr  1,  21.  1  K 

5,  20),  ohne  «:  rp'i^''  Ps  139,  20, 
2  S  19, 14,  c<m».  ^Wly  t.  p,  "QßK^  im  B. 
m  ttbemll  «lyw«?  (9,  2  n.  ö.);  imj^ 
nbsj,  ^in«,  »«/".  ah»,  "^"ia«,  c«<r.  nb»,  -b^i 
Ez"25,  8,  Pr  25,  (s. Baer  St.); 
m.  Bug,  "i^i^  :p,i9tty  m.  d«  n  der  frage: 


SM 

*ib|)l3  Hi  34,  18,  m.  iVmf.  ^toKs, 
aber  stets  "^fit^  (selten  nicit^,  Qii4b, 

20.  Jer  18,  5.  33,  HH.  Parf.  -rk  11 
(Neb  5,  12.  6,  8)  -91»,  /".  n-xx  u.  r-cx 
—  1)  »^tchtn^  »OfiCHf  Ufsir  (so  auch 
nnf  d»  Mesa-Lisehr.).  Von  "^an  fogit», 
reden,  JlaiUry,  unterscheidet  es  sich 
wesentlich  dadurch,  dass  nach  "i^tjii  das 
Gesagte  fol'^t,  jenes  absolut  steht,  da- 
her werden  beide  VtrLa  luiulig  so  ver- 
bunden: tfv^^  P>"!'89']  ^»"^i?^  ■'2?'^ 
rede  zu  den  Kindern  Israel»  und  »age 
ihnen  Lv  1,  2.  IS.  2.  23,  2.  10.  Daher 
80  häufig:  "itstb  die  direkte  Rede  ein- 
führend (wie  im  Phöu.  CIS  2,  2)  Ex 
6, 10.  13,  1  (aber  Jer  3,  1  nneeht). 
Ebenso  folgt  auch  der  Acc.  des  Ge- 
sagten, z.  B.  Jer  14,  17:  crt"^^»  PIUJ") 
""^nn-n«  und  »age  ihnen  diese»  Wort 
Gn  44,  16:  "^^itä'n«  wo»  »oUen  tmr 
$i^f  Alf  54:  1^  "^tM  wie  Jcttph 
gesagt  hatte,  oder  "«S  dass,  Hi  36,  10. 
Gn  4,  8:  Kain  safjte  (es,  d  n  Inhalt 
Ton  V.  7)  »einem  Bruder  Abel  (vgl.  Gn 
%f  22.  Es  19,  25)|  s.  Bei.  n.  DUlm.  1. 
St.  Nieht  weeentlioh  enden  2Ch2,10: 
ansa  uyr\  '^'qih'^  und  ITuram  sagte  »chriß- 
lich  [und  iiber»andte  es  dem  Salome): 
es  folgen  die  Worte  des  Briefes.  Nur 
82,  24  absolut:  ^  nax^}  und  (Gott) 
redete  tu  ihm.  —  Die  Person,  zu  wel- 
,  eher  jemand  etwas  sagt,  steht  mit 
Gn  3,  16  u.  h  V.  17,  20,  5.  Ps  1 1, 1 ; 
diejenige,  von  welcher  etwas  gesagt 
wird,  ebenCills  mit  Ik  2  K  19, 32.  Jer 
22,  18.  27,  19,  u.  h,  Ön  20,  13:  ^-ita» 
sage  von  mir  Ps  3."  3.  71,  10.  Ri  9.  ''4, 
oder  mit  dem  Acc.  Gn  43,27:  euer  aller 
Vater  CPTuj^  von  dem  ihr  »agtä, 

den  ihr'OTwSbniet  V.  29.  Nn  14,  31. 
Ps  139,  20.  Thr  4,  20.  —  Noeh  be- 
merke man :  a)  es  steht  selbst  von  nicht- 
artikulierten  Lauten  z.  B.  des  Pfer- 
des Iii  39,  15.  b)  mit  b  zu  etwas  (so) 
sngrat  ist  s.  n.  es  (so)  nennen  Jes 
5,  20.  8, 12.  Koh  2,  2,  vgl.  Gn  32,  29. 
Fartt^riii  genannt  Mi  2,7.  Vgl.  Xiph. 
no.  2.  c)  sagen  steht  auch  zuw.  je  nach 
dem  Zosammenhange  fiir  das  bestimm- 
tere; efttahnen  Hi  SO,  10,  Yerbeisien 
2  Ch  32,  24,  anzeigen  Ez  19,  25.  Hit 
d.  Acc.  dicere  aliguem  f.  jem.  loben*  ptei* 
sen  Ps  40,  11.  Jes  3,  10. 

»7 
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2)  Mfcm  (ml  ftUes  D<ak«B  inne- 
res Bprechen  ist,  TgL  ruii  und 

gr,  ^iifd  bei  Homer)  2  8  21,  IG:  ^rx^i 
nish!>  er  dachte  zu  8ehlaf;en.  Ex  2,  14; 
■>^k  ■'Sji'^.O^  detü(st  du  mich  zu  töten? 
Cht  44,  28:  *tQb  tp<  i^ic  tmiT  ieft 
dadttet  gewUt  üt  er  gerrimn.  1  S  20,  4 : 
ii5J<P"n"?  icas  wünscht  deine  Seele? 
Absolut  nteht  es  Ps  4,  5:  denfit  nach 
in  rurrm  Herzen  auf  eurem  Lager.  Vollst, 
"iiba  -iTs^  im  Henten  lagen  Gb  17,17. 
Pb  io,  6.  1 1 .  1 4, 1 .  JeB  47, 8,  swb 
H.  tagen  Hos  7,  2. 

3)  befehlen  (im  Ar.  herrschende  Ee- 
deutuug,  80  auch  im  Sab.)  2  S  I,  IS. 
16,  11,  häufig  m.  d.  Inf.  Esth  1,  17: 
vtr^zrih  n^K  er  befahlt  herjtußhren  4,  13. 
9,  14.  1  Ch  21,  17,  oder  mit  folgen- 
dem *  Neh  13,  0:  fr^-ji  rin^x:  ich  gab 
Befehl  und  nie  reinigten.  2  Ch  21,  8: 
^\j55*«.  T^bsjn  lisx»;  der  König  gab  Befehl 
Mnd'iU'' maiMmJ  Pb  105,  31.  34.  (Im 
Arain.  vgl.  zu  der  ersten  Konstruk» 
tion  Dn  2,  46.  3,  13.  19.  20.  7u  fler 
zweiten  5,  29.)  Auch  mit  dem  Acc. 
(wie  iubere  legem,  foedus).  2  Ch  29,24: 
nV"iyn  -nian  ^rx  bx'^ü^^js^  denn  fUr 
gayiz  Israel  hatte  der  König  dieses  Opfer 
befohlen.  1  K  1 1, 18: 1^  Bnb*)  er  wiet 
ihm  Nahrung  an. 

Ni.  -1050  impf,  -»o^,  na^j:,  i,p. 
1)  gesagt  werden,  mit  dem  Jkd»  au 
jem.,  mit  u.  )  Nu  23,23.  Ex  13, 12. 
Dn  8,  2G:  das  Gesicht  nc»:  -iS,  if(7- 
cÄe«  (dirj  gesagt  d.  i.  offenbart  tcorden 
i$t,   Impers.  ®b  wird  gesagt  Gd 

10, 9.  22, 14,  hti  OiUtion  einee  Bnohet 
Nu  21,  14.  —  2)  mit  \>  es  wird  zu 
jem.  (sr  und  so)  gesagt,  d.i.  er  wird 
(so)  genannt.  Jos  4,3:  "^b  -rx;^ 
heilig  ivird  zu  ihm  gesagt  werden,  wird 
er  genannt  werden,  d.  i.  nach  belieb- 
ter Ansd  rucksweise  des  E.  Jesaia,  wird 
er  sein  19,18.  61,  6.  62,  4.  Hob  2,  1. 

Hi.  '^'^'^vti  jemanden  sagen  lassen, 
mit  Äcc,  Dt  2t»,  17:  du  hast  heute 
Jahve  sagen  lassen  ....  Y.  lt>:  und 
Jakoe  hat  dtcA  heute  tagen  lotsen  (su> 
8agen).t 

Eithpa.  impf.  ^"laÄr'j  sich  erheben, 
ftberheben,  stolz  auftreten  Ps  94,  4.t 
—  Über  des  til,  6  ("»irrcij  b.  u.  -v^j. 
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Derivate:  nnee — ^n^n^K,  aaBsecdan 
nnd'daa  N*]^, 

3.  f.  nncK  impf,  last:,  inf*  "njn?^ 
tqr$f  Part.  "I'q^  aram.  1)  sagen,  mit  d. 
Dat.  der  Pers.  Dn  2,  25,  und  d.  Äcc. 
d.  Sache,  die  jem.  sagt  7,  l,  auch  von 
dem,  was  man  schriftlich  sagt  (Dn 
7,  1  i,  vgl.  Lac  1,  03).  JPiart,  PL  T^m 
sie  sagen,  impers.  f.  es  wird  gesagt 
(Kautzsch  §  7H.  e)  Dn  3,  4.  4,  2^.  2) 
befehlen,  wie  das  hebr.  no.  3,  woselbst 
die  Beispiele.  ^ 

n^X*  plur.  "p^sx  aram.  Lamui.  Esr  6,  'J. 

17.  7,  17.t  Phön,  '-du,  syr.   j^f,  ar, 

ji\  dass.  Nach  Dietrich  eig.  das  weiche, 

zarte  (yc,.*  mollia),  wie  rk'^,  im  Gegen- 
satz zumerwachaeneu,  starkenTierejW.  . 

*)!afc<  (etwa  redselig,  vgl.  *i^*»)  N,  pr. 

1)  Vater  deB  Priesters  Paaehehnr  Jer 

20,  1.  ÜBT  2,  37.  10,  20.  Neh  3,  29. 

7,  40.  61.  11,  13.  1  Ch  9,  12.  24, 14. 

2)  Ortsname  Esr  2,  59.t 

n'.:S<  m.  Suff.  Inw  (Hi  20,  29)  PI.  n-»-!^ 
•»■ia«  (wie  von  einer  Grundform  ■>sä, 
vgi.  "icä,  "i-^oa)  m.  1)  Spruch,  Wort, 
l^e,  "knnde  s.  t.  a.  "i^,  (anaaer  Jei 

24,  27)  nur  poet.  Ps  19,  3  f.,  am  Wu- 
figsten  vor.  Gottes  Worten  Pr  22,  21. 
Wit~*i^!t  Ausbprüche  Gottes  Nu  24,  4. 
16,  Tgl.  Hi  6,  10.  Pb  107,  1 1.  Qn  49, 
21 :  Seq^htaH  Üt  eine  freie  SMin 
-^Eiü  "^na»  er.  der  schSne  Worte  von  sich 
giebt  d.  h.  wohl  Gesänge,  wie  Deboras 
u.  Baraks,  des  Naphtaliten;  dah.  Ge- 
sang, Siegesgesang  Pb  68,  12.  Hab 

8,  9.  —  2)  Verheissung  Ps  77,  9.  — 

3)  Befehl,  Bescheid.   Hi  20,  29:  rVr? 

•'irs  sein  ihm  von  Oott  beschiedenei^ 
Loh.  —  4  )  Sarhe,  etwas,  wie  "^97 
22,  28.  Ar. 

iT^ÜiJi*  cstr.  nnoH  PL  ninij^  catr.  rrii«? 
(Ps  12,  7  u.  dlLA.  Ben  ABchera;  Olsa- 
122)  f.VToHf  Bede,  nnr  poet.  Pb  12,  7. 

18,  31.  119,  38.  50.  103.  Jes  5,  21, 
vorzüglich  von  dichterischer  Bede  Gn 
4,  23.  Dt  32,  2.  Ps  17,  6. 

trs^Vi*  m.  Su/f.  inna^/".  dass.  Thr  2,  l7."f 
(wohl:   die   oben   im  Gebirge 
Wohnenden,  vgl.  '^''o»)  N.  gent.  Arno- 
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riter.  einer  der  bedeutendsten  oder 
d«r  bedeutend  sie  Stamm  der  Kanaa- 
vtcr,  woTon  ein  Teil  in  der  Gegend 
d«B  nselitteligen  Stammes  J  uda  wohnte, 
nameptlich  auf  dem  Gebirge  fOn  14,  7. 
13.  Nu  13,  29)  und  dort  5  Königreiche 
liatte  (Jos  10,  5),  ein  anderer  jenseits 
dm  Jordan,  im  N<wden  des  moabitischen 
Gebiets,  in  2  Königreichen  zu  Hesbon 
raid  Basan  (Nu  51,  13.  Dt  4,  47.  Jos 
2,  10.  24,  12).  Synekdochisch  für  Ka- 
naemier  fiberhanpt  Ghi  15,  16.  Am 
2,  9.  10.  Dt  1,  20  n.  ö.  Vgl.  Hall. 
EDcjclojp.  HL  S.  382  u.  Stades  Ztselir. 

I,  122. 

"^ilÄ  (wortreich,   beredt)  N.  pr*  m. 

1)  '  1  Ch  9,  4.   2)  Nah.  3,  2.t 

»^r  ri^  (Gott  hat  zugesagt)  y.  pr.  l)ein 
Hohepriester  1  Ch  5,  33.  Edr  7,  3. 

2)  1  Ch  5,  37,  auch  vijn?»  2  Gh  19, 

II.  3)  Neb  10,  4.  12,  2.  13.  4)  Esr 
10,  42.  5)  Neh  11,  4.  6)  Zeph  1,  1. 
")  1  eil  23,  19,  auch  injnw  24,  23.t  — 
Vgl.  palm.  Koavi^M,  sab.  na&cpfi*^  u.  a. 

(dass.)  N.  pr.  m.  1)  2  Ch  31, 
15.'  2)  XL.  3)  B.  n^ni^l  »0.  2  u.  7. 

(Grebieter  i^^t  der  Sohn,  nach 
Schräder  KAT.  lO  f.)  X.  pr.  eines 
Königs  von  Sinear  (Babylonien),  eines 
Zeitgenossen  von  Abraham  Gn  14, 1. 9.t 

( für  ti^axin  v.  ndxi  streifen,  im  Ar. 
von  der  nach  dem  Horizonte  sich  sen- 
Imiden  Sonne)  tn  p.  t^M,  8mM,  n.  Aiif» 
"Vorabend,  Ali  nd,  dann:  verwichene 
Nacht  Gn  Ii),  31.  31,  29.  42,  gestern 
(»88.  amiatu)  2  K  9,  26.  Für  Hi  30,  3 
nimmt  mau  gewöhnlich  die  allg.  Bed. 
Bsakel  an:  Dob  Ihmkd  äet  Witte  mid 
Wäffftts;  viell.  aber  besser;  am  Vorabend 
wn  Verderben  und  Untergang  d.  h.  bei 
dem  bevorstehenden  oder  bald  darauf 
nwklieh  erfolgten  Einbrueh  von  Yer- 
darhen  nnd  Untergang.  —  Tgl.  das 
tt.  Q.  eig*  der  gsnse  Kaeh- 
lüttag  bis  Sottnennntorgang  d.  i.  die 
£ttt  wo  die  Sonne  ^.^«^  od.  yL^ 

streift  mm  sidi  nach  dem  Horizont 
ünki.  S.  Eleiseher  und  Delitasch  an 
leb  30,  3. 


1« 

tfy}^  (für  V.  px)  mit  8uff.  Ti^x 

/i  l)  Beständigkeit,  Bestand  Ps  19,  10. 
Jes  89, 8  n.  Jer  33, 6:  rt^tii  BiVri  FriOt 
und  Bestänäig'keit  d.  i.  ein  friedlicher, 
durch  Wechaelfälle  nicht  unterbroche- 
ner Zustand,  vgl.  Prx  c'b\ö  Jer  14,  13. 
2)  Zuverlässigkeit,  Gewissheit,  Sicher- 
hdt  Dt  13,  15.  Jos  2,  12:  rx»  nm  ein 
zuverlässiges  Zeichen.  3)  Zuverlässig- 
keit, Treue,  welche  ihr  "Wort  nie  briclit, 
Verheissungen  erfüllt  u.  8..  w.,  von 
Jahve  Pb  30,  10.  54,  7.  57,  11.  108,  5, 
einem  Könige  Ps  45,  5  v.  s.  w.  Häufig 
niit  iWl  ▼erbunden:  n«ji  "ron  Liebe 
und  Tren*>,  von  Gott  Ps  10.' 40,  11, 
von  einem  Könige  Pr  20,  28,  von 
Menschen  Gn  24,  49.  32,  10.  47,  29. 
TOST  d"ft«  '^^'^  Worte  treuer  Freund- 
schaft Eßth  9,  39.  4)  a)  Wahrheit  Gn 
42,  IC.  24,  4S.  Jes  42,  3,  insbes.  reli- 
giöse Wahrheit,  wahre  Keligion  Dn 
8,  12.  h)  wahrhaftige,  anfriehtige  Ge- 
sinnong,  Bedliehkeit  Ex  18,  21.  Neh 
7,  2,  im  Ggs.  der  Heu(;helei  Jos  24, 
14.  1  S  12,  24.  1  K  2,  4,  der  Gewinn- 
sucht und  Bestechlichkeit  Ex  18,  21. 
Jes  16,  5.  Ps  19,  10. 

nnTO«  (St.  nno)  pl  eOr,  r«n?p«  Gn 
44,  1.  f.  Sack  Gn  42,  27  ff. 

"»TO»  (wahrhaftig,  v.  r-ax  mit  der  Ad- 
jektivendnng  "»-r)  N.  j^r.  Yater  des 
Propheten  Jona  2  K 14,  25.  Jon  1,  l.t 

•jÄ  Adv.  der  Frage  kontr.  aus  "p«  K^^-  ^• 
eig.  wo?  dann:  wohin?  1  S  10,  14. 
Ausserdem  nur  mit  Präp.  "S'?  woher? 
2  K  5,  25  Kt,  )erT?  bis  wohin?  wie 
lange?  Hi  8,  2.t ' 

Ißt  dem  n  kicate:  n^^,  zweimal  (wegen 
folg.  Gutt.)  Mi«  Ps  139,  7  (s.  Baer  z. 
St.)  Dt  1,  2S."'l)  wohin?  Gn  16,8, 
auch  ohne  Frage  Jos  2,  5.  Neh  2,  16. 
Jes  10,  3  cstr.  praegnan*:  Wtst:  na^ 
esTiM  wokM  wtOt  «r  (bringen  und) 
lassen  eure  SerrUchkeit?  2)  wo?  Ruth 
2,  19.  3)  von  der  Zeit:  n3»"i;  bis 
wann?  wie  lange?  Ex  16,  28.  Ps  13,  2. 
Hi  18,  2:  -»lap  -ji^iton  n:6<-i?  wie 
ktHge  wem  ihr'j«^  machen  a^  WwUf 
4)  n9Ki  nsM  looftw  et  oMck  sei  1  K  2, 

/       Tirr  tn 

36.  42. 
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^  1.  tiM  Heliopolis. 

K|§  und  (Jon  i,  ii.  4,  2)  HI»  (so  zu 
aehreiben,  ■.  Bmbp  m  Jon  Uli)  Pwi, 
des  Bittens  (aus  ini^  n.  M))  öh\  iflk 

>>itte!  Ex  32,  31.  Dn  9,  4.  E«?  folrrt  der 
Imp.  Gn  50f  1 7|  das  imp/.  qpoc.  Neh  1, 5. 

^S^t*  <^  ^*  Astjr.  flnahlosseik«r  Sb 
sa  SK  (ab«r  ■.  d.)  iL  ra^ifi,  ia  d.  Bad, 
Bpringen. 

I-  nSiit  PK)  ^*  ti<f  AtMn  holen, 
dah.  senÜEeii,  klagen  Jm  9,  26.  1%  8t 

(vgl.  die  weiter  verw.         ^J\^  ra^ 

n.  nD!Ä        na»  I)  entgegentreten, 
begegnon,  widerfaLren.  Ar.  y\, 
W&hrend  die  lokale  fied»  sich  erhaUen 

Bat  im  aliar.  l2»  od.  ^  jriL  iU»t  Seiten 
Gegend  (■.  Lue  n.  y«),  aeigt  die 
temporale  dae  ar.  1?^  |iJL  «iST  die  Tackte, 

passende  Zeit«  «g.  dio  eintretende^ 

daherkommende  (s.  Fleischer  zu  Levy's 
TW.  II,  572).  Dah.  hebr.  rj<  (für  n:x) 
EntgegeDtretende»  (doch  s.  zu      XL) ; 

Gelegenkeit;  nattn  Brunst,  d.  k. 
der  tierische,  sa  bestimmten  Zeiten 
auftretende  Geschlechtstrieb  (vgl.  auch 
nai^  Ex  2 1 , 1 0  von  der  ehelichen  Pflicht, 
aber  urspr.  die  Zeit  bedeutend,  wie 
aram.  kpi39,  vtmt^y  beweist). 

JPi.  begegnen,  t  reffe  II  lassenEz  21, 13 
(von  ungefähr).  Dies  kommt  auf  zu- 
schicken hinaus,  daher  i^.  sugesokickt 
werden  Pr  12,  21.  Ps  91,  lO.t  , 

StOfß,  Gelegenkeit  snohen,  mit  \ 
an  jemandem  2  K  5,  7.t 

•til*  (t.  nat  I  n.  d.  F.  mh)  Klage» 
Tkaner,  m.  A^f.  '^k  Dt  26, 14.t 

D)^  wokin?  a. 

T7f^  (nirgends  tus^  g.  Baor  an  Dn  2, 8) 
aram.  ich  Dn  2,  8.  23.  3,  25  u.  ö.  Esr 
6,  12.  Als  Genet.  Bn  7,  15:  mx  ■'nn 
Va*jT  mein,  Baniels,  Qeüt.  Cn  nj««  sind 
ala  AppoB.  an  dam  8nit  in  ^tvn  an- 
auseken.) 

eomm.  wir,  nnr  Jer  42,  G  im  Kt. 
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wm  Kri  iat  Glon«,  dia  daaUraprfln^* 

liehe  substituiert.  Die  verkürzte  Form 
liegt  bei  «^vp  und  den  Suffixis  5»; ,  , 
u-r-  zu  Grunde  und  ist  in  der  Msohna 
die  herrschende,  TgL  Stade  §  179  o. 
N.  traditionollar  Ansapr.  Kt^ 

"pSK  Dn  2t  44.  7, 17  EH.  Esr  5,  8 

Dn  7, 17  Et.  aram.  IVwi.  pars. 
pL  ü,  eae,  aio  (syr.  ^oi  n.  ^2)oi)  s.  t»  a. 
kabr.  t/s,  (iQ).  Als  Aco.  ifOR  Dn  6, 2S. 

#13^  (palm.  n.  Teima:  «»tt,  nab.  «lagt, 
sabw  ont,  was  aber  aneb  ^y^S^  gelesen 

werden  kann)  in.  i)  Meuüch  (gew.  T» 
Vb^  — *  rio  arsoklaiFen,  krank,  binfUlig 
aein  abgeleitat;  wokl  riektiger  Ton 

sr.        sieb  ansoklieasan,  woker  Xtr%. 

sodass  1^  niekt  sokon  nach  seinem 

Etymon,  sondern  nur  nach  dem  Sprach- 
gebraucli  den  Menschen  als  schwaches, 
hinfälliges  Wesen  bezeichnet)  s.  v.  &. 
tntf,  aber  nur  pootisck  und  obno  PlnraL 
Selten  von  einzelnen  Pa  55,  14.  Hi 
5,  17,  raeist  coli,  yom  ganzen  mensch U 
Geschlechte  Hi  7,  17.  15,  14.  Ps  S,  5, 
uud  dah.  ohne  PI.  Dass.  ist  t7i3dt^^ 
Pa  144,  3*  Znweilan  bat  es  die  Neben- 
begrifle  a)  gawdknlicke  MenscheUi 
grosser  Haufe,  wtT^Tf«?,  dah.  Jes  8,  1: 
ytra»  ^y^^  acriptura  vul^ari,  mit  ge- 
meiner, allgemein  lesbarer  Schrift  (s. 
Ges.  an  d.  St),  vgl.  Apoe.  13,  18.  21, 
17  und  natu  äv&^ianoy  Gal  3,  15.  6) 
böse  Menschen  Pb  9,  20.  5«,  2.  f. 6,  12. 
Vgl.  tntf,  no.  1.  2)  N.  pr,  Enosch,  Sohn 
des  Seth,  Adams  Enkel  Gn  4,  26.  5, 
6  IE  1  Cb  1,  l.t 

n3i^  (vw.        n3»,  p5x)  nur  in 

ißj»*.  nj»?. ,  f.  ruj?^,  impf,  fij^  Pt 
29,  2,  imp.  nsKTi  Es  2,  11,  pari.  roM 
Ea  21,  12  (s.^:&öttch.  §  493,  ß;  doch 
schwankt  die  LA.),  f.  nnaw  Thr  1,21 
pl  D"^;^  Ez  9,  4  u.  ö.  —  seufzen  Ex 
2,  23.' Jo  1, 18  n.  o.  (Im  Aram.  EOptu 
dass.)  Hit  ^  Es  21, 12  oder  ya  Ez 
2,  28  Uber  etwas.  Davon 

^"■"5*!  m.  Suff.  TniH  pl  m.  Suff,  -rp^ii 
/".'Seufzer  Ps  G,  7.  31,  11.  Thr  1,  22. 
Jes  21,  2:  n^nsiir^a  (üle  Seufzer  Oder  «ie 
(Babel).         '  ' 
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WTDK  pron.  pl.  comm,  wir,  die  gewöbnl. 
WoTva,  damiu  wi«  im  Ar.  »bgek.  ttl^. 

feCn5$  u.  (Esr  4, 16)  rnHDM  aram.  d«u. 

tl'^^^jK  (WO Iii  nur  pauaal  f.  tV;-)  N.  pr., 
Stadt  in  Naphtali ,  Jos  10,  19t,  nach 
Kuobel  NdÜrah  auf  der  Ostseite  des 
kleinen  Hermoni  od.  n.  d.  LA.  namK, 
d«r  «r  n.  d.  Cod.  AI.  der  LXX. 
IL  jt^fopid)  den  Yonug  giebt»  ArAw 
nördlich  toa  Diehenlii. 

^9K  bei  acc.  diät,  '^^t^  pr<m.  per»,  comm, 
ick,  8.  V.  a.  ■»ab«  ön  15,  7,  im  Verh. 
SU  diesem  die  Terkürste  Form  (mit  t 
statt      wie  «ram.        leigt),  zuw. 

pleonaat.  beim  Verb,  "»5«  nrj^^  Koh 
2, 1.  Gew.  ist  es  Nomin.,  etoht  aber  auch 
in  AppOB,  für  Casus  obL,  Ges.  §121,3. 

■»5»  m.  Tl.  f.  coli.  Schiffe,  1  K  ü,  26.  27. 
10,  11  (hier  maw.).  22.  Jes  33,  21 
(hier  /efn.).t  Das  nomen  unÜatxB  dasn 
.ist  (wie  dslBr  auch  im  Ar.  des  Fem. 
dient)  rna^.  linier  Wort  ttsst  daher 
ancb  kein«^n  PI.  zu,  die  Chronik  hat 
in  den  Paraiklatellen  2  üh  8,  18.  9, 
2i  rvi«9^  Yvtlg.  classis.  —  Der  Ursprung 
des  Wortes  »t  dmik^  Geien.  vergEch 

er.       Geftss.  Im  asayr.  ist  mätit, 

pL  mhäU  ei2k  Syaon.  tou  —  Im 
AltSg.  ist  Sehiff  kam  und  «So. 

n^SM  (St.  n:K  I)  /:  Trauer,  Klage.  Jes 

20,  2.  Thr  2,  6.t 

rr^ZX  f.  Schiff,  nomen  tmifatis  von  "»jh 
w!  m  n.  Jon  1,  3—5.  Pr  30,  lU.  Ph 
p«3»  Gn  49,  13  £d  5,  17  u.  o.  — 
2äi8,18  hatdas  KtmitanimUger, 
nnbereohtigter  tengHo  jriim«  nf^^ 

brotj  (Klage  des  Volkes)  K  pr. 
1  Gh  7,  l».t 

^3JÄ*  Ar.  diek, 


s.  Dsf  on 


tU^  m.  .B^,  dah. :  Bleigewicht,  Perpen- 
dikel. Am  7,  7 :  ^  ntfin  mmnm  jmt- 
pendiculi,  senkrechte  Mauer.  Y.  8 :  iefc 
lege  das  SenJAki  an  d.  i.  ich  yerAvüste 

.und  zerstöre,  Tgl.  Jes  34,  11.  2  hL  21, 
IS.t  (Im  Ar.  dL>r  u.  Assyr.  Blei  und 
Zinn,  syr.  fijf  u.  mand.  Zinn.) 
—  Fott  (Add.  ad  Thes.  71;  erklart  7^» 


ikr.  N^p«  ffiiHL  Vgl*  Lagarde, 
Arm.  Stad.  §  103. 

in  p.        (so  atpiob  aneser  Panea: 

Qu  8,  10.  Am  7, 14),  nur  Hi  88,  9: 

•»abx,  pron.  per$.  comm.  ich.  Diese  ur- 
sprünglichere (auch  phön.  CIB 
103,  c  104.  107  neben  y»)  u.  vollere 
Form  (a.  Gieaebrecht  in  Stades  Ztsdir. 
I,  251  ff.)  ist  im  allgemeinen  seltener 
als  "SS,  doch  ist  Fie  im  Pent.  hänfi^jer, 
als  die  andere,  fehlt  dagegen  in  einigen 
spKteren  BficberD,  wie  Koh.  u.  Chron. 
(ausser  1  Oh  17, 1),  gtasUeh,  vgl.  absr 
Neh  1,  6.  Dn  10,  11.  Pb  109,  22.  119, 
19.  141  u.  ü.  Vgl.  assyr.  fladfcii,  «Itig. 
mifk  und  icopt.  anoJCf  nok, 

^35^  (m.  d.  GB.  des  Hanchens,  Schnau- 
bens, Keachensy  tw.  roK,  raa,  cp»,  pa», 
■pK)  seufzen,  klagen  (Im  Ar.  ^T, 

aram.  "i^H,  ^,  ^1,  iniBchn.-is  klagen,  oft 
als  iertn.  techn.  für  klagen  über  einen 
Todten,  der  noch  nicht  begraben  ist).  Nur 
WlUipo.  impf.  •jS'ixr-'  pari,  n-'rakn^  sich 
beklagen  Nu  11, 1.'  Thr  8,  89.t 

DD^^  ;)arf.  D3X  häufiger  im  Aram,  D3SI, 
uaij  jemanden  driingen,  nötigen,  zwin- 
gen Esth  1 ,  8.t  Auch  mißchn.,  s.  Levy. 

035^1  aram.  dass.  part  Dn  4,  B-  kein 
Gf  hfimniB  drängt  dich,  macht  dir  Miihe.t 

(^159»  'P'*)  P^'  nur  2.  jw. 
Pii^,  impf.  e)aK^  ^chnauben  (davon  Vjt^ 
Nase),  vgl.  v^T,  insbes.  vor  Zorn, 

dah.  zürnen  (auch  auf  d.  Mct^a-Insilir.) 
Ps  2,  12.  fJO,  3,  mit  3  auf  jemanden 
1  K  8,  4ü.  Pb  85,  ü.  In  Blal  nur  poet. 

üifiipa.  CU^'T,  impf.  t\lt^'>  dass.,  ebeiip 
&ll8  mit  a  in  1,87.  4, '21. 

Deriirat:  tß  mo,  IL 

nur  jriL  T^iti*  (hehr.  Q^Wt),  m.  Suff, 

TTiwx  aram.  Angesicht.  Dn  2,  46.  3, 19t. 
Höglich  auch,  dass  die  aram.  Grund- 
form lautete,  wie  die  hebräische,  VfS, 
daan  wSre  diu  i  des  Plnr.  ans  Idnot- 

tion  entstanden,  s.  Kautzach  §  55,  4. 

Auf  der  Inschr.  v.  Teima  findet  sich: 
xri'^r  p  ton  der  Oberfläche  von  T. 
(vgL  D-'S^),  vgl.  sab.  epK  Vorderseite. 
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n^tft  /.  Lv  11,  19.  Dt  14,  18t,  ein  un- 
teiner  Vogel  Ton  melirerai  Gkschleeh- 

tern  (rr/o^).  LXX,  /  i;-  n^io;  Stramd- 
läufer.  Bochart  (Hieroz.  iL  335  flf.)  ver- 
steht eine  Adlerart  d.  i.  der  zor- 
nige fOlnill.  03  a),  was  mit  der  hebr. 
Benennung  übereinkäme.  Eben  dazu 
stimmt:  Papagei,  ein  tehr  roisbarsr 
Vogel,  welohen  die  «r.  Übeni.  T«r- 
steben.  Ass.  entspricbt  anpnfu,  nnch 
I'riedr.  Delitzach  the  biri  of  the  ligikt. 


(*  1»)      p*j«?     Pi«  GB. 

tief  Atom  holen  (Tgl.  rtjUff),  d»h.  ttdh$tm 
z.  B.  von  den  Verwwideten  Ez  26^  i5. 

Jer  51,  52.t    pan  auch  targiim. 

Niph.  imp.  p^ifi  pari,  tl^»^  da&s.  Est 
9,  4.  24,  17.t 

DaTon  l>is  und 

ri]^^  ettr,  rp9K  f.  1)  Stöhnen,  Angst» 

ruf  Ps  12,  6^79,  11.  102,  21.  2)  ein 
unreines  Tier.  LXX  (iv^akij,  Spit^mfins 
(Tristram,  FFP  24).  Pescb.  u.  Harn, 
verstehen  eine  Eidecbsenart.  Lv  1  i,  3ü.t 

L  IZJ  32S  Mhwach  seuif  ■.  t.  a.  tföf  mjt, 

Part  pass.  vmt^  t^^l)  1)  bösartig, 
gefährlich,  unheilbar,  von  einer  Wunde 
Jer  15,  18.  30,  12.  Mi  1,  9.  Hi  34,  6, 
vom  Schmerze  Jes  17,  11.  Jer  30,  15 
(wie  nVin,  n^nj).  2)  metaph.  tö^k  o-h 
trauriger,  kummervoller  Tag  Jer  1 7, 16. 
3)  bösartig,  Ton  Herzen  Jer  17,  ä.t  — 
Abb.  ana^u. 

Ni.  impf.  t.  p.  schwer  krank 

werden  2  8  12,  I5> 

IT.  ^*  zugewendet 

Beiii,^a88ue8cere,  sich  anschliessen.  Dah. 

^\  der  Vertrau  tp;  bebr-crx  (für 
dah.  pl.  c^jk  eig.  der  Gesellige, 

der  Mensch  (opp.  ^jioL£  abgeneigt,  un- 
gesellig, d.  b.  [wildes]  Tier);  und  dnsB. 
wabrsch.  a-jN ;  viell.  auch  ttSx  Fener, 
„das  freundliche  Element,  die  trauliebe 
Flamme  des  Herdee*',  vgl.  die  poet. 

Namen  für  Feuer  dc^^ol  u.  iüläyU; 

IT^  f.  n'r:i<  „das  Opfer  als  Herstellung 
freundlichen  Veibältniaeee  su  Chitt** 
(Wetzstein). 
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Jnm,  Sben  Vennob  die  beidok 

Stimme  dBR  auf  araK  snrlleksa« 

fBbren  s.  bei  Wetzstein  in  Delitzsch' 
Pss  IL,  1874,  393  ff.  —  Kautzsch, 
Aram.  Gr.  §  55,  5,  2,  b  will  ti«  Feuer 
lieber  anf  einen  onomatop.  St.  vmm 
■nrHekfftbren. 

III.  123]i<  ar.  SJ\  weich  s., 
weich;  dah.  rv^  Frau,  wie  das  ar. 
bew^  aram.  i^Ail,  a.  au  rv^ 

tiM  (Dn  2,  10),  c«fr.  e9M  Ear  A,  11 

etwj?Ä.  Dn  2,  38.  5,  21  u.  vcä)i» 

(als  Hebraismus)  4,  131  Kt.  crcsK 
(Hebraismus)  4,  14  aram.  ifen«cA,  fUr 
dae  bebr.  «St^  Dn  3, 10.  5,  5.  7  n.  «. 

CoflSsee.  Xenscbeu  4,  29.  30.  qqm  -19 
Menschensohn,  Menscb  (vgl.  c-^r■;-) 
Dn  7,13:  siehe  m  den  Wolken  des  Himmels 
kam  emer  wie  ein  MenaciiensiAnf 

in  Henaobengeatalt. 

nr\3K  |)ron.  jMTf.  w.  aram.  tf«,  den  Inbl. 
Aram.  eigentSmlieb  Dn  2, 29  ff.  v.  5.  KL 

zweifellos  nnsM  zu  sprechen,  Ejri  n« 
späterer  Aussprache        8.  Kautzsch 

§  18  Aiim.  1. 

I^IDSK  aram.  pron,  pera.  m.  ihr  Du  2,  8.t 

ÄOä  (Arzt,  n.  d.  Aram. :  Myrte)  N.  pr. 
1)  König  von  Juda,  bobn  des  Abiam, 
TJrenke]  dea  Salomo,  1  K  16,  8  &  2 
Ob  14  £  u.  ».  2)  1  Ob  9,  16. 

n05t*  1)        6-*^^  traurig,  betrübt, 

kummervoll  sein,  vw.  viell.  tLi  med. 
^,  schiecht,  unansehnlich,  hässlich,  un- 
rein sein  oder  werden«  Davon  bebr. 
fa»  Schaden.  2}  ar.  Uof,  aram*  kok, 
Uf  heilen,  bebr.  ruht  den. 
Denvat;  fib^  nnd  da«  N*  pr, 

?pOK  (St.  -po)  m.  Salbenflaiobfl^  2  K4, 2.t 

YiCK  (St.  noK)  M.  Schaden,  Verletsung, 
ünlUl  Qn  42,  4.  38.  44^  29.  Ex  21, 
22.  2d.t 

■aOBj  (n.  d.  F.  WSK,  St.  noK)  PI.  a-^'^siox 
m.  Band,  Fessel,  Bi  15,  14.  Koh  7,  26^ 
n^oxri  r*»?  Jer  37, 15  Gefänguis.t 

pL  y^vs»  anan.  dass.  Dn  4,  12. 
20.  Est  7,  26^ 
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Cl'^K  (8t.tlÖfi<,  vpl.  -i-if-,  -.-r),  -i'--r-) 

m. Obsternte  hx  26,  iü  {hier  def.  ff»n) 
34,22.t 

ITGIf  (8i.  im)  PL  Gefangeoer 

Hi  3,  18.  Ps  68,  7.  Bie^Form  drück* 
den  dauernden  Zustand  aus  i.  TT.  vom 
Part.,  fl.  ön  39,  20  t]^n  ''n'*p«-id»  öipo 
b*^*}^  der  Ort  im  lodehem  die  Gefangenen 
(das  fSxi  ist  im  Beohte,  ebflOflo  Y.  22) 
gefangen  gehalfen  wurden.  Daher  heis&t 
das  Gefängnis  B'*1'<W  tv%  JEU  16,  21. 
25  Kt. 

TDK  m.  1)  dasB.  Jes.  10,  4.  24,  22. 
42,  7.t  2)  N.  pr.  m.  a)  Ex  6,  24.  1  Gh 
6,  7.  6)  1  Oh  6,  8.  22.t 

DOii*j  anCspeichem,  targ. 

fetam  GitnidMiMigazio,  syr.  \^jof  auf- 

ge&peichertarGe^ideYorrat;  Tgl. 
—  )en  Jes  2S,  18.  Davon 

pL  m.  Suff,  m.  Vorrats* 

kammer,  Speieker  Dt  ^8»'  8.  Pr  3,  lO.t 

ilS^  (aram.         Domstravch)  N,pr, 

m.  Esr  2,  50.t 
*lB5pK  N.  pr.  eines  assyr.  Königp  Esr 
4,  ib.t  Wahrecb.  AsurbauipalfS.  Friedr. 
Delitzsch  in  Baer's  Dan  p.  Vii — IX. 

rCCK  JV.  j>r.  Weib  Josephs  in  Ägypten, 
Toditer  des  Priesters  Potiphera  Gn 
41,  45.60.  46,  20.t  Das  Wort  bedeutet 

viell.  nach  der  Form  bei  den  LXX. 
Hij^rily,  ^iaerfi»:  der  Neith  (Pallas) 
angehorig. 

{ä]D2^  t  asByr.  asÜpUf  yw.  CpD,  Tmü,  vpn 

(b.  darüber  Fleischer  zu  Levy's  TW, 
II,  570  n.  dageg.  Delitzsch,  Jes^  142). 
•^Kal,  impf.  qbK%  cpxi^  Mi  2,  12,  aber 
auck  tion  (£  tp^)  Ps  104,  29,  rt^ 
Hi  4,  6.  cons.  qoWj  (f.  tfSIk^)  2  8  6,  1. 
j?t  «06t!i  m.  Suff.  "«rBOx^  ?iBC«  1  S  1 5,  6  ; 
imp.  qb«,  'nBO«,  iBOi«,  inf.aba.  sp«,  c«*r. 
qb«  m.  Fraeff.  Cjbsö,  jNzrf.  m.  S/wff. 
f^xs».,  jMsa  t|«j^  "eig.  aufraffiefi  ^vom 
Boden),  dak.  —  l)«amm«&i,  einsammeln, 
z.B.  Früchte  Ex  13,  10,  Geld  2  K  22,  4; 
Tersammeln,  da«  Volk  Ex  3, 16.  Nu  21, 
16.  ICt  d.  und  saw^en  ausser- 
dem mit  irgendwohin  Tersammelii, 
Gn42,  17  :  iobo-^j»  bp«  sp»*5  er  hracUe 
sie  jvtMHfimen  '«»  FerA^.  £z  24,  4.  Gn 


6,  21.  Jos  2,  18,  desgleichen  mit 
2  K  22,  20.  —  2)  auffiiämm^  bes.  in 
Schutz  nehmen  (vgl.  misekn.  "WM 
Findelkind),  auch  von  einzelnen  Per«, 
und  Sachen.  Dt  22,  2.  Jos  20,  4:  «©»i 
tirc^  Tf^'S^  ink  sie  «oUen  «jln  tn  <Üe 
£1^''  SM*  M  OMfnämm,  2  8  It,  27. 
Ps27,10.  ren«0CA9  2K5,  3.6.7. 11, 
wörtl.  vom  Aussatze  aufnehroeü,  d.  b. 
den  Kranken  heilen  und  dadurch  wieder 
in  die  menschliche  Gesellschaft  ein- 
führen.  —  3)  einsieken,  sarückziekMi 
Gn  49,  83:  riaarrl>K  v^V\  tjbK«5  er  zog 
wtne  F^»»e  auf  das  Lager  zurück.  1  S 
14, 1 9 :  ^  :p4|  ziehe  deine  Hand  ah,  lass 
ab.  Jo  2,10:  die  £Vem«  nefte»  iJkvii 
Gfftnw  ei»  (lassen  ihn  TersckwindeB). 
Ps  104,  29:  -j«}^*;  OWn  C)Cn  ziehest  ä» 
ihren  Geist  zurück,  so  sterben  nif.  Hi  34, 
14.  —  4)  wegnehmen  Gn  30,  23:  qt^ 
"^C^TT^  D'^fit  QiM  hat  meine  iSSpÜmodk 
locy^imomiMtt.  Jes4,l.  Ps85,4.  rdc: 
9einLd>en  vernichten,  d.  h.  Ursache  seines 
eigenen  Todes  werden  Ri  IS,  25;  ähn- 
lidi  1  S  15,  6;  iss  ^^er'jD  damit  ich 
didi  niekl  mU  jenem  wegräume.  Es  34, 
29.  —  5)  den  Zug  beschliessen,  agmen 
daudere  Jes  58,  S,  weil  der  letzte  ikn 
zusammenhält.    Vgl.  Fi.  no.  2. 

Niph.  rbw  impf.  P)OK^,  imp.  u.  tnf. 
e$tr.  rc.vn,  inf.  ö^t.  tptfn  pari.  tjOM. 

1)  sich  versammeln,  mit  bx  Lv  26,  25, 
2  S  17,  11,  b  2  Ch  30,  3  des  Ortes 

wohin  sicli  jem.  versammelt,  oder  be- 
giebt,  um.  sich  mit  andern  zu  ver- 
sammeln; dock  stekt  V$  kKufig»  im 
feindl.  Sinne  f.  gegen  Gn  34,  30.  Ps 
35,  15.  iss-bx  r^cx.  Gn  49,  29,  l-'isyilj 
25,  8.  35,29.  49,  33,  watrb»  Ri  2, 
10,  auch  bloss  tfs^i  Nu  20,  26  zu  seinem 
Volke,  s.  Vtttoni  TersMnmelt  Verden  f. 
sterben  nnd  sich  bei  den  Vorfahren 
in  der  Scheol  versammeln,  versch.  vom 
Begrabenwerden  (Gn  25,  8).  Anders- 
wo vom  Ao^eleeenwerden  der  Leieb- 
name  auf  demSchlacktfelde.  Jer8, 2.— 

2)  pass.  von  Kai  no.  2  aufgenommen 
werden,  von  einem  Aussätzigen  Nu  12, 
14  f.,  refiex.  sich  zurückziehen,  von  dem 

,  Schwerte  Jer47, 6.  -r-  3)  weggenommen 
werden,  yersckwinden,  aufhören  Jea 
16,  10.  60, 20.  Jer  48,  33;  mnkommen 
Hos  4,  3. 
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jPi.  nur  pari,  tfsatq,  pL  m, 

Suff,  "n^y^a  Jes  62,  9  (s.  Baer  i.  St) 

1 )  wie  Kai  no.  1  sammeln  Jes  62,  9* 

2)  wie  Kai  »10.  2  ZU  sicli  aufnehmen 
Ei  19,  18.  3)  wie  Kai  no.  Nu  10, 
25.  Job  ü,  9.  13.  Jes  52,  12. 

PM.|Ni8t.  tfs^  part.  von  Eal  fw.  1 
Jes  24,  22.  33,  4. 

Hithpa.  inf.  tfStpsn  sioh  Teisiinmelii 
Dt  33,  5.+ 

Derivate:  C)«?» — »ÖBW,  und  Ci'njK. 

(Sammler)  N.  pr.  1)  ein  Levit|  Öe- 
sangueister  Davids  und  Dichter,  1  Oh 
6,  24.  15,  17.  16,  5  u.  ö.  2  Ch  29,  30 
u.  ö.  Er  wird  als  Yerf.  von  12  Pealraen 
(50.  73  — S3)  genannt,  und  seine  Nach* 
kommen  (qost  '^aaj  erscheinen  noch  zu 
Esraa  und  Nehemias  Zeit  als  Tempel- 
B&nger  (Esr  2,  41.  3,  10.  Neh  7,  44. 
1 1,  22).  2) Reichskanzler (waz^rir) unter 
Hiskia  2  K  18,  18.  37.   Jes  36,  3.  22. 

3)  Neh  2,  8.  —  Vgl.  das  phöu.  N.pr.f. 
rmn,  dB  119,  grieeh.  jtirmtB, 

P|b»*,  nur  PI.  o-«?^  Vorräte.  1  Oh  26, 
15:  vtttOMh  m  und  ohne  rm  Y,  17 
VotratshauB,  ein  Gemach  des  äussern 

Tempels  gegen  Süden.  Neb  12,  25:  "»Bcx 
O'^'^SUT!  die  Vorratskammern  der  Thore.t 

C^i^  das  Einfsammeln,  Lesen,  bes.  des 
Obstes  Jes  32,  10.  33,  4.  pl.  y'e"'^ 
OhtOeM  m  7,  l.t 

nSDM  /:  Jes 24, 22,  statt  eines  GenndiTS : 

-«-«Gilt  «9K*.  mdde  vrränx  ingedtdstf 

wi>  man  Qtfangene  eiusteckt.f 

nSCii*  /".  Versammlung,  insbes.  "Weisen- 
Versammlung.  Koh  12,  11t:  r'tf  ^f  •'Vys 
Uitglieder  der  WeisenverBammiungeu 
(so  im  NaohhiU.,  s.  Levy,  Keohlir.  W. 

I,  127).    N.  and.  Ansiegeni:  Kern- 

aprfle^  wom  sieh  yeigleicht  ar. 
^  pL  ^\  od.  sohlechtvc« 

die  («Ben  reiehen  Sinnesgehalt 

in  wenig  Worte  zusammenfassenden) 
ftnfenwn,  fiSuitupriicAe  (vgl.  FlttgelsHA^ 
Chalfa  n,  635  ft). 

tj^BD^'*'  m.  zusammengelaufenes  Gesin- 
del, m.  d.  Art.  tfSj^/Qtff}  {kontrahiart),  Nv 

II,  4.t 

i^'IQOJIJ  aram.  Ado,  sorgfältig,  genau, 
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pünktlich  Esr  6,  ä.  6,  b.  12.  13.  7,  17. 

21.  26.t  Das  Wort  kommt  aveh  vai 
d.  €bwieht  von  Ahjdos  vor :  bapb  ')->nK 

RC02  SO*P0  fjfvnn  nach  detn  Silber' 
Stüter.  Es  ist  persischen  Urgpruüpf?  (s. 
H^n*«),  schon  von  Castle  mit  pers. 
^j-yuA  n.  y^j.^^  penUut  sosammen» 
gestellt.  S.  Hang  in  Ewalds  Jahsli. 
1853  S.  154.  Lagwrde, Sem.  1,48.  Arm. 
Stud.  §  2040. 

< 

Xt^BCX  (kontr.  aus  pers.  agpadäta,  ross- 
begabt, B.  Add.  ad  Thea.  p.  71)  N.  pr. 
8ohn  des  Haman  Esth  9,  7.t 

TDi^  ^'Pf-  nait  Si<l[.  i».j>/".  ".c.s;;' 

u.  "vberi,  imp.  ibjj,  ^"^0«,  inf.  aba.  "ibit, 
n-io^,  "cslr.  m.  iVoiqf.  -tOM^  u.  (Ps  105, 

22.  149,8)  *«i|jt^,  partum.  Suff.  ■noK, 
pa»9.  ^flO^it,  pl  tf^'-m^  (so  auch  Kri  Ki 
16,  21.  25)  u.  (koh  4,  14)  xs^yon  1) 
binden,  versch.  von  iijs;  Gin  49,  11. 

Ps  118,  27  (aram.  dass^  ar.  ^1,  äth. 
tlA£  l  u.  hvli ').  2)  inshes.  fesseln. 
Gn42,24.  Eil6,5ff.  Trop. von  Fesseln 
durch  Liebe  Ct  7,  f5.  Dah.  3)  gerade- 
hin: gefangen  nehmen,  selbst  ohne  so 
fesselii  Gb  42,  16.  2  K  17, 4.  23,  33. 
mm  ge&ngen  Gn  40,  3.  5  (Dass.  ist 

ycA  im  Ar.).  4)  anspannen.  1  6  6,  7: 

nbsja  ninon  Bn'jtje  %ind  spannt  die  Kühe 
an  einr?»  Wa/jen.  V.  10 ;  auch  rtiss^rri  -ox 
den  Wagen  beBpannen  Gn  4t>,  29.  Ex 
14,  6  und  absolnt  1  K  18,  44.  5) 
mit  S^n^a  den  Streit  anfangen,  an- 
knüpfen, für:  den  Angriff  thun  (vgl. 
unser:  mit  jemandem  anbinden)  1  K 
20,  14.  2  Ch  13,  3.  4.  iÄri»?  nox  no^ 
ein  MAatfiNi^«gelübde  anr  si<^  iidimeB, 
TOrsohieden  von 'ns ,  geloben,  lass  man 
etwas  thun  will,' Nu  30,  3  ff .  Z.  B. 
V.  1 0 :  !^CE:-b5  nT»  •rm'h's  alles,  wozu 
sie  sich  verbunden  hat  (näml.  sich  des* 
selben  su  enthalten).  Aram.  bed.  "^en 

verbieten,  itpp*        ar.  ^js^  erlattht  s., 

erlauben. 

NipJi.  impf,  ^wo,  imp.  "cxn  pass.  von 
Kai  no.  1.  EL  Te,  6,  von  no.  2  Gn. 
42,  16.  19. 

Ai.  3.  jplL  &  p.  !i^&i<  gefangen 

genommen  werden'.  Jes  22,  3.t 

Derivate:  yia^  -not^  rr6^  lOio, 
und 
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10^  (nnr  ra.  Suff:  r-cn,  n^'^o»)  u.  l©ijt 
(Ka  30,  13  ftuch  als  st.  catr.)  m.  Ent- 
haltungsgelübde,  Nu  30,  3  ff.  6.  to  119«. 

lOtf^*  emph.  K-.Ox  aram.  m.  Verbot  Du 

1  Ch  3,  17,t  nMh  LXX,  Yulg^ 
Kimohi  u.  A.  N.  pr.  m.,  abor  beuer 

als  Appell,  —  n'nstt  Gefangener  au  ÜMaen, 
8.  Bertbean  iL  Zöekler  z.  St. 

'l'^'j"^?^!^  (assyr.  Asur-ach -id'b'n ,  d.  i. 
Assur  schenkte  einen  Bruder)  m.  König 
von  Assyrien,  Sohn  und  Nuciiioiger  des 
BaBh«iib,  Vorgänger  ABurbampab  ^ar- 
dlBApals),  n.  d.  MtCfr,  Begentenkanon 
von  681—669/68  regierend.   2  K  19, 
37.    Jes  3  7,  38.   Esr  4,  2.t   Er  war 
aavor  assyrischer  Yicekönig  von  Baby- 
loBMn  gawaten.  B*BttonmmBii»M 
Chron.  onw.  J,  42.  43,  wo  er  ÄMordan 
beisst,  wi'a  bei  den  LXX.  Tob.  1,  21 
ateht  dafür  £ax8^dop6g.   S.  Schräder  in 
Riahiat  HWB.  unter  Asarhaddon  n. 
ftbar  dia  Sdweibnag  (ala  £ui  Wort) 
Bmt  so  Eir  4,  2. 

^P)pM  N.pr>  £:»<A«r,dia  jüdische  Gemahlin 
des  Königs  AhaRverns  f  ^Xerxes),  Hel- 
din des  nach  ihr  benannteu  biblischen 
Buches,  nach  Esth  2,  7  zuvor  T1^fy^. 
Solum  dia  jftdi8oh«&  Auilagor  MkUtren 
68  richtig  durch  das  persische  s^lX«* 
tiiareh  Stern,  desgl.  Glück,  vgl.  sanskr. 
stri  Stern,  zend.  gtäff  agtär,  gr.  cun^, 
nnaer  Stern. 

ÜBT  5,  8.  6,  4.  11,  emph,  nc^  Dn  5, 
4. 23t,  aram.  Hols,  diu  habr.  y^,  s.  lu». 

L  Vf^  Oo«^'.  1)  doB  HinsiifllgaiiB  mit 
Stoiganiag:  tmk,  «yor.  (Aram.  mf, 
M,  *<M  [»«oh  palm.,  nabw  Bpl  tw.  mit 

dam  ar»  •  und  dem  hebr.  ki'dx,  ans 
dam  es  aber  nicht  abgekürzt  i-t,  da 
sonst  !tit5<  noch  im  Sinne  von  mich  vor- 
kommen mübste,  b.  Böttcher  I,  U3ü  f.) 
Hiob  15,  4:  rtt^yi  ntn  nr«rq^«  dam  *w- 
mrst  du  aüe  Gotte$furcht  14,  3.  34,  12. 
pH  11,  10:  wir  preimi  Gott  täglich  und 
dabei  (Cix)  verwarfst  und  verBtieiaest  du 
«fw.  58,  3.  68,  17.  Mit  n  interrogat, 
mm  aieot  (willst  du  gar?  willat  du 
etwa  gar?)  Hi  40,  8.  Am  2,  11.  (Eb 
folgt  oiKV)  —  ^  W       Bogar  »aab 

eiWMS'  irsBilwBUwliiML  M.aalL 


Lv2(>,44.  Schon  schwächer  istdieBdtg. 
in  Formeln,  wie  Pr22, 19:  BW  nwj^ 
nnt^-Tj«  teft  lOre  dw«,  jii  HOL  Vgl  Gas. 
§  121,  8*  —  Aber  auch  berichtigaod: 
jOf  itno  trro,  vi>'lmrhr  Ps  5S,  3. 

2)  s.  V.  a.  auch,  häuüger  aber  in 
der  poet  and  spfttam  Sprache  (auch 
mlBcbn.)  Lt26,  18.  28.  2  S  20,  14.  Pb 
93,  1.  Hi  32,  10  u.  ö.  Folgernd  doAer 
(wie  t3i  Ps  52,  7)  Ps  93,  1.  Öfter:  C)^, 
und  auch  Lv  26, 39.  Dt  1 5, 1 7.  Häufig 
swei-,  auob  dreimal  wiadarbolt:  bo* 
wohl  —  als  auch  Jes  40,  24.  41,  10. 
23.26.  42,13.  43,7.  44,15.19.  45,21 
und  oft  in  diesen  Reden. 

3)  auchy  zur  Hervorhebung,  wie  Gu 
18,13:  *f>^^y^t\}it:8€ae  ich  muh  wirk- 
üeil  gebären?  Hi^l9,  4:  "Tv^yü  0M3i$-CH»i 
und  habe  ich  auch  wirklich  gefthU.  31  12. 

4)  öfter  fiir  und,  wo  wenigatens  im 
Deutschen  uud  Lat.  bloss  dieses  ge- 
Batst  wird  Jas  28,  8.  33,  2.  48,  18. 
et  1,  16. 

5)  ja,  im  Sinne  Von  «Ügiie,  profodo 

Dt  33,  3.  Hi  37,  1. 

•^5  (phon.  DH  t)«  eis  2,  6)  1)  eig. 
dazu  (kommt)  aMcA.dcMsd.  i.  geschweige 
denn  f.  wieviel  mehr  1  S  14,  30.  2  8 
4,  11.  Pr  11,  81,  wiarial  wanigar  1 K 
8,  27.  Hl  9,  14.  Zuweilen  fehlt  auch 
•^3  Hi  4,  19.  2)  etiamsi^etsi  Hi  35,  14. 
Keh  9, 1 8.  —  Ez  1 5,  5  bed.  ^3  q$  etiamn« 
cum.  3)  ja  sogar,  ja  selbst,  quin  immo 
Es  28,  40.  IV^;end  Q118, 1 :  n^^psp  G|S 
BiTl^M  f.  C|S<n  iat'a  gar  bo,  dass  Gott  ge- 
sagt "hatte?"  —  1  S  21,6:  c^'rrns  qxi 
'«^s^  c}^iatzttüberBetaen :  dazu  (kommt) 
mdk  iam^m  kommt  muk  d<ifa,  dam  dbr 
Tag  kiiatg  wird  dm«!  dbt  WMbM^. 

M  octm.  dsBB.;  smmar  ctMi  Dn  6,  28* 
Esr  5, 10.  14.  6,  5.t 

II.        i.  jp.  CjK  m.  (zusammangaz.  ans 

^39,  von  t]9K,  dah.  im  Ar.  c^i;  nut 
8Üff.  "«M  1)  Naae  (vom  Bobnaubon), 
von  Menschen  und  Tieren  (Hi  40,  24). 
tix  TOj  Ho-hniisigkeit  Ps  10,  4.  :]X  Hin 
das  Schnauben  der  Nase,  Zorn  Hi  l,  'J. 
Daher    2)  Zorn,  ein  Zornigar 

Pr  22, 24.  Yorangsw.  yon  Ghittas  2onk 
Dt  82,  22.  29,  19.  Am  häufigsten  ist 
diaPhraaa;  Eft  f^i?  der  Zorn  entbrennt. 
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6.  diese  und  uid«re  Phrftsea  hm  ihxm 

Verben. 

J>uaL&vti$  1)  Nasenlöcher,  Nase.  On 
2,  7.  2)  Zorn:  bes.  in  der  Phnwe: 

"^sp,  langmütig  und  unge- 
duldig, k  diese  "Wörter.  3)  Angesicht 
(aram.  ^sfi  TD^h)  Gn  3,  1  Häufig  iet: 
er  fiel  nieder  ^"^^^  W^Qts  nnt  dem  An- 
gesicht zur  Erde  ün  19,  1.  42,  (>  und 
öfter,  "m  yor  d«n  AngMiehto 
DAYids  1  S  25,  23  f.  dM  gewSbal. 
—  1  8  1,  5  nimmt  man  c^5Nt  hIb  Dual 
von  C|{<  i.  d.  Bed.  (ieeicht,  dann  Person, 

n(fö(T(>}niiy,  D"S3Q  (wie  ßyr.  i^aj)  u.  übers. 

ein  Stück  für  2  Personen,  doppelte  Por- 
tioB.  WellhaaBMi  (Test  d.  Bb.  S.  86) 
liest  n.  LXX  ~  4)  JT.  pr,  M.t 
1  Oh  2y  80.  81. 

(?)  tf»n>  dMt.  8.  tn 

^Bi^  2  j)/".  conj?.  n*i|p^  impf,  -ikn^',  um- 
gürten, anziehn  Ex  29.  5.  Lv  S,  7,  vor- 
nehmlich von  dem  Anlegen  und  Um- 
gürtoft  dm  £pbod«t 

DeriTftt:  'Hn^,  und  di«  swoi  folgg. 
ibK  N.  pr.  m.  Nu  34,  28.t 

V^^*  (geb.  wie  rrn^)  /.  1)  das  Um- 
gürten d6B  Ephod,  Ez  28,8:  Ir^Bst  sdri 
1^  der  ^rf«/  sein««  CTm^rtens  d.  h. 
Komit  man  (das  Ephod)  umgürtet, 
weicher  darüber  ist.  39,  5.  2)  Überzug 
einer  Statue  oder  eines  Götzenbildes 
▼on  QoUL  oto  Bilber,  Joa  80, 22  (P«r«ll. 
^W(C).  Der  Kern  {»agdla)  dieser  Statuen 
war  von  Holz  oder  Thon  und  nur  aus- 
wendig waren  sie  überblecht  (ne^tjt^wa, 

pEH*.  wie  das  syr.  |JyJf  Palast  Dn 
11.,  45:  "isn^q»  "«Vr«  seine  Palastgezelte 
(TgL  Jer  48f  lÖ  "  2)wy.)t  Im  Ar.  «nt- 
•piicbt  (mit  «bgoworliuiem  wie 
aveb  itois  ajr.  su  wird)  Tnrm, 
Borg,  SoUoes.  Bas  Wort  ist  pers. 
UmprungB,  s.  Hübschmnnr  in  ZDMGt 
XXXVI,  128.  Lagarde,  Pera.  Stud. 
I,  71.    Altpers.  apadäna. 

n&^(  ^^'^  V^l^  ^  >3  28, 

24^  £9.  (£  «^)  —  1)  Mm  (im 
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Aram.  daSfi.).  19,  3.  Lv2R,  26.  Ißt 
dopp.  Acc.  Lv  24, 5 :  du  soUst  Mehi  nehmen 
nwri  ft^vs  Q*tn^  rnnk  C'BKl  denewe 
noölf  Kuchen  backen.  VgL  C^es.  §  139,  2. 
O^n  1 9,  3.  Part.  Mex  ,  ncx  snicx  Bäcker, 
Bäckerin  1  8  8  r:"C*<f7  "ir  der  Ober- 
bäoker,  eixiü  Würde  am  ägyptischen 
Hofe  (Qn  40,  1),  wie  aneh  an  andern 
morgenlindiMben  HSfen,  a.  BariMr. 
8.  516. 

Niph.  impf,  no^  pam.  von  mo.  1.  Lr 

6,  10.  7,  9.  23,  17 .t 

Derivat:  nwij. 

iBM  (nur  Hi  17,  15.  19,  6.  23.  24,  26) 

u.  i^lSÄ  (wohl  zu  unterscheiden  von 
Ke'^x  wo?  —  Die  Schreibung  S'icx  in 
Edd.  u.  Msb.  Ei  9,  3b.  Pr  b,  3  ist  zu 
▼erwerfen)  syr.  Form  ftr  iat  der 
Bed.  nach  überall  unser  mibetontea^ 
die  Frai/e  licr\' orlir^hcndcH  ntcrt ,  .'?rt»n 
und  daiitr  dem  Fragwort  stets  nach- 
gestellt. Entstanden  aus  KB,  na  hier, 
(mit  Übergang  vom  Oft  anf  die  Zeit) 
nun,  und  jenem  Dem.  k,  welches  auch 
in  T« ,  ■'Tx  von  m  enthalten  ist,  worüber 
vgl.  Hupf,  in  d.  Ztschr.  f.  K.  d.  M.  II, 
137.  Ähnlich  dem  gr.  (eig.  Dem. 
da  Tgl.  df  Tota)  in  «f  di^  webhi  deai^ 
t&t  d/i  geh  denn,  geh  deoh,  und  dam 
hebr.  nt  in  m  nsV  warum  (]*  nn  ?  Gle- 
braucht  wird  eh  als  Yeratärkung  und 
Hervorhebung  a)  der  Frage,  wie  Tutti, 
Umdm,  irfB«  wo  nnn?  wo  denn? 
Hi  17,  15.  m  9,  38.  Jea  19,  12.  Hoi 

13,  10.  Wn  «riBwr^  wer  iM  es  dennf 
Ön27,33.  «"irtj  r^^rv^  was  hast  du  dennf 
Jes  22,  1,  vgl.  £z  33,  16.  b)  des  Bfr- 
fehlea  oder  Wunsohea;  «a  «rfaaef 
nun!  ufisaet  denn!  2  K  10,  10.  Hi  19,  6. 
Pr  t»,  3 :  •'sa  K-iB«  rw  nigs  thue  denn  dies, 
mein  Sohn.  Gn  27,  37."^fli  19,  23:  -«9 
1BK  mSdUaa  aiuf' 
ge$MAen  werdm  mrim  WwM  e)  dar 
Folgerung,  nach  wenn:  mibm  IItck  wenn 
et  denn  ko  igt  Gn  43,  11.  xiEX  xVck 
KVr^a  wenn  es  denn  mcht  (so)  iet,  wer 
m  9,  24.  24,  25.  In  den  drei  leinten 
imien  steht  KiBK  beim  Bedingunga- 
satz,  gehört  aber  logisch  Gn  43  zum 
Im  per.,  üi  9  a.  24  lom  FragsaU.t 

ti^  a.  19«. 
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TIBK  u.  n'Sb<  (n.  syr.  Weise  f.  Ten)  rsf»-. 
ebenfalls  n-ffit  i^i  8  2,  18)  m.,  das  Epiiod, 
•in  Stück  der  Imhenpriisterliflheii  Kid- 
dnngySohnltMrUeid.  (ßft,  (ifi  rriB^ 

mit  abgeworfcnam  at)  Es  war  «la  Iiei1>> 

roclc,  1  Elle  lang,  welcher  aus  2  Hälf- 
ten, einem  Vorder-  und  Hinterteile 
bestand,  die  auf  der  Schulter  durch 
Spangien  Terbunden  waren  Ex  28, 6 — 12. 
Der  Hantel  darunter  -ns^  V«9a  2S,  91. 

29,  5.  Ausser  dem  Hohenpriester  trug 
es  auch  Dayid  bei  einer  gottesdienst- 
lichen  Handlung  2  8  0,  14;  der  Opfer» 
taaltf  Samaal  182, 18. 28  imd  melirere 
l?rieater  geringen  Standes  1  8  22,  18, 
erstercr  aber  von  knptlichem  StofT,  Jie 
ftbrigen  von  Leinwand.  Auch  Hos  3,  4 
ist  das  hohepriesterlicbe  Schulterkleid 
(ala  Orakelmittel)  gemeint  Ebenso 
kaiiii  Jii  8,  27  der  priesterlicihe  Über- 
■wurt'  iils  HaTiptstück  des  von  Gideon 
eingerichteten  Lokal  hei]  igt  ums  ge- 
meint sein  (s.  Bertheau  z.  St.  König, 
Pia  Hauptproblame  der  iarael.  Be- 
Hgionageaoh.  59  ff.) ;  nach  Anden:  ein 
Götzenbild  (ao  aohon  der  Sjr.  n.  Ar.). 

n'^BK  jr.jw.ai.  18  9»  l.t 

(St.  ^>Ei<)  PI.  f.  n>i«  Äi).  spät- 
zeitig £x  9,  32.t  (Im  Aram.  daia.) 

D:&»  (Kaae,  Zorn)  JT.  jpr.  «h  1  Ok  2, 

30.  31.t 

p^MK*  (8t.  pnk)  et*r.  pB»  pl  o^pw»  m., 

nur  poetisch  1)  Suh^f.  Bt  luilter,  Rinne, 
Kanal  Hi  40,  18:  mrin:  "^pc^  Bisten 
von  Erz,  Daher  a)  Bach.  D^'^pi^ 
WaaserbSeke  Pa  42, 2.  126,  4.  Jo  1, 
20.  Ct  5,  12.  b)  Floaabette  Jes  8,  7. 
Ez  32,  6.  D^^m  pni»  Hi  6,  15:  Bett, 
Emnsal  der  Blicke,  "'^'^BK  2  8  22,  16 
Bette  des  Mt-eres.  c)  Thal  mit  einem 
Beeke  (ar.  Ez  6, 3.  34, 13.  35, 8. 

3«,  4,  Syn.  bna.  d)  Hi  4t,  7:  •'p-Bij 
die  Rinnm  der  Schilder  fdr?  Kro- 
kodils) d.  h.  die  gewölbten  Knochen- 
Schilder  selbst. 
2)A4^.atarkHil2,21  (PaitfIel:S^^). 

*  (TW.  VfB»,  nwt  n),  eig.  sich  um- 
geben mit  etwaa,  deeken,  Terkfillen, 


daher  1)  untergehen,  von  der  Sonne; 
verschwinden  (ar.  ^J^»i).  2) dunkel  wer- 
den: a)  nur  rtm  diebtar  Vinatemia 
(hehr.)  I^^M|9«  f>)  schwach  sein 

(eig.  maft,  weil  es  dem  Ermattenden 
dunkel  vor  den  Aupen  wird,  vgl.  r,^as 
schwach,  von  zurückgebliebenen  Tieren, 
eig.  oknmSoktig,  t.  VfO»  TerkttUen),  dn- 
ker  Vi^^ 

bftt  A4f.  dnnkel  Am  6,  20.t 

bfiS  m,  diokte  nnatenia  Hi  3,  6.  10, 

22.  28,  3.  Trop.  f.  Hnglück  Hi.  23,  17, 
f.  Verborgenheit,  Hinterhalt  Pa  11,  2. 

nbB^  f.  dass.  Ex  10,  22:  h^«  työn 
dichte  Finsternis  Pr  7,  !>  u.  ö.  Metaph. 
Jes  8,  22:  n^3^  und  in  dieFin^- 
nu  gerioueH,    PL  rvft^  Jea.  59,  9. 

ÄBlJ  (Entscheidung) ^.i>r.  m.  1  Ch  2, 3  7.t 

drehen,  wenden.    Deciv.  ^ 

Rad,  und 

IBi**  pl.  ü^t»*  die  Umstände,  Zustande 
(vgl.  J\^l)  wie  sie  sich  in  jeder  Zeit- 
wende gestalten.  Dah.  Pr  25,  1 1 : 
TSB^bs  "a?|  ein  Wort  gesprochen  tu  seiner 
Zeit,  genaner :  unter  den  Zeitnmatinden, 
zu  denen  es  passtt  Vgl.  v.  OrelH,  Syn. 
der  Zeit  u.  Ewigkeit  38  f.  Zur  Pbim 
WS«  vgl.  i-^ö^i. 

DSS         ^)  ftiiAiören,  ein  Ende 

haben,  nicht  mehr  da  sein  Qn  47, 1 5.  16. 
Ps  77,  9.  Jea.  16, 4.  29,  20.t  Dmn 

DBM  «.  p.  eig.  das  Aufhören,  dah. 
IfSuhsf.  m!"l)  das  Ende,  ^'"nej-'b^  die 
Enden  der  Erde,  hyperb.  für  die  eni. 
femtesten  Länder  Pa  2,  8.  22,  28  n.  0. 
2)  Niehtaein,  Niekta  xygs  m 

Jea  41,  12.  29.  obka  um  nichts,  ohne 

'  VT»  ' 

Grund  52,  4.  DBxp  vom  Nichts,  nichtig 
40,  17,  daher:  B)  Adv,  1)  nicht  mehr, 
a.  V.  a.  *fl9  rt^  Jea  5,  8.  Am  6, 10.  Di 
82,  36,  nicht  weiter  Jee  45,  6.  46,  9. 

•TCP  UM  2  8  9,  3  und  "ixs  "«DBe«  s.  v.  a. 
TIS  (Jes  45,  5)  eig.  {täiqw)  non 

9um  m  der  Formel  Jes  47,  8.  10.  Zepk 
2, 15:  *lt»  ■«BMI,  'f.!^  ich  (bin's)  «ndtelfier 
weiter  alles  ausser  mir  ist  nichtig 
(vgl.  fQr  den  Sinn  Jes  43,  8.  1  1.  44,  6. 
45,  5).  —  2)  nickt  Jea  54,  15.  ccx:i 
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wie  Kb^  ohne  Hi  7,  6.  Dn  8,  25.  Pr 
14,  28.  —  S)  Partikel  d«r  EimcliriB- 

kung:  fmr  Nu  22,  35  (vgl.  V.  20). 

23,  13.  —  4)  "3  DBX  Conj.  eig.  nur  dass, 
dah.  aber,  jedoch  iia  13,  28.  Bt  15,  4. 
Am  9,  8. 

D*^*^  ÜZK  N.  pr.  eines  Ortes  im  St 
Jod«,  Ts  17,  It,  wofUr  1  Ok  11,  13 
cntt3  UV  stokti« 

B^^BH*  (00^  oder       nickt  ^  igt  in 

schreiben,  b.  Baer  z.  St.)  f.  v.  a.  C"6^ 
Knöchel.  Ez  47,  3  :  C'cs«  ^--q  seichtes, 
nur  bis  an  die  Kuöchel  reichendes 
W«8s«r.t 

5S!Ä*  eig.  klaffen,  vgl.  tob;  dah. 

!PBK*  Nichtigkeit,  syn.  iix,  \)3n.  Jes  41, 
24 :  9BiC9  C-!^?^  Thun  üt  mn  Nich- 
tigkeitt  "nichiiff.t  In  den  Parallelstellen 
40,  17  u.  41,  12.  29  itdit  welokas 
anoh  hier  Vtdg.  Targ.  Saad,  ausdrücken 
und  viele  Auslegw  Jes  41,  24  för 
urspr.  halten. 

ft'JLi<  (St.  TO»)  m.  u. /;  (Jes  59, 5)  Otter, 
ar.  ,^\.  Hi  20,  16.  Jes  30,  6.  59,  5. 
Dav.  versch.  i^l,  s.  zu 

PlDi^  (vw.  }>t»,  -iB»  n)  Pert  pL 

(nur  poetisch)  iimgr-ben,  mit 
dem'iicc.  Fs  18,  5.  2  S  22,  &.  i's  116,  3. 
Jon  2,  6,  mit      Ps  40,  13.t 

pfi&t  «r.  jSf  v.        Sieker  yenr.  m. 

medi  ^  mtperaret  jmi.  übemgen 

(Xilj  =  JuJ»  ^\ ).  Bah.  p*«ipj;t  stark. 
Yiell.  hat  sich  weiter  an  dit-  Bed. 
stark,  fest  machen  die  Bed.  corUinere^ 
enthidten,  angeschlossen:  dah.  pNO^no.  1. 

p|Kr«  inf.  pBWnn  rieh  halten,  an  sich 
halten,  oder  Gewalt  anthnn  (eig.  sich 
stark  machen,  stellen).  1  8  13,  12: 
pOiSn^  da  that  ich  mir  OtuaU  dii,  d.  h. 
&me  Mut,  da»  Gebot  sn  flbertraten. 
Bes.  an  sich  halten,  um  seinen  Em- 
pfindungen nicht  freien  Lauf  zu  lassen. 
Qu  45,  1 :  Joseph  konnte  nch  nicht  zu- 
HkUoftra.  43,  31.  Jea  42,  14.  Esth. 
6,  10.  Jes  68,  15:  ^pftnyi  Span"? 
deine  Liebe  halt  sich  gegen  mich  zurück, 
bethätigt  siok  mir  nickt.  Jes  64,  ll.t 

08 


DerWate:  p^,  und  die  beiden  zu- 
nickst folgenden  JIhmm,  fr.: 

pBl^  (viell.  Feste,  Burg)  N.  pr.  1)  Stadt 
im  Stamme  Aicbor  Job  18,  4.  19,  80, 
»uch  p-c.^  Hi  1,  81,  das  heutige  Afka 

auf  dem  Libanon,  von  df»n  Tf?rap]iten 
nie  erobert.  2)  Stadt  ohnweit  Mizpa 
16  4,  1 ,  viell.  die  altkanaanit.  K&- 
nigntadt  gleieken  NMoneni  Joa  12,  iS. 
3)  Stadt  ohnweit  Jesreel  (viell.  el- 
Fakäa  auf  d.  Gilboa;  so  Conder)  1  S 
29,  1.  2  K  13,  17,  vgl.  1  S  28,  4.  1  K 
20,  26.  30.t 

riDSH  (viell.  Burg)  Stadt  auf  dem  Ge- 
birge Judas  Joe  15, 63.t 

I.  *lSöl*  (VW.  nncj,  ar.  ^il  saliit,  ^1 

agiUs  fuit.  Davon  ■'ss  von  der  sich 
in  Atome  auilösendeni  leicht  ver- 
fliegenden Aeebe.  Vgl,  rabb.  -i^^f 
Stiabohen,  Atom,  ErAmeken. 

n.  **l2&5*  (vw.  bBK,  p,6x)  umhüllen, 
umgeben,  ^iSik  in  1,  »^sv,  Knfi^a,  muchn. 
mnByo  Umhüllung.   Dav.  "ir«, 

^Sk  (8t.  iB8t  I)  m.  Asche  Nu  VJ,  10. 
ü&  13,  19.  Yerediiedon  von  ft^  w. 
m.  n.  Öfter  paronomaetiaek  Terbnii- 
den:  -ibx^  -)B9  Staub  und  Asoke  Gn 
18,  27.  Hi  30,  19.  Trop.  von  etwas 
Leichtem,  Trüglichem.^i^'^^üc  Aschen- 
Bprftoke  £  leere,  eitele  Hi  13,  12.  rpn 
nBN  der  Asoke  naolgageo,  ftr;  citelen 
Bingen  nachstreben  Jos  44, 20. 

^S)K  (St.  ««K  H)  m-  Kopfbinde,  Kopf- 
bedeckung. 1  K  20,  38.  41.t 

n''\EÄj*  (St.  n"iB)  pL  ü'tN»  m.  junge 

Brut,  kleine  Yögel  (ar.  ^^).  8.  rtlp^ 
Bt  22,  6.  Ps  84,  4.  Hi  39,  30.t 

"fryS^  m.  Tragsessel,  Sänfte  Ct  3,  9.t 
LXXy  Vntg.  qiofif^iof  (Sänfte,  ß.  Athen. 

V,  5),  ferculum.  8yr.  nach  Cast.: 

»oliumt  selUij  ledulus.  Targ.  auch  n^-i«. 
Bietrich  nimmt  nach  Gee.  einen  Stamm 
nr«  ^  -ni  ferri  an;  aber  diese  Bed. 
ist  nnerweislich.  S.  die  verschiede- 
nen Ansichten  bei  Belitzsch  z.  St. 

< 

D']"^©^^  f wörtlich:  Boppelfiruchtbarkeit, 
V.  nnB,  vgl.  Gn  41,  52.  Hos  13, 15) 
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N.  pr.  \)  zweiter  Sohn  des  Joseph  Q-n 
41,  52.  48,  20  u.  ö.,  der  mit  den  Söh- 
1MIL  Jakobt  sngleioli  ran  Erbau  «n- 
gesetzt  wurde,  dilier  der  ▼on  ihm  be- 
nannte f^tamm  in  der  Mitte  des  Landes 
Kanaan,  dessen  G^reuzen  Jos  16,  5 — 10 
angegeben  werden.    B(}bne  Ephraime 
t  X^brdaitett  Pe  78,  9.  trniBi^  in 
Gebirge  Ephraims  Jos  17,  15    1'»,  ""»ö. 
Ri  7,  24;   verorliicdcn  ist  c^^ek  'v- 
Wald  Ephraims  2  B  18,  t>  jenseit  des 
Jordan,  vgl  17,  24 — 29,  ▼ielleicbtTon 
der  Niederlage  der  Ephraimitoi  (Bi 
12, 1 — 6)  so  benannt.   2)  für  das  Zehn- 
stämmereich,    sonst    auch  Saraarien 
oder  Israel  genannt,  weil  Ephraim  der 
mSehtigste  dieser  Sttmoie  war,  an 
weleben  eich  die  übrigen  anschlössen, 
anfangs  anch  der  Königsstamm  dieses 
Keiches  (g.  Ges.  zu  Jes  11,  13).  Be- 
londers  bei  den  Propht^tüu  Jes.  9,  8. 
17,  3.  28,  3.  Hos  4,  17.  5,  3  ff:  9,  3. 
12,  1.  2  n.     w.    Dann  auch  flir  das 
Land  u.  gew.  ffen.  fem.  Hos  5.  9.  Jes 
7,  2.   3)  Stadt  in  der  Nähe  von  Baal- 
fiazor  2  S  13,  23,  viell.  das  Eif^atft 
Job  11,  54  und  das  Äpherima  I  Maco 
11,  34.  —  Eine  andere  seltene  Form 
ist  yielL  ni^;^^  B.  d. 
i^'C'^SU^^  aram.  N.  pr.  pl  eines  Volkes, 
aus  welchem  eine  Kolonie  nach  8a- 
marien  geführt  wird  Esr  4,  9.  ,  Kaoh 
BSBtr  diePairrhaeier  im  Osten  Mediens, 
besser  die  Perser  selbst.    Vgl.  0"if. 
Das  H  ist  prosthetisch,  wie  bei  den 
folgenden  Namen. 

»:5C5';|»5  Esr  5,  6  u.  ><:?PlOTg$  Esr 
4,  9,  arsm.  fk  eben&lls  swei  v  5]ker^ 
namen  dee  assyTischen  Reichs,  dwen 

Identität  ungewiss  ist.  Wohl  die 
Paraetaceni  (Herod.  1,101.  Strabo  XV, 
3,  12;  zwischen  Persien  und  Medien. 

JTT^BK  (V.  nn^,  vgl.  Ges.  §  80,  /) 
1)  Fruchtgefilde.  Sowahrsoh.  Ps  132, 6 
(i. Hnpfeld  z,  8t.)-  Nach  Anderen  wäre 
ee  Nebenform  v.  D"»":»*.  2)  N.  pr.  a)  der- 
selben Stadt  (Gn  35,  16.  19.  Ruth  4, 
11.  1  Ch  2,24;  auch  nny^  n.  Ges. 
§  80,  b.  Gn  46,  7),  die  sonst  Bethle- 
hem Jndasheissli,  vollst.  nr;;>B^  ttfrrt% 
Ml  5,  1.  6)  f.  1  Ch  2,  19.  60.  4,  4.t 

mif^  N,fWttl  t)  Ton  reyf^  (s.  n;rm 


HO.  2,  a)  Ephratäer  Ruth  1,2.  1  S 
17,  12.  2)  zu  niBM  als  Nebenfonn  toii 
mok,  Ephraimit  &  12,  5.  1 K 11, 26. 
1*8  1,  l.t 

iTSS*        ^)  verdrAen,  ar.  Sif, 

wovon  Wunder.    Davon  bebr. 

p\cia  portentum,  Wunder  (eig.  Verdre- 
hung, Umgedrehtea  d.L  Paradoxes,  dem 
Gewtthnliehen  und  Erwarteten  Eat- 

g angesetztes),  wie  •^•:;"'3  ^t.  lOBW 
10S ,  wie  es  schon  von  Hchultens  er- 
klärt wird.    Anders  das  folg.  Wort, 
welcbes  fremden  Ursprungs  ist. 

aram.  Adv.  wahrsch.  endlich,  aue 
dem  pers.        in  Pehlevi  afdom  Ende. 

Esr  4,  13t:  pMsrjn  t^zbi^  nho«  und  es 
icird  endlich  den  KS^igen  Schaden  bringen, 
vgl.  V.  15. 22,  WO  en^  fehlt.  Die  alten 
Überss.  lassen  es  ans.  Vgl.  Spiegel, 
Lii  der  Parsen  856.  —  Baer  liest 
n  ich  guten  Zeugen  ohf«  (mit  &),  was 
Einkommen  bed.  Boll. 

l'iaSf^Jir.i»'.«!.  l)Qn46,l6.  2)iOh7,7.t 

KaS«  f.  mit  Suff.  PI.  n-isas»  cstr. 

rvrsxx  1)  Fincrer  Ex  31,  18,  insbes. 
Zeigefinger.  Ijv  4,  (j  ff.,  14,  16.  Ex  8, 
15:  jwn  vrß»  s?:««  da»  ist  QoHeiFinffer, 

d.  h.  da  ist" Gottes  Macht  im  Sp  '  lt 
Im  PI.  Pinger,  Hand.  Ps  8,  4.  144,  l. 
Als  Mass:  eine  Fingerbreite  Jer  52,  21. 
2 )  mit  ts-^ba*:  Zehe.  2  8  2 1 ,  20.  —  Aram. 
y?:!«,  jerns.  syr.  '^-^^I,  ar.  jX-M, 
sab.  snix.   Targ.  xsasx  u.  KWet 

i'^:ii<*  aram.  f.  PL  -^23«  catr. 
cnggj,  »n^axs  1)  Pinger' Dn  5,  5.  2) 
Zehe.  I>n  2,  41.  42.t 

(v.       dMom.  beiseite,  abseiti 

thun)  m.  l)  entlegener  Ort.  Jes  11,  9: 
■jn^n  "'Vxy  die  WiiiJcel  der  Erde,  d.i.  dio 
fernsten  Gegenden,  sonst  y^l^  "HDSIT» 
)ni^  nHKj.  Daneben  steht  y^tff}  nijtjj 
läden  der  Erde.  2)  Aßf.  abgesondert, 
ausgewählt,  dah.  trop.  von  edlem  Go- 
achlecht,  Edler,  Vornehmer  Ex  24,  11. 
Andere  n.  d.  ar.  Wurz^'l stock, 

vgl.  J.^*  Edler:  eig.  festgewurzcit.t 
ySÄ*  (St.  ^«1«  IM».  1)  m.  Verbnvdung, 
Gelenk(Tgl.s7r.)L^).  Dah.&n;  '^'^^^ 
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'^im  Buklgtlenlc         aaeh  nuBohii. 

Handgelenk)  Jer  3 8, 12.  Es  13, 18.  Das 
schwierige  nb-'UJi  na«  uJti  Ez  4 1 ,  8  er- 
klärt  mnn  entweder:  C  iJ/Z^n  (gemessen) 
6t£  zum  Handgeknk  oder  fasst  'ki$  als 
WM  nMht  aielir  ▼eiitladUoIiw  t«obp 
«iadiaii  Bsgriff  (8mMid).t 

1)  8.  V.  IL  J-^«,  verbinden,  da- 
von i'»lBJ  Gelenk,  bs;;«,  ixis,  eig.  Seite 
(als  «l«r  Ort  der  Yerbindüng,  dss  An* 
•cHlasses  an  anderes),  dahl  heÜ;  ar. 
J-2.'l  Wurzelstock,  Jj^  festgewurzelt, 
und  trop.  von  altem  Geechleoht  sein, 
vgl.  l>''4^j  no.  2. 

2)  denom.  t.  rar  Seite  legen, 
auf  die  Seite  tliim,  wegnehmen  (Tgll 
^3a),  dah.  mit  ya:  zurücknehmen  von 
etwas  Nu  11,  17,  versagen  Koh  1,  10, 
mit  h  aufbehalten  für  ön  27,  3U  (vgl. 
i-wian,  -j?^,  D-iR  mit  V).t    Deriv.  ^-2B$. 

.VtpA.  ^9bg  snrttekgaiQgen  aela  "& 
42,  n.t 

ifi;)/».  iyyipf.  h'i^'-^^_  wie  Kai,  Nu  1 1, 25.t 
Die  DtTivate  s.  no.  1  und  2. 

i22^}*  (St  i>X«  wo.  1)  c«<r.  (als  abwl 
nw  in  dem  Stftdtenamen  V»ii  n"«}  lü 
1»  11)  aüt  Afjjf.  ^  M.  1)  Seite. 

aa|!i  von  der  Mittagsseite  her  1  8  20, 
41.  Daher  'B  VxJW  s.  v.  a.  'D  Q2?r5  de 
chez  qudqu'tm^  von  (|em.)  Seite  1  K  3, 
20,  aneh  in  jem.  Seite.  Ha  40,  7. 
2)  iVoep.  aar  Seite,  neben,  bei  Gn  41, 
3.  Lv  1,  16.  6,  3.  tO,  12,  auch  nach 
Tcrhb.  der  Beweguug  Gn  39,  10  (neben 
mich).  3)  Adv.  wovon  die  Pausaiform 
(Olsh.  §  91  d)  nebenan;  io  vielL 
Sach  14,  5:  !>XK-b^  (s.  Köhler  s.  St.)* 
Andere  nehmen  ^sx  ah  N.  pr.  =  n"'2 
bjwn  Hi  1, 1 1.  1)  N.  ^pr.  m.t  1  Ch  8,  37  f. 
9,  43  f.  in  p.  bx^  8,  38.  9,  40. 

irrbSt(  (viell.  Gott  hat  gespart,  d.  i.  ge- 
schützt) N.pr.  »1.  2  K  22,  3.  2  Ch  34,  8.t 

D^it*  «r.  ^!  aomig  «ein.  Davon  (?) 
133^  N,pr.  m^i)  1  Gb  3,  15.  2)  2,  26.t 

JTJJSK      ß.  V.  a.  m»,  eig.  Sebsitt- 

kettcfien  (v.  15:£),  Fusskettchen,  dann 
aber  von  der  Ähnlichkeit  auch:  Arm- 
band, 2  8  1,  10.  Nu  31,  50.t 

70 


pari.  pl.  C'^.JfK,  ÄT.  be- 
schränken, einschrlUiken,  verschliessen 
u.  s.  w.,  hebr.  aufhäufen  (mischn.  dass.) 
2  K  20,  17.  Am  3,  10.  Jes  39,  6.t 
Ifiph.  impf:  nan  pasa.  Jea  29,  18.t 
Eiph.  denom.  (1  impf,  rnarifitj  mit  aram. 
Form)  jem.  über  den  SÖbatz  setsen, 
mit      Neh  13,  13.t 
Derivat :  und 

"SK  (ar.  jjis^  Bund,  Liebe)  N.  pr.  m. 

Sohn  des  Selr  Qu  36,  21.  27.  30.  1  Ch 
1,  38.  42.t 

irnjDÄ  m,  ein  gewisser  Üdeistein,  Jes 
54,  12.t  Wohl  der  KarfnnkeL  St  frip 
1n«nnen,  also  eig.  feurig^  fonkebd. 

ip{$  m.  Seb,  coprea,  eapreohitt 

p5x  8.  V.  a.  das  ar.  jU»  Ziege  (talm. 

ist  dageg.  wahrsch.  at%)  mit  der 
Endung  1  "p,  wie  coprm  v.  eapra.  Dt 
14,  5t,  vgl.  SockMU  Skroz.  i.  S.  DOOff. 
Dietrich  vergleicht  ar.         aebön  t. 

bewundem,  an  etwas  Q«£dlen 

haben. 

8.  '^■iK  Licht,  und  nj<\ 

(viell.  a.  v.  a.  ^n^J  liÖwe)  N.pr, 

l  'dh  7,  :^8.t 

bÄ^Ä*,  verkürzt  aus  ^*[^  (vgl.  qo^^t 
neben  ^9i$*^3M)  LOwe  Gottes,  Held(w. 
m.  n.),  Tgl.  daa  N,pr.  '•^fin»  (Helden- 
sohn). Davon  das  schwierige  cV^^x 
.Tes  33,  7t  collect,  (wie  auch  2  S 

23,20  steht)  ihre  (Israels)  Helden.  Zur 
Fenn  TgL  "iJ^-^s  v.  ba^]:.  Andere  lesen 
o-^^scn«  (bo  auch  8  tlodd.)  od.  B^BH* 
(v.  bx"ix,  vgl.  •'^i«"ii<;  wie  i32i«  ans 
'n3''3»)  in  ders.  Bed.  S.  bes.  Nägels- 
bach' z.  St.  Die  tradition.  Erklärung 
bei  Symm.  Tbeod.  Aq.  Qyr.  Taig. 
Hieron.  ftunt  es  irrig  für  «onlr.  Mi 

'biXy<  (Heldensohn,  Patron,  v.  b^?")« 
^t-n«)  2V.  j)r.  Sohn  des  Gad  Gn  46,  16. 
Nu  26,  1 7.  Gent.  dass.  Nu  a.  a.  O.t 

S"!!^        a'HS»        ann,  mf.  -a-j« 

Pr.  12,  6  (s.  Baer  z.  St),  /»arf. 
a<iiK  —  1 )  eig.  knüpfen,  flechten,  nectere, 
eng  und  dicht  verschlingen  (im  Arab. 
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«MB  Knoten  kuppln).  8.  ny^  2) 
BAchstellen,  nadi  ein«  ilmliohen  Me- 
tapher wie  iuere  dolos,  xowo  ^mriHv, 
dolor  wftaüMft  onBer:  Trug  «napinnen, 
anzetteln. 

Hit^Dt  19,11.  Bil6,2.  Sprl,ll. 
18.  24,"  15,  mit  ^5  Ri  9,  34,  dem  Äee, 
Pr  12,  6,  äbsol.  Ei  9,  32.  21,  20.  Part. 
der  Lauemde,  eoUeeU  für  die  in  den 
Hinterhalt  Qeitellien,  der  HlnterliaU 
Jot  8,  14.  19.  21.  Ri  20,  33.  86.  97. 
98,  dah.  mit  dem  PI.  V.  37:  liyvin 
«Ö-nn  dtr  Hinterhalt  cilcfe.  Vgl.  Job  8, 12. 

Pi.  part.  D'<n^xs  das«.  £.i  9,  25|  mit 
2  Ch  20,  22.t  ' 

Eiph.  impf.  3p;3  für  1  8  19,  9 

mum.  Hinteriuui  lflg«n.t 

Berivato:  3^||,  a-38,  nr», 
^yaq,  vnd 

(Hinterhalt)  N.  pr.  einer  Stadt  im 
Geoirge  Judas  Job  15,  52.  Davon 
wahrsch.  das  N.  gent.  "aiK  2  8  23,  35.t 

n*;«  m.  1)  Hinterhalt  Hi  38,40.  2)  Ort 
des  Hinterhaltes,  wo  die  wilden  Tiere 
■iak  lagern  Hi  87,  8.t 

anllf  m.  Buff.  iaiN  (ar.  ^^j^)  Hitttov- 

lirt  Jer  9,  7.  Hoe7,6.t 

SiC^  Hos  10,  14,  B.  VHatt  »v^. 

m.  Heuschrecke  (Stw.  nsn  viel 
Min)  BslO,  4ft  Lvll,  22.  Jo  1,  4. 

78y  46.  Insbes.  von  einer  beson- 
deren Art,  viell.  der  ZugheuBcb recke 
{OryUus  miffratorius).  Dass  die  Hüu- 
sohreokennamen  Lv  a.  a.  0.  verschie- 
dene Hanptarten  der  Henieiineken  be- 
aeichnen  (die  man  im  Orient  Ton  jeher 
wohl  unterschied,  s.  Dillmann  z.  St.), 
nicht  etwa  verschiedeneEntwickelungB- 
•tufen  derselben  Art,  erbellt  aus  dem 
ZuuttM  iamA.  LetxtetM  ist  aneb  Jo 
1,  4  nicht  <ier  Fall  (2,  25  stehen  ja 
die  Ausdrücke  in  anderer  Ordnung), 
die  Synonyma  sollen  vielmehr  das  Zer» 
gtörungswerk  nur  als  vollständiges  be« 
Miehnen. 

tta*^  /:  I.  T.  a.  dM  Mmc  V^h  Naob- 
■teuiing,  Hinterlitt.   PI.  €tir,  rvb'iM. 

Jes  25,  11:  er  (Jahve)  demütigt  seinen 
(Moabs)  Stolz  ".•^'^'^  r*3ii<  D?  nebat  den 
Intrigen  »iner  Eände.'t    Hierin  zeigt 


sieh  die  GB.:  eigentL  SeUingn,  die 
teine  Htode  geknttpft. 

rQ"W  (St.  31«)  f.  eig.  Oitter  (auch  mischn.). 
8g.  nur  Hos  13,  3,  sonst  im  PI.  pia"^ 

1)  Gitter,  Fenster  Koh  12,  3.  2)  mit 
üyfftl/n  Fenster  oder  SeUeomn  des 
IBBmmei«,  dnrob  deren  öffirang  Begen- 
güsse  herabkommen,  xara^^^oxrat  Gn 

7,  11.  8,  2.  2K  7,  19.  Jes  24,  18.  Mal 

8,  10.  3)  Taubenschlag,  Taubengitter 
Jes  60,  8.  4)  Gitter,  wodnrob  der 
Bavdi  nehl^  Hoi  13,  8.t 

tViSl'IM  N.  pr»  tmm  Orte%  wabnohein- 
Uob  im  StnuM  Jode»  1  K  4,  10.t 

9^*^  nnd  ttpr?^,  r\r|-^M  e6r  (dMM 
iet  prosthet,  findet  eiob  aber  in  allen 
8emit.8p«r.:  phön.  9a-)M,  Ifesa-L  psnx 
40;  aram.  yj-jK,  arab.  ^'ß,  sab. 

saix,  P52">K),  Mit  Suf.  Bns2"jt«  sie  vier 
£z  1,  8.  10.  Bei  Ztihlung  der  Jahre 
nnd  Honate  llr:  der  Tieiie  Jm  36,  1. 
Zaoh  7, 1.  Dual  ^'V9^  vierfach,  2  8 
12,  6.  PI.  cya^iK  vierzig  (Mesa-Inschr. 
■ppai«)  Gn  8,  6.  Gleichwie  sieben  und 
eiebenaig  ist  auch  vierzig  dem  Morgen- 
linder  eine  runde  ZabU  Vgl.  Gn  7, 17. 
Jon  8, 3.  Ez4,6.  Matth  4, 2.  VgLpen. 
tschil  mendr  vierzig  Türme  von  den  per- 
sepolitanischen  Buinen.  —  y2*ii<  geht 
zurück  auf  »S'n  lagern,  von  dem  die  vier 
Beine  muwmnienlegenden  yierftMler. 

S^^i^  (viell.  viereckig,  vierschrötig, 
homo  quadratm)  N.  pr.  eines  der  rieoen* 
haften  Hnakiter,  nach  welchem  die 
Stadt  9Tr»  n^p  (s.  d.)  benannt  sein 
soll  Jos  14,  15.  15,  13.  21,  U.t 

:Pn'^i<  und  njn")K  anm.  ym  Dn  3,  25 
Q.  ö.  iüsr.  6,  17. 

(aneh  mlMbn.)  «Nvf.  fllp.  thfgn 

2.  jw.  f.  '^yywi  1)  flechten.  Bi  16, 19. 

2)  weben  Jes  59,  5.  Part,  a^k  pL  f, 
rfank  2  K  23, 7;  substantivisoh  Weber 
Ex  28,  32.  —  Davon 

i.  p.  j-i»  m.  1)  Geflecht  Ri  16,  14. 
2)  Weberschiffchen,  radius  Hi  7,  O.t 

(wahrsch.  steinicht,vgl.  aa*!)  1 )  N.pr. 
ein  Teil  von  Basan  Dt  3,  4.  iK  4, 13, 
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Städte  enthielt  Dt  3,  13  f.  Jon  13,  n. 
Er  lag  nach  Dt  3,  14  am  oberen  Jordan, 
nach  Wetzstein  (Beisebericht  8.  82  f.) 
■viioliMi  dem  JoKdaa  uad  d«r  Znsde. 
2)  JT.  jw.  M.  2  E  15,  25.t 

'pSi'^M*  M^^flV  ftniB.  ftr  hebr. 

]^|*>«  Purpur.  Du  5, 7. 16. 29(ar.^l^3l, 
ayr.  >Ja^lf).t 

1^3"l2$  (ein  anm.  Wort)  2  Gh  2,  6t,  i. 
d.  vor»  Art. 

T^*^  m.  Kiste  an  der  Seite  des  Wageiui 
l'S  6,  8.  11.  15.t   Auch  taln.  tyuL 

8yr.  iky^f  Qaenaek.   Stw.  zit- 

tflom,  achwanken,  wovon  arab.  *}^^ 

jedes  zur  Erhaltung  des  Gleichgewichts 
an  der  einen  8eite  einer  liaat  ange- 
brachte Gegengewicht. 

m.  roter  Purpur,  und  das  damit 
Öefärbte  £x  25, 26  f.  n.  ö.  Ct  7,  6 :  d<u 
hmtbmaUmde  Haar  itbuB  fioMpfet  wie 
^trpwr  (der  rote  P.  war  oft  tiefdunkel, 
dem  Schwarz  TiHliekommerid ).  "Der  rote 
Purpur  kam  von  der  an  der  syrischen 
und  peloponnesirahen  Kfiste  hftafigen 
Meefmiuehel  no^^u,  pmrfm-ü,  und  ist 
wohl  zu  unterscheiden  von  dem  vio- 
letten oder  hlauen  Purpur  fniain,  s.  d.). 
Das  Wort  ist  aus  dem  Semitischen, 
•neh  aus  ean  (s.  Dalitsaeli'  HL.  ti^)t 
nicht  wohl  herzuleiten.  Nicht  nn- 
wahrsch.  ist,  (la^rPirr'Ti  dio  von  Benary 
gegebene  Eiklarung  von  '(■aaix  aus 
sanskr.  rä^aman,  aus  rägavaHf 

doreh  roifiurbig,  Adjj.  derirr.  von  riga 
ToteFbrbe,  Tgl  Addit.  ad  Tboi.  p.  1 1 1. 

T^t^*  N.  pr.  m.  Sohn  (Naokkomme)  Ben- 
jamins Gha  46,  21  (in  p.  •n-i«).  Nu  26, 
40,  wofür  1  Ch  8,  3  n^K."b»von  das 

Patron,  "^n^x  Nu  26,  40't 

f  T«  N.  pr,  m,  l  Oh  2,  18.t 

^  in  Hebr.  Iblgende  swei 
▼eraohiedene  Bedd.:  1)  breiinei^  arab^ 

cA;*  anatoden,  und  (n^«) 
angebrannt    sein    (vom    Boden  des 

Topfe«»),  ent>>rannt  sein  vom  Zorn,  II 

anzünden:  davon  '^s,  kCl  Feuerstelle, 
Herd:  in  h»r^'^  femer  Zornglut, 
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glühender  Hass,  bebr.       LSve  nls 

der  ypnrigp  fnach  Beute  brennpudp), 
Grimmige,  äth.  von  grimmigen  w)lden 
Tieren  überhaupt,  wie  von  bchlangeo, 
—  2)  per  f.  1.  p8.  T''^^»,  3  n».  Äff^ 
•  riiny  pflflcken,  abpflücken,  sammeln, 
lesen,  ernten  (äth.  fid,^'. ,  hiS\  ?ftra» 
mein,  lesen),  von  Baumlrüchten, 
Sträuchem;  Ps  SO,  13.  Ct  5,  l.t  Hie- 
ben sobeinen  abgeleitet:  t^^t  ^^T^ 
Bnnfe,  Krippe. 

^nUt  aram.  siehe!  sehet!  Du  7,  2.  5 — 7. 
13t  auch  iVx.  Tulmud.  in  gleichem 
Sinne  "^rt.  Doch  wohl  eine  Form  des 
im  Aram.  nur  in  einigen  Kesten  (vgl. 
"n)  Torkommenden  St.  Wi  ■eben  « 
bebr. 

lilÄ  (Tiell.  —  nln»  eiuvcr,  vgl.  Levy, 
Nbbr.  W.  I,  160)  N.  pr.  m.  Sohn  des 
Gad  Nu  26,  1 7,  wofür  •'•ri-ije  Gn  46,  16. 
Patron,  "nii^t  Nu  2(i,  17.t 

Tl^i^  (nicht  T-s,  s.  Buer  zu  Ez  27.  8) 
N,  pr,  Aradus,  phöuizische  Stadt  auf 
einer  gleiebnamigen  fosel  nahe  am 
festen  Lande  gelegen,  nach  Strabo 
(XYI,  2,  13  f.  1  von  flüchtigen  Sido- 
niern  gegründet,  gr.  'OgS'aKTla,  heute 
Ruwäd  oder  Ruweide.  £z  27,  8.  11. 
Ifüm^gad,  *m<iK  Gn  10,  IS.  1  Chi,  i6.t 

rn")«*  (St.  IT«  no.  1)  f.  PL  flieoZ,  rin^ 
2  Ch  32,  28  {per  Syriasm,  t  r^XJl^  ^e 
c-'^nk  f.  ts-'^nx)  cstr.  r1"^x  1  K  5,  6t 
Kripp*',  Vwlistand  im  Stulle,  hier  von 
einer  Anzahl  von  Pferden,  die  zu  einem 
aoleben  Stande  gebSrten,  wie  a,  B.  Ge- 
spann, vgl.  2  Oh  9,  25  mit  1  K  10,  26. 
Mischn.  m^,  telm.,  targ.,  syr.  wrtit, 

Uio]  (mit 

pl.  ct-^  Adj,  M,  deuerbnft  (i. 

n«)  Ez  27,  24.t 

^  TOTO  und  Tl'Z':}^  (St.  -pJ<)  Heilung, 
Genesung  Jes  öS,  8.  Aus  der  sonst 
konstanten  Verbindung  des  Wortes 
mit  rA^  Jer  8,  22  (ns^t-iM  nnby).  2  Ch 
24,  13*.  Neh  4, 1  oder*n|fn  Jer  30, 17. 
33,  6  geht  hervor,  dass  der  Grund- 
begriff ein  konkreter  ist:  nicht  aber 
Wondbinde  oder  Verband  (Ges.),  son* 

dem,    wie   das   arab.   aJo^l  zeigt  (S. 

Fleischer  in  Delitzach'  Jes.  2.  A.  591), 
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die  neue  Fleisciischiciit,  die  sich  über 
eine  heilende  Wunde  bildet.  Aiieh 
«iMwbibliieli  bed.  n^in^  Heilung» 

Lery  8.  v.t 

tV^l^*  N.pr.  einer  Stadt  unweit  Sichern, 
Bi  9,  41  fmit  2:  m5r«2).t  Es  ist  das 
heutige  el^Orma,  viell.  identisch  mit 
ns^in  2  K  23,  36. 

D-ri^«  2  K  16,  6  Kt.,  f.  L.  für  das 
Ken  Edomiier. 

IjpR  (nur  2  K  12,  10.  2  Ch  24,  S),  m. 
AtL  "pnixin  u.  (bes.  im  I^k),  oiCp. 
•(i-x  (St. '  Inn?) '  m.  1  8  6,  8  und  f. 

4,  17.  2  Ch  8,  11.  1)  Kasten,  Lade 
2  K  12,  10.  11  s^rfex  ',i^i<  1  S  3,  3, 
Ti""*  Bundeslade  Jos  3,  6  und 
r*nm  1k  Lade  dea*  geoffenbacten  Ge- 
setzes Ex  25,  22,  vcrBchiedene  Namen 
für  den  heilifren  Schrein,  worin  die 
Oesetzestafeln  verwahrt  waren.  2)  Sarg, 
Mumienkasten  Gn  50,  26  (Ar.,  der 
bebr.  Form  ganz  entspr.,  Kiste, 
Sarg  [Lagarde,  Symm.  T,  59],  »yr. 
|je)f  Kiste,  nab.  M3*^m  Sarg,  u^s.  erenu, 
syn.  erH).   Mischn.  auch  PI.  mam«. 

rO'l'nK  N.  pr.  eines  Jebusiters  2  S  24, 
20  ff.»  nach  dem  B^ri  aneh  Y.  16  (Kt. 
nsniK).  18  (Kt.  n^s^^.  DieCbxon.  bat 
daför  ',9*^,  B.  d. 

ar.  jjf  aueammeDgezogen,  dab. 
feflt|  kempakt  sein,  j^festgewiinelt: 
davon  wn^fi,  Ti"»«  f.  ri"^»«,  nn«  und 

T'^S  t.  p.  rsj  tH.  Zeder  (von  der  Festig- 
keit der  Wurzeln),  einer  der  höchsten 
Bftnme  (Jes  2,  13.  87,  24.  Am  %  9), 
namentlich   die  Zeder  auf  libanon 
TPh  2f».  5.  92,  13.  104,  10),  deren  duf- 
tendes, der  schönsten  Politur  fähiges 
Holz  zu  Getäfel  des  Tempels  und  der 
Paliete  gebvauekt  vurde  (1  K  6,  9. 
7,  2  ff.),  dah.  Md^nies  Getäfel  IK 
6,  18.    Im  Aram.,  Ar.  und  Athiop*. 
ist  dasselbe  Wort,  und  die  Bewohner 
dea  Libanon  nennen  den  Baum  aoob 
beute  orei  Akkad.  M,  aai.  Mw. 
BeriTate;  »nnerdem 

nriÄ  f.  des,  vor.  als  collect.  SSedenrerk, 
iedergetäfel  Zepb  2,  14.t 


139,^3  —  wandern  (auch  phön.  u.  sab. 
fr»),  gehen,  ziehen;   üs  ir^^nb 
waadelik  in  Gkmeinflcbaft  mit,  «sieb 
auf  die  Seite  jemandes  schlagen"  Hi 
34,  8.  Pari,  rn«  Wanderer  Ri  19,  17. 
2  S  12,  4.  .Ter  1 4,  8.  9,  1:  o^nnj»  ^bi^ 
Herberge  der  Wanderor.t 
Derivate:  nih— nn-n^j. 
(1  Ob  7,  39),  «>  aneb  (an  den 
«brigen  St.)  t.  p.  (entw.  Pf.  Kai  od. 
8.  V.  a.  ti'^x  wandernd)  N.  pr.  m.   1)  Esr 

2,  5.  Neb  7,  10  u.  wohl  auch  6,  18. 
2)  1  Ch  7,  39.t 

rriK  pL  rrtJtjij  «eCr.  v^rv^t  mit  8uf, 
enin"^  Jo  2,"7.  Pr  9,  15,  aber  auch 

prr  Sf/na^n\nm  ir^^x,  n-rrT'H,  ?|''MTlt* 
(vgl.  D-^briH  für  D"'3rs{)  Jea  3,  12.  Pr 

3,  6  m.  (Pr  2,  15)  und  fem.  (15,  19) 
Weg,  Ffadi  im  Hebr.  nur  poet.,  im 
Aram.  daa  betnohende  Wort  (vgl. 
llfel)  Gn  49,  17.  Ei  5,  6,  ausserdem 
häufig  in  Hi,  Jes,  Ps  und  Pr.  Dah. 
a)  metaph.  für:  Lebens-  und  Hand- 
lungsweise, wie  ?^")^  Ps  17,  4.  25,  10, 
Wege  Gottes,  gottgefälliges  Leben  Jes 
2,  3.  Ps  25,  4,  Wege  der  Gerechtig- 
keit, rechtschaffenes  Leben  Pr  2,  &. 
6)  Art  und  Weise  Gti  IS,  11:  inn 
0"'iC|5  n"2»  nni^V  ni-vi?  hatte  aufgehört 
der  Stara  m  gim  «aeH  der  VMhtr  Weke 
{desierat  moMltrua  pati).  c)  wie  es  einem 
geht  oder  ergeht,  Schicksal  Hi  8,  13. 
Pr  1,  in.  d)  poet.  fiir:  Wanderer  (Ges. 
§  106,  2j  Hl  3 1, 32,  Karawanen  Hi  6, 19. 

»rr\^*  aram.  pL  m.  Suff.  !pjn-i^<,  wwk 
ifeg,  Pfad  Du  4,  84.  6,  28.t 

rtmk*  (eig.  fem.  v.  rr\k  Wanderer,  in 
collect.  S.,  Ges.  §107  "3.  d)  csir.  r^^^\i, 
pl  irin"!«  f.  Reisegesellschaft,  Kara- 
wane. Gn  37,  25.  Jes  21,  13.t 

(St.  mjt)  f.  bestimmte  Portion, 
bet.  Ton  Speisen,  die  jemand  regel- 
mässig erhält  (viell.  eig.  Bewirtung, 
die  man  Wand  Prem  zu  teil  werden 
läsat,  LXX.  ^evifTuo,).  2  K  25,  30.  Jet 
52,  34;  überh.  Portion  Pr  15,  17: 
PTr  ^^1!^  ^^'^  PofUan  ffeMfle».  Jer  40, 5.t 

'n^  (St?rrw)  M.  L8we  Nn  24,  9.  1  S 
17,  34  ff.  2  S  23,  20  u.  ö.  Vgl.  ny^. 
PI.  ff»f3<5  1  K  10,  20  und  ni-n^j  Ri 
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14,  5,  letzteres  auch  als  Mose.   1  K 

7,  36.  10,  19.  Jedenfalls  aaok  P»  22, 1, 

8.  ZU  "^13'. 

b»"^«  u.  (2  S  23,  20)  bH"^«  (c<mp.  aus 
•»"nt*  und  ig;)  m.  —  I)  Löwe  Gottes, 
NinM»  den  andi  die  Araber  nnd  Pener 
einem  TTel  d  en  Vi  t  i  I  ogen  (BoiharH  Ekrw, 
j;  S.716,  757)  2  S  2:^,?n.  1  Ch  11,  22. 
Vgl.  Daher  Jea  29,  117  von 

Jerusalem  als  der  durch  Gott^  wenn 
sie  an  ihm  feathlHi,  vnbeBieglielMin 
8tadt.t 

H)  Altar  Gottes  (zusgs.  ana  *fy^ 
B.  T.  a.  ij^  fOür       Feuerhwd,  Ton 

brennen)  und  Su  he isit  die  obere 
Fläche  des  Brandopferaltars  im  nenen 
Tempel  Ez  43,  16.  16  (Kt.  b''«nK), 
und  naeli  Einigen  Jerusalem  Jee  29, 
1.  2  (a.  Knobel),  weil  dort  der  Altar 
Gottes  i8t.t 

III)  N.  pr.  m.  Est  8,  Iß.t 

'''ü^.^,  pers.  iV.  pr.  m.  Esth  9,  <J,t  gr. 
S^QtAatog,  wahrsch.  haridajoM^  Lost  des 
Hari,  s.  Add.  Thes.  72. 

von  Hari  [Vischnn] 
gegeben)  pers.  If.  pr.  m.  Esth  9,  8.t 

»^Ül^  zu  "^nx,  tig.  arjaj,  s.  Olsh. 

§  216,  d;  syr.  Uol»!).  —  1)  Löwe,  nur 
im  Sing,  Gn  40,  9.  Dt  33,22.  Ei  14,8. 
Jee  21,  8 :  n^j»  Hnp*5  er  §ekne  (wie)  ein 
USwe.  Für  einen  luüchtigen  und  grau« 
samen  Feind.  Jes  15,  9.  Jer  4,  7,  vgl. 
Ps  7,  3.  22,  14.  —  2)  N.pr,  m.  n-nwi 
2  K  15,  25.  "  ' 

aram.  Löwe  Dn  7,  4.  PI.  Tj;"!^ 

Knv-x  fi,  8.   Syr.  ili). 

ni-'-vij  2  Ch  9, 2|t  Krippen,  Viehstände. 
Ar.' (PI.  ^131)  od.  J^T  (PL  Jjl^t), 

aram.  rt^"iK,  |-»o)  Stall,  Krippe. 

?p''"'Jj?  assyriBch-chaldäiaches  N.  pr.  1) 
König  von  Ellasar  Gn  14,  1.  9,t  vgL 
Judith  1,  6.  2)  Obenter  der  Leib, 
wache  am  chaldäischen  Hofe  Dn  2, 14 
Nicht  sanskr.  äryaka  venerabUis  (Ges.), 
sonderu  wahrsch.  (n.  Lenormant)  alr- 
kadisch  :  eri-aku  Diener  des  Mondgottes 
{aku),  Eriedr.  DelltMoh,  Parad.  224. 
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""^^M  pers.  N,  pr,  Sohn  des  Hmian 
Eeth  9,  9.t 

^Tii  (wohl  ^»)  pf.  3.  pl.  na-jK,  impf. 

iseyt^  f^^^^  iftng  sein,  werden  £z 
81', 5,  Ton  der  Zeitdauer:  <fV^|p9  «rp; 
b'^s^  a&  ihm  gick  verzogen  da$elbti 
die  Tage  Gn  26,8,  d.  h.  als  er  sich  lange 
daselbst  aufgehalten  hatte.  £z  12,22.t 
mpk.  lp-)Nn  impf.  H^'!^,  imp.  f. 
tar*^  inf.  t;''"!«"  pte.  —  1)  iram. 
lang  machen,  in  die  Länge  sieben, 
z.  B.  den  Zorn,  d.  i.  den  Ausbruch 
desselben  Yersögem  Jos  48,  9.  Pr 

19,  11;  seine  Seele  itsb;  Hi  6,  11, 
d*h.  langmütig,  geduldig  sein.  laebee. 
von  der  Zril:  diiucri.:],  lang  machen, 
verläugurD,  b  Ti'^'S^jr?  die  Lebena- 
tage  jem.  verlängern  (vgl.  phön.  "pixm 
vovi  VBf*  wtd  du  aoUat  verläfigem  ukus 
Tage  und  Jahre  CIS  1,9)  1  K  8,  14; 
auch:  seine  Lebenstage  verlängern, 
lange  leben  Gn  1,  2ü.  5,  30.  17,  20 
u.  ö.  Ohne  d-'C^  Pr  28,  2.  Koh  7,  15: 
t^ivi^  er  maeht  ee  lange,  er  lebt  lange. 
Lang  machen  überhaupt,  im  jüngem 
Sprgebr.;  Jes  54,  2.  Tu,  4.  129,3 
wie  im  Syr.  —  2)  intravs.  lang  sein 

1  K  8,  8,  laugdauerud  sein,  bes.  ^3^"^ 
'\'^T0';  feine  Lebenstage  w&hren  lang  Ex 

20,  12.  Dt  5,  IC.  25,  15.  Verweilen, 
bleiben  (eig.  den  Aufenthalt  verlia' 
gern)  Nu  9,  19.  22. 

Derivate:  — na'n^L 

sj'IÄ  aram.  dass.  Part.  T|"'1X  (Baer  tp*:?, 
B.  Kautneh  §  16,  5)  angefügt,  pasaend 
Eer  4,  14.t 

TO*       ^«1       1"»«  Ba  17,  S:  im 

■i^Ntn  mit  langen  Schirung federn,  trbcrtr. 
r^i  '-^^K  Koh  7,  8  und  häufiger 
O-^BX  langmütig  Ex  34,  6  n.  8. 

■Jj^fii*  f,  ns-ist  A(lj.  langdauernd,  lang 

2  8  3,  1.  .Ter  29,  28.  Hi  11,  9.t 

iP»*  Gn  lu,  lüt  N.pr.  einer  Stadt  «um 
*  Dabjrlonieehen  Reiche  unter  Nimrod 
gehörig.   Aieyr.  jetvt  wieder 

entdeckt  in  den  Bninen  von  Warka  am 
Euphrat,  südöstlich  von  Babylon,  s. 
Schräder,  KAT.  18.  Friedr.  Delitzsch, 
Farad.  222  f. 
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^*  eär.  Tf^e«  m.  d*8  Anhalten,  mit 
%  r.  m,  IjMignHit  Jior  15, 15.t 

M.  Länge  Ob  6,  15;  mit  o*«; 
Lebensdauer  Pb21,  S:  tm?;  lebem- 
lang  23,  6.  Geduld  Pr  25, 15. 

(n.  and.  IiA«  n^Oh«^  6.  aber 

Norzi)  jj/.  m.  Su/f.  nrar-^s^;  f  nram.  Knie 
Dn  5,  6.t  Mischn.  ebenso,  targ.  ohne  « 

prosthfiicum  a^o"^,,  KS^sn,  ar,  ÄX^j, 
a?^  aufsitzen,  aufhocken. 

^Tf^  (b.  KMiineh  §  54,  3,  a)  f.  aram. 
Uoge^  Zeitdauer  Ihi  4, 24.  7,  12.t 

8.  nari«. 

•^5^*  j>i.  Sri.  Kt  "^1^,8  Ear 

4, 9t  warn.  Jf.  ffenUl  toh        w,  d. 

''^^  Name  dnee  kaneaiiitiMhen  Ge- 

lehlechteB,  dessen  Besitztum  an  der 
benjaminitischen  Grenzp  lag,  in  der 
Itähe  von  'Ataroth  (s.  riTos  no.  3) 
Jos  16,  2,  und  welchem  Davids  Freund 
Hwei  angehörte  2  8  15,  92.  16, 16. 
17,  5.  14.  1  Ch  27,  S8.t 

D*^*  ™fl.  i.  T.  a.  en,  bp^  (ß.  d.), 

booh  iein,  sr.  «aeeliwelleo, 

•idi  erheben,  vgl.     ein  in  der  Wüste 

ftUB  Steineu  ürrichtetos  Wegzeichen. 
Davon  viell.  T^Tä^fi  and 

Ö'J»  cstr.  D-?^  (Hochland?)  N.pr.  1)  für 
die  in  Syrien,  Mesopotamien  bis  hüiein 

in  die  olieren  Tigrisebenen  und  die 
Thallandschaft  en  innerhalb  des  Taurus 
seashafieii  Völker,  die  Aramäer  oder 
Syrer.  Hit  d.  fi^.  2  8  10,  14.  15  und 
A  2  S  10,  17.  19.  1  K  20,  20,  mit  dem 
fem.  Jes  "i,  In  den  Keilinschriften 
werden  unterschieden  Ammu,  d.  i.  die 
Nord-  und  Ost- Aramäer  und  ühaUi, 
4.  i  die  West-  nnd  8lld-Axemler,  s. 
Schräder,  KAT.zu  Gn  10,  22.  Näheres 
Äber  d.  keilschr.  Namen  für  Cix  ß.  bei 
Friedr.  Delitzsch  Parad.  257  S,  Bei  den 

Arabern  heisst  da«  eig.  Syrien  ^lSJI 
(das  Land  links  d.  i.  Nordland).  Die 
Bechen  nannten  die  Aramier  Si^ot 
(«na  jiamf^i).  S.  NSldeke,  Art.  Aram 

KI  Schenkels  BLex.  u.  ZDMG.  XXV, 

113  tf.   Herraes  V,  3,  44 ff.  Aualfind 
no.  33  u.  34.  Nach  Üu  10,  22  war 


Arsm  ein  Sohn  des  Sem,  d.  i.  Arttmia 

ein  Hanptvolk  des  semit.  Stammes.  — 
"Da  ^"H  in  mehrere  Reiche  zerfiel,  so 
wird,  wo  genauer  geredet  werden  soll, 
ein  Beisatz  gemacht,  wie  pip^n  q-^m  2  S 
8,  5  C  1  Ch  18,  5  fi  (als  der  fltr  die 
Israeliten  vor  dem  Exil  bei  weitem 
wicht it?site  Teil  arnmäischen  Gebietes 
oft  Stillechtweg  c:x  Ki  10.  1  K  10, 
29.  11,  2o.  15,  Ibi  mit  der  Haupt- 
stadt Damasens  Jes  1, 8*  Am  1,  5),  d^k 
rtjHi,  tn^  ahn  n-'a  'tt  8.  unter 
den  W\V.  Für  Mppoj^otamien  sagt  man: 
e^^nj  D^it  Arara  der  beiden  Flüsse, 
das  Land  zwischen  dem  Tigris  und 
Euphrat,  Mesopotamien  Gn  24, 10.  Dt 
23,  5  u.  ö.,  auch  ontt  -j^D  Qn  25,  20. 
28,  2  u.  ö.  das  Flachland  Arams  (vgl. 
Hos  12,  13),  sehen  "jn?  4S,  7  u.  o-i« 
allein  Nu  23,  27.  — '  2)  Enkel  des 
Nahor  Gn  22,  21,  wahrsch.  hier  als 
Name  eines  kleinen  syr.  Stammes. 
3)  1  Oh  7,  34. 

•ji^a")«  m.  PI.  ettr.  T^sofm  (s,  Böttcher 
§  755,  s)  Forh))urg,  Prachtbau,  Pa- 
last (fast  nur  xm.  höheren  Stil  vor- 
kommend). S.  c*\M.  Jes  32,  Ii.  Jer 
30, 18«  Am  1,  4.  7. 10. 12.  rrqp  fiar^ 
"T^ban  die  Burg  des  königlichen  Pa- 
lastes, der  festeste,  innerste  Platz, 
gleichsam  die  Oitadelle,  da  der  könig- 
liehe Palast  eine  grosse  Menge  Ge- 
bäude umfasste  1K16,18.  2  K15,25. 
y<m  der  feindlichen  Borg  «Tee  25,  2. 

'^'ny^  (»-  ■ra'lR)  nur  f«m.  rw^  Ado. 

anf  aramäisch  (d.  i.  in  aramäischer 
Sprache.  LXX.  wQuni),  Jes  36,  11. 
Dn  2,  4.  Esr  4,  7.t 

''B'^S  m.  Aramäer,  d.  i.  Syrer  2  K  5,  20, 
Mesopotamier  Gn  25,  20  a.ö.  Dt  26,  5. 
Fem,  1  Oh  7,  14.  PL  vrvy^  2  K 
8,  28  fL9f  15;  m.  Art.  kontrah.  cna"in 
(▼gl.  te^yan  ICoh  4, 14)  2  Ch  22,  5.' 

""S^M  (FMbnu)  Kpr.  Sohn  des  Sani 
2  8  21,  8.t 

ar.         munter,  lustig  -sein. 

Davon  viell.  N.  pr.  fs.  "jj-^x)  und 

(syr.  liif  Gemse)  N.  pr.  m.  Chi 
36,  28.  1  Ch  1,  42.t 
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(assyr.  Irtmi»  im«;     'fir\?)  1)  mit 
dem  PI.  wyi^  in  der  Hiscbna  Para 

IIT,  8  eine  Zedern-  oder  Fichtenart, 
aas  der  auch  Mastbäume  verfertigt 
wurden  Jeb  44, 14.  Ebenso  LXX.  Vuiff, 
Tarff.  2)  M  jpr.  iik  1  Gh  2,  26.t 

rOJ'JK  ar.  assyr.  awia&«  (8t. 

walnraGh.  n)«',  s.  d.;  YgL  d.  Bacbst.  "t) 

epicoen.  Hase.  Lv  11,  C.  Dt  14,  7.t 
Pal.  beherbergt  heute  4  Arien  Haaen, 
8.  Trißtram,  FFP.  8  f. 

]iri<,  "py^  (für  ^ia-i  das  BÄUschen)  N. 
pr.  eines  Baches  und  gleichnamigen 
ThaleSy  das  die  n5rdlielie  Gnmse  dei 
Landes  Moab  in  soinor  urspifingUoIieii 

Ausdehnung  bildete  (auch  auf  d.  Meisr- 

Inschr.  9.  26.        jetzt  i^^yi  Mdffib) 

Nu  21,  13  u.  ö.  Dt  2,  24  u/ö.  Job  12, 
1  f.  13,  15  f.  Jes  16,  2  u.  ö. 

t:  -  -;         '»  ;  » 

•jS"^»  (fröhlich?)  N.  pr.  m.  1  Ch  3,  21.+ 

1*";^  fdasB.l  iS"^.  ;7r.  ein  Jebusitor.  nnf 
dessen  Grund  und  Boden  der  salomo- 
nimsÜie  Tempel  erbaut  wurde  1  Gh21, 
15  ff.  2  Oh  3, 1.  Dafür  rna'^K  2  8  24» 
18  Kt,  8.  niry^ 

^'^.^*  emj>h.  xsn«  aram.  m.  1)  die  Erde, 
für  (über  ?  für  y  e.  den  Buchst, 
r).  Dn  2,  35.  39.  3,  31.  2)  das  Untere, 
und  iidv.  unten,  mit  fo  lüedriger  als 
Dn  2,  39.  Dah.  der  gramro.  Ausdruck 
5":^-  eig.  5"??$*?  unten  d.  i.  am  "Wert- 
ende gc.  betont,  o^vtovov.  Davon 

r^J^K*  aram.  f.  das  Untere  (der  Bo- 
den der  Grube)  Dn  fi,  25.+ 

*Ui"lH  fLa^?er,  v.  -tei)  i.  (bei  —  u. 
— )  nß-.x  Stadt  und  Gegend  in  Syrien 
(heute  T«0  ÄrfSd  nSrdI  Haleb,  s. 
ZDMB,  XXY,  258  f.  665)  unweit  Ha- 

mftfb.  woTint  es  öfters  znsammen  ge- 
nannt wird;  von  eigenen  Königen  be- 
herrscht 2  K  18,  34.  ly,  13.  Jes  10,9. 
36,  19.  37, 13.  Jer  49,  23.t 

nCDBn«  Gn  10,  22.  24.  11,  10  ft  1  CSh 
1,  17  t  24,  Name  eines  Semiten,  su- 

gleich  eines  genjitis  heu  Landes  und 
Volkes.  Bochart  {Fhaleg  IT,  4)  ver- 
gleicht die  Provinz  yig^cmaxiJig  (was 

anehNdldeke  billigt,  ZDHCt. 
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182);  wogegen  mdkt,  ÖMäU^Qanaxitig 

=  assyr.  Arbaha  u.  armen.  AWäq  d.  i. 
das  Quellgebiet  des  oberen  Zab  (». 
Lagarde,  Öymm.  I,  54).  Schräder  KAT. 
112  erklirt,  wie  Geeeniui,  ^yqrv^  dns 
jOehiet  (J^jt)  der  CAaldSer  (HqD"  d.L 
Babylonien. 

nin^  (welche,  eig.  accusativischc,  Foma 
auch  poet.  für  y^H  steht,  Hi  34,  13. 
37,  12.  Jea  8,  23';  vgl.  nb-jS)  Erda 
eettener  masc.  (Gn  13,  6*  Jea  9, 

18,  bes.  wenn  die  Bevölkerung  vpr- 
Btanden  ist  Jes  26,  IS.  6(i,  S).^MeBa- 

Inschr.  u.  phön.  Y"^-  Ar.  sab. 
y-«  {pU  rän«  u.  [csir.],  s.  D.  H. 
Kflller,  Z.  Tergl.  eem.  8pnMihf.  12), 
aram.  \lf,  a^tt,  aas.  ItvOm.  —  ÜdsW 

1)  f.  Erde,  i.  Ggs.  zum  Himmel:  also 
yy^  Erde  als  "Weltkörper,  terra  (der 
mit  tTQ'^  Aumus  bedeckt  ist  und  aus 
■vB^  firta«6  besteht).  HW)  Gn 
l,"l.  2,  1.  4,  und  far^die  Erdbewoh- 
ner Qn  11,  1.  19,  31.  2)  Erde,  Land 
i.  Ggs.  d.  "^rperoa  Gn  I,  10.  28.  3)  ein 
Land  z.  B.  c'^'^tq  ^-x  das  Land  Ägyp- 
ten. rn«in"j  y^t^  das  Land  Juda  ßuth 
1,  7.  jbat'^and  jem.  ist  da«  Land, 
das  jem.  (einem  Könige)  gehört  Neh 
0.  22,  oder  geweiht  ist  Jer  2,  7.  16, 
IS,  worin  er  wohnt  Dt  19,  2.  10.  2b, 
12,  oder  geboren  ist^  sein  Vaterland 
Jon  1,  8.  Qn  30,  25.  Jea  8,  8,  Tgl.*««? 
mein  ToUt  t  das  Volk,  zu  welchem 
ich  gehöre.  —  y^f  u.  f^^rj  steht  auch 
a)  vorzugsweise  f.  das  Land  Israels 
Jo  1,  2,  bes.  in  den  Formeln  y^i^  -ff^^ 

SM  tth:  Pi  37,  9,  11.  22.  29.  44,  4. 
''2,  21.  10,  30.  6)  für  die  Bewohner 
B.  V.  a.  Yolk,  Jes  26,  18.  4)  ein  Stück 
Land,  Acker  Gn  23,  15.  £z  23,  10. 
5)  Erde  t  Erdboden,  hmmm:  dah.  nsp» 
lur  Erde^  humi  Gn  33,  3.  6)  aur  Be- 
zeichnung der  Stammesterritorien  z.B. 
TOaa  'K  Ri  22.  21.  T5  N  1  S  13,  7; 
u.  ganz  kleiner  Distrikte,  wie  rnö^Vo  'i^ 
0«M  %  tfi:t  'K  1 89, 4. 5. 

PL  Wix^x  Länder  Gn  10,  5.  20,  31, 
im  späteren  Sprachgebr.  geradehin  von 
den  andern,  heidnischen  Ländern  im 
Ggs.  zum  h.  Laude  (wie  tr^i)  z.  B. 
rrfaTfetn  19$  die  Völker  der  (anden) 
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Länder  2  Ch  13,  9.  17,  10.  32,  13.  17. 
2  K  18,  35.  Est  9,  1.  11.  K«h  9,  30. 
10,  S9.  rrcn^  nbVcig  die  Reiche  der 
(andern)  Länder  1  Ch  29,  30.  2  Ch 
12,  8.  17,  10,  vgl.  Esr  9,  7.  Bei  Ez. 
üeht  man  den  G-ebraach  gleichsam  im 
SnUtehen  Es  5,  6. 11,  17.  12,  15.  20, 
23.  22,  15,  bcH.  vgl.  20,  32.  22,  4. 

Anm.   Die  ÖB.  von  77k  ist  noch 
inuni%«]clirt.   Das  Aiab.  bed. 

moht,  wie  oft  angegeben  wird,  niedrig 
t-,  Tl.  die  Angabe  des  Kdmüs,  c^ass 
aHes  hed.,  was  unter  jemandes 
F&8Ben  u.  überhaupt  unten  (jcaftai)  ist, 
beweist  nur  ffir  di«  Yenllgemeuwmng 
des  Begriffes  „Eidbodm**  «11  JMubI^ 
ILb«rh»apt. 

IT.  jpr.  M.  1  K  16,  9.t 

pHM*  (ftr  ynt|;  9  Ist  in  das  stärkere  p 

übergep'anf.''pn)  aram.  Erde  Jer  10,  11. 
Auch  im  Mand.  11.  auf  assyr.  Gewich ts- 
stficken.  S.  Kaut^^&ch  §  7  u.  not.  1 
(S.  22). 

1^  urspr.  wohl  ein  Süiittüwürt,  VOÄ^ 
dem  bei  unmutigem  Anfahrengebrauch- 

ten  Empfindungslante,  vgl.^  däatari 
n,  Levy,  Nhbr.  Wtb.  II,  44»  (di«  Bed. 
TOn  ass.  aräru  binden,  ans  welcher 
Frdr.  Delitzsch  den  Begriff  des  Ban- 
nens  herleitet,  vgL  ^gt^  wird  sekun- 
där sein)  pf.  niur  1.  pt.  cmi».  '•Hnjj';, 
«Mf^.  "Ä^        imp.  ryif  inf.  m-i«,  paH. 
•^n-«  pas9.  'Wyi^  —  verflachen.  Mit  folg. 
Arr.  Gn  12,  3.  27,  '29.  Hi  3,  8:  oi>-''':j"i« 
die  den  Tag  ver/iuchen,  Zauberer,  deren 
Flveba  die  SrafI  beigemeieen  wird, 
Tage  sn  Ungiaokstagen  zn  macheD. 
Aip.  nn»  (1.  '6rä)  Nu  22,  6.  23,  7. 
Niph.  Part.  tJ->-i:ü  Mal  3,  Ö.t 

3.  1^.  m  8t^.  try^»parL  o-'-^jpj 
1)  wie  Kel  Gii5, 29.  2)  Fhtek  Itriogeii 
Kq  5,  22  ff.  viTi^  tnt}  da$  fMk- 

hrwgende  Wasf^n-. 

Hoph.  impf.  i,  p.  t^-»  pas9,  Na22,6.t 

Derivat:  n-ixc. 

tS'^'^ijt  (ass.  «rariu)  .ÄT.  jw.  einer  arme- 
nischen Provinz  zwia^^en  dtn  MiuM 
Äjnacm  and  den  Seen  Wen  und  Urmi» 
(Jes  37,  38.  2  K  19,  37),  wekhe  noch 
jetit  den  «Iten  Ifvnen  lOhrt,  und  reieh 


au  Bergen  ist  (Gn  8,  4),  aneh  woU 
für  gens  Annenien  (Jer  51,  27).t  Zur 
Etymol.  deeWortei^LJjegerde,  Arm. 

St.  §  100. 

^"^yri  od.  n.  a.  LA.  •»n'jiöi  2  S  23,  33 
für  -n-nn,  a.  d. 

^23^^,  miBebn.  orut  Terloben.  Hur 

Pi.  tn»  Dt  20,  7.  2.  te^  (ass. 
?rg«u  verloben)  vollst.  n^J»  te^K  sich 
ein  Weib  verloben  Dt  20,  7.  28,  30. 
Hos  2,  21.  22.  Der  Preis,  um  welchen 
sie  gefreit  wird,  etebt  mit  ]^  2  8  3, 14.t 

^  p8.  i.  p.  rt^hk  pari.  f.  rrq^'^ 
verlobt  sein,  von  dem  Mädchen  JBs 
22,  15.  Dt  22,  23—25.  27  f.t 

Anm.  N.  Lagarde  (Sem.  I,  50)  ist 
die  GB.  den  Wert  ( Jijt)  erlegen,  durch 
Zahlung  einer  Summe  Anrecht  auf  den 
Beute  eines  freigebomen  MMehen»  ge* 
Winnen;  di^  aram.  tm^  Pl&ohter  (von 
der  ^«.blntig  der  bedungenen  Summe), 

wovon  Mab.  ^^>*i^\  Pächter,  Land-  n. 

Gartenbau  er  (colonus  ).  —  Pbön.  findet 
sich  der  St.  in  den  Nomm,  pr.  VT», 

1DTÖ^*i  J*;^  begehren, 

lautlich  näher  liegt  das  von  Dietrich 
verglichene   ,ijt,  »ij^  enteünden. 

Davon 

f.  Ps  21,  3t  Verlangen,  Be- 
gehren, LXX.  SiT]<Tit.  Vvig.  voluniaa. 

»rWTCnFflH  Esr  4,  7  f.  11.  23.  6,  14, 

iö^cirnrn«  7, 1.  7. 11  f.  21.  8, 1.  Neh 

2,1.  5,14*  13,6  n,  fc^n'iSlcnni«  Esr 
4,  7  (s.  Beer  i.Sl>  Artaxerxe«  I  Iiongi- 
manuB,  in  dessen  7.  EegienmgqiJire 
Esra  (7,  7  ff.)  nach  Palästina  kam. 
Vom  20.  zum  23.  Jahre  des  Art,  fun- 
girte  dort  Nehemia  als  «nö^,l^  (t.  d.) 
Neil  2,  1.  5, 14.  13,  6.  —  Der  ITeme 
iit  aus  dem  altpers.  Artakkschathri 
entstanden,  und  findet  sich  so  in  den 
Inschriften  von  Nakschi-Rustam.  Er 
ist  zus.ges.  aus  zend.  khachathra  Beich 
nnd  orfo  (andi  in  den  pere.  Nemen 
Artabanm,  Artaphemes,  Artabazus)  d.i. 
zend.  arcta  oder  tr^ia  hehr,  pbrwUrdig. 
Also:  „Erhabenes  ^ich  besitzend**. 
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Aua  jeaem  ursprüngl.  artakhgchathrä 
bildtton  die  neaem  Pener  Arduekit, 
j^>j\  (Käme  Ten  drn  Seeea» 

siden-Königen),  die  Armenier  Artaietf 
die  Grirchen  Artcucerxf^,  die  TTrhräer 
Artachschasta  f.  Artachschart Artach$cha- 
tra.  S.  Burnouf  sur  le  Ya^iia  p.  462. 
Lasten  in  der  Zeitsehr.  f.  Kd,  d.  X.  6^ 
159  f.  Lagarde,  Oes.  Abli.  45.  Arm. 
Stud.  §  1335.  281  t 

bipXB^  jr.  jr.  M.  1  Cb  4, 16.t 

Ü^^UIK  (eo  IL  d.  Ifasora  st.  des  '6h 
unserer  Anagg.)  lf,pr.m,  lGh25y2.t 

bfcT'^W  K  pr.  Sohn  Gileads  Nu  26, 
31*  jos  17,  2.  1  Oh  7, 14*  Fairen,  snf 
Nu  ft.  a.  O.t 

"Ci^  (St.  CJM 11)  mit  Suff.  Wtit  tomm. 
(aber  gelten  masc.  Jer  48,45.  Psl04,4} 
sQgldflli  eli  M.  n.  bebaadelt:  Jer 
20,  9.  Hl  20,  26)  Feuer  0ja  %jt,  mit 

Femininform  A-i^f,  wie  a  syr.  iSc^ 
äth.  X^l*:).  cHiJi*  Feuer  Gottes, 
Blitze  Hi  1,  16.  Öfter  trop.  n)  vom 
göttlichen  Zorne,  s.  B.  Feu<r  etUbrannte 
in  meinem  Zorn  IH  82,  22,  de»  M^ener 
meines  Zorn»  Es  22, 21.  h)  tod  der 
Krieggflamme,  die  die  Völker  frisst 
Jes  10.  16.  26,  11.  Ps  78,  63.  Nu  21, 
28.  ÖaciiU,  1,  ygl.  Ges.  au  Jes 9, 18. 
e)  Ton  der  fibtmengliit  Jo  i,  19.  20. 
d)  Glanz,  Schimmer  z.  B.  des  Stahls 
Nah  2,  5,  der  Edelsteine  Ez28, 14.  IG. 
(vgl.  assyr.  aban  iiäti  Stein  des  Feuers 
f.  Edelstein,  Fr.  Delitasch,  Parad.  1 1 8  f.). 
Vgl  ^ 

Vitt*  emph.       aram.  dam.  Du  7,  ll.t 

Q|  2  S  14, 19.  10  6,  10  V.  PlrlS, 
24  i«  T.  •.  vh  (s.  d.)  es  ist,  ist  da,  a. 

Wellhausen,  Bb.  Sam.  8.  Vf. 

1CIS<*  [Osch;  St.  rrx)  pL  T»«*,  m. 
Suff.  -TriK  aram.  Gründe,  Grundfesten, 

ar.  JA,  syr.       Esr  4, 12.  5,  16.  6, 3.t 

bll'^H.  (von  »sn^rf?)  K.  pr.  Sohn  Benja- 
mins Gn  46,  21.  1  Ch  8,  1,  Ha26,38. 
Patron,  auf  V  Nu  a.  a.  O.t 

■faTO  N.  pr.  m.  Gn  36,  26.  1  Ch  l,41.t 

?aT2»Ä  N.  pr.  in.  1  Ch  4,  21.t 

ü^«       jOagBter  Sohn  SaoU 
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1  C3k  8,  33.  9,  3dt,  dieselbe  Person, 
die  aenat  Tetiehtliob  »dantrtK  heisst, 
(iri^  wie  im  Phönic  für  ti^  n.  n^flbr 
39a  wie  in         o.  dgl.). 

Ttjfct*  ajr.  talm.  *i«r  gieaaan, 
eig.  binatftcaen,  TgL        talm.  urm, 

Dayon: 

m.  die  Ergieaanng  Nu  21,  15t: 
tti*^>lT!r3  die  Ergiessnng  der  Bäche, 
d.i,aieniedem  Gegenden  unter  Bergen. 
In  dieaer  Bed.  atdit  das  Wort  höohct 
«abracb.  auch  auf  der  K^aplnaebr. 
Z.  23,  8.  Schlottmann  z.  St.,  u.  yiell. 
zu  vergl.  südar.  iDst  D,  H.  Mflller  in 
ZDMG.  XXXVn,  8. 
♦TTTÖH*  pL  niTD«  cslr.  ni^iw,  rfms  f, 
cTer  jLbbang,  lielme,  einea  Berges,  Ge- 
birges Jos  10,  40.  12,  8.  Dt  3,  17.  4, 
49.t  Frdr.  Delitzsch  deutet  unter  Vgl. 
von  asB.  iidu  {pI.  i<iJufi)  Basis  von 
etwas  iTpöt<  vom  Fuss  des  Gebirges. 
Aber  dagegen  spriobt  daa  der  GB. 
von  n.  rrr^  ganz  entapredieade 
^yJuyi,  B.  Lane  «.  d.  W. 

'Ti''nÖÄ  (Feste,  V.  tt^  stark,  gewaltig 
sein)  N.  pr.  Asdod,  eine  der  5  Haupt- 
städte von  Philigtäa,  gr.  Uiaioi.  Jos 
1 1,  22.  15,  46.  1  8  5, 1.  Jet  20,  1 0.5. 
Sie  war  die  Grenzfestung  von  Palistitia 
nach  Ägypten  hin  (vgl.  Jes  a.  a.  0. 
und  Hfrod.  2,  157).  Jetzt  ist  dort 
ein  Dorf  Esdüd.   Das  N.  gent,  "'»'i'-iÄ*, 

pL  ö"«-:-;  fem,  MV-»  ^y*—r-  —  r.^T"^? 
auch  Aäv.  auf  Asdodisch,  d.  h.  in  der 
Sprache  Pbiliatftaa.  Neb  13,  24. 

rnStet*  (Wa.       a.      Mit),  a».  uJ, 

1)  atfttzen,  wovon  n^dM,  rt^siM  Stfitze, 
Grund.  2)  heilen,  teöaten;  daveadaa 
N.  pr.  n^ti«"'. 

f.  Feuer  s.  v.  a.  «5».  So  erklärt 
sic^  am  besten  das  Jer  6,  29t; 
pnDj  s.ni^a  eo»  ttraw  J\wer  (iat  ver- 
zehrt) dtat  BU.  Daa  Xeri  liest  daflkr 
cn  vom  Feuer  igt  venehrL 
möfifl  (zus.ge8.  aus  fitt?i<,  s.  d.  Anm.) 
estr.  (die  Annahme  von  Ges.,  daai 
n«K  [in.  Bveatadebnong;  yielL  aller* 
dings  die  nrapr.  Hanptform]  anch  noch 
für  den  d.  abs.  stehe,  ist  unrichtigj 
aaDt21,ll.  1S28,7  TgL Ge8.§  116,5* 
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«3k 

Böttcher  §  728;  Pb  58,  9  steht  der 
Auf  folgende  Satz   virtuell  im 

Goiet»),  mit  8m^,  *vyütif  tfPidK  (eimnal 
«VSK  Pb  128,  3),  PL  «nmal'  rtldl*  (vgl. 
Böttcher  §  719,  5;  ««s  immer  aiiäti) 
Ee23,  41,  gew.  o-^ws  (abgek.  aus  o-^fit) 
cdr.  "nsa  1)  Weib,  jedes  Alters  imd 
Bundes»  sie  sei  yenlieUeht  oder  mohi. 
Ot  1,  8:  o  schände  der  Weiberf  GnSl, 
35:  es  geht  mir  nach  der  Weiher  WHse. 
Mit  dem  Art.  colkci.  das  weibUuhe 
Oeselileeht  Koh  7,  26.  Insbea.  a)  ist 
es  GeBchlechMMMieiiinmgy  telbtt  Ton 
Tieren  Gn  7,  2;  h)  für  Ehew«ib,  dah. 
3i<  r-t^  des  Vaters  Weib  d.  i.  Stief- 
mutter Liv  18,11,  Tgl.  iCor  5,1,  auch 
Tom  Kebsweibe  Gn  30, 4  und  der  Bnnt 
29,  21;  c)  als  Schimpfname  £  feige 
Männer  Jes  19,  16.  Nah  3,  13,  vgl. 
Yirg.  Aen.  9,  617,  Dagegen  d)  emphat. 
ein  Weib,  wie  es  sein  sollte  Koh  7,  28. 
e)  öftere  mit  OenetiTen  der  Eigenseheft : 
13  nw«  lieblichesWeib  Pr  1 1, 16.  PflA» 
hravls  Weib  Ruth  3,  1 1.  Pr31, 10.  r^H 
C'ipTa  Zänkerin  Pr  27,  15.  Auch  in 
Apposition:  n:'ii  n;^x  Mure  Job  2,  1. 
riKona  nvi»  Prophäin  ''BA  4,4.  n)^^  rv^ 
WUwe  1  k  7,  14. 

2)  mit  folgendmn  M'riM  Schwester 
o.  Oeföhrtin,  für:  die,  das  eine 
—  die,  das  andere.    S.  diese  Wörter. 

3)  jede  Ex  3,  22.  Am  4,  3. 

Anm,  Der  St.  ist  v>»  III  u.  rvm 
bed.  dah.  eig.  die  Behweehe^  Zarte. 

AraK  entspricht  sab.  rfOK  (o'riax, 
fmy,  pböB.  txokf  aram.  itnai$,  Krt^sx, 

w^if^  l^uaf,  palm.  n.  nalk  HrrNt,  pelm. 

aneb  wn*«;  aaa.  oilalK 

cstr.  PI.  »<r,  ^  m.  (für  möj» 
n,  n.  d.  F.  nsa»  Opfer,  gleioW 
Penerung,  Speise  des  Opferfeuers.  Es 
ist  ßcnerell  und  umfaset  alle  Arten 
der  Upitir,  Lv  24,  7  steht  es  selbst 
len  dem  anf  die  Sclurabrote  an  atreaei^ 
dea  Weihranoh,  nnd  V.  9  werden  die 
Schaubrote  selbst  zu  den  r^n^  •'«X 
gerechnet.  Am  häufigsten  kommt  es 
sm  Schluss  einer  Opferrorschrift  in 
toyerbindimg  njmV  nn^s-mT  nw« 
tin  Opfer  des  TFel^^emal«  (d.  i  ein  wohl- 
gtfftUigee)  dmEtrm  I/r  1,  9.  la.  17. 


2,  2.  3,  5.  Nu  15,  10.  13.  14,  auch 
mn"»^  n««  nrr»?  rr^  mm  Woh^gerueh  em 
Opffnr  4m  Herrn  Ex  29,  41.  Lr  8, 21, 
und  bloss  nipv<b  mwi  ein  Opfer  (wehl* 
gefällig)  dem  Herrn  Lv  2,  16.  Ausser- 
dem häufig  im  PI.  nnm  -ii^e^  Lt  2,  3. 
10.  7,  35. 

T  -:  Tl. 

m.  Pr  20,  20  Kerit,  viell.  nur 
verkürzt  und  vokalisch  verdunkelt  aus 
■piü^K  (s.  d.),  also  ^  ^tt  An^agfa 
der  Finetemie  (ao  der  &^jrer)  d.  h. 
äusserste  Finsternis. 

n^ltS*«*  rSt  m.  Suf.         PI.  D^-iT^x 

f  1)  Hchntt  Prl4,  i:..  Hi  23,  11.  Ps 
17,  5.  40,  3.  73,  2.  2)  Ez  27,6  8.v.a. 
■wAm,  welehee  eine  Art  Zedern  be- 
deutet,  dah.  a.  a.  O.  JE^enbein,  Tochter 
der  Scherbin- Zedern,  d.h.  in  Zedernholz 
gefasstes  Elfenbein,  vrie  bei  Fuy.  Am, 
lü,  136. 

yiXß^*  (St.  -iti«)  m.  Suff.  ''•TWK, 
Schritt  m  31,  7.  Ps  17, 1  i.t 

•^^llSfi^  N.  pr.  Assyrien  Gn  10,  11.  22. 
Bob  9, 3.  10, 6.  Saoh  10, 10  n.  ö.,  ToUafc. 

)nK  Jes  7,  18,  und  die  Assyrer 
m.  JeB^'lO,  23.  2:^,  13.  30,  31.  31,  8. 
Im  urspr.  Sinne  heisst  Assyrien  swar 
bloss  das  östlich  vom  Tigris  gelegene 
Mntterland  des  aBsyr.  Beiobea  out  der 
dem  heutigen  Uosul  gegenüber  liegen- 
den Hauptstadt  Nineve  (df\f^  heutige 
Kurdistan),  Asayria  propria  bei  Ptole- 
mäuB  {Vif  1),  dann  aber  das  ganze 
über  Mesopotamien  und  Babylooien  bia 
anm  Euphrat  sich  erstreckende  eigent- 
liche assyr.  Reich  (Jes  7,  20,  vgl.  10, 
9  i)t  weshalb  der  Euphrat  Emblem 
ABiyriens  ist  (8,  7).  Ebenso  6n  25, 
18  nnd  bei  den  Klassikern,  Berod.  1, 
106.  Arrian  7,  7,  6.  21,  6.  Strabo  XTT,  1. 
Nach  dem  Sturz  des  assyrischen  Kel- 
ches steht  das  Wort  mehr  im  geo- 
graphischen als  pditiBohen  Sinne  von 
den  Ländern  und  Beichen  jenes  Ge- 
bietes a)  Babylonien  2  K  23,  2!>.  Jer 
2,  18.  Thr  5,  6.  h)  selbst  von  Pi  ryien 
Esr6,  22.  Vgl.  Schräder  im  Bibl.jü-W. 
Art.  Assyrien.  KAT.  6  £  Fried.  De- 
litzsch, Parad.  252  ff.  —  Die  älteste 
Hanpttkadt  dca  ai^.  Beiobea,  Jmt, 
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heute  Ktich  ischergaif  am  rechten  Tigris- 
nfer,  erw&lmt  dM  A.  T.  nirgends. 

"n^^  2  S  2,  9.t  Hier  liegt  Bweifelloa 
eine  Textverderbnls  TOr.  Statt  '*yil6ilf% 
dürfte  mit  Theniiu  und  Eirald  ''^WifQ 

TW  lesen  sein. 

D^")il\JD«  pl,  Gn  25,  3t.  ein  arabischer 
Stamm  (auf  Ketura  zurückgeführt).  S. 
Billmann  z.  St. 

■^^nTfli^  (etwa:  Schwärze,  Schwarzer,  St. 
"»toJ)  N.pr.m.  1  Oh  %  24.  4,  5.t 

rrm*  (St.  mj«)  j)/.  m.  Suff,  t^-^Hrm 

f.  Stütze.  Jer  50,  15  Keri.t  Ar.  ÄxJl 

•*  ^ 

Säule,  Stütze.  Targ.  8yr,  Fn^.  Urund- 
feste.  Kt.:  n^n^«S?|, 

pr.  einer  Gottheit  der  Ha- 
inatbäer  2  K  17,  30.t  Man  hat  das 
pen*  oM^SiHf  send,  agmaaio  Himmel  yer- 
^obeo. 

l^'til}*  (St.  ttjttS«)  m.  P/.  Grundfesten, 
GhfiindniKaeirp,  Fundamente  (vgl.  aram. 
ar.  ,.y-^t,  ^U»f  Grand,  ass. 

«IW  Grfindong).  Jei  16,  7t:  ««i^t« 
nto'nrr'^p  die  Grun4f%*feti  (nKnüieh  bloei- 
gelegte  d.  i.^  TrihuTncr  von  Kirhareaefh. 
In  der  Paraiielsteile  J- r  IS  (einer  Re- 
produktion von  Jes  iü;  V..31  steht 
dafür  ^if,  was  erleichternde  Ändemng 
ist.  Vgl.  Ges.,  Gesch.  der  hehr.  Spr. 
8.  37,  und  zn  Jp?  a.  a.  0.  Andere 
erklären  das  Wort,  wie  rr^plöj^  Trauben- 
knohen. 

ri'&m  f.  (2  S  G,  19.  1  Ch  16,3)  PI. 
et(r.  Hos  3,  1,  u.  (als  a^.)  nicH^ 
et  2,  5  Knohen,  libum^  vollständig 
Hoe  3,  1  :  n-^asr  Rosinenkuchen, 
in  Btzug  auf  Libationen  und  Lecti- 
Bternien;  anderswo  als  Erquickung  Ct 
2,  5,  namentUeli  auf  der  Reite  2  S  6, 
19.  1  Ch  16,  3  (nach  den  LXX.  Sam, 
Pfannenkuchen,  1  Ch  Hontrrkiichen).t 
Im  ü  arg.  jer.  steht  "^r-irM  J  'x  16,  31  für 
WT'^f  Kuchen.  Mischn.  ma"iÄ«<  Kuchen 
(Aber  den  Plor.  Hedarim  6,  10 

8.  Levy,  Neuhbr.  Wb.  S.  182).  —  St. 

festdrücken,  vgl.  r^«|  Kooben  ans 
gepreeeten  Feigen. 

SO 


1\wk*  i.  p.  -7i-<  f„.  Kode  Lv  21,  20.t 

Itn  Syr.  u.  Ath.  dasb. 

bSläj  u.  biaiDK  Pl.  niV-^  et  7,  S.  c$tr. 
und  mit  £^f.'niV^m  u.  (Ct  7, 9)  nibatdef 
(wie  r45w^,  Tgl.  t^j^  «.  (Na  IS, 
23)  1)  eig.  raeemmt  der  feaubemlrgimii, 

inib.  Toa  Weine  (ar.  Jt£>|^I>attel<  oder 

Traabenkamm,  aram.  vS^tyi  Tranben- 

kamm,  Traube.  Stw,  bsc  s.  v.  a.  brto 
flechten,  verflechten).  Gn  40, 10 :  1^112:^-1 
D'>3;;p  Tvr^s^  wörtlich:  es  reißen  seine 
Kämmt  äit  ÜPiwibm  (ala  ob  dae  ReUbn 
der  Beeren  von  Innen  berauekontmay 
wie  von  den  Kämmen  ausgehe).  — 
2)  Traube,  und  zwar  vnn  der  Dattel- 
traube Ot  7,8,  der  CypruBblume  1,  14, 
insbes.  der  Weintraube,  mit  dem  2Sa- 
Satze  )Din  7,9,  D*>a99  Nu  13,  23.  24, 
aber  auch  ohuR  denselben  Jes  65,  S. 
Mi  7,  1.  bsc.H  bns  Traubenthal,  Name 
eines  Thaies  in  der  ^ähe  von  Hebroa 
Nu  18,  23.  24.  32,  9.  Di  1,  24.  3)  JT. 
pr.  m.  Gm  14, 13.  24. 
ISSppi  JT.  pr.  eines  nordaaiatiachen  Vol- 
kes, welches  von  Oomer  abgeleitet 
wird(Gn  10,3.  1  Ch  1, 6)  und  in,  oder 
in  der  Nachbarschaft  von  Armenien 
in  soeben  ist  (Jer  51,  27).  TieU.  ety* 
mologisch  die  Anwohner  der  dcrxaWa 
h'uvrj  (in  Phrygien  od.  Bithynien);  n. 
Lagarde  von  d.  armen.  Eigenn.  Aiken 
n«  d*  armen.  Endnng  es  (Oes.  AU. 
254.  Arm.  8tad.  §  143).  Die  Joden 
nennen  so  Deutschland  {Aacaniaf). 

(St.  ^2d)  m.  Suff,  --ri'x  m.  Ab- 
gabe, Tribut  Ps  72,  10.  ilz  27,  I5.t 

J^'t  ^«8t,  dab.  Mgewnraett 

sein  (vgl  i^^).  DaTOn 

bwh  ar.  JjI,  aram.  »hr»  (Ii6w,  Aram. 

Pflanz.  65)  m.  eine  Art  Tamariske, 
die  bis  zu  der  Höhe  eines  mittleren 
Banmes  heranwächst,  stachelig  ist,  und 
an  den  Kneten  der  Äate  Uetne  erbsen» 
förmige  gelbbraune  Beeren  trägt,  welche 
den  Galläpfeln  ähnlich  sind,  Tamarix 
syriaca  Boim.  Gn  21,  33.  1  S  22,  6. 
31,  13.t  In  einer  Parallelstelle  1  Cb 
10,  12  steht  dafür  ungenau  Te- 
rebinthe.  Ygl.  Lagarde,  Ann.' Sind. 
§  433. 
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1  DlSa^  Lv  5,  19.  Nu  5,  7  u.  tJÖM 
'wSe«  (Hob.  U,  1),  o^^  (13,*  ij 
mf,  ab»,  tiid^  a^;  ar.  ^1  —  1)  sieh 

verschnlden,  eine  Bchuld  auf  sich  la- 
den, haben  Lv  4,  13.  22.  27.  5,  2.  3.  4. 
Die  Person,  an  der  man  sieb  verschul- 
det, steht  mit  b;  Xu  5,  7:  4b  od^ 
demjenigen,  an  todchem  er  »ich  venehuldet 
haf.  Ijv  5,19.  2  Ch  19,  10  mit  nirrK 
Die  Sache,  durch  welche  man  sich  ver- 
schuldet, mit  b  Lv  5,  5  und  a  Hos 
IS,  1.  Bb  22,  4.  '2)  siehsehiildig/tthlen 
Hob  5,  15.  Sach  11,  5.  3)  die  Schuld 
bÜHsen  Ps  34,  22.23.  Jea  24,  6.  Pr 
30,  10.  Hos  14,  1. 

Niph.  pL  i.  p.  wie  £al  na.  3 

h&aaan,  dah.  i«  QniBcla  gehen  Jo  1, 18.t 

B^JL  tflq».  m.  Buf.  d?*^^^  schuldig 
■precben,  vtforteilen,  bttaaen  leaaen 
Ps  5,  ll.t 

Derivate:  üi^ — »r^i^. 

II.  Üt>^  B.  V.  a.  DÖ^  u.  Dt^  zerstört 
werden  Ez  6,  6t  (vgL  im  Syr.  ^Vn 
—  Tfte^  Wüste). 

QTDK  m.  <bu/f.  iQtD^  m.  1)  Bchuld,  die 
jemand  auf  aioh'ladel,  bat  0n  26,  10. 

Jer  51,  5.  Ps  68,  22.  2)  das  Verschul- 
dete, durch  Unrecht  an  aich  Gebrachte 
Nu  5,  7.  8.  3)  Schuldopfer  Lv  5,  C.  7. 
15.24.  IS  6,  3.  2  K  12,  17.  Jes  53,  10. 
Baa  Opferritual  nntenchied  swiacbeii 
Mtifli  Sündopfer  und  Schuldopfer ; 
sie  alpirhen  aich  nur  darin,  rla^s  die 
Feitstücke  beider  auf  aen  Altar  kom- 
men. 8.  über  die  ersteren  Lv  4,  1—35. 

6,  17*^28,  Uber  die  andern  5,  1—26. 

7,  1—10.  Jos.  Arch.  3,  9,  3.  Philo  de 
vidimi»  II,  8.  247.  Mang.  Bahr  Symb. 
d.  mos.  Cult.  II,  409  ff.  Biebm  in  Th. 
8t  IL  Kr.  1854.  Bank  eb.  1855.  De- 
litasch  im  Bibl.  HW.  Oehler,  Eibl. 
TbeoL  §  137.  Köhler,  Eibl.  Gesch. 
I,  401  ff.  Beide  Opfer  sind  verbunden 
Lv  14,  10  fif.  Nu  6,  12  ff.  Ganz  taUch 
war  die  Annahme,  daat  das  Schnld- 
opfer  für  Unterlassungs-,  das  Sund- 
Opfer  für  Bp^phungssünden  dargebracht 
worden  sei,  vgl.  Lv  5,  17 — 19. 

tXO^  pL  o'^^m  Adj.  1)  schuldig  d.  b. 
mit  Schuld  belastet  Gn  42,  21.  2  S  14, 

OaumD»*  HaodwözterbMlL  1«.  Aull«  ( 


13.  2)  schuldig  d.  h.  zur  äübnung  der 
Sohidd  verpflichtet  JBir  10,  19  (rgL 
"WM 

mm  pi.  rrfai^  2  Ch  28»  10.  m. 

■TfiwA«  Ps  69,  6  f.  1 )  als  Inf.  des  Verb, 
konstniiert,  wie  nrinN,  nü*-!''.  Lv  5,  20: 
nn  rn^''^i<^  steh  daran  m  verschtUden,  Vgl« 
4,  3:  can  n^ä»^  «o  da»»  da»  VcOt  aM 
verschuldet,  eine  Schuld  aof  sieh  ladet. 
2)  Schuld,  Verschuldung  I  Ch  21,  3. 
2  Ch  24,  18.  28,  10.  Esr  9,  7.  10,  10. 
Am  Ö,  14:  iin^jw  rujm  die  Schuld  Sama- 
Wmi^aeiiMGHHMn.  2  Oh28, 18:  n^dMV 
UoV;^  tun  VendMduHff  gegen  JcAve 
ührr  uns  ZU  bringen.  3)  Schuldopfer, 
oder  vielmehr:  das  Al'tran-pn  des 
Schuldopfera  (ebenfalLs  Infmü.)  Lv  5, 
24:  ira^i^  b^a  o»  Am  TQg»^  im  «r  «eiM 
Schuldopfer  hrimgL  VgL  fl^  fia.  2,  «aeh 
den  Ltf, 

rrtSl^üTCK  erir.  TTfim^  (absol  jedoch  Ri 
t',  1 9)  Pl.m'na^axy.  (kt.  nao)  Nachtwache, 
vigilia,  <j)rAax/},  in  welche  die  Nacht 
eingeteilt  wurde.  Aus  Bi  7,  19,  wo 
die  nuttlere  genamit  wird,  erhell^  daas 
die  Hebräer  in  Sltem  Zeiten  nur  8 
zählten:  die  erste  ist  rrhow^ji  ojh  Thr 
2,  19,  die  letzte  nnbi^  £x  14,  24. 
1  8  11,  11.  Ass.  mofartu  (v.  n»). 

□""IMlÖK  pl.  m.  (ein  Elativus  von 
n.  d.  P.  atax)  Fette,  Feiatey  Gel 
sunde  Jes  59,  10:  D'^rqs  0*^19^  unter 
Feinten,  Gesunden  (wandeln  wir)  gleich 
Toten.f  —  Äbultv.,  Rasehi  u.  A.  wie  schon 
Targ.  n. Sieron.  geben  es  durch:  liustere 
Orte,  aber  ohne  genügenden  spraoh- 
liehen  Anhalt. 

1^2^^  stark,  fest  sein,  wie  taiui.  u.  targ. 

ynS^  davon  Hesse  sich  das  N.pr, 
nam  ableiten,  und  Hauer  als 

Befestignng  at.  ttyi|ja^ 

(8t.  aaA)  m.  Eenatergitter,  dnroh 
welches  Kühlung  herein  weht  Bi  b,  28y 
m.  Sug,  "^i^  Pr  7,  6t. 

(die  starke,  feste;  8t.  p»)  N.  pr. 
zweier  Städte  im  8tämme  Joda  Joe 

15,  33.  43.t 

]TS}^  (Stütze;  St  p^)  N.  pr.  8tadtim 
btamme  Juda  Jos  15,  52.t 
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(vw.  r«j3,  ?^  vgl.  ar.  vJuIj  , 

\Juit,  m.  d.  CT?,  hanchrrt,  blasen,  weben) 
blasen,  dam  llüstern,  nämlich  Zauber- 
formeln (^atsyr.  siptu).  ])ßher 

tf^*  m,  Besobwörer  (eig.  Bläser, 
flÜBt«rer  von  ZnAnfymt^f  wie  mit 
einer  andwan  Weadimg  das  Btgrifiii 

^>'»4JI  i.     urt  f Utln  der  Ohrai- 

bllMr,  ^i9tyffrr.g)  PL  BNn|«  Dn  1,  20. 

2,     Syr.  midi  Bar  Böhm  von 

Sdilangen-  und  Skoiidoiien-Befleliwö- 
rara.  Ass. 

Ct^ä^  (s.  Baer  zu  Du  2,  10)  aram.  dass. 
Pn  2,  10.  !>/.  l'^tÜK  2,  27.  &,  11.  «If^. 
4,  4.  5,  7.  15.t 

riBTB«  f.  Köcher  Hi  39,  23.  Jes  22,  6. 
4y,"2.  Jer  5,  lö.  Pb  127,  5.  «»3» 
Thr  8, 1 S  S9liiMde8K8dian,  Pünle.  Eig'. 

rwA  satten.  Ass.  Üpäht, 

IZ'BXDR  (an  altpers.  acp  Pferd  anklingend ; 
Vfis  jetzt  nicht  befriedigend  erklärt) 
aram.  N.  pr.  des  Obersten  der  Ver- 
schnittenen um  üuiu  des  ^Nubuliaduezar 
Dn  1,  d.t 

*1&ICK  2  S  6, 19.  1  Oh  16, 8  t  nach  Volg. 
Syr.  :  Stück  gebratenes  Fleisch,  Rind- 
fleisch. Ebenso  LXX:  iaxa^hr;:;  d.  i. 
auf  der  icx^QO'  dem  Roste  (targ.  m^sok) 
€bbr»tanas.  Haah  Taig.:  Portion  (a^»), 
von  *m}  —  "VD  i.  d.  Bad.  sainassan. 

T^p^,  rrietiK  (Neh  3,  u  vgl.  v.  is) 

m.  Kot,  Mist  (von  netü  setiOD» 
dab.  eig.  Satz,  Bodensatz,  vgl.  ar. 
^Ji\j  Bodensatz,  Hefe,  dann  Kot,  Mist, 

von  iJJj  setzen,  sich  setzen). 
nirö^n  Neb  2,  13,  3,  14.  12,  31,  wofür 
rriM^  ^  3,  18  daa  IGstthor  (Ton  Je- 
rusalem); s.  "vib  no.  14.  Als  Bild 
ftnsserster  Armut  -and  Niedrigkeit  1  S 
2,8:  er  hebt  am  dem  Staube  den  Ge- 
ringen, 'i'i'^^M  Q^n^  ntati^ig  aus  dem  Kote 
erMha  «r'km  'iHhftigetL  Ps  il3,  7.t 
(Vgl.  ar.  ^  ICat  für  niadrigsta  Aiv 
mnt).  Die  Kischna  braucht  n'v^  als 
PI.  und  bildet  darnach  einen  Sg*  ri|l^ 
(auch  nfCif-)  Misthaufen. 
PI.  nüneiä^  (von  ainamSing.  nfi^). 
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Tltf  A,  5t:  fte  mmarmm  Düi^feriumfm, 

dL  i*  aia  liegen  dort,  wo  der  Platz 

verachteter  Bettler  ist  (b.  Wetzstein's 
Bern,  über  die  Mezhele  bauran.  Ort- 
schaften in  Deiitzsch,  lob^  62  f.),  vgl. 
dan  Fala  umarmen  Hi  24»  8. 

"pbpin^  N.  pr,  Aakalon,  dna  dar  5 
Hauptot&dte  dar  Philiatar  am  mittel- 
Iftndischen  Meere,  wo  jetzt  ein  Dorf 

^sJtaMn  Ei  1,  18.  11,19.  lS6,  17u.ö. 
JV.  gent.  '^^^ip^  Jos  13,  3.  Auch  phöu. 
•QlpiM  018*115. 

(s-  gerade 
ausschreiten,  dah.  1)  gclm,  wundein 
Pr9,  6.t  Davon  -üittj^i  Schritt,  Tritt, 
ar.  j>\,  y1  Pussspur,  aram.  "ir«  Spur, 
Stelle,  "IPX3  u.         ^   auf  der  Spur 

eines,  nach.  2)  übortr.  Fortgang,  01ttck, 
Gelingen  haben,  von  Sachen:  vorw&rta« 
gehen,  gelingen.  Davon       (in  "^yat^ 

Fi,  Pf,  pL  n^,  impf,  -m^;  imp. 
•iwj,  ptc.  o*«««  —  1)  frequ.  einher- 
gehen, wie  7)^  Pr4,  14.  2)  troM, 
führen  Jea  3,  12.  9,  15.  3)  gerade  lei- 
ten (anf  die  Spnr  bringen)  Pr  23,  19. 
Jes  1,  17.  4)  criu^n/.  glücklich  machen, 
im  Sinne  von  glücklich  preisen,  uatta- 
^^Gn30, 13.Hi29,ll.  Mal  3, 12.  15. 

Ä.  impf  w;,  paH,  •^te^t:  —  1)  ge- 
leitet werden  Jes  9,  15.  2)  haglfiekt 
sein.  Ps  41,  3.  Pr  3.  ist 

Derivate:  "^^S 

tfflfcj  (Glücklicher,  Fdix,  Tgl.  On  30, 
18  n.  daa  phSn.  n.  pr,  H^VWM.)  N,pr. 

1)  Sohn  Jakobs  und  der  Silpa  (Gn 
30,  13.  35,  26),  und  Stammvater  des 
von  ihm  benannten  Stammes,  deaaen 
Gebiet  aieh  im  nfirdliahen  Kanaan 
länge  der  Heareahfiata  eratreckte.  8. 
Jos  10,  24—31.  Das  Nom.  gerU.  ist 
^':tt<  Ki  1,  32.  2)  Stadt  östUcb  von 
Hichem  Jos  17,  7, 

"^ttK  A)  Nomen  relat.  indecL^  wofür  bes. 
im  spätorn  Hebraismus  'i^,  vi;  im 
PhOnii.  At,  «of  d.  Keaa^Inaohr.'  mu 
Die  Etynudogie  betreffend,  so  sehen 
die  Einen  in  Iti^t  eine  „Pronominsl- 
wurzelgruppe*'  (s.  bes.  A.  G.  Sperling, 
Dia  nota  raUtionia  im  Hehr.  187ft)y 
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während  Andere  —  sicher  mit  Kecht  — 
HÖ»  fttr  ein  urspr.  Subtt.  halten 

ar.  y\,^J>|,  äth.   livCl  aram.  -»P», 

iZ],  Oäsyr.  <uru,  asar  Spur,  Ort,  Stelle 

(Tgl.  unseren  vulg.  Aasdruck:  der 
Ihiin,  wa  ich  nicht  wein,  wer  «r  itt« 

Auch  per»,        [eig.  «iM  Üpci  aus  ^ 

«H,  \£L  foeM«]  wild  altertümlicli  gans 

wie  das  einfache  /n-<m.  tdoi*  4S  mit 
darauf  zurückweisendem  Pron.  der  3. 
Pers.  gebrancht).  8.  Lagarde,  Beitrr. 
I.  baktr.  Lericogr.  78,  32.  Ann.  Stad. 
§  23.  Stade  in  Morgenl.  Forsch.  188. 
Hommel  in  ZBUG  XXXII,  708  ff.  a. 
die  Tibers,  über  die  yersch.  Aneich- 
sen  bei  Böttcher  §  89 7,  S.  Über  den 
Oalwaaeh  von  ntfst  LGh.  §  197 — 199. 
Qei.  §  123.  Ew.'§  331  £  Hier  nur 
dies:  1)  Sehr  häufig  ist  vor  "tox  für 
unsere  Ausdrucksweise  derjenige  zu 
ergangen  z.  B.  i^u  22,  6:  nkn  und 
(der,)  «Mfeif»  du  «wjMsl.  8o  baiitii- 
dig,  wenn  PMpp.  vor  stehn, 
demjenigen,  welcher;  denjenigen,  wel- 
cher, von  demjenigen,  welcher, 
an  (den  Ort)  wo. 

2)  Oft  dient  diesee  Fronomaii  mnr 
zum  ZeiolMB  der  Belation,  waldia» 
Adverbien  oder  Pronominen  relative 
Bedeutung  giebt  (wie  no.  2  ihnen 
fragende  Bedeutung  gab).  Daher:  "^i^ 
woselbat  (Ton  M|)  datelbat)  2  S  15, 
21,  Jes  64,  10;  o^-^iö«  woher  (von 
C1M  daher)  Gn  10,  11.  Dt  9,  28;  "TtiH 
tr^  wohin  (von  rvj^  dahin)  Nu  13,  27. 
Fl  84,  4.  Jes  55,  11,  bei  weitem  in 
den  meisten  Fällen  so,  dass  xwisohen 
Ijeiden  noch  eins  oder  mehrere  "Worte 
Stehn,  7.  B.  Gn  13,  '*>'.  an  dm  Ort, 
rtritt  UV  n;n— itö«  woaeibst  sein  Zeit  ge- 
«e«w  war/  2  S  15,  21.  Yerbnoden 
sind  sie  a.  B.  Ez  20,  18.  2  Ch  6,  11. 
Inj*  in  es  mit  den  Casihus  obliquis  von 
er,  ü  verbunden  wird,  entstebn  daraus 
die  Ca8%u  Miqui  von         qui,  z.  B. 

'iiü^g  wekbem;  tH^M  gwm;  1a  "Vf^ 
worin;  "N^  von  welohMU,  wo« 
Ton;  ö2n?ca  ....  löjj  in  quorum  terra, 
v^ja-rrn ....  nti«  unter  dessen  Flügeln 
Ruth  2,  12.  (Etwas  Ähnliches  hat  der 
ibbweiBeriacbe  Diftldtt,  in  welchem  wo 
«3s  Zeiehen  der  BdatioA  gebnudit 


wird,  'z.  B.  der  Fremde,  wo  du  mit 
ihm  gegessen  hast.)   Doch  steht 
Jes  47,  12  fttr  Bt^  iti^,  «ad  ^^'w, 
Gn  31,  82  fttr  "Qi?  nri^. 

3)  \  (welches  dem)  dient  zu- 
weilen zur  Umschreiliung  desGenetivs, 
vorzüfflich  in  dem  Falle,  WO  2  Gene- 
tive Yuu  eiiium  jS'omen  abhängen,  als: 

1  B  21,  8:  !>*K^^  -»1^  ö-'jnn  der 
VorsUher  der  Birten  des  Saui  2  S  2,  8: 

"iia«  k:;!^  der  Anführer  des  Heeres 
des  SoM/rCt  1,  l :  nii^  -^ttJ«  D-i-i-Mairj 
Lied  der  Lieder  des  Salomo.  Vgl.  1  S 
17,  40:  ^ry^  Wann  -«Ijs  seine  Sbfiuh- 
iasche.  i  K  15,  20:  ^1>-^  Q''^:'?^  "^^ 
seine  Heercftfürsfen:  in  Fällen,  wo  sonst 
Suffixa  od.  St,  cstr,  stehn.  In  den  Schrift 
ten,  WO  •»  (w,  m.  n.)  för  niö»  vor- 
kommt, bildete  sich  daraus  die  Gene- 
tivbezeicliBiing  V«3  (s.  u.  d.  W.),  wie 
im  Aram.  "»n,     und  vor  Su/f.  V-.?. 

B)  In  konjunktionalem  Gebr.  läuft 
es  fast  in  allen  Bedeutungen  parallel 
mit  "9,  Ott,  quod  (Ges.  §  155,  1,  e), 
1)  dass  (9uoi)t  Yerbis  des  Sehens, 
Hörens,  Wissens  u.  s.  w.  Die  Ent- 
stehung dieses  Gebrauchs  sieht  man 
aus  Stellen  wie  Jos  2,  10:  rst  ^iyic-ö 
rttr^  «hai'rmri^  wir  keAen  4a9  gehört,, 
doM  Jäkm  mugOrw^  hat.  1  S  24,  19. 

2  S  11,  20.  2  K  8,  12.  Dt  29,  15. 

2)  dass  {ut),  auf  das«?,  eine  Absicht 
anzeigend,  mit  dem  hupf.  Dt  4,  40. 
6,  3.  Kuth  3,  1.  Gn  1  i,  7.  22,  14.  Vollst. 

3)  von  der  Ursache:  weil,  mit  dem 

Perf.  Gn  30,  18.  31,  49.  34,  13.  27. 
Koh  4,  9.  8,  11,  selten  dem  Impf,  (ia 
Btizug  auf  etwas  Ungewisses)  1  X  8, 
33  (vgl.  2  Ch  6,  24,  wo  dafBr  steht). 
Zaw^len  bequemer  durch:  denn  sn 
übersetzen  Dt  3,  24.  Dn  1,  10.  On  30, 
38.   Yollstandlfrer:  1CS<  "^T". 

4)  von  einer  Bedingung:  wenn  ^altd.. 
so)  Lv  4,  22  (Y.  3.  27  steht  dafür  dm). 
m  11,  27  (V.  28  tut),  18,  22.  I  K  '8,. 
31  (v^2  Ch  C,  22).  2  Ch  6, 29.  Jos  1, 21. 

5)  zu  der  Zeit,  wo,  ore,  mit  dem 
Ferf.  1  K  8,  9.  Ps  139,  15,  mithin:  als,, 
da  Dt  11,0.  2  Ch  35,  20. 

6)  a.  a.  "yms  wie  Ex  14,  13.  Im 
Hachsatae  folgt  )9  Jer  33,  22. 

88 


Digitized  by  Google 


7)  Gegen  den  sonst  angenommenen 
Qebr,  von  als  Zeichen  de«  Naoh- 
MtM«  («0,  da)  Vgl.  Ewald,  Krit.  Gramm. 

650  nnf.  nnä  Hitzig  zu  Jes  8,  20.  Auch 
in  Boich»  II  Fillen  bleibt  es  relativ, 
entweder  zu  einem  vorangegangenen 
Nemen,  wie  Jee  8,  20,  oder  m  dem 
zu  ergänzenden  Verb,  mM.  Z.  B.  2  S 

2,  4  nicht:  die  Männer  von  Jabea,  die 
(demonstr.)  begruben,  sondern:  d.M.  v.J. 
(sind  es),  welche  begraben,  2  8  14,  15: 
«•ma-nv^  ntvf)  aioht:  «mi  mmf  da  W» 
ich  gekömmen,  sonderB:  und  n««,  dost 
ich  fjrlntnmen  bm,  um  ru  reden,  .... 
(das  war;,  weil  das  Volk  mich  in  Furcht 
teUte.  Saoh  8,  20:  noeft  (wird 
ee  dahin  kommen),  cm»  n.  f. 

8)  wie  12  vor  der  direkt  angeführten 
Rrdo  1  S  15,  20,  mit  Nachdrurlc  Im 
öinne  einer  Versicherung:  ja,  utique, 
vgl.  £w.  §  338,  b.  Hiob  5,  5.  9,  15. 
19,  27.  Ps  10,  0. 

.dfMN.  Über  niö«  nn^  "T^li  )S5  ».  w., 
e.  unter  'inii,  )Rf  n»  »■ 

Von  Zusammensetzungen  merkeman: 
I)  n^ix?  1)  an  (dem  Orte),  wo,  alhvo 
(s.  oben  no.  1)  Üuth  1,  17.  1  S  23,  13. 
Bm  yolleilndigere  ist  eii^nidK)  Ghi  21, 
17,  und  Dü-niäK  tsipoa  2  S'l  5,  21.  2) 
weil  ön  39,' 9.  2*3.  Koh  8,  4.  3)  V  n»<5 
wegen  Jon  1,  8,  vgl.  b        1,  7.  12. 

n)  föt^  eig.  wie  (der)  welcher  Hi 
29,  25,  dann  nach  dw  ▼enchiedenoi 
Bdtg.  beider  Partikeln  1)  demsnfolge, 

was  Ön3  I,  12,  dah.  a)  ivie,  guemadtuodum 
e.  V.  a.  3,  jedoch  nur  vor  ganzen  Sätzen, 
Qn  7j  9:  nrr^  c^riix  n;:p  tde 
Chftt  dm  Noah  hefohim  hatte,  34,  12. 
Jes  9,  2,  wenn  auch  unvollitSndigen 
Jos  8,  6.  6)  demgemä  ?  dass,  dah.  weil 
Nu  27,  14.  1  8  28,  18.  2  K  17,  26.  Mi 

3,  4.  Oft  korrespondieren:  "ja— ni§^ 
wie— 10  Nn  2,  17.  Jei  31,  4,  je  nach- 
dem Ri  1,  7,  in  dem  Masse  als — so  Ex 
1, 12.  Jes  52, 14.  15.  Mit  verschränktem 
Vordersatze:  •}? — ntifci?  —  itti«?  Jes  10, 
10.  11.  —  2)  wie  wenn  Hi  10^  19.  Sach 
10,  6.  —  8)  wie,  sowie  (ron  der  Zeit, 

ar.  U»)      als,  lut.  ut  von  der  Zeit, 

mit  dem  Perf.  Ex  32,  19:  "Md^tj  w 
s*!;?  und  als  er  8ich  näherte  Gn  32,  10 
1  S  8,  6.  —  ön  43,  14;  -«Fibbi^  -iffl^ia 
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■^p^^  leie  ich  kinderlos  gtmirim  Hn,  m 
Ml  M  et  (Anedrack  hoffnungsloser 
Beaig^tion).  Esth  4, 16.  Mit  folg.  Ir,xpf. 

gewinnt  es  die  hypothetisclie  Bdtg.: 
wenn.  Koh  4,  17:  wenn  du  zum  (jtoiiu- 
hause  gehsL   5,  3. 

m)  1)  von  wo  Ex  5,  11.  2) 

komparativ:  ah  dass  Koh  8^  22.  3)  des* 
wegen  weil  Jes  43,  4. 

**Xük*  m.  Glück,  nur  im  PI.  $t.  e$ir. 
'^''^tiA  G^lückseligkeiten  des  d.  i.  Heil 
dem  Ps  1,  1.  2,  12.  32,  1.  2,  33,  12. 
Pr  8,  13.  8,  34.  Mit  r^iä^  deine 
Glückseligkeiten ,  für :  Heil  dir'  Dt 
33,  29;  "ipntiK  für  •^^'^ir^t  Heil  dir!  Koh 
10,  17;  T^nrS»  Heil  ihm!  Pr  14,  21.  — 
Die  Form Npn«^,  T'T^  ist  abgaldint 
ftr  rf*y^  vtyi^  wie  in  wys 

niDM'^iii.GlllckQtt30,13t  Stw.^no.2. 

rmD»  selten  TTT^  2  K  17,  16.  Mi  6» 

18*.  "bt  7,  5.  PI.  v^M  "Hs«!  f' 
die  (jhlttckliche.  Glückbringende,  assyr. 
aHrat,  indirekter  Käme  der  grössten 
semitißchen  Göttin:  das  receptive,  em- 
pfangende, gebärende  Prinzip,  neben 
Baal  ale  dem  alätiven,  sengenden.  Die- 
selbe Göttin  heisst  eigentlich  n-nri? 
(Astartf,  8.  d.)  und  ward  als  Göttin 
des  Mondes  verehrt,  wie  Baal  als  Gott 
der  Sonne.  2  K  28, 4.  t  K  18, 19.  Das 
AT.  gebraucht  rn<hlp/ttr.  o^nri*  u.n^ni^' 
ausschliesslich  von  sirnliUllichen  Dar- 
Stellungen  der  Göttin  in  geweihten 
Boakets  oder  Bäumen,  wie  die  davon 
gebrauchten  Anadriloke  des  Anfrioh- 
tana  (2  K  17,  10.  2  Ch  33,  19),  Auf- 
pflanzens  (Dt  16,  21)  und  Umhauens 
(Ex  34,  1  ^.  Hi  28.  2  K  18,  4.  23,  »4. 
2  Oh  1 4,  2  j  zeigen.  Vgl.  Jes  1 7, 8. 27, 9. 
S.  Soblottmann,  Art  Astarte  im  Bibl. 
HW.  Baudiasiu,  Jahve  et  MoUtA  28  t 
Stade,  Gesch.  d.  V.  Isr.  458. 

«5"]^K  (St.  viell.  ya»,  a.  d.)  aram.  w. 
ilauer  Ear  5,  3.  9.t 

tSnäK  <TW.mte,t^)  lest,  stark,  dicht 

sein,  vgl.  ar.  gründen,  begrün- 

df^n  fin  cicr.  und  uneig.  Sinne).  Davon 
Ili/hj^o.  Imp.  i.  p.  ^«jiijxnn  Jes  -16,  b 
gicii  feat  beweisen.*  —  Ö^es.  sah  'S 
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als  denom,  von  ^"^x  an  ^  ttrÖQiloftat 
(1  Gor  16,  13>  EbenBO  Luther:  seid 
Minner. 

DerifT«  1^*4^  H^?'^^  ttwn*  T'lfc^» 

HttrnSM  u.  biKFiVM  J^.  jr.  Stedt  der 
D^ten  in  der 'Ebene  des  StMnmee 
Juda  (das  heutige  0u6rin,  Deser. 

<fe  fa  iW.  II,  13r  382)  Job  15,  33. 
19,  41.  Ri  13,  25.  Ib,  31.  18,  2.  8.  1 1. 
(Das  Wort  gleicht  einem  «r.  Inf,  Coty, 
Vni,  Ten  M).  Dbb  geid.  ^^((tf^ 
1  Oh  2,  53.t 

aram.  Empörung  Eir  4, 15.  19.t 

Es  ist  Yerbak  aus  I*hpa.  vom  Stw*  ^tjdj 
für  Vtt^.   Ithp.  mohri,  conari. 

ylFl^  (weibisch,  od.  uaeoriua)  N.  pr.  in. 

1  Ch'4,  11.  12  t 

rtoib»  Jos  lü,  5Ü  und  Jos 
21,' 1*41  1  S  30,  28.  1  Ch  4,  17.*  19.  6, 
42.t  N,  pr,  LeTitenstfidt  auf  dem  Ge- 
birge Juda,  jetst  Semü'a  südl.  von 
Hebron.  Die  Form  gleicht  dem  ar.  InyT. 
Conj.  VIIT  von  Sisiö. 

rVÄ*  aram.  (hebr.  n-^x,  St.  n'H)  gen.  comnu 
PI.  m.  i:>uff.  vt\Tyi<  Zeichen, 

Wunder  Bn  3,  32.  33.  6,  28.t 

^  8.  T.  du  (».)  w.  m,  a* 

rii<,  in  Pama  P»  IVo».  per»,  dn  (fem.) 
Ghi  12,  1 1.  13.'24,  23  u.  ö.,  dreimal  als 
Masc.  Nu  11 , 1 5.  Dt  5, 2  4.  Ez  28, 1 4  (ara- 
maißierend,  wie       Dn  2, 29),  Ygl.  ''PJ*. 

I.  tlM  mit  Makk.  ~n2^,  abt^r  auch  Ti^t 
Hi  41,  26;  hk  auch  ohne  Ifakkef,  bei 
Uercba:  Pr  3^  12.  Fi  47, 5.  60,  2;  mit 
Suff,  "P«;  :pr«,  i  j».  und  fem.  r^k;  ink, 
r»rk;  t:ri<;  bspk,  selten  Bsri«;  cr^'«,  ICK 
selten  anr»  dn  32,  1  oder  onrnet  £a 
28,  45  (die  Formen  mit  CMm  auch 
ptm«  geidiriebeii  Tgl.  b.  B.  Baer  ita 
Ez  2,  3.  4,  1.  7,  27.  23,  10).  Dem 
hebr.  n«  entsprechen  der  Mesa- 
Inschr.,  phön.  n*»»  (Schröder,  phön. 
Spr.  218  f.),  aber  auek  n»,  anun.  n;, 
aJ,  ar.  (!) ,  dialektiich  aach  b\,  l^,  l^, 

Ith.  iL/.  Das  Wort  ist  jedenfdls  eig. 
ein  IRnm.  mM.  tob  dem  St.  h)^  lau- 
tete ■wohl  eig.  (als  H.  cntr.)  od. 
(vgl.  Olah.  §  432,  d)  und  beden- 


tete  Wesen,  Selbtt,  oder,  wie  Uish.  will, 
Ziel.  Im  gewShaliidien  Gebraneli  hat 
es  eo  wenig  Naehdmek,  de»i  es  eben 

nur  eiii  ^leKtimmtes  Objekt  andeutet, 

Z.  B.  C"^\än  rjt  eig.  avtür  tov  ovnnvn»'^ 

danu  ohne  Nachdruck  tüv  ot;;a>ö»',  vgl. 

Hom.  n.  I,  143:  tAtijv  JiQvariÖfa»  Bl 

kann  aber  aaeh  da«  Subjekt  einführen, 

was  man  nicht  hätte  bestreiten  sollen, 
S.  übh.  Oes.  §  117.  2,  Anm.  Fleischer 
bei  Böttcher  §  514  f.  rrutunuä  in 
ZDKG.  XXYQ,  689  £ 

1)  Herrschend  gebr.  als  Zeteften  de» 
determinierten  Acctuativs,  demnach  vor 
Substantiven,  die  durch  den  Artikel 
iyi^  netn  b'^xen  Gn  1,  1,  dagegen 
B?^^^  Tl»  2}  2)  oder  einen  GenetiT 
(Esth  9,  2)  oder  ein  Suffiscum  (Buth  2, 
1 5)  determiniert  sind,  oder  vor  Nomm, 
propr.  (Jon  2,  1),  weit  häufiger  aber 
in  Prosa,  als  in  der  Poesie  (die  ja  auoh 
den  Artikel  nnr  enphatieoh  gebraneht). 
Über  die  Ausnahmen  s.  Ges.  a.  a.  O. 

Anm.  Nicht  selten  kennzeichnet  es 
den  Accusativ  bei  Passiven,  worüber 
vgl.  Ges.  §  143, 1,  a,  was  sich  ans  den 
nnpere&nlichen  Gebrauch  des  Passiv 
erklärt,  z.  B.  Gn  17,  5:  nicht  mehr  soü 
dein  Name  Sjar-rx  Abraham  genanfU  wer- 
den für:  nicht  mehr  soll  man  deinen 
H.  Abraham  nennra.  So  4,  18.  21,  &• 

27,  42.  40,  20,  46,  20.  Ex  10,  8.  21, 

28.  Lv  10,  18.  16,  27.  Nu  U,  22.  26, 
.^5.  (iO.  Dt  20,  8.  Jos  7,  15.  2  K  18, 
30.  Jer  5ü,  20,  seiteuer  in  späteren 
Sohrilkeo.  Ohne  ZwwM  ebenso  Hoe 
10,  6. 

2)  Zuweilen  auch  zu  nachdrück- 
licher Hervorhebung  des  Subjekts.  Dn 
^,  13:  wie  es  im  Geseta  Moeie  ge- 
Nbiieben,  dieiet  Mge  gmm  Unheil  net 
rwn  ns'tiHb^  kommt  über  tms.  Hagg 
2,  5:  Dm  Wort,  d<u  ich  mit  eiM-h  ein- 
gegangen 'W  n^Ti-n»  bei  eurem  Auazug 
amiff.u.  mem  OtldtM^  fed.  Y.  17: 
■4^  BsnK  ')'^^  öfter  Üur  tetbtt  wendet  euch 
nicht  zu  mir  (wo  d:nx  T^K  nachdrücklich 
s.  V.  a.  033''«),  vgl.  zu  nx  als  Exponenten 
des  Subjekts  auoh  noch  Neh  9,  19.  34. 
(Andere  Stellen,  die  man  eonet  hier^ 
her  zog,  enthalten  die  Fraep.  hk,  z.  B. 
1  S  17,  34:  und  swar  mU  dm  Bären. 
Jos  22,  17:  ist  es  uns  zn  wenig  mit 
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dm  Fnwl  FOrBf  2  811,25:  niehi 

sei  es  übel  in  deinen  Augen  mit  diemm 
Dinge).  Die  Ersrheinung  f)eim  Nom. 
selbst  aber  sieht  feat  (vgl.  Ges.  u. 
Böttcher  a.  a.  0.)  und  erklärt  sich 

.au  dem  «rspr.  BomiMlen  Choraktw 
Ton  n«  (s.  o.).  Vgl.  rabb.  oi»n  'irvfiB| 
f  c*'>n  oxsa:  tnun  "riÄ  dieser  Mann. 
Dagegen  ist  £z  43,  7  nst  Aco.-Zeichen 
(e.  Smend  s.  8t.);  47,  17.  18.  19  alier 
wird  nyj  in  nih  tn  korrigieren  eein. 

IL  im^  (aus  nati,  ton:  von  njfit,  g.  Pra»- 
toriuB  Zmm  XXVII,  643  Anm.,  La- 
garde  GgA  ISSl,  376.  381.  1S84,  275; 
wogegen  Frdr.  Delitzsch  auf  das  ass. 
üü  mit,  bei,  dem  fem.  Ua  Seite,  Fl. 
iUtH  Terweist,  wonach  itti  mit  mir  s.  r. 
a.  an  meiner  Seite;  vgl.  Haupt  bei 
Schräder,  KAT  *  498)  mit  folg.  Makk. 
-n^  mit  Suff,  "•n»  'rw,  oam  sel- 
tener, bee .  in  den  ra.  der  KBn»,  Jer 
nnd  Ez  aucb  "tyn,  irk  (nach  einer  Yer- 
wechselur?  mit  no.  I)  eig.  Subtt, 
Begegnung  (daher  sowohl  gegen,  als  fOr 
dae  Bei  nnd  Ifit  der  Geeellsohaft,  Tgl. 
«igL  with),  als  iV«9.  (aneh  pbOn.  ra) 
—  1)  nahe  bei  Gn  19,  33.  Lv  19,  13. 
Hi  2,  13.  1  K  0,  18:  Eziongeher  ^ 
rvfc''5J-n^  welches  bei  (g^eo)  Eloth  liegt. 
**21|nvt  eig.  bei  (gegenttberdem  Antlitze, 
der  Vorderseite  f.  Tor,  s.  n.  O'^s^.  1  8 
7,  16:  tr  richtete  Israel  n^xr:  mo'pi3-^>3-rx 
hri  nUni  diesen  Ortschaften  (denn  die 
Murktu  und  Gerichtsstätten  waren  bei 
den  Stldteo,  am  Thore.  lK9,25:wid 
(Salomo)  leerte  nih^  'nvK  in»  bei 
deni  (Altäre,  apud  aram,  dort  Btehend) 
welcher  vor  Jnhve  stand.  lusbes.  a)  wie 
das  lat.  pene9  uod  das  syn.  xeigt 
ea  einen  (phyaiaehen  oder  intellektnel-> 
len)  Besitz  an.  Hi  t2|  8:  bei  wem  wäre 
9okhe8  nicht?  d.  h.  wer  wüsste  solches 
nicht?  Jes  59,  12.  Auch  b)  einen  Be- 
•ehlnae.  Hi  1 4,  5 :  wenn  die  jZahl  Miner 
Jfimdm  Ui  dir,  d.  b.  von  dir  bemeeeen 
i$t.  c)  bezieht  es  sieb  auf  Sorge  und 
Obhut.  Qm  30,  29:  du  wehst,  ^ran  deine 
Heerde  geworden  iii  ''V^  bei  m\r,  d.  h. 
nnter  meinen  Händen*  39,  6:  er  tc- 
kümmerte  sieh  bei  ihm  (Joseph)  um  ntdUt, 
d.  h.  während  Joseph  das  Hausweßen 
unter  sich  Imtte.  Vgl.  V.  8  Splten 
steht  es       von  der  Bewegung  m  die 
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NIhe  einer  8aobe  (wie  «m^  mit  dem 

Aßc.)  2  8  15,  23.  Ps  67,  2  (vgl.  4,  7, 
wo  dafür  ateht).  e)  neben  £,  ausMr 
(Tgl.  naqä  tavia)  1  K  11,  1.  25. 

2)  mÜf  von  Gesellschaft  (Gn  43,  16), 
Hilfe  nnd  Beietand  (Gn  4,  1.  2K  6, 
16),  aber  auch  in  der  Verbindung: 
Krieg  fuhren  mit  jem.  1  Ch  20,  5.  Gn 
14,  9.  Über  die  schwierige  Stelle  Gn 
20, 16  B.  n.  d.  W.  rv!0|.  j-j-n»  r^/} 
mit  Jahve  wandeln,  d.  b.  in  Öemein« 
Schaft  mit  ihm  Gn  ^,  24.  'o-nx  -itjn  rvspt 
liebevoll  verfahren  mit  jcm.  Sacb  7,  9, 
Tgl.Buth  2,  20.  2  S  16,  17. 

Hit  rtt?  eig.  ani  der  Kfibe 

jem.  weg  (de  chez  (juelqü'un),  von  —  veg, 
1  K  0,  33,  nach  Verbb.  des  W.  ggrhens, 
Srhirkens  (4n  8,  S.  Kinpfangens, 
iiaufeiiä,  Bxtieuä  von  jeux.  17,  27.  23, 
20.  1  8  1, 17  n.  s.  w.  —  Joe  11,  20: 
rnttj  7";  r,s<p  von  Jakot «  «t.  Ex  29,  2S : 

fli^'ffn  i'tt  für  Aharon  eim  beständig« 

Gebühr  'tn  "»S^  nt«s  von  Seiten  der  SÖhtte 
Israels.  Pa  22,  26 :  T'ain  n^^a  von  dir 
(kommt)  mein  Lo^gtianf,  d.  fa.  dir  ver- 
danke ich  mein  Heil^  wegen  dessen  ich 
dich  lobpreisen  kann.  ''Fixo  Jes  44,  24 
Kri  »>  dem  gr.  an  iftaytov  (Job  5,  30) 
von  mir  eelbet,  ane  mgener  Ifadit,  ar« 

III.  (v.  nnK  »  v£Jb  brechen)  mit 
Suf.  ^  1  8  13,  20,  Fl.  vr^  ebend. 
Y.  21  und  n*«»  Jes  2,  4.  Mi  4,  3.  Jo 
4, 10t  ein  eisernes  Werkzeug  des  Acker- 
baue«, und  zwar  ein  schneidendes,  der 
Schäriuiig  bedürftiges  (1  8  a.  a.  O.;, 
naeb  den  meieten  alten  Überea.  Pflng« 
schar  (doob  eteht  1  8  rttjrrm,  welches 
diese  Bedeutung  hat,  daneben),  nach 
Symui.  und  jüd.  AusleL'crn  r  Karst, 
Hacke,viell.  das  diei'urcheu  vorbildende 
Pfiugmesser  (da  man  wegen  der  angefllbr- 
ten  Prophetenstellen  ein  dem  Schwerte 
ähnlichesWerkzeuß  vürausBetzenmosa)i 
Vgl.  Gredner  zu  Joel  a.  a.  0. 

(mit  Baal,  d.  i.  von  ihm  be- 
günstigt lebemi)  N.  pr.  eines  sidonisohen 
Königs  1  K  16,  31t,  bei  Joe. 'l^^^ialoff 
nnd  El&aßedos  (^ra  t'm)  Arch.  8,  13, 

1.  2.  c.  Apion.  1,  IS.  Auch  in  den  Keil- 
inschr.  heisst  ein  sidou.  König  Tu-ba'-bt, 
Schräder  KAT.  79  unten. 
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nPbs  i^^       2)  und  ttr^ü  (Jea 

21,  12)  pl  «r«  Jer  3,  22,  Lnpf.  nr«j 
and  nritfT,  »n«^  Dt  33,  21  und  opoc» 
iwm  J«b'41,  25.  PL  ^-^r^;  Ps  GS,  32, 
J119.       Jm  2ty  12,  ai^^'vyr.  Art  für 

ri^;  konmeii,  im  Ar.  <l>f,  sali,  wk) 
v.  Anun.  (lief,  •«(;«()  das  gewSlm- 
lidl«  Wort,   im  Hebr.  seltener  und 

nnr  poet.  Dt  nn,  2.  Hi  16,  22.  Mit  b 
.Ter  H,  22  u.  Mi  4,  S  der  Pers.,  zu 
welcher  mau  kummt.  M.  d.  Acc.  wie 
wf&  Jeu*  inflfeii  8^  25.  JRwf.  wi*t>fitn 
die  kommenden,  d.  h.  snkfinftigmiDing» 
Je«  41,  23.  44,  7. 

Siph.  imp.  >'^rr}  kontr.  für  ^"'ngn  bringet 
Jes  21,  14.  Jer"  12,  9.t 

mU(  (Db  7,  2S.  Ihr  5,  3)  n.  MZ^  (Esr 
5,  16)  arun.  konunen.  3.  pf.  ir»  Esr 
4,  12.  Imp.  pl.  IPH  Dn  3,  26.  Lif.  KD« 
3,  2.  Fort,  tar^  7,  13.t 

£ap^  *<n'Ti  (s.Kanta«eli  §41,b.  47,«) 
Bn  5,  13  pL  TTi-in  5,  3.  23.  6,  17.  25. 
inf.  ■n'T'n  bringen  Dn  3,  13.  5,  2.t  — 
Fas$,  gebracht  werden,  3  pers.  sin^. 
fem,  n^trn  Dn  ö,  18.  jii.  ^""bTi  Dn  3,  l;i 
(in  dm  2V»^^.  ist  dafOr  JERIpcs.  im  Ga« 
brauoh).t  Lststares  könnte  auok  äkH» 
(impergoTien)  gefasst  werden,  wie  TTPtl 
ne  brachten  =  man  brachte  Dn  5 ,  3 ; 
ersteres  dagegen  kann  nur  PusbIv.  sein. 
Habnisirand  (so  Gas.)  isi  dia  Form 
mäht;  riell.  ist  sie  nach  Analogia  das 
Ptcp.  poM,  ^tyvq  gebildet. 

rrp^?  pron.  pen.  du  (m.),  in  Puma  run» 
(MHiJ)  ^  3,  1 1  n.  ö.,  seltener 
(s.  Stada  §  178,  a),  5  mal  im  Kt. 
(ohne  n)  1  8  24,  19.  Pa  6,  4.  Hi  1, 10. 
Koh  7,  22.  Neh  9,  6.  In  Appos.  zn 
einem  Genetiv-  od.  Accusativ- Suffix 
(am  dieses  starker  zu  betonen)  1  K 
21,  19.  P^22,  19,  8.  Gas.  §  121,  2. 
Statt  dsa  Terdoppdtan  n  haben  die 
Sjror,  Araber,  Äthiopier  id:  v£Jf, 

die  arsprflagl.  Form»  TgL  Gas.  §  82 

Anm.  4. 

firJSl  (Rt.  '■^v^n)  m.  Suf.  r\ir.i<  pl.  riaip«, 
nbh<  f.  Eselin  (in  12,  16.  "Nu  22,  23. 

33.  2  K  4,  24  Ar.  ^ui,  aram. 


'l^ll^  (St.  rr»)  comm.  anUn.  m^h.  m3V^ 
Ofen  (eig.  eine  mit  Steinen  ausgelegte 
Feuergrube  in  der  Erde^  dann  anek  lllr 

den  irdenen  Backkrug^  he>)r.  •^"rr,  wo- 
von äth.  Af-"}!  die  Ubersetzung  ist, 

wie  im  syr.  \^^A  >  i™  Ar.  beide  For- 
men und  [wie  im  Äth.], 
.  im  Mand.  mit  abgeworüiem  K  t&na  [wie 
snweilen  im  Tvlgirarab.  n.  im  pers. 

tün]  Schmelzofen  od.  Fenergrabe)  Da 

:^  n.  11.  15  28  +  Die  arab.  Bed.  ist 
Furche,  (Irulie,  dah.  auch  von  der 
Grube  zum  Brennen  von  Kalk  und 
Gyp«, 

p^tnK*  Ez  4 1 , 1 5.  St.  PL  m.  A^f .  mtp^. 
Ken  s.  pm^ 

■^N!  (s.  Bsar  sn  Du  2, 10),  nur  vor 
Saff.  pieae.*  'A^,  aram.,  das  hebr. 

(s.  d.;  aram.  [auch  palm.]  n*^, 
Ausdruck  des  Verbi  »ein,  in  allen  Per- 
sonen, bes.  der  dritten:  (er,  es)  ist,  ist 
da,  ist  Torhanden.  Bn  5, 11:  %ii 
TpiAab^a  e»  ist  ein  Mann  in  deinem 
KÖniffTfich^.  3,  12.  25,  Mit  der  Nega- 
tion: i<V  2,  10.  II.  3,  29.  4,  32. 
Mit  d.  Part,  umschreibt  es  das  Vb, 
/MiiNN.  3, 18.  Ist  das  Sn^eUain  Pro- 
nomen, so  wird  es  dem  T^t  als  Suffix 
angehängt:  Tf'n'^  du  bist  2,  26,  -n'-h"» 
er  ist  2,  11.  XJP'^K  Keri  (Kt.  K:";r-x, 
s.  Kautzsch  §  53,  2)  %oir  sind  3,  Ib. 
ibxf%  itr  seid  8,  14.  Das  Soft  d. 
3.  Ft.  steht  dabei  zuweilen  plao* 
nafttisch;  2,  11:  "^f«  xV»  TTiR">  ein  an- 
derer itt  nicht  vorhanden;  D»  f*^,!?^  "'^ 
■«ifrv^  K<ntoa  (die  QöiUr)  deren  fToAnl 
•Üs'fiW  M-dsa  JlsNsdbsfi  M,  Ißt 
mihi  est,  ich  habe  Esr  4,  16.  —  S. 
Kautzsch,  §  67,  8. 

''rtl  fl.  V.  a.  r^?  du  (f.),  nur  7  mal  (Ei 
17,  2.  1  K  Ii,  2.  2  K  4,  lö.  23.  8,  1. 
Jer  4,  30.  Bs  86,  13)  im  Kt.»  ar. 

DiaPnnktatioiibatdiaBar 

nrspr.  Form  die  Yokala  des  gewSbn« 

liehen      gegeben,  wie  auch  im  Sjr. 

das  t  deg  Feminin-AuslautB  nicht  ge- 
sprochen wird.  S.  Ges.  §  32,  Anm.  4. 

"TOl  fal  gek.  aus  rnPw[?J  „mit  Jahve") 
N.'pr.  m.  1)  2  S  15,'  19.  21  f.  18,  2.  5. 
12.  2)2823,29,wofBrlOh  11,31  ^n^.t 
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PI.  Q-^r«  m.  eine  Art  Säolen- 
gug  UX  9t9^  mfhtvlap  Es  41,  15 

Keri.  16.  42,  ^.  5,  b.  bes.  42,  5  vgl.  6.t 
Nach  Dietrich  eig.  Absst^,  dann  kür* 
serer  Säulengang,  v.  pro  abreisseu  und 
3m  6,  29.  12,  8  abwmdem. 

ÜF9^  pron.  pera.  ihr  (w.)  Ges.  §  32, 
Anm.  5.  Xni(orrekt  statt  des  Fem,  £b 

la,  20. 

DPÄ  -ÄT.  jjr.  eines  Ortes  an  der  Grenze 

Ägyptens  und  der  arab.  Wüste  Gn 
IS,  20.  Ka  88,  6  f.,  Ton  weloham  «ach 

die  angrenzende  Wüste  benannt  ist,  Nu 
83,  8.  LXX.  "0»Tjfi.  ist  wahrsrh. 
das  ägypt.  Chetem,  d.  i.  die  Fcfatuügs- 
liuie  au  d.  NO-Grenze  Ag.'s.  S.  Ebers, 
Diuwli  Gosen  2  A.  521  f. 

bliar^K  und  bWTK  (iU  2, 8.  Jes  30, 33), 
einmal  Via»«  l'g  10, 11  (abgekflnt 
^fel^,  B.  d.,  entotanden  aus  ^«m^ 

welches  wie  CS^r«  gegenüber,  cor 
hiesB,  vgl.  Thea.  p.  777).  Ädv.  1)  vor- 
dem, längst  Ki  2,  S.  Jos  30,  33 ;  dann 
2}  gestern  1  S  4,  7.  14,  21.  19,  7.  2  B 
5, 2.  Pa  90, 4  (Ebenso  arauL;  targ.  ju 

«yr.  ancli  «4m,  ««2^^f ,  aiiyr.  HmäH^f 

1^^*,  ar.  ^'1,  kleine,  kurze  Schritte 

machen,  da?on  ar.  ^iSt,  hebr.  fin^ 
Eselin.  Andern  Lagarde,  Arm.  Stud. 
§817. 

•jP»  jpron.  per»,  ihr  (f.)  Ez  34,  31,t  wo 
andere  LA  ypjf^ 

n5n«  dass.  ön  31,  Ü.  Ez  13,  11.  34,  17 
und  nsrifi^  1 3,  20  (nach  der  Analogie 


minK  (St.  rt9p)  /:  Lohn,  beaondeni 
inlileriolui.  Hos  2,  14.t 
"OnH  (waliracb.  f.  n^anKGesobenkGottea) 

If.  jw.  ai.  1  Ch  6,  26,t  8.  ^'^r«';. 

(St.        t.  p.  isn«  (Ez  16,  31.  34. 
Hos 'J,  1)  mit  Suf.  Viisn»,  Ji'isr«  m. 

—  1)  Buiilerloiin  ilz  16,  31.'  34741, 
dah«  mit  n^tr  Dt  28,  19.  Hetaph.  von 
den  Gaben  durch  die  man  die  Götzen 
(Buhlen)  aln  WohltTiäter  ehrte  Hob 
9,  1  ;  vom  Üeichtum  äamariens,  eben- 
falls als  Geschenk  der  Götzen  be- 
trachtet Ki  1, 7,  Tgl.  Jea  23, 17.  18.t 

—  2)  N.  pr.  m.  (Geschenk  te.  Gottes) 
1  Ch  4,  7  (in  p.  'gnK).t 

^  (syr.  >y,  l»4  Ort,  ar.^t.^j 

8pnr,  assyr.  airu  Ort,  vgl.  hebr.  "i^) 
aram.  Ort.  pnrtr^yauf  seiner  Stelle  E«r 
5,  15.  17.  tny^  6,  5.  Rb  ■ln^^-^  für:  nir- 
gends Dn  2,  ^5.  *U?^*da,  wo  Esr  6, 8 
(▼gl.  *iQK^  nc^  anf  der  Spar  —  nach). 

^^.^  M.  n.  LXZ.  Hi  pr.  einee  Ortea 

im  Süden  Palfiatinas  Nu  21,  It: 
n—'rxri  Wer/  vach  Atharitn.  Targ.  u.  Syr. 
übersetzen  Weg  der  Kundschafter  (näml. 
der  13,  22  genannte).  Dann  wfire 
^ry^  fl  einea  JMmm.  lygwflL  -tnK  ▼.  *wi 
-=  B-^nnn  14,  0. 

mns*      >^  ^  ^ 

Derivv.  damit  wechselnd  wie  bei  nni| 
und  nri9  1)  eig.  brechen,  aufbrechen, 

zerreissen,  wie  die  weiter  verw.  CU*, 
nnn.  Davon  n^j  n^  und  o-rift 
Pflugmesser;  nnd  wahnoh.  acab* 
auch         eig.  Ghube.  Aneh  ist 

brechen,  aofreis^en.  2)  trop.  zu  nichte 

machen,  ar.  Cj\  einen  (mit  Gründen 
und  Beweisen)  überwinden,  vgl.  ma 
Mij^  brechen,  annullieren. 


Der  Name  n^a  ist  s.  a.  ivnt  eig. 
Zelt  und  >^ezieht  sich  auf  die  dreieckige 
Figur  des  altBemitischen  Zeichens. 
Es  wechselt  der  Buchstabe  n  a)  auw. 
mit' dam  klrtam  fi|,  i.  B.  anm. 
Bia«D,  f^k  neban  -0,  «.Vgl.  vw. 
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StSoune  wie  -ij^  und  aentreoen, 

b)  mit  dem  s,  vgl.  die  Namen  Pä^ 
und  naott,  f^'''^  und  fio'«!;  s<''"!a  oi^d 
M'^.^  fett;  aram.  pt  Zeit.  8.  noch 
an* «.  Arab.  Dialekte'  sagen  Ibnfiah 
JÜtf  ftr  jjb  Jfttla,  a.  Iriue^  .M.1NM. 
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2,  Hl.  Vgl.  gr.  ßUxta  (idi  Midele) 
Ar  fitlUiT«  T.  ftüU,  in  neuern  Spnelicii 
wmÄn  »lu  MoniMr,  ctMt  vom  mwmIm. 

^  TOT  «iadllngwi  WSrtoni  in  gvwiMeii 

F&llen  (8.  Ges.  §  102,  2)  21,  mit  8^, 
■a;  Tps  eeUen  nsa  Ps  141,  8,  in  Pausa 
und  fem.  Tja;  Sa,  na;  «i;  Dsa,  las; 
en^  tx^rc^  fem.  od.  "iha  (Frens- 
do»,  KaM.  nngm  I,  2$5),  n|ha, 
(HiaaarL  a  in  dam.  Gebr.  wie  hebr.; 

qrr.        ar.        fttb.  lU,  aalten  «A!, 

> 

M».  3  u.       asa.  iffo,  nach  D.  H. 

Ifüller  viell.  ans  5tn  abgescbliffen,  wie 

ana  aus  ia«,  b;  Grundform  &fl  wie 

von      ar.       aber  ciJ )  Präjj.,  welche 

eigeiitlirh  xmA  iirppriiiji^lich  (s.  Über 
die  Abkunft  die  Anm.)  das  Yerbältuis 
dar  Nftbe:  an,  ansdrOokt,  dann  abar 
das  sich  Befinden  tn  einem  Orte  be- 
zeichnet, und  je  nnch  dem  Verbum 
dem  gr.  iv  und  e<V  entspricht.  Also 

A)  ati,  hei,  und  zwar:  1)  von  ört- 
licher Nähe, ^  wie:  -j-jj^  a»  der  Quelle 

1  8  29,  1;  %n;a  am  Fhme  CkMr, 
h  ne/ta/t^  Ez  10, 15  (vgl.  1,  3); 

am  Himmel,  ovquio)  Pr  30,  19.  Da- 
hin gehören  auch  —  a)  die  Formeln 
61*^3  Dn*«  Tag  an  Tag  (sodass  ein  Tag 
mit  dem  andern  weebeelt)  Tag  ftr 
Tag,  dnh^        1  Gh  27,  1.  mm  njo 

Lv  25,  33.  —  6)  a  521*  6«  jem.  "(d.  i. 
uuter  Herbei-  uud  Anrufung  seines 
Kamens)  Bchwören  Gn  21,  23.  22,  16, 
fluchen  1  8  17,  43  (vgl.  ar.  ^jüb).  — 

Bah.  £  auch  im  Sinne  von  an  etwas 
M»  (mit  Erreiehnng  dai  Zialee)  ge- 
btaneht  (Gn  1 1,4 :  dn  Turm  079^9 

dessen  SpUze  an  den  Himmel  rricht)  -nnrl 
mit  einer  grossen  Anaahl  von  Vbb. 
verbunden  wird,  welche  ein  Haften 
an  ihrem  Gegenstand,  eine  Yerlmidinig 
mit  demeelben  aasdracken,  wie  fp^fjn, 

2  tri«  anfasspTi,  a  »33  anrfihren,  S  T5B 
anfallen,  desgl.  a  p^n  ankleben,  a  "Vi 
an&bren,  ^  btg^  a  anfragen.  Hier- 
b«r  gekSren  anen  die  Ybb.,  welche 
Vertrauen,  Glauben  bezeichnen,  wie 
2  riüs,  2  TT:5<h,  ferner  die  des  Wohl- 
gefallens, womit  man  an  etwas  haftet, 
wie  nr^,        der  IVende,  wie  119)7, 


n.  dgl»  Aneh  iteht  ea  •)  hei  dea 
Verb&i  der  Sinne,  ala  a  nyi,  a  mi; 

ansehen,  a  vax^  anhören,  a  Trnri  an- 
riechen, und  hier  mit  dem  Nebenbe- 
griffe einer  (befriedigten,  seltener 
•ebmenlieben)  Teilnahme^  wie;  etwaa 
mit  ansehen,  anhören  n.  dgl.  Gn  21, 16 : 
ih'^Tn  rit52  ni**»<-^x  irh  kann  den  Tod 
des  Knaben  nicht  mit  ansehen.  29,  32. 
1  8  1,  11  und  LG  814.  —  6)  in  parti- 
tivem  Sinne:  a  an  etwaa  mittragen 
Ku  1 1,  17  Hi  7,  13.  21,25.  39,  17.  Nah 
4,  4.  a  n:a  mitbauen  Sach  6,  15.  — 
c)  im  feindlichen  Sinne:  gegen  (etwaa) 
an.  Z.  B.  ^  in;  seine  BemA  M  ^«9«» 
dlie  Gn  16,  12.  2S  24,  17.  ^  OQ^ 
kämpfen  gt'gen,  a  »rna,  153,  ^J?^  treu- 
los handeln  an  oder  gegen  jem.,  rnh 
^      der  Zorn  entbrennt  gegen  jem. 

2)  Ana  dem  Gebranebe  dea  f  von 
der  örtlichen  Nähe  ergiebt  sich  weiter 
die  Bed.  mit,  von  der  Gepclliing',  Be- 
gleitung, wie  Nu  20,  20:  122  mü 
vielem  Voüte.  Jer  11,  19:  ionba  'i'^'  den 
Baam «lie Mifur  JFWtdtt.  Qn8*2,'ll:  mit 
meinem  Stabe  (^^|^^)  ging  ich  Hier  dm 
Jordan.  IK  10,  2.*  Jes  22,  G :  Und  Elam 
hat  deti  Köcher  genommen  samt  Wagen 
mü  Leuten  (onM  aarna).  Dah.  K^a,  7^ 

■«^aa,  DBKa,  ar.  Sb]  ^r^*  ^'^*  — 
a)  aeigen  die  Vbb.  des  Konunens  mit 
a  ein  Kommen  mit  etwas,  d.  h.  bringen 
an,  8.  ttia,  TV,  e?p,  Tj?!,  vgL  de  öacy, 
gramm,  or.,  2  Id.  I,  p.  470.  5)  sur 
BflMidmnng  des  begleitenden  Um- 
Standes:  s^aPs  73,8;  "^^xa  Gn  30,  13; 
rrsafl  o'^inra  .Tos  24,  14:  u.  übh.  von 
adverbiellen  Näherbestimmungen,  wie 

iwnna,  T"^^^  ^-  —  0 
Ausdruck  der  eigeuscbaftlichen  Be- 
r^timmthcit,  Ps  59,  i  :  die  Stimme  Jahve» 
ergeht  nsa  »«,  mit  Kraft.  —  d)  im 
Sinne  unseres  deutschen  hei  in  liede- 
weieen  wie  hei  oUe  dbn  (vgl.  lat.  in 
summa  bonorum  eivium  copia  ^  Kcet 
tanta  sit  h.  e.  c.)  nttr^aa  Job  9,  11  n.  ö. 
m  1,  22.  Nu  14,  ll.'l!)t  1,  32. 

Vor  dem  Inf.  bezeichnet  es  den  Zu- 
atand,  a.  B.  phta  im  Laehen  Fr  14,  IS, 
und  ist  durch  Konjunktionen  au  über- 
setzen, die  picli  aber  immer  an  eine 
der  obigen  Präpositionen  ansohliessen, 
ale  a)  indem  (vgl.  B,  5  von  der  Zeit) 
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Nu  35,  19;  b)  nacLrlem,  als,  da  (s. 
ebend.)  Gn  2,  4;  c)  obgleich  (vgl.  2,  d) 
Pb  46,  3  i  d)  weil  (vgl*  wegen  2,  b) 
2  Oh  28,  6. 

3)  An  die  nn^r.  Bed.  hei,  m  sehlieMi 
sich  der  AuBdruek  das  Werkzeugs  u. 
Kittels  durch  2.  v  ranlasst  durch  die 

Vorstellung  des  Anlegens  des  Werk- 
zeuges au  deu  betr.  Gregenstaud,  so- 
dMi  j«iie>  mit  di«8«ii  in  nnmittftlbwe 
Berfihnuig  kommty  ygL  engl,  by^  imeer 
mit  ir  detrtp.  Sinne.  Daher  —  a)  vom 
eig.  Werkzeuge:  treten  O'^^a'^  mit  den 
P^sen  Jes  28,  3.  Ez  34,  18.'  -pn^a  «n^ 
J«i58|l;  schlagen  a<nn^  mit  dem 
Schwerte  Jos  10,  11;  verbrennen  lri{ta 
mit  (in)  dem  Feuer  Lv  8,  32.  So  wird 
es  auch  unser  dttrch:  tmo^  rma 
diveh  Mose,  a  arbeitai,  dienen 
dvroli  jnau,  d.  i.  ihm  Arbeit^  Dienst 
auflegen.  —  l)  Der  Hebräer  gebraucht 
femer  das  2  instr  .  wo  wir  den  Objekts- 
Acc  setzen,  weil  das,  woran  eine  Hand- 
lung sicli  Tolliielit,  angesehen  wird 
als  das  Mitteil  ioodurch  sie  vollzogen 
wird.  Z.B.  üES^yc  den  Mv.yv^  auf 'sperren 
(eig.  einen  klafiFendpn  Spalt  niaciit  n  mit 
dem  Munde)  Hi  iü,  10;  n'^s  u;~b  die 
BSMk  oiMMbi»  Thr  1,  17 ;  'n  l-oz  k^;? 
mittelst  des  Kamens  Jahves  rufen,  ihn 
an-  od.  fiufnifen  Gn  1,  20;  -  etwas 
zum  (Tegenstand  seiner  Üede  machen 
n.  dgl.  m.  Ahnlich  wie  dieses  Bäh 
öbjecti  (vgl.  aneh  das  ar.  AfoJ^  «b) 

ist  —  c)  das  metaphorische  a  (jl^st^t  *l>), 
welehes  da  gebraucht  wird,  wo  das 
Vb.  mcbt  seine  nidiste  sinnliehe  Be« 

devf  uiig  hat,  z.  B.  (vgl.  die  einz.  Ybb.) 
a  nynn  Jer  42,  20  (vgl.  37,  9);  a  «Ho 
Hi  3i,  12:  2  p^«n  Pr  20,  30  u.  5. 
8o  gebraucht  auch  daH  Syr.  z.  B.  1:^4] 
von  äusserer  Irrel  ei  hmg,  aber  mit 
von  sittlicher  Irreführung.  —  d)  '.^lIi  irt 
hierher  das  a  des  Preises  «b) 
als  des  Mittels  des  Kanfes  (für,  pro) 
Jes  7,  23:  tausend  Welnstocke  fUr  (^) 
tausend  SeJcel.  Dt  19,  21 :  irriss  et:  Ldam 
«m  Leben.  Gn  29,  18:  t^t^z^  für  detne 
Tochter,  BlYini^^  mit  Gefahr  ihren  Lebens 
2  8  23,  17.  —  s)  Zuweilen  anoh  TOn 
der  llatecie,  als  mttel  gedselit  Ex 
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38,  8:  er  verfertigte  das  Becken  

ni'xipa  aus  den  Spiegeln  (mit  Anwendung 
der  Spiegel).  1  K  7,  14:  m  verfertigen 
ofllcrln  ArheU  nönsa,  m#  En,  d,  1.  aofl 
Ers  Lv  13,  52.  2  Ch  9,  18.  Desgl.  toh 
der  TTrsache,  dem  Urhel)er,  als:  um- 
kommen durch  Hunger  (a^f^a)  Thr 
2,  19;  weissagen  durch  Jahve,  darch 
Baal  (s.  ttasnn);  von  der  wirkenden 
Ursache  beim'  Passiv  ön  9,  6.  Ku  36,  2. 
Jes  45,  17.  Vgl.  auch  Stellen  wie  Ps 
18,  30.  Jes  26,  12.  Hos  14,  4:  ^ 
durch  dich. 

B)  in  (mit  AUat.),  gr.  At.  Lubes. 
1)  Tom  Drinnensein  in  einem  Baume 
(welches  genauer  dnrcb  lY'nSi  3^5®  aus- 
gedrückt werden  konnte),  als  n^aa  im 
Hause,  in  der  Stadt,  "^ia^  in 

der  Grube,  yyf^  im  Lande,  an 
(dem  Orte)  wo.  Dahin  gehören  auch: 
a)  die  Formeln  '^3"^r2  in  den  Aiicren 
(eig.  im  Bereich  der  Augen,  wir  sagen: 
unter  den  Augen),  "^at^  ^ivs^  vgl.  iv 
hf^sAfuib  n.  1 ,  587, '  in  9imS$  CM 
9,  4.  b)  der  Idiotismus:  a  nni^  in 
(einem  Gefösse)  trinken  (so  auch  arab.), 
wobei  die  Vorstellung  die  ist,  dass  der 
Trinkende  sieh  mit  dem  Hunde,  resp. 
Gesichte  im  GefUsse  beßndet.  Gn  44, 5. 
Am  6,  6,  vgl.  im  Aram.  Dn  5,  2,  gr. 
ir  /(»wm,  TTOTTni'ni;  niveir,  g.  Passow 
I,  90S,  b.,  franz.  boire  dam  une  tasse, 
pwset  ian»  «me  fimkmie» 

2)  VomBefinden  inmitten  einer  iTelir- 
zahl:  inter,  unter  (mit  dem  Ablat.).  Thr 
1,3:  D-)!»?  unter  den  Völkern.  Gn  23, 18: 
in^s-ns^j  ijt^  wUer  ailen  die  ins  Thor 
der  ÄmK  eii^dlsN»  hier  s.  a.  unter 
ihren  Augen,  vor  ihnen.  Insbes.  a)  wenn 
jem.,  etwas  selbst  ein  Lidividnum  jener 
ICehrsahl  ist  Ot  1,  S:  D''^^  du 
sdUbw  (sehtaste)  «uler  dsi»  WeSbem, 
2  S  15, 31 :  AMiefM(iMt)  Q-^ni^  mkt 
den  Verschworenen,  einer  der  Verschwo» 
renen.  Ps  118,  7:  "'-its^  rrn*'  Jahve  ist 
unter  meine»  Helfern  f.  mein  Helfer. 
Ps  54,  6.  99,  6.  Bi  11,  35  (vgl.  #v  ve- 
^olg  elyai).  Ps  139,  16:  oh^  tn»  aib^ 
und  (es  war)  noch  nicht  einer  unter  ihnen, 
\  8  11,11:  zicei  derselben  (d2 ).  Ex  1 4,  28. 
liv  26,  36.  Dt  1,  35.  Jes  10,  22.  Daher 
h)  nach  mehreren  y«rbb.y  wenn  die 
Handlung  sidi  auf  einen  Teil  der  Qe* 
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irtni^fit|v|if  |icnfl!ht|  wie  2  hsn  erschlagen 
(nelirere,  viele)  unter  den  Feinden 
(versch.  v.  nsn  mit  dem  Acc.)  2  8 
23,  10,  a  a-nn'Ps  78,  31.  Vgl.  s  h^ii, 
2  npö  etwas  davon  essen,  trinken  Pr 
9,  5/  c)  zur  Specialtflierong  des  Gbmaen 
aadi  seinem  Inhalt,  wie  Chi  7,  21 :  f» 
verschied  alles  Fleisch  rrenaa  rf'ra  an  Gr- 
fiügel,  an  Tifh  n.  s.  f.  d)  zur  Angabe 
des  Betrags,  wie  Dt  10,  22:  sie  kamen 
tca  B^rsda  in  70  Seden,  bestehend  in 
70  Seelen. 

3)  in  Bezug  auf  die  Grenzpn,  die 
einen  Haum  umschliessen :  innerhalb, 
intra,  Tv^^^  innerhalb  deiner  Thove 
Bk  20,  iö^  tQffal^  Innerhalb  meiner 
Kanem  Jes  56,  5. 

4)  "hei  bnhen  Gegenständen  von  dem 
Draufaein:  tn  =  auf.  a^na  auf  dem 
Horeb  1Kb,  U,  nrio  bnka  anf  dem 
Versammlnngszelte  Ku  14,  10.  Dt  31, 

15.  m«s^  auf  Bossen  Jes  66,  20  (gr. 

5)  Übertragen  auf  das  Befinden,  Ge- 
sehehen tnderZeit:  n'näxna  im  Anfange, 
Ir  dfiTÜ  O^n  1,  1,  Vt'Vjn  nris  in  diesem 
Jahre  Iii  10,  8,  n-:d  dbira  innerhalb 
dreier  Jahre,  d.  i.  in  drei  Jahren  Jes 

16,  14,  vgl.  anaa,  Tisa.  Vom  Befinden 
in  dinem  Znstande:  ori^i^a  in  Flieden 
1  8  29,  7,  im  spätemi  '  Hetmasrnns 

soger  vor  Arlverbi'^Ti :  'p'z,  hia  B.  ^|  tVL 
Der  Hebräer  saf^t  ferner  6)  *»  der 
Weise,  tn  der  Norm  f.  nach  der  Weise 
oder  Korm  (vgl.  iv  t$  tfon^,  fö^, 
Iftt.  hune  in  modum,  und  das  hebr. 
-MO.  !,  litt  {:).  Also  rr^^z  In  (nach)  der 
Weise  Am  4,  10.  Jes  10,  24.  26,  und 
nach  derselben  Analogie  'fe  *^*;a,  n^a 
naeli  dem  B^fishle,  n.  d.  Bat«  jemandes. 
Gn  1,  26:  )en>ia'ia  ^s^^xa  in  (nach)  un- 
term iBUde,  nach  unserer  Ähnlichkeit.  V.  27 
und  5,  1.  3:  Adam  xeugle  (einen  Sohn) 
inbp  inrana  (das  Original  ist  als  die 
Norm  gedacht,  innerhalb  weleher  sieh 
das  Ab-  oder  Nachbild  halten  mnss). 
a  in  der  Bed.  in  der  Weise,  in  der  FAgm- 
sehaft  wird  daher  auch  häufig  da  ge- 
hranoht^  wo  wir  als  (tanquam)  sagen 
würden  (das  sogenannte  Beth  essentiae). 
80  Hi  34,  3fi:  ob  der  Antworten  -^SM 
^JK  in  der  Heillosen  Weise.  (LXX.  iKmeg 
ol  aifgorss.  2  Codd.  lesen  erklärend  ^). 


23,  18:  nritt^  vm  Er  kt  «In  dmtigsf 

(bestrlit  als  einer).  Ex  6,  3:  i»6ta 
als  nlUvAi'  i:fif7,^r  Gott.  Ps  35,  2:  T"?!?? 
ah  me\ne  Eilfc,  Lv  17,  U:  «JB}5  in  der 
Eigenschaft  «fer  StOe.  Jes  40,  10:  pTn^ 
trb;  er  Xwmml  oli  Starker.  Ps  37,  20: 
lü)^  y^3r^  sie  (die  Gottlosen)  ver- 
»chrinden  ah  Rmich,  parallel :  wie  (2) 
die  Fracht  der  Auen.  Gegen  die  Auf- 
fassung: sie  ifendMüdm  im  Betwl 
gehen  in  Bauch  auf,  spricht  hier  die 
Parallelstelle  102,  4:  -"t::  ^ttea  1^2  es 
schwinden  als  Baurh  meine  Tage  (parall. 
-ipnas).  Sach  10,  ö  (im  parallelen  Gliede 
s).  Vgl.  fiber  den  Unterschied  des  hebr. 
und  arab.  Gebrauchs  des  <iSSiiWiaB 
Delitsseb  su  Ps  35,  2  Ahm, 

7)  In  den  Verhältniaaen  ne.  1—4 
auch  nach  Vcrbb.  der  Bewegung,  wenn 
die  Bewegung  nach  einem  Orte  das 
Verweilen  an,  in  demselben  zur  Folge 
hat:  in  (etwas)  MnHn,  ßk,  nach  ein- 
gehen Gn  19,8.  31,33,  schicken  Lv 
16,  22.  Dt  7,  20,  legen  (ponn-e  in  loco) 
Gn  27,  17;  selbst  durch  (etwas)  hin, 
wobei  ein  Herauskommen  auf  der  andern 
Sate  Torattsgesetst  wird  Bt  15,  17: 
nimm  SMie  Pfrieme  mii  sHeA  (sie)  i9T!$a 
nVn?'!  durch  sein  Ohr  und  in  di^  Thür, 
vgl.  1  8  18,  11.  19, 10:  unter  od.  gwxschen 
(etwas)  hin  Dt  4,  27.  1  K  11,  2:  auf 
(etwas)  Mn.  1  K  2,  44:  Jähve  kehret 
deine  Bosheit  ^jwi^a  auf  dein  Haupt.  Lv 
20,  9.  Hos  12,  7  bed.  5  -"^  nicht  bloss 
wie  ^  n'ö  zurückkehren  eu  jem.,  son- 
dern in  jem.,  drüekt  also  die  Wieder- 
herstellnng  der  Yereinigiing  ans. 

Anm.  Die  alten  Ghwmmatiker  meinen, 
daas  f  eine  starke  Verkürzung  ans 

'^*'9>  "9  (i™  Hause,  in)  sei  Man  macht 
dafär  geltend,  dass  targ.  (syr.  ^-ä) 
noch  in  der  Bed.  in  vorkommt  (Ot 

1,9.  2,  15),  das3  die  Verkürzung  von 
D''^  ZU  a,  b  auch  in  Städtenamen 
nicht  selien  ist  (s.  den  nnten  folg. 

Art.  a  no.  2),  und  dass  überhaupt  der- 
artige gewaltsame  Abkürzungen  nicht 
ohne  Bsp.  sind  (z.  B.  arnm.  C3nj,  ar. 
fjj^^,  aus  Dsn  «»la).  Nichtsdestoweniger 
ist  diese  Ableitung  ebenso  unwahr- 
soheinUch  windioTonr?  (£w.§  217,g). 
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DMMlbe  gilt  fon  BSttcbmrs  (I,  337) 
Zuanunenitelliiiig  tob  ^     mit  «r.  4^ 

a,  HL  Auf.      Bb  1,  41|  anm,  t.  t.  ». 

das  hebr.,  näml.  1)  an  Dn  7,  8  u.  bei 
allerlpi  Vbb.  in  (^ifrcTitl icher  Bed.  4,  32. 
5,  2,  sowie  in  übei  tr.  Bed.  2,  38.  6,  24. 
Aach  Yoni  Kittol!  2|  30  u.  ö#  —  2)  in, 
auf  die  Frage  wo?  9,  1  und  wohin? 
2,  28.   Von  der  Zeit  2,  28  a.  5.  ~ 

S.  KnntzBcli  §  68. 
^  kommt  auch  als  Abkürzung  vor:  — 
1)  in  Personennamen  Tdr  -y^  (Sohn), 
wie  "ißh?  ftr  ij?]-)?  (Sohn  des  Dunh* 
liolirens),  inaa,  b^5»  o^i^js  u.  a.  Vgl. 
dazu  den  Schol.  zu  Ha'musa  8.  3,  ed. 
Freytag.  Ködiger  de  libroi^m  hist  in- 
Urpretatione  arab.  j>.  20.  21.  —  2)  in 
geognphi.  Eigemunnen  für  rt%  wie 
rr-P'Äs  ftp  ^  r-a  Haus,  d.'h.  Tempel 
der  Astarte.  Vgl.  phön,  "rsia  Haus 
der  Hathor  (Nestle,  lar.  Eigenn.  114, 
Anm.    1),   fiyr.   .c*t|Ä  für 

^>U?)ä  für  'V.l-.»         u.  a.  Im  heuti- 
gen Syrien  sind  solche  Abkürzungen 
gewtäüilieli.  8. Wetzstein, Eeiseber.  HO. 
0ee.      Bnrekhardta  Bdiea  1, 491. 
<8t  ma)  /.  Eingang  Ee  8,  &t 

tt5^»4*  (1*^  —  tf^;  St.  itei)  «ntfB., 

Adj.,  fem.  KPiÖ^a  (die  LA.  MMtal?l  ist 
falsch)  böie  Esr  4,  12.t 

"Iba  <■.  an  "m)  eig.  grabeni  bohren 

(ar.  ^ts') ;  GB.  scheiden,  ein-  und  dnrch- 
dringen,  vgl.  äth.  ACA^.'  dniehdringen, 
durch>iobrf  II,  dCdC  Brunnen. 

i»a  »mj).         1)  eingraben,  auf 
TMsk  Dt  27, 8.  Hab  %  2,  2)  erklären, 
erläutern,  cmer»  fwmiai  Dt  1,  5.t 
DeriTT.       —  iib,  «tü,  1^5,  yfi^ 

/•.  PI.  rihKa  Gha  26,  15.  cstr.  nSxa 
14,  10  n.  einmal  ^'^^^;a  Gn  2»i,  IS.  Dt 
10,  6.  Tal  TO  ,  tarp.,  saraar.,  syr.  tfifita, 
vm^,  hl^,  ^r.^v ,  Hiib.  1X2  pl  1^<^.  1) 

Brunnen,  jjwto«  Gn  2 1 ,  25.30.  2ü,  15. 
20. 21.  Es  ist  verschieden  von  einer 
Quelle^  die  auf  der  Obeifliche  der  Erde 

quillt,  doch  ist  dem  -j-j?  unter- 

geordnet, d  a  [1er  Brunnen  auch  zugleich 
eine  Quelle  ist,  s.  Gn  16,  7,  vgl.  14. 
24,  11.  18.  16.   2)  Überhaupt:  Grube. 
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Ps  55,  24.  69,  16.  3)  N.  pr.  a)  einer 
Lagemtftte  der  leraeliten  in  derWUate^ 

an  den  Grenzen  von  Moab  Na  21, 18 
— 18.  Viell.  derselbe  Ort  mit  d'^V»« 
(Helden-  od.  Terebinthen-Brunnen)  Jes 
15,  8,  da  der  Name  in  Anlehnung  an 
die  LiedM Worte  Nu  21,  18  entatanden 
sein  kann.t  b)  Ortschaft  auf  dem  Wege 
von  Jerusalem  nach  Sicheitt.  JEU9,  21.t 

D"b-H  nsa  8.  ^  IM.  8. 

■•^^l  "*nb  "li^a  (Brunnen  des  Lebendigen, 
meines  Sehers,  d.  h.  der  mich  siehet, 
näml.  Gottes,  des  überall  gegenwärtigen 
und  hilfreich  eingreifenden)  N.  pr.  dea 
Ha§^ff-Brannen8  in  der  Wüste  zwischen 
Kanaan  und  Ägypten  Gn  21,  62.  25, 
11.  Die  Deutung  wird  Gn  16,  1dl 
gegebeu.t 

N,pr.  Ort  an  der  Südgrenze 
Yon  Kanaan,  aum  Stamme  Simeon  ge- 
hörig (Jos  19, 1),  daher  die  Formel: 

ganz  Israel  Äis  ''Nia-T?';  1^0  von  Dan  bit 
Beerseba  2  S  17,  11.  In  p.  »ü  'a  Gn 
21,  32  u.  ö.,  m.  n  loc.  55^  n^xa  Gn 
46,  1.  Der  Name  bed.  „Sieben-Bmn* 
neu",  nicht  7  Brunnen,  wird  aber  On 
21,  31.  26,  33  Schwur-Brunnen  — 
r^S^iailj,  vgl.  dieselbe  Bed.  von  in 
55ü^bi<,  sy^ni  Thes.  p.  iul.  ö5>lj  ge- 
deutet Aneh  andre  feierliche  Haiäl. 
geschahen  gern  an  Quellen.  Der  Ort 
führt  heut,  noch  die  alte  Namenfoirn: 
aber  von  den  Arabern 
als  nLöwenbrunnen"  verstanden  wird. 
S.  Bobinson,  PaL  I,  337  ff.  Palmer, 
2%e  DmcH  «/  tte  £r.  n,  387  C 

(Bnmnen)  N,pr.m.  1  Oh  7,  87.t 
rnsi^  (daas.)  N,  pr,  m,  1  Oh  5,  6.t 

(so  nur  2  Sm  4,  2,  s.  Baer  su 

Est  2,  25)  u.  f^^fcO  (Brunneu)  X  fr. 
einer  Stadt  in  Benj'smin,  jetzt  el-Bir» 
(Kobinson  NB  F.  190)  Jos  9,  17.  18, 
25.  2  S  4,  2.  Esr  2,  25.  Neh  7,  29.  Das 
N.  ffent.  This^  2  S  4,  2  ff.  23,  37  und 
^  10bl],d9.t  Vgl. Hövers, Pbdn. 
H,  1, 110. 

•jßr-ria  niltö  (Brunnen  der  Sdhne 

Jaakan)  iV.  pr.  einer  Lagerstätte  der 
Israeliten  in  der  Wüste  Gn  10,  8,  auch 
ohne  niixa  Ku  33,  31  f.t 


\ 


Digitized  by  Google 


an 


^IS  (contr.  für  "itta)  s.  t.  a.  das  häu- 
figere n-ia  CiaterDe  2  S  23,  15.  16.  20 
(im  Kty,  Dm  Ktan  nad  dw  Ohran. 
haben  nlak  A  («!■  mMO.)  TlhikA  J«r 

2,  13.t 

''"W^  (Brunnenmann)  N.  pr.  1)  Vater 
des'  Hoaea  Hos  t,  1.   2)  Gn  26,  34.t 

^«»pA        —  1)  Mttlflolit,  b&M  8. 
{▼gl.  ar.  jLüi  Gg»,  T.        Ltxw  Xcag; 

I,  araui.  ^l^,  arab.  bes. 

durch  Handlung  sich  so  erweisen,  ar^ 
gr^Bunig  sein,  dak  tapfer  adii| 

kri^erieober  Mut,  ü^pforkeit; 
^j"*^  MifBriMii  eiW|         iMfcrM»  m 

Ätib.  »ndi  eterk  Mio,  deh.  *OXA* !  Venn, 
wie  bebr.        eig.  der  Starke.  Sab. 

B^0X3  Böses,  "inn?  -,0x2  'Attar  der 
grimmige  d.  i.  kriegerische.  2)  übel 
riechen,  stinken  £x  7,  18.  21.  16,  20. 

Ntp^L  liQp3  (refiex*  von  Biph.)  sich 
stinkend,  A,.h*  ▼erhast't  nmehen  bei 
jemandem,  mit  2  u.  n«  der  Pers.  1  H 
13.  4.  2  S  10,  P).'  16,  2"l.t  Vgl  das  fr. 
eire  en  bonne,  en  tnauvaise  ode%tr,  das 
denteebe:  ia  gutem,  eoUeohtem  Ge- 
rüche stehen. 

Hiph.  d^.xan  impf,  «rnn;:,  inf.  aba.  «JeofT, 
m.  Suff,  ''ss^iat^  1)  stinkend  machen 
Koh  10,  1,  metaph.  verhasst  machen, 
adt  ^  bei  jemandem  Gn  34,  80,  mit 
▼ollstftndigem  Büd«  Bs  5,  21 :  taM||B^ 
^jm'TT«  ihr  habt  unserfi  Geruch  günkenä 
gemaehtf  Pr  13,  5.  2)  stinken  (eig.  G-e- 
•tanfc  erregen)  Ex  16,  24,  metaph.  ver- 
haeet  sein  1  S  27,  12.  —  Über  die 
metaplastisoke  Form  tfw^h  Jei  30,  6 
B.  u.  mria. 

^thpa*  3.  jp/.  9nb[K|tnn  sich  verhasst 
meebmi,  mit  Bf  b^"  1  Ob  19,  B.t 

Dei'iv  V.  V^Kf  — 

tiKS  aram,  eehleeht  eeio,  mit  ^  mige- 

fallen,  syn.  des  hebr.  ^n,  9)^  Dn  6,  l&.t 
Derivat:  «i^xa. 

Vto  (bioach)  m.  deatank  Am  4, 10.  Mit 
Buf.  -Weia  Jo  2,  20.  Jes  34,  3.t 

rnp(0  (St.  <Mta)  f.  schlechtes,  unbrauob* 
bares  QewÄchs,  Unkraut.  Hi  31,  40.t 

Cn^^  schlechie^  unbrauchbare  Wein- 


trauben, Herlingti,  diu  mcht  reif  ge- 
voidea,  eondem  bart,  klein  und  sauer 
geblieben  sind, »UOh  Trauben  des  wilden 
Weines,  lahrmme  Jes  5,  2.  4.t  Das 
Wort  ist  eig.  Adj.  {Sg.  «tq  baoteh) 
u.  D'^a)3(  hinsosudenken.  Aipt,  vanqtal. 
Sifmm.  «tti^.  .Hieren.  kitvmeot* 

*anMn  (Dn  7,  7  Et)  u.  obne  K  (wie  tonet 

gewöhnlich  Im  Aram.)  (7,  6),  m. 
Sviff.  ^r^L  (2,  39)t  anm.  ZVo^.  naeh 

{wjt*         beduin.-«r*  Mtter  ftr 

eig.  auf  der  Spur,  T«  'TM,  ar.  Spiff, 

dab.  yT  ^j,  Ja  n.  y\  eig.  m/ 
oder  in  der  FtMtpur  eines  Vorangehen- 
den (s.  Fleischer  zu  Levys  TW  J,  421  a) 

d.  h.  nach,  hint^^r. 

»THS*  (mit  festem  Kamez)  f.  ein  Lall- 
und  Kosewort,  entspr.  dem  ar.  %SS . 

,  lat.  pttpa,  pupulOj  engl.  babCf  baby^ 
die  Puppe  (ass.  hSb  Bube  neben  M6 
Thor).  Im  Hebr.  «5?  Sftcb  2,  12t, 
das  Pfippcben,  Mftdoben  des  Auges, 
der  Augapfel ,  syr.  tXi.^?  und  im 

Targ.  K^,  VtiTf^).  Vgl.  das  syr.  2>e- 
minuiitmfn  {j^clos,  ^£L»ariri  Bübchen, 

Kägdlein.  S.  Fleischer  zu  Levys  TW 

I,  419,  b. 

''ini,  zweimal  'Ü^  N.  pr.  m.  £sr  2,  II. 
8,*  11.  10,  28.  Neh  7,  16.  10,  16.t 

Babel,  Babylon,  die  berühmte 
Öauptsiadt  Babyloniens  am  Euphrat, 
deren  beträchtliche  Ruinen  dort  in  der 
Niibp  des  Städtchens  Hilla  befindlich 
Bind.  Qn  10,  10.  11,  9.  2  K  17,  24. 
20,  12  £  Mi  4,  10  u.  ö.  Mit  dem  n 
hed»  th^  naeh  Babel  2  K  24, 15.  & 
jHeröd!.  1,178.183.  Straho  16,1,  6.  Ges., 
Art.  Babylon  in  der  Hall.  Encyklop. 
Vn,  S.  20  ff.  Oppert,  lixsped,  sdenJtif, 
en  Mhop.  I,  135  thiertragen  wird 
der  Name  der  Stadt  1 )  auf  Babylonien 
als  Ftevinz  und  Reich  Pa  S7, 4.  137, 1. 
Jes  14,  4.  Daher  "r^bo  König  von 
Babeli  2)  auf  das  pers.  Reich,  sofern 
dieses  das  diesoalige  babylouisebe  in 
sieb  begril^  daher  König  vm  Babel  von 
Cyrus  Esr  5,  13  und  Artaxerxea  Neh 
13,  6.  Auch  keilschriftlich  bezeichnet 
der  Name  Stadt  und  Üeich,  s.  Schräder, 
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Keilinschr.  u.  Gesch.  95.  ^  Der  urspr. 
Siim  des  Nemeoa  wer  ein  eaderer  eis 

der  Qn  11,  9  (Vmpirrttng;  ans  Vs^,  s. 

Via)  gegebene.  Nach  den  Keilinscbr. 
hed.  Bäbilu  oder  BcJnht  :uis  Bahi-i!u 
„ir'lorte  Gottes*'  (i'rdr.DclitüScii,  Farad. 
213).  Üb«  des  griecli.  BafiMr  s. 
Hel6vj,  m  (T^.  106. 

^^SJ*  jriL  cNij»A.  MüV^s  aram.,  Babylonier 
(Bewoliner  der  St«dt)  Esr  4,  9.t 

j!^  nur  Ez  25,  7  Kt.t  Wenn  die  Lesart 
richtig  ist,  so  vergliche  sich  das  sanskr. 
bhSga,  pars,  portio,  wie  syr. 
(s.  Keil,  Ez  222  ).  aber  alle  alte  Ver- 
sionen haben  das  Kri  Beute,  welches 
lieh  ansh  dnrcli  die  Fanllelstellen  Jer 
16, 13.  17,  3.  £z  26,  5.  34,  28  en- 
pfiehlt.  23  scheint  SchreiLfebler  sa 
sein  für  ts,  wie  m  47,  13  für  m. 

Bietrioh  mit  Becht 
[▼gl*  e^]  angenommeneii 

GB.  des  Beisaens,  Aafireisseiii,  Weg- 

reifäsens)  pcr^.  pl.  i-  p.  =n^,  impf,  nia^, 
einmal  nsa3  (lial  2,  10),  in  f.  abs.  Tfsi, 
cstr.  "^^Z  part,  naia,  nia,  rrjia  — 
1)  trenloB,  abtrOnnig  sein.  Es  siebt 
absol.  1  8  14,  33.  Hi  6,  15,  mit  ^  ab- 
fallen von  Jemand,  ihn  treulos  ver- 
lassen Kl  \i,  23  ;  z.  B.  Jahve  Jer  5,  1 1. 
Hos  5,  7.  t>,  7 ;  ein  Weib  Mal  2,  14. 
15. 16.  Ez  21,  8;  einen  Freund  Tbr 

1,  2.  Selten  mit  *;»  Je  r  3,  20: 
ns^ts  hrx  ein  Weib  verliüst  ihren  Gaden, 
mit  dem  Acc.  Ps  73,  15:  ;;''3a  "in-j  njn 
■pi'ia^  siehe  dann  verlieue  ich  treulos  das 
ÖttdOeM  dekur  Kinder,  iMffn^die 
(von  Gott)  Abtrünnigeo,  häufig  f.  die 
Gottlosen  überh.  Pr  2,  22.  11 ,  3.  G. 
1 3,  2.  22,  i  2.  2)  hinterrücks,  meuch- 
lings, tückisch  handeln,  heimtftckiscbe 
Gedanken  nnd  Pline  borgen,  mit  msd 
ohne  a,  stets  von  Feinden:  Jes  21,2. 
24,  16.  33,  J,  daher  vom  Weine  Hab 

2,  5  ija  yi'SO  der  Wein  ist  ein  Betruger. 
Die  Derivate  folgen. 

(meistens  mosc.,  fem.  nur  Lv  G,  20) 
mit  Sh^,      (antnabmeweiee  in  dleeem 

Worte  ohne  Dag.  lern)  PL  c^^a,  C9tr. 
^a,  einmal  (m.  Suff.)  T^^rnaa  Pa  45,  9. 
))  Kleid.  Im  Bprachgebr.  a)  von  kost- 
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baren  Kleidern  1  K  22,  20.  2  Ch  16,  9, 
▼om  Oberkleid  Gn  24,  53;  daber,  weil 

ttch  der  Morgenländer  mit  dem  Kleid 

des  Nachts  deckt,  h)  Decke,  jedoch 
nur  des  Bettes  l  S  19,  13.  1  K  1,  1 
u.  von  den  (kostbaren)  Decken  über 
beilige  G«riteKa4,6'-13  (vgl.  nnser: 
Altarkleid).  2)  Heimtücke,  Gewalttbat» 
B.aub  Jes  21,  H);  dah.  auch  Untrene,- 
Abfall  Jer  12,  1.    Vgl.        no.  1.2. 

Anm.  Die  Beü.  Kleid  wird  von  der 
6B.  des  81  m  —  rauben  aasgehen. 
„Waffm  o.  Kleider*  worden  (vgL  J> , 
i(Jj)  allg.  als  Qegenstiade  der  Spolia- 

tion  (eanislas)  betnebtet  o.  danaeb  be- 
nannt. VgL  ital.  ro(a,  frans,  engl,  rob» 
kostbares  Kleid,  und  dazu  derober.  Fl. 

riiljtSl  (citr.  pfrp.  Y>l  in  R^istr.  Sinne)  Ver- 
stecktheit,  Treulosigkeit  Zeph  3,  4.t 

li^iS*  (mit  festem  Kamez)  Adj.  nur  im 
fem.  rrc\y^  treulos,  bundbrücbig  Jer 
3,  7.  lÖ.t 

'^y^  (sanskr.  bhagaväUf  glücklich)  N, 
pr,  m.  Esr  2,  2.  14.  8,  14.  Neb  7,  7. 
19.  10,  17.t 

bbOä  wegen,  s.  ^f. 

KT^jI  pers.  (Gottgegebeo,  s.  d.  Üolg») 
N.'  pr.  Verschnittener  am  Hofo  des 
AhusYeras  Esth  1,  lO.t 

ir03  pers.  (bagadäna,  Gottesgabe)  Eu- 
nuch am  pers.  Hofe  Eatb  2,  21,  wo- 
für wwa  G,  2.1- 

1^  (St.  nna)  m.  Subst.  Absonderung,  Ab- 
teilung. Daher 

1)  Teil  i:?^  19  zu  gleieben  Teilen 
Ez  30,  34. 

Mit  Präf.  TQ^  1)  Ädv.  abgesondert, 
seorsum,  a  part  Kx  26,  9 :  fünf  Vorhänge 
besonders  (nab)  und  sechs  Vorhänge  be- 
sonders (13^).'  äG,  IG.  Ei  7,  5.  Öfter 
wird  ein  Bv^^,  binsugefftgt  Gn  21,  28  f. : 
Ährakam  Mk  ik  ziehen  Ummer 
(njnjV)  bemmders  ;^.0,  40.  32,  17.  43, 
32V  Häufiger  2)  steht  dann  isb  mit 
Suff,  zur  Umschreibung  des  Adj.  allein 
(solM,  a,  wn),  als  "«t?^  ich  allein 
(in  meiner  Absonderung)  Nu  11,  14. 
Tpjab  nr^  du  allein.  Ex  18, 1 4.  rab  sp^r 
Jakob 'aUein  Gn  32,  25.  Ps  71,  16: 
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'T??^  "^^^  fieine  Gerechtigkeit,  die  detfie 
alletn  (eig.  Jmtüia  tui^  lui  »dim).  Gn 
44, 20.  47, 26.  1  K 1 1, 29.  8)  ild^der 
Einschränkung:  allein  (soAtm), nur Kob 
7,  20.  Jea  26,  13.  4)  ir?  «nb  FtaepM. 
ausser,  ausgeuommen  £x  12,  37.  Nn 
29,  39,  einmal  mit  Esr  1,  6,  dass. 
üi  ^  Gn  26»  1.  46,  26.  No  17,  14, 
mit  8ujf.  mur  ibm  Bt  4,  35, 

1^  uusser  dem  was  Nu  f),  21. 

2)  fiJ.  o-na  (ar.  1^)  Glieder  dea 
menBcblichen  und  tierischen  Körpers. 
Hil8,13.  41,4,  deBgl.ÄstedeiBanmea, 
wie  im  Gr.  M»ilu  Ez  17,  6.  19,  14, 
daher:  Stangen,  FTebebäume  Ex  25, 
13  ff.  Nu  4,  6  ft.,  lüegel  Hi  17,  16, 
und  letzteres  trop.  f.  Fürsten  (als  Be- 
^  MbfttMr  de«  Yolket)  Hot  II,  6. 

8)  *19  na  Weisszeug  (viell.  dureb 
Üb  ort^'ang  des  Bef^riffcp  der  Einzelheit 
in  den  der  Einfachheit),  Linnen  £z 
28,42.  39.28.  Lv6,3.  PL  n-inj  linnene 
EWider  Eb  9,  2.  8.  Du  10,  5.'  12, 6. 

4)  PI.  o-na  (vgl.  zu  «m  u.  m) 
a)  thörichtes  Geschwätz,  Eedereien  Hi 
11,  3.  Jes  16,  6.  Jer  48,  30.  b)  concr. 
Schw&tser,  Grosssprecher  (gleiebbed. 
m.  miwluuWKn^Jn  44, 25.  JarSO,  86. 

J^Q(8.  zu  Tia),  eig.  zur  Erscheinung 

kommen   (ar.  \SS),   hervortreteu  mit 

etwas  ^  l  jo  beginnen,  i  jo\  Neues  aus- 
fSkreB);  dab.  eiwM  ereinncn,  im  fibeln 
^nn«:  1  K  12,  88.  Neb  6, 8,  wo  sttltja 

(Keri)  kontrab.  fBr  CKTia  (Kt.).  Syr.  }^ 
(s.  P.  Siuith)  u.  miflohn.  {Kol  vu  Pi.) 
ersinnen,  lügen.t 

*»ch  absondern  (vgl.  na,  nn^). 
Dah.  Part,  ttia  einsam,  abgesondert, 
einzeln  Hos  S,  9.  Jes  14,31.  Ps  102, 8.t 
Ännu  Dieser  St.  gehört  sn  einer  nbl- 
reioben  Gruppe  Ton  Sttmmen,  wdebe 
sich  auf  eine  aus  einem  2  oder  fi  und 
einem  Zungenlaut  (t  oder«)  zusammen- 
gesetzte AVurzel  zurückführen  lassen 
(s.  Philippi  in  Horgnnl.  Farseb.  Lpa. 
1 8  7  5,  1 0 1 )  und  Sur  GB.  irmnm,  sdMdm 
haben.  Zn  *n-  erweisen  pich  sinnverw. 
»•n,  b-!-,  pna,  ".ta,  nyr,  n^x,  vgl.  ar. 

(die  Beine  spreizen),  \w>o,  ^>>->, 
^«»^,  sj^,  Juo,  >b,  jol.  Ausser  .eiGb 


li.Ti 


n",  bed.       auch  wie 


fitif  hervortreteu  mit  etwas,  bes.  ins 

Gelage  btneinred«]!,  dnb.  bebr.  *i9  «o.  4. 

das  Abgesondert-,  Yweinaamtidn. 

Daher  nn^V  u.  Tia  (im  Aec,  aäo*)  allein 

Dt  32, 12.  33,  28.'  Jer  49,  31 :  Ke^^  nn^ 
sie  werden  abgeschieden  tcoknen.  Jes  27, 
10:  Ti^  n^a»  die  befestigte  Stadt 

(liegt)  ehmm,  Tbr  1, 1.  S.  Hnpfisld 
an  Ps  4,  9. 

Tin  JT.  jr.  Tatar  dee  Hadad,  KOnigi 
Ton  Idumia  Chi  86»  85.  1  Cb  1,  46.t 

Ü'niÄI  (fttr  rmsp  Diener  JabTea)  ilT.  pr, 
m.  Esr  10,  35.t 

b'H^  m.  1)  fCanniim  der  Alten,  das 
„Werk"  unserer  Metallarbeiter,  d.  h. 
das  dem  Silber  beigemischte  Blei  (plvm- 
bum  nigrmn  der  Alten),  welches  durch 
Sebmalaong  davon  getrennt  wird  (▼. 
iha  trennon).  Ygl.  Um.  H.  N.  34,  47 
und  PassowB  griech.  "Wtbch  u.  d.  W. 
natraixe^og.  Jes  1,  25 :  ?p^"n^-V|  fTV^ 
ieh.wül  aü  deine  BleiaUcke,  d.  b.  dat 
dir  beigemischte  nnedle  Metall  wef» 
Schafen.  2)  Zinn,  pbmbum  album  der 
Alten  Nu  31,  22. 

(■•  an  TO)  geMbiedan  sein  und 

eobeiden  (dah.  b^a  Teil),  im  Arab.  per- 

mutare,  an  die  Stelle  «setzen,  vertauschen, 
eig.  einen  verschiedenen  Ort  anweisen. 
KtBchn.  auch  im  Kol  gebräuchlich. 

Hiph.  V«J^  impf,  b-^na:,  inf.  oA*.  inyi^ 
eirtr.  V-Tan  pari,  b^nao  —  1)  von  ein- 
ander trennen,  scbeiHen.  Lv  1,  17:  er 
soll  den  Vogel  einremen  am  Flügel  öib 
^•vna^  ohne  UMnUrennm.  5,  8.  Insbes. 
dowb  eine  Sebeidewand,  weleber  Art 
sie  sei  Ex  26,  33.  Ez  42,  20  vgl.  Gn 
1,  R.  Jes  59,  2;  auch  früher  vermischte 
Materien  Gn  1, 4  (vgl.  2)  Metapb. 

unterscheiden,  so  anterscbeiden  wissen 
Lt  10,  10.  11,  47.  20,  25.  In  beiden 
Bedeutungen  folgt  "j^n  1^2  Ex  n.  a.  0. 
^  -pa  Gn  1,  6,  "jrab  ^•»a  Jes  59,  2  zwi- 
schen und  zwischen,  s.  3)  abson- 
dern ans  andern  (mit  yq)  Nu  8,  14. 
16,  9,  ausBchliessen  Neh  13,  3,  mit 
Jes  56,  3.  Dt  29,  20  (mit  dem  Zusätze 
n^^,  wie  oft  bei  Ausdrücken,  die  in 
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gatam  und  bötem  Sisne  gSDommeii 
«erden  können).  4)  Hit  ^  Mwondern 

zu  etwas,  £  beätiinmen.  Dt4|41«  lOfS* 
Aach  ohne  Tastis  19,  7. 

Niph.  3.  jj/.  ^bn^;  tmi»/".  V^"'.,  imp.pl. 
iftnan,  porf.  VniJ  —  1)  pMi.  YOU  Wpk, 
no.  3.  &ich  absondern«  trennen,  mit  ya 
Esr  G,  2  1  y-^ijrr-'s  rxtr'jr!  V-ir:?r>-S3  jeder 
sich  Absondernde  von  der  Unreinheit  der 
Völker  der  Erde  (u.  Geiger,  Urschrift 
71.  103  stellender  Anedmck  fftr  die 
„nntionale  Partei"  der  nadieadl.  Zeit, 
später  B-'tÄiQ  Fharisäer  gen.,  vgl.  Well- 
haoäeu,  Pbar.  u.  Sadd.  76)  U,  1.  10, 
11,  ausgeschlossen  werden  Esr  10,  8. 
Aueh:  sieh  trennen,  seheiden  (von 
einem  Orte)  weggehen  Na  iS,  21 
mit  yi,  und  prägn.  mit  zu  jem. 
übertreten  1  Cb  12,  S.  2)  Hit  )  aua- 
gelesen, besfeiiDnit  werden  su  etwas 
1  Ch  23, 13,  and  absolnt  Esr  10,  16. 

Derivnte:  y%  and 

^*  m.  Teil,  StSek,  fjk  V^f  Obnipfel 
Am  3,  12.t 

M,  On  2, 12.  Nu  11, 7t,  nneb^ 
ßgmm*  ThMd*  Vnfff.  und  Josephoi  (Arch. 
3,1,6):  Bdelliam,  fimi^p 

JJL«)  d.  i.  ein  dnrehsiehtiges,  wohl- 
riechendes Harz  eines  nach  Plinius  in 
Arabien,  Indien  (nb-^in  w.  m.  n.),  Me- 
dien u.  Babylonien  heimischen  Baums. 
Das  Inditohe  stammt  von  Bafamwien- 
dron  Mukul  Hooker,  das  afrikanische 
von  B.  Africanum  Arn,  Mettdelotia 
Afncana  C.  L.  JELichard.  Im  Griech. 
finden  sieh  eaeh  die  Nebenformen 
ßdillOf  ßdolgop,  fiaäslMW.  Booharts  £r* 
kläning  (Hieroz.  77.  G7  1  ff.)  nach  8aad, 
Abulw.  Kimchi  durch :  Perlen  (Lacrarde, 
Or.  II,  44),  welche  6n  a,  a.  0.  passend 
vwieehen'  Gold  nnd  Edelstein  stehen, 
und  Ka  n.  a.  O.  mit  den  weissen  ICsnna- 
körnern  verglichen  werden  können,  ist 
gegen  die  lilterR  besser  verbürgte  Tra- 
dition nicht  zu  halten,  sumal  üa  das 
hebr.  Wort  genau  ttbweinstimmt  mit 
jenen  griech.  Nebenformen.  8,  Pott  in 
Z.  f.  Kunde  d.  M.  VII,  l ,  08  ff.  u.  Friedr. 
Delitzsch,  Farad.  S.  IG  f.  101. 

IJä  (viell.  fttr  yn^  wie  im  Phön.  abd- 
ni  böd-  wird,  Ges.  Add.  Thes.  p.  74) 
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ir.  pr.  1)  einet  Biehten  1  8  12,  Ii, 
dessen  das  B.  der  Eichier  nioht  er- 
wähnt. LXX.  Syr.  und  Arah.  lesen  p"ia, 
das  Targ.  setzt  dafür:  Simsen,  indem 
es  iur  Danü  nimmt,  s.  aS.  92,a 
0.  Hieron.  n  1  S  12, 11:  Bete  ifH 
2)  1  Ch  7, 17.f 


P  i!^  (ö-  2^  ^'^)        P'i'^^b  1)  spalten, 

aram.  ^-^,^0,  pia  erforschen  i  vgl.  rimari), 

TW.  pT2^.  Davon  pj^.  2)  denom.  v.  pr^ 
das  BanflOlige  aasbesesro  2  Oh  34, 10.t 

Syr.  ^^fO  emenera,  herstellen. 

pHä  i.  p.  pn^  m.  mit  Äujf.  tjTl?  Spfl* 
(in  der  Kaaer),  Biss,  daa  BanfKlUgs 
an  einem  Hanse.  2  K  12, 6ff:  Es  27, 9« 

"^P^jI  (fOr  Darohbohrer,  s.  f  8. 

92,  a)  N.  j»r.  m.  2  K  9,  25.t 

""3)  aram.  b.  v.  a.  helw* 
11^  u.  njB,  Pa.  3.  pl.  streaen, 
streaen  i>n  4,  ll.t 


i  \i  l«J  ^^S-  offenem  Munde  da- 
stehen, verblüfft  sein,  erschreckt  sein, 
wie  syr.  susousZ),  |ai.A0ia.£i  stupori  dah. 
vom  Baume:  gähnen,  leer  sein,  ar* 
j^^.  Davon  wiS.  Weiter  Yiell.  vom 
Lichte:  aufbrechen,  d.  i.  erglänzen;  Vgl. 
L^j  blank,  schön  sein  (neben  leer  sein), 
vgi.  nm,  pna  glSnaen. 

^tiSi  (ans  n.  d.  Fbrm  thp)  m.  AiM. 
Leere.  Immer  in  unmittelbarer  od. 
paralleler  Verbindung  mit  inn  Gn  1,  2. 
Jer  4,  23.  (s.  Laparde,  Or.  II,  60  f.)  Je» 
34,  !1:  ina-*'»?!:  s.  -jsx.t 

tonn*  ein  St.,  dessen  Bed.  sieh  nicht 
mehr  nachweisen  Ittsst»  DaTon 

tSHB  m.  Esth  1,  6t  s.  v.  a.  C-CT  un- 
echter Marmor,  marmorähnlicher  Stein 
(etwa  Alabaster;.  L2LK»  aftagafdif^s 
oneehter  Smaragd. 

^&n2  (St.  Vrta)  f.  aram.  Eile  Esr  4, 23.t 

*VT^  (St.  VIS)  A4j.  lenehtend,  gliaiend 
m  87,  21.t 

bnHi  J4?»       '^^^  "••^ 

der  m  der  Ws.  Va  liegenden  GB.  (s. 
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SB  dM  w«ioh,  schlaff,  locker  b. 
(vgl.  ar.  505  toh  VeritandesBcliwäche, 

Arglosigkeit,  Einfalt)  eig.  htlanm. 
IHmo  Bed.  gieht  daan  über  leOa  in 
äusseres  Überstürzen,  teils  in  innwAt 
Bef^ffirzimachen  a.  AuaMraiehbriiigaii. 

Daher 

Niph,  mpf.  l»rjan,  pari,  bna  (Pr 
28,  22  hat  Baer  die  gut  bezeugte  LA. 
i»^  aufgenommen)  —  1)  ww£roek«ik 

Bein  Ps  6,  3.  4.  Ez  7,  27,  ausser  sich, 
bestfirzt  sein  Ex  15,  15.  1  8  28,  21. 
2  S  4,  i,  schaudeni  Hi  21,  6,  auch 
wohl  mit  dem  KebenbegriA:  den  Mut 
▼erlleren  Hi  4,  5.  2)  erschrocken  fliehen 
E.i  20,  41,  und  dann  überh.  eilig  gehen 
Koh  8,  3:  r^hv\  l-^^ms  bnsr-Vx  gehe  nicht 
mUg  (trotzig)  vor  »einem  ^des  Königs) 
As^guiOit  wef,  mit  \  eilen  naeh  etvae» 
ängstlich  darnach  trachten:  Pr  28,  22. 
3)  plStzlich  UTiffrn'ehn  (vgl.  n^na  no.  2) 
Ps  104,  29.  i>ah,  rart.  fem.  sttAsl  plÖtz- 
lwh«r  Untergang  Zeph  1,  18. 

H,  impf.  Vjan,  }>n^^^,  m.  Suff. 
m  22,  10;  inf.  m.  Suff.  uSnaV,  'ptU 
O^Vnsa  Eer  4,  1  KrI  fKt.  O^S^ipH)  — 
1)  bestürzt,  verzagt  mach  en,  erschrecken 
2  Ch  32,  18.  Hi  22,  10.  2)  besohlea- 
nigen  Erth  2,  ».  3)  eUen  etwa»  in 
thnn,  jnit  ^  m  «N^.  Koh  5, 1.  7,  9. 

Pu.  pari.  pl.  D-'^nbo  f.  ninaa  be- 
schleunigt =  schnell  ' Kg +h  8,14.  Pr 
20,  21  Kri;  Pin'aa  n)r\:  ereütes  Ver- 
ntÖgen,  zu  achnell  und  zu  gierig  er- 
worbene8.t  Kt  r\}9pi^, 

Hiph.  3.  pl  m.  Ä^f.  f.  p.  •'sV'ttJrt  iiN9^. 
^W;???  wie  JH.  no.  1)  Fi  S'^'lG.  no.  2) 
Eeth  6,  14.  3;  eilends  wegtreiben  2  Oh 
26,  20.t 

^*l^_aram.  Pa.,  nur  impf  m.  Suff.  1^^], 

■^Ifel,  ^Vaii  niVr»?":  achrecken' l5n 
4,1  16.  7,  16.  ' 

Jü<%w.  jMttt.  6,  9.t 

Hithpe.  nur  Jn/^.  nWianra  in  Bile  Dn 

2,  25.      24.  6,  20.t  '  * ' 
Derivat:  ^b^n^j. 

^»»^3)  f,    1)  BestÖTTOng^ 

Schrecken  Lv  26,  16.  PL  ntVia  Jer 
15,  8.  2)  mit  d.  Art.  plötzlicher  Unter- 
gang, Tod  Jee  65,  23.  Ps  78,  33.t 

'  Htadw5rt«rtmeta.  10.  Aufl. 


Ifl^  TerschlosBen,  etumm,  dnmm 
sein,  wmttm,  bnOim  tm,  Dsron 

rrahS  cttr.  rvqra  mit  Suff,  rp^,  Ä 
niona,  cstr.  rion?  f  yieh  (bnJ,im,  n. 
erj|,  im  (Jgs.  zum  vernünftigen,  reden- 
den Xenfohen  so  genannt,  dah.  gegen- 
sätriidt  TeAonden  f^/nsfi  ttff,  —  Ar. 

A^t^,  gHtoMMy  TierOeaiges  Tier. 

Pr  30,  30.  Koh  S,  19.  21,  Inbet.  a) 

Zahmvieh,  pecus  (pecoris  u.  pecudis) 
Gegens.  Tiere  (Wild)  des  Feldes  Gn 
1,  24.  2,  20.  3,  14.  7,  14.  21.  Lv  25,  7. 
In  Qn  47, 18  und  Lv  1,  2  eind  Schafe^ 
Ziegen  und  Rinder  gemeint,  andenwo 
umfasst  ep  bloss  die  Zugtiere,  als  Esel 
und  Kamele,  mit  Auaschluss  des  eig. 
Zuchtviehes  Gn  34,  23.  36,  6.  Nu  32, 
26.  b)  nur  poet  von  dem  THlde  des 
Feldes  Dt  32,  24.  Hab  2,  17;  meistens 
mit  dem  Zusätze  y^nu  Dt  28,  2ß.  Jes 
18,  6,  rrv3(n,  Pa's,  8.  l  S  17,  44. 
Jo  1,  20.  8,  22.       Mi  5,  7. 

Das  pluralisoh  bratende  nteha  Hi 
40, 1 5t  bez.,  hehr,  gedacht,  einen  KÖloss 
von  Vieh  (s.  Böttcher  §  095,  5),  ist 
aber  hebraisiert  aus  vorauszusetzendem 
Kgypt.  j>-«Ae.iiMM  WaiMiochs.  Gemeint 
ist  das  sog.  Flnsa-  oder  Nilpferd,  Mppo* 
potamw  amphibim.  Auch  bei  Jes  30,  6 : 
aMn-iana^Emblemdes  sich  dick  und  breit 
machenden  Ägyptens**  (s.  Delitzsch). 

^nn*!  ™  tto  eig.  venohlosHn  sein, 

verschliessen,  dab. 

litii  f  (8.  Stade,  Gr  184)  mit  der 
l)aumen  Ex  29,  20,  mit  hi^  die  grosse 
Zehe  Lv  8,  23.  24.  h/iT.  25.  PI. 
Pfbhap  Bt  1,  6.  7,  Ton  dem  Sing,  "j-ina, 
wie  der  sam.  Tekfc  immer  Ar  fia  eetii 
Ar-  f^l»  ^rnlgir  ^14^  u.  ^15,  da«, 

nach  Lane  „becatue  U  cJinra  «pon  (tke 

palm  of)  tu  hand.  a»  a  cover" ;  ass.  vhänu. 
ni'yiha  auch  mischn.,  im  Anschl.  an  den 
bibL  Sprachgebr.  Sonst  mischn.  u. 
talm.  Vm,  Vrä«. 

(Dnnmen)  N.  pr.  Sohn  Eubens, 
von  welchem  eine  Ortsohaft  oder  ein 
Platz  auf  der  Grenze  von  Jude  und 
Benjamin  den  Namen  »jä  pn  fährte 
Jos  15,  6.  18,  17.t  ^ 
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|P^]2*  nacbliilil. :  trl^iiaen,  wov.  P'^^o 

ilhutri8,pTi^gl&Xi.zpnd, leuchtend,  ^«usf 
glftn^en,  leuchten;  vgl.  ar.  glän- 
sen  (übtr.  fröhlicb,  glücklich  s.,  auch 
^v4yj),  helnr.  "fO,  Daron 


pi^3  m,  Ly  l-^,  3'it  Name  eines  gat- 
artigcn  Hautausschlages,  der  sich  aaf 
der  brftiuiliolieii  Haut  des  ICorgen- 
linders  weisslich  abhebt,  dem  Aassatse 
ähnelt,  aber  blässer  ist^  and  die  Farbe 
der  Haare  nicht  verändert.  Mischn.  pKa, 
targ.  p'^nn.  Die  Araber  nennen  ihn  nöch 

beute  (dah.  pers.  cl^)  LXX. 

aJupoe  (vw.  dA««). 

^^2*  ar.         aram,  nna,  j aus  glän- 
zen^ leuchten,  äth.  mit  Lautveraetz ong 

aco woTOB  cicn :  lacht,  aiau, 

TgL  ar.  ^Ubji.  Dia  Gfi.  Si^, 
■  *t%^        ist  egpHmen,  MarwUtacan 

(jyL^  haint  jadar  dar  dvrdb  AAlcta, 

starke  Eindrfioke  u.  s.  w.  niederge- 
drückt wird,  wie  dor  Traurige,  der 
Trunkene  u.  s.  w.),  dah.  auch  blenden. 
Im  8yr.  ist  die  Übtr.  Bed.  ghriari  die  ge- 
irtthnlieha  (Ethpa.  Sohaph.  Eaahtaph.). 
Darivata:  nrtn  lud 


Lp.  nnnj  pl.  n-^  f. 
Flecken  auf  der  Haut,  sie  mögen  von 
äussern  mechanischen  Ursachen  (Lv 
13,  24 — 28),  oder  von  dem  Ausschlage 
p(7b  (a.  d.  W.)  herriUuren  (V.  88.  39)» 
odar  der  Anfang  des  Aussatzes  sein, 
in  welchem  letztem  Falle  sie  etwas 
tiefer  sind  als  die  übrige  Haut,  und 
weisse  Haare  haben  (V.2— 4. 18— 23).t 

(▼gl.  das  altar.  IS^  -t*f 

ein  Asyl,  eine  Ruhestätte  geben,  s. 
liane)  perf.  v.^  (aber  nirgend  KS,  wie 
Ges.  annahm;  Jar  27, 18  ist  st  1^  sn 
lasen  !!t<^^  und  50,  5  ist  WA  Imptr,)f 
auch  E.:  1  1,  4  Kri  (über  dn«  Kt.  ra 
8.  Smejiil  z.  St.)  f.  nN3,  nxhii  (öach  5, 4), 
COM,  nkiii  Mi  4,  b.  Ez  3ü,  4.  Lnpf.  «"ia; 
(b.  d.  lUsora  15  mal  plane),  Mh^,  tb^, 
imp.  Rai,  Ria,  m.  n  par.  n^£,  tn/l  Rä, 
atia  (s.  Baer  zu  Ez  33,  22.  42,  14), 
pari.  Ra  f.  nka,  3  mal  UUH  ntt^n  (Qii 
18,  21.'  46,  27*.  Hi  2, 11)  —  1)  Hngthn. 
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(Äihiop.  inf.  A«X .'  daas.  Ar.  ^  in 

seine  Behausung  zurückkehren,  II  u.  V 
ein  Asyl  bereiten  u.  ein  solches  in 
Roaitz  nehmen;  ass.  hd'u  kommen). 
Ügs.  K^;  Jos  G,  1.  Obs.  Gn  24,  31 :  Geh 
€in,  Qttefnäer  dei  Herrn  (Ubsii  su 
Elieser),  im»  drawMen  ifeA«»? 

Der  Ort,  zu  welchem  jem.  eingeht, 
steht  mit  a  Gn  19,  8.  6,  18.  7,  1, 
\  Esth  6,  4^  dam  He  loetUe  Gn  12,  11, 
«ad  mit  dam  Aeem^  wia  ingreH  miem. 
T^^-sn  Iva  W'aj5  sie  gingen  ein  in  das 
Königshaus  2' K  U,  19;  so  Ps  100,  4. 
105,  18.  Dah.  mit  dem  Genet.  nach 
dem  Part  ^  dis  «»  Js*  Ums 
einffingmOn  23,  10.  13.  Einkehren,  wie 
im  Ar.,  hpA.  pb  Ri  19,  15:  und  sie 
hoj^en  fJaöf-nist  ab,  Riab  um  einzukehren 
und  zu  ii  bemachten  in  (iibea;^  vgl. 

11.  12,  wo  HD  äbtertere  damit  «aah« 
seit.  Dia  Person,  zu  der  man  eingabt, 
steht  gew.  m.  V»<  On  n,  20,  mit  3  vom 
Eindringen  uuuen  Lebens  in  den  Kör* 
per  Ex  2,  2.  Öfter  von  leblosen  Dingen 
(8.  Mt  f,  K) 

InriMB.  merke  man:  a)  notrV^  K\A 
eoire  cum  femina  Gn  16,  2.  30,' 3.  38,  8. 
Dt  22,  13.  2  8  IG,  21;  auch  mit  hy 

Gn  19,  31.  Dt  25,  ö  (ar.  mischn. 
h^*>9  Baiaahlaf).  b)  von  dar  Ju^fflraii ; 
einziehn  in  das  Haus  ihres  Craualils 

Job  15,  IS.  Ri  1,  14.  c)  «ai  rx^  (vgl. 
sah.  nxil  Hai.  152,  2)  aiis- 

und  eingehen  s.  v.  a.  sich  (so  und 
so)  benehmen,  anffHhran  1  S  S9,  0. 
2  K  19,  27  (mit  dem  Zusätze: 
sitzen).  Mit  dem  Zu'jatze  ern  "»jift  vor 
dem  Volke  s.  v.  a.  das  Volk  anführen, 
ihm  vorstahn  Nu  27,  17.  1  S  18,  16. 
2  Gh  1, 10.  anah  Dt  81,  2.  Joa  U,  11. 

I  K  3,  7  ohne  jenen  Zusatz,  d)  mit 
sich  einlassen  mit  jem.  Jos  2^,  7.  12, 
oder  in  etwas  z.  B,  ein  Biiudiiia  (s. 
rrna),  ainen  Bchwnr  (s.  n^^);  einge- 
lassen werden,  Einlass,  Teilnahme  er- 
halten Dt  23,  2  ff.  Ps  69,  28 ;  aber  auch 
hineingeraten,  z.  B.  in  Schnld  1  8  25, 
26.  e)  ein  Amt  antreten  2  K  11,  9. 
f)  Ton  dar  Soona:  eingehen  (anter  dia 
Erde  oder  in  die  Herberge  vgl.  Ps 
19,  6),  dah.  untergehen  Gn  15,  17.  28, 

II  (Gegens.  r^^  herauskommen,  auf« 
gehen),  g)  n^iai^V^i^Ria  zu  seinen  Y&tem 
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eiogehen  g.  t.  a.  noh  su  •.  V.  7«r- 
SHBmda  — »  tt«rb6B  Gn  15,  5.  YgL 
401  Niph.  no.  1 .  4)  eingeheimst  wedrden, 

vom  Getreide  Lv  25,  22,  eTnkommen, 
▼on  Geld-  ünd  andern  Emküniten  1 
K  10,  11.  2  eil  9,  Id  (Gegensatz: 
d«rau%ehen). 

2)  kommen,  Gegensatz  r^Vi  geheik, 
weggehen.  Mit  ha  Gn  37,  23,  V?  Bz 

18,  23,  1?  2  8  16,  5,  b  1  8  9,  12,  und 
dem  Accum,  Thr  1,  4,  der  Pens.  u.  des 
Otkn  voluA  jttn.  kommi.  BXnBg  von 
lehlosen  Pingm«  bes.  von  der  Zeit 
Jer  7,  32 :  Biehe,  es  werden  Tage  kommen. 
£a  7,  12.  Ps  102, 14.  —  Intbes.  a)  sb|> 

büf  bei  geogr*  Bertinimmigw  Nu  34, 8: 

nan  Äa^  bi»  gen  Hamath.  Na  13,  21: 
ran  voh  nnn-Ty  bi$  Behob  gen  Eamath. 
BtaAt  dessen  auch  rjf^  "Vg  bis  du  kommst 
d.  i.  hiM  nun  kommt  Gn  19»  22.  Bi 

6,  4.  11,  33,  und  bloss  tva^  6n  10, 

1 9.  30.  13,10.  ^         von  an  —  bis 

1  K  8,  r>5.  2  K  l  i,  25.  Am  fi,  14.  — 
bj  mit  Z,  kumiiiöji  mit  etwas,  es  hrtngen^ 

m  ba  Amb.  (s.  ^  NU.  2,  a)  1  K 
13»  1.  Ps  «6, 13.  Pr  18,  6.  Daher:  du- 

anfQhreD,  f.  erwähnen.  Ps  71,  16: 
r^'i'^S^a  Kia^  anführen  mli  ich  die 
Oro$sthaten  dea  Herrn  d.  i.  sie  preisen, 
FsnU.  'noiR.  Vgl.  IttC  f.  mit  *q 
bis  wohin  gelangen  Ex  22,  8,  mit  19 
nnd        der  Pers.  jem.  gleichkommen 

2  S  23,  19.  23  (Ar.  das  Gleicb- 
koonmcnde).  Amb  toh  ßtiloseii  Bingsii. 
Jer  32,  24:  «vqpn  tut^  rvfbten  die  JBI»* 
hgerwngfnc rille  sind  hii  in  die  Sfadt  ge- 
langt. Oft  von  einem  Gerüclit ,  einer 
iHachricht  Qm  18,  21.  Mit  s  wahrsoh. 
1  8m  17, 12,  liss:  tnv^  m^'  er  war  in 
die  Jqkte  gekommen.  —  d)  über  jem. 
kommen,  ihn  überfallen,  vom  Feinde 
Gn  34,  27,  verwiisteu  Hi  15,  21,  anch 
von  leblosen  Dingen  z.  B.  der  Armut 

28,  22.  In  FroM  gmr.  mit  ^  Gn 
s. ».  0.  Hi  2,  1 1,  Gn  32,  8,  in  der 
Poesie  mit  dem  Accus,  (s.  nr»)  Ez 
82,  11.  Hi  20,  22.  Pr  10,  24,  und  b 
ffi  8,  25.  Öfter  kwon  es  doreh  jem. 
twffen,  beAaceilni  gegeben  werden  (s. 
iere)  Pb  44,  18.  —  «)  eintreffen,  erfOllt 
werden  (von  etwas  Zti künftigem),  von 
einem  Wunsche  Pr  13,  12.  Hi  6,  8,  von 


« 

dem  Eintreffen  eines  Zeichens  1  8  10,  7, 
bes.  des  yerkeissenen  Jos  21,  43.  1  8 

9,  6.  Dt  13,  2.  18,  22.  —  f)  erwähnt, 

BTifiefnhrf  worden  1  Ch  4,  38.  Vgl.  Pa 

71,  lö  unter  6,  wo  9  jtia  anfUhreo, 
afferre^  aUegare  bed. 

3)  seitenev  ist  es  dvndi:  ^dbn  sn 
fibsraetzen,  so  dass  man  sieb  den  GMmn- 

den  am  Anfnnp;?!pnnktedes"Wege8denkt, 
doch  ist  überall  das  Ziel  der  Ankunft 
beigefügt.  LXX,  nofsvofuuf  aaii^ofiut, 
€hi  37,  30:  tq-*>3M  ra^  tooM»  seB  iek 
gehen?  Jon  1,3:  er  ftmd  ein  Schiff  ne<£ 
iWhn  doB  nach  Tartia  gehen  wcUfe.  Jes 
7,  i24.  22,  15.  Nu  32,  6.  Mit  pleonast. 
^  1  8  22,  8.  Kit  r^t  und  tif  nmgebn 
mit  JesB.  Ps  26,  4.  Pr  22,  24  (▼gl.Hi 

31,  5,  wo  dafür  -j^n  steht). 

JBiph.  K^n,  nstiri,  t;«;»!,  2.  pl.  erxnn 
u.  (1  S  lö,  17)  cr^anj  m.  Sttff.  3  ugl 
•'?i»"'3n  pl.  1^«''?n  "2.  "n.  1.  sg.  "'SPiiwi, 
mM*^  u.  8.  «.,  aber  auch  «TMgq 
(Ps  66,'  11),  iTjan  (Ct  3,  4  Keri)  öl 
•flhnl.,  1  D2i<^-M  (Nu  32,  17).  — 
Jmj>f.  «^n;  ^^aucii  def.  »a;  Nu  6,  10  u.  ö.), 
(k'<?;?  Bs  40,  8  die  ocoidMit.  LA.); 
l.  P9,  ff.  «-»a^  1  K  21,  29.  Ml  i, 
15),  K3^3  Ex  19,  4.  Jer  35,  4;  m.  Suff, 
auch  def.  '^iii^:  Ez  U,  24.  43,  5,  ^nkn*"^ 
19, 4.  9.  —  Jmp,  »»an,  K-an,  r^ranj 
üif,  ab».  1197  Hagg  1, 6.  eilr.  trqin;  parL 
HfOa  (4  mal  "^aa)  —  oausat.  von  Kai 
in  allen  Verbindungen  1 )  hineinführen 
Gn  6,  19*  43, 17,  namenÜicb  die  Braut 
ins  Hans  Hl  12,  9  (vgl.  Kai  1,  6),  das 
Volk  aus-  und  einführen  f.  anführen  Nu 
27,  17  (s,  Kai  1,  c),  hineinziehen  Gn  19, 
10;  dann  von  leblosen  Dingen:  einföhren 
(in  die  Scheuer)  2  8  9,  10  (s.  Kai  1,  A), 
hineintragen  Gn  27,  10,  beisetsen  (in 
der  Grabstätte)  2  Ch  28,  27,  hinein- 
stecken, als  die  Hand  in  den  "Busen  Ex 

4,  6,  vgl.  25,  14.  2»;,  11,  hineinwerfen, 
-senden,  die  Pfeile  in  die  Nieren  Thr  3, 1 3. 

2)  kommen  lassen,  binsn.,  hem* 
führen,  bringen  mit  hu,  h  Gn  2,  19. 
22.  43,  9.  44,  T2.  21,  ih.  30,  14,  dar- 
bringen, bes.  Geschenke,  Opfer  Gn  4,  4. 
1  8  9,  7.  25,  27,  femer:  TJnglflck  fiber 
Jem.  bringen,  mit     Ex  1 1,  1.  Jer  4,  6. 

5,  15,  seltener  mit  ^m,  }>  Jer  15,  8. 

32,  42,  nnd  von  erwünschten  Dingen 
Gn  18,  19.  —  Von  dem,  was  geweis- 
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sagt  worden:  ef  yexwirklichen  Jes  37, 
26.  46,  11. 

3)  flUuNH.  Hi  12,  6:  irah  'idA 
in^  der  (seinen)  Oott  in  der  Hand  ßkrt 

(b.  tr^^).  Ps  74, 5 :  rir-^-r — ^"k^} 

icie  der  die  Axt  in  die  Höhe  führt  (der 

Holzhauer).    Auch:  heimbringen  Dt 

7  (ar.  nurllckgehen  IV  «nritok- 
fthfMi),  daTontnifain,  erlaBgen  Pi  90, 
12:  rmyn  aa^  na)^  iam  wit  eb^  wtim 

Bert  erlangen. 

Hoph.  K^^n  /.  rwan  2.  jw.  onst^f»; 
«Mp/:  K^T«  part.  vqKQ\  pam,  iron 
1)  hineingeführt  (Gn  43,  18),  hinein- 
pp'hrnrht  (Lv  10,  18),  hineingesteckt 
werden  (üx  27,  7).  2)  herbeige^hrt 
(Lv  13,  2),  gebracht  werden  Gn33,  11 
(r»jQn  0.   a.  ns^n  —  h^nn  Ew.  §  1 94  6). 

]>«riT»ttt:  n^,  Mfia^,  iqla,  tvfo^ 

T13  (v^*  -P«»"/"-       Sacb  4,  10  f. 

(TgL  Jes.  44,  IS)  j)/:  na  Pr  1,  7, 
<Mfi/.  In^.  a(t.  rta,  j>are.^Ta;  ▼tr* 
achten,  geringschätzig  behandeln  (ar. 
VwXj),  in.  acc.  Pr.  1,  7.  f^rwnhrilirh  mit 

bes.  von  thatsachliclK  r  V»  l  achtung, 
Pr6,30:  au^  MW^-iti»  man  beg^net 
nteU  vtrikMKek  im  JMste  (dMto  mehr 
aber  dem  Bhebrecher)  Jes  87, 22.  Sach 
4,  40.  OtS,  1.  7.  Pr  11,  12.  18,  13. 
14,  21. 

Die  Derivate  folgen. 

m.  1)  Gespött  L'r  12,  S,  Spott  Ps 
119,  22.  123,  4.  2)  VerMhtung  Hi  12, 
21.  31,  34. 

3)  N.  pr.  a)  zweiter  Sohn  des  Kahor 
Gn  22,21,  daher  ein  arabisches  Volk 
in  der  Nachbarschaft  Aramäas  Jer  25, 
'  28.  Bas  Nom.  gmt  itt  Hi  82, 2.  6.t 
IViedr.  Delitzsch  Parad.  S.  307  Tgl. 
das  Luid  bäm  der  Inaohn.  b)  m, 
1  Ch  5,  14.t 

f.  Yerachtong,  Gegenstand  ders. 

Neh  3,  3Ü.t 

"^121  N.  pr.  l)  B.  na  no.  3,  a.  2)  Vater 
des  Proph.  Eseeliiel  Es  1,  8.t 

pr.  m.  Neh  3,  18t  (yiell.  pers. 
TTisprnngs,  Tgl.  -g»). 

(vgl.  "pH,  viJl5,  jX^;   auch  -[Sta) 
zusammendrängen   und  zugammeuge- 
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drängt  sein,  dah.  verwirren  und  Ter« 
wirrt  sein. 

Jfi^  8.  jriL  «ä^  T«rwiRi  ssiB  Brth 
8,  15:  haia^        -rrfn^  die  8buU  8mm 

ttar  in  Vfritirrung.  Ex  14,  3r  b.*i  ö'^^aa 
sie  irren  verunrrt  im  Lande  herum. 
Jo  1,  18  (von  den  Viehherden).t 

^lÜTi  J4  httrrorqaenen,  sieh  er- 
giMsen,  an  JCsogs  Jisrrorlcoiiimai, 
Jyi  Eigiiss^  Bnengnis,  Einte,  SSx^ 

lUngs^  FOU«,  TgL  Jst  Fraebt  (SiniMi) 

tragen.  Davon 

1  1  Jas  Erzeugnis,  die  FrfLchte,  pro- 
ventus  Hi  40,  20  (wie  niK^ati).  Jes  44, 
19:  ^  de»  Baumes  Erteugnit^  nicht 
^tflekHoli«*.  Das  rabb.  Vte  OBr^Uoss) 
ist  das  griech.  ßAlog.  —  2)  altkanaan. 
Name  des  achten  Monats,  des  späteren 
Marcheschwan  1  K  6,  38.  „ba  mi  findet 
sidi  aneb  nnf  pbSa.  Insebrr.  (018. 
3,  1.  10,  1).  Es  sdisint  der  Name 
eines  lunaren  Gottes  zu  poin,  der  noch 
in  mehreren  palm.  Eigenn.  enthalten 
ist  (VianaT,  "pabia).  Wegen  des  lu- 
nsren  Obsnlctsn  od.  weil  ein  gewtsssr 
Honat  des  Jthm  diesem  G^tte  ge* 
weiht  war,  wird  der  Gott  auch  ^>^2m^ 
Qla^ißuikos)  genannt,  x.  B.  Yog.  15,  6" 
(D.  H.  Müller).t 

8.  pa  merken,  einsehen. 

rOia  (Klngheit)  N.  pr.  m,  1  Ch  2,  2.=>.t 
(gebaut)  N.  pr.  m.  Neh  11,  16. 

Dlin  **>*Pf'  J^'*'  B*^^ 

10,  5,  mit  Füssen  treten  Pr  27,  7, 
meistens  trup.  (die  Feiuda;  nieder-,  zu 
Bodsn  treten,  zerstampfen  Ps  44,  6. 
60,  14.  Jes  63,  6.t 

FiL  ow'a  zertreten  (einen  Ort)  Jer 
12,  10.  Jes  63,  18:  vom  Heiligtum, 
s.  V.  a.  entheiligen,  vgl.  Katanareiv  ta 
fifMt,  vi  afiaafta,  1  UmO  3,  48.  51,  Und 

Dtt'n?  Dn  8,  13.t 

Hoph.  jMfi.  09m  serMflo  sein  Jm 

14,  19.t 

Hithpai.  part  f.  nc^iana  £z  16,  6.  22 
eig.  siob  stampfend  Terbaltsn,  stram- 
peln, iappeln.t 

Derivat«:  n^CB^,  n^on  und  das  ÜT. 

pr.  osia-;. 
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Ton  dem  Aedupiikationsstamm  39999: 
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ynZl*  (verw.  y:t:i,  J^)  eig.  weich, 
schwammig,  zähflüssig  sein.  Dah.  hs^a 
(A^,  r?,  «»•'9,  Ei,  vom  zäh. 

fiBsaigan  Inhalt  an  genannt,  vgl.  va 
Sum^,  Kot.  Dia  Bad.  waiaa,  gllnsand 
aein  (^U)  ist  denom.  v.  Ä-^.  Wabr. 
?cheinlich  wird  -pa  mit  diaMtfü  Färb- 
Wort  zusammenhängen. 

y^S  wj.  Byssus,  dia  feinste,  tceisfie  fs. 
Apoc.  19,8.  14  vgl.  3V».  S.  190)  ßaum- 
Wolla  dar  Ägypter,  und  das  daraus 
varfertigte  Zang.  Synonym  iat 
Y^Si  kommt  nur  in  den  spät  nach- 
exilischen  Büchern  vor  1  Ch  4,  21 
(755  ^Tjarri''?  Byimuaweberei)  15,  27. 
S  Oh  2, 13.  3,  14.  5, 12.  Eath  1, 6.  8, 
16  und  aohaint  £z  27,  16  dan  syri- 
schen BysBus  im  Gegens.  zum  ägyp> 
tischen  zu  bezeichnen  (V.  7).t  (Aram. 
^OÄ,  }«ia  diLss.).  Vgl.  Brandes,  Über 
die  antiken  i^iamen  u.  die  geogr.  Ver- 
Iwattang  dar  BanmwoUa  im  Altert. 
186<(. 

"fSiSl  (gl&nzend,  vom  ar.  ^  glänzen?) 
ir.jMv  ainaaFdaanabai  Gibaä  1 8  14, 4.t 

a.  pp9  analaaran.  Dayon 

nj^namp  und 

/•  Laera,  öda,  Nah  2,  ll.t 

m.  eig.  Einderhirt,  dann  überh. 
Hirt  {denom,  y.  ng^  Bindarbarda,  im 
Syr.  allg,  Herde)  Am  7,  14.  Daa  apa- 
ciellere:  £indarhirt  wäi«  dort  gagau 

1,  l.t  ^ 

B.  V.  a.  nna,  Koh  9,  It:  noj^ 
metaplast.  /n/".  f.  -ib\v  s.  zu  nia. 
■via,  nur  Ex  21,  33  def.  -ih  (vgl.  BSttch. 
§  171)  PI.  ni-Q  m.  (für  ii<a,  s.  d.,  ika, 
Tom  Stw.  grabao)  1)  Grube,  ar. 
»J^  1  8  13, 0.  1  Ob  11,  22.  2)  inabaa. 
Cisteme  Gn  37,  20  flF.  ft^asn  nini»  wo»- 
gehauene  Cistemen  Dt  6,  iT.  Brunnen: 
nur  Jer  6,  7  Kt.,  Keri  n";?.  Über  2  S 
3,  27  a.  Itl^  Wall  man  sich  der  trocke* 
'         anab  an  Qafängnisaan 


bediente  (Saab  9,  11.  Jer  38,  6  £): 
3)  Gefängnis  Jes  24,  22,  niah  Jar 

37,  16.  Ex  12,  29.  4)  Grab?  Häufig 
in  der  Verbindung:  Tia-^n-i-'  die  ins 
Grab  gestiegen  sind,  die  Toten  Ps  28, 
1.  30,  4.  88,  5.  J«a38, 18.  Jaa  14, 19: 

•via-tjaK-l)}*;  ■•Tli''  die  in  steinerne  öri- 

ber  hinabsti itren  tl.  i.  \\u.v\r\  beigesetzt 
werden,  msn?  bie  zum  (irabe  Pr  28, 
17.  Jes  14,  15:  -iia-'r^-p  die  Tiefen 
daa  Qrabaa. 

STiDfl  •rta  a.  rryx 

aram.  rrta,  Zt^xjn   nach  d.  ar. 

vfjU,  vSo  aufwühlen  (z.  B.  die  Erde, 
den  Staub)  und  zerstreuen:  eig.  dis- 

tM/rbctri  (vgl.  LiU^  Traurigkeit,  Kum- 
mer), anaaar  aich  geraten,  ansaar  Faa- 
sung  geraten  (a.  Delitzsch'  Pss.  I, 

1S73,  91)  f.),  dah.  r-ihnlich  wie  latein. 
confwidi)  sich  schiiitien.  —  Ferf.  iffia, 
ttsa,  ni^^a,  wöa,  "»woa,  impf.  «Ha^  imp, 
*^b,  ^b,  kif,  «k§^  tffa  paH,  pC  ortfia 
—  1)  Bich  schSaaaB.  Hi  (i,  20.  19," 3. 
Esr  8,  '22.  9,  fh  mit  yq  der  Sache,  wel- 
cher man  sich  schämt.  Ez  36,  32  (vgl. 
43,  10.  11).  2)  beschämt  werden  d.  i. 
aieb  in  aainer  zuversichtlidben  Erwar- 
tung getäuscht  sehn.  Luther :  zu  Schan- 
den worden.  Pb  22,  6:  Jiiiri3-t<bi  Wcz  ?ia 
dir  vcrtrauitn  Bte,  und  wurden  nicht  zu 
Sehandm.  25,  2.  8.  20.  81,  2.  18.  71, 
13:  «mil^  nji^  tiObi;  mBgm  m  Schanden 
werden,  die  meinem  Leben  nachstellen. 
Der  Gegenstand  der  getäuschten  Hoff- 
nung stellt  mit  1^  Jer  2,  36:  D^^spina  Q| 
«mülSig  rn^a  -utiMS  -^ebn  aueh  dehü  JBc#« 
fUtnff  auf  Äfft/j)te7i  teird  scJieitern,  icie  die 
mf  Assyrien  scheiterte.    12,  13.  48,  13. 
Hos  4,  19.   10,6.  PsG9,7:  »ndar^« 
'^a  kos  nicht  an  mir  (od.  durch  mich) 
tu  SAmtim  mrdm  Üe  mtf  HA  hoim. 
Dahin  gehört  auch  die  Phrase  ttüa-n?, 
z.  B.  Ri  3,  2'>:  sie  harrten  vihirXf  bis 
zur  Beschämung,  sprichwörtlich  für:  bis 
B«m  TJmaablag  in  das  Gef&bl  der  Täu- 
schung d«  i.  maaa-  u.  aialloa  lange. 
2  K  2,  17.  8,  11.    3)  von  der  leblosca 
Natur  trop.  Ho 3  13,  15:  in"?«  ätc]}  be- 
schämt ist  seitic  (^ueiie,  d.  L  versi^t,  Ter- 
lebwiindaB. 
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JPil.      zaadern,  «ig.bMelilmiiaMiMii, 

vergeblich  warten  lassen  bis  zur  Be- 
schämung (sh2-i9),  Verlegenheit  des 
Wartenden  £x  32,  1.  £i  5,  28.t  Der 
BpiMhgebraiieh  8clkli«Mt  nob  an  den 
der  Phrase :  .iriarm  b.  Kai  na.  2  an. 

Hiph.  I)  e-^rr  2  ps.  ri'^-ri  Pg  44^  g, 
npittTsri  53,  M;  n^p/)/".  •tj^hr.  i)  causat. 
von  Kai  1.  2.  jem.  beschämen,  seine 
Hoffimng  ttoaehtDfSn  ScJumdsu  ir«rd«tt 
lassen  Ps  14,  6.  44,8.  119,31.116: 
vii^Ü^Q  '»3tÖ^::r-VN!  ^75«?  mich  mrh*  zu  Schon' 
den  werden  ob  meiner  Hoff  nung.  2)  jem, 
Schande  machen  Pr  29, 15.  Dah.  Part, 
tn»  f,  h^aa'  tehandbar,  Ofler»  im 
O^gVD»,  Ton  h-y^on  vernünftig  Fr  10, 5. 
12,  4.  14,  35.  17,  2.  19,  26. 

II;  .«r^,  «hain  (Üwaid  §  122,  e. 
Okli.  §  255,  i)  1)  Beaohiniiuig  durah 
getäuBohte  Erwartung  ailaiden,  be- 
stürzt dastehn  Jer  2,  26.  6, 15.  8,  12. 
10,  14.  Jo  1,  11.  8ach9,  5,  Jer  48,  1. 
20.  50,  2.  2)  beschämen  2  S  19,  6.  3) 
Sobande^  Sciumdbarea  treiben  Hoa  2, 7. 
—  Hierher  gehört  auch  die  Jes  30,  5 
Torkommende,  raetaplastische  Zwitter- 
£brm  iri^ah  uraii  Beschäraiint?  er- 
fahren (f^t^  «jia),  wofür  Andere  ü^an 
laaan  wollen. 

.Bt%.  Q^atri  Gn  2, 25  sich  Bchämen.t 

Derivate:  rr^a,  f»Jiöa,  n^a  und  tJ^a-g. 
f.  Scham,  Beschämting,  Schmach 
Ps  89,  46.  Mi  7,  10.  Ob  10,  Ez  7, 18.t 

aram.  3.  pf.  übernachten  Dn 
6,  19.t  (Im  Syr.,  Arab.,  Athiop.  daas. 
Targ.  auch  nr^).  Denotn.  von  n';^,  s. 
in  1^*73. 

(St  na),  andi  t  19  Bi  88, 12; 
m.  Bt^.  ff^a  «1.  Beute,  von  der  Beute 

an  Menschen  (sonst  ■'3)6),  Tieren  (n-ipb?), 
und  anderem  Besitz,  als  Nu  14,  3: 

r«T>  (dass)  untere  Wnbtr 

«nd  JSMer  aur  Awfc  tMrde».  Jer  15, 
13:  TWR  rpn'ijrttin  deine  Habe 
und  deine  ScMtxe  iciU  ich  zur  Beute  Mn- 
geben.  Am  häufigsten  in  der  BA.:  nvn 

anr  Beste  werden  Ku  14,  31.  Dt 
1,  39.  Jeg  42,  22.  Jer  2,  14,  u.  Tab  ^ 
Ez  25,  7.  —  Über  Ea  25,  7  Kri  al  a«. 

2StT3  ttig*  ap<^lteo,  /Inder»  (tgl. 

91f ,  X|A  /Mbv,  er.  J^).  Jea  18,2. 7: 
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trjs        lütta  -itiK  deiae»  lond  MrSaM 

nvia,  "^T^  —  geringaobätzen  u.  wtr.  ver- 
XcbtHeb  aein.  Brataiea  gew.  mit  Aau 
Gn  25,  34.  Nu  15,  81,  mit  b?  Neb  2, 

tÄm  verächtlich,  Hand  anzulcf/e  n  l*r 
11),  16:  'i'»a7i  mia  wer  sdne»  Wandel 
gering  adUMM,  dagegen  gleichgültig  iat 
(a.  Baer  s.  St). 

Niph.  Part  ft^,  Toraebtet  Pa  15,  4. 

Jes  53, 

Hiph.  Inf.  rnanb  wie  Kai.  Esth  1 ,  IT.t 

Derivate :  ji-ija^nj^M,  i^.jw.  n^n'j"»!^  (?), 

und 

ni^*  A4;,  verbale  mit  veräoderL  Kamez 
TL  anatindliebem  Sinne:  gontwnjiNttfa 

Jes  19,  7:  «}&3~nTa  verachtet,  was  an- 
langt seine  Seele,  sein  Leben,  d.  h.  den 
mau  nicht  wert  zu  leben  achtet.t 

nja  f.  V.  ta  (Stw.  tta)  Beut«  2  Ch  14, 

13.  Esth  9,  10.  15.' 16.  Öfters  wird 
i:;«}  und  b^  noob  daneben  genannt 
2  Ob  28,  14.  Bar  9,  7.  Dn  11, 24. 88. 

TT3  (»r.  t^,  syr.  y^,  vw.  «ra,  pn,  i»a) 
Per/".  !15|  iiiz  2  J,  lü.  P/.  üTta,  «tTa,  nur 
Dt  8,  7:  «Üa,  impf,  tan,  w3^,'»n/'.  rta, 
ta; j)ar(. D"'t  ra ,  t«a  —  ausei nand erreissen, 
diripere,  d.  h.  plündern  a)  mit  dem  .Acc. 
des  Ortes,  ihn  ausplündern  Gn  34,  27: 
•VW  «a^.  tmd  plünderten  die  Stadt.  2  K 
7,  16.  Ez  39,  10.  2  Oh  14,  18  (ar.  % 
syr.  )A  nrnben).  b)  mit  dam  Jr«.  der 

Saehe»  atwaa  erbenten  On  84,  29.  Dt 

2,  85;  «in  norian  p-n  «nr  da»  y»eÄ 
machten  imr  eur  Beute  für  uns.  3,  7.  20, 

14.  Jos  8,  27.  Ps  109,  11.  £z  26,  12. 
c)  Beute  machen  mit  a  1  8  14,  36: 
vrx^  lud  im»  SeiOt  machen  (mnben) 
unter  ihnen.   Nu  31,  53. 

Niph.  3.  pl.  vi:  inf  rin  impf,  riart 
erbeutet,  ausgeplündert  werden  Am  3, 
11.  Jes  24,  3.t 

Fu.  d.  pl  i.  p,  vt^^  dass.  Jer  50,  37.t 

Derivate:  19,  n?a* 

«.  Veraebtung  Esth  1,  18.t  Stw. 
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n^VT2l  K  pr.  eines  Ortes  in  Juda  Jos 
15,  28.t  Man  wird  aber  n.  LXX.  n'^ni^n 
Xtt  lesen  haben,  b.  be8.Hollenberg,  Char. 
d.ales.ÜlMn.  d.B.  Jot.]Ioenl 876, 8. 14. 

pY^*  GB.  spalten  (vgl.  zu  rtz) ,  vgl. 
syr.  u.  targ.  l-c^  Stoinchen  iuiiMclm. 
p''ta};  ar.  ^^jj  hervorbrechen  (v.  d. 
Sonne),  »ofgehn,  IV  irmu.  (Milch) 
hervorbrechen  lassen;  dann  auswetÜBD 
(Speiobel,  Samen),  tMm  (wie  mmoh. 

PJS  M.  Bs  1,  14  nach  Zusammenb.  und 
Yerss.:  Blitz  (eig.  das  sich  SpalteOi 
Tom  Zickzack  des  JBlitse8).t 

pta  (Bruch,  ßias)  N.  pr.  einer  St»dt 
im  Süden  von  Scytbopolis,  Bi  1,  4. 
1  B  11,  8  (in  p,  pv|).t  Haoh  Conder 
JMfc  BordlML  tob  Siolusi. 

(s.  zu  Ti:;)  impf,  "rira-^  8.     a.  njB 

streuen,  zerstreuen  Dn  11,  24.t 

FL  dass.  Ps  68,  31.t  Ar.  jj? 
und  jj^  BtNueB,  ■!«»,  anm. 

MTlT!^  (per«.  ASimJ  Üfiotta^  t^pado)  N,  pr. 
"  emw'TerschnitteDen  amHofe  des  Ahiis« 
▼eru»  ÜBtli  1,  10.t 

pHS  C-^'«  von  ")na,  m.  aktiver  Bed., 
Ges.  §  84,  3)  m.  dar  die  Metalle  prüft 
Jer  6,  27.t 

■pTSl*  (m.  Doff.  f.  implic.',  St.  ira)  m. 
Jes  23,  13  Kerl  Wart-Tnrm,  als  Be- 
Uigerii]igiwerlcieiig.t  Aram.  »ptenku 

*M(  pi,  tr^yn^,  *nvT9  (form,  daga».,  s. 
U.  Vninf)  Jüngling  (eig.  aus 
.•rleaen,  achön  von  Gestalt,  vgl.  Ct  .>, 
1 5).  Tom  mannbaren,  aber  noch  ledigen 
juxigen  Manne  £>uth  3,  10.  Jes  62,  5, 
lwa.1liufig  von  junger  Kriegsmannrehaft 
Jea9,  16.  31,  8.  Jer  18,  21.  —  Sft. 
•«ta.  Nach  Delitzsch  ist  n^na  pl.  'na 
V  Tl.  von  "wna,  'na  auf  ein  nra  vw. 
nit  "laa  ai&rficksiif&oreii  im  Siime  von 
"väa  reifen,  vgl.  talmnd.  nr^  Haan* 
^arkfiit. 

D^n^na*  w.    Nu  1 1, 28t  u.  ninsina* 

f.  pl  (eig,  Mannesreife?  s.  zu  '^^na) 
Jugend,  Jünglingbttiter  Kuh  i  1, 9. 12,l.t 


Jea  23, 13  Kt,  s.  T.  a.  |ni  Wart- 

•Tnrm.t 

llia*  e$lr.'nr\afA4j.u.  Sud«f.  auserwählt, 
auserkoren,  nur  in  der  Verbindung:  i'Tia 
n^n^  der  von  Gott  Auserwihlte  2  B 
21,  6,  von  Mose  Ps  106,  23,  vom  is- 
raelit  Volke  Jes  43.  20.  45,  4  (parail. 
***  tJl),  von  dem  Einen,  welcher  Is- 
rMla  IbUsberof  wUfBlirt  43, 1.  PL  Toa 
den  Froinmen  65,  9. 15.  2S. 

^1^^  3.  f.  r6n$  —  Ekel  haben,  m.  a 
Sach  11,  8.t    Part.  Pu.  tyhrbi^  n.  ar. 
geizig  sein,  Pr  20,  21  Ktl  «r- 

ffeizt.  Keri  nVnso.t 

*o5na,  i«/".  Ina,  pari,  "jna  —  1)  genau 
■nienen,  spähen.  Bmn  in^,  y^n^^  fh^ 


2)  prflfen  (■yr.  ^^)t  iaabei. 

MetaUe  Jer  9,  6.  Baeh  Id,  9.  Pi  66, 10. 

ICetaph.  Hi  23,  10:  er  prüfe  mich,  teie 
Qold  fffhe  ich  hervor.  Dann  ohne  dieses 
Bild  Ps  7,  10:  dt*  priifut  Herten  und 
merm.  11,  46.  17,  3.  Jer  11,  20.  17, 
10,  von  Menschen,  die  Gott  versuchen 
Mal  3,  10.  15.  Ps  95,  9.  ™  Deriw. 
ins,  "jina.  —  Mischu,  Hi.  unterscheiden. 

Niph.  impf,  fi^"^  pass.  von  no.  2  Gn 
42,  15. 16.  HiH36.t 

Pu.  nrä  Ea21, 18  (impen.):  ^  Probe 
i^  gemacht.^ 

Derivate  s.  u.  Kai. 

10^%  (St.  ina  no.  1)  m.  Wart-Turm,  Job 
32,  14  (vgl.  Neh  3,  25— 27).t 

t,<,  Jbirprobung  Jea  2S,  16:  ^nia  "j^ 
em  ff^prüfkr,  bewtitrter  (fi;fc-)Mmt ' 

Hi  29,  25  (Baer  liest  "^nn^tj,  irnp.  -"n::, 
inf.  abs.  nin^,  comtr.  m.  S%^.  "^"in^,  part. 
*ma,  nvi9  —  1)  tpSUeo,  erwiUcn,  aus- 
wählen. Mit  dem  Are.  Hi  9, 14,  häufiger 
mit  3  Nu  16,  5.  17,  20.  Dl  7,  6,  ein- 
mal mit  ^  Hi  36,  21,  Öfter  ausaerdem 
mit  einem  Dat.  commodi:  nn^  sich 
w&Uen  Jos  24,  15.  2  S  24^  12.  1  K 
18,  25.  Mit  folgendem  7a:  lieber  wollen 
als  Ps  84, 1 1.  jRirf.  "uina  PL  cstr.  -nwa 
1  S  26, 2  (so  von  "nma  Jünglinge  unter- 
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schieden)  a)  auserlesen  £i  20, 16:  3^ 
«hil  nkitq  Maikmtderi  aanerletetu 
mmet.  y.  34.  1  S  24,  3.  2  S  6,  1.  b) 
«ugezeichnet,  eximius.  Ct  5,  15. 

2)  Gefallen  haben  an  etwas,  jemand 
(Ygl.  düigere  und  delectari).  Mit  dem 
Aec,  Chu  6,  2:  nn^  bin?  wm  aOm, 
die  rie  kürUn.  Jen  1,  29.  2  S  15,  15. 
Pr  1,  29.  3,  31,  mit  a  Jes  14,  1.  Sach 
1,  17.  2,  12.  2,  mit  b  1  S  20,  30 
(wo  viele  Msa.  ^  haben).  Einmal  m. 
d.  Äee.  und      'dar  P«n.  2  S  19,  39: 

-innrr^     dl»  «not  ür  g^m  mk- 

3)  aramaieierend,  wie  yi2  prüfen,  er- 
proben (vgl.  auch  für  ns:  ver- 
suchen Dt  33,  8  Pescli.)  .Je<^  48,  10: 
isä?  "»te^  SpTO^  pr«/tc  dicÄ  im  Ofen 
im  Nmä»,  Hi  84,  4  iit  in  ftberMtsen: 
d<u  Rechte  wollen  teir  prüfend  erwählen 
(h^naa)  d.  i.  ermitteln.  2  Cli  Hl,  G  ist 
■t.  Bfv^  irj:|  (er  untersuchte  ihre  Mäuser) 
mit  jem  Ken  zu  punktieren  tarrhh*in;D. 

JüßjiA.  (nur  Bart»)  su  erwfthlen,  Tor- 
züglicher  sein  als  etwas  anderes,  1) 
mit  yq  Jer  8,  3.  Fart.  -tfia?  vortrefFlich 
Pr  lÖ,  20,  8,  10.  19,  mit'i«  besser  als 
Pr  16, 16:  •tnrjs  hj^a  ma^ 
MI  ben<2m  itit  besser  alt  SUberl  22,  1. 
2)  mit  dfirn  Düf.  iler  Pers.  angenehm, 
wohlgefäUig  sein  Pr  21,  3:  n^'tr^b  -»nn? 
n^«  dem  JoAve  anyene&in«r  ais  Opfer.^ 

Pn.  knpf.  ^iroH  auseiwSlilt  Bein  Koh 
9,  4  Kt.  Kri  lan-j.t 

Derivate:  i^ris,  ^*ins,  ö-^-nsna,  ni-iwi^ 
nnap,  i'ina??  und  das  N.  pr. 

D'^'^nS  (Dorf  der  Jünglinge)  N.  pr.  eines 
Ortes  im  St.  Benjamin,  auf  dem  Wege 
snr  Wüste  Jericho  (Jos. 
Arch.  7,  9,  7)  2  8  3,  16.  16,  5.  17,  18. 
1'»,  17,  1  K  2,  8.  Nach  Trp.  Jon,, 
Schwarz  u.  A.  identisch  mit  (s. 
d.),  B.  ZDPV  m,  8  ff.  Davon  m.Vör- 
aohittbnag  desInUuts  da«  QtM.'^'rs^ 
1  Oh  11,  83,  wofür  2  S  28,  81  «^l^ 

^t33  und  mIDS  (y^-  «33»  ^«a»  loa, 
tiaK)  —  1)  hohl,  leer  sein  (vgl.  K^^^ 
MOfn^  HQMo,  «r.  oine  bauchige 
Platoha,  lI\  ,  ^\  pl.  1>U  jede  nach 
innen  lich  erweitenido  Tertiefung; 

lOi 


ebeuäo         ,  ^^^^  >  iÜcLL^  alveus;  s.  ' 

Fleischer  zu  Levy,  TW  II,  578,  b), 
dah.  2)  HohlesyLeeres  reden  Pr  1 2, 18.t 
itefi  riqfia  der  nnbeBoonene  SohwKtaer. 
—  Hiernach  ist  nos  kein  aeh»11naob- 

ahmendes  Wort,  gleich  ßarra^ß^stp,  ßttt' 
%oXoff;tv  (Delitzsch  zu  Pr  12,  18). 

Fi.  impf.  Leeres  aussprechen, 

■teta,  aiMli  im  Bvübd.  hq^«,  m.  d.  2a- 
satz  c^neba  (b'^rcb) ;  unbesonnen  reden, 
schwatzen  Lv  5,  4r  s-jrV  ttJoa 
wenn  jem.  schwört  in  Üiörichtan 
Qmhemg  Ps  106,  33.t 

BeriTat:  Wfsa, 

fni[^^(nach  ar.         \  sich  flach  nieder- 

legen,  eig.  sich  sorglos  hinstrecken,  sich 
auf  jem.  terlaaaen,  se  repoaer  swr  guel- 
q^un;  80  Fl.)  i.  p.  n^,  impf,  n^:^'^, 
imp.  n:32,  t?i/".  '"'-2,  pari,  rroi,  rtai'a,  f. 
nii:2'~,  pasn.  r-.uz  —  1)  trauen,  ver- 
trauen, am  haußgfiten  mit  3  13,  6. 
28,  7,  »neb  mit  ^.  2  K  18,  20.  21.  24 
und  !)|$  Ps  4,  6.  31,7.  Ei  20,  36.  Zu- 
weilen ifit  noch  ein  DaL  eihicM  hin- 
zugesetzt, als  Jer  7,  4:  bab  nni^arr^tit 
"^^^  T}^JT^  ^trlasst  euch  nicht  auf  die 
Ulffnihafleii  TMe,  Y.  8.  2  K  18,  21 
(vgl.  Jes  36,  6,  wo  x\\  fehlt)  Jes  36,  9. 
Selten  steht  es  absoll  Hl  r,.  50.  —  2) 
getroster,  wohlgemuter  Stimmung  sein 
Bi  18,  7. 10.  27.  m  40,  23.  Pr  1 1, 15: 
Qen'a  C^^I^h  »ab  wer  Verbürgung  hasat, 
lebt  sichei-  {opp.  r'^  r"\  Inshes.  a)  im 
guten  8inue:  ruhig  bei n  iTi  11.  IS  fweil 
Hoffnung  da  ist).  Jes  12,  2.  0)  im 
ftbeln  Sinne,  ron  leiehtainniger  Sieber- 
heit,  bes.  im  Fart.  securus  Jes  32,  9 : 
rvirroäma^  ihr  sorglosen  Töchter.  V.  10, 
11.  Pr  1 4, 1 6.  Daher  auch  von  sicherer, 
ruhiger  Wohnung  in  dem  Nom.  pr,  nQ|. 

IM  pan.  tM>|  wie  ceiqliKi,  gvtnMdv 
Tertrauensvoll  Jes  26,  3.  Ps  112,  7. 

Hiph.  Piri^jan,  impf.  apoc.  rrv«::-!,  naa??, 
part.  m.  Äu^f.  "'n'»»»  —  Vertrauen  ein- 
fldaaen  Pa  22,  10;  Hoffirang  machen, 
mit  ^  und  ^;  Jer  28,  15.  29,  31.  2  K 
18,  30.  —  Mischn.  zuslchim. 

Derivv.:  n^h — ^^'''^'t*'  ^'"ii^' 
riü^l  »«.   1)  Sicherheit,  Vertrauen  Je« 
32,  17.    Davon  D^^V  und  mu  Ado. 
«)  aicber,  ohne  Fnroht  und  Qefidir, 


Digitized  by  Google 


"3 


Mo,  z.  B.  nya  131^,  ^  das  Land  in 
Buhe,  SieherliMi  bawohii«ii  1 S  12, 11. 
1  K  5,  5.  Jer  23,  6.  b)  ieeure,  sorglos 
Jer  49,  31.  Ri  8,  11,  in  sorglosem  Zu- 
stande befindlich  Chi  34,  25.  —  2)  N, 
fr,  einer  Stedt  im  GMiiet  von  Anm 
Zoba  2  8  8,8,  in  der  PanllelileUe 
nher  nnao  1  Ch  18,  8. 

nriaa  f.  'jeB  30,  16t  und 

■jirroa  m.  Vertrauen  2  K  18,  19.  Je» 
3(1/4,  Hoffnung  Koh  9,  4.t 

nin^^  ab*tr.  Hurakt,  f.  von  ruaa  voll- 
konineM  Sieherheii  Hi  12,  ü  (wo- 
gegen Pe  51,  8  a  Fr&poe.  ut).t 

(>•  »I  w»)  3.  jL  leer,  frei 
▼on  Arbeit  sein,  feiern»  Koh  12,  3t 
(Im  Ar.  und  Ath.  dua.;  aueli  nueeha. 

u.  talm.). 

jitc.  f.  nViaa,  3.  f.  Peil  n^u^  aram. 
feiern,  authören  Esr  4,  24.t 

Ba,  fL  inf,  k|||1  »naier  Thlltig- 
keit  setzen,  hindern,  abhelten  Ear 
4,  21.  23.  5,  5.  6,  8.t 

I^D^*  <Ws.  on,  B.  Bu  ma)  leer,  hobl 

sein.     ^yr. ,    talm.,  targ. 
schwanger  s.   Davon  D'^ius  und 

1^  i.  p.  "joa  m.  Suff,  -»aoa  f.  1)  Leib, 
Bauch,  vom  äusseren  Bauche  der  Men- 
Boben  o.  Tiere  Ot  7,  3.  Hi  40,  16, 
bftnfiger  aber  vom  Innern  der  Baueb- 

und  Brusthohlung  (YgL  ^Jm£i\  ^« 

j^£jl,  c»^^  ^  Innere  i;»».  yftlSÄ 

das  Äusserliche)  Pr  13,  25.  18,  20.  — 

2)  Insbes.  Mutterleib  Gbi  25,  23.  24. 
Hi  3,  10.  "jO^Q  Jes  48,  8  und  '•ait  ^w^a^^ 
von  Xntterleibe  an  Bi  16,  17.  Ps  2  2, 
10.  11,  und  llberh.  von  Kind  auf  Hi 
31,  18.  -jua  "^D  Leibesfrucht,  Kinder, 
aber  auch  in  Bezieh ui:  er  auf  den  Hann 
gesagt  Dt  7,  13.  28,  4.  11.  30,  9.  Mi 
6,  7.  '^SDa  Hi  3,  10:  memer  Hntter 
Leib,  däh.  auch  19,  17;  ''303  "»aa  die 
Söhne  des  Leibe??  meiner  Üutter  f. 
meineBrüder.  Die  Kind  er  Hiobs  können 
nicht  gemeint  sein,  da  er  diese  ver- 
loien  bat  (1, 18  ff^  Tgl.  20,  5).  — 

3)  Bas  Innere  übedl*  ■.  v.  a.  a^  Jon 
2.  3,  insbes.  das  Tiioere  des  Menschen, 
wo  er  denkt,  empfindet,  wie  Brust, 
Hm  Hl  15,  2.  35.  32,  18.  rrp 


das  Innerste  da*  Brust  Fr  18,  8.  20, 
27.  26, 22.  Tgl.  «mM»  Sir  51,  21.  Jok 

7,  38.  —  4)  von  einer  bauchähnlichen 
Erhöhung  an  den  Säulen  der  Archi- 
tektur 1  K  7,  20.  —  5)  N.  pr.  eines 
Ortet  im  8t.  Aeeker  Jet  19, 25  (ÄppeU, 

R.  T.  a.  Thal,  ar.  ^^J»S  notlas). 

tTltä^*,  nur  pL  D^3I^  m.  ar.  (aram. 

KQO^a,   liaejba  ist  Twebintke)  aie. 

btonu  Qn  43, 11  Pistanen,  die  IVookt 

der  Pistacia  vera  L.,  eine  Art  llngUeker 
Nüsse,  ähnlich  den  Haselnüssen,  aber 
auf  der  finon  Reite  platt,  niit  tnnem 
grünlichen,  wohlschmeckenden  Kern. 
Sie  sind  in  Paliatina  an  Hansa.  8. 
Wetzstein  bei  L5w,  Aram.  Pflsn.  420. 

D'*3b:^  (Pistazien)  N.pr,  einer  Orfaiekaft 

im  St.  Gad,  die  Ruinen  Bafne  wrstl. 
von  £9->Salt  (v.  deVelde^  Memoir  29b) 
Jos  13,  26. t 

Partikel  des  Bittens,  bes.  um  Er- 
laubnis, immer  in  der  Terbindnng: 
•»34<  "«a  oder  "«jS^t  "«a  bitte  oder  mit  Er- 
laubnis, mein  Herr,  oder  HErr!  Gn  43, 
20.  44,  18.  Ex  4,  10.  13.  Nu  12,  11. 
Jos  7,  8.  Bi  6,  13.  15.  13,  8.  1  8  1, 
26.  1  K  3,  17.  26.  LXX,  im  Fent. 
diofitti,  de6ftsd-(M.  Ytdg.  ob»ecro.  Da  das 
Tg.  dafiir  W22  (eig.  mit  Bittei),  der 

S}'r.  n  '^•^-^  (dass.)  bnt,  po  könnte  ^a 
aus  "^^a  entstanden  sein,  wie  ba  aus 
rvn  aus  rwn,  aram.  70  aus  )Ktt^ 
Aber  das  sieb  nnr  Hi  80, 24  findet, 
wird  nicht  BiUe  bed.,  sondern  ans 
u.      (s.  d.)  ans.  gas.  sein. 

(s.  Ndldeke  in  ZDMB  XXXYH, 
632  f.)  perf.  2.p9.  rrosi  Fs  139,  2,  T?"? 

Dn  9,  2;  impf,  r^^'-ja:,  f^P:;  imp-  T2, 
nj*'?  inf,  ab»,  'pa  Pr  23,  1 ;  part.  pL  o*»?^ 
Jer  49, 7 — eig.  gesokieden  sein  (wie  im 

Ar.  wovon  ^5  [n^a]  «wi- 

schen), dah.  distinkt,  klar  sein,  und 
im  Hebräischen  1 )  bemerken^  wahrnehmen 
(vgl.  im  Deutschen  scheiden  und  ge- 
scheit, mit  unterscheiden,  und  beschei- 
den im  8inne  ▼on  erklXimi!  eernere^  eig. 
wie  xqlvaf  scheiden  und  dann  sehen). 
Mit  dem  Aee.  Pr  7,  7,  mit  a  Neb  13,  7, 
und  V  Hi  23,  8.  Es  steht 'von  Wahr- 
ttflkmnngen  dnrobs  GMebt  (s.  die  an- 
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geführten  Stellen),  Gehör  (Wi  23,  5), 
Gefühl,  selbst  von  leblosf  u  Dinifen  Ps 
bbf  10  (vgl.  Jd-upfeld  z.  St.).  —  2)  &u£ 
eUrae  ibtImp,  Aeht  gtlbm  Ps  94»  7, 
m.  d.  Acc.  Du  10,  1,  3  Esr  S,  15,  ^ 
Ps  28,  5,  h  73,  17,  V?  Dn  1 !,  Ali- 
solut:  forecheD,  m.  z  m  etwas  Dn 
9,  2.  —  3)  eicsehn,  verstehn  Jea  6,  9. 
Dn  12,  8|  mit  feig.  1  8  8,  8.  2  8 
12,  19,  -  -  'Vi  wissen,  kennen,  mit 
dem  Acc.  Ps  19,  13,  mit  h  Ps  139,  2: 
nnaa  du  kennst  meine  Qe- 
dMw  tm»  ferne,  rm  ^«a  KtcmtBb  yer- 
•Cehen  £  bentsen  Pr  29, 7,  und  &|ide 
wissen,  was  Becht  ist  Hi  32,  9.  Fr 
28,  5.  —  5)  Absol.  Einsicht  haben, 
einsichisvoll  sein  Ps  49,  21.  Ftui.  D"«;^ 
die  YentibicUgeii  Jer  49,  7. 

JiüfpJL  1.  p8.  part.  1133  pl  csb: 

(plenr  mir  .Ter  1,  22,  s.  Baer  zu  Jos 
5,  2i^  wie  KäI  «0.  5  Jes  10,  I3.t  Part. 
einsichtsvoll,  verBtaudig  Gu  41,  33.  39. 
IH  1,  13.  "^^^  )ia:  der  Bed«  Itundig, 
beredt  1  S  IG,  Is',  vgl.  Jes  3,  3. 

Pil.  impf.  m.  Suff,  ^n^sin-^  Dt  32,  10t 
auf  etwas  merken,  Acht  haben. 

Eiph.        impf,  ^^a;  (Jea  28,  9.  40, 
14,  ionst  iet  dieee  Form  meiateni  "KmI}, 

♦"V-  TS*?»  TrrS  P<**^-  f?9  —  0  <^<M«««f. 
von  Kai  und  zwar  a)  von  no.  3  ver- 
stehn  machen,  auslegen  Dn  8,  li>.  27. 
9,  22.  Heb  8,  8.  b)  ▼on  no,  4.  lehren^ 
belehren  Neh  8,  9:  B;pn-nK  o^sinain  <üe 
da$  Volk  bekhrten.  Ps  HO .  34.  73. 
130.  Mit  dopp.  Acc.  Ps  119,  27:  -r^-n 
i^S^aq  ^7P«  den  Wejf  deiner  Gebote  leh-e 
Miel.  Pr  8,  5.  Selteiter  mit  ^  d.  Pen. 
v.  d.  Äee.  d.  Sache  Hi  6,  24;  foaa  ick 

gefehlt  *^}>  ''O'^V^  grht  mir  m  verstehen! 
Dn  11,  33,  und  umgekehrt  Keh  8,  7. 
e)  von  no.  5:  klug  machen  Hi  32,  8. 
—  2)  AvfnMt.  wie  Kai,  wd  bwut  a)  wie 
«o.  1  vernehmen  Jes  28,  19.  b)  wie 
no.  2  aufinprken  Dn  8,  5.  17:  ""ja  '\^sn 
en^  merke  auf,  Menschensokn!  mit  ^  Dn 
9,  23,  mit  Fe  33,  16.  «)  wi«  im.  3 
verstehen  1  &  8, 9.  wie  fio.  4  keimen 
Hi  2S,  23:  rri—.  -^^rt  trrfeftj  Öo«  ftewnf 
«Ärw  i^o^.  Mit  :iDnl,  'l7.  Parf. -psa 
kundig,  vorzugsweise :  schriftkundig, 
iehriftgelehrt  1  Oh  27,  82.  1»  8,  16, 
verständig  Pr  8,  9.  17,  10.  24. 

106 


—  1)  auf  etwas  merken,  achten,  Acht 
geben,  ohne  Objekt  Jer  2,  10,  mit  dem 
Acc.  Hi  37,  14.  Ps  119,  mit 
1  K  3,  21.  Jet  14, 10,  mit  )tHi  31, 1. 
Ps  37,  10,  mü  Hi  32,  12.  88, 18, 
mit  2  Hi  30,  20.  —  2)  inne  wer^^eii, 
verstehen  Hi  26,  14:  den  Donner  teiner 
Macht  Tjrian"'  "»ij  wer  versteht  den?  — 
3)  Tentlndig  leiii  Pa  119,  100. 

^  Deri▼▼.^r•i,^^%T^ag»n^o^ÄJ»r.r9^ 
y*^*  nur  «i(r.      Jl)  AiML  Zwifolieii. 

räum,  Kitte  (ar.  ^^).  Düitf  in 
übertr.  Bed.,  1  8  l  7,  4.'  23  von  Goliath 
Q']3an  QTM  der  ^ttelamanu,  der  awi- 
schen  beiden  Heeren  auftretend  den 
Krieg  doreh  Zweikampf  entaelieidet. 
B)  Praep.      (gemdnaemitisch!  er. 

^fy^S,  äth.  0AK  aram.  ■  nur 
Jes  44,  4  d!ff.  (s.  u.),  mit  Sti^.  •'pa, 
;]3*«a,  "ir?,  aber  auch  mit  Plural sufif. 
•»■»j"«»  (Jos  3,  4  Keri),  ^p'^  ^^rh 
tKrv%  und  vv^:^  B^tiy<a  i )  awiaelmn, 
z.  B.  w^ryvo  "pa  Bwieehen  Sträuchem 
Hi  30.  7,  c'!i?  »("'S  zwischen  dm  Augen 
(f.  auf  der  ätim)  s.  y^.  Für  das  doppelte 
«ictMftm  «Mi  Moiidhm  steht  y*;^ — r^s 
Es  11, 7  (asook  aal».  T'3i--rBX 
Gn  1,  6  (eig.  der  Zwischenraum  l^is 
zu),  7'5^")''5  Jes  59,  2  (auch  palm. 
^yy~^ — ^jsa),  Y — «ji^  Jo  2,  17.  Hiermit 
konafcnuereo  aioli  aber  malirere  VerlM, 
die  ein  Sehen,  Wiaaen,  Lekren  be- 
deuten, in  der  Bedeutung;  den  TJiiter- 
schied  sehen,  wiseen,  lehren  zwischen 
Verschiedenem.  Mai  6,  18:  cn*^"^, 
aw^^  p^ns  4kr  wrdä  da»  Pwfci-aribfed 
aeAen  <urt«;A«n  dem  garmito»  «nd  Gott- 
losen, mit  2  8  19,  36.  Jon  4,  11, 
mit  'j'^an  1  K  3,  9,  mit  ir^in  lehren  Ea 
44,  23.  —  2)  in  Bezug  auf  die  ein« 
aeUieaaeadan  Orensen:  Mr«,  imurlaA 
Hi  24,  11,  und  von  der  Zeit:  binnen 
Neh  5.  18.  —  3)  '■^n* — ■•^'^z  und  i — "pS 
di^unktiv  für  nve,  aive  (wie  im  liabbi- 
niaehen)  2  Oh  14,  10:  ^  ntfb  Tf^TT^ 
»tB  pkV  an  5m  dir  (o  Oott)  M  er  nkUt 
(d.  i.  kein  Unterschied)  ob  du  dam 
Stnrkm  oder  dem  Schönchen  fielfest.  Die 
lilutstchttug  dieses  Sprachgebrauches 
ai«ht  nmn  Lr  27,  12:  «nd  dar  iVieater 
aaff  ea  (das  Stück  Vieh)  oehätgen, 
92       Sit»  (onteracheidemd)  sui»ekm 
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Mit  andern  Präpp.  1)  ^?-^t,  nira-^ 
swiscben,  auf  die  Frage  wohin?  £z 
10,2.  31,  19.  —  2)  TT^?  zwieclien 
£x  19,  1 1.  —  3)  "pso  zwiachen  (etwas) 
harror  Pt  104, 12:  smittkin  im  Zi»H$m 
hervor.  0n  49,  10:  et  weukt  nicht  der 
JBerracherstab  (von)  ttoischfn  »finm  Füssen 
(wo  er,  der  Sitaende,  ihn  bält).  Nu 
17,  2.  B*^^  "PS?  euphem.  ffir  e  «wh» 
Dt  28, 57  (Tgl.  R  19, 110).  Auch  hier 
wird  verdoppelt:  y*SQ — T'ao  2  K  16, 
14.  —  4)  h  ^^i'^pD  zwischen,  inira,  wie 
b  bn,  \  svjno  Ez  10,  2.  —  5) 
^ea  44,  4  (ao  au  aabraiban,  i.  Bir  i. 

«ran.  awiabbvn  Dn  7,  5.  M.  Pbiral- 

Vayi  pL  nia-«»  (Jea  27,  11)  f.  eig.  daa 
unterRchciden  oder  die  Fähigkeit  zu 
unteiscliiuden,  dah.  1)  VerBtebn,  Yer- 
Btäiidius  ^umer  äache)  Jes  33,  19.  Du 
8, 15.  9,  22.  10. 1.  2)  Yaratand,  Sin- 
sieht,  Klugheit  Pr  2,  3.  Hi  28,  12.  20. 
Je'^  11.2.  n;^2  y-r^  Einsicht  (von  et- 
wasj  haben  oder  gewinnen  Hi  38,  4. 
Pr  4, 1.  Jes  29,  24.  n^''?  yyi^  einaichta* 
^U,  kundig  2  Oh  2, 12.  1  Ch  12,  32: 
ts-pT^  •^yf  a.  t.  «.  0*15»  *Tt' 
1,  13. 

tlf%f.  aram.  Einaioht  Dn  2,  21.t 

<v.  misohniaah;  6i.  fO)  f.  Ei  («r. 

Nur  im  PI.  O"*»?,  aber  /em.  Jea 
10, 14 :  B^T*a  ri!:t?  tYr^oiaene  JS&er.  59, 5. 

Dt  22,  6.  Hi  14.t 

B.  v.  a.  "^.Nfs  Brunnen,  Jer  6,  7  Kari, 

vgl.  das  ar. 

rn''2i/".,  ein  jüngeres  Wort,  1)  Schloss, 
Burg.  Fi^*»?»}  *,^tt3  die  Burg  Susan  Neh 
1,1.  EBthi,'2.*2,a.  8.  3,  15.  Dn  8,  2, 
wonaban  die  Stadt  nocli  beaoodera  er- 
wähnt wird,  als  n-^^^n  Esth  3,  15. 
8,  15.  S.  aber  no.  3.  In  Jenisalem 
von  der  Burg  des  Tempels  Neh  2,  8. 
7,  2,  bei  Joaeph.  (Arch.  15,  11,4) 
^K^.  2)TaiBpal,  gleic1iB.Palaat  Qottea. 
1  Ck  29,  1.  19  (Qyr.  ffy^  da».). 


3)  Hauptstadt,  r<^.  So 

▼<a  der  Stadt  SoaaD  Eatb  1,  5.  2,  5. 

S,  14.  9,  6.  11,  22.t  —  Die  Annahme 
einer  Abkürzung  aus  n"'^2j<  die  Starke, 
Feste,  oder  fTi-'^j  Sitz,  insbes.  hoher, 
königlicher,  Königssita  (t.  KI£I  iitian, 
tiironaii,  Tgl.  jil^  Kaoiel)  iat  ludt- 

loa.  Friadr.  Bafitsaeh  vergleioht  aaa. 
birtu  befaatigtar  Ort  (Tom  8t  bmrü 

binden). 

TTy%*  emjfk.  1lB^v^  anak  Burg,  Hanpt- 
Btadt  (von  Ekbatana)  Esr  6,  2.t 

f.  nur  jjZ.  ri'57'a  Burg,  Kastell 
oder  eigentlich  dergleichen  Gebäude 
2  Ch  17,  12.  27,  4.t  Über  die  Endung 
m-;-  a.  LG-  8.  610.  Amn. 

m.  (über  Pr  2,  18  s.  tyni)  ortr.  n-«^ 
pL  BPR^;  Maia-L  ra,  phöa.  ra  (Hmv», 
Tempel)  pL  m  GIB  2,  17,  ar. 
sab.  nia  Q.  ra,  pl  rr^im,  aaa.  dllM,  ayr. 

Ii)^^  pL  ^^LL,  jLa,  palm.  KpnapQ  na, 

vahs  ra  Grabstätte.  —  Die  Araber 
(a.  B.  der  Kamu?)  fülirtn  daa  Wort  auf 

Cj^,  ^-^^-''-y^.  (^^3  Nacht  zubringen,  opp. 

^Ji»)  zurück,  sofla«R  r'^z  eig.  den  Ort 
bedeutet,  wo  man  die  Nacht  zubringt. 
Allein  jenea  Yb.  iat  wie  daa  aram. 
rm  (b.  d.  i  sicher  denominatir.  An- 
iqpraohender  leitet  Dietrich  0*^9  v.  tfia 

bar  (wie  itsCf,  mansio,  hogpitwm 

Yon  «lj).  Vgl.  auch^^Böttcher  I,  S.  642 
Anm.  —  Der  metaplast.  Plural 
ist,  wie  die  jüdische  Tradition  (b.  De- 
Vtaaeb*  Jea.  2.  A,  101),  die  Aaeaniiim- 
tion  (~.  Bner  in  Merx'  ArebiT  I,  09), 
die  habylon.  Punktation  und  das  Sy- 
rische (s.  Nöldeke  ebds.  456  ff.)  be- 
weisen, bättim  oder  vielmehr  6ät$m  zu 
lea«a  (a.  »neh  Gea.  §  96.  Kantaaoh  in 
Thtol.  Litztg.  1877,  470.  Philippi  in 
ZDMÖ  XXXII,  95  Anm.).  Er  setzt 
eine  (Grundform  voraus  (s.  De- 
litsBoh'  Jes.  2.  A.  664).  Die  gewöhn- 
liche Auaapraebe  MMiai  wird  eof  ein 
naa  oder  nä  v.  n^^  bauen  oder  von 
nna  =  nia  zurückgeführt,  wovon  der 
Plural  vielmehr  lauten  würde, 

vgl.  B'^lin  von  vp. 

1)  zii,  WBAtm  (und  swar  daa  Baaa* 
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htiUn,  während  bnst  dM  &li  dM  No- 

maden  ist)  Gn  27,  15.  33,  IT.  2  K  23,  5. 
"^"1  f"^*  von  dem  Zelttemp«!  Ps  5,  8. 
£i  18,  31.  1  8  1,  7.  24.  ^sh  ya  die 
Lakmliattaiii  trop.  ItLr  die'  irdischen 
Leiber  Hi  4,  19. 

2)  HauB.  P^2  1^  Gn  15,  3.  Koh  2,  7 
und  r-2  T^b-^  Gn  17,  27  ein  ini  Haus 
gebonier  Sklave,  vema.  ohisn  nig  das 
ewige  Hau  d.  I.  da«  Gnb.  koh  12, 5 
vgl.  Jea  14, 18.  n^arr-i?  der  über 
das  Haus  j^etit  ist,  der^  Haushof- 
meister Gn  44,  1.  —  Der  Acc.  r-'S  stebt 
zttweüen  für  n'*3£  in  dem  Hause  des 
Gn  24,  2a.  Nu  30.  11.  Mit  dem  Be 
hcaJe  nn*;?  in  das  Haus  Gn  19,  10, 
ctir.  rrr''2  z.  B.  tfö\^  nnrna  in  das  Haue 
Josephs  43,  17.  ÜberV-'a  ^)?  b.  1,  a. 
Übr^;eM  steht  es  aiioh  von  dem  statt- 
licheren Hause  a)  des  Kttnigs.  Vi% 
nj-jq  Palast  des  Pharao  Gn  12,  15. 
"T^^an  n"?  königlicher  Palast,  -^s  mö^ 
n-^sn  Vorsteher  des  Palastes,  einer  der 
Groisl>eMttte&  des  Beiehes  1  K  4,  6. 
2  K  15,  5.  19,  2.  Jes  36,  3,  vgl.  Du 
2,  40.  h)  vom  Hause  eines  Gottes, 
Tempel:  "jw  n-^a  Tempel  des  Dagon 
1  S  5,  2,  Tgl.  Jes  lö,  2.  mir;  n"»»  Tem- 
3^  Jfthves  1  K  6,  I».  37l  7, 12  nnd 
sehr  häufig,  c)  aooh  Ttm  e»n»e1pflii 
Teilen  des  Palastes  oder  der  !Rnrg, 
welche  aber  selbst  ganze  K;ms(  r  bil- 
den. 1^  nntig  n-»}  Trinksaai  i:.Bih  7,  8 
(vgl.  Dn  5,  10).  tnim  Tf%  Harem 
Enth  3. 

3j  Ort,  Aufenthaltsort  und  Behälter. 
Aufenthaltsort  z.  B.  von  der  Unter- 
welt Hi  17,  18.  30,  23,  t  Tiere  Hi 
39,  6,  dah.  vom  Kottenneste  27,  18, 
und  Spinncre-nehe  S,  14,  von  leblosen 
Dingen:  Urt  und  Raum,  wo  sich  et- 
was befindet,  cc:  "^n^  Kiechfläschchen 
Jes  3,  20.  ^rirrn^  trva  BehUter  Ar 
die  Eiegel  Ex  26,  29.  35,  34.  d-^i^b  'a 
B.  f.  d.  Stangen  37,  14.  3S,  5.  —  1  K 
18,  32:  «if»  Orahen  0*1^x0  r'^is  so  gross, 
4ßt9  SMM  2  8eah  Saat  säen  konnte.  Neh 
2,  3:  «iP-ni  rpi'Qirrwp  -r^h  die  fitoA,  «m» 
tneifie  Vnfrr  begraben  rind.  Ez  41,  9: 
n-^ab  nscjt  msVjt  n"«?  der  Bcmm  für  die 
Seiietuimmer  da  Sausei.  Pr  8,  2 :  n"? 
nbnu  derOrt^wodieWegesioh  kreuzen. 

4)  dM  IniM»  («ggi.  ym)^  Dtk,  ny^ 
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neoli  iBiMii  la  Bs  28,  26.  39,  19.  rv;$p 
Gn  6,  14  und  Mr';^^  1  K  6,  15  von 
innen,  h  n"?  Ez  1,'  27.  )>  r-^r?:  1  K  6, 
16  und'  b  n-^pi)  Nn  is!  7  innerhalb, 
h  n<<99'V^  hinein,  innerkulb  einer  Sache 
2  KU,  15. 

5)  Haus  ühtr.  —  Vbnilie:  Weib, 

Kinder  nnd  übrige  Hausbewohner  Ctn 

7,  1.  12,  17.  35,  2.  42,  19,  dah.  Haus 
Pharaos  f.  Leute,  Knechte  desselben 

Gn  50,  4  (vgl.  im  Ar.  jJLl  Zelt,  Fa- 
milie, Stamm,  Volk,  Leute).  Vorzuga- 
weise  allerdings  Kinder,  Bslce],  Kaä- 
kommen.  Bah.  rca  s.  v.  a.  "»iV 
die  Kinder,  Nachkommen  Levi  Ex  2,  1, 
i^jiniyj  ^9  Haus  Israel,  in^  tv^z  Haus 
d.  i.  Nachkommen  DaTids' 1  8  20,  16. 

1  K  12,  16.  13,  2.  a)  Zuweilen  wird 
das  Bild  des  TTaii;  ps  beibehalten.  Dah. 
Ruth  4,  1 1 :  bfifTb*^  r-^s-r«  nsa  sie  haben 
das  Mam  Israel  gebaut,  d.  h.  die  Volks- 
gemdnde  Israels  gegründet.  \  n^n  ns^ 
jemandemXachkoimmenschaft  erwecken, 

8,  V.  a.  b  C'i  n'«prT  (von  der  Levirats- 
ehe) Dt  25,  'J.  Sonst  von  Gott  gesagt: 
jemandem   Nachkommenschaft  geben 

2  8  7,  27.  1  K  11,  38.  Dass.  ist  ri^ 
^  rt^a  2  S  7,  11.  1  K  2,  24.  h)  Anders- 
wo ist  Haus  f.  Kinder  trop.  gehraucht. 
So  Ham  der  Wider^etistigkeit  f.  wider- 
spenstiges Geschlecht  Ez  2,  5,  und 
.Bau«  JMee»  vom  Volk  G«»ttes       8, 1. 

9,  8.  15,  vgl.  1  Tim  3,  16.  Hebr.  3,  6. 

6)  was  im  Hause  ist,  Hausstand, 

Vormöpen,  Pesitv  Esth  8,  1.  Gn  15,  2. 

Hx  1,  21  (Vgl.  oixoi  bei  Horn,  und  oixia 
ist  12,  29). 

7)  rvt^  das  TStorlielie  Hans  Gn 

24,  23.  38,  dah.  die  Familie,  Ange- 
hörigen des  Vaters  Gn  4  0,  31:  Joseph 
sprach  xu  seinen  Brüdern  und  zu  seines 
Vaters  Mnu»  47,  12;  dann:  Vaterhaus, 
die  kleinste  Abteilnng  der  8timme^ 
kleiner  als  nn|öa  w.  s.  Plur.  maj«  n*^ 
(Ges.  §  los,  3,  V)  Nu  1,2:  zähÜ  die 
Kinder  Israels  Dnatt  n'<ab  brni^?  nach 
ihren  Oesdtleektem  wtd  Stammhäusern, 
18  ff.   on-ia«  P'^a  Häupter  ihrer 

Stanwihäuser  Ex  C,  1 1  oder  r^r^  c-rx*^ 
Dn"i3H  1  Ch  5,  24,  a'ich  elliptisch:  -iiKxn 

nia^  1  Ch  8,  ö.  2r,  .;2.  Nu  31,  26^. 
Jos  14, 1|  desgl.  rHai^      t  Oh  29,  6, 
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rtb^         2  Ch  5, 2  (Syr.  liSiAf 
Pal^iarch). 

Mit  ri^S  9\n({  Tiele  Ortsnameii  (auch 
der  Misckna)  zaeges.  Nämlich :  ^"3 
^U«8  d.  Nichtigkeit,  d.  h.  Götaeu- 
hm)  im  8t  B«ii|jtKiBin  in  dm  NUm 
von  Ai,  östlich  vonBetTie!  und  Mich- 
inas  Job  7,  2.  18,  12.  1  S  Id,  5.  14, 
2d,t  n.  Wilaon  (P£F,     Statem.  1869, 
120)  JSUrM  ilf»  wMtUdi  toh  Kieh- 
mas.   Vgl.  daa  Folg.  —  ft)  Vm^  (nvr 
8o,  m  V'iTi  Wort,  s.  Baar  au  Cfn  12,8; 
GottöHhauB)  auf  der  Q^renze  zwißchen 
^Benjamin  und  Ephraim,  Jos  8,  9  u.  ö., 
die  heutigen  Buinoi  BaMt»  (am  AäS) 
Bob.  Pal.  2,  330  ff.;  sonst       (•.  d.), 
Reit  Jeroheam  Sitz  des  Kälbordienstes, 
dah.  von  Arnos  (5,  5)  und  Hos  (4.  15, 
5,  8.  10,  5)  der  Ort  statt  „Gotteshaus" 
>ni$  Tf^  «QöteeiiliMii*  (nicht  zu  yer- 
weehseln  mit  a)  genannt.   Über  den 
Ursprung  de«  Namens  Bethel  s.  Qn 
35,  1-8.  9—15.  28,  19.   N.  ffent.  n-5 
•4i$n  1  K  16,  34.  —  c)  V»%n  n-'j  in 
JvdSa  Mi  1,  ilt.  8.  BibL  HW.  179  t 
—  d)  hH'i^H  r^a  Hos  10,  14t,  wahrsch. 
Irbid  im  Ostjordanlande,  r.  ehä.  175,  — 
e)        i»55  n"«5  Jos  13,  I  J  im  St.  Buben, 
dean  nt  Moftb  gahSrig,  aveh  bloH 
TTQ  (beide  NaBMB  auf  der  Kesa-I.)  M« 
32,'  38.  Ez  25,  9.  1  Ch      8  oder  n««? 
•J-i^o  Jer  48,  23  oder  "pa  Nu  32,  3t" 
Heute  ifa  in,  s.  Tristram,  The  Land  of 
UMh  N«ir  York  1873,  3te  £  —  /) 
^,?-TV«a  (Ort  der  Fettigkeit)  im  8t. 
Simeon  1  Ch  4,31.t  Viell.  aber  korrum- 
piert aus  nTialrin*»a  (Ort  der  Löwinnen), 
wie  in  der  ^arallelstelle  Jos  19,  G 
fitehiv  TgL  ivfita&  16,  32 —  g)  n% 
7.  24,t  am  Jordan,  wahrscheinl.  för 
rri^-r-'S  Irv^ii  iraneiüm.  Es  lag  auf  dem 
rechten  Jordanufer,  sddlich  von  Beth- 
Saan,  also  niobt  Identiodi  mit  Bf^sc- 
ßuqa  Joh  1,  28.  —  A)  nn»       (Ort  der 
Mauf^r)  im  St.  Juda  1  Ch  2,  51,  sonst 
Jo»  12,  13.  Gentil.  •»-in»  1  Ch  27, 
28.t  —  <)         n'«;j  8.  b|iV.  —  *)  n-'* 
^s»  (Hau*  dos  BntwSbntoii),  in  Mbab 
Jer  4S,  23.t  Heute  die  Buinenstttto 
M-Dtchenm  bei  DIbon.  —  T)  c-r^a^i  n"? 
B.  "ji^y?.  —  w)  •j'-a-i  r-s  (Tempel  Da- 
gons)  im  St.  Juda  Jos  15,  41  (schwer- 
Heb  daa  bentigo  Bett  Deg&n  «BdBaa 


TOB  Ja&),  and  «ino  gjNiubnamlgo  Sladi 
im  St.  Asoher  19,  37  (dat  boaiige  Beii 
Degen  bei  Akka)t.  —  n)  B'in  ^-2  .Tob 
13,  27  und  |nn  iv»j  Nu  32,  36t  im  St. 
Oad,  spätor  jyiio»  und  LMob  genannt, 
heute  Bett  BMn,  Jiriolio  gegenflbor 
(ß,  Trißtram,  TJie  Land  of  Moah  300).  — 
0)  nbjn-T'^a  (Ort  der  Rebhühner)  Ort 
in  Benjamin  (jetat  Eagla)  Jos  15,  6. 
18,  19.  21, t  —  p)  Tsn  p-»9  (Haus  dos 
Chanan)  im  St.  Juda  od.  Dan  (heute 
BeU  ChanH^f  Kobinpun,  Tal.  IT,  033) 
1  K  4,  9.t  —  q)  yi-n  r-'a  (Lochhaus, 
Ort  des  Hohlwegs)  zwei  Städte  im  St. 
Epiuraimy  daa  obioro  Botbboron  Jos 
16,5«  21,22,  und  das  untere  (jetzt: 
oberftB  u.  unteres  Beit-ür;  Rob.  Pal. 
III,  273  £)  Jos  16,  3.  18,  13,  vgl.  1  K 

9,  17.  2  Ch  8,  5.  Bei  letzterem  (Jos 

10,  10.  11)  w§r  ein  ongor  HoUwog 
(1  Makk  3,  16.  24).  Notn»  gmt,  •»3'"vi 
Neh  2,  10.  19.  13,  28t.  —  r)  rv^ 
niQ'^n  (Haus  der  Öde)  im  St.  Buben 
K11  33,  49.  Jos  12,  3.  13,  20,  naebber 
im  Besita  der  Moabiter  Ez  25,  9.t  Der 
alte  Xame  erhalten  in  dem  des  Wadi 
e^-Suireime,  De  Saulcy,  Faya^c  T,  !n  5  ff. 
ZDPV.  I,  44.  —  «)  ->5  r-»B-  (^Lamm- 
od«  Weidebavi)  fester  Ort  der  Pbi- 
lister  im  St.  Juda  1  S  7,  1  l.t  —  f)  r^a 
t~rr  ( Weinberghau b)  im  St.  Juda  Jer 
6,  1.  Neh  3,  14,t  sicher  auf  dem  heu- 
tigen „Frankmberge"  zu  suchen,  wo 
Horodes  d.  Gv.  &  Bug  und  Stadt 
Beroäuvm  baute.  S.  bes.  Schiok  in  ZDPV. 
III,  83  ff.  —  m)  r-'xs^  r-^a  s.  m.  f.  — 
tt)  Bn^  n«»}  (Brothaus)  Städtchen  im 
»t.  JodOy  Gebnxtwtt  dos  Königs  David 
Mi  5,  1.  Bntb  1,  1,  £  u.  ö.  als  Maae. 
cstr.  Mi  a.  a.  0.  Vgl.  nr'^B».  Es  führt 
noch  jetzt  den  alten  Namen  Cl^-^, 
n.  arab.  Wortbed.  „FieischhauB'*)  und 
liegt  2  gute  Stunden  südlich  von  Jeru* 
talem.  Ein  anderes  lag  im  8t.  Sabnlon 
(Btftf  Ladwn  südwestlich  von  SefFftrte) 
Jos  19,  15,  Das  Qent  ist  "^rhn  n-'a 
1  S  16,  1.  18.  17,  58.  2  S  21,' 19. 

m)  n-ia  Mi  1, 1 0 :  wm  „atanibhoMenB** 
wiUen  ttrem  ldk  Mir  StoßA  enf.f  8ebwer- 
lich  das  benjaminitische  n^B9,  s.  d.  — 
fr)  t*fto  nr»9  8.  «"iic.  —  y)  \h'Q  n-^a  s. 
hä.  e.  —  z)  TV^^  s.  njs?  P*»?  l>5ä«,  — 
oa)  pirrj^  tri  (Hans  der  Feme)'Qo- 
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1i9ft  am  Btebe  Kidm  2  S  15,  IT.t  ^ 

bb)  nias'rqin  n**?  (Ort  der  Wagen)  im  8t. 
Simeon  (viell.  das  hentige  Mirhib)  Job 
19,  5.  1  Oh  4,  31. t  —  rc)  n«iö5  r«"»a 
(Ort  des  hellen,  gesunden  Wassers) 
Kv  S2,  S6.  Jm  13»  27,  aveli  bloas  rry^ 
Nu  32,  3  im  Si.  Gad,t  bei  EmeliiiM 
Bijdvttß^  genannt,  jetzt  Ximr^n.  — 
dd)  yr»  n"«?  (Haus  der  Anmut)  Am 
1,  5t,  syr.  KönigssitSi  wahrseh.  das 
Faradiüm  dw  Ftolem.,  t.  Bobinson, 
NBF.  709  f.  725.  —  ee)  n-ici?  n«'?  Neh 
7,  28  und  bloss  niw  12,  29.  Est  2, 
24t  Ort  in  der  Nähe  Ton  Jen».,  nach 
Bitt«r  (IMk.  X7I,  519)  du  hantige 
El-Ckimek  (Bobinson,  Pal.  n,  323).  — 
ff)  pT3^  r^a  (das  Thal  haus)  irn  St. 
Ascher.  Jos  19,  27.t  Wohl  das  iieut. 
'Amka,  nordöstl.  von  Akka.  —  gg)  r''a 
ri»  (prlar  riell.  p»,  i.  d.  folg.)  im 
St.  .Tudft  (heute  BHt  'Anün,  Guerin, 
Judee  m,  151  f.)  Job  LS,  .S!).t  —  M) 
r39  ^"«3  (Haus,  Tempel  der  Göttin 
*Anät,  8.  Nestle,  Israelit.  JEHgenn.  114. 
2D1IQ.  XXXI,  718.  XXXn,  559.  Har 
Uvy,  JoMm.  o».  7,  XTTT,  208)  in  Naph- 
tali  (viell.  'Ainatn ,  van  de  Velde, 
Beisen,  I,  129  £)  Jos  19,  38.  £i  1, 
38.*  —  U)  CJnn  ''1??  f^"^?  (Veraamm- 
Ivngsfaaus  der  Hirten)  unweit  Samaria 
2  K  10,  12,  ohne  c^rHn  V.  14.t  _  Jck) 
rn'nrn  (Haus  der  Stoppe)  auf  der 
Grenze  von  Juda  und  Benjamin  Jos 
15, 6.  61.  18,  22,  ohne  m(  m.  be. 
n.  in  p.  nronsn  18,  18.t  S.  noch  nai» 

-»»IT. TT»  » 

no.  2.  Nach  Knobel  das  hentige  Kasr 
TTal)la,  ZDMG.  II,  59.  ZDPV.  HI,  1. 
H  £  —  fl)  o^D  n-ia*  (Haus  der  Flucht) 
im  iiidlidien  Teila  toh  Jnda  Joa  15, 
27.  Nah  11,  26.t  2  8  28, 

26t  u.  B.  d.  Art.  rhxi  a.  B.  —  mm) 
*Ti9^  r^a  in  lloab,  unweit  des  Jordan, 
-vom  Dienst  des  Beud-Ptor  benannt  Dt 
3,  89.  4,  46.  34,  6.  Joa  18,  20.t  ^ 
fui)  yw9  (Haus  der  Zerstörung) 
im  St.  Issachar  Jos  19,  2t.t  —  oo)  r"»? 
itt  (Felaenhaus)  feste  Htadt  auf  dem 
Gallig  daa  St  Jnda,  jetat  Bsi^Mr 
(Robinson,  NBF.  362  f.)  Jos  15,  58. 
Neh  3,  16.  1  Ch  2,  45.  2  Ch  11,  7, 
vgl.  1  Macc  4,  29.  6,  7.  28  t  _  pp) 
arn  n'^a  Stadt  unweit  Dan,  viell.  wo 
jatoi  dia  FaatangarainaiL  tan  EAnln 
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abd  (Bob.  HBF.  486  iE  u.  XXYIIL) 

Ri  18,  28.  auch  bloss  2n^  Nu  13,  22. 
Der  benachbarte  Teil  Syriens  heisst 
ahn  h"«?  ct«  2  S  10,  6,  oder  bloss  q"\S; 
arn  Y.  8.  Viell.  ist  aber  das  aram. 
affn  rr^  amdSatl.  ▼on  BamaakM  an 
suchen,  wo  heute  noch  ein  Dorf  Bm* 
heibeh  existiert.  Dann  würde  der  Ohro- 
nist  (1  Ch  19,  6)  sich  nur  ungenau 
ansgedrOckt  haben,  wann  er  atatt  daa- 
aas  tfyi^  acbriaKt  — yi^fr% 
(Ort  der  Buhe)  Jos  17,  11.  16.  Ri  1, 
27.  I  K  4,  12.  1  Ch  7,  29,  auch  ma 
Tl^  i  S  31,  10.  12,  ni«  2  S  21,  12t 
in  Vanasaey  dieaaat  daa  Jordan,  später 
Sxv&oTxohQ,  heute  BMm,  ICiaebn. 
Bob.,  NBF.  120  ff.  --  rr)  rraisn  r-^a 
(Akazienort)  am  Jordan  unweit  Abel- 
Mechola  Ri  7,  22.t  —  ss)  ibo^ 
(Sonnanbaus)  a)  Laritanatadt  im  St 
Juda,  nahe  an  der  Grenze  von  Fhilistäa, 
jetzt  in  Ruinpn  hv'i  'Ain  8chem$  (Rob. 
Pal.  3,  224.  NBF.  200).  Jos  15,  10. 
21,  IG.  1  S  6,  9  ff.  1  K  4,  9  o.  ö.  S. 
noeb  an  Daa  Ifaa».  gmUSk  iafe 

•'tioarrr-'a  1  S  fi,  14,  18.  /S)  Ort  im 
St.'Naphtali  Jos  19,  38  Ri  1,  33.t  f) 
ein  anderer  im  St.  Issachar  oder  Se- 
bnkm  Job  19,  22t,  n.  Coodar  ▼iell. 
'Ain  ei'äem0g€  im  Jordanthal,  nahe  bei 
Beisän.  d)  s,  v.  a.  On,  HeliopoliB  in 
Ägypten  Jer  4  3,  13.t  —  tt)  rriaPi  ^"»3 
(Apfelhaus)  im  St.  Juda  Jos  15,  53t, 
jatat  Teftdh  Bob.  PaL  H,  700.  —  Vgl. 
Lagairdfl^  Arm.  St  §  339.  Sam.  1, 51. 

rr*a*  mapL        rsi^  eät»  Tf%  m.  A^f. 

ftram.  Haus,  Tempel,  Palas^ 
Esr  5,  3  ff.  MM»  ma  SchatzbaiiR  Esr 
5,  17,  7,  20.  »«^80  n-'Ä  Arohiv  Esr  6, 
1.  PI.  To-^ns^  Dn  2,  8." 

n'^S,  das  Fem.  von  ^2.,  'pa  (s.  d.)  Praep. 

wia anun.  ax»£»,  na*^  &10  (naban ^ 

swlaohan  (vgL  babr.  rfW?  TT?» 
So  aiebar  Sa  41,  9;  vieU.  Hi'8,  17 
(s.  EU  njn).  Pr  8,  2  (a.  Hitaig  a.  8t)t. 

bMra  a.  n^b  «a.  h, 

cs«r.  icf^  M*  Palaat  Bitb  1,  5.  7, 
7.  8.t 

JiOD*  tröpfeln,  trinüftln  («r.  fc),  tw. 
m.  h^i  ipainan.  D«m 
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nur  im  iV.  pr.,  sonst  nur  Plur. 
c-st=s  2  8  5,  23.  24.  1  Ch  14.  14  f. 
Käme  eiset  der  Beliaiiifteiide  llmlieheii 

Beiimea,  er.  bo,  bo,  Tom  SecmbträiifelB 
dee  Hienee  beneanL  IBglioh,  dem 

dieser  Baum  einem  dürren  Tlial  den 
Kamen  gegeben  hat :  Haan  po9  Pe  84, 
7.t   8.  Delitssoh  z.  d.  St. 

(TW.  «)  «ly^.  raoii,  pL  vfi 

TT 

«.  p.  «ach  Ipn^]',  eont.  ri^'^,  imp.  pl  öa, 
m-^^a,  tn/!  oft»,  rib^  "ba,  cs^r.  nis^b,  pf. 
Msa  nj?la  —  weinen  (so  in  allen 
terwandten  Dialekten),  m.  d.  Ace.  be- 
weSneiL  Gb  23,  S.  37,  3&.  50,  S.  Itw 

10,  6.  Mit      über  etwee  weinen  Ri 

11,  37.  38.  Thr  1,  16,  auch  mit  ^ 
2  8  1,  24,  mit  ^  Jer  22,  10.  Hi  30,  25^. 
Die  Konitaiktioii  mit  ^  steht  encih 
nodi  in  enderem  Sinne  Nu  11,  13: 
■'^^  ^sa^  He  tceinen  gegen  mich,  heulen 
mich  RT!.  Gn  45,  15:  er  Tcüsiie  aUe  seine 
Brüder  oniy  r^^«i  tmd  uwinf«  ö6«r  lAnen, 
d.  h,  Bie  nmeeUnngen  beltond.  Gn 
50,  1.  Ri  14,  16.  —  Zn weilen  von 
dem  "Wehlclagen  überhaupt  Sac  Ii  7,  3, 
vgl.  Y.  5.  Ri  20,  26,  bei  der  Busse 
Esr  10,  1. 

P».  pi.  f.  TVä^yq  beweinen,  mit  dem 
Aemt.  Jer  31,*  15.  Ei  8,  14.t 

M.  Weinen  Esr  10,  l.t 

■irtDSi  s.  -Iba. 

»T»i|3a  u.  rn^lBSl*  (v.  n^s)  rem.  Früh- 

feige  (ar.  ij^^t  span.  albacora,  mauri- 
temedi  m.  Terderbter  Aneepr.  MttSfv), 
die  eebon  im  Juni  reift,  während  die 
gewöhnliche  erst  im  Augnst  essbar 
wird,  dah.  ein  Lieckerbissen  Hos  9,  10. 
Ki  7,  1.  Jes  28,  4  (wo  aus  rr^isa  mit 
nebraren  Mu»  de«  Uappik  wegzulaeeen 
ist).  Daaselbe  ist  nrh^  ■«991»  Jer  24, 2. 

^'7b^  (Erstgeburt  i  Ehvtgebomer)  Jf» 
pr.  m.  18  9,  l«t 

frnsöa  (0^33,  Ton  naa)  pL  m»  Sit 
BnÜinge  Ton  Banmfrfiobten  und  dem 

Getreide  Lv  2,  14.  23,  19.  0"«a3»  "nwa 
die  ersten  Trauben  Nu  13,  20.  Brtb 
b^,:^  das  Brot  der  Ertthi^e,  das  erste 


Brot  aus  frischem  Korn.  Lt  23,  20. 
2  K  4,  42.  tf^toah  tfb  dee  der 
Erstlinge,  sonst :  Woebenlint  (Pfingsten) 
Na  28,  20. 

rA3a  (Bt  naft)     Weinen  Gn  35,  8.t 

(St.  nsa)  I.  j).  "^aa,  m.  Aigf.  «mm 

1)  des  TVeinen.         ''''=3  beliig 
weinen  2  S  13,  36.  Jes      3.  e-'-inpn 
ein   bitterliches  Weinen  Jer  31,  15. 

2)  das  Thränen,  Tröpfeln  (des  Wassers 
In  den  Bauwerken)  Hi  28, 11.  80 

SiMfUtw,  hül'kUtt,  Tgl.  f^if^ 

D''53  (Ort  der  Weini-nden)  N.  pr,  eines 
Ortes  bei  Gilgal  Ri  2,  1.  5.t 

iTfSa  A4j.  f.  die  Ältere  Gn  19,  31  ff. 
alm.  auch  m.         (T/evy  irrig :  "fisa). 

n*"^*  (St.  naa)    das  Weinen  Gn  50, 4.t 

(Tgl.  T^)  Q-Bl  woW  Spelten  (vgl. 
Kaa,  naa),  inebes.  Tom  Herrorbreehen 

des  Horgenlichtes  (vgl.  ij^'a  Korgm), 
dah.  überh.  die  Bed.  frühe  sein  (ar. 

''ß^^,  und  zwar  1)  früh  am  Tage:  ^£3, 
i"^  Frühe,  2)  früh  imJalircr  tr-^is^n 
Erstlinge,  ar.  u.  ^"y^,  e^oe  Palrae, 
deren  Früchte  früher  reifen  a^s  ardpre, 
syr.  V^n^  dasB.  Ut-«^=^  i^riwu«,  vern tt«, 
Jak.  5,  7  vom  Saatregen  (rni^),  3)  früh 
im  Leben:  "ii'aa  Erstgebomer,  "i^i, 
juiigcB  Kamel,  ^  und  Jungfrau, 

das  erste  Mal  gebärende. 

Ä  «»if/'.  »«/".  "la?  1)  frühe, 

neue  Frilebte  tragen  Ez  47, 1 2.  2)  dmam. 
von  "^laa,  zum  Erstgebomen  machen, 
d.  h.  das  Erstgebnrtneeht  erteilen  Dt 

21,  I6.t 

P%.  impf»  "^^a*!  als  Erstgeborues  ge« 
boren  werden  Lr  27,  26.t 

Wph,  pt,  /.  nnia^i)  inm  ersten  Hsle 
gebären  Jer  4,  Sl.t 

Derivate:  *Tia^  f^T^  V*m 
rna:^  nnd 

"03*  »M.  Fl.  «'r.  ^-^:3  junges  männ- 
liches Kamel  (u.  überh.  ein  Kamel- 
fohlen bis  zu  höchstens  9  Jahren,  ar. 
^  u.  ^  s.  Iisne*8  Lex.  1, 240)  Jes 

60,  6.t  Nach  den  alten  Überss.  schnel- 

111 


Digitized  by  Google 


Im  Kanal,  DromedAr,  aber  es  wifd 

keine  besondere  Gattung,  sondern  nur 
das  Alter  beseicknet. 

(s.  Y.  a.  "^sa  junges  Kamel,  oder 
*neh:  JttagUng,  vgl*^  Jungfrau)  in 

p»  *^  N.  pr.    1)  Sobn  Ephraims  Nu 
26,  35.    QentU.  ■'irs  ebend.    2)  Sohn 
Benjamins  Gn  46^  21.    1  Ch  7,  6,  8.t 
^0!1  u.  (v.  "nsn  frühe  sein,  opp, 

sp&t  aem)  m,  1)  erstgeboren,  Ton 
Henschen  nnd  Vieh  Ex  11,  5.  12,  20 
u.  8.  PI.  f.  nSiba  die  Erstgeburten  Gn 
4,  4.  Dt  12,  6.  i?.  14,23.  Neb  10,37. 
2)  Israel  heisst  Gottes  erstgebomer 
Sobn  Ex  4,  22,  tÜB  das  Tor  allen 
andern  Völkern  von  Gott  geistlich  ge- 
»engte  Volk.  3)  trop.  das  Vorzflglichste 
in  seiner  Art  Ui  Ib,  13:  n^^  "^iaa  der 
Erstgeborne  de»  3b<bfl,  t  die  acbreek- 
liebste  Krankheit.  Jea  14,  30:  "^-iisa 

ü'^SiT  die  ICr'^fQchnmrn  rfrr  AiTnen  f.  die 
Armptp'n  ,  Eleiideston  (  wie  Söhne  der 
Armen  f.  Arme  überhaupt,  s.  )'%  no.  1). 
Ala  fmu  iat  die  Form  rn'>aa  (v.  i-^?^) 

iaa  Gebraneh  (ebenao  ar.  neben 

(v.  "isa)  abstr.  Erstgeburt  Gn 
48,  '33.  nnban  ooda  das  Ersigebnrte- 
recht  Dt  21,  17,  und  bloaa  'S  Gn  25, 
31  ff.  27,36  (vf?l.  ni«|),  baa.  Tom 
Doppelerbe  1  Ch  5,  1. 

TTp^  f.     ->3^,  jnagaa  weibllohea  Kn- 

mel  Jer  2,  23.t 

(wohl  aram.  f^efonnt  gt.  nt'iaa 
Jugend)  N.pr.  m.  1  Ch  S,  38.  9,  44lt 

(iurent/ts)        pr.  w.  2  S  20,  1  ff. 

eig.  Vern  i  eilt  Uli  (s.  v.  a.  "^Va,  v, 
rta).  Im  Hehr,  nur  poet.,  anders  im 
Phön.  (}>^,  verstärkt  *>a  •«)  u.  Ar.  ( Ji, 

1)  nicktaFa  17, 3.  Andere:  niebt. 

2  >  nicht,  mit  d.  iV»/.  Ps  10,  U.  21,  3. 

Pr  9,  13.  14,  7,  demia^/:  Jes  2R,  10. 
14.  Ts  10,  1.  Pr  10,  30.  Auch  für: 
noch  nicht,  und  üieses  für:  kaum  Jea 
40,  24  (Tgl  2  K  20,  4).  3)  Conj.  daaa 
niebt,  mit  folg.  Iii^f.  Jes  1 1,  21.  Da^ 
von  daa  Compos.  "^^Sg^A,  "^y^^ 

anin.Mi.HenI>nO,  15.t  Sjr.Pe,  «r. 
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^15  dass.,  eig.  die  Sorge,  was  in  uns 
denkt  nnd  awgt,  tob  ^  ZEL  etwna 
zum  Gegenstand  aaiiier  lf<rfc  ind  Sorge 
maohen,  a*  Ijane^ 

(die  Form  ist  wohl  entlehnt  dem 
assyr.-babyl.  Ml  ^  hri-,  pr.  R'/l,  B^log) 
der  Name  eines  der  höchsten  Götter 
im  babyloQ.  Pantkeon,  der  nla  Sonnen- 
gott aufzufaaaeniat;  im  weiteren  Sinne 
das  aktive,  zeugende  Prinzip.  Jes  46,  1 . 
Jer  50,  2.  51,  44.t  Dn  c.  14  der  iXX. 
Vgl.  Baudissin  in  Herzog-Plitt,  Th. 
BE.  II,  3  5  IE  Frdr.  Mitaach,  Gbald. 
Gen.  268.  Der  Nanu»  findet  sich  auch 
in  EigennaTner,  wiV  BUihu^,  d.  i. 

Bei  Behuf,  Bil-8ar-umir  (Belsazar),  d.  L 
Bei,  schirme  den  König  (Schräder, 
KAT.  80£),  patan.  apsio  B^l«»^, 

aram.  s.  t.  a.  das  hebr.  tiVa. 

1^.  impf.  k|o*]  aufreiben,  vernich- 
ten. Dn  7,  25,t  Tgl.  Trg.  Jes  3,  15  u. 
bebr*       PL  noit  3« 

•{"jSjba  n.  pr.  n».,  nach  2  K  20,  12  Vater 
dea  atldbah  y  1  on.  (Frdr.  Delitiaeb,Pa«ad. 
203)  Königs  Berodach-Baladan  (Tiel« 
mehr:  Merodach-Bal.  Jes  39,  1).  Da 
Merodach-Baladan,  n.d.  Keilinschr.Afar- 
duk-fuüfai'iddinot  bedeutet  „M.  schenkte 
einen  (oder  den)  Sobn",  ao  iat  fvAa 
eiae  dvrah  Weglaasung  des  Gt>tte8* 
namens  bewerkatelligle  VerkOranng. 

ar.  ^Ou,  welches,  wie  ^^Jb  eig. 
öffnen,  weit  machen  bed.  z.  B. 

vom  Aufreiaaen  der  Thür) ;  dah.  \ 
▼om  beitam  ffinunel^  an  walekeni  die 
Sonne  die  Wolken  dnrdibroohen  bat 

A«J|  Q.  4^  na^ 

mentl.  'vom  Liebt  dea  nnbracbenden 

Tagea.  Dana  übh.  ^  gllaien, 

gllnaand,  aebfin,  MUieh  aeia  oder 
werden.  Im  Hebr. 

.ETtpA.  I)  aufglänzen  lassen,  nur 
metaph.  Am  5,  9 :  ty-b?  lö  a'^bajjn  «r 
IBM  YwvMtAMmg  außÜteen  über  MdeMige, 
Uber  aie  etgebn.  Vgl.  Jo  2,  2.  2)  daa 
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Geflieht  erheitern,  dah.  intrans.  heiter, 
fröhlich  lÄrerden.  Ps  39,  14:  "»i^a  svn 
njti)^*^  schaue  tceg  von  mir,  dau  ich 
wieAr  Mter  weräe,  Hi  9,  27.  10,  20.t 

nSbSl  (Erheiterung)  iV.  pr.  Priester  und 
Kolonist  unter  Seruhabel  Neh  12,  5. 
18.  1  Gh  24, 14,  wofür  -«»^a  Neh  10,  9.t 

2^.  pr.  eines  der  drei  Freunde 
Hioba  Hi  2,  11.8,  1. 18, 1.25,  1.  42,9.t 

«%•  albgirieboii,  abgmit^,  locker, 

morsch  s.  —  1 )  Ton  nlten  Kleidern, 
die  in  Liumpen  zerfallen  Jos  9,  13. 
Neh  9,  21,  dah.  prägnant  Dt  8,  4. 
29, 4 :  (abgenntst)  abfiülfln  vom 

Leibe.  Übertragen  auf  Himmel  und 
Erde  Je?  50,  9.  5! ,  G.  Ps  102,  27.  — 

2)  abfallen,  hinschwinden  (vgl.  01)1) 
▼om  menschlichen  Körper,  im  Alter 
Gn  18,  12,  auch  dorcli  KninUieit  und 
Sorgen  einfallen.  Ps  32,  3:  "^ax?  4^3 
meine  GebHnf  verfielen.  Hi  13,  28rs<!)ni 
nia^  dieter  xerfäüt  wie  IFurwi- 

(im  Ar«  vad  Anm.  deae.).  — 

3)  zu  niohte  werden,  daT.  "VfidB. 
Pi.  nVa  impf,  li?-]  in/",  niia'b  —  1) 

causat.  von  Kul  no.  2  Thr  3,  4.  2)  ver- 
brauchen, verzehren  Hi  21,  13  Kt.: 

ihr  Lehen.  (Keri  ^is";  coiifJrtn^en)  Jes 
65,  22  :  a/irrr  Hände  Werk  werden  sie 
Hlbst  verbrauchen.  Ps  19, 15.  3)  atterere, 
hart  behandeln  1  Ch  1 7,  9.   Vgl.  das 

Anm.t 

Derivat:  S?,  b:D,  »Tb|i,  "^5,  r!^\  n, 
"^tii^a,  D'^MÜba,  rf^Vnn  und  die  Geni|MMite: 
ms-^ba,  vtjj>a,  -nsVa. 

--■77        ■,  .-J7 

rt^*  j)/.  o^'«53  Adj.,  f.  nba  alt,  abge- 
nutat,  von  Kleidern  Jos  U,  4.  5 ;  von 
Personen  Es  23,43:  d-^bm  rk^  oM^ 

rtja  8.        m.  2,  *. 

(vw.  i^jn)  miiTPi.pt.pl.  öT*?^'' 
(Keri  b'^^a^^)  schrecken  s.  v.  a« 
iSar  4,  4  lEK.t,  eig.  loalMien,  Ikhräa 
Immb,  wie  Sin^f  welches  hinriditlich 
d«r  BBiwiekelmig  der  Bedd.  «1 


io 

ist  (im  Syr.  v^n^s,  mand.  Ioi^jd  gtwi- 
ifrviitf.  erschrecken.   Im  Ar.  ist  AJb 

«ig«  ioHlaff,  daher  dbem,  veratModMh 

schwach  sein).  Deriw.  folgen. 

nn^a  f.  (Sg.  nur  Jes  17,  11)  pl  nin^ 
cstr.  mn^a  (ohne  Dag.  f.)  Hi  24,  17  — 
Schrecken  Hi  18,  11.  24,  17.  27,  20. 
30,  15.  18,  14:  wfriia  -nVoi  imsnp:,!  «t 
(das  Verhängnis)  macht  ihn  tutehreiim 
dem  Könige  der  SrhrrrJcen,  d.  i.  dem 
Tode  (flesyeii  Krst geborner  V.  13  die 
Lepra  hiesaj.  27,  20.  Pb  73,  19:  ^nan 
rvft^irp^  €$  4d  am  mü  Anw  infolge 
Bchrecklicher  Begegni»»e.  Jes  17,14.  Es 
2G,  21  :  "^'''N''^  1^f^!<  n"r:^5  fwm  Schrecken 
mache  ich  dich  und  du  toirgt  xu  nichts, 
27,  36.  28,  19.t 

n*lb^  (etwa  Forchtsamkeit;  Beschei- 
denhei^  e.  das  8tw.  1^9)    P^'i)  Kebe» 

weib  Jakobs,  Mutter  des  Dan  und 
Naphtali  Gn  30,  3  ff.  u.  ö.  2)  Orfcsobaft 

in  Simeon,  b.  n^sa  no.  2,  b. 

(forchtsam,  schüchtern)  iV.  pr.  in. 
1)  Ön  36, 27.  1  Ch  1,  42.  2)  l  Ch  7,  lO.t 

ib!^  «nuD.  eine  Art  A.bgabe,  wahrsch. 
auf  die  Konsumtion  (Äccise)  Esr  4, 13. 

20.  7,  24.t  Abs.  hiUu  Steuer.  Frdr. 
Delitzsch,  The  Mbr.  Lg.  69  vergleicht 

bibl.-aram.  h'S]  bringen. 

ü^i<ib^  (St.  nba)  m.  pl.  Jer  3!>,  12  u. 
D'^iba  V.  11  alte  Kleider,  Lumpen. 
Syr.  miseh».  b^^i^)!,  ci^V:^  talm. 

auch  sg.  Mnrte.t 

nSH^Ob^  u.  (Dn  10,  1)  'l5Tairt^ 
clialdlliwher  Name,  weldier  dem  Da- 
niel am  Babylonischen  Hofe  beigel^^ 
w^irdp  Dn  1,  7.  2,  20.  4,  5  u.  3.  Die 
babylon.  Form  war  Hala^-Ufurf  d.  1» 
„sein  Lelmi  tehinne^.  B.  Sohzader 
KAT  488. 

*^  (Bt.  h^)  1)  Yemichtung,  Terder- 

bsn  Jes  88»  17t  (ar.  ^  dats.)* 

2)  Nichtsein,  UaDgel,  dann  AAt, 
nicht  2  S  1  ,  21,  Hi  41 ,  18.  Ps  19,  4 
und  für  "^bsa  ohne  (poet.)  Hi  8,  11. 
24,  10.  31,  39.  33,  9.  Dü-''Va  ohne  Na- 
men, MMi-  imd  ehrlof  Hi  89,  8. 

Ifit  PHlpontt.  a)  *^  1.  a.  il^f 
ohna  s.  R  niiTenahens  Dt 
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4,  42.  19,  4.  Jos  20,  3,  unvermutet 
Hi  35,  IG.  36,  12.t  —  b)  •'^Jnb  ohne 
JeB  5|  14.  m  88, 41.  41, 25.t—  c) 

'  (wagen  des  Mangels,  vgl.  yq  no.  2,  e) 
n)  weil  nicht  (ist,  war),  mit  folg.  Inf. 
Jes  5,  13.  Dt  9,  28.  Mit  folg.  Part 
weil  niemand  Thr  1 ,  4.  Einigemal 

.  folgt  nQoh  «iae  iweit«  Negation:  '*^^'oin 
•)■•«  ettea,  weil  nicht  ist?  2  K  1,  IG.  Ex 
14,  11.    Ebenso  adverbial  Hi  18,  15. 

;  ß)  so  dass  nicht  Hi  6,  6.  Dt  28,  55. 

:  ICi  djam  Fori,  ao  dais  niemand,  "^V^a 

'  9^  to  dan  niemaiid  woliiie  Jer  2,  15. 
9,  10.  na-ij  ttj^bjn^ti  so  dass  niemand 
darüber geM  Jer  9,  9.  hV  ntux  "^ba-a  Cojy. 
80  dass  nicht  (ebenfalls  mit  dopp.  Ne- 

.  gation)  Koh  3, 11.  —  d)  '^^^  bis 
nicht  Ps  72,  7.  Mal  3, 10.t  —  «)  -»Vf  >5? 
weil  nicht  Gn  31,  20.t 

Davon  die  Composita :  Vs'b":  u.  na'iba. 

(St.  bba  mischen)  m.  Gemengsel, 
Futterkorn,  Hi  G,  5.  24,  G.  Jes  30,  24t, 
nngefUir  daiselbe  waa  die  r0m.  farrago, 
die  aus  Gerste  oder  Hafer  mit  Wicken 

und  Bohnen  gemengt  bestand ,  welche 
Nutzpflanzen  vermischt  gesäet  und  ge- 

•  erntet  wurden.  8.  Flin,  H.  N.  XVIU, 
Ift  ff.  41. 

Tl]}^^  niehta  Hi26,  7t,  snMunoien« 
gesellrieben  aus  '^ba  nicht  und  ir^  etwas 

wie  "^a"]  xb.  S.  die  Zusammenstellung 

ßoiciicr    semit.    Quasi-Composita  bei 

•  Delitzsch,  Jüsurun  232 — 23G. 

iS^^^  i.  V'  ^^^^  {comp,  aus  "^V^  nicht, 
und        wanrsok.  Nntaen,  Ton 
nützen;  oder,  wie  Hupfeld  will,  von 

"  hbj  [wie  yfj  von  rtrs] :  das  Auf  kommen, 
Frommen)  eig.  Nichtsnutzigkeit,  dah. 
1)  Nichtswürdigkeit,  Schlechtigkeit| 

.  BmImÜ.  ht^^  #^fit  sehleokter  Mann 
1  S  25,  25.  30,  22/Vg^Vf$'Pt  ^,  12. 
PI.  häufig  br^br-iia  ff^sx,  'a  «^Ji^ 
schlechte  Leute  Dt  13,  14.  Ei  19,  22. 
20, 1 3.  1 K  2 1 , 1 0.  b?:ba  h3  ein  schlech- 
tes Weib  1  8  1,  16.  's  ia»  nichtswür- 
diger Eeuge  Pr  19,  2S.  bs.^Va  -^a^  eine 
schlechte,  verwerfliche  Handlung  Pa 
41,9, 101, 3.  Dt  15, 9.  2)  Verderbliches, 
Verderben.  Nah  1,  11:  ^$;ba  yTf  der 
VmMm  pkmit  Tb  18,  6: 
Bä^e  oder  Ströme  des  Verderbens,  d.  h. 
solche,  deren  verschlingende  Fluten 
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in  das  Verderber,  hinilifilhren  (vgl. 
Jon  2,  7).  3)  Cotwr.  s.  v.  a.  'a  ar«  (vgl 
Ges.  §  1 06, 2,  Anm.)  scUeehter  llenseh 
Hi  34,  18.  2  S  23,  6,  Yerderbsr,  Yefu 
üBter  Nah  2, 1. 

(vw*  yh^,  Vüit,  hz%  Vaa, 

,  bt-")  lofl'em,  fiuflorkiTii ,  durch 
Aufrühren,  Umrühren  einweichen,  an- 
machen (mit  "Wasser  u.  dgl.),  ein- 
mengen, mischen  (AS).  Dah.  Kai  perf. 

Qn  11,  9,  "vßi,'  impf.  Va^  (1.  jw. 
S.  n.),  port  p.  VÄ^  "  1 )  übergössen 
sein,  perfUmm  esse.  Pr  92,  1t  :  T^a 
^«tia  tcA  fcin  übergössen  mit  frischem 
ölt  ¥art.  -,««3  Ijüba  mit  öl  fiber- 
goBsen  (vgl.  phÖD.  ih^  „wüB  Opfor^ 
gattung«  Mass.  14)  Lv  2,  4.  5.  7,  10. 
12.  14,  21  u.  5.  —  2)  vermischen,  ver- 
wirren, eig.  zusammengiessen,  confundo 
(eyr.  ViuikÄ,   mischn.  u.   talin.  h'zhz 

vermischen,  verwirren.  Ar.  ^J-*.i->  dasa. 
IT.  stammeln)  Gn  11,  9:  tr^ni  ^>bä 
'pi<r!-b2  neo  demdmelbsl  miftVrfe  JeJme 
die  SpracJie  der  ganzen  Erdf.'t  über  die 
Form  nVas  für  nVäa  V.  7  s.  Ges.  §  67, 
Anm.  1  f.  —  3)  <fenom.  von  ^"«b^:  Futter 
geben.  Bi  19, 21  Keri:  B*n1an^  er 
den  .Ew?«  Futter.  Kt.  Via»5.t 
Hifhpo.  impf.  i.  p.  ^^lar"^  eich  ver- 
mischen. Hos  7,  8:  £pAratm  vermischt 
sich  mü  den  TöOcem,  stellt  sich  ihnen 
gleich.t 

Deriw.  ^»■^ba,  l>3n,  Wiaip,  ?>iajn. 
ilnm.  Über  i>asi  s.  den  analyi  TeiL 

J  (weichere  Nebenform  von  t3*>a  m. 
ders.  QB.  constringere,  binden)  bändi- 
gen, zähmen.  Mischn.  u.  syr.  oba,  >a\n 
Inf.  Dib:^  Ps  32,  9  entweder  zu  fibers, 
mU  ZflgdimiZmmtlknm  GmMTtwM 
sie  zu  händigen  (Eiehm),  oder  mit  Z.  u.  Z. 
ist  ihr  öebiss  zu  bändigen  fDpl.)t  Vgl. 
C^^a  stumm  (eig.  zugebunden;  Jes 32, 4. 

35,  6  Trg.  und  j  v^"^  capistrum. 

{denom.  v.  ^jSs  ar.  u.  äth.  Feige, 
auch  Maulbeerfeige,  Sykomore)  Feip^en 
ziehen,  bauen.  Am  7,  14t:  c^s^iU  o'd'ia 
UOL  saehlieh  richtig:  lofCSanf  vmaftum 
der  Mtmibeerfe^en  einkneipt,  d.  L  duob 
Einritzen  zeitigt.  Vgl.  darüber  BTB^ 
n.  BoeharH  ^erot,  L  8.  384. 
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^^3?,  m.  Suff.  ijVa  —  1 )  vonehlingen,  ver* 
«0liliio1i«i  («ndli  misohik,  ^  daaa.  IIÄO 1 

'  «iMii,  am.  58a  freiten,  venolireB).  Von 
'  gi«rig  MMOden  Menschen  Jes  28,  4, 

•  Ton  Tieren  Gn  n  ,  7.  24.  Ex  7,  12. 
Jon  2,  1,  bildlich  von  leblosen  Diiicrpii 
Ku  16,  30:  die  Erde  ihut  iiireii  Mund 
«mf  und  tenehUnfft  »k.  V.  S2.  26,  10. 

•  Sprichwörtlich  ist  Hi  7,  19:  '^-V2-*i? 
T?"  l'ifi  ich  nieiJtni  Speichel  schlucke  für: 
nur  iiiien  Augenlilick.  Bei  den  Ara- 
bern sagt  man:  laas  mich  nur  meinen 
i^foiAH  mricA&fdken,  für:  gieb  mir  nur 
•inen  Augenblick  Zeit.  8.  Schulteni 
20  Hio>i  8.  210,  2)  trop.  verderben, 
SU  Gruude  richten  (s.  fther  mit 
Beibehaltung  des  Bildes*  Pr  1,  12: 
«ir  wUen  «je  istnMugtn  wie  da»  Toten» 
fddk  He  Lebenden.  Jer  51,  84:  er  iwr- 
leUSan^  ttns  wie  em  Dra^ 

Niph.  5^3:  pa8^.  von  Fi.  vo.  1.  Hos 
8, 8.  Insbes.  vom  Trunkenen  gt  ltr'i-nrht. 
Jes  28,  7 :  ^t??  »»«  *ind  zu  Urutide 

gerichtet  (überwältigt;  ar.  ^)  vom  TFün, 
'  "Vgl-  28,  1  vom  weine  »er- 

schlagen.t 

Pi.  im;»/",  sis";,  tmp.  ^^5,  inf. 
^3»  Hab  1,  13,  i  Thr  2,  8, 

pf.  m.  6f»i7". «.  jp.  Tyi^l^i?  —  1)  verschlin- 
goB.  Ka  4,  20:'  9^  rriK^ 
ij'jjUj  rx  unf{  soüen  nicht  einen  Augen' 
hlidc  das  Beiliffe  seJien  (ei^.  wie  ein 
Schlingen,  d.  i.  um  die  Dauer  eines 
Sehlneks,  einen  AogenbUelc  lang,  vgl. 

K*l  W>.  1.  LXX»  Ü^mya).  Trop.  9^3 
•j'x  Frevel  verschlingen  d.  i.  in  Menge 

•  begehn  Jtr'r  19,  28.  2)  verderben,  zu 
.  Grunde  höhten  s.  v.  a.  tsij,  r\'^rpön, 
.  «neb  gänalieii  Teniiohten  (mit  Auf* 
,  gebung  jenes  Bildes).  Koh  10,  12*  Hi 

2,  3:  d»  hast  mich  verieiiet,  ihn  unver- 
dient zu  verderben.    10,  8.  37,20.  Ps 

•  21,  10:  05^5";  "iö^s  in  seinem  Zorne  ver- 
■  lägt  er  «ie.  '  Jet  3,  12:  Tpnrnk  Tf^^ 

•  IB^eic  haben  verderbt  (tmkenntlieh  gem«) 
deinen  Pfad,    19,  3:  5^3K  inx^l  seinen 

•  Anschlag  will  ich  vereiteln.  25,  7:  9^3^ 
öftn"^3^  n?P  "ina  er  macIU  schwinden 
mfjmm  Ber$e  dm  AalMer.  Y.  8: 

'  ^         den  Tod  mif  «aig 


vernichten.  Vom  Verheeren  einer  Ge- 
gend 2  S  20,  19.  20.  Thr  2,  2.  5,  8. 
(Vgl.  aram.  d^^q  verschlingen,  und 
wMtufkt»  2  Oer  2,  7.  5,  4.) 

Fn,  impf,  sis*;,  pari,  csis^a  pcm.  v<m 
Pi.  no.  2.  Jes  9,'  15.  Hi  3?;  '^O.  Mit  h 
2  Ö  17,  lü:        JäS'J")!  f^<^  7u)ni> 

ntcM  t;er9rA/i4n,^  d.  i.  überrumpelt  und 
Temiolitet  werdcut 

HUhp.  8.  V.  a.  Niph,  Ps  107,  27: 
yjb^rn  cn^arr^si  mmI  offt  Mm  IFeMetf 
war  V er 7i  i ch f e f. 'f 

✓bzi*  t.  jj.  m.  Äu;?".  i?^  1)  etwas 
Verschlungenes  Jer51,44.  2)  Ver- 
derben Pi  52,  O.t  B)  IT.  ;>r.  a)  einer 
Stodt,  nachher       s.  d.  2»)  m.  König 

von  Edom  Gn  36,  32.  ß)  Sohn  des  Ben- 
jamin Gn  46,  21  u.  ö.  Fatr<m,  "k^z  Jblu 
26,  38.  y)  1  Chr  5,  &. 

(zusges.  aas  ^5  u.  15,  ^\  syr. 
jNS'',  n»K         und  T!^^^  (m*  mi 
yerdfinntem     b.  Stade  §  82,  1),  in 
ersterer  Form  nnr  mit  ^:  "^ia«  (syr. 

^  fi^)  iVoep.  m.  Suff»  Tff^  0>far») 

ti.  8.  w.  1)  eig.  non  ad,  nihil  ad,  Gn 
41,  10:  '^51  ntr^  crfe»  "»lyba  tcÄ  ^fttrcA- 
aus  nicht,  Qott  verkündet  es,  14,  24. 
2)  ohne  Gn  41|  44:  ohne  d&ft  d.  L  ohne 
deinen  Willen.  Ebenso  'so  Jes  3G, 
10.  3)  ausser  Jes  15,  G.  Hi  34,  32: 
ntrjx  "»f  "^3  eig.  ausser  dem,  iras  ich  sehe 
für  Vijnx  Tj»  "»nsiiu  ii.benso  50  Ps 
18,  32:"'««r  ut  QüU  atmet  Jakoet  Kn 

5,  20.  Joe.22, 19. 

D^b^  (aus  9^3  m.  d.  Endung  om»  Stade 

§  239)  N.  pr.  1)  nu  eines  von  den 
Moabiteru  aus  Mesopotamien  herüber- 
gerufenen Propheten.  Nu  22,  5  ff,  Mi 
G,  5  Q.  5.  Gr.  »alau/t.  2)  (ar.  fjSS 
Schlucht,  Schlund)  Ortschaft  jennit 
des  Jordan  im  Stamme  Manaaee  1  Ch 

6,  55,  sonst  05^,1';  w.  m.  n. 

p'PQ,  ar.  ,3Xa  öffiien,  aufreiaaen;  so- 
dann leer,  offen  sein  und  öffiien  (Äay> 

Wüste,  blanke  Einöde),  dah,  verwüsten, 
ein  Land.    Fort,  m.  Suff,  injsb'a  Jes 

2  1,  i.t 

Derivat: 

pbä  (er  Terwflatet)  JK  fr,  KJSmg  der 
Moabiter.  Nu  22,  2  £  10  6,  5  n. «. 
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*i2ifc<15b4  Dn  5,  1  ff.  u.  ^'l'mhn  5,  30. 

7,  1.  8,  1  iV.  pr.  des  ktzten  Königs 
der  Chaldäer.  Is&ch  den  Keilinschrr. 
dar  «rt(g«bonM  Sohn  Kalninit«  (Ifo* 
hMähiä).  Der  Name  lautete  Bü-sar-usur 
nJ^f{  bed.:   ^Eil  Bchirme  doi  König''. 

8,  Schräder,  KAT.  433  f. 

I^ßb^  (forBchend,  nach  mischn.,  targ., 
talra.  ttS62; oder  für  1^~3  Rpracbj^pwandt, 
beredt,  s.  a  ä.  t>2,  pr.  m.  2,  2. 
Neil  7,  T.t*  ^ 

^^*od«rn^*(T.hi^),n.0l8b.(§146,ft) 
Mg.  YcnuchtoDg,  wie  *^  Aber 
anr  in  der  Ye^indmigiltann  mi  Jod 

•T}b3  l)^£fr. nicht  18  20,26.  2)PrSf, 
fijr  -pVri^  fa.  V.  a,  vth'z)  ohne  Jes  14,  6, 
ausser  J  os  11,  19.  Gn  21,  2G.  Ex  22, 
19.  N«  11, 6.  ICt  Aqf.  «ri^  «neer  mir 
Hol  13,  4.  1  S  2,  2.  3)  Cmj,  ftlr 
'^ri^a  ausserdem  dass,  ohne  dass 
Ghi  43,  3:  BsrtM  dsi-k  ''mba  oAne  doM 
e««r  Bruder  mU  eucA  is^  Dn  11,  18. 
Yollet^  tut  *>i»^  eig.  anseerdem  wenn 
Am  3,  3.  4,  dann  für  nitt  Qtn  47,  18. 
Ki7,14.  Elliptisch  Tcs  10,  1:  ^!^^3 
nicÄis  6/e»ti  iifcri^,  ate 
imfer  Qifa»^6m  tieh  ku  krümmen,  — 
Ißt  Mpp.  1)  TOr  dem  Inf.  nicht 
zu  (V  Tor  dem  J«/*.  mit  der  Negation 
wird  immer  so  ausgedrückt).  Gn  3, 1 1 : 
V=x  'tn^nV  nicht  tu  eBten.  Buth2,  9: 
■^M  ««i^Vab  (KcA  ftlcftl  OfUurOAren.  Chi 
38,  9.  Ex  8,  18.  25,  so  dass  nicht  Nu 

9,  7.  32,  9.  .Ter  in,  !2  nnd  häufig. 
Kinmal  h  2  K.  23,  10.  Mit  dem 
Ffr6.  fimt.  für:  dasB  nicht  Jer  23,  14: 
Qt^-^rv^a^  äm  tw  fitrJII  niHfcftftdlrai. 
27,  18^  aber  Es  19^  3:  (mn-^nba^  und 
naeh  solchem,  htm  sie  nicht  n;esehen 
(▼gl.  Col.  2.  18).  —  2)t  ^nbsri  weil 
nicht  (Negation  von  )q  vor  dem  Itif.) 
Nu  14,  16.  Ez  16, 28:  Ifr^ö  '^Pi^ap 
w«iZ  <?u  nicAf  so«  wir$t.  —  3)t  "'Pilia-n? 
bis  nicht,  mit  dem  Per£  Nu  21,  35. 
Dt  3,  3.  Jos  8,  22.  Hi  14,  12:  "P^ar^ 
D^9)$  bis  die  Simmel  nicht  mehr  sind, 
d.  b.  menwli. 

/:  Höbe  PI.  nla^,  eifr.  ebenso  und 
•tnia^  Dt  32,  13.  Jes  58,  14.  Hl  1,  3 
Ktf  im  Xeri  «vj^i  (a.  Kote)  und  ebenso 

il6 


Hi  9,  8  u.  ö.  im  Texte,  mit  Suff.  T-tsa, 
Tj-^nici  1)  Höhe,  Anhöhe  2  8  1,  19.  25. 
Jw  26,  18.  HI  3,  12.  Es  36, 2.  öfter 
in  der  Verbindung:  T^'^?  ^9} 
einherfahren  auf  dea  Landes  Höhen, 
d.  h.  es  als  Herrscher  in  festem  Be- 
sita  haben  (sofern  der  Besitz  der  [be- 
festigten] Höben  die  Herrschaft  ttber 
das  Land  einschliesst)  Dt  32,  13.  Jet 
T)?,  1  1,  dann  übertragen  anf  Gott,  der 
auf  den  Bergen  der  LrJe  Dt  33,  29. 
Iii  1,  3.  Am  4,  13,  aui  den  Höhen  dea 
Heeres  Hi  9, 8,  der  Wolken  Jes  14, 14 
einhertieht,  d.  i.  alles  überragt  und 
überwaltet.  So  mich  Ps  1 8,  34 :  "^Htsa  ^9 
•«aT^iW^  auf  meine  (d.  h.  die  ihm  als 
dem  König  Israels  gehörigen)  Hohem 
tMIte  er  siieA,  d.  b.  gab  mir  die  Herr- 
schaft Über  das  Land.  Vgl.  zu  dieser 
RA  Vokk  zu  Dt  33,  29.  In  der  all- 
gemeinen Bed.  „Höhe**  ist  das  Wort 
bloss  diohteriseb,  in  Prosa  bat  es 
immer  die  beiden  folgenden  speoiellen, 
nSml.  2)  Anhöhe,  wo  Opfergott esdieost 
gehalten  wird  (1  S  9,  12  ff.).  Auf  der 
Höhe  bei  Gibea  war  das  heilige  Zeit 
Tor  Darid  (1  Ch  12,  29),  nnd  selbst 
nach  Erbanvng  des  Tempels  und  der 
lleform  Josias  opferte  das  VoDc  nicht 
nur  im  Reiche  Israel,  Rondern  auch 
in  Juda,  rings  um  Jerusalem,  nicht 
bloss  den  Oötaen,  sondern  ancb  JakTO 
(1  K  3,  4.  2  K  12,2.  3.  Jes  30,  7)  auf 
Hnhrr  (gegen  Dt  12),  bautedort  Heilig- 
tümer (nioan  ■'Pa)  1  K  12,  31.  13,  32. 
2  K  17,  29.  32.  "23,  19  (vgl.  Me»a-L  27: 
rba  ra  nnd  sldlte  Priest«  an 

(riiarj  ■'snir)  1  K  12,  32.  2  K  17,  32. 
Häuf] er  stobt  3)  nra  für  fnrsn  von 
jenen  Heiligtümern  des  illegalen  Kul- 
tus selbst  1  K  11,  7.  14, 23.  2  K21,3. 
23,8  (Tgl.  Hetfa*L  3:«nai^niiinBaRnPin)|, 
z.  B.  in  den  Städten  Judas  2K  17,  9^ 
auf  den  Bergen  Judas  2  Ch  2 1 ,  1 1 ,  im 
Tbale  Hinnom  Jer  7,  31  (in  weichem 
mie  Höbe  —  Knltnsstitte).  Von  AI* 
t&ren  wird  das  Wort  noob  nntenwliie* 
den  2  K  23,  15.  Aus  Ea  16,  16,  wo 
aus  Kleidern  ^■■^t<^'^  nina  verfertigt 
werden,  muss  man  schÜMsen,  dasa  die 
„Höbai**  teilweise  tragbare  fTempsl 
waren,  wie  die  Stiftshütte  (vgl.  2  K 
28, 7  nnd  Am  5, 26).  S.  Gesenina'  Vor- 
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fsde  sä  Orsmbergs  BeUgionndeen  Um 

A.  T.  Th.  1  (Berlin  1829)  S.  XIV  IL 
.  insbes.  8.  "TCf^ — XXI.  Baudisain,  Art. 
Haben  in  Herzog-Plitts  KE.  4)  Grab- 
hügel, Grabmal  (vgl.  fufi6i)  Ez  43,  7, 
Tgl.  MM^  Jm  53,  9,  wo  *ftii'Qa  im  P»- 
raUeUnmis  mit  ii^p  iiteht  und  aie  Kon- 
jektur 1^5^  nahe  liegt. 

Anm.  Uber  die  Form  •nn'ios  statt  n"?»^ 
▼gl.  Gea.  §  87,  5,  Anm.  1.  Die  Poncta- 
toren  haben  dafür  -«rQa  (1.  bärnSAa, 
nifiiht  ftAn.)  gMotst.  —  Abi.  hämäie» 

i^J^  (für  ^i^n^  ßim  dmaHeUhuk) 
F,pr,m,  1  Ch  f,  33.t 

tos  i.  T.  ft.  f  &  1a. 

ttii:n  Nu2 1, 1 9  f.,  vollat  (Baab- 

hohen)  Nu  22, 41.  Jos  13, 17,  Ortschaft 
in  Moab,  wabrsch«  Auf  dem  Qtbd  *Atß- 

Hl«  zu  suchen. 

^  (St.  nja);  i.  ti.  ab$.  auch  vor  Makkef 
-]?  Ea  l's',  10;  c«<r.  -ja  (nur  Gn  49,  22 
seltener  ^  (Pr  30,  1.  Dt  25,  2. 
Jon  4,  10,  and  aiete  vor  doii  JT.  jn*. 
1«),  einmal  "»sa  (wie  "^2»  Gn  49,  11) 
und  -iaa  Nu  24,  3.  15  ,  mit  Su^.  i32, 
PI.  D''5^,  "»ia  m.  Sohn,  Vonsugs- 
weiBO  Tom  KönigBsoline  Job  9,  5,  vgl. 
Xfyn  Pb  72,  1.  PL  auch  Kin. 
der  Gn  3,  16.  21,  7.  30,  1.  31,  7.  Dt 
4,  10  (vgl.  *^?I">a  männliches  Kind  Jer 
20, 15).  Söhne  meines  Vaters  poet.  für: 
meine  3rttder  Qn  49,  8,  Böhne  meiner 
Mutter  (fratres  nterini),  8.  fi^.  1  S  20, 
30:  du  Sohn  eine^  widertpetutiffen  und 
verkehrten  Weibes  f.  du  von  Geburt  her 
widerspejistiger  und  verkehrter  Mensch 
<B.  Ges.  SV  Job  57, 3).  Poet.  Bteht  Böhne 
der  Griechen  t  Griechen  Jo  4,  6,  Böhne 
der  Fremden  f.  Fremde  (hier  natus, 
▼gl.  noHo,  gebraucht)  Jes  2,  6,  Söhne 
des  Armen  f.  Arme  Ps  72,  4. 

Dar  Keaie  Sokn  wird  aber,  wie  7afar 
,«Bd  Bmäer,  «aeh  in  mannigfach  über- 
.  trageuem Sinne  gebraucht :  — 1)1  En  kel, 
Gn  29,  5,  wie  -19  £sr  5,  1  vgl.  Sach 
1,  1.  PI.  D^)^  Gn  32,  1  (wofar  jedoeh 
bei  genaueren  BeBtimwwngen  v*}^  "«9^ 
Kindeskinder  [im  Phon,  »noh  im  1^. 
p  p]  steht,  ik  34,  7).  —  2)  wie  naTs 
iäx  Knabe,  Jüngling  (vgL  no.  2) 
Ot  2,  8.  Pr  7,  7.  ^  8)  f.  Vnterthaa, 


YaBdl2K16,7.  Dah.teop.MiAf 

Todes  für:  des  Todes  v&rdig,  dem  Tode 
verfallen  1  S  20,  31.  2  S  12,  5,  Sohn 
der  Sdüäge^  der  Geisselung  würdig  oder 
dazu  verurteilt  Dt  25,  2.  —  4)  t 
NaehhonuBen,  daher  mit  dem  Kamin 
des  Stammvaters  für  Völkemamen  *i9f 
^j'^-'i«'  Kinder  Israel«.  Israeliten,  "^a 
Ammoniter,  -';b  ":3  Leviten.  Im 
iSiug.  Biägt  mau  uiuBchreibend: 
Ht'noH  laa^  niemali  ^tnifft-}a.  —  5)  t 
Zögling,  Schaler  (Tgi  m.  5).  Dah. 
nvr^a  taa  Söhne  der  Propheten  für  Pro- 
phetenschüler, wie  im  Persischen  fllU 
mofforttm.  1  K  20,  35.  2  K  2,  3.  5.  7 
Q.  B.  w.  (vgl.  Am  7,  14.  Jes  19,  11,  im 
Qrieeh.  m^ts  fumniAp,  ^Uovo^mv  ittr: 
fiovautol,  <f)il6<xo<f  oi).  Der  Lehrdichter 
redet  den  Leser  an:  mein  Sohn!  Pr 
2, 1.  3, 1.  21.  4, 10.  20.  5, 1.  6, 1.  7, 1. 
Yl^  r>«  Pb  45,  11.  6)  Ton  Israel 
bJb  dem  durch  Jahve  ine  Dasein  gemfb« 
ncn  und  7:ur  Leiwens-  u.  Liebesgemein- 
Schaft  mit  ihm  erwählten  Volke  Ps  SO, 
16.  Hos  11,  1.  Ex  4,22,  weshalb  dann 
aneh  die  einaelnen  Isnwliten  JEindar, 
Söhne  Jahves  heissen.  Jos  1,  2.  30,  1.  9. 

—  7)  mit  dem  Gen.  des  Ortes:  Be- 
wohner (gleichsam  Zögling)  desselben. 
Söhtie  Ziom  f.  Ziouiten  irs  14.^,  2, 
SMMtf  BMm  Ei  33, 15,  Mm  in  Ba/mn 

Gn  1 7, 1 2,  Ton  Tieren:  Widder, 
Söhne Basans,  d.i.  in  Basan  Gezüchtete 
Dt  32,  14,  von  leblosen  Gegenständen: 
Söhne  des  Köchers  1  Pfeile  Thr  3,  13. 

—  8)  Ml  «br  (od.  jener)  Zmt  heiBBt 
der  sie  durchlebt  hat,  oder  den  sie  ge- 
boren hat.  Daher  Sohn  von  500  Jahrm, 
soviel  Jahre  alt  Gn  5,  32,  Sohn  eines 
Jahre»,  jährig  Lv  1 2, 6,  Sc^  tiner  Nächst 
BnengniB  einer  Naeht  Jon  4, 10  (ti^, 

pa^  •^);  Bo  »uoh  Baku  dm  Oniten 

alten,  im  GreiBenalter  (dee  Yatem)  ge- 
boren Qn  37,  3.  —  9)  mit  dem  Genetiv 

einer  Eigenschaft  oder  BeBcha£fenheit 
bes&eichnet  es  den,  dem  diese  sukommt 
(der  darin  gleichs.  geboren  und  etsogen 
ist).  Bo^ikb^-^nichtBnntBigerllenMfa, 
Sohn  de$  Eknda,  Elender  Pr  31,  5,  Sdkn 
des  Bnntrrs,  Besitzer,  Erbe  Gn  15,  2, 
8<^n  des  Fette»,  fetter  Boden  Jes  5, 2. 
AndoKBWo  liegt  derMetapherderlTatar- 
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nuHnmenhaiig  Bwischen  Sohn  und 
Yater,  oder  die  Abhängigkeit  von  ihm 
KU  Grunde,  als  Söhne  des  Blitzes,  blitz- 
BchnelleBaobvögel  (od.  viell.  richtiger: 

.  SSÜme  der  Hemmet  ^  Fentrftmfcm) 
Bi  S,  7,  Söhne  de»  Bogen»,  Pfeile  Hi 
41,  20,  Sohn  des  Frührot«,  Morgenstern 
Jes  II,  12.  —  10)  Ton  Tieren  aller 
Art:  Junges.  T^:ii  ]^  junge  Taube  Ex 
12, 6.  junge  B»bett  Ps  147, 9. 

•  ■«WT?  junges' Kind  («.  n|32).  —  11) 
YOTi  PfliDzeu:  Setzling;,  Spiössling, 
gleiclis.  Sohn  des  Baumea.  (Vgl.  p?"'"' 
n.  rj^^l"*!  im  Lul.  piUlm  u.  puUulare). 
Gii49,  22:  rc^ia  li  (SprSssUng) 
eines  Fruehtbaumt,  wohn     im  fl.  «fflr. 

^  für  ^  fttoht. 

Anm.  )^  (Meiia'L  u.  phDn.  p,  ats. 
Mm,  wr.  Mb.  TS  «•  "aa»  l^a 

cttr,  loa,  'va,  anm.  nur  FL  ^^»^t  Ti^) 

■  ist  von  nsa  bauen,      fcuiW  abgel.,  wie 
[vorauBzusetsender  Sg.  zu  e"rr]  von 

PßÖ,         V.  (8.  Fleischer,  Kl. 

Schrr.  I,  176  f.  Del.,  Gen.4  318  f.),  vgl. 
ass.  bäni  Erbauer,  Erzeuger,  Schöpfer, 
Q.  die  Aam.  zu  vp(,  Ygl.  TAms,  tixtfop 
Ton  tAccj,  lixib),  woher  andererseits 

xT(,)r.  Umgekehrt  erblickt  D.  H.  Müller, 
Zur  vgl.  sem.  Hprachf.  G  in  den  Formen 
^^\,  ^.o,  sab.  •'Jn,  hebr.  ■'la,  ':z  nur 

verschiedene  Versuche  das  zweiradi- 
kalige  Wort  dreiradikalig  zu  geatalt«!. 

]3.  iV.jpr.»».  1  Ch  15,  IS.t 

"(Ik*  aram.  Sohn ;  aber  nur  im  PI.  (als 
8g.  dient  na,  s.  d.,  wie  syr.  -f^  pl. 
^1^)  "SS  m.  Suf.  -»ri-js, 

z.  15.  "^ra  die  Aiisgewuuderteu 

Dn  2,  25.  *|"^""'r  juuge  Stiere  Esr 
-  6,  9.  Mit  Su/f.  ■}'in'*3a  Bn  6,  26. 

''fii^"^  (Kind  meines  Schmerzes ;  JS'ame 
BeigamiiiB,  den  ihm  seine  iterbende 
Kutter  beilegte  Gn  35,  18.t 

1^«!P(3  N.  pr.  m,  dreier  Könige  des  da- 
mascehischen  Syrien.  Über  den  ersten 
s.  1  K  1  5,  1 S  fr  2  Ch  16, 2.  4,  den  zwei- 
ten, desBen  äobn  1  K  20,  1  ff.  2  K  6, 
24.  8,  7  ff.,  den  dritten,  des  vorigen 

Jkkel2K13.  JRilMi JMmU f. da- 


mascenische  Jer  49,  27.  Am  1,  4.  Der 
Name  bed.  „Sohn  des  Fadad",  einer 
syr.  Gottheit;  man  hat  nicht  mit  XXX. 
{vi0g  'Miq)  n.  Schräder  (ZDMG  XXVI, 
143  ff.)  "iTna  "tt  lesen.  S.  Bd.  Ifieyer 
ebend.  XXbcl,  734  f.  Baadiawn,  Stv^ 
dien  I,  309  ff.  Vgl.  yf\  n.  *iS7pn. 

^^hyk  (T*P«ww)  ^- jw«     1  Oh  17, 7.t 

^jn~|13  (Sohn  des  Gütigen)  N,  pr,  m. 
1  C5b*4,  «O.t 

X^rT^  nur  1  S  9,  i  Kt.  s,  "pta^sa. 

ri33  ^Pf'  »3??»         1^5,  lelteiier 

cttt,  rvD^  jmf.  na^  roia;  —  1) 
banen  (ar.  sab.  '^33,  aram.  Ua, 

ass.  hanü;  auch  auf  d.  Mes'a-T.  u.  pbön. 
der  St.  ri:a  in  v-eb  n  Formen)  erbauen, 
z.  B.  ein  Haus,  eine  Stadt,  einen  Al- 
tar, mit  dem  Acc.  Gn  8,  20.  10,  11« 
12,  7.  8,  einmal  von  der  Gründung 
des  Gebäudes  1  K  6,  1  vgl.  2  Oli  3.  1. 
selten  allgemein  bilden  wie  Gn  2,  22: 
n^ljetb  —  »^J|T^^  0''n1>5j  njn*;  "ji'i  mid 
■  «f  hUtättt  QiM  Jah»  Me  Rippe  «w 
1fU6e,  d.  h.  darani  ein  Wml». 
Vgl.  r'^j^n,  I)ie  Materie,  woraus  etwas 
gebaut  wird,  steht  in  der  Kegel  im 
Acc,  1  K  18,  32:  na^?  Q^?^"*^^ 
eig.:  er  hmid»  Me  MHne  m  cAmmi  AUar, 
1  K  15,  22.  Dt  27,  6.  Jes  9, 9.  Ez  27,  5 
(vgl.  Xiph.  1  K  Ü,  7  und  Ges.  §  139,2), 
selten  mit  a  1  K  15,  22  am  Ende. 
Ausserdem  steht  es  a)  mit  dem  Acc, 
des  Ortes  t  bebauen.  1  K  15,  24:  -ja«^ 
■inn-PK  er  hebauete  de7i  Berg.  6,  l.'i: 
entn»  nnj^xa  nn-'M  p>a.i  rin-'p-ri«  13*1 
^  b^awU  d.  i.  überzog  d*e  Wände  de» 
Teimpt^^mtm  inwend^  mU  »eäerfiem  Tafd- 
wrk,  b)  mit  9  an  etwas  bauen  Saeh 
6,  15.  Neb  4,  1.  11.  0  mit  i»?  ver- 
bauen (einen  Weg)  «—  durch  ein  Ge- 
bäude verstopfen,  verschliessen  Thr 
3,  5.  2)  umbauen,  ausbauoi,  bauend 
in  Stand  erhalten  2  Ch  11,  5.  6.  Ps 
S9,3.  5.  Hi20, 19. — 3)  wiederaufbauen 
(etwas  Zerstörtes).  Am  9,  14:  c*»*}»  «u^ 
manp:  sie  werden  zerstörte  Städte  tcieder- 
mfbmm,  Pk  122,3. 147,2.  Hi  12, 14. 
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Jet  58, 12.  Jos  6, 26.  nla^ni^  Wfltto» 

seien  wieder  aufbauen    S.  nS'Vi.  — 

4)  metaph.  von  Personrn  niid  Völ- 
kern: iktieu  daaernde  Wohnung,  mii- 
hin  GUilel^  Wohlatand  ▼erleiken.  J«r 
34»  6:  riri^  liV}  thtv^  m^i.  vrf^^^'^ 
irh  irerde  avfbawn  und  nicht  ein- 
rtisscn,  pflanzen  nnd  nicht  ausreisen. 
31,  i.  33,  7.  42,  10.  i^s  2S,  5.  (Im Arab. 
Meli  metaph.  jooiaiito  mit  Wohl- 
thaten,  Gunst  überhinfaiii).  —  6)  h}^ 
inS^j®*^- Nachkommenschaft  erwecken, 
wobei  die  Familie  als  Haiis  gedacht 
ist.  8.  n^a  no.  5,  vgl.  ÄHph.  no.  3. 

Niph,  roi^,  vt^f,  inf.  rtis^  pt, 
JTja:  —  1 )  erbaut,  wiedererbaut  werden 
Dt  13,  17.  HI  12,  14.  2)  metaph.  in 
Glück,  Wohlstand  versetzt,  wiederver- 
letzt  werden.  Jer  12, 16 :  'vi^  ;pna 
w  ioOm  «te  ffidtthHe^  Bedani  iuAm 
unter  mektem  Volke.  Mal  3,  15.  Hi  22, 
23.  3)  pag8.  von  Kai  no.  5.  Gn  10,  2: 
fUBQ  1^3  ''^^  vielleicht  werde  ich  erbaut 
iütch  aiCf  erhalte  ich  Nachkommen- 
Mhalt  dwh  ue.  80,  3. 

Derivate:  ^a,  na,  msa,  -jjj^ 
r»'>55P,  u.  viele  Nomm.  pr.  ausser  den  au- 
nächstfolgenden;  nja^  ^^'^^  '^t??'!»  ''i^^' 

rDia,  aram.  bauen.  Perf.  3.  j)t  issi 

Ea'r  6,^14  m.  Sifjf.  •'nj^  5,  11,  Pin-^ai 
(eine  TTnform,  s.  Kautuch  §  1 5,  e)  icik 
habe  iie  gehaut  Du  4,  27.  Impf,  'jiaa'? 
Esr  ß,  7;  f»/'.  xsap  5,  2.  17.  6,  8  ü. 
tv^ysü  5,  9  (Kautzsch  §  47,  l,d)  aber 

5,  3.  13  ^aab  (so  Norzi  u.  Baer;  s.  des 
Letttevea  ISemm.  vol  3),  eine  FonDf 
die  als  Hebrn Ismus  zu  betrachten  sein 
dürfte  (s.  Kautzsch  §  47,  1,  d).  Part, 
ad.  pl  y^}^  4|  12.  5,  4.  11.  6,  14  paaa» 
naa  5,  li.t 

^SKIpc  jMM,  kupf.  wxatfi  Eir  5,  15. 

6,  3  f.  war«  4, 13.  16.  21  pari.  «3sr\^ 
5,16.   M. '  d.  Acc.  des  Stoffes  5,' 8: 

"i;^  i<3^^  «^ni  ttitd  (dass)  es  yeöaut 

(Geb&nde  —  Familie,  Kaehkom- 

nenichaft)  nach  dem  Exil  häufiges  N. 

pr.  m.  1)  Neh  7,  15,  wofür  Esr  2,  10 
•^ja.  2)  Esr  10,  30.  3)  V.  38.  4)  8,  33. 

5)  *  Neh  3,  24.  10,  10.  12,  8.t 

(gebauet)  N.  pr.  m.   1)  einer  von 
Dtrids  EriegsolMntan  2.8  23,  3«« 


2)  1  Che,  31.  3)  9, 4  Ken.  4)TerMliie<^ 

dene  Personen  zur  ZeitEsra-Nehemias* 
Esr  2,  10  (s.  «««23  «0.  1).  10,  29.  34.  38. 
Neh  10,  15.  Ein  u.  dieselbe  Fers,  wird 
wohl  gemeint  eeia:  Keh  3,  17.  8,  ?• 
9,4£  10,  14.  11,  22.t 

(gebauet,  vgl.  -«s»)  Jf.  pr,      1)  ÜTeh 

9,  4.  2)  10,  16.t  Versch.  ist  •'iia,  s.  d." 
p'IS'^SS  (Dorf  der  Söhne  Baraks)  N.  pr., 

Ortschaft  im  äUmme  Dan,  heute  Ibn 
Abrak  (s.  Scholz,  Keise  1822,  S.  256)  Jos 
19,45.t  Auch  miie]ni.,]:iev3rl,  289,«. 

n;a2^    OeUnde  Bi  41, 13.t  8t«r. 

Trp,  (Joftw  «rtoiM«  d.  i.  verleilit  GHIek, 

"V^ohlstÄud)  N.  pr.  m.   1)  1  Ch  4,  36. 

2)  2  Ch  20,  14.  3)  Esr  tO,  25.  30.  35. 
4)  V.  43.    5)  B.  ^nj:^  na.  :5.  5.  7.t  > 

5|»T^3  (s.  V.  a.  n;32j  N.pr.m.  1)  1  Ch 
15^  U.  16,  5.  2)  1  Ch  27,  34.  3)  An- 
ffiltfer  der  Leibwsehe  Davide  2  8  8, 
18  u.  ö.  1  K  1,  8  ff.  u.  ö.  1  Ch  1 1,  24 
u.  ö.,  auch  n-'sa  2  S  20,  23.  1  Ch  11, 
22.  4)  1  Ch  15,' 18.  20.  16,  5.  5)  einer 
von  Davids  Kriegsobersten  2  S  23,  30, 
»neh  rc^^  1  Oh  11,  31.  27, 14.  6)  2  Ch 
31,  13.  7)  Ez  11,  1,  auch  rna  V.  13. 
—  Vgl.  die  sab.  N,  pr,  >iaa,  TO  «■ 
bK-'aa,  Tpaa. 

"i"23''521  (^dohn  des  Glücks,  sofern  die 
reä^te  Seite,  y^xii^  naeh  morgen-  wie 
abendländ.  Anschauung  die  Qlfieka- 

seite  ist,  s.  ZDMG  XXI,  601-604) 
N.  pr.  1)  Benjamin,  jüngster  Sohn  Ja- 
kobs und  der  Üahe],  und  Stammvater. 
doB  von  ihmbenanntni  Stammes,  dessen 
Gebiet  in  UittelpaUitina  naeh  dem 
Jordan  zn  lag  (Job  1  21  ff.),  iiTid 
später  zum  £,ciche  Juda  geschlagen 
wurde.  Das  N.  gent.  ist  T»ri^ 
blose  iw»        2)  1  Oh  7, 10.  3)  Esr 

10,  32.  Neh  3,  23. 

I^Sl  (St.  roa)  m.  Gebäude  Eas  40,  5; 
nach  41,  12.  15  ein  bes.  Gebäude  in 
den  TJragebungen  des  Tempels.  Mischu. 
•pj::,  syr.  jUi  -  ,  ar.  ^ab.  "psa. 

I^SÜi*  etnph.  «3^32  aram.  dasa.  Esr  5,  4.t 

^"^3^  (unser  Sohn,  etwa  von  der  Eorm 
f.  ^a [?]  Gn49, 1 1)  N.pr.  m,  Neh  10, 14*t 
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an 

D3!3  ^uu.  zürnen  Dn  2, 12.t  In  den 

Targg.  hSnfigw. 

iV.  ijr.  m.  1  Ch  S,  37  (hier  hftben 
'11I186M  Ausg.  meist  n93s  mit  n,  i.  aber 
,     Mond  8.  8t.).  9|  48.t' 

n^Dlil  (im  Gbbeiiimu  Jabves  —  Ter- 
'&ater  JaliTet)      |m>.  m.  Heb  3,  6.t 

"tä  JT.  jw.  m.  Esr  2,  49.  N«b  7,  62.t 
(Ä-bnlich  ist  *«sa  woA  beides  vielL  das 
pers.  jb  Sobwert). 

'^OH*  efxmff,  strenge  baii  «ein,  Tgl. 

"i^a  u.        :  das  Gesicht  zasammen- 

ziehen,  hart,  streng,  barsch  aussehen, 
.trans.jem.  barsch  behandeln,  s.iFieiBcher 
.in  Levy  TW  I,  420,  a.  —  Davon 

coUect.  Mit  Su/f.  intpa  (Hi  ib,  33. 
Tgl.  B&ttcber  §  350,  e)  unreife,  sanr« 

Trauben,  Herlinge.  LXX  ouqaKt;.  Jes 
18,  5.  Jer  31,  29  f.  Ez  18,  2. t  Mischn. 

'^bs,  aram.  t<*;>0^2,  l^^i-ios,  I^jis  dass. 

Ar.  ^JL»  unreife  Datteln.  Targ.  tC^'tp^ 

halbreif. 

K.^  Dn  2,  16.  49.  pl.  H^a,  K3'*|a;  »mj»/'. 

izT.*  «3??!{»  ««/"•  6,  14. 

ns9  6, 12,  1)2.  yf^  —  1)  snohen  Du 

2,  13.  6,  5.  2)  bitten,  nüt  ya,  cn^  u. 
B-i^  ■)«  Dn  2,  16.  IS.  n.  8.  fnnws  K^a 
sein  Gebet  verrichten  Dn  6,  14.  Da- 
von 

eneben,  mit  folg.  b.  Dn  4,  33*t 

So  n.  LA.  Norzis  u.  Baers:  "p'^a";,  meist 
ij)Sa\,  auch  Bonst  nur  im  Fe.  u.  JiCjl|ie.| 
s.  Levy  u,  Payne  Öuiith  $.  v. 

ar.  jsM  n«.üJu  entfernt  aein, 
vgl.  *na.  Davon 

et  4,  1.  3.  6,  7  cstr.  n?a  mit  Suff. 
•»"wa  u.  -^3^355  Pb  13'j,  11,  ^a,  Ti;??, 
u.  ^"«n^a  Am  9,  10,  fi?i?a  nom. 
mimC,  welebee  urspr.  Absebeidung,  Ab- 
stand, Ehitfernnng  (ar.  jJo)  bedeutet 
(so  auch  Hupfeld  zu  Ps  3,4  geg.  Ewald 
§  217;  vgl.  Bachmann,  zu  Ri  3,  23). 
Als  Praep.  bed.  es  — ^  1)  pone,  hinter 
(sab.  153,  wie  ar.  jJo,  nach)  z.  B.  in 
Yerbindungen  wie  ii^j  hVnn  149  die 
TbUr  binter  sieb  8ebliessen*2  K  4, 33. 
Bi  3,  28.  2  8  20,  21.  Ot  4, 1:  im 
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^^rasV  von  hilifry  (deinem  Schleier  u.  6. 
—  2)  um,  iingnum ,  Bofern  das  Um- 
gebende gedacht  wird  aiä  dasjenige, 
wekhes  «ngeben  wivd,  abseheidend 
Bi  1, 10:  •ffV'a-*i?a^  nja  poig  fi^<  li&n 
^'^^^  ■?Vn«JK-V^  nsa^  hast  du  nicht  wn- 
zaiinf  ihti  und  sein  Scnu  und  alles  was 
er  hat  rings  umher?  Thr  3,  7 :  -»-S??  'V^ 
er  hat  mieh  mmami.  Ps  139,  11: 
■»?T?5  rft-jb"!  und  die  Nacht  (w&re) 
Licht  im  mich  her.  Dah.  o)  bei  Verbis 
des  Verschliessens  (eig.  »»ischliessen), 
als  crn  15^  njij  1  S  1,  G,  u.  n^a 
orn  d[a  2Ö,  18  den  Mutterlaib  vei^ 
BchlieBsen  f.  gebärunfähig  machen,  poet 
Q'^asiaii  *i?a  brri  (Gott)  siegelt  die  Sterne 
ein  Hi  9,  ?!  b)  bei  Yerbis  des  Schützens, 
•le  "ßi^  3,  4.  Saoh  12,  8,  und 
dann  «)  wie  das  gr.  ,  von  allem 
was  man  zum  Besten,  für  jem.  tbut, 
als  für  jem.  beten,  fürbittcn  1  8  7,  9 
(s.  ^Jlersn),  ein  Siihnopfer  bringen  (s. 
«nsa  vgl.  Hi  42,  8),  das  Orakel  be- 
fragen Jes  8,  1 9.  Jer  21,  2,  den  Richter 
bestechen  Hi  ß,  22,  und  ähnliche  Be- 
griffe Ez  22,  30  2  S  10,  12.  2  Ch  19, 
12.  Pb  135,  ö.  Pr  20,  Iti  (pfänden  fUr 
jem.,  Ar  den  er  sieb  verbürgt  bai), 
und  dann  ohne  Yerbnm  Hi  2,  4 :  '»Ss 
in^nja  Haid  um  Haut  oder  Haut  für 
Haut.  '  Pr  6,  26:  'i?r*'?  f^V^  »wsTTja 
Bn^  für  eine  Hure  (kommt  man)  tu 
eäem  LaibBrttt  d.  i.  wer  sieb  ibr  ergiebt, 
kommt  bis  zu  Bettlerarmut  herunter. 
Sein  für  (dienen  zu)  Jes  32,  IL  — 
3)  zicischen  etwas  hin,  durch  Jo  2,  8: 
üw;  rtl^i|n  n;^  tms^en  die  (sie  vertilgen 
woUenden)  Lanzen  äürxen  sie  sich  (s. 
Steiner  z.  St.).  Am  9,  10:  iiJ^sn 
rtr-n  ':'*nr;5  B"'"ir?ri'i  nicM  wird  nahen  noch 
eintreffen  unter  uns  (eig.  durch  uns, 
nassr  Lsnd  bin)  da»  VM.  Hier  liesse 
sieb  anob  erklären  um  uns  her,  nach 
no.  1,  aber  nicht  in:  Hi  22,  13:  (-rott 
lichtet  nicht  bfiir  *irz  dwcJi  daf  Finstere 
hin  (d.  b.  in  Finsternis  tappendj.  l^«^ 
l-i^nn  ämnh  das  Fenster  AI»  sebanen, 
steigen,  fallen  Gn  2G,  8.  Pr  7,  G.  Jos 
2,  15.  1  S  19,  12.  Jo  2,  9.  2  K  1,  2. 
msinn  ij2  2  S  20,  21:  durch  die  Mauer. 
vgl.  öiä  jov  jslxovg  Act.  9,  25.  —  Uber 
1  8  4, 18  8.  'Vellbansen,  Text  d.  Bb^ 
Sam.  8*  57. 
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Anm.  Die  Folge  der  Bedd.  kann 
zweifelliaft  sein.  Hupfeld  a.  a.  0.  hält 
zw-i^'Chen  für  die  CtB.  *Tr2  sti'he  ZU- 
nachat  von  allem  was  zwischen  zwei 
DingMi  »teilt  und  sie  trennt,  deb. 
Bchütst,  vertritt  o.  s.  w.  Baraus  re- 
snltir^ren  die  Bedd«  vor  (fBr,  oMtatt), 
htnter  u.  i.  W. 

ei.  •neeliwellen,  liervorquellen  (vgl. 
Ta  u.  miscba  igvs^)  dah.  h&afig  übtr. 
auf  Buchen,  begehren  odpr  (im  Arab.) 
sich  überheben,  tyrannisch  handeln  u. 
a.  w.  Xol  in^,  8.  r»^  2.  pl  V"*^ 
iMp.  VKTi  —  1)  frone,  ansehwellen. 
Vom  Wasser  Jes  64,  1 :  rvatn 
(wie)  Feuer  das  Wasser  anschwelU  d.  i. 
überkochen  macht.  2)  begehren,  suchen, 
bitten,  fragen  (ar.  Üb,        s.  DeUtaMih' 

lab  KU  30,  24;  anm.  vg^^  Vom 

Befragen  de«  Propheten  Jea  21,  12.t 

Jfif^pl.*9^,paftn^:p,  —  1)  4$ilkwi9, 
anschwellen,  hervorragen  Jes  30,  13: 
wie  ein  Matterslück,  welches  faUt^i  will, 
R^i^}  n^iru^  ruaj  üherhängt  an  jteiier 
xoht 


r.  2)  dttrohsncht  werden  Ob  6.t 
Derivate:  rnif  '^z. 

m.  Suff,         /.  aram.  Bitte,  Ge- 
bet Dn  6,  8.  14.t 

*fta^  (Faekel,  naoh  dem  Targ.)  N.  pr. 
1 )  Vater  deaBileamNu  22, 5  u.  ö.  Job  2 4, 
9.  Mi  fl.  5.  2)  Gn  36,  32.  1  Ch  1,  43. 

Dt^V:^*  (St.  nya)  m.  pl  Schreckniaae 
m  6,  4.  Ps  88,  17.t  Targ. 

Munterkeit,  Übermut, 

AuRgelastenheit,  ^  snr  Munterkeit 
  Davon 


Tj!ä  N,  pr.  1)  Verwandter  und  sweiter 
Gemahl  der  Buth  Buth  2,  1  u.  ö.  2) 
Name  der  Säule  links  vor  dem  salom. 
Tempel  1  K  7,  21.  2  Ch  3,  17. 

tä^lSL  «etf/l  i  1^         1)  mit  Fllasen 

treten,  mit  :p  metaph.  verachten  (Targ. 
Thr  1,  14.  Jo  4,  13  von  der  Kelter 
gebraucht,  wie  hebr.  Tn).  1  S  2,  29. 
Vgl.  t«a  Pr  27,  7.  Vulg.  guare  cake 
oHetkUtf  2)  Unten  auiaiaklagen,  von 


i^widerspenatigen  Bind,  metaph. 
von  IsraelDt  32, 1 5.t — an  nudi  naiaehn. 

T»a*  (8t.  n»3)  m.  eoOed,  Vieh,  wie 
peeu»  (ayr.  «ber  anb.  yM  apes. 

Kamele;  aab.  tnso.  Yleh,  aber  auch 
Kamele)  Gn  45,  17.  Ex  22,  4.  Nu  20, 
4.  $.  11.  Pb  7b,  48.t  —  Die  Arabrr 

werden  recht  haben,  weiiu  sie  ..-oaS  als 


dnn  wi^tetule  Tier  erklären,  vgl.  jJl> 
bLamel-,  ScUafmist.  Vgl.  Hommel, 
Sftngetb.  143. 
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impf.  ^13"?,  pari.  m.  St^.  TpiTä, 
pass.  f.  hhrsz.  —  Im  Ath.  m.  d.  Bed. 
reich  s.,  im  Arab.  potiri,  im  Ass.  bälu 
herraohen.  Hebr.:  —  1)  beherrseben, 
u.  dah.  besitzen.  Jea  26,  13:  <u^di|f 
T^h^l  c^inx  Herren  ausser  dir  haben  uns 
beherrscht,  mit  M  Ch  4,  22.  2)  zur 
Frau  nehmen,  heiraten  (weil  der  Kann 
ala  Herr  der  Frau  gedacht  wird,  vgL 

Im  Ar.  dSj»  in  Besitz  nebmen,  und: 

nur  Frau  nehmen)  Dt  21,  13.  24,  1. 
Jes  62,  5,  nicht  (wie  Maurer  zu  Gn 
3,  16):  zur  Frau  haben.  Part.  t^'J^^i 
jylNrv  mcf^ett  dein  Gemahl  Jes  54,  5. 
Part.  pass.  h^»a  u.  ^?a-n^ra  eine  Ver^ 
heiratete  Gn  20,  3.  Dt  22,  22  (syr. 

tNSiSn).  Diese  Bed.  passt  auch  Jer 
3,  14."  31,  32:  Da  •»infea  -»ajx^  d»  leb 
doch  sie  mir.  angetraut  hatte. 

impf.        zur  Frau  genommen 
werden  Pr  30,  23,  metaph.  Jea  62,  4.t 

)Sf^  mit  Suff.  ''^Si,  rf>9^, 
auch  l-i^c^  Ö^tztere  Plurale  wie 

D-'S'iTX,  B.'Ges.  §  1  OS,  2.  6)  Ex 
21,29.  34.  3(;.  Jes  1,  3,  on^b??  Bath  1, 
17.  20  (mit  riuralbedeutuDg)  1)  Herr 
u.  daher  Besitaer.  (Im  Aram.  ^n, 

dara.  Ar.  JJb  Ehemann,  t  H«rr 
ftberh.  hur  im  Dialekt  von  Jemen, 
und  ebenso  lOii  I  im  Ath.  Sab.  b^a 
von  Göttern  und  Menschen)  v\y^ 

'2  der  Besitzer  des  Hauses,  des 
Stieree.  Ex  21, 28.  Bi  19, 22.  Jes  1 6, 8 : 
tr^  1^  die  Herren  der  rölker,  von  den 
aesyr.  Kriegern,  als  den  mächtigsten 
der  damaligen  Welt.  —  2)  Eheherr, 
Gemahl  (a.  Credner,  Joel,  113)  2S 
11, 26.  Bx  21,  3:  rnfst  ^  ein  Ter- 
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heirateter.  Vom  künftigen  Qeiuabl, 
dem  Bräutigam,  steht  poetisch  Jo  1,  S: 
V^'^vfi  jugendlicher  Gemahl.  —  3) 
mit  einem  StSdieBamen:  Einwobner, 
Bttrger  der  Stadt  Jos  24,  1 1 .  Ei  9, 2£ 
1  S  23,  11.  12.  Auch  hier  ist  '«^93 
eyn.  mit  ii^jk,  "«sa  (vgl.  2  S  21, 12  mit 
oop,  2y  4»  5);  alle  alten  Versionen 
&aaen  es  so  nnt  Unriobtig  And. :  Uaehi* 
haber,  proceres,  naob  &  9,  51,  wo 
aber  auch  allg.  Bürger  und  Einwohner 
bed.  kann.  —  4)  in  Verbindung  mit 
vielen  SubetantiTen  beieiebnet  es  den 
Besitzer  einer  Saobe,  das,  woran  sie 
sich  befindet,  oder  sonst  eine  Verbin- 
dung damit  (  vrI.  no.  1.  k,  )'Z  no.  9, 
im  Ar.  »_^La).  Z.  B.  c^-n'n  ^sra 
wer  Becbtabändel  bat  Bx  24,  I  i) 
B«;:-;?,  der  Gehöruto  Dn  8,  6.  20;  i?^ 
der  Geflügelto  Pr  1,17;  Herr  zweier 
Schneiden,  zweischneidig  Jes  41,  15; 
Herr  der  Träume,  Träumer  Gn  37,  19; 
Eerren  der  Pfeile,  PfeUecblltseA  Gn  49, 
23;  Herren  des  Bundes,  Eides,  Verbön« 
dete  Gn  14,  13.  Nt'i  fi,  18  fvgl.  pliön. 
nstn  bsa  der  das  Upfer  darbringt). 
Ebenso  Serr  der  Klugheit,  des  Frevels^ 
f.  Kluger,  Frevler.  Baber  Pr  8,  27: 
eMähe  nicht  die  Wchlthat  ihrem 
Hrf-m  d.  h.^dem  sie  gebührt  p?a  wie 
im  Ar.  JJb\).  17,  8.  16,  22:  D^fn -."ipo 
T<i;f;y  ^215  eine  Quelle  des  Glückes  ist  Klug- 
heU  ihrem  Seaitier,  \,  19.  Kob,  8,  8:  der 
Frevel  rettet  niiAt  ^'>hs^'rH  den,  der  ihn  Hbf, 
Vgl.  7,  12.  —  5)  Name  des  kauaauit. 
Gottes,  dessen  Dienste  auch  das  vortxil. 
Israel  hlufig  ergeben  wtur;  dann  dmreb- 
aus  mit  dem  Art.  ^r^n,  Bi  6, 

2')  ff.  2K  10,  IS  ff.  *Er  ist  identisch 
mit  dem  babylon.  Bei  (n.  hz)  und  wie 
dieser  urspriiuglich  Sonnengott.  Unter 
dem  Kamen  V$9  eraebeint  er  auf  pbönis. 
Ibkschriften  und  in  pnnischen  Nomm. 
pr.  {Hcmnibal  d.  i.  ^'y5''ir!  Gnade  des 
Baal,  Masdrubal,  Adherbal  u.  s.  w.).  Auf 
einer  jener  Inschriften  beisst  es :  r*^pbn 
IX  m  Mdkmih,  der  Barr  v&n  TyruSf 
wofür  in  der  gr,  Übersetzung  'H^ait%y 
und  dieses  ist  der  gewöhnliche  Name, 
den  die  Griechen  der  phöniz.  National- 
goitbeit  gaben,  a  Baudissin,  Art.  Baal 
in  Henog.PlitteTb.BlLIIr27ff.  PL 
-onft^yi  (wie  rvh^)  die  BaalitatiMii  Bi 
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2,  11.  3,  7.  8,  33.  10,  Kt.  I  S  7,  1.  12, 
10.  1  K  Ib,  18.  Einzelne  Stämme  oder 
Städte  verehrten  ihn  unter  besonderen 
Beinameii;  alt  o)  rrn:^  Bundesbeal 
Ri  8,  33.  0,  4,  auch  n«»"?^  l)»  V.  46, 
gleichbed,  nit  7fv:  önntog  oder  Deus 
fiflius,  bei  den  Hichemiten.  b)  aWT  b?5 
Fliegenbaal,  im  Sinne  von  Sevg  jinofxvtog, 
8.  atoj.  e)  "isD  ?>?9  B.  —  Über 
die  Frage,  ob  hs%  in  der  Zeit  der 
Richter  u.  der  ersten  Könige  auch  zur 
Bez.  des  Einen,  wahren  Gottes  ge- 
brauebt  wnrd^  s.  König,  Die  Hanpt- 
probl.  d.  isr.  !^ggeecb.  85  ff.  —  6)  mU» 
b??  sind  mehrere  geogr.  Kamen  zu- 
samniengeeetzt,  nämlich:  a)  *i5  by?  (d.  h. 
Ort  wo  Baal  als  Gad,  Glücksgott, 
verebrt  wurde)  Jos  11,17. 12, 7.  13,  5, 
Stadt  am  Fasse  dee  Hermoo  au  <lor 
Nord-Grenze  von  Paliistina,  dah.  auch 
fts-rt  br?  genannt,  Ki  3,  3.  1  Ch  .5, 
23.t  Es  ist  das  heutige  Bänias,  m 
dessen  Grotte  der  Psn  an  die  Stelle 
eines  Baal  einzog,  b)  yinn  ^?a  (Ort 
des  Reichtuma)  Ct  S,  1 1  ein  Ort,  wo 
Saiomo  einen  WeinLerg  hatte.t  r)  b?S 
lisn  (Ort  des  Gehöftes)  au  der  Grenze 
Ton  Epbraim  2  B  18, 23,  wabraeb.  *tvin 
im  St.  Benjamin  Xeh  11,  33t,  das  bea- 
tige TeU  'Afür  bei  Taijibeh  Bob.  Pal.  II, 
370,  Anm.  1.  d)  -(ionn  bsz  s.  *i» 
e)  "ji^ij  ija,  auch  •jiytj  b??  n"«2,  s.  d. 
(nnter  r^a).  f)  V»  (Ort  der 

Niederlagen)  Ortschaft,  bei  welcher 
David  die  Philister  schlug  2  S  5,  20, 

1.  Ch  14,  11t.  g)  fu^  Stadt  in 
Ägypten  nahe  am  roten  Meere  Ex  14, 

2.  9.  Nu  33,  7.t  Nach  Ebers  (Durch 
Gosen  2  A.  524  f.)  auf  dem  Atdka-^ 
Geb.  zu  aitchen  (westl.  von  Suez), 
Brugsch  \JSExode  ei  les  monum.  iv^. 
1875)  auf  dem  Berge  Kasio«  am  Sir- 
bonis-See.  h)  b^a,  nach  2  K  4, 
42  in  der  Nähe  von  Gili:al  (n.  Conder 
Kefr  Tüt)  wo  auch  die  Landschaft 
rP9>i^  ("s.  d.)  1  S  9,  4  lag.t  »)  n^^  i?5 
(Palmenort)  Ort  anweit  Gibea  Ri  20, 
88*  *)  n-rsrn  ""^y?  (Bürger  Judas),  s. 

liti.  d,  V)  b?2  ohne  Zusatz,  l  Ch 
4,  33  (in  p.  derselbe  Ort,  wel- 

cher Jos  1 9,  8  "^tta  vbs^  (einen  Brunnen 
habend)  genannVwirä,  im  8t.  Simeoii; 
Tiall.  aneili  eiaerlci  mit  nil^  d.t 
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7)  JT.  jir.  M.  «)  1  Oh  b,  5.  h)  8.  SO. 

9,  36.t 

Anm.    vher  brz  in  Israelit.  Eigen- 
namen B.  Nestle,  Die  isr.  Eigenn.  108  £F. 

•J^'b^S  (Baal  ißt  gnädig,  vgl.  iJm'rr;; 
phÖD.  bKi3n,  keilschr.  BdaUumÜHu)  N. 
pr»  m.  a)  eines  Königs  Ton  Edom  Gn 
36,  88!:  1  Ch  1^  49  f.  b)  1  Ch  27, 28.t 

bTl^*  c«<r.  anoii.  b.  «.  ^  Esr 
4,  8.  9.  17.t  a 

»1^9^*  (Mb.        Herria,  Ton  GSttom 

u.  Jlenscbec)  nur  cstr.  r^93  f.  Besitzerin 
i  K  1 7, 1 7.t  w^rm  %  n-K  nb?a  Zauberin, 

8.  diese  Wörter.  2)  coäect.  civitcu,  Bürger- 
mtkätt,  Stadt  (wie  rq  Tochter  £  SShne). 
D«h*  JT.  pr.  a)  einer  Stadt  aa  der  Nord- 
grenze des  St^  Juda  Job  1 5,  9  f.  l  Cb 
13,  6,  sonst  auch  ^jyaTi^lP  u.  r-^p 
S*'*i|'J  (8.  d.)  genannt.  "Weiter  von  da 
nach  dem  Xeere  an  liegt  der  Berg 
Baals  Jos  1 5,  i  I  .t  b)  einer  Stadt  im 
Süden  desselben  Stammes  Jos  15,  29, 
sonst  n;-:  Jos  U>,  3  nnd  nn^s  1  Ch  1, 

TT  _      ^  T    :     -  ' 

29,  auch  -:uin  8t,  Siuh  uii  gerechnet. t 

(Bürgerächaiteu)  iStadt  im  südl. 
Teile  des  St.  JiuU  Jos  15,  24,  vgl. 
XK4,  18.t  a  noch       no,  %  k 

TJjbya  (Baal  weiia)  Jf.  pr.  Böhn  Da- 
vida  1  Gh  14, 7,  wofttr  2  8  5, 16  »t^t 

Tirby^  (JahTe  ist  Herr)  iT.  jn-.  m.  1  Oh 

12,  5.t 

D*'bX3  m.  (Ar  e^bis  Sohn  des  Frob- 
loci:fnf,  vgl.  !:  S.  92,  a)  iV.  pr.  König 
der  Ammoniler  Jer  40,  l  l.t  —  IS  M»8. 
lind  Joseph.  (Arcb.  9,  3)  lesen  cbsa. 

(wie  H'nsi,  eig.  Bürgerschaft  s. 
i^a  «0.  2)  Stadt  im  St.  Dan.  Job  19, 

44,  dieselbe  Stadt^  welche  nach  1  K 

9,  IS.  2  Ch  8,  (i  Salome  l^pfentigte 
(gegen  Ritter,  der  dieses  B.  mit  Baal- 
bek  identifizierte^.  Sie  lag  unweit 
Qtmer  a.  Bethomi  (vgl.  anch  Jos. 
Areh.  8,  6, 1);  Conder  hftlt  sie  für  das 
heutige  Be&iff»  nordweatL  von  BH'ür* 

nnsj  nbja  B. no.  6,  i 

B.  fra  Vja  n^a  unter  n-^a. 

^für  nj^-)3  Sohn  des  Leidens,  from- 
.mer  Dvlder  »      od.  Sohn  dea  Ann, 


B.  an  ^39)  Jf.  jw.  fli.  1)  1  K  4,  12. 
2)  y.  16.  8)  e.  ttj^  «0.  8.t 

rCySl  (dass.)  N.pr,m,  1)  2  S  4,  2.  8  f. 
9.""2)  2  S  23,  29.  1  Cb  11,       3)  Esr 

2,  2.  Keb  7,  7.  10,  28;  aacb  fio^^  Keh 

3,  4.t 

^«Pj^  (s.  zu  -tna)  GB.  ausscheiden  (vgl. 

Mist  eig.  Ausschoidung,  Ausge« 
schiedenes),  dah.  sowohl  abweiden  (Pi. 
und  Ei.)  als  verbrennen  (wegräumen 
dnreh  Fener).  Im  KeU  Ptrf.  rnrs,  ^n^a 
impf.  lÄ"^,  jjar*.  nrä,  rnsa  (t.  j).  Jea 
34,  9),  rrnsia  (Hos  7,  1)  n-;3fia'u.  n^sa  — 
1)  verbrennen,  verzehren  (vgl.  Vä«  vom 
^ner  gehrancht).  Pa  83, 1 5 :  tija 
nr?  f«is  Auer,  welches  dm  WaU  venArtf 
meistens  mit  3  Hi  1,  10:  Fn*fr  Gottes 
fiel  vom  Himmel  ü'^^yi'z^  ixü?  "irarir  und 
verxehrt«  die  Herden  und  die  Kncüten,  Nu 
11,  8.  Pb  106, 18.  Jea  42,  25,  für:  ent- 
afinden  Jes  30,  33.  SonBt  «nfrona.  a) 
aufljrpTincn  (vom  Feuer  verzehrt  wer- 
den) Ex  3,  3.  Jes  1,  31.  Ei  15,  14.  h) 
brennen,  von  einer  brennenden  Suche, 
8.  B.  rc^rs,  rcT  brennendea  Pech  Jes 
3  t,  9,  von  Kohlen  Es  1,  13,  vgl.  Jes 
62,  1,  trop.  vom  Zorne  Ps  79,  5.  89, 
47.  c)  angezündet  werden  Hos  7,  4, 
sich  entzünden,  entbrennen  Ps  18,  9, 
bes.  vom  Zorne  Ps  2, 12:  asa>  '^gyj-'*^ 
im  den»  kicht  mochU  «eia  ^Zom  eH$' 
brennen.  Esth  1,  12. 

2)  denom.  von  n-'ra  Vieh  mpf.  ^iss"^ 
dumm  sein  Jer  10,  8.  Part.  pl.  ö^'^ri'a 
Es  21,  36,  B^rh  Pa  94,  8.t 

Niph.  nsas  pt.'f.  n'^^::?  wie  Kai  no.  2 
dumm  werden  Jer  10,  14.  21.  51,  17. 

Jes  19,  Ut  (Syr.  ftrm  factus 

estf  ferociü). 

Pi.  "i?a  inf.  -i?a  impf,  nj^-j  pt.  pL 
Q'n^^  1)  abweiden,  mit  dem  Acc.  des 
Aekerv  Jea  3, 14.  5,  8,  mit  ^  Ex  22, 4. 
—  2)  wie  Kai  no.  l  anzünden,  Feuer, 
Holz  Ex  3'),  3.  Lv  6,  ^1.  Auch:  ver- 
brennen Neh  10,  35.  Jes  40,  lü.  44, 
15.  —  3)  wegschaffen,  vertilgen  Dt 
26,  13.  14.  2  S  4, 11.  I  K  22,  47:  mä 
die  übrigen  Buhler  yytirys  n?a  tehaffte 
er  OMS  dem  Lande.  Hierhin  gehört  die 
legislatorische  Formel  des  Dt: 

971  i»  teUd  dM  BVw  oh»  de&ier 
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ftMitte  schaffen  13,6.  17,  7.  19,  10.  21, 
21.  22,  21.  24.  24,  7,  auch  mit  bxn-ü'a 

r  17,  12.  22,  22  (in  den  elobistischen 

''GMeUcMi  dafttr  h->£i:9o  dczn  nrnaai  oder 
ähnl.  Phrasen).  Dass  yyr\  hier  neutr* 
Bei,  erhellt  aus  22,  21.  24,  wo  es  "beim 
Fem.  u.  PI.  steht.  Auch  mit  i":n!!<  1  K 
14,  10:  o^^v-n-'S  innj«  ^rrir^^  ich  tciil 
dm  Sam  JerAeam  hkuceo/rjen,  wie  man 

■Kot  wegfegt.  21,  21.  Jes  4,  4:  lyn^ 
-.sa  rr!^2'!  ::5'r^  tfurr/i  OtUt  de»  öe- 
richis  utul  der  Sichtun;/. 

Pm.     /".  ».     ri;g-T3  augeziuldet  ßein 
Jer  86i  22.t 

"i???!,  ^i"*?»  —  1)  abweiden 

Ex  22,  4.'  2)  anzünden  Ex  22,  5;  ver- 
brennen (etwas)  Kah  2,  14.  2  Gh  28,  3. 
3)  wfgsdwflFm,  wegfegen,  mit  '^yyk 
1  K  16,  3. 
Derivate  ausser  den  drei  folgenden: 

< 

m.  eiflf.  Dnmmlieit,  aber  stet??  roncr» 
brutus,  dumm  (wxü  das  Yieh^.  b.  das 
Verb.  «0.  2.  Ps  49,  IL  73,  22.  92,  7. 
Pr  12, 1.  30,  2.t 

tll:^  (Brand)  JT.jpr.  M.  1  Oh  8,  8.t  — 
V.  9  steht  dafür        ohne  Veriante. 

•t^  f,  Bnnd  Ex  22,  ft.t 

tl^X^  (mr  n;i999?  Werk  Qoitee)  N. 
|w.  m.  1  Ch  6,  25.t 

1^]^^'*'  Im  Targ.  s.  V.  a.  tiMf  schlimm 
sein.   Davon  (?) 

H^^l  N.  j>r.  eines  Königs  von  Israel, 
gjobn  dei  Ahia,  952>-930  Ohr.  1  K 
15, 16.  2  Oh  16, 1  u.  a.  LXX.  Talg. 

Bttaaa,  BOOSO, 

J-pp^ya  (f.  rnvm  n'«a  Haus  od.  Tempel 
der  Aetarte,  r."«?  abgekürzt  in  2,  s. 
S.  92,  a)  N.  pr.  einer  Leviteustadt  im 
Stannne  Manaase  jenseit  des  Jordan 
Jos  21,  27,  wofür  1  Ch  6,  56  Kinmb 
(a.  d.)  atehlt 

das  ar.  SJu  plötzlich  über- 
fallen, welche  letztere  Bed.  Bernstein 
auch  für  das  syr.  LLa  Ex  3,  4.  15,  27 
(Pesek)  annimmt» 
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.  tmj)/*.  r«5n,  m.  Suff,  "»irtsaP,  "'Sf^^^",  P^- 
m.  Siijf.  r^ya^  —  1)  plötzlich  über- 
eilen. 1  sTe)  14:  rv^-i?r\  *Fin^?^  «n 
Mtar  CM  ««rflel  a»  jANMiel.  T.  15. 
2}  sehreohen  aiam.  Ab  Qfr* 
fi^)f  niu^  poat.  Pa  18,  5.  Hi 
6,  4.  7,  14.  9,  34.  13,  11.  15,  24. 

Niph.  nM3,  1 .  ps.  ''Pi?a3  erschrecken, 
sich  fürchten  Dn  8,  1 7,  mit  ^a^?, 
1  Ch  2 1, 30.  Esth  7, 6.t  lli8chn].yt.  vuEL 
Penvate:  C)*«?«»^  vnd 

»11^  f,  Schrecken  Jer  8,  15.  14,  19.t 

yia  (St.  -pca)  m.  Schlamm  Jer  88,  22.t 

(St  yXi)  f.  ü\im]^i  (auch  miäcbu.) 
Hi  8,  11.  40,  21.  PI,  mit  Suff,  tirräia 
Ea  47, 11  inkonekt  für  ivte^-t 

(a.  an  N,  pr,  m.  Esr  2,  17. 
Neh  7,  23.  10, 19.t  Alle  3  Stellen 

pausal: 

cj^r.  I"":!^  m.  1)  Suhst.  AVeinlese 
(auch  mischn.)  Lv  26,  5.  Hi  8,  2.  Stw. 

no.  1.  —  2)  Ä4j-  ver&.  s.  v.  a. 
1»efeatigt  Saeh  11,  2  Kl 

*  (s.  wa)  ar.  Jjäj  Coty.  II  gänz- 
lich absch&len,  vgl.  im  Hehr.  bftt.  Dav. 

f«.  Zwiebrl.  PI.  o^bsa  Nu  11,  5. 
Ar.  u.  äth.  «JiX^f  AR^  ! ,  Byr.  dass. 

bnbSS  (im  Schatten  d.  i.  Schutz*'  Gottes) 
N^pr'.m.  1  j  Ex  3 1, 2  u.  ö.  2)  üsr  10,  30. 

Wb2a(Entblös?urf^,  Nacktheit)  N.  pr, 
tn.  iBsr  2,  52,  wolür  rv^^  Neh  7,  54.t 

3^2222  («nelk  micobn.,  tw.  lep,  *m)  <Nq^. 

JKpa"?,  im|).  m.  fi'u/f.  B?^ai  (f.  Drxa,  wie 
Cod.Bab.  wirklich  liest),  inf.  t^,pt. ??2, 
$2pa  —  1)  eig.  absHndere,  absciineideo, 
abbrechen  (targ.  dass.,  auch  sna,  ar. 
schneiden,  abschneiden,  zerscnneiden)! 
Am  0,  1 :  nVs  n'^x^a  erkai  rer&ricÄ 
(die  Säulenkuäufe)  dass  eie  fallen  auf 
aller  Eaupi.   Übertr.  Jo  2,  b ; 
sie  breohen  nicht  ab  (niml.  ihren  Wag), 
halten  nicht  inne,  beben  nicht  zurück 
(vor  der  tütenden  Waffe).  —  2)  ab- 
brechen, näml.  dasEigentum  des  andern 
(nie  mit  dorn  Acc,  d.  JPera.,  sondern 
abiolnt  oder  mit  98^,  a.  d.),  dah.  nn- 
reabtmSnigen  Gewinn  maeban,  den 
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andern  da;;  ^nnci  durch  unrechtmässigen 
Erwerb  entziehen  Ps  10,  3.  Hi  27,  8. 

Pr  1,  t9.  15,  27.  Jer  6,  13.  8, 
10.  Es  22,  27.  H«b2»9.t 

Pi.  1)  abschneiden  (den  Lebensfaden 
jem.)  Jes  38,  12,  vgl.  Hi  6,  2)  be- 
raoben,  boTorteileo,  wie  Kai  rto.  2.  £z 
22,  12.  3)  btendigen,  Hilbringen,  «in 
Werk  Jes  10, 12.  Sacb  4,  9,  «in  Wort 
«flIUflD  Thr  2,  17.t  —  Davon 

Stt^  imp,j^,  mit  Stif,}^  oig.  Selüdtt 
(e4>  Stfiek»Tal),  dab.  1)  Abbrodi, 

Sdhniiloniag  des  Eigentums  des  Nach« 
sten,  ■ungerechter  Gewinn  (vgl.  xt^So; 
y.  xei'jiFtv)  Ri  5,  19.  Jer  51,  13.  Mi  4, 
13.  Ex  15,  21 :  SX2  •'Xä'p  die  unffeirechUn 
Oewtm»  hatten,  Br  2B,~i6.  1 88,  8.  Jos 
33,  15.  2)  Gewinn  uberbanpt;  :7:xa-rTq 
was  ist  für  Gewinn  daVei?  (in  37,  26. 
3)  wie  rcXeoiB^ta  Gier  nach  weltUobem 
Besiiz,  Habsucht  Jes  57,  17. 

fvw.  p^.paa),  weich, schwammig 
sein,  vgl.  ar.  JpS  dass.  und  iLof 
geronnene  Sauennilcb,  Scbliokennilcb. 

i.  p.  itpats  anschwellen,  von  den  Füssen 
Dt  8,  4.'  Neb  9,  21.t  LXX.  itvXa»ij<Tay, 
doeh  Heb  9,  21  äu^(af^at».  Davon 

m.  Suf.  i'pxa  m.  Teig  (eig.  weioho 
Muie,  vgl.  7a  n.  rabb.       der  Leimen, 

Thon  (hn-  Töpfer).    Yon  jedem 
auch  vor  der  Säuerung  Ex  12,  34.  3i>.  2  S 
1 3, 8.  Jer  7, 18.  Hos  7, 4.t  Auch  mischn. 

flJ^IiS  I  xlnschwellung?;  im  Arab.  hed. 

düLoj  eine  erhöhte  ^arra  d.  i.  mit 
Tolkan.  Btanen  beslete  Gegend)  Ori- 
aebaft  in  der  Ebene  det  St.  Jiida  Joe 
15,  39.  2K22,  l.t 

(>•  *v  3aa)  impf,  *«b?,  parL  natfa 

1)  abschneiden  (vgl.  ar.  sehen,  eig. 
■ebtiden,  scharf  onterBcboideii  und  im 
8yr.  Pa.  verkürzen,  verringern). 
Fast  ßu^schlipsölich  vom  Abschneiden 
der  Trauben  bei  der  Weinlese  Ly  25, 
S.  11.  Kit  dem  Aee.  des  Weinbergs 
Dt24|2l.  £i  9,  27.  Part.  nyfaWiiiMr 
Jer  6, 9,  und  dieses  als  Bild  «iaü  aar- 


störenden  Feindes  Jer  49,  9.  Ob  5  (vgl. 
Offenb,  14,  16.  20).  Trop.  Ps  7(i,  13: 
Ö'^^a  mt  ijt^^  er  »ehneidet  ab  d.  b. 
briebt  dea  »ok  der  FSntm.  2)  ver- 
wehren, onxQ^biglicb  machen,  und  da- 
her: befestigen.  Part  f.  rT-siüs  p!.  r'^nia 
unzugänglich,  steil,  fest,  von  Mauern 
Dt  28,  52.  1,  28.  3,  5.  2  8  20,  6.  Jes 
2»  Ift,  stark  befestigten  StKdten.  'Tnp, 
türduus  inteUectu  Jer  33,  3. 

Niph.  abgeschnitten,  verwehrt  sein, 
mit  )^  Gn  11,  6.  Hi  42,  2:  l^^TTtb^ 
rr^\T^  verwtkH  oder  nt  tekür  üi 
dfo*  kern  FerAali«N.t 

Pi.  impf,  "^ann,  inf.  "^fj^  befestigen, 
die  Mauer,  die  Festimg  Jes  22,  10. 
Jer  51,  53.t 

Deiivate  aoiser  den  IQnf  folgenden: 

tw  p.  'ra,  pL  1)  Gold- 

und  Silber-Erz"  Hi  22,  24.  25.t  Dav. 
Kimehi:  Gold,  Ahm  E-^m  und  der  Syrer: 
Silber,  unwahrscheinlich,  weil  22,  24 
Gold,  und  V.  25  Silber  im  Fsiallelis- 
mus  steht.  Kicbtig  iiMcwltd  (Ool.  105 
ed.  Neubauer),  welcher  es  von  *"3KJ  i. 
d.  Bcd.  a>ibrcchen  (vom  Erze)  ableitet 

und  das  arabische  ^Jli  Gold*  u.  Silber- 

Stufe,  ebenfalls  v.^*  brechen  (im  berg- 
männischen Sinne),  vergleicht.  8.  Tbes. 
230.  —  2)  X.  pr.  a)  einer  Leviten- 
uud  Freistadt  im  St.  Huben  Dt  4,  43. 
Joe  20, 8.  21,86.  1Gb  6, 63;  aoebanf 
der  Mesa-I.  erwähnt,  nach  Warren  V. 
Palmer  A>*iJr  el-Beseir  westl.  von  Dibon ; 
Jer  18,  24  r^^^ri  L-en.  b)  m.  1  Ch  7,  37.t 

rrüf3  f.   1)  Hürde,  Mi  2,  12  (v. 
no,  2,  wie  ahva  v.  M^|).   Im  Aram. 
ll^*vaCD  eeptum,  «molsw.  2)  fester,  un- 

angänglicher  Ort  (s.  v.  n,  liius),  daher 
N.  pr.  a)  der  Hauptstadt  der  Edomiter 
Jes  34,  6.  63,  1.  Gn  36,  33.  Jer  49, 
13.  22.  Am  1,  12.  DireLage  istdnreb 

das  Dorf  u.  Kastell  Bufairc  (Demin.  v. 
Busre)  bezeichnet  Roh.  Pal.  III,  125. 
Add.Thes.  S.  7  7.  2  )  einer  monliit.  Stadt 
Jer  48,  24,  die  sonat  liS  Iieiöbi,  8.  d. 

rnSL^  (v.  'iia  wie  v.  «^a,  s. 

DelitsBob  tfl  Hnpfeld  an  PeO,  10)  f, 
eig.  Abscbneidvng  oder  Abgeschnitten- 
sein, dah.  1)  mm  nhS9  das  Ausbleiben 
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dee  ßegens,  Regenlosigkeit,  Dürre,  nur 
im  PL  ni-isa  Jer  14,  1  (was  freilich 
vath  pl  T.  nnica  sem  kann);  2)  drang- 
voll« I^age,  in  welcher  die  Aussicht 
nuf  Errettung  ftbgeMlmitten  ist  Fs  9^ 
10.  10,  1. 

m.  fester  Platz  Sach  9,  12.t 

tfiK^  f.  Ter  17,  8  das  Aublilcilen  des 
l^egens,  Diirre.t  S.  noch  zu         no.  1. 

p^p!^  (Ausleerung,  yerheening)^^«!^. 

m.  Esr  2,  51.  Neh  7,  35.t 

pSpS  (vomßodnplikfttions-St.  p:p*,  der 
wie  tlas  ar.  ^^^.^  den  gluchzeudeu  Ton 
ttuXtf  der  beim  Ansgiesaai  einer  Flfiisig- 
keiiftoe  derFlaBobe«itateht)m.  Flasche 

1  K  14,  3.  Jer  1 9, 1. 10»  (Syr.^oA^ 

ßoftßvXtj,  ßofißvltos), 

n^pSpS  (Aualeerang  d.  i.  Verheerung 
durch  Jfihvo.  abstr.  pro  cotuyr.  von  einem 

■  Exulaxiteu;  -lV.  pr.  m.  Keh  11,  17.  12, 
9.  25.f 

•^i^^p^      pr.        1  Oh  9,  15.t 

''J^^  (abgekürzt  aus  sinjjpa,  s.  d.)  N.  pr. 

1)  Stoflimfflni  der  Da&iten  Nn  34,  22, 

2)  1  Ob  5,  81.  6,  36«  Bir  7,  4.t 

TTlp^  (Erprobter  Jabres,  t.  — 
anun.  t(|^)  JT.  jr.  in.  1  Ob  25»  4. 13.t 

n?:?*  (St.  spa)  JA  tmn»  Spalt, 
Biss  Am  6,  11^  inebee.  Maaerriea  Jea 

22,  9.t 

Äf/f.  !!n?j?a,  Inf.  m.  -St//.  cr;p2  ;><c.  rpa, 
1)  Bpalten.  Z.  B.  Holz  Koli  10,9, 
das  Meer  Ex  14, 16.  Vom  Aufschnoiden 
des  Leibes  der  Schwängern  Am  1,  13, 
▼omZerecblagen  einea  Gliedea  Eb  29, 7. 

2)  sich  eine  Stadt  eröffnen ^  dah.  er- 
obern 2  Ch  32,  1.  21,  17.  Überhaupt 

3)  etwas  bisher  Ver?;chlossenes  Bi)alten, 
eröffnen,  damit  das  Eingeschlossene  her- 
▼orbreobe  Jea  48,  21.  Bi  15,  19,  und 
dann  selbst  mit  dem  Äcc.  dea  durch  die 
Öffnung  hervorbrechenden  Ps  74,  15: 
bnjj        Pöpa  nnx  du  liesseat  Quellen  und 

•  BädU  hervorbrechen.  4)  (Eier)  spalten 
d.  b.  anabriiten  Jea  34,  15.  5)  ein- 
brechen  in  etwas,  mit  a  2  S  23,  16: 
da  brauen  iU  dni  Mädm  tut  Lager  ein* 
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Niph.  i';"^,:.  impf.  ?t?a-,  inf  H 
gespalten  sein,  sich  spalten,  zerreissen 
.  Nu  16, 31.  Jea.  59, 5:  rem  9^an  nn^ni 
das  zertretene  (Ei)  epaltet  «icA  ntr  Ötter, 
läsFit  tliirch  den  Spalt  eine  Otter  her- 
vorirLhn.  Hi2f),8.  32, 19,zer8chujettert 
werden,  zerbersten  2  Gh  25, 1 2.  2)  pass. 
lEd  «0. 2.  2  K  25, 4.  Jer  52, 7.  3)  paaa. 
Kai  no.  3  Bich  Öffnen,  aufthun,  von 
Quellen  Gn  7,  11,  dah.  hervorbrechen, 
vom  Wasser  Jes  35,  6.  Pr  3,  20,  vom 
Lichte  Jes  58,  8.  4)  erzittern,  dröhnen 
(gleicba.  Bitfae  bekommen),  vom  Erd- 
boden 1  K  1,  40. 

PL  i.p.  ^153,  impf,  »i?';  1)  wie  Kai 
no.  1.  Gn  22,  3.  Ps  7  8,  l'ö.  2  K  8,  12. 
2)  zerreissen  (von  wilden  Tieren)  Hos 
13,  8.  2  K  2,  24.  3)  wie  Kai  3 
Bäche,  Ströme  eröffnen  Hi  28,  10.  Hab 
3,  9,  vom  Winde  Kz  13, 11.  13.  4)  wie 
Kai  no.  4.  Jes  59,  5. 

Pu.  impf.  i.  p.  pt.  pl.  Q''?^aT3, 

/.  i.p.  ri^^  1)  gespalten  sein,  werden 
Joa  9,  4.  jaoa  14,  1.  2)  pasa.  Ton  Kai 
na.  2.  Sa  26, 10.t 

Hiph.  impf  i.  pl.  m.  Suff".  Pirr-"*-, 
inf.  ?^paJ?^  1)  v.  a.  Kai  no.  2.  Jes 
7,  6.  2)  mit  ivt:  durchbrechen  zu  jem. 
2  K  3,  26.t  ^oph.  pasa.  von  Kai  2. 
Jer  39,  2.t 

Jffi%.  3.^  i.p.  ^^,3rnf  impf.  Lp. 
^y^srff  aicb  apaltoi  Jii  1, 4,  aenreiaaen 

JoB9,"l3.t 

Derivate:  S'^p^,  und  die  drei  zunächst- 
folgenden. 

m.  eig.  Hälfte,  dah.  spez.  halber 
SeW  Gii24, 22.  ]fis38,26.t  aiiagaidfl, 
Gea.  Abb.  199,  18. 

tXS^*  ctlr»  ttg^  aram.  Tbal  a.  t.  a. 
daa  bebr.  n||^  Dn  3,  l.t 

njpa  (St  spa)  cetr.  n5]5a,  pl 
njpa  (Dt  11,  11)  f.  eig.'  Spalt,  dah. 

Thal,  opp.  -n  Berg  Dt  8,  7.  11, 11.  Ps 
104,  S,  insbes.  ein  weites  Thal,  eine 

(Thal-)Ebene  (vgl.  syr.  Ebene). 

So  von  dem  Jordanthal  (^aJ^  -^^  ■^'^f  ^' 
Joa  11,  17.  12,  7;  von  der  Tbalebene 
zwischen  Libanon  und  Antilibanon 
(heate  noch  ^UlJI)  Am  1,  5  (s.  zu  ^fvi), 
sogar  von  Babyloniea  Gn  11, 2.  Auch 
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Et  ^7,  1.  2  iat  da»  veite  Thaleb«ne 

gemeint. 

pp!3  ^1  OB.  «pftlten,  »oniiMiider- 
geben"  (tw.  spa,  "^pa,  ttspa,  pn;  aram. 
Iaa,  eaiplorttvit,  MaoU,  woher  viell« 
das  n.  jjr.  tn»p^). 

KcU  1.  s^.  ''nipai,  3.i)t  m.  t:ip;?3, 
p2'a,  PPS,  ^^S«  vom  Wasser: 

avagieseen,  leeren,  ttbertr.  1)  s.  B.  ein 
'  Volk,  Liand  ausleeren,  d.  h.  entvölkern, 
ausplündern  Jes  24, 1 .  Nah  2, 3.  Uetapb. 
Jer  19,  7:  nw;  ratyrnj  "»np?  icÄ  leere 
au8  den  Bat  Judo»  d.  h.  beranhe  es  des 
Bete,  der  Klugheit»  2)  intram,  eidi 
ausgiessen,  weit  ausdehnen  Hos  10,  1: 
ppa  'ic^  ein  »ieh  toeü  amd^nender^i^ff^ger 
Weinstockjf 

IHph,  3.  f.  rr^^  (f,  nis's; ,  ö«i.  §  87, 
Anm.  11)  inf,  impf.  pi'aA  patt. 

von  Kai  wo.  1.  .Tes  21,  3.  19,  3:  rt;r:3 
ia'npa  n'r:x'a-n^i  axisgegossen  wird  Ägyp- 
iem  Qeist  in  seiner  Mitte  d.  L  es  wird 
«lies  Verstandes  beraabt.t 

Po.  impf,  ^ptf^,  s.      a.  Käl  «0. 1. 
Jer  51,  2.1- 

Derivate:  die  Nomm,jpr,  n^t?9f  P32> 

(s.  n  ppa),  ar.  ^  spalten,  dah. 

1 )  hervorbrechen ,  von  Morgenröte  und 

Liclit,  wie  T-ria  Kij-Ji.  nn.  3.  Daher  "IJJJB 
Morgenanbrucb.  2 j  genau  untereucben 
(wie  im  Syr.),  vgl.  rimari  und  y^z. 
Bnr  in 

H,  1.  pi.  m.  8^,  VtTß^,  impf.  -1^3";, 
inf.  ^TT>2^  —  1)  gpinaxi  untersuchen,  be- 
'  trachten,  mit  \  Gn  13,  36,  mit  h  yii 
•  naienoheiden  swiaehen  27,  33.  lili  ^ 
nit  Vergnilgea  betrachten  Ps  27,  4. 

2)  nach  etwas  sehen,  sich  dessen  an> 
nehmen,  wie  ^pD.  Ez  31,  11.  12.  3) 
etwas  überlegen,  bedenken  Pr  20,  25* 
2  K  16, 15.t  4)  strafen,  im  Arant, 
wie  das  hehr.  ißf.  Davon  rrjß^ 

Derivate:  "1^2 — rfßa. 

aram.  Po.  3.  pf.  '•^=^5,  impf. 
m/.  fTJliQb  suchen,  nachforschen  £sr  4, 
16.  19.'  6,  1,  mit  )>?  7,  14.t 
MMptu  pam,  impf,  n^^r^-;  5, 17.t 

^D!^  (St.  *^pa,  dah.  eig.  spaltend;  nach 
Qea.,  Houmel,  Sftnget  223,  i.  S.  v. 
Pfingvieb,  wog^gan  naeh  Dietrioh  — 


den  Huf  spaltend)  C9tr.  "!p3  m.  (Gn 
21,  37  u.  ö.)  und  f.  (Hi  1,  14.  Ön  33, 
13)  0OIL  Binder,  Bindvieb,  Einderberde 

(wie  ar.         n.  m,  gpa*,  syr. 

f,  als  eoB.  ii.ii.im.;  sab.  onpa  nur  als 

«.  loci)  Hn  12,  16.  IS,  5.  18,  7.  20, 
14.  21,  27.   Das  nomennnitatis  ist 
(wie  n«3  7-u  daher  Ex  21,  37: 

teenn  jemand  ein  Stück  Rindvieh  ('^'Rd) 
t/tUkUf  §0  toB  er  entattm  'i^a 
/ti«f  Äfkift  Bw»f?t  j>7j.  M.  d.  Fem.  verb.  ijja 
rrfts  säugende  Kühe  CJn  33,  13;  aber 
auch  allg.  von  pflügeudem  Bindvieh 
Hi  1,  14.  junges  Rind  Gn  18,  7. 

8.  "^^'11  np  junger  Stiw  Nu  29»  2.  8, 
oder  "i^2-',3  ba?  junges  Kalb  Lv  t,  2« 
Jer  31,  12:  '»«S-'sa  jun^e  Schafe 
und  Rinder.  Selten  ist  der  PI.  B'>'^5a 
Am  6,  12  (naeh  d.  wahrsch.  fehler- 
haften Text).  Neb  10,  37.  2  Ch  4,  3. 
iTMOiM.  ist  ißfa. 

I^Ü  ]^  ts^^a  m.  1)  die  XVlIhe,  der 
Morgen,  a.  das  Stw.  no,  1.  0n  1,  5  ff. 

Verw.  mit  "15a,  dah.  ar.  Des 
Morgens  heisst  "i^iß?  (in  19,  27,  poet. 
Ps  30,  6.  59,  17  und  im  Accm. 
Ps  6,  4  (Im  sweiten  Oliede). 
aneb:  bis  an  den  Morgen  Dt  16,  4, 
•il^ä?  -«piaa  jeden  Morgen  Ex  30,  7.  34,  2, 
dass.  ist  Diij^ab  Ts  73,  14.  101,  8.  Jes 
33,  2,  B'^'TgaViii  7,  18,  -i^ä^  n^a^  l  Ch 

9,  27.  ÜDSbes.  2)  der  nächste  Morgen, 
crastina  lux,  vgl.  ttJö^  II^^T*^  l>i8  zu'ii 
nÄchstcn  Morgen,  bis  morgen  früh  Bi 
6,  31.  Daun  3)  Überh.  s.  v.  a. 
Adv.  cras  Ex  16,  7.  Na  16,  5,  dazm  fttr: 
bald.  Ps  90,  14.  143,  8,  aueb 

Ps  49, 15. 

try^"^  (n.  d.  F.  rn^a)  cär.  tfifb^  f,  das 
^«iorgeoi  die  Sorge  Es  34,  12.t 

tffe  (St.  ipa)  f.  Züchtigung,  Straft 
Lv  19,  20.t 

IDpi  (GB.  wohl  spalten,  dah.  ein- 
dringen, s.  zu  ppa),  fehlt  in  den  Diall. 
(m.  Ausn.  von  phön.  vpa"*  er  soll 
niebt  sneben  CI8  2,  5  n.  dem  er* 
weichten  nand.  ^j^ao) ;  nnr  im  PL  xi^t 
m.  a^ff.  Hos  2,  9;  imf/. 

tBff),  tsip.  ibB«  jp/.  «0|{(9  (s.  Beer 
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SU  Jes  45,  19),  inf.  «»29^,  j^tc,  tifSy^ 
0^5^  —  1)  tit«h«n,  nftoh  etwas 
Ibneheiu  Von  «Wa,  durohsiiolien 

mit  clcn  ITänden  durch  Tasten  und 
Ton  XScn  durchsuchen  (visitieren)  durch 
Graben  und  Wählen  mit  den  Händen, 
untanolidldet  aieh  tSfat  als  das  Snoben 
mit  den  Angen,  als  das  Sehen  nach 
etwas,  w&brend  zu  ujga  sich  ver- 
hält wie  cMrnre  (nhu-^err)  zu  invet^igare. 
Es  steht  absoL  2  hL  2,  1 7,  nut  dem  Ak, 
Gn  87, 15. 16.  1  8  10, 14.  IGt  \  naeh 
etwas  suchen,  ibnehen  Ht  10,  6,  mit 
■i^  sich  etwas  aussuchen,  nn" wählen 
1  S  13,  11.  Jes  40,  20.  Mau  merke 
folgende  Verbindungen:  a)  da»  Antlitz 
iet  KMft  SMdke»  d.  i.  ihn  in  seilen 
wflnschen  1  K  10,  2t,  sirli  um  seine 
Gunst  l^ewerhcn  Pr  29,  2G.  h)  da^ 
Angtikht  JaJtv^s  ntchen  für:  im  Tempel 
eraclieinen,  um  aoaubeten  Fs  24,  6. 
27,  8.  105,  4,  ihn  sn  befragen  2  8 
21,  1,  flberh.  zu  ihm  beten  2  S  12, 16. 
c)  Wff?  Jahve  suchen  d.  i.  sieb 

an  ihn  wenden,  zu  ihm  flehen  Dt  4, 
29«  2  Oh  20,  4.  nin"]  die  Jahve 

snohen  Ps  40,  17.  69,  7.  105,  3.  — 
2)  womach  trachten  Nu  16,  10.  Mit 
dorn  Inf.:  etwas  zu  thuu  suchen,  trach- 
ten £x  2,  15.  4,  24.  1  S  19,  2,  ohne  ) 
Jer  26,  21.  H  r^n  ti^a  nach  jem.  ün- 
glack  trachten  Nu  35,  23.  1  8  24,  10. 
25,  26.  'D  tiB3  nach  dem  Leben 
jem.  trachten  Ex  4,  19.  1  S  20,  1,  im 
guten  Sinne:  das  Lehen  jeui.  zu  er- 
halten trachten  Pr  29,  10.  ~  3)  in 
jem.  dringen,  dah.  a)  fordern,  verlangen 
Neb  5,  18,  mit  -ja  Neb  5,  12.  Ts  104, 
21,  oder  Gn  31,  39.  43,  i>.  Jes  1, 
12:  reit  tiga-'a  teer  hat  daa  von 

«Neft  «erloH^f  Inshss.  'i  <VQ  «fe  1^ 
das  Blut  jem.  von  einem  fordern,  d.  i. 
Blutrache  an  ihm  nehmen  2  S  4,  11. 
£z  3,  18.  20,  und  ohne  1  S  20,  16. 
Vgl.  Jos  2^  23 :  cgj";  «in  nin^  Jahve, 
der  möge  es  rtfeAsfi.  b)  bitten,  'mit  fi^ 
EsrS,  21.  Dn  1,8.  Estb  7,7:  w-paw 
ncta*»  tiB5f  ««f?  Haman  stand  mtf,  um 
(bei  Esther)  für  sein  Leben  zu  bitten, 
mit  -*3Bh3  Esr  8,  23.  &tb  4,  8,  mit  l>r 
fftr  jem.  fUrbitten  Bsth  7, 7.  e)  ArageD, 
mit  it!  Dn  1,  20. 

impf,  tfg^^  m.  Svff.  -^^^  £a 
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26,  21  pass.  von  no.  U  Jer  50, 20.  Sl 
26,  21.  Estb  2,  23.t 

FTÜD]53  (v.  wg?),  m,  Suf.  f-  Ver- 

langen, Begebren  Estb  5.  3.  7.  8.  7,  3. 
6.  9,  12.t 

L  m.  mit  8uf.  Sohn,  wie  im 
Aram.  (vgl.  aneh  Levys  pbönis.  "Wb. 
13)  nur  als  Sing,  gebräncblicb.  Das 
Wort  (ass.  barü)  scheint  bloss  lautlich 
von  (■ja)  verschieden,  wie  "p^Pi  u. 
X^an  Bwei,  n.  Dietrich  durch  Dissimi- 
lation innerhalb  der  Verbind. 

ans  tryx  entstanden.  Hinflr 
ipnoht  n.  a.  das  stete  Viederantfotcn 
des  n  in  den  Plorr.  ^  n.  im 
West-  wie  im  Ostaram.,  s.  bes.  Phi- 
lipp! in  ZDMG.  XXXTI,  36  E  Asay- 
riologischerseits  gilt  es  freilich  für 
aweifellos,  dass  von  )a  wnnelhaft 
Tersehieden  sei,  da  des  Ass.  neben 
bin  auch  nibrn  aufweise. 

Im  Hebr.  nur  poet.  Pr  31,  2.  Ps 
2,  12:  küsset  den  Sohn,  uäml.  Jahves 
d.  L  den  K5nig.t  And.,  ine  Hnpfeld, 
nehmen  hier  ohne  Gmnd  na  von  nna 
in  der  Bed.  rein,  aufrichtig,  nnch 
Hieron.  adoraff  pure;  Ewald:  nehmt 
lüMtere  Warnung  an,  Diestel  korrigiert 
(n.  Heier  in  Zellsr's  JbrbK  V,  346) 
«19  in  1a. 

n.  ^  (ar.  J^,  St  A4i.  rry^  fm. 
1)  anserwAhlt  Ct  6, 9;  inmbT»b  «vi  rrjs 
sie  ist  die  ausertoähUe  (d.  i.  der  "Lldh- 
Vmg)  ihrer  Mutter.  Parall.  rnx.  2)  rein, 
lauter  Ct  6,  10:  rnpn?  rn^  Umter,  wie 
ÜB  8am9,  Bes.  im  moral.  8innA  Pi 
19, 9.  Hi  1 1,  4.  aa^  reines  Henmil 
Ps  24,  4.  73,  1.  3)  leer  Pr  14,  4.t 

Am  5, 11.  8,  6.  Ps  72,  16,  sonst  *C| 
Gn  41,  35.  49.  42,  3.  25.  45,  23.  Pr 
11,  26.  Jer  23,  28.  1)  (ausgedrosche- 
nes)  Getreide  (v.  nna  ausscheiden,  rei- 
nigen [von  Hfllsen  n.  s.  w.],  rsin  swn) 
Ps  65,  14.  Jo  2,  24.  Am  8,  5.  (Ar. 
^  Waiaen),  2)  das  finis  Fbld,  Acker, 
wie  im  Ajsm.  {m'^  1^),  Hi  39,  4, 
eig.  leeres,  offenes  Feld,  im  Ggs.  des 
"Waldes  oder  a^Tch  der  StHdtp,  vc^l 
Flachland  und  festes  Land,  nach  der 
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In  "Via  liegenden  GB.  des  IVeniiens, 

Teilen«;,  v^l.      VITT  isoliert,  :illeiu  sein.t 

IS*  aram.,  mit  ^Mt]\  n"2.  Als  PI.  dient 
T'ja*  (a.  1^)  \)  Öolia  ']^'^>x  12  Götteraolm 
sin  3,  25.  Za  6,  1  vgl.  iio.  8.  2) 
EnÜ  Ear  5, 1,  vielL  auoh  Bn  6,  22* 
t'ber  den  XTnpmng  i.  bebr.  19  I. 

•13*  aram.  emphat.  «"12  Dn  2,  38.  4,  9. 
20.  22.  2ü  Feld/iiraiea  Feld  (b.  s. 

hebr.  la  no.  2).t 

*Q  (nirgends  j?^i€  geschr.,  St.  "Vna)  m. 
1)  Reinheit,  mit  tiyr^  and  D^,V9  Bein- 
beit  der  Hinde^  Bild  der  ITnMbiild, 
ünsträflichkeit  Ps  18,  21.  25.  2  S22, 
21.  Hi  22,  30,  obne  diesen  Zusatz  2  S 
22, 25.  2)  B«imgungämittel  s.  v.  a.  rvnä 
liingensalz,  deeseit  msa  neb  mm 
Waaeben  als  Seife  (Hi  9,  30),  und  zum 
Schmelzen  der  Metalle  bediente  (Jes 
1  >  25).t  YgLLagarde^  Arm.  Stud.  §410. 

jHw^stna  (nur  Jes  45,  7),  Bl^la  m.  fiu/f. 

—  GB  (s.  zul'na)  scheiden,  schnei- 
den (vgl.  Fi.),  dann  bilden  (sab.  K-a 
syn.  m.  taa  bauen;  umgek.  bed.  aes. 
ImA  fobata,  in  den  ftbrigen  senu 
nur:  bauen)  und  daher  —  1)  aebaffePi 

berferbringen  (ar.  f aram. 

nnd  iwar  nnr  vom  göttlicben  Sebaffen, 

nirppTicT  m.  d.  Acc  des  StofTo".  So 
vom  Hervorbringen  des  Himmels  und 
der  Erde  Gn  1,  1,  der  Menschen  1,  27. 
5, 1.  2.  6.  7,  und  anderw  Katnrgegen- 
BtXnde  Jes  40,  2S.  Am  4, 13.  Jes  45, 7, 
aber  auch  der  Zustände  in  der  mora- 
lischen Welt  Jes  45,  7  (2teB  Glied). 
Ps  51,  12.  Jer  31, 22:  Gott  Khaß  ehom 
Jfeaet  tM  Lmäe:  da»  Weib  dm 
Mann  schirmeyi.  M']t  dopp.  Accus.  Jes 
'  f. 5,  nVj  cbm-.^rx  «^"in  ^i:rt  siehe, 
ich  will  Jerusalem  in  Frohiocken  um-achaffen» 
Ißt  ff^  wird  es  9l%er  synonym  ge- 
braucht, s.  Gu  1,  26.  27.  2,  4;  dase 
jedoch  ein  TTnterschied  war,  er  triebt  sich 
ans  2,  3:  nibrb  O'rfe«  «"la— iisx  uelches 

'  *      ft  VTV*f 

Gott  »chöjiferiach  gemacht  hatte,  bed. 
idhnl.  nea  berrorbringen  und  die 
Konatr.  ist  wie  r^a^  V^fii;  a.  Dill- 
mann  z.  d.  St. 

2)  wie  mn  no.  2:  eiiib?iuen,  essen 

QjHMUl*  BRBdwlMrUxbiioli.  10.  Aufl. 


(vgl.  auch  1T5),  wovon  woblge* 
nährt,  fett.   Vgl.  Miph, 

Nifk,  1.  p»,  mcysif  pL  wna;,  iMp/, 
i  ftfS^j  inf.  m.  '  Suff'.  5|?t'^2n,  pari» 
.  «"naa  —  geschaffen  werden  Gn  2,  1.  5,  2, 
hervorgebracht  werden  Ez  2 1 , 3  ö  :  B"ipp2 
rM3aa~ni^  an  dem  Orte^  wo  du  im  Da- 
teingOnimhkt,  Pa  102,  19:  K^sa  dt. 

Jahve. 

PL  3.  ps.  cons.  r^lja«,  iinp.  u.  inf,  abs, 
it^ja  —  1)  bauen  (euwn  Wald)  Joe  17, 
15. 18,  niederhauen  (mit  dmnSebwerte) 
£z  23,  47.  2)  bilden»  Mü^Mr«  oder  ein- 
graben Ez  21,  24. 

Miph.  inf.  m.  Suff",  ba^pn^^  causat. 
von  Kai  ne.  2:  mialea,  fett  maoben 
1  S  2,  29.t 

Derivate :  tu  IF.  jw*.  ri^f 

TObS  ?]^t<"^^  Berodaek  Bahäan,  König 

von  Babel  2  K  2^,  12  t  wofilr  Jes  39,  1 
Tichtig  MerotUich Baladan,  S. unter  jn^^ 

n^l(*)2l  (Jahve  bat  geeebaffen)  N»  pr,  m. 

1  Ch  8,  21.t 

O'^l!^  m.  1  K  5,  3t  Vögel,  die  für 
die  T^fel  Saloraos  gemietet  ▼nrden. 
Kach  Eümebi:  Kapannen,  wahraobein- 

lieber  Kiacb  Tarf;.  iirri  Tnrirhnfn  JTxeroml. 
Gänse,  von  den  reinen  weissen  i^edem 
(Stw.  n-va).  In  der  samarit.  Übers,  Lv 
11, 17  etebt  nara  fttr  den  Waaeer- 

Togel  Vfli^i  und  ayr.  Hole  bed.  den 
Bienenfreaeer  (owngM),  b.  P.  Smitb  9,  «. 

^T^il  (^^''''  viell.  Dia  fest  zusammen- 
drehen, dah.)  vüu  der  zusammen- 
aiebenden,  erstarrenden  Wirkung  der 
Elite  (▼gl^'np)^  kalt  sein  od.erfUBoben. 
Dah.  nna  Hagel  (>J>,  sab.  otq  Hagel 
[Kälte]).'  Kai,  denoiin.  bageln.  Jea  32| 
19.t   Im  Ar.  dass. 

Tia  m.  Hagel  Ex  ü,  1 S  ff.  n.  5. 

pl.  V^'rz  AdQ.  gescheckt,  scheckig 
(viell.  —  so  Kimchi  —  von  1^:  wie 
mit  Hagelkörnern  bedeckt,  d.  i.  mit 

weissen  Flecken  auf  dunklem  Grondoj 
Gn  31,  10.  12.  Sach  6,  3.  6.t 

(Hagel)  .V.  pr.  \  )  eines  Ortes  in 
der  Wüste  Schur  Gn  Ib,  14  {in  p.  'na), 
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8.  a.  Art.  Bered  im  BibL  HW.  —  2)  m, 

1  Ch  7,  20.t 

TTQ  (•»•  2^  "^"«3)  »wp/;  rn:?«,  tmp. 
—  1)  scheiden,  »chneiden,  wie  im  Ar. 

vi»/^'  ^^^^  ^hh.  entsrlipiden,  feat- 
setaen,  dah.  rf^^a  eig.  Bestimmong, 
FestBetzuDg  (iri«  nwn  Jm  28, 5  h^n 
o.  imi  EntMbMdimg  Jo  4, 14  f^n). 
2)  einhaaen,  dah.  essen  (vgl.  zu  irta) 

2  S  12,  17.  13,  6.  10.  3)  wählen  (eig. 
Boheiden,  nntencheiden)  s.  v.  ».  'n:^ 
HO.  2.  1  8  17,  8.t 

Etfk.  impf.  m.  Aqf.  *0^l>  in/,  n-inan^ 
CBBen  las!?eD,  zu  essen  geben,  mit  dop- 
peltem Acc.  2  S  3,  35.  13,  5. t 

Derivv.  "»"la,  hj-^a,  wna,  n-ha,  n*''*;a. 
iTQ  8.  n;^  n"»?. 

(Gesegottier)  JIT.  jw.  1)  d«A  Freun- 
des Aviaiiiaffiiii  Jtfcnuas  Jer32, 
1 2  tt.  8.  2)  H«h  8,  20«  10,  7.  3)  11,  &. 

(Halft 

-1)  m.  \')  Cyprespe,  nHrhst  der  Zecler 
die  Hauptzierde  des  Lilianon  (  Jes  14,8. 
37,  24.  60,  13),  deren  Hulz  zu  Fusa- 
■  bSdtn  und  ThfiMn  d«i  T«mpela  (1  K 
5,  22.  24.  6,  15.  34),  auch  zum  Ge- 
täfel der  Schiffe  gebraucht  wurde, 
Vulg.  Überuli  abxes,  aber  Josephus 
(Arcii.  b,  2,  7>,  LXJL  und  Syrer  an 
Tieltn  BtellMi:  Qypreite.  Im  Aram. 
«iitgprioht  (tS^^  iMt  Saadia), 

rnif  H  BEsyr.  (ufiAiii.  —  Das 
asanL  ii^^^  (asayr.  MrwM) 

iit  mit j^jrf«!, I*  "  iniaiimieiiraitellsii, 
a.  Low,  Azam.  Pflanz,  no.  59.  333.  — 
2)  cypressene  Lanze  Nah  2,  4.  \.  I.XX 
Ol'  i'nTtei^  die  LA.  ZU  ändern,  liegt  kein 
Grund  vor.  —  3)  musikaUscheB  In- 
atruneiit  ana  aolcAiam  Holae  2  6  6, 5. 

Iffi^^*  m.  H-  WTri-ia  Ct  1,  17t  daaa. 
naen  nordpaliatiniselwr  Avaspraeb«. 

(St  rr»3)  f.  Ps  69,  22  n. 

Thr  4,  10  Speise.t 

nri'^tn  Ez  47,  lU  und  T'"^^  2  B  S,  St 
(wahrsch.  s.  v.  a.  ni*^  Brunnen,  vgl. 
S.B.  "Vp^  1  Ch  U,  39  fttr  ''nS«a)  Ä". 
j»r.  einer  Stadt  im  Beiche  Aram-Zoba 
an  der  Nordgrenze  von  Palästina.  Nicht 
Berytm  (Btirüt),  aondern  YielL  Bertitän 

lao 


in   der  Bekä',  8,  Furrer  in  ZDPV 

VIII,  31. 

n  j'JS  1  Ch  7,  31  Keri,t  wofür  das  Kt. 
rrh^  (/bramtNa  von  i^f  durefabohreii) 
KT.  pr.,  walinob.  f. 

(misebn.,  phöo.  \m  CIS  07,  aW 

aram.  ^tn?,  Pl    >  "l^i''  Jjj*  TSawfaitiel) 

1)  Eiaen  (als  ]Iat«rial  Ar  ateohanda 
Warksengfl^  TgL  oo«^^  Eisen)  Qn4|22* 

Si  27,  12.  19.  Oft  aar  Beaeidaning 
dar  fflürta,  a.  B.  edemes  Soepter  fOr: 

strenge  Herrschaft  Ps  2,  9,  memf B(7n<J 
Jes  48,  4  (s.  nn).  2)  eisernes  Werk- 
zeug 2  K  6,  5.  ko^  10,  10.  3)  eiserne 
Faaieln  Fa  105,  18.  107,  10. 

''h'Yp  (eisern)  N.  pr.  m.  1)  2  S  17,  27 
ILO.  2)2821,8.  3) Esr 2,01.  Hab 7, OS. 

n*T3(B.  zu  inn;  impf,  nna«;,  imp.  n-^a, 
fn^"a5«.  rrina,  cttr.  rna,  riina,  m. 
'Vl^  par«.  iTnä,  Piina,  eig.  querfeldam 
laQfeD,  ar.  -     dab.  1)  durchgehen  Ex 

36,  33:  er  fttaiAte  den  mittelsten  Riegel 
V&^j:^  ^ira  rr^\  H'<is.«  fr  ♦ntfff«  durch 
(Üe  Brdter  finge  von  einem  Ende  mm  an' 
Äm.  Davon  rr«^a.  —  2)  fliehen,  wie 
■  daadantaabe  durchgehen  Gn  31,  22.  27; 
a)  mit  ■'S^  Gn  35,  7.  1  K  2,  7,  ^^thi 
Jon  1,  3,  uud  yq  Jes  IS,  20  der  Pers., 
vor  welcher  mau  flieht  (s.  )q  no.  6,  a 
auch  mit  ins  (aus  der  Gewalt  jem.) 
Hi  27,  22,  n^o  (aus  der  Nälu  )  1  K 
11,  23.  b)  mit" dem  Acc.  1  8  27,  4,  K»« 
Nu  24,  11  und  b  Neh  13,  10  des  Ortes', 
wohin  jem.  flieht,  c)  mit  "jQ  des  Ortes, 
T<m  weloliam  man  wegfliebt  1 8  20, 1« 
Bai  dem  hnperat.  steht  öfter  ein  Pro- 
nominaldativ:  'r^  nfa  Gn  27,  Nu 
24,  11.  Am  7,  12,  wie  »enfutr.  Mit 
•nr^  jemandem  nachfliehn  1  S  22,  20. 

nrrn'sf},  impf,  ir^-ti?,  par*.  m'?3>a 
—  1)  8.  V.  a.'  Kai  no.  I.  'Ex  26,  28.  — 

2)  in  die  Flucht  jagen  I  Ch  S,  13.  12, 
15,  vertreiben  Neh  13,  28.  Pr  lü,  26. 

Derivate:  m-^^  tynj^  w^aij. 

"»n-ya  e. 

''^a  8.  v.  a.  »•'■12  fett.  Fem.  117-3, 
wofür  aber  Tiell.        au  leaen  iat  £z 
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34,  20.  Mehrere  Codd.  n«!*ia.  —  «n^ 

Hi  37,  11  s.  unter  ■'V 

(g.  V.  a.  "^'ss  fontantu)  N.  pr.  w. 
1  Ch  7,  36.t  Pbön.  N.  pr.  -»-a  Cartk  8. 

Ä'Ha  (8t.  »la  no.  2)  pl  o^«">a  f. 
(Hab  1, 16)  AdJ.  wohlgenährt^fett,  ge- 
inltlet,  TOB  liem  Qu  41,  2  tob 

KoiBclien  Bi  3, 17.  Pg  73,  4.  Dn  1, 15; 
von  dei'  Sp<>iFC  Hab  1,  16.  Fern,  «^"^sn 
dag  fette  Vieh  Saob  11,  16.  £a  34,  3. 
VgL  ve*y^ 

nijT^  (St.  ma)  f.  GeschafFeneg,  Neu- 
MTvörgebraditeti  iBibM.  TTBerhdrtM 
Kn  16,  80.t 

(8t.  rra  no.  2)  Speise  2  8  13, 5. 
7.  lO.t  —  Üb«r  Es  34, 20  s.  sn 

(pfcn«  nur  im  Ä  jw.)  und  rTJ^ 
ffur  m":^2,  dah.  mit  unverfinderl.  Ka- 
mezj  jjZ.  D^mna  A^j.  1)  flüchtig,  Fiücbi- 
ling  Jee  43,  14;  als  AHribot  der 
Schlange  Jts  37,  i,  bqoIi  daa  die  VeF« 
fingterung  der  Sonne  bewirkenden 
Drachen  Hi  26,  13.t  ^  2)  N.  pr.  m. 
1  Ch  3,  22.t 

n**^^  (St.  ma)  pL  D^ni-ja,  omna  m. 
Riegel  «md  swar  1)  Qu^hols  sum  Vor» 

binden  der  Bretter  an  der  Stiftghütte 
Ex  26,  20  ff.  36,  31  ff.  2)  Querbalken 
zum  Vcrschliessen  der  Tliore  Dt  3,  5. 
Neh  3,  3.  Riegel  der  Erde  Jon  2,  7  ff. 
Biegel  dor  Tkore,  die  ib  das  8ch«lten* 
reich  führen.  3)  Trop.  n.  d.  Erklärung 
Einiger  Jeg  15,  5:  Riegel  f.  Füreten 
(vgl.  D^ra  Hog  11,  6),  ein  ähalicheg 
Bild,  wie  Schilde  des  Landes  (Pg  47, 
10.  Hoi  4, 18). 

ty*^  2  S  20,  14  ist  viell.  nach  Vulg. 
viri  ekdi,  O'^'irtt,  mit  Theniug  z.  d.  St. 
herzugtellen  (Get-.  Add.  Theg.).t 

ri5^2l  X.  pi:  1 }  Sohn  Ephraims  1  Ch 
7^,  23'.  2)  Sühn  Aschers  Gu  46,  17  u.  ö. 
3)  1  Ch  8, 13.  16.  4)  23, 10  f.  Yob 
HO.  2  das  Mrm  ■>r<^  Nu  26,  44. 

(gebildet  wie  n"«aw  von  ft^JÖ;  St. 
rr^*)  f.  Das  "Wort  wird  gewöhnlicli 
Überall  mit  Bttndj  Bündnis  ühersetzt, 
Alleija  es  bat,  wie  eine  Anzahl  Stülleu 
(t.  no.  1)  beweisea,  flieht  urgprüngliob 
dieee  Bed.  (eine  „einseitige  Bundes- 
bediBguBg^  oder  eia  ^eiBseitiger  Bflnd'', 


wie  man  dann  erklärt,  ist  einf  roj}- 
tradictio  in  objecto),  vielm.  bed.  eis  eig., 
herkommend  von  itn^  (g.  d.^  echneideu, 
dasa  OBtieheideB  (ata.  taHl): 

1)  Entgcheidung,  B^immw^,  Flui' 
Bettung.  Aratn.  c^^?  Feststellung;  LXX: 
dta^^  d.  i.  eig.  coMtiivtiOt  Anordnung, 
DispotitioB  (s.  B.  aiiflli  eiae  testaaieB* 
tarigche).  Diese  GB.  von  Tfi^  liegt 
deutlich  zu  Tage  an  Stellen  wie  2  K 
11,  4.  Hi  31,  3  (s.  zu  n'is)  u.  a.  Eine 
solche  Bestimmung  kann  non  sein 
o)  eiBeBestiauBBBg  desGeseteei^  durch 
welche  etwaa  angeoidaet  wird,  wie  Ghi 
17,  f)  f.:  !i-i":rp  '^Ti'x  in-'*-  r^t  da«  ist  die 
von  mir  gttrüfjrnr.  Bestimmung,  die  ihr 
rnnkalten  9oUt;  oder  b)  eine  Beatimmung 
d«r  YerheiBfiiBg,  dureli  welehe  jeauMi- 
dciD  etwas  zugewendet  wird,  wie  Gb 
15,  18.  Jes  59, 2 1 ;  oder  endlich  c)  eine 
Beatimmung,  welche  jemand  gich  gelbst 
auferlegt  indem  er  eich  einem  Andern 
gegenllber  bb  eiaer  Leistoag  TSr- 
pflichtct,  dah.  Gelöbnis  2  Ch  34,31 
•«  «nn^  nab^  n-^-ia.  Esr  10,  3.  Vgl.  nn^ 
tl^Ti  eine  Verpflichtung  eingehen  (g. 
SB*  n-ia),  'a  Gn  1 7,  2  uad  'a 
einer  BestimmBBg,  eiaer  überkommenen 
Verpflichtung  nachkommen,  sie  erfüllen 
Gn  17,  7.  lÜ,  21.  8.  Hofmanu.  Weiss, 
u.  Erf.  I,  138.  Schriftbew.  2.  A.  1, 
414  ff.  KSbler,  Lehrb.  d.  bibl.  Ge«ch. 
A.  T.  S.  1 11,  Anm.  —  Wenn  nun  aber 
eine  statutarische  Festsetzun  rr  ein  gegen- 
geitiges  Verhältnis  und  Verhalten  ord- 
net, gewinnt  n'<''^a 

2)  die  Bed.  Bimä,  BAidMt,  was  sieh 
bes.  deutlich  an  Stellea  wie  2  Ch  34, 
31  zeigt.  S.  Oehler  in  Herxogs  Th. 
EE.  XV,  5641  Dah.  n-^na  ■•byg  (Ga 
14,  13)  Bad  rr»^a  -«lüfs  (Öb  7)  7«r- 
JtMdt*  Der  folg.  Genet.  beseiohaet 
dann  öfters  die  Pera.,  mit  welcher 
der  Bund  geschlossen  ist,  Lv  20,  45: 
c^lüK"!  n*»";^  der  Bund  mit  den  Vor- 
f<AreH.  Dt  4, 81 :  ^pniaK  r^'^'ia  der  Bund 
mit  deinen  Vätern.  —  Der  Begriff  des 
Bundea  wird  in  eehr  verschied.  Be- 
ziehungen gebraucht;  so  vom  Bunde 
zwischen  Völkern  Jog  9,  0  fl'.,  vom 
FraQadsehaftBbBBde  1  B  18,  3.  23,  8, 
vom  Ehebündnis  Mal  2,  14,  bea.  VOB 
dem  Bande,  den  Jahve  aiit  Israel  gc- 
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schlössen  Ex  24,  7.  8.  Dab.  dann  das 
GteMts,  welohM  die  Gnwdlage  dieMS 
Bandes  enthält  und  die  Urkunde  dieses 

Bundes  bildet,  geradezu  r-^^^a  heisst: 
n'^na  r'.TVi^  die  Öesetzestafeln  Dt  9,  9 
(synon.  r«nj  mmb);  rrnän  fi-^j  Lade 
des  G«MtBM,  ^imdaalisde*'  Jos  3,  6 
oder  7;  'a  -ji-w  Nu  10,  33  (syn.  T|t^| 
WT?);'n''-;2r?  "iCO  das  Of  setzbuch,  so- 
wohl das  entstehende  (Ex  24,  7),  als 
das  vollendete  (2  K  23, 21);  nviSn  «n*^«! 
BH^i^lf;  Tfifi^  der  Dekalog  Hoc  Sfi,  28; 
fVf^VJ  yy^  das  Bundesland  (Kanaan), 
dessen  Besitz  dem  Volke  in  dem  von 
0ott  mit  ihm  geschlossenen  Bunde  zu- 
gesagt woidtii  iat  Ex  30,  5.  Vgl.  moh 
^  frf*>ifmif  Jos  7, 15  in  d.  Slume 
von     rrrin  -t2?  Dn  9,  1. 

Mal  3,  1  boisst  n*»^sn  ^^t^-a  Bundes- 
bote deqemge,  welcher  ein  neues  Ver- 
kMinu  Bwiichen  Gott  imd  Iinel  M- 
setzt  und  ordnet,  derselbe,  welcher  Jes 
42,  6  rr^'z  beisst  als  derjenige,  in 
dessen  Perf?on  jenes  Vorbältnis  real 
vorh&nuen  ist.   Dass  tr^"^  au  Stellen 

.  -wio  Chu  17,  13  gerade«!  OM  »B^»^^ 
sdehm'*  bedeute,  ist  ebenso  unrichtig, 
wie  dass  es  Dn  11,28  das  jüdische 
Volk  bezeichne.  An  ersterer  Stelle 
ist  die  Institution  der  Beschneidung 

.  gemeinti  m  letsterer  mit  r&p  r>ma 
Israels   gotl^eordnete   Religion  mit 
ihrem  Abzeichen,  der  Beschneidung. 
Über  die  Redeweisen  rvn^  n^, 
t^l^  '3']n3,  'S  «to  i.  nnter  den  betr. 
Vbb.  'D««i'  th  nsi,  Mte,  nw,  MW, 

tl'nSl  f.  Langensalz,  Alkali,  bes.  das 
vegetabilische  (dag  mineralische  iet 
nnS),  welches  aus  der  Asche  mehrerer 
▼«(bnuinter  Sab-  und  Seifenpflansen 
(ar.  ^Oit  und  ^JS,  SaMa  KeM  X.) 
gewonnen  ward.  Die  Alten  bedienten 
sich  de^sellifTi  in  Verbindung  mit  Ol 
zum  "Walken  und  Reinigen  der  Kleider 
(rrnb  bed.  eig«  Reinigungsmittel,  von 
•i-ia  (u(3.  rtL  Ton  *>a,  b.  d.)  Jer  2,  22, 
dab.  Mal  3, 2: 0"«ea5ian'''^3  Laugen  salz  der 
Walker.t  Auch  mischn.,  Low.  Pflzn.  43. 

impf,  T^^T.  —  1)  Kniee  beu- 
gen. 2  Cb  6,  13:  rria-V?  rps'!  er  kniete 
auf  »eine  Eniee,  Ps  95,  6t  (Im  Syr. 
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Ar.  uud  Äth.  dass.).  Davon  viell.  fi?^ 
iS^  der  Teich  als  der  Ort,  wo  das 

Vieh  (die  Kamele)  niederkniet,  um  zu 
trinken.  2)  die  Knie  beugen  (vor  Qotty 
d.  i.  huldigen,  anbeten;  dann  beten, 

loben,  preisen,  segnen  (f^o  auch  phön.), 
wie  in  Pi.  1—3.  In  Kai  nur  Part,  paa». 
r^ns  ^B.  zu  Fl).  Die  Form  Jos 
24,'lO  will  naek  Gea.  %  131,9  b«tr- 

teilt  sein.  Davon  ri^^,  a^^j. 

JSijpA.  3.  pl  tt^iaa  sich  segnen  s.  v.  a. 
HUhpa.  (Ewald  §433,  b)  Gn  12,  3.  18, 
IB.  28,  14,  B.  Sithpa,  And.  gesegnet 
werden.t 

Ä  Ipi  Nn  23,  20;  i.  j).  ^  P»  10^ 
3;  jiLotin;  m.  Suff,  ia^na,  '•j^aTjaj  impf» 

Suff.  •'S^jS;  inf.  ahs.u.  cntr.  Tjtja;  pati. 
^jnaxa  —  1)  (Gott)  anrufen,  lohen,  prei- 
aen  *  (weil  der  Anbetende  daa  Knie 
beugt  2  Ch  f),  13.  Ps  95,  6  u.  oft.).  Ps 
16,  7.  20,  12.  31,  2.  63,  5.  G6,  S.  Dt 
8,  10.   Fart.  pas»,  Kai  r»im  Tini  ge- 
benedeiet sei  Jahve  Ex  18,  10.  1  8  25, 
32.  89.  Aneh  njn'j       Ti:?a  Dt  10,  8. 
21,  5.   1  Ch  23,  13  segnen  im  Namen 
.Tabvos  (vgl.  Nu  6,  27),  eine  specifiach 
priestcrliche  Funktion.  Anders  Jes  66, 
3:  ijfij  tpaa  er  heneäeki  (lobpreist) 
QttBm,       2)  segnen,  Segenswünsche 
aussprechen,  ölück  von  Gott  für  einen 
andern  erflehen,  z.  B.  vom  Segen  ster« 
bender  Altem  ön  27,  4.  7.  10.  19  ft 
48,  9,  dee  Prieetera  Uber  daa  VoDc 
Nu  6, 23.  2  Ch  30, 27,  eines  Propheten 
Nu  24,  1.  Dt  33,  1.  Mit  dem^cc,  sel- 
ten mit  h  Neb  11,2.  —  3)  segnen, 
von  Gott  gcbraucUt,  sowohl  vom  Ant- 
spreeben  dea  Segens  Gn  1, 22.  28.  9, 1, 
als  auch  von  der  Wirkung  des  Segens 
f.  beglücken  Gn  12,  2.  3.   17,  1  f>.  22, 
17  u.  8.  w.  Mit  dopp.  Aco.  mit  etwas 
segnen  Dt  12,  7.  15,  14,  anoh  mit  ^ 
der  Saebe  Pa  29,  11.  Part,  pau»  tfn| 
h*mV  gesegnet  durch  Jabve,  bes.  in 
der  "Segensformel  n*n'>b  nPij  TT'ta  ge- 
segnet seist  du  von  Jahve  1  8  1 5, 1 3. 
Ruth  2,  20,  vgl.  Ort  U,  19.  Bi  17,  2, 
die  namentlich  beim  Danksagen  and 
Grü-sen  gebraucht  wird  1  S  a.  a.  0. 
23,  21,  auch  ohne  hinzugefügtes  rrirn^ 
1  S  25,  33.  Auch  leblose  Dinge  wer- 
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dm  Ton  €bit  gvMgnei,  im»  ne  ge- 
deihen Ex  23,  25,  oder  geweiht  werden 

Gn  2,  3.  Dah.  —  4)  grüssen,  sofern 
dieses  in  Segens  wünschen  besteht  (e/iP9>''^ 
vfiif,  <^LJ^  ^1:1^1},  denn  dss  blosse 
Fragen  nach  jem.  Befinden  tn^^s^n) 
heisst  h  o-iWb  Vspb  Pr  27,  14.'  2  K  4, 
29.  1  Ch  IG,' 4 3.  Vom  Ankommenden 
Gn  47,  7,  Abschiednehmenden  Y.  10, 
anoh  dem  Bleibenden  Gn  24,  60.  — 
5)  im  fiblen  Sinne:  Gott  den  Abschied 
geben  (eine  Bed. ,  welcbo  von  der 
Sitte  des  Segensgrusses  bei  der  Ab- 
schiednahme  [vgl.  Gn  47,  10]  u.  Ver- 
absttbiediing  [2  8  13,  25]  ausgeht)  Hi 
1,5,  ▼erwüuöchen,  fluchen,  lästern 
Ps  10,  3.  Hi  2,  T).  1  K  21,  10.  13  (Gott 
und  dem  Könige)  Vgl.  äth.  'lAtll 
malt,  byrck  aegntn  and  fluchen^ 

Ä.  "Tpa,  "^'3";,  pari,  -rfiaa  m.  Ä^f. 
Tiynb:»^,  f.  PsVa«  —  1)  paw,  tob  A 
no.  \.  Ri  5,24.  Hi  1,  21.  2)  pass,  von 
PL  no.  3.  Tb  37,  22.  Dt  33,  13:  nsVata 
i*no  i:tiyi  mrr'j  gesegnet  von  Oott 
sH  §em  Land  mit  Gaden  ie§  Eimmeb 
(yq  zur  Angabe  der  TJrsache). 

Hiph.  impf.  causat.  die  Kniee 

beugen  lassen  (die  Kamele,  um  aus- 
soroheii)  Gn  24,  1  l.t 

mkpa.  ?p|inn  impf,  T^!an^ jwrt 
—  refiex.  sich  Segen  wünschen,  mit  a: 
sich  den  Segen  wünschen,  der  von  jem. 
aasgeht,  mrra  Jes  t>5,  lö.  Jer  4,  2; 
oder  wdelieB  jem«  besitst  6n  22,  18. 
26,  4$  oder  beides:  welchen  jen.  be- 
eitat  und  vermiUelt  Pe  72,  17. 

Derivate:  rj";^!:— rT;3*;2,  und  die  Nomwt, 
pr.  r^ns,  n-;i^=r    Vgl.  noch  TTT^x. 

Änm.  Die  Araber  geben  dem  St. 
"p^  die  GB.  sich  ausbreiten  (n^^  die 
Bich  1«eit  ergieeeende  WasBeifOlle), 
deh.  eich  niederlegen  (^a  Knie)  u. 
Ausbreitung,  dali.  Gedeihen  vermitteln, 
segnen.  Andere  sehen  frangere  als  GB. 
an,  woffir  man  sich  auf  bediim«-av»b. 

^^l!>  knieend,  eingeknickt  nnd  das 

karäiBch-hebr.  i.  S.  t.  E]^a3  be- 
mbn  kSnniew  FxitAt.  Deliisielh  ver- 
gleicht ass.  bardkm  Mliieiten,  Fi.  burruku 
vorwärta  bringen,  gedeiben  machen, 
segnen,  tpa  ass.  Hrku  soli  dann  eig. 
Ifittei        Schreiten  (?)  bedeuteik 


ip^  pari.  act.        pass,  ^l*'':^  aram.  1) 
die  Kniee  beugen,  nuf  die  Kniee  nieder- 
fallen,  Dn  0,  11  mit  dem  Zoiatse 
irris'^a  auf  seine  Kniee.    2)  inraiBen, 
loben  3,  28.t 

Ä.  1.  ps.  r^T^  (Baer  ohne  Me« 
tkeg,  B.  KantaBoh  g  9,  Anm.  4,  e),  Dn 
4,  31,  pari,  pass.  "^b!?^  —  (Gott)  loben, 
preisen,  mit  h  Dn  2,'  19.  20.  4,  3 l.t 

(Olsh.  §  130)      Knie.  Jes  45,  23 
Dual  e';2'i2  (in.  6uff.  crrr-3  Ri  7,  (i) 
Kniee,  auch  von  mehreren  ulu  zwei,, 
s.  B.  alle  Kniee  Es  7,  17. 

21,  12.  Das  AVanken  der  Kniee  als 
Bild  der  An-st  Xn>i2,  11.  Hi  4.4. 
Jes  35,  3.  Uitera  in  Verbindungen,  wo 
vir  SchoBs  gebranoken,  wie  im  Gr.  «« 
fvvvata  Ghft  SO,  3.  50,  23,       Bi  8» 

11.  Jes  66,  12.  —  Ez  47,  4  ist  nys 
B-2*2  viell.  verscbrieben  für  'Z  "i"?  (vgl. 
vor-  u.  nachher):  Wasser,  das  bis  an 
die  Kniee  refeht. 

tfia*  (vgl.  lg.  Jes  45,  24)  m.  Svf. 
vfihyn  satm,  dftse.  Dn  6,  U.t  01eieh- 
bed.  ^aa^i  aber  «Hyr.  Mw,  &th. 

bfcÖ^a  od.  (mit  virtuell.  Verdopp.) 
(Üott  segnet)  N,  pr.  m,  Hi  32,  2.  6.t 
Vgl.  die  Nmmt,  pr.  phön.  -pa,  pnim. 

Tyyy^  (mit  n  kvbrrog,  n^'lQI?  Gn  27, 88) 
estr*  nana,  PI.  nian^  erir.  ni3"2,  rb^a 
f.  —  1)  Segen,  Segenswunsch.  Gn  27, 

12.  41.  33,  11.  Hi  29,  13.  2)  Segen 
Gottes,  der  auf  etwas  ruht  Gn  39,  5« 
Pb  8,  9.  Qn  28,  4:  der  8sgm  AJbnhamt 
f.  der  Segen  Gottes,  der  auf  Abraham 
ruht.  49,  26.  PI.  Segnungen  (Gottes) 
Pr  10,  6.  2S,  2,  insbea.  Wohlthaten, 
Gesehenke  Gottes  Gn  49, 25 :  nyäVi  nrb'ia 
Segturngm  des  Himmds.  Jes  65,  8:  «er> 
dirb  sie  (die  Traube)  nicAt,  es  ist  Segen 
darin.  3)  concr.  Gesegneter,  Ps21,  7: 
•oi  nib'^n  ^inr^TÜn  dn  machst  ihn  tu  Seg- 
fuingen  auf  excig.  Siek  8,  13,  Gn  12,  2* 
4)  Geschenk  als  Beweis  der  Gunst 
nnd  öfter  mit  Segenswünschen  beglei- 
tet (vgl.  MO.  2).  Gn  33,  11.  1  S  25, 
27.  30,  26.  2  K  5,  15.  nan^  «55  wohl- 
thätige  Seele  Pr  1 1, 25  (Im  Syr.  )J>ra!s, 
im  Äth.  (lÄht:  dass.).    5)  Segont- 
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bimd,  nur  in  d.  RA  'z  ir:;?  2  K  18, 
31.  Jes  ae,  16.  6)  N,pr.  m.f  i  Ohl2|  S. 

nS'Tia  (b.  zu  -pa)  esit,  nS5:|,  pl.  riaia 
/f  T^eioh,  WaBserteicli  2  S  2,  13.  KÖh 

2,  6.  et  7,  5.  Siloah-L  5  m^on;  sab. 

n^plB  (JahTAiegnet, fürn^a'^S';,  n;;??)?';, 
B.  <d^«n.  §  27,  3,  Anm.  2,  a)  LXX.  BaQu- 

/t'ft:  .Y.  pv.  1)  Sohn  des  Sernbabel 
1  Ch  y,  2 II.    2)  'J,  IG.  15,  23.   W)  Neh 

3,  4.  30.  6,  IS.    1)  B.  '•.n-3"i.a  no.  l.t 

VTJ^*)2l  (dass.)  A'.  pr.  1)  Vater  dea 
Propl^eten  Sacharia  Sach  1,  7,  wofttr 
y.  1  nm,  2)  1  Ch  6,  24.  15,  17. 
8)  2  Ob  28,  12.t 

GB.  iQflammeiidrehen  (YgLanoh 

oH)t  vgl*  «r*  f ^  L  IL  V.  17.  eontoffif, 
wovon       eine  Art  Seil,  «ino 

ana  sw«i  oder  mehr  FKden  gedrehte 
sweiÜHrbige  Sohnur,  ^yJi  fibh.  bunte« 

Zeug,  hebr.  ö'^oSa;  gepreBßt,  be- 
drückt eich  gepresst^  bedrückt  füh- 
len, m.  einer  Saobe:  Widerwillen 
dagegen  empfinden,  ihrer  überdrilBsig 
eein,  anch  unfähig  sein  sie  zu  leuiten, 
davon  abstehen  müssen  (Fl.). 

BXom.Aäv.  des  ausnehmenden  Gegen* 
Satzes:  aber  (auch  talni.,8amar.),dennoch 
£ZZ1  >rA^r  Z)n4,  12.  20  mi,  «  2,  28. 
5,  17«  EerS,  18.  Taigun.;  aber  (fUr 

bbwi),  nnr  ebenso  btt.  )e|«.t  — 
Tiell.  verküxat  »ua  i.  d.  Bed. 

von  72  "^5  aram.  ausser  (ttX^i').  o'ia 
Tar^.  Gn  7,  23:  n«r  (wie  7x).i]v,  LXX). 

Die  Abkürzung  wie  iu       aus  j  ViN  u.  a. 

D'^'nSl  (v.  t^a,  s.  d.)  »H.  pl.  Kz  27,  24t 
eine  Art  Zeuge,  /.u  deren  EinecUlage 

'mehrere  nnd  mehrfiirbige  FKden  ge* 
nommen  worden,  um  bunte  Farben 
hervorzubringen,  wie  die  m^/uta  dev 
Griechen. 

K.pr.  Köllig  von  Sodom  Gn  14,  2.t 

P*lI3  (s*  zu  nia)  imp.  p'ia  blitzen  Ps 
J44,  6t  (auch  im  Aram.,  Ar.  u.  Ath.)* 
Derivate:  c^^JT^S,  ^p^a  und 

p'^S  cstr.  pna  pl.  D-'p-t^  m.  1)  Blitz  Ex 
1 9^  1 6 ;  metäph.  TOm  d^lanso  dea  Sohwer- 
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tes  Ez  21, 15.  20,  Dt  32,  41:  "»aT? 

der  Blitz  vieinrs  Schrerfes  f.  mein  blitzen- 
de?? Srliwert,  vgL  Nah  3,  3.  Dalu  ohne 
Zubatz:  blitKOndes  Schwert  Hi  2ü,  25 

(ar.         vom  Blitzen  des  Schwertes). 

PI.  b'^is^^  Hi  38,  35.  Aram.  pna, 

aab.  pia  Bllts.  2)  N.  pr.  einea  Hapb- 

taliten,  der  mit  Debora  die  Kanaa- 
iiiter  Bchlug  Ei  4,  6  ff.  Ebenso  phSn. 
Barkas,  palm.  pna,  sab.  Bp"a. 

B.  p'Ta"'*.D2l. 

•  * 

Oip*^  (Maler  od.  Bunfwirker  vom  qun- 
driUtt.  ^j^ji,  bunt  malen)  JV.  pr*  w. 

Esr  2,  53.  Neh  7,  55.t 

D'^agia  w.  PI.  Bi  8,  7. 16.t  DerDresch-  ' 
schütten,  eine  den  Kufen  des  Schlit- 
tens ifanlieh  gebogene  hOlaeme  Tafel, 
welche  auf  der  Unterseite  mit  scharfen 
Steinen  (vornehmlich  wohl  Basalt - 
stücken)  besetzt  war.  Sie  ist  noch 
heute  im  vorderen  Orient  üblidL  Die 
syr.  Dreschtafel  hat  Wetzstein  aus- 
führlich beschrieben  Z.  f.  Ethr.olü>.äe 
V,  270  ff.  —  Viell.  bedeutete  i;^-;  einen 
glänzenden  Stein,  dah.  der  damit  be- 
setate  Schlitten  '^i^'v^,  PI.  D^.  Vgl« 

ar.  oder  jjjl^t  eine  Gegend,  die 
mit  spitaen,  gltnsenden  Steinen  be- 
deckt ist,  8.  Wüsienfeld,  Jacuts  Geogi  • 
"WB.  I,  8.  ff.  —  Andere  erklären 
das  Wort  nach  talm.  Gebrauch  mit 
Aquila  durch  Domen,  vgl.  Symm. 
t^^KmUk  (bei  LXX  bed.  ^le;  Dom 
u.  Dresohmaachine). 

np^a  f.  Ex  28,  17,  39,  10  n.  T\'ff^  Es 
28,  13t  ein  Edelstein, nach  LXX.,  Jos., 
Yulg.  Smaragd,  vom  Blitzen  und  Blin- 
ken, vgl.  sauskr.  tnarakata  (Fott,  Ety- 
mot.  Forsch.  II,  421),  wov.  fÄUQuyöo;, 
vfiagmj^g,  targ.  II*?«». 

"^^I^  1  ps.  T'i'^a,  in  f.  iia^  Koh  9,  1. 
m.  STii/f.  DT^b  3,  IS  (vgl.  d.  Inl  ^), 
pari.  pa$i,  "Mhi  —  1)  absondern  Bs 
20,  88:  vtpO  0»?  'Tf^  **  ^  ^'^ 

Aufruhrer  aus  euch  aussotidem  (ar.  ^ 
VIIL  sich  [von  Andern]  absondern). 
2)  dah.  zu  etwas  aussondern,  aus- 
lesen, be»timmeu.  Part,  bestimmt,  ans- 
eiiesen.  1  Oh  9, 22: 0^5^  v^fn^  ti^ 
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.  41  (^L  \  Neh  5,  18:  Whn^  -j^s 

auserlesene  Schafe.  3)  das  Unreine  ab- 
sondern, reinigen,  o)  im  pbys.  Sixm^ 
den  Pfeil  vom  £,08te,  ihn  schSrfen 
Jas  49,  3,  s.  BiplL  b)  im  mecaL  Sinne 
Fort.  rein  Zeph  3,  9:  rt^Tq 

reine  lAppe.  Ado.  Hi  33,  3.  S.  iViipÄ.  Fi. 

SUhp.  (ar.  ^jS  wahrhaft,  saverläsaig 

sein,  ^  wahrhaft,  gerecht,  fromm;  sab. 

^MH  die  Frommen).  4)  ausfor- 
aciien,  prüfen  ivoli  3,  ib»:  0*3^^  ***a  Ht 
gm  prOfen.  9,  1.  5)  leer  aein,  a.  ^ 
Aäj.  no.  3. 

Niph.  tmp.  pari,  -as  pich  rei- 

nigen Jes  52,  1 1.  Fort,  rein  (moral.) 
Pb  18  (2  8  22),  27.t 

K.  imf,  reinigen,  Untern  Dn 
11,  35.t 

Hiph.  tmp.  Silin,  inf.  lart  reinigen, 
a)  das  Getreide  Jer  4, 1 1.  h)  den  Ffeil, 
d.  i.  schärfen  Jer  51,  U.t 

mS^,  imgf*  4.  p.  nn^ron  1)  sich  rei- 
nigen Dn  12,  10.  2)  sich  rein  zeigen, 
beweisen;  yon  QottPa  18,  27.  —  tfber 

•  2  8  22,  27  B.  den  aualyt.  Teil.t 

•  DerlTate:  n  no.  II,  na,  n^na,  aiiana. 
Juni*  Die  GB.  von  ira  ist  Fclieidcai, 

■  abtrennen,  schneiden,  welche  in  den 
wahrsch.  anf  (Ueselbe  Wz.  -o  zurück- 
zuführenden Stämmen  «13,  ma,  fOf 
ma,  pia,  «J-ia,  nna,  nso,  n»,  »tMi,  ar. 

c5^.     ej^'  V'  r/^' 

sei  es  in  eigentlicher  Bed.,  sei  es  über- 
tragen auf  geistiges  Gebiet  zu  Gnmde 
liegt. 

2)^3*  wahrsoh.  s.  v.  a.  x-^s,  nn^  zer- 
sohneiden  (s.  zu  "^na)  wovon  im  Ar. 
Cj'J  Axt,  im  Hehr,  »"ina,  rvin:»  (Oy- 

•  prMse,  Tanne),  yiell.  (?)  von  den  damna 
-  geiehnittenen  Breitam  bananni. 

(nach  Gea.  Sohn  der 

'  Gottlosigkeit)  iV;  jw*.  einee  K&niga  Ton 
Gomorrha  Gn  14,  2.t 

stets  m.  Art,  n-iisan  iS^.  p*.  eines 
.  Baches,  der  sich  bei  Gaza  in  das  Meer 
ergieast  1  S  30,  9.  10.  21.t 


to 

JTiito  B.  mtea. 

T  J  »1 

|J|)'(2JQ*  Im  Aram.  (y^mis,  öoa,  n»a) 

häufig  t  lieblich,  angenehm  sein  (von 
Penonen:  wohlgemut,  heiter  a.,  vgl 
'  t^Co  ;        lächeln)  inibei.  wohl- 

riechen. Letzteres  im  Kebr.  herrschend 

(vgl.  tCita).   Ass.  baSämu  wohlriechend 
sein.   Davon  die  3  folgg.  SubstaiUiWit 
und  die  Nomm.  pr.  Q^a*;;  B^^* 
Dto*  m.  £ft#.  iQi^a  nu  Balsamstraach, 

wie  Di^i  IM.  2.  Ot  5,  1  (ar.  ^1^,  wo- 
her mit  eingeaehohenan  I  gr.  ß&m^u», 
n.  daraus  wieder  ^UULi  BalBaantraneb, 
^JiM  Balaan). 

(Ex  30,  23t)  n.  Mia  PL  6-<si9a 
1)  \Vohlgeruch.  tsban^tP  ^"^^  ??tark  und 
wohlriechende  echte  Zimmt  Kx  a.  a.  0. 
Qiäa''na^  eig.  £>ohr  des  Wohlgeruchs,  der 
täamm  edorahw  der  Griedien  n.  Bfimar 
(aranuiäaae  Ui«,Kaona*>ap).  P1.0t  4, 
16:  1^9^  iftf«  Ml^  wiM  Aibamda/le 
ritfwZn,  sich  verbreiten.  Ex  3^,  2^.  1  K 
JO,  10.  Et;  27,  22:  wöar^  tis<ia  mtf 
den  edelsten  Aromen.  PL  1  K  10,  2.  Ot 
4,  10.  14.  2)  B.T.a.  DtoaBalsampflanaa. 
Ot  5, 13:  Bttan  rw^'S  Beet  «e»  Babm^ 
pflanzen.  6, 2. YgCpaloi.  KM  WreB 
gewürztes  Ol. 
iniüdl  (anmutige)  N.  pr.  1)  eines  Wei- 
bes "des  Esau,  Gn  2G,  34  vgl.  36,  3. 
4. 10. 13. 17.  2)  einer  Tochter  Salo- 
moi  1  K  4|  15.t 

^fßÜ  ^  Heieher  (in  ICer^  iU- 
ehiT  I,  238  £)  nrspr.  etwaa  an  der 

Oberfläche  streifen,  reiben,  u.  vermittelt 
durch  den  Begriff  »glatt  reiben":  jem. 
glätten  engl,  to  glad  one,  d.  i.  vtütum 
tgm  diducere,  ihn  frenndlich,  &oh 
machen  (vgl.  Fi,)  odL  mir.  to  U  fßüd, 
feo\  änaeehen  (ar*  ^.äj  SVeuda),  aad- 

lich  allg.  aliquii  Mtgertt  traOan,  et- 
-  was  angreifen,  behandeln.  Daher 
Fi.  ->iLa,  impf,  nton,  »mp.  ^-nsa,  inf. 
i'^öa,  part.  n^sa«,  n^ißaa  —  eig.  (die 

•  Ge'sichtöfalten)  glätten,  'daher  1)  jem. 

*  dnrch  frohe  Botiehaift  erfireoel^  aie 
bringen  (Ygt  aab.  ^itfbh  [^miim?!»]  frohe 
Botiohaft  bringen)  2  8  18, 10:  n-mst^ 
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1^10^  taut       im  Kdmiffe  dü  firok* 

Botschaft  hHngm,  1  8  31,  9.  1  Ch  10,  9 

(vgl.  9x,x^^  tr  kai  Um  imdi 

die  Nachricht  von  dei^  CMitrf  eitifs  Sohne» 
erfreut).  Auch  ohne  persönl.  od.  BacLl. 
Obj.  Pb  68,  12:  fies  ni^ijn  Sieges- 
bcHimeH  ein  grosses  Heer,  d.  i.  in  grossen 
Boharen.  2 S  4, 10:  rty^  *Mn^a  irri  er 
glaubte  eine  fröhliche  Botschaft  zu  bringen. 
Mit  dem  Acc.  der  verkündigten  Sache 
1  Ch  16, 23 :  'T^-^^  c'i-'-bij-tn'j?  mi^  ver- 
hMd  99m  Tag  fi»  Tage  «eine  JSRIS^  Je« 
60,  e;  rnfid';  rrjh^  ivikri  da«  Xo&  JoAsea 
twJtflMden  sie.  Ps  40,  l'o.  2)  Seltener 
ohne  jenen  Nebenbegrifi"  fiir:  Botschaft 
hriBgeu  2  B  lö,  20,  einmal  selbst  von 
muBigmelimer  1  S  4|  17,  dah.  der&- 
larlB:  ate       1  K 1, 42*  Jes  52,  7  (im 

8fyr.»vi«ll.dnre]i  Yeraelsiingy  jL«  dass.). 

TRlhpa.  impf.  ^'^^QT';  eine  frohe  Bot- 
schaft erhalten  2  S  18,  31t  (im  Arab. 
med.  Kesr.  und  Oof»/.  IV,  X.). 

DaiiTT.  "^^a,        und  rrita. 

1ms.  An.  «ntapr.  dem  bebr.  "y^^ 
Fleisch:  hUru;  dagegen  leiten  sich  die 
Wörter  m.  d.  Begr.  einer  frohen  Bot- 
schaft von  einem  ät.  ba&<u-  ("^on)  ab. 

(ar.  jX:^,  syr.  ?t-fiiÄ,  asa.  ?'i.<ru; 

sab.  cnir  ^rz  Ivindfleipch)  «fr.  "^»3  m. 
einmal  im  PI.  la-^-ica  Pr  14,  30.  Zu- 

n&chst  im  allgem.  Gegenstand  des  jJil 
in  der  ■innliebenBeairimiig  defWnnel« 

begrifiis  (s.  zu  dann  inabei*  im 

Arab.  die  Oberfläche  dpa  menBchlichen 
und  tierischen  Körpers,  die  Haut.  Im 
Hebr.,  wie  auch  im  Aram.,  1)  Fleiaob 
und  Bwar  Tom  Vlaiseb  s.B.  der  Binder 
Gn  41,  2.  19,  Fleisch  der  Tiere,  das 
man  isst  Jes  22,  13.  Sein  Fleisch  Hl 
31f  31  £  8.  T.  a.  das  Fleisch,  das  jem. 
SU  eisen  giebi.  Einmal  aiuli  f.  Änt| 
wie  im  Axab»  Ps  102,  6:  ngt» 
es  hiebt  mein  Gebein  an  meiner 
Haut,  Beschreibung  grosser  Magerkeit. 
2)  Leib,  Körper  Nu  8,  7.  Pa  16,9.  84, 3: 
•nt^  -^A  meiste  8ede  md  mdit  LeXh, 
Koh  12,  12:  *ii;;s  r??-^  Leibtsermüdung. 
Dah.  E-'-itoÄ  Pr  14,  30  als  plur.  abstr. 
die  Leiblichkeit,  d.  h.  das  Leibeslcben 
in  der  Gesamtheit  seiner  Funktionen 
(s.  Dflüteseb  i.  Bt).   3)  der  gansa 

ISS 


Mensch  in  seiner  sinnenf&lligen  Ausser« 
lichkeit  (vgl.  trä(>|  Job  t,  14)  Pr  5,  5. 
4)  liea-te  alles  Fleisch  f.  alle  körper- 
lichen Wesen  Gu  6,  13.  17.  7,  15.  Ps 
136,  25  und  enger:  alle  Kenseben  Ön 
6,  12.  Jo  3,  1.  So  insbes.  im  Ggs.  zu 
Gott,  welcher  Geist  ipt.  <_)fters  wird 
daher  "ira  als  das  Yergängiichi',  Sterb- 
liche dem  ewigen,  unvergängüciieu 
Gott  entgegengesetzt  (ancb  im  Ar.  bed. 
^J;o  sterbliobe  Hansoben,  sowobl  den 

Einielnen  als  koUskttT).  Gn  6,  3.  Ps 

56,5.  78,39.  Hi  10,  4.  Jes  31,  3. 
ni^a  ein  fleischlicher  Arm,  d.  h.  ohn- 
mächtige Hilfe  2  Ch  32, 8.  Daher  auch 
in  etblsobem  Sinne:  di«  fleisoUiobe 
(der  S8nde  nnd  dem  Todo  verfikUene) 
Menschennatur  Gn  6,  3  (vgl.  eins  nen- 

testl.  eÜQl).     5)  ■'ICa!!  ''Xi-lV   mrm  Brhl 

wnd  Fleisch,  mein  Blutsverwandter  Gn 
29,  14.  Hi  9, 2.  2  8  5, 1.  Aneb  bks« 

nt"3  Gn  37,  27:  wtnvjtf^  sirm-^a  dem 
er  ist  unser  Brttder,  nvser  Fleisch.  Jes 
58,  7  :  v^-i03  dein  Mitmensch.  YgL 
6)  eupbem.  für:  (männliche)  Scham 
Lt  15,  2.  S.  7.  19.  Es  16,  26  (ti^. 
talm.  nifV^f  mischn.  i/tf^  n.  *iq^[QUad]). 

^IKI  aranu  Fleisch  Dn  7,  5,  emphat. 
vois^  2,  11.  Für  die  Menschen,  eb»; 
Knba-^>3  f,  alle  Tiere  4,  y.t 

rrnC^  u.  rr^TJCl  f.  n  frohe  Botschaft 
(ar.  a^Lioj  2  S  18,  20,  auch  mit  dem 

Zosatae:  nji»  Y.  27.  2)  Lohn  der  Bot- 
sebaft  2  B  4,  10.  18, 22. 

1)  kochen,  im  Kochen  sein  Ez 

21,  5*.  2)  reif  werden,  reifen  Jo  4,  13.t 

ISo  auch  aram.  bca  ß-^es),  (vgl. 

ninTOf,  lat.  coguitur  vindemia,  messis, 

aram.  pVnb,  pers.  ^yiäaS  kocben  und 
reif  wsfden).  Ass.  5ail&  r«i£ 

Fi.  3.  pl.  ^1)19^9,  impf,  ^ty^  inf.  xl 
t'flif».  Vlia,  pt.  pl  ü'^hvh'Q  —  1)  kochen, 
a.  B.  Fleisch,  Ex  V(>,'23.  23,  19.  29, 
31.  Nu  11,  8,  auch  andere  Gerichte 
2  K  4,  88.  2)  braten  ma  b^a  2  Ob 
35,  13  als  genauere  Bestimmung  s« 
I>t  1  (>.  7;  daa  eagentL  Wort  filr  braten 
ist  nb:i. 

Pu.  3.  f.  i.  p.  n^<öa,  impf.  pt„ 
Va^  pam»  Ei  12^  9"n.  5. 
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40, 10t  (t.  I«  ^K). 

Derivate:  rrfMbaa  und 
•  -  • 

bl2D  f.  njl^  A4f.  «iwfts  GekoohtM  Es 
12,  9.  Nu  6, 19.t 

D^:^  (TieU.  f8r  laj^  Sobn  de«  I*rie- 
deDs)  iv.  j)r.  eines  persisohea  BeMat6B 

in  Palästina  Esr  4,  7.t 

^pÖ3  eig.  eine  fruchtbare,  steinlose  Ebene 
oder  Niederung  (vgl.  das  ar.  <kUJo). 
Im  AT.  und  awax  in  Prosa  stets  mit 
deon  Art»)  ftj!^^  jm**  oiiMir  Gegend 
jeneeit  dei  Jordan  Nu  21,  33  u.  ö.,  be- 
rühmt durch  ihre  EichcnwSlder  (Jes 
2,  13.  Ea  27,  6)  und  fetten  Vieh- 
weiden, dah.  die  Stiere,  Widder  Basans 
(Dt  82,  14.  Am  4, 1.  Ff  22,  13).  Sie 
erstreckte  sieh  vom  Jabbok  bis  zum 
Berge  Hermon,  und  im  Osten  hia  zur 
äussersten  Grenze  des  Landes,  bis 
fleldift  (Dt  8,  10.  18.  Job  12,  5.  13, 
10. 11.  80),  gebörie  orepiflnglieh  dem 
Könige«  O7,  und  wnrde  dann  äoux 
halben  btamme  Manasse  eingeräumt 
(Nu  21, 33.  32, 33).  Im  Vergleich  gegen 
die  leiiaehbaTten  Berge  ut  Basen  flaeli 
zu  nennen,  hat  aber  südwestlich  und 
bes.  östlich  hohe  Gebirge  (Ps  ü8,  16). 
Grif^vh  Ahimn. Basanitis  oder  (n.  platter 
Aussprache^  Batanaea.  ti.  Wetzstein, 
Beieeberieht  über  Hanna  8. 87.  Deaa. 
revidierte  Abhandl.  über  das  Hiobf- 
kloster  in  Delitzsch'  lob,  2.  Aufl. 

nStCS  (Fem.-Bild.  von  dem  ungebr.  No- 
men^ irf,  Ewald  §  163,  f.;  St,  TO)  /. 
Schande  Hos  10,  6.t 

0B33  nnr  A.  ü^*  m.  A^.  B9^a  (eine 

durch  Dissimilation  entstandene  Form 
ßkt  '^a)  niedertreten,  Am  &,  11  mit 

^  konstmiert.t 

MÖd  (St.  UTia)  m.  Suff,  ^r-ra  f.  1)  Scham, 
Schande,  meist  mit  d*"}^  Ps  44,  lt>.  Dn 
9,  7.  8.  2  Ch  82,  21.  rv^s  ttf^V  bildl. 
iiiAier«  contumeliam^  mit  Schande  he- 
deckt  werden  Hi  8,  22.  Ps  35,  26,  mit 
Hü^  dass.  Ps  109,  29.  Mi  1,  11:  (in) 
Nackiheü  und  Schande.  2)  (Schand-) 
QOtse  Hos  9,  10.  Jer  8,  24.  11,  18. 

I*       ((mir,  ans  ro$,  dem  Fem,  von 


•      B.  d.),  mit  8uf,  *>tna  (wie  Ton  nss, 
ar.  CU^  mit  Ersatz  des  weggefallenen 

dritten  Stanimlautes  durch  den  Vokal 

der  Hauptsilbe,  wie  in  •=  ninit), 
PI.  n-ü^  nü^  (analog  mit  D**:!)  /.  Toch- 
ter (aneh  p]i5n.  rOr  lab.  na  n.  re, 
nah.  u.  nan,  s.  zu  la)  Töchter  der 
Menschen  Gn  6,  2.  4  f.  menschliebe 
Weiber,  im  Gegensatz  der  Göttereöbne. 
Das  Wort  „Tochter"  wird  aber  auch 
im  weiteren  Sinne  gebraucht:  1)  f. 
Enkelin,  weibl.  Abkömmling,  vgl. 
no.  2.  Töchter  Kanaans,  Kanaaniterin- 
neu  Gn  3ü,  2,  Töchier  ItraeUt  Israeli- 
tinnen 2  8  1,24.  3Mer  JwAitPB  48, 
12.  Töchter  der  Philitter  (Philistäas) 
2  S  1,  20.  —  2)  f.  Mädchen,  Jungfrau 
überh.,  wie  i^i^ai^p  Gn  30,  13.  Ct  2,  2. 
(i,  9.  Ri  12,  9.  —  3)  f.  Pflegetochter 
Btth  2,  7.  15.  —  4)  Anhängerin  einer 
Gottheit  Mal  2,  11.  —  5)  mit  Städte- 
ttnd  LSndemamen  von  dort  Gebomen 
und  Lebenden:  "p^s  niaa  Zionitinnen 
Jes  3,  17.  4,  4:  Töchter  (d.  i.  Bewoh- 
nerinnen) wm  Jenualm.  Ot  1, 5  n.  o. 
Im  Sg.  häufig  coü.  ™  Bewobnerschaft» 
Ii  na  die  Bevölkerung  von  Tjtub  Ps 
45,  13.  Ebenso  Tochter  Jerusalem»  für 
Jer.'aEinwohnerBduift  JeB  37, 22,  Toek" 
ter  Ägyptern  Jer  46, 11. 19.  24,  die  Toch- 
ter meines  Volks  f.  meine  Landsleute 
Jes  22,  4.  Jer  1,  1 1  (ebenso  im  Syr. 

S.B.  yetw^l       Geeohlecht  Abrahams, 

B.  Ges.  zu  Jes  1,  8).  Daher  die  Ein- 
heit der  Einwohner  öfter  als  ein  Weib 
personifiziert  (Jes  47,  Iff.  54,  Iff.  Thr 
1,  1  ft),  m.  d.  Znaatie  hb^na,  als  n^a 
•p-ps  ra  Jes  23,  12,  "fli?  ri  ni^na  Jer 
14,  17,  vgl.  Jes  37,  22.  Jer  4G,  1 1!  Thr 
1,  15.  2,  13;  zuweilen  auch  auf  die 
Stadt  selbst  übertragen  p^ii-rsi  Jes  1,  8. 
10,82,  V^^-nsPe  137,8.  AdjektiviBch: 
ia*<a*7'Ti$  die  volkreidu  (Beiname  Hob» 

bous)  Ct  7,  5.  —  G)  Tochter  von  nnmrig 
Jahren  ist:  eine  neunzig  Jahre  alte  Gn 
17,  17,  vgl.  "ja  no.  ö.  —  7)  wie  ia  no.  7 
beMiehnet  ea  Beiiehnag  der  Abhisgig- 
keit  von  etwas:  'VW}  nisa  Sangerinnen 
Koh  12,  4.  ra  Augapfel  Thr  2,  18, 
sonst  mit  "piö*«  w.  m.  s.  i-w  niaa  Töch- 
ter der  Stadt,  Dörfer  und'Weiier,  die 
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zu  ihrem  Gebiete  gcliören  Nu  21,  2ö, 
32.  Ri  1 1 ,  '2t>.  Job  15,  45.  —  8)  Zweig 
des  Baumes  (vgl.  no.  10  a.  py^)  0n 
49,  22.   S.  lu  d.  W.  «Tjs. 

II.  (St.  rra)  m.  (Ez  45,  14)  und  f. 
(Jm  5,  10)  t.  p.  nan  Ez  45,  1 1  pl 
ein  MasB  für  flüssige  Dinge,  an  In- 
halt gleich  dem  Epha,  und  daher  dem 
crieclii sehen  Metretes  zu  72  Sextarien, 
oder  7  2  hebr.  Log.   S.  zu  l  K 

7,  26.  38.  Bi  45, 10.  —  Der  herkSnint- 
lichen  Ableitung  von  pro  gegenüber 
erklärt  Lafrardo  fOr.  TI,  10)  daa  Wort 
für  eine  Zusammen^äiehung  aua  r\*Cl 
und  vergleicht  das  syr.  fjz. 

aram.  dass.  PI.  ypl^  Esr  7,  22.t 

:Pam"rQ  (Tochter  des  Eides)  in  p.  -r? 
93^  BaihsebOtWeih  des  Hethiidrs  IJria, 
von  DftTid  entführt,  naehlier  geehe- 
lidit  und  Matter  dee  Salomo  2  S  1  i,  3. 
12  UCl,  l&ff.  mO.  DalBr  lGli8,5: 

nP!^  (Nr  benform  zu  nnr)  f.  elg.  ahacis- 
8um,  praeruptum,  dah.  der  jähe  Unter- 
gang Job  5, 6:  rn^  vm-^xä^  ich  will  ihm 
den  Oaram  nuukemjt 

•TFÖ*  (St.  nna)  /.  Jes  7, 19:  nüngn  -»inj 

mUet  «ibffetcktdttMet,  d.  i.  it«il  »V 
•tfirsender  BShen^f 

bl^ftrCä  (für  hmvä  Mann  Gottes?)  N.  pr. 
i)  Väter  des  Labau  Gn  22,  22.  24,  15 
n.  ö.  2)  Simeonit.  Ort  1  Oh  4,  30,  wo- 
für Jos  Iii,  4  ^Va;  n.  Gu6rin,  Judee 
m,  346  B»  iria  (schwerlich  richtig). 

pl  n'ibv^a,        Thr  5, 1 1,  rribn^ 
8aeh*9y  17,  rfr«V|  (s.  Baer  ra  Pa  45, 

1  &)  eig.  ptcp.  pas8.  fem.  yon  Vns  aejungere, 

das  im  ElternbHU'^e  zurückgezogen 
lebende,  der  Hbo  noch  ferue  jungfräu- 
liche Mädchen  (vgl.  ar.  u.  ,J-^^5 

assyr.  vom  Jüngling),  die  Jungfrau 
On24, 16:  Pti^i  «•'Jin,  n^ma  . . .  n^psm 
inmI  die  Dirne. . .  wair  JinJ^raii * «mhI 

Jeein  Mann  hatte  sie  erkannt,  2  6  13,  2 

appositionell:  nb^na  rrs:  eine  jung- 
fräuliche Dirne  Dt  22,  23.  28.  lU  21, 


12.  Öfters  von  Stftdten  oder  Ltoden 

als  jugendkräftigen ,  nnbezwungenen 
(s.  n9  1 5),  auch  ohne  n^:  ^k^ts?  n^V\^ 
Jer  18,  13.  31,  4.  21.  Am  572. 

D^b^rn  (nach  der  Analogie  B''s>i^  B'^*^, 
B''3|?T)'  m.  pl.  1)  Staad  der  Jvngfrsä, 
Jongfirftueehaft.  Lr  2t,  18: 

fi«^"i  r?'^V»r»i3  if?!-!  rr  soll  ein  Weih  ab 
Jtoi'ifriiu  )u-Jif)u-7i.  Ri  11,37.  2)  Zeichen 
der  Juugiräulichkeit  Dt  22,  14  ff.  Vgl. 
Kiebnhr,  Arabien  86  C 

n;na  (für  r^,  Olsh.  §  277,6)  N,pr, 
einer  ägypt.  KSnigetoohter  10h  4, 18.t 
Vgl.  phöa.  te. 

Ü*"^  HKueer  e.  rv^ 

*  (8.  zü  nm),  ar.  ,JJö,  trennen, 
absondern.  Dav.  »tV«^  D^^ins. 

(s.  zu  nro),  nur  in  Pi,  3.  j)/*.  m. 
Äu/f,  'iT'^a  hauen,  niederhauen  (mit 
dem  Schwerte)  Ez  16,  40.t  Ar.  ctU^ 
sersehnttden,  assyr.  MMNftbBoluwidaif 
▼ertilgen. 

(s.  zu  pra)  in  Kai  i.  p.  und 
Pi.  uiipf.         zerschneiden  Gn  15,  lO.t 
Ar.  ^Jö  abBchneiden,  vgl.  ^iaj  bpalten. 
Derivv.:  "in^  u,  N.  pr,  fi'va. 

< 

L  p.  "ina  mit  Suff.  -inrCB  1)  Teil, 
Btlick,  von 'den  Opftratiloi^en  Gn  15^ 

10.  Jer  34,  18.  19.  2)  nra  i^n  Berge 
der  Zerächueidung,  d.  i.  zerklüftete 
Berge,  wie  ^a^äg  von  ^ij^rva  Ot  2,  17. 
i/XX  04>J7  )(0(il{i)/<ara>r.    VgL  ff'lWLt 

pirQ  eig.  Bergschlucht,  dann  (mit 
dem  Art.)  als  JNT.  pr,  einer  Sehlncht 
an  der  Osteeite  des  Jordan  2  S  2, 29.t 

^^3*  (vw.  mit  "TTz,  e,  d.)  OB.  schei- 
den, trennen,  abschneiden,  abtrennen 
(wie  sie  in  den  yw.  Stämmen  rro,  Vra, 
pra  vorliegt),  wie  ar.        I.  u. 

IV.  schneiden,  abschneiden,  abbrechen. 
Derivv.  Mna,  nra.  Übertragen:  be- 
stimmen. Deriv.  rqn  no.  IL  Mass. 
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Der  K«me  dttl  Buchstaben  Gimd 
<Vnji,  hi^'^i  3.  V.  n.  od.  ^l)  Kamel 
erklärt  Rieh  am  wahrscTieinlichsten 
durch  die  Gestalt  desselbeu  im  phö- 
iusiBeli«n  Alpli*bete,  in  welclier  nuta 
die  roheNaclibfldinig  «in«i  TTtnirflialMMi 
finden  mnpf. 

Am  häuügatcu  wechselt  i  innerhalb 
•  des  Hebr.  mit  den  tw.  Gaomenlauten, 
und  vwmt  a)  mit  9^  wie  «. 

u.  ^a'n,  at]^  Q.        (vgl.  innerhalb 

der  IHaldcte  rtry^  cu^^ 
Sdivefel;  Mr.  oskd  tyr.  ysfn,  aram. 

u.  »TöHp  Ghmbe;  niQibt«  iL^a^l 
G^)«8|        neben  ^^^»^  n*  Beiapp.)» 
d)niitp^  m         Hfttse»  93f>  n. 
Helm    (vgl.  Kelch  und  ajÜS 

BluiBfliikeleh). 

Hi«  B.  V.  H.  hys  stol^  hochmfltig  Jei 
16,  6.t  Stw. 

(wohl  erhSrtet  aub  rrui,  i.  d.) 

impfT  roky*,  inf.  abs.  nka  eig.  gewSlbt 
seiDy  dah.  sich  wölben,  aufwErts  streben 

(ayr*  ««{i^'^  sicli  erheben,  rühmen,  ygl. 

Q.  1V>^  sich  freuen) :  1 )  sich  er* 
'heben  Hi  lO.  iß:  nM*^l  und  erhübe  es 
tich,  nüml.  mein  Haupt.  Vom  steigen- 
den Wasser  £z  47,  5,  von  Pflanzen: 
in  die  Höhe  wachsen  HiS,  11.  2)  er* 
haben,  majestätisch  sein  Ex  15, 1.  21.t 
Im  Hebr.  mit  allen  Derivaten  (m|| 
rm,  njijs,  i-wf,  n«|,  iSw,  no.  ü) 
nur  poet.  Li  diesen  wird  ee  eneh  aii£ 
'ZUrdB  nad  Sink  ttbertragen,  Tgl.  ayr. 

f^iy^  spünior,  ng^etbia,  p^ti^mper- 
6m  u.  a. 

tlita  /.  Hochmni,  Übermut  Br  S,  13.t 

(wie  e&^i  Nominalform  körper* 
lieber^  auch  sittlieber  Gebrechen)  A4g. 

1)  hoch,  erhaben  Jes  2,  12.  Hi  40,  11. 
12:  !TXr^3  S^x"?  itchan  hin  auf  alles  Hohe. 

2)  stoU,  hoch-,  übermütig  (vgl.  tT,  Ge- 
genteil 191).  Jer48,  29.  BL  st»  Bs 


94,  2.  140,  6.  Pr  15,  25.  16,  19.t  — 
Über      Bi  123,  4  Ken  8.  ta 

bi|^(HoheitGottea)ir.i>r.M.Nnl8,15.t 

njSI?  c«<r.  n^.M  f.  1)  Erhabenheit,  Ma- 
jestät, von  Gott  Dt  33,  2G.  Ps  GS. 
2)  Pracht,  Stolz  Hi  41,  7:  ein  Stolz  sind 
die  starken  Schilde.  Dt  33,  2».  3)  Stolz, 
Heelimut(ebenioniitelin.),  Übennnt  Bs 
10,2.  31,19.24.  3n.  12.  73,6.  Prl4,3. 
Jes  f),  8  und  öfter.  Vom  Meere  Fb  4  t),  4  : 
innt^aa  D'>*tI3  wjjfr;  Berge  beben  »or  tetnem 
UbermuL 

(zur  Bildung  des  Wortes  vgl, 
Lagarde,  Sem«  1^  19.  68*  8ymm. 
101)  Loskauf ongp  Bflfiroiimgr  Erlösung 
Jes  63,  4.t 

P^^ä  cstr.  ^i»^  m.  1)  Hoheit,  Herrlich- 
keit, Majestät,  von  Gott  Ex  15,  7.  Hi 
37,  4:  isituf  l>ip  seine  (des  Donnerers) 
maJe8täH»ek€  Stimme,  ffi  40, 10:  Krm^ 
SQäi  Tista  seAmikX;«  dtcA  mi<  Herrlichkeit 
und  Hoheit.  2)  Pracht,  R  hir^uck,  Stolz 
Jes  4,  2.  13,  19.  GO,  15.  7,  20,  32, 
12.  ap9?  liKA  der  Stolz  Jakobs  f. 
des  heilige  Lsnd  Bs  47,  5,  stteh  Gtott 
selbst  Am  8,  7.  y^ty^  •jikj  die  Pracht 
des  Jordan  Jer  12,''5.  49,  19.  50,  44. 
Snch  11,3,  d.  i.  die  mit  Hohr,  Wei- 
den und  Gesträuch  umwachsene  Ufer- 
gegend desselben,  sein  grflnerSohinnek, 
gegenüber  den  öden  Umgebungen. 
Dasselbe  ist  Sach  11,  3  das  parallele 
nn^i«,  3)  Stolz,  Übermut.  Hi  38,  11: 
"(iHf  der  Wogen  ÜbermtU.  £z  1,  24. 
16, 49, 56.  Br  16,  Id.  Jes  14, 1 1.  Am6,8. 

tPOd^  (mit  festem  Zere)  f.  1)  Erhebung, 

Bmporsteifj^en,  z.  B.  des  Rauchs  Jes 
0, 17.  2) Erhabenheit, Majestät  Ps  i)3, 1. 
Jes  26,  10.  3)  Zier,  Pracht  Jes  2b,  1. 
3.  Concr.  Jes  12,  5:  n\üs  nixa  "'S  denn 
Sodiherrliehef  hai  «r  voOiraeht*  4)Stols, 
Übermut,  hochfahrendes  Wesen  Bs  17, 
10.  89,  lO.t 

irfii|3*  (n.  d.  F.  -i-i-r»  Ols^^-  §  215,  fZ) 
Adj.  stolz.  Der  Plur.  dieses  Wortes 
h'^iiy^  ist  zweifellos  Ps  123,  4  Kt.  ge- 
mein^ obgleich  die  mascHraüsohe  LA« 
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tt'»y»'''^xai  (mit  zwei  Jod)  ist,  s.  Baer 
z.  St  Keri;  ü'^ii^  '^»ih  die  Stolzen  (pL 
cstr.  V  r.Ht,  wobei  man  freilich  "^ich 
erwarten  milsste)  der  Unterdrücker  (jpart, 

I.  i*»Pf-  ^»^^.y  imP'        i-  P-  ^5*? 

Rtith  4,  4,  inf.  ahs.  Vhs,  estr.  i'ixjb,  m. 
SujJ.  TtP^ob  Ruth  3,  13,  pU  seltener 
pass.  pl  &*<^KJ|  —  eig.  wohl  loien 
(Tgl.  h9i)  dah.  1)  einlösen  (ein  Eigen» 
tum),  insbes.  a)  wiederkaufen  (ein  ver- 
kauftes Grundstück)  Lv  25,  25,  vgl. 
Ruth  4,  4.  0.  b)  einlösen  (etwas  Ge- 
lobtes, oder  Bonat  den  Prieatem  Ge- 
bührendes) Lt  27,  13.  15.  19.  20,  los- 

'  kaufen,  eiuen  Rlclaven  Dt  25,  48.  49. 
Dann  sehr  häulig  für  erlösen,  retten, 
befreien,  aus  der  Dienstbarkeit  £x  ü,  6. 
15,  18|  aus  der  Ge&DgeDBcbaft  Jee 
43,  1.  44,  22.  48,  20,  aus  Gefahren 
jeder  Art  Gn  48,  16,  mit  ya  Ps  72, 
14,  ^  Pb  106, 10.  107,  2.  Jer  31, 11. 

mein  Better  (Gott)  Hi  19, 25. 
Hi  3,  5:  mi^^  ^  Vm  m»gm 
einlösen  Finsternis  und  Todesnacht.  Pin- 
stemis  gebührt  dem  TJnglückstage,  jetzt 
soll  sie  ihr  Recht  auf  ihn  fordern. 
Andere  neeh  bvi  w  ^  ffo  mSgen  4hn 
besudeln,  so  dasa  er  sich  verdüstert.  — 
2)  mit  folg.  D^:  das  Blut  (jem.)  wieder- 
fordern, d.  i.  rächen.  Nur  Part,  t^jn  Vnä 
der  Bluträcher  Nu  35,  19  E  Dt  19,  6. 
12.  Joe  20,  3,  n.  oline  mi}  Nu  35,  12. 
—  3)  weil  jenes  Löeongsreelit,  so  wie 
das  der  Blutrache,  nach  mosaischem 
Recht  nur  dem  nächsten  Verwandten 
zustand,  so  ist  geradehin:  näch- 
•ter  Yerwendter  Lt  25,  35.  Rntli  8, 
12:  "»iars  hi^  ein  näherer  Vencindter 
als  ich.   1  K  16,  11  (vgl. nächster 

Verwandter  und         Bluträcher).  S. 

Schlottmann  u.  Eiehmbei  K.F.  Schröder, 
Die  Pss.  Halle  1876,  181  ff.  —  4) 
weil  aber  nach  Herkommen  dem  nach» 
iten  Yerwaadteo  amch  die  Pfliobtebe 
mit  der  Witwe  Beines  Verwandten  ob- 
lag, wird  ijf»  auch  denom.  gebraucht: 
als  b&u  handeln  d.  h.  die  verwitwete 
Sehwigerin  zur  Frau  nehmen.  Ruth 
8, 18,  ^  Tbb.  8, 17, 
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Niph.  i.  p.  !>W3,  impf.  eingeloat 
werden  Lv  25,  30.  27,  20  £  Ttfiex,  sieh 

loskaufen  25,  49. 

Derivate:  nie»,  G'^^ixs,  N.  pr. 
* 

n.  jüngere  Erweiebnng  Ton 

findet  sich  im 
'  Pt.        1.  ps.  m.  Suff.  verun- 
reinigen Mal  1,  7.t  iV.  1)  Ärl  ^i« 
unrein  TSaX  1,  7.  12.  2)  impf, 

^b^t^  für  nnrein  erklärt  werden,  d.i. 
verworfen  werden  (als  untüchtig  zum 
Priestertum)  Esr  2,  62.  Neh  7,  G4.t 
Vgl.        u.  syr.  VZ^f  verwerfen. 

N^h.  pari.  f.  Zeph  3,  1.  Die 

Form  ^V:3  Jes  59,  3.  Tbr  4,  H  "t 
eine  vereinzelte  PesslTfonn  des  Xiph. 
(TgL  «r.  Jjß»,  Oe^  §  61, 2).  Befleckt 
sein  (dorch  Senden,  Bliit).t 

Siph.  1.  Ftrs.  m.  aram.  Prä  form.  t.  p. 
Jes  63,  3.t  Gea.  §  53,  3,  Anm.  6. 

Hithpa.  impf  ^J^jn«^,     J^  ^>iff^.  »«^ 
Terunreinigen  Dn  1,  8.t 
Die  Derivate  folgen. 

biß*  m.  PI.  crtr.        Befleckungen  Neh 
13,  29.t 

n^ija  f  1)  Wiederkauf,  Einlösung 
25, 24.  Btttb  4,  6.  Dann  «)  für  Wieder- 
kaufsrecht, vollst,  niwi?  OBTO  Jer  32, 
7,  vgl.  8.  Lv  25,  29.'3'l.  32.  48.  6)  der 
Acker,  auf  den  jem.  das  Wiederkaufs- 
reebt  bat  Butb  4,  7.  e)  der  Wieder- 
kaufs-  oder  Lösungspreis  Lv  25, 26.  5 1 . 
52.  Mischn.  n^tja  Erlösung.  —  2)  Ver- 
wandtschsift  (vgl.  das  Verbum  no.  Ii  3). 
Ez  11,  15:  ^cj;?  deitxe  Xerwanikn» 

Sa  (St  vgl.  die  verw.  i&.  1»)  *.  P' 

m.  mit  ^m,  pl.  «"»tr.  u.  p?* 
etwas  Gewölbtes,  GebogeneB, 
(aram.  6031  Hügel,  Höbe).  Lisbes.  1) 
Kücken  fvon  Menschen  und  Tieren), 
wip  un.  tr  unedles:  Buckel.  Ez  10,  12. 
Ps  129,  3:  o-nönh  «hn  ^a}-^  sie  dm^ 
/MlmiMiMii BfidfcM.  2)Bnekel  dflf 
Schildes,  «Ml«.  Hi  15,  26:  er  rannit 
gcfim  ihn  '^''?5"2  ''25  mit  dm  dichten 

Buckein  seiner  bchtide.  Im  Ar.  ist  fwt 
sprichwörtlich:  er  wandte  gegen  Ä»d>t 
Bd^BM,  Wild  sein  bnrtnldDger 
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Gegner.   Sonst  ist  das  Schild 

selbst  (vgl.  franz.  houcUer  von  honcle), 
4f)  Rückhalt  (wie  ar.  ^^),  Bollwerk, 
ächanze,  bildlich  von  Beweiegründen, 
hinter  welche  man  eich  gleichsam  ver- 
«ehaast;  Hi  IS,  12.  4)  buekelfömuga 
Erhöhung  (auf  welcherwoU  darGötzen- 
altar  stand)  Ez  16,  24.  31.  39.  Andere 
nach  LXX.  Vnlg.  lupatuw  (n.  Anal. 
Ton  fomix),  5)  der  Bogen  des  Bades, 
die  Felgen,  iqwjf  1  K  7,  83.  Ei  t,  18. 
6)  Bogen  des  Auges,  Augenbraue  Lv 

14f  9.  (Ar.  iSA,  der  Knochen,  über 
dem  die  Atigenbraue  sitzt).  7)  der 
Bücken  (Oberfliiche?)  des  Altars  Ez 
43,  13.  Keil:  Sockel.  Aber  hier  ist 
die  LA«  nwdiljSX  za  ibideni,  Smend 
s.  8t. 

mm,  Kficken  Du  7,  6  Et  rnas  ^9 
lies :  PPS»,  Keri  naa  auf  ihrem  (der  tK)'Tt) 
Bücken.  LXX*inwm  avxljs.  Yvlg,m»ger 

13*,  Fl.  Br<9|  B.  mtar  att. 

L  Di^*  (aus  nai;  St.  nas),  nur  pl  tr-i 
m.  1)  Cisteme,  Wasserbehälter  2  K 
3,  16.  Jer  14,  3.  —  2)  Heuecbrecke 
Jes  33,  4  (viell.  eig.  die  in  äcii wärmen 
«ieh  mmmialnde). 

n.  IB*  (St.  au)  piL  Bmii  m.  BreH  1 K  6, 9.t 
■  Syr.  uDol^Balktii.  Lagard«  will  sic^n^ 
iiier  ö**"!^  Kuppelgewölbe  (pers.  >>^sS$) 
lesen,  Arm.  Stiid.  §  449.  —  Vgl.  lab, 
BÖ  p*»  Streifen  Ton  Holz. 

11.  (obgleich  von  aiä  herkommend) 

(Db  f),  1  :i)  emphüf.  nr.  r\ram, 
Grube;  immer  in  der  Verb.:  LiöweU" 
grübe  Dn  6,  8  ff. 

liQJ*  (*•  ^  aa»)  in  flieh  fittieo,  «in- 

soliliessen.  DaTon: 

H15  (ar.  j^^!^)  m.  Äu/.  I^was  m.  1) 

Cisterne  Jos  30,  14.   2)  Teich',  Sumpf 
1 7 , 1  i  .t  Auch  mischn.,  pl^  ON«W,  D'^'^a. 

33J|*      d.  GB.  ausgebogen  sein,  so- 
Vöhl  konvex,  als  konkav  (was  oft  in 
dems.  "Worte  vorkommt,  vgl. 
Hügel  und  Grube,  Schild"  u. 

KohlenpCumer  Wasiereimer).  Von  dieser 


GB.  gehen  fast  alle  mit  aa  anfangen- 
den Stämme  aus,  wie  inaa,  naa,  Vai, 
pa,  9391,  naa»  ifa»;  ebemo  gehSxen  att, 
n^;^  vertiefen,  ausschneiden,  graben, 
furchen  hierher.  Ygl.  Fleischer  in  Levy 
TW  I,  421,  der  au  die  ÖB.  der  Wöl- 
bung u.  Höhlung  die  Begriffe  de«  in 
■ich  Fassens,  EinsehUessens,  Zusam» 
menbringens  anschllesst,  wie  sie  s.  B* 
in  naa»  naa,  U*.  vorliegen. 

rtSJl*  (*•  >tt  ^)  wwemmwnfiisswi, 
zuBammensehlieswen,  ansammenbringen 

intr.  sich  zusammenscharen,  vgl.  tscg. 

»ak  Tribut  einsammeln,  syr. 
o.  La»  DeriTv.  as  a'ii» 

(b*  SU  aaü)  1«^.  ^9^^  m.  Aif. 

f^n:^pi3  Ez  16,  50,  inf.  n'aa  Ps  103, 11. 

1  Ö  16,  7  (in^p  waf  di«  SoA«  ««n«r 
Statur)  u.  nrt33  Zeph  3,  1 1  —  hoch  sein 
1)  von  sinnY.'Höhn  E;',  5.  10.  1  S 
10,  23:  &:yn-i53'3  «"nai-;  er  war  höher  als 
älte§  Vußt.  *2)  erhoben  werden,  erheben 
sein  Hi  36,  7.  Jes  5,  16.  52,  13.  3) 
von  Selbsterhebung  in  eingebildeter 
Grösse  Ps  131,  1:  "»aV  Pna  fil5  nicht  er- 
liebt  sieh  stolz  tnein  Merz,   Pr  18,  12. 

2  Oh  26, 16.  82,  25.  Es  28,  2. 17.  Im 
guten  Sinne  2  Ch  17,  6:  iaS  rrsi^i 
nin*^  lana  sein  Hers  erhöh  sich  d.  h. 
ward  mutig  auf  den  Wegen  Jdhves,  Dan. 
4)  ohne  Zusatz:  übermütig,  hoffärüg 
sein.  (Vgl.  n^)  Jes  3, 16:  rria|  ->9 
Ti*S  weit  übermütig  sind  die  Töchter  Zions» 
Jer  13,  15.  Ez  Iß,  50.  Zeph  3,  U. 

Hiph,  1.  ps.  "»Pinsjn,  impf.  JSPaa^  inf. 
d&c.  i^ipn,  part.  maa^  1)  hoeh  mseliwn 
2 OhH  14.  Es  1*7; 24.  Pr  17, 19:  w^a^ij 
i'nnB  wer  sein  Thor  erhöht  d.h  zu  hoch 
baut.  Jer  49,  16:  r^r-r  pnaar-^ 
wenn  du  gleich  dem  Adler  dein  Nest  hoch 
hamtt  2)  mit  sndem  InfinitiTen  adm" 
Mtft<er  (s.  p^sn,  b-'piöfi)  Ps  113,  5: 
nattSb  ^rrz'.nn  der  Jioch  sitzt,  wohnt.  Hi 
5,  7:  trj  ■,rrz-^'^  sie  fliegen  hoch.  Dann 
ohne  dass.  39,  27;  pnas^  ?j'»Brb?-OK 
^t:  fliegt  auf  idn  Meü  ein  Adler 
koch?  Jes  7,  1 1  hodigehen  im  Bitten. 

Derivnte:  inbf  —  wnaa,  N.  pr.  PrtTaäX 

P133  cstr.  Paa  (wegen  des  Qutt.,  Ewald 
~§  213,  d)  Pr  16,  5.  Koh  7,  8.  Ps  101.  5 
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fL  W}^t  fem.  nnh&y  pL  rra^  l)  hoch, 
▼on  älnmen,  Bergen,  T&men  Jes  2» 

15.  30,  25.  40,  9.  57,  7.  1  S  9,  2.  2) 
hochmütig,  stolz  Jeg  5,  15:  0"»^"-?  "'S"? 
die  Augen  der  Stohen.  Koh  ~,  8:  Pa^ 
ryn,  Pr  16,  5:  hochmütig,  üoU. 

1  8  2,  8:  «jba  nni:»  «ins-Tn  ^sri^rtu  twlet 

naS  mit  Soff,  ih^  m.  1)  H6)i6  Am  2, 9. 

Hi  22, 12.  PI.  cstr.  wrffd  Vja|  Himmels- 
höhen  ebend.  11,  8.*  Sil.'l.  ^stn  «[i] 
die  Höbe  des  Felsens.  2)  Hoheit,  Ma- 
jMtStHi40, 10.  3)Hoehmitt  Jer46, 29, 
aaob  mit  dem  Zusätze  e|S<  Ps  1 0,  4  (eig. 
Hochnäsigkeit,  wie  auch  die  Ar»ber 
sagen)  oder  mn  Pr  16,  !8. 

n^naa  f.  Stolz,  Hochmut  Jes  2, 11.  17.t 

biDS»  u.  (8t.  tej)  w.  t)  Grenze 
(auch  phön.  ^>3J  CIS  2,  20)  Nu  34,  3  ff. 
Dt  3,  16.  17.  Jos  13,  23.  27.  15,  47, 
Band  £■  43,  18.  17.  20.  2)  all  «»ff, 
u.  im  pIL  Gelielf  wie  fines^  s,  B.  ^ 
t'^'i:«  ^n:«  das  ganze  Gebiet  Acyptcns 
Ex  10,  \i.  PI.  ::^!3t2a*  (nur  m.' 
1  S  5,  G.  2  K  15,  iü.'  18,  s. 

njUa*  (St  ^»ai;  f.  1)  Grenze,  Ein- 
ftamuig  Je«  28,  25:  in^a^i  ^^^1 
Spelt  als  Einfaawng.  2)  Gebiet.  H&ufig 
im  PI.  ri'büsa  Ps  74,  17,  rftwaf  Je«  10, 
13,  mba»  Hi  24,  2,  rirji  Dt  32,  8. 

u.  "OS  (St.  -135)  pl.  o^-iaa  (7  mal 
de/:  tfr^,  B.  Baer  zu  Jes  5,  21)  Adj. 
v.  1)  stark,  mächtig  Gn  10, 

8:  RhHb ^ MVT 4lte«er  (lyoim 

ein  Mächtufer  zu  werden  auf  der  Erde. 
1  Ob  1,  10.  Ps  112,  2.  Gn  10,  9:  ^Szi 
'r*:f  ein  Meld  im  Jagen',  iromsch  Jes 
5,  22 :  y^^  rintb  ts^^ia»  Bdim  im  Wein' 
frinften.  Von  Gott  IH 10, 17:  Vtyn  \tp^ 
«nlsn-j  iiaan  der  grosse,  mächtige  und 
furchtbare  Oott.  —  h-^n  -112a,  h-Tjn  1I2» 
a)  starker,  tapferer  Held  Ri  6,  12. 
1 1, 1.  18  16, 18.  2  K  5,  1,  tcmd  bloss: 
Krieger  Jos  1,  14.  8,  3.  10,  7.  2  Gh 
13,  3.  So  auch  das  einfache  ""isi.  Ps 
120,  1.  127,  4.  Jcr  50,  9.  h)  stark  an 
Vermögen,  begüterter  Mann  1  S  9,  1. 
Bath  2,  1.  2  E  15,  20.  c)  thätiger, 
tüchtiger  Mann  1  K  11,  28.  Neh  11, 14. 
(Vgl.  BtDiJ  "laa  tadelloser  Mann  2  S 
22,  28).  2)  insbes.  Heerführer  Jes  3,  2, 
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vgl.  Ez  39,  20.  2  b  23,  8.  1  Ch  11,  26. 
29,  24  mid  fiberh.  Anführer  1  Oh  9, 
26:  tn'^^        Oberste  der  Hk&rMter, 

3)  im  üblen  Sinne:  Gewaltth&tiger, 

Wüterich  (wie  Ps  52,  3,  vgl. 

Hu]  feld  z.  St.  —  iSyr.  (m.  aufgelöster 
Verdopp.)  i-Ll,' ,  vgl.  arab. 

rn^S^  (St.  -aij  f.  1)  Kraft,  Körper- 
Stärke  Koh  10,  17:  Eeü  dem  Lande  . . .  • 
ienm  Fürtkn  sur  raelfm  ZeU  mm, 
zur  Stärke  (Stärkung),  nicht  tum  Sau- 
fen.  PI.  Ps  90,  10  (starke  Lebenskraft). 
Hi  41,  4.  2)  Tapferkeit,  Bravour,  Mut 
2  K  18,  20.  Ri  8,  21.  Ri  ^9,  19: 

0«^  ffiM  dK  dem  iloise  lAkf 
Mi  3,  8.  C<mcr.  tapfere  Theten,  in  der 
Formel:  rn^  innsai  seine  fapfem 
Thaten,  die  er  i>oW)rdchte  1  K  16,  27. 
22,  46.  2  K  13,  12,  auch  wie  robur  f. 
tapfere  Krieger  Je«  8, 25.  8)  (Gottes) 
Heeht  Ps  54,  3.  66,  7.  71,  16.  89,  14 
n.  8.  w.  PI,  M*>r;  niitti  Gottes  mäch- 
tige Tlmten  Dt  3',  21.  P'a  10(),  2.  150,  2. 
Syr.  UcjJa-^  dass.  4)  Obraacht,  Sieg 
Ex  32,  18,  vgl.  das  Yerbum  17,  11. 

rn^ä'"  aram.,  empKat.  wn^aa  Stärke, 
Kraft,  Hecht  Du  2,  20.'23.t 

nnS*  B.  T.  e.  pq\  hoch  eeiD,  im  Arek 
spez.  von  der  hohen  Stim,  dah.  ^^fS 

der  eise  hohe  Stiin  hat,  8tin. 

"Davon 

rQ3  m.  Lv  13,  4  It  Kahlkopf  und  zwar 
der  eine  zu  hohe  Stim,  vom  eine 
Platte  hat,  reralvus  (verschieden  v.  H^t). 

nnäa  /.  1;  kahle  Platte  am  Vorder- 
kopfe Ly  18,  42.  48.  2)  flbertr.  KaU- 
heit,  kahle  Stelle  des  Tuche  avl  der 
Vorderseite  Lv  13,  55.t 

"^3  (Byr.  VJa^,  mischn.  •'is  Steuerein- 
nehmer) N.  pr.  m.  Neb  11,  8.t  Viell. 
ist  hier  -^vg  als  Ein  Eigenname  zu 
fassen. 

tK^  (Oisternen;  oder  Heusehreeken)  Jf. 
pr.  eitles  kleinen  Ortes  unweit  Jeniift> 
1cm  nach  Korden  au  Jee  10,  81  (au 
Art.  ST'nsn^t 

n3'*33  f.  geiüiineno  Milch,  Käse  Hi  10, 

lO.t  Syr.  liwcä.^  mit  assimiliertem  Nun, 

und  ar.  «^^^  dass.  Stw.       w.  m.  s. 
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J-Ilä*  (8t.  ysi)  c9tr.  ra»,  pL  cs^a»  m. 

"l)  Kelch  Gn  44,  2  £  Jer  35,  5'(grÖ8- 
sereB  Weingefllas,  «nrfer,  veradi.  von 
via  cyathtUj  womit  man  ans  jenem 
schöpfte).  2)  Blumenkelch  Ex  25,  31  ff. 
(So  das  ar.  dJj^s.  Ygl.  noch  n^a;?). 

Tna  (St.  -laa)  M.  Barr,  Hemolier  Qu 

27,  29.  37.t 

f,  Herrscherin,  regierende  Kö- 
nigin, roB  deff  KSnlg»  GeintUiii  1  K 

11 ,  1 9,  und  Mntter  (ar.  iS^tdUfui  wSHia) 

Jer  13,  18.  29,  2.  2  K  10,  13.  1  K 
15,  13:  n^i^St?  nno-JT  er  entfernte  $U, 
dtm  ne  nicht  tnehr  Serrschenn  tcär«. 
2  Gb  15, 16. 

(St.  «Ol)  M.  eigoitl.  Eii^  Gefror- 
nes (vgl.  1^a|5^  Hagel  Ez  13, 11)  dah. 
Krystall,  Bergkrystall,  wie  gr.  xQwtal' 
log  beide  Bedeutungen  hat,  und  im 
Äth.  X<li  Z  lU:^ :  :äigel8tein  für  Kry- 
Btall  gobnnekt  vivd  (Dillnunm,  Xe». 
oeOljqp.  a  759).  Hi  28,  18.t 

• 

533  (8*  aaa)  3.  pL  ^V^ä  twi)/'.  b-iaj; 
—  nur  in  d«r  Ton  abgeleitetm 
Bed.  grenam»   Nfthor   1)  die  örense 

machen,  begrenzen  o)  von  der  Grenae 
selbst  Jos  18,  20:  der  Jordan  •in»  baa*: 
tcird  tA»  begrenxetu  b)  tob  dem  der  die 
Qtobs»  iMetioimt.  Dt  19, 14:  ifci  «oflW 
flle7if  dein««  Nächsten  Grenze  verrücken, 
=-!rx-i  sVaJ  ntJ«  teekJte  die  Vorfahren  ab' 
gegraut  haben,  —  2)  angrenzen,  mit  ^ 
Sach  9,  2.t 

mDgremen.   Ex  19, 12:  umgmu»  <b» 

Foflt  d.  h.  bestirarne  die  Grenze,  wie 
weit  das  Volk  kommen  solL   Y.  23: 
umgrenze  den  Berg.^ 
Derivate  auMer  den  diei  folgenden: 

Anm.  Die  GB.  von  h'zi  ist  dioV, 
erhöht  sein.  Tgl.  aai*  Vgl.  er.  Jb«^ 
plump,  ungeschlacht,  SSJ^  plnmpee 
Weibi  JUft.Leib»  Kfizpermiwie;  JXL 
dichteMene&eniiMWie;  XXÜ^der  HiScker 
(Fleischmasse)  des  KemelB;  eyr.  "^-s^l 
dick  u.  fitark  machen,  vom  Leibe.  Dah. 
rbas,  n^aia*  Dichtigkeit,  dicke  Masse. 
Aus  der  Bed.  erhöht  sein  erklärt  sich  das 


gewöhnliche  ar.  Wort  für  Berg  JXä.,  im 
Hehr.  I»:)^,  und :  ib^sa  Landgrenze  eig. 
Erdwall  od.aaehnnrBun  (soniiehn., 

n.  LA.  ^i'a),  wodurch  man  die  Grenze 
noch  jetzt  bezeichnet,  wie  an  Gmnd» 
stücken  schon  im  Alttrtum. 

(s.  V.  0.  J>X^  Berg)  X.  pr.  einer 
phoniz.  Stadt  (öfters  auf  d.  Inscbr.  v. 
Byblos,  eis  1,  erwihnt)  swiechen  Tri- 
polis und  Berytus  auf  einer  Aak5he 

gelegen  <8trabo  XVI  S.  755  Casavb.), 
von  Schiffern  bewohnt  (Ez  27,  9),  ass. 

Oubal,  Ighaly  griech.  Bybhts,  ar.  J-t^ 

(auch  ^ÜlI^)  gen.  (nicht  au  verwechseln 
mit  dem  'weiter  nördlich  gelegenen  Qe- 

bala,  dSs^)»  Km,  gwt  '^h^y  Pl.g^ 
1  K5,&2.*  Jo>13,5.t  8.ZDPy.VII];20. 

ief^  (Bergliad)  Fe  83, 8t,  dae  er.  JU^ 

b«  den  Cbieohen  Qtbalmt,  die  Gebiv^i« 
gegend  im  Süden  des  toten  Meeres, 

noch  heutzutage  Oihal  p:pnaniit,  wabr- 
Bcheinl.  Sgria  Sobal  der  üreuzfahrer 
und  des  Buches  Judith  (3, 1  lat.  Text). 
Bitten  Evdk.  II,  270.  In  der  Sem. 
Übers,  steht  nba:t  für  nt^is,  das  idu- 
mäische  Gebirge  Gn  3d,  3.  14.  16. 
36,  8.  9.t 

8.  bnL 

ln^33  f.  DichtigJceit ,  Gedrungenheit,  nur 
i.  d.  Vbdg.  ntrj^j  od.  n^^i  nT^^-ye,  dickte 
KeUdim  d.  k  mebt  ane  Hingen  be- 
etehende,  sondern  schnurähnliche  Es 

28,22.  39,  15.t  Diese  das  hobepriester- 
licbeBrustschild  mit  den  Achselspangen 
verbindende  Schnuren  heisaen  28,  14 
r6|^  in  den».  Sinne. 

^]|^]]|*  (s.  zu  335)  hoch  und  dick  sein, 
näher:  1 )  gewölbt,  hoch  sein  vonLeileB- 
teilen:  ]Zi  buckelig,  ^^U,*>^.1  die  beiden 
hervortretenden  Seiten  der  Stirn  zu- 
nächst den  Schläfen,  Augen- 
braue (mischn.  'paa,  talm.  tti-^aA)  u.  ge- 
wölbter Gipfel  des  Bergs,  wie  beidee 
anok  im  engL  brow  liegt,  talm.  und 
targ.,  hebr.  yba^  kuppig.  2)  dickmassig 
werden,  gerinnen  fdavon  »3313,  hebr.. 

[auch  miscbn.]  fi:"^:;a,  ar,  ^JLi  KüBe);, 
im  Arab.  auch  von  dem  lu  i:'urcht  und 

14a 


Digitized  by  GoOgle 


33 


Angst  gleichbHLu  in  &ich  zusammen- 
kriechenden  Menschen,  dah.  auch 
Feiglimi  * 
1^3  m.  1mck«lig,  IiSekerig  Lr  21,  20.t 
(So  XZX  7«^.  j;^.  ^mi6.)  «id 

^}33*  a4}'  od.  ^^sf.  (gebildet  wie 
B.  Olßb.  §  187,  a)  giebelförmip'  nur  m. 
jpl.  Pß  68,  16:  ö''J5aa  ^  giebelreichea 
Gebirge.  Y.  1 7 :  v^yj  dass.t  Ge- 
•Ag^  ▼Ott  dm  „SQgiöqpibitiii  Ktator- 
w&nden  des  Haurangebirgea",  s.  Wetz- 
stein.  Dm  1mt«ii.Qiobelgeb.  Ijpi.  1884. 

933*  Die  in  der  Wb.  u  (b.  sn  aaa) 

Hegende  GB.  der  Wölbung  tritt  aneb 
deutlich  in  den  Derivv.  dieses  Stammes 
hervor.  Derivv.;  9^,  tvf^  ^^^r 

^33  N.jpr.  (Höhe,  Hügel)  Levitenstadt 
im  St.  Besjamhi  (Jos  18,  24.  21,  17. 
1  Gh  6,  45),  der  nördliobste  Qrensort 

des  Reiches  Juda  (2  K  23,  8.  Sach  14, 
10,  s.  jedoch  Jes  10,  29,  wo  sich  das- 
selbe nördlicher  bis  Ai  zu  erstrecken 
eebeiiit),  andi  OAa  Bei^amm»  genrant 
B120,  10.  1  K  15,  22,  ungefähr  eine 
gcogr,  Meile  DÖrdlich  von  Jerusalem 
nahe  am  Passe  Miclimafl  cfeloQ'pn.  Eben 
an  diesem  Passe  (jetzt  Machmas)  liegt 
du  beutige  4M  TgL  Bobme.  NBF, 
878.  —  Für  2  8  5,  25  steht  1  Ob 
14,  18  "Sins (woiil  flu rch Verwechselung 
mit  dieser  bedeutenderen  Stadt),  und 
Bweimal  steht  9a|,  'p^'^i^  rii  Bi  20,  10. 
38  imLanle  einer  Enäiliing^  in  welcber 
von  CHbea  (rwss)  die  Kede  ist,  eine 
Verwechselung,  welche  bei  der  gleichen 
Bed.  der  Namen  sehr  leicht  war  (wo- 
gegen 1  6  13,  3.  16  doch  wohl  M« 
eelbstt  verecbieden  von  O^eOf  zu  ver- 
stehen ist).  Keineswegs  ist  aber  des- 
halb Identität  von  6eba  Bei\iamin  und 
QUfea  Benjamin  anzunehmen,  wogegen 
aiiBBer  andern  Gb&nden  nnd  der  Antori- 
tät  des  .Tosephus  die  Stellen  Jos  18, 
24.  2S  uTid  Jt  H  ]  0,  2')  entscheiden.  Die 
Gründe  dafür  s.  bei  Knobel  zu  Jes  10, 
29.  Graf,  Stud.  u.  Krit.  1854.  S.  S66. 

fXy^i*  (Hügel)  pr.  eines  Hannes,  resjp. 
einer  Stadt  1  Ch  2,  I9.t 

nsiaa  f.  PI.  Tfis^  C9tr,  n-isaa,  njpns  (Gu 
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49,  26)  1)  Hügel  Ex  17,  9.  2  S  2,  25 
nnd  bSnfig.   2)  N»  pr.  mehrerer  anf 

Hügeln  gelegener  Städte,  a)  Gilea  im 
St.  Benjamin  1  S  1.3,  2.  15.  2  S  2.S,  29, 
auch  Gibea  Sattk,  als  dessen  Geburts- 
ort 1  S  11,  4  (vgl.  1  S  10,  26),  rcs^a 
ttrfb^  1  S  10,  5  (alt  ebemalB  beiliger 
Berg)  und  vorzugsw.  n^aft  Hos  5,  8. 
9,  9.  10,  9  und  0>^a^)  nyaa  Job  18.  28 
genannt,  nicht  weit  von  Qeba  (mit 
welebem  es  aber  nicht  idwtifi^ert 
werden  darf)»  von  Jeroi.  nnr  20 — 80 
Stadien  (Jos.  Arch.  5,  2,  8,  jüd.  Kr. 
6,  2,  1)  entfernt:  sicher  das  heutige 
.  TeU  d-Fül,  s.  ZDMG.  XD,  161  S,  Bob. 
KBF.  376.  HfibUn,  Art.  Gibealm  Bibi 
HW.   Das  Gent,  ist  1  Ob  12,  3. 

b)  Gibea  im  St.  Juda  Jos  15,  57,  nach 
Eob.,  Pal.  11,  5S0  Geha  swl.  vonBethle- 
hem  (doch  sehr  fraglich),  c)  Gibeat- 
Fianeha»  (ens-^o  n»»)  im  ^i.  Ephraim 
Jos  24,  33,'  beute'  €ma\  Bob.,  Pnl. 
ni,  298. 

1*üaa  (Hfigelstadt)  K  pr.  einer  Stadt 
im*  St.  Benjamin,  nördlicher  als  Qtha 
u.  Gibea  und  50  Stadien  —  1  >/4  geogr. 
MeUe  von  Jerusalem  (Joe.  jttd.  Kr.  2, 

19,  1),  jetzt  «/-6!2>  genannt;  einst  von 

Kr  vitern  bewohnt  (Jo.^  H>,  2.  11,  19), 
später  eine  Zeit  lang  Sitz  der  Stifte- 
hütte (1  K  3,  4.  u,  2).  Nom,  gent,  •'aäJas 
2  8  21,  I  £ 

^  (v.  »Sä  =  Kelch,  und  dmn 
abl.  h  wie 'in  W'^,n,  bs'^s)  m.  Blüten- 
kelch. Ex  9,  31 :  Vina  nmJah  äerFlach$ 

(war)  Blüte,  in  der  "Rlüte.t  Im  Talmud, 
kommt  es  von  den  blühenden  Ähren 
des  Ysop  oder  oHganum  vor.  Mtschtui 
Bora  1 1,  7. 9.  12, 2. 3.  LXX  versteben 
ee  von  den  Samenknoten,  allein  nicht 
die  Kntetehung  der  Knoten,  sondern 
der  Blüten  ist  gleichzeitig  mit  Ent- 
stehung der  Gerstenähren  (£x  a.  a.  O.). 

n^l^  B.  n|ai  no.  2,  o. 

1123  (>•  ^  aa))|if.  13»  (wobl  Dor  wegen 
dea  1),  aber  3.  j»t.  i,p.  rai  2  S  1,  23, 

impf.  •^SV)  1)  stark  und  hoch  werden, 
wachsen,  zunehmen:  vom  Wasser  der 
Flut  Gn  7,  18.  24,  vom  Vermögen  Hi 

21,  7,  vom  Leibe  j^^^  gross  und  fett, 
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hoch  von  Tieren  unü  Bäumen ;  mit  "ps 
stürker  sein  aU  2  S  1,  23.  Pa  65,  4. 
iDasB.  mit  überwältigen,  Übertreffen 
2  S  11, 23.  Gn  49, 36.  2)  StSrka  llb«B, 
■ehAltea  und  walten  Jer  0, 2 :  hMaxb  il& 
V*ixa  änaa  m'cAf  nach  Treue  schalten  sie 
«m  Lande.  Mit  97:  sich  mächtig  er- 
■weisen  gegen  jem.  Ps  103,  11.  117,  2. 
S)  siegen,  stXrker  Bein,  praeMiure.  Ex 
17,  11.  1  S  2,  9. 

Fi.  cons.  "T^^asi,  tmj)/".  ""S?"^  stark 
machen  Koh  10,  10.   Such  10,  6.  12. 

ßijph.  "y^V^t  iinpf-  ■^'^Si;  1;  stark, 
fwt  maoh«n!  Dn  9,  27 : '  n'^na  i'^aann 
tS^H^  er  achliesst  ein  fede»  BiindnU  Mtt 
Fw'/fn.  2)  Stärke  beweisen  (vgl.  }''n9^ 
pitnn,  Ges.  §  53  unter  m.  2.)  wie  Ps 
12,  ä :  n'^a^d  uaiub^  in  Ansehung  unserer 
Zumge  ftewelMn  loir  wi«  «fork. 

Hithpa,  impf.  i.  p.  '^aan'^  1)  sich  stark 
beweigfn,  mit  .Tea  12,  13.  2)  sich 
übermütig,  stolz  betragen  Hi  36,  9,  mit 
^»  15,  25  (arab.  Conj-  Fsich  stola  er- 
heben). 

Derivate;  T^f  —  rn^,  tfVQ^ 

i.  138  esfr.  ""^s  pl  O-^i^s  in.  Ps  18, 
Mann  (eig.  der  Starke,  b.  zu  "12a 

n.  vgl.  nr.  Mann,  späz.  mutiger 
o  l.  junger  Mann,  syr.  j^n^^);  in  Prosa 
iu  Htibr.  selten  (im  Arani.  das  ge- 
gewShnliohe  Wort),  im  Sg.  nur  Dt 
22,  5  (im  Ggs.  sa  Ttaat),  im  PI.  immer 
im  Ggs.  zu  Frauen  u.  Kindern  (Ex  1 0, 1 1 ) 
oder  —  bei  Zählungen  —  die  Männer, 
ausschliesslich  der  Frauen  und  Kinder 
<Bs  12, 37.  Jo»  7, 14.  17  £  1  Ch  23,  2. 
21,  4.  2C,  12),  während  S'^tfmüberh. 
Leiäe  sind  (Männer,  Frauen  u.  Kinder) 
Ex  10,  7  u.  ö.  Heimisch  in  Poesie, 
und  awar  —  1)  s.  v.  a.  Ps  31,  9 : 
*ia|R  TSf^  •diff  Ui  dtr  Miam.  40,  5. 

9.  94,  12.  Insbes.  a)  mit  Emphase 
f.  kräftiger,  tapferer  Mann  Hi  38,  3. 
Jei  22, 17.  b)  im  sexuellen  S.,Byn.  von 
na|ma«,  selbst  Tom  nougebornen  Kinde 
Ei  8,  3:  *iaj  rrjh  na^  iie  NM» 
dietprach:  es  ist  ein  Mann  (männliches 
Kind)  empfangen,  r)  für  Ehemann  Pr 
6,  34.  d)  Kriegsmann,  einer  von  der 
lÜegsouimisohsft  Anth  5,  30,  vgL  Jer 
41»  16.  e)  wie  «hji  jeder.  Jo  2,  8:  1^ 


fväl^  "in^oos  «in  jeder  geht  twrisM  an^ 
seiner  Strasse.  Thr  3,  39. 

2)  allgem.  fUr;  Mensch,  s.  v.  a.  on:t, 
bat.  im  Ghgens.  Gottes.  Pr20,  24: 
nag-niji^^B  m'n^a  wn  Oott  (hSngen  ab) 
(Zes  Menschen  Schritte.  Hi  4»  17.  10,  5. 
14,  10.  14.  Thr  3,  35. 

3)  N.  pr.  m.  1  K  4,  19.t 

m.  pl.  y^'Oi  (wie  von  "i|i),  emph. 
K^a|  aram.,  dass.  Du  2,  25.  3,  8.  12. 
5;  II  n.  Ö. 

(Held)  Ortsname  Esr  2, 20,  wahrsch. 
aVer  verschmbsn  für       Neh  7,  25.t 

^'S^*  pL  ettr,  TSU  awm.»  Held  Bn  8, 
20t  8.     a.  dis  hebr. 

birnaa  (Hold  Gottes)  j^.  pr.  eines  Engel- 

fiirstJii  (Erzengels).  Dn  S,  16.  9,  2i.t 
Vgl.  Luc  1,  19.  26. 

VnZ^  mit  Su/f.  "»Pia»  f.  Gebieterin  (Ge- 
gensatz der  Dienerin)  Gu  16,  4.  8.  Pr 
3 0, 23.  2  K  5, 3 ;  Gebieterin  überKönig- 
reiehe  Jes  47,  5.  7. 

•  _ 

^^Ul*  (s.  zu  aaa)  gefrieren,  eig.  dick 
werden.  Übrigens  zeigt  sich  (wie  in 
pa)  auch  die  Bedeutung  dick  und  hoch 
sein  im  aram.  n*>ib4:äa&  Hügel,  Erhflhnng, 
assyr.  gibS»  Masse,  gabiu  massenhaft. 
Davon  n^a|  u.  das  N*  jpr. 

]irM2ia  (Anhöhe;  St.  ans;  vgl.  targ. 
Bergrücken)  N.  pr.  einer  Stadt  der 
Philistäer  im  Gebiete  von  Dan.  Jos 
19,44.  21,23.  1K15,27.  16, 15.17.t 
Bnsebius  nennt  sie  raßa&iiv  tui'  yll- 
Xoi^vhov ,  Joseplius  Pußad^äf  n.  Oonder 
Kibbiah  westl.  von  Tibne. 

53  (wahrsch.  aus  aaa  [f.  '^r.i]  =  decken, 
8.  Böttcher  §  292)  m.  cstr.  Jj,  mit 
loc.  roi,  mit  Su/f.  ia»  PI.  r\in  1)  da« 
platte  Dach  des  Haoses  Jos  2,  6.  8. 
Pr  21,  9.  1  S  9,  25.  2)  obere  Platt« 
des  Räucheraltars  Ex  30,  3.  37,  26. 

*13  1)  Koriander,  mit  dessen  runden 
HiniL-nkörnern  von  der  Grösse  eines 
Ptüfferkorns  Ex  16,  31.  Nu  11,  7t  das 
Munna  der  Gestalt  nach  Terglioben  wird. 

2)  Giaek  (ar.  j^,  sjt.  von  na, 
s.  d.;  eig.  das  Zageteilte,  Besehisdene, 
Tghnr.HiL  VgL  dieJVbMjfkjir.Uesa^I,  1 : 
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phöD.  t»3*7!;,  rri:,  palm.  »r?n2, 
•j£*.*iaj.  Kur  Qu  30,  1 1  Kt. :  isa  (in  jp.) 
wil  GUkikf  GHlek  ml  LXX.:"!^  rt':;.!/. 
Yulg.  f elidier.  Keri  *t£  c«  Aowjwtf 
Glüch.  Dah.  —  3)  Tsn  die  Glücka- 
gottheit,  nach  Jes  65,  11  in  Bnbylon 
mit  LeotiBteruien  verehrt,  später  mit 
dem  Flaneton  Jupiter  kombiniert,  der 
noch  beut  im  Orient  für  das  heil- 
bringendste aller  GeBÜrnc  gilt  (dah. 

J^Jc*>.J!  das  grosse  Glück  ge- 
nannt). Vgl.  Delitzsch  zu  Jea.  a.  a.  0. 
Siegfiild  in  Jbrbb.  t  Ftot  Th.  1876, 
356  ff.  Sayce,  Tranaadion»  1874  p.  171. 
Baudisein  Ärt.Gad  in  Herzog-PlittTh. 
KE.  Lagarde,  Ges.  Abh.  16.  Syrom. 
J,  87.  Hoffmum  in  ZDMG  XXXII, 
742.  Vgl,  mob  "EMMrfj  im  Jonm.  ab. 
7,Xni,  188.  LXX.  Ynlg.  Tt^irv»  Pfr* 
tuna.  Vgl.  II  ^5??. 
1\N,pr.  l)Sohu  Jalcob«?  (Glück  Gn30, 
il|Tgl.  eine  andere  Anspielung  auf  den 
Namen  6n  49,  19)  und  der  von  ihm 
benannte  Stamm,  deasen  Gebiet  jenseit 
des  Jordan  lüg,  Jos  13,  24  —  28.  hri 
*iai^  Bach  Gada  d.  i.  der  Nahr  Amman 
(der  OberUuf  des  Jahbok;  2  S  24,  5. 
Dm  Smm  gemtik  ist  (wofttr  man 
^  «rwarten  sollte),  meistens  t^r?  collect. 
die  Gaditeu  (Mcbh-T.  10:  *w  w»)  Dt  3, 
12.  Jos  22,  1.  2)  Prophet  (nm  1  Ch 
29,  29)  zur  Zeit  Davids  1  S  22,  5.  2  S 
24,  1 1     a.  9.  8)  8.  ^9  na.  6,  tu 

T^^JT'^*  emph.  x^^nii,  s.  zu  laTa. 

!':iTs  *         T-uTj»  ti. 

T  X  »  '       T      :\  Ti\- 

"nnS  **>vf'P^-  —  1)  einschneiden. 
Davon  T^n?  Hnr  Einschnitt  im  landwirt- 
schaftl.  binne:  Furche.  2)  einBchnei- 
den  im  Sinne  von  eindringen,  feindUcb 
angreieBn,  mit  ^  Ps  94,  21.t  Davon 
*Wl|  in  kriegerisdiem  Sinne:  die  ins 
Ijand  einbrechende  Schar  (vgl,  Tis).  3) 
abschneiden,  zuteilen.  Davou  n|  Glück. 

SUhpo.  impf,  yf^irif  i.  p.  "'ITiftP":,  pt. 
Vtvjrsq  schliessi  aicl^  1)  an  Kai  no.  l 
an:  sich  Einschnitte  machen  insFleisch 
Dt  14,  1.  1  K  18,  28.  Jer  16,6.  41,  5. 
47,  5.  2)  an  Kai  no.  2:  sich  scharen 
Jer  5,  7.  Ui  4, 14. 

Derirv.:  nasser  den  an  SmL  genann* 
tan:  JT.  j»r.  "fifh 

14« 


An*u.  Die  "Wz.  welche  dem  Sf. 
TU  zu  Gründe  Uegt,  gehört  zu  der  im 
Semitiaeben  weitvennreigten  Sippe  Ton 
Wurzeln,  welche  sich  bilden  durch  die 
Verbindung  eines  Palatals  (a,  a,  p)  od. 
Gutturals  (n)  mit  einem  Sibilanten  (t, 
D,  1^)  od.  dem  entspreciieudeu  Stumm- 
lante  (n,  r\,  d)  vnd  welcba  aimtlinh 
die  G6.  des  Scbeidena»  Sehnaidana^ 
ßpaltens,  Stechens  n.  n.  w.  anfweisen. 
Es  gehören  hierher  die  Wzz.  n,  no,  &a, 
ro,  Dp,  Tt5p,  ypf  öp,  tn,  *in,  ön,  ton,  yn,  tti, 
en  (a.  KtUuan,  Jkprcw,  Agmi  et  Lern, 
orig.  p.  59  ^q.),  Spee.  anr  Ws.  D  ga- 

h5ren  die  liebr,  Stämme  *ni  ( Js*.),  rro, 
5*Ta,  C)na,  mj,  115,  mischn.  ct:  !i>>«chnoi- 
den.  —  Zu  hebr.  tu  vgl.  aram. 
abaebneideni  abbaaen,  mbebn.  u.  falm. 
•naebneidan. 

TIS  tii^.  ipS  aram.  umbauen  (mnen  Baum) 

Dn  4, 1 1. 20.t  Ar.  j^,  abbanan,  aaa*> 
rotten;  bebr.  t3|  baa.*nt|. 

^^^*  (b.  zu  Tja)  GB.  acindere,  ab^cin- 

dere,  aber  aneb  driftgtre.  Dab.  bebr. 
ayr.  u.  arab.  "»nii  Böckchen  (vielL  vom 
Abreissen  des  Futters  benannt)  nnd 
bebr.  rrna  der  Uferstreif. 

ITlj  m.  PI.  D"«— .  Stw.  B.  d.  1) 
dicht.  Furche,  nur  Pö  ü5,  11.  2)  ein- 
brechende, feindliche  Schar  Ghi  49,  19. 
1  8  80,  8. 15.  2  8  8,  22.  2  K  6,  23. 

13,  20.  21.  24,  2,  z.  B.  2  K5,  2:  cn|^ 
ö'n»na  die  Aramäer  tcaren  in  An- 
griffsacharen  auggctogm.  Auch  BÄuber- 
banden  Hos  7,  1 :  TTrin  Söhne  oder 
Uiinner  der  Amgf^fMiar.  2  Ob  25,  18. 
Vom  belagerten  Jerus. :  wa-nj  Mi  4, 

14.  rTirr;  i-^ina  Scharen  Jahven^.  Scharen 
von  ifnglücksfäUen,  die  Gott  gesandt 
Hi  19,  12. 

n^llS*  (eig.  pari.  pa&8.  von  Iii)  f.  ntir 
Fl.  rnna  Einsobnitte,  Bitswnndan  (in 
die  Haut,  zum  Zeichen  der  TranaTi  a. 

Hitzig  z.  d.  St)  Jer  48,  37.t 

irilS,  bl3  catr.  bins  (z.  B.  Ez  17,  3.  7) 
\ht  (z.  :B.  Jer  32, 'l 9)  (Ps  145,  8. 
Nah  1,  3  Keri)  Ad^,  1)  gross,  in  Bezug 
anf  Hasse  nnd  ümfimgi  i.  B.  der  ^ro««t 
Flau  f.  den  Euphrat,  dlst  gvtm  Meer 
Kn  84,  6;  Annabi  nnd  Kangi^  nla 
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V-'-TS  Gn  12,2;  Heftigkeit  z.  B.  der 
Freude  Neh  8,  1 2,  der  Trauer  und  des 
Schmerses  Gn  50,  10;  Wichtigkeit  z.B. 
WM  gmaM  8«di6  oder  Angelegenlieit 
Qn  39,  9.  *wi  biu,  res  'a  von  growwt 
Huld,  Kraft  Ps  145,  Nnli  1,  3,  — 
Gn  29,  7 :  Vna  oini  noch  tat  ea  hoch 
am  Tage,  vgL  franz.  grand  jour,  —  Als 
SMtL  Es  15,  le:  ^  Vif  Alt  Groti» 
flU  i*  di«  Qrdiae  deinei  Amtes.  PI.  n^hi 
grosse  Thaten,  bes.  von  Gottes  Wun- 
dem Hi  5,9.  9,  10.  Pb  106,  21.  — 
2)  major  «Mifii  Gn  27, 1.  1  8  17,  13. 

1  K  2,  22.  —  8)  grots  dnrcli  Kaohi 
und  Reichtum,  viel  vermengend,  fin- 
gesehen.  Ex  11,  3 ;  y^^ii  b".-tj  nrra 
D^^SQ  Mo9e  war  sehr  mgeaehen  %m  Lande 
Ägypten,  Lr  19, 16.  2  8  f9,  8S.  2  K 
4,  8 :  n^nf  ttff^  «ine  tomehm^FreM,  5,  1 : 
'^i'^  "'S*?  ^"j"^?  tt^«  fr«  »««wj  Berm 
angesehener  Mann.  Hi  1 ,  3.  —  "H?^ 
biniii  der  grosse  König,  Titel  des  ass. 
WeÜheiTselieni  (s.  su  2  K.  18, 
19.  28,  ass.  sami  rablu,  sarru  dannit* 
Vhttl  'p'Sn  der  Hohepriester.  Hagg.  1, 

1.  Y2  Vi.  Sach  3,  1.  8.  —  PI.  W^^hi 
die  Grossen,  Vornehmen.  Pr  18,  16. 
25,  (5.  T^Van  ■»^'la  Jon  3,  7,  "r^sn  "»bTa 

2  K  10,  11  die  (Tr>>-en  des  Königs) 
der  Stndt.  —  -l)  stolz,  ül'ermntig.  Ps 
12,4:  ettie  Zunge,  die  Stolzes  (ni^T*) 
redet,  bes.  von  gottlosen  Keden,  vgl. 
Bn  7,  8.  11.  20,  ygl.  Apoe.  13,  5. 

nb*n^  n>^r»^  (die  Schreibung  schwankt, 
s.  J.  H.  kldiMlii  SU  2  6  7,  28.  1  Oh 

17,  19)  und  tfn  f,  bei. 

Hebraismofl  1)  Grösse,  concr.  (^luss- 
thaten  (von  Gott)  2  S  7,  21.  1  C)i  17, 
19.  P/.  mW  Ps  145,  ö.  Kt.  2)  Herr- 
lichkeit, Hajes  tät  z.  B.  Gottes  Ps 
145,  8;  des  Königs  Esth  1,  4.  71, 
21;  einet  ChroBsea  am  Ho&  Esth  10, 

2.  6,  3. 

ms*  (St.  Tin:)  PI.  O-^ötii,  ni.  S'i</f.  crc-ns 
Ho'hnreden  Jes  43, 28.  51,7.  Zeph  2;8^t 

A  daaa.  Ea  5,  15.t 

*^«.  W 

JT.  jN».  M.  2K  15,  14.i  Über  dal 
««II  a.  *i|  HO.  1. 


"•^ä  (mein  Glück;  oder  für  n^nf,  vgl. 
Kn^^ia  u.  '««^)  Ä  j>r.  wi.  Nu  13,'  ll.t 

(St.  rn3)  m.  Bückchen  Ex  23,  19, 
meist  m.  d.  Zusätze  ovr  Ziegenböck- 
chen. Gn  38,  17.  20  u.  s.  w.  PI.  O^rjf 
Mir.  1 8 10, 8.  Gn  27, 9. 16.t  PliSn. 
iraliMB.9,  «fan.        M^ni,  ar. 

(Gott  ut  mein  Glück)  iVljM-.M. 
Kn  13, 10.t 

•^n?*  "Hl)     T^J*7!  Äiokoliaii, 

Unna  Ziegen  Ot  1,  8.t 

Srna*  (St.  h*o)  PL  i-^r-n^  seine  Wer 
1  Ch  12,  15  Kt.  —  Jos  3,  15.  4,  18. 
.Tes  8,  7  verkürzt  in  htlf.  1  Oh  12,  15 
Keri  ebenso:  l'^^ln^.t 

Tirna  (St.  «hj)  m.  l)  Garbenhaufen.  Ex 
22*5.  Bi  In,  5   Hi  5,  26t  (vgl.  ar. 

^jsi",  Bjr.  M-»r^  Haufe).  2) 

Grabhügel  Hi  21,  32t,  «r.  ^^J^ 

« 

"»^s»  »•  »ttok  l^i) 
urspr.  wie  im  Ar.  ^«>4*>  im  Arami»- 
Boben  nuammendreheB,  bin« 

den  (wovon  B^Vlf)r  «J^^  gedreht, 
gednmgtti  teil»,  dah.  gedrungen,  ftst^ 

stark  sein,  vgl.  ar.  |J*x4^  der  Habieht 

(vom  starken,  gedrungenen  Körperbau 
benauni);  hebr.  —  Kai  3  j^f.  bn^  m. 
SSwff.  "»alS^a;  impf.  1)  gross  sein 

Gn  88, 14.  Hi  2, 18  n.  a.  w.  nnd:  gross 
werden,  heranwachsen.  Gn  21,  8.  25, 
27.  1K12,8.  (In  transitiver  Bd. 
viell.  in  den  'Somm\.  pr.  n'h'-.t',  n^h'^i'^). 
Hi  3 1 ,  18:  3^3  '^3>'2^  er  id  mir  a%tf- 
gewtdmn  toi«  «tum  Tafar.  Baa  £^f. 
•'2—  ist  als  Dativ  (=  "»V)  zu  nehmen 
(wie  Sach  7,  5),  und  ebenso  dann  das 
damit  in  Apposition  stehende  -x, 
Hieron.  crevü  mecum.  Ubertr.  s.  v.  a. 
reieb,  angesebn,  micbtig  sein  nnd 
werden.  Gn  20,  13:  ^J"""?  '^^< 
er  sehr  gros»,  d.  h.  reich  ward.  24,  35. 
41,  40.  2  8  5,  10.  1  K  10,  23.  Jer  5, 
27.  —  2)  sich  gross  zeigen  Ps  35,  27 : 
nirr;  b?^^  sstiie  CMisas  weige  (tan  Dyaka 
Übers,  gut:  ^luXJ)  Jok»  40, 

17.  2  8  7,  26.  —  3)  boeb,  wiobtig, 
tmier  sein  1  8  28,  24:  wU  idk  iei» 
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Lehen  heute  hochhielt,  d.  i.  venchonte. 

Vgl.  V.  21,  wo  ip««  steht. 

Pi.  h^i  l  p,  V-^i,  impf.  V^a-;,  inf.  abs. 
,  »inj  e«<r.  m.  Suff,  pari,  o'^^i^  — 
'  1)  groiB  werden  liwsen,  od.  wachsen 

laBseB,  z.  B.  das  Haar  Nu  0,  5,  die 

•  Pflanzen  Jes  44,  14.  Ez  31,  4;  gross 
ziehn,  erziehn  (die  Kinder)  Jes  1,  2. 

*  49,  21.  51,  18,  2  K  10,  6,  überli.  Er- 
'  ndmiig  geben.  Bn  1,  5.   2)  metaph. 

gross,  angeaehn,  mäclitig  machen.  Esfli 
3,  1.  11.  10,2.  Jos  3,  7.  4,  14.  gross 
achten,  hoch  schätzen  Hi  7,  17.  3)  er- 
h^timi,  loben  (die  Gottheit)  Pb  69,  31, 
mit  >  Ps  34,  4. 

Pit.  pari.  t3'i^'n5T2  grossgexogen  wer- 
den (v.  Kindern)  Ps  141.  12.t 

Hiph.  impf.  P^-n;.-^,  ^tjspj,  inf. 

Vw^nb,  part,  ^»^laa  P»  18,  51  (2  B  2S, 
51  Ki.  1)  grosB  machen,  Qm  19, 

19:  .  .  .  "i^wn  V-tSn*  du  hast  deine' 

Ghiade  gegen  muh  gross  gemacht,  mir 
grosse  (ruade  erzeigt,  vgl.  Jes  9,  2. 
38,  29.  P8  18,  51.  Kob  1,  16.  iBsbes. 
a)  mit  Inff.,  deren  Begriff  dadurch 
näher  hestimrat  wird,  rS'Osh  bi'jjn 
'Grosses  vollbringen  Ps  126,  2.  3.  Jo 
2,  21,  aber  auch  in  mcdam  partem  Jo 
2,  20.  Aneh  ohne  jenen  Xn£  1  S  12, 
24:  B^Sfy  ^fljrmöx  pä  des,  u-as  er 
ChrosseB  an  euch  gethan  hat.  20,  41:  sie 
toexnicn  beide  i^nsn  nin-n?  6«  David 
^berUnilt  anfing.  —  b)  v^rr»  V^rart  tei- 
nen  Mund  gross  machen,  stolze,  über- 
mütige Beden  führen,  stolz  und  trotzig 
thun  Ob  12,  vgl.  35,  13:  ^iBi^iaB^ 
DS^^,  dann  mit  Auslassung  von  tm 
oder  rtcn  dass.  Dn  8,  4.  8. 11.  25,  und 
mit  b?"der  Pers.  Pb  35,  26.  38,  17, 
55,  13.  Hi  10,  5.  Jer  4S,  2G.  42.  — 
2)  hoch  machen,  aufheben  Ps  11,  t^. 

Mühp.  pf.  com.  ■^pb-^rn-.  Ex  :3S,  23, 
vnpf.  b^ir*^^  1)  sich  grosä  ioeigen  £z  38, 
23.  2)'Bicb  Btols  gebabren,  mit  folg. 
^9  Jes  10,15.  Ball,  36.  37.t 

Derivate:  W  —  '^g»,  Wif,  nbna, 

Via  m.  gross  werdend,  wachsend  Gn 
iin.  13  (wo  ahrr  hyj  nach  Gen.  §  131,  3 
Anm.  2  auch  Perf.  sein  könnte).  1  8 
2,  26.  2  Ch  17,  12;  gross.  PI.  cstr. 
Es  16,  26.t 
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(sehr  groE3?)  N.  pr.  m.  1)  Esr  2, 
47.  Neh  7, 49.  2) Esr  2, 50.  Neh  7,  58.t 

blä  mit  Suff.  -iVn?,  einmal  ^sns  Ps  150,  2 
m.  1)  Grösse,  z.  B.  eines  Baumes  Ez 
31,7.  :;yi"iT  bnj.  die  Grösse  deiner  Macht 
Ps  79,  ll.'^OH  W  (üe  ITrStoe  ievMr 
QnadCf  deine  grosse  Gnade  Nu  14,  19. 

2)  Grösse.  Eine,  Majestät,  z.  B.  eines 
Königs  (neben  Ez  31,2.  18; 
Gottes  Dt  3,  24.  5,  21.  9,  26.  11,  2. 
32,  3 :  «•'nbx^  V-rh  «an  gebet  Ehre  umerm 
Gott.  Ps  iso",  2.  3) 'mit  ajfe  Übermut 
Jea  9,  8.  10,  12.t 

Vt|  b.  oben  M*i|. 

Tfm  a.  rl^ 

iT^bna  (Jabve  hat  aich  gross  gezeigt) 
w.  1)  Ear  10, 18.  2)  2epb  1,  1. 

3)  8.  «1$^  fW.  l.t 

^irAna  (daaa.)  N,  pr,  m.   1)  des  Ton 

jfeWcadne/.ar  eingesetzten  Statthalters 
von  Juda  2  K  25,  22.  Jer  41,  1  ff.  u.ö., 
auch  n-'V-ia,  aber  nur  Jer  40,  5 8. 
41,  16. '2')' Jer  38,  1.  3)  I  Ob  25,  3.  9. 
—  YgL  palm.  rr4^,  sab.  naa^. 

rsrYfJi  «»•      gedroht«  F&den.  (St.  Vn) 

1)  von  den  Gedenkquasten  (Zizith)  an 
den  vier  Ecken  des  Oberkleides  Dt 
22,  12.  LXX.  (/ToFTii«.  2)  von  kranz- 
und  festonartigeu  Verzierungen  an  dem 
Sftnlenkapit&l,  welohewieKettan  bomb- 
hingen  1  K  7,  17.t 

^X^b^S  (ieb  preise  te»  Gk)tt)  IT.  pr,  m, 
i  'Ch  25,  4.  29.t 

(s.  zu  Tia)  impf,  9^  paH,  past, 

fi^>  1)  abbanen,  von  Bftnmen  (b.  iW. 
Jos '9,  9),  flbertragen  anf  Kenscihen 
Jes  10,  33.    (Im  Ar.  abhauen, 

von  Gliedern,  als  Händen,  Nasen, 
Ohren,  dah.  £oA.\  verstümmolt).  2) 

abschneiden  Jes  IT),  2:  nr5n|.  "^r^ 
(wie  van  der  Ilooght,  KennicoU,  Jahn 
richtig  lesen)  jeder  Bart  ahges^Ulm. 
In  der  ParaUelstelle  Jer  48,  37  steht 
nsnia  geschoren  (decurtata),  weklies 
matter  und  mit  Unrecht  aus  dieser 
Steile  in  einigen  AuBgg.  (auch  der 
Ton  Baer)  in  den  Text  des  Jes  auf* 
genomm«!  ist.   3)  serbrecihen  1.  B. 
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einen  Stab  Sach  M,  10.  14.  1  8  2,  31: 
ick  terbreclie  deinm  Arm  (Then.  n.  LXX 
^^^)  -^r»!  deines  Tuterhauaes, 

d.  1.  ich  Teraichie  deiike  Kraft.  In 
demselben  Sinne  sagt  man:  das  Horn 
zerl  rechen  Thr  2,  3,  Tgl.  in  Pi 
75,  ll.t 

s-njj  (Jer  50,  23 ;       ;  a.  LA. 
1)  g«f]Ult  werden,  wie  ein  Baum 

Jes  14,  12,  dah.  von  Ausrottung  eines 
Stammes  Ri  21,  6.  '2\  abcre^^rocboii, 
zerbrochen  werden,  von  einem  Hörne 
Am  3,  14.  Jer  48,  25,  von  Götzen- 
statnen  Es  6,  B. 

Fi.  S^l,  i.  p.  Tii,  impf,  wa«,  j???";.  — 
wie  Kai  no.  3  zerbrechen,  z.  B.  die 
EiegelJes45,2.  Psl07, 16;  das  Horn 
Pa  75,  11,  bat.  Gdtzenstatnen  ab- 
1)reGhen  Bt  12,  3.  2  Ch  34,  4.  7. 

Pu.  3  pl.  i.  p.  %Tji  gefiUlt  werden, 
von  Bäumen  Jes  0,  O.t 

(Baumfäller,  für:  gewaltiger  Krie- 
ger) N.  pr,  eines  Jßichters  in  Israel 
Si  6,  11  ff.  XU  5.  LXX.  Femp. 

0T||  (Ansrottnog,  von  Bäumen?)  N. 
pr,  einer  Ortaehaft  im  Stamme  Ben- 
jamin, oder  deeaen  Nike  Bi  20,  45.t 

^3^5  (i,  a.  ^yii,  n.  d.  Form  ««aäfp) 
X.'pr,  m.  Nu  1,  11.  2,  22.  7,  60.'  65. 
10,  24.t 

'i^)  «ig*  eiiiMhneiden, 

ritzen,  verletzen,  nur  PL  (auch  mischn.) 
pl.  it"^5,  pnrt.  t!l?;"D  ühtr.  1 )  jem.  höhnen, 
lästern.  S,  da«  Nmnm  cjwa.  2)  insbes. 
Gott  lästern  2  K  19,  6.  22.  Nu  lö,  30 : 
wer  es  aber  tlint  ans  Frerel/der  IdMsrt 
(dadnreh)  Jahve.  £a  20,  27.  (ßjr,  Fla* 
nnd  ar.  Covj.  IT  dass.). 
Derivate:  n^tru,  vVü^, 

(B.  sn  TB)  wvf»  WS»:  «ig.  ftb- 

schneiden,  abscheiden,  dah.  absperren, 
vermauern,  die  Löcken  Am  9,  11.  Jes 
58,  12,  den  Pfad  iü  19,  8.  Thr  3,  7.  9, 
vgl.  Hos  2,  8;  tir  mauerttt  nkkt  eine 
Umief  um  Jerael  Ez  13,  5,  blldl.  für 
Bcbützen  wie  das  hier  u.  22,  30  dabei- 
stehende in  den  Bise  treten.  Fart.  "i^j 
^er  eine  Kaner  zieht  £a  22,  30.  Sub- 
ataaliTiMh:  der  Kanier  2  K  12,  13.t 


DfiivT.  *Yfi»  und 


r  V  i 


Tl^  eitr.  -M|  (Ea  42,  10.  Pr  24,  31)  A 

(Ps  62,  4)  und  m.  (Ez  42,  7)  1)  Maner 
Hi  7,  1 1.  Ez  13,  5,  bes.  nm  den  "Wein- 
berg Dt  22,  24.  Koh  lü,  8.  Jes  5,  5. 
2)  nmmauerter,  geachttater  Ort  (vgl. 
pbön.  TU  OaHtt  jetit  Cadix)  Esr  9,  9. 
—  S.  noob  n5}  tr^ 

*l'ia,  (Mauer)  N.  pr.    1)  Ort  im 

Gebirge  Judas,  jetzt  die  Ruine  Gedür^ 
nördlich  von  Hebron  (Eob.  Pal. 
592  t  XTBP.  370),  Job  15,  58.  1  Oh 
12,  7,  vgl.  4,  4.  18.  2)  Ein  aad«r«r 
Ort  Gedor  wird  1  Gh  4 ,  39  genannt, 
wo  aber  st.  nna  zu  lesen  sein  wird: 
"IIS,  s.  Graf,  Stamm  Simeon  S.  24  ff. 
8)  m.  1  Oh  8,  31.  0,  37.t 

tr^'ia  f.  1)  p/.  ni-i-nj,  ri-rti,  m.  Svff, 
'vvrnt  Mauer,  der  Stadt"  Ps  SD,  41, 
•  des  Weinbergs  Jer  5*!,  3.  Nah  3,  17. 
Häufiger  von  der  Mauer,  die  auf  den 
Triften  als  Pferch  für  die  Herde  dient, 
ar.  iMwX».  Pferoh  ana  Steinen.  l>ah. 
•jst&n  r-^i  Tiehhürden  Nu  32,  16.  24. 
36.  1  S  24,  4.  Zeph  2,  6.  Ypl.  Hom. 
Odyss.  9,  185.  2)  m.  d.  Art.  nnn^n 
N.  pr.  einer  Ortschaft  im  St.  Juda 
Job  15,  36.  2  Oh  26,  18;  daa  hantige 
ad$  südl.  von  'ilMr,  a.  Gadrin,  Mfie 
17,  35 1  Daa  JT.  gÖA.  tat  1  Oh 
12,  4. 

lni*n3  (Hürden)  Jos  15,  41  und  m.  d.* 
Art  2  Ch  28,  18t  N,  pr.  Ort  im  St. 
Jnd%  wahraoh.  JCsdtp«v  1  Hee  15,  39. 
41.  16,  9,  das  Qedrus  des  Onom.,  heute 
Katra,  Gu^rin,  Sam.  U,  57.  Smvey  vt 
W.  R,  Memoirs  II,  410. 

^y^^  iV;  ffent.  B.  "Ti?  i^"?- 
t^'n^a  f.  Mauer  Ez  42,  12.t 

D-^nSna  (Doppel-HUrden)  .V.  pr.  Ort  in 
der  Ebene  von  Juda  Jos  15,  3ü.t  Der 
Name  ist  viell.  nur  alte  Glosse. 

tZ^^Jli*,  aram.  u.  talm.  cumulare^  dahä 

^"■l  cumuhis,  in  den  mannichfachsten 
Beziehungen,  welche  sich  auf  die  ar. 
Stämmen  ^y»>^       kjj^XÄh.  ver- 

tdlt  finden,  a.'DeYitaflch  an  Hi  2*1,  33. 

na  (so,  nicht  n|  iat  zn  schreiben,  a» 
Baer  9,  St.)  Es  47,  13t  imatmtJg  fid- 
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sehe  LA  f.  T^l,  wie  V.  15.  So  lesen 
auch  LXX.  Vulg.  Targ.  BeoBelben 
8direiM»]iler     f.  t)  b.  u.  aa. 

n^Di  weichen,  spez.  das  "Weichen  des 
Verbandes  voa  der  Wunde,  das  Ab- 
heilen ders.;  Hos  5,  13:  nn^-^-KVi 
n-mj  nicht  abkeiUe  ewh  dU  EUttwmdei 
d.  L  nieht  heilten  die  Wanden  eures 
Stefttea.t  —  Im  Syr.  ist  los^  weichen, 

weggehen  (gleichMe  m.  ^  konetr.)* 

Dem  OanMtiy  %««s^f  entspricht  ilth. 
TfnVt  hemmen,  aufhören  leeeen.  B. 
Delitzsch  sn  Pr  17,  22  ttnd  Payne 

Smith  8.  V.  —  Davon 

/•  Weiclien  (des  Verbandes  yon 
der  Wunde),  Heilung  Pr  17,  22:  ein 
fruhlidics  Herz  nna  S^JJ^^;?  bringt  gute 
S^hmg  d.  L  ist  dem  Körper  heilsam. 
XXL  nmaulif  notal  Vgl.  16,  24.t 

'^J^^  Jm;)/".  "»ti^^    sich  nieJerheugen, 
niederfallen.  2  K  4,  34.  35 :  '^^hs  '^^''^ 
und  er  heugU  iwA  «der  ikn.  1  K  18,  42: 
er  hetigte  iuh    ;  r  Erde,* 
So  nach  Znsammenh.  u.  Yerss. 

IS*  (St.  ma)  m.  mit  Ätt/f. 
s.  T.  a.  "»>,  3»  Kücken.      •'■jrn«  ^pbtin 
hinter  sich  werfen,  veraciiten  (».  TpVsin). 
Es  23,  85.  1  K  14,  9.  Keh  9,  2<5.t  * ' 

l^*  e<m$tr.  (mit  rein  oribogr.  a.  Baer 
m  D»  3, 6)  Mli,  m*  Smff,  tre^  m  axam., 
du  Innere,  MmtHN,  medium  (Syr.  e^, 
ar.  \^  Ado.  im  Innem,  darin).  Mit 

Präpp.  a)  ija  ^  TpH^  »n  njeJio,  und 
bloss  in,  Dn  3,  2  5.  7,  15.  Esr  5,  7: 
pjj^  airo  f»f7?i  «'«i  ßlso  war  darin  ge- 
tehri^en,  4, 1 5 :  rngf  tii  (for«eft«n.  Esr  6, 2 : 
nalnan  w^a  awinan  und  $o  war  darin 
die  Nachricht  geschrieben,  h)  tn^ih  in,  mit 
dem  Acc.  Dn  3,  G.  IL  15.  c)  «i»  "}«  ans 
der  Mitte,  aus  heraus  Dn  3,  26. 
13  (für  nach  der  Form  cd  für  nc»; 
St.  rm)  m.  8u/f.  •'Ii,  r^n  1)  Bftclcen 
Pr  10,  13.  19,  29.  26,  3.  Jes  50,  6. 
51,  23.  38,  17:  "'^nx  rr^tirr-«? 
•«K^prrbs  denn  du  wirfst  alle  meine  Sün- 
den hinter  deinen  MückeHf  vergiebat  sie 
wie  nioht  gesehehen,  (IhnL  im  Ax»,  s. 
(Hs.  so  Jes  a.  a.  0.).  2)  Bas  Innere 


(n.  aram.  BetL):  Hi  30,  5:  vä^'V',  '^l'-fi 
av»  (der  Menschen)  Mitte  tcerden  sie 
gdfieben  (e  media  pdbaUutf  Cic.). 

(s.  zu  am),  ar.  y  .U..  med.  Wafc 

und  Je,  vertiffcn,  dah.  1)  graben  fnrnb. 
ConJ.  VI  II.  Brunneu  graben).  2)  fur- 
chen, pflügen,  s.  a.  3$%  davon  t:fl^ 
2  K  25,  12  Kt.  Pflflger  (Keri  D^a}'').t 
3)  einschneiden,  aussdineiden,  dsTon 
3j»  Brett. 

ai3  (v.  naä  f.  na»  s.  Olsh.  §  176,  c)  »»». 
Keuscbrecke.  "»aia  aia  Nah  3,  17  Heu- 
schrecken flher  HeuBohreeken.t  (Tkrg. 

PI.  esipA.  '^ii  Ps  105,  34,  wie 
TOn  einem  Sing.  "»aiß). 

SiS  (Grube)  N.  pr.  Ort,  bei  dem  David 
den  Philistern  ein  Treffen  lieferte,  von 
unbekannter  Lage  2  S  21,  IStt 

ni3  aram.  Dn  6,  3,  s.  ah 

''Sia  (St.  n5|;  Grundform  gäbqj,  8.  Olsh. 
§  216,  d  und  vgl.  r?^  neben  irnto),  «.  p. 
'V^ti  Heusohreoke  Nah  3, 17.  Am  7,  l.t 

K  pr,  m.  Qog,  1)  Fürst  des  Yolkes 

Magog,  der  nach  Ez  38.  39  aus  seinen 
Wohnsitzen  im  hohen  Korden  dereinst 
in  Israel  einfallen,  dort  eine  Nieder- 
lage erleiden  und  umkommen  soll  38, 
2.  3.  14.  16.  18.  39,  1.  11.  15.t  Fried. 
Delitzsch  (Parad.  217)  vgl.  das  keilschr. 
(?a^M,Name  desm&chtigen  Beherrschers 
eines  kriegerischenGebirgBvolkes  nörd- 
lich von  Assyrien.  8.  iii^.  2)  1  Ch  5, 4.t  • 

(b.  zu  *n3),  nur  impf,  na^,  m.  Snf. 

^STu*"  im  Sinne  v.  TiÄ  no.  2,  einschnei- 
den  =s  eindringen,  feindlich  augreifen, 
m.  Am.  Qu  49,  19.  Hah  3,  16:  <bw 
kh  harrm  soll  des  Taget  der  Drm^sal, 
dessen  dass  herauftieht  geigm  Mein  Volk 
der  es  dräi^t  (vr^'^^t 

iTU*  mufftieiffm,  d.  h.  leise  vertieft 
lud  erhobt  sein,  ähnL  wie  aaa,  jedodi 

▼erschieden,  da  es  nur  von  geringeren, 
allmählichen    Erhöhungen   und  Ver- 
tiefungen gebraucht  wird  (ar. 
nur  m.  denom.  Bed.).  Näher  —  1)  ver- 
tieft sein,  ar.         und       s|i^  Nie« 
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•derang,  Ebene,   s^i  Vertiefuug  im 

'  Barge,  hebr.  mit  (ibörgaag  des  Vav 
in  Jod  tt^l,  Thal  (wosa  m«hi  ein 
n^l,  MH  «iifini8toll«n  igt,  denn  nar 
nach  Gntt.  erhält  sich  ein  mittleres 
*);  aber  auch  nioht  mit  Olsh.  ein  St. 
mit  nrspr.  auslaatendem  wIq  bei 
»yä't  dooa  dai  M  ist  rein  graphisch). 
Tgl.  Boob  aram.  i|  ICittoy  Inawes  (TgL 

das  Innere  des  Leibes),  ar. 
Laft,  eig.  das  Innere,  der  z-.v-sclien 
Himmel  und  Erde  eingeschlo3seneK^uiu 

{Kam.),  y^y^  irUr.  am  Innern  (des 
Ijeibes)  leiden,  bes.  Ton  der  Schwind- 
sacht  (\^\.  ^li).  —  2)  erhöht  sein; 
hdbr.  i|  üiicken,  n;»  f.  Laib,  Erhöhung, 
^  hebr.  Büeken.  Ans  der  GB. 
des  Q-ewölbtsein  erglebt  sich  ferner 
3)  die  des  Dicken,  Massigen,  Massen- 
haften, wie  sie  sich  im  bohr,  "^"ii;  findet: 
eig.  die  augoschwollune  Masse,  daa 
'  Yolk»  Weitere  Derivr.  e.  in  Di^riehi 
Abli.  t  Mm.  Wortt  lOS.  279. 

rrja  (Pem.  von  ij)  f.  1)  Körper  Hi  20, 
25,  vgl.  Ii.  2)  Erhebung,  Hi  22,  29: 
ni:  n:jxn.^  so  gebidesf  du:  Erhebung  d.h. 
du  lassest  die  Wege  aufnrärtsgehen. 
Vom  Überamt,  Stols,  Frevel,  Hi  38, 
17.  .Ter  13,  17.t  In  der  «weiten  Bed. 
ist  das  Wort  viell.  aus  MixSi  entlten* 
diJD,  vgl.  K  iutz3oh  §  55,  1. 

aram.  s.  v.  «•  das  ^vorige  no.  2. 
Stolz  Dn  4,  34.t 

1*^3,  Ö-B,  schneiden  (si  zu  m).  Sai^ 
perf.  Xi,  impf.i:,y.  1)  a  y.  a.  dag  ar.  ^laL 
durchgehen  (d.  h.  etue  Gegend  durch« 
•elumden),  Torftbergehen.  Pf  90,  iO: 
t^-^  denn  es  geht  schnell  vorUber. 
2)  trans.  vorüber-,  herübertreiben  Nu 
11,31:  B*»T-TO  D-iib^r  ta?"  ut%d  hracJUe 
WacIUeln  vom  Meere  herüber,  LXX.  iU- 
«4p«Mv.  Naek  Abeaem  n.  A.  ▼on  m: 
4r  (der  Wind)  tMU  die  HMel»  vom 
Meere  ab. 

bTia'(8t.  Vm  II)  PI.  m.  Su/f.  vVra  tn. 
junger  Vogel  DtS2,  It,  bes.  junge 

Taube  Gn  15,  O.t     Ar.  jj^  syr. 

transp.  %-.^o^  juuge  Taube). 

^tÜ     pr,  einer  (siegend  am  GhaborM, 


u.  gew.  (lauigdStitzUch  zulassiger)  An- 
nabme  ZautSn  der  ar.  Geogra* 

phen  d.  L  das  Land  awitoh«!  den 
armen.  Bergen,  Azerbeidschan,  Diar- 
bekr  und  Moaul,  wober  der  Chäbür 
kommt  (Maräf.  I,  333  f.  Jäkiits  Muscht. 

150),   welchen  Jakut  ^y^^ 

Cliahiir  Chamniae  (z.  U.  vom  mosopo- 
tamiacbeu  Chaboras  oder  Ubebar)  nennt 
nnd  der  eieb  yon  O.  ber  oberhalb  ICo- 
suis  in  den  Tigris  ergiesst.  2  K  17,  0. 
18,  11  (in'i  V)3  -rian).  19,  12.  J«s  37, 
12.  1  Ch  5,26.  Nach  Schräder  (KAT 
275)  u.  Trdr.  Delitzach  (Parad.  184) 
wftre  ein  keUeohrifblieh  naohweii- 
bares  Quzana  zwieoh«nBiifiratii.TigEia. 
6.  noch  an  "riaij. 

g.  barrorbreohen. 

m.  m.  ^1^.  Zeph  2, 9.  -^Mi  Kt  Ea 
36, 13—15  (Ken         PI.  07I»  c$tr.  -Mi, 

selten  o''';"i»,  zweimal  Kt.  0'»>  Ps  79, 
10.  Gn  25,  23.  Vom  St.  mt  no.  3,  w. 
m.  8.  1)  Volk,  als  einheitlich  verbun- 
dene l^se  Jos  3, 17.  4, 1. 10, 13.  Jea 

1,  4.  Gn  12,  2.  35,  11.  PL  bMb  fasn 
Völker.  Ga20,  4:  ainr>  pt-yx-n?  -n'an 
tötest  du  auch  gerecht t'<f  VnU:'^  f.  j^erpclife 
Leute.  Dah.  syn.  mit  Pd  66,  12. 
Im  PI.  D^ia  gern  Ton  den  beidnieeben 
Völkern  ausserhalb  Israels  Keh  5,  8, 
oft  mit  dorn  Begriffe:  Feinde,  Bar- 
baren Ps  2,  1.  9,  6.  16.  20.  21.  10,  16. 
59, 6.  9,  od.  geradezu  Heiden  (wie  ilkfoi 
ffern,  im  GMgana.  von  Umg)  Jes  8, 23 : 

Kreis  der  Sellen  (s.  'b*«^),  OoKfaM 
gentium.  Gn  10,  5.  Sölten  von  Israel 
wie  Ex  19,  6:  tt>in;3       Jes  9,  2.  Zeph 

2,  9;  aber  nie  trfrn  lü,  dagegen  berr- 
sehend  b9,  'ms,  W  (Im  Neabebr. 
•»11,  rr^ia  Nichtjude,  Nichtjüdin).  — 
Zuw.  wird  Volk  auch  für  Schar  von 
Tieron  gebraucht  Jo  1,  6.  Zeph  2,  14; 
vgl.  D9  Pr  30,  23.  26  v.  ilh9s  Horn. 
Jl  2,  87  und  öfter.  2)  fast  als  K.  pr* 
ti'ii  (eig.  doch  Heiden)  Jos  12,  23: 
ijbb  D-^ia  der  König  der  Heiden  zu 
Qü^cU  (dort  wie  in  Galiläa  werden  sich 
firemde  beidaisobe  Stimme  angeeiedelt 
haben).  Spes.  von  den  Heiden  der  Län- 
der westl.  von  Asien  Gn  10,  5.  Nach 
Ldnormant  sind  Gnl4, 1.  9  anter  d'^.Ii 
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die  semit.  Sühnine  des  nSrdl.  Xwmo- 
tamieD  geneint. 

ms  pl  n^iß  ( l  S  3 1 , 12)  /:  1)  Iieib, 
Körper  Dn  10,  6.  Gn  47,  18:  e<  ist 
«icÄi*  übriff  —  "i-Ts-Tx^  »:r*»5-cNt  "h^a 
ch  unter  Leib  (unsere  PersoD)  und  m««^ 
Xtfful.  Neh  9,  37:  ü-^htn  «nni-iji 
M««ere  Leiber  herfieJÜn  iü 
und  ithr  unaer  Vieh.  5)  toter  Körper, 
vonlleußchen  nnd  Tieren  Ri  M,  8  9 
I  831, 10.  12.  Nah  3,  3.  8tw.  r»3|  no.  2. 

b^a  9.  »»«»a  frohlocken. 

MbiS,  selten  (Esth  2,  G.  1  Ch  5,22)  nbh 
(eig.  Par#.  Kai  /ew.  von  nba  auswan- 
dern) 1)  AuBwauderang-,  T^egfUhruDg 
(ins  Exil),  rklrrrt  bis  zur  WegfUhrwig 
1  Ch  5,  22.  nb-ia  -»is»  Wan(?ergeräte  Ez 
12,  7.  nsiÄSMx^,  •qin  in  die  Verbannung 
gehn  Jer  29,  16.  48,  7.  ii.  49,  3.  -»ja 
nWn  die  Exulanten  Esr  4,  1.  6,  19. 
20.  10,  7.  2j  die  Exulantenschaft  Esth 
2,6.  Jer  28,  6.  Ez  1,  1.  3,  II.  15.  11, 
24.  25,  auch  lückblickeud  Esr  10,  8: 
H}i1>5  J»hB  die  V«i»ammlung  der  (zu- 
rllckgekebrtai)  Emluit«». 

iV^a  kreisen,  er.  Jy^  Umkreis, 

wie  pirt  Hauran  von  ^'rr;  phön.  V»a 
Name  einer  Insel,  CIS  132)  JV.  pr. 
einer  Levitenstadt  in  Batanün,  nach- 
mals mam  St.  Manasse  gehörig,  Dt  4 
43.  Jos  20,  8  Kt.  21,  27  Kt.  (wo 
das  Ken  hat).  1  Ch  0,  56.t  Von 
ihr  hat  die  Provinz  Gnnknitis  den 
Namen,  welche  Josephus  zu^r.  von  Bata- 
nSa  untertcheidet  und  westlich  davon 
zunächst  an  den  Jordan  setsi.  Die 
Hauptstadt  derselben  nennt  er  I  nvlmm, 

ö.  Kelauds  I'alai-tina  199.  318. 
y^^S  (St.  y-oi)       ÜTuhe  Koh  10,  8.t 
^y''-  ,5^^^  ^ass.   Im  Aram,  auoh  mit 
5  und  p  geschrieben. 

"t^S  (nach  Hommel,  Säugeth  G4,  viell. 

C;if'  schwarzrötlich  zu  kombi- 
niercD,  also:  der  Braune)  N,pr,  1)  Sohn 
des  ^aphtali  Gn  46,  24,  48.  1  Oh  7, 
1 3.  Patron,  gleichlautend,  «ISU  Hu  26. 
48.   2)  1  Ch  6,  lö.t       '  ^  ' 

3?]3  ii.€WgirZDllG.  XXXI, 
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533)    tiwp/:  3>}J^^    i  p.    51^.;  ,^3,^ 

?  Pf*  *3i  —  eig.  weit  n.  leer  wer- 
den, im  Ar.  (^la.)  in  Bezug  auf  Magen 
und  Oct^ärme:  ■  hungrig  werden  und 
sein,  im  Hbr.  in  Bezug  auf  den  ganzen 
Leib:  seelenlos  w.  (wie  ^^),  schlecht- 
hin rA^  ersterben,  verscheiden  Gb 
U,  17.  7,21.  Nu  17,27.  20,3.  Zuweilen 
noch  mit  rwo  Terhnndeti.  Gn  25,  8: 
B^?=i«  und  et  fmnkiid  mi 

starb  Abrtüum,  17.  35,  29. 

5113  (8.  Btt  tjW),  wie  dei  ar. 

»V.  (frofw.  v_*>*>^, 

^if)   1)  hohl  sein.  I.  IV.  V,  iii 

Hohle,  in  den  Bauch  dringen.  2)  in 
Bezug  auf  eine  Thür:  sie  zuwerfen, 
zumachen  (TV.).  Das  hebr.  8tw.  kommt 
nur  TOT  in: 

impf,  w^ä;  versehUenen  Neh 
7,  3t  Syr.  Pa.,  aram.  iV.  u.  Aph.  (euch 
dap  von  t,ti),  ar.  IV.  dass.;  Ar.  Uä. 
bed.  offnen  und  verprhliopsen  zugleich. 
n|5)5*  C8tr.  pp»,  pl.  rzn  f,  Leib,  Leich- 
nam 1  Ch  10,  12t  (1  8  31,  12  dafür 
"r.?)'    Vgh^ar.  Bauch,  innere 

Hdhlnng,  AjU^  Leichnam.  Sab.  Drfiia 

Name  einer  Gegend,  von  d.  kessel- 
artig hohlen  £V>nn.  Bahb.  cyia  Körper, 
Pereon. 

(▼w.  -^ia)  P<rr/.  •>>,  tmi»/".  "tw^,  njin, 
m.  Äf/.  ^jhs-»^  tMp.  ^äia,  w/:       "rl^  c»<r. 

eig.  ziehen,  wandern,  spec.  1)  ff<'/2««er«, 
.  declinare,  auf  die  Seite  ziehen,  ab- 
hengen,  sich  abwega  begeben  und  auf- 
halten, dah.  sieh  als  Gaet  and  Sehflta- 
ling  (^IäL)  irgendwo  niederlaseen  (JUL), 
als  FremcUivg  irgendwo  leben,  von  ein- 
zelnen Menschen  Gn  1 2,  10.  1 9,  9.20  1 . 
ßi  17,  7.  19,  1,  von  ganzen  Völkern 
6,  4.  Ps  106,  23,  von  Tieren  (wei- 
den) Jes  11,  6.  Die  Person,  hei  der 
man  wohnt,  mit  m  Gn  32,  5,  pk  Ex 
12,  19,  2  Jes  IG,  4,  poet.  mit  dem  ilrp. 
der  Ptrs.  und  des  Ortes  Ps  120,  5- 
Tjüo  -W^^-^srföÄicÄM  Jr€WcÄ(Moschern) 
wohne.  Ri  5, 1 7 ;  und  Dan,  wanm  tvoknU 
er  (blieb  er  ruhig)  6*»  den  Schiffen? 
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dir  nicht  iceilen.  Hi  19,  15:  "T^  "»^1 
ütqtMini  meii  meine  HaasgenoMen.  £x 

3,  22:  rr'^a  r^t^  ihre  Hatttgenoasiii. 

.Tes  33,  14:  nVrx  'rx  Kh  •^»s"  »m- 

/  r   -  ■*  T  T  ■ 

wa^  «fis  u-ohnen  bei  verzehremltm  Feuer i 
n*rp  ^bta  "v^i.  iu  Gottes  Zeitö  wohneo, 
d.  i  e»  kfiufig,  unablässig  besnchwB, 
glttoliBam  Gottes  Oiurtfreand  sein  (Tgl. 

ar.  aIJI  ^  SehutagenotM  Gottei,  der 

gleichsam  in  Gottee  Bnrgfirieden  Woh- 
nende, Ehrenname  Zaionh.i'an'F,  weil 
er  sich  zuletict  in  Mekka  niederge- 
lassen hatte)  Ps  15, 1.  61,  5.  Fart, 
▼eraeh.  von  i|,  welcliefl  snM.  fßx 
Fremdling  steht,  dab.  BS^^  *^|n 
der  Fremdling,  der  in  eurer  Mitte  wohnt 
Lv  17,  12.  18,  26.  2)  scheu  aus  dem 
Wege  gehen,  sich  scheuen,  eich  fürch- 
ten 8.  V.  a.  "IS,  und  y^^.   iiit  Hi 

41,  17.  Dt  18,  22,  \:Ba  Js'u  22,  3.  Dt 
1,  17,  mit  dem  Aee.  Dt  32,  27.  Mit  ) 
fUr  timere  alicui  Hos  10,  6.  Hi  19, 29. 

Von  der  Gottesfurcht  Ps  22,  24.  38,  8. 
3)  sich  zusamnienziohen,  s\c.h  (feind- 
lich) znsamnienthuD,  sich  versammeln 
(vgl.  -ii»,  Ii-;,  nna  und  The*.  8.  274) 
Ps  56,  7:  U^f^  iie  MTSOMweft» 

sich,  luuei-n  auf.  59,  1:  f'T?  "»^^  A'^m^  es 
vtrsammdn  sich  gegen  mich  Freche.  .Tes 
54,  15:  -niKg  o|«  lij  -jn  venu  sich 
weM«  MMOMMef»  rottM»  hcmmf$  nidli 
«0»  wir,  ^iD'^  tirer  «cÄ 

gegen  dich  rottet,  wird  dir  zufalhn.  4) 
s-  V,  a.  fr^s  P»,  (8.  zu  "ria)  aufrühren, 
erre^jen.  Pö  140,  3:  nionbzj  n«^  «c  er- 
r«y«n  Krvtgshändd. 

Hithpal.  impf.  i.p.  li^i'^ar*^,  parf.  i^iiJrfl? 
!)sic]i  irrrndwo  niederlassen,  wohnen, 
sich  aufhalten,  wie  Kai,  1  K  17,  20. 
2)  sich  versammeln  Hon  7,  14.  S.  Kai 
«10.  3.  —  Jer  30,  23  gehört  sn  n^.t 

Derivate:  1|>  T«!,  rtr%  TÖ^,  HTillJ, 
-aa«,  rrn^aip,  rriw^  Ä  jw.  «wj,  und 

■^13*  s.  V.  a.  "^^5  junger  Löwe.  PI.  cstr. 
^nü  Jer  51,  38,  m.       vr^s  Nah  2, 13.t 

(onomaiop.,  b.  zu  -rü)  m.  PI.  n'^-'r* 
und  Pi"«»  junges  Tier,  ca^w/us,  am  häu- 
figsten: Junger  Löwe  und  zwar  der 
noeh  Mimfend«,  Toneb.  yon  *fu  w.m.n« 
Ez  10,  2.  3.  5,  vollst,  miß  «fll  Gn  49,  9. 
Di  33,  22.  Mab  2,  13, 'nur  Tbr  4,  3 


von  junpen  Si lüikalen.t  (Talm.  x^"*", 
syr.  U'— ar.  <»^^  jimcrer  Lihve, 

Hund).   Bocharti  Hieroz.  /,  S.  7  I  i. 

(Einkehr,  Wohnung)  N.  pr.  einer 
Anhöhe  oder  einet  Ortes  in  der  Näh» 
von  Jibleam  2  K  9,  27.t 

(Wohnung  des  Baal)  aV.  pr» 
Stadt  in  Arabien  2  Ob  26,  7.t 

b^iü  (St.  h-i)  cstr,  m.  Suf.  -»^nll, 

PI.  nbyi^  r^hy  1)  Los  feig.  Ste'in- 
chen  zum  Losen,   wie  ^'i/ifog,  vgl.  ar. 

Eies).  Diü  damit  gebildeten  Phra- 
sen'  lind:  a)  'an  TT',  b-iijn  nrc  daa 
Los  werfen  Jos  IS,  6.  .To  4,3,  mit 
•^^fe  .Tos  j8,  8ff.,  ym  Neh  10,  35, 
b^zT]  Pr  10,  33,  -r:  Lv  16,  8.  b) 
'i  i^J  das  Los  fällt,  wird  geworfen 
Jon  1,  7.  Es  24,  6.  c)  b'j'ia  hbs  Lv 
6,  9  oder  ^  Jos  19,  1  ff.  das  Loa 
kommt  für  jemanden  herauf  oder  heraus 
(aus  der  geschüttelten  Urne),  trifft 
ihn.  Die  Sache,  über  welche  gelost 
wird,  ateht  mit  ^  Fe  22,  19,  Jo 
3,  8.  —  2)  das  jemandem  durch  das 
Los  Zugefallene  Ki  1,3:  ziehe  mit  mir 
in  tnein  Loa  d.  i.  Erbteil.  Ps  16,  5. 
125,  3.  Jes  57,  6.  Metaph.  für  beschie- 
denee  Geschick  Pa  16,  5.  Jer  13,  25. 
Dn  12,  13:  $|Vvia^  ifanni  md  stehe  avf 
ttm  dein  Los  ru  empfangen,  nämlich  im 
Messiasreiche.    Vgl.  Offenb.  20,  G. 

■j'lia  Jer  2, 25  Kt.  y^,  offenbar  Schreib- 
fehler f.  r^v^^  B.  yni. 

013*  (vw.  Ms)  tasten,  dann  tastbar, 

konsistent,  fest  sein.  YgL  ar*  ftfX^ 

woher  *JiJL  nnd  A^l».  oder 

styüJsJ«  h  u  f  r,  ranher  Boden,  *Jl»^ 
hartes,  d.  b.  gefrorenes  Wasser. 

^'^*  m.  ErdklosB,  Erdscholle,  wie  tal- 
mud.  Tösia.  Hi  7,  5  Keri:  nan  •'■il^a  ttJa^ 
■1^  iJia'i  meinen  Leib  bekleidete  \Vurmer 
«rnd  Erdkrwtet  von  der  schmutzigen 

'  Erdfarbe  nnd  sogldch  achnppigen, 
schorfigen  Gestalt  der  Uant  bei  Am 
Elephantiasis.  Kt.  ti^^t 

tä  (St.  m)  PI.  atr»  •«»  w.  1)  die  Schur, 

geschome  Wolle,  veüus  (syr.  \\^.  Dt. 

l%,A:tl^ndeiiteSehafbekm'.  Hi31,20. 
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(6.  rnt).  2)  die  Sclkur,  Mjdid  der  Wiesen 

Ps  72,  6.  Am  7,  1 :  -^ban  «^j  des  König» 
Mahd,  viell.  iu  Beziehung  auf  das  An- 
recht der  Könige  auf  die  erste  Heu- 
ernte.t 

nt.  SoliatsnieiBter  Est.  1,  8.t 

*QJ5*  *ram.  pl  empk.  fit*":»»  Esr  7,  21 
'  v.  mit  platter  AuBspraohe  l'^'^^^a  Bn 

>cVi^*  Pers.  Oengtoer  (aus  ^ 

[sanskr.  ganga,  s.  an  Q'*t3s]  and  der 
Bildungssilbe       ca>  ji,  also  Sclmtz 
trttger).  a  de  lAgarde»'  Gas.  Abh.  27  L 

(b*      **^}  ^ig*  schneideD,  kaneoi 
insbes.  Steine  behauen  (da^on  t-fiyO' 

Im  Araiii.  Lescluiüiden,  scheren.  Hebr. 
Pfl  71,  üt  von  der  Lösung  der  Frucht 
von  dem  mütterliclicn  Schosse: 
■«tü  tX^  "^X  aus  meiner  MtUier  Innern 
wani  ä»  «$  äer  mUk  VStk,  An  dieser 
St»  dem        ma  den  Sinn  des  ar. 

»'efr»5t<er«  zu  geben,  ist  ebenso 
Ulinötig,  als  es  unstatthaft  ist,  MiA  von 
T^j  ab:Äuleiten. 
nT3  (St.  TT2)  cdr.  n?»  f.  die  Schur,  ab- 
geschorue  WüUö,  veüus  (syr,  i-^)->^),  »• 
T.  a.  ti.  Ei  6,  37— 40.t 

''5'^T3  iV.  getit.  von  einem  unbekannten 
Orte  yr^i  oder  h^*«!;  (vgl.  r6"»«}  u.  •'sV««}) 
1  Oh  11,  3l.t 

TD  (vgl- ''^)  *»pf'  »:» twi»-  /. 

"^1,  t.  p,  ««^J,  in/:  tib  u.  T'iab,  |Mrl  Wl 

—  abschneiden,  scheren,  die  Herden 

Gn  :M  ,  19.  3S,  12.  13.  1  S  -25  ,  1.  7, 
das  Haar,  als  Zeiclien  der  Trauer  Jü 
1,  20.  Ml  1,  10  (  aram.  und  ar.  jL.  dasa.)« 

—  Über  ta*3  Nu  11,  31  s.  au  m. 
IRgk,  abgeschoren  d.  L  vertOgt  wer- 
den (von  den  Feinden).   itiiSs  Kah  1, 
12  (vgl.  das  Bild  Jes  7,  20).t 

Derivate:  ts,  ma,  und 

TT?  (Scherer)  N,  pr.  m.  1)  1  Ch  2f  46. 
2)  ebend.t 

r*^?  (St.  ma;  Uber  die  Pnnktation  Wfc 

6.  Pinsker,  Einl.  i.  d.  babyl.-hebr.  Puuk- 
tationssystem  17)  f.  das  Behauen  der 
Steine,  dab.  rvs  -52«  1  K  5,  31,  und 
bloss         Ex  26,  2b.  Am  5,  11.  1  K 
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6 »36,  7,9.  11.  12  behanene  Steine, 
Quadern.  Aoeh  misabi. 

^bja,  tmij/".  btp  t»/.  bia^,  paH.  btia,  b^a 
—  1)  eig.  abMisien,  insbes*  die  Bant 
abn^eo,  abreissen,  trop.  f.  schinden, 

bedrOeken  Hi  3,  2.  Ar.  Jj^  Dah. 

2)  ^vegrelsaen,  mit  Gewalt  wegnehmen 
2  fc>  23,  21:  er  riss  den  Speer  aus  der 
Sund  des  Agypieru.  Hi  24,  sie  reisscn 
von  der  MvMerbrwIt  He  Wabe,  Gn31, 31 : 
denn  ich  fürchtete,  du  möchtest  deim 
Töchter  fhir  wegnehmen.  Vorn  TVc Iber- 
raube Ri  21,  23.  Uneigentlich  Hi  24, 
lü:  abuT'»»'»»  äibiä"'  oh-oj  Trockenheit 
%md  WU$  raffen  da»  8dineeu>tu$er  himoeg. 
Häufiger:  3)  (fremdes  Gut)  an  sich 
reissen,  z.  B.  einen  Brunnen  Gra  21,  25, 
bes.  vom  gewaltthätigeu  Keicben.  Hi 
20,  11>:  Säuser  riss  er  an  sieht  die  er 
HidUffeM.  24,  2.  Xi  2,  2.  Es  18,  12. 
16.  18.  Va  das  Becht  jeman- 

des rauben  Jes  10,  2  vgl.  Koh  5,  7. 
4)  mit  dem  Acc.  der  Pereon:  berauben, 
Ei  9,  25.  Ps  35,  10,  flberh.  am  das 
Seinige  bringen  durch  G^waltthat  und 
Unrecht,  syn.  von  ptfjf  Lr  19,  13. 
Pr  22.  22. 

Mph.  3.  f,  r}\\^}  geraubt  sein  (vom 
Sehlafo)  Pr  4,  le.t  PhSn.  vHnst  ich  bin 
dahingerafit  worden  018  2,  2.  12. 

DeriTate:  bsf,  r^Jf. 

IL  'PTdi*  onomatop.  St  sum  Ausdruek 
des  Girross  der  jungen  Taube,  ar. 
J|^^  vgl.  ^^J»  spinnen  (eig.  schnür 
ren),  J ß  kosen,  liebeln,  u.  das  firsnn. 

gatouiüer,  zwitsohern,  plitsohern,  sanft 

rauschen  (Fl.). 
Beriv. 

ijfa  m.  C8tr.  bti  (Ez  18,  18.  Koh  5,  7) 
Raub,  Geraubtes  Lv  5,  21.  Ez  22,  29. 

nbTa  st.  cstr.  pbta  f.  duss  T.v  5,  23.  Ez 
16.  33,  15;  •'i^n  rbu  das  dem 
Armen  Geraubte  Jes  3,  14.  PL  rtibt^ 
Es  18,  12.t  Vti  u.  nbta  aueh  misehn. 

Din*  (ß-  zu  115),  ar.         u,  ^Sa,  ab- 

Bcbncidcn  (davon  der  ^iame  des  Gestn, 
Zeichens  der  Vokallosigkext;,  d&h.  ab- 
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fressen  (so  auch  im  Miscbn.,  Talmud,  u. 
üiliiop*).  Davon  fi}|  u. 

BTf  eine  Art  Heusehreeke,  dg.  Fresser, 

Jo  1,  4.  2,  25.  Am  4,  9.t  Targ.  u.  Syr. 

geboi  es  durch  x^m  (eig.  kriechende), 

1 1'*  (eitr.  ilic  auBziehemle,  abstrei- 
fende) flie  junge,  noch  ungaflügalte 
Heuschrecke,  ß^ov/o^. 

DT3  (der  FreßBer)  2i.  pr.  m.  Esr  2,  48. 
Nah?,  61.t 

(ß-  zu  "^5),  »r.  absclmeiden, 
dnrchschueiden-  Davon 

m.  m.  £iu/f.  "vsn  Baumstumpf  der 
Tom  gaftllten  Baume  svrilokbleibt  Hi 
14,  8.  Dann  vom  Stamme  überhaupt 
Jes  n ,  1 ,  selbst  von  dem  neugepflanz- 

teu40,  24.t'  Im  Ar.  ^«x».  truncus,  vgl. 
syr.  li^lo^  Stamm,  Stock.  Misohn.  95^, 

*TTa  (»• »« i<»Rr.  "vf^t 

rtn  i.  jp.  viiä,  |»t.  eig«  scbnei- 

den,  aokeiden.  Ar,  sebxieideii,  ab- 
schneiden, schlachten  (ar.  der 
Fleischer).  Insbes.  1)  aus  einander 
schneiden,  teilen  1  K  8,  2.5.  26.  Ps 
13ö,  13:  Pric-c-^  -js  der  dcw  Schüfmeer 
teUU.  2)  (Holz)  fällen  2  K  6,  4.  Da- 
von n'nn^.  3)  esim,  fressen,  veisekren, 
parallel  mit  ^sk,  Jes  9,  19,  mit  dem 
impf.  Im  Ar.  ist        Frass  des 

Wildes,  jjL.  derFreaser  (dieselbe  Be4* 

in  4)  metaph.  entscheiden,  be- 

schnessen,  im  Aram.  herrschend.  Hi 
22,  28,  mit  dem  unpf,  ntr.  5)  in  isu- 
stindfiehem  Sinne  (>■  '^!?3):  abge- 
schnitten, weg  sein,  Hab  3,  17: 
n^rtst)  weg  »ind  aus  Je?»  Hürden  die 

Schafey  wie  '^jL^  jj^^  Abnehmen, 
Sinken  des  Wassers.  And.  fassen  nta 
auch  hier  trana.  (mit  dem  Chaldäer  als 
Sabjekt).t 

i%lk*t|^3  1)  abgesehieden,  getnamt 
werden  2  Öh  26,  21;  njtf[  rngo  "n^ 
denn  er  war  ausgesdüotsen  vom  ffaute 
JoAöa.  Ps  88,  6;  wt^  snj;}  rnjrn  dt« 
«IM  deiiier  Band  (deiner  Gemansdiaft) 
awgeBekkmm  9M  d.  i  die  Toten.  Jes 
^3,  S:  entnommen  aus  dem  Lande  der 
^'f^eniak,  2)  aufgerieben,  vertilgt  wer« 


den,  zu  Gruude  gehen.  Thr  3,  51: 
{dl  bin  dahin.  £z  37,  11:  nrrti: 

wir  sind  verloren.  (qV  ist  sogen.  Dat. 
<tÄfcKs).  3)  paa».  von  no.  4.  Esth  2,  l.t 

Derivate:  nri,  mts,  mtJ,  tv^^%•ü. 

TT»  »  •■  1  '  T  I  ■  »  »-  t  ' 

arum.,  wie  im  Hebr.  1)  teilen, 
schneiden,  trennen.  8.  Eithpe.  2)  ent- 
sobeiden,  bestimmen,  bescbliessen.  Vgl. 

«n-^n  fatum,  decretum,  (göttliches)  Ver- 
hängnis, fints  Wahrf5ager"kiinst,  Nativi- 
täiastellerei  (numeri  Babylonii,  Mor.  Od, 

1,  U,  2).  Vgl.  darüber  Ges.  an  Jee  Th. 
II.  8.  849.  Part,  pl  ■plja  emph. 

Dn  2,  27.  4,  4.  5,  7.  11.  Wahrsager, 
Nativitätsstellcr.t 

HiÜ^.  3.  f.  n'iTänri  u.'ane»  (s.Böiutzsch 
§  30,  a)  aidi  abreissen,  losrussen  Dn 

2,  34.  45.t 

c^^^n  m.  abgeschnittenes  Stück, 
•teil,  der  Opfertiere  Gn  15,  17,  poet» 
vom  Meere  Ps  136,  13.t 

^T^  (abgeschnittener,  d.  L  hoher  ab- 
schflssiger  Ort)  i,  p.  N.  pr.  einer 
Iievitenstadt  an  der  westlieb«!  Grenie 

des  St.  Ephraim,  unweit  Bethchoron, 
einst  eine  kanaanitische  Königsstadt, 
aus  welcher  auch  nachmals  die  Kauaa- 
niter  nicht  vertrieben  wurden  Jos  10, 
33.  12, 12.  16, 3.  10.  21, 21.  Ei  1,  29. 
2  8  6,  25.  1  Ch  n,  52  u.  8.  Mit  h— 
loc.  u.  in  }).  mta  1  Ch  14,  16.  Salomo 

"*  T  irr  ' 

stellte  es  nach  einer  Zerstörung  durch 
die  Ägypter  wieder  her  1  K  9, 13 — 17. 
1  Uakk.  7,  45  heisst  es  ra^rjQa.  Die 
Lage  des  alten  Gezer  ist  im  J.  1873 
von  G-anneau  in  dem  heutigen  Teil- 
Oexer  (zwischen  Akir  und  Amw&s) 
wiederentdeekt  worden.  8.  bes.  F£F., 
Quart  Statem.  1S73,  73f.  1875, 74 £  — 
y.  rjmt.  viell.  1  8  27,  8,  s.  «nta. 

rPT^  /*.  AbgeschnittencB  d.  h.  entw.  weit- 
entlegenes ödes  od.  kahles,  nicht  be- 
wachsenes Land,  terra  abscisaa  i.  e.  herba 
Lv  16,  22t:  rnu  V^srVsj  in  ia§ 
wüdeLand,  s.  v. a.  '^^nr,  wodurch  es  nach- 
her erkl&rt  wird.  LXX.  77  aßatos.  Yulg, 
terra  mtlUaiia.  (Syr.  iy^  BteriUtf  vgl. 

das  ar.j;^  J,;?,  J^f,  j;f  od.  J^i. 
anfrucht];>ares  Land). 
n^^Ta*  cstr.  nit»  f.  aram.  —  1)  der  Be- 
sohloBS  Dn  4, 14.  Sj^r.  "^'^ 

tss 
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«ö.  4.  2)  das  BesoMossene,  Verfägte. 
y.  21.t   Beide  Bedd.  anch  miseliii. 

tr^ta  f.  1)  Schnitt,  dann  wie  Taille  (v. 

idiUtr,  vgl.  tinscr  ,,Riss,  Uinrlbs")  v.  d. 
Gestalt  des  LtibesTiir  l,  7  (XXX  sinn- 
los unoonuafta),  wie  3^  W.  DO.  S.  Abul- 

walid:  ihr  Sehnitt  iat  all  oh  aie  ans 
Saphir  gescbnitteD.  2)  ein  Teil  des 
Tempelgebäudes,  wahrsch.  ein  Hof  im 
nördlichen  Teile  desselben  £z  41, 
12—15.  12,  L  10.  13.t 

"^15  Name  eines  Volks  in  der  Nach- 
banehaft  Ton  Philiatia  (yieU.  die  ISii- 
wohner  tob  nu)  1  S  27,  8  Ken.  Kt. 

im»  ^»  22,  m  paH,  »rik  der  miOk 
hervortidU  (a.  Hitaig  a.  d.  St»)  Ygl.  Q^k, 

•1^3  m.  Svff.  r;3Pia  m.  der  Baucli,  nur 
von  kriechenden  Tieren  Qn  3»  14«  Lv 
1 1,  42.t  Stw.        w.  m.  s. 

«•         (öcbauthHl,  wie  Jes  22,  i  ?) 
JT.  JN-.  Diener  dea  Propheten  Bliaa  2  K 

4,  Uff,  5,  20  ff.  IL  ö. 

^nÜ*  vm,  a.  d.  DaTon 

m.  A#  PI.  B^brj,  -»Vm, 

m.  /S«;/:  i->^rs,  m)in|  brennende^  glfthende 

Kohle  (verschieden  von  nnc  schwarze 
Kohle  fr  26,  2i)  Pb  lö,  y.'Pr  25,  22: 
iräi*^"!»?  nrh  nn^t  S'^^a  "'s  rfenn  feurige 
KoUm  mrri  dm  omfiem  Haupt  sammeln, 
Scham  und  Beue  werden  ihn  gleich 
Kohlen  anf  dem  Haupte  brennen  (vgl. 
£öm.  12,  20).  Auch  im  Arah.  hezeith- 
nen  feurige  Kohlen  bildl.  Schmerz  und 
Sorgen,  s.  iSMtm»,  ad  Bar,  Oon$.  V, 

5.  75  und  die  Ton  Ges.  gesammelten 
Stellen  in  RosenmüllersRepert.  I,  S.  40. 
Anderswo  stöhn  a)  Kohkn  dicht,  für 
Bliiie  p0  18,  9.  b)  jemandes  Kohle 
auBlösehen  2  S  14,  7  aprichworilieh  L 
den  letzten  SprOBi  (gr.  ^vqqp)  seines 
öeschlechts  tilgen. 

,  ar.  "^MSJL  aaaünden,  «fi<r. 

u.^^-^A.  brennen.  Davon 

Dn|  (Brand)  N,  pr.  Sohn  des  Nahor 

Gn  22,  24.t 

■jnn*,  aram.  ^m, 

sich  krümmen,  beugen.   Davon  ^iht 

Bauch. 


■  ^ 


ina  iV.  pr.  m,  Esr  2,  47.  Neh  7,  49.t 
(St.  ms  wo.  1)  einmal  Ä^^a  Sach 
14,  4  u.  »"'S  .Tes  40,  l,  ohne  AUph  "'S 
Dt  34,  6.  Jos  &,  11.  Mi  1,  6,  dir, 
n.  PL  n^K-'s  2  K  2,  16  Kt  Bs  6,  3 
Kl,  u.  r'^x:.  (m.  Yersetiong  des  % 
B.  Böttcher  §  474,  S\  sonst  n.  Anal, 
von  r'3;r  n.  ii'th;  f,  nTs),  eine  späte 
Bildung,  nur  bei  Ez  (ö,  3.  7,  16  u.  ö.), 
u.  Aljf.  T?^»**!  35,  8  coima.  (m.  Saeh 
14,  6,  f.  V.  4). 

I)  Thal,  eig.  Niederung  (v.  nis  aus- 
gebogen sein).  Yon  ^srti  unterscheidet 
es  sich  so,  dass  dieses  eig.  ein  Thal 
mit  einem  Bach  (ar.  WMi)  bezeichnet, 
die  sinnverwandten  pm  n.  n^a  aber 
Ebenen.  Dass  die  "V^örter  wirklich 
unterschieden  waren,  beweist  der  Um- 
stand, dass  die  eine  oder  andere  Be- 
seiehnong  hestimmten  Gegenden  und 
Thälem  beigelegt  wird.  Diesen  Namen 
führen  o)  BifTj?  k**^  Jos  15,  S.  18, 
16.  2  K  23,  10  keri.  2"Ch  28,  3.  33, 6. 
Jer  7,  31  f.  19,  2.  6.  32,  35,  öin  -»a 
2  K23, 10  Kt.  emta  Jos  15, 8.  18,  16, 
n  M'ia  Neh  11,  30,  auch  sohleehtweg 
Strn  Jer  2,  '2;{t  auf  der  Südseite  Jeru- 
Bal'  ins,  wo  man  dem  Moloch  Kinder 
oplertö  (2  K  und  Jer  a.  a.  0.).  Daraus 
der  spätere  Name  der  Wk\  naehbibl. 

^TT!»  ^Vy^tt  gr«  yi^vva,  syr.  jiailisj^, 
Jjaw^>  ar.  f^i^  —  6)  l^i-ifa  oder 
rtVnr;  k^s  das  Salathai,  in  der  Nihe 

des  toten  Meeres  2  S  8,  13.  2  K  14,  7. 
1  Ch  18,  12.  2  Ch  2,\  11.  Ps  60,  2.t  -  - 
c)  o-«i!haf3  %  (Thal  der  Hyänen)  I  S 
13,  IS.t  Wahrach.  das  Sakk  ed  Dubd 
od.  das  IFodf  Ah»  DM  nördl  Tom 
Wadi  K.'lt,  s.  Guerin,  JWdfe  111,48. 
ZDPV.  Vll,  1 25  ff.  S.  ausserdem  ön^rj, 

schlechtweg  hiess  das  obere  liinuom- 
thal  bei  Jems.  (während  das  Sadron- 

tbal  kurz  bnSn  genannt  waide);  dah. 

tciri  -irB  Nrtnift  des  an  Stelle  des  heu- 
tigen J  afathores  gelegenen  Theres  Je> 
rvsalems,  s.  zu 

2)  t^inn  (das  Thal)  N.  pr.  einer 
Lagerstätte  der  Israeliten  anf  der 
Hochebene  des  Berges  Pi^L  u  itn  moa- 
bitiaohen  Gebiete  Nn  21,  20.  Dt  3, 2». 
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1,  4B,  vsrl.  34,  6.  —  1  8  17,  52  ist 

Bt.  K'jj  üu  lesen  r.j.t 

(»•       ^)  Mit  der  GB.  drehen, 
spannen,  welche  sowohl  dem  ar. 

'  .>l^na  als  yi^,  ^^r^^.  (tüchtig  sein,  opp. 
BchlafF  seiiy  eignet.  Vgl.  weiter  zu 
jener  GB.:  angespannt,  augestrengt 
sein,  Anspannung,  Emst  (opp, 

tJjM)t        sehr;  Js^^*  ^  an* 
geapaont  arbeiteni  -^x,^,  >l^a&Ay 
iSaiiiS  G*i>8^i  ■chlanter) 

Hai«,  vxX^.  eig.  aageepannty  dah.  tttch* 
tig»  evAf  >^  reiehlicber  Begen. 

ita.  1)  Sehne  (miselm.  aneh  IWmt, 
Ader)  PI.  B'^-'a  Hi  10,  11.  40,  17. 
Ea  37,6. 8  (hieranis^öttcher  §  171,1>). 
Ar.  (XA».f  aram.  «TT«  1^1^  Sehne,  wo- 
her misduL,  talm.,  syr.        ^i*^  die 

Sehnen  zerschneiden.  Über  rwity  T^a 
8.  ZU  TTV;.  2)  Spange,  Band  Jes  48,  4: 
eine  eiserne  Spange  %9t  dein  Nacken,  von 
Uhbengearakeit.t 

TT'}       ni3l  (8-  Nöldeke  in  ZDMÖ. 
XXXVII,  53S)  impf,  n-'j;,  niihn,  ünp, 
in  f.  in^is  1)  hemrhrebhen  (anun. 
rro,  rr^a,  ar.  -U-,  Ä^^^^  Erdlocb, 

naV.  leirm  Grabhöuen),  herrorsttttsen, 
z.  B.  vom  Hervorbreehen  dea  Simunv 

Hi  40,  23;  df^s  Meeres  aas  dem  Innern 
des  Erdkörpers  Hi  38,  8;  Ez  32,  2: 
fpnfhl^a  d»  brächest  ?iervor  in  deinen 
SMSmm  (wie  dae  Krokodil);  n.  Ewald: 
tpni*^a  mit  (leinen  Xmfem.  2)  traneit. 
Mi  4,  10:  fj'x-nri  ''nr  "»Vn  zittert,  treibe 
Aeroor,  Tochter  Zions,  näml.  die  Eni- 
■eheidnng  (a.  Hitzig  a.  d.  St.) :  anter 
Gebartewehen  des  Strafleidena  soll  die 
Brlösang  zam  Burchbrnch  kommen* 
■ —  Über  Pb  22,  10  s.  zu  nns.t 

SRph,  pt.  rni'q  mtran».  hervorbrechen, 
vom  Hinterhalte  Ri  20,  33.t 

T*^  oder  Tl^a  aram.  Haph.  ptc,  pl.  f  \ 
herrorbveeheD,  von  den  Winden 
l>n  7,  2.t 

(  queUe)  Ä  pr.  Ort  bei  Oibeon 
2S2,24.t 


?3 

^in''3  (eig.  Hervorbrach,  nftmlich  des 
Wassern,  dali.  starke  Quelle  od.  Strom, 
von  rnj  no.  1 )  A'.  pr.  1 )  einer  (Quelle  in 
Jernsaieai  2  Oh  32,  30,  deren  Wasser 

'  TOn  Hiskia  in  die  Stadt  geleitet  wurde, 
1  K  1,  33.  :<8.  4.'^.  2  Ch  ;!3,  14.1-  Die 
traditionelle  Ansicht  sucht  den  üihon 
im  W.  der  Stadt  (vgl.  ßob.,  Pal.  II, 
164  £  n.  HBF.  317  ff.)  wo  aber  wohl 
nie  Quellwaaser  zu  Tage  getreten  ist. 
Furrer  (in  Schenkels  BLex.  II,  in:?  f.) 
u.  A.  identiiiaieren  ihn  mit  B,echt  (bes. 
auch  wegen  1  E  1,  33,  vgl.  45  n.  2  Oh 
33, 14)  mit  der  heatigen  Marienquelle 
im  0.  der  Sta  U.  Dar  die  Marienquelle 
und  den  Siloah  verbindende  unter- 
irdische Kanal  ist  von  Hiskia  angelegt 
wordeni  i.  nooh  d.  Art.  rfut. 

2)  einer  der  vier  StrSme  des  Fara- 
dieees  Gn  2, 18.t  Gbw.  versteht  man 

darunter  den  Ozas  (ar.  ^^oJLaL)  oder 

Araxes,  und  kombiniert  xäft»  mit  dem 

transkaukasischen  Koaaaia  der  Alten. 
Die  Alexandriner  (vgl.  Sir.  21,  37) 
setzen  Jer  2,  18  /  vwi'  für  Nil  (n-in^v^) 
nnd  ebenso  erklirt  es  Jos.  (Antt.  1, 
If  3),  dah«r  Andere  im  Zusammenhalt 
mit  der  Beschreibung:  der  ist  e«,  der 
das  Lmd  'j^s  (Äthiopien)  umgieht,  an- 
nehmen, daBB  ^in'ff  Name  des  Niles 
aeiy  viel!,  nur  soweit  er  in  Äthiopien 
fliesst  (sonst  heisst  er  "W"^,  *^"in-«ti).  Frdr. 
Delitasoh  (Para'l  In  fT  1  sieht  in  dem 
'p'rr'J  den  „babylon.  Nil",  den  von  den 
Arabern  ScImÜ  en-Nü  genauuten  Kanal, 
der  sieh  anf  dem  Satl.  EnpbratnfiBr 
bei  Babylon  abzweigte,  an  der  alten 
Stadt  Erech  vorbeiging  und  endlich 
wieder  in  das  Hauptbett  des  Euphrat 
zorückkehrtei  etwa  an  der  Grenze  von 
ICittel-nnd  dem  eigentl.Sadbabyloinieny 
IL  in  dem  "ftr^  den  Pallakopaskanal 
auf  der  arah.  Seite  des  Euphrat,  an 
dem  das  alte  Ur  lag.  Hiernach  wäre 
der  Garten  Edens  in  der  Babylon  an- 
niehat  liegenden  Landschaft  m  anehen, 
welche  sich  vom  sogen»  Isthmus,  wo 
jetzt  Euphrat  und  Tigris  am  meisten 
konvergieren,  bis  etwas  unterhalb  Ba- 
bylons erstreckt,  und  das  Gn  2,  13 
erwähnte  «So  (s.  d.)  wire  das  nörd- 
liche eigentliche  Babyloniani  die  Land- 
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ßchaft  Melurla,  deren  Nanirn  auf  (^as 
äth.  tWS  übcrtrap^'ji  wnnJp,  weil  eben 
Melucha  das  Laml  der  Kasiu  od.  t?i'S 
(Gn  2,  13.  10,  8)  reoht  eigentl.  das 
Iiftad  der  KaMu  war,  dessen  BeTÖl- 
kerung  den  gleichen  Namen  KaS  führte, 
v'io  die  Äthiopier.  Vgl.  aber  ^öldeke 

in  ZDMö.  XXXVI,  na  iL 

m 

(t.  NSldfik«  in  £DMO.  XXXYQ, 

637)  u.  bl3l  (Pr  23,  24  Kt.)  Per/:  -«p^» 
Jea  66,  19,  imp/:  V'a^,  bi^n,  «mj». 
•»Vi,  ü^"'»;  ♦♦Ml)/',  u.  inf.  Pr  23, 24  Kt.:  Vi* 
(K«ri  W)  —  eig.  sich  drelieo, 
kreisen,  im  TCrt^iae  tfin^en  rar.  Jl^ 
med,  Wauf  dasB.^,  wovon  Kreis  i  und 
2 war  1)  Tor  Freud«^  dah«:  froUocken, 
dai  stärkere  Qywmjm  von  tjdif.  JLi 
8,  22:  !>''a-»^>X  OTrcäsrr  die  sich  freuen 
ntm  Frohhcken.  Ps  2 ,  11;  rroia 
frohlocket  mit  Zittern,  Der  Gregenstand 
der  Frende  stebt  mit  ^  Ps  9, 15.  13, 6. 
Jl,  2.  149,  2,  mit  Zeph  3,  17. 
nirra  sich  GottoH  frcut'ii  Ts  S9,  17. 
Jes  2«J,  19.  n,  16.  (ii,  10.  Auch  von 
der  leblosen  Natur  1  Ch  16,  31.  Ps 
96, 11.  —  2)  wliebeii,  vom  Au&pringen 
des  Herzens  Tor  Angst  und  Forcbt 
(ar.  Jai^  xittera,  fdrehten).  Hos  10, 5. 

Bio  Affekte  der  Freude  und  Angst 

werden  im  Hebr.,  wie  im  Arab.,  öfter 
durch  dass.  Wort  ausgedrückt,  da  das 
Herz  vor  Freude  bebt  und  pocht,  wie 
Tor  Angst  (Tgl.  Hi  87,  1.  Ps  38,  11, 
•r.  Jai^  ftrohten,  nrrf  von  freudigem 

Beben  Jes  60,  5.  Jer  33,  9). 
D«riTT.  nVt|,  ir.  jir.  und 

i^i^  M.  1)  Zeitalter,  C^ohleelit,  s.  ▼. 

a.  "»"i^;  eig.  Klreis,  in  Beziehung  auf 
f'ir^  Zint  (wie  "TiTt  Kreislauf  ).  Dn  1,  10: 
d:'552  -nrs  cn^Nn  die  jungen  Leute  ettreft 

Alters.  (Ar.  J.^  sam.  V^a  —  -»in  Zeit- 

alter,  talmutl.  ■»^•'5  p  mein  ZeitgenoBse, 
Kamerad;.  2)  Frohlocken,  Freude  Ps 
45,  16.  65,  13  n.  6. 

f'  Frohlocken  Jes  65, 18.  35,  2  (wo 
^as  Mst  oMr.  den  hif,  ofta.  wtiitt).t 

IM 


r3'*3  (s.  y.  a.  n:5  [auch  mischn.]  Garten) 
Ii' fr.  m.  1  K  16,  21.  22  (TielL  fttr 
nj-»;!  vgl.  n3''aj).t 

^Ji'^  GB.  bnuaan,  auiaahlunMO  (vgl. 

^IS^  üimodum  aetiuans),  s.  Gesenius' 
Thpp.  11.  (1.  "W,  und  Fleischer  zu  Levy'a 
Neuhebr.  Wtb.  I,  433,  b.  —  Davon  -if 
Kalk. 

aram.  Kalk  Dn  5,  5.t  8.  bebr.  i». 
D''n''3  8.  na. 

lb''B  s. 

(schmutzig,  von  xäßOi  X^)  N.  pr.  m. 
1  Ch  2,  47.t 

ba  (8t.  i.  j>.  bs  PI.  D^h  tu.  1)  Stein- 
haufen, mit  B'^s^^t  Job  7,  26,  und  obne 
daas.  Hi  8,  17l  Oft  von  Buinen  Je« 
25,  2.  PI.  Jcr  9,  10:  n^^7PÄ  wa 
c-i?;!?  icA  will  Jerusalem  tu  Triimtmr- 
haufm  machen.  51,  37.  2)  Quelle  (engl. 
weü)  et  4,  12.  8.  fia.  2.  FL 

Wellen  Pa  42,  8.  89,  10.  107,  25.  29. 
Hl  38,  11.  (Syr.  Ii:^  /Maa^  tmchi). 

(Bwald  §  255,  b)  m.  Mit  Aqf.  ^ 

PI.  cstr.  "Vp:.  Kot,  bes.  Menschenkot 
1,  12.  15  (vgl.  zur  sachlichen  Er- 
klärung Wetzstein  in  Delitzsch'  lob 
2.  A.  201  f.).  Hi  20,  7:  n?3^ 
tote  «eil»  Kot  gtkt  er  mf-neig  «tOer.t 

b^*  Ni.  ölkrug,  Ölbebftlter,  s.  t.  a. 
ne.  2.  Sach  4, 2.t  Stw.     wilsan.  Tiell. 

steht  aber  toj  für  prnb,  s.  Delitzsch 
zu  Ps  27,  5  und  Böttcher  §  734,  b. 

»bd  a.  n^f. 

(vw.       ^\        *»)  «^«Wit 
eig.  glatt  machen  dureb  Ablieben,  vgL 

ar.  L^Ji^  ziehen  und  kia»,  «Xai.,  v-fcH-^, 
sftmtlicli  mit  derselben  aannlichMk  GB. 

—  Davon 

nVli*  pl.  ^-^iti  m.  Barbier  Ez  5,  l.t 

Miscbn.  ncD;  phon.  pl.  b2!>3,  Barbiere 

eis  86,  a,  vgl.  aram.  ab»,  ..ai»^  Scher- 
messer. 

JIi!^!»  ^^n.  Ges.  iiu-  yia:  b|  sprudelnde 
'quelle??)  00500,  N.  pr,  einaa  Gebifgaa 
im  St.  laaaabar,  wastl.  von  Sojtbopolii^ 
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\  S  28,  4.  31,  1.  8.  2  S  1,  6.  21.  21, 

12.  1  Ch  10,  1.  8.t  Der  Käme  ist  in 
dem  des  BoiHae  QMn  aooh  erhalten, 
Bob.  Pal.  m,  388.  400. 

bjia  (St.       pl  m.  8u/r,  l-^bba  1)  Ead 

Jes  5,  28.  Jer  47,  3.  10, '2.  n.  23, 
24.  2R,  10.  Vom  Schnpfrndü  um  Brun- 
nen Koh  12,  6.  2)  Wirbeiwind  tä  11, 
19.  Es  10, 13.  Deh.  3)  die  Tom  Wirbel- 
wind umb ergetriebene  Spreu  Ps  83, 
14.  Jes  17,  13:  nt-e  •".th  Vr.Vr-  7nV  Spreu 
vor  der  Windsbraut.  Parall.  'p^  (^Aram. 
U^,  tn*&  Staub,  Spreu,  die  der  Wind 
umhertreibt,  ar.  Stoppe1ii).t 

bä^B*  pl  m.  Suff".  Tii&^bä  aram.  Bad. 
Dn  7,  9.t  Auch  mischn. 

b|ba  m.  1)  Bad  cttr.  i^bj  Jes  28,  28.t 
Mt  d«n  Art.  ^Vin  (der  Kreis,  oder 
neeh  Jos  5,  9  die  Abwälzung)  Ottffol, 
Ort  zwisclien  Jericho  und  dem  Jordan 
(Job  4,  19.  20.  5,  10.  9,  6.  10,  6.  7. 
9.  15.  43.  14,  6.  15,  7.  Bi  2,  1.  2  8 
19,  16.  41.  IC  6,  5),  wo  Samnel  und 
Saal  opferten  (1  8  10,  8.  11,  14.  15. 

13,  4—1.'.  15,  12.  21.  33),  auch  Götzen 
verehrt  wurden  (Ri  3,  1!»),  und  später 
Propheten  wohnten  2  K  4,  38  (jetzt 
dUe  Bninen  Teli  Oe^  od.  GVgülije  »m 
nördl.  Ufer  des  W.  Kelt  östl.  von 
Jericho,  s.  Zsohoklce,  westl.  Jordnnsau 
R.  28).t  3)  ein  andres  Gilgal  lag  in 
der  Nähe  von  Bethel  und  Gribea: 
bjb^n  Neh  12,  27—29  n.  blott  Gilgal, 
wo  auch  Götzen  verehrt  worden  Hos 
4,  15.  9,  15.  12,  12.  Am  4,  4.  5,  5. 
1  8  7,  16.  2  K  2,  1,  vgl.  bes.  V.  2, 
wonach  es  noch  über  Bethel  lag.  Dt 
11,  30.t  Es  ist  das  hentige  grosse 
Dorf  äügUija  8W  von  Silo  (SeiZÄw). 
Rob.  Pal.  ITT,  209.  4)  ein  drittes  Gil- 
gal  wird  Jos  12,  23t  genannt,  wahrsch. 
das  Qa^ulis  des  Onom.,  das  heutige 
Dorf  du^O^  2  IC.  080  m  Kgfr  Saha, 
Bob.  MBF.  179. 

^baba  (St.  }>)»)  f.  Schadei  2  k  9, 35, 

für  i^opt",  bei  Nennung  der  Indiviriuon 
eines  VolkeR  Ex  1  f) ,  IG:  nViibsb  "cov 
ein  Ocmer  auf  den  Kopf.  Nu  1,  2:  *» 
ttr6»b)b  o&s  Mßkmlkke  noA  ikrm 
Ko^f^  y7i8.  20.  22.  Vgl.««iBi  5, 
SO.  Keohebr,rb^^qg9Kop%eld.  Syr. 


U^^i  "  fnilt  elidiertem  V),  ar.  ^LSnJ^ 

(ni  Aus^vt  rfuug  des  zweiten  If  wie  in 
rokioöui)  Schädel. 

^^jII^  (s.  zu  "Ai)  eig.  ziehen,  »bsiehen» 

ar.  ptAupert ,   geiBseln,  eig.  die 

Haut  treffen,  schlagen,  verletzen.  Da- 
von: 

*lb5*  (ar.  jJlä.,  aram.  fifnbi.,  1^^^)  niit 

Suff,  ^^bj  Haut  Hi  16,  15+  wohl  mit 
Buschi  von  der  isLrusto  zu  verstehen, 
mit  weleher  der  Anssats  Blobs  Haut 
ftberaogok  bat,  vgl.  talm.  n^l  yom 
Grinde  Teniarbender  Wanden. 

(«.  «tt  aSö)  «itf/:  r*?"!, 

imp.  nba,  inf.  ah»,  rbk.  erfr.  nffta,  pari. 
nbj  (nVs),  f.  hV;,  pa^s.  -^b?.  —  1 )  pi-.t- 
blössen,  und  zwar  durch  Wegziehn  des 
Verhülleuden,  bloss  sein  (ar.  )^  dass., 
insbea.  daa  Antlits  entblSssen*  dnrcb 
Wegziehn  des  Sebleiers,  trop.  erSffiien, 
offenbaren.  Verw.  mit  nba  w.  m.  b.). 
Davon  ä)  'u  iTk  nba  das  Ühr  jem.  ent- 
blössen,  um  ihm  etwas  hineinznsageu, 
dah.  etwaa  eröffnen,  offenbaren  (bes. 
Gkheimes,  Wichtiges).  1  S  9, 15.  20,  2: 
mein  Vater  thut  nichts  Grosses  noch  Kleines 
•»atsrn«  nbai  k^t  dass  er  mir  (es)  nicht 
oftenbaru/y.  12*.  13.  22,  8.  17.  2  8  7, 
27.  Bath  4,  4.  In  anderm  Sinne  von 
Gott.  Hi  36,  10:  «losrab  03  k  er 
Öffnet  ihr  Ohr  der  Ermahnung.  V.  15. 
33,  16.  6)1^0  n^}  ein  Geheimnis  offen^ 
baren,  ansspreeneii.  Am  3,  7.  Pr  20, 
29.  c)  -^v^  n^^  eine  BnehroUe  öflben, 
aufschlagen  Jer  32,  11.  14.  —  2)  aus- 
wandern, In  die  Verbannung  geführt 
werden  (ar.  iil».  u.  i^ig«  trana, 

bloBslegen,  nftmlieb  das  Land,  doroh 
Wegzug;  im  Bprachgebr.  immer  inlr. 
Bi  IS,  30:  }nxn  nib;  E'r-'ir  bis  zur 
Zeit  dps  EntbUisuttrcrdens  des  Landes  f. 
bis  zum  (assyrischen)  Exil.  Meist  vou 
gaaaan  Tölkem  2  K  17,  23.  24,  14. 

25,  21.  Jes  3,  13.  Selten  von  frei- 
williger Auswanderung  2  S  15,  19. 
Tn)ertr,  auf  leblose  Dinge:  verschwin- 
den. 1  S  4,  21.  22:  verschumnden  ist  die 
ühre  am  UraA  Jes  24, 11:  Wssa  nVa 
fnttn  doM»  itt  die  Frmde  die»  Xondss. 

SM 
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Ä  Fii>,  T^^h  i^pf'  "h«?. 
I»>'J5,  ^>;r  ( letzteres  auch  i.  p.  Pr  25,  9), 
imp.  \>i,  "»b,  inf.  niij^,  j)a?f.  nha  1) 
aufflecken,  eiitMnf5sen,  die  bedeckt  ge- 
wesene Sache  Kuth  3,  4.  7,  auch  die 
Decke,  die  jem.  aufdeckty  aufhebt  Jes 
22,  8.  47,  2.  Nah  3, 6.  Hi  11,  5.  a)  nh 
nttSK  nmy  die  Blosse  eines  Weibes  auf- 
decken,  häufige  Phrase  für:  dasselbe 
beschlafen  Lt  18,  6  ff.  In  demselben 
Sinne  wird  aber  auch  geeist:  die 
Blosse  des  Ehemannes  aufdecken  Ly 
20,  1 1.  20.  21  (vgl.  18,  8),  auch  in  fol- 
gender Wendung  Dt  23,  1:  nb";  «bi 
1*191$  tff^  und  er  soü  nicht  die  Decke  seine» 
ykert  wfMm.  27,  20.  by»  •*yvgvt$ 
die  Augen  jem.  eröffnen  (von  Gott  ge- 
sagt) d.  h.  ihn  etwas  sehn  lassen,  was 
er  ohnedem  nicht  gesehn  hätte,  be- 
Bonden  was  eiorblielieD  Augen  Ter- 
h&llt  ist.  Nu  22,  31:  da  9ffitete  Moe 
BileaniH  Augen,  uy\ä  er  sah  den  Engel 
Jnhvcs  am  HVye  stehen.  Ps  119,  18.  So 
0^131^  i!il3j  mit  aufgedeckten  Augen,  vom 
Seiler  Ka  24, 4.  16.  2)  trop.  enthflUen, 
entdecken,  offenbaren,  etwas  Verbor- 
genes .Ter  40,  10,  ein  Geheimni-  Pr  II, 
13.  25,  '.},  dah.  jem.  etwas  anvertrauen 
Jer  11,  20;  von  Gott:  sich  und  seine 
Eigenschaften  thatsftehlich  an  erken- 
nen geben  Ps  98,  2.  Jer  33,  6.  Zwei- 
mal steht  es  mit  hy  des  Obj.  Thr  2, 
14:  deine  Propheten  't^'vsr^'S  i^5-i<V  (leck- 
ten nicht  die  Hülle  deiner  SchtUd  auf.  4,  22. 

Ptt.  3.  f,  nn|a  eniblösst  werden  Nah 
2,  8.  Part,  nbs  offen,  i.  Gtgs.  xnm 
Versteckten  Pr  27,  5.t 

Niph,  n^53,  '«P"'?M,  impf.  nba% 

ban,  imp.  ib^n,  inf.  dbtoL  rÄ:^,  ettr.  r^ii 
2  8  6,  20  n.  —  1)  pa$8,  von  FL 
aufgedeckt,  enthüllt  werden,  von  dem 
bisher  bedeckt  gewesenen  Gegenstande 
£a  13, 14.  Hi  3b,  1 7,  und  von  der  Decke 
Jer  13,  22:  t^^b^ti  ü^a  deine  Schleppen 
teurden  aufgedetM.  Beflex.  sich  ent- 
blösBcn  2  8  6,  20.  2)  sich  zeigen,  er- 
scheinen. 1  8  14,8:  siehe  f  tcir  gehn 
hiniU)er  nt  den  Männern  oni^  ^3''^^?'', 
wti  wtOen  wu  t&fien  teige$t,  ^,11  HEn- 
figer  TOn  Theophanion  Gha  35,  7:  dbin 
da»eR>st  war  ihm  Goff  n-firhienoh  1  S  2, 
27.  3,  21.  3)  pass.  vom  Kai.:  olTonbar 
werden  (von  bisher  verborgeneu  Dingeu) 


Hos  7,  1.  Pr  26,  26,  sicli  smgen,  kimd 

werden  (von  Gottes  Eigenschaften  und 
Wohlthaten)  Jes  40,  5.  53,  1  (mit  i?). 
5G,  1;  verkündigt  werden,  von  einer 
Nachricht  Jes  23,  1,  geoffenbarl  wer* 
den  (yon  Gottes  Wort)  1  8  3,  7.  Bn 
10,  1.  4)  pass.  vom  Mpk,  weggef&hrt 
werden  Jes  38,  1?. 

Biph.  nban,  einmal  nban*;  2  K  22,  14; 
m.  Su/f.  Dbäi  1  Ch  8,  ll  'ähin  Jer  20,  4; 
impf.  ^»J*{'ni.  Suff,  '^i???)  ^|*5t 
n"ft:n,  in.  a:  inTb^a  Jer  27,  20;  (ein 
Volk)  ins  J^xil  führen  2  K  ih,  29.  17, 
6.  11.  27.  18,  11  u.  8. 

Boph.  nVsn,  3  f.  nri^|n  u,  (aramsi- 
sierend)  r&|n  Jer  18,  19;  parL  v^s^ 
pati.  Esth  2,  6  u.  ö. 

Hithp.  impf.  Van*5,  inf.  r'Jirns  1) 
sich  entblössen  Gn  9,  21.  2)  sich  offen- 
baren Fr  18,  2.t 

Derivate:  n^ia,  rMV|,  ify^i,  und  die 
JVlwim.  pr.  Vf^  «^IJ. 

aram.  offenbaren  Part.  aet. 
xV;  Dn  •>,  22.  28  f.  nbi  V.  47.  Inf  «i^ö 

2,  47.  Peil       u.  "»ba  V.  19.  30.t 
Maph.  -"ban  ins  ExH  führen  Esr  4, 10. 

5,  12.t 

nbä  N.  pr.  einer  Stadt  auf  dem  Gebirge 
Juda  Jos  15,  51.  2  S  15,  12.  DasJVbw. 
gent.  ist  -«^W  2  S  15,  12.  23,  34.t  S. 
noch        a.  £. 

ri^Si  s.  lÄ». 

nVs  f  (St  }^%,  8.  d.)  1)  Qnell,  s.  t.  a. 

hl.  B"a  nia  WasBcrquellen  d.  i.  ein 
Stück  Land,  das  8olc>ip  enthält  Jos 
15,  19.  Ri  1,  15.  2)  Ülkrug  (des  visio- 
nären Kandelabers)  Sach  4,  3.  Koh  1 2, 
6:  ei«  «oeA  der  Sitbeniride  terrdut  fwn 
anjri  ni^  und  das  goldne  ölgefäss  zer^ 
brüht,  Bild  des  Rter^ens.  8.  noch  au  bj. 
3)  architekt.  ein  i'eii  des  Säulenkapit&ls, 
Kugel  1  K  7,  41.  42.  2  Oh  4,  12.  13.t 

D^b^Ss  pU  m,  KlStse  (ron  M>a,  s.  d.), 
gerichtlich  für  die  Götzenbilder  Lv 
26,30.  Dt  29,  16.  1K21,2G.  2K 
17,  12,  bes.  häufig  bei  Kz  R.  5  f^.  M, 

3.  20,  17,  häufig  in  Verbuiduug  mit 
wnri?«  Dt  29, 1 7,  D-«b^b«  Ez  30,  18  nnd 
in  andern  Formeln,  welche  Verwerfung 
des  Götzendicustes  einsclillessen,  als 
c^sih  "^"r^x  n:T  Ez  6,  9,  'i-rx:]jü  23,  37 
u.  s.  w.  Vgl.  Baudissin,  Studien  1,  96  f. 
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Diba*  fSt.  tibi)  pl.  cstr,  ^T^i^  m.  Mantel, 
grosse  Decke £z  27,  24.  Aram. }^*-^ 

J<w  20,  8  o.  21,  27  K«ri,  ^Vii. 

roia  (St.  n^>a)  n.  (Ob  20)  r^ba  (mit 
festem  Kaniez)  s.  v.  a.  n^-fa  1)  Weg- 
fUbruDg  ins  Exil  £z  33,  21.  2)  die  ins 
Exil  Geführten  selbst,  die  Exulanten- 
sehaft J«r  24,  5.  28,  4.  29,  22.  ^Vf^i^ 
meine  (Ootta«)  Exulanten  Jet  45,  13. 
8.  lisgard«.  Arm.  Stud.  g  445. 

t^^b^'^  enipA.  ttin«lV|  aram.  daas. 

die  Exulanten  Eir  6,  16.  Dn  2,'25.  5^ 

13.  6,  14.t 
■ 

kahl  8«ioi.   Ar.  ^vl^  kahl  aein,  bea. 

am  Yorderkopfe. 

Ä  r^f,  impf,  r»h";,  r^r^,  i.p.  rtj-;, 
m/.  nu  8uf,  in^f  scheren,  eig.  kahl 
machen,  den  Kopf  Nu  6,  9.  Dt  21,  12, 
den  Mann  (nämlich  nn  Haupthaar  und 
Bart)  1  Ch  19,  4.  Man  sagt  aber  auch: 
daa  Smt  (g,  At.),  den  Bart  acheran 
2  8  10,  4.  Lv  14,  8.  9.  Einmal:  aidi 
scheren  0041,11.  Bildlich  von  grosser 
Verwüstung  Jes  7,  20;  an  jenem  Tage 
aeA«H  der  AJiherr  mit  einem  gedungenen 
^eruMMer... .  iMMBn^mtdda»  Saar 
d(r  FiUMf  er  mlht  glaiebaam  dfta  gaase 
Land  ab. 

Fu,  i.  ji.  n|A,  pt.  T^ifa  geschoren 
werden  Bi  16, 17.  22.  J«r  41,  5.t 

JXMj>. «.  p.  i^inH,  m/.  m.  Ai jf.  '^vrn 
1)  rasii  se  Lv  13,  33.  2)  rasit  sibi,  mit 
dem  Accws.  des  Haarea  (Ges.  §  54,  3) 
Nu  6,  19.t 

w».  glatte  Tafel  (von  Holz,  Metall, 
Stein),  um  darauf  zxx  schreiben,  Jes 
1  (vgl.  30,  8.  Hab  2,  2).t  St. 
Hb|  in  der  Bdtg.  von  bloaa,  rein 
sein,  auch:  glatt,  glänzend  sein,  act. 
polieren.  Kachbilbl.  ist  "(r^s  der  leero 
BaimandenSeiten  derSchriftkolumnen, 

Mat^e.  Über  syr.  ^><••X.  i.  Vhs.  znpb 
••Lagarde^  Haehr.  d.  QQW.  1881,  403. 

PI.  tr>i')>i  Jea  8, 23t  vahrseh.  Spiegel 

0»ier  alg  Frauenzimmerputz  vgl  Ex 
^^t     eig.  Hetallplatteii.  So  Vitlg*  und 


b3 

Tarq.  Nach  den  LXX.  feine  Gewänder, 

Tgl.  ar.  '»pS.  feines,  seidenes  Gewand 
(von        —  n^). 

b''ba  (St.     —  1)  Ä^\,  piur.  ffiV^^  »«^ 

«a<t^,  drehbar,  waa  aieh  drehen  liaat 

1  K  6,  34  (vgl.  Ez  41,  24).  2)  Sitbat, 
dir.  i'^'bi  pl.  cstr.  "'h-'h'  —  a)  "Walze 
Esth  1,6.  et  5 ,  14;  seine  Hände  wie 
yaldine  Wolun,  gefüM  mU  TarnwMneut 
ein  Hinweia  anf  die  vermöge  ihrer 
feinen  Formung  walzenförmigen  Gold- 
stangen gleichenden,  oben  mit  Tarais- 
steinen  (den  Nägeln)  besetzten  Finger 
(Delatasch  z.  d.-8t.).  b)  Kreis,  Land- 
atrieb,  wie  1^2,  iuBbcsoudere  c^isn 
Jes  8,  23  Kreis  der  lloiden,  und  mit 
dem  Art,  vorzngsw.  i"*'?»«*?  (der  Kreif?) 
Diätrikt  von  20  Städten  im  btamma 
Kap  Ii  tu  Ii,  woaalbst  viele  Heiden,  au* 
nächst  Sidonier,  sich  angesiedelt  hatten 
Jos  20,  7.  21,  32.  1  K  U,  11.  2  K  15, 
29  (hier  nVibsn).  1  Ch  ü,  61.t  Daraus 
der  spätere  Name  Galüaea,  weiciier  iui 
N.  T.  (auch  im  Talmndiaehen)  von  gana 
Kordpalästina  zwischen  dem  Libanon 
und  Samarien  gebrancht  wird. 

/'.  wie  ^"^ba  no.  3  Umkreis,  Land- 
strich Jos  IsVl?.  Ez  47,8.  niV«>Ä 
D-vr^bcn  Jos  1 3,  2  vgl.  Jo  4,  4  die  Be- 
zirke der  Philister,  j^vn  'ä  Jos  22, 
10.  11  Gegenden  dea  Jordaa.t 

^"^^^  ((Quellen)  N.  pr.  eines  Ortes  im 
Stamme  Benjamin,  nSrdlieb  von  Jwu* 
salem.  1  8  25,  44.  Jes  10,  30.t  Schwer- 
lich, wie  Conder  will,  JBst^  QSia  bei 

Bethlehem. 

n^ba  u.  (1  Ch  20,  5)  n^b3  (Glanz,  glän- 
aend,  vgl«  ,^^)  N.  pr.  eines  pbilist&i- 
sehen  Bieaen.*  1  8 17, 4.  23.  21, 10.  22, 
lO.t  —  Nach  einer  andern  Quelle  (2  8 
21,  in)  tTschliigt  den  Goliath  Elhanan 
von  Bethlehem  (■^arsn  n'^s);  was  die 
Chronik  (1  Ch  20,  5),  um  den  Wider- 
sprneh  au  heben,  dahin  anreohtatellt, 
dasa  er  den  Bruder  dea  Goliath 
erschlagen. 

1.  sg,  •'Vf^ti  pl  ^bVs  inf,  und  iaijk 

Mi  (a.  Hupfeld  au  Pa  22,  10;  vielL 

auch  so  Ps  119,  22  zu  lesen  st.  ba,  s. 
Biehm  z.  St.)  Vi»,  auch  ^|  Fa  119,  22, 
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pL      —  rollen,  wiken  s.  B.  Stdso 

Jos  10, 18.  1  S  14,  33,  wegwfiseo,  weg^ 

ziehen  Gn  29,  3.  S.  Pr  20,  27.  Trop. 
o)  mit  brt:  etwas  abwälzen  von  sich, 
z.  B.  die  Schande  Jos  5,  9.  Ps  119,  22. 
b)  mit  u.  auf  jem.  wSlsen,  s.  B. 
seine  Angelegenheiten,  d.  i.  ihm  an- 
vertrauen, anbefehlen.  Ps  37,  5:  Vis 
ri*'!T]~b"  icälze  auf  Jahve  deinen  Wcff 
d.  i.  befiehl  ihm  deine  Angelegenheit. 
Prl6,S  dieselbe  Phrase  mit  t^tostq. 
Elliptisch  u.  ironisch  Ps  22,  9: 
hJ.T;  befiehl  dem  Jahve  (deine  l^ye).t 

Niph.  ^iifa  http  f.  ba«^  1)  zusammenge* 
rollt  werden  Jes  34,  4.  2)  sich  fort- 
iHQaen,  fortwogen  (von  einem  Flusse) 
Am  5,  24.t  TgL  0«^. 

Pool.  pt.  ti^VSaa,  umgewilxt»  umge> 
wandt  sein  (in  Blut)  Jes  9,  4.t 

Hithpo.  dasa.  2  8  20,  12:  }>ayt.  Vsr.no. 
Gn  43,  18  r  «frVs  Vsr.rnV  dass  man  sich 
über  um  wälze  d.  h.  dass  er  uns  überfalle.t 

FUp.  pf.  m.  Suff.  ?j'»p!»jbai  wie  Kai 
Jsr5l,  25.t 

Hithpalp.  3  pl.  i.  p,  «ibl^ffh  si^  eiik- 
herwälzen    (von   dem  andringenden 

Feinde)  Hi  30,  14.t 
Biph.  impf.       wie  Kai  Gn  29,  lO.t 

Aim.  Die  GhB.  nmd  sein,  rollen,  wKl- 
aen  findet  sich  in  einer  Reihe  von  Stäm- 
men ,  welche  auf  die  Wz.  zurück- 
gehen ;  ausserb!35  z.B.b';  r^i  cli  drclien,win- 
den, kreisendes;;  zusammenwickeln, ,Jla, 
im  Kxeiae  herumgehen,  äth.  7A7;  sich 
wftizen,  ^Vfi  Bad|  Wirbelwind,  J^I^. 
die  (runde)  Schelle,  n^slb»,  ^kaedA.  der 

(runde)  Schädel,  b^g,  äI^  der  (runde) 
ICstfladeny  H  Steinhanfen,  pl.  Wellen, 

(^k)  der  ölhrng  (von  der  randen 

Gestalt  benannt),  aber  auch  Sjn  i  lel 
(von  dem  sich  hervor  wälzenden  Was- 
ser),  h-^>:,^  Kreiß,  nh^  Rolle,  J^,  ^Vji 
sich  (im  Kreise)  Tummeln,  vom  Reiter, 
tf'^Vs  Klötze,  Bezeichnung  der  Götzen. 
In  dem  letstetn  Worte  Terbindet  sich 
mit  der  GB.  des  Wälzens  der  Begriff 
des  Plumpen,  Kassigen,  wie  im  ar. 
dick,  grob,  gross,  schwer  sein, 
lunfaugreich    rpih    an  Achtung, 
AVürde;  dah.  jSU..  iki^gestät  (Gottes) 
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und  Redeweisen  %vie  cLiLL\  deinef- 

icegcn,  eig.  ausgehend  von  der  Macht 
deines  Einflusses,  hebr.  bla;  in  bbsa. 

-i^  (St.  bba)  1)  Kot,  Exkremente  8.  V.  a. 
ba  1  K  14,  10.  PI.  B^Via  Zeph  1,  17.t 
Ar.  SS^&.,  eig.  mncllieher  Mist 

(der  Kamele,  Schafe).  2)  lY.  pt:  m. 
a)  1  Oh  9,  15.  6)  V.  16.  Neh  11,  i7.t 

bba*  eig.  Q-ewichtigkeit  (8.«nÄ4),GrÖ88e, 
Wichtigkeit.  Nur  in  der  Yerblndiing 

V>yi  mit  folgendem  Genet.,  mit  Suff. 
erwsa,  Pmep.  wegen,  wie  naiii 

Gn  12,  13.  30,  27.  39,  5.  Dt  15,  10  (ar. 
tSUM^  ^  deinetwegen  u.  «ÄJ^<  ^). 

b^ä  tn.  aranu  eig.  das  Wälzen,  dah. 
Sebwere^  Last,  die  man  Wilsen  mnss 

(g.  das  Stw.).  Esr  5,  8.  6,  4t:  \>}i  1:5^ 
grosse  Steine,  Werkstücke,  Quadern. 
Mischn.  Wa,  talm.  vCAi  grosser  Stein. 
vSAii  (bilinguer  palm.-griech.  Zolltarif 
I,  9)  —  tn^hf  hiHi^. 

(wahrseh,  st  n;b|i  vgl.  •'^^)  JIT. 
pr.  m.  Ksh  12,  86.t  " 

m 

CPr^  i^'i;  if>wf-  t^a"?  wickeln,  zu- 

sammenwickeln, 2X2,  S.t 
DeriTate;  o^bs,  d^sT. 

dVs*  m.  Ätt^:  na^j  m.  eig.  etwas  Zu- 
sammenge  Wickel  tes ,  Unentwiekeltes, 

Ungestaltetes,  dah.  vom  Embryo  Ps 
1 1  Trh  (talmud.D^iaungeformte Massen 
biluiich  ein  ungebildeter  Meusch). 

-il^ba,  1)  A^ll.,  ar.  j^J^  u.  j  eine 
quadrilit»  Erweiterung  des  Stammes 
wx.^,  laä  wie  gt-^InL  t.  ^vLkL;  eig.  vom 

harten,  nnfruohtbann  Boden  (vgl.  am^- 
^6;,  sterilis),  dann  vom  Weib«  Jes  49, 

21,  dicht,  von  einer  Nacht,  in  der  grau- 
sige Ode  herrscht  Hi  3,  7.  2)  Snbnf. 
(aber  nur  prädikativ  gebraucht),  har- 
ter, unfimehtbarer  Boden:  von  der 
Familie  des  Gottlosen  Hi  15,  34j  von 
den  durch  Hunger  und  Durst  ailfs 
äusserste  Erschöpften  30,  3.t 

2?^^  (s.  an  ate)  GB.  bkMslegen  (lifi^ 

die  [blossgelegte]  glans  penis,  dah.  prae- 
pudum;  mischn.  Eitp.  l)lossgelegt  w.), 
dah.  (so  Floi8oher,zuDeiitz8ch'  Spr.2&2i 
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vom  ZähneAetsoheu ,  dem  Zeigen  der 
Zürn»  bei  weitgeSffiutem  Knude,  wie 
M  btt  Untenii  erbiitertem  Zanken  ge> 
Mhiabt  (t^        denllnnd  offen  ha^ 

boDy  ^Ui.  jem.  die  ZIhne  weiaen,  mit 

Jhm  zanken).  Dah. 

Hithpa,  sVsrn,  iwjj?/'.  i.  p..  r''?"r''  Bich 
die  Zähne  weisen,  Iieftig  hadern  i'r 
20,  3:  Ehrt  Mff  dlem  Jlf<ififie  eoM  firstf 

xtt  lassen,  sian^  ^i'jx-ba'i  ahr  jeder  Thor 
fletsrl!  dir  Zähle.  IS,  1.'  Pr  17,  14;  «he 
CS  zum  Zühneblecken  kommt.f 

*T^b3  (n.  d.  ar.  j^^li  hart,  rauh)  iV. 
jjr.  1)  mehrerer  Per^onprs,  n)  des  Sohns 
Ton  Machir,  Eukei  des  Mauas&e  iün 
26,  29.  30  n.  Q.  Davon  JMton»  "n^s 
Hu  26,  29.  b)  Ri  11,  1.  2.  c)  1  Ch  5, 
14.  —  2)  einer  Gegend  jeusolt  des 
«Jordan.     Kig.  hcisst  so  ein  B<'rg  am 
«üdiichen  Ufer  des  Jabbok  ((in  31, 
21 — 4S.  Ot  4,  i)  mit  glMohnamiger 
Stadt  (Hos  n,  8,  vgl.  Ri  12,  7.  iXJE), 
noch  jetzt  öchel  Gd'äd,   neben  einem 
andern  Gd'üd,  s.  Burckhiirdts  Reisen 
h'^'j.  Hiernach  etuht  Land  Gikad  zu- 
niehat  Ton  derlTmgegend  dieses  Ber- 
gea  (Nn  32, 1.  Dt  2,  36),  dann  von 
der  ganaen  Gebirgsgegend  zwischen 
dem  Jabbok  und  Arnou  (jetzt  Bdka), 
welche  die  Stämme  Gad  und  Ruhen 
bewohnten,  nördlich  von  Bata»  be- 
grenzt.   Nu  32,'2G.  29.  39.  Dt  3,  12. 
Jos  12,  2.  5.  13,  10.  11.  31.  Am  3,  13. 
Daher  steht  Gilead  f.  Gad  und  Ruhen 
Pa  60,  9.  108,  9,  £.  Gad  Ri  5,  17  vgl. 
y.  1 6.  Doch  ateht  (wie  dergl.  geograph. 
Namen  selten  konsequent  gebraucht 
werden)  1  S  13,  7:  das  Land  Oad  und 
GUcad,  und  Dt  34,  1  ist  'i  so  gebraucht, 
4aaa  es  Batan  eiuBohUesat,     >  Daa 
Wort  bed.  wohl  eig.  harte,  rauhe  Ge- 
gend; aber  Gn  31,  47  f.  wird  es  durch 
*ts^a  (Hügel  des  Zeugnisses)  erklärt, 
Tgl.  Kitzig,  Gesch.  2ü.  Nom.  aentü.  ••T??a 
IU11,1. 

B.  T^by  a.  SchluBB. 

,  aiafa  lagen,  fon  Ziegen  Ot  6,  6. 

4,  1:  t«e  eine  Eerde  Ziegen  "vro  «noiarä 
die  am  Baije  Gilead  herab  sich 
%mt.t   Arab.  bed.  JU^.  aafsitaen 


EU 

(wenn  man  zuvor  gelegen  hat)  i.  U.  v. 

juü»  niedermtxen  (wezun  man  zuvor  ge- 
ataaden  hat). 

oig.  Ädv,  zusammen,  zu  Häuf  (von 
DOS,  a.  d.),  nrspr.  adTerbialer  Act'  einea 
Snbst.  ^  Hanfe,  woTon  Ace.  tS^  au 
Han^  gehinfU  Daher 

1)  snaamt  (eig.  zu  Häuf),  alle 
xnsammen  2  S  19,  31.  Ps  23,  3.  Jes 

26,  12.  C^^tj  c;  beide  zusammen,  alle 
beide  Gn  27,  45.  1  S  4,  17.  Pr  17,  lö 

u.  ö.  Vgl.  das  ar.  Ia.^  allzusammen. 

—  2)  gew.  a«t'Ä  (eig.  Häufung)  s.  v.  a. 
daa  mehr  poetische  C)k  (womit  ea  im 
Syr.  fibenetzt  wird)  Gn  4,  3.  7,  3. 19, 

21  u.  B,  w.  (vgl.  Meaa-I.  6  :  xn  a:  -i^sx"^) 
Öfter  zwischen  nachdrücklich  wieder- 
holten Pronomm.  Gn  20,  5 :  kn'i-dj-kvi 
diccA  atesdML  1  K  21, 19:  nr«  ds  rps^ 
axich  dein  Blut.  Vgl.  Ges.  §  121,  3. 
Zuweilen  bezieht  es  sich,  obwohl  vom 
Btehend,  erst  auf  ein  späteres  Wort. 
Gn  lü,  13  •'sn  '»'^r^  T'^T  oaq  ImU 
ich  auch  (wirklich)  kkr  hkdntnaeh  ge- 
sehen (Icnt  der  mich  gesehen?  Gn  44,  10. 
Jes  30,  33.  Hos  C,  11.  Sach  9,  11.  Hi 

2,  10.  Pr  19,  2.  20,  11.  —  ea— tsa  ist 
et,  etf  sowohl  als  auch  Gn  24,  25.  £x 
12, 31 ;  wie,  so.  Bs  5, 14:  Bl^irBl ^^B| 
Vfiepestem,  so  heute.  Jer51,  12.  Drei- 
mal wiederholt  Jes  48,  8.  Auch  steht 
m-i  —  B3  Gn  24,  44.  v!>  na  —  tib  oä 
Nu  23,  25,  oder  m!>  tsjn  —  i&  d)^^  Gn 
21,  26  mder  —  noch*  3)  insbca.  wie 
nnser  aneh  a)  steigernd  (wie  C)K  eiiam) : 
auch  =.  sofTnr  Pr  14,  20.  17,  2^.  Jo 

3,  2,  noch  mehr  Gn  29,  30  (wo  Dillm. 
nach  LXX  es  streicht),  mit  der  Ne- 
gation: nicht  einmal  Pa  14,  3.  2  8  17, 
12.  13.  Das  Moment  dea  Xbit^rechen- 
den  von  Handlungsweise  und  Strafe 
hervorhebend:  daher  (wie  Ps  58,  3) 
Pa  52,  7.  Pr  1,  26.  Jea  66,  4  (hier 

. . .  B|)  n.  6.,  a.  Hnpftld  au  Pa  52,  7. 
h)  adversativ  für :  auch  so  {vel  sie)  « 
doch,  bes.  mit  der  Nt-p-ntion :  Ez  16, 
28:  und  da  du  mit  tarnen  gehuret  tkb  cjn 
und  doch  mM  M  geworden  büL 
Ps  129,  2.  Eoh  8,  12.  e)  konceaaiT  in 
hypoth.  Sätzen:  "»s  es  wenn  auch,  ob- 
gleich Job  1,  15,  und  dann  ohne  "^s 
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Jes  49, 15.  Pb  95,  9.  Neb  6,  1.  Jer  36, 

2n.  Auch  sagt  man:  c:  Koh  4,  14: 
trenn  er  auch  (DJ  "3)  arm  geboren  ist  in 
$etnetn  SSnigreiche. 

tSO^^  wie  aram.       scTilürfen,  trinken. 
Pi'.  dftps.  Hi  39,  24t  vomBoise: -Ks^*; 
|ni^  «8  sciUürß  den  Boden,  d.  h.  rtSt  ihn 
gLeicbsam  im  schneUsten  Xianfe  mit  sich 
fort,  indem  es  den  Weg  Bwrllckl^^ 

YgL  J>j'^\  fV^)  ^o"^  eqniie  Urram. 

ken  lassen  Qn  24, 17.t 

Davon 

in.  die  ägyptische  Papyrusstuudo 
(fcopt.  gömCf  mischn.  "^bj),  vom  Ein- 
schlürfen, Einziehen  des  Wassers  (vergl. 
h&fvia  jiopyrw  Lnean.  4,  136)  Hi  8,  11. 
Jes  35,  7.  Aus  den  hast  ähnlichen  Häu- 
ten der  Pfliir.::e  flochten  die  Alten 
Matratzen,  Stucke,  Kühne  {Flin.  13, 
21 — 2ti).  i>aher  ii<x  2,  3;  «oä  r^n 
(jtMiif«)^db«m^tNmi%iii!yrtiMcA^^  Jes 
18,  2.t  Vgl. 

,  ar.  maseiv,  hört  sein  (vgl. 

i^^'k'^  ^x^i)  oder  werden  (von  Flüs- 
sigem), hart  Ton  Sinn  sein;  dies  wird 
(wie  in  liariimt)  im  Syr.  auf  E&bn* 

hpit  übertragen.  Davon: 

T^^B  m.  eig.  Stab  (im  Mand.  y*&0^^Stab, 

Stock ,  mit  eingeschobenem  i  s.  LQ- 
864,  u.  T  statt  n),  dah.  ein  Längen- 
mass  (>=s  2  Ellen,  wie  Oes.  annahm; 
oder  viell.  besser  7»  EHOf  LZX :  Spanne) 
Bi  8,  16»t  Syr.  ^■^* 
nmenst  Ellenbogen,  EUe. 

tPfJS^  «.  j»J11Ib  27, 1  It  tapfoe  Krieger, 
s.  *n3a  u.  B6d.  Addit.  ad  Thes.  p.  79  i 
Lagarde  (Onom.  «•  2,  95)  liest  onnea^ 

8.  ZU  "iTas. 

!>S|^3B  (entwöhnt)  JT.  pr.  m,  1  Ch  24,  I7.t 
S.  noeb  Vtsa  n-^s. 

i^Ä^  (St.  b^J),  auch  c^n"^  ^i-iaj  (Ki  9,  16. 
Pr  12, 14,  Jes  8,  liy  l)'das  Voll; 
brachte,  einem  Andern  Augethane  Bi 

9,  16.  Jes  W,  II.  b  ',^>^T2j  2"dn  ioman- 
dem  seine  Handlungen  vergelten.  Ps 
28,  4:  oni  öbtoa  aiön  Pr  12,  14,  mit 
^  Fs  94, 2.  ^)tef      dass.  Ps  137, 8. 
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Pr  19,  17,  mit  Jo  4,  4.  2)  inshas. 
Wohlthat  als  Erwiesenes  (vgL  ar« 
J^)  Pb  103,  2.  3)  Vergeltung  als 
Eetorsion  des  Verwirkten  Jas  $5,  4* 

n^^PDB  pl.  n-i^ins  e.  v.  a.  ^oa  Thaterwei- 
sung  Jes  59,  18.  Wohlthat  2  S  19, 37, 

Vergeltung  Jer  51,  5G. 

ITJD^  ( viell.  Ort,  wo  Sykomoren  wachsen, 
nach  ar.  rabb.  m^S  Hau Ibe erfeige, 
misebn.  pi  rJptos,  tg,  wohl  woa)  N.  pr. 
Ort  im  Stamme  Jnda  2  Gb  '28,  18,t 
jetzt  6imzu,  östlicb  Ton  Lydda  Bob. 
Pah  m,  271, 


(s.  an  fitt)  impf,  tsy.  ^ 
pt  Sa»,  ^1  —  ar.  snsammentiiiiD, 

vereinigen,  dab.  Mi  Gesamtbeit, 
Summe,  Ganses,  gramm.:  Salz  (als 

Vereinigung  von  Subj.  u.  Präd.);  Jj^r 
schön  sein  (indem  das  Volle  nnd  Has- 
sige als  schön  gilt).    Dah.  hebr. 

1)  eig.  mnseig,  völlig,  fertig  sein, 
dah.  a)  reif  sein  und  werden  (ton 
Bavurrrüchten)  Jes  18,  5,  irans.  zur 
Eeüe  bringen  Nu  17,  23.  h)  (den  Säug- 
ling) vollenden  d.  i.  ihn  entm'öhnen  sbna 
von  der  JliZeA  Jes  28,  9,  ohne  dies 
Gn  21,  8."  1  8  1,  22.  24.  —  2)  i-oßca- 
den,  vollbringen,  voUßihren,  thun.  Daher 
a)  es  hinausführen,  walten  über  je- 
mand, mit  Pa  la,  6.  116,  7.  119, 17, 
im  Sinne  der  FttrsörgV.  Dabar  m.  Aec 
auch  pflegen  "'res  ^a  der  sorgt  IBr 
sich  selbst  Pr  11,  17.  b)  thun,  anthun 
(Gutes  oder  Böses)  m.  D<ä.  d.  P.  Jes 
8,  9.  Ps  137,  8,  gew.  m.  dopp.  Acatt. 

1  S  24, 18:  n^iun  ^iVihzi  nn«  du  hott 
mir  Gutes  gethan.  Gn  50,  15:  alles  Böse, 
was  tcir  ihm  erzeigt  hnhen  irk  I3^«a  V. 
17.  Pr  3,  30.  31,  12.  Jes  63,  7.'^  3) 
vergelten  (eig.  das  Thun  eines  andern 
in  seinem  Ende,  Xiohn  bringen  vgl* 
ap5  Ende,  Vergeltung)  m.  ^5  des  Obj. 
Ps  103,  10.  2  Ch  20,  11,  vgl.  Jo  4,4. 
m.  h  Dt  32,  6,  soubt  m.  Acc.  bei  Huf- 
fixen:  Pb  18,  21;  •»sioj^  östf 
vergilt  mir  nach  mdiNer  äf«redk%IMf* 

2  S  19,  37. 

Niph.,  impf,  bpa*;,  i.  p.  !s»a*',  inf.  V-c^n, 
pass.  von  £al  1,  b  entwöhnt  werden 
Gn  21,  8.  1  8  1,  22.t 
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n.  die  3  folg. 

tos  eomm.  pL  B*«^  Kmel  Gb  12,  16 
n.  o.,  KameUn  iGhi  32»  16.    Das  V. 

herrscht  in  allen  semitischen  Dialekten 
'  {»usscr  dem  Sab.,  wo  dafür  ^as<  [^Jj^j 

nicht  ooff.];  im  Phön.  no  Ii  nicht  nach- 
ge\Heseii),  auch  im  Sanskrit  {kramtla^ 
kramelakü),  im  Ägypt.  und  Chr.,  dah. 
in  den  «bendlSnd.  SpracbeB.  —  Bm 
Kuii«1  seheint  von  J.^^  voJlkirnrnm^weKSn 
«ffinhenanntals  das  vollkomraene,sch8ne 
TiVr  fwas  bei  der  Wertschätzung  des 
Kamels  im  vorderen  Orient  nicht  wider- 

•  tinnig  wftre),  oder  wahrsoheinlioher  von 
a«aw  körperHchen  FftUe  nnd  ICmmb- 
haftigkeit  (vgl.  J:^^  dickes  Schiffstau, 
II.  SU  .  YgL  noch  Hommel|  Sftageth. 
144.  216  f. 

*^133  (ilor  Kimele  h«t  oder  hUtet)  N, 

•  jpr.  m.  Xu  1 3,  1 2.+ 

5  (V ergeltnng  Gottes  oder  Gott- 
waH)  N,  j»r.  «».  Nn  1, 10.  %  20  n.  ö. 
XZZ:  rupuU^  Anch  miiefan.  ^"te. 

^B.  voll,  TÖlligaein  oder  maohen, 

nnsamnienaein  oder  snsammeofaBseny 

▼gIJU.a5iiiid;iiy«  nnd  eo2%ere,  ^  Ffllle 
(z.  B.  des  Haares),  nsj^  Ansammlaog» 

ABhftafaog,  vgl.  J4f  n.  colliEfarfl^ 

^  u.         C0««^,  hehr.  Vtt  n.  naa 

vollenden,  vollführen. 
Derivv.  C5,  rraSB. 

aram.  y'aa  graben,  hohlen.  Öyr. 
entsprechen  ^'^^^  u.  ^^^^  mertif,  ar. 

eintauchen  und  %.  13.  vom 
Eindringen  des  Schwertes  in  das  Fleisch. 
DeriT.  yisn. 

1^22  (s*  °^^)  iwip/"- 
1)  vollenden  (äth.  n.  syr.  dass.),  voll- 
fiUureii  Pa  57,  3;  *^  ^  M>  «km 
Gcrtt,  (fer  (meine  Saehe)  OM^lUbri  Übtt 
♦»»r  d.  h.  für  uiicb,  daher  Ps  13S,  8 
nut  *x$'z  für.  2)  inir.  zu  Ende  sein,  auf- 
hSrenPs?,  10.  12,2.  77,9.t  — Aasyr. 

iff^tuBm,  anm.  y:^,  "^9^  vollendea,  «r. 

j«^  saanneln,  sieh  aanneln  xu  imwaip 

menhalten.  Mi  sehn.  ^VBIi  MTl  ein  toU- 
^deter  Frevler. 


*^^3 aram. vollen »!en.  Part, p^s».  i*^?.  ( ad- 
verbiell)  vollkommen  (in  einer  Kunst) 
oder  (Dietrich)  ausgefertigt.  Esr  7, 1 2.t 

I/Jg»  N.  pr.  1)  eines  nördlichen  Volkes, 
nadi  Gn  10,  2£  1  Gh  1,  5i  Stamm* 
Tolk  Ton  Togarma  (Armenioi)  und 
neben  Magog  oder  den  Scytben  crc- 
nnnnt;  nach  E«  3S,  6  neben  Togarma 
im  üeere  von  iLagog  (ijX-X:  Faui^). 
Ctewtthnlieli  versteht  man  darunter  Äe 
Kimmerier  {Kiufti^ioi)  in  der  heutigen 
Krim,  ar.  ^yi.   Andere  Tergleiehea, 

und  wohl  mit  Recht,  Oamtry  den  ar- 
menischen Kamen  für  Kappadocien,  vgl . 
Lagarde,  Armen.  Stud.  §  448.  In  oder 
bei  Kappadoeien  enoht  auch  IViedr. 
Delitzsch  (Parad.  245  f.)  das  keil  schriftl. 
Land  Qimir.  Vgl.  Schräder  KAT  zu 
Gn  10,  2  u.  Ez  3S,  6,  der  in  ersterer 
Stelle  die  Kti*f*dgtoi  findet,  in  letzterer 
aber  durch  Kappadoeien  erklirt,  daa 
nachmale  dnrch  die  KtfifUffioi  in  Besitz 
genommen  worden  sei.t  —  2)  Weib 
des  Hosea  Hos  1,  3.t 

n^'l^a  (Gott  hat  vollführt)  ÜT.  pr,  m. 

Jer  ^9,  3.t 

irr*]13il  (dass.)  N.pr.  m.  Jer  3  6, 1 0. 11  f.  25.t 

•)5  fSt.  t.  p.  ra.  Sxiff.  «^rr.  pl 
comm.  {Jan.  Gn  2, 15)  Garten,  bes.  Baum- 
garten, Lnatwald  (eig.  ein  mit  einer 
Xjanb-  oder  Baumdeoke  überzogener 
Platz,  urspr.  n.  d.  Arabern  das  den 
Boden  beschattende  und  gegen  die 
Sonnenhitze  schützende  Baum-  und 
Stranehwerk,  s.  Fl«adier  an  Levy,  TW. 
I,  435)  Ghi  2,  8  fP.  pnjn  i»  Krautgarten 
Dt  11,  10.  1  K  21/2.  n-r--  .,5  Gn  13, 
10.  Jes  51,  3  und  nvfb.x  -jj  Ez  31,  8.  9 
Garten  Gottes  (in  Eden),  vgl.  Gn  2,  S. 
3, 24.  PI  v^n  et  4,  15.  6,  2.  Ifiaehn. 
"th  ^1?  Oirtner],  aas.  ;ifi^  ar.  SJjL, 
aram.  )2a^,  Ith.  71^: 

3.  f.  m.  8uf,  csn^»,  «ni»  imp/".  n»-^ 
inf.  aba.  aia,  pari,  asi,  pasB.  siis  eig. 
entfernen,  beseitigen  (vgl.  i.,,^.^  u. 
«.„..^  Seite)  dah.  1)  stehlen,  mit  dem 
üec.  der  Saeke  Gn  31, 19. 30.  33,  oder 
Peraon  2  8 19, 42.  Dt  24, 7.  Hi  2 ! ,  1 S : 
n|«         T^K  im4  wie  Bprm,  die  der 
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Wirhelmnd  m^Ukrt.  27,  20.  Part,  pem, 
mit  dem  parag.      ^nm  6n  81,  39: 

Gestohlenes  des  Tages^  G.  aer  Nacht  (Ew. 
§211,1)).  2)  täuschen,  wie  das  gr. 
)tXinT6tr.  Qn  3 1, 27:  "«nM  n'sf^l  du  täuschtest 
mich*  Bes.  mit  ab  d«n  ventand  jem« 
täuschen,  wie  xUnrnv  poov  IL  14,  217. 
Y.  20;  "isb  aVnx  ypr^  a:3*i  und  JeSaib 
tämrhfe  dm  Laban.   V.  26. 

Ntph.  impf.  n3a^  pas8.  von  no.  1.  £x 
22,  ll.t 

Pi.  impf.  aiJH,  pfc.  '»ajaa  wie  Kai  1) 
stehlen  Jer  28,  30.  2)  mit  3^  tiUuclian 

2  S  15,  fi.t 

JPm.  ap,  imp/*.  i.  j).         inf.  abs.  sb, 
aja";  "in-n       ein  (gött- 
licher) Spruch  stahl  HA  mir  mu  Inf» 

abs.  2h  Gn  10,  I5.t 

Hiihp.  2  S  19,  4t:  ei'*?  D;ri  "3?jn»2 
*",^rn  Kiab  ««hin  «mrf  das  Volk  stahl  sich 

an  jlienm  IToj^e  «m  die  Stadt.  (Syr. 
M^Al  licih  vegstehlen). 

Dia  Darii«ta  folgen. 
^33  pl.  Q>^3U  m.  Dieb  Ex  22,  1  o.  5. 

rnSä  m.  /St<jf.  1n^>  /:  das  Gestobleiie 
'  Eat22,  2f.t 

^333  (DieUUlil)  iV:  i>r.  m,  1  K  U,  20.t 
Palm.  «.  jpr.  voü  Yog.  187. 

/*.  von  l?,  Garten  Jes  1,  30.  Hi  8, 
f  6.  Fl.  ni'«»  Am  4,  9.  9,  14.  S.  au 

PtiS*  csfr.        f.  dass.,  nnr  in  spätem 
Büchern  Esth  1,  5.  7,  7.  S.  Ct  t>,  U.t 

D'^tSa*  cstr.  ^t:;  Schätze  Esth  3,  9.  4,  7. 
£z  27, 24.t  Wohl  nicht  semit.,  sondern 


pers.  XJrsprnngs,  vgl.  pers.  gvi^,  Banaler. 
ganga,  Schatz.   S.  auch  r^taa  und  ^3ta. 

■pT53*  CÄfr.  aram.  j??.  m.  Schätze  Esr 
7,20.  x^Tij  n-ia  Schatzhaus  Esr  5,1 7.  n.l.t 

IjWS*  m.  Sn/T.  I-S»:?  m.  Vorrats-  oder 
Schatzkuniiuer  am  Tempel  1  Ch  2S,  1  l.t 
Talm.  nsvsa.   Es  entspriobt  nenpera. 

i^^t  m.  d.  ftltpers.  Endung  akf  s. 
Lagarde,  Qt^m.  Abb.  27  f. 

ps.  cons.  "^ni»":,  jw/".         "^l'ii  Jes 
31,  5  —  eig.  decken,  hcdecken  (vgl. 

bedeckeii,  woher  dJiA.  und  ^^ä-«, 
hehr,  "^^i^  deo  Körper  deckender  Schild, 
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verborgen,  begraben,  aber  auch 

Fötus  im  Mutterleib,  ^^iXa.  Inneres, 
Herz,  Gemüt),  d  ah.  schützen,  beecbütaen, 
wie  die  Yerba  dea  Bedeekena  mit  ^ 
konstruiert,  2  K  20,  6:  iw-*»?  -»tiijs^ 
rxth  und  ich  wn^e  diese  Stadt  beschütisem. 
(19,  34  mit  ^f)  Jes  37,  35.  38,  6.t 

Hiph.  impf  yi'*  dasa.  Jes  31,  5.  Saab 
9, 15  (mit  12, 8  (mit  ^).f  Pabn. 
'pu^  Aph.  schützen. 

DeriTT.       njl,  fVI,  )ä9, 

daokao  (wie  ipü),  Dab.  FUigal. 

■jinsa  (Gärtner)  M  jpr.  m.  Neb  10,  7. 
12*,  16,  wofttr  12,4  ^/ir^  (aacb  dar  ayr. 
Endung  m).t 

iMip/l  n?r,  tn/.  ata.  tf|,  ein  ono- 
matop.  Stw,  brillleii,  vom  Stiere  (anun. 
'^xi  brfillen,  Us^  aobreiam)  1  S  6, 12. 
Hi6, 5.t  Hiacbn.  niobt  bloaa  von  Tieren. 

tt^*  (Dietriob  Tergleicbt  ar.  ipi^ 

rauher,  harter,  schwarzer  Boden).  X. 
pr.  eines  Ortes  unweit  Jerusalem  Jer 
31,  39t  {n.;i-j;  Luther;  Gaath). 

(vw.  bw)  3.  «17.  nVw,  imjif  *>?apv 

pari.  f.  t^Y^it  ^B-  ablösen,  ausscheiden, 
trop.  Yeiatoasen,  Terwerfmi,  vereb* 
acbeaen  (ein  in  älen  Diall,  gebxftneh- 

licher  Stamm  mit  weit  auseinander- 
gehenden Bedd.).  M.  d.  Äcc.  Ez  16, 
45:  n<«|^4  ta^"^  nhyi  die  ihren  Mann 
und  ibre  Kinder  Ton  aiob  atSaet.  (XXZL 
riebtig  dnno-oueV//,  in  Lv  26,  15.  30.44 
n^^o;o;>'.^t'?e<i' verabscheuen,  eig.  als  Last) 
Lv  26,  15:  errc?  •'-jriT:  meine  Ot- 
setze  verabscheut  eure  Seele  (stösst  sie 
.  Ton  aich),  eb.  Y.  30  «leina  Seih  ver- 
wirft ewh  TgL  Y.  11. 44.  —  Mit  3 
Jer  14,  in,  wo  es  mit  bx^  parallel  ist, 
lind  von  den  LXX.  nnfmi]  f/  i/'»*/'? 
«nrö  Xiü}i>  gegeben  ist,  wieox^  Nu  14,31. 

Ntph.  k;»  weggeworfen  werden  2  S 
1,  21:  cniaa  -t-o  bjjj  t»  denn  dort 
ward  forfgeworfen  I  i-  SfhiM  -h  r  Ilchlen, 
nämlich  auf  schimpflicher  iTlucht.  Yvlg- 
abiedus  est  clypeus. 

JS^  wie  Kai  Hi  21,  10t;  ^ 
iw?  i<*5'_  sein  Rind  (hier  Stier)  bet^mngt 
und  vei-tcirft  nicht ^  d.  h.  (Rnpchi)  ..pt 
wirft  in  daa  weibUcbe  Tier  nicht  an- 
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tftvgliohen  Saaneiiy  welcbw  nek  «iedsr 
aoBscliiede  ohne  ScliwSngenmg.^ 

(yieHmeht  Setzling,  wie  im  Ar. 
PalmettfletiUng)  Jf.  pr.  m.  Bi  9,  26  fL 

Yerabscheunng  Ez  16,  5t:  du 

icurdest  auf  das  Feld  geu  orfen  rj'it: 

mit  Verahscheuung  deiner  Seile ^  Hier«; 

hl  abjectione  animae  tuae. 

<*»pf'  ^Yif         » •'•A 

part.  '^sif  "vff^,  wie  «rtm.       (L^,  Sth. 

70^  :  70^5  :,  sab.  im  xV.  jpr.  tn.  "wr,  eig. 
sclirei'  ii,  rufen,  dah.  anschreien,  hart 
auiiihieu,  jem.  schfelten,  lu.  d.  Ace.  u. 
a  (sjr,  dass.)  Gn  37,  tO.  Bvth  2,  16. 
Jer  29,  27.    Häufig  von  Gott,  der 
jemanden  drohend  anfillirt,  um  ihn  von 
etwas  abzuwehren  Jes  17,  13.  Sach  3,  2  : 
"l^jüiei  ^  n^l*^  'iS^I  Jahve  schelle  dich,  Satant 
d.  h.  w«1ire  'dir.'  Hei  3, 11 ;  Qa^  ■<»n»i 
ich  werde  eMch  den  Fresser  schelten, 
d.i.  der  Heuschreckenbrut  Einhalt  thun. 
2,3:  r^TM-rN  oib  nri  tjjnsieÄe/icÄÄCÄeZfe 
et(c/i  den  .dr«»,  d.  h.  bethäiige  mein  Mies- 
fallen  gegen  den  Ann  der  Priester,  so- 
daee  eie  ihn  nicht  mehr  zum  Segen 
eusBtrecken  können.    So  nach  LXX. 
Aq[.  Hier.,  Köhler.  Der  roas.  Text  hat 
9^  die  SaaL   Von  JahTes  Bedielten 
auf  geine  Fände  Pe  9,  6.  68,  91.  119, 
21 ;  TOm  Beschwichtigen  der  Elemente 
Ps  106,  9.  Kall  1,  4.t    Vgl.  Hnpfeld 
zu  Ps  9,  6. 

BeriTate:  rhiva  nnd 
»T'^a  ettr,  PI'??»  f.  1)  Schelten,  Verweis, 
alM.  der  Ältem  Pr  13,  1 :  s^tr-xb  yh^ 
rvnssL  der  Spöffer  lörf  vA^ht  auf  Verweise. 
IT.^'lO.  Koh  7,  5:  =rn  nir:^  r^-:;b  a-iü 
e«  ist  besser  zu  hören  den  Venceis  eines 
Weism,  ah  n.  s.  w.  2)  Droben  Jes  80, 
17.  Bes.  von  dem  Drohen  der  Gott- 
heit, "vrenn  sie  die  Elemente  beschwich- 
tigt Ps  104,  7.  Jes  50,  2:  a^-nx  "rnsaa 
durch  mein  Drohen  nuKhe  ich  das 
Ueervertrodaien;  von  demVertilgungs- 
flnebe  Jabves  Ps  76,  7.  80,  17. 

stoisen  (syr.  vit  dem  Home 
«tossen).  Dann  passiT.  bin-  nnd  her« 

gestossen  werden,  und  so  einmal  in 
Kai  Ps  1 8,  8 :  ^UWi  ea  ward 

bev^  und  tiUerü die  Erde.  2'ä22,8Ktt 


bewegt  werden,  wanken,  aebwan- 
ken  Hi  34,  20:       nj^jt*;  es  wanken 

SaiiomnA 

Ilithpa.  impf.  TKPsr'*^  dass.  (von  der 
Erde,  den  Fluten) "Ps"  18,  8.  2  S  22,  8 
EerL  Jer  5,  22.  46,  7.  8.t 

Eithpo.  3.  pl.  "nösawi  impf  sittissr^  Jer 
25, 1  0  von  dem  Hin-  und  KerBch wanken 
eines  Betrunkenen,  46,  8  vom  Wogen 
des  Wassers.t 

Wi*  nur  ».  p.  «i?a  (Stoss,  Vorstoss, 
Vorsprang?)  N.  pr.  eins»  Berges  im 
Gebirg  Bphraim  Jos  24»  SO.  Bi  2,  0. 
tj?a  t^r:  die  Thäler  unterhalb  jenea 

Berges  2  S  23,  30.  1  Ch  1 1,  32.t 

Dinya  pr.  m.  Sohn  des  Eliphas  Gn 
3B'  11.16.  1  Ch  I,  3f).t  Viell.  '>o 
Dietrich)  ein  Quadril.  i.  S.  v.  «sw, 
^j^A^,  ^Ikaa.,  ^IkA^  kleitt  nnd  dick. 
Syr.  «4bik.^  gepresst  sein. 

C|3  (von  e;Bs)  m.  1)  Bücken,  H6be.  Pr 
9,  3 :  rfit^  ''»aSn  ''Bä-1>?  wörtl.  auf  den 
Rücken  der  Höhen  der  Stadt.  2)  der 
Körper  Ex  21,  3  r  •oJa  (nur)  mit  seinrm 
Körper,  d.  h.  allein,  als  ein  lediger,  ohne 
'\Kreib  nnd  Kind.  V.  4.  LXX.  /<eMv.t 

r|S*  (aus  S)3S;  St.  :]35  «=C]5a  decken;  vgl. 

ywi  Targ.  Mi  1,  16;  syr.  jio^)  pl.  -f^a 

m.  Suff.  inQ»  Keri,  aram.,  Flügel  (aueb 

misebn.)  Dn  7,  4.  6.t  Aram.  ttB|, 

Vgl.  hebr.  vwi^  —  Nacb  Köldeke 
(GgA  1884,  1019)  von  :)"t5  (^J^  flie- 
gen,  rudern),  vgl.  targ.,  talm.,  ioand. 

Fiügel. 

B.  V.  a.  "ja»  krumm,  geh  n  c^  n  sein, 
Ar.  ^ Augenlid  u.  Kanko,  Rebe 
(von  der  gebogenen  Gestalt).  Davon 

•33  t.  p.  )ti  mit  Suff.  "»Sfia  pl.  n^^SES  cnmnt. 
(selten  »rHos  10,  1.  2  K  4,  39)  Bebe, 
z.  B.  niü  2  K  4,  39  wilde  Bänke, 
▼on  wilden  Gnrken  (s.  ntnn  Q>  vgl* 
Low,  Aram.  Pflanzen.  333  f.)  insb. 
"Weinrebe.Weinstock,  genauer  bestimmt 
•j-^*?!  its  Nu  6,  4.  Ri  13,  14,  gew.  "jt» 
Gd  40,  9.  Jes  7,  23.  24,  7  u.  s.  w.  Im 
Byr.  n.  Ar.  dass. 

i'^^'-        ^'  auögebogea 
sein,  gewölbt,  daher  1)  erhaben 

167 


Digitized  by  Google 


oder  vertieft  sein,  *  liflgeligM 

Land,  aber  a-acli  Thalmulde,  a)  her- 
vorragen (im  Syr.),  davon  :]J  hebr, 
Röcken  d.  Berpfs,  nr.  i^j»^  (nebst  der 
Feaiininform)  ilauto,  daher  das  Verb. 
.  «r.  auoh  bftafon,  (Gut)  sankmelii  bed., 
h)  hoM,  auch  trockeD  aein,  di.  aUes 
inwendig  Hohle,  bierin  nah  verwandt 
mit  ^b;.  2)  hüllen,  decken  und 
(durch  Deckel  oder  Thür)  Bchliessen: 
uÄi».  mich  die  Blüten-  und  Fruchthfille, 
y_^lia.-o  die  Stahltlccke  des  Heiters  u. 
Bosses.   Daher  D"»!»«. 

*^Bil  nur  in  -itr.  "'S?  On  6,  14t  (Luth. 
Förenholü),  ein  harziger  Nadelbaum, 
▼iell.  alter  Käme  der  von  den  Phö- 
niziern au  Scbiffabanten  rerwendeten 

Cypresse,  xwtaQitrao;  (sonst  '±'-3) ;  nach 
Lagarde  wäre  das  Wort  erst  aus  n'nw 
erschlossen,  Symin.  2,  Ü3.  *" 

tl'''l£3  /.Schwefel  (targ.Kn'nK^  «Ti'^'n^s.syr, 
und  ar.  ]L^f^^^         rJI^,  assyr.  knpru) 

Jes  30,  33.  Gn  19,24.  Lngarde  vor- 
gl^«ht  baktr.  voküktreti  Kienholz,  dann 
Schwefel  (peni.  >yryf)  Sem.1, 64  f.  Sy  mm. 
2,  93.  Arm.  Stnd.  §  1187,  Mischn.  de- 
wm,  *i9l  eohtrefeln. 

n^  m,  m|  f,  Bart  von  itt  no. !,  g.  d. 

n§  (  Verhak  yo»  nns)  pl  bi-ij  (einmal,  2  Ch 
2,  16:  wnij)  m.  Fremdling,  von  Per- 
sonen Tind  ganzen  Völkern  firli m  ht 
ön  15,  Ex  2,  22.  18,  3.  22,  20. 
23,  9  u.  ö.  Syn.  31*b  Beisass,  Schutz- 
Tervandter  Gn  28,  4.  Gegens.  mt« 
Münder  Ex  12,  19.  Mit 
dem  Fremder,  wie  dein  Gast,  der  in 
deinem  Vaterlande  als  Fremdling  sich 
niedergelassen  Kx  20,  10.  Dt  5,  14.  24, 
14.  Xetaph.  Fremdling  und  Pilger  in 
dieser  "Welt  Pa  39,  13.  1  Ch  29,  15.— 
Das  "Wort  ist  auch  phün.;  P],  o-ia  CI8 
80,  u.  in  Notnm.  jyy.  wie  piöx-ja,  barr^a, 

i»^^  n-<pl>a-ia,  vgl.  rv^vj/iwy,  re^tjios, 
ratfijloe,  Nöldeke  in  Honatiber.  d.  B«r1. 
Ae.  1880,  765. 

(St.  •»•»i)      Kalk  Jee  27,  9.t  Syr. 

/Ä^  «•  j»5f . 
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na 

Hna  (s.  T.  a.  rni  Bohne,  klainea  Ge- 
wicht) N.  pr.  in.  \)  Sohn  des  Benja« 

min  Gn  46,  21.    1  Ch  8,  3.    2)  Ei  3, 

15.  3)  1  Ch  8,  7.    4)  S,  5.    5)  2  8 

16,  5.  19,  17.  19.  1X2,  8.t  Phöa 
fk  pr.  Wis,  Fiflmg  dB  106. 

TOT  (f.  ZU       ar.        die  Krätse 

haben ;  (^^nnpr.kratzen,demSpraeh- 

gebr.  nach  nnr:  prüfen  ,  versnoben,  Er- 
fahrungen machen.  Davon; 

S'IS  m.  Krätze  (targ,  nana,  eyr.    j^,  ar. 
v_j5ä.  Aussatz,  Krätze),  viell.  eine 

schlimme  Art  derselben.  Iiv21,20.  22, 

22.  Dt  2S,  27,t 

^"^5  (krätzig,  aussätzig)  X.  pr.  1)  w. 
2  Ü  23,  38.  1  Ch  1 1,  40.  VgL  palm.  tt. 
pr,  m.  Km  Tog.  141.  2)  eines  Hfigels 
südw.  von  Jerusalem  JarSl,  88,  a.  Gbaf 
z.  St.  Vgl.  sab.  n,  loe.  ea^. 

w.  PI.  c--:j-ia  Beere  d.  OKw) 
Jes  17,  Gt  (mischn.  "isis  Korn,  Beere: 
ar.,  aram.  dass.,  wurzel-  ii.  sinnvw. 
^ä)»  mnder  Körper).  S.  auch  Fleischer 
In  Levy,  mbr.  W.  I,  436  f. 

ninSna  m.  Svff.  tj^Sn^j  pl.  /.  BWs  (eig. 
Gurgel)  Pr  J,  8,  3,  3.  22.  6,  21,t  — 
Syr.t^^^.  Ar.^j^.  bed.  rauhe  Eehl- 

Inufe  .ausstossen,  wird  auch  von  dem 
schluckweise  Trinken  einer  Flüssigkeit 
gesagt,  wobei  hohles  Geräusch  entsteht, 
daher  nH-ns  Name  der  Kehle,  Mischn. 
V'  wjni  Gttigel. 

käJ  U\*  Vtrl.  aram.  |La.^j>^  WJ^T*  Erd- 
scholle, Tiion,  Lehm.  Ar.  .^«1*.%.  bes. 
Siegelerde.  l>aTon(?) 

^ID^Ii  (auf  Lehmboden  wohnend)  Xpr. 
eines  kanaanitischen  Volkes  von  un- 
gewissen Wohnsitaen  Gn  10,  16.  15, 
21.  Jos  3,  10  u.  ö.  Die  LA.  rs^YBai}- 
voi  Mtth  8,  28  ist  nur  Koigektar  des 
Origenes. 

Ina  (s.  zu  *i^:t)  kratzen,  schaben  (misohn. 

Kai  u.  Pi),  wie  im  Aram.,  Ar.,  Tgl. 
weiter  auch  onh,  d-n,  r-n. 

BUhpa,  inf.  T]|rrö  sich  sohaben  Hi 
2,8.t 
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(9. 711  eig.  ziehen,  zerren,  reiben, 
üalici  Fi.  erregen,  reizen,  ebenso  arani. 
«Ii  Fa.  (^r^,  targ.  11a  Po.  anreizen). 
Oder  (so  D.  H.  Müller)  n^a  = 
Uxtbn^  Q.  dah.  ,ffeindseiig  angreifen^, 
wie  5^  Feind  von  I  jif  aOTe&D«n,  Sithp. 
Bich  in  "Wettlntif,  *K*iDpf  einlassen. 

FL  impf,  n-.r  erregen  (stets  mit  'pt^ 
Streit)  Pr  15,  18:  -piTj  rrnj-j  nrr  'r-'x 
<ifr  JiKft«onii^  eiT<y*  StreitJ  h,  2  ^  2  ^ 
22,  Tgl.  wf^  Act.  21,  27  (das  Volk) 
«rreg«D.t  Talm.  dast. 

Hiihpa.  2.  p9.  r\'^'^irr\,  impf,  rrijp"', 
nsnin,  t»>ij>.  ninrj  1)  aufgereizt  sein,  sich 
entrüsten  über  jemanden,  mit  a.  Pr 
28,  4:  t:;  ^nar:  rnm  ^-n^ä  di«  Beobachter 
des  Qetäzet  ereifern  sieh  «(er  tfe.  Da 
11,  10  im  Anf.  2)  sich  in  Eri«g  ein« 
lassen  mit  jemandem,  mif  a.  Dt  2,  5. 
19:  &^  'Iff'Fl'i»«  ^rry?o^/>;v  .siV  »2V7^^  Mit 

dem  Znsatze  n-^n^^  V.  y.  24.  Mit  n'in'«s 
Jahve  bekriegen  Jer  60, 24.  2  Oh' 25, 

19.  2  K  14,  10:  nrn^  f^-s^r  rra^  warm» 
itülst  du  dich  mit  dem  Unglück  einlassen? 
Dn  11,  10;  hira-n?  rv^sn-^  er  icird  vor 
seine  Feste  vordringen.  V.  25:  man*' 
nrniiai  er  ntird  aiek  am  Kan^e  erhäen 
(Ethpa.  aram.  sich  entrfisten,  aber 
auch  Krieg  fdhren).t 
Derivate:  yins,  rnajfi, 

(St.  -ina)  /.  1)  das  Wiedergekäute, 
nnr  in  der  Phnse:  h^gn  wieder- 
k&nenLv  11, 3.  Dt  14,^6.  Einmal  -nf 
rni  IiT  11,  7.t  (Ar.  «^). 

2)  Korn,  fiobne,  s.  v.  a.  ■^8'^a,  dann 

das  kleinste  Gewicht  der  Hebräer,  der 
zwanzigste  Teil  des  Sekels,  auch  als 
Münze  gebraucht  Ex  30,  13.  Lv  27, 
25.  NnS,  47. 18, 16.  Ez45, 12.t  (Weder 
die  Bohne  des  Johanniibrotea  [so 
tnischn.],  noch  das  Gerstenkom,  son- 
dern kleine  eherne  oder  eiserne  Ku- 
geln, die  man  als  kleinste  Gewichtsteile 
branohte,  wie  bei  den  Griechen  die 
oboli,  s.  B9ekb,  Ketrol.  Unters,  a  58.) 
T»"®  (8t.  mi),  m,  Ä^f.  ««yhj  m.  EeUe 
(er.  c^j^)  ^)  ^«  Werkaeng  der  Bede 

Jes  58,  1:  thj^  rufemUderKOk 

d.  i.  mit  lauter  Stimme,  nicht  mit 
blosser  Bewegung  der  Lippen  (1  S 


1,  13).  Ps  5,  10.  69,  4.  115,  7.  149,  fi. 
«Ter  2,  25  Ken.  b)  wie  im  Arab.  vom 
Halse  (der  Inssem  Eable)  Jei  3,  16: 
mit  ausgerecMem  Hohe,  Ea  16,  ll.t 
nilia  (T,  i|)  /.  Herberge  Jer  41,  17.f 

^'  }^  B,     B.  yj^  absehneiden, 
abl^anen,  ansrottra. 

Niph.  s.  V.  a.        no.  2  (wie  hier 

auch  14  Codd.  lesen)  vertilgt  sein.  Ps 
31,  23:  !^5''5  "^rnj:  hJi  hin  ver- 

tilgt aus  deinem  GciicJifskreiit,  vgl.  Ps  88,0. t 

115  oder  (  im  unfruchtbaren  Lande 
wohnend,  vodjJä.  unfruchtbare«  Land  ) 
nur  1  S  27,  8  Kt.  JV.  pr.  eines  Volkes 
in  der  N^achbarschaft  yon  PhilisfSa* 
Kcri:  -^^tr..  Viell.  daher  O'^ia  -rt  der 
Berg  Garizim  (eig.  Berg  der  Geriziter, 
vgl.  die  Benennung  Ri  12,  15),  südl. 
bei  Sichern,  dem  Ebal  gegenüber  Dt 
Ii,  29.  27,  12.  Jos  8,  38.  Bl  9,  7.t 

ins  m.  Axt  Jes  10,  15,  Beil  des  Hola- 

hauers  Dt  19,  5.  20,  19,  als  Instru- 
ment des  Steinhauers  (3 mal  auf  der 
Sil.-!.)  1  K  6,  7.t  Vgl.  altar. 

^  y    ranh  sein,  besonders 

nigen,  kiesigen  Boden,  ar.  Kies, 
jJjÄ.  steiniger,  kiesiger  Ort.  Davon 

im  Hfcbr.  b^ii  (ar.  Jg*^  ^Sj^ 
verselstem  ^)  Steinehen  mm  Losen. 

Ausserdrai 
bha*  c«/r.  -Vji  f.  V-a  Prl9,  19  Kt.t: 

not^J"^"**'  rauh  id  von  Zorn,  leidpn- 
schaftlich  auffahrend.  Keri,  welches 
alle  Versionen  ausdrücken:  n^jrrW, 
Theod.  fttfalo&^tos  koohgradig  aomig, 
wofür  sich  Jer  36,  7.  Buh  S,  2.  Dn 
11,44  vergleicht, 
g.  i-iiÄ  Los. 

Q*)^  n.  d.  ar.         (s.  Pleiaober  au 

Levy,  TW  I,  4'm):  1)  abschneiden 
(z.  B,  Datteln  von  der  Palmp>,  ab- 
scheren (niischn.  übtr.  verursachen); 
2)  beiseitelegen  («=  i^*.^**^).  Daher  mit 
dem  Dat  anf  heben  fllr  etwas.  Zeph  3, 3 : 
^;?*ab  no"i5  sie  legen  nicJtts  zurück  für 
de»  Morgen,  (Vgl.  ^        ^  ^*'^Bn).t 
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Pr.  (lenom.  von  b'^a:  Knochen  stermal- 
men  od.  abnagen.  Nu  24,  8:  crr^ne^ 
C^V^  iJire  Gtbeine  naqt  er  ab.  Daher  Ez 
23|  34  übertragen:  rf«  soll^  Um  (den 
Kelch)  oiMfrtiifcfi  und  mimntgm  *r^, 
•»«■n  jn  »7'^'^"  und  seine  Scherben  benagen 
d.  i.  die  kleinsten  Trüpfclien  noch  ah- 
lecken. (Für:  die  Knochen  benagen 
auch  Ps  27,  2  Targ.)^ 

D*]5  i.p.  B-TS  m.  1)  Knochen  Hi  40,  IS. 
1 7, 22.  25, 15.  tr\\  nian  ein  knochiger 
Etett  ein  starkgehaiitdr  Etel  Gn  49, 14. 
(Die  Araber  aagea  khnlicb 

starker  Esel,        J^J>  starkes  Pferd, 

und         von  starkem  Körper,  Vgl. 

fi^  Gn  a.  a.  0.  im  lun.  Texte).  2) 
selbst  (wie  im  palSst.  Aram.,  n.  hebr* 

sisr  Knochen  und  selbst)  2  K  9,  13; 
n-sbrrn  b^i-Vx         die  i/osten  ^siu/bi» 

mpei-  ipbüS  gradus.'t 

Suff,  fn^'^  aram.,  Knochen 

I)n  6,  25.t 

"^"^,5  (knöchern,  stark,  vgl.  bis  Qu  49, 
14)  Ä  ^.  «N.  1  Oh  4,  l».t  " 

(s.  zu  ^"5),  ar.  abgerieben, 
glatt,  geschmeidig  werden  oder  sein; 
dann  tram.  als  hudhailitisches  Bialekt- 
wort:  gerreibep,  germalmen  (s-Fleischer 
m  Jmvj,  Nenbebr.  WB 1, 437).  Dayon: 

ar.  -)j4.  (Tgl.  P£F.,  Qu.  Stalm* 

1878,  77),  »th.         ^em.  Fl.  xs^i  csfr. 

pii-s  urspr.  ein  muldenartig  einge- 
drückter, inwendig  geglätteter  Platz 
zum  Dreschen  des  Getreides  oder  zum 
Troelcnen  der  Datteln;  dah.  a)  Dresch- 
tenne, ein  festgestampfter  Plata  anf 
freiem  Felde  Rutli  2  ff.  '^i.  r«wn  der 
Ertrag  der  Tenne.  Ku  IS,  30.  Jes  21, 
10:  '^JII'Vi  mein  Tennenkind^  d.  L  (von 
dem  Itiraef  des  Exils)  mein  sertretenes 
u.  geöichtetea  Volk.  Übertragen  anf 
das'Oelreide  sellist  Hi  39.  12.  h)  der 
freie  Platz  vor  dm  Tlioron  der  Städte, 
sonst  ainn  l  K  22,  10  (wo  «iegfried 
y^'a  für  DittograpLie  des  vorhergeb 
den  w^'^  hUt).  2  Oh  18,  9.  —  Als 
Ortsunmen  kommen  vor  1)  ".zptr^ 
(Stechdorntenne)  Gn  50,  lOf,  2) 
-jinna  oder  'jiss  i  s.  iSn-s. 
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0*^3  (s.  zu  •"ä)  zerreiben,  (von  den 
Zunen)  zermalmen,  wie  tr^ä  syr. 

sr.  (reibcoi  abreiben;  grob  i«r- 
stOBBen)i.  Ihirani.  Ps  119,20:  *^nBr^ 
nsstrlb  zernuUmt      meine  8ede  vor  Fer> 

langen* 

Miph.  Thr  3,  16:  -«ab  fxna  O^JÜ  er 
UM  «teiiw  jSfiftm  stcA  oi^  jr«es  jnuMf- 
Hieii.t  ygl..to^. 

^""ij  (s.zu*^"ia)c!g.zielieu,  (dnB  Auge)  ab- 
ziehn,  abthuu,  venuiudem  (bo  miscbn.). 
GB,  kann  nicht  sehaben  (Gres.)  sein, 
wie  bei  denn  ^^^^  bed.  sebeien 
(misebn*  Schere,  syr* 

im  Ar.  aber  £^  schlnoken  (hinunter- 

ziehen;  vgl.  eigentl.  Schluck* 

erde,  d.  i.  Elngsand  der  Wfiste,  der 

das  Wasser  durchlässt  und  es  unter 
sich  kübl  und  trinkbar  erhält)  —  w«S 
alles  auf  Ziehen  füljrt. 

Kok  impf,  »nj-'j  inf.  yinj^,  jpart.  ^ 
1 )  ziehen,  und  swar  an«  und  absidieo, 
je  nachdem  ^  od.  folgt:  a)  an-  oder 
aufziehen,  fast  wie  einsaugen  (im  Arab.) 
Hi  15,8:  tv^f^  »'"^  luutdu 

die  Weisheit  an  äieh  getogen  vgl.  36,  27 
Pi.  b)  mit  19  t^tU^  Ton  etwas  ffi 
36,  7:  T^ifl»  pmqpa  »^öf»?)  er  zieht  vom 
Gerechten  seitie  Augen  nicht  nh.  Ebenso 
wohl  Ez  5,  11:  jn»  "»j^j-bs  mich  ich  wiU 
(mein  Auge)  abnäai,  wo  "^p?  kuis 
darauf  folgt.  Jer26,  2:  y\^pr^ 
thue  nichts  davon.  Dt  13,  1.  Daher  rc; 
u.  yf?  verbunden  werden  für  hinzu- 
fügen und  davon  thon:  Dt  4,  2:  und 
äu  eoäet  nUki»  eAmm,  £z  5,  8.  19.  Koh 
3, 14:  rt$  ^  ^-rsH»  r«  "»"^  « 
ist  nichts  hinztizuthun  und  abzunehmen* 
Endlich  ist  es  aurh  allgemein  ver- 
ringern, verkürzen  Ex  21,  10.  Eü  16, 
27.  Hi  15,  4:  ^»-»rc^  nn^is  r^jpi  d» 
minient  die  Andacht  vor  Gott.  2)  scheren, 
den  Bart  (wie  im  Syr.)  Jer  18,  37  U. 
in  eiuigen  IIS.  .les  15,  2,  vgl.  ri^.t 

Pi.  wie  Kai  wo.  1,  a  Hi  36,  27  :  -^s 
B"^-^ßü:  rr  ji  denn  er  eieht  Waetertreffm 
nieder.t 

Niph.  impf,  r'^s';  i.  p.  T!l'!f  P^*^- 
y-j;  —  abgezogen  werden,  abgehen.  Nu 
36,  3.  4.  27,  4.   Oft  ohne  Besouderung 
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des  abgehenden:  yü  9*^1;  es  geht  (etwas) 
ab  von  dw  Seche,  sie  wird  Teiriagert 
Nu  3G,  3  am  Ende.   Ex  5,  U.  Lt  27, 

18.  Daher  verringert,  vorlürzt  werden. 
Nu  9,  7 :  ^51  •'rbnb        n^h  warum  sollen 
tcir  geringer  sein,  so  dass  wir  nicht  o.  s. w.t 
DeriTat:  rfei5i3. 

(s.  zu  Tia)  leegreissen,  vom  Strom; 
in  allen  Diall.  So  ißt  llhers.  vom 

hehr.  qijTä,  ar.  ^ ^  II.  IV.  (Erde)  ab- 
reissen  v»  mit  siek  Ibrtzi^eii,  Tom 
Strome;  vgl  sr.  sjj^  die  (binraffende) 

Pest.  Bi  5,  21t:  der  Sadi  Kisehm  b^ft 
riis  sie  Mmee$  (wo  die  Feseli.  dasselbe 
Wort  bat,  Epbrem         DaTOn  n^^a 

Scholle  (eig.  abgerissenes  Stück  Bo« 
den).  GB.  ist  da?  Ziehen,  das  Kehren, 
Soharren,  wie  m  verrere,  T-  t-er- 

rendo  (ibstulit.  Vom  Zusammenziehen, 
Ballen  ist  die  Fanst  benaimt  wie 
in  ft«^ 

Derivate:  (p}^,  n^^* 

^^Qi  ein  nrqpr.  onomat.  St.  (s.  die 

Anm,),  u.  a.  vom  Laute  der  Slige  (vgl. 
Poal  n.  rrn^s,  syr.  u.  ar.  ^33),  dem 
Glucksen  beim  Schlucken  (rnana  Gur- 
gel). Als  Yb.  nur  in  abgel.'  ]Bedd«: 
Kai  1)  ziehen.  (Im  Syr.  u.  Arab.  dass.) 
Hab  1,  In:  •'■^■ina  ^mi"'  rr  :it'ht  es  in 
sein  Ae/r.  Pr  2J,  7:  Ci;'^  n'>rr-s-*TU5  die 
Oeioaltlhätigkeil  der  Gottlosen  zerrt,  schleift 
tSe  fbrif  ninü.  ins  Yerderben^  das  sie 
anderen  bereiten.t  S.  Eithpo.  —  2) 
wiederaufziehen  (die  Speis»),  diili.  wie- 
derkäuen. Nur  im  Ivipf  ^5"  Lv  1 1,  7.t 
Niph.  wird  angenommen  wegen  n'i'^ja 
Hi  20,28  und  LTll,7t;  aber 
erstere  Form  int  vielm.  Sfiph,  von  ^391, 
letztere  impf.  Kai  von  ^-s. 

Poalpf.  m'n'^io  zPrsHgt  sein  1  K7,9.t 
Sithpo.  pt.  ■nisrio  reissen,  v.  Sturm 

J«  8a,  2S.t  —  über  1  K  17,  20  u. 
Hos  7,  14  s.  zu  nu. 

Derivate:  nnj,  rriijns,  nnjc. 

•      Tri-  *  ' 

Anm.  Die  Wz.  -is  ist  sicher  nrspr. 
schallnachahmend,  s.  Friedr.  Delitzsch, 
ladog.-sem.  Wzyw.  103.  Stade,  ürspr. 
(1.  mebrl«  Tfaatw.  in  d.  Gesasiw.  Lpa. 

'S71.  55,  Anm.  1.   De  Ts.  vati^.  Acth. 

80.  ^»i,  sehieien,  ^If     das  Bollen 


des  r>nnners,  js^Iä-Üä!  die  (knarrende) 
Mühle,  äth.  anffuarffuara  mormeln.  Aus 
dieser  onematop.  Ws.  bat  sieb  eine  weit- 
verzweigt 0  Stammfamilie  entwickelt, 

welche  Thätigkeiten  nnsdrünkt,  die 
solche  Töne  verursachen,  wie  kratzen, 
schaben  (hehr.  31a,  n^j)  scharren,  rei- 
ben abgerieben  sein,  z.  B.  von 
getragenen  Eleidem,  s.  zu  T!»)>  aM> 
malmen  (hebr.  va  n.  toss,  ar.  J^^i  vgl. 
anob  ^jiL  Terwunden  nnd  dab.  sehndr 
ben),  nementliob  mrea,  lieAen  ina). 

Bes.  die  letatere  Bed.  bat  sich  dann 
in  einer  grossen  Anzabl  von  St&mmen 
vielfach  modifiziert. 

T^S  (nach  Simonis  Aufenthalt:  ""5 
•i^a?)  N,pr.  Ortschaft  und  Königssitz 
in  Pbüistfta  Gn  10,  19.  20,  1  f:  26, 1 
n.  6.  y^k      das^Tbal  Qenor  Ghn  30, 

17,  noch  jetzt  Oerär,  Buinen  3  St. 
Büdwestlich  von  Gaza,  b.  Ritter,  Erdk. 
XIV,  10S4£  Guörin,  Judce  il,  257  ff. 

123^*  («.  aii*^">J),  ipj^,  »yr.  «er- 
reiben,  serstossen,  vgl.  Davon 

mit  Su/f.  Grütze  (misebn., 

talm.  D*^"!;)  d.  i.  klein  Gestossenes,  Zer- 
malmtes Lv  2, 14.  16.t  ^j*., 
grob  Zerstossenes. 

<i.j»i.^  —  1)  vertreiben  (so  aneb  auf 

der  Meä'a-I.),  ausstossen  Ex  34, 11  (häu- 
figer in  Pt.).  Part.pms.  tr&r\i  vertrie- 
bene (Gattin)  Lv  21,7.  14*22,  13.  Nu 
30,  10.  Ez  4  i,  22.  Von  leblosen  Dingen 
Jes  57, 20:  0^05  läD"!  r«"»«  sians*!  äemm 
Oewässer  Kot  und  SchUamn  wswerfen.  Ez 
3fi,  5:  t::^  1^^3-1':  «m  es  (das  Land) 
zur  Plünderung  aunztäreiben  d.  h.  durch 
Austreibung  der  bisherigen  Bewohner 
der  Plfindemng  preiszugeben,  lö^n 
ist  aram.  Infinitiv  (vgl.  Nu  10,  2.  Dt 
10,  11).  2)  treiben,  aäml.  Blüten  n. 
Früchte.   Daher  «"i. 

Pi.  3.  f.  trü^i,  impf,  cnj*;,  inf.  mnj, 
m.  wegtreiben,  vertretbsii 

m.  d.  Acc.  d.  P.  u.  des  Ortes,  woraus 
sie  vertrieben  wird  Gn  3,  24.  4,  14. 

21, 10.  Ez  11,  1.  Bi  11,  7.  Syr. 
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jP».  pl  VBnif  impf,  i  p.  whi^j  jjom.  Ex 

12,  89.  Hi  30,  5.t 

Niph.  3.  jj«-/". «.  j).  tJn«  1)  vertrieben 
werden  Jon  2,  5.  2)  vom  "Wasser:  stür- 
niisch  aufwallen  Am  8,  8:  n^ai,  fr^ii 
ü':2Tq  nitci^  md  Htogü  und  mük  kc\  vAe 
der  NU  Iffa^emB  (s.  wa  9p6),  J«e  57, 20: 
::3*:3  D^s  wie  das  Meetf  wenn  et  mifge' 
tctihlt  iptrd.t 

Derivate:  <3";5p  u.  die  vier  folgenden. 

TZra  (St.üij)  w.  Trieb  Dt  33,  14t:  m 
crn^  Trtcd  der  Monate,  d.  h.  Früchte^ 
weione  Uonat  für  Uonat  bringt. 

iH^^S*  |)t  Äijf.  b^t^  f.  Vertreiben 
(der*  Bärger  ftUB  ihren  Beetisimgeii) 
Ez  45,  O.t 

■j^lC^S  (Vertreil  ung)  N.pr.  Gcrson,  Sohn 
des  Levi,  Stammvater  der  Familie 
Qenon  Gn  46, 11.  Ez 6, 16.  Hn  3, 17fF. 

w.  ö.,  in  d.  Ch  ')■is;-J^  (1  Ch  5,  27.  23,  6) 

u.  tii€n}  (1  Ch  (),  2  IT.  15,  7).  Patron. 
•»sti^Ä  collect.  Gersoniten  Nu  3,  23  u.  ö. 

Dill'^a  (Vertreibung,  v.  tn%)  u.  DiT2r)a 
pr.  m.  1)  Sobn  des  Mose  Ex  2,  2*2. 
18,  3  lt.  6.  An  der  ereien  Stelle  Umt 
es  der  SobrÜtsteller  alt  Eompoe.: 

•  oü  —  tD'b  ia  Fremdlinff  daseibat.  LXX, 
nm  diese  Etymologie  deutlicher  dar- 
zustellen,  regaafi.    2)  8.  "jiSTtä.    3)  Ei 

18,  80.  4)  Eer  8,  2. 

(viell.  Brtteke,  ar.  .  «»a.,  aram. 

»•nt^s,  Ij  *  I  ^  N.  pr.  Landschaft  in  Sy- 
rien, Yon  einem  Könige  Talwiai  be- 

lierrscht,  dessen  Tochter  David  zam 
Weibe  hatte  2  8  3,3.  13,  37.  15,  8. 
1  Ch  2,  23  u.  (5.  Es  lag  jedenfalls  i. 
d.  Nähe  des  Hermon,  an  der  Ostseite 
dee  oberen  Jordaatbala.  S.  Art.  Q«snr 
im  Bibl.  HW. 

'^ftdlf  K  ffent  des  Torigen  1)  Volk  am 
Fusse  des  Kermon,  nnweit  Kaacha, 

nördlich  von  Basan  und  Argob,  zwar 
in  den  Grenzen  Palästinas,  aber  un- 
abbSngig  geblieben  Dt  8, 14.  Joe  12, 5. 

1 3,  1 1.  13,  vgl.  "latis.  Dort  ist  eine  noch 
jet^t  gangbare  Brücke  über  den  Jordan 
{Giar  benät  Ja'küb).  2)  ein  anderes  im 
■fldlidien  Palästina,  in  der  Nähe  von 
Fhilistta  Jos  18,  2.  1  &r27,  8.t 

tD'i^J^  tastbar,  konsistent,  massig  sein, 
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B.  Diafarieb,  Semit.  Wit  106.  Daher 
0^  der  mataenhafte  Begen,  BegeDgosa« 
Eiph.  dfttom.  V.  üäi  regnen  laaaea 

pt.  B''Oiü3'a  Jer  14,  22.t 

Fu,  denom,  viell.  Ez  22,  24  beregnet 
werden  (dann  n^va  in  pnnktiaren).t 
8.  aber  au 

fiflÖa,  i,  p.  0d|  PI.  ^"^w,        m.  1)  Be- 
gen,  Platzregen  (auch  mischn.)  Gn  7, 

12.  8,  2,  das  stärkere  Synonj^m  von 
vu»,  vgl.  1  FC  18.  45.  Pr2r),  23.  Et: 

13,  Ii.  3S,  22.  Die  ZusaiumeusetzuDg 
Hi  87, 6;  nuo  üäi  Begengnaa  und  Saoh 
10,  1 :  cr^-n^Q  (jrusgregen  dient  zur 
Verstärkung.  2)  N.  pr.  m,  Neh  2,  19. 
6,  1.  2,  wofür  ^^'cjJ  n,  6. 

DtS*  m.  8u/jr.  rsr:  Dn  4,  30.  5,  21. 

7,  11.   ■jinacsi  3,  27  f.  Keri  (Kt. 
•jSmcöj)*  aram.,  Leib,  Byv.     J»^,  ar. 
*      aber  auch  •  ' "  '    '  — 


das.«. 


DlDi»*  B.  V.  a.  C'i^j  liogen,  m,  Suff,  rr-ac: 
(so  die  Masora,  s.  Baer  z.  St.)  Ez  22, 
24.t  S.  aber  nb,  Jhk 

^1D§  B.  «M.  2. 

^täS  K.pr,  Qüwen  1)  die  Gegend  Ägyp- 
tens, in  welcher  die  Israeliten  seit 
Jakob  Jahrhunderte  lang  wohnten  Gn 
45,  10.  46,  2S  f.  34.  47,  1.  4.  G.  27. 
50,  8.  Ex  8,  IS.  y,  26.  Mit  n—  loc. 

Offenbar  die  Setitohe  Gegend  Ten 
Niederägypten,  nach  Palästina  und 
Arabien  hin.  Die  wiclitijrgten  Angaben 
liegen  in  Gn  46,  2'J.  Ex  1.3,  17.  1  Ch 
7,  21.  Dazu  kommt  die  Übersetzung 
der  LXX  durch  retrkft  }i^iag  Gn  45, 
10  und  'Hqvw  näh;  fg  'PaftaauJi 
'16,  28.  Gosen  erstreckte  sieb  im  8. 
bis  Ün  oder  Heliopolis,  seine  "West- 
grenze scheint  nicht  der  peiusisclie. 
sondern  Act  tanitiaehe  Nitarm  gewesen 
zu  sein.  8.  Thes.  p.  307  f.  Ebers, 
Durch  Gosen*  500  ff.  Köhler,  Lehrb. 
d.  bibl.  Gesch.  AT.  löl,  Anm.t 

2)  Stadt  und  Gegend  im  Gebirge 
Jnda  Job  10,  41.  11, 16  (nur  bier  m. 
Art.;  'in  ir^^).t 

jr.  jpr.  ».  Neb  11,  21.t 

^OjI*  Die  ar.  o.  syr.  Bed.  eine  Brücke 
schlagen  iat  diMom.  t.  £ 
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Brücke,  i^ayue  Smith  vergl.  "röp  bin- 
den. DftTon  d.  N,  pr. 

dS3i  '^^^  '^-^1  welche  im 

Hebr.  (auch  inischn.)  Syr.  ti.  Ar.  (vgl. 

JS.^  I.  Y.  YXII)  durchgängig  tasten 
od.  dorchtaBten,  dann  auch  tastbar, 
koDBisten^  mftnag  Mm  (rgl.  Bflb)  be- 
deuten. Vgl.  Dietrich,  Seoiit.  Wortt 
106  f.   Im  Hebr.  nur 

Fi.  tasten,  tappen  mit  der  Hand 
imjpf.  m^ijj^j,  u  p.  m^aj  Jes  59,  lO.t 
Syn*  itf^l^ 

(eoN/r.  am  rs),  a.  Analogie  t.  r^%, 

ns,  für  rqil  von  p*^  pressen)  j)?.  n*n| 
/cm.  1)  Weinkelter  (uuch  mi^chn  ), 
oder  vielmehr  die  fresse,  in  welcher 
die  Tranben  getreten  werden,  und  ane 
welcher  der  Saft  in  die  zur  Seite 
stehende  Kufe  (a^)  fliesst  Jo  4,  13. 
ra  "q-n  di«  Kelter  treten.  Neh  13,  15. 
'ihr  1,.  15.  —  2)  N,  pr,  einer  von  den 
fOnf  Pttretenatidten  der  Philister,  Ge- 
burtsort des  Goliath  Jos  13,  3.  1  S 
«,  17.  '21,  1  1.  Ilv2,3n.  lü.  Am  Wahr- 
scbeiiilichsten  bezeichnet  die  Kuimii- 
stätte  Dücrin  (NW  von  EleuLherupoiis) 
die  Lage  des  altm  3mth  (Gutein,  JuUt 
n,  108    Ebenso  ]Qeperts  Wsiidk.TOii 


in 

Pal.  1874).  Verschieden  ist —  3)  r{ 
■renn  (gegrabene  Kelter)  im  S(w  Sebnlon 
(mit  dem  n  locak  ißn  npj)  Jos  19,  13, 
der  Geburtsort  des  Propheten  Jona 
2  K  14,  25.  "Wahrsch.  das  h<niti?o  Dorf 
ElrMeachedt  1  St.  nördlich  vou  isaza- 
retb,  Bob.  Pal.  m,  449.  4)  lisn  m 
(Granatenkelter)  Jos  19,  45.  21 ,  24. 
1  Ch  6,  54,  im  St.  Dan. — Ein  zweites 
y'ri"!  r>  wird  Jos  21,  25  als  Leviten- 
stadt in  West-Manasfie  genannt.  Aber 
hier  liegt  offenbar  ein  Schreibfehler 
Tor  (Tgl.  V.  24).  Nech  1  Ch  6,  55  ist 
zu  lesen: 

T  I  • 

"Tia  Nom.  gent.  1)  von  no.  2,  .Tos 
13,  3  u.  ö.  1  Ch  20,  5  2)  (wahrsch.j 
von  m  «0.  4  2  8  «,  10.  1  Ch  18,  13. 

D^ri^*  (^wei  Kelteruj  2{.  pr.  Stadt  im 
8t  Beigamin  Neh  1 1, 83.  Mit  n--  loc. 
2  8  4,  3.t 

DTJä  Ps  8,  1.  81, 1.  84,  It  Name  einer 
Weise  od.  Tonart,  nach  Ew.,  Del.  u.  A. 
die  Gatbitischc,  vou  "^n;,  aus  der  Stadt 
stammend;  nach  Ges.  Name  eines 
mnsikaL  Instmments. 

"lija  Qn  10,  23.  1  Ch  1,  17t  N,  pr.,  ein 
nicht  nfther  su  bestimmender  Distrikt 
von  Aram. 


Der  ^ame  Uakth  nVn  =  nVn  Thür, 
besieht  sieh  anf  die  in  der  phSn.  Schrift 

erst  dreieckige,  dann  viereckige  Figur 
des  Zeichens  d,  h.  auf  die  Zeltthür, 
dann  die  Gehege-  u.  Hau8«Thür.  Als 
Laut  entspricht  es  dem  ar.  >  und  > 
(▼1^  s.  B.  sn  aai),  selten  dem  j  (s.  B. 

in        neben        Azt).  Unter  den 

hebr.  Lauten  steht  es  dem  V  am  NSeh* 

sten,  vgl.  VW.  Wzz.  wie  la  u.  t3  (s.  zu 
*na  u.  TTj).  Der  Übergang  in  härtere 

KoDsonauten  (wie  ^jS  und  ^^s.  ^JL^ 
Leib,  Körper;  Vns  neben  trennen  ) 
iöt  meist  nur  scheinbar,  u.  beruht  auf 
paisllelen,  snm  Teil  verschiedenen 
^orseln  und  Stimmen.  JDegegen  liegt 
viell.  Wechsel  von  n  und  n  vor  in 
^&Uen  wie      und        n^^  und 


doch  so,  dass  „der  weichere  Laut  dea 
milderen  Begriff"  dsrstellf^  s.£w.  §  47,  b.. 
B9ttch.  §  270,  d. 

aram.  pron.  dem.  (m.  nj^r,  s.  d.)  Dn 
4,  27.  7,8.  5,  6:  unh  aneinander. 
7,  3:  (die  Tiere  waren). 

Hne»  wm  andtm  eertfUiedn.t 

'^'f'  f^^f  8-  V.  a.  -^5*,  (s. 
d.),  schmachten,  verschmachten,  venr. 
m.  »1,  a"?K,  Kan,  Jer  81, 12:  wyh^i^t' 
*TiT  nSK*]^  und  sie  sollen  femer  nicht  mehr 
schmachteii.  Mit  )y  Ps  8S,  10:  mein 
Auge  verschmachtet  vor  Kummer.  (VgL 
sJiyy).  Mit  säf3  Jer  31,  25.t 
Die  beiden  DeriTT.  folgen. 
nSK^  /.  eig.  das  Verschmachten,  insb. 
vor  Angst,  Furcht,  daher  Angst  selbst 
Hi  41,  14.t 
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1*QiW*  C8tr.  yiaKfl!  Verscii mach- 

ten, mit  res  Dt  2S,  6&.t 

T  » 

»»«;)/■.  3^1%  asrii*,  3^t?i,  B^SKn  be- 
Jcfimmert  s.  (aucli  talm.),  "besorgt  s. 
(Tgl.  ti'ü9)f  eich  Sorgen  mnoheu  um 
Jemand,  mit  ^  1  6  9,  5.  10,  2  bekOm- 
mert  sein  wegen  einer  Sache,  mit 
Pb  38,  19,  wo  y.  18  Sebaerz  parallel 
ist;  abs.  bekümmert  sein  (in  Zeit  des 
Mangels)  Jer  17,  ebenso  mit  yq  42, 
16  (vor  der  Huugersnot),  auch  fürch- 
ten m.  Acc.  Jer  3$,  19.  Jes  57,  ll.t 
Die  beiden  Derivate  folgen. 

!3ilS'i  (fOrcbtend,  besorgt)  .V.  py.  eines 
Idumäers  im  Gefolge  des  Saul  1  S  2 1,  S. 
22,  y.  Pb  52,  2.  Das  Kt.  !  H  22,  18. 
22  hat        nach  syr.  Ausspraclie.t 

n^t^'n/'.  Furcht,  Bekümmernis  Jos  22, 24. 
Äs  4, 16.  12, 18  f.  Jcr49,23.  Pr  12,25.t 

TüXl  (Wa.  Jti,  \>  m.  d.  allg.  Bed. 

des  Stosscns  tind  Treibens,  vgl.  \S\> 
laufen,  II  schweben,  sich  wiegen, 
tjchwanköu;  vgl.  die  "VVz.  an  unter 
331)  impf,  racv  apoc,  k^Sj  pg  ig,  H 
fliegen  (poet.  Syn.  von  ifoi),  von  dem 
schwebenden  Fluge  der  Kaubvögel  Dt 
28,  49.  Jer  48,  40.  49,  22,  von  Gott 
Pß  18,  11:  ns-t  «"J?!  c»-  schwebte 

dttker  omtf  TFindni^^felfk    (Über  2  K 
17,  21  8.  «n3).t 
Davon  h«^  und 

njj'^  Lv  11,  l  lt  (in  der  Parallelstelle 
Dt  11,  13  steht  iix"!,  aber  wohl  nur 
aus  Versehoj  ein  iUubvogel.  LXX  j'v^, 
Qeyer.  Yo^T*  «ni^iw. 

(phön.  -«1  eis  2,  lü,  keilschr. 

JWn»)  u.  W  (Wohnung)  N.  pr.  einer 
alt-kanaanit,  lÜbiigastadt  »m  Hittel- 

meere,  unweit  des  Carmel  Jos  17,  11. 
12,  23.  Ei  1,  27.  1  Ch  7,  29;  1  Maco 
14,  11  ff.:  Jiu^tt,  heute  TmUüm  (Bitter 
ZVI,  608  ff.).  Nach  ihr  hiera  die  beim 
Carmel  im  N.  beginnende  h^alige 
Ebene  lin  pfj,  n1C3  Hügelzng  von 
D.  Jo8  1 1,  2.  12,  23.  i  K  4,  ll.t  a 
Bibl.  HW.  Art.  Dor. 

2r\  und        (Leiseiritt,  v.  aal)  maac* 
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epicoen.  Bär  1  S  17,  34.  36.  37.  2  8 
17,  8.  Fr  17, 12.  Hoa  13,  8: 

em  Bär  (d.  i.  eine  Bärin),  dem  mm 
Jm^m gerauht  sind.  PI.  d"'2'i/'.  Bärinnen 

2  K  2,24.  (Ar.         j5/  Bär,  Bärin; 

ass.  dabUf  aram.         K^n,  äih.  ß^ikl). 

2^  aram.  daes.  Dn  7,  d,t 

^QT""  (s.  SU  ann),  davon  Be> 

iMgliehkeit,  vom  B^*  de«  leise  eieh 
EorÜ>ewegen8.  —  Andere:  Buhe,  vim 

ar.  [SS,  B.  d.  KlmAs:  ruhen. 

tX2^*  m.  Behaglichkeit,  Wohlbefinden. 
Dt  33,  25t:  t^xa-n  ^ps^sü  tde  deine  Le- 
benstage (sei,  dauro)  dein  Wohlbefinde»  »= 
es  daure  zeitlebens.  S.  Yolck  z.  St. 
Eine  andere  Bpur  dieses  Stammes  findet 
sich  in  dem  ilT.  pr,  K^rn}  (langaam 
fliessendes  Wasser). 

33*1»  uch  langeam  fortbewefen, 
sohleiehen  (vinn  Oreiae,  von  Kruslc- 
beiten,  die  eich  in  den  Körper  ein- 
schleichen,  vom  Feinde,  dah.  aram. 
!aa^  Feindschaft),  leise  gehen  (an  der 
Bär,  eig.  der  Leisetreter),  kriechen 
((_^>  hat  Saad.,  «-.-^^  der  Arabs 
Erp.  für  reptilc  Gn  1,  ^4).'  Übertr.  auf 
verleumdenin      (heimlich  schleichende) 

übleNachrede,  Verleumdung  (vgl.^»j> 

a.  K—jy^.>  Verleumder  mit  h'^z'^). 

Käl  ptcj).  et  7,  10:  B'^jTS'j  "^^b  asi" 
der  Wein  der  ia  edU^tdtt'd.h.  asoft 
gleitet,  fliesst,  Uber  die  L^ßpm  ßdUef' 
tniuhener.f 

Anm.  aan  geht  auf  Wz.  an'  zurück 
mit  der  vielen  Wzz.  mit  anlautendem 
*i  oder  e  eignenden  QB.^des  Stosaen^ 
Treibens         die  Wss,  iJ,  l>, 

\S>y*}>-  X>  Fleischer  in  De- 
litzsch' Psa.T,  1S59,  329  f.).  Als  mit 
aan  nächsivw.  ergeben  sich  eine  An- 
zahl Stämme  (a«n,  an,  »an,  ■»ai,  aist)» 
iu  welchen  die  Bedd.  treiben  (vorwirts- 
stosaen),  eich  fortbewegen,  vorgehen 
vorherrachen.  Ygl.  auch  aw,  ar. 
vertreiben,  aich  umhertreiben, 
treiben,  vertreiben,  weggeben, 

vergehen,  «^U  zergehen  n.  a.  Vgl.  s« 
aai,  an?. 
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tr^l,  (St.  23*»)  f.  Verleumdung,  üble 
Kaehrede.  n^n  »ix^n  üble  Nadmde 
▼erbreiten.  Nu  14,36.  Pr  10, 18.  Der 

folgende  Genetiv  s'cht  aktiv  z.  B.  P« 
31,  14:  c-an  ra'i  ■'ryTi'  -'s  <?en«  icA 
*öre  die  Lästenmgm  Vieler.  Jer  20,  10. 
Es  36,  3,  mtd  pMUT  Na  13, 32.  14, 37. 
Gn  37,  2.  Pr  25,  10:  VSk}  ift 
und  (damit  nieht)  (fein  tiker  Lemunmä 
fortKnrke.f 

rrnii'n  f.  1)  Biene  Jos  7,  18.  PI.  S-^nh-t 
Dt  1,  44.  Ki  14,  8.  Ps  118,  12.t  Syr. 
ha^2  Wespe,  l^iar:?,  ji-icc?  Biene, 
talm.  n.  iarg.  tKyst,  u.  aus  dem  Aram. 
ins    Gtemeinuab.  übergegangen  coü. 

Bas  hebr.  t^f^ßs^  ist  gegastlber  dem  ar. 
ji>  Zugt  der  forttreibt  scbwSrmt 

(lOn  intr.)  als  nomen  unitatis  anzusebea. 
^)  N.  pr.  f.  a)  epliraimitische  Propbe- 
tm  und  Eichtorin  Ri  4,  4.  5,  1  II,  8» 
b)  Amme  Kübckkas  Ön  35,  8. 

aram.,  opfern,  s.  v.  n.  das  hebr, 

nnt.   Pt.  pL  -pn^rt  Esr  6,  3.t 
I)i  rivat:  TtT^'o  Altar,  und 

i'l-  iT?^  aram.,  Opfer  Esr  6,  3.t 

n^SVitj  m.pl2K  6,  25t  Keri  Taubeu- 
naist,  das  nnanstössigere  Wort  statt 
des  im  Texte  getebriebenen  b^yfi  «iijr. 

Ber  erste  Teil  des  Comp,,  die  Silbe 
2%  scheint  von  nai  =  dem  aram.  iUsu 
ws?  üiessen,  auszugehen. 

m.  eig.  das  Hintere,  der  Hinter- 
raum, vgl.  ar.       Äücker,  Hinterteil 
(s.  zu  nai)  1)  das  Allerhexligste  im 
Tempel  (sonst         thp),  welches  den 
westlichsten  Baum  des  Heiligtiinis 
(20  Ellen  im  Geviert)  einnahm.  1  K 
6,  5.  19-22.  8,  6.  8.  2  Ch  3,  16.  4,  20. 
5,  7.  9.  Ps  28,  2.  2)  N.  pr.  a)  m.  Jos 
10,  3.t  h)  Stldtename  (vgl.  sab.  -lai 
l.  « ^IjJt)  «)  Stadt  im  St.  Juda 
Bi  t,  1 1  u.  ö.,  oft  def.  lat:,  m.  rr—  loe, 
fi^^T  Jes  10,  38  f.;  sonst  Ki'rjath  Sepher, 
deren  Lage  noch  nicht  sicher  ermittelt 
i«t,  9*  Baebm  im  Bibl  HW.  265.  ß) 
a.  n-^  loc.  rnan  Stadt  an  der  Nord- 
grenze Judas,  deren  Name  das  Warft 
^aber,  westlich  am  Nordende  des  toten 


Meeres,  noch  aui weist  Josl5,  7.t  Hu- 
pfeld (sa  Pü  38,  2)  deatat:  wuMH$. 

Ht.  T.  a.  p5"n  anhängen,  tram.  ver- 

rtn^  f,  «L  cttr,  nb^tl  2  K  20,  7  PI.  ft^^gn 
eig.  ICasse,  Kuchen,  ntml.  Feigenkacben 
ans  gepressten  Feigen,  gr.  naXa^q  (ans 
aram.  fiW^?^  mit  Wegwerfung 

desT)  1  S  25,  18.  30,  12.  1  Chr  12,  40.t 

nbn'n*  K.  pr.  Ez  6,  l  lt  ohne  Zweifel 
falsche  Lesart  f.  i^rsa*:  s.  d. 

Q'^^^'l  (Doppelföigenkuchen?)  N.pr.  m. 
Hos  1,  3.t 

D^?5?^»      nntcr  i-ioV?. 
p3l  (2  K  3,  3,  vgl.  Hi29,  10,  bei 
sonst  PS?  (Gn  2,  24.  1  K  11,  2. 
Hi  31,  7.  Tbr  4,  4),  L  p,  tf^  Ex  29, 

10,  <pn^  41, 15  (syr,  ar. 

tmp/:  p9n^  inf,  rxf^  —  1)  ankleben 

(Tgl.  pa^),  als  intrans.,  mit  a  Hi  19,  20, 
Thr  4,  4:  ^'sn-^sx  pr'"'  •jitaVp-'^  rfl  W-^f 
des  Säuglings  Zunge  an  seinem  G atmen 
(▼or  Borst,  Trockenheit).  Ps  22,  16, 
in  anderem  Sinne  Hi  29,  10:  D^tdb4 
fl|5Q"n  öanb  ihre  Zunge  klebte  an  ikrem 
Qautnen,  sprachlos  vor  Ehrfurcht.  Ps 
137,  C  vgl.  Hiph.  Ez  3,  2ö,  mit  h  Pa 
102,  6.  —  Bt  18,  18:  e»  bleibe 
an  deifier  Rand  kleben  d.  h.  entvende 
nichts.  Hi  31,  7.  —  2)  von  Personen: 
sich  halten  zu  jem.  Buth  2,  S.  21,  mit 
a  y.  23  bes.  jemandem  fest  anhangen 
(ihn  lieben),  mit  a  und  b  Bt  10,  20. 

11,  22.  2  8  20,  2.  1  K  11,  2.  Jos  23, 

12,  Gn  2,  21.  3  i,  3,  mit  •'^ni*  prägnant 
P'5  9;  Tp-TtiA  "nöw  rr^j  meme  Seck 
hängt  nachfolgend  an  dir,  2)  von  Übeln: 
anbsngen,  erreichen  mit  a  Bi  28,  60 ; 
mit  Suff,  im  Aoc  Gn  19, 1*9;  mit  "nriK 
Jer  1 2,  1  r, :  aa-'-iriK  p3*r  ar  dort  lö&rd 
er  (der  Hunger)  euch  einholen. 

Fu.  impf.  i.  p.  ^pa-T^^  pau.  fest  zu- 
sammenhangen Hi  38,  88.  41,  9.t 

lB;p)L  8.  eg»  m.  8vff,  litt  jj^tjra.i,  vh^, 
p-ia-TX,  r^-^*!,  psT-?  ^ )  machen,"  'dass  et- 
was anhängt,  onkleht  Ez  3,  26.  29,  4, 
Jer  13,  11.  2)  verfolgen  mit  dem  Aoc. 
Bi  18,  22.  2  S  1,  6,  und  mit  '^r».  Bi 
20,  45:  in^rx  p-^ai**)  wmZ  ««  seixien  ihm 
iMcA.  18  14,  22. '31,2.  10h  19,  2. 
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3)  einholen,  erreichen  (wie  Eal  MO.  S) 

Gn  31,  23.  Ei  20.  42,  aucIiomiMrf.  «r- 

reicheu  lassen.   Dt  28,  21.t  —  Über 

die  Form  «p:^*]^  ^  'p''?1!3  vgl-  la^m"' 
£  itfi^mi  unter  lAn, 

Hoph.  pL  angeklebt  «ein.  Pe 
22,  16.t 

DeriTate:  pa^,  pan. 

pDT  aram.  dass.  pt.pL,  fpa^  Dn  2,  43.t 

pl"!  j)/.  /*.  ni^an  Ädj.  vet  bak  (von 

anhängend  Dt  4,  4.  Pr  18,  24. 

2  Ch  3,  12.t 

plll'n  tn.  1 )  da»  ZusarameuächweiBsen  des 
^letalis,  die  Lötung  Jea  41,  7:  von  dar 
JJStmg  togtnd:  TVeffSd^  id  tie.  Ifieehn., 
tjt,  p(j^,  (Asf  Leim,  Elebemateriel, 
er.  ^>  Yogelleim.  2)  pL         1  K 

22,  84.  2  Gh  18, 33,  wahrsch.  die  Fugen 
des  Panzers.  So  der  Chald.  And. 
Achseln,  vgl.  Tpi  (Handgelenke) 
Jer  38,  12  Targ'.f 

(s.  zu  aan  u.  die  Anm.  a.  E. 

dieses  Artikels).  Kai,  nur  Fort.  Ex 
6,  29.  Nu  32,  27.  3Ü,  5  und  Pr  25, 
11,  Inf,  mit  ^Sifif.  Ps  51,  üt  reden, 
«rteUen. 

FL  w  t.  p.  nx^i  impf,  tarr,, 
iwp.  12^,  1?^/'.  -r-,  — u.  viell. 

Jer  5,  13;  pt.  "nn-a,  r-i^o  1)  ver- 
handeln, n^n  emcu  «Streithaudel  Jeü 

58,  13;  mit  d.  Pen.  Pe  127,  5. 
2)  reden,  loqui,  laltäf  versch.  von  "la» 
sagen,  dicere,  It^ety,  wo  das  Gesagte 
folgt.    (Vgl.   irx  no.   1.)     Es  tteht 

a)  absolut  z.  B.  Iii  11,  15:  •^■yro 
-lai  mVet  0  mSeftfe  Outt  reden,  Jee  1,  2: 
deiM  JoAve  sprach'».  Ex  4,  H :  icA  totfilV, 
ffflM  er  rerf«!  kann.    Oft  folgt  noch 

b)  mit  dem  iloe.  des  Gesagten  Gn  21,2. 
Ex  ü,  29:  •'3X  "iw^f^?  ni-ig-'jx  i^rj 
Tp^  'na^  «leifo  Jlktmo  ofiiet,  «ot  lel 
«u  dir  reden  teerde.  24,  7.  Jtr  1,17. 
Dn  10,  1 1.  Jon  2.  Häufig  sind  Ver- 
bindungen, wie:  jtyr,  pi^  3T|  «15^ 
Trug,  Lüge,  Gerechtigkeit  reden,  im 
Monde  fttbren.  Pe  101,  7.  Jee  45, 19. 

59,  3.  Dn  1 1 ,  27.  Hos  10,  4 :  o-'-iai  naPi 
sie  reden  (eitle)  Worte,  c)  Selten  so, 
dass  das  Gesagte  unmittelbar  ohne 
*MB»b  folgt  Gd  41,  17.  Ex  32,  7:  n§7j; 
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m^^^  iljn^  da  spraüi  Jahve  zu 
Mose:  auf  u.  8.  w.  1  K  21 ,  5.  2  K  1, 
7.  9.  Eü  10,  4.  Dn  2,  4.  Gewöhul,  m. 
folg.  ^t3K^  Ex  C,  10  u.  o.  Ebenso  phöu.: 
nestb  . . .  -jba  ia*i  CIS  2,  2. 

Die  Person,  tu  oder  mit  welcher 
geredet  wird,  steht  am  häufigsten  mit 

Gu  b,  15.  19,  14,  b  Ei  14,  7,  aubser- 
dem  mit  .£9  Gu  31,  29.  Dt  5,  4; 
(Pii)  Qn  23i  8.  42,  80,  mit  ht  Jer  6, 
10,  mit  a,  Sach  1,9:  tfi  1^ 
der  Engel,  der  in  mir  redete,  mir  das 
'Geschaute  deutend.  V.  14.  2,  2.  7.  4, 
1.  4  ff.  Hab  2,  1.  Jer  31,  20.  Nu  12, 
6.  8.  IL  d.  Aee*  (t  anreden)  nur  Gnx 
37,  4  (ygl  Pe  189,  20).  Nu  20,  3,  vgl. 
an  "^Tsx. 

Die  Person  oder  Sache,  über  welche 
geredet  wird,  steht  mit  dem  Accm  B. 
Buth  4, 1:  fiTn^  ni^  UgiUj  der 
VtrwMdte  gh-g  vorübtr ,  wm  todAtm 
Boom  gtredet  Jiaif<\  »ßum  dixerat  Boom» 
Gn  19,  21.  23.  lü,  mit  3  1  S  19,  3: 
■«a£<-be<  Tfl  na-K  «idMi  «ml  ieh  will  fl&er 
dich  zu  meinem  Vatir  reden  (Y.  4);  mit 
Hi  12,  7;  mit  1  K2,  19,  und 
zwar  besonders  von  Aussprüchen,  Ver- 
heissungeu  Gottes  über  jem.,  8.  litt.  g. 
(vgl.  Gredner,  Joel  B.  100).  —  G^en 
jem.  reden  heisst  i^n  m.  (eig.  Über 
ihn  herfallen  mit  Ecden,  Eiisterungen) 
pH  !(»!),  20.  Jer  29,  32.  Dt  13,  G;  mit 
s  2su  ii,  7 :  r|ai  n;n'»5  wijtj  tcir  haben 
gegen  dtcA  und  JUw  gtndet  BI  19, 
18.  Pe  15,  20.  78,  19.  a  nan  eteht 
aber  auch  für:  durch  jeniandcu  reden 
(8.  =,  wie  Tt)  Nu  12,  -  2  S  23,  2. 
1  K  22,  28.  Uud  wiu  2  bei  das 
Werkseug  der  Bede  beseleknet,  eo 
audi  ihren  Inhalt  als  die  Sphftre  in 
der  sie  sich  bewegt  Ps  1 19,  4n:  n'^a'i» 
;:piT-i7a  ich  %ciU  reden  von  deinen  Zeuß- 
ni»sen. 

Meden  etekt  attsewdem  je  naek  Za- 

sammenhang  und  Koni^ktion  a)  f. 
zusagen,  versprechen  Dt  19,  S.  Jon  3, 
10,  m.  d.  Acc.  Dt  6,  3,  mit  der 
Pers.  (s.  lüt.  g.)i  im  ttbeln  Sinne: 
droken  £x  82,  14.  h)  beffoklen  6n  12, 
4.  Ex  1,  17.  23,  22,  ermahnen  1  S  25, 
17.  c)  ein  Gedicht  sprechen  f.  dichten 
und  vortragen.  Ei  5,  12:  aufl  Debora 
1-^  •'■i^n  sprich  ein  Lied.  Pe  18,  1,  So- 
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ar.  ^J\3  Tom  Dichten  und  Singen. 
iT)  um  «in  "Wmh  redtn  4.  i.  um  lie 
werben,  mit  s  1  S  25,  39.  YgL  Af. 
Vgl.  ar.  ^^JMfc.  anreden  lireiiiif  nnicr 

Auraardam  lind  noch  folgende  For- 
meln na  bemerken:  e)  ^  a^tg  *WS 
jem.  freundlidi  anreden,  bes.  trösten. 

G^n  34,  3.  50,  21.  Ruth  2,  13.  2  ä  19,8. 
2  Chr  30,  22.  32,  Ö.  /)  isibr^  na?,  'ir^j 
M  nick  reden,  deidcen  Gn  24,46. 

1  Sam  1,  18:  naV^r  r'^^vn  sie  »pradi 
in  ihrem  Herzen.  Auch  mit  12^33,  iz^>-D5 
Koh  1,  IB.  2,  15.  Pb  15,2.  ^)  aio 

h:^  n^lD  (iuies  auasprechen  über  jem., 
ni  ■einem  Beeten  reden  Estli  7, 9  (vgl. 
0,  2).  Von  Gott :  verheisaen  Kn  10, 
29.  1  S  25,  30.  Jer  IS,  20.  n?^  -i^ 
Böses  beschliessen ,  verliiuigeu  über 
jem.  1  K  22,  23.  Jer  11,  17.  19,15. 
26,  Id.  85,  14,  mit  ^  36,  31.  A)  na^ 
r-'ii'ü,  nx  freundlich  mit  jem.  reden 

2  k  25,  28.  Jer  12,  fi;  ts?  o-lsid  ^2sn 
friedlich,  freundschaftlich  reden  mit 
jem.  Fs  28,  3,  mit  rg;  Jer  9,  7,  mit  "h^ 
Heil  Terktlndigen,  verlieieaen  Fe  85, 9; 
mit  a  dass.  Ps  1 22,  8 :  KTThf^ 
ich  wünsche  dir  Heil  an;  mit  ?  Esth 
10,  3:  Is^^-V^^  BiVi?  "Qhi  er  redete  für 
üe  Woh^ahrt  aller  amr  NadibmmM, 
i)  f%  vififq  da«  (Stnf-)  Uvtdl  epce- 
chen  über,  nnd:  rechten  mit  jem,  B. 

Anm.  Gn  34,  13  koiniul  i  n  -^s-n  die 
Bed.  hinteri-ückn  handeln  lu  Frage  (vgl. 

Kt,  ji>  nach  hinten,  rückwärtsgehen; 
trmaH  mit       rHokwSrta*  oder  allg. 

wegliringen).  Anch  2  Ch  22,  10  kann 

*^ant|)^  nicht  anders  als  mMidkleriech  ie- 
fieitigen  übersetzt  werden.  —  Das  As?, 
hat  das  Pid  von  dabäru  als  selbstän- 
digen Stamm  i.  d.  Bed.  wegnehmen, 
wegraffen,  womit  wohl  der  Käme  des 
Festgottes  Dibbara  snsammenhäugt,  e, 
^^dr.  Delitzsch  7.n  Smith'  Thahl.  Gen. 
369.   Haupt  bei  Schräder  KAT.  ÖUU. 

Pu.  j>aM.  Fe  87,  3:       "i^-to  nii^ 
BtimmtUet  kt  ausgesagt  von  dtr.  Ot  8, 
Pa-nan«!^  Hf«^  weim  mtm  um  tie 
re<kn  d.  h.  nm  sie  werben  vML  8. 

Kiph,  "-an;,  i.  p.  st-an;,  pf.  Q'i'^|n:  re- 

^Mtimitf  £[Mi4wurt«rbuob.   10.  Anfi. 


ST 

ctjpr.  von  Fi.  unter  sich  reden  Kai  3, 

16,  mit  f  Ea  33,  30.  Fe  119,  28  und 
^  Mal  3,  13.t 

Hiph.  zu  Paaren  treiben,  unterjochf^n. 
F8i8,48:  "«BriPi  ü''b?  "^a^^i  de»-  die 
ITtfter  mir  unterwarf.  Pa  47,  4.t  An 
dieeen  Stellen  iet  daa  BitenaiT  dee 
Kai  in  der  GB.  treiben  (wie  twn  neben 

mt).  Femer  liegt  ar.       den  Bftoken 

wenden. 

Hithpa.  nur  Parf.  na^  co^m«»« 
2  B  14, 13.  Es  2,  2.t 
Berirate:  ts»— Wi^,  rtjla«!, 

Anm.  Die  GB,  des  St.  "Q*!  ist  trei- 
ben (trans.  u.  i«/ran.<.),  dah.  fmi-^  Biene, 
flow.  Unit,  von  ^5,  ^>  ^i^g»  Schwärm, 

der  fort-,  vorwärtstreibt;  femer  fvjyi, 
nn^^  Flosa,  das  anfdemWaaeer  treibt; 
aber  auch  n^S  oder  n^DTo  Treibort, 
Trift,  wo  dae  Vieh  weiset  (vgl.  ar. 
Leitung,  Ffthrer).  Von 

der  nrspr.  Bed.  des  Treibens  leitet 
sich  dann  ab  1)  die  des  Hintenseins, 
ar.  ^>  C'  occ.  joni,  hinten  nachfolgen^ 
Dah.        Anhänger,  Naclitreter;  i^b 

der  hinten  ansitzende  Sporn  des  Vo- 
gels, Hinterteil  u.  v.  a.;  hebr.  ^"^^ri 
der  Hinterravm  (dee  Tempels),  das 
Allerheiligate.  Dah.  2)  die  Bed.  dee 
Znrttckkommens,  Hintenblf^ibens,  Ster- 

bene:  ^>  Ende,  Tod,  Unglück, 

Misgescbick,  hebr.  Pest,  Seuche. 
Doch  lassen  sich  letztere  Bedd.  ebenso 
einfach  von  d.  Grundbegr.  treiben,  weg- 
treiben —  w^^raffan  ableiten.  Vgl*  die 
Anm.  zu  P».  —  Daa  Vb.  nan  spre<^m 

(vgl.  Ct  4,  3,  wo  "lania  als  nom.  insirum. 
den  Mnnd  als  Kedewerkzeug  bezeich- 
uui;  bed.  eig.  \\  orlo  treiben  4.  i.  zu- 
■ammenbingend  hinter  einandef  folgen 
laesen  (TgLar.jLyuiBedeverianfT.3Lia, 

pers.  ^r^asL^i^.  raim.  "GT  ordueu 

Vog.  15,  6. 

m,  1)  Bede,  Wort,  nttier:  a)  Bede, 
Aneeimeh.  Sollen  wir  thaneeine  Bede 

•i-ia^rn»  (was  Ahitophel  geraten)  2  S 

17,  'g.  na'q  -p'aa  kundig  der  Kede  1  S 
16,  18.  r^p  '"«y^,  Beden,  Aussprüche 
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Kolielellis  Eoli  t,  1,  lo  Pr  4,  4.  20. 
30,  1,  insb.  das  Baden,  di«  OttmAanmg 

GottoB  hi<  h;in'i-'^2-!  "fT^i  das  Sprechen, 
das  Wort  Gottes  erging  an  jem.  Jer  1, 
4.  11.  2,  i.  13,  8.  Ez  3,  Iti.  ü,  1.  7,  1. 
11 ,  14,  mit  ^  1  Oh  22,  8.  Hi  4,  12. 
h)  Wort  überhaupt  als  Gesprochenes 
2  K  18,  3(5:  sie  antworteten  kein  Wort. 
Jos  21,  43.  23,  14,  coüeci.  f.  Worte  Hi 
15,  3.  Ps  45,  2.  Kit  folg.  Gen.:  Worte 
Aber  «twM,  was  sn  aagan  ist  Ton  «umt 
SmIi«.  1  K  9,  15:  OQTrt^'i  da»  ist 
rti  sagen  %-on  der  Frohne.  Hi  4 1 ,  4 :  ich 
will  nicht  verschuei^im  ....  nlna^  ■Q'^ 
IM«  SU  sagen  «ff  von  dw  fiitör&e  JH 
15,  2.  19,  4.  c)  Nachrieht  1  K  10^  «. 

d)  Spruch,  Geheiss  Ex  34,  2S:  n^tes 
B^'i3'!Tfi  die  zehn  Gottesworte  {loyia), 
dsxäkoYog.  18  17,  29.  n^n  tibn  u^or 
et  mdtf  Jee  8,  10.  r«a^--ia^ 
königliches  Gebot  Estb  1,  19.  ilos  \, 
13.  e)  Vorsprechen  1  K  2,  1.  8,20. 
Ps  33,  4.  56,  5,  (Ihö  gegebene  Wort. 

2)  Handlung  (als  Objekt  der  Ver- 
handliing)  a)  pl.  BegebekhHtmf  ada, 
Geechichten,  nthvi  '^:sn  Handlungen 
des  Rai.  1  K  11,41.  ö'iW»  i*ia?i  acta 
dienim,  Tugesgeschichten,  Chronik  1  Oh 
27,  24.  In  der  häufigen  historischen 
Formel  n|etn  D-^n^w  -iq|s.B.  Qn  15, 1 
nach  dktm  Beffebenheiten,  selgt  Steh  der 
Übergang  in  den  Begriff  Ding,  Sache; 
80  auch  in  TV!f2  "ij^rrnjj  n^i?»  -»s  Gn 
20,  10,  dorn  iw  dwae  JGGuid/Mn^  ffcthan 
hast,  Bohwieht  es  ridi  *b  va  filodke 
vgl.  Gn  18,  25.  32,  20.  44,  7  u.Ö.  Vgl. 
Sil.-L  nap:n  nan  „der  Hergang  der 
Durohstechung^.  b)  Thatsaohe  Ps  ö 5, 4. 
105,  27.  145,  5.  e)  SeehTerhalt»  Theft. 
beetend  1  K  9,  15.  Hi  41,  4.  0t  15,2. 
19,  4.  (f)  li'chhhandel  -Q^^  nnb  rrVT^  "'S 
wenn  Hie  einen  Handel  haben,  actio. 
Ex  1  i>,  1 1) ;  bei  jeder  Kiage  über  Ver- 
imtreniing  24, 14:  vn^^liä  derBeehte- 
händel  hat,  actor,  Kläger;  in  efte  «lyti 
2  Ch  U>,  ()  ist  es  noch  bloss  Handel. 

e)  allgem.  Sache,  Etwas:  besser  da.i  Ende 
einer  Sache  (■«^■j)  als  der  Anfang  Koh 
7,  8;  dief  M  &  8aAe  (üriMhe),  dass 
...  Jos  5,  4.  Gn  18,  14:  ist  für  Jahve 
etwas  tu  wunderbar?  Daher  ""^x 
wegen  der  Sache,  dass  weil  Dt  22, 
24.  23, 5.  2  S 18, 22  und  *na^b9,  "y^r^ 
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vaa  fiaeheii  wegen  Qn  12, 17  o.  5. 
Noch  mdir  abgeschwächt  in  Verbb.  wie 

»9^  ^i^n  etwas  I'^nrcines  Lv  5,  2.  nnj 
13^  etwas  T^nanstuudit^eR,  vgl.  2  K  4, 
4L  1  S  20,  2.  2  Ch  12,  12.  -ia^-i>| 
alles,  irgend  otwaa  Nu 31, 28.  Dil?,  L 
"la^"^  e«  u<  jie  hskte  Sache  d.  h. 
CS  handelt  sich  um  nichts  Erhpbli  hns 
Nu  20,  19.  1  8  20,  21.  f)  die  Sache 
Eines  bed.  auch  das  ihm  Gehörige, 
ihn  BelreflfondOf  wie  gr.  «1,  Td  «9( 
^fiiga;,  so  öi^-ian  in  •it3i''a-D'i'^na'n  voll- 
endet euer  Work,  rlaß  dftrn  Tag  (ge- 
hörige) an  seinem  Tage  Ex  5,  13.  19. 
16,  4.  Ly  23,  37  fast  wie  Tag  fOr  Tag; 
dieselbe  Verbindung  mit  yorgasatatom 
a  2Ch  8,  13,  miti»  14.  31,  16.  Ebenso 
pl.  1  S  10,  2:  aus  der  Acht  gelassen  hat 
dein  Vater  rviari^  TUtPF^  ^  J^k- 
ilfMm  (betreffiBode). 

"^^11  ».  p.  *ian  pl.  m.  Suff.  5p^9^.  (Hos 
H,  14)  m.  Sterben,  Tod  (8.*daa  Stw. 

W),  wie  im  Ar.  J>,  dab.  Pesl.  Ei 

9,  3.  Lv  26,  25.  Dt  28,  21.   Die  Be 
griffe:  Tod  und  Pest  werden  auch 
sonst  durch  Ein  Wort  ausgedrückt, 
8.  nn^  no.  3. 

s.  V.  a.  n^'pa  Trift,  wohin  das 
"^ieh  getrieben  wird,  s.  daa  Stw.  *«rv  Mi 
2, 12  Ges.  §  110, 2,  b)  Jas  5, 17.t 
(Vgl.  ayr.  |^  Gefilde^  ar. 

TTpf^  f,  Wort,  Ausspruch,  Dt  38,  3t : 

nach  XXX.  Tulg.  es  (Israel) 
nniiyn  hin  von  drinnx  (göttlichen)  Be- 
fehlen. Vgl.  'p  no.  1.  —  S.  a.  Erkll. 
bei  Volek  a.  Bt. 

trOf  anun.  f.  Saehreihalt  Dn  2,  30: 
n^jyr^  xm  des  willen,  dass.  4, 14: 

*<n  rnap-"»?  »"f  da8B.t  (wie  ur.  ^^j^: 
etwas  'anders  Kantasoh  §  1 1, 2.  69, 10). 

rryi'!!*  atr,  «l^  f.  l)  Sachverhalt,  Be- 
wandtnis, Weise,  Art,  Ps  110,  4:  du 
bist  Friester  ewt^Uch  picr^aV?  *«0^yr^ 
muh  der  Wäat  lUkhiasäkt.  'i>9M  ^'ht 
€3drek  compaffinis^  Ges.  §  90,  3,  a.  ^9 
rina^i  ob  Sachvcrlialf  s  ä.  i.  wegen  Koh 
3,  18.  8,  2.  'TT  nna^bs  um  des  willen, 
dass  Koh  7,  14.  8,  2.  2)  s.  v.  a. 
MO.  2,  d.  Beehtsssoha  Hi  5,  8.t 

Tr^%'^  s.  ^^a^. 
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TvTGl'fl  pl.  Flösse,  vom  Treiben  oder 
FortfUireB  »tuf  ä%m  Wasaer  1 K  6,  S9.f 

reW.  von      :  dem  Verderben 
geweiht?)      pr,  wühf  24«  ll.t 

r*^!!^  JV.  i?r.  «iaer  Lentenitadt  in  I«- 
Bschar,  dmt  heutige  Dorf  Debür^e  am 
Tftbor  (Rob.  Pal.  III,  451)  Jos  19,  12 
(hier  m.  Art.  T^'^)  Sl«  28.  1  Ch  6, 57.t 

(▼^*  P^"^)  korapresB,  verdickt 
Bein  Davon    jw.  tSfp  wid  die  beiden 

ff.  Worte. 

TDQ'^  i.  p.  d^Tj  mit  ^?n^.  Ct  5,  1 

(ar.  '^'^'^i        <I^^  aram. 

ti^^  i^?,  talm.  Kvan)  m.  JTon^ 

(als  verdickte  Masse),  insb.  1)  Bienen- 
honig Ly  2,  11.  1  S  14,  26.  27.  29. 
43.  Fr  16, 24.  24,  13  n.  5.  2)  lüranben- 
bonig,  ^aubeiuvynip  d.  h.  bis  nur 
Dicke  des  Syrupa  eingekochter  Most, 
der,  noch  jetzt  dihs  genannt  (Rob. 
>«Bi?\  5u;,  bes.  aus  der  Gegend  von 
Hebrom  hinfig  nftoh  Ägypten  verlBhrl 
wird  Qn48,  11.  Es  27,  17.  IübcIuu 
van  bes.  Falmhomigy  s.  Löw»  Afwn» 
Pflni.  124  u. 

rttÖai  f.  1)  Kamelhöcker  (eig.  dicker 
[tett-]Klampen)  Jes  30,  6.t  2)  pr, 
«ines  Ortee  Joe  19,  U.t 

31  (St.  mn)  m.  Fiseb  Jon  2, 1.  Ii.  PI. 

e*»?^  e9tr.  "»l^J  Gn  9,  2.  Nn  11,  22.  1  K 
5,  13.  —  Die  Schmil  ung  5t«^  Neh  13, 
IH  ist  inkorrekt,  vg].  c^-s<^i3  2  S  II,  1. 
♦Ti'^  catr.  fem.  des  vor.  dasa.  Dt  4, 
18.  Jon  2,  2,  sonst  eoüediv,  wie  no^o, 
Ex  7,  18.  21.  Nn  11,  5.  —  n.  nj^ 
QÜBchn.,  aram.  aber  nicht  vorhanden, 
(1  ah  die  Syrer      »uf  «nrttokftthren. 

nn  ^1  «g-  dooken  (wie  das 
•r.  Ifcj,  vgl.  die  verw.  Stww.  g>,  ^Jä.^, 
,  ,  welche  alle  die  GB.  des 
Beckens  haben,  im  Hebr.  b^n,  -t^^,  a«n), 
^«m  llbertnigen  «nf  (allea  badeokende) 
Vsngc^  Vonnehmxig  (vgl.  ^U^^ 

C^osie  Ibnge,  ytm  deekw). 

So  6n  48,  16t:  aich  vermehren,  ver- 
vielfältigen. —  Dav.  i";!,  n;n  Fisch  (von 
der  zahlreichen  Vermehrung  benannt, 
^«1«  lp>)  u.  fJ?,  wahrsch. 

1 


(wahrsoh.  Fisch)  N.  pr.  m.  Dagon, 
«ine  (nrspr.  babylon.?)  Gottheit  der 
Philistäer  (asiyr.  Dakan,  babylon.  Ikh 

gan),  welche  zu  Gath,  Aedod  u.  an- 
derwärts (vgl.  den  Städtenamen  "D'^z 
YU^)  verehrt  wurde,  Ei  16,  23.  1  S  5, 
2—7. 1  Oh  10^  10.t  'Wflhnoh.  war  Da- 
gon ähnlich  der  Göttin  Derketo  eine 
Fischgottheit.  S.  Bandissin,  Art.  Da^ 
^  gon  in  Heraog.Pütts  Tb.  EB. 

(>•  »• 

decken,  bedecken,  üheri^fiehen  (dah.  im 
Aram.  übertragen:  tecte  agcrCf  täuschen, 
betrügen,  vgl.  ^JcL),  wovon  ^^'^  Fahne, 

Panier,  eig.  Deeke,  Taeh.  BImn 
dcROM.:  dis  Jnilbie  erle&ai  Pa  20,  6:  Im 

Namen  untre»  Oottes  Vtra  wollen  toir 
Paniere  entrichten  {LXX.  fteYalvr^tirro^ 
f48ifa  nach  d.  Lesart  i^M).  Porf.  pa$8. 

(wie  imignis,  von  »igmm),  ausge- 
zeichnet, hervorragend  Gt  5,  10.t 

Ni;Ji.  denom.  von  mit  Fahnen, 
Panieren  versehen  sein.  Ct  6,  4.  10t: 
ni^llj?  fvrchibar  wie  die  Gepanier- 

im  wahrscn.  poet.  t  Heonwharen  oder 
Kriegslager  (Sjftnm.  o$  Tafftaxa  naqsft' 
ß<)Xu}v).  Sinn:  alles  überwältigend  und 
erobernd  durch  Liebreiz.  Vgl.  ein  ähn- 
liches Bild  vom  Heere  2,  3,  dass.  bei 
arab.  Biehtem  lehr  hftafig. 

Anm.  Frdr.  Delitzsch  vergleicht  ass. 
dagalu  blicken,  wonach  dight,  Vs-n  eig. 
das  wonach  man  sieht.  Als  soll 
Ot  5,  10  der  Sulamithin  Geliebter  be- 
seiehnet  aein  als  der  auf  den  jerUL- 
manns  Augen  i^i  richtet  sind.  Vgl.  D. 
H.  MüUerr  Ztschr.  f.  Kcilf.  T,  4,  359. 
Möglich,  dasa  die  GB.  von  „blicken'^ 
ist:  im  Hehr,  »bar  ist  daa  Yh.  aiaher 
überall  dcnonun. 

%%  ndt  Alf.  -ft^si  PL  m.  »tf,  eir^? 

m.  Fahne  (aus  lat.  jpannu«),  Panier  (eig. 
die  Decke  des  Schaftes)  und  zwar  ein 
grösseres,  dergleichen  in  der  Wttsie 
je  4  Stämmen  vorangetragen  wurde; 
die  einzelnen  Stämme  hatten  kleinere 
Feltlzcichen,  n^rx.  Xu  1,  52.  2,  2  ff.  10, 
14  ff.  Ct  2,  4:  rcnx  ^by  i^jj".!  und  sem 
Panier  über  mir  iat  Liebe.'i 

"fi^  (auch  phön.)  C9tr.  fin  m.  Getreide 
Gb  27,  28.  37.  Nn  18,  27,  dah.  Brot 
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Thr  2,  12.  Stw.  wiüinob.  mn,  Ygl. 
Ohk.  §  2n,  h,  Levy  (im  NenlMbr. 

WtK)  innint  ab  St  )ii  an,  ar.  £^0, 
tynon.  ■^5'^,  n.  findet  die  GB.  in  iLn- 
h&afen  der  <aretreidekörBar. 

TlT  (•.nim*i)  9.^,1^  f,ni^  von 
der  Togdamiter :  aber  d«ik  Eiem  od«  r 
Jungen  brüten,  Vulg.  fovere,  eig.  wohl: 
decken  (im  Aram.  da^s  ),  Jer  17,  11: 
1^  »b"!  "ijn  t<'2p  cm  Hebhuhn  das  Juter 
trOlcf,  die  €•  «MI  ^«2^  hatf  Üt  «er 
£ncAfMm  erunrftf,  und  nicht  mit  Ee<M, 
LXX.  (Tvvr'^YnjBv  Jes  34,  lü.t  Yü}.  targ. 
K^a'n  Uaofe,  aucb  mand.  (Nöldeke,  Qr. 
118). 

Tl*  8«  a..  (8.  d.)  weiblicbe  Brust, 
Nur  im  Dual  oCr.  Eb  23,  8.  8.  m. 
fi^'  T^l?  ^»  5, 19.t  —  Nach 
Fleiscber  ist  mamma  sin  Lall»  n« 
Kosfwort  ohne  Verbalst. 

f  i  I  ^  aiis  «iiMm  AedoplilukttoiiMtk  (vgL 

tStS)  der  Wb.  k*i  (vgl.  au  nijt^),  m.  d. 

GB.  Stessen,  treiben  (b.  zu  i'Z'f)  ent- 
standen: langsam  schreiten,  gehen.  Vgl. 
talm.  n.  targ.  langsam  führen,  z.  B. 
ein  Kind. 

Nur  Hilhpa.  rmrf  (für  mrrj)  d^ 
kinschreiten,  wandeln,  wallen  Jes  38, 
15:  "^riar-isa  m^j»  diü  (d.  h.  ohne 
Stdrong,  vgl.  utt  1  K  21,  27}  jltn- 
trattdelbi  »oü  ich  alle  meine  Lebm^ahref 
Dah.  von  der  feierlichen  Prorcsf^ion 
eines  Fest ppprani^'^'s  Ps  12,  5:  "rr  nn-ix 
trr^^  ti'<3.  {&ia)  ick  ihnen  für  sie, 
eh  ihr  EUirer,  fr^  sie  Dativ  an  neh- 
men) tUikerMog  zum  Hanse  Gottes.  Den- 
selben 8inn  gii^io  unmitttilbarer  die 
Punktation:  D^~!j<  ais  ich  sie  führte.  Aber 
der  Gebrauch  des  Sttff.  ist  wm  in  *^3Vif 
Hi  81,  18,  vgl.  Ges.  §  121,  4.t 

fT\  mit  dem  JSr  iieafe  ns^^  Ez  25,  13 
JT.  jTT.  1)  Volk  n.  Gegend  vom  Stamme 

der  Krscbiten,  znnSchst  von  Kegma 
(ncr- )  tammcnd  Gn  10,  7.  1  Ch  1,  9. 
32.  £z  27,  15t;  wie  Begma  am  pers. 
Ueerbnaen  an  anehen.  So  aneh  D,  H. 
Kfiller,  der  ITT  für  eins  erklärt  mit 
den  in  den  sabäiRrhrn  Tnpchrr.  vor- 
kommenden fn  naa  {ygi.  incm  „das 
Wachthaua"  s.  ZDMG.  XXX,  122.  Sab. 

ISO 


Denkm.  28).  wie  tvaT\  u.  waren 
uBahiiichü  n.  mii^l^iMhe  KolenuBf  die 
aidi  aohon  früh  am  pera.  Iberb,  nlsdar* 

lipfisen ,  deren  Ursprung  aber  noch 
bekannt  war.  So  erkl&rt  es  sich,  dass 
eie  Gn  10,  7  ala  von  Knsch  stammend 
heaeiobnet  werden.«  2)  Name  eineB  in 
der  Nachbarschaft  der  Edomiter  seas- 
haften  kuschitisch-abrahamit.  Stammes 
Jer  25,  23.  49,  8.  Ez  25,  13.  Gn  2^ä, 
▼on  Handel  lebend  Ea  27,  20.  38,  IS. 
—  JT.  ffenst»     enan^  Jei  21,  18.t 

Ofl'Jj  «t.  jilL  Gn  10,  4t  wahndi.  die 

B^3W  (Trg.  jerusch.)  d.  i.  Jaffdavotj 
der  die  froische  Landschaft  JaQ^avia 
bewohnende,  mit  den  loniem  nahe  ver- 
wandte Stamm  (Lnazatto  n.  A.).  Der 
Sam.,  LXX.  vnd  der  hebr.  Text  1  Ch 
1 ,  7  lesen  W'f^,  worin  Kanche  die 
richtige  LA.  auch  für  Ghi  10,  4  er> 
kennen,  die  Bewohner  der  Insel  Bho- 
dua  (nabat  den  umliegenden  dee  ign* 
Bellen  Heerea)  Terstehend. 

(auch  i  jp.  n>T|  Ear  7,  15,  a.  Baer 
■n  Dn  2,  32)  ea^M  wS^m  n. 
aram.  m.  Gold,  s.  v.  a.  daa  hebr.  aiJI 
Dn  2,  32.  3,  1  £  Est  5,  14  n.  5. 

3^  j*  wahrBoh.  b.  a.  av!^  tu« 
Bohmaehten.  Davon  vielLrqiTug^  B.d. 

U^fJ^  nach  dem  Kt.  IQI^  im,  pU  aram 

N,  pr.  eines  Volks,  nun  welchem  Kolo- 
nisten nach  Somaneu  geluiirt  wurden 
Esr  4,  9ty  wahrsüh.  der  pers.  Stamm 
der  Jvoi  (Herod.  1,  125),  Lahae  (weU 
„Dorfbewohner"  von  pers.  dek,  Ükthrt^ 
jetzt  DakUtän,  im  0.  dea  kaap.  Ueeree. 

w  Kai  nngehr.  Haeh  Ge»  vtir- 

atummen,  wie  tiv^,  t:^^.  Aber  im  Arab. 

ist  ^>  jemanden  plötzlich  überfallen, 
V  überdecken,  IX  schwarz  (bedeckt) 

sein,  ^»JL(t>  plötzliches  I  uglück.  Vgl. 

auch   daa  vw.  jem.  überfallen, 

dLXA\5  das  (Uber  jem.  kommende)  Un' 

glück.  Nur 

Kipk.  part.  orr^a  beeUlnt,  farUtft 
Jer  14,  9.t 

(s.  zu  "yy^)  jagen  (vom  Kosbo 
und  Reiter)  Nah  3,  2t:  -Tri  o^o  dof 
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jagende  Ross.  Vgl.  ar.  *jo  vom  Pferde: 
tB  Bchiesst  gerade  aas,  u.  celeriter 

iNMMK.  IHmm  mm. 

» -1  - 

>T;»!ni*  A      Jag»  Si  5, 22t :  <2a  «temp/'^ 
Im  die  Hufe  de»  Romt  r&vrj  rvf"ih^ 

•!''"-''2i<  von  dnn  Jagen,  dem  jffm  teSter 
Helden  (die  es  trug), 

ä'i'?  Bir  w.  m.  n. 

HTJ  (».  «u  aan)  ^  t.     a»5,  an^j 
■flhmaehtaai  veradbrnftehieo.  Ar.  «^O, 
>ijr.  1^  MtfliMwea,  S6noli]n«la0ii,  Vgl. 
•  i»««A>  weggehoi,  veigeliflii.  S.  noeh  in 

Hiph.  p'-n-fic.   Lv  2^,  16:  'iß  3  nb'^'flM 
die  verschinacMen  nmchend  d.  h.  in 

.  Fieberglut  verzehrend. 
D«iriTat:  iam  JK  jw. 

(ienom.  von  a^:  fischen.  Jer  IH,  16; 

Mit  'Köldek«  (ZDX0.  XXXVII,  540) 
viell.  besser  SU  lepen:  FL  Bti^rj, 
DeriTftta:      und  n^vi. 

ajfn*  m.  Fi  eher  Jer  16,  16  Kt  (K«i 
sn)-  Ez  47,  lO.t 

TO^"^  f.  Fischerei,  n^ni  ni^^ö  Pischer- 
hakeu.  Am  4,  2t:  man  rieht  euch  Jierau» 
an  Hakeii  nj^n  nn^o^  ■jsn'^'inK"!  und  euer 
'UtiUtf  «tten  Beity  m  Fim^terketm 
'  (grOteere  gefimgene  Fische  pflegt  man 
an  Kasenhaken  wieder  Ina  Wasser  sn 
lassen,  vgL  Es  29,  4.  Hi  40,  26). 

voU  dg.  ,,«toaiw«iM  btwagtn'* 
(lÖi^sttim);  TonFltUagem:  in  Wal- 
lung venataeo,  vgl.  ^}  bewumliigaii, 

ift  Bewegung  setaan,  womit  man  *i>ri, 
eyr.  Ijoj  Topf  znsammenbringt.  Ubtr. 
in  leitlenschaftliche  "Wallung  geraten, 
lieben ;  dah.  ni-n  der  Geliebte,  mnii  Minne 
(wovon  "^yn  Liebesblume).  B.  aodi  die 
iToaiai.  jvr.       nnd  1^,  «1^71^.  Bar  Bt 

*^  ■'^^  ^'■'^  denooftinatiT  Ton 

80  im  weiantlioliaB  «aeh  Dietrich 

ia  Aufl.  7  dieses  Wtb.  In  den  Ablüi.  £ 
»emit.'Wtf.  8fth  Dietrich  in  tn  „ein  nicht 
veiter  anzutast^desLiebkosnngswort*^, 
.«mit  Beisober  UbaMiiiilunmt,  der 


(in  LavT'a  TW.  I;  439,  b)  den  Btgrtf 
,  des  Liebeaa  ia  *fn,  tt,  7*  auf  den 
des  Schaakela«,  Wiegani^  HfttadialB« 
Boräckfährt. 

Ti^  u.  (Lv  10,  4.  Esth  2,  15)  Tl  mit 
Sm/T".  ••■T'i'n,  "nn  u.  8.  w.  m.  1)  Liebe 
(ass.  däJtt  der  Geliebte)  Ifo»;,  nur  PI. 
ta^h  (eig.  Liebkosungen)  Ct  1,  2.  A 

•  4,  10.  Ez  16,  8.  23,  17:  D-nn  d» 
J..;v,r  äd-  Liehe.  Pr  7,  18:  n—5  rt2^» 
D'<*ri  wohkm  wir  wollen  un»  hermachen 
in  Liebe.  2)  Geliebter  (vgl.  C^r^  u, 

.  Liehe  und  Geliebter,  Freund,  nrrio 
BekauntBcbaft  und  Bekannter).  Ot  1, 
18.  lA  16.  2,  3.  8.  9.  iO.  16.  17  £ 
3)  Freund  ttberh.  Jes  5,  1,  dann  4) 
Yerwandiar,  and  insbes.  Vaterabroder, 

•  Oheim  von  väterlicher  Seite,  lyr.  fjf 

Lv  10,  4.  20,  20.  i  S  10,  14.  15.  16. 
Jer  32,  7.  S.  9}  V.  12  aber  scheint  es 
für  *n>i  ^  zu  atahen;  Vetter  Esth  2, 
15.  (Die  B^griiliB  Freund  nnd  Ver^ 
wandter  fliessen,  wie  im  Deutschen, 
auch  im  semit.  Sprachgebrauch  in 
einander,  und  namentlich  der  Oheim 
wird  aaeh  im  Aram.  Yonragsw.  lEVeimd 
genannt:  l^""?»:  gleichbed.  m.  «r'a^T, 
Yü\.  die  Geliebt«^  Kahme  nnd 

Sch  w  i  f  g  e  r  in  ut  ter). 

W  m.  1;  Topf  (von  "W  s.  d.)  Hi  41, 
11.  1  S  2,  14.  PL  B-nn  2  Ch  35,  13. 

(llischn.  Tin,  syr.  }?o?  Kessel,  aas.  (Mda; 
aamimt.  h^TSpfe).  2)  Korb  Jer  24, 2 ; 
Laatkorb  Ps  Sl,  7.  PL  met  2  K  10, 

Tl^  nach  späterer  Bohraibiiag  der  Chro> 
pik,  Esra,  Kehemia,  Sachaija  (seltener 
in  älteren  Büchern  a.  B.  Ho«  3,  5. 
Am  6,  5.  9,  1 1,  vgl.  Beer  »1  Es  34, 
24)  iri-i  N.  pr*  (Geliebter,  mit  dem 
nrsprBngL  konsonantischen  1,  wie  in 

dem  syr.  Fa.  ?o))  Dovtd,  der  Sohn  Isais, 
zweiter  König  von  Israel.  1  R  1 0  ff. 
2  8.  1  Oh  12—30.  Auch  geradezu 
■  Name  des  Messias  als  des  anderen  David 
Ea  84,  28.  24.  87,  24.  TW  die 
DavidssUdt,  Zion  1  K  8,  1.  S,  1.  9, 
21.  T'3  r-"»  das  Haus  Davids,  die 
köuigi.  Familie  des  Reiches  Juda  Jes 
7,  2.  13.  Jer  21,  12. 
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Wh*  m.  Suff.  t^TTin,  "rnSn  fem.  von  »rh, 
Timte^  und  zwar  a)  VatersschweBter, 
amita.  Ex  0,  20,  6)  des  Yatmbniden 

Weib  Lv  18,  14.  20,  20.t 

iTi'n  !?n-Tn,  i.  d.)  N.  pr.  m.  a)  1  Cli 
1 1,  12  wofür  2  8  23,  9  Kt.  '«Wi,  b)  Ki 
10,  1.  r)  9  8  23,  24.  1  Gh  11,  26.t 

Vl^  n"'!  (Jabve  ist  Freund)  -tY.  pr.  m. 
2  dh  20,  d7.t  IiXX:  vnft'^  (JaliTa  ist 
mein  Freund),  i.  KMila,  Jtr.  BSgenn. 

70,  Anm. 

■'Tn*  (n.  d.  F.  ''^ü^))  nur  PI.  B'^in'n, 
—  l)  (von  *rin  Liebe)  amoimiM, 
pl  poma  omaUrto,  Iiubeiapfel  On  80, 
1 4  £P.  et  1,  14t,  die  Äpldolieii  der 
Mandragora,  Alrannc  f  Atropa  Mandra- 
ffora  Linn.),  eines  Krauts  vom  Geschlecht 
der  Belladonnsy  mit  weissen  und  röt- 
lieben  etftrkrieobenden  (Ot7, 1 4)  Blüten 
und  gelben  ebenfalls  duftenden  Äpfel- 
clien,  die  der  A^^erglaube  des  Morgen- 
landes noch  heutzutage  als  wirksames 
Aphi  udiüiacum  ansieht.  S.  Dioscorides 
4,  76.  Wetutein  in  DeütMek'  HL., 
439  &f  wonadl  die  mandragora  atUum- 
nafts  2U  verstehen  ist.  Low,  Aram. 
Ftianzen  no.  142.  LXX.  ft^la  (xavÖ(^a- 
fogStp»  Aram.  V^"^??  dass.,  vgl.  das  ar. 
^«1^.  2)  Korb  (wie  *m  «e.  2)  Jer 
34,  1 :  B'^:^  "^tm  KMä  «oB  Feigen. 

*^!Tt  N.  pr.  m.  s.  vrh. 

(vgl.  Tin,  ITT:)  eig.  langsam  fliessen 
a.  gehen,  Tgl.  ratn,  dah.  1)  Ton  dicker 
Elltaaigkeit:  'i'n  Tinktur,  Tinte  vgl. 
Sly;  TOB  gemicblichem  FUeeien:  ^ 
Genüge.  Auch  vom  Flnss  der  Frauen, 
vgl.  rm  Jes  30,  22  (Targ.  Jon  Lv  1 5, 
3).  Ä/.  Lv  12,  2t  W;iT5  r.na  die  Un- 
Tetniglceit  Oiree  nnnes  (des  numet- 
lichen).  Dann  wie  9»,  9M:  2)  matt, 
siech,  krank  sein,  langwre.  Davon  ni'n, 
1.  ■'f-n.  n  -rr  Siechtum;  ar.  med. 
JE.  krauk  sein.  Im  Syr.  ferner  matt, 
traurig,  elend  aein;  ao  liebr*  no.  8« 
Misch  n.  mn  JSTa/  o.  m.  betrübt  Tgl. 
nn*i  (Hi.  hirin)  o.  o^'.  rtr^  mattfarben. 

f.  n*n  Adj.  1)  siech,  Tinrein.  von 
"Leibern,  die  am  monatlichen  Blut- 
gang leiden.  Lv  15,  33:  fit^i^  n;^ 
wefeJIe  aledl  (eig.  flieaaend)  M  m  ihrer 
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Unreinigkeit,  ohne  Zusatz  20,  18.  — 
Fem.  nin  Jes  30,  22  Flüssiges,  knn: 
f.  h^n  •<^>5,  ein  mit  dieser  ünreini  n;keit 
besudeltes  Kleid.  2)  matt  (vom  Kerken; 
d.  i.  traurig  Thr  5, 17.  3)  onglSeUieh, 
elend  Tbr  1, 18«t 

(»•  au       i>>  Kftl  nngebr.,  stosses, 
Verstössen.  Im  Ar.      vorstossen,  her- 

Yoratdiend  aflüni  IL  (aein  Chit)  weg- 
werfen, TeraehWenden  t|^  anab  ^b* 

Siph.  pl.  m.  Suff,  "»srrnn  Jer  51,  3i 
Keri;  impf.  TTi^  1)  vertreiben,  Ver- 
stössen Jer  51,  34.  2)  abfegen,  reinigea, 
vuu  dem  ICoiuigen  des  Altars  2  Ch 
4,  6.  El  40,  38,  Tom  Abmaoben  der 
Blntaebnld  Jea  4,  4.t 

•^1*  4.  jk  (St.  ;  Grundform  -j-i^!, 
vgl.  yr^,  M3D,'  Ewald  §  1 47,  a)  1)  Krank- 
heit. Ps  41,  4:  •'•■^  ianr  das  Siechbett. 
2)  Unreinigkeit,  i^ikeles.  Hi  6,  6 :  wmI 

lai  SOdeime  de»  DeUeraf  Y.liiekmtt 

es  nicht  hrrührm  "^rrrV  i'*!^  Irsn  mhhei 
üt  wie  mnne  ekele  tipei&c  (eig.  tnV  ,'uit 
Ekele  meiner  Speise)  d.  i.  solche  Dmge, 
nttmL  der  Schmnta  dea  Anaa«taea,  aind 
jetst  wie  daa  ekelhafte  Brot,  das  ich 
espen  mn?9.  Andere  nehmen  "^^i^  hier 
als  pi.  V.      :  instar  fastidionm  cibi  wid.t 

(v.  n.  d.  F.  b^)  m.  sehr  siecb, 
krank  (vom  Herzen).  Jes  1,  5.  Jer  8, 
18.  Thr.  1,  22.t 

T1*  ^V.  pr.  8.  Tlii. 

('s.  zu  131)  pl.  tt^  zerreiben,  klein 

BtusHon  Nn  11,  8.t   (Ar,  daaa.). 

Davon  nz~x:  Mümer. 

nB'^^il'n  f  Lv  U,  19.  Dt  14, 18t  ein  un- 
reiner  Vogel,  naeliLXX,Vulg.:  Wieda- 
bopll  &  Knebel  an  Lr  11,  19. 

^*  (s.  zu  btfi)  schweigen.  Davon 
die  folg.  drei  Derivate. 

Tt^Pi  f.  1)  Stillschweigen,  dann  pceU 
daa  atille  Land,  Toienreieb  Pa  94, 17. 
115, 17.t  2)  Eigenname  eines  ismaelit. 
Stammes  in  Arsbien  Gn  25,  M.  1  Ch 
1,  30.t  Denselben  Kamen  ftlhrt  der 
grosse  Ort  Düma  (sab.  tttan.  Med.  Sei. 
8,  2)  oder  DQmM^mdet  (daa  fblaiga 
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Duma,  heute  eUÖof)  an  den 
Ton  Syrien  and  Arabien  in  einem  fel- 
sigen Thale.  S.  Wailin  in  Jowm,  of  the 
Roy,  Gecgr,  ßoe,  XXIV  (1854),  138— 
15S.  Verschieden  davon  ist  —  8)  das 
in  Edom  gelegene  Duma  Jes  21,  ll.t 
—  4)  ätadt  auf  dem  Gebirge  Jada  Jos 
15,  52,  das  beutige  ed-Daime  zwischen 
.  HaVvoii  und  B«6nMilM.t 

njl^  1)  eig.  fem,  des  nngelnr.  A4f, 
lohwttigend,  und  so  wahrsch.  Ps 
G2,  2:  '^sJb:  njtJW  o-vi^^js  Ootte  ist 
schweigmm,  still  ergeben,  meine  Seele, 
Dann  2)  »übst.  StillschweigeD,  im  acc. 
ad»,  aehwaigmd  Pb89,  3.  Insbes.  atille 
Ergebung  in  Gott,  Resignation  Ps  65, 
2:  n|rir>  ma«!  dir  (gebührt)  Hin- 
ffobcf  Li^eKuig.  3)  Buhe  (Naohlasa  des 
Sebmttrsea)  Fa  22,  8.t 

t3Wl  1)  nifift  Stillsahweigen,  Stuimn- 

beit.  oni^  "iSM  der  stumme,  starre  Siein 

Hab  2,  11».  ¥>  sfill,  stumm.  Jes  17,  5: 
Den  •'^tj  vi/jp  sfiU,  von  deinem  stolzen 
Öebahreii  heruntergebracht.  Thr  3, 26.t 

pILmn  A\  pr.  2  K  16,  10t  aeitene,  aber 
nndi  im  Qyr.  YorbMudene  Fonn  fftr 
oder  plfiff5  Bamaakna. 

rl  (vgl.  131,  Y^,        yw),  eig.  unten 
aein,  »r,        b.  v.  a.  »JU:«-»;  £>b,  ^.v>^. 

sich  eine  i^GTB.  od,  Öache  unterworfen 
(cji>i  aab.       Beligion,  eig.  Untere 

werftmg),  dah.  -pn,  ^\>,  unter 
aich  haben  u.  halten,  herrschen,  wal- 
ten (vgl.  T"?)  u.  fn  rechten  (s.  d.). 

Kai-  Gn  :^t:  rshrh  csixa  Ttn  ii'T'-k^) 
nicht  für  immer  soll  nu-in  Oeist  in  dem 
Meneclien  walten  (And.,  wie  de».:  er- 
niMgt  wmbfi).  Die  LXX  Terallge- 
metnemd:  xaiafist'yij.  Vv^,  permmdtU, 
8yr.  Ar  ah.  KabUabU  (von  i^^i  =» 

Derivate:  "liTO,  N.  pr.  ^It»,  und 
"y^^  Hi  1 9, 2!)t  Keri  s.  v.  a.  Kt.")^tj;  Gericht. 

M'n  (St.  23-»)  i.  f.  Ps  22,  15  (aber 
Jjri  97,  5)  m.  Wachs  Pa  22,  15.  6S,  3. 
97,  h,  Mi  1,  4.t 

äpringen,  syr.  ,o?  aufspringen, 
jauohzeu,  vgl.  ar.  ^i^,  med.  Je  weg- 
»pringen,  fliehen,  VU.  anf  jemand  loa« 
tpiingan.  "S^  41, 14t:        yn^  v*}^ 


«Md  vor  iAm  Äer  »prkigt  Angst,  personi- 
fiziert, indem  so  die  eili//e  Flvcht  alles 
Lebendigen  vor  dem  Krokodil  geschil- 
dert ist. 


*  eig.  dünii,  fein  s.  (s.  zu  pp"^),  dnh. 
im  Aram.  pn,  ^?  (Pa.,  Aph.)  genau 
zusehen,  etwas  sorgialtig  thuu  ud.  he- 
obeehten.  YgL  rabb.  p^«^  Genauigkeit. 
DaTon  im  jflngem  Hehr.  tptemta* 

(b.  zu  n^ri)  1)  wie  das  ar.  krei- 
sen, sich  im  Üreise  bewegen.  Verw. 
Kind  die  Stimme  p  med,  ^,  hebr. 
iw,  "m  Derivate:  nfü  mo.  1,  "-m  u. 
rnwo.  —  *?)  umkreisen,  umschliessen, 
umgeben,  dah.  "»w  Wohnung,  wovon 
tnf.  conetr.  w  Ps  84,  1  It  in  der  Bed. 
woAmn  (wie  Amam  von  .Bbiia),  a.  Fiei- 
aeher  in  Levya  Keobebr.  Wtb.  I,  440. 

*tn  aram.,  wohnen;  impf.  "WTPi  Dn4, 18. 

•j'^-T"  4,  y  Kt.  (Keri  ■p'ii';,  vgl.  Kautssch 
§  D8,  2,  c,  not.  3),    Part,  "p";»«::,  Keri 
2,  38.  3,  31.  G,  2 G.  cstr.  -^y^  4,  32.t 
Derivate:  "Tto,  lito,  «nnpt 

m.  1)  Kreislauf,  Kreis  (ar.  ^)  Jea 
29,  3:  "Wi»  «ot»  im  JMie,  nngamn. 

2)  Ball  Jes  22,  18.  —  And.  fiuaan  an 

beiden  Stellen  II"«  als  glohue,  sphnera 
von  "iTt  ^  "r?.  —  3)  runder  Stoss 
aufgetürmten  Holzes  (Scheiterhaufen) 
sum  Yerbrennen,  hier  der  Enoohen  Es 
24,  5  (Tgl.  n^nj?  V.  9).t 

Iffs*  Q.  ^  m.  1)  GeaoUocht,  Menschen- 
alter,  Generation  (St.  ii-n,  vom  Kreisen, 
wie  periodue  und  im  Ar.  ii^U  Zeit,  voa 
yXl  herumgehen.  Das  vw.  ar.  ^>  bed. 
zunächst  einen  Zirkel,  daher  Vorzugs- 
weiae  einen  Zeitlauf,  Weltperiode, 
dann  allg.  die  Zeit;  ^jJl  in  ftf^ 
hfum.  8.  V.  Orelli,  die  hebr.  Sywm. 
der  Zeit  34  ff.  Sab.  kommt  in  noch  In 
der  Bed.  mal  vor:  Bonhn  on  cn  je 
einmal  im  Jahre),  Dt  23,  3.  4.  Ü:  "li^i 
ni^Vtd,  '«r^  im  dritU,  adbfo  OttdUeM, 
fii  42,  16.  Ei  2,  10:  injj  «Tin  ein  an» 
deres  Geschlecht.  Nu  32,  13;  -^»S  Dr-ny 
li'Jrt  ^is  (ios  ganze  Geschlecht  aufgerieben 
iH,  nh^  n^  Geschlecht  und  Geschlecht, 
Yon  Gheiwbleebt  an  Geaehleoht^  fOr  md 
ittr  Pa  61,  7.  Jo  2,  2:  iti,  1*1  «ij!^ 
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•  bit  in  die  Jahre  der  fernsten  Gp<;rhJr^Jifer. 
Pa  45,  18:       ispija  in  allen  künftigen 

•  OttM^km»  145,  13.  Auch  von  der 
Vergangenheit  IM;  32,  7:  ifij-Ä  wlaö 
die  Jahre  vergangener  Oeschlechter.  Jes 
58,  12.  60,  ir>.  Dass.  ist  -n  n'A  Ex  3, 
15.  -IT.  ^nb  Ps  10,  t).  33,  11.  49,  12. 
Jo  4,  20.  ^  ff  Pt  100,  5.  Jes  13, 
20.      «i^s  Ex  17,  16.  Inabei.  a)  mit 

.  dem  Genet.  und  Suff",  das  Zeitalter  u. 
die  Zeitgenoasenschaft  Jes  53,  S.  Gn 
6,  9 :  ^'^tvH^         D^n  untadeihaft  war 
er  (Ko«h)  ew  «efocr  £etf  d.  L  unter 
aeinen  Zeitgenossen,  h)  JCeoaehenge- 
Bchlecht,    Kensohenklasse,    teils  im 
guten  Sinne  Ps  14,  5.  24,  6.  73,  15. 
112,  2,  teils  im  übelu  (wie  unser  Kaaae) 
Dt  32, 5:  ihipBsi  cg»  ^  ^  v&kekrieB 
und  falsche»  Geschlecht,  V.  20.  Jer  7,  29: 
•fri'ias  -Tin  ein  Geschlecht,  das  scv}e?i  Zorn 
^  auf  sich  geladen  hat.  Pr  ;jo,  1 1  ff. 
nenteat  fwaa  u.  Hupfeld  zu      12,  b. 
—  Für  die  Patrieroheoseit  mag  daa 
Menscheualter  zu  100  Jahren  ange- 
nommen sein  (wie  \wi   den  Kömem, 
wenn  secukm  urspr.  Mepschenaltcr  be- 
deutete, B.  Cemwrii^  de  die  nataii,  cap. 
17).  Vgl.  Gn  15,  16  mit  V.  13  und 
Ex  12,  40.   In  jüngerer  Zeit  dagegen 
wird  das  Menschen  alter,  wie  bei  uns, 

nur  auf  30—40  Jahre  gerechnet   

2)  Wohnung  (wie  das  ar.  ^15,  s. 
«0.  2)  Jes  38,  12  (Ps  49,  20  dagegen 
iBt  T«p3K  lin  da»  OeuMeeM  §eimr  Väter), 
An,  «ttrt»  Ifarnr. 

PI.  Vhih  und  n-hsi  (beide  mMc.  vgL 

fli  42, 16),  aber  yerschieden  gebraucht: 
(las  erste  nur  in  der  Vbdg.  fi'^'^'in 
8€cula  seciUorum  für:  Ewigkeit  Pa  72,  5. 
102,  25.  Jes  51,  8,  au&äerdem  immer 
mit  der  Endung  nf.   Dieser  Plural 
Hteht  dann  häufig  für;  die  künftigen 
Geschlechter,  Nachkommen.  Lv  23,  i'.i: 
zsvy-n  wn;  ygi^b  damit  eure  künftigen 
ÖMßMieWer  erfahrm,  22,  3.  Nu  9,  10: 
o?^?^  1R  ba^  «mA  «Her  «iireA  Nad^ 
kommen.  1 5, !  4.  Stereotyp  in  der  legi»- 
.  latorischeu  Formel:  t^-'p-S'b  nh-y  njph 
ein  ewiges  Gesetz  für  eure  künftigen  Ge- 
«cMpcMer  Lt  8, 17.  23, 14.  81.  41  und 
Ähnlich  Gn  17,  7.  9.  12.  Es  12,  14. 
n.  16,82.  33. 
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aram.  N. pr.  Dn8,  l.t  Kaoh  IWedr. 

Delitzsch  (Parad.  216)  die  hart  hei  Ba- 
bylon gelegene  und  zu  diesem  seihst 
mit  gerechnete  Ortschaft  Düru.  Wetz, 
■tein  (g,  Del.  Jet.  8.  A.  701  f.)  versteht 
dagegen  unter  m^^  n^a  die„Z8r-Ane« 
d.  h.  die  auaserordentlich  fruchtbare 
Ebene,  innerbalh  derpu  das  alte  Bahel 
lag  (»"JW  das  aramäisch  umgelautet« 
«8r  .Depreaaion";  ao  hei«Mii  die 
Flussthfiler  dea  mittleren  und  unteren 
Euphrat  und  Tigris).    Nach  Oppert 
{Expid.  scientif.  en  Mesop.  I,  23Sf.)  fuh- 
ren gegenwärtig  im  880.  der  ehema- 
ligen Hauptstadt  ein  Fluss  und  eine 
Beihe  Ton  Hligeln  den  Kamen  DQra. 

toi  J  und  IiJ"T  (b-  Nöldeke  in  ZDMG 
XXXVn,  538)  Pf.  «ü^,  impf  irinn  Unp. 
■nöin  QSi  4,  18),  üif,  UL  Su/f.  vän  u. 
(Dt  26,  4)  i&tn,  poft  f.  Mtf?  (Jer  50, 
II);  ar.  aram.  tm,  i^ef  nieder- 
treten  und  dreschen,  im  Ar.  auch 
glätten  (also  wie  lat.  tero) ;  Nebenform 
«ri«.  —  1)  zertreten  Hi  39,  15.  Hab 
8,  12,  insbee.  die  Fände  niedertreten, 
sermnimen  Ml  4,13.  2)  daa  Getceide 
au  fi  .  t.  ii  rvom  8tiore\  äsher  dresdm. 
(Vgl.  die  Art.  }«i-n,  i-^ia).  Jer  äO,  11; 

"^rf  ^^^^  dreschende  junge  Kuh.  Hos 
10,  11.  Auch  Ton  den  Personen,  die 
den  dreschenden  Stier  führen.  1  Oh  21, 
20:  D-^on  ^  und  Oman  drasch 

Weixen,  3)  von  der  grausamen  Tötung 
Ge&ngener,  indem  man  den  mit  eiser- 
nen Zacken  venehenen  Dreeohsehlitten 
über  sie  hinzog  Ki  8,  7  ff.  Am  1,  8. 

Niph.  önis  inf  catr,        jpau*  von 
no.  1.  Jes  25,  lO.t 

Moph.  impf        pan,  von  no.  2.  Jes 
28,  27.t 

Derivate:  tr^  fmi,  h[(^ 

impf  3.  sg.  f  m.  8uf,  mit 
Füssen  treten  Dn  7,  23.t 

mm  2.  P9.  m.  8«f.  •'an-^rrj,  inf  abi, 
rtrt,  csfy.  nirnV,  pari,  frm,  rpsirn  ßtoesen 
(im  Mi  sehn.,  Ar.  u.  Aram.  dass.),  um- 
stosscn  Ps  35,  5.  IIS,  13:  rn'rri  nrn 
^03^  du  stiessest  mtch  heftig,  dass  ich  fiel. 
P»  140,  5.  62,  4:  rwmn  eine  wm- 
^Meene  ümer.t 
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impf,  «1^  part  pL  «ifr.  'Vpi 
pass.  von  Kai.  I»r  14,  32  (vgl.  J«r  23^ 
12,  wo  Arrii  metaplastisch  die  Form  von 
nm  enaehnt)  Je«  11,  12.  56,  8-  Pa 
147,  «.t 

Pt«.  3. 192.     jNHB.  von  Eal  Pa  36, 18.t 

Derivafp:        rsrm  und  tvtn» 
Anm.    jJer  (tB.  stossen,  anstosspn. 
antreiben,  drängen  findet  sich  in  einer 
.  Jangen  Btili«  tob  fitSmmen,  welolie 
.  nnf  die  WotmI  m       »ber  aneh 

vgl.  eindringen)  mrfii^«h«a;  so 

ITH  (nm)  njTtt,  iirn,        pr]4  und 
▼gl.  auch  und  «rw, 

«.^^•i,  df  nr  n  nach  Laut  und  (nur  ver- 

stärktet-j  Er  IpTitung  sich  auch  die  Wzz. 
■p  und  pi  mit  den  Stämmen  tp'',  »ag, 

^^^^f  "n??  ^1^^  P^i  Pi?1  Mntoneni  »tr- 
malmen»  nnacliliMgen. 

^iti^*  (8**  ""^  stossen,  der  im  Arab. 

.  auch  o>>prnn  freVrancht  wird)  f.  pl. 
aram. Beischläferin.  Dn6,19t:  '^^m^ 

•  'fTitfi^  tiiid  Konkubinen  Heu»  er 

nicht  zu  8kh  hereinfOknn,  Theodoi.  und 

.  der  Syrer:  Speisen.  Die  habr.  Ana- 
leger: in^rutHMito  pulBotika, 

nm  ar.  ^5,  B.  ▼•  a«  nm,  atoBsan.  Die 

Form  Jer  23,  12,  ist  hiervon  ab- 
zuleiten, wenn  man  nicht  ^m'^  aobrai- 
ben  wilL   8.  zu  nm  Niph. 

(St.  nm)  i.  p.  -»nn  m.  das  üm- 
atoaaen  oder  vielnialir  tkntttttnon,«  dar 
ümatOTB  Pa  5«,  14.  116,  8.t 

(a.  m  nm)  aram.,  sich  fürchten 
(aram.  daaa.,  endi  palm.;  ar.  eig. 
sich  dneken,  aieh  drücken,  dah.  aieh 

verkriechen,  aiiprrl?cnn^  &[ch  fürchten). 
Fart.  Jiit  nn^-jp  vor  jemandem 

•Bn  5,  19.  ö,27.  Part.  jiosÄ.  b"^rn/.  nV»m 
fBrohterUeh  Dn  %  81.  7,  7.  19.t 

Pa,  impf,  n.  £^jf.  "«i^rm  aahieoken 
Dn  4,  2.t 

Ipn*  Ar.  ranohen,  anoh  Tön 

dunkler,  räucheriger  Farben  dah.  woU 
T-^  m.  ar.         aram.  s^^,  U^h  Ba 

4,  der  gemeine  Hirse  (Panicum  mj- 
liaceiim  L,),  von  der  dunkeln  Farbe  be- 
nannt, wie  das  griech.  ftaUrij,  S.  Iiöw, 
Araa.  Pflan.  no,  72. 


(8.  zu  nn*T)  stossen  (auchmisclin.), 
antreiben.  Part.  pL  diwrn  com  itatus, 
dlflnd  Eath  3, 15.  8, 14.t  Vgl.  miachn. 
Wim  nrwa  eiliger  (plötalioher)  Tod. 

Niph.  t\ttn  sich  antreiben^  allen  2  Ch 
26,  20  Est'h  G,  12.t 
Berivat;  niarnq. 


Bedrücker,  Bedränger  (eines 
Volketi)  Bi  2,  18.t  Häufiger  so  im 
Aram.;  ar.  ^^a^  bad.  Tertreiban,  ibrt- 
jagen,  Tgl.  unter  nm. 

cstr.  "n,  mit  8uf.       1)-  Svibtt.  diu 

Ausreichende,  Bedarf,  Genüge,  dann 
auch  das  Reichliche  oder  Znkomm- 
liche,  Gebührende;  dah.  a^reröto^  genug. 
8tw.  m.  8.  Hai  3,  10.  Eath  1,. 

18:  C)3?5;  TlNa  r??'  und  Verachfunff  und 
Zank  (;cnug  (wird  es  geben).  Mit  dem 
Gen.  der  Pers.  od.  Sache,  wofür  od. 
wozu  etwas  genügt.  Pr  25,  16: 
vm  dir  genug  iat  Ez  36,  7:  Atn- 
rtkhci^  fOr  «le.  Ob  5.  Jer  49,'  9.  Lv 
f).  7r  niö  ''^  soviel  als  zu  rwrin  Srhaff 
hinreicht.  12,  9.  25,  26:  inkss  «^ns  so- 
viel  zu  seiner  Auslösung  hinreicht.  Neh 
5,  8:  4»  "na  ao  md  m  tma  loor,  nach 
Kiiflen.  Seltener  im  Genet.  das,  wovon 
genug  da  ist.  Pr  27,  27  :  n'n?  sVn  ■'^  Qp. 
nüge  (reichliche  Menge)  der  Ziegenmilch. 

2)  mit  Pr&£F.  a)  "^"rs  eig.  nach  Betrag 
der  Geniige,  dea  Bedacfii  d.  i  na«di 
Massgabe.  Ei  6, 5 :  n|n^j  nach  Maß- 
gabe der  Semchrecken  =  so  zahlreich  als 
die  Heuschrecken.  Dt  25, 2:  vi;^ 
maek  Massgabe  aeiMt  "Vtrhstdiitm.  5) 
(mit  zeitlichem  ya  von  wo  an,  »o  o^) 
vor  dem  Infinitiv:  so  oft  als,  jedes  Mal 
wenn.  1  S  18,  30:  enx!«  iria  '«T'I  %inä 
es  geschah,  so  oft  sie  auszogen.  Vgl.  1,7. 
1  TL  14,  28:  ^Van  «"ia-rn?  'V^  « 
geschah^  so  oft  der  König  kam  u.  s.  w.  2  K 
4,  8.  Jes  28, 1 9.  Jer  ?.  1 .  20.  Afit  d,Verb, 
finit.,  wo  im  hinzuzudenken.  Jer  20,  8 : 
n^T«  •''na  «0  0/1  tcÄ  rede.  Die  Formel 
i'tSTp'a  i  bed.  «ig.  i»  db*  VtdheU 
des  an  seinen  (ihm  unmittelbar  voraus- 
gehenden) Monat  sich  anreihenden  Mo- 
nats, d.  i.  in  jedem  folgenden  neuen 
Monat,  also:  alle  Monate  Jes  60,  23. 

185 


Digitized  by  Google 


EbeoEO  ^■'^  ■'ü«  in  jedem  7!ruen 

Jahre,  aUe  Jahre!  fS  7,  16.  Sach  14, 
16.  c)  *nf  a)  für  das  Bedürfnis.  Nah 
%  IS:  <fer  Xffuw  mniMe  /tb>  ae^  Jmgm, 

Hab 2, 13:  fs  arheifm  Yö&er  fürs  Feuer 

(/^df  .Vr;fiVi/i(^  wcrrffN  /if<r  Nichts 
(p^'n— ^naj  sicÄ  al  mühen,  ß)  8.  v.  a.  "^^3 
und  ■'-a  ßo  oft  al».  Hi  39,25  ellipi.: 
^Bö  "^na  so  o/t  (eig.  in  BeieblidilNity 
d.  i.  Jedesmaligkeit,  qtiotiescunque)  dw 
Schlaf  hfhom  (hallt),  jedes  Mal,  wenn 
es  hallt.  —  •»5,  "^2  aucli  mischn* 

^  (erwachsen  nuB  dem  Deraonstrativ- 
lant  n  =  >j  arain.  (auch  nnh.  u. 
palm.  '^)f  nrspr.  Dtimonstrutivuouien, 
nlfllittTW.  dorn  dememtr,  m,  m  (s.  d.), 

»bgekIM  «{,  ^  nlk*  %  *nf  mi. 

widit«!!,  Biaohr.  tob  Tcim»  imd  Osr- 

-  ptntm:      am  Ar.  entapiielit 

Hmv  Beiitsw  (im  Dial«kt  d«r  Tigiten 

als  BelatiTnomen  gebraucht).  S.  Fltt- 
scber  in  J^it^uDgsber.  d.  K.  Sachs.  Ges. 
d.W. XIV,  23-25.  XXII,  294.  Daher 
auch  dar  Fl.        u.        Herren,  Be- 

■itnr  euMT  ägenatliftft,  eig..a.  t.  a. 
(Vgl  am  '*!). 
Ä)  Als  nrsprünglichea  Pronomen  de- 

monstr.  dient  es  im  Aram.  1)  ^um  Aus- 
druck des  Geuetivverhältnisses  (vgl. 
V  "f^),  8.  Kautzsch  §81.  Das  vorher- 
gehando  BnbatontiT  atabt  dann  ent- 
weder indeterminiert,  z.  B.  Via 
ein  Feuorstrom  Dn  7.  10.  -ni»  i-n  1?^^ 
Jtf  wger  einer  Menschenhand  5,  5, 
oder  daterminiart,  2,  25:  K!1>i^$  "^j^ 
■ivi';  die  gefangenen  Juien^  S,  19:  »Jin 
x-b^-^T  das  Xachfffesicht,  £6r4, 10:  n^^C»? 
'j'noü  "«n  i»  d«r  6fad<  Samarinf,  oder 
endlich  mit  einem  pleonast.  Suf/u,  wie 
iu/jt<  ^'i  prgm  eigentlieb:  Gottes  aas 
Nam«^  für:  der  Name  Gottes  Dn2,S0. 

"^riitti-ä  die  Wurzeln  des  Bau- 
mes Esr  5,  li'  Dn  4,  23.  6,  25.  8. 
9.  25  u.  ö.  Der  Genetiv  zeigt  auch  oft 
den  Stoff  ma,  &u  walebam  atw»a  bo* 
etaht:  Dn  2,  38.  liqfn  ^  dm  §0- 
dene  Haupt.  7,  6:  tqtr^  ys"^»  "pBS  vier 
Vcgel/lügel.  2,  32:  2»  2rn"'''n 
Skmpt  von  gutem  Golde.  Est  6,  4  u.  ö. 
YgL  du  n  in  den  aobiiaeban  Biaabrr. 
Jaurtk  O.  450.  499.  —  2)  rar 
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Bezeichminp  <^er  Relation  (wie  hehr, 
n»^  Kautzsch  §  103)  B.  •'^  «^r« 
aVT^**:;  der  Tempel  (der;  in  Jerusalem 
A  5,  2.  "^a  "«n  tt^^'^a  die  Burg  (die) 
in  Medien  l&a  6,  2.'  Bn  6,  14.  2,  34: 
Tn-'S  xV-'T  l^y  ein  Stein,  der  nicht  iti 
EänfJm  iff  (di'U  niemand  in  der  Hand 
hat;  anders  Kautzsch  §  68).  VgL  Esth 

I,  12  mit  Y.  15.  nsn  -n  woaelbatSar 

8,  1«  i^PS^      deren  Wohnung  Dn  2, 

II.  inK  welche  Dn  7,  17.  —  "n  bed. 
aber  auch  eum  qui  Esr  7,  25*  id  {uod 
Dn  2,  23.  Kautzsch  §  21. 

£)  Oonj.  1)  daaa^  Sn,  fwtd  Bn  2, 8. 

9.  16.  47.  3,  18  u.  ö.  2,  41:  nri-jm  -n; 
und  (ipcis  das  betrifft)  dann  du  gesehen 
kari.  V.  43  Keri  4, 20.  23.  —  -^n  ifOfrya 
i»WäMi«U(üte»)iim  2,47.  ^ntaaeb 
§  69,  8.  §  104.  —  2)  wie  *«a  im  An- 
fange einer  direkten  Bede.  Dn  2,  25: 
und  aho  sprach  er  ?w  ihm',  ■^aa  nrTrTär."''"^ 
ich  habe  einen  Mann  gefunden,  bfl.  6,  ü. 
14.  —  8)  daas  (▼.  d.  Abneht),  iVo,  fd 
Dn  2,  16.  3,  10.  15.  4,  3.  Esr  4,  16. 
5,  10  u.  ö.        "»n  damit  nicht,  ?; '  Du 

2,  18.  3,  28.  6,  18.  In  dema.  8.  rrob  ^ 
Esr  7,  23 ;  s.  n^.  —  4)  weil,  denn  Dn  i 
2,20.  47.  4, 15:  didk  Me  I0I;  «Mi/  (eig. 
dafür  dass)  du  mir  Wnslidt  gegeben  haä. 
)n      denn  wenn  2,  9  (Theod.       ««»).  , 
S.  Kautzsch  §  69,  3.  4.  10. 

Mit  Präff.  od.  Prftpp.  1)  •»n»  s.  v.  a. 
*Nj|^  ala^  aobold  ola  Bn  8,  7.  20.  6,  | 
11«  15.  2)  f'rya  ex  quo,  von  der  Zeit 
an,  wo  Dn  I,  23:  y\  ?^?r  ■»'n-p  von 
da  an  tco  du  erkennen  würdest  d.  h.  bis 
du  erkannt  haben  w.  sobald  als? 
nacbdem  Ear  4, 28.  5, 12.  —  Über  Da 
3, 22  8.  zu  te;^.  —  8)  ^ir^  nfr  — 
•n-V^^te  s.  ba^. 

•^*7J  (eifit*  Inhaber  von  Gold  d.  i. 
goldreicher  Ort)  N.  pr.  einer  Ortschaft 
in  der  Wübte  ohnweit  des  Sinai. 
Dt  1,  It,  Bonat  nirgend,  ancb  nlebtin 
dem  Stationenverzeichnis  Nu  33  er- 
wähnt. 8.  Bibl.  HW.  Art.  Dieababi 

(so  plenc  nur  3  mal,  s.  Baer 
Jesl5,2)u  "h^'n  (soauchMe^Ja  I.  7^  21. 
28;  hier  heiss^t  der  König  v.  Moab  1 
'*:a'*in)  (Zerschmelzen,  Zerüiessen)  ^> 
pr,  1)  einer  Stadt  im  Qobiato  der  Hoa- 
biter  Nu  21,  80,  etwaa  nSrdUeh  TaiB 
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Arnon,  von  den  Chidiln  «iNnily  d.  I» 

hcFEircstellt  (Nu  32,  34),  daher  aneh 
IHhcm  Oad  (Nu  33,  45  f.),  dann  den 
Kubeniten  gegeben  (Nu  32,  3.  Job  13, 
9.  17),  tpMMr  wieder  im  Besitz  der 
Moabiter  (Jes  15,  2.  Jer  48,  18.  22). 
Noch  heute  heiest  die  BuinenstStte 
ZHbän.  Jes  15,  9  Bteht  dafttr  Titj"wi  (mit 
Verwechselung  des  c  und  a,  a.  a)  wegen 
des  Wortspiels  ndionBliiit  —  2)  einet 
Ortes  im  St.  Juda  Neh  11,  25,  wolttr 
m-iaiq  Jo«  15,  22.t 

y^.  s.  m 

(St  am)  wj.  Fischer  Jes  19,  8  und 
im  Keri  Jer  16,  16.t 

pl  r->ri  /:  Dt  14,  13.  Jes  84,  15t 
ein  Kaub  vogel,  derauf  Trümmern  wohnt, 
vom  schnellen  Fluge  benannt,  denn 
ist  hennlmien  toh  n:^  w.  m.  n.  (vgl. 
mit«  K)  LXX.  Smtne,  Vulg.  mlinM; 

1^  (statt  iv]  getrübt  MM  <M  w.  sIjS; 
vgl.  für  den  Übergang  des  i  in  Q'^p, 
b;j?,  mischn.  e^»)?.  St.  m-j)  w,  Tinte 
Jer  36,  18.t  (Aram.  Hrr^-^r,  fzLy  dass.). 
Vgl.  Leop.  Low,  Graphische  üequi- 
siten  und  Erzeugnisse  bei  den  Juden 
Iipi.  18701 

]fte^.  N.  pr,  B.  T.  a.  fb"«!  no.  1. 

r^W^  N.  pr.  s.  Y.  a.  ^la-»^  «0.  2. 

(8.H61d«keZI>HGXXXVII,$3$l) 

perf.  77,  tnip/:  y^T»,  imp.  u.  »»/:  pari 
'f\  1)  beherrfichen,  verwalten  10  2, 10. 
Sach  ^,  7.  Vgl.  oben  yn  und  p"«.  — 
2)  rUMm  («leh  sab.),  denn  Eichten 
undHerrschen  ist  in  denalteoSpinuilicii, 
wie  in  der  Verfassung  des  altertüm« 
liehen  Staats,  eng  verbunden.  Vgl.  üBlJ, 
im  Ar.  und  herrschen  und 
liehten.  (lKsclm.iL  «yr.  dm.,  imHebr. 
mehr  poet)  Ghi  49,  19  s  '^T^y^  J>on 
richtti  sein  Volk.  Öfters  von  Qott,  als 
Bichter  der  Völker  Ps  7,  9.  9,  9,  50, 
4.  72,  2.  96,  10.  Jes  3,  13.  Insbes. 
steht  Sichten  a)  1  dem  Sohuldlosen 
Becht  Yersohaffen  (als  gerechter  Bich- 
ter). Ghi  30,  6 :  6T*5<  Gott  hat  tnir 
IUcktver$cha/ft.  Ps  54, 3  :  ''J.pTn  ?p^^2a2^ 
«md  durch  deine  Macht  schaffe  mir  Eecht, 
rM»  mich.  Fr  31,  9.  YoUstindiger 


Jer  5,  28.  22,  16?  T^aK-i  "»san^n  -jn  er 
führt  die  Sache  des  Elenden  und  Armen. 
30,  13.  6)  den  Schuldigen  strafen.  Gn 
15,  14:  die  Völker,  dmcn  sie  dienen  werden f 
•»Sb^J  13  tcerdc  ich  strafen.  Hi  30,  31. 
Hit  f  Ps  110,  6.  ^  3)  mit  c?,  mit 
jemandem  rechten  (wieNiph.)  Koh  6, 10. 

Niph. pari,  "pis  rrdpr.  rechten,  hadern 
2  S  19,  lO.t  Vgl.  das  syn.  -jor:,  (Im 
Ar.  ^»Xa*  richten  III.  VI.  gorichtiich 
streiten.) 

Derivate:  fm,  "j^,  ■j'i'TO,  vm,  n^*vf 
und  die  jVowmii.^,^,  ns"«?»,  ^^-ra,  17:9, 1»«»3X 

'jSl'n  od.       aram.  dass.  Part  Est»  7, 26 

Kt.  7«3(tn.   Keri  1^3";n.t 

1'''^  m.  1)  Gericht,  das  Riebton  Ps  76, 

1)  .       «5»  der  Bichterstuhl  Pr  20,  8. 

2)  die  Eeehtssaclie.  Dt  17,  8:  y*ry% 
1*<n6  ztoi^hen  Bechtsaache  und  Beehi9»aeke 

d.  n,  zwischen  streitigen  Bechtsf&llen. 
Pr29,  7.  -j-^n  nirr  Ps  140,  12  s.  v.  a. 

die  Sache  jemandes  führen.  £sth 
1,  13:  ni  r-j  ^ry-^js  iie  «fewte 
und  Bechi  kennen.  Hi  36,  1 7  bilden  T«i 
und  'j»yr"3  einen  Gegensat/  ^vie  Schuld 
und  Str^iff.  8)  Streit,  Hader  Pr  22,  10. 

aram.  1)  Eecht,  Gerechtigkeit.  Dn 
4,  34;  T»-!!  nnhiK  »«n«  TFeye  sind  Becht. 
Dn  7,  22:  f  ara  "^IP^  ^1  '^ni  **»d 
(bis)  die  Bechtähandkabwiff  verlidimioird 
(Ps  72,  1)  <fen  Eeüigen  de»  Höchsten.  2) 
Strafe  Esr  7,  26.  Ar.  ^>  =  Sßf  Yrr- 
geltung.  3)  das  Uericht,  für;  die  zu 
Owricht  Sitzenden,  Dn  7,  10:  a^''  »p'i 
42er  OeridUOdir  fast  uledb*.  Y.  26*.t 

15^  (St.  yn)  csfr.  )*j  m,  Bieliter  (auoh 
mischn.)  1  8  24,  15,  Sachwalter,  der 

z.  B.  für  das  Kecht  der  Witwe  ein- 
tritt Pa  08,  O.t  Ass.  dninitf  dtifamtf 
dänu,    Ar.  sab.  -^^i. 

1?!!*  pt'  r?!^  aram.  das-.  Esr.  7,  25.t 

nr-n  iV.  ^jr.  der  Tochter  Jakobs  ön  39, 

21.  34,  l  ff. 

tX^'^,  m.  jrfur.  aram.,  Name  eiuea  aesy- 
nsohen  Volkes,  walohes  asish  S«aiari«n 
verpflanzt  wurde  Esr  4,  O.t  Ygl.Sokr»der 

KAT.  246. 

ne^l  .V.  pr.  1  Ch  1,  6t  für  np"!  (s.  d.) 
iu  der  Parallelstelle  Gn  10,  3.  Aber 
LXX  n.  Ynlg.  baVeii  auch  1  Ch  MiphaL 
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:  B.  V.  a.  aber  meistens  collect.  Be- 
lagerangstürme 2  K  25,  1.  Jer  52,  4. 
Ez  4,  2.  17,  17,  21,  27.  26,  8.t  Syr. 
l^o?  dass.  ' 

.^CT^  B.  xäfn  dresehen.  Dsron 
IL'^ßl  m,  DMaehzeit  Lv  26,  5.t 

I^D**^  M.  1)  eine  GMellen-  od«r  Anti" 

lopenart  Dt  14,  5.t  LXX.  7>«f«ffe& 
W(  i'^s'^tf^iss  (viell.  nach  Ableitung  von 
l«^  Asche).  Syr.  und  Tarff,  vn,  eben- 
falls eine  Gazellenart.  Beide  Ajab«r: 
eine  Art  Bergsiege.  Naeh  Qe«. 
nndFidr.DelltsBcb  (Assyr.  Stud.1,54) 
von  xän"^  =  yn,  eig.  die  Springende, 
Hüpfende ,  Tgl.  entBL  Vep^f  )^},  assyr. 
daSSu  (letzteres  von  einem  vw^  =  eil). 
2)  )i8h^.y  Tish  u.  I«!  iV.  pr,  a)  eines 
'  SoImeB  Ton  'Ovir,  imd  einer  tod  ihm 
l)enaDnten  idumäisohen  Gegend  Qn  86, 
21.  30.  1  Ch  1,  38.  b)  eines  Enkels 
des  Seir  Gn  36,  25  (auch  V.  26 ,  wo 
yff^"^  at,  "j^r-^n  zu  lesen)  1  Ch  1,  41.t 

"^"irri  (Gazelle)  .V.  pr.  m.  Gn  36,  21.  28. 
30  (über  V.  26  s.  au  pm).  1  Ch  I, 
S8.  42.t 

t|9  (8t.  -pn)  i.  p.      sermaifflt  Pr  26, 

28 :  isn  «jio:»  igö  die  lügenhaße 
Zunge  (d.  i.  der  Lügner)  hastf  die,  toelche 
sie  zermalmt,  unterdrückt  Ps  9»  10.  10, 
18.  74,  2i.t 

nu  aram.,  dieser,  jener  Esr  5,  16. 

17.  6,  7.  8*  12  und  Tj'^  fem,  diese,  jene 
Ber  4,  IS.  15. 16. 19. 21.  5, 8.  Tergom. 

^n»  T3»  ''^i  ^ 
nt.   Es  entsprlrlif  dnn  ar.  ^Jli,  und 
ist  aus  dem  Domonstr.      hebr.  nt  ent- 
standen mit  dem  andern  Dem.  rc(, 
welehet  nnok  als  Svffi  der  s weiten  Pen. 
▼enr^det  wird« 

^'        "P%  l^^''»  T"^» 

-nm)  aersehlagen,  xermalmen,  nnd  tu- 
IroM.  aannalmt  «ein. 

Pi.  KSn  (wie  rTi»)  Ps  143,  3;  2.;». 
PK?*?! ,  oh;)/".  »n/".         —  I )  zer- 

Hchlagen,  7^nnalmen  Hi  6,  9.  Ps  72,  4: 
pi^9  md  er        termalmen  im 

BediMer»  89,  11.  148,  8.  Jet  53, 10 
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^tan  mm  JUtoe  ee,  II»  tu 
MTMolNten.  Hi  4, 19 :  xSl^yB^  tßKvy:  man 

TiTtnahnt  sie  als  wären  sir  ^f^fff^.  Trop. 
Hi  19,  2:  B"^^  t3t«anrA  (mit  x  otians) 
md  (wie  lange')  100IK  ünr  MieA  sienmi^ 
me»  «mI  Worten?  2)  lertreten  (unter 
den  Füssen)  Thr  3,  34.  Daher:  (den 
Niedern)  unterdrücken  Jes  3,  15.  Ps 
94,  5,  bes.  vor  Gericht  Pr  22,  22. 

N^h.  part.  Q'<»2"5:  unterdrückt,  ge- 
demUtigt  Je*57jV5.t 

B<.  3.  pL  wan,  Unpf.  xst;,  pt.  M|rra 
—  1)  zerschlagen  sein  .Ter  53,  5,  «er- 
brochen sein  Hi  22,  9.  2)  zerknirscht, 
betrübt  sein  Jes  l'J,  10.  Jcr  44,  lO.t 

^Apo.  jmp/.  ^V\^\  t.  p,  4x2^^1  jNW. 
Ton  K.  IM.  2.  Hl  5,  4.  84,  2&.t 

Das  Derivat  folgt. 

(gebildet  wie  V^^)  1)  S\U>8t.  etwas 
Zermalmtes,  Staub.  Ar.  ^5  dass.  Ps 
90,  3 :  Kr^"t9  oriax  aün  Jm  de» 
Menschen  tcieder  zu  Staub  werden.  2) 
gedemfttigt,  mnüoa,  renagt  Jes  57, 
15.  Ps  34,  19:  Qnrmifn  die  «erw^ 
Qeittet  •iiid.t 

ri3^  1^)  *•  siosaen, 
seMagen,  dab.  an  Boden  sehlagen,  ler- 
Bolilagen,  nnd  Mram.  zu  Boden  ge* 

schlafen,  verschlagen  Bein.  10,  10 
Kt.t:  rr^  nrni  und  zerschlagen  sinkt  rr 
zu  Boden.  Andere:  er  duckt  »ick,  kauerlf 
miOk  m  38,  40.  Kefi  rarr  dass. 

PL  aersehlagen  Ps  44,  20.  51,  10: 

n'»an  nio«?  ns^at»  dass  (mrin)  Oebein  froh- 
locJce,  du  zerschlagen,  näral.  durch 

BewusBtsem  und  Folgen  der  8chuld.t 

Niph,  pass.  Ps  38,  9 :  •^•'?*73,  T'i*? 
krafUo$  hin  «dl  und  «erfol^eii.  51,  19: 
rorv)  ^ii^ra^  ein  xerbrochenet  und  xer- 

tcJÜagenes  Herz.t 
Derivat:  "»an. 

mS'I  (St.  •pi)/'.  Zermalmung  Dt  23.  2t: 
ny^'ycty  verstümmelt  durch  Zermaimung, 
uaml.  der  Hoden,  eine  eigene  Arl  Ton 
Kaatratiim,  wobm  dennoeh  iartenS8ag« 
lingen  die  Hoden  in  warmem  Wasser 
erweicht  und  dann  zerdrückt  werden. 
Vulg.  ewmchm  attrüis  tedtcuiu.  Die 
.  GriMhen  Bannen  «inen  sokhen  Kitstin- 
•  ten  &3Miims  von  ^Xatt,  aerdrücken. 
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•©5*  (St.  rort)  m.  Suff,  ojrn  m.  Zngammen- 
schlagen,  vom  WellenschUg  und  dem 
WeUeogaMfl  Ps  dS,  3.t 

(s.  zu  nir»)^  8.  V  a.  nz^^,  nj^, 

TfPJ  und  das  ar.  zerachlagen,  zer- 
stoiMD,  lennalm«!!,  T«rw.  mit  ppn. 

1^  anin. yron.  dm, dkeer,  diaM^ 
Bb  2,  31.  7,  20.  21.t 

aram.  (bebr.  irt  s.  d.)  sich  er- 
innern. Vgl.  pali».       yyä^  ein  gutes 
Angedenken. 
DeriTAte:  ^ti^, 

"•31*      TW  "'Nidder  Eir  6,  9. 

17.  7, 17t  (Axam.  misolin. 

■nsT,  Tgl.  o^^7*r  miniailtth  neben  ^^r, 

0^»/^,  aries). 

"P"^-"^*  (St.  nyi)  m.  einph.  naiiafn  aram. 

Denkwürdigkeit,  xKiouvt/jua  Esr  G,  2.t 

P^m.'pnsl  Angedenken,  Denkujal.  Vog. 
11,2.8. 

l??^*  (St.  "isn)  m.  unm.  den.  Esr  4, 

15t:  x^a-nr^cD  dasBuchderlTrlEtiDden, 

d.  b.  Keicbs-Chronik,  vom  Heichs- 
hietoriographen  (hebr.  T'Stc)  abgefasst. 

(St.  nbi,  g.  Olsb.  §  116,  a)  m. 
Thür  (auch  phön.  CIS  8Ü  a),  Thür- 
flügel,  poet.  Btatt  des  fetn.  ni^,  vom 
Wanken  und  Sehwanken  (in  den  An- 
geln). Pb  1 4 1,  3t ;  -»rti^  ^n-?»?  rnw  wache 
über  die  Thür  meitur  lÄ^fpm  (vgL  IG 
7,  5),    Akx.  ^V(fa. 

11  b-1  (St.  t.  p.  PI.  B-tSn,  PrtVn 
(Gn  41,  19).  Äc^.  eig.  schwankend, 
wankend,  dah.  2  8  8, 1 :  Dmii  ward 
immer  mächtiger  ö^i^l  ffisfth  )lH^  tPOl 
IWM^  dae  Maua  Saubt  ward  immer  schwächer. 
Ri  6,  15:  riwa^  b^n  ^p^x  meine  Familie 
itt  die  Bchwächtte  t»  Manasae.  Insbes. 
a)  mager,  abgefallen  Gn  41, 19.  2  8 
13,  4.  b)  niedrig,  arm,  elend  (auch 
mieohn.  u.  phön,  bi)  Ex  23,  3.  Lv  14, 
21.  19,  15.  1  S  2,  8.  Knth  3,  10.  Ps 
41,2.  72, 13.  Pr  10,  15.  14,  31.  19,4. 
Jea  14,  80.  25,  4.  26,  «. 

■ 

springen,  hüpfen.  IM*  äbri  Zeph. 

1,  9.t 


Fi.  pari.  dass.  Jes  35,  6:  ^ 
r&Q  b^ic  dmm  Mi/fd  wie  ein  BMk 
der  Lahnxe.  Mit      Oi  2,  8;  mit  dem 

2S22,30.  P8l8,n0: '^^3bi<'«Ü^»«a 
mü  meinem  Oott  übertprin^e  ich  Mauern 
(wie  mi8chn.)t 

rPl  (8- ^)  vif,  äb9.  rtw  1)  a.T.a. 

nerabb&ngeu  wie  ar,  V»  S.  P^ftisi. 
2)  trans.  schwebend  hinablassen  (den 
Schöpfeimer),  BcbSpfen  (ar,  syr.  |J> 
dass.)  Ex  2,  16.  19.  Trop.  Pr  20,  5:  ein 
tiefes  W(mer  i$t  der  EatscMuBB  in  des 
3£a»ne«  Scrzen  nj^ain  xdnt!t\  doch  der 
Uiye  Ifan»  «dU^  ikn  Aerone.  Hierher 
gehört  nneh  Pr  26,  7,  wenn  dort 
KU  lesen  ist,  s.  zu  hh"!  no.  l.t 

Pi.  herau&iehen  (aus  einem  Brun- 
nen; mieehn.  £».),  daher  trop.  retten, 
befreien.  Pa  30, 2t  t  "öivilri  1»  ^l^'Vt 
ich  iciU  dich  o'heben,  0  Gotfj  denn  du  errette' 
test  mich,    tiber  die  Form  v^^'j  8.  ib^. 

Derivate:  hm  I,  •^h'n,  -ibri  n-»!)?»  t^\A 
nnd  die  Nomm.  pr,  iT'b^t,  m'thi. 

n^'J*  8,  v.  a,  nV^j  Thor,  Pforte,  /;  Jes 
26,  20  Keri:  yjpVrt. 

(v.       m.  1)  dfinne  Bttden,  inabae. 

licium,  Trumm,  womit  das  Gewebe  an 
den  Webebaum  befestigt  ist.  Jes  38, 
12:  "s?::?'^  n^^^'a  von  dem  Trumm  des 
Gewebes  schneidet  er  mich  ab  (aram,  ^^bn 
FKden,  FXdanwerk).  2)  das  (hexab- 
wallende)  Haupthaar  Gt  7,  6.  Volg. 
coma  capitis.  3)  Niedrigkeit,  Armut 
(miscbn.  ni^f)-  Als  concr.  "^xfT-DS  pVü 
das  niedere  Volk  des  Landes  2  K  24,  14. 
25, 12.  Jer  40, 7.  Im  PI.  ovn  nll^  Jar 
52,  15  und  fy^     Y.  16  daaB.t 

P^^^  das  AVasser  mit  den  Füssen  trübe 
machen.  Impf.  n^lP>%  m.  Suff.  cnViPi 
Ez  32,  2.  13t  (syr.  dass.). 

''b'n  (St.hbn)  »».  Eimer  (aucb  miscbn.)  zum 
Wasserschöpfen  Jes  40,  15t  (ar.  yS). 
m.  dasB.  Nu  24,  7t:  T^V^ia  DnrV»'' 

•  Tt    '  Tirr»  -r 

es  fliesset  Wasser  aus  seinen  Mmern^  trop. 
^ron  Naabkommeneehaft  (Tgl.  Jea  48, 1 
und         n)f^  (ddiyaw)  iat  flektierter 

Dum!  mit  lautbHrem,  weil  ans  ainam 
vollen  Vokal  verkürzten  SiAHna, 
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♦l^b^  (JahT«  hat  gerettet)  N,pr.m.  1) 
Ne^  6,  10.  2)  1  Ob  a,  24.  8)  Eer  2, 

60.  Neh  7,  62.t 

*TVn  (dasB.)  JV^.  pr.  m,  1)  J«r  86,  12. 

25.  *  2)  1  Ch  24,  18.t 

nb'^b'n  (schwach,  8'^hTnarhtrnfl )  A'  pr.  f. 
eines  philistäischen  Wcibes,  der  Ge- 
liebten SimsoDB  Ei  16,  4— 18.t  LXX. 
It  JaM,  Daüäa,  ■.  Delitsseli  in  Lnth. 
KZ  lS8i,  no.  29. 

f^^'Vj*  (8^  fi^'')  PI.  ri'i*^?,  m. 

»9«^.  "i'^ni«^/:  Zweige,  Ranken  Jer  11, 
Ifi.  E/.'nVßf.  23.  t'),  11.  31,7.'J.  12.t 

ISLmcliii.  r'^Vi,  8vr.  j  ^  - *  dass.,  a.  Low, 

Aram.  Pflzn.  B.  88.  Ar.  dL;ül5  Bebe. 
*  ■ 

55n[  (^w.  »iS»9,  qVsf)  JM»/.  1»,  B, 

Jes  3S,  14;  *9  Hi  2S,  4.  l.ps.  'vm^^ 
Vb  142,  7  ü.  «fii  lin.  n.  1)  schlaff 
herabhängen,  binabwallen  und  schwan- 
ken, wie  der  Schöpfeimer  indenBmnnen, 
wie  kerftbhingende  Ton  'Winde  bewegte 
Zweige,  z.  B.  die  Palmenzweige.  Hi 
28,  4  von  den  Bergleuten,  die  sich  in 
die  Schachte  hinablassen:  XS^  visKO 
tie  hängen  fn-n  ton  dm  Jfeficdhefty  icJkiea- 
ftcfkt —  Fr  26y  7:  Vi^l  b*ipW  ipV? 
o''Vt:~  "^c-  pflegt  man  zu  übersetzen: 
achhjf  (als  unnütze  Bürde)  hängen  die 
J<'üs6e  (eig.  Unterschenkel)  vom  Lahmen 
herabf  und  (ebenso  büngt  heraib,  d.  i.  itt 
unnütz)  ein  Sittensjituch  im  Munde  der 
Thoren.  Die  Form  1'«Vn  nimmt  man  dann 
für  So  G-es.,  Thos.  p.  34 f».  Al.er 

(üese  angebliche  Mouillierung  ist  im 
Bemit.  beispiellot.  Am  meiiten  em- 
pfiehlt sich,  mit  Ewald  und  Dietriob 
f^Vn  V.  h^i"^  (wovon  auch  Schultens  aus- 
ging)  zu  lesen,  und  zu  übers,  wie  oben. 
Die  nicht  elidierte  Form  v^\n  für 
ist  iwar  in  Pftoa»  beimiMb/  kommt 
aber  auch  aoaeer  Pew»  Tor,  ■•  Qmt» 
§  75,  Anm.  4. 

2)  schwach  (eig.  scblair ;  sein,  und  zwar 
o)  Tom  eehwaeb  flirasenden  (seiokten) 
Waaser  Jee  19,  6.  6)  nnTermögend, 
niedrig,  arm  sein  Pg  79,  8.  116,  6. 
142,  7.  von  den  Augen:  nach  etwa."? 
echm&chien  Jes  38,  14:  Dinji^ 
meim  A^gM  «dnMalUdM  imkA  der  BSht. 
Vgl.  fii^f 
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MjpiL  impf.  Vr;,  Vn^  pa»s.  von  Kai 
no.  2  schwach,  geschwächt  werden  Bi 
6,  6  (vgl.  2  8  3,  1).  Jes  17,  4  t 

Deriv»te:  ^  H,  nnd  das  N.pr. 
dem  Baadbe.  dem  Bruche  am  Leibe.  Dav. 

^>  'Wns?vrmp]or\p.  (bauchige  Frucht), 
misch  n.  u.  talm.  n^n  (pl.tr^^)  Kürbis. 

Davon 

pb^.  (Kürbisfeld?)  A'.  pr.  einer  Stadt 
im  Stamme  Jude  Jos  15,  88.t 

fllessen  und  gehen  (im  Aram.  dass.,  im 
Ar.  i^JtJ)  mit  kurzen  Schritten,  lang- 
Bam,  mühsam  gehen,  wie  unter  schwerer 
L&si  geschieht).  1)  träufeln  (misohn. 
gew.  B|M)  von  einem  Hanae  Kok  10, 18: 
n-^an  rj^'r^  dos  Haus  iräufelt,  d.  h.  das  Dach 
läset  den  Hegen  durch.  2)  thränen  (vom 
Auge)  Hi  16,  20:  ■*3*'2  n^V^  wftjr^t  fl* 
OoH  hinauf  thrihU  mein  119, 
28:  ^  n^ft^  et  ttrAil  m«iM  Seek,^ 
—  Davon 

Tib*!!.  m.  Daektnmfo  Pr  19, 13.  27,  l$.t 

"iisbl  pers.  il,pr,  eines  Sohnes  von  Hama» 
£sth  9,  7.t 


%.pl.  itpbn  m.  Suß',  -^j^j^-:,  impf. 
p^*n,  inf.  T^'jo,  pari.  D^p^^  1)  brennen 
(aram.  p?T,  «-^i^-^i :  ar.  locker,  leicht 
beweglich    sein,  [das  Hchwert] 

sfteken;  dak.  wird  „brennen*  tob  der 
„unsteten,  zuckenden  Bewegung  der 
Flamme"  benannt  sein).  Oh  18.  Ps  1, 
1 4 :  O'^pViV  "i"»^  seine  Ff  ex  le  macht  er  tu 
brennenden,  d.  h.  er  schleudert  brennende 
P&Ue.  Pr26,28:  6^09^ 
nende  Lippen,  d«  h.  voll  der  feurigsten 
Freuudschaftsversicherungen.  2)  mit 
'<y^'.  hitzig  verfolgen  (nachfeuem  in 
obevllnaisoher  Handart).  Chi  31,  36: 
•ms  'S  den«  dN  mir  noAgejagt- 
18  17,  53.  Mit  dem  Acc.  dass.  Thr 
4,  19:  W'nnn-bj  üher  die  QeUrgt 
verfolgten  sie  uns.  3)  trop.  geängstigt 
werden,  insofom  heftige  Angst  nüt 
Hitie  („Drangsalskits^,  a.  HnpfbUi  sn 
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bi 

10,  2)  Yerglioheii  wird  (vgl.  Jes 
13,  8.  Ps  39, 4).  Ps  10,  2:  ^M^^M^a 

neh  der  Leidende^^ 

Hlph.  impf.  m.  Suff.  D^Vt^,  in  f.  pVrt 
1)  anzünden  Ez  24,  10.  i2j  erhitzen 
J«s5,  ll.t 

IJ^  pb^  aram.,  brennen  Dn  7,  9.t 

f,  hitsiges  Piebar  Dt  23,  22.t 

r\hh  (Femininform  von  no,  I, 
ßt:  nVi,  \T  Olsh.  §  147,  b)  /".  Thür 
(aas.  c/aZiM>  Gn  19,  10.  Ri  1!).  22.  2  K 
4,  4.  9,  3.  Piir  die  Doppel-  oder  i  iiigel- 
tidir  Kttht  gmr.  der  Da«!,  w.  m.  b., 
aber  aucb  der  Sing,  stoltt  dafür  1  K 
6,  34.  Yon  nnp  ist  es^  so  xinterschle- 
den,  dass  jenes  die  Öffnung,  dieses 
dm  aie  YtndiliMBenden  Thürüügel 
bedeatAt.  —  Ot  8,  8:  tu*}  r&rwi  wenn 
9ie  eine  Thür  ist,  d.  h.  leicht  zugftog- 
lich  der  Liockstimme  der  Verfilhrang. 

DiiaL  Q'^pV'n  cstr.  "^nan  Doppelthilren, 
fores,  daher  Thore  Dt  3,  5.  1  8  23,  7. 
Jw  28/20  Kt.  (q^n>^)  15,  1.  Jer49, 
81.  Trop.  Hi  3,  10;  •'3M  -»rt^»  die 
JybrfiTtt  meines  Midterkibes.  41,  6:  -»n^T 
die  Pforten  seinof  Ajigcsichts  (von 
dem  Bachen  des  Krokudila).  38,  8:  er 
9chh9$  da§  Meer  mU  JPfortm  ein,  vgl. 
V.  10. 

Fl.  ninV!|  cstr.  ninVu  (mit  Beibehal- 
tung des  femininen  n)  fem.  aber  Neb 
1 3,  1 9  masc,  1)  Thürflügel  (phön.  mn^3n 
CI8  7,  3)  1  K  8,  81:  '»•o^jn  rm^  n«i 
ys&^S9  ninb?  nt^ef  «nd  dar  IMfe^ 
df<  AllerhdUgskn  machte  er  Flügel  von 
Öibaumho!:.  Ez  41,  24:  mn^n  o-^Rl* 
und  zwei  Thürflügd  den  Thürm, 
d.  b.  einer  Jed«n  Thflr  (vgl.  no.  2  und 
41,  24).  Dah.  2)  Flügelthür  Ri  3, 
23-25.  Hl,  27.  Ez  26,  2:  ninl»?i  nna* 

Jttrnsalem,  wo  aich  die  Volker  ver- 
Mmmelton.    3)  die  zwei  Kolttoineii 

einer  Blatteeite  (tp),  welche  mit  Flügel- 

thöreu  Ahnlicbkeit  haben,  wie  mit 
Säulen  (columtiae,  D-nsia?)  Jer36,  23, 

(ftr  rvgn,  8t.  n^i)  m.  1)  cstr.  m  mit 
ian;  nSOT  (Gn  9,  5)  Blut  "(vw. 
^  rot,  8.  zu  oan  Anm.  no.  2;  aram. 


m 

OT,  |ifi>,  jerus.  syr.  ^y)  Blut ;  punisch 
nach  Augustin.  ad  Ft,  136  edom^  D^st). 
o)  eig.,  Q^V?  bs^  (das  Fleieeli)  bei  dem 
(noch  darin  enthaltenen)  Blute  enen 
1  S  14,  32  ff.  Ya  33,  25  (gegen  das 
moaaiaohe  Gesetz  Lv  17,  11.  Dt  12, 
23).  unschuldiges  Blut  2  K 

21,  18.'  Fe  106,  38,  eaoh  der  ITn- 
sobuldige  eelbst.  Ps94,  21:  ^  oni 
^jr^löi^  und  unfirh\drlige8  Bhit  verdamm  n 
sie.  Statt  dessen  auch  ''pj  Blut 
des  Unschuldigen  Dt  19,  10.  13.  27, 
25.  Jer  19,  4.  22,  17.  —  Traubeablnt 
poet.  für  (raten)  Wein  Gb  49,  11.  Dt 
32,  14.  —  b)  vergossenes  Blut,  Mord 
Lv  19,  16,  Blutschuld  Dt  37,  26.  Lv 
17,  4:  xmn  ti^x^  aajn^  ak  Blutschuld 
mU  e»  OHfferd^net  werden  dietsü»  Mamm, 
Dt  17,  8:  wi}  OTT^  zwischen  BlutidiM 
und  BlutschuH.  Nu  :^5,  27:  on  -ft  es 
ruht  keine  Blutschuld  auf  Um.  —  Der 
PI.  h^'n,  -^1  m.  Suff,  ^-j^n,  on-'^n  ist 
all  PL  des  Produkte  (wie  Wfn)  oder 
als  pl.  extemiv.  zu  erklären:  verström- 
tes Blut  (Böttcher  §G9G,b),  daher 
a)  Blutthat  (vgl.  gr.  ai/^aia  Mord) 
Je«.  9, 4.  B'^s^8)'<M  blutgieriger  Uenseb 
Ps  5,  7.  28,  9.  24.  b)  Bluteebnld. 
c'a'rn  -"ir,  r.^z  Haus,  Stadt,  worauf 
Ulutächuld  ruht  2  S  21,  1.  Ez  22,  2. 
24,  G.  9.  -ia  i^en  Lv  20,  9.  Ez  18,  13. 
e|  t3n-<pi  Lv  20',  11  S,  seine  Blatsdwld 
rnbt  nnf  ihm,  ihre  Blateehnld  mht 
auf  ihnen. 

2)  Ähnlichkeit  (a.  zu  ^j-g";  n-o.  8) 
Ez  ly,  lOt:  nach  deiner  Ähtüichkett. 
8o  unter  den  ftltem  Audi.  Targ., 
Baschi,  Kimebi.  Oder:  In  deiner  Bnfte 
(vgl.  ^w). 

niS'n  (8«  au  Dö-j)  impf.  nt)*r,  tmj>.  tt» 

p^v^.  r!:2in  —  I)  ähnlich  sein,  fjleir'hen 
(auch  mischn.  in  Kai,  Ni.,  Fi.),  mit 
i«  31,  8,  mit  '3  Ps  102,  7.  144,  4. 
Ot  2,  9.  7,8.  Beim  Imp.  einige  llal 
noeh  der  Dat.  ethic.  Cfc  2,  17:  r^-rriä^ 
•»asb  -niT  thue,  mein  Geliebter,  gleich  der 
Oazelle,  cap.  8,  14.  —  2)  ruhen  (s.  zu 
D^n  no.  4)  Jer  14,  17:  meine  Augen 
MeriHeeeen  In  ^Mnen  I^ackt  und  Toff 
und  ruhen  nicht.  Thr  3,  49.  —  3)  ver- 
tilgen (a.  zu  BW  no.  5)  Hos  4,  5: 
9^  'Vyii^  ich   vo'tilge   deine  Mutter 
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(-Stadt).  Jer  6,  2:  yi^x-ng  •^ry^^'n  ich 
wriUg€  die  ToeUcr  Zimi 
Niph.  rr^i  wf.  ah.  htanp.,  pL 

vertilgt,  vernichtet  werden,  von  Per- 
sonen. Hos  10,  15:  rtoi5  nt*i3  Tiea 
'^^^  H?^  borgen  wird  der  JBMiig 
JaraOi  vertOgi  »ein,   Jet  6»  5: 

wehe  mir,  denn  ich  gehe  211 
<?nün^/£a  32,  2:  rfu  iö»fc  f/o-  Völker 
(d*  i  du  König  von  Ägypten)  bist 
vermtMä;  Ton  Y9lk«Ri  Ztegh  1,11. 
Hos  4,  6.  Ob  5;  Ton  Städten,  Lftadem 
Jes  15,  1.  Jer  47,  5.  Hos  10,  7;  vom 
Vieh  Pa  49,  13.  21.t  (Alle  diese  Bei- 
spiele sind  Formen  des  Ferf,:  das 
tH^f.  ^T.,  ist  Ton  dem  gleichbed. 
esn  gebildet.) 

H.  ran  impf.  rrsT,  2  pl  y^'m'J[!\  1) 
vergleichen,  mit  Jes  10,  18.  25,  i 
46,  5.  Ct  1,  9.  Thr  2,13.  Daher  (jleich- 
niise  Tortragen,  in  GhleieliiuBseB  lehren, 
B.  V.  a.  hto,  h-^ps,  Hos  12,  1 1.  —  2)  eieh 
einbilden,  wähnen  Ps  50,  21:  r'^^ri 
Tpas  f^T^  du  wähnfest,  ich  sei,  wie 
du.  £ath  4,  13.  Jes  10,  7.  —  3)  sich 
vomebmeo,  gedenken,  etwas  za  tbun. 
NttSS,  56.  Ri20,  5:  sis^  ^-nx 

mich  gedachten  sie  umzubringen  Jes  14, 
24.  Mit  b  (auf  Unheil)  sinnen  gegen 
jem.  2  S  21,  5.  —  4)  einer  Sache  ge* 
denken  Pa  48,  lO.t 

Bühpa.  1  impf,  fnßlk  Jes  14,  14  sich 
gleich  machen.t 

Derivate:  w«?»,  ■rp^t,  nn^i,  -j-j-ran. 

rtOT  aram.  ähnlich  sein  ptc.  na^  Dn 
3,  25.  /.  njOT  7,  6.t  Palm.  Kon,  k"»»! 
äbniicb. 

ma^(St  öan)  od.,  wie  Baer  liest,  mS'J 
f,  ZeratSmug  (?)  dab.  eoncr.  etwaa 

Zentörtes      27,  32.t  Frdr.  DelftMeh 

verpuclit  aus  d.  Ass.  ilie  B-r'ci.  „  Jammer- 
bild- zu  erweisen  (s.  Baer,  Ez  XI). 
W  aixr&uii.  wird  anders  zu  lesen  sein, 
i>  Saietod  s«  Bt. 

Wai  (St.  rrth)  f  mischn.,   syr.  .tAiio? 

(vgl.  ar.  ji4^>)  1)  Ähnlichkeit,  Eben- 
biM*  6n  l,  26:  ^^a^s  nach  u$t8erer 
IkMheit,  5,1.  8:  er  mißile  Mum  8okm 

ia^^  irAQ'ia  nach  seiner  ÄAnliMeit  und 
seinem  BiMf.  2  Ch  4,  3:  Qi^p^a  rnari 
Bilder  von  Üturen,  vgl.  Ges.  §  108,  3, 
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Jes  40,  18:  il)  tenjnriftöTTi^^  ico«  icoifei 

nach  Ähnlichkeit,  nach  Art  von,  Jes 
13,  1.  rwo'ts  dass.  Ps  58,  5.  2)  Ab- 
bildung, Muster  2  K  16,  10.  3)  Ge- 
stalt. £z  1,  16:  l^^*!»^  Tn^  nwi^j  <lie 
GMaft  (Isf  .S&wii  toor  oltm  I^Mron.  l,  S : 
rri^  92*^,9  VW^  tini  darin  tcor 

rft>  Gestalt  von  vier  Tieren^  d.  h.  etwas 
wie  vier  Tiere.  V.  26 :  KSa  rvra^  Hwa» 
wie  ein  Tkrmk  Y*  28.  9,  2,  10,  1.  21. 
Dn  10,  16.  Zuweilen  ist  noeh  mnQ 
hinzugefügt. 

"^"l  fSt.  n^i)        Eube  Je^  38,  10+: 
.        i-ana  tn  der  Buhe  meiner  Lebenstage, 
d.  i.  so  dass  ich  Huhe  haben  und 
rnbig  berrsoben  könnte*    Dae  "Wort 
ist  nicht  Tenehiedeu  toh: 

"'Ü^  (St.  tveti)  w.  BobePs  83,  2:  wfs^ 
^]V-^«'i"'Vtt  0  Gott,  Ia.18  dir  Jccine  Ruhe 
d.  h.  sieh  nicht  ruhig  und  ohne  zu 
helfen  unsern  Bedriickongen  su  (vgl. 
t^r.j  n\^'n)  Jee  62,  6.  7.t 

li''33'!J*  (St.  man)  s.  v.  a.  nian,  mit  Suff. 
•ii»*^  m.  ÄbnHchkeit,  Bild  Bi  17,  12.t 

D53^,  P*'/-  3-  Pi-  "^t  Si  30,  27,  aber 
(mit  büiuk)  qan  Ps  35, 15,  impf, 
PI.  «B!p  (erleiJbtevt  mm  ttn^),  «mj). 
0f9  Jos  10, 12.  Pb  37,  7,  wi  Es  24, 17, 

•'JS^,  1)  verstummen,  vor  Verwunde- 
rung Ex  15,  IG,  vor  Schrecken  und 
Schmerz  Jes  23,  2.  Thr  2,  10:  e»  sitzen 
an  der  Erde  ii'^^rn?  ^s;»  in  stummem 
Schmerz  die  AUesten  Zions.  2)  scbweigen 
Lv  10,  3.  Thr  3,  28.  Ez  24,  17:  ii  p?.^ 
Yulg.  ingemisce  tace7is.  Mit  h:  jciiiHn« 
dem  schweigen,  d.  h.  jlIju  bchweigcud 
anhören  Hi  29,  21:  -vxis  ia^  üan^i  ne 
schwiegen  meinem  Bote,  d.  n.  hörten 
ihn  ohne  Gegenrede  an.  Dab.:  'ii^  BW 
Bcbw^'iircnd  =  ruhig  und  geduldig  auf 
Gottes  Hiifti  hurren  Ps  37.  7.  62,  6. 
3)  rohen,  nihig  sein,  eich  mhig  -ver- 
halten Ps  4,  ö.  18  14,  9.  Hi  31,  34. 
Thr  2,  18:  '!^^?^3  onrrVst  dein  Attg- 
apfel  ruhe  nicht,  d.  h.  höre  nicht  auf 
2U  weinen-  Hi  30,  27:  VBrrify\  Wenyi 
mein  hmete»  ItocAl  und  mket  «leftt  Dab. 
stillst  ebn.  Jos  10,  12:  tm  Xt^ 
Sonne!  stehe  stiU  in  Gibeon f  V.  18: 
ttrusn  QTT^i  und  die  Sonne  stand  «tUL 
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Ab  schweigen  Imumb,  be- 

achwichtigen  'Ps  131,  2.t 

SipK.  ^win  vertilgen  Jer  S.  M  .t 

Niph,  onj      Wnj  (Jer  25,  .iT  ), 
auch  iipt\  (Jer  4S,  2; 
▼«rlilgt  werden  (von  Personen), 
umkommen.  1  8  2.  9:  ^2^"^  'r.^ns.  urs^ 
dte  Frevler  kommm  um  in  Fitutertm, 
Jer  49,  26. -50,  30.  51,  6;  verwüstet 
weiffdML  (tob  Gegenden)  Jer  25,  37. 
4S,  2.    Hieclier  andi  Jer  8, 14:  loir 
tcoUen  hittffehn  in  die  festen  Städte  Tv^i] 
und  dort  ntnkommenf  den  Untergang 
abwarten,  nwa  steht  fftr  na^s  (s.  Ges. 
§  67,  Anitt.  11). 

BeiriTftie:  rnr?  (?)  und  no«^j. 

Anm.  er:n  hat  (wie  die  vw.  Stämme 
p-n,  Dn,  b-tK)  die  GB.  des  Deckens, 
glatt  Anliegens,  Überziehens.  So  im 
ar.  mit  etwas  überziehen,  bestrei- 
eben  (das  E«ta  mit  Kalk,  das  Schiff 
mit  Xhaer,  den  Leib  mit  Salbe);  ^> 
Überzogen,  ^,>\  Überzugs  Haut,  Fell, 

A^M  die  den  Körper  überziehende  Haut, 
hebr.  r^'nt^  die  die  Erde  ftbeniebende 

Err!  decke  (s.  Fleischer  in  Merx'  Archiv 
I,  236  fF.  u.  [in  etwas  abweichender 
Darstellungj  Hupfeld,  Pss.  1, 129).  Aus 
dieaer  GB.  e^ben  rieh  die  weiteren: 

1)  ebenen,  |>  den  Boden  »ppla- 
nienn;  insbe8.2)durch  Stoe8en,1)rlbken 
ebenen,  dah.  verdichten,  zusamTnen- 
drUcken;  cnx,  eig.  dicht,  dick,  d 
dunkel  (vgl.  türk.  dick,  dunkel- 
ftrbig),  dicke  (rote)  Flüssigkeit, 
Blut.  3)  eben,  „gleichi^  ntaeben,  s.  v.a. 
ähtUieh  machen,  ähnllcb  sein,  gleichen: 
aram.  |^;,  hehr,  h^n  u.  Derivv. 
4)  ruhig,  still  Bein  fsodaH??  der  Be- 
griff der  Ebenheit  übertr.  ist  auf  den 
liant,  oder  er  im  Gga.  gedaciit  ist  zu 
bewegter  Hasse):  ar,  ruhig  sein, 
bebr.  ö^^i,  no^,  t^^  u.  BeriTT.  5)  einer 
ßftche  ein  Ende  machen,  sie  vertilgen, 
zerstören  (und  so  eben  machen,  vgl. 
nnser  „dem  Boden  gleich  machen"); 

u.  jj  terrasaer,  hebr.  05^, 
^  nnd  DenvT. 

eig.  Schweigen,  StiUe,  von  der 
Winditille  Pa  107,  29,  aber  aneh  vom 

^lianiu'  Bandwgrtabadi.  10.  Aufl.  ] 


5:t 

leiaen  Sinaela,  linden  Weben  (mi^; 
TgL  Hnpfeld  zu  Ps  107,  29).  I  K  I«, 
12:  nisTT  rm^ri  Vp.  Hi  4,  16:  Hendia^ 
yp.  Säuseln  und  eine  Stimmef 

d.  i.  eine  ieise,  flüsternde  Stimme.t 

(a.  nn        Ax.  ^yO  düngen, 

eig.  Überziehen  (den  Anker),  vgl.  ^J^> 

bestreichen  nnd  duneren  und  ätb.  jStfol: 
Überziehen,  decken,  z.B.  von  der  "Wolke. 
Bar.  70*10,  Hwo,  MfeT^  und; 

m.  Mist,  Dünger  (ar.         u.  ^^jUS) 

2  K  9,  37.  Jer  8,  2.  9,21."l&,  4.  25, 

33.  Ps  S3,  U.t 

naia'^.  iV.  pr.  Stadt  im  8t.  Sebulon  J03 
21,  35t,  wo  Euugo  Mis^  lesen  wollen. 

y}Cri  Thilnen  Ttrgieaaai,  weinen  Jer 
13,  17:  yqnn  ^n.t  So  anoh  aram.  und 
ar.  Denom,  Ton 

m,  Sm^.  ti^on  m.  Thräna  trop.  TOn 
dem  Wein  und  Ol,  die  aus  den  ge- 
kelterten Trauben  und  Oliven  tröpfeln 
(vgl.  ^«aptpov  t«v  8i»dQ(ay  Theoph.  urhu- 
nn»  hermmt  Plin.)  Ex  22,  28.t 

pl  n-iy^'l  f.  Thräne  und  coi/. 
Tlnltnen  Pa  6,  7.  89, 13.  56,  9.  PI. 

Ps  80,  6.  Thr  2,  11.  Die  KA  des  Jer 
TOOT  "^y^y         mein  Auge  flieset  Jierab 

in  Thränen,  a.  unter  Sjrr.  lAh&kah 
ar.  iJJSf  Mt.  dSmü,  äbmk 
piBlp  («aeh  n.  p&hy,^  a.  dieM), 
P*  PWt  «r*  ^'f^* 
1)  DamaakuB,  die  Hauptstadt  Syriene 
am  Chrysorrhoas  (Barada)  in  einer 
groBsrn  anmutigen  Ebene  unt(?rhalb 
dt3  Aiitilibanon  (der  aL»^),  daher  be- 
trachtet als  das  Paradies  auf  ±4rden.  Sie 
kommt  Bcbon  so  Abrnhama  Zeit  tot 
0n  14, 15.  15,  2,  wurde  von  David 
erobert  2  »SS,  H,  machte  sich  aber 
unter  Haiomo  wieder  unabhäugip:  1  X 
1 1,  24.  2<ooh  jetzt  ist  aie  eine  der  be> 
dentendatenStttdtoTorderaaiena.  2)fttr: 
Damaaoener  Gn  15,  2,  nach  gleicher 
Ellipse  von  wie  "jTJs  für  Kanaanl- 
ter  Hos  12,  8.  LG  §  ioi,  3.  Der 
Qrnnd,  weshalb  hier  pi^i  für  ''pi^? 
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Bteht,  Utgt  woU  in  der  AnBpiflimig 

auf  päü, 

Anm,  GcB.  leiffte  äon  Xamen  lier 
von  ar.  J-iJ^j  sciineil,  tbätig,  eilig 
sein,  jLü:Ja>  schnell,  betriebsam,  wo- 

rftch  die  Stadt  etwa  in  Bezug  auf 
ihrenHandel  so  bezeichnet  worden  wäre. 
Andere  (abenteuerHch/a)  BeatoBgeu  s. 
ZDMG.  Vin,  219  £  ZVI,  783  £t 

PTÖ^I  (niclie  mit  to,  s.  Baer  s.  St.)  Am 
3,  12t  seidener  Damast,  dai^leiohen 

in  Damaskus  verfertigt  wurde,  nild 
den  Namen  mit  geringer  Verändernnrf 
▼on  der  Stadt  erhielt,  wie  in  den  neue- 
ren Spraehen  tUanateo,  engL  demuuk, 
franz.  damas,  deutsch  Damast.  Vgl. 
-«••rK  Hi  22,  21  f.  Gold  aus  0.,  Mus- 
selin f.  Stoff  aus  Mosul,  Manchester 
u.  dgl.  m.  Im  Arab.  schreibt  man  mit 
Lantrersetzung  gew.  ^y^i,  ^^-^^ 
(auch  beide  Formen  mit  selbst 
,y^S^  (aram.  t<D=-ja,  l^^f  .«^^  helle- 

nist.  fjLixaiu)  in  dcrBrltfif.:  Seide,  Floret- 
seide,  bes.  weisse,  auch  ßeideiirs  Zeug. 

1^  (Bichter)  N.pr.  1)  Sohn  Jakobs  und 
'  der  Bilba,  Ahnherr  des  Stammes,  des- 
-  een  Grenzen  Gn  30,  6.  Joe  19, 40—48 
angegeben  werden.  2)  eine  Stadt,  der 
nördlichste  Grenzort  Ton  Palästina 
(sonst  t'^)  Jos  19,  47.  jRi  18,  29,  so 
benannt  von  den  Baniten,  die  sich  dort 
angesiedelt  hatten,  proleptiadi  tehon 
Gn  U,  I  t,  jetzt  Teil  el  Kadi,  westl. 
von  ßunias.  —  2  S  24,  6  ist  statt  rt^'n 
15:  viell.  1?:  nj^  zu  lesen:  nach  Dan 
in  den  Walä,  —  S.  Bibl.  HW.  Artt. 
Dan  und  Dan-Jaan. 

ml^  i*j  nach  Dietrich:  wahrech.  drücken, 
kneten,  vgl.  ^>  eingedrückt  sein;  das 
Jautvw.  bed.  dicht  u.  fest  machen 
(durch  Drücken).  DaT.  i^rt  Wachs, 
ale  Maaae,  in  welehe  (dae  Siegel)  ein- 
gedrückt  wird.  Möglich  aber  auch, 
dass  nach  der  in  den  Stämmen  drr 
"Wz.  p  häufigen  Bed.  „Gedrücktheit, 
Niedrigkeit,  Gemeinheit,  Schlechtig- 
keit''      niapr.  den  nnedlen  Teil  oder 
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Bftdcitand  der  Honigwnben  beaeich- 

neto  (io  FL),  vgl.  mlgirar.  gy  > ,  iraa 

der  Mum  d'Mül^  mit  ^UJi  ^5  er- 
klärt. 
Deriv. 

»151  (erweitert  ans  15,  in  den  Targg. 
•)•>?,  phön.  H  [wie  "«T  neben  -n],  sab.  |^, 
M,  ftth.  Tf1*t  Ht:)  aram.  pron. 
dem.  m.  (als  f.  dient  M^)  dieaer  (a. 
Kautzsch  §  20)  Dn  2,  18.  28.  30.  4, 
15.  5,7  u.  ö.  Esr  5,  4.  Häufig  nllg. 
in  neotrischer  Bed.  n^^ba  alles  dieses 
Bn  5,  22.  ru-ts  wie  diea^,  so.  Dn  3, 
29.  Esr  5,  7:  a-^o  ra-«  ao  imr ^eadbrle- 
ben.  .Ter  10,  11.  Dn  2,  10:  nana  rtb^ 
ein  soiches  Wort  tr^'i  deswegen  Dn 
3,  16.  Esr  4,  14.  15^  ^nrj^  darauf 
Dn  2,  29  -v^^  naoh'dtieaom^  darauf 
Dn  7,  6.  7.  B,  noeh  n.  ngng*.  — 
Vgl.  palm.  in  /-.,  nen  m,  IL  f*;  nab. 
H%  m,       »».  u.  f. 

(Niederung,  von  K.  pr.  einer 
Stadt  im  St.  Jnda  Jos  15,  4yt,  n. 
Oonder  vielL  Idkna  westl.  Yon  Hebron. 

rnn^^  iV.  pr.  einer  idumäibchea  Stadt 
Gn  86,  82.-1  Ch  1,  Nach  Hieron. 
Dannaia  awiachen  Areopolia  nnd  dem 
Amon  (alao  in  ICoab!). 

itt^^  (Ar  ^  ^  Gott  iat  mein  Biehter, 

Tgl.  die  Nomm.  pr.  ^mtt^ 

und  zur  Form  rin*b>j  t  nnj^4»,"  ar. 

'^{)  f'  *^^y  (n^'  Ea  U,  14.  20. 
28,  3)  ohne-i:  Vx5n  Kt.  N.pr.m.  (wie 
palm.  bto*i  Vog.  ü3),  insbes.  I)  eines 
AVeisen  u.  Staatsmauns,  der  als  £xu- 
lant  am  Hofe  an  Babel  lebte  Bn  1,  6. 
Ez  a.  a.  0.  2)  eines  der  Söhne  Davids 
1  Ch  3,  1.  3)  einea  Leviten  £ar  8, 2. 
Neh  10,  7. 

pT  Ar,  —  ^>  med.  Wm  (a.  j») 
niedrig  aein.  DaTon  N.  jr.  ftf3, 

m.  Sttf,  *9n  (eig.  Inf.      an;)  tu 

Wissen,  Kenntnis  Hi  32,  6.  10,  17. 

3('),  3.  PI.  ü''?^  c^^sr  vollkommen  an 
Wissen  =  der  Allwissende  Hi  37,  I6.t 

»TW  fem.  des  vor.  (auch  iiiiscim,),  FL 
n'iyn,  Kenntnis,  m.  d.  Äcc.  Jes  Ii,  9: 
n;|rrrTw  rtri  Erkanntnia  Jakvaa.  Aniiar* 


Digitized  by  Google 


n 

dem28,  9.  P« 73, 11. HiS6,4.  1  S2,3. 
Jer  3,  15.t 

U>rnftn.  Eine  Spur  4i«8«8 
Stammes  TielL  in  dem  Nrnn.  pr,  rxpn^ 

(Erkenntnis  Gottes)  N.pr.  m,  Nu 
1,  14.  7,  42.  47,  10,20,  wofür  2,  14 
hnnyn  steht.t 

Tri  (targ.  n.  syr.  «^r)  3,  pL  «jjji, 

imp/".  -jp*!^  verloschen  Jes  43,  17.  Pr 
13,  9 :  "r|S'i'^  Ö''?^^  15  rf<fr  Gottlosen  Leuchte 
veriischt.  24, 20.  Hi  21, 1 7,  v^l.  18,5.0. 
^  20,  20.  MeUph. 
der  S'eiiule  Jes  48,  17.t 

Xip7t  exstinfftii,  reniegen,  vom  Wasser, 
wie  im  Lat.  exstinguere  aquam  Liv.  5, 
IC,  vgl.  Curt,  6,4.  Hi  6,  17:  to?rn  iana 
tej-ipiro  wefm't  Ae»M  wird,  versiegen  sie 
von  ihrer  SteUe,f 

Pu.  3.  pl.  vertilgt  werden,  ex- 
Btinr^ui  (von  Feinden)  Ps  U8, 12,t 

bed.  Jfr>  tSnsslten,  Ji>  sicliTerstoIileii 

eitifichleiclien. 

f^?"?  t«/".  von  (wie  ?5  und  nrj) 
Wissen  (auch  mischn.)  1)  Erkenntnis, 
zuweilen  noch  mit  dem  Acc.  Jer  22, 
1«:  T^Tnn  die  Erkemtnia  meiner, 
rqg  Hos  4,  1.  6,  6,  und  vw- 
zügew,  rr^ri  Hos  4,  6  die  Erkenntnis 
Croltes.  Jes  5,  13:  r^Tl  "'Va-a  unwissent- 
lich, txn  ohne  Wissen  für:  ohne 
Absicht,  unversehens  Dl  4,  42.  19,4. 
Jos  20,  5.  2)  SinsieH  Weisheit,  87- 
non.  zu  h^srr,  hsi::!-.  Pr  1,4.  2,  6. 
24, 5  und  häufig.  n5:i-'iiaa  unverständig, 
tkaricht  Hi  35,  16.  36,'  12.  38,  2.  42,3. 
tm       Weisheit  hesitsen  Pr  17,  27. 

.  ÖB.  Blossen  (vw.  dttl 

43'>.       C»>,  T»>)«  Davon 

»V,  tnjj.  ißn  »I.  Stose,  dann  Kränkung, 
Höbfiung,  Schimpf  (aueh  misehn.)  Ps 
SO,  20.t 

(auch  talm.)  8.  jriL  m.  A^,  Wp^; 

;»art  pei-n  schlagen,  st osaen  (s.  zu  rt^), 
d&iu  1^  frapper  la  porte,  an  die  Thür 
Uopfan  et  5,  2.  2)  zu  heftig  antreiben 
(dss  Tieh)  Qn  33|  13.t 


Ä%ä.  |>f.  DWna  8.  V.  a.  Kai  no.  1. 
Bi  19,  22.t 

rijJS'n  JV.  |,r.  einer  Lagerstitie  der  Is^ 

raelitcn  in  der  Wflste  Nu  33,  12f.t 
S.  Ki  ers,  Durch  Gosen  ^  149  ff.  Vgl. 
mischn.  pein  gehöhlter  Grabstein  zur 
Aufnahme  der  Leiche,  s.  Levy  a.  v, 

pH  »-iJ.  f.  Adj,  1)  eig.  zermalmt 
(von  PI»),  dah.  fein,  Jes  29,  5 :  pon 
/Wwfr  Staub.  Lv  16,  12:  Cä-^ro  n-ibp 
n;?T  (phön.  njT-i  r:hb  n:-j;r  Carth.  241)'. 
Dann:  etwas  Feines,  Staubartiges  f. 
St*nb  selbst  Ifac  16,  14.  Jes  40,  \b. 
2)  ssri»  dien^i,  Lv  13,  30  (vom  Oiar); 
dürr,  von  Kühen  Gn  41,  3.  4j  den 
Ähren  V.  6.  7.  23.  ~  Lv  21,  20  als 
Gebrechen :  unnatürlich  dürr,  schwind- 
Bllehtig.  3)«!ftMadl,lfliBe».  1E19,12: 

P'^  (eig.  j»/:  V.  ppi)  m.  Dttnnhei^  etwas 
Dünnes,  dah.  ein  dflnne^  fHnea  Qewani 

Jes  40,  22.t 

rt]:'!!  f.  Gn  10,  27.  1  Ch  1 ,  21.t  K.pr. 
einer  Gegend  des  joktanatischen  Ara- 
bien, wahrsoh.  einer  palmenreichen  (vgl. 
sr.  Jj>,  misehn.,  aram.  «V|w, 
l£ej  Battelpalme),  deren  es  in  Arabien 
mefarare  giebt;  naeh  Bochsrt  (JOaleff  II, 
22)  die  palmenrciche  Ptovini  dsrlEi- 
n&er  (Hin.  6,  28). 

ppT       'Vh  pn)  perf,  p3,  i  j».  pj) 

tmp/:  pTTi,  m.  5ru^.  ^j^-t;  1)  zermalmen, 
insbes.  durch  Dreschen  mit  demDieseh- 
wfin:en,  rMiachn.,  talm.  pp.  ar.  ?>* 
ktii.  ^**:)  Jea41,  15.  Beide  ßdtgen 
(drsschen  nnd  lennalmen)  finden  sich 
Jes  28,  28 :  pji«'  Dhi  Mermalmt  man  «wüU 
Brofhnrn  (Weizen)?  .  .  .  vl>  (nein) 

«wn  zcnnaimt  rs  wüAf  näml.  durch  zu 
starkes  Dreschen.  2)  »nlron«.  zermalmt, 
fein  sein.  Ex  32,  20:  n?  jntpi 
pW"*«A;  und  er  serm ahnte  (es)  5it  €S  feä 
wie  Staub  «wr  Dt  9,  2 1  t 

Miph.  pin,  wn/j/:  p^tij  m.  Su/f. 
2  8  22,  43,  inf.  2  Ch  34,  7  — 

zermalmen.  2  K  23,  12:  <bi  AUar  pin 
temxalmtc  er  zu  Staub.  V.  6.  2  Ch 
15,  IG.  31,4.  7.  pnn  ^rfp.  fein 

(wie  Staub).  Ex  30,  36.  Trop.  Mi  4, 
13!  di»  gemalmest  viek  TöBcer.f 
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Eoph.  impf.  i.  p.  pm»  Jm  28, 38.t 
Derivat«:  pn,  pii. 

Pß^  araai.  daai.  senBalm^n.  Li  ML  nur 
■  ^  (1  l|P9,  1.  aber  Kautzsch  §  46,  8) 
impers.  man  remialmU  f.  d.  Fam.:  e« 

V  «;ttr(2m  tenn.  Du  2,  35.t 

.^opA.  zermalmen,  3  perf.  f.  n^n 
Bn  2,  84.  45.  8  pL  6,  25  üüff, 
p^n  2, 40.  44,  m.  Suff.  >n}p^  (s.  Kautssch 
§  15,  d)  7,  23,  porL  p^r^  2,  40  /.  n)^« 
7,  7.  19.t 

(«.  sn  ppi)      <.  p.  «itpr. 

ip-i'^^,  m.  Sw/f.  "iJ^^n  dnnshbohveii 
(witi  mischn.,  talm.),  durchstossen  (mit 
dem  Schwerte,  der  Lanze)«  Na  25,  S. 
Bi  9,  54.  1  S  31,  4  u.  ö. 
il^iA.  irnj^,  jmm,  Jet  13, 15.t 
Ai.  dan.  J«r  87, 10.  61,  4  Thr  4,9: 
gliichlicher  waren  die  vom  SchicerU  Er- 
schlagenen, als  die  vom  Hunger  Erschlage- 
nettf  "nio  niassp»  tsrn^       omi  dm» 

t5l«t  am  Mangel  an  Früchten  des  FeUkt. 

•  te^]9*T0  durchbohrt  ^teKthirrvom  TTnnppr- 

•  tode,  wie  im  er^-ten  (iliode  2^'"^  ^h'tr.. 
.  als  Gegensatz  von  3';n""'xiVn.  (Vgl.  Jes 

22y  2).  Daa  negative^  7a  beMicIuiet  das 
ihnen  Versagte.  Yvig.  contätuetmi  eaih 
mmti  n  sterilitate  terrae.^ 
Derivate:  nini^ro,  »ig^  und 

"Ißl  (Durclihohruug)  N.  pr.  w.  1  K  4,  9.t 
'  Hischn.  bed.         ein  spitzeB  Werk- 

zeug,  Spiess. 

(St.  •jm)  Esth  1,  6t,  gew.  s.  v.  a. 

das  ar.  ^j,  s^^,  äth.  J^C:  Perle,  bes. 
die  grössere.  Hier,  wo  es  sich  um 
Aoiüegang  twi  FtasabSden  handelt^ 
wahrsch.  ain  dar  Perle  ähnlicher  Stein 
(LXX,  nlvvivog  X/^oc  Perlenotein"),  wie 
auch  im  Deutschen  eine  Art  Alabaster 
Perlmatterstein   heisst;    viell.  JM 

•  Mvtter.  In  talm.  Qnallen  wird  nooh 
fOr  die  talm.  Zeit  bezeugt,  dass  es 
eine  Gegend  gab,  wo  die  Perle  (n''V3*)n) 
[n.a.  Überlieferung  ein  Edelstein]  nmni 
ginannt  nurde. 

*^  aram.  g.  v.  a.  n>i  Geschleclit,  Ge- 
naration  Dn  8;  88.  4,  Sl.t 

hfe  g. 

m 


(s.  zu  'i-'^)  ar.  \j>  von  sich 
zurückstoBsen,  bes.  ein  Übel,  vgl. 
^\  ja  Eusgez.  ans  r^y,  ^Tj^,  Widerwille, 

Ekel.  Abscheu  empfinden  and  äassem. 

Davon 

'jiM'Tl  m.  Abscheu  Jes  66,  24,  (jbegen* 
stand  dei  Absclieaf.  Bn  12,  2:  dltec 

rwr  Schande  tsV»  fiftn^  n»  ewigem  46- 

«cA««.t  {Theod,  ahxvvi].  Syr.  l,-iiil).  Der 

stat,  cstr.  ';ixn^  ist  gebilflet  wie  'p''lO  ^' 
VT^  pfe  V,  "ii^^s.  Es  ist  die  Gnmdfonn, 
die  wie  oft  im  etat,  constr.  erscheint. 

wahrsch.  8.  V.  a.  schärfen, 
spitzen  (Delitzsch,  Koh  434).  Davon 

m.  1  S  13,21  u.  r'j=-- 
koh  12,  ll.t  mch  Keiim  9,  6  die 
[eiserne]  Spitze,  welche  in  daa  Ende 
des  Ochsensteckens  (1^^)  ttngalaaien 
wird.  [So  L  Löw]. 

J)^^'"  ar.       treten,  aolueiten  (dab. 

dann  von  dem  was  gäng  und  g^be  isl: 

^',^\  =  fUJl  JL^\  die  ge- 
mcinübhciie  Sprache),  bes.  ptiifenweise, 
daher  emporsteigeu,  verw.  mit  Tfl^. 
Targ.,  Bjr.  «^'13,  Stufe,  davon  de- 
nom.  ^}  n.  miaehn.  SS,  Davon  K'^'i^ 
yjTl  (Ges.  schlug  zwei  Erklärungen 

vor:  Perle  der  Weisheit,  ans  j>, 
n.  9?  «  9^  n9^  Weisheit;  9sm 

yrn  Domstrauch,  wie  Sß^p  ■=«  "tT, 
Add.  ad  Thes.  p.  83)  N.pr.  eines  Weisen 
zur  Zeit  Salomes  1K5,11,  in  der 
ParaUelstelle  1  Oh  3,  6  vn.f 

m.  domiges  GestrQpp  (so  gen.  vom 
üppigen,  dichten  Hervorpreeheas,  s.  so 
'vn)  Gn  8,  18.  Hos  10,  8t  (ar.  j>j>, 

aram.  nyt-vj,  St-LSw,  AnSD* 

Pflsn.  &  100.  427. 

Bill'5  (aus  o"h^!  V.  n-ni;  die  End.  ni  ist 
eins  mit  "ji,  vgl.  öi-^^io  u.  "["i-no)  iw. 
Mittagsgegend,  als  die  von  dem  sich 
ergiessenden  ('^'ü^)  Sonnenlichte  er* 
wlnnte  nnd  erbellte  (opp.  ftef,  s.  Yolck, 
Segen  Moses  130  f.)  £z  40,  24  ff.  42. 
12ff.  Koh  1,6.  Hi  37, 17.  Auchmischn. 
n.  talm.,  aoch  n.  pr,  von  Öüdpalästina, 
Ja^uftaSf  bibL  S0» 
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111^,  m.  1)  die  Schwalbe  (so  gen.  Ton 
ilirein  geradeant  lehieaienden  Fluge, 
s.  za  Ps  81»  4.  Fr  26,  2  (beide- 
mal im  Parallelismas  mit  niox  Sper- 
linf?).  Die  Versa,  falschlich:  Turtel- 
taube (—  nfei).  Vgl.  Wetzstein  in  De- 
Vtsedi'  Pn.  I,  1874,  8.  985.  2)  dag 
sich  Ergiesm  (hier  tropfenweiBe)  Ex 
30.23:  '^i'^T'^c  ro?;  '^rU^'^t  nv^ejrffnasene 
Myrrhe,  Dah.  3)  Freilassung,  Freiheit, 
i  Tjn'j  jemandem  Freiheit,  Frei- 
laatong  «nsagen  Jet  61, 1.  Jer  94,  8. 
15.  17;  mit  a  Lv  26,  10.  niSnn  nsttJ 
das  Jahr  der  Freilassung  (der  Sklaven) 

6.  T.  a.  das  Jobeljahr  £z  46,  17.t 

IB^"^'^'!!  iV.  j)r.  DariuBjgemeinschfiftl.  Name 
mehrerer  pers.  n.  med.  Könige.  Im 
Kenpers.  \Ji>  u.  DÄra,  Däräb, 

d.  L  König  (s.  den  Art.  T<37?(^).  He- 
rodot  6,  98  erklärt  den  allen  Xamen 
richtig  ig^eii]!;  denn  Därjauu-f'^h  ist 
gebildet  von  zend.  dar,  sanskr.  dhn, 
(Aar  lialiefi,  fiwtiialtan,  besitzen,  vgl. 
Joum.  asiat.  1861,  XVH,  261.  So 
lautet  der  Name  auf  dcTi  KeilinEchriftcn 
von  Persepoliö  und  Beliistua,  Acciit. 
D&ijawum.  JJi&  babylon.  Aussprache 
is«  IMnifowii  (a.  Sohrader,  KAT  61&), 
nach  Bezold  (D.  bab.  Text  der  Aohee- 
menideninechrr.  57  f.)  DSri' amn-?. 

Das  A.  T.  nennt  3  Könige  diese« 
Kamena:  a)  Dariua  den  Meder,  wohl 
Ojmnm  (II),  8dm  «.  Kaehfolger  dea 
Aatyages,  Oheim  des  Cyms,  welcher 
zwischen  Astyages  u.  Cyrus  (569 — 536 
Ohr.)  über  Medien  regierte  (Xenojph, 
Cyrop.  1,  4,  7.  5,  2.  S,  7)  Joseph.  Ar- 
chäoL  10,  11,  4.  Du  6,  1.  9,  1.  11, 1. 
h)  DariuB,  Hystaspcs'  Sohn,  Konig  von 
Persien  Esr  4,  5.  21.  5,  5-7.  6,  1. 
12--15.  Hagg  1,  i.  2,  10.  Sach  1,  1. 

7.  7,  1.  r)  Daring  Nothva,  König  von 
Peraien  Neb  13, 22.t 

Ebr  10, 19,9,  ^  JEi. 

IpPl  impf.  ^p*Tn,  par^  ^pl'ti  (Hi 

^>8),  rpnn — treten  (misckn.;  aram.  ire- 
ian  uddraeehen,  aral».  emiclMii).  Hit 
^aaf  etaraa  tntaDP8  91,13.  1S5,5, 

»üt  a  (einen  Weg,  Ort)  betreten  Mi 
5,  4.  'jes  50,  8.  Dt  1 1 ,  24.  25.  Jos  1,  3. 
H,  9,  selten  mit  dem  Acc,  Hi  22,  15. 


•n 

Absolut:  £i  5,  21:  tf -«mai  MU 
ekiiker,  mm6m  Beekt  in  ISsrafl*  Mit  TB  lier» 

vortreten  ans  Nu  24,  17.  Insbes.  a) 
ap;  mI"!  Hi  24,  1 1  oder  ni,  nsa  Thr  1, 
15!  Jes  63,  2  die  Kelter  treten,  kel- 
tern, aneh  wa^s  '.i:  "JH?  Jea  16, 10, 
rvtl  7p?  Hi  6,  15,  and  blota  kel- 
tern Ri  9,  27.  Jer  25,  30.  Übertragen 
auf  die  Feinde:  ?iß  keltern,  zertreten 
Jes  63,  3.  6)  n»^  Tp?  den  Bogen  tre- 
ten, d.  b.  ilm  apannen,  indeaa  man  ihn 
gegen  die  Brde  stemmt  und  den  Fuss 
darauf  setzt  Ps  7,  13.  11,2.  37,  14. 
1  Ch  5,  IS.  R.  40.  2  Ch  14,  7.  Jes  5, 
28  u.  s.w.  Statt  dessen  auch  uneigent- 
lieli:  xtm  ^7  Pa  58,  8.  64,  4  Pinie 
Fpannen. 

BxT^h.  T^'y^,  impf.  Tj'^'r),  fs^"'!^  Jer 
9,  2  (Ges.  §  53,  3,  4),  m.  SÜff.  OTT»  \) 
eauaat.  treten  lassen  Jes  11,  15.  Uli 
s  dea  Wegee  P*  107,  7:  ^yi  03*tin 
nid"»  er  leitet  sie  auf  dem  rechten  Wege. 
119,  35.  Jes  42,  16.  48,  17.  Pr  4,  11. 
Pa  25.  5:  !fW}i{3  "^^T^yy  ieite  mich  in 
deiner  WMeii,  V.  9.  2^  Ein&olitrana., 
wie  Kai,  m.  d,  Aee.  Hi28, 8 :  «TSD^n-ri-iil» 
■pT^'^ja  nicht  betriff  ihn  da?;  ^t'>Izr  TT7W, 
auch:  (den  Bogen)  spannen,  aber  trop. 
Jer  9,  2:  CF-Töp  BjiiäWiÄ  «n'ri  sie 
tpaimeH  ihn  Zunge  (als) 

Jbüge,  3)  wie  im  Ar.  <i)j>t  n.  im  6^* 
Aj^  eraeiehen,  eiakolen  Bi  20,  49. 
DeriTAte:  TfviB  and 

«ni  P'  T^V^'  28,20. 1 8  21, 6) 
and  fem.  (Jaar8,  21),  dual,  o^h'^'r}  (wie 
V.  "^fl)  pl.  rf>fr.        1)  das  Gehen, 

der  Gang,  Weg,  den  jemand  maoht  (als 
Handlung),  ipi  ni^  netsSri^cM  oiKor  Bi 

17,  8,  t|in*  einen  Weg  gehen,  eine 
Reise  machen  Pr7, 10,  vgl.  ib  er 
hat  einen  Gang,  er  ist  ausgegangen  1  K 

18,  27.  —  2)  Weg,  auf  welchem  man 
geht,  via.  Bf<o;  (n??^)  ^tiSiö  rj-;^  Hu 
Weg  (Entfernung)  V4m  9  (7)  Tagcreisei^ 
Gn  30,  30.  31,  23.  d»rt  ^jn^  der  Weg 
am  Meere  d.  i.  die  Gegend  am  (gali- 
läischen)  Meere  Jes  8,  23.  '^*'p^  "H^ 
aeinea  Weges  gehen  Gn  19,  2.  32, 2. 
a)  mit  dem  Genet.  des  Ortes,  wobin 
der  A^*e^r  geht,  ys  7^?  der  Weg  zum 
Baume  (in  3,  24,  vgl.'  16,  7.  35,  19. 
38,  14.  üx  13,  17.  Im  Acc.  adverb.  aaf 
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'  dflm  Wege  naeli  etiniB,  gen,  s.  B. 

tj-iw  gen  Süden  Ez  S,  5,  vgl.  1  K  s] 
48.  Dt  1,  19.  b)  mit  dem  Genet.  der 
Person,  welche  einen  AVeg  nimmt,  t^nit 

•  dieKönigBitmBe,  d.  h.  die  grosse 
.  Landstrasse.  Nu  2<>,  17.  21»  22.  1  K 

2,  2 :  p^Jn-!)^  ^nna  ^jVi         ich  gehe 
den  ^yeg  aller  Welt  f.  ich  sterbe.  Jos 
23, 14.  —  3)  übertr.  AH  und  Weise  au 
leben  und  zjx  haadelit,  nripr.  Weg,  den 
jem.  einschlägt,  Gang,  den  jem.  nimmt. 
Gn  19,  31 :  V'^JJ'T^s        nach  aller  Welt 
.  Weise.    3!,  35. 'jes  lÖ',_2i.  26:  «r^^na 
.  B1'32fö  nucii  der  Weise  Ägyptens,  vgl. 
.  Am  4^  10.  Ibeliei.  a)  Wandel,  Lebene- 
;  weite.  Pr  12,  15:  des  Thören  Wanid 
ist  recht  in  seinen  Augen,    1,  31:  •>'^B 

•  0^,5  äie  Fmchi  d.  i.  die  Folgen  ihra 
■  Ifändefr.  1  S  IS,  14:  xmd  Datnd  benaJim 
MMuff  T'S^T-iaJ  in  seinem ffammWoHdO. 
'n'?7?  M^O  od.  "»«»^  ''Tp^,  aiif  jen».  We- 
gen wandeln,  ihm  nachfolgen,  ihm 

.nachahmen  1  K  16,  26.  22,  43.  2  K 
22,  2.  2  Oh  17,  8.  2j,  12.  22,  3.  Weg, 
OüUeB  ist  a)  seine  Kuidlnttgs- 
weise  gegen  die  Menschen  Ps  18,  31. 

die  von  ihm  gewollte  Handlungs- 
weise (der  Mengchen)  Gn  18,  19.  Pa 
5,  9.  27,  11.  25,  4.  r)  "«»  Wirken 
(von  der  Schöpfung)  Fr  8, 22,  PI.  seine 
.Werke,  HI  40,  10  vom  Behemoth:  «in 
^'^T;'^  er  ist  das  erste  (bmtm' 

demswerteste)  der  Werke  Qoties.  Hi  26, 
14«  ~«  1^)  YerehrangiweiBe^  Goitei- 
dienst  Am  8, 1 4 :  y3tti-i«a  T>"^  der  Weff 
üeersebas,  ndiup.  Bm-sehae  (vgl.  odo; 

.im  N.  T.  Aposie]g.  11),  9.  23.  9,2,  und 
im  Ar.  Jyi  X,  A^s^^).  Dagegen  ist  Ps 

139,  24  2ir  ^-i-n  nicht  „Weg  d.  h.  Ver- 
ehrung der  Götzen"*  und  D^'i^  nicht 
^Beligion  der  Väter«  sn^fibereetsen 
(Qei.),  sondern  Weg  zur  Pein,  und  e\ci^ 
d.  i.  ewigen  Bc^tmid  höhender  Weg.  — 
c)  pass.  wie  es  jemandem  geht,  das 
SeUekaal  jemandes  Ps  37,  5,  vgl.  Hi 
.3,  23.  Am  2,  7. 

•jirS-i^*  pL  tPifBär^  Esr  2,  69.  Neb  7, 
"'^  Tit  s.  V.  a.  "■2^')K  die  persische 
Goldmünze Dareikos,  wahrsch.auspers. 
^U^ljl>  des  Königs  Bogen,  weil  ein 

.  Bogenecbtttsi  deiAuf  «bgelnldet  let. 

pis^  die  in  der  Ob  ftbUebe  Form  Ar 
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Dameseos  1  Oh  18,5f.  2 Gh  16, 2. 
24,23.28,5.  23t,  syr.^^^ttel;.  Vgl. 
talm.  n'«|rQo'^!i^  Damaeeenerin,  miedm. 

u.  talm.  hi-'spbal'ji,  ■j'^Äonn  daftao^n 
Pflanmen  (Low,  Pflznn.  149), 

^"5"^.*  P^-  i^-  '^'/f  ■''"'""^'T'^  aram.,  s.  v.  a. 
das  hebr.  riT  der  Arm.  JDa  2,  32.t 

Davon  s^nx  und  "sm». 

^         .  ..  .  , , , 

yi*!!*  K.  pr.  m.  1  Ch  2,  6  Wabr- 

scbeiulich  ist  aber  die  LA.  falsch,  und 
yrvn  zu  lesen,  s.  d. 

p^*^*  vgl.  ar.         schnell  gehen;  od. 
nram.  wjj»],  pnr,  hobr.  p-t  streuen.  Dav. 

TiPTü  -A".  jpr.  m.  Bar  2,  56.  Keb  7,  58.t 

m.  d.  0B.  atoaaen,  bervoratoeteB; 

dAh.  r>  ▼OBf  vtrablcnden  Aitnrtr9iiitti 
der  IBleb  ans  dem  Eni  er,  Tom  fippigeo 
Pflanaenwadis^  üsnier  Ton  strahlendem, 

*  ß  ß 

schimmerndem  Glanz  (p,  äthiop. 
:  hebr.  "in  Perle).  Auch  TomPüsrde: 

^jo  es  Bchiesst  gerade  ans.  Dem  ent- 
Bprecbend  wird  da?  hebr.  'n'i  gebraucht 
vom  geradeaus  ticliiessendeu  Fluge  der 
Sebwdibe  ('Vh«!),  und  fibwbanpi  tob 
freier  Bewegung  (nii^i  Freilassung), 
mich  des  Lichtstrahles  (vgl.  oin?"  u.  d. 

ar.  35  >  Sur  24,  35),  von  über- 

■vvnchemdcr  Fülle  (iTTn  Dorngestrüpp). 
Ubige  GB.  zeiirt  sich  in  einer  pressen 
Anzahl  von  Stämmen,  die  mit  dea 
Konii.  beginnen.  8.  Etb«,  Seblaf- 
gemaeb  dar  Pbaataeie  Lpz.  1  SOS.  SSfT. 
Philippi  in  Uoigenl.  JforBch. 
1875.  98. 

—  eig.  wohl  reiben,  dann,  gleichsam 
ferendo,  zu  erkennen  suchen,  curare 
aiUquid  (vgl  ar.         ferer«,  vom  Ver^ 

btavcben  der  Kleider,  aber  aneb  yos 
der  Wegapnr,  dann  hbroi  tenre,  lernen, 
studienn;  syr.       einmi  Weg  bahnen, 

lehren;  mischn.  u.  talm.  «tr  in  d. 
hebr.  Bedd.).  Im  hebr.  Sprachgebrauch 
.  1)  einen  Ort  bäreten,  6e»McAm  (odtre 
loeum),  m,  d.  Aee.  2  Oh  1,  6.  Am  5, 
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5,  mit  (siflli  SB  «lam  Ort  lwlt«i) 
Dt  i%  5*  I>ailB  mit  dem  Acc.  der  Fers. : 
adire  aliquetn,  jemanden  bittend  an- 
gehen, seine  Hülfe  suchen  Ps  34,  5. 
69,  33.  105,  4,  mit  Hi  5,  8,  in  spa- 
t«m  BOohfirn  mit  >  2  Oh  15, 18. 17, 4. 
31,  21.  a  Niph.  no.  1.  —  2>  mekm 
Jjy  10,  16.  Mit  h  nach  etwas  suchen 
•  -Hi  10,  b:  tthiTPi  •'nsiynb^  und  (dass)  du 
«odt  meiner  sdmle  mtM;  mit  "in^  HL 
89,  8:  nodb  grünem  JMter.  Sonst  ist 
68  Yomehmlich  das  geistige  Sachen, 
während  «Ji^a  mehr  das  in  der  Sinnen- 
weit, z.  B.  das  Suchen  des  Verlorenen 
ist  (1  8  9,  3).  ist  mehr  meeitigare, 
tjnn  atudere.  Beide  werden  vom  Suchen 
Gottes  gebraucht  Dt  4,  29,  jenes  ist 
das  allgemeine ,  im  Erscheinen  vor 
Beinern  Angesichte  sich  kund  gebende, 
1^  dM  Traehten  und  Bingen  dos 
Craatos  nach  ihm,  bes.  in  Qobet,  An- 
rofong,  Meditation,  vgl.  Jes  55,  C.  5S, 
2.  Jer  29,  13.  2  Ch  15,  2.  14,  6.  Hos 
10, 12.  Ps  14,  2.  Dah.  ist  es  auch  allg. 
a)  das  Trachten  naeh  etwas:  px^  Jes 
1,17.  16,  5  (Luth.:  trachtet  nach  BeeM); 
nach  dem  Heil  oder  Unheil  eines  trach- 
ten, ersteres  Dt  23,  7.  Esr  9,  12,  mit 
AeCf  aneh  mit  Jv  Jer  38,  4,  letz- 
teres Ps  38, 13.  h)  sorgen  lllr  etwas, 
besorgen  m.  Acc.  des  Gegenstandes, 
sei  er  Person  oder  Sache:  Dt  11.  12: 
nz;k  änn  Tpns^  ■^'«-ni^        ein  Landf 

'  fOr  da$  JUks»  dein  Gm  w»yL  ffi  3,  4. 
Pr  31,  13:  sie  sorgt  für  Wolle  und 
Flachs.  Auch  abs.  mit  Dat.  d.  Pers. 
Ps  142,  5:  "nstJ^  "rhin  -px  Niemand  iaf, 
der  sich  um  mich  kümmere,  nach  mir 
frage,  —  3)  fragen,  forschen,  sieh  ex^ 
kundigen  Dt  13,  15.  17,  4.  9,  mit  dem 
Acc.  der  Sache  2  Ch  32,  31 :  rcräri 
um  na£h  dem  Wunder  zu  fragen.  1  Ch 
28,  9:  irjm  tthi^i  nia^V-^i  alle  Herzen 
f^j^Fnfllf  Jotee;  mit  Y2B  11,  3,  mit 
9f  ^iiir  JPerson,  welche,  und  d.  Suche, 
um  welche  gefragt  wird  2  Ch  31,  9. 
Insbes.  als  Orakel  befragen  (Jahye, 

^die  GNttsen,  die  Zauberer  u.  s.  w.), 
mit  dem  Joe.  der  Person.  On  25, 22. 
Ex  18, 15.  2  K  22, 13  (hier  mit  ^_  der 

•  8.);  mit  :^  (forschen  bei  jem.)  1  S 
28,  7.  2  £  1,  2 ff.  1  Oh  10,  14;  mit 
1^  Jea  8, 19.  19,  3.  Dt  IS,  11,  mit 


xart 

^  Es  14,  7;  die  Person,  durah  welehe 

die  Gottheit  befragt  wird,  mit  ütq 
1  K  14,  5,  nxp  2  K  S,  S,  mit  a  Ez  14,  '?". 
—  4)  fordern,  mit  dem  Acc.  der  S. 
und  73,  arp  d.  Pers.  Dt  22,  2.  23,  22. 
IG  8,  8«  l^hes.  «)  Almosen  fordern, 
betteln  Ps  109,  10.  h)  zurückfordern, 
mit  *T^T3Ez3  4,  10,  dann:  G^enugthuung 
fordern,  Bache  nehmen  Ps  10,  4.  13. 
Dt  IS,  19.  Insbea.  tST2,  m  shn  das 
Blnt  sarüokfordern  Ton  jemsndeni,  die 
Blutschuld  an  ihm  rächen  On  9,  5* 
42,  22.  Ez  33,  6.  Ps  0,  13. 

Niph.  i.  p.  ^y.i  impf,  an^i^  ütf.  m. 
fi  Merrog.  sn^Kn  1)  pass»  Ton  "Kai  ne.  2 
gesucht  werden.  1  Ch  26,  31.  2)  pan. 
von  no.  1.  Gn  42,  22.  3)  in  tolerati- 
vem  Sinne  von  Kai  no.  2.  3:  sich  er- 
forschen, auskuuden,  erfragen  lassen 
(Ygl.  K|«  Sich  finden  lassen),  mit  h 
der  Person,  synom.  von  n:?.  Ez  14,  3: 
önb  'i-r'x  TT-i-ixn  sollt  ich  mich  tcohl  von 
ihnen  befragen  lassen?  20,  3.  31.  36, 
37 :  önb  nio^b  '"^fv^)  öjnjj  nit  nis  auch 
darin  werde  ieSk  midk  vom  Meam  Jbrad 
suchen  lassen,  es  an  ihsten  fu  fkun,  Jes 
65,  1:  «i^kw  K'^V  ■^rwhnj  ich  Hess  mich 
erkunden  von  denen,  die  nicht  fragten.^ 

Fi.  inf,  mit  ):  xSi^-rA  Esr  10,  16v, 
angeblich  f&r  «Hnj  (vgLsn  V^),  aber 
wohl  verschrieben  aus  ?H"n^  (inf.  Kai), 
Ewald  §  239,  a,  Anm.  Olsh.  §  245,  g. 

Po.  betteln  Ps  109,  10  n.  d.  LA. 
«ehn-;  (^-;>r.)  d.  i  mmMh  s.  Baar  v. 
DaL  B,BU 

BeriTit:  x^ifjo. 

^ii^n  ^JPf'  '^VT^  grünen,  sprossen  Jo 
2,  22.t 

grünen  lassen^  herrorhiiiigeii 
0]i  1,  ll.t  Denom,  Ton 

MID^  Wh  junges,  zsrtes,  ftisohea  Ghrfin, 

Gras,  verschieden  von  y^p^  Gras,  Heu 
überhaupt  Pr  27,  25,  und  no9  der 
grösseren,  sichtbaren  Samen  tragenden 
Fflania  Gn  1,  11.  12.  Bt  82,  2.  2  8 
23f  4.  Kl  6,  5.  Aram.  n^n.  Lautlich 
genan  entf^echend  ist  Babäisch  m^i 
Frühling  (als  Zeit  des  jungen  Grüns), 
8.  J.  H.  Mordtmann  in  ZDKG.  XXX, 
824  (D.  H.  ]CttU«r).  Ar.  Terglmeht 

sieh  jlfy  wie  daa  «ntapcachmde  syr. 
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iHi,  Ulli,  Wil  trtiiBp.  KU  \3i,  o.  d. 
K«m.  carte frisehes  und  weiches  Ge- 

irScliti  von  fjJ  iimiup.  jcSj,  1>Ixj^  — 

fenehi  tein  (vgl.  za  mt),  mand., 

'j'IÖ'l  fett  werden  Dt  31,  20t  (Ar. 

das  D  uod  1  wechseln  häufiger). 

Pi.  2.  ps.  wig^,  irnj)/".  ~}WtF>  (über 
h3i^^  B.  u.),  in  f.  13«^^  1)  fett,"  markig 
maalMii.  Pr  15,  80:  "i^n  n^iD  n^^oti 
Cxr  eine  51*/«  Nachricht  giesst  Mark  in 
da»  Gebein.  Dah.  Baiben  Pb  23,  5.  2) 
fUr  fett  halten,  erklären.  Ps  20,  4: 
n3«Y«  ÄPljtf  dein  Opfer  AaUe  er  für  fett 
d.  i.  für  wohlgefiillig.  (n—  für  n— , 
wie  1  S  2S,  15).  Xnrh  Kimchi:  eiu- 
äacheni,  vxi  Asche  machen  (das  Opfer), 
rfenom.  von  -jön  wie  no,  3,  nämL  durch 
Fenw  TOM  Hunmel,  vgl.  1  X  18,  24. 
38.  3)  denom.  von  ydh:  von  Asche 
reinigen  (auch  mischn.)  Ex  27,  3»  Na 
4,  13.t  I>av.  mischn.  fnsn.' 

Fu.  Jea  34,  7 ;  "jBj^  sVno  d^^i  ihr 
Siakb  wMt  «0«  JMi  pcMMf  d.*]irToU- 
auf  gesättigt  Pr  11,  25.  13,  4:  w|_3 
D''2£""n  der  Flcissigen  Befekren  wird 
reichlich  gestilU.  28,  25.t 

fibttpo»  3.  f*  njt^  (ohne  Dag.  im 
t5)  fettig  werden  (tohl  1iliitgtttfiiüit«ii 
Schwerte)  Jes  34,  6.t 

Die  beiden  Derivate  folgen. 

flÖ'n  |,7.  Bijirirj,  Mfr.  ^i^'.  1)  fett 

(vom  Boden)  Jes  30,  23.  2)  saftvoll 
(von  Bäumen)  Pg  1)2,  15.  3;  reich, 
groH  (von  PtTMoen)  Pn  29,  30.t 

'jlß'J  (auch  adielui.)  t.  j).  mit  Suff. 
«igtfir  m.  ar.  ^>  Jea  55,  2  Saad.  i) 
Fettigkeit  Ei  9,  9,  fette  Speiaen,  reiches 
Gaatmabl  TTi  :^6,  16.  Jes  55,  2.  Jrr 
31,  14.  P9  6;i,  ü;  Fruchtbarkeit,  Segen, 
ÜberfluEB  f  a  36,  9.  65,  12.  2)  Asche, 
und  iwar  niehi  HoliMdlie,  eoadflnk 
Fleisch-  und  Fettcaelie,  wie  sie  nnch 
Verbrennung  deeOpfiarfleiBches  auf  dem 
AlUr  (Lv  1,  16.  4,  12.  6,  3.  4.  1  K 
tSf  8*  5)  und  nach  Verbrennung  der 
Inifthnmne  (Jar  31,  40)  ttbrig  blmbt, 
▼«nwhitdin  von  *i||g.t 

f,  PL        (Eith  8,  8)  1)  kanig^ 

SOO 


lieber  Befehl  Esr  8,  36.  Esth  2,  8. 
3,  14  ff.  2)  die  einzelne  gesetzliche 
Vorschrift  Esth  I,  8.  13.  19.  2,  12. 
3,  8  u.  ö.  3)  das  Staatsgeaetz,  Becht 
Eeth  1,  13.  15.  Daa  Wort  findet 
sich  nur  im  späteren  Hebr.  und  den 
aram.  Stücken  des  A.  T.  In  den  äl* 
teren  Bttchem  nur  Dt  33,  2:  t-m 
■bb  m  Briiier  BeMen  elf»  6Mm- 
feuer  (n.  d.  Ilasora  £in  Wort)  AiieR, 
w  ix^urch  das  Gesetz  bezeichnet  wird 
nach  der  ihm  in  no  wohnenden  Kraft  als 
Offenbarung  des  Gottes,  der  der  Zoru- 
seita  seiner  Hailigkut  naeli  m 
ist.  8.  die  veraoelite  Bechtfertiguog 
dieser  ErklärtmET  vnd.  eine  Übersicht 
der  anderen  Auslegungen  bei  Volck, 
Segen  Moses  21  ü.  —  Das  Wort  ist 
pfln.  Ursprungs:  däia  geaatnt  Arl.  tob 
^>\>  geben,  setzen,  A>  G«raehtigkiai^ 
Kecht,  in  Pehlevi  dadha,  dadestoHf  in 
Zend  nach  Jueti:  düta,  Im  Armenischen: 
dat,  Judicium.  S.  Yullers,  Lex.  Fen.-LaL 
nntor  >b;  Gea.  Thea.  a.  SolisOdar, 
Th€$.  ling,  «WM.  228;  Iiigiurd%  G«i. 
Abb.  36  £ 

rsb-.  tririchlantend ,  emph.  xr^,  m. 
Suff.  *|i2r^,  pL  cstr.  ^r^  aram,  fauch 
mischn.,  syr.)  f.  1)  der  (königliche) 
BefeU,  Dekret  Du  2, 13. 15.  Y.  9:  nvi 
•(iarn  «"^ri  der  über  euch  ergehende  Befehl 
ist  Einer  (und  kein  anderer  mSglich), 
nämlich  das  Todesurteil.   Esr  7,  26. 

2)  das  Staatsgesetz  Da  6,  9.  13.  16. 

3)  das  QeaetB  Qottei^  Bdigionageieta 
P!>x  -n  KM  Esr  7,  12.  14.  21.  25  f. 
lUligion  Dn  6,  6:  nh^  n^^  «»  feiner 
Religion,  vgl.  7,  25.t 

HS^'n*  emphat.  Vüfr^rf,  aratn.  s.  v.  a.  das 
hebr.  srö^  junges  Grün  Dn  1,  12.  20.t 

"CM*  m.  aram.,  pL  emph.  x^iaJ-n  Do 
3,  2.  3.t  Geaeizverständiger,  Kichter, 
ccmp,  ana  nn  Geaets  und  der  pera.  End- 
aylbe  is,  (vgl.  n^w).  Im  Pehlevi 
«atq^sidit  i>eitu^or,  Gesetz-  und  Eechts- 

kundiger,  Bidhter,  im  PeraiaahaB 

und  ^\>\>. 

^ri'n  N.  pr.  eines  Mitverschwornen  Jes 
Korah  gegen  Mose  l<(u  16,  1.  VI.  24f> 
27.  26y  9.  Dt  11,  6.  Pi  106, 17.t  — 
Gewöhnlich  fObrt  man  den  Kamen  a«f 


s 
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surttck  und  dentei  fcnUmm, 
Andm,  wie  Olih.  (§  216,  b.  220)  leittn 
ihn  von       Gesetz  ab  (so  mIiob  TUn. 

jer.  Schekalim  VI,  1). 

'jn*'^  Gn  37,  17.  2  K  6,  13  u.  ^fp!* 
(wahrsch.  Zerdehnnng  aus       ,  wie 


n 

1"!^?^  aufl  i*;»^,  B.  d.)  6ii37, 1 7  (nj'nTT)t 
JK  pr,  «mw  Ortsohaft  im  Norden  von 
Samaria,  gr.  Jc)&at)i  Juditli  4,  0.  7,  18, 
Jaruia  3,  '} :  noch  jetzt  ist  Dotän  Name 
eines  Hügels  mit  einer  Quelle,  Bob. 
XIBF.  168. 


He  (Btn)  fünfter  Baclistabe  des  Al- 
pbabetsy  als  Zahlzeicheik  6.  Die  Be- 
dentmig  dos  Nftmons  ist  dunkel. 

Der  Laut  n  wedisoH  nicht  selten 
init  den  ihm  nächstverwandten  Guttu- 
ralen, wie  o)  «,  8.  S.  1.  —  b)  r,  wie 
in  den  vw.  Stämmen:  ine  und  inö, 

aram.  ^««-^  u.  "pia  sich  bücken  u.  s.  w. 

Dagegen  ist  im  Anlaut  solcher  Wechsel 
ni^t  mi  boIogoBy  und  StSmrae  wie  rvm 
u.  nnn,  h*«»  u.  tr>n  sind  nicht  ver- 
wandt. —  e)  auch  mit  §,  9,  Tgl.  ass. 
SU,  »i,  hebr.  ävi,  kvj  u.  die  Verbal- 
totmemöttfelt  bibL-Aram.  AgiüTe^ kobr. 
Hiph'il  u.  weiter  aram.  'JpXTel,  anb. 
^Afala,  VgL  ftock  i«füu«  U,  'ffi,  tu 
letzteres. 

Für  die  von  Gasen,  angenommene 
^Erweichung  des  n  in  Jod  mobile  in  der 
mtlo  dir  StsBimrSrtor  fohlt  os  an 
sicheren  Belegen.  Wohl  aber  finden 
sich  dreilantige  Stämme  mit  mittlerpm 
r%  welche  Weiterbildung  von  Stämmen 
1^  sind,  wie  htv^  neben  b%o  beschneiden, 
*t3^  ^tanseben  neben  *ma,  ^  neben 

*M  lencbtso  (vgl.  ar.  neben 

▼gl*  ar.       neben     amn.  ^ka, 

«r.  '^-C5  Mben  bebr.  yn,  iKa.  Äbn- 
Uib  hobrl  n.  aram.  rtlh^  (fttr  v(^i^, 
neben  ar.  cJyi}  afMn.*ir^  SrSnaVi 

ST,  n,  n  fs.  ülifT  die  mancherlei 
i'ormen  Ges.  §  35^  ein  ursprfingL  Dente- 
wort  (vgl.  ar.  beduin.  hal,  aram. 
M-^,  Böttcher  §  530  f.  603),  aber  nie 
misiebead,  sondern  stets  dem  Ibilg* 
Wort  üwt  verbnnden: 

1)  ntspr.  iV(m.  demonstr,  dieser  diese, 
diese?,  vr'ic  S,  7,  to  noch  bei  Homer 
Und  öfter  bei  Herodot.  Ho  bes.  in  ge- 
vissen  Verbindungen,  wie  Di^li  diesen 


PI 

Ti^f,  heute,  und:  den  Tag,  su  der 
Zeit  ^  Mnst,  s.  orK  dieses  Usl 
Es  9,  27.  diese  Nacht  Gn  19, 

31,  vgl.  V.  35.  Die  ursprüngliche  Br- 
monstrativbed.  zeigt  sich  auch  ferner 
deutlich  a)  in  den  i  aiien,  wo  n  einen 
gonsen  Säte  einleite  (indem  dann  ein 
solcher  kleiner  Satz  wie  ein  Nomen 
hnhandelt  wird),  2  K  6,  22:  r^n^ä  *ft»T\ 
die  tcelche  du  gefangen  genommen,  und 
(wie  ^  l  für  ,3  JJl  rfc  Äacy,  Gramm,  arabe  I 
§  992)  Jos  10,  24:  er  $prach  m  den 
ObvHm  der  im  »■^'shm  dU  mlf 

am  gezogen.  Gn  18,  21.  46.  27.  1  E 
11,  9,  Jes  51,  10.  56,  3.  Esr  8,  25.  Da 
8,  1.  1  Ch  26,  28.  29,  17.  Ges.  §  109. 
h)  da,  wo  'in  anknüpfend  steht  und 
snrtekweisend  auf  «n  Snbjektsnomen, 
wie  Ps  19,  11:  B'^ijsr!  ««,  die  he^ 
gchrenswerfrr  sii\d  als  (Ges.  §  109)«  — 
Am  häufigsten  dann  einfach 

2)  bestimmter  Artikel:  der,  die,  das, 
bei  dessen  Setzung  oder  Weglassung 
die  Hebrier  Ibnliehe  Gesetee  befolgen, 
wie  die  Griechen  und  Deutschen,  wor- 
über Ges.  §  109—111.  Ewald  §  277. 
Für  den  unbestimmten  Artikel  (^ein 
lüonioh)  steht  das  hebr.  m  alleidiiigB 
nie^  aber  der  Hebräer  denkt  und  be- 
nennt manche  Gep^enstände  bestimmt, 
die  wir  unbestimmt  zu  denken  und 
ZU  benennen  gewohnt  sind,  wie  auch 
die  neuem  Sprsoben  darin  ihrsn  be- 
sondern Geseteen  fblgen.  Der  Fran- 
zose sagt:  nom  aurons  aujourd'hui  Ici 
pluie^  soijez  le  bien  venu,  il  a  la  tnemoirt 
bonne,  wo  wir  überall  das  Nomen  un- 
bestimmt denken  ond  nnsdriieken.  Im 
Hebr&ischen  steht  der  Artikel  meistens 
gegen  den  Gebrauch  unserer  Sprachen: 
a)  vor  allgemein  hekamüen  Gattungs- 
begriffen 2.  B.  das  Silber    da$  Gold, 
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'  da»  Wasser,  <Zer  Weio,  da»  Vieh.  Z.  B. 

^On  13,  2:  Ahraham  n  ara^rd^  ^3)7B3 

sms?  t:t?sa.  Dt  1 1.  26:  und  vmoenck  das 
Geld  "^r^ci  -ii'n!»  "sj5aa.  Ex  31,  4: 
ru  arbeiten  in  dem  Golde  und  dem 
Smer  (wir:  in  Gold  und  Sil1»er).  Jes 

1,  22:  Wein  mit  dem  Wasser  verfniaeki, 
Thr  4,  2.  Ex  3,  3.  Jes  28,  7.  40,  IH.  — 

b)  weuB  ein  Uattuugswort  koUekÜT 
Bteht,  die  Totalität  der  gemeinten 

'  <Hgenttinde  beieicbnend,  wie  der  Ge- 
rechte, der  Frevler  Koh  3,  17  u.  ö.  — 

c)  wenn  das  Gattungawort  vorzugs- 
.  \?eise Ton einem  bestimmtenlndividuum 

steht  und  so  gewissermassen  zun  Eigen- 
namen wird,  wie  6  noiijxt'jg  (Homer), 
y±3  Widersacher,  aber  '{sm  der  Wlder- 
eacher  /««t'  f'So/'J»',  der  Teufel  u.  dgl. 
Dab.  auch  bei  wirkiicbeu  Eigennamen 
der  Flüsse,  Berge,  yieler  StSdte  u.  s.  w., 
sofern  sie  eine  deutliche  Appellativ- 
beflent':n:t  haben,  wie  liaasti  der  TTetss- 
l'crg,  der  Libanon  u.  v.  a.  8.  Ges.  §  lO'J, 

2.  3.  —  d)  bei  Vergleichungen,  weil 
man  nnt  xoit  dem  Tergleldit,  was  man 
als  liekanni  Toranssetzt,  also:  weiss 
wie  dl«  "Wolle,  wie  der  Schnee,  rot 
wie  der  Scharlach  Jes  1,  18,  die  Him- 
mel rollen  sich,  wie  das  Buch  34,  4. 
ÜbrigensbleibtauelibeiYeri^eidiungen 
der  Artikel  weg,  wenn  das  Nomen 
durch  ein  Adjektiv,  oder  sonst  einen 
Zusatz  näher  bestimmt  ist,  z.  B. 
Jea  10,  14,  dagegen  nVtia  'p^  16,  2; 
Y^M*  Ps  1,  4,  aber  na»  yba  Jes  29,  5, 
*-?  ^5  i-i'ii^x!:  Ps  17,  8.  'Gerade  im 
letzteren  Falle  setzen  vfiT  im  Deutschen 
den  Artikel,  jB.  tünk  wie  der  Vogel 
in  der  Luft,  friseb  wie  der  Fiseii  im 

'  llfasser,  weiss  wie  der  gefallene  Schnee. 
—  e)  häufig  vor  A^jstrnctis  (wie  ifi 
TtoXntxov,  TÖ  iriTiixöy),  iianientl.  bei  Wör- 
tern für  physische  und  moralische  Übel 
(TgL  im  Frans,  is  medMis  eonsM 
h  la  jewMmef  Is  mtpertiitim  «ngmin 
Ferreur,  wo  wir  ira  Deutschen  meistens 
den  Art.  beim  Subj.  weglassen),  z.  B. 
109x9  W»  vor  Durst  sterben  Jea  41, 
17.  50,  2,  b-'^^a^  hat?  mit  dsr  Blinde 
heit  schlagen  (wie  wir  sagen:  mit  der 
Pest),  elfpiiso;  die  Finsternis  Jes  47,  5, 
dt«  Schmach  45,  16,  die  Niedrigkeit 
92, 19.  —  Aneh  ist  ^  sn  bemerken, 
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dass  man  bliifig  den  Artikel  seftd, 
wo  das  Wort  genauer  durch  ein  J^ffH 
nomen  euffixnm  bestimmt  sein  poIHe, 
wie  unser:  der  Vater  (aram.  f<rx)  f. 
mein,  unser  Vater,  der  Herr,  im  ^unde 
des  Ghesindesy  Tgl*  de  Saeyt  Grtmm, 
arobe  II  §  482.  1.  80  Jes  9,  2,  die 
Freude  f.  seine  Frcu'lp,  V.  C  die  Herr- 
schaft. —  Weiter  g)  lässt  im  Hebr. 
(wie  im  Qxiech.)  aoeh  der  Voc,  den 
Art.  an  nnd  swar  im  allg.  da,  wo  er 
auch  sonst  stehen  würde,  z.  B.  hyil^jin 
^V^rj  hilf,  0  König  f  2  S  14,  4.  Öach 

3, '  V.  1  S  24,  9.  —  Endlich  h)  ist  zu 
bemerken,  dass  die  Dlehterspraehe  den 
Artikel  nur  selten  und  immer  nur  mit 
Emphase  gebraucht^  s.  Ewald  §  277,  b. 

>j?  r?>  *^  (s.  fiber  die  Tersokiedenen 

f^ormen'Ges.  §  100,  4)  zu  Anfange  der 
Wörter  und  Sätae:  Partikel  der  Frage» 

ar.  \  (urstpr.  demonstrative  Herror- 
bebung  des  fr»o:]ichen  Wortes).  Es 
bezeichnet  Ij  die  direkte  Frage,  und 
Bwnr  ü)  die  reine  Frage,  bei  weldier 
man  über  die  zu  erwartende  Antwort 
ungewiss  ist.  Hi  1,  8 :  "^n^^?  rjs^  ^^aö" 
si^K  hast  du  geachtet  auf  meinen  Knecht 
JSRob?  £x  10,  7.  33,  16  und  sehr  häufig. 
b)  die  Frage,  auf  die  eine  Temeinend« 
Antwort  erwartet  wird,  lat.  numf  Gm 

4,  9:  ■'^by  ti«  "io^  bin  ich  tkr  Wächfer 
meines  Bruders?  Hi  14,  14:  toenn  der 
UtmA  sür6f ,  leb*  er  wtnbr  auf?, 
welche  Fragen  dann  geradezu  die  Be- 
deutung einer  Negation  bekommen  kön- 
nen. 2  S  7,  5:  n-'^  ''!r-!^?!:r  nrxn  u  .  //- 
test  du  mir  ein  haus  bauenf  für:  du 
9M  mir  kein  Bam  hanem,  daber  in 
der  (erkUlrenden)  Parallelstelle  1  Gh 
17,  4:  msn        ^h.  1  K  16,  31.  Am 

5,  23.  c)  die  i'raf^ö,  auf  welche  man 
Bejahung  erwartet,  nach  welcher  wir 
nkM  einsdiieben,  wSkrend  der  Qrieehe 
in  gleichem  Sinne  7  y'*9 
frebrancht,  und  im  T^at.  ne  für  nonne? 
stehen  kann  (s.  Heusing,  ad  Cic.  Off* 
3,  17):  Hi  20,  4:  FUfT*  nslm  tceisat  dm 
du  »idlir  41,  i.  1  K21,  U.  In  der 
disjunktiven  Frage  steht  im  zweiten 
Gliede  5>e  (s.  d.),  selten  n  Ri  15,  18, 
letsteres  gewöhnlicher  bei  fortgesetster, 
doppelter  Frage  1  S  23,  lt.  —  2)  in 
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der  indirekten  Frage:  o&  —  Oy  (s.  d.), 
nach:  frn^iTn,  fcrpchen  Ex  lO,  4.  Rl 
2.  22,  zusehen  Gu  S,  S.  Ex  4,  IS.  er- 
laiiren  X>t  b,  2.  13,  4,  auzeigen  Gn 
4S,  6.  In  d«r  dugnnktiTm  Fr^j^  mm 
iirtiten  Kaie  Dü^  lelteu  ri  Na  13,  18. 

Es wirdauch  vorandernPaitiV'-ln  ßc- 
setzt,  als  cnn  b.  cx,  "»rn  s.  "'S,  «i)n  s.  xb. 

n  t'n^CTTo^.  auch  im  BibL-Aram.  Du  2, 
ite.  3,  14  (k^).  6,  21.  ttONMF  3, 
24.  8.  KautsBoh  §  «7,  2. 

VTJ  «ran.,  sieliel  Dn3,2&.t  Syr.  lei»  ar. 
Uky  lüBclir.  T.  T»in*  15:  im  dus. 

Habr.  äuu,  Gn  47,  28.  Es  16,  43.t 

Mn  aram.  dui.  Dn  2,  43:  «^ns  Kh  «uAe/ 
ao  wie  für  «o  toieit  Auch  im  Syrischen 

steht  ]n  öfters  so  pleonaetisch.  iia*«» 

auch  auf  d.palmyr.Steuerinsohr.ZDMG 

XXXVII,  567,  Z.  16. 

ftHTI  Inferj.  der  Freude  (nach  dem  Schalle 
gebildet)  ei!  wie  unser  älteres  tia!  lat. 
«io,  «MCP/  Jw  44,  18.  Fb  35,  2t.  26. 
Vom  Wiehern  des  mutigen  Pfoideft 
Iii  39,  25.  Von  Schadenfreude  Ps  40, 
16.  70,  4.  Ez  25,  3.  2Ö,  2.  36,  2.t  — 
Geiger,  verführt  durch  das  syr.  ^jf 

deutet  nan  o  Bruder,  ZDilG  XVHI, 
82öt  " 

Sil  Anj».  van  ai;;  w.  m.  n. 

XfäiXJß^  m.  Aqf.  "gnyi  m.  j»t  Hm  8, 

13t,  n.  Ges.  u,  A.  von  arn  gehen:  Ge- 
schenlce,  OpFcrpaben.  So  schon  Kimchl 
(=  r-3r-w).  —  Eine  andere  Erkliinmp'. 
die  aucii  i/evy  (^TW.  I,  IUI,  b)  befolgt, 
ist  aiuprediender.  'Uiaelm.  bed. 
rdttan»  braten,  targ.  ahnh  sengen, 
'  "brenBen.  Danach  könnte  niafoh  rat 
nordpaläätin.  Ausdruck  sein  ftir  hVi7 
Brandopfer:  vielleicht  ein  dem  benach- 
barten Heidentnm  entlehnteB,  Tom  Fto- 
pheten  «btiehtUob  gewtihltei  TTovt 

\  impf.  i.p.  %\)^}  1)  eig.  hauchen, 

dnb.  ^an  Hauch,  und  da  dieses  Wort 
dann  h&ufig  für  etwM  Eitles  gehraucht 
-^vird,  2)  eitel  sein,  d.  i.  80  bandeln 
und  reden.  2  K  17,  15:  »ie  gingen  den 
eitlen  Götzen  nach  und  untrden  eitel  (ifta- 
wiA&^^mw  £5m  1,  21),  ergab«i  dcb 
den  waaeDloien  GiBtian.  Jer  2»  5.  Hi 


27,12:  warum  redet  ihr  eitel?  Ps  62,  >1 : 

!i^S(nf~bx  brsai  wxä  durch  Gerauhtes  ne- 
rafft  nicht  in  pi^If^  Wr<"^i  sodass  ihr 
aui  nichtige  Dinge  Ytitiauen  setzet.t 

Hiph,  B'^ban^  nichtig  machen,  d.  b. 
bewirken,  daia  man  eich  eitlem  Wahne 
'  bingiebtyKicbügemTertrant  Jer23,16.t 

bzh  in  p.  ban,  m.  St^.  "»ban  tu.  PL  e-^barr, 

csfr,  •'bgn  1)  Hauch,  von  einem  leisen 
Lüftchen  Job  57,  13  (Vulg.  nnra),  häu- 
figer vom  Hauche  des  Mundes  (Aqu.- 
uifUi.  Symm.  ai/to;.  Ebenso  Kimcbi), 
alf  BUd  der  Yevg&ngUebkeit.  Hl  7, 
IG:  "^ü"^  büiM  T  demi  i  in  Hauch  sind  meine 
Tage.  Koh  11,  10:  denn  Jugetid  und 
Lehmmmrgen  sind  HoMch.  Pr  21,  G.  31, 
80.  Ps  39,  8.  Hob  1,  2.  14.  2, 11.  17. 
23.  4,  4.  8.  5,  9.  6,  9  u.  s.  w.  2)  Trop. 
Sohein  ei  ne  Wn"?,en  (««rator^;)  Pr  1 
11:  ürc"^  ?"r:^-"n  Termogen  aus  Schunn- 
del  tcird  immer  weniger  (Delitzsch),  dann 
flberh.  etwas  Ifiebtiges,  Eiteles  Thr 
4, 17.  Jer  10,  3.  8,  und  Adv.  eitel,  um- 
sonst, vergebens  Hi  9,  29.  21.  31.  35, 
16.  Jes  30,  7.  Ps  30,  7.  lusbesondre 
von  den  Götzen  und  dem  Götzendienst 
2  K  17, 15.  Jer  2, 5.  FL  Jer  8, 19. 14, 
22.  Dt  32,  21.  Ps  31,  7:  »',f-^ban  die 
eitelen  Götzen  Jon  7.'h  —  Die  Bed. 
Dunst,  Nebel,  welche  man  für  Stellen 
wie  Koh  6, 4.  1 1, 8.  8,  14  angenommen 
ba*^  ist  nngerecbtfortigt.  Aueb  bier 
bed.  iah  Nichtigkeit,  Eitelkeit. 

2)  N.^pr.,  in  p.  bnn  Abel  (LXX.  Ußsl), 
Gn  4,  2—8.  25t,  zweiter  Sohn  Af^ams, 
so  benannt  als  Frühverstorbener.  Op- 
pert  n.  A.  Tefgleicbeo  das  asigrr« 
Sobn. 

bSTI*  dass.  (mit  aramaisierender  Fom) 
fir%i  Vf^  Kob  1,  2.  12,  8.t 

'^Xff  mir  Im  jrfL  ora^  Ea  27, 15  Kerit, 
im^Kt.  nigqitl  od.  D'^s^in  Ebenholz, 
Bßfvo;,  hehfffnm.  So  unter  den  AUeu 
Symm.  und  Uxeron,  (vgl.  Boohart  Mieroz. 
T,  IL  S.  141).  Der  FL  boieiohnet  den 
Gegenstand  alsFrodnkt  odw  Material, 
vgL  cs^b^ji,  iBi  C'trr  u.  den  PI. 
der  Getreidearten.  Nach  Ges.  Steirüiolz, 
von  pn  pK;  da  aber  die  Sache  dem 
Hebr.  fremd  isi^  so  wird  es  aneb  daa 

-  Wort  aauk  * 
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'^^)  zerschneiden,  ar. 
in  grosse  Stücken  schneiden,  nnr  Jes 
47yiaEeri:  B-;?;^  •'':3h  (Kt.  ^-isn) 
ovT^lofM  To6  «v^avov.  Wahrsch.  die 
den  Himmel  zerschneiden,  in  Felder 
abteilen,  um  das  Horoskop  zu  stellen. 
S.  Ges.,  Jes.  II,  351  £  And.  nehmen 
"t^  —  innen,  oder  kten  n  (vgL 
^pnaq  V.*10).t 

iCn  Esth  2,  8  B,  "VJ  V.  8, 15.t  Pos. 
JSF,  pr,  doM  Eimadmi  an  Xen«i*  Hof. 

35 f  I*  ein  onomatop.  Stamm  (vw. 

vgl.  ar.  ^H,?^,  t«^,  1^  a-i  s- 

Fl.  in  Levys  Neubebr.  Wtb.  I,  27S), 
tönen,  von  tiefen,  dumpfen  Kehltönen, 
doli«  mit  «olohon  TQoeti  wvgscheudieii, 
increparet  oder  telureieii,  wiehern,  hanite; 
auch  leise  murmeln  oder  seufzen,  d*Ton 
im  Syr.  1-1%  Gespenst,  Erscheinung, 
vgl.  nin  Hiph.  Jos  8,  19.  Deriv.  v^v^ 

XTpr^T]  Dt  10,  7t  N.  pr.  eines  Ortes 
in  der  arab.  Wüste.  In  der  Parallel- 
steile  Xu  33,  32  lj*im  ">n  Kohle  von  O. 

Je»27,8  tMf/.       int.  n^J 
n.  -i^n  Fr  25»  4 1  Ar.  l«Jb,  eyr* 

wie  flafi  v^v.  ;*r:  fn.  d.)  ein  onomfttop* 
Stamm,    im  Hebr. 

1)  knurren,  gurren  u.  seufzen.  Von 
dem  Knurren  dee  Löwen  über  der  Bente 
Jes  31,  4,  vom  Gurren  oder  Qirren 
der  Taube  Jes  3S,  11.  59.  11,  vom 
Murmeln  oder  Seufzen  derManeü(i/tp/j.), 
seufzen  Tom  Menschen  Jes  16,  7.  Jer 
48,  81,  »ber  »neh  Tom  Beneehen  der 
Harfe  (vgl.  Ti^^n),  tob  Bouschen  oder 
Dnilmen  des  Donners  (vgl.  Mjn).  Im 
Ar.  vom  Murmeln  oder  vom  zähne- 
weiaenden  Knurren  Übertragen  auf 
veiliöbneii,  bee.  doxdi  Spottiodo 
«onnar«,  tatma), 

2)  ochnichen,  wegtreiben,  entfernen 
(eig.  mit  scheuchenden  Kehllauten,  vgl. 
gvj^acub.  wogscheuchen,  so  wie  ^^sJit 

fhnch  Entfernung  des  Vorhangs  sich 
aufÜJun,   rsrub  [sich]  entfernen,  sich 

sondern).  So  Jes  2  7,  8 :  rrs^"}  itvn^  nan 
flfif  er  «teeAe  (jene)  weg  mit  hef- 
tig 


tigern  Biniefte  am  Tofft  4a  {hhüMm, 
Pr  25,  4:  c^s-^p  1^  Mlferm  4k 

Scldarticn  vnm  Silber.   Symm.  xrx,'>nrr^r 
—  Ges.  trennte  diese  Bed.  als  zweiten 
Stamm  —  n^^  und  ebenso  nimmt  De* 
litseeb  sn  Jee  87, 8  und  Pr  25,  4  mit 
Vergleiehnng  von  discedei  e  und 

(wovon  nah  umovit  2  8  20,  13  — 
syr.  v^>^e|,  vgl.  ^^^T  von  eich  fem 
halten)  ein  nsn  =  scheiden,  ausschei- 
flcn,  piclitt  n  an.  Aber  in  ^JL^Ja  sind 
auch  beido  Bedd.  uiurmelnd  mit  sieh 
«predle»  und  m^^edbeiidle»  Tereinigt. 

8)  «ffUMM,  naebdenken  (eig.  für  lieb 

murmeln,  leise  reden,  womit  das  Den- 
ken hegleitet  ist).  Mit  a  über  etwas, 
meiatens  von  religiösen  Betrachtungen« 
Joe  1,  8:  nYJ^l  bbI'»  la  rr^>S}\  und  M» 
4ar9ber  (über  das  Geeeü)  Moeft  Taf 
und  KacM.  Ps  1,  2.  63,  7.  77,  13:  -«r^an 
TibsD-^aa  ich  denke  nach  über  alle  dein« 
Werke!  '  143,  5.  (Syn.  ist  n^b.)  Ohne 
Ol{{ebtF)r  15,28;  hia^b  nm^  p^n;i  2^  da 
Herz  de»  Gerechten  denkt  noel,  wem  et 
antteorfcn  tcilL  Mit  dem  Are.  an  etwas 
denken.  Jes  33, 18:  na■^i<  r^^n'•  r,2b  dein 
Herz  gedenket  des  Schreckens,  und  im 
Übdn  Sinne:  ersinnen.  Fe  2»  1 ;  vw^ 
P'n-iiarn  (warum)  ersinnen  Kationen  Eiteics 
d.  i.  eitele  Empörung?  Pr  24,  2.  Jes 
59,  i:^.  —  Syr.  bed.  nachdenken, 

silbein\  oiso  lesen,  bncbstnbicren.  Fa- 
nachdenken,  betrachten.    Flhpr.  lesen. 

Vgl.  äth.  I(UI:  (ar.  O^-i  vom  Ziegen- 
boek:  brOniUg  loinrren)  brammen,  vn- 
artikuliert  reden,  naobdenken,  0U9- 

JV.  lesen. 

4)  dicht.:  reden,  sprechen  Ps  115,  7| 
mit  dem  Accus,  des  Gesprochenen  Hi 
27,4.  Pb37,  30.  Jet  59,  3.  Pr8»7» 

dah.  preisen  (wie  dicere,  tQlj^  Pi  85, 
28 !  nsnp 


Zunge  preieä 

deine  Gerechtigkeit,  71,  24. 

JPb»9nt,^u,  T.a.Kal  im.  4.  Jee  59,  t  S.t 

Hiph.  parL  pl  w^ifr^  mnmieln  (von 
den  Wahrsagern,  welohe  Zauberformeln 
murmeln),  od.  seufzen,  girren  (von  dem 
leisen  Geseufze  der  Manen,  welches  der 
Totenheschwürer  nachahmt)  Jes  b,  19.t 

BeriTftte:  n^,  nuii,  f^^m, 

TVjri  m.  1)  GenmiiiMl  (dee  Bonners)  Hi 
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37,2.  2)  GesenfiiEa  2,10.  3)  Gedanke, 
UiMW  Laut  Pa  90,  9.t  Siw.  tiyii. 

ItDn*  (St  rtxn)  ettr,  gleidklftntand  /. 
Gedanke  Pa  49,  4.t 

S.  KIT!. 

(St.  3än)  m.  ^u;f.  m.  das  leiaa^ 
ginnend  Gesprochene^  Beteiiy  fliiuMiii 
Ps  5,  2.  39,  4.t 

'(i'^an  (St.  n;n)  rstr.  pan  (Pg  19,  15) 
m.  SwJ.  03i^;n  (Ihr  3,  62).  1)  das  Eau- 
aohen  der  Harfe  (s.  das  Stw.  no.  1. 
YgL  rt^  Jea  14,  II).  Pa  93,  4: 
■riss^a  yi^in  6ei  ranfrAmdem  Spiei  o«^  der 
Zither.  Ps  9,  1 7  steht  als  Musikzeichen 
rtho  •ji"'|n  Earfenipielt  Pause  (des  Ge- 
sanges), also  — ■  Zwiaehenspiel.  X£X 
diaiffdlfiaros.  Ebenso  Symm.  Aqu. 
Ttilg.  2)  Nachdenken  Ps  19,  15,  Sinnen 
auf  etwas,  Anschlag  Thr  8,  62  (vgl. 
Ts  2,  l).t 

'J'^ijn*  /.  na'^an  AdJ.  eig.  geziemend,  dah. 
Vi0ll.£z  42,  i  2t  SU  ühers.  die  enf^ecAende 
JfANer  (so  KeQ).  Abgeleitet  Ton: 

jjjl  ,  ar.  ^^f^  v,'t:isBlich  Bein.  Dah. 

^lacub  als  Snhui.  weisse,  lichtfarbige 

Basse  oder  Art,  als  AAj.  zu  ders.  ge- 
hörig, zunächst  toih  Dromedar,  einer 
liohter  geürbten  nnd  feiner  gebauten, 
edleren  Art  des  Kamels;  dann  übh.: 
•  von  edler  Herkunft  (auch  von  Men- 
schen;, alJg.  edel,  ireiEiich.  Dah.  tal- 
miuL-targam.  <fian,  iut^  tachtig,  ge- 
ziemend, würdig,  hehr.  l^^^^S.  Weitearea 
bei  Fleiaeber  in  Levya  iW.  423* 

^r^*  sieh  abaondsni,  aieh  trennen, 
aieb  entfernen;  wandern  (wovon 

Plneht»  ninü.  Kabanuneda  von  VeUa 
'  ttaeh  Hedina),  s.  nneb  an  rcfx  m,  2, 
Davon 

(aobön,  ygL        efiyam^  j»ra«itent; 

oder  Flym^  mit  Beang  auf  Gn  1 6,  6) 

H.  pr.  Hagar,  ägyptische  Magd  der 
8ara,  Mutter  des  Ismael  Gn  IG,  1  — IG. 
21,9.  14.  17.  25, 12.t  Beiden  Arabern 

pr.  l)  Calles  ar.  Volkes  ("'"iif^ 
wahrsch.  Stadtbewohner,  YgL  j^Jb  im 


Bädarab.  Stadt;  als  n^pt:  Hauptstadt 
dwLandaobaftBabrein  und  diese  selbst), 

mit  welchem  die  transjordan.  Stämme 
Krieg  führten  1  Ch  I!,  3S.  27,  31.  PI. 
D-j-jatt  Ps  83,  7,  und  d^fin?»?  1  Ch  5, 10. 
19^  20.t  PtoieuL  (5. 19,  2)  nennt  sie 
neben  den  Batanftern,  die  Keilinschrif- 
ten neben  den  Nabntäem  und  Bewoh- 
nern des  Hauran  (Schratler  KAT.  237). 
Dort  (im  Norden  des  arab.  Gebietes) 
sind  sie  andi  an  suchen  und  nieht  in 
Bahrein  am  pers.  Meerhusen,  wohin 
Strabo  (X  VT,  p.  767  Ca.sauJj.)  die  l^yi^aToi 
verlegt  S.  Köhler,  Bibl.  Gescb.  des 
AT.  n,  168.  —  2)  w,  1  Ch  1 1, 38  (viell. 
ist  aber  hier  **vin  an  leattn).t 

in  (St.  Tn)  s.  T.  a.  tf^  Prendenge- 
aobrei.  Ik7,7t:  vi^vtdkt/VoAs  JMb- 
sen  mif  im  Bergm  (vgl.  Jea  16,9. 10). 


aram.,  Staatsräte,  Minister  Dn  3,  24. 

4,  33.  6,  8,  auch  n'sh^  n-mn  3,  27  hö- 

nigliche  Staatsräte,  von  pers. 
eig.:  ICt-Qeseta-Knndiger  (s.  von  Boh- 
len, l^fwA,  ad  mhrpr» «.  cod.  ea»  ÜHff*  fen* 

p.  2C).  Das  m  von  ging  vor  dem 
Zahnbnchst.  d  in  n  über  und  wurde 
dann  assimiliert,  wie  in  l\^Jji  m 
aus  ^  u.  Jb« 

T^n*  ar.  JA  Tom  Kraeben  dea  Don- 
ners, Krachen  der  einstürzenden  Maner, 

vom  Geschrei  des  Kamels,  vom  Brau- 
sen des  Meeres,  hebr.  vom  rauschenden 
Jubel  einer  Menschenmenge  (nicht  dea 
Elinaeinen).  DaTon  in,  tini. 

^IlI  (Name  einer  agrr.  Gottheit,  a.  an 
Tirpa  u.  Tgl.  'i'ili'uy  Name  eines  syr. 
Königs)  N.  pr.  mehrerer  edomitiscber 
Könige:  l)Gn  36,  35f.  1  Chi,  46  f.— 
2)  Gn  36,  39  (n.  d.  meisten  ExUchr. 
aUerdings  n-n).  1  Ch  1, 50  £  (n.  einsei- 
nen Hdachr.  V.  50:  tK^«  —  3)  1  K 
1 1, 14ltt--YgL  d.  afidar.Bigenn.  >ljL*. 

"ITJPTJijI  N.  pr.  Hadadeser,  Konig  von 
Aram-Zoba  2  S  8,  3  ff.  Andere  Stellen 
haben  die  Lesart  'yw^n  2  S 10, 16. 19. 

5.  zu  "rtT-is. 

•jiSTTTl  («.  Txi  -TTTT-^  u.  fo'i^  N.  pr. 
einea  Ortes  iu  der  i:^benti  Megiddo  Bach 
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12,  11t,  nach  Hiewm.  spIterMn  Maxi* 

miam/opoli»  genannt;  daa  hcutlife  Ti>.nn- 
vi^nc.  Gurrin.  Samarie  II,  220  ff.  8, 
BaudiBRin,  Stu  lienl,  2931  u.  den  betr. 
Art.  im  Jiibi.  liW. 

jnnn  führen  (die  Hand  nach  etwas), 

Jes  11,  St:  die  Hand  aoBstrecken,  wie 
in  duccre  manum,  Ar.  u.  Syr.  (vw. 
>U),  w?oi  führen,  leiten.  Nach  "Wetz- 
stein (in  Delitzsch,  Jes.  3.  A.  692  ff.) 
wite  di«  GB.  von  mn,  ebenso  wie  die 
▼Ott  U*,  Wi,  w,  •rri,  w  le  iemiUere. 

Deriv.:  N,       ««sn,  it  nwjhj  (den 
Gott  führt). 

^"^»^  (für  «sDh)  syr.  e^Joi  ar.  jOa  fiindot 

Indien  Esth  l,  l.  8,  9.t  Im  Zend  ist 

der  Name  Indiens  Hapffr  Hnt'ht,  im  äl- 
testen Sanskrit:  Sapta  HindhavoM,  d.  lu 
die  sieben  Flttsse.  S.  Boed.  Add.  ad 
Thes.  p.  83. 

D^liTI  N.  pr,  1)  einer  arabisehea  Yftl- 

kersc^afb  vom  GeBchlechte  des  Joktan 
Gn  10,  27.  1  Ch  1,  21.t  D.  H.  Müller 
vergleicht  den  Xamen  der  alten  Burg 
westlich  von  Sana,   s.  dessen 

Sdirtft:  Bargen  und  SoUdsser  Südf- 
uablena  I,  8.  860  £  2)m.  a)lCh  18| 
16.  h)  2  Ch  10,  IS  (tffti),  s. 

•^n  N.  pr.  2Q  23,  30t,  wofür  in  der 
FarallelsteUe  1  Ch  11,  32  i^in. 


s.  T.     das  ar.  «s^jJ»  einreissen 

(ein  Hans),  hebr.  zu  Boden  reissen 
(die  Bösen);  imp.  tpn  Hi  40, 12.t 

Q^l      ar.  f  jj»  .eiaveissea,  sa  Boden 

werfen.  BaTon  hebr.  firfi  flehemel  d.  !• 
nrspr.  das  den  Fllisen  ram  Pannf« 

treten  Dienende. 
Li  hj*  cstr,  gleichlant.  tn,  Schemel,  nur 
oiit  B^^^'n  Fiissschemel  Jes  66,  1.  Ps 
110,  ll  ^imdkeiiui  ChiUt:  die  Bandes- 
lede,  inaofbm  Jahre  oberhall)  derscllicn 
thronend  gedacht  wird  1  Ch  2S,  2,  vieU. 
auch  Ps  99,  5.  132,  7.  Thr  2,  l.t 

iWn*  aram.,  Stück  (syr.  Glied)  r^*^  135 
Dn  2,  5.  3, 29t,  /til^  nouü^  2Hakk  1, 16 
jeiBandeii  in  Stflek«  hanea*  —  tm}  ist 
das  pen;  fSjJj^t  ^tjol  Qlied,  wovon 

2oe 


das  talm.  n.  targonu  wn  ft^i^^,  8. 
ci  ic  Xh  eil  weise  hei  Ileiaidier  in  Ifotys 
TW.I,423,b. 

Talnind.       Epriugen,  ar. 
antreiben.  I>aTon(?): 

ein  pl.  Hyrte  Neh  8,  15; 

Jes  41,  19.  55,18.  Sach  1,8. 10.  ll.t 
(Ar.  dass.  im  Dialekt  von  Jemen, 
sonst       aram.  tt)Q(^  ^f). 

^»tJ'TÖ  (Myrte)  X.  pr.  jüdisehsr  Kerne 
der  Bsther  Esth  2,  7.t 

(»•  3.  pf.  m.  5«^.  'irnrt 

tf^rr  (nicht  'iJp  wie  ein*.  Oodd., 
8.  Baer  an  Pr  10,3  u.  Es  34,21),  «V. 
C)Tfi  stossen  mit  der  Hand,  der  Schulter 
Ez  34,21,  bes.  angriffäweise  (während 
stossen  mit  dem  Home  njj  ist,  und 
nnn  an«,  nmstossen  nun  EUle,  voik 
jedw  bewegenden  Ursache,  n^^  in  allen 
Diall.  wegstossen  ohne  Fall)  Na  35, 
20:  wenn  jemand  am  Mass  Eitzen  ttö9§C 
(LXX,- AlhSt)  oder  wirft  auf  ihn  mit 
Absicht,  dass  er  stirbt,  vgl.  V.  22. 
Ez  31,  21.  HI  18,  IS.  Insbcs.  o)  un> 
stossen,  niederstossen  Jer4li,  15.  b)  zu- 
.  rückstossen  2K4,27.  Prl0,d.  c)  ver- 
atoasen,  anastosaen  Dt  6, 19«  9,4.  Jon 
23,6. 

\  2.  pa.  Fii^f/,  iy>ipf.  "i^iTH,  pt-  pass, 
■»rir-,  u.  d.  ar.  jjob  u.  (aufgehen, 

aufbrauaen)  m.  d.  GB.  schwellen  ^Jjkt 
vom  gesoiwolleaeni  anfgetriebeaen 
Leibe),  vw.  yy$  (s.  d.),  dah.  e-nnrj 

Jes  45,  2  foca  tfnuida:  das  HÖcJcrrirj^e 
will  ich  ebenen.  Lbertr.  1)  ceschraückt 
e.  und  (ranfi.  schmücken  (vgl.  ""vi  und 

syr.  jjoi  Titel :  zieren,  ehren)  Fart.  pasa. 

iöcb^  *n^nn  prächtig  la  «einm  Gctoan^ 
Joe  63»  1.  '2)  «Arm  mit  il«e«t.  Ea  23, 8, 
mit  'b  das  Angesicht  jem.  ehren 
Lv  19,  32,  und  dieses  für:  die  Partei 
jem.  nehmen  (vor  Gericht),  wie  Vk^\ 
0-^:$  Ex  23,  3.  Lt  10,  l&.t 

jSRpk,  pL  i.  p.  pam,  Ton  «e.  2 
geehrt  sein  Thr  r),''r2.t 

Sithp.  impf,  ^inr^rn  sich  selbst  ehren, 
sich  brüsten  Pr  25,  6.t 

Derivate:  "t?^-n•^'?!. 
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*nf1  awnu  Fa.  ta")!»»?,  ry^pt.  n^jn^j  ehren, 
Elürfiuokt  beadgen  Bik'4,8LV4. 5,2S.t 

cstr.  "nn,  pl.  cstr.  "^/yp  m.  1 )  Sohnraek 

Vb  ib,  4  f.  "Ez  16, 14.  'finp^yt^  heiliger 

d.  i.  priesterlichcr  Schmuck  Ps  HO,  3. 
Pr  20,  20:  n^^-q  a*^:^!  n-Tn-  der  Greise 
Schmuck  ist  das  graue  Haar.  Lv  23,  40: 

-nnn«^^««(«-  2)  Pmht,  Ki^e- 

ität,  Hoheit.  Ts  101,  1:  «^«^»rti 
mit  Glanz  %ind  Hoheit  bist  du  angdhan. 
Hi  40, 1 0.  Ps  29, 4 :  n-rt-^  brp  Jahves 
Stimme  in  (ihrer)  PracU.  90,  C.  III,  3. 
Dah.  dasm  toii  der  kSnigliehen  ICa^ 
Btät  21, 6.  45,  4.  Vom  Menschen  über* 
haupt  als  dem  Elienbilde  Gottes  ^fb^ 
W  8,  G.    3)  Ehre  Ps  149,  9. 

"^ri  m.  Bchmuck,  Zirrt^o.  Dn  11,  20t: 
n^abg  l^n  tojia  einen  Bedränger 

AwtA  ^«  Berr^Me  tk»  Bekhet  (Pelft- 
eti]ia)ien4rf(m^.  Der  Ausdruck  ist  parallel 
mit  ^5:i  V.  16,  vgl.  Snch  9, 8.  AlsBe^- 
paraliele  s.  2  Makk  3,  1  ff. 

^Hil*  aram.  »i.  emph.  »yjn,  m.  Suf.  "«^yy 
8.  a.  hehr,  Hoheit,  Majestät  i>n 
4,  27.  33.  5,  18.t 

8.  V.  a.  nin  Schmuck 
Pr  14,  28.  i»:^ntjnr;  heUiger'd.  i.  lest« 

licher  Schmuck  Ps  29,  2.  96,  9.  1  Ch 
16,  29  2  Oh  20,  21,  Tgl.  *irwp  p» 

110,  s.t 

"^.^^'^'^Ti  andere  LA.  für  ijyptj,  w.  m.  n. 

Ausml  der  Wehklage,  wie 

wi»<  Ea  30,  2.t 

ir»  s.v.  a.       Interj.  Wehel  Am  5,  16.t 

ÄTI  f)».  ^-^'H  f.  (PI.  en,  nrn  m.  ^n,  mn 
/hn.,  worüber  in  bes.  Artikeln)  er,  sie 
und  Mde  »«eh  ««ulr.  es^  lai.  is,  ea,  id, 
Pronomen  dbr  dritten  Penoo.  Ebenio 
]fefo-L  u.  phStt.  Mn;  lyr.  e«i ,  Jn,  olme 
K  (palnu  VI  tt.  so  auch  in  dem 

iV.  pr.  Vr*h»  und  dem  Suffix,  desgl.  Jer 
29,  23  Kt.;  ar.  sab.  mn, 

rrn  (einmal  x^h),  ass.  .«m,  si  (minäiscli 
suff.  *o,  0,  pL  ec).  "Hass  jenes  m  auf 
einen  uraprÜDgucheu  konsonantisohen 
Andant  hinweiae^  alao  nieht  ein  r«bi 


ortliogmpliiaohes  sei  (wie  in  q. 
a.,  Tgl.  Böttcher  n,  8  Ahm.),  iaf&r 
aprieht  awar  nieht  daa  ar.  n. 

wohl  aber  die  Sohretbung  Mn  (ohne  ^) 
auf  dem  Meeasteine  u.  das  äth.  flI'X'F ; 
für  »-n,  jßXt:  für  n^ri ,  s.  Ges.  §  32,  fi. 
—  Im  Pentateuch  erscheiut  KVi  als  gen, 
emm,:  daa  Fem.  vtltt  kommt  nur  1 1  ICal 
Tor  (vgl.  die  Masora  zu  Gn  3S,  25). 
Die  Punktatorcn  schrieben  überall,  wo 
»in  femininisch  gemeint  ist,  «in  (als 
Keri  perpetuum).  S.  über  jenen  doppel- 
geaehleohtigen  Gebr.  des  Min  DeUtaidi, 
Pentateuch -krit.  Studien  VIH,  in  Z. 
f.  kirchl.  Wiss.  I,  393  ff.  Anders  sind 
die  3  Stellen  (1  K  17,  15.  Hi  31,  11. 
Jea  30, 33)  zu  beurteilen,  wo  die  Fnnk« 
tation  mm  in  irti,  und  die  5  Stellen 
(1  K  17,  15.  1  Ch  29,  16.  Ps  73,  16. 
Hi  31,  11.  Koh  5,  8),  wo  sie  umge- 
kehrt VCTt  in  Kirt  verwandelt  hat:  beides 
ohne  aoreiebenden  Ghnnd,  i.  die  Korn« 
mentare. 

DemSpraebgebr.  nach  weiat  KVi  mit 

seinem  Fem.  und  Pfur.,  gleieb  dem  lat. 
is,  im  Allg.  auf  einen  vorliegenden, 
soeben  erwähnten  oder  als  bekannt 
ToranageaetitanGegenatandbin,  häufig 
dnreb  dSer,  <Ke,  dSw  (ohne  Nomen)  za 
übersetzen.  Gn  20,  16:  siehe  ich  gebe 
ddnevi  Bruder  tausetid  Sekel,  TW3f  Ij^'fifin 
D^'^S  das  sei  dir  ein  Sühngeschenk,  — 
Gn  4,  20;  Ada  gAm  <b»  JSifta^  KMi 
ink  2Tyi  "^sx  der  tcurde  der  Vater  der 
^bewohner.  Y.  21.  10,  8:  Nimrod,  «in 
Pii't!^  bnn  der  begann  ein  gewaltiger 
Jäger  zu  werden.  V.  9.  19,  36.  37.  Hi 
40,  19.  —  Ee  dient  daber  hftnfig,  daa 
Subjekt  rückweisend  hervorzuheben. 
Gn  1 5, 4 :  der  aiis  deinen  Eingeteridm  her' 
wrgeht  s^^"'  vm  der  soü  dich  beerben. 
24,  7.  447l*7.  Jes  33,  22.  34,  16.  38, 
19.  —  Gnl3, 1:  Abram  ...  MVt 
er  und  sein  Weib.  14,  15:  K^n  er 

und  seine  Knechte.  19,  30.  24,  54.  — ■ 
Gn4,4:  tm-Q^  b:}n  Abel,  auch  er.  20,5: 
t<'4Ti32-KN'?  sie,  auA  tie.  Daber  aneb 
auf  daa  demonetrat.  m  inrackbesogen: 
Iii  7,  4 :  von  toekhetn  ich  dir  sagen  werde, 
dieser  (nt)  soll  mit  dir  gehen,  der  (xVi) 
soll  mit  dir  gehen  u.  8.  w.  losbes.  steht 
ea:      a)  mit  BnbatantiTen  Terbnnden, 

207 


Digitized  by  Google 


in 


und  dann  m»  d.  Art.,  wenn  ihn  diMe 
haben,  durch         oder  ein  betonte« 

der  wiederzugeben  (LXX.  meist  ixtipog), 
Hi  1 , 1 :  RTTT  ifi^n  äerseUngt  Mann  (Hiob). 
0n  21,  31:  KVin  Dip^b  selbiger  Ort,  Mi 
3,  4:  trfjn  n^a  xii  seUtiger  Zeit,  Sehr 
hftiifig  ist  die  Fonnel  in  den  Propheten 
««TH  Di»5  an  jetvrn  Tage  (XXX  e'v  Tjj 
ytiiiftf  ixdptf)^  näml.  dem  zu  erwartcndeu 
Jea  2,  17.  20,  8, 7.  18.  4,  1.  2  (vgl.  die 
Ankündigung  des  Gerichtitages  2, 12). 
6,  30.  7,  18.  20.  21.  23  (vgl.  Y.  17). 
10,  20.  27  (vgl.  V.  16).  Tu  a.  n  histo- 
rischen Büchern  steht  es  von  der  Zeit, 
von  welcher  der  SchriiLstcller  so  eben 
«Klblt  hat  Gn  15,  18,  öfter  neben  ^ 
rjn  övn  bis  auf  dium  Tag  {Sok  i'i; 
i]ftifas  tavnj-),  letzteres  von  der  Zeit 
des  Schriftstellers  Gn  26,  32  vgl.  V.  33. 

1  S  27,  6,  s.  auch  1  S  30,  25.  2  K  16,  6. 
—  h)  mit  Kaehdmolc  geaetst,  «)  wie 
das  gr.  avtog:  Er,  der  Herriind Heister 
aller  Dinge,  der  allein  etwas  ist  und 
vermag,  von  Gott  gesagt,  im  Qegen- 
nti  der  ohnmlehtigen  QBtien.  Dt  32, 
S9:  tdut  MM»  tf*i^  ttvi  HS)}  •<» 
•«■ras  dass  ich  Er  (uvto;)  bin,  und  aiwser 
mir  kein  Gott.  Jes  43,  10.  So  auch  in 
den  Nomm.  pr,  «irr^g  und  vv»^^!,  s.  d. 

Dagegen  ß)  mit  Emphase  hinweisend 

2  Oh  28,  22 :  trsH  ^ban  kvi  Er,  der  KSmg 
AJid^,  Tfrl.  ni'T6)  Mt3,  4.  Mo  6,  17.  — 

f.  der  selbe,  i-dew,  n  "vtik:  Pb  102, 
28:  KV1  rin$  du  (bist,  bleibst;  der  selbe, 
«nd  ddne  Jahre  haben  Juin  Ende»  LXX. 
«it  di  6  avxö;  e2.  Jeß  4S,  12:  Wh 
ich  bin  derselbe,  ich  hin  der  Erste  vnrl  irh 
bin  der  Letzte.  41,4.  43. 13.  46,4.  (And. 
ziehen  diese  Stellen  zu  litt,  a)  —  d) 
wn  du  Subjekt  henrotsnheben,  im 
I>entiehen  dann  öfter  durch  selbst  zu 
übersetzen.  Jes  7,  1 4  t  xsin  '^5'is<  -jn"^  i^b 
rrifitrB^^  darum  wird  der  Herr  sdbat  {LXX. 
niftog  aviog)  euch  ein  Zeichen  geben,  wo 
edbst  (ovroff)  den  Simi  hat:  Ton  selbet, 
auch  ohne  dass  es  verlangt  wird,  vgl. 
at  in:  bei  PnsHowr,  3.  Öfter  so  xin  nr^ 
iur  das  naciidrückliche  Dm.  Neh  9,  6: 
7,  ewi  Dm  Moe  äUdn,  iu 
hatt  ^«eAdgfm  n.  e.  w.  Jer  49,  12: 
n^ltj  npj  Kin  npx'i  und  Pu  solltest  un- 
gefttrnft  hlribm^  14,  22.  Ferner  Kin  ''a 
für  das  veratärkteTTcr?  Jes  50,  "»o 

20S 


"^T^^  MWi  Wer  wü  Miidk  eenlMMMMMf 
Ga  27,  33:  tTiniii; um  Wkr^  «ser  M 

der,  der  erjagt  hat?  Hi  4,  7.  13, 
19.  17,  3.  41,  2.  (Über  wn  -»a  s. 
unter  Mi.)  —  c)  mit  folg.  Melat,  iröj  ««in 
er  oder  derwOeher  Jes  39,  7»  1  Ob  81, 
17.  —  d)  auf  die  eigene  (erste)  Person 
hinweisend,  wie  hic,  hic  homo  für  ego 
(Tib.  Et.  II,  6,  7.  r<'r.  ^r.  2,  1,  10). 
Hi  13,  27:  du  kgst  meine  Füsse  in  den 
ffodfc.  y.28 :  n^-^  ap>ns  Mni  «ml  dodk  wr- 
/Wft  (verfalle  ich)  tpte  Wkrtnfras», 
—  e)  es  dient  auch  blosser  Her- 
vorhebiiüg  der  Verlundung  von  Subj. 
u.  Prad.,  u.  zwar  in  doppelter  Weise: 
tt)  es  weist  «nf  das  Snbj.  snrllsk,  be- 
sonders  wenn  auch  das  Präd.  ein  Subst. 
ist:  Gn  41,  26:  die  7  schönen  Kfibe, 
7  Jafire  (sind)  sie,  Ps  50,  6 :  denn  Gott, 
Uichier  (ist)  er;  Qn  14,-8:  Bela,  das  (ist) 
Zotur.  Anoh  gern  nach  Demonstr. :  disee, 
die  (sind)  die  Söhne  Israels  Gn  25, 16, 
diaes,  eine  Gabe  Gottes  (ist)  et  Koh 
5,  18  (im  Aram.,  Dn  4,  27  u.  o.,  bes. 
im  Syr.  ist  dies  stehende  Form  ge- 
worden, vgl.  Joh  1 7,  3  Pesch.).  Oft 
wird  nach  dem  Fragwort  sofort  im 
voraus  das  folg.  Subjekt  der  Frage 
durchs  ProQ.  angeschlagen:  Ps  24,  10: 
wer  (ist)  er,  dieser  König  der  Ehren? 
in  indir.  Enge  Sach  1,  9.  —  ß')  Ander- 
weitj  bes.  wenn  das  Subj.  ein  Pcrs'onal- 
pron.  ist,  dierit  das  Pron.  der  'A.  Per?, 
dazu,  Subj.  uiid  Prud.  von  eiaaüder  zu 
scheiden  (vgl.  das  „Soheidnngspron." 
JAxJ  l         der  «r.  Grunmatik),  *•  B. 

Pe  44,  5:  ^sVjj  RVmn^s  Du  (bist)  mem 
Kön^  (ohne  das  KVn  des  Prüdikats 
könnten  die  Worte  auch  bed.  Du  fnrin 
König).  Dn  2,  28.  Zeph  2,  1 2.  Ksr  5, 
1 1.  Sowenig  hier  das  Pron.  die  cq^%Ua 
logica  «Qsdrflekt,  sowenig  ist  es  der 
'  Fall  in  Batzen  wie  Gn  24, 05 :  ^i^}  mh 
er  ist  mein  Herr.  20,  7:  «vi  ftfaj  ein 
Prophet  ist  er.  Vielmehr  sind  das  reine 
senü tische  Nominalsätze  (im  ersteren 
ist  tivi  Torangestelltes^  im  sweiten  nnchp 
gestelltes  Subj.),  B.Ossperi,  Ar. Gramm« 
*  315.  Ges.  g  144,  a. 

tWn  aram.  b.  v.  a.  das  hebr.  er  Dn  2, 
21.  22  u.  0.  Als  Verstärkung  u.  Her- 
vorhebung anderer  Pronu.  2,  38.  3, 
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15.  4,  27.  7,  15  a.  ö.  8.  Kautzsch 
§  87,  3. 

"Tin  HU  Suff,  ■^n,  Jer  22,  IS;  rnh,  ent- 
vprieht  dem  ar.  jo>  Jt,  welches  lauten, 

starken  Klang  bezeichnet,  -vrie  das 
KrMslieii  des  Bounen,  das  Heulen  dee 
Stamwindee  u.  dgl.   Vgl.  ">"?7,  tn, 

u.  8.  Delitzsch  Bu  Hi  39,  20 
(Ausg.  1)  und  Ps  8,  6.  —  1)  Pracht, 
Majestät  a)  ¥on  Qott,  neben  *>in  Ps  21, 
e.  96,  e.  104,  1.  III,  8.  Hi'40,  10. 
l)  von  dem  Glänze  des  Herrschers  1  Oh 
29,  25.  Dn  11,  21.  Ypl.  Nn  27,  20. 
e)  Ton  der  Stimme  Jes  30,  30:  "iVp  tin 
.am  mßg$alätitcke  Stimme.   Hi  39,  20 : 

t«i3  wOrtl.  mA»  jM^feMves 
ScÄtianfte»  ist  furchtbar.  —  2)  Glanz, 
dah.  von  frischem  Aussehen,  blühender 
Gesichtafarbe.  Du  10,  8:  *nin; 
Meme  OeriekUfmtt  ^ertMnitäe  Hdk  mir. 
Hos  14,  7:  tifrt  TfS9  v?ie  der  Olivenbaum 
(ist)  sein  Prangen  (vgl.ri'f). —  3)8chmuck 
8aeh  10,  3.  6,  13.  —  4)  N.  l»r.  eines 
Cannes  1  Ch  7,  37.t 

n^lin  (viell.  für  preiset  Jahve !) 

ÜT.  pr.  m,  mehrerer  Personen  1)  1  Ch 
5,^  34.  2)  9,  7.  3}  Enr  2,  40.t 

*T**fTfrj  (dau.)  1  Ob  0,  14  Ken;  Et. 

HTlin  (Glanz  Gottet)  M^.  Hefa  1,  4S 
Keri ;  Kt.  m*nn,  sicher  nur  TttrBehriebe& 

et  rr»  «Tin  Neh  9,  7.t 

»  »^Tm  (dasB.)  N.  pr.  1)  eines  Judäers 
1  Ch  4,  1 9.  2)  mehrerer  Leviten  Keh 
8,7.  9,  5.  10,  11.  14.  19.t 

HTiT,  ^**'Pf-  ««^l  (8-  "0,  »■»'i'.  i^IC?.  K^, 
•^.f»,  pfc.  n-n  —  ar,  m.  d.  GB. 

X^yeiv,  gUhnen,  klafffflo,  hiare;  dah. 
das  /a(r^a  swiichen  Himmel  und  Erde 
d.  h.  der  weite,  leere  Lnftnnim.  Ana 

jener  im  Ar.  mannichfach  verwendeten 

GB.  entwickelt  sich  das  gewöhnliche 

y^^A  loa  und  frei,  ohne  gehalten  zu 
"Werden,  oder  sich  selbst  zu  halten, 
dabiii&hren,  fliegen,  schweben  n.  s.  w., 
iibere  ferri,  labi,  im  allg.  aaeb  jeder 

Richtung,  insbes.  aber  von  oTjcn  nach 
unten:  delabi,  cadere,  deorium  ruere.  Da- 

Qmmsi'  BMd«<M«Sb«elt.  19.  An/L 


her  Hi  37,  6:         »yn  falle  tut  Erde. 
Hier  Mblieett  aicb  ancb  das  faefar. 
an  (i.  tebon  Sahaltens  im  FiroT.  10,  8), 

dessen  urspr.aus  caff^rp  hervorf^egangena 
Bed.  ac«iif  (^yh.  jj*  ^  ist,  z.B.  Gn7,6. 
Auch  entwickelt  sich  aus  dem  sinn- 
liob-xtamUefaen  Babiofiüaan,  Dabinp 
atttiMB  dal  geiatige:        Lntt»  Qe- 

lOit»  Begierde,  im  Oaprieen,' 
loae  Binfille.  Dah.  hebr.  mn  sich  aaf 
etwas  stflrzende  Gier,  oder  objektiv: 
Sturz,  Katastrophe,  Verderben.  So  PI. 
in  Delitzsch' lub  zu  b,  2,  vgl.  Lagarde's 
Polemik  dagegen  Orient.  2,  29.  Ftr. 
den  Begriff  des  Werdens  und  Seiny 
gebraucht  der  Hebr.  herrschend  rr^n, 
dageixen  n-n  uur  poctiscli-archaiBtisch 
(in  27,  2i>.  Jes  iü,  -i  and  bei  Späteren 
dnreb  Einfloss  dei  Aiamiisehen:  Kok 
2,  22  (Pari).  11,  3  (wo  das  lmpf,  m\'^ 
eig.  n*;,  aus  h^h;^  entstanden,  via  ^ 
aus  rrn««).  Neh  6,  6.t 

rr^n  T>n  },  20  u.  o.  iiBd  «IH  5,  19  0.  ö. 
(b.  Baer  zu  4,  26)  arani.  sein,  s.  v.  a.  ■ 
das  hebr.  rrij.  3./.  njrj,  n;n,  2.  m.  n-jvj, 
1.  ff.  «"«sri,  8.  ji  iirj  2,  85.  imp.  ivi 
Esr  6,  6,  iin  4,  22.  ^Die  3.  Personen 
des  Impf,  lauten  im  bibl.  Aram.  stets 
»nnj  u.  (Dn  4,  22)  njrt,  K^qs}  iL  rmn. 
(lo  vor  Dn  2,  41 1  4,  24)  pL  m.  jinb 
^i.  eina.  Oodd.  auch  K^ni,  Kinp,  *,^r\?) 
/cia.  (5,  17)  i^'nV»  (s.  über  diese  Bil- 
dungen Delitzsch'  Jes.  2.  A.  690. 
Kautzsch  §  47,  1,  6).  Das  Yb.  dient 
bftufig,  mit  Partieipian  anderer  Ybb» 
verbunden,  als  Auadrnok  des  ten^u» 
dnrans.  Dn  2,  31.  34:  P^^n  »Tin  dusakest. 
B.  Xautzscli  §  7R,  l/f.  —  Targ.  KV», 

Bvr.  !c9i,  palm.  in  vielen  Formmi  nach* 

weis  bar. 

njn*  cstr.  r?n,  m.  Suff,  ''pjri,  pL  nivi, 
n:.n  (so  nur  Pr  1 7, 4.  19,  1 3,  s.  Baer  zu 
Hi  6,  30)  f.  1)  Begierde,  Lust  Pr  10,  8 : 
Crw^  r\irv\  der  Böseii  Begierde  stoast 
er  von  sich!  Paräll.  r-"^'!  »83.  Vgl.  unter 
njlj  no.  1  den  arabischen  Gebrancb, 
19,'  13.  Hi  Ö,  2  (Kt.  -»n^).  30,  16  (an 
den  beiden  leisten  Stellen  stekt  im 
Kt  n*h),  2)  Sturz,  Abgrund,  vgL  daa 
Ar.  unter  n^ri  no.  2.  Pp.Ii.  Yerderben 
Ps  57,  2;  niirj  "i2;p-W  6m  «ias  Verderben 
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voHAerMe.  91, 3:  -o^  die  «mM- 
aMeJM  94,20.  Prl9, 13.  Hi30, 13. 

Dann  nuch  aktiv,  8.  v,  a.  Frevel  Ps 
5,  10:  n".Vn  O^p,  Frevel  ist  ihr  inneres. 
38,  13:  nivi  «i«  re(im  VerJerien. 

62,  4.  9.  55,  12!  Pr  11,  6.  17,  4:  T*t9 
T^n  "löS-b?  u'er  nu/"  (fie  Zunge  detFre^ 
veU  hoH,  fii  6,  30.  Mi  7«  3.t 

s.  y.  a.  das  vorige  no.  2  ünfaU, 
"Verderben  Jea  47,  11.  Ez  7,  26.t 

ßrnn  (vlell.  ans  -.i  =  •^l'n  u.  nn  0  du 
Tobtr!)  N.  pr.  eines  Jiönigs  von  H»* 
bron  Job  10,  3.t 

"•in  (vgl,  "in  Am  5,  ib)  Interjektion,  wie 
*(iMy  und  «war  1)  Atunif  der  Drolrang: 
Web«:  vae!  ot!  ohne  Praepos.  Jes  1,4: 

H'Jn  "^ij  Th  «tTÄc  dm  »ftf!r%rn  Fofte/ 
5,  8.  11  IS.  20.  21;  mit  Jer  48,  1; 
Ib?  50,  27.  iiz  13,  3:  ^  13,  18.  2)  Aue- 
ruf  der  Trauer:  Mb!  webet  1  K  13, 
SO:  '»n»  "Hh  <«dk  leeÄe,  mein  Bruder I  Jes 
17, 12.  3)  All  TU f  df»R  Erroahnensi  henel 
he!  Sach  2,  10.  Jes  IS,  1.  55,  1. 

ribbin  (Pl.  intms.,  Böttcher  §  700)  f. 
Thorheit  Koh  1,  17.  2,  12.  7,  25.  9, 
8.t  Von  ?A«  no.  8. 

Wbbiri /.  Tliarheit,  Tollheit  Koh  10, 13.t 

Dbiri  Bt.  eVin  Jea  41,  7,  s.  n^n. 

13^1%  ar.  ^  (iiMii.J.),  von  deronomatop. 

"Wz.  öh  (s.  zu  Ott!?),  pig.  toten,  hrKuf^rt, 
e\g.  von  don  AVelien  (olnpi)  und  von 
rauschender  Volksmenge;  im  ar. 
ottonilw,  in  tobender  Bewegong 
•ein  gleich  einem  Wütendoi;  bebr.  nnr 
tranti.  in  tobende  Bewegung  versetzen, 
bestürzen.  Dt  7,  23:  n^Hj  n^Jina  ta^ni 
er  trtrd  »te  t»  grosse  Bevoegwng  (d.  h. 
BeetOnnng)  Mteeikt 

AiipÄ.  impf.  chP5  in  Bewegung  ge- 
raten (von  einer  S  t  adt  oder  einem  Lande) 
auth  1,  19.  1  Ö  4,  5.  1  K  1,  45.t 

BL  imj)/'.  3.  f.  pl.  n5o*<hn  Ltrm  ma- 
chen, toben,  von  einer  VolkBmenge  IG 
2.  12,  vom  Stöhnen  Ps  55,  3:  T-ts 
rr^'^n»  •'Jt^us  ich  ii-re  umher  in  meiner 
Klage  tmd  tnttss  stöhnen.'»  Nach  Köldeke 
eDHa.  XXXVn,  540  lat  m^-^  Eal 
<H         Ton  vt%» 

Derivate:  n^rra,  nint^, 
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(Y ertilgung,  von  c^n)  iT.  jpr.  nu 

1  Ob  1,  39,  wofür  Qn  86,  22  a^pnt 

^^!ir\  8«  das  ar.  ^^\Jb  leicht  sein. 

Dieser  Begriff  wird  übertragen  1)  aufr 
unwichtig,  unbedeutend,  geringfügig, 
geringgeaebtet  aein         im  Ar.  0^ 

IL  IV.  X).  So  Hipk  Dt  1,  41t:  «W' 
r-^h'üh  und  ihr  htett^t  es  für  ettaas  Leichtes 
hinatifzugiefien,  nahmt  es  leicht  damit. 

2)  leicht  d.  i.  bequem  sein  (vgl 
Leiebtigkeit,  BequenlieblEeit),  esleieat 

nnd  bequem  haben,  in TTnl il  s tand  leben, 
?fr«  aise.  Daher  i'n  AVohlhabenheit, 
konkret:  Güter, Vtnnogen.  S.FleiBcher 
in  Levy,  TW.  I,  i2.i  f.  —  VgL  im  Syr. 

-Od,  jJoai  intell^entia  (alao  von  geiati* 

gem  Vermögen),  ^tiite  intdUgentia  prae' 

dihs*.  Davon  und 

"jin  m.  1)  ßeichtum,  Gttter,  Schätze  Pr 
1, 18.  6,  81.  8, 18.  Pt  44, 13:  ^fn  iBa 

um  nichts,  eig.  um  Nicht-Heichtum. 
Pi  B^iin  Ez  27,  33.  2)  Adv.  genug  Pr 
30,  15.  16.  LXX.  dgxai.  So  auch  das 
Targ.,  der  Syr,,  Ar, 

"rin  a.  «.  Berg  (vgL  das  IK  jw. 
■nh),  aber  Eitere  oder  dialektische  Form 

Ön  49,  2i6t,  wenn  hirr  nach  LXT^, 
Tt  ''■i''*rr  (*T5  '•^'^^r?)  <?'t^  cu-igen  Berge  zu 
legen  ist.  Dafür  spricht  buwubl  das 
parallele  niy^  «m^e  ala  die 
Parallelstellen  Dt  88,  15.  Hab  8,  6. 
8.  noch  zu  fVin, 

:P!)9t$i»l(Jabveb5rt)ir.j»*.M.  1  Ob 8,  i8.t 

^l^^il (Heil,  Hettong)  N.pr. ni.  I ) früherer 
Name  des  Josua,  Nu  13,  8.  16.  Dt  32, 
44.  2)  letzter  König  des  uördl.  Iteiches 

2  K  15,  30.  17,1.3.4.6.  18,  1.  9  f. 

3)  der  Prophet  Hoa  1, 1.  2.  4}  Stann- 
försi  unter  David  1  Ob  27,  20.  5)  ITeh 
10.  *24.t 

n-riflin  (Jahve  rettet)  JV.iJr.m,  l)Keh 
12,  32.  2)  Jer  42,  1.  43,  2.t 

fnjrif  ttw  im  PHL  Pb  62,  4t:  ti^nc 

TC*^V^  ^nninn,  was  (mit  Delitaieb)naeb 

dem  noch  jetzt  in  Damaskus  gemein- 
üblichen  tyAS.  cJy*'  (mit  Gcf5chrei 
und  erhobenerFaust  aui  jem,  eindrmgen) 
au  fibera»  iat:  wie  lange  too&t  ihr 
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«üfMei»  mifihmJUmfYiillg^i  imtf^j— 
DiiMft  tm,  o>*  üt  jedcn&llt  tw. 

mit  Ju*  serreisBen,  heruntwTUiMlv 

Bcliniähpn  ,  wonach  Ges.-Dietr.  a.  0* 
ein        von  nrJi  annehmen. 

*^nnin  Cer  [Gott]  bat  bevonngt)  Ä  pr, 
m.  1  Ch  25,  4.  28.t 

l"  j'l  j|  'i  pari,  pl  enh  triximcn  ,  irrendok 

im  Schlafe.  Jes  56,  lO.t  LX  X.  (wnvia- 
Lnupyoi.  ^qu.  ifapta^oueyni  Syrnni.  oqu- 
fiaiiaral.    Im  Ar.  und  \SJb  ^Vgl. 

^  JL*)  im  xedm,  phulasUmi.  QfA  ist 
mshiMD,  bMtig  TCdeB,  TgL  IjS  aebnell 
leMBy  erzählen,  schlurf  loltnaideB, 
Sr"^>  «^J>A,  «Jiyk,  fwXA  eilen. 
Ti  (für  -n;.  von  hTO,  wie  btt  ffir  Vo"«) 
Wehklage  Ez  2,  l6> 

i^*^  I*ron.  der  dritten  Person  f,  «c,  als 

ntutr.  es.    Über  den  Gabrauch  s.  KIH. 

HTj  aram.  s.  v.  a.  das  hebr.  Da  2,  9* 
2o.  21.  27.  -44.  7,  7.  Esr  6,  15. 

tirn^  pl,  f.  Neh  12,  8t  Lobgesänge, 
Ohöre,  vgl.  11,  17.  Bina  Hophalbil- 
dung  wie  tftie\  v.  rn^  Hiph.  loben; 
freilich  ohne  Analogie  (vgl.  aber  Ewald 
§  165,  b),  weshalb  Olshaaaen  nnnin 
liest.   N.  a.  LA.  Mi*.*!  Lobpreisimg. 

Tj  h  (St.  TTTi)  m.  froher  Zuruf,  Jauch- 
zen fröhlicher  Uenschen,  a)  von  dem 
froben  Znnfe  der  Winser  und  Kelte- 
rer Jer  25,  30.  48,  33.  h)  von  den 
Geschrei  der  sich  zum  Kampfe  an- 
feuernden Krieger  Jer  51,  14.  Jes  16, 
9. 10  bilden  bäd«  Bedaatongen  einen 
pendoBMi  GegeiMatB.t 

I        I  ( s.  V.  a.  hih,  s.  d.;  aram.  entspr. 

»Jny^B.  d-i  Siloah-L  rm  u.  n\n  /".; 
im  P1i6b.  fshli  das  Vb.,  dil&r  yo) 

^Pf'  »NT«  apoc.  ^  W,  i.  j).  -rn,  "»mi 
»»»^.  a&jf.  h^,  oomfr.  rf"»»!,  einmal 
MVt  (Ez  21,  15)  rn.  Praef.  nivi^,  r*>n1»; 
"^i-  't;:*^  /•  "^T^I       2  i,  60,     Wj,  j?ari. 

rrfthTfiz  9^  Y  —  1)  geiMm,  ein- 
treten a)  Ton  Sachen,  bee.  Ton  plSte« 
liehen  Naturerscheinungen,  Tcommen. 
Jon  1, 4 :  Aber  Jahve  warf  einen  grossen 
Wind  auf  das  Meer,  W-nyo  und 
SO  |wmM  ein  grosser  Stiim  auf  dem 


Meer  (er  branste  daher).  Es  19,  16 S 
tinfiny  r6'p        als  es  Morgen  wMrd, 

da  kamen  Donner  und  Blitze.  Ea  1, 
25:  Vlp  'fiy  es  geschaJi,  ward  hörbar 
ein  (plMsficber)  SebaH.  BbMio  87,  7 
und  in     r  Verb,  ^^sj  »»i  «ij»  Htjj  «t 

geschah  das  Wort  des  Herrn  zu  mir 
Jer  1,  4.  11.  13  und  sehr  oft;  desgl. 
ia  vfy^  ^  2  K3,  15:  als  der 
Ssttenspieler  spielte,  da  ifcosi  mtf  ükii 

die  Hand  Gottes,  vgl.  mit  :^  1  8  5» 

9.  7,  n  ;  fernor  in:  D*^^«  rfn  y^ht  "VTltt 

-    ^  TT  •     l  - 

da  kam  auf  ihn  der  Geist  Gottes  Na 
24,  2.  Ki  3,  10.  1 1,  29.  1  S  19,  d  u.  ö., 
wofBr  Si  14, 19  stellt.  8e  eni- 
Spriobt  ihm  öfter  unser  kommen  Nu 
31,  16.  2  S  12,  30.  ~  h)  von  Hand- 
lungen: Gn  41,  13:  icie  er  uns  auslegte 
80  ist'$  geschehen  (synon.  k^)» 
2  8  13, 35. 1 K  13, 32;  mit  Dat.  a.  ▼.  a. 
ergehn  2  K  2,  10:  «»gmehchc  dir  also; 
Ex  32,  1 :  wir  wissen  nicht  "ft  '^^^"'^ 
tMM  ihm  gesdithm  (ergangen)  Mit,  vgl. 
Jes  23,  15,  absei  Jes  7,  7:  i&l  Mpn 
htm  es  soll  nicht  zu  Stande  kommen 
und  niclit  geschehen,  eig.  es  soll  nicht 
aufstehu  und  nicht  ins  Dasein  treten. 
Vgl.  Koh  7,  10.  Sehr  häufig  wird  mit 
die  Xksihlung  anknüpfend  ein- 
geleitet: n  "rrj^  ist  dann:  und  es  ge- 
schah, dans,  3  "^''^  es  pesrhalj,  als;  aber 
m'ii  iu  proph.  Biicliern:  und  es  wird 
geschehen,  woraui  das  hiedurch  einge~ 
leitete  hupf.  gew.  ebne  Copnla  Iblgt 
Jes  2,  2.  3,  24.  4,  3.  7,  18.  21.  10,  12. 
20.  11,  10.  11,  —  das  ein  Imperf.  ver- 
tretende Perf.  aber  mit  Copnla  Jer 
22,  20.  Am  8,  9. 

2)  «perdea  u.  iwar:  a)  bermgehen, 
entstehen.  *^'an  m'm  Ex  19,  16  oZs  et 
Morgen  teard,  u.  oft:  es  ward  Morgen, 
CS  ward  Abend.  Gn  1,  3:  es  werde 
Liebt.  13,  7:  et  enMond  ein  Streit; 
Dt  25,  1.  Hab  1,  3.  2  S  18,  6:  uud  &> 
entstand  der  Streit  im  Walde  Ephraim. 
Jes  66,  2:  und  alles  dieses  ist  geworden, 
b)  (zu)  etwas  werd*  n ,  mit  Aco.  i  S 
14,  32;  und  der  Kriog  ward  hart  Gra 
19,26:  eis  icard  eine  SoMOe,  4,  20. 
21;  Ä^»  cn-'-r;  Hi  6,  21  ihr  seid  nicht» 
geworden;  häufiger  mit  h  Gn  2,  7.  24. 
17,  4.  18,  18.  32,  1 1.  Ex  4,  4.  Jes  1, 
22.  31.  Aber  b  n^n  ist  aaeh  c)  jess. 
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•m  Teil  wwden  Jm  7,  28.  17,  2.  Lu- 

bM.  TOB  einem  Weibe:  «Hk^  irn  einem 

Hanne  zu  Teil  werden,  sich  ihm  hin- 
geben Ü08  3,  3.  Jer  3,  l,  Buih  1,  12. 
(Eb«iiMiai87ritehen.)  ei)  Mit  a  wwden 
w'iB  jeob,  etwas  Gn  3,  5.  22.  'Ps  1,  3, 
dann  s.  y.  a.  gleiches  SchiclcEal  haben, 
wie  —  Jes  1,  9:  ir^n  ctdi  irio  Sodom 
wäre  e«  u?i«  gegangen.  Gn  18,  2ö :  rrin'i 
p-^^s  dam  e»  dm  €f€nekien  gehe 
wiedem  Gotüose»,  Jes  17,  3.  24,  2.  28.  4. 
29,  7.  SO,  n.  1  R  17,  36.  Hi  27,  7. 
et  1,  7  (vgl.  ohne  n;^n  Jes  10,  1).  20,  6). 

3)  fem  a)  ab»oL  vom  Dasein,  Be- 
ttohea  Qn  2,  5:  irgenimdäit»  QtMuM^ 
des  Felde»  VDOt  aOBk  meht  auf  der  Erde. 
Dn  1,  21:  ^?S*J  "«mü  PantV?  tfw,  exi- 
ttierte  lebte;  &)  vom  8ein,  sich  be- 
finden an  einem  Orte  Gn  4,  8,  in  einem 
Zustande  Gn  2«  18.  e)  kann  ea  tAn 
logische  Copula  zur  Verbindung  dea 
Subjekts  mit  dem  Nominal-Prädikate 
dienen  (wiewohl  der  starre  Nominal- 
aati  die  gevShnliolwrB  Ansdracksform 
ist,  Ges.  §  144)  Gn  1,  2.  3,  1.  20. 
Aber  in  vielen  Fällen,  die  man  hier- 
her gezogen  hat,  ist  mehr  als 
Copula  (s.  B.  Jes  22,  15  n.  &.),  dient 
vtsliiMbr  den  Begriff  d«s  EsbtisnM 
oder  Werdsns  (sa  etwas)  auszndxieksiL 
—  V  frn  n)  jeraanficra  sein,  angehören, 
dah,  "b  n^n  mir  ist  f.  ich  bnbc  fwte 

T  T 

C*^,  und  negativ  "^b  ptt  ich  habe 
iddit)  £z  20,  8.  2  8  12,  2."  Dt  21, 15. 
b)  sn  etwas  dienen,  gereichen  Gn  1, 
14.  15.  Hi  30,  31.  Ex  i,  in.  Nu  10, 
31.  Gn  28,21;  sich  benehmen  ula  1  S 
4,  9 :  o'^ij^  benehnU  euch  als  Män- 
MT«  IBf  17.  e)  nit  h  vor  den  Infinit. 
warn  Ansdrosk  dss  periphrast.  Futur., 
und  zwar  kann  z.  B.  M'bsb  n«n  fauch 
mit  Auslassung  von  n%'i)  bed.  a)  im 
B^priff  sein,  >a  thun  (vgl.  engl  I  am 
ie^)  Ga  15,  12:  Kt^  TTl  ^ 
Sonne  tear  im  Begriff  mntmmg^en»  b)  ea 
ist  zn  thun,  mnss  gethan  werd«[i  Jos 
2,  5:  "uob  ->{Tsr}  in-jn  «Zof  Thor  soüte 
gtMchbmen  werden,  e)  er  ist  im  Stande 
an  thun  Bi  1,  19.  Selten  mit  abge- 
schwächter Bed.,  gleich  dem  einfachen 
Impf.:  2  Ch  26,  5:  BtA»  "^mj  er 
verehrte  Gott.  Jes  21,  i.  44,  14.  S.  Öes. 
§  132,  Aam.  1.      es  n;n  a)  mit  je- 

21Z 


msnflem  sein,  auf  seiner  Seite,  Partei 
stsboB  1  K  1,  8  vgl.  Ut  12, 30.  h)  ttft 

lT8«-ey  rm  habere  cum  femina  Gn  39, 
10.  2  8  13,  20.  —  M.  d.  Part,  eines 
andern  Verb  umschreibt  es  die  er- 

slUsuds  Zeitform,  wie  im  Syr.  loa  Vjl» 

er  tStet«^  doeb  nur  in  spStem  Bflehem 
Hi  1,  14.  Kell  1,4.  2,  13.  15. 

Niph.  pf.  \\.  pnrf.  i^'r*:  rig.  Medium 
wie  "bnj,  T]^rtrn,  dah.  wie  KftI  !  )  ins 
Dasein  gesetzt  werden,  mit  b  zu  etwas 
werdm  Dt  27,  9,  jem.  sn  Teil  werden 
Sooh  8, 10.  2)  geschichtlich  wirklich 
geworden  sein  Neh  6,  8.  Dt  4,  32.  Ri 
19,  80.  20,  3.  12.  1  K  1,  27.  12,  24. 
Es  21,  12.  39,  8.  Pr  13,  19:  n;rt5  njjtg 
ein  Wkntdkf  der  geednAms  M  »  «rftÜt 
ist.  Vgl.  V.  12,  wo  dalBr  steht. 
?>)  geschehen  sein,  f.  vorüber,  fertig, 
dahin  sein  Da  2,  1:  v^x^  Hrum 
vnd  sein  ScMaf  war  dahin  ßr  'ihn  (r^* 
für  ib),  es  war  gesekebeB  mn  seiBen 
Schlaf.  Vgl.  6,  in.  Theoä.  iri^ero  an 
avjov.  Yulg.  fugit  ab  illo.  8,27:  "^TPyn 
"^n^^^  ich  war  dahin  (es  war  geschehen 

»TtT*  /.  Hi  6,  2  Kt.t  für  mn  Uaiail, 
verderben. 

7p3  «vamsisievendo  Fpm  (aneh  palm. 
wie)  llir     wie?  (vgl.  syr.^geniiei]iar. 

htk,  iÄIa  —  so,  unter  solchen  Um- 
ständen)' 1  Ch  13,  12.  Dn  10,  17.t  (Im. 
Aram.  hauhger.  Sam.  wie.) 

^5^n  csfr.  br^rt  m.  Suff,  ibr'ri,  pL  estr, 
^bsvj  m.  Suff.  '  Hos  8,  14; 

nlb^h  (n.  Oppert  das  akkad.  egal,  in 
den  sssyr.LwJirr.  aaBs—  tfosiw  magna, 
semitisGli  mittelst  Angleichung  wie  von 
hy^  eapere;  auch  palm.  ^<b2^'^  n.  xbrn 
Tempel;  phön.  im  N.  pr.  hpnti)  m.  lu 
f.  (Jes  44,  28).  1)  geräumiges,  präch- 
tiges Gobiade^  Pnlsst  Fr  80,  28.  Jen 
39,  7.  Dn  1,  4.  2)  rriT;  bjr*:  Palast 
Jahves,  vom  Tempel  2'k  24,  l."^.  2  Ch 
3,  17,  auch  von  dem  Zeittempel  1  S 
1,  9.  3,  3.  Ps  5,  S,  poet.  vom  ffinunel 
Ps  11,  4.  13,  7.  28,  8.  Mi  1,  2.  8)  im 
engem  Sinne:  das  sog.  Heilige  des 
Tempels,  o  vaög  vorsngeweiAe,  zwischen 
dem  Vorplätze  (sb^M)  und  dem  AUer- 
heiiigsten  (*i*>a^)  1  K  6,  5.  17.  7«  &<L 
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bSTl  e$tr.  ebenso,  m.  Suff,  '''^^il,  f^a^ 
emj^at,  aram.,   wie  im  Hebr. 

1)  F«lMt  dM  K6nig«  Da  4,  1.-  26. 
Eff  4,  14.    2)  Taiapel  Bn  5,  2.  3.  5. 

Aach  iiiiseliii.y  tftlm.;  i^.  tf«««« 

i^t^  Jes  1 4y  1 2t  Glanzstaro,  d.  i.  Morgen- 
Btem  (LXX.,  Vulg.,  Targ.),  wie  der  Bei- 

Baiz  '-ir'ir-j:^  beweist,  vgl.  oram.  agris 

<^3!  und  ar.  syb*^  irorgenatern.  Die 
lorm  iat  wie  nT*n  (Ewald  u.  Hitaig 
]niBkii«r0ii  Uentiob  bbih)  n.  OUh. 
§  ISl,  a.  Sonst  Steht  die  Form  \>W} 
öfter  für  <Un  Twp.  Eiph.  von  für: 
jaoomerey  heule  (Ez  21,  17.  Sacb  1 1, 2), 
wonach  Syr^  Aqu.  u.  Hieron.  übersetzen. 

"(UPVl  'f^'^?  iitt  Aram.,  tfen,  siiTer- 
l&sBig)  N.pr.  1)  ein  "Weiser  nnter  &b« 
lorao  1  K  5,  1 1.  —  2)  levitischer  Sang- 
meister  unter  David  (u.  Salomo)  1  Ch 
2,  6.  ö,  18.  15,  17.  19.  16,  41.  42. 
2$,  1.  4—6.  2  Ch  5, 12.  29, 14.  IS. 
Pi  88,  l.t 
"pl  f».  ein  tfasB  für  flÜBsige  Dinge,  das 
.  Secbstel  des  Baih,  entbaltend  12  ib, 
naoh  Joseph.  (Arobäol.  3,  9,  4)  2  at- 
tische zofts  £x  29, 40.  Na  15,  4  28, 
5.  7.  14.  Sz  4,  U.  Alex.  Ety,  fy,  ly. 
Viell.  ggyptiBch.  Vom  8t.  "in  würde 
es  ein  leichtes,  geringes  Gefäss  be- 
zeichnen. 

ar.  yüb  tfup<n-f,  wovon  daa  Ä. 

*  Hi  1 0  3t  "b-'^ntnn  !ithn~»b  ohne  euch 
zu  Schönnen  erregt  ihr  mir  Staunen  {n'Wni^ 
t  ^^'•snri  nach  Ges.  §  53,  Anm.  4,  5). 

.  Oes.  Verglich  ar.  bedrücken,  un- 
gerecht behandeln,  8.  Add.  adTbes.p.  84. 

(Terlale    Hiph.    VOn  n.  d. 


Fonii  s^h'dr,  vgl.  ües.  §  84,  28.  §  85, 1; 
miachn.,  talm.  npn)  das  Ansehen, 
d.  1«  Ansiehes«  Bwr  Jes  9,  9t:  tflfy 
tff^  «ig.  da»  AuMsisM  ihrer  Gesichter 
mt:  was  ihr  Geaicht  7,n  erkennen  giebt, 
was  man  auf  ihrem  Gesicht  lesen  kann, 
in  wäre  einmal  Dt  32,  6  b.  v.  a.  das 
Bonstige  Fragwort  n  ar.  Jjt,  nach  der 
Lflaari  der  llshaxdi«iBBer,  welofaa  ge- 
tssnai  schreiben  n;rr  Vi^  Hau  hat 
ftber  2V  sefanibea  wni  anssiispnehso: 


H^^!^  entfiemen,  nur  Niph.  Part.  "»Vrtjn 
die  weit  Entfernten,  als  CclkeL  Mi  4, 
7.t  Dernm,  von: 

iTi^'t^  (hu-Ir'a,  mit  tonloser,  weil  die 
Kichtuug  bezeicbuender  Endsilbe)  Ädv, 
df  fH.  u.  >^war  auf  das  Entferntere  hin- 

deutend,  wie  das  ar.  SUb  Xufsfsal  ed. 
Brooh  p.  Ii)  deKAtM/  wiierkimt  W9  «e» 

hier!  (vffl.  Fleischer  in  Sitzungaber. 
d.K.8.Gea.  d.  W.  1874,  143).  S.  noch 
SU  nt^.  Daher  1)  vom  üaume.  Ga 
19,  %  7n^!irn^  trUi  we&er  At»  d.  L  ftrt, 
snrllek!  LXX.an6<Tin  itttl  Vulff.reetäe 
iUitc.  (Vgl.  darüber  Ges.  zu  .Tes  49,  20.) 

1  8  10,  3;  n«Vini  c**So  von  da  tcciUr, 
-  20^  22;  TV^I  ^11^  ^/ocUer  fUr: 

jmM/tU  ««a'dir.  T.  87.  (Gegens. 

dieiseito  «o»  dir).  Hn  32,  1  n  Jea 
18,  2:  nijVjJ  8«rrp  8«7i3  ei«  furcJit- 
ha%e$  Voti.  von  da  und  irn*n-.  V.  7.  — - 
b  n^n«  jenseits  von,  a.  Ü.  Am  5,  27: 
piusnb^n^bns  y«fi«stt  i>aMaifeiit.  2)  yon 
d«r  '2lieit  S  18,9:  li^jini  nrrt:? 
von  selbigem  Tage  an  und  fortan.  Lv  22, 
27.  Im  8yr.  ist  Vct,  '^.tl^  dR«?8.,  mit 
folgendem  ^  jenseit  von;  talm.,  targ. 

nS'lbn*  m.        D^i>n  Nah  2,  t>  Kt-t 

D'^b^bn  m.  pi.  Freuden-Dankfeste  'bei 
Einsammlung  der  Frflohte  des  Jahres) 
Ri  9, 27.  Lv  19, 24.t  Yerbak  FL Yonh)n. 

taibn  e.  tb-. 

T>n  fomm.  dieser,  diese.  Als  maac.  Ba 
6,  20.  Ssch  2,8*  Ott  8, 16;  als  fuu 

2  K  4, 28.  DM^UitiadigMa  Fons  ist 

rn^n  m,  dieser  Gn  24,  65.   37,  19. 

änäiges.  ans  nt  u.  haßa,  einer  (mit  d. 

Art.  ursprüngl.  identischen)  Lokal> 
'  demonstrativpartikel,  derselben,  welche 

auch  in  rw^f^,  0^^»  steckt, 
wonach  ntin  (das  ar.  i«jjr,  dialek- 

tisch  JJü'\  —  tin)  dem  gr.  ^xervo;  v. 

ixsl  entspricht  (Böttcher  §  530). 

^T'^i  b.  V.  a.  dag  vorige,  Ez  36,  36t, 
aber  wahrsch.  fem.  (bei  7";^). 

riinpn  Jer  48,  5  Kt.  s.  n-wib. 

tu 
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*§f3*  oder  Ipbri*  (St.  -jl»n)  m.  Schritt. 
!m  29,  6t:        ' meine  ßchriUe, 

na^bn*  (St.  -n^)  /•.  l)  das  Gehen  (lo 
miieiiii.),  Emhorgahen  Nah  2,  6  (Keri 
flli^pt^  Kt.  enr^V^),  bes.  vom  Einher- 
■iehn  Gottes  Ps  fiS,  25.  2)  Weg  Hab 
8,  6:  oVvy  nial>n  W<y«  ier  I7rfct<  ^eÄe< 
er  (niml  Öoit).  '^frop.  31,  27  Keri: 
»rna  n'i3'«bn  rfür  Wege  ihres  Hau9e$,  -wie 
es  in  ihrem  Hanse  hergelit.  Kt.  fjecien- 
falls  Schreibfehler)  msiiin.    3)  Kara> 

.  wane,  Beisegesellschaft  Hi  6,  19.t  — 
Vgl.  miMliii.  n=bn  di«  tntdituinflIlMi 
GeMtieBbMtiiiimiuigttii. 

v>'pf.  (metaplasL  von  "nj^  vgl. 

GesT  §  69.  Anm.  8)  Tj^r,  (Süoah-L: 
B^on  13V<1)  poet.  (Mesa-L :  Tt^l^")]) 
iMPi  't^f       (M^^mL  14:  ihtt  ^)  flut 

J?e  parag.  ri^^,  t.  _p.  üs^s  und  ohne  Me 
(b.  flpn  Art.  j)/.  iisbn  Jer  51, 

50,  infin.  absoL         "^«7,  c*tr.        (i.  j). 
ra^V  Xoh  1,7)  u.  7P>;  m.  Ä(K  "viab 
jxirfc  t^^,  TjVin,     habJi  u.  nai^H  (2 
4 ,  23  Kt. :  Tt^")-   ^'her  die  I^orm  'i^bJTP 
Pb  73,  9  f.  d,  nnnl.  AdIi. —  Abs.  nJoku, 

1)  gehn,  such  von  leblosen  Dingen, 
z.  B.  von  dem  Schifie  Gn  7,  IS;  der 
•ich  erttreekeiideii  Grense  Jos  16,  8; 
dem  sich  verbreitenden  Gerüchte  2  Oh 
26,  8.  —  2  ß  i:.,  20.  ?7  r^^n  •^rs^i 
t^n  "»Sfip^  cmf  (dem  Wege),  worauf 
ich  geJie  d.  L  wohin  mich  der  Weg 
lllhrk.  —  IHehttriieh  wird  gekm  auch 
Tom  Flüssigen  gesagt  Jes  8,  7  u.  mit 
Acc.  dessen,  wovon  eine  Sache  fliesst 
oder  trieft,  verbanden.  Jo  4,  18:  die 
Hügel  gehen  (fUMm)  TOB  IGleh.  B(- 
waaandenEz  7, 17.21, 12:  Alle Kiiee 
zerfliessen  in  Wasser  (TgL  WO  von 
der  Furcht)  vgl.  Hiph.  —  Der  Ort, 
wohin  jemand  geht,  steht  am  häufig- 
•ton  mit  Gn  26,  26,  b  1  S  23,  18, 
hiiwaileB  mit  a  (eig.  eingehen  in  et« 
was)  1  K  19,  4.'  Jes  45,  16.  40,  2,  dem 
Acc.  Bi  lö,  18.  2  Ch  9,  21:  r^^^^  'rS'>\iK 
TÖ^l^^p  riaVh  kömgluiic  Schiffe,  die  nach 
Tante  gittgeie*  —  Bio  hemorkenawor« 
tattan  Konstruktionen  des  Wort  sind 
d)  mit  dem  Acctu.  durchgehen  (einen 
Ort),  dnrchziehn  z.  B.  Dt  1,  19:  ^jn 
'^^'TTT^       mr  imtikMgm  die  gante 
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mMe*  2,  7.  Hi  29,  3.  Attch  tn? 
einen  Wc^  gehen  Nu  20,  17.  i  E  13, 

12,  h)  mit  z  mit  etwas  gelin  Ex  10,  9, 
daher  auch  s,  v.  a.  bringen,  darlirinsipn 
Hob  5,  G.  c)  mit  oder  (pk;  Iii 
34,  8.  Pr  13,  20  mit  jemandem  unv» 
gehn.  A'gl.  Hi  31,  5.  d)  mit  ■'"^nx  nach» 
rrnbE,  fclL^eu  Gu  24,  5.  S.  3?"  17.  "r^n 
01^531  ""r^y,  f^tT'Vs  '''"ry,  Gotte,  den  Baals 
nachgehn  d.  i.  iliuen  dienen,  ergeben 
aeia  Bt  4, 3. 1 K 14, 8.  Jar  2, 8.  Aneh: 
verfolgen.  Jer  4S,  2:  V^n  T^T» 
dich  verfolgt  <lan  Schtcert.  e)  mit  dat, 
dh.  "^sn  wie  a  en  aller,  ital.  andartenCf 
altaächs.:'  ging  imo,  Ct  4,  6:  teft 
eeiUkingekH.  Bea.  bami  sjVr^  gab« 
Gn  12,  1.  22,  2.  —  2)  wandeln,  trop. 
für  leben  (vgl.  «o.  2)  Ps  15,  2^ 
B'^n  Ijlb'tn  trer  uiiMräfiich  wcmdelL  1,  1. 
1  K  9,  4.  •»s-in^  tiV»  auf  Jahyaa 
Wegen  wandeln  —  Minan  Geboten  fol« 
gen  Dt  19,  9.  28,  9.  Ps  81, 14.  Seltener 
mit  dem  Accasativ  (wie  t^'i  T|^).  Jes 
33,  15:  nira  t)^  wer  (tn)  Gerechtigkeit 
temddt  {Ewäd  %  282,  1).  Ebeoio  Hi 
2,  11.  Pr  6,  12.  Ps  15,  2.  Bah.  dar 
neutestl.  (heilenist.)  Gebr.  toti  rrs^t- 
rirtTpfr.  —  3)  weggehn ,  yerf  cliwinden 
Hi  7,  9.  14,  20.  19,  10.  Ct  2,  Ii.  Ts 
78,  39,  intbea.  f.  aterben  Qu  15,  2.  Pa 
39,  14.  (So  im  Ar.  <jUa  und  viele 
BTi(!pre  "Wörter,  welche  gehen,  weg- 
gehen bedeuten,  wie  j^,  «--^Ai, 
K)>,  äth.  70h  :)  —  4)  fortgehn,  s.v.  a. 
»rtdanern;  v.  svair  «)  müb  iiem  A/l 
abeoL  "^^n  und  dem  BarHe^  der  (lori- 
dauernden  oder  stetig  zunehmenden) 
Handlung  Gn  26,  13:  Vnjn  tf"  ^3 
und  er  ward  immer  grSseer,  Ki  4,  24: 
ntö^  ^fftij  i^rjl^pj?  T  lf>^  ^  €t  ward 
die  Hand  der  Kinder  Jeraels  immer  härtet 
über  Jabin  u.  b.  w.  1  S  14,  19.  2  S  5, 
10.  18,  25.  b)  statt  des  ersten  ^ 
tUAA  gew.  daa  mcsiallere  Wort  Toraa* 
Gn  8, 3:  »"Wi  ^f&i  hro 

und  rlie  Gewässer  verliefen  tich  immer 
mehr  von  der  Oberfläche  der  Er'Jf.  12,  9, 
Vgl.  Gn  8,  5.  c)  mit  dem  i'art,  tjbh 
«ad  dem  Pari,  dar  Haadlwig  1  S  17, 
41:  a'n;^'!  'r^  T«^^  «ad  ee  näherta 
sich  der  Philister  immer  mehr  und  mehr. 
1  S  2,  26:  r>ji  bnj-i  Ti^h  b^j^  "^ll 
wul  der  Knabt  Samuel  ward  immer  grösser 
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tmä  ansehnlicher  2  S  3,  1.  Eetli  9,  4. 
Jon  1,  11.  Vr  5,  18.  2  Ch  17,  12.  Vgl. 
im  Frar!2osi.c}i' n r  la  malarVe  m  fon- 
jowra  m  av^mcntatU  et  en  empirantj  die 
Knnklielt  nunmt  immer  sn  wid  wird 
schlimmer. 

Niph.  l.pa.  i.p.  "«fis^i  refl.  s.  v.  a.  Kai: 
weggehn,  hinschwinden  Ps  lü9,  23.t 

Ä  1.  jw.  -TJ^In,  impf,  -riirr;,  imp.  ^ 
I.  T.  Ka),  aber  (aasgenommeii  1  K 
2if  27)  hehr,  nnr  poeL,  im  Aram. 
gewöhnlich,  1)  gehn ,  einherjnrehn  Hi 
24,  10.  30,  28.  Pa  38,  7.  Prägnant  r\\rrü 
ein  iHdifff  tduuM  tutdireitmder  Pr  6,  11 
(Andere:  Laadetieiober  oder  Binber). 
2)  B.  V.  a.  Kai  no.  2.  Pa  86,  11.  89, 
16.  131,1.  Kohll,9.  3)a.T,a.Kal 
no.  3.  Ps  104,  26. 

Siph*  T^i'^  "n^^  gegen  Pifttorius, 
ZAT  1882,  310  C)^  ^a-'Sn,  auch  ^^^li-n 
Ex  2,  9,  impf  TpV*^  ^^Vi^  r,V'!  Thr 
3, 2 ;  imp.  r^P^n,  '^T^'Vi  V^^^-  TV^^  (°''?^» 
Sach  3,  7,  dagegen  wird  ein  Subat.  sein, 
a.  d.)  —  1)  gehn  naebra,  lanen,  d«- 
ber  leiten,  lUuwn  Dt  2  2  K  24, 15. 
Tes  15,  16  n.  8.  \'oii  Sachen:  weg- 
tragen. Sach  5,  10.  Koh  10,  20.  So 
auch  Üx  2,  ö :  rwn  ni^irr«  '»s^b'^n  fr<v« 
diciet  JBiur  Mmm^.~  2  8  lafls';  ip&lit  ns^ 
il.iyyi  11^  woMn  8o/{  ich  mdne  Schande 
fragen^.  —  Auch  gehen  lassen  v.  Wnsa^r 
Ez  32,  14:  ihre  Ströme  will  ich  gehen 
(tiiessen)  lassen  wie  Ol,  iurtgehen,  sich 
▼erlavIiNi  laiaen  Sx \Af  81.  2)  emeitf. 
von  Kai  no.  3  nmkomneii  kiMn,  Ter- 
tilgen  Pb  125,  5. 

Hithpa.  T^inpih,  •^ihrn,  vnpf.  l^iJTr»^, 
imp.  "J^inrn,  inf,  i^rrt^,  ptc.  l^kr^, 
rslrir««  ^1)  wie  Kel»  aber  mit  dem 
Keieabegriffe:  für  sieh,  aiM  (wie  öfter 
imBeflexiv),  daher  einhergehn  Gn  3,  8. 
Pa  35, 14,  umhergehen  £x  21,  Id;  last- 
wandeln  2  S  11,  2,  umberaieben  Hi 
1,  7.  Sach  1,  10.  11.  6,  7,  dicht,  vom 
(liinab-)gleiten  des  "Weines  Pr  23,  31. 
Prägnant:  rasch  ausehreiten,  einher« 
kommen  (vgl.  Fi*  no.  1)  Pr  24,  34. 
llit  dem  Ate,  (wie  ancb  Kai)  Hi  22, 
14.  2)  trop.  (wie  Kai  nnd  Fi»  «o.  2) 
ethisch:  wandeln  ora,  fiwa  "^^r^rJn  in 
Wahrheit,  T.  nschnld  wandeln  Ps  2G,  3. 
101,  2.  Pr  20,  7.  23,  31;  vor  Gott 
wandeln  Gn  \1, 1.  24,  40.  48, 15,  nnd 


in 

mit  Gott  wandeln  —  ihm  woblgeOOlig 
leben  5,  22.  24.  6,  9. 

Derivate:  i^r,  ^^n,  T\^)ti, 
n^s^rj^,  8.  auch  na^. 

AfMi.  *^  findet  aieb  ausaer  im  Aram. 
(meist  nnr  im  Fa.)  nur  im  Ar.  vtlJüb, 
aber  i.  d.  spez.  Bed.  „zu  Grunde  gehen". 
Dem  sab.  Eigeuu.  noMsVn  entspricht 
der  minäische  *nsiarn  (eine  Spur  der 
Bed.  »fortgeben*  aneb  im  Sfidar.). 

aram.  Im.  Ft,  nur  Bif.  ^HJB^  Bar 
7,13  n.  Ifl«/.  ^157  5,  5.  6,  5.  7,  18.t 

Beide  (wie  mehrfach  in  den  Targg., 
8.  Levy,  TW.  unter  mit  ausge- 
worfenem h  für  t^Vna,  "r;^  (Esr  5,  5. 
7,  13  bedingt  die  l^anaa  daa  ä  in  r^/, 
Esr  6,  5  ist  die  LA.  u.  7,  13 
gut  bezeugt),  vgl.  die  elidierten  For- 
men  von  p^,  u.  Nöldeke,  Syr. 

Gr.  §  183.  Kautzsch  §  44.  Letzterer 
wendet  sich  mit  S-echt  gegen  Baer, 
der  ji.  IJX  aainer  Dan.*Au8g.  wieder 
einen  81  tfli  flbr  jene  Formen  statuiert. 
Pa.  pari.  rinherfrehen  Dn  4,  26.t 
Haph,  dass.  Part  r^^r^o  Dn  3,  25. 
4,  34.t  Besser  aber  viel!.  su 

Sunktieno,  wie  einaelne  Codd.anbeiden 
t.  lesen. 

"nbh  M.  1)  Gang,  Beiae,  dann  concr, 
für  Reisender,  Fremder  2  8  12,  4.  (Vgl. 
Ges.  ß  84,  11.)  2)  Flnss  1  S  14,  26; 
tta-a  "r^u  Strecke  fiiessetiden  Eonigs.f 

Ipn  m.  aram.,  Wegegeld,  Zoll  Bar  4, 13. 

20:  7,  24.t 

^PpJ  (vgl.bn^)  1)  eig.  hell  aein,  schim- 
mern (in  allen  Diall.),  bes.  vom  Lichte 
der  ersten  Mondsichel  (J^),  "^om 

Glänze  des  Antlitzes,  der  Lampe  (äIa), 
hobr.  ebenso  von  der  Leuchte  na,  vom 
Schein  der  Sterne  (vgl.  und  Jea 
13,  10);  aber  immer  snnSehat  Tom 
dOniMii  Seibein,  dab.  —  2)  im  Arab.  vom 
Dorebacheinenden,  DftnneD,  wie  J^iJ^ 
dflnnes  Gewebe^  Ja  dünn,  fein,  jl* 
Bpinngewebe  n.  a.  w.  Dak  syr.  Soil 
verachten  (gerinct  Tnachen),  auch  auf 
Kleinmut  tibertragen.  —  8)  ühertr. 
glänzen  wollen,  prahlen,  dab.  Uber* 
mittigi  tbSriebt  aein.  Derifr.  nl^^ 
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ni^Vln.  —  4)  in  den  Kaueat  Ivstammen : 

8})lcn(lcre  fecif  '1.  i.  JawUhu^  ilhistravit. 
Derivv.  bsin,  hhnv,  nrr.p.  und  dieilTomm. 

Jb^  impf,        1)  üudUm  Hi  29»  d: 
in)  i^Tis  tr«nn  ne  IcxtchUtCf  seine  Atnpel. 

■  ist  Infinit,  wie  T]^,   Ges.  §  G7, 

Aum.  3.  Ewald  §  255,  a;  da"  Fron. 

>  steht  vorwärtts  weiäeud,  Lw.  ^  30'J,  c^. 
2)  Trop.  gUbuMn  wollen,  prfthl.tii  Pi 
75,  5.  Part.  Q'^^Vin  Übermtttigei  mit 
dem  Kebenbegriffl  Frevler  Ps  5, 6.  TS, 
8.  75,  5.t 

PLVghpL  ^l^-j  Jes  62,  9,  m.  Suff. 

*  »SVn  64,  10;  impf,  i^n,  •iVn-;,  imp, 
■wn,  l^Vn,  inf.  iVn,  parf.  o*'^^!;!^  rtJÄmen, 
toftcn  (Syr,  Pn.  u.  Arab.  II.  dass.)  Gn 

'  prietm  He  äm  tiarao.  Jht^iff  2.  28,  4. 
Pfl  56,  5:  "i-iaii  ViinH  D-rfe«!  itnxk  Oclt 
(d,  i.  kraft  b<  inrr  Gnade)  rühme  ich 
»ein  Wert.  Am  hänfigsten:  (Gott)  prei- 
sen, in  der  liturg.  Formel  BjA^tfi  (n-;-, 
olui«  Happik,  nur  «n  dar  «ntm  'fiHwlie, 
wo  et  Torkommt,  Ps  104,  85)  n. 

,  fTi  (so  nur  135,  ?, .  sonst  steta  in 
Ein  "Wort  zu  schreiben)  lobt  Jahve! 
Pb  104,  äd.  106,  1.  III,  1  n.  ö.  Im 
spSieren  HebnüimiM  mit  ^  1  Ch  16, 
36.  25,  3.  2  Oh  20,  21.  30, '21.  E«r  8, 

'  11,  mit  5  V?  44,  9. 

Pu.  sin,  impf.  Iski-j,  ^ar/.  nViinn  Ez 
26,  17  (s.  Olah.  §  250,  c)  gepriesen 
Mu  Es  26, 17.  Ps  78,  63:  mÜ  I^r6v>:j^ 
Hb  Wi  »ein«  JWi^^iKn  tMinfa»  nlcA«  (durch 
Hochzeitlieder)  7'*7>7!V«en ,  vgl.  lalm. 
K^ii^n  Hochzeit.  Andere  l(orrigieren 
«ie  hielten  keine  Totenklaffe.t 
Psrt.  l>ta  preiswfirdig  (tob  Gott)  Pi 
18»  4.  48,  2.  96,  4.  145,  8  n.  8. 

Po.  impf.  ^Vm,  pari.  ^V^?»  cau$aL 
von  Kai  no.  3  zum  Thoren  machen. 
Xoh  7,  7.  Dah.  auoh:  ala  einen  Thoren 
hinstellen,  be«>h8menHi  12, 17.  Jes  44, 
25:  b^irr  e<*a^  ab  Thoren  «tM  tr 
Wahrsitger  hin.  Poal  parf  ^Vr^  unsinnig, 
eig.  unsinnig  gemacht  Ps  1U2,  ü:  "»^Virre 
i^9VmmMiTaMen{wi%'^).  Koh2l2.t 

Hiph.  impf,  bw,  liftn  i)  eoMMfc  Ton 
Kai  710.  1  leuchten  lassen  Hi  41,  10. 
Jes  1 3.  1 0.  2 )  intrttH$.  lieht  verbreiten, 
leuchteu  Hi  31,  26.t 

Mthpa.  impf.  Vint^i,  imp.  ^VVnrr.,  inf. 
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Vi»Tnn,  pfc.  Varrm  —  1)  gelobt  werden 
Pr  31,  30.  2)  s'lch  rühmen  1  K  20.  11. 
Pr  20,  14:  Vt^r^_  Uv  "h  hx"  i  r  geht  vcg, 
dam»  ruimt  er  Bich  (seiueä  guten  Kaufs;. 
Hit  ^  sieh  einer  Saehe  rfihmen  Pr 
25,  14.  27,  1.  Ts  '2,  3,  bes.  Gottea 
Pb  34,  3.  64,  11.  105,  3.  EimDAl  mit 
B?  Ps  106,  5. 

MUhpo.  3.  pi.  1)  uiisirjuig  wer- 

den, sein.  Jer  25,  16.  51,  7,  rasen  Jer 
46,  9.  Ksh  2,  5:  ^^^^T!  ^ 
ii%  Wagm,  Jer  50,  38:  w'inn':  trrrt^ 
e$tr.  praegn.  »tnnlo»  trotzen  fif  ftvf  die 
Götxm  (atfiuafiaTet).  2)  sich  unsinnig 
stellen  1  S  21,  14.t 

(er  loht,  rühmt)  N.  pr.  tn.  Ri  12, 

13.  15.t 

mbbn  s.  ^  ä 

-ste^rt,  impf.  "paV(?,  m.  Suff,  "»a«^  inf. 
C^,  jpartt.  8.  u.  —  1)  schlagen,  bes. 
mit  dem  Hsaimer,  aneh  mit  der  iWust, 
«Mildere  Bt  5,  26:  sie  schlug 

den  Siura,  Ps  74,  0.  141,  5.  Pr  23,  35. 
Jes  41,  7 :  d?b  'zh'ri  rf^r  den  Amboi^ 
bLhlugtf  iür  'S  Divi  ^üiier  deii  zurück- 
gezogenen Aeeent  s.  Ges.  §  29,  3,  b). 
Vom  Stsnqkfen  des  Bosshnfss  Bi  5,  22. 
Trop.  "j"^  ■'■3^^"  Jng  28,  1  vom  TVeine 
erschlagen,  zu  Boden  geworfen,  ftir 
trunken,  gr.  oivojüi^k^  lat.  vino  sattcius. 
Vgl.  rn.  (Im  Arnb.dMS.BiH  «.Oes. 
zu  Jes  28, 1.)  2)  secseUngen  Jes  16, 8. 

3)   Bich  sserschlngen ,   zersfretien   1  B 

14,  16:  D>n'  -Vi  «nd  (die  Menge)  «er» 
icMmg  »ich  immer  weAr.t 

DeitTT.  Bbr?,  nnsbn,  tiin:,  rrinVq^« 

fibn  ildb.  des  Orts  1)  hierher  Ex  8,  5. 
£i  18,  8.  1  8  10,  22.  rti4"i|  bis  hieher 
2  S  7, 18.  2)  hier  On  16, 13.  Vgl.  na 

Dbn  (StosB,  Sohlsg)  ÜT.jM'.m.  1  Ch  7,  a5.t 

Tk±trf'  A  Hammor  Bi  5»  26.t 

Dn*  oder  Dm*  K.  pr.  Wohnsita  der 
ßusiin,  im  Gebiet  der  Ammoniter  oder 
dessen  liachbarschaft  zu  suchen  Gn 

14,  5.t  • 

DH*  oder  wahrsch.  —  )ion.  PL 

<itr.  £z  7, 11t;  ^fr^  wshrsoh.  für 
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trngfm  Toa  ibier  Uenge  odw:  Yon 
ihren  (Hlteni,  PavoiHHiMne  mH  ei^ 

Dij  und  gleich  häufig  HErj  (phon.  nan, 

bibL-Ar.  ian,  Tian,  ar.  iib,  sab.  man) 
PL  sü  m%i  9kf  Ut  tAni,  m  aUaii 
Yerbuduagen  des  Sbigakm  (i.  tt«^). 
Zuweilen  (inkorrekt)  für  Am  Femini- 
nwm  Sach  5,  10.  Ruth  1,  22.  Ot  6,  8. 
Hit  don  Art  on^  n.         mit  Pflft 

ÄJ'TCn  N.  pr.  Vater  des  Haman  Esth 
3;  1.  10.  8,  5.  9,  10.  24.t  Wohl  dar- 
■elba  Name  vrle  Madatag  Xen.  Gyr,  tt,  8, 

41.  Madixtji  Diod.  Sic.  17,  67.  3fadatas 
Curt.  f>,  ^,  12:  von  pere.  »na A  =  der  vom 
Hond  begebene.  S.  ZDMO.  XIII,  424. 

rrär  pt*  ^  i^pt.  mt^^ 

part.  nnh,  n«"ln,  f.  mjin  u.  man  Pr  7, 

11.  9,  13,  rriairt  Jes  22,  2;'^?  r-'rh 
n.  ni*ah  dröhnen,  toben  (s,  zu  Don) 

ar.  ^^%»>  gebr,  von  rauschendem 
Kegen,  dann  von  starkem  Thränen- 
ftnfla,  itanaebmitoi  Fallen  vad  ümker- 
-  ichweifen.  Heibr.  1)  von  tiefisD  BnuA* 

tönen  des  Zornes  und  der  Klage  meh- 
rerer Tiere,  als  dem  Brammen  des  Büren 
.  Jea  59,  11,  dem  Knarren  der  Hunde 
.  Pa  59,  ?•  16,  dem  Qinen  und  Ghnran 
der  Turteltauben  £z  7,  16,  auch  von 
Klagetdnen  der  Menschen  (Ps  55,  18. 
77,  4),  indem  sie  mit  denen  der  Tauben 
«&d  Bftven  vergliehen  werden  (Bi  7, 
16-  Jea  59,  11),  vi«  aveh  mit  den 
Klagetönen  der  Flöte  Jer  48,  36.  2) 
vom  Häuschen  der  Zither  Jea  16,  11 
(vgl  14,  11),  des  Kegens  1  K  18,  41, 
der  Wogen  dea  Heeres  Pa  49,  4^  Jea 
17,  12.  51,  15.  Jer  5,  22.  6,  23.  81, 
35.  50,  42.  51, 55,  einer  grossen  Volks- 
menge 1  K  1,  41.  Pa  46,  7.  59,  7.  83, 
3.  Jea  17,  12.  PaH,  Jes  22,  2  nnsn  n^? 
die  llrmende  Stadt.  h'Nah  cKa  lämm- 
dm,  poet.  f.  die  lärmenden  Straelen, 
oder  nach  And.  Volksversflmmlnngen 
Pr  1,  21.  —  Pr  20,  1 :         nrn  -j-^n 
ßpotfcr  üt  der  Wein  und  ein  Tober  (d.  i. 
Krakeeler)  IMgn  GeMMk,  Tgl.  Saeh 
'^i  15,  3)  lirmend,  stürmisch  sich  ge- 
berden Pr  7,  lt.  0,  13.  Ps  3a,  7:  -rpj 
T^'y^      nur  um  Manch  d.  i.  um  nichts 


machen  He  Lärm.  Vgl.  das  sinnver- 
wandte        4)  Tom  Toben  im  Innern 

der  Seele,  aus  Angst,  Trauer,  ICitlaid 
Ps  42,  6.  12,  43,  5:  lanrmts  wo« 
tobst  du  in  mir  (meine  8eele)  '?  Jer  4, 
19:  et  ^  Mir  ffi«in  Herz,  ich  habe 
fetM  Stihe  (tu  ran  Angst).  31,  30: 
darum  iti  mein  (Jahves)  Innerei  betcefft 
für  ihn  (Ephraim'»,  ich  iriU  mich  sein 
erbarmen,  vgl.  Ct  ö,  4.  —  Da  tiefe 
TOna  uniiluiIiMber  Instramente  (s.  »o. 

I.  2)  anedrflekt,  eo  wird  aympatMsohe 
innere  Bewegung  dcmp-emäss  verLild- 
licht.  Jen  IG,  11:  n-^r^i  -■"■--3  z^jia^  rpi 
mein  Intiercs  raucht  um  iloabf  gleich 
eher  ZiOitr^  Jer  48,  38.t 

Derivate:  on  oder  in^,  r^aji^  'finn, 
N.  pr.  nytoii, ' 

nan*  a.  nh*.  . 

fittH  (Sk  rwh)  eilp.  T»q  pL  Boston  (Jo 
4,  14.  Es  23,  20)  mem?  (als  /«m.  nur 

Hi  31,  34)  1)  Geräusch,  z.  B.  de^  Re- 
geng l  K  18,  41 ;  des  Gesnurros  Ez  26, 
1^.  Am  5,  23;  insbes.  G^etümmei  einer 
Yolkemenge  1  S  4,  14.  14, 19.  Hi  89,  7. 
2)  daher  Volksmenge  s^st.  p'un  Vip 
Getöse  einer  Volksmenge  Jes  13,  4. 
33,  3.  Dn  10,  6.  D-^i  -jiDn  Gn  17,  4.  5, 
e"»«?  Ti»n  Jes  17,  12  Menge  Völker, 
cn^  Tisn  Menge  Weiber  2  Oli  11,  28. 
Bes,  von  Kriegsbeeren  Bt  4,  T«  Dn 

II,  11.  12.  13.  Auch:  Wassermenge. 
Jer  10,  13.  51,  16.  3)  überh.  Menge, 
uamentlioh  von  Besitsuogen,  Baich- 
tnm  Pe  87,  10.  Kob  6,  9w  Jea  00»  5. 
4)  Seelisebe  Begung  Jea  03,  15:  ftah 

von  mächtig  sich  äusserndem  Mit- 
leiden, 8.  das  Stw.  no.  4.  Vgl.  auch 
'(■an.  —  8.  noch  i??  no.  6,  6. 

lÄl  aram.  pron.  per».  pL  sie,  hebr.  CTj. 
Est  5,  lt.  Ala  Jer.  4,  iO.  28  n.  0.  Ln 
Bnebo  Dn  daflUr  immer:  T^^i  nur 
im  Ace,  2,  34£  3,  22.t 

nsi^SSl  (Menge)  prophetl'^clier  Name 
einer  Stadt  im  Thal  der  Niederlaga 
Magogs  £z  39,  16.t 

n^'jn  fSt.  nan)  cstr.  f.  das  Bau- 
schen (der  Harfe)  Jea  14,  ll.t 
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T  i      •  -s  T  ■  i  - 

weinen,  im  Hebr.  rauschen,  wie  rvtin, 
welches  vom  Bauschen  des  Begens  (1 K 
18,  41)  gebraucht  wird.  Davon 

nl552ri  u.  Mi^-r?  /.  Kauschen,  Geräusch, 
slv.'a.  liob  Ez  1,  24:  niian  npsba 
njrtq  Mpa  iccnn  sie  gingen,  war  em  öa- 

rnnsch  in'c  das  Getümmel  eirws  Hccrlagt^r». 
(Vgl.  bip  Jea  13,  4.  33,  3.  1  K  20, 
13.  28,  bes.  Dn  10,  6.)  Jer  11,  16.t 

Dl2^  m.  Suff,  cran,  1.      «^rrn,  /wjj)/". 

com.  "cn*^,  m.  iSu/T".  inf.  m.  S«//"« 

DST'b  —  eig.  in  rauschende,  rasselnde 
Bewegung  Bttsen,  dah.  1)  antraibon. 
Jes  28,  28:  ir^»  B^cr  ireiht  die 
Bäder  8eine$  Wagrns.  7)  auseinander- 
treiben, in  Schrecken,  Verwirrung 
setzen  (den  Feind),  ihn  zerstreuen.  Bes. 
▼on  JfthT«  Es  14,  24.  23,  27.  Jm  10, 
10.  Ei  4,15.  1  S  7,  10.  Pß  144,  6: 
O^rr^  T;"^^ri  nbiä  wirf  deine  Pfeile  und 
zerstreue  sie,  die  Feinde.  Ps  18,  15.  2  S 
22,  15  Et.  (Ken  am;!).  2  Ch  15,  6: 
«^■^  »99911  errfc^i  Gott  Mftredtt  ne 
mit  aherlei  Bedrängnis.  3)  daher:  ganz 
aufreiben,  vertilgen  Dt  2,  15.  £etk  9, 
24  (neben  Jer  51,  34.t 
DerivBt:  ÜT.  pr. 

ibMN.  «an  gehört  zu  der  aue  der 

onnmr;top.  "Wz.  hergel leiteten  Stamm- 
füiuilie  Den,  cn,  noM,  c"^:.  Im  Ar.  ist 
^  bes.  von   Ipisen  Toiirn   t^L-ljrauclit , 

wie  vom  Murmeln,  vgl.  f  ^jih  vl 
das  vom  Winde  xasolieliide  SehiU ;  dann 
ttbevtr.  auf  Binnen  und  Bos'gen,  wie 
hebr.  noh,  und  überh.  von  der  Bich- 

tnng  dei  Denkene,  dab.  i^t*  Hoehiinm 


TQTI  wabneb.  ein  teknndlrer  Stanun, 

denom.  von  'jiQl^  Gertaaeh,  Toben,  Uktm 

(mittelbar  also  von  'T'0f7):  f^ir  toben, 
Lärm  machen  Ez  5,  7:  -yo  ^--"^^^ 
B-jim  weil  ihr  tobetf  d.  h.  euch  gepjen 
Gott  ampQrt  mOr  ab  dk  Bkidm.  A  gl. 
h^i  Ps  2, 1.  46,  7. 

IffJ  K,  JM*.  eines  vomdutten  Pertere, 

berüchtigt  als  Verfolger  der  Juden. 
Esth  3,  1  ff.  (Im  Sanskrit  ist  hkMn 
Cer  Planet  Hercarint). 
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-i.gn  Dn  5,  7.  16.  29  Keri  (s.  Baer 
SU  Dn  5,  7),  Kt.  K33'«ch  (viele  Edd. 
R98ian  mit  ^)t  araan.  Hala-  oder  Ann- 
band.   (Syr.  Inifinw,  |ni1V^,  taxg. 


MSFOn,  tl^ion  pl- ist  das  gr. 

ftaviuxt/;,  ponsit  /ffrio-.  f/jfj'»'0(r,  lat.  tnoni/e, 
ags.  mene,  altn.  men  ( Halskette,  auch 
bloss  Band,  Streifen),  sanskr.  mdn« 
(Juwel,  Perle),  mit  der  DeriTation»" 
endoQg  kttf  welebe  im  Zend  hftiifig. 

^'^jH*  ar.  ^»'^  knacken  und 

zerknicken,  wovon  ^  geknicktes, 
dflrree  Geiweiff.  Daif. 


D'^p^  m.  p/.  Jee  64,  It,  eig.  Gekniater, 
ddJ  cUlnnw  Beiahols,  Bdsig. 

^^J^*  8.  V.  a.  da?  nr.  ^.«^  £troiiit;u, 

btrumen  lassen,  »^4-*  Begen,  vgl.  btQH. 
Derivat:  rNaha, 

L  "jn  ar.  (tab.  öu//".  inj  Frmu  |jer«. 
der  8.  Pen.  2'^.  fem.  sie,  eae,  «vr«^; 
bibliieh  nur  mit  Fräfinnr  fy^t  "fi^ 

•,>TS,  7T0,  l'.äufiger  mit  — ,  8.  Frens- 
dor£f,  Masora  magnß  235.  Das  iVon. 
«€2^.  lautet  n!n. 

IL  "pl  mit  Makk.  -jn  (urspr.  Deatewort, 
B.  Ewald  §  103,  g!  104,  c;  verw.  ar* 

IX*  bier)  1 )  Mv,  oder  IMai.  mit  bin- 

aeigender  Kraft:  siebe!  e»,  ecce!  (auob 
sab.  -p)  Gn  3,  22.  4,  14.  11,  6.  15,  3 
11.  ö.  und  (wie  in  der  Mischna)  be- 
jahend Gn  30,  34.  Noch  häufiger  ist 
jedoeb  rm  —  2)  Fragepartikel,  in 
indirekter  Pirage:  oh  Jer  2,  10.  Vgl. 
das  aram.  in  no.  2  und  Ewald  §  354,  r. 
—  3)  Sofern  -jn  auf  eine  Handlung  als 
möglich  hinweist,  gewinnt  es  die  Bed. 
einer  Bedingungspartikel:  «mm  a. 
Xa^  hlU,B,  aram.  (aaeb  palm.)  ^,  syr. 
^,  bes.  im  spliteren  Hebraismoe  2  Gb 
7,  13  (wo  es  mit  Dit  wechselt).  Jes 
54,  15.  Jer  3,  1.  Hi  12,  14.  23,  8.  Die 
Entstehung  dieses  IJbergangä  sieht  man 
■eben  im  d«i  iltem  Bliebem,  s.  B.  Lr 
25,  20:  üKut  soUen  trtV  essen  im  sieben^ 
frn  Jahre  t-t;  x'b  "jf^  siehe!  %cir  slien 
nicht  f.  wenn  wir  nicht  säeu.  Ex  8,  22. 

^  aram.,  etg.  siehe  (s.  hebr.  'fi)  —  1)  in 
indir.  Frage  o&  (wie  hebr.  tuHt)  £ar  5, 
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17.  2)  wenn  Du  2,  6.  3,  15.  17.  4,  24 
(warn  §t§H  «off  IL  B.  w.).  5,  16.  Ev  4, 
13.  16.  5,  17.  »\  'pj  w«im  nicht  Du 

2,  5.  0.  3,  \'k  IS.  in — "jn  shrstve  (so 
auch  palm.;  hebr.  Dil)  £ftr  1,  26. 
S.  noch  i^^. 

nSi^  I)  s.  V.  a.  in  iVon.         plur.  fem. 
(ur.  sie,  eae  und  nnttr.  ea,  mit 

dem  Art.  beim  JVonwi»  hriih  dime  1  8 
17,  28,  sachdrficklich  für  avtai,  fytae 

Gn  33,  C.  6,  2.  Mit  Präfixen:  h|h2, 
nrrV,  nrn^a,  risns.  Letzteres  verdoppelt: 
n.-r:^-   ^iv?3  8o  "öd  soTiel  2  S  12,  8. 

li^  Adv.  dea  Ürta  (aua  d.  Adv.  ',n 
n.  mit  dem  ir^-  d«r  Blchtong,  wie 
mfo  aus  »^)  a)  hierher  Qu  45,  8.  Jos 
3y  9.  i^$>7^  f^ifl  hierhin  und  dorthin 
Job  8,  20.'  1  S  20,  21:  r^n^  jj^jp  von 
dir  hierherwärU,  iTJirn}  bis  hieher  Nu 
14, 19.  2  8  20,  16,  TOD  der  Zeit:  bii 
jetzt  Gn  15,  16.  t)  hier  Gn  21,  23. 
njfi — n?rt  hier  —  dort  Gn  12,  5,  n|rj 
nmi  hier  und  dort  1  K  20,  40. 

r^»7  einmal  mn  (m.  folg.  iJag.  f.  conj.) 
Gn  19,  2  8.  y.  a.  KTt,  yi  siehe  dal  (in 
1,  29.  12, 19.  16,  6.  18,  9  imd  sehr 
bJhufigfbes.  bei  lebhaften  Schilderongea 
Gn  10,  0:  in  meinem  Traume^  tiehe  da! 
einen  Weinstock  vor  mir»  V*  16«  41,  2.  3* 
Jes  2^,  8. 

Mit  iSnf.  issn,  i.      t^n  Gn  22,  1. 
11  v.        22V  7  eiehe  mieb  —  nebe 

hier  bin  ich;  2  Pers.  tjj^f  3  Pers. 
^iri,  PI.  1  Pere.  wn  Jos  9,  25,  ».  p.  «sn 
Hi  38,  35,  Gn  41,  16;  2  Penu 
Bsjn;  3  Pers.  Bin. — •'Sjrj  hier  Wn  ieh! 
■teilt  häufig  ale  Antviirt  auf  den  Buf 
jemandes  Gn  22,  1.7.11.27,1.8,  nuch 
n:n  Hi  9,  19.  Mit  dem  Part,  zeigt  es 
gewöhnlich  eine  zukimtiige  Zeit  an 
(Jet  3,  1.  7, 14.  17, 1.  Jer  SO,  10),  eel- 
tener  das  FraesenB  (Gn  16, 14.  Bx84, 1 1) 
tmd  Berf,  Gn  37,  7. 

*Wn  f.  Verbale  Hiph,  von  Ito,  Buhe- 

"verslatten ,  Ruhe  Esth  2,  18.t  LXX, 
Targ. :  Erlasviung  des  Tributs. 

Gewimn.tr,  ar.  ^^Jb  Boufzen,  wim- 
mern (vgl.  Giüf  zu  J^r  7,  31 ),  s.  unter 

•^sM  N.  pr.  Stadt  in  'Sfesopotamien,  viell. 
Ana  (AjI»)  am  £ttf  brat  (anders  Friedr. 


Delitzsch,  Parad.  279)  Jes  37,  13.  2  K 

18,  34.  19,  13.t 

»TBSl  Verbale  Hiph,  v.  CjW,  das  Schwingen, 
Jm  80,  28,t  hier  noch  mit  Yerbal- 
rektioniknit. 

ti^  i.     ori  sdwUnAohahmeDde  Akri,: 

still !  wie  unter  «f/  pst!  (gemeinar.  ^J^) 

Hab  2,  20.  Zeph  1,  7.  Sach  2,  17.  Bi 
3,  19.  Am  G,  10,  im  acc.  adv.  schweigend. 
Am  8,  3.t   LXX,  autmij».  Daher: 

Verb,  depnrttculativum  (vgl.  die 
ar.  onomatop.  Stämme  leise  mit 
nch  reden,  J^  i^--^  rascheln,  klirren, 

murmeln,  a  .1.  C  *■«>  heimliche  Bede), 

Jmper.  Fi.  ^sn  Neh  8,  1 1  .t 

Hiph.  schweigen  machen,  beruhigen, 
Nu  13,  30:  D}i?].t 

nnv  pl.  piSjcn  f.  das 
Nachlassen,  Aufhören  Ihr  3,  49.t 

riSl  1  (ebento  mitchn.  u,  tnm.;  «r. 

«i»*»)        lifcfp»  «»P.       inf.  abt.  ittoj. 

csf»"-  "2*^,  m.  iSw^.  "'SETI  (5n  19,  21; 
R|Enbi?  2  S  10,  3,  osrcrn  (aber  s.  au 
—  1)  Gratis,  umwenden,  umkehren  2  IC 
21,  13.  Hot  7,  8.       'r^rt  wende  deine 
Hand,  d.  h.  schwenke  ab,  wende  um 

1  K  22,  31.  2  Ch  18,  33,  vgl.  2  K  0, 
23.  •»36^  ci"^3f  Tj?n  jem.  den  Nacken  zu- 
kehren Jos  7,  8.  Intrans.  sich  wenden 

2  K  5,  26.  2  Oh  9, 12:  ^Vnj  "^finrii  sie 
«oati<2fe  mcA  und  ging]  dah.  umkehren, 
fliehen  (in  der  Schlacht)  Ei  20^  3n. 
41.  Ps  78,  9.  —  2)  umkehren,  zer- 
stören (eine  Stadt;,  Wie  evertere  Gn 

19,  21.  25.  Dt  29,  22,  mit  a  Am  4, 
11.  —  *3)  verwandeln  R  105,' 25.  Lv 
13,  55.  Mit  b  in  etwas  verwandeln  Pa 
6b,  6.  105,  29.  Jer  31,  13,  m.  Acc.  Ps 
114,  8.  Jbitrans,  sich  verwandeln,  mit 
Aßt,  I/r  13»  8:  'pj^  9^99  dtt 
Haar  auf  dem  Mät  tM  lonM  geworden, 
V.  4.  10,  13.  20.  —  4)  verdrehen,  z.B. 
die  Worte  jem.  Jer  23,  36.  —  Über 
Jet  29,  16  t.  in  t]Bn. 

Sip^  S^r,  »«!>/•.  r^cn;,  inf.  ^ftro,  jrf. 
f.  i.  p.  r^^Qna  1)  sich  wenden,  drehen 

Jos  8,  20  (vom  Heere),  mit  ^  zu  jem, 
Thr  5,  2,  auch  mit  ^  Jes  60,  5.  1  S 
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4,  19:  n^-^:L  ri->\9  4d^a  es  kehrten  eich 
gegm  •ie^dfe  wdin,  d.*i*  ftbMfielen  tie^ 
Tgl.  Dn  10,  16,  mit  gegen  jesi»  "Bx 
19,  19;  "^S  i^Bnj  sie  ÄaJm  «cÄ  ^^en 
mich  gewandt.  —  Pr  17,  20:  "ijiöba  ^^fnj 
ic€r  ncA  tcindf<  mt<  Beiner  Zunffe^  ver- 

■  ««liifc— 2)B«nt6rtw«Tdeii  Jobs»  4.— 
8)  Twwandelt  werden,  mit  ^  in  etwas 
Ex  7,  15.  Lv  13,  16.  17.  1  S  10,  G; 
mit  dem  Aoc  Lv  13,  25.  Insbeg.  in 
jMi/Nt  mntmi,  «otartea  Jer  2,  21,  vgl. 
Pb  82,  4.  Da  10,  8. 

Hoph,  Tjem  sich  wenden,  mk  ^ 

,  gegen  jem.  Hi  30,  15.t 

Mithjpa.  impf,  ^yinp,  pt.  r\VVv^  1)  sich 
wenden  Qu  3, 24:  naennan  a'Ti  da»  tSeh 
«oeMbrnb,  naoh  allen  Seiten  drehende 
(und  darum  um  so  furchtbarer  blitzende) 
Schrrrrt.  Von  den  Wolkenzügen  Hi  37, 
12.  2)  sich  verwandeln  Hi  38,  14.  3) 
rieh  berabwilsea,  rollen  Bi  7, 13,  Tgl. 

'  BbpÄ.t 

Derivate  attsser  den  8  folgenden: 
hSBTpj^  f^il^^i  n'iaann. 

t|Bn,  auch  U  p.  rjCn  £2  16,  34  m.  1) 
dfM  Umgekehrte^  Gegenteil  Es  16,  34. 
2)  die  Verkehrtheit  Jet  20, 16: 
<ao  Baor  n.  Ood.  Bab.;  Ander»  o^^) 

n^&T^  A  Untergang.  Ott-lO,  29.t  Hc 
Cnrdy  vergl.  aas.  aMUu  ^werthrow". 

Tj^SST}  ai.  gekrttmmt^gewnndenPr  21, 8.t 

n^ll*':;  (Teftafe  Blfk,  Ton  ^)  /:  Bot- 
tnng  Erth  4,  14*t 

'^ieb^n  {^ieh  Schatten  d.  i.  Scb 
<fu  (UcA  mtr  nueendeatr)  N.pt.f,  1  Ch  4, 3.t 

•)Sn  E»  23,  24t  rSyr.  Targ.  Kimchi  u. 
vielß  Ifs«.  |3cn),  nach  dem  ^samhg.: 
Kriegggerät.  Smend  Uett  mit  Böttcher: 
•psn«  —  Frdr.  Belitnoh  Tgi  ms.  )XH, 
was  er  congerere  9,  coowwre  deutet» 
Baer^ft  £»  f.  XL 

^  (vne  die  Flexion  beweist,  von  einem 
8t.  y^n)  m.  mit  dem  Art.  ''W^,  mit 
dem  n-p  /ocafe  rnn  (in  14,  10,  mit  d. 
Art  rtvjn;  PI.  »nn,  mit  d.  Art.  vyv^ 
eür.  T«7  J»wt  "»rw  «H  Bann, 
•»nn,  T«^,  aber  auch  en-^n  Gn  14,  6. 
••'n'^n  Ps  30,  8.  •'i^n  Jer  17,  3.  mn'nn 
Dt  8,  9.  —  1)  Bei-g  (phön,  vi  oM  % 
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17,  sab.  viell.  r"in  iuirrat).  So  häu%. 
ÜDsbes.  ttTf^Mn  *V3  -Ber^  (Mlet  iet  «) 
der  Sinai  ExY,  1.  4,  27.  1  S.  6)  Zion 
Ps  24,  2,  mriv  Berg  Jer  17,  3,  häufiger 
der  heilige  Berg  Gotte»  (gew.  in  der 
Verb,  "««np  :j5hp  in  mein,  dct»  Aet%<r 
Berg)  Jes'll,  o!  '56,  7.  57,  13.  Fs  ^ 
6.  15, 1.  43,  3.  Ob  16.  £z  20, 40.  Tolllt 
beisf^t  Pf  rf'n"^  n^B  Jes  2,  2.  —  2) 
coli,  Berggegend,  Gebirge  Gn  14,  10.  Ps 
68,  16.  refrx)  das  Gebirge  Juda 
Jos  21, 11,  sQoh  Tonrageweito  *tf^  Jos 
10,  40.  11, 16,  V  ^eirj  Luc.  1,  39.  65, 
D-^ne«  tn  das  Geb.  Epbraims  Jos  17, 
15.  16.  18.  Endlich  ganz  Kanaan  als 
ein  Berglend  Dt  3,  25.  Jes  57, 18.  Ps 
78,  54,  aaeh  im  PI.  Jes  14,  25.  65,  8. 
—  Städtenamen  mit  in  sind:  a)  in 
Din  (Sonnenberg)  im  St.  Dan  Ri  1, 
35;  viell.  identisch  mit  it^^  ^y,  s.  d. 
6)  ^-nyn  -rj  (Waldberg)  s.'fiV^ 

^  C^sra,  Gebirge,  vgl.  '(Ti)  N.  pr. 
swttier  Gebirge  1)  einet  nn  der  edomit 
Grenze,  anderthalb  Tagereisen  von  der 
Südspitae  des  toten  Meeres,  an  dessen 
Fasse  die  Stadt  Petra  liegt  und  auf 
walohem  Aheron  starb,  jetat  Gebet  Sdi 
BBHfai  (Berg  de»  Pkopheton  Ahtfon), 
auch  Sidnä  Härün  (unser  Herr  Aharon). 
Nu  20,  22-27.  21,4.  33,  37—41.  Dt 
32,  50.t  S.  Ges.  zu  Jes  16,  1.  —  2) 
eines  nordSetL  Armei  dei  LUnnoB 
Na84,7f:t 

MTl  (Borglind)  Ni  pr,  einer  Gegend 
des  assyrischen  B«ohes  1  Ch  5,  26t, 
wobrsobeinUoh  Media  magna  (ar.  3^^^ 
C^jäM  od.  ^/6M  Jlj{),  »noh  ^on 

seinen  Gebirgen         (Bergland),  pera. 
^UUrh*^  (dasi.)  gisnannt. 

btST\  (Berg  Gottes)  Name  dei  Brand- 
opferaltarei  Ei  48, 15,  wofilr  V«  15* 
16  d.t. 

TSl  3.  f*  m.  Suir,  öTgiri,  impf,  r*^ 

"i;''^;,  itnp.  ann,  wn,  inf,  oft»- 

(l[e<ft-L  11.  16:  ailiM;  ar.  s»t^ 

sin,  föfen;  nueehn.  jurid.  term.  techn. 
f.  köpfen,  ar.  auch  schonunrrslos  vcr« 
fahren,  arg  hausen,  iroMi.  aut«  äusserste 
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enchöpfen,  tot  nuuüien)  a)  Henschen 
und  iwarTom  Todselilsge  vnterPriTai» 

p«n(men  Gn  4,  8  £  Ex2,  !  ! .  vom  Töten 
im  Kriege  Jes  10,  4.  U,  20.  Jos  10, 

11,  de«gL  vom  Tode  durch  SclÜADgen« 
biss  K  20,  1 1,  durch  dit  F«tt  Jcr  18, 

21,  durch  Gram  Hi  5,  2,  b)  Tier»  Jes 
27,  1,  dah.  für:  schlachten  Jes  22,  13. 
c)  dicht,  selljst  in  Bezug  auf  Pflanzen 
Pa  78,  47  ;  ü^^s.  -n^  xtr^  er  scMu^  mU 
Hßfa  iktm  IMmM  nitiet.  Vgl.  <Ni»r* 
fce  messe»,  Yirg.  Oe.  4,  330.  Mit  dem 
Acc.,  aber  auch  ralt  h  fler  Pera.  2  8 
3,  30.  Hi  5,  2,  mit  a  z.  B.  2  Ch  2S,  9: 
ihr  habt  unter  ihnen  gemordcU  Ps  78,  31. 

Nifih,  impf,  vyy^,  inf.  5"3na  —  Wja, 
JNU«.  ^  26,  6.  IS.  Thr  2, 20i.t 

Fu.  dass.  Jm  37,  7.  Pi  44^  3a.t 
]>«riv«ie  folgea. 

m.  Mord,  Würgen  Jes  27,  7.  30, 
25.  Ez  26,  15.  Esth  9,  5.  Pr  24,  U.t 
Ar.  ^Jjb  Todschlag,*  auch  Aufruhr. 

» f,  das  Schlachten,  Würgen  Jer 

12,  3.  nj-nn  die  Schiachtschafe 
Sach  11,  4.  7.  njnnri  sr»a  das  Würge- 
tlua  Jer  7,  82.  ili,\f 

(viell.  eig.  schwach  a.,  vgl. 
^Ia,  j^l*,  j^J^  schwach;  auch  deutsch 
schwanger  hed.  urspr.  rfehilis,  lang\dda) 
impf,  snnrj,  "^»^t!»  »»»/"•  '^^»  '^'^ 
«mpfimgen,  schvanger  werden  «iidseiii 
(ass.erfl)  (in4,  1.  17.  16,4.  21,2.  25, 
21.  29,  32.  Mit  h  von  jem.  schwanger 
■Wörden  ön3b,  ib.  Part,  rnin  (iabärerin, 
Mutter  et  3,  4.  Huh  2,  l\  PI.  ■''irin  Gn 

49,  26  könnte  wie  n^i^^  u.  ^^IS>\  die 

£«/ern  (so  Vulg,  u.  Targg.)  bed.,  aber 
s.  unter  "lin;  luetaph.  Pa  7,  15:  rnm 
i^^n  er  ging  schwanger  mÜ  Jfitt* 
tafundgebiir  Trug,  Bi  15,  35.  J«  Z$, 
11.  5!>,  4. 

Pu.  rnn  empfangen  sein,  iü  3,  3t: 
VfTfiucht  die  Nachtf  die  sprach:  ein  ifänn* 
in»  id  rnivfot^tn. 

I^.  n-Ti  Inf»  Hh  9.  T«  «.  Xal  trop. 
Jei  59,  i3.t 

Berivate;  "j"!"!."?,  ptC»  ^nd 

•^■in*  Aiij.  nur  /".  fT^n  rs^r.  r-n  schwanger 
ÖulO,  11.  P^^  nnn  nuhe  dem  Uebaren, 


hochschwanger  1  S  4, 19.  nnn  ewig 
niolit  getarend  J«r  20, 1 7.  PL  n^|^  mit 
Suff,  mtihn,  ttrptvt  (mit  fiifttem  Kiibmb) 

2K8,  12.  16,  16.' 

"*rn*^  miiclin.iLtftlBi.  naahdeniMP.  D>yon 

^^"^n*  aram.  Gedanke  PI.  T^hnQ  tob 

(iodanken  des  Träumendon,  '^«itini- 
gestalten  Dn  4,  2t,  vgl.  ps^.  In  der 
Hifisflhna  (lin'^n)  u.  im  Syr.  von  sinn- 
liehem  Iniagiiw«Ten;vgl  .|^»w  Kimmung. 

^i'^»1*(8 1  mn)  m.  Suff,  t^avj  »».Schwanger- 
■cbaft  Qn  8, 16.t 

•^.i^r;  1  Oh  11,  27,  s.  -rinn. 

nj"^»!  Fem.  zu  rr^n  j?/.  nis'nh  Hoa  14,  It, 
wi«  n*nb  zu       {Ott»,  tI 

T^*?*]  (St  rrvt)  M.  BrnpOngnis  und 
SchwangerMhaft  Buih  4, 13.  Hot  9, 1  l.t 

ri^^n  (8t.  o-tn)  pl,  m.  Suff, 
das  ViedergetiiMii»  Am  0,  U.t 

rAÖ^*  (8t.  tnn)  m.  Su/.  /:  Ztt^ 
•tttrong  Jm  49, 19.t 

l'*'  viell.  8.  V.  8.  ts'^M,      hoch  sein, 

sich  erheben.   Davon  ^lain,  B'Nt. 

D'^n  (n.  d.  F.  cVs  Erhabenheit,  od. 
viontanus^  v.  "in  =  irr  Berg?)  ;  r. 
des  kanaanit.  Königs  von  Geser  Jus 
10,  33.t 

nnn  (erhöht)  Hr.pr.nutOki,  8.t 
BTin  8.  n*s  litt  n, 

'fi^'^n*  (St.  tsm)  m.  Am.  4, 3t  s.  v.  a.  y^ny^ 
arx,  Burg  (h.  die  finndlidie  Featung). 
Allein  der  überlieferte  Text  bietet  eift 
noch  ungelSetee  BäteeL 

(motOanM,  Ton  ih?  a*b.  iat  7>H 

[^;^\^]  n.  I.)  N.  pr.  1)  »I.  a)  eines 
Bruders  des  Abraham  Gn  11,  2G — 31. 
b)  1  Ch  23,  9.  2)  über       n^s  s.  n-»« 

Onjl  iinjA  öhnri,  QhQD,  i  jfc 

Wim,  n.  Ä|f.  0071;;;  tmp.  -o^,  Hb 

(vgl.  MeBa-I.  27^  Ij  L-inreissen.  (Ar. 
^jJb  zerreisseu,  zerstossen,  vgl.  ;yt>, 
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tJUm,       sa  Bote  ttlfncn).  Yom 

Niederreissen   der  Häuser,  IfauetB, 

Städte  Ex  JR,  :^9.  2R,  4.  12.  Thr  2, 
2.  17|  EinrelBsen  (zerstosfien  wie  im 
Ar.)  der  Zähne  Fe  5S,  7;  herunter- 
reiBMn  jem.  von  feinem  Posten  Jes 
22,  19,  (ein  Reich)  niederreissen  —  zer- 
Btören  Pr  29,  4 ,  (ein  Volk)  vertilgen 
£z  15,  7.  2)  einbrechen,  durchbrechen 
.Es  19,  21:  rriiTj-»»^  ^mnj  ^  damU  He 
nicht  vordringm  gm  Mut,  Y.  24. 

Niph.  3.  f.  i.  j).  WNn3,  3.  pl.  WIIJS, 
impf,  onn^,  pt.pl  nionna  niedergerissen 
werden  Ps  11,  3.  JoT,  17,  auch  von 
Bergen  Ez  38,  20. 

Fi.  impf.  m.  Aigf.  &tS^^,  inf.  tfin, 
pt  m.        ^WTTj  8.  Y.'»!  Kai 
Ex  23,  24.  Jea  49,  17.t 

Derivate;  nc-n,  p^D'^in. 

tnn  IN.  Jea  19,  18t  (nach  den  meibteu 
iffi.  v.  Anig.;  And.:  vm)  Zentdmng, 

Wj^j^  -rati:  üyv\  "i"«?  5'<aJ<  <fcr  ZenÜtrunff 
ttird  eitle  (dieser  Stüdte)  heissen,  d.  i. 
im  Stile  Jesaias:  emc  dieser  Städte  wird 
senOrt  «Mtb»  (vgl.  47,  1.  4.  5.  56,  7. 
00,  14).  S.  aber  noch  unter  vijfy 

(St  zu  nn^     Berg),  n.  Dietrich 


m.  d.  Bed,  Aemv,  starren,  eteif 
B.  B.  von  der  Ähre. 

*T^i         ^     IVirm     unter  •115t 

•"Tyi  2  S  23,  33.  1  Ch  11,  34  £  und 

"""T^  V.  1 1  Gebirgsbewoimer,  vom  Öe- 
\Ärfg9  Ephnim  oder  J«da.t 

D'^g  A.  i>r.  iifc  1  Ch  11,  34,  wofUr  nber 
2  8  23, 32  1^  etehi.t 

n^irn  (Nm.  «Mr.  t.  9«^  Sipk,)  f. 
das  t^erkilndigem  £k  24»  26.t 


(iVbm,  oMr.  von  ^  ^ph,)  m. 
Sehndsen  Bs  22,  22.t 

iV:  pr.  pers.  Höfling  Esth  4, 5 1  9  f.t 


||1  ein  sekundärer  St^  entstanden 
ans  ^>rri  dem  Ri.  von  V^>n,  welches  TJ'. 
häufig  ist  in  der  Bed.  narren,  täuschen, 
mit  ^der  Person,  s.  unter  Der 
nene  Si.  seigt  nch,  nnr  in  etwas  tot- 
änderter  Bed.,  in  den  Derivr.  BT^biv^ 
ri^nnp,  nnd  in 

Fi.  veiBpotten  Impf,  Bty^  ^nm  1  K 
18,  27.t 

D^^^^n  M.  pL  Spöttereien  Hi  17,  2.t 


Waio,  der  sechste  Buchstabe  des 
Alphabets,  als  Zahlzeichen  =  6,  Der 
Käme  1^  (auch  ^'^i  geschrieben)  bedeutet 
«inen  Kagel,  Pflock,  nnd  diesem  gleieht 
die  Eignr  nieht  bloss  in  der  Quadrat- 
Bchrifi,  sondern  auch  im  Phönizischen, 
wo  der  obere  Haken  etwas  grösser  ißt. 

Über  die  doppelte  Bedeutung  des 
Baebstabens  als  Konsonant  nnd  Yolial- 
bndistabe  giebt  die  Grammatik  Ans> 
kunft.  Als  KonBonaTit  ist  er  zu  An> 
£ang  der  Stammwörter  sehr  selten,  da 
anlautendes  ^  nach  einer  Eigentüm- 
lichkeit der  bebr.  Spraobe  fast  dnrdi- 
göngig  in  •»  übergegangen  ist  (Ges. 
§  €9,  2);  auch  der  Vcrba  "'S  mit  kon- 
jBonaiiiis ehern  1  (wie  in  ■\;fi)  und  "fh 
(wie  "i^)  giebt  es  wenige.  Sehr  gross 
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ist  dagegen  die  Anzahl  derVerba  qitie$- 
eentia  i"?.  —  Über  den  Übergang  Ton 

1  in  n  8.  unter  rt. 

^  vor  8ch\vfi  mobile  und  deii  ül  r;fjen 

Lippenbuchstaben  ^,  vor  einsilbigen 
Wörtern  und  barytoni»,  besonders  wenn 
sie  einen  distinlctiTen  Aooent  hsben, 
1  Cot^,  und  (Ar.  5f  in  der  Vnlgirsprache 

1»  geßprochen,  auch  aseyr.  m,  ath.  ica). 
Diese  ausserordentlich  häufige  Partikel 
seigt  aber,  bei  der  einfachen,  mehr 
neben*  als  unterordnenden  Satsrer- 
bindnng  im  Hebr.,  sehr  Tersehiodena 
KOancen  der  Verbindung  an.  Eigeat» 
lieh  nnd  am  hüufigbtcn  ist  es 

1)  kopulativ,  und  reihet  sowohl  ein« 
zelne  Worte  (j^^jn^,  Gn  1,  I), 
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als  gaBM  8ilM  minmlkr  (fyt^ 
VC}  «tfi  "STtan  dni»  fiw  od«r 

■ehr  Wörter  Terbunden  werden  ■o11«D| 

so  ?teht  die  Copula  entweder  swiscben 
eiuem  jeden  (rn  6,  21.  Bt  14,  26.  Jes 
51,19,  oder  (wenn  es  drei  sind)  zwischen 
den  beiden  letsten  Qn  13|  2,  (wenn  ea 
fönf  sind)  Tor  den  drei  letzten  2  K 
5*^,  5  ,  Beltener,  wenn  ea  drei  sind,  nur 
zwischen  den  beiden  erst^  Ps  45,  9. 
Hi  42,  9«  Jes  1,  13,  KoneletiT: 
<t —  ef t  sowohl  —  eis  muh  Ez  21, 16: 
trer  eisten  Men$chm  stiehlt  KSOSi,  rt^s^ 
»owohl  wenn  er  ihn  verkauft^  ali 
tee$»n  er  bei  ihm  gefunden  wird^  der  aoU 
iMe«.  Jjt  5,  3.  Dt  24,  7.  Fs  76,  7. 
Bn  1,  3.  8,  13.  Hi  34,  29.  —  Bei  der 
Wn r t  V  er  h  1  n  u  n g  insbes.  ßtebt  ph 
a)  in  steigt^^rmlftm  Sinne,  wie  unser 
auch  2  Ch  21,  5.  Koh  5,  6.  Hos  a,  ü. 
—  6)  in  mitbefisnendeitt  Sinne,  nlso 

das  dem   ar.  Ä^jlLI  (Zamaohsar!, 

Mnfas^al,  ed.  Broch  p.'rn,  de  Sacy, 
gramm.ar,2.id.  I,  §  1 2 1 1 )  entspreehende 
^  des  Zubehöre,  wie  in  Jes  42,  5  -pMn 
>T^Ka(KSl  die  Erde  »anU  ihren  Gewächsen, 
0n  4720.   Ri  6,  5.  2  Ch  2,  3.  —  c) 
öfter  erklärend  für  und  zwar 
«t  ptidem)  Dn  1,  3:  am  den  In-a^tm 
tmigwar  aus  königlichem  OetchlecM.  8, 1 0. 
Ei  10,  10.  18  17,  10.  Jea  57,  11.  Jer 
15,  13.  Vr  3,  12.  Thr  3,  26,  Am  3,  1 1. 
4,  10.  Sacb  9,  9.  Koh  8,  2,  selbst  in 
Verbindnvgen,  wo  lonat  Apposition 
statthat  1 S  28, 3 :  impfi  tv^  in  Bama, 
feiner  Yatcrsfa  U.  —  rf)  bo,  dass  das 
zweite  Noimn  eich  dem  Sinne  nach  als 
Oenetiv  unterordnet  Gn  3,  IG:  grots 
WMfte»  toitt  ick  deine  B^ehwerden  «md 
deine  Schwang^rtdkaft für:  dicBescWer- 
den  deiner  RrliwancfprsohRft.  Iii  1 0,  17: 
Wecfisel  unJ  Meere  für:  wechselnde,  sich 
«blSiende  Heere.  2  Ch  16,  14.  —  Zuw. 
ftretfar.  £9x21,17  wer  Vater  und  MiUter 
vefßuehtf  wo  auch  schon  der  Fluch  der 
einzelnen  als  stiiLflich  bezeichnet  sein 
soll.  —  Bei  der  Satzverbindung 
*Witei  im)  Mtt  hiufigeten  fortttknUend, 
die  Prädikate  verbindend:  und,  und 
^nd  dann,  dah.   hl)  vor  dem  Nach- 
satze: da,  mit  vorhergegangenem 
(Hav  aj^osia)  Gn  13,  9:  ^i(s'£r}-DK 


(du  gehst) ,  da  (eo)  lelff  Idt  rwlUt  gehen, 

tcenn  rechts,  da  will  ich  links  gehen.  Ri 

4,  18.  Ps  78,  34.  Ebenso  nach  Zeit- 
bestimmongen  £x  16,  6 :  ü^p>)  am 
Ahmt,  da  leltt  Or  eifakfm,  Gn  3,  5: 
an  dem  Tage,  wo  ihr  dawm  eteet,  vtj^'j 
Dar»5"^  7  irrrilcn  eure  Augen  aufgehen. 
Pr  24,  27:  r^-«?  rr^}^%  nijjj  nachher,  da 
baue  dein  Haus.  Gn  2, 4. 5.  40,  9.  48,  7. 
Überhanpt  nedi  sogen,  aheolnten  Catae 
Hi  36,  26 :  'Wi&l  seine  Jahre,  da 
ist  kr  in  Ergründen  f.  seine  Jahre,  die 
Bind  niclit  zu  zählen.  2  S  15,  34:  n» 
tXiQ  "^i^j  linecht  deines  Täters,  das 
«MW  iA  friäler,  ffierher  gehört  anoh 
Gn  49,  25:  ^  f^n  Kfim  W  ^ 

rj3^3i*  tom  Crnff  drinf?  Vtiferff,  er  helfe 
dir,  uriil  v}U  dem  Allmächtigen,  er  segne 
dich»  Pr  23,  24.  —  cc)  Regelmässig 
steht  1  vor  ^af,  n.  In^.  des  Yocb. 
so,  dass  es  den  Fortschritt  der  Hand- 
Innr*  unter  dem  Gesichtspunkt  der 
Folge  darstellt  (  Waw  eonsecutivum).  Yor 
dem  ÜMjpf.  nimmt  es  dann  die  ver- 
stärkte Form  *i  od. }  (vor  Qnttor.)  an. 

5.  über  die  durch  das  1  consee,  be- 
dingten Formveränderungen  des  Vb. 
Ges.  §49.  Böttch.  §  971  IT.;  über  Bed. 
nnd  uebrauoh  des  iyi  eoneee*  Ges. 
§  12G,  6,  des  Jmpf.  cons.  §  129,  Über 
beide  Böttch.  §  975  ff.  Nicht  bloss  auf 
der  Siloah-,  eond.  auch  der  Hesa-L 
Z.  3.  5.  6  u.  0.  findet  sich  das  1  cone, 
mit  der  dem  Hehr,  eharakteristiseheii 
Tempusfolge,  während  die  phön.  In* 
schrr.  keine  Spur  derselben  erkennen 
lassen.  Dagegen  ist  das  1  cons.m.  Perf. 
von  B.Ii.Miiller  im  Sab.  nachgewiesen 
worden,  ZDHG.  XXX,. 702.  —  dd) 
Steigernd:  auch,  und  selbst  steht  sicher 
2  S  1,  23:  Sani  und  Jonathan,  die  ge» 
liebten  ....  i7i  ihrem  Leben  tiö  DDlaa^ 
^Tjip,  auch  im  Tode  sind  sie  nicht  gc- 
«dlisdMi.  Andere  Stellen  sind  sweifsl« 
luft.  Keinesfalls  aber  sind  hierher  die 
sogen.  Zahlensprüche  zu  ziehen  (wie 
Hi  5,  19.  Pr  6,  16.  30,  15. 18  E  21  £f. 
29  ff.  Am  1,  3.  6.  9.  11),  in  denen  die 
Steigerung  in  der  wachsenden  Zahl 
ihren  Ausdruck  findet.  —  ee)  eben- 
falls in  steigerndem  Sinne  vor  Fol- 
gerungssätzen für  oisOf  darum  (im  Beut- 
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sehen  reicht  man  meisten«  mit  da  aus). 
El  18,  82:  M&  M  «IdU  den  Xbd  ie» 
Binden  .  . .  n^n^  $o  Jcehret  denn 

vm  unr^  ihr  mlK  leim.  Sacli  5,  10.  In 
diesem  SiAne  selbat  sa  Anfang  einer 
Rede,  wenn  eie  rino  Folgerang  ana 
etwas  Vorhei^ehendem  enthUt  Ex  % 

20:  und  rr  sprach  zu  seinen  Töchfeni  (die 
die  Ankunft  Mösls  gemeldet  hatten): 
vml  wo  ist  er?  2  K  4,  41 :  %nd  er 
Sfräft  rvs^  da  (go)  Üeft  JKelU^  nftml. 
^Hoe  «MM  ita  9int.  Je«  3, 14 :  fipn|a  en^*; 

C"^2n  ffO  Ä«Ji  .'7ir  i7r«w  dc7i  W'niif:<-rg 
ffetceidet  (so  nämlich  hal  e  icli  vernom- 
men und  erkannt).    Fh  4,  4:  Krn  so 

(«a^lie),  Xa^,  vgl.  Y.  6.  2  S  24,  8. 
Jes  47,  9.  58,  2.  Vgl.  Ewald  §  348,  a. 
/f )  Bei  Yergleichungen  (das  sogen.  Wato 
adaeguationis)  und  so,  sowie,  z.  B.  Hi 
5,  7 :  ier  JfcMsdk  M  mM  CMkell  g^lMtm, 
sowie  die  FeuerfirnJcen  in  die  Hohe  fliegen. 
12,  11.  14,  1?  19.  31,  Pr  25,  20. 
25.  26,7.  Auch  bei  unmittelbarer  Ver- 
bindnng  1  8  12,  15:  an  euch  une  an 
emem  TWenw  So  im  Aiab.,  bei.  in 
Sprichwörtern,  wie:  <fis  KanikuU  und 
die  Hunde  MM  8de»ieia  w«  sind  aioh 
ähnlich. 

2)  dient  das  \  daau,  S&tze  einzu- 
fUiMBi  die  in  dem  Sinne  xnr  nShem 
BeetiimnnDg  des  Vorhergdienden  die- 
nen, dass  wir  sie  relativ  gestalten,  wie 
Hi  29,  12:  dem  VaMosm  ^\>  iti?  tib"  dem 
kein  Mdfcr  ist.  Jes  10,  10  u.  ö.  Dah. 
fUirt  dann  t,  üherh.  YerhSltnii-,  Zo- 
stonds-,  Umstandssitse  ein  (dkl  ar. 
JULI  y^),  wie  Ei  13,  9  er  kam  tu  ihr 
nD»"'  K^n*  während  sie  sass.  Solche  Yer- 
hältnißsät^e  drücken  häußg  —  a)  einen 
Oegensats  gegen  das  Yorheigehende 
aniy  in  welchem  Falle  wir  *;  dareh 
tmd  doch,  da  doch  wiedergeben  tnüBsen, 
irie  Bi  16,  15:  warum  sagst  du-,  du 
«NkA,  *«tt$  y%  und  doch  M 
dein  Ben  »Idtt  mU  mirf 'HI  6,  28.  Gn 
20,  3:  siehe  du  tcirst  sterben  um  des 
Weibes  wiüen,  das  du  gencmnten,  Kini 
da  sie  doch  verheiratet  tsf,  hes. 
binfig  mit  dem  folg.  Personalpronomen 
'V^]  da  ich  doch  Gn  15, 2.  18,  18.  27, 
nrtx"  da  du  doch  Ps  TjO,  17,  K!«!-  da  er 
doch  Jes  53,  7,  nn^-;  da  ihr  doch  Gn 
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26,  27.  Dah.  auch  vor  solchen  S&tzen, 
die  wir  dnreb  andern  m^^it»' 
gmdtten  Falls,  somt  (aUoquin)  einleitMif 

wie  Hi  r,,  14.  Ps  51,  18.  143,  7.  — 
b)  können  die  Verbältnisaätae  grund- 
angebend  aein,  wo  wir  dMÜiober  ds 
oder  den»  sagen  würden;  s.  B.  Pi  7, 
10:  rrab  -jh*»  do  du  Herzen  und 

Nieren  prüfest,  60,  13:  gieh  uns  Eilfe 
am  der  Bedrängnie,  P^näa  kii^,  da 
eUaieider  JAmcAm»  SOfe.  58,  20. 

3)  vor  Sitaen,  die  einen  Zweck  an- 
Zeichen:  lass,  auf  das» y  mit  6.em  hnpf., 
bee.  dem  Impf,  paragog.  und  apocop.  (s. 
Gtes.  §  128,  1,  c.  und  2,  a;.  Jes  1^,  2. 
Hil0,20.  en42,34,iodMf  1K22,7. 
Jee  41,  26  ;  od.  von  der  Folget  so  iäm 
in  Folge  davon  40,  25. 
*]  1  ^  arara.  rv»?/.  vnd^  wie  im  Hebr.  ko- 
pulativ einzelne  Worte  (Dn  2,  5)  oder 
S&tae  (tö.)  aneinanderreihend.  Wenn 
drei  ond  mebr  Worte  mit  einander  ver- 
bnnden  werden,  steht  i  entw.  zwischei 
allen  (Dn  2,  C.  10.  4,  34.  5,  IS.  Esr 
7,  7)  od.  nur  zwischen  den  beiden 
lotsten  (Dn  2, 17.  3,  4.  4,  4.  5,  4.  25. 
Esr  6,  9)  od.  den  drei  letsten  (Dn  2, 
37.  3,  21)  od.  es  fehlt  ganz  (Dn2,  27. 
3,5.  5,  11,  vgl.  3,  2.  Esr4,  9>  — •;  — ■» 
ioufohl  —  als  auch  Dn  7,  20.  —  In  spe- 
aiellerem  Sinne  (wie  bebr.  no.1,  a) 
steigernd  auch  Dn  6,  29  oder  (wie  hehr* 
1,  b)  mit  7,  1,  od.  (wie  hebr.  1,  r)  er- 
klärend und  mar  2,  U.  16.  18  (und  acur 
um  Erbarmen  XU  erflehen).  4,  7.  10  ("M? 
xär^^  em  yHMter,  und  twar  ein  keißger)» 
22  (ntan  wird  diA  nBimlich  Verstössen), 
—  Auch  entgegensetzend:  aber  2,  ß. 
3,  6.  18.  4,  4,  od.  fortschreitend:  und  i 
danUf  utuL  da,  so  2,  49  {und  so  —  | 
Folge  deesen  —  sefsfe  er).  '6,  2,  b«B. 
nach  Imperr*  (2,  4.  9.  24)  od.  Jmperf. 
(2,  7:  »0  troUen  wir  die  Dntfuj^g  kund 
thun).  Das  1  consec.  ist  dem  ArazD- 
fremd,  das  einfache  ^  eopulat  dient  dm 
konaekntiTen  Sinn  anssadrtteken,  fgt 
z.  B.  4,  2.  5,  29  (wo  hebr.  st.  «rtfr^r^ 
stehen  würde  «rrls!:).  R,  17.  25.  Auch 
drflckt  )  die  besbaichtigte  Polge,  die 
Absiebt,  ans,  wie  5,  2  (T>r>«ör!  ^ 
irMen,  Tgl.  1,  5  fr).  Esr  5, 14  (Q-^t: 
dos»  sie  gegeben  tsMm).  }  e^odt^ 
Dn  2,  4.  7,  20. 
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yj*]  N.  fr,  eines  arab.  Ortes  Ez  27,  19t; 
nehermohi Ad«D  MoTen)i  aneli 
nicht  Weddin  zwischen  Mekka  u.  Me- 
din»  (wegen  daneben),  aber  auch 
nicht  f  liA.  f.  yn  (Ewald,  Smend), 
-welehes  ja  V.  20  folgt. 

Nu  21,  14t;  wahrsch.  2ir.  ^.  einer 
UBoritischen  Festung. 

V)  pL  e-^'i;),  m.  Nagel,  Haken,  nur  im 
B.  Ex  (26,  32.  37.  27,  10  f.  u.  ö.),  Ton 
d«B  HalMiiii  an  welebe  die  YorhiDge 
der  Stiftehfitt»  gehängt  wurden.  Dia 
Herkunft  das  Wartai  iat  dnakaL 

ar.  jj^  ein  Verbrechen  auf  sich 

laden.  J)avon 

"^3  m.  Schnldbelaateter  (ar.  Jili)  Pr 
21,  8.t 


pers.  Wahyai-dafn  Benfey 
Eeuiiiaohr.  18.  93)  K  pr. »/».  Esth  9  9.t 

a.  1^;  gebären.  Ar.  jj^.  B*" 
▼on  die  folgg.  Snbst. 
^7^5  m.  Kind  Gn  1 1,  30.t  Auch  misohn« 
u.  targ.;  ar.  jJ^,  sab.  nb\ 

m.  dass.  2  S  6,  23.t  Keri  u.  Ketib 
BMiwankaii  iwiadien  iV>  n.  n^i  (s.Norzi). 

rrjn  Ä  jir.  «.  Enr  10rS8.t" 

•t^g  if.  ^.  IN.  Nu  t3,  14.t 

"^IP  ü".  pr.  m.  1  Ch  6,  13.t  Wahrsch. 
mnss  der  hier  überhaupt  ip^tdhaftit 
Text  gebessert  werden. 

'TW}  (sanskr.  vä»i9chfhaf  zend.  vahi$ta 
üfHmm,  Biiperl.  t.  v<uihu,  nenpers. 
behiaeht,  s.  Justi,  Hdb.  d.  Zendspr.  272) 
Waschti,  Gemahlin  des  Xeizea  Ebtll  1, 
9—19.  2,  1.  4.  17.t 
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Zain,  i^T  d.  i.  nach  dem  Anuilt 
(>^1,  i^::»  ßüBtung,  Rüstzeug  ap 
ann  Schmuck,  vgl.  ar.  .vjli 
meci.  ^)  Waffe,  In  d.  ältesten  Form 
(nf  C  Ketfa-  v.  Siloali-Iiiaahrift)  X» 
ttmt  Rp&ter  ein  einfacher  parpandikn- 
lÄrer  Strich.  Im  Arab.  rntaprechen 
ihm  zwei -Buchataben  von  verschiedener 
Aussprache,  >  (das  weiche  engl,  th)  und 
3  (daa  firanaiJs.*),  z.  B.  rt5|  Bchlach- 
tan;  dagegen  yjt  ttj  Same.  Im  er- 
«tatea  Falle  gakt  es  im  Anm.  in  "i 
.ttbar;  im  letztann  bleibt  auch  biw 
das     dah.  vid«i  schlachten; 

y?t  säen  u.  8.  w.  Vgl.  den  Buchstaben 
•1  n.  Kautzsch,  Aranu  Gr.  §  10,  1, 
Am* 

Vanr.  ist  das  t  a)  mit  y,  vgl.  pj?J 
p?:i  schreien;      o.  fireUeekan; 
SJjt  Gold  und  ans  goldgelb;  6)  mit 
b,  als:  ""s^  Tl.  ^^ö  zurückweichen; 
öba»  frohlocken;  t\\^  syr,  )aa  Ter- 
achten. 

(»  SU  aai)^  ar.       traibeo,  m- 
tniban,  iDHjjagen,  sdianebaii.  BaYon 


al.  vim,  nH»  M-  1)  darWoJf  (ar. 
J4i  ayR       Buik,  tala^  taig.  }iq^ 

eig.  der  Gescheuchte,  s.  Fleisokar  in 

Sitzungsberr.  d.  E.  Sachs.  Ges.  d.  W. 
I,  430  f.)  Gn  49,  27.  Jes  11,  6.  65,  25. 
Jer  6,  6.  Ez  22,  27.  yxf  -»skt  Wölfe, 
die  Abends'  auf  Banb  ansge^n  Hab 

1,  8.  Zeph  3,  3.t  1)  N.  pr.  eines  ai- 
dianitischen  Fiiretcn  Ei  7 ,  25.  8,  3. 
Pb  83,  12.t  Vgl.  dasphön..A^.j»'.eg^i{. 

rikr  diese,  ftKu  toh     w«  a. 

ar.  (TW.  M),  m.  d.  GH. 
dar  Tislfiudiaa  und  «Battian  Bawagong} 
davon  aio]  Fliaga,  ar*  Fliegen- 

schwärm,  2|I>S  n.  vniU  Fliege,  WÜk, 
Tf  go'd  :  agp.  mmhu.  S.  Fleischer  in 
Levys  JMeuhebr.  Wtb.  I,  438,  b. 

™*  ^^if'        (""•  ^.ji  »nun. 
*nt)  schenken,  beschenken,  Gn  30,  20t, 
nach  LXX  Targ.  u.a.   Im  Arab.  bed. 

es  auch  schäumen,   dah.  joj  firische 

Butter,  joj  Schaum. 

«n^Ttv  -isTbx  u.  die 'folgg.  aeabs: 
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Tsf  m.  Geschenk  Gn  80, 20.t 

TST  (Geschenk)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  2, 
8^  f.  2)  1  Ch  7,  21.  3)  ebend.  11,41. 

'  4)  2  Ch  21,  26.  In  der  Parall-  Istelle 
2  K  12,  22  steht  5—7)  Esr  10, 

•  27.  33.  43.t 

(st  rwat  vgl.  ^tri?! 
pr.  m.  (talm.  auch  "^J,  vgl. 

•  das  n.  l.  s^fO}  L^)  1)  Jos  7,  1  (in 
der  ParaHefstelle  1  Ch  2,  6  -ny^X),  17 1 
S)  1  Oh  8, 19.  8)  1  Oh  27, 27.  4)  Heh 
11,  17.t  Ygl.diepalm.ir.ifr.  *BI,  m» 
Sdßda;^  sab.  n.  l  *inT. 

5»''^2T   (Geschenk  Gottes)  iV.  pr.  m. 

•  i*)  VCh  27,  2.  2)  Neh  U,  14.  Vgl. 
Saßdt^l  1  Makk  11,  17  u.  die  palm. 

njTll  (Jahve  schenkt)  später  "n^t,  Ze- 
bedftns  (ZeßeSaTo;)  N.  pr.  m.  mehrerer 
Personen  1  Ch  8,  15.  17.  12,  7.  27,  7. 
BBr8,8.  10,20.t 

Vf^TO  (dass.)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  28,  2. 

2bhl7,8.  8)  19,  ll.t 
-SÄt  (St  aar)  m.  Fliege,  Bimse  Jes 

7,'l8.  Koh  10,  1:  rna  ■»aiat  tof^- 
.  bringenflp  d.  h.  giftige  Fliegen.  2iaT  brz 
.  flLegenbaai,  d.  i.  der  Gott  Baal,  als 

Jkm  wmvwm»  mwscamei  2  K 1, 2.  S. 

6.  16,  eine  Orakelgottheit  der  Ekro- 

niter,  ähnlich  dem  Zev;  lATinnvio:  (Pan- 

san.  5,  1 4,  2),  oder  dem  Deus  Myiagros 
.  {BoUn,  c.  1).    Vgl.  Bibl.  HW.,  Art. 

Beelielmb,  ii.B«idiMiii  uiHen.-PUtt, 

Th.  B.  E.  n,  209  £ 
TOT  (geschenkt)  .V.  pr.  m.  1)  1  K  4,  5. 

2)^E8r  8,  14  Kt.  Keri:  n!|»t.   Vgl.  d. 

palm.  «.  pr.  XT'ST.  Talm.  *Tat  als  n.  l 
nj'QT  (geschenkte)  N.  pr.  f.  2  K  23, 

30  keri.  Kt.  "TOI.t   Vgl.  syr. 

IJlb^QT,  "j^DT,  l^lbni  (Wohnung,  s.  Gn 
30,  20)  N.  *pr.  1  j  Sohn  Jakobs,  von 
te  Lea,  dwin  2)  der  Stamm  Sebnlon, 

c!esppn  Grenzen  Jos  19,  10 — 16  ver- 
zeichnet werden.  Das  Nomen  ffcniiL  ist 
^^ib^z^  Nu  20,  27.  Ei  12,  11  f. 

(mieohn.,  phön.  roT,  ar.  ^iSS,  mb. 
m\  «lan.  «^f,  rqi^  &th.  VßÜAi)  mgf, 
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—  1)  schlachten  1  S  28,  24.  1  K  19, 
21.  Ez39,n.  2)  insbes.  zum  Opfer 
achlachten,  opfern  Hos  13,  2:  fi^ii^  tn^^ 
wrfele  JfeMeAan  tffem;  nu  ^  (1  K  8, 
68)  VL  '•Sf^  (ebend.  Y.  62.  2  Ch  7,  4) 
dessen,  dem  geopfert  wird, 

P/.  nat  j?/.  i.p.  ?rat,  imp/".  nxt*;,  risn". 
i»/'.  na}b,  p(.  i^;}]!^  —  s.  v.  a.  Kai  no.  2. 
i  K 12,  '82. 2  K 12, 4,  meistens  itenÜT 

vom  hSofigen  Opfern  (ar.  <v|>)  1  K 

3,  2.  3.  11,  8.  Hos  4,  14  ' 

Derivate:  natr  und 
«  - ..  I  . 

niST  (auch  phön.  nat;  aach  mischn.)  t.  p. 
njit  m.  mit  Äu/f.  "TOT  PI.  O-vwi,  "Tj^t, 
eUnnal  finia»);  Hos  4,  19  1)  S«iiladi- 
tnng,  eine  Mahlzeit  von  Geschlach- 
tetem Gn  31,  54.  Ez  30,  17.  Pr  17,  1  : 
am-^i  MahlieiUn,  wobei  es  Zank  giebi. 
2)  SchUiclUopfer ,  teils  Gegensatz  zur 
nnhlatigen  Qsbe  (nnas)  18  2, 29.  Pa 
40,  7,  äls  aur  r^V  Brandopfer,  dann 
diejenigen  Schi  acht  Opfer  umfasK<»nd,  d?e 
nicht  ganz  auf  den  Altar  kamen,  als 
Siind-,  Schuld-  u.  Dankopfer  Ex  10, 
28.  Jjf  17.  8.  Nu  15, 5.  fi^Vi^rQt  Dank- 
opfer Lv  8,  1.  4,  10  u.  s.  w.  Auch  von 
grossen,  feierlichen  Opfern,  Opfermahl- 
zeiten  überhaupt  tiT^n  rgt  jährliches 
Opfer  1  8  1,  21.  29,6.  nnfba  n^i 
Familienopfer  20,  29,  vgl.  9,  i2.  18« 
16,  3.  3)  N,  pr.  eines  midiMBi  Kfiaigt 
Ri  8,  5—21.  Ps  83,  12. 

''inT  X  pr.  m.  Esr  10,  28,  auch  Neh  3, 
2u  Kt,  vielleicht  verschrieben  aus  "«II 
Esr  2,  9.  Keh  7, 14  (beidenal  '^^t 

TTTOf  a.  R^y. 

tKfqif  (gekauft)  IT.  jm  m.  Bar  10,  48^ 

gew.  erklärt  als  denom,  von  ^i 
AVühuung.  Nur  Ga  30,  20t  bei  Erkl. 
des  Namens  Sebnlen:  '^tfr^  "^Ht?  min 
wird  meifi  Mann  bei  mir  wohnen  (m. 
Acc.  wie  ^»J  Ps  5,  5.  a^  Gn  4,  20). 
Eichtiger  aber  ist  wohl  die  Deutung 
von  Frdr.  Delitzsch  nach  aas«  mMIm 
aynon.  HS^  anfiridhten,  erheben;  jeM 
wird  mein  Gemahlmich  hochhaUen  (ehren) . 
Damach  bed.  b^»  nicht  Wohtumtr 
schlechtweg,  sondern  erhöhte,  höbe 
W.,  dih.  iron  Oottea  halligir  UrohniiBg 

IL  t. 
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Dffinte:  iat,         (a.  bat». 

(intmer  def.)  m.  1)  Wohnung,  bei. 
rm  Wohnung  Gottes  1  K  8, 18. 
2  Che,  2.  Jes  C3,  15.  Pb  49,  15:  c— 

V3?D  hiwß  und  ihre  Qentnlt  ver- 

fällt  d«r  Fmw^rvn^  de«  jBad«9,  fo  <iaM 
Ar  Aetfw  WoAniteft  (Hltiig,  Bithm  Imw  : 
^T«  ar«r  TToJhlrtgff)»  Ausserdem  Hlib 
sVll:  n^rit  «ray  rn"  th:^  5'>nne  tm^ 
i^(md  »teilen  sflU  in  ihrer  WnhnxiHg,  ohne 
sichtbar  aut  zugehen. t  ä.  zu  bi\.  2)  K. 
pr,  M.        Xi  9,  28. 30.  86.  88.  41.t 

araxn.;  nrspr.  wohl  bestimmen  (tw. 

^i),  dann  kaufen  (auch  palm.,  nah. 
pT},  gewinnen  pt.  pl  1''53t  Du  2,  9t: 
(iaM  i/tr  Zeit  gnoinnen  ^d.  h.  Aui^chub 
ftiicheii)  wBL  SjA»  taloL,  iaig.,  utm, 
tei.  Ps.  wrkMifeii  (k*iifea  mtelieii). 

Arab.         in  Bausch  u.  Bogen  yer- 
kaufn,        allg.  KäaCer,  Knde  («neh 
talm.  -n.  syr.  U^)« 
Bexivat:  iV:  pr.  fitj*)9|. 

5t  w.  Nu  f>,  4t  die  äueeere,  durchsich- 
tige der  Weinbeeren.  Y09  ätw. 

jQT*  Uar,  durdnicbtig  idni  tai;g« 
Tg)*  dM  aam.        s.  t.  a.  *^  vei% 
lautw  sein,  ar.  Oha  (mUfehn. 

u.  talin.  Sit  GlflEGr)  0.  v.  a.  8.  d. 

Die  GB,  ßcharf  (s.  /u  •^::t),  klar,  hell 
8.  wird  ebenso  auf  das  Gehör  über* 
tragen,  i.  Fleifolier  n.  Levy  HUbr. 

^  (Bt  «m,  *nr)  fJL        m.  flbeenAiigp 

und  dann:  frech,  freTelhaft,  gottesver- 
gessen  Jes  13,  11.  Jer  43,  2.  Mal  3, 
15.  19.  Ps  19,  14.  86,  14.  119,  21.51. 
«8.  78.  85.  122.  Pr21,24.t 

f^TJ  (v.  *TW,  n.  d.  F.  "jlsj)  8t.  cstn 
a.  auf.  «tjNt  m,  Übenniit  Pr  II,  2. 

13,  10.  Jer  49,  16.  Ob  3.  Bt  17,  12. 
niyiTT  mischn.  (auch  targ.) 

(Siloah-I.  rrt,  pbf5n.  T  [==.  m  u.  "it], 
it],  rr^ri,  v.n],  auch  't  [vgl. 

^Ceia.  allgemeines  Zeigewort  (aus 
im  BemoniteiitiTlaiit  t  ar.  3,  »ram. 
*!;  dali.  Ttnr«  mit  tat,  l>,  tXa  /%m* 
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itUop!  11 1,  H HtVnnd  den  Sektt. 
arm     «1, 9,  Ktli.  H  f),  iiiebee.  1)  Fnm. 

fümonsfr.  dieser,  diese,  dieses,  und  dann 
mit  J'm.  rnki  (auch  auf  d.  Meaa-I.), 
seltener  n\  it  (w.  m.  n.),  einmal  rrnk^ 
Jer  26,  6  Kt.,  ernmn«  «r,  PI.  bx, 
(w*m.B.):  nt  auch  neben  einem  fem, 
rt«?  TpÄ«)  Job  2,  17,  vgl.  auch  Ri  IC, 
28.  — Es  gtcht  teils  selbständig,  teils 
adjektivisch  mit  dem  iSubBtantiv  ver* 
Iwnto.  Im  letiteCB  XUle  gew.  mit 
dem  Art.  naehgesetst,  als  rttn  "i^Q 
dlcseß  Wort,  r^m  n^^a  an  diesem  Tage 
Gn  7,  II,  seltener  ohne  Art.  voran» 
gestellt,  wie  Est  S,  12:  n^ir;  n|  dieses 
Hans  (Tgl.  arabn  ron^  dieser  Tcaum  Du 
4,  16,  ^liüüClla'tovse  t6  ßtfiUw). 

Hiemaoh  stiül  aneh  FSUe  sa  bestel- 
len, wie  Es  32,  1  (m^  m),  Joe  9, 12 

(soanb  nt),  wo  rvs^,  irsnn?  als  erläu- 
ternde Appositionen  (Permutative)  auf» 
sa&ssen  sind:  dieser  da,  n^mlieh  JH.; 
äim  Amt,  «mser  Brod,  TgL  HO.  8.  An- 
ders natürlich,  wenn  m  vorausgeschick- 
tes Präd.  eines  Nominabatzcs  ist,  wie 
£x  35,  4;  nijnr;  m  dies  (ist)  das  WorL 
Wie  oSroff,  Ate  stehen  m,  nAi  IBr 
das  dem  Orte  und  der  Zeit  nach 
Gegrn^värtige  und  vor  Angrn  Liegende. 
Gn  3^,  2S:  dieser  wurde  zuerst  geboren, 
Jos  2'di,  11 :  fix  K^'^t*^^  lies  eitimal  dieses. 
23,  7  :  npi}  e^V  rwn  ist  diese  (Stadt) 
die  sons^  M  frWiehtf  fwn  bi^a  an  die» 
Bcm  Tage  =  am  gegenwärtigen  Tage, 
heute  Lt  8,  34.  Jos  7,  25.  1  S  11,  13. 
1  K  2,  27  (versch.  t.  KVin  01*9  an 
jenem  Tage),  ran  ^  bis  auf  den 
heutigen  Tag  Gn  32,  33,  rm  ei'?  wie 
ee  heutigen  Tap^a  ist  (s.  öl*»),  rwrj  *>in;| 
in  diesem  Zeitalter  Gn  7,  1.  Im  er* 
afthlenden  Stile  wird  audi  das  eben 
Erwähnte  als  gegeniriirtig  gedaobt, 
E.  B.  On  5,  29 :  er  nannte  seinen  Namen 
Noah  wtd  sprach:  dieser  (nt)  wird  uns 
trösten,  7,  11:  am  siebzehnte  Tage  des 
Utnait  Dl«at  an  dktem  Tage.  T.  10: 
ruh        Q£pa.  Es  19, 1:  am  Ariüefs 

Nntmond  des  A\^szugs  mtl  01*"'?  ^7/1  dii  nnn 
Ttigc,  ntn  oi^ns  zu  diespr  Zeit  (  zur 
Zeit  der  zuvor  erzahiteu  Begeben* 
heiten)  On  89, 1 1.  Aoeh  weist  n{  vor* 
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"wirti  aof  daa  wu  sofort  folgoi  loll 

Gn  5,  1:  ditm  itt  da»  Verxeichnii  der 
Zeugungen  Adams.  Pb  7,  4:  u>enn  ich 
diese*  (rMT)  gdhat^  näml.  was  nun  folgt. 
On  42,  18:  diesct  (was  sogleich  folgt) 
M  WMi  fdM;  Ex  36,  4;  i§em  M  Aw 
Wort,  da$Jahve  geboten,  ZO,  13.  Fs  42,  5. 
Jes  56,  2.  58,  G.  BO.  2.  Wiederholt: 
nj  —  m  dieser  —  jener,  der  eine  — 
der  andere  Hi  1,  16.  21,  23.  26.  Pa 
75,  8.  1  K  22,  20,  trp^i  m  aiiier  an 
dem  andern  Jes  6,  3.  —  Einem  leb- 
hafteren Hinzeigen  dient  es  in  folgen- 
den Yerbindongen  Jes  63,  1 :  m  "^q 
wer  id  diiter,  der  da  kmmif  Hi  9^  2*: 
mp?  Ipöno  m-*n?  wer  itt  dieter,  der 
(Qoücnj'BatKhIuss  rrrrhinl-dt^  \1 ,  2. 
Vgl.  x""  ■'t?  n.  d.  "\V.  Dass 
hier  wirklich  Pronomen  sei,  zeigt  das 
noeh  atlrkera  nfwvi  ib  Jar  30,  21. 
Pb  2  t,  10  (vgl.  m  -na  *V.  8),  trohai 
auf  (las  Prädikat  durch  ä^m  Yerwiesen 
wird:  teer  iit  er,  dieser  König?  So  Ges. 
Allein  m  dQrfte  in  diesen  Fällen  besser 
ala  Uoaaa  YeratSrlniiig  daa  frageDdan 
^aogaaahen  werden. —  Znwellen  steht 
dirfer  anch  für  nn  folchrr  (im  "Rück- 
blick auf  eine  vorauBgehendtj  Schilde* 
mag).  8oFa24,  6.  48,  1^  (vgl.  um 
Hi8,19.  18,  21).  ^  Daia  daa 
mnsc.  T'.n  auch  neutrisch  gebraucht  werde 
(ähnlich  wie  «Wi  Hi  15,  9.  13,  16), 
zeigen  Stellen  wie  £x  13,  8:  m 
«Ml  dMObf.  Gb  6,  16.  m  16,*17. 

2)  seltener,  und  nur  in  dar  Poesie, 
siebt  es  für  das  Pronomen  relativ  um, 
wofür,  ebenfalls  nur  poot.,  dio  Form 
U  häufiger  ist,  wie  im  Deut£cbca  der 
fllr  toMer,  damU  filr  wmii  n.  a.  w. 
(Vgl.  den  Art.  n  no,  t,  nnd  die  oben 
angefahrten  mit  verwandten  Re- 
lativformen in  anderen  Dialekten).  Ps 
104,  8:  ün)  nn^j  m  ö-pij-V^  an  den 
Ort,  ien  da  ilifwii  gegt^iiM  Pr  23,  22. 
Hi  15,  17.  Ps  78,  54.  In  dieser  Bdfg. 
ist  m  indelcliTinbel,  wie  "Ä*,  dah.  auch 
für  den  PI.  welche  Hi  19,19.  In  glei- 
eharEonatniktion  wia  i^m:  Pa  74,  2: 
1a  W3ti  m  T'»5r*''?  der  Ärg  Züdfi,  auf 
dem  du  wohn^^t.    Jen;  25,  9. 

3)  Adv.  mit  hinweisender  Kraft  n) 
vom  Orte:  hier,  htc  (in  28,  17.  Nu  13, 
17  nnd  oft.       Ton  Idar  Ga  37,  1 7, 
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r\t&       yan  lilar  und  da,  TOB  liaidaik 

Seiten  Nu  22,  24.  m-^K  u.  mn»  wo? 
8.  "^H.  Noch  häufiger  dem  hinweisenden 
da  entsprechend  Ps  104,  25:  m 
da$  Meer  da,  lU  5,  5 :  "i^**^  n|  da  der 
aktoL  Jaa  23, 13.  Tgl.  oban  mo.  1. 
Auch  den  Substantiven,  Pronominen 
und  Partikeln  rscbgesetzt,  wie  Dn 
10,  17:  m  -»STK  mein  Herr  da.  6n  27, 
21 ;  ilV-bM*  '"^sa  m  rtrutn  bitt  du  da 
mein  Sohn  Etau  oder  nieMf  Itpiy; 
siehe  da!  Ct  2,  8.  1  K  19,  5.  6)' tob 
der  Zeit:  jetzt,  nun,  gr.  dr.  1  K  17,  24: 
"Föi"'  r»!  rsrs  nun  weiss  ich  es.  nx  np» 

•  I  'T  T  »  "  t  T* 

ganz  das  gr.  ri-y  J^,  nunc  iptum,  gando 
jatit,  aoaban  Buth  2,  7.  Bes.  biofig 

vor  Ntiraeralien  Gn  27,  Hß;  o*^T5  irr 
vnn  nreimal.  31,  3S:  rr;;  c'»"^a5  nt  nun 
zwanzig  Jahre.  Y.  41.  13,  10.  45,  6. 
Saeh  7,3:  te^vf^  tia^  nt  mim»  aeka»  w 
vteie  JaAre.  Nu  14,  22/Ri  16,  15  Qm 
Gr.  Tovtl  in  derselben  Verbindung, 
z.  B.,  rqixov  1j  tira^rop  iiog  rovti  2)e- 
mo«<A.  O^A.  in,  §  4).  ^  c)  Mit  Auf- 
gabung  dar  Ort-  u.  Zaiibdtg.  diant  es 
zur  Yerstärkung  mehrarer  Fragpar» 
tikeln,  als  wie  denn?  wie  doch? 

Gn  27,  20,  warum  denn?  Bi  18,  24. 
1  K  21,  5;  m  rni}  warum  denn?  Gn 

18, 13.  25, 22,  ar.  \SUJ.  Vgl.  Flaiashar, 

Kl.  Sehr.  I,  356. 
4)  Kit  Prifizan:  a)  m|  an  diaaan 

Orte,  hier  Gn  38,  21.  Ex  24,  14;  als- 
dann Esth  2,  13.  rtHTS  bei  dem  (neu- 
trisch) —  trotzdem  Lv  26,  27.  Ps  27,  4. 
rir^  hei  aUedem  Jas  5,  25.  9,  11. 
Hi  1, 22.  rikf^  deswegen  2  Ch  1 9, 2.  b)rn^ 
(einer)  wie  dieser,  ein  solcher  Gn  4 1 , 
38,  ein  solches  Jes  58,  5.  T»n  wie 
dieses  .=  ebenso  1  K  7,  37;  TWS  daas. 
Chi  45,  23,  (etwas)  wia^aaaa,  aolobaa 
Jes  CG,  8.  rifel^i  nh^  «0  und  «o  2  S 
17,  15.  rtw  Kr;  PO  und  so  Ei  18,  4. 
1  K  l{,  5,  nuch  sowohl  dieses,  als 
jenes  2  8  11,  2j. 

HT  1  8  17,  34  irriges  Ketib  f.  rtö  Schaf. 

•IT  f,  diaaa^  diasaa  a.  t.  a.  nit,  Koh  2,  2. 
5,  15.  18.  7, 23.  9, 13  und  in  der  For- 
mel r.T-"  h'o  8.  ht  MO.  4,  h.  Es  ist  s. 
V,  a.  rxT,  das  n  ist  abgeworfen,  wie 
in  "is"!  f.  n'iari,  und  im  Aram.  f. 
n^a^o.  Vgl.  %  fl. 
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nni*  («•     nm)  8.  T.  a.  aoi  glänzen, 

gell)  Hain.  Davon: 

STIT  at.  csir.  vri  (mit  Wate  afTt^  Gu  2, 
12)  m.  Suff,  -^änt  m.  1)  Gold  (auch 
mifichn.,    ar.  >&b.  nn^i,  aram. 

[Mieb  palaL,  ntb.]  sm,  ^em;)  Gn  24, 
22.  53.  86,  89.  Ex  3,  22  q.  o.  Wem 
Zahlen  daTor  st«  hen,  bo  ist  1^  m 
Bupplieren,  z.  B.  Gn  24,  22:  rni^j» 
reAn  (Sekel)  GoUhs.  2)  metaplu  Tom 
goldhellen  Öle  Sach  4,  12. 

nnt*  (VW.  am,  -tfTT)  ar.  Uj  glftüMo, 
(▼gl.  üb>,  schön,  bIoIs  Min,  wo- 

von       Glanz,  Schönheit,  namentlioh 

von  Blumenpracht  (vgl.  if^j  Blume 
von  y^y  qlänaen).  Syr,  l^i],  woi]  glän- 
zen, blühen,  ühtr.  Btoia  sein,  Ethpa. 
gl&nzend  werden.  Misohn.  nm,  s.  Levy, 
mibr.  Wik  I,  514. 
DeriTftio:  ii,  Vf  (ftr  TTtt). 

r*3  ^  ^^^^  fettig, 

solniiaisig,  stinkend,  ranxig,  ekelhaft 
Min.  lOiohii.  b«i.  JPi,;  talm.,  ayr. 
Smi|.  Im  Uiiid.  rom  QwaÄM  das 
fiaulan  Wassers.  Hehr.  Pi.  kansatiTS 
3.  f.  pf.  m.  Suff,  «ign|  xam£k«l  ummIwii 
Hi  33,  20.t 

Kit*  (ßyr.  V^ffl]  sohmatiig)  iT«  jr.  m. 
2  Ch  11,  19.t 

glto««  (wie  Jai],  ytj), 

vgi  UTjf.  Hur 

Hipk.  Tmn  m.  Äwyf.  rn-^m^i^.  2  K  n, 
10,  2.  |)/.  DR'viin'i  u.  npn?ni  Lv  15,  31, 
rtfin,  'iM/i  witrA  —  1)  erleuch- 
ten, abw  nur  metaph.  a)  leliren,  mit 
dopp.  Ace.  Es  18,  20.  Bloss  m.  d.  Ace» 
^.  Pers.  helehren  2  Ch  1  9,  1 0.  l)  war- 
nen (so  mj?c'hn.),  al>malmcn  (von  et- 
"Was)  2  K  (i,  1  ü,  mit  3a  Ez  3,  1 8 :  "iviihb 
f^i^Tj  lari'TO  91^  gftniwmliian  &w  IWtoi 
fon  seinem  iösen  TH/iufei  Anders  ist  "jo 
gemeint  17.  33,7:  •'?s'n  er'x  r'-nttvt 
•Mm«  8ie  mi  mcin/'tirc^en.  Im  Aram. 
^  und  4pA.  dass.,  vgl.  syr.  u.  talro. 

liok  In  acht  nehmen ;  syr.  i^«), 
niaehn.  *vrf|  vornohtig.   2)  nOnait, 


glänzen,  eig.  Gleni  von  wich  geboi  Dn 

12,  3.   (Aram.  nm«  daaa.) 

Niph.  "fjT;,  hfip.  u.  inf.  "ISIWI,  j>arf. 
•^n^]  in  toi  erat  ivöui  Sinne :  sich  heleh- 
ren, warnen  lassen  Pb  19,  12.  Koh  4, 

13,  E83,21.S3,4.5.6.]CitT9Kohl2, 12.t 

"HT  aram.  dass.  IWl  jKiw.  pl  (»yr. 
r-><"l)  gewarnt^  Toniebtig,  lieh  lültend 
Bsr4, 22.t  Bjt.  JXAp«.  aieh  h«i«i,  aeht- 
gehen.  A.  ermahnen,  wanien. 

int  ai.  Qlaas  (des  Himmels)  Ei  8,  2. 
Bn  12»  18.t  Syr.        iarg.  arjihj. 

1f  {mm  Tn  f.  rni,  8t  m)  m.  Gla&a, 

Fnioht,  insbes.  der  Blumen,  dah.  alt- 
kanaanit.  Name  des  zweiten  jiraeliti- 
Bchen  Monats,  etwa  unserem  Mai  ent- 
sprechend 1  K  6, 1.  37.t  Targ.  "ni  nn; 
M^3|.  Monat  dea  01ana«a  der  Blumen. 

Ifimbn.,  aram.  n.  ar.  heüat  er  n«ejt, 
(in  ders.  Bed.)»  aM.  afrw  (a.  Sehiader 
■a  Heh  1,  1). 

*1T  8.  a.  T\\  rtti  f,  diese,  diesea  Hoa 
7,  16,  als  B^lai,  Ps  132,  12. 

«Wim.  für  m  w.  rwt  1)  als  Demonstrat. 
Ps  12,  8.  Hah  1, 11:  v6m^  inb  n  dkie 
seine  UaeM  teird  fem  Oott.  8.  Hal6yy, 
K61.  d'«pigr.  15.  2)  hSofiger  ala  JtdW; 

Ex  15,  13.  Ps  9,  16.  142,  4.  Als  nota 
rdationis  Jes  43,  21 .  42,  24 :  il)  vi 
ffi^ffen  deti  wir  ffesündtgt  hohen,  VgL 
imDialeltt  der  Tajiten  fftr  ^  JJl  wtfoher. 

j>/.  a|,  /.  <'^nT  rsfr.  ■ —  1)  fliessen 
fauch  uiiacliu. ;  aram.  w.3o>,  llieasen, 
aber  auch  /erflieasen,  zerschiuelzen. 
Ar.  7»/ i.  ^  zergehen,  schmelzen, 

VW.  fürtm't'licn,  vergehen)  Ps  78, 

20.  Iu5,  41.  Jes  4b,  21.  Auch  TOn  dem 
Orte  oder  der  Fenon,  worin,  woran, 
wovon  etwaa  fliesst.  (Vgl.  na.  1.) 
Jer49, 4:  ^ipi»  2T  dein  Thal  strömt  (von 
Blut).  80  «Syti  aVn  rat  y^»  ein  Land, 
das  von  Müch  wid  Sonifi  fiiesä  £x  3, 8. 
17. 13,5.  83,3.  ]>20,24.  Nu  13,27. 

14,  8.  16,  14.  Insbesondere  a)  von  dem 
weihlichen  Bluttlus?;«  Lv  15,  25  und 
dann  von  der  Menstruierenden  selbst : 
an^  SM  Jlof  (bn  BMfivM,  Part,  rqt 

229 


Digitized  by  Google 


dass.  Y.  19.  h)  von  dem  Samenflusse 
(ffOHorrhoea)  oder  Tiehnelif  Schleiai- 
flusse  aus  der  Hanirftlir«  der  MSimer 
Lv  15,  2.  Part.  2T  ein  mit  diesem 
Flusse  Behafteter  Lv  15,  4 ff.  22,4. 
Ku  5,  2.  2  S  3,  29.  2)  zerfliesBen,  da- 
to mtoliBtiMbUii,  itcrltML  Tbr  4»  9. 

SnV  m.  1)  fidileliufliira  der  Wbanatf  gth 

»Ii»;  /]  f«  hctiigna  Lv  15,  2 — 13,  33. t 
2)  Blutf  USB  derS^Aom  Lt  15, l&-d0.t 
Auch  miscbn. 

1)  koobeD,  riedeD,  rafiralleii 
ar.  >\j         Je  vermebrif  über- 
flftBsigf  überzählig  sein,  eig«  ttberwal- 

'Im;  i^r.  ?ii  beiss),  vom  "^num, 
wr.  "rtn.  S.  Hiph.  —  Daran  scbliesst 
Bich  die  Bad.  2)  übermfltig,  stolz,  ver- 
messen sein  und  bandeln  (vgl.  TP 9,  ar. 
lib  «.  die  BQdrcde  vo»  etoäen,  1tt»er- 
mutigen  Flüssen  und  Heeren,  s.  Ps 
124,  5,  u.  d.  W.  pöy,  t'«?»  und  ÄcAu/- 
tcM  Ojpp.  min.  80).  Per/",  f,  rrit,  j>i.  ^^t. 
IQt  ^  £x  18,  11  und  ^  Sit  50,  29 
gegen  jenn.^ 

JSIjift.  ii-rin,  impf.  Ti|;^,  it*^ 
1)  Soeben,  durch  Kochen  bereiten  Grn 
25,  29.  2)  wie  Kai  r,o.  2  vermessen, 
frevelhaft  bandeln  Lt  1,  43.  17,13. 
Keb  16.  29,  mit  folg.  Inf.  mit  >  Dt 
18,  20,  mit  ^  gegen  jem.  Neb  9,  IG: 
BiT'fe  siTTn  "O  rim*»  "'S  rfwn  ff«  mtssfest, 
das8  sie  (die  Ägypter)  an  ihneti  (den 
Hebräern)  gefreveU  hatten,  £x  21,  14: 

jemand  frcoeU  an  keinem  Nächsten,  ihn 
mit  List  en  t5ten,f  Miscbn.  Tm  wiaeent» 
lieh  freveln,  opp.  asii. 

Derivate:  nt,  •frt,  ^"r»»^  »r«t5. 

Jjim.  Der  bt.  kommt  auch  in  sab. 
JTiMMMtjir.  tot:  M%lir«%  fb^,  ttnab. 
t*im.  Ebenao  in  der  dttnlcdn  Stelle 

der  Siloeli-L  „denn  es  war  rf*rt  am  Fel- 
een"  (nach  Delitzscbt  eine  aufigebor- 
atene  Stelle). 

*T11  aram.  b.     a.  das  bebr.  no»  2.  Ea^k. 

,  ar.  ^^j,  zusammenwickeln,  ein- 
wickeln, emschlieBsen,  bergen« 
Derivate:       u.  mit,  n"»?!. 
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JTI*,  miicbn.  (targ.),  sieb  vom  Orte  be- 
wegen, wegrübren  (vgl.  ar.  fjl3  scbfit- 
teln,  stossen,  iS\\S\  Eile),  SL  te«ns.| 

dav.  bebr.  rnr-:  die  Tbüipfosti^,  an  der 
die  Thür  hängt  uiid  sich  bewegt.  An- 
dere Derivv.  TT,  rr,  N.  pr.  ktt. 

D'T^T  iV.  pr.  eines  Volkes  an  den  Gren- 
zen Eiuiaang,  0n  14,  5t^  viell.  einee 
und  deeielben  mit  den  ff^re!*  den  ür- 
bewobnem  deramoritiBebm&ocbebene, 

XXX  i^ij  iaxv^u- 

WliT     pr.m.  lOhA,  20.t 

^''IT*  (so  mißchn.;  St.  IW)  nur  PL  rrt»15, 
nWi|  Ecke  (talm.  W^ilj,  syr.  jS-o^, 
ar.  £8  stebt  von  den  Ecken 

des  Altars  Sach  9,  15,  und  von  den 
Eöksänlnn  der  Palasteale  Ps  144,  12: 
niaarro  ni^'.ta  ^S^rvi»  wörtl.:  unsere  Toch- 
ter,  me  teMngehaueM  Wtribden^  lua 
denke  an  die  in  der  ägyptiaeben  Kttnet 
b&nfigen  Knryatiden. 

« 

(reicblicb)  enaeebatteB,  mit  dem  Be- 
griff der  Veracbwendung.  Jes  46,  6t; 

CS«  arrr  ö-'lxn  die  da  achüticn  Gold  auB 

•      •  TT  "T  * 

r/rr  Börse.  2)  entfernen,  nur  in  dem 
Deriv.  ni^t. 
JBlijl.  9W  a. 

rt'lT*  /•.  "Wegschaffung,  EntÜBRiung,  nur 
cstr,  rifli,  ju  m.  Suff,  -vt^i,  SjrA«  als 

Fräp.  ausser  2  K  24,  14.  Jes  45,  6.  21. 
Auch  m.  Jod  jinrag.  tVt  Dt  1,3R.  1, 
12.  Als  CWy.  i.  i'^K  nb^t  ausserdem 
dnea  1  K  3, 18. 

^^1,  mischn.  speisen,  emiihren,  obenao 
syr.  u.  talm.  ^c]  zu  essen  geben. 

Sjogh,  Jer  5,  ät:  e^aps  0*1^0  Kt. 
pemendtwohgenäbrteEosee.  I^Kert 
aber  lieat:  v*?«^  welches  A.  Sobnl- 
tena  von  wiegen  ableitet,  in 

der  Bed .  •  ponderibM»  L  e.  testilus  imtrvcUf 
bene  f^i^nti.   LXX*  mnot  ^ijlvftaPtig. 

Derivat;  ".itio. 

aram.  dass.  EUkp,  impf,  f^V^,  pasa. 
Dn  4,  9.t  Derivat:  yn^^. 

njlT  f.  Snre,  pari,  fem.  von  njt. 
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JTT  OB.  peUere,  movere  (wie  in  Tj\j, 

ben,  laufen  maclien,  roisclin.,  wie  syr. 
•^s"!  erscbütteni,  bewegen  (rtsT,  smts), 
woTOn  n^i>,  U.oi  Erdbeben ;  hebr.  Kai 
impf.  pf.  p'trt.  T],  rntr.  1)  sich 

niiireu  £stli  5,  ^.  2j  ängstlich  bewegt 
teis,  adttern  Kob  12,  S.t 

Pt7.  p'irt  m.  Stf.  ^)f|I^  aufrütteln 
Hab  2,  7t  (aism.  vu  «r.  daas.)» 
8.  Hitzig  z.  St. 

Derivv.:  rqrt  JV.  j)r.  y«t,  -ijs!. 

3^  aram.  zittern,  mit  yq  vor  etwas. 
Part,  r^l;  Kari  -pyit  Dn5,19.  6,27.t 

(t.         eig.  das  Hiaundlierg«. 
worfenw«iä«a)  A    1)  Ximliaidlaiig 

Jer  15,  4.  24,  9.  29,  18.  34,  17.  2  Ch 

29,  8.  Im  Keri  überall  die  (mund- 
recbtere)  Form  n^st,  s.  d.  2)  Schxeokeu 
Jes  28,  19.t  Syr.  \h^c}. 

n.  rieischer  m.  d.  6B.  dea  Strei- 

feiLB,  Streichens,  Ziehens,  Bchleifeos 

(vgl-  u.  JJj),  dah.  med.  ^ 

u.  ^  apec.  mit  ausgebreiteten  Flügeln 
am  Boden  hinstreifen  (fom  Tauber, 

Tnifhalin  xü  m,  w,),  vJoJ  ein  an,  auf 
oder  tun  etwaa  angebracnter  Streifen. 
Beriv.  Ä  pr.  CT!-  Zu  ders.  Wz.  gehört 
vom  sihflüasigan  Pech  (cJj, 

r^y  ikm}i  iMom,  nladm.  n|ti  tfr,  tkif 
Ytttpidum):  lang  aua-  v.  hiauaben. 

"THT  (•• II)  -p/"-  3.  f.  rnif  3.  jj/. 

u.      (in  zuBtändl.  8.  wie  Ob,  «to), 

"»1/.  "^iS»  ».  f»  n.  Aflf.  iw** 
ptM.  f,  Jeg&9,  5:  h-iwi  (s.  Olsh.  §  103 
Anm.)y  f.  J»pa  iW.  —  1)  zusonimen' 

drücken,  amdrüclceii  (vgl.  ar.  i^usam- 
raenpretßen,  die  Anf^en,  die  Zähne; 
auch  wegdrücken,  wegtreiben,  zn- 
samraeiidrücken,  kneifen;  Byr.  Vjs] 
Faust,  wie  Y^p  vom  Zusammendrücken) 
•,88;  n»Än-rK  itjn  wti  er  «THfoUs  <I(W 
TKcMOMt!  iQ§9,r5:  rrjwp  bs^-^a  njtipi 
vnd  (dpT  Rtrati;;!?')  vergimt,  das8  der  FfiSS 
«le  (die  Eier)  zertritt  (vgl.  Jes  59,  5).t 
—  Über       Jes  1,  6  s.  au  ni  IL  — 


2)  mrüdttoei^iet^  mit  19  (eig.  aielk  wag- 
drOokan)  abwaieben,  aiob  aoi  fernen  Pa 
78,  80,  vom  rechten  Wege  Ps  58,  4t, 
wie  ar.  j\)  Conj.  TT.  IX  XL  Vgl.  -«ö. 

—  3)  fremd  sein  (eig.  Gaiät  sein,  ^Ij 
auch  besuchen,  d.  i.  abbeugen  vom  Weg 
zu  jemand).  Im  76.  Ibu  nur  Hl  18, 13: 

meine  Bekannten  tind  mir  fremd  geworden. 
Übertr.  19,  17:  wetn  Atem  ist  xeidrig 
meinem  Weihe  (vgl.  ^13  med.  ^  u.  d. 
Derivat  «;ij).  —  Sonst  nur  ÄH.  "^t, 

rnf»  1*        *^?»  ****  ^^^^  «) 
einem  andern  Volke,  Fremder,  Nicht- 

israelit  Ex  no,  33,  oft  mit  dem  Neben- 
begriff  Feind,  Barbar  (wie  4w>oj  L 
FeiAd  Herod.  9,11).  Pa  109, 1 1 :  Fnm4e 
Ml^  ari»  SmitMium  phindem.  Jes  1 , 7. 
25,  2.  Ps  54,  5.  Ez  U,  9.  28,  10.  30, 
12.  Hos  7,  9.  8,7.  Ob  11.  nt  frem- 
der Gott,  Gott  eines  fremden  Volkea 
Pi  44,  21.  81,  10,  avoll  bloaa  ^  Jaa 
48, 12,  PI.  vnt  ^      18.  Jer  3,  13. 

5,  19.  b)  aus  einer  andern  Familie. 
Fem.  eine  Andere,  Fremde,  als  Qegen- 
aatz  des  eigenen  Eheweibes,  und  daheu 
fBr:  Bnhlarin,  Ebebraeheria  Pr  %  16* 

6,  8«  20.  7,  6.  22,  14.  23,  33.  Ebenso 
e^t  andere  Männer,  ffir:  ISuhler,  Ehe- 
brecher Jer  2,  25.  Ez  16,  32.  ö''';»  cri?;^ 
fremde  Kinder,  d.  L  in  Ebebnioh  ge- 
zeugte Hoa  8,  7.  «)  ein  anderer,  im 
Gegensatz  der  eigenen  Person  Pr  1 1, 
15.  14,  10.  20,  16.  27,  2.  13.  1  K  3, 
18.  d)  im  Gegens.  des  rechten,  gesetz- 
lifiben,  heiligen:  »tnj  firemdaa  (d.  i, 
iin1iai]igaa)FbnarItT  10, 1.  Vgl.  mischn. 
nt  Ggs.  Priaater.  0)  fremd  £  fremd- 
artig Jes  28,  21. 

Niph.  V^i^  sich  abwenden  Jes  1,  4.t 
Eoph.part.  ij«  eiil£remdet  Pt  89,8.t 
Bariyate:  *vtn9. 

»JT  N.pr.wui  Oh  2,  88.t 

(vw.  hn;  GB.  gleiten)  wagrfiekan» 
nur  in  Niph.  impf,  w*^  fiob  Terrttckan 
Ez  28,  28.  39,  21t  (Ar.  u.  ^j^j, 
AnoB.  rm  daaa.). 


*j  (s.  nnt)  eig.  (vgl.  miacLn.  i>nt 
fliessen,  vom  Waaser,  targ.  VnT  kriechen» 
von  der  Schlange;  iL],  targ.  V^}^» 
mischn.       die  no«h  krieekeiid%  na« 
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HeoBchrecke,  ar.  J^j,  über  welches 
WetzBtein  und  Fleischer  beiDelitzpcb, 
lob^  42Ö  zu  vgl.)  fortrücken,  und  zwar 
nacli  vorn  und  »seh  bintoD,  dah.  «nch 
surücktreten,  dann  überhaupt  gleitai, 
Bcblüpfen,  Bcbleichen.  Im  Hebr.  nur 
poet.  Ferf.  1.  ps.  T^m.  1)  kriechen 
(vgl  ar.  l-aä^).  Part  n^-'inT  die  im 
Staube  krieehm,  die  SohUngen  Dt  32, 
24.  Mi  7,  i7.  2)  snrflekbleiben,  znrüok- 
tretfn.  zurückschenen  (vgl.  ,Ja.j  u. 

^^y^)        3^,  6.  LXX.  ^avxaua.  Pescli. 

.ii.lSrg.  haben  an  brrn  fürchten  gedadit  t 

ar.  J».U  reptiie,  in  dem  N.  pr. 
r^Vh^  (der  SeblängeneteiD)  1  K  1,  9.t 
<]>er  Maabhang,  auf  welchem  das  Borf 
Süwän  erbaut  ist.  fiihrt  nach  Cl.  Gan- 
neati  noch  heute  den  Kamen  Zaktmle, 

TT  B.  TT. 

■jiTT*  (St.  Tt)  pl  öijiTT  Ac^\  m.  stolz, 
übermütig  (von  wilden  Wassern)  Ps 
124,  5.f 

(m)*  obsoleter  Stamm,  von  wel- 
ch em  r*^]  abgeleitet  ist,  wie  fi*«5  v. 
Kia  oder       nti^  v.  rr^.  S,  zu  rvji, 

TT  (f.  m  V.  r^y,  vgl.  it;  Nöldeke  halt 
dagegen  -»n  für  persisch,  s.  Mand.  Gr. 
XXXI)  m.  Suff,  tn-'i,  wm,  pL  -^jit,  Kt. 

Seri  ifviy,  t;^  «rem.  m.  Glens 
(miaeha.;  eyr.  lL\)  Dn  2,  31.  4,  33, 
dann  (im  Pliuy,  vgl.  Kautzsch  §  78, 
2,  c)  von  der  gesundrn.  Mühenden  Ge- 
Bichtßfarbe:  5,  6.  9:  ^*^ii>^  -pjTÜ  %"ii"<if 
seine  Oesichtsfarbe  veränderte  sich  an  ihm, 
er  wurde  hltM,  Y.  10.  7, 28.t  Hebr. 
dalllr  *i1n  10^  8. 

r|  (St  nt)  m.  1)  weg  eicb  regt  und 

tummelt  Dah.  poet.  •'"ito  ri»  Getier  des 
Feldes  Pb  50,  11,  80,  H.  '  Mischn.  ri 
Wurm.  2)  (sich  hin  und  her  bewegende) 
Heaee,  Falle  Jea66,  11:  ttb^ 

Mfkf  ettcÄ  ergötzet  an  der  Fülle  ihrer  Serr- 
liehkeit.  Die  Bed.  Euter  lusst  sich  nicht 
erweisen.t  Ass.  zizäme  Gewürm,  s. 
Frdr.  Deliiasch,  Assyr.  Stnd.  §  75. 

W1  (Wurm,  vgl.  das  n.  pr.  y^)  N,  pr. 
m,  10h  4,  37.  2)  2  Ch  11,  20.t 
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ITTT  (daiS.)     pr.  m.  1  Ch  23,  il,  wofür 
V.  10  HJ^t.t 

TT  (Bewegung)  K,pr.  m.  1  Ob  5,  1  S.t 
P]''T(miBchn.  bed.  ci«n  Borste,  talm.  Augen- 
wimper, vgl.  \Lm\  das  gröbere  Hsiar, 
s.  B.  der  Lider)  N.  pr.  1)  einer  8tndt 

im  Rt.  Juda  (jetzt  die  Buinen  von 
Teil  Zxf.  ßüdl.  von  Hebron,  Bob.  Pal. 
II,  41 7  f.  v.d.  Velde,  Reisen  II,  104  ff.) 
Jos  15, 55.  1  823,24.  1  Ob  2,42.  2  Ch 
1 1, 8;  der  beneohberte  Teil  der  WOste 
Juda  heisst  PpJ-*ia*Tp  1  S  23, 14f.  26,2. 
Oentil  -»r^T  I  S  23,  19.  2G,  1.  n-c^-n 
Ps  54,  2.t  2)  Stadt  im  Südlande  Jadas 
Joi  15,  24.t  3)  m.  1  Ch  4,  16.t 

pr.  f>\.  1  Ob  4,  16.t 

riip"^!  (St.  P5T)  pl.  f.  Brandpfeile  Jes  50, 
11t;  gedehnt  f.  rripl;  s.  v.  a.  D-^ipt  Pr 
26, 18.  ICschii.  b^pT,  ä'^pr,  syr.  \L»\ 
Steniaohnuppe^  telm.  anu^  V^T^.  Feuer* 
pfeil^*Fenerfiijik«n.  I.  Ls'w  will  Ueber 
an  den  6t  denken: 
taig.  tt^i  mand.  iiptel,  StwbL 

p.  ettr,  TM  (miaehn.  m,  uam, 
[aneh  aea.]  um,  |&«|)  FL  tnyt^  m. 
1 )  edler  Olbanm  Bi  9, 9,  aneh  yad  rm 

Dt  S,  8,  u.  ^rTT:  ir»t  2  K  18,  32! 'fo^ 
Olivenöl  Ex  27,  20.  30,  24.  Lv  24,  £ 
ts'^iwn  «in  Olberg  bei  Jerusalem  Sach 
14,  4.  2)  Olive,  r'^frj  ^9  OHvenbanm 
Ih^^r  2,  19,  nn  Oliven  keltern  ]Ci 
6,1  ).  :  1  ül  yenzweigSacb  4, 1 1,  vgl.  12. 

Das  Stw.  ist  ohüe  Zweifel  H'^t  fmt, 
VW.  m.  hebr.  nnj  glänzen),  wovon  nn 
Am.  einer  Form  ^-^i  Qlsae»  dah.  öl  (vgL 
"Ulf;  öl  von  gUtanen)  im  fem,  öl* 
bäum,  olea,  YgL  Lagarde,  Armen.  8t. 
§  1347. 

■jn^T  (ölbanm,  ar.  oäJ)  pr»  m.  1  Oh 
7,  lO.t 

tu  n,  jjT  (St  -pt)  /cm.  n2!  ^r?;.  Ij  rein, 
gliaiend  im  physischen  Sinne,  vom 
öle  Sz  27,  20.  Iiv  24, 2;  vom  Weih- 
rauche £x  30,  34.  Iiv24,7.  2)  nniehol- 
dig,  lauter  Hi  S,  f>.  1 1,  4.  16, 17. 33,  9. 
Pr  16,  2.  20,  11,  21,  8.t 

iHST  (i*  *u  "pr)  eig.  itechen.  Tgl.  & 
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eis  Tier  «ieelieB,  »btieeli«n;  ran 

Zahn :  hervor8techen  d.  i.  hervorbrechen ; 
dann  übertr.  auf  Bcliarfen,  in  die  Nase 
steckenden     Gernch,     während  das 

n&chstYW.  zunächst  auf  glänzendes, 
äMBseres  Aussehen  (in  die  Angen 
•tedieii)  übartragMk  wird,  dann  (wie 

mm»  MM,  U}  IL  nah,  Ut)  auf  Bamhttt 
IB  litUieliermdfwliilicberBeziehnDg. 

In  letzterer  Bed.  ancli  hebr.  nsT,  impf. 
rat 7,  natM  rein,  maktlloa  sein  Hi  15, 
14l"25,'4l  Pfl  51,  ö.  Ml  ü,  U.t 

1.  jMk  *rf^,  impf,  rnr,  liatsni, 
lauter  erhalten  Ps  73,  13!  Pr  20,  9. 
Pb  119,  9 :  icodnrrh  kann  ein  JüngUng 
»einen  Wandel  unsträflich  erhaltentf 

Bffftjw.  nijn  für  n^irvi  (ni^im)  sich 
Iftntern  Jee  1, 16.t 

< 

aram.  f.  nttiiohe  Lauterkeit  Dn  6, 
23.t  Ygl.rabb.ni3|aiiiliohe8Vef4ieiiet. 

t^'^lSlDT  (auch  mischn.;  St.  "pt,  vgl.  zu 
33t)  /.  Hi  28,  17t  Glas  (ar.  ^li-j,  eyr. 
lA>.k^a^i;  talm.  auch  KTitMST). 

"'•^ST*  (n.  d.  F.  ewb  und  vrin  difse 

kollektiver  Sing.,  s.  Pleischer|  KJ. 
Sehr.  I,  206  ff.)  das  Ji&nnliche,  Ex  23, 
17.  94,  23.  IH  16,  i6.  20,  13.t 

*'ftBl  (emgedenlc)  N.  pr.  m.  Tersohiedener 

Pcrsouen  Nu  13,  4.  1  Ch  4,  2(5.  24,  27. 
25,  2.  10.  Neh  3,  2.  10,  13.  12,  85.  13, 

13.  E?r  8,  14  Keri.t 

**^T*  (onschiüdig)     pr,  m.  s.  '^^i, 

*|3J  OB.  Bteeben  (eowabl  tram,  ali  t»- 
#tMw>);  Tgl.  die  TV.  Stäniiiie 
stechen,  WOWNi  Ji'>  membrtm  virik;  *pl 
in  die  Augen  stechen,  hervorleuchten 
filavon  n*'3^D7),  übertr,  hellglänzend, 
makeÜOB,  rein  sein  ("jST  u.  r»T,  s.  zu 
letotaieiu)»  SLUber  die  ganse  biexber 
gehörige  Wz.-  und  Stammgruppo  Hei* 
•eher  bei  Levy.  TW  T,  122.  ILM. 

Ka!.  Pfrf.  J'l.  -31  1 )  rem,  glänzend 
»ein,  wie  Öchnce  Thr  4,  7.  2)  unschul- 

'  dig^  lenter  teiii  Hi  15,  15.  25,  5.t 
'  JTii.l.  1.2ifc*«;A^Tei]iigeiiHi9,80.t 

Detivftte:     u,  rr>^v. 

y|  .C«-  zu  -i=t)  L  p,  njT,  impf 


iHat-^  tmp.  "«b;,  rnsj,  nsj,  t«/:  "'aj»  "^'sj^ 
j)f.  -naiib^  (ar.       tiib.  *iaj,  mm.  ^f, 

1)  eteeben,  dab.  «?S,  bebr.  «19t 

Mann  (sexuell) ;  2)  übtr.  fixieren,  nämÜ 
im  GedächtniB,  sich  an  etwas  erinnern, 
gedenken,  mit  dem  Ace.  der  Pers.  oder 
Saebe  Gn  8,  i.  19,  29.  Dt  8,  18,  sel- 
tener mit  ^  Ex  32,  13.  Dt  9,  27.  Ps 
25,  7.  136,  23,  mit  a  Jer  3,  IG,  "^2  Hi 
7,  7.  10,  9.  Dt  5,  15.  Insbes.  ist  es 
a)  ins  Gedächtnis  zurückrufen,  remtnisct, 
ofafufiyjaitgtr,  Gegen»,  Tou  TergaeecB. 
Gn  40,  23.  42,  9.  Nu  11,  5,  oft  mit  dem 
Nebenbegriff  der  Fürsorge  Qn  8,  1.19, 
29.  :^0,  22.  b)  im  Gedächtnis  behalten, 
memorem  esse,  meminisae  I'a  'J,  ^S,  3. 
105,5.42.  Ex  18,8:  ni Hi^denk  dkm 
Tages,  e)  bedenken,  reputare.  Dt 5, 15: 
bedenke,  dass  du  Knecht  u  arst  in  Ägypten. 
15,  15.  Hi  7,  7:  bedenke,  dasa  ein  Eaueh 
meiih  Lehen  i  selbst  in  Bezug  auf  die 
Znknnft  (wie msiiisiifo  MoH).  Tbrl,9: 
und  bedachte  nicht  da»  Ende.  Jes  47,  7. 
Koh  11,8.  d)  wieder  zu  Herzen  nehmen 
(recordari)  Ps  119,  55.  63,  7.  c)  mit 
einem  Dai.  der  Person:  jemandem  et- 
was gedenken.  Neh  5, 19 :  ^Mfenfee  mir, 
tri t  in  Gott,  im  Guten  alles,  was  u.  s.  W. 
i:^,  22  T.  r  1,  1.  Ps  7<>.  8.  f)  auf  et- 
was dcüktu  {tiiourt  aiiqmii)  Hi  40,  32. 

Niph.  ff.  emstj^  -15»^^  m. 

suff.  63^:;;.-:,  pi.  ty»n|»5  —  1)  es  wW 
(jemanci^)  gedaobi,  Hi  24,  20:  it» 
"^T"  es  xciri  sein  nicht  mehr  geäüchl.  Jer 
11,  19.  Jes  23,  16.  Sacli  13,  2.  Eßth 
9,  2S:  D'^j^y»  0'»'^|t3  hijün  B''n*n  dieser 
Tage  taß  gtdoM  md  He  toUm  begangen 
feerden.  Mit  h  der  Person :  es  wird  je- 
inandem  etwas  gedacht  (s.  Kai).  £^ 
IS.  11.  16.  —  2)  gedacht,  d.  h. 
crwiUmi  werden,  mit  ii^  Ps  109,  14: 
rrn-^-bt«  itsx  y\s  ns?«»  e»  wird  der  fiflüdis 
der  Väter  gedacht  werden  bei  Jahnftt 
'-h  Nu  10,9.  —  3^  ''-novi.  v.  13t: 
mänulifh  «r'^lioren  werden  Ex  34,  19, 
wenn  itluht  "^tpi  verschrieben  f.  "isj^- 

Hiph.  i'^Ä^ri,  tnf.  "i'^x^n,  pL  "i'^SJ^J, 
rnh^  1)  ine  Andenlten  bringen  (bei 

audem),  Qn  40,  14:  rtr")0-l»x  "»sirjUtl 
bringe  mich  ins  Andenken  bei  Fhara(h 
41,  9.  Ex  20.  24.  1  K  17,  18.  Ez  21, 
28.  29,  16.  Jer  4,  ib:  onj^  Si-^Str}  rer- 

23^ 


Jätndet  (es)  den  yHOemf  2)  gedmiiai 
8.  V.  ft.  erwShnen  (vgl.  ar.  Cottj.  IV.)» 

1  S  4,  18.  Pb  S7.  4.  Jer4,  lü.  Jes  19, 
17.  49,  1.  Insbes.  ruhmvoll  erwäliueii, 
loben,  preisen  1  Ch  16,  4.  Ct  1,  4: 

rffp  rm|)  wir  pnbm  iHm  IMe 
mehr  als  Wein.  Ps  45,  IS.  71,  16.  77, 
22;  auch  mit  n^n-j  Jes  2«,  13  und 
Biäa  Jos  23,  7.  Ps  20,  B  (s.  Kupfeld 
s.  St)  Am  6,  10  (vgl.  wrä  tt*;^)  Jes 
48,  1*  63,  7.  3)  anfiiaidiiien,  metnm'os 
prodere.  Part,  -c^stis  nt&sf.  1  K  4,2. 

2  K  18,  18.  37.  2  Ch  34,  8.  Jes  36,  3. 
22  Beichshistoriograph,  einer  der  Hof- 
beamteni  Ave  die  seitgoiohielitiielieii 
Denkwürdigkeiten  anzuzeichnen  hatte 
(nicht:  der  dem  König^  Vortrag  hal- 
tende Beamte).  Hei  den  Persern  heisst 
dieser  Yaka'i-Nuwisch,  bei  deu  spä- 
teren Yttmieelieii  Kaitnm  nu^üiet  me* 
mericMh  4)  In  der  Oplnraprache  denom. 
von  mst«:  rohi  n^tp  Jes  66,  3  df^r 
da  "Weihrauch  als  rr^STK  anzün  l»  t, 
opfert.  Hierher  gehört  wohl  auch  das 
*vnBtn^  in  den  Übendbir.  ven  Ps  88 
tu  70:  eig.  bei  Darbringung  der  ii^^M^ 
de?  den  Darbrinsfpr  bei  Gott  in  Er- 
innerung bringenden  Teiles  des  bpeise- 
opfers,  zu  singen. 

DetivT.;  ist— rrnaT,  mi,  "iüt,  mw6t 

TT  T    .  "l'  TT;- 

*1»T  m.  ma5,  masciätu.  Mann,  Männchen 
(von  Kenschen  und  Tieren;  so  aueh 
miMba.),  das  eigentliche  Wort  znrBe« 
Zeichnung  des  Geschlechts,  Ggs.  rtspj 
(vgl.  mischn.  rrt"i5T  Ggs.  niaps)  Qb  1, 

27.  5,  2.  6,  19  (rv.  J'i,  sab.  ö^ai  pL 

o"»a"i«,  syr.  Ij-s?  dua«.,  über  die  Ety- 

mol*  vgl.  Es  ist  C6IL,  daneben 

«b«r  Aiiok  PI.  te«^\  £z  13,  12.  15.  Job 
S,  4  17, 8.  S  Oh  81,  16.  Bv  S,  8ft 

tmd        (letzteres  nur  im  «f.  c«^. 
&  17,  14.  Pr  10,  7;  doch  scbwankt 

die  LA.)  m.  Suff,  "«^ST  m.  1)  Andenken 
Ex  17,  14:  ick  %cik  das  Atuhnken  an 
Amakk  vtrtilgea.  Dt  25, 19.  32,  26.  2) 
Ntaie,  womit  man  jemandes  enriUint 
Ex  3, 15:  ^       'fyan  mi  eVtoi  ■nitf  in 

(fj'e*  ü<  ))?fin  Käme  auf  ewig  und  dies 
mein  Tiicl  für  toul  für.  Pb  30,  5:  Tfin 
iBhg  "isti  preiset  seinen  heiligen  Nama*. 
Hos  14,  8:  fi^)  r:»  ^-is!  Mm  Nanu  mU 
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dier  Wdn  de$  Lihanen,  Tgl.  Ct  1, 8:  '■,^•0 
$|0^p^  awgegosseneSaJhe  ist  dein  ifome. 

2)  Lob,  &uhm  Ps  6,  6.  102, 18 

Lob).  — 8)Jr.j)r.iii.tl  Ch8,8(<.j».*i^)! 

ittDT,  selten  (Ex  28,  12.  29)  fq/tm^tt, 

estr.  "pist.  PI.  n-räSat  Esth  6,  1  n.  m. 
ÄM/f.  ernj^Dt  Hi  13, 12  —  i)  Andenken, 
Gedächtnis  Jos  4,  7.  Ex  12,  14.  Eob 
1, 1 1.  2, 16.  t^|t  '<9^ti$  Gedftobtnissieine, 
von  den  beiden  Edelsteinen  auf  den 
Schulterspangen  des  hohenpriester- 
lichen Epbod  Ex  2S,  12.  39,  7.  nnaa 
'li-isT  GedSehtniaop&r  TXvl  6, 1&«  2)  Qo- 
dächtniszelchen  Ex  13,  9.  3)  eine  anf- 
gezeichnete  Nachricht  (iTjofiyr/itu,  tne- 
moire)  Ex  17,  14:  ic&3  *,in3T  n.^T  ni-3 
schreib  dieses  ah  Nachricht  in  ein  Buch, 
f-st  "^c^  Mal  3,  16  das  Gedenkbndi 
(Gottes).  Esth  6,  1:  ris^srn  -t|b  die 
Reichs-Chronik.  V)  Feier  eines  Tages 
fvrrl.  das  Verbmn  Esth  9,  28.  Ex  20,  9) 
Lv  23,  24.  5;  I>eukspruch,  Sentenz  Hi 
13,  12  ■.  ¥.  a.  V^. 

(A^  von  13!,  «twa  OUseA)  ÜT.  ^. 

verschiedener  Personen  Ex  6,  21.  1  Ch 
8, 19.  23.  27.  9,  15.  26,25.  27,16.  2Ch 
17,  16.  23,  1.  28,7.  Neh  11,  9.  12,  17.t 

JT^^ST  (8.  v.  a.  ^inplDT)  iV.  pr.  m.  gr. 
Zaxa^g.  l)  Sohn  jerobeams  II,  König 
▼on  Israel  2  K  14,  29.  15, 11,  auch 
1 5, 8.  2)  ein  Prophet  unter  Joas 
2  Ch  24,  20.  3)  Prophet  unter  Darius 
Hystaspis  Sach  1,1.  7.  7,  1.  8.  Esr 
5,  1.  6,  14.  4)  2  K  18,  2;  auch  njl^j 
2  Ch  29,  1.  5)  Tersoh.  and.  PersoM 
1  Ch  9,  21.  37.  15,  20.  IC,  5.  2  Ch 
17,  7.  34,  12.  Esr  8,  3.  11.  16.  10,  26. 
Neh  8,  4.  11,4.  5.  12.  12,  16.  35.  41.t 

irnnST  (,Tn^ve  ist  eingedenk)  N.  pr.  m. 
1  j  Sohn  Josaphats  2  Ch  21,  2.  2)  Pro- 
phet nst«r  Usia  26,  6.  8)  Zeitgenosse 
des  Jes.  Jes  8,  2.  4)  tirsch.  and.  Per- 
Eonen  1  Ch  f),  7.  15,  18.  24.  24,  25. 
26,2.  11.  14.  27,21.  2  Ch  20,  14.  29, 
1 3.  35, 8.  —  &.  noch  rtrvi]  ne.  1  n.  4.t 
YgL  das  sab.  n.  pr,  wWfK 

yy^*  wovon  jbtjj  Fleißchhaken,  Fleisch- 
gabel, wahrsch.  wie  ^ y  (Hakan)  Thfir- 
riegel  von  gleiten,  wie  «seMs  Stie- 
gel, auch  Hebel)  von  seAt.  Hiaohn. 
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Vt 

(Sota  7,  8)  V'T^i  "^r"?  seine  Augeu 
triefen  ▼on  TLräiitn,  b.  noch  Levy  ».  r. 

ar.      demütig,  gehoraam  Min 

(▼gl.  ^^);        -^•j»'*  '^r^r* 

btbl*  nur  FI.  b'^Vl^!  *».  BttbMi,  Yon 

bebenden,  schwankenden  Bewegung 
Jes  18,  o.t  Stw.  ^^1,  YgL  das  nah  ver- 
wandte rv>^. 

(«.  JS  und  J>  Mb.  »«in) 

Scblemmer,  '^'sj^  -^h"  ^^t 

IV  heruntergleiten  lassen,  Yom 
Feinschmeclcer  und  Vielesser).  Ohne 
net  Pr  28,  7.  ^Wf)  «30  Säufer  und 
FtMStr  Pr  23,  21.  Dt  21, 20.  2)  gering 
g«Beht0l,  vmehtrtTlurl,!!;  OMdrig, 
gemein  (Ogs.  das  Sittliche,  Edle)  Jer 
1 5,  1 9.t  Vgl.  mischn.  u.  talin.  billig 
»ein,  biT  "Wohlfeilheit. 

Nipii.  3.  pL  i.  j».  ^ija  (Geg.  §  67, 
Anm.  5)  enokfttttft  ir«rdeB,  trbeb«!!. 
Jes  63, 19.  64, 3.  SbMiBO  Bi  5, 6 :  iVia 
(für  nach  Ges.  §  67,  Amn«  U).t 
LXX.  irf  ffend  malevi^tjvay. 

Ei])h.  V  erachten  Thr  1 ,  8t :  n^Vv»^  (nach 
aram.  Hiph.-Bildung  f.  whn), 

DeiiTkie:  rh,  brVt. 

Auw.  Die  OB.  des  St.  ist  schla£f 
herunterhängen  (vgl.  ^^^)  und  sich  hin 
und  her  bewegen,  schwnnken  (Q'^^t^T, 
vgl.  V^Vto  pendulus).  Diese  OB.  geht 
dana  ioW  ttbtr  in  den  Begrifif  henb- 
flieMen,  hmbgtlMa  (in  den  venr.  Ins, 
hu,  Vit,  anm.  ^  Nfl^  «,  J^, 
Sonnenniedergiiig,  d.  h>  die  Zeit, 
wo  die  Sonne  den  Mlttagspnnkt  fiber- 
Fcliritten  hat,  Jj  IV,  b.  zu  ^Vt),  wei- 
ter-, weg-,  fortgehen,  weichen,  auHinren, 
abhanden  kommen  (Vlx,  ?it  auaachüiten, 

^Jl^  Maugel),  —  teils  in  die  Bed. 
■chwanlcen,  wtfikeD,  «rbeboi  IHpk^ 
jl),  J  jJj  vom  EfdbdMn).  Ans  dw  GB. 

«rgiebt  tieh  iraiter  die  ttbevtr.  B«d* 

Mr,  gering  gesch&tzt  werden,  tram* 
gering  schätzen  (^Vt  Kai  u.  Mph.,  aram. 

V»T,  ttt,  Si,  ar.  J\>),  talm.  VAi  Ttr- 

ftchtlich  behandeln. 


1^29*71   erw«itert  am  qsn  («.  d.),  ar. 

ui*3  und  iwift>  schnell  toten, 
schnell  tötend,  TOm  Gift  (vgL  rngin). 

DttTon 

nSJbl  p/.  r-Br^T  c«fr.  r'Esb!  f.  Glut  Ps 

1  lVfi:  niBs^i  rwn  Glutwind,  wie  der 
Samüm.  Thr  5,  10;  35^  niBr^t  die  ÖAi. 
ten  iei  Smgar$  (bKnigta  anb.  Bild). 
Von  Zomglut  Ps  119,  53.t  Eupfeld 
(zu  Ps  11,  i\)  erklärt  Zorn,  "Wut  m. 
VergleichuDg  von  091  schäumen,  schnau« 
ben  u.  Vfsi  Toben  dea  ICeerea. 

m 

0*51*  (venr.  t|Vi)  mischn.  (talm.  tu 
targ.)  Kai  u.  Pf.  tröpfehi,  vgl.  Cj^Vy, 
Betröpfelung,  syr.  eff^mo, 
ar.  duUj  Schale,  Schassel,  aneblioaGbel 
(IAla^^).  H«br.  nur  in: 

♦lDb|  N.  pr.  f.  Magd  der  Lea  Gn  29, 
2V.  S0,9£.  12.  35,  26.  37,  2.  46,  18.t 

T\\l  (s.  Baer  z.  St.)  /l  Ps  12,  9t  Nie- 
drigkeit, Gemeinheit  (v.  ^Vt)  nach  Jer 
If),  19  u.  talm.  8ü3^y»t.  VgU  Hnpfeld 

zu  Pa  12,  9. 

mBT  (St.  DW)  pl.  m.  «u^.  ■'^I  Z'.  1)  Plan, 
Vorhaben,  ha  gnten  Sinn«  Hi  17,11 
(vgl.  zu  c«t),  im  abeln  Pr  24,  8.  21, 

27.  2)  raffinierte  Sünde,  Schandthat 
Ps  26,  10.  119,  150.  Insbes.  von  Sün- 
den der  Unzucht  u.  Biutuchande  Lv 
IS,  17:  wn  nsT  doB  wäre  «ine  Sdkmd- 
that.  Hi  31,  IL  Jer  13,  27.  Ea  16,  27. 

22,  9.  11.  3)  Jf.jir.M.t  1  Ob  6,5.  27. 

2  Ch  29,  12. 

fauch   mischn.,    St.  "inT)  pl.  m. 
suff.  ütr^-^ti  f.    l)  Wciuranke  Nu  13, 

23.  Jes  17,' 10.  2)  überhaupt:  Reis  £z 
15,  2.  8,  17:  mä  §kkt  tk  kälkn  dot 
Beis  vor  ihre  Nage,  Anspielung  auf  die 
gottesdienstliche  Sitte  der  Parken, 
welche  bei  dem  Gebete  zur  äonne  den 
Barsom  {baresman)  d.  L  einen  Büschel 
aus  Banmaweigen  in  dar  Hand  hieltan» 
8.  Spiegel,  Eran.Aliertlunak.IU;  67 1 
u.  Smend  a.  St.t 

niST  a.  B^t 

DT33I*  fj^J  summtD, 
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murmeln,  <Li  >=;  eine  sumniende  Menge 

MeUBcliL'U  oder  Tiere,  Davon 

D'TSTaT  rix.  pl.  X.  pr.  eines  Kiesenvolkes 
im  nachmaligen  Gebiet  der  Ammoni- 
ter,  wtUhu  Mbon  Tor  Hom  Tertilgt 
ww  Dt  2,  20.t  Ygl.  mn,  8tv,  Bqv . 

(St.  noT,  B.  ZU  E)*«^)  m.  Zeit  des 
.  WeinbeiehiMidei»  Ct  2»  12.t 

TW*  ei(r.  •r^ot  (Jes  25,  6)  PI.  rnn% 
nnot  Gesang  'Pa  05,  2.  119,  54.  2  8 
23,  1.  Insbe«.  Lobgesang  Jes  24,  16. 
Hi  35, 10:  der  Lohgenänge  (d.  h.  Dank- 
liAder)  mtMIU  1»  Ar  JViic»!  (d«a  Un- 
gHloks) ;  Siegeslied  Jat  25, 5 :  Triumph- 
gesang  Oetoaltthätiger  mmmte  sich  kgm,t 

•ITIQT  (Getang)  N.pr.m.  1  Oh  7,  8.t 

3«t\  28,  aber  Ps  17,  8  «i^!  <e.  Del. 
zu  Hi  19,  17),  impf.  pU  «Bf;  f&r 
(s.  Ges.  §  67,  Anm.  U),  j)f.  B«'i.  — 
1)  sinnen,  denken  auf,  trachten  nach 
etwaS|  ersinnen,  mit  dem  Acc.  Gn 
11,  6.  Tbr  2,  17.  Pr  31, 16:  n^n^et 
sie  sinnt  auf  {den  JSetllff)  eum  Orun^ 
Stückes.  In^bpg.  auf  Böses  sinnen,  "Böses 
sich  vornehmen,  planen  Pr  30,  32:  ~D&<1 
nin;  und  wenn  du  (Böses)  ersinnst,  vgl. 
IH 19, 19  u.  da«  Xmm  rufT.  ^  2)  nit 
dem  Zkrf.  traohteB,  naehelelleii  Pa  87, 1 2. 

Derivate:  mjt,  rnjt,  Btt|,  Mf?^ 
.Anm.  Der  St.  ist  (wie  ayr.  tSnen, 
8.  P.  Smifb  r )  urspr.  schallnach- 
ahmend  (s.  Hupfeld  in  Ztschr.  t  K, 
d.  M.  m,  394  ff.  IV,  139  ff.) :  summen, 
numieln,  bnunmen  (r^ß»  hebr.  "an,  er. 

fj^j»  tV'  ß)  ^*  lB>tnimeiitiuuBMii  wie 
jXj,  üjUj).  Vond*ber  atammt  (wie  bei 

p^,  o.  n^)  die  Bed.  dea 

SiniieiiB,  Naebdeakena. 

B^J"'  (n.  d«  Form  a^i]?)  m.  Plan,  An- 
aohlag  Pa  140,  9.t 

*|^T  fein  aram.  Wort)  bestimmen.  Nur 
Iii.part.  n^invo  Q-'ro amtlich  festgesetzte 
(Ear  10, 14)  oder  kalendariaeh  fixierte 
Zeiten  oder  Tage  (Neb  10,  35  nad 
13,81)t,  er.  oJ^,  ▼gl.cJpf 
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KaleadermMher.  YgLmiaehn.  ytn,  sjr. 
^{&0  desÜnatus,  Daron 

^  m.  £ft</^.  fijsT,  jjZ.  Dn'«:«^  m«  Zeit,  iaa« 
bea.  beatimmta^  abgugreiata  Zeit  (iMich 
miaeba.,  t»üm»i  ar.        ^Uj,  «ram. 
[aneb  neb.),  ^|  [Auch  palm.])  Kob 

3,  1 :  IQT  Va^  .d/^  hat  eine  Zeit,  d.  h. 
dauert  eine  Zeit  lang,  ist  vergänglich. 
Neh  2,  6.  Esth  9,  27.  31.t  £a  ist  das 
apftteie  Wort  für  r^p. 
1^3T  emphat.  »i^]  pL  x^iia),  «♦p?.':  m,  aram. 
1 )  Zeit,  bestimmte  Zeit  bn  2,  16.  3, 
7.  S:  Start  rr=  tu  selbiger  Zeit.  4,33. 
•jflS'  irt— rr  Ins  zu  Zeit  und  Stunde  7, 
12.  Von  den  ijeiiigen  Zeiten  (Festtagen) 
Du  7,  25.  Vgl.  -qria  mo.  8.  2)  PL  Haie 
Dn  6, 11:  dreimal  (ayr* 

^*£s|        ttrce  Haiea),  Tgl.  talm.  y^. 

inaaehmal. 

I^ZT  aram.,  nur  in  Ab  beatimmoi,  berei- 
ten, bestellen. 

Jlhpa.  I^^rn  Ubereinkommen  (über  et- 
waa),  Terabreden  Dn  2,  9  Keri  (naeb 
a.  LA.  Ithpe.  '}'»P3pnTn).t  Das  Kt.  hat 
dafür  das  nicht  nünder  paaaende  Mig^ 

I,  "*1^T  (^w  8.  bes.  Dozy, 

Supplem.  8.  V.)  impf.   -^TP  a1)kneifen, 
bes.  vom  Abputzen  der  lieben,  des 
Weinstocks  Lv  25, 3. 4.t  So  auch  mischn. 
NIpk.  pan»  impf,  -^af;  Jea  5,  6.t 
Derivate:  «Vqgt,  rri^,  inne|%  ^^f!^* 

II.  ein  onomatop.  8t.  (Tgl.  ni 
ö»),  ar.  ji^,  fjif^  aingen,  mnaiiieren 
(im  Arab.  yon  Blaaintr.,  im  Hebr.  von 

Suteninstr.) 

Fi.  impf,  -lattt,  imp.  m.  rnat,  mi, 
inf.  musizieren,  näher  —  1)  spie- 
len, Tom  Baitenapiei  Pa  83,  2.  71,22. 
—  2)  singen,  u.  dah.  preisen,  mit  dem 
Dat.  der  P.,  der  man  sinf^t:  Ri  5,  3. 
Ps  9,  12.  30,  5.  47,  7  und  dem  Aßc, 
Pa  47,  7.  86,  2.  68,  5.  38. 

DeriTate:  tnai—rnai,  'wj*,  *rHi]^ 

T^7*  emph.  rnot  m.  aram.  Spiel,  Saiten* 
/piel  Pn     5.  "7.  10. 15.t  Miaobn.  *V9|, 

talm.  x""T. 

^"QV  pl.  eviph,  KJTij!  *«.  aram.,  Sänger 
Esr  7,  24.t 


Digitized  by  Google 


Ujf*  I.  j>.  ^  IM.  Dt  14,  öt,  ein  nicht 
ku  brntimmfliideb.  Tier  vom  Himk- 
oder  Gazellengescnleelite,  Tiell.  vom 
•ehaeUen  LmS  benumt,  wie  |fBhn  Ton 

WT,   Vgl.  ar. 

Trp^l  f.  1 )  Mnsik  Am  5,  23.  2)  Gesang 
Ps  Sl,  3.  98,  5.  Jea  51,  3.t  —  Gn  43, 
1 1 :  YVffi  ^'H'^'  «i^tspriclit  sicher  dem 
•se.  mmn:  WrüddetSrmigtiiMtim  La»- 
des.  LXX  9imf»oL  8.  Dilln.  i.  8t. 

■^.IST  Cbeaungen,  berühmt)  N.  pr.  m. 
1)  König  von  Israel  1  K  IG,  9.  10  ff. 
2  K  9,  31.  Gr.  Zap^^.  2)  ein  Stamm- 
füret  der  Simeoniten  Na25, 14.  3)  1  Ch 
2,6.  4)lOk8,3e.9,42.»5)w«]ineh. 
Patron,  von  für  "'S'l^t,  von  dem  er* 
Volke  Zimnin 'Jer  25,  25.t 

^"TÜT  (dass.)  N.  pr.  Sohn  des  Abraham 
and  der  Keiara,  nnd  Käme  eines  ara- 
bieohen  Yolkee  Gb  23,  8.  1  Oh  1,  32.t 

Yiell.JS!sirai(i,eineK5nigBBtadt  «wischen 

Mekka  u.  Tledina,  r\nch  Ptolem.  Vgl. 
-rmt,  —  Der  St.  'lan  kommt  auch  in 
■eb.  Eigenn.  vor. 

tVJtJt  (aas  nn;jjjT)  /:■.▼.•.  mtfi  Ex 
15»  2:  n'^^jn,  we»?»  -Sfofe  «^«i  öe- 
$anff  (ist)  J.jAr?.  Pa  118,  14.  Jes  12^ 
2.t  Vgl.  aber  Büttch.  §  414,  5. 

y  m.  PI.  CJT  l  arara.  ^j,  B.  Payne  Smith 

».  telm.,  targ.  eur;  Art,  wpeeies,  Ps 
144|  13:  )r^M  1««  von  Art  mt  Jrt,  von 
aller  Art  (nach  Haldvy  mm  nrkt  m«, 
Jbwm.  o«.  7,  Xni,  179)  2  Ch'  16,  H: 
Bf»3t  (allerlei)  Arten  (od,  Spezereien  [?], 
Ton  spenes).t  Der  PI.  weist  auf  einen 
8t.  rm.  Ntideke  (Syr.  Gr.  §  146)  hilt 
des  Wort  fttr  nnpr.  persiteli. 
11*  pk  etlr,  ■<»  enuD.  deM.  Da  3,  6.  7. 
10.  13,* 

Verb,  aielit  in  Gebrftach.  Die 

0B.  des  Btemmes  iit  vdllig  dunkel« 

Deriv. :  aJT  Schwans.  Davon 
IS.  denom.  pf.  CRüjii,  impf,  ajt'»5  Übertr. 
die  Nachhut  des  Heeres  hennrohigen, 
■eUegen  Dt  25, 18.  Joe  10,  19.t  Big. 
den  Schwanz  abschneiden.  Über  die 
von  Gliedern  des  Körpers  abgeleiteten 
DcnomiruUim  s.  Dietrich,  Abh.  f.  sem. 
Wort£  207^ff. 
^  (er.  wo>,  &tb.  HHI:,  eyr.  ^£Jo;, 


ST 

ass.  xtbhatu)  m.  Suff,  i's;;  PI.  rvis;; 
«•fr.  nb^  M.  Sehwein.  Es  4, 4.  Bi  15, 4. 
Hi  40,  17.  Metaph.  o'«nwn  rriasT  -^tö  die 
beiden  Feuerbrandstommel  Jes  7,  4. 
^richwörtlich  fOr  etwas  Geringes, 
verleblUofaet  Dt  28, 13:  fiiM  Sat^t 
«nd  «tdU  tttm  Aiwaur  «Hhi  dteA  JoAoe 
machen.  V.  14.  Jee  9,  13— 15.t  VgL 
Ges.  SU  Jee  9,  13* 

(Vr*  A  «r.  Jß,  Ith.  naomt) 

impf.  njTn,  jistp*  ,  "it^;^,  »n/'.  oZ»».  nsj, 
c«<r.  p'-DTi»,  pi.  nit,  njlT  pl.  f.  ry^ii, 
njV,  pL  'nwh  (nnr  Pr  29,  3),  nia".  — ■ 

n.  d.  ar.  t>J  eig.  sich  anheften,  an- 
hingen, den,  —  1)  hnrea,  Hnievei 
treiben  (miediii.  Kot  tu  Pi.).  Eigent- 
lich nur  vom  "Weibe  gebraucht  (sehr 
Bülttn  vom  Manne,  mit  Nu  25,  1), 
m.  d.  Acc.  Jer  3,  1.  Es  16,  28:  e^T^ 
mä  MbeH  Uiumekt  mü  iknm;  mit  ^ 
Nn  25,  1.  Ex  16,  26.  28;  mit  ^  Es  16, 
17,  mit  "»jJT^,  hinter  jem,  her  huren, 
d.  h.  der  ISorerei  wegen  ihm  nach- 
lanftn.  Die  Pereon,  toh  weleher  der 
untreue  Gatte  abfUtt»  etebt  mit  "TlT^ 
Hos  1,2;  mit  r^trp  Hos  4,  12  und 
nrojEz  23,  5  (vgl.  Nu  5,  10.  29);  mit 
Hos  9,  1,  und  i>?  iii  19,  2.  i^art. 
f.  nj-tr  (s.  o.)  häufiger  reit  rr^  Hnro 
Lv  21,  7.  14.  Dt  23,  19.  Jos  2,  1. 
[Lagarde,  Arm.  St.  §  1360,  hält  es 
für  mnrrlich,  dass  rtJ'T  den  Armeniern 
abgeborgt  sei,  ala  Bezeichnung  der 
merodnle].  —  2)  Ketopb.  a)  Ar  Ab- 
götterei  treiben,  vom  iiTMiitischen 
Volke,  weil  die  Verbindung  ^wischen 
Jahve  und  seinem  Volke  als  Ehe  ge- 
dacht wird.  So  insbes.  Hos.  eap,  1 
nnd  2.  Es.  eap.  16  o.  23.  Die  Kon> 
etraktionen  sind  dieselben,  wie  unter 
no.  1.  ftm  liSufigsten  in  der  prägnan- 
ten JKonstr.  ü-nn^  ev6j«  '>yv$  njt  Lv 
17,  7.  20,  5.  6.  Dt  31, 16.  Aueh  von 
abgöttischen  Gebräuchen. rvinkn  •'nn^  n3| 
den  Totenbeschwörern  (buhlend  i  nach- 
laufen Lv  20,  6.  SeUf^rer  b)  wird  schon 
der  Verkehr  mit  auswärtigen  Nationen 
ein  Bnblen  genennt.  Jee  23, 17  von 
Tyrus:  }ni«h  nis^ro-bs-riK  hr:r  sie  hat 
gebuhlt  mit  allen  KSnigrticiun  der  Mrin 
(vgl.  Nah  3.  4). 

Fu.  nvn  pasa.  Ez  16,  34.t 
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Sipk.  ir»5m,  v\n,  impf,  rnttj^,  Tjii, 
tn/*.  «6».  njm,  crfr.  nijtrt  1)  zur  Hurerei 
verl«ii«i},  baren  lassen  Ex  34,  16.  Lv 
19,  29.  2  Oh  21, 1 1.  13.  2)  s.  y.  a.  Eftl 
(«bar  aii  ▼«ntlrkt«iii  SniM^  rgL  Ac- 
>rop8tStty  Jud.  Y.  7  neben  «o^trst'^o) 
Hurerei  treiben  Hos  4,  10.  18.  5,  d.t 

Derivate;  B-^a^st,  nw,  ntttP. 

(viell.  Morast,  Bruch,    vgl.  rtJt 
Mijph)  N.  pr.  zweier  Ortschaften  im 

Stamme  Jada  —  a)  das  beatige  py  '^)} 
'  5aUicb  Ton  ^ot'a  Bob.  II,  599.  Jen  Ib, 

34,  Neb  3, 13.  1 1, 30.t  —  h)  ein  anderes 
im  Gebirge  Jos  15,  56.  1  Cli  4,  18t, 
viell.  das  heutige  Zänüta  sw.  von  Hebron, 
t.  Quirin,  jMdgelU,  199  fl  AndflnPEF., 
quart  8t  1875,  15.  1877,  26. 

(v.  n:;,  nach  Olsh.  §  215,  a)  m.pl. 
BuhWei  Gn  38,  21.  Hos  1,2;  n»t 
D^5«t  •'"nbijl  D''3^5^  e/n  Eurannih  und 
Hw^inder.  %  6.  4,  12.  5,  4.  2,  4: 
rpv^  >T<»3|  non*  (foM  sie  «otyadl«)^  «Ks 
BÜierei  (die  geilen  Blicke)  t'on  ihrem 
Änge»ichfe(yg\.  Ez  0,  9).  Metaph.  (r)  Ab- 
götterei 2  K  9,  22.  b)  wie  das  Verbom 
(Jos  23,  17)  von  dem  Handelsverkebr 
mit  »tguiirtrtigen  Nationen  Nab  8,  4. 

WÜT  (St.  n:j)  2>i.  m.  8u/f.  OS^W  Hn- 
rcrei  (auch  mischn.,  talra.,  targ.),  aber 
stets  metaph.  a)für:  Götzendienst  Jer 
3,2.9.  13,27.  Ez  23,  27.  43,  7.  Ü. 
Hot  4,  il.  6, 10.  b)  flberb.  TJntreae 
gegen  Gott  (hier  von  den  Folgen  dea 

.  tienloaen  AUalla)  Na  14,  3d.t 

^Pf'^V.  0  übelriedien,  atinken, 
.  lansig  aein.  8.  Miph,  na.  4.  Ar.  ^3 

2)  Hetapb.  abscheulich,  greulich  sein 
Hos  8,  5,  dann  trana.  fastidire,  verwer- 
fen (vgl.  cnj).  Hos  8,  3:  ai»  Vjjnl^^  njt 
JsTMf  vencirß  da»  Oute.  Dann  hinfig 
▼on  Jabve  Pa  43,  2:  "^^S?  fvf>  wartm 
verwirfst  du  mich?  44,  10.  24.  60,  3. 
12.  74,  1.  77,  8.  89,  39.  108,  12.  Thr 
3,  31.  Sach  10,  6.  Kit  "nq  verstosäeu 
von etvaa  Tbr  3, 17:  A»  mvttimui  midi 
vom  Olücke,  raubtest  mir  das  Glflek. 

Miph,  tr^JTin  impf  m.  mff".  ^"J!? 
1)  wie  Kai  no.  1  eig.  Gestank  von  sich 
gaben.  Jes  19,  6:  Pi-^nj,  smy^n  die 
Siiifm  «iNifteii,  d.  i.  werden  moraatig» 
Teranmpfai.£Z2:Vn]g.il4lcW  /fWiM. 
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Die  Form  ist  wabrscb.  ana  einem  No» 
men  n}i»  (Gestank)  od.  rtsy^  (stinkend) 
gebildet,  also  HipBl  denom.  2)  cau$at, 
von  Kai  no.  3  verwerflich  machen,  ent« 
weiben  3  Ob  29, 19.  3)  Terwerfbn  1  Ob 
28,  9.  Hit  )Q  2  Ob  11,  14.t 
Derivat:  Q^. 

p]T  ftT'  jJi««.  «MaB»«»ek«B,.drfu 

1)  biaden,  ümaeln,  jUj  Halabtnd,  jb^ 

Vesiel  (am  Füss),  davon  bebr. 
Fgaafeateln,  syr.  ^]  bemmen,  torlU^* 

balten;  ar.  auh  karg,  knapp  balten. 

2)  apnsgen,  eig.  aicb  (anm  Spränge) 
BQsammenaieben,  wie  ytp.    80  hcbr. 

im  Pi.,  syr.  fortschnellen  (den 

Pfeil),  mischn.  p3j  (pn)  bea.  von  ber- 
vorsohiessendem  Wasser. 
PL  bervorspringen  (vom  BanbtiM«) 

Dt  33,  22.t 

Derivate:   ts'^tt't   ftir  ft-'pST  Fesseln, 
Pfeile,  auch  ripj  für  mp.  und  ü*^,». 

n?!*  (v.  rinnen,  n.  d.  F.  nri,  h:ti) 
cÄr.  n?t  /:  Schweiss  Gn  3,  19t,'gleich- 
bed.m.  (vgl.  talmiid.  r!)]?  scbtdtMn, 
syr.  Sobweiia). 

iTTTr  (St.  ym)  f.  tnnupom,  lOr  ir;^  (wie 
Ittr  nhy?)lfiaabandlnng  Dt  28,  25. 

£z  28}  46  u.  ö.  im  Keri  l  tvr),  s.  d. 

W  (unruhig?)  Ä  jw.  m.  aaie,  37. 

1  Ch  1,  42.t 

(n.  Art  der  Deminutivform  ,JJ^ 
gebildet;  St.  'Xfi)  m,  ein  wenig  Hi  36^  2, 
wie  fuagAf.  JeB.88, 10.  13.t 

^^^  f'  ffyi^  (Bt  *m)  asam.,  Ueia  (anob 
tiOm.)  Db  7,  8.t 

^^if  s.  V.  a.  verl8seben,  'eMttN^K«re, 
nnr         9,  pl  L  p.  ^oi]}  Hi  17,  l.t 

D5T  if^f'        Nu  23,  8,  n.  oyt^*  m.  . 

«M/f.  tpttSn  Pr  24,  24,  imp.  rmsi  Nu 
23,  7  (Stade  §  59J,  d),  wt,"  tsW, 
rrevt  (ein  sohsllnacbahmendes  Wort, 

vgl.    y,  nach  demKimAavoB  dnmpfon 

Gebrflu  des  gereisten  Xamela  oder  der 
Bede  des  vom  Zom  erregten  Men- 
acben)  beftig  anüGUuren  oder  jem.  hef- 
tig anCüumi  (1^.  yA\)i  daber  1)  ba& 
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tig  anf  jem.  lürnen  u.  ihn  den  Zorn 
filklen  lassen,  ihn  strafen.  Mit  dem 
Aee.  IUI  1,  4.  Sacfa  1, 12.  Jes  66,  14; 
mit  Dn  11,  80.  Gott  heisit  vg'i  Vwt 
7,  12,  rgh  tM9t  Pr  22,  14. 
2)  yerflachen,  verwünschen,  mit  dem 
Aec.  Nu  23,  7.  8.  Pr  24,  24.  Mi 6,  lO.t 
Ifiph,  znm  Zorn  gereizt  =  zornig 
itilk.  Fr  25,  23:  vvoni  ü^Sf  xwmigea, 

B?f»  i.     esn,  m.  «Mf.  m  «.  1)  Zorn, 

bes.  strafender  Zorn  Gottes,  Straf- 
gericht Jes  10,  5.  25.  2G,  20.  30,  27. 
Dn  8,  19.  dS!  tsr^  am  Tage  des  gött- 
li«iieii  Zorns  Es  22,  24.  Dn  11,  86: 
«Q  fhir^  Ml  im  Arafyerickt  vorüber 
üt,  vgl.  Kap.  8,  19.  2)  Wildheit,  To- 
ben Hos  7,  IG  von  den  Fürsten:  bgy 
b:*!^  ob  des  Ingrimms  ihrer  Zunge, 

f|5T  «ff!%       »•  «H/T-  "ilW  eig. 

brausen,  wie  nestuare  vom  Feuer  und 
(vgl.  c^5t  Jon  1,  15)  vom  Wasser 
(uiischu.  vom  Meere,  vom  liegen;  syr. 

«lA^  zornig  sein,  Ett,pe.  verbrannt  scdn, 

im  Sam.  bavchen,  tchnaubsn,  Tsnr. 

mit  tßf^,  dah.  1)  zürnen,  mit  h9  Pr 
II),  3,  mit 03?  2  Ch  26, 19.  2)  verdriess- 
lich,  traurig  sein,  aussehn  (über  diese 
Metapher  s.  z.  B.  3X9).  Part.  D**B7  ver- 
drieislicih,  nürrisoh  ausseheiid  (man 
^Qianos  Mt  C,  1 6)  Ob  40, 6,  i.  T.  a.  B^ 
Y.  7.  Bn  1,  10,  von  dem  verfallenen, 
zugleich  finstem  Ansehn  (als  £^olge 
entzogener  Nahrung).t  Davon 

m,  AäQ.  zornig  1  K  20, 43. 21, 4t,  und 

t|?t  m.  Suff,  i'arr  m.  \)  Brausen,  v.  Meere 
Jon  1,  15.  C)^  CjJTB  mü  dem  Brausen  d(s 
Zome$  Jes  30,  3t).  2)  Zorn  Mi  7 ,  <J. 
2  Oh  16, 10. 28, 9.  XJamnty  flble  Laune 
Pr  19, 12.t 

■p5T  3.  f.    r-  n:»t,      ipsjj  impf.  p?rj 
*  i  p.  pOTjj,  mi).  p?t,  »1^.  pjpt,  m.  Suff, 
t  "^1  (Olah.  8.  530  v.  Baer  an 
:«&  30,  19)  Jes  30,  19.  57,  13  s.  a. 
pTX  Bchreien  (ebenso  syr.,  mischn.,  talm., 
targ.  schreien,  sam.  rafen,  nennen  [».'p\, 
.  f'^^  neben  3jiMialin3eii,aBBehreien, 
1  JBtreiben,  anmeiben).  Am  häufigsten 
-  dar  Peni.  sa  jemaBdem  schreien 


Ps22,6.  142,  6.  Hoa7,14;mit(lCh 

5,  20,  m.  d.  -fl«?.:  jem.  rufen,  anrufen 
Ri  12,  2.  Neh  9,  28;  auch  mit  Aec. 
der  Sache.  Hab  1,  2:  pfjii 
(wia  IsBge)  »oaiehmMr  adUvim  über 

Geufaltthatf  vgl.  Hi  19,  7.  Sonst  steht 
die  Sache,  worüber  man  schreit,  mit 
Jer  50,  15,  )  Jes  15,  5.  Jer  48,  31, 
•'»^  1  S  S,  18. 

mph,  2.  p$.  t.  j>.  JI&  jNUt. 
von  Hiph.  no.  2  zusammengerufen  wer- 
den Jos  8,  Ri  18,  22.  23.  Daher: 
sich  versammeln  1  8  1 4, 20.  Ei  6, 34. 35.t 

Btgi^  impf,  ^psn,  p?t»i,  imp. 
in  f.  p"W>i —  1)  wie  in  Kai:  schreien 
(vgl.  mm)  Jon  3,  7.  Hi  35,  9.  Mit  dem 
Acc.  jem.  rufen  Sach  G,  8.  2)  zusammen- 
rufen (den  Heerbann)  Ei  4, 10.  13.  2  S 
20,4.S.t 

Derivat: 

Plfl  moL,  schreleB  Dn  6,  21.t 

T^yt  f,  Chsehrei,  hea.  tot  Schmers  oder 
um  Hilfe  Jer  18,  22.  20,  16.  60,  46, 

Gn  18,  20:  otd  np»T  das  Geschrei  Übtt 
Sodom.  Von  dem  prahlenden  Qesehrsi 
des  Tyrannen  Koh  9,  17. 

^Jpf  *  dflnn,  wenig  sein  (w*  j»3  wt  Ton 

Haaren  nnd  Federn ;  dah.  v.  Mensdben, 
Tieren:  dünn  behaart,  befiedert  sein), 

vgl.  das  stärkere        ;  aram.  |J!k],  n|} 

klein,  wenig  sein  (vgl.  hebe  *>S|). 
Derivate:  n'^t,  "^t«. 

■jinSt  (von  -^y  stinken?)  N.  pr.  einer 
Stadt  Nu  34,  9t;  heute  Zafrane  öst- 
lich vom  Orontes,  ZDPV.  Vm,  28. 

DBt  (St.  C!"it)  f.  Pech  (axich  mischn.) 
Dx  2, 3.  Jes  34, 9.t  Vgl.  Lagarde,  Arm. 
St  §  1851. 

0*51  (für  o"'P3t,  St.  PJJ)  1)  Feaseln, 
IWeisen  Bi'i49,  8.  Jes  45, 14.  Nah 

3,  10.  Hi  36,  8  (aram.  -p?.  dass.,  talm. 
IT|3^  Fesselung,  Verpflichtung).  Mit  x 
prosteth.  ü"^».  2)  Pfeile,  insbes.  Brand- 
pfeile. Pr  2  6,^1 8.t  Eine  gedehnte  Neben- 
form ist  n*^!,  i.  d. 

IpT  edt»  ^  m,  2  S  10,  5  nnd  Jes 

15,  2  das  bärtige  Kinn  des  Mannes 
Lt  13, 29. 30. 19, 27.  2  8  20, 9  (oftisebn. 
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l^t  Bart,  ar.  Kinn;  syr.  \Xo]  [aber 
auch  \^\  P.  Smi«h  1142]  Bart»  Kiaa). 

^pt  r\5pT  fwpf.  alt  sein  IS,  13 
u*7ö.,  eip.  bloBB  von  Menschen  (a.  "jlbj 
von  Sacheu  gebraucht)  und  zwar  urspr« 
ienm.  dai  Kinn  homblilDgen  Iuwd» 
TOB  "il^l  Eiiitt  (»r.  ^>  «teiiuiUi  liiii- 

illlig,  mit  ItiagMidMB  Siiui).  Doch 

wird  diese s  im  Spraobgebrauche  niobi 
foitgehaltcD  (vgl.  Hi  14,8.  \). 

Sipk.  impf.  Th!-»  inirans.  alt  werden 
Fr  22,  6»  auch  von  der  leblosen  Katar 
Hi  14»  a.t 

Ipt  (ancli  niidni.)  dir.  )p,]  Ghi  24,  2. 
A  B^sßt,  cstr.  ^J|3i!  M.  Älter,  Greis. 
Auch  vergleicliiings'wcise  Hi  32,  4: 
OTO"'^  1SÄD  r'^n^r-z-^-T^  älter  waren 

aigf  als  er  (Elihuj  an  Jahren,  '^ST^^  "»Sl?! 
0*:??%  Ältotto  lBn«l%  Ägypten^ 
der  Btadt,  öfters  fOr;  prWMre«,  Yor- 
ntluiM,  Hagistrattpersonen,  mit  Anf' 

gebnng  dea  Begriflb  Alte  (vgL  {jUü) 
£x  3,  16.  4,  29.  Dt  19,  12.  21,  3.  4.  6. 
22,  15.  17,  18.  Trop.  TOn  dem  aU«i, 
geschwiohtaB  Volk»  Jm  47,  6.  PL  fern, 
Rfaß,  Sich  8,  4. 

1^  M.  Greüanalter  Gn  48, 10.t 

ft/fll  (miaoliii.  wA  rM^)  f.  Als  tum. 

aet.  (Inf.)  zu  "pT :  das  alt  Werden,  ins 
Greisenalter  Treten  Gn  24,  36:  ^-n^< 
«3151  nachdem  sie  alt  getoorden  tcar. 
Fi  71,  9:  na}3V  rq»^  «wmt  idk  alt  wurde, 
Tgl.  V.  18.  'i  K  11,  4.  15,  23.  Trop. 
▼om  Volke  Jes'46,  4,  TgL  47,  6.t 

D'^ipT  Greisenalter  (v.  Ißt  Greis)  m.  pl. 

Gn"'2I,  2.  7.  44,  20.  tJ-'S^rnS  ©in  in 
hohem  Alter  gezeugter  Sohn  Gn  37,  3.t 

PpT  nur  q|?tt  »nfrichten  (einen 

Gebeugten)  Ps  145,  14.  116,  8t, 
aram.  Wort  f.  hebr.  cpn.  Auch  miachn. 

PjgJ  aram.  aufrichten  {^}),  aufhängen, 
von  dem  Aufhängen  eines  Missethäters 
an  einem  aufgerichteten  Pfahl  (>.ax| 
kreuzigen).  Vgl.  neutestl.  vtpovv.  Nur 
pt.p.  vp^r  Esr  ü,  ll.t  Nach  McCurdy 
dmm.  TOB  Ml.  iikfivi  ^jtharp  jpotNl;'* 
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pl^J  nur  üHpf.  pt.  ^JPÜ^  —  1)  träufeln, 

tropfenweise  ergieasen  Hi  36,  27  (deB 
Begea).  2)  ittheii,  iftatern,  msfiK.  Ilfle- 
sigkeiten,  wie  dea  Wei>,  ••  A.,  dana 
auch  Metalle  Hi  28,  l.t 

Fi.  pgt  lautem  (vom  Golde)  Mal  3, 3.t 
Ä»  Äur  pt.  p^t^,  ö'^^Jj  geläutert 
werden,  Tom  Weine  Jea25,6,  von 
KetalleB  1  Ch  28, 18.  2»,  4.  Fi  12,  7.t 

"ff  Frander,  a.      «la.  8. 

^  M.  KnuiB,  Mate  (aneli  miaoliB.), 

z.  B.  um  die  heilige  T;ade,  den  Tisch, 
den  Altar  £x  25,  1 1.  24  £  30,  3  £  u.  9. 
(nur  im  B.  £x).  VgL  taig.  v.  ayr. 
Halsband. 

H^T  (St.  -m)  /;  Ekel  Ka  Ii,  20.t 

^TlT  aalnenaen,  TaraengeB  (tw.  V% 

Sir*?). 

Pu.  von  den  Flüsaen:  unVi  jn 

f^fr  Zeit,  ufO  sie  von  Olut  getroffen  teer» 
den  Hi  6,  17.t  Anders  Wetzstein  aa 
I>elitB8eh'  Jea.  8  A.  702  Ann. 

bsla^T  (für  ^na  ?  in  Babel  erzeugt) 
N^pr,  Serubabel  {LXX.  Zogoßaßel),  ein 
Naebkomma  BsTida,  Anföhrer  des 

ersten  aua  dem  babylonischf^n  Exil 
surückkehrenden  Zuges  Esr  2,  2  u.  ö- 
Neh  7,  7  u.  ö.  Hgg  1, 1.  Sach  4,  6  u.  ö. 

";"T  .V.  pr.  pinep  Thaies  (Nu  21,  12)  und 
darin  üiessenden  Baches  (Dt  2,  13.  14) 
in  Moab.t  Targ.  jerw.  Waidmiliaeli, 
waa  man  mit  dem  tf^*:^      Jea  15, 7 

kombiniert  hat,  s.  aber  Keil  zu  Na 
21,  12  und  Wetzstein  in  Delitzsch' 
Gen<  567  i.  (nach  Jenem  das  Wadi 
eMETaafi). 

PJ^I  (auch  mischn.;  s.  au  n-iT  I)  ar. 
\j\  eyr.  Ii».  Impf.  mj^.  it«!,  intp.  ti^], 
Inf.  T'^-'fh,  pt.  rri  —  1)  zerstreuen, 
umheratreuen  Ex  32,  20.  Nu  17, 2.  Jes 
30, 22.  Bes.  2)  worfeltt  Jer  4, 11.  Bnth 
8,  2:  W^,S»to3  73^"*^  mV  «irmjn  siek» 
er  worfelt  die  Qerstentenne.  BIMlicli  von 
der  Zerstreuung  überwundener  Feinde 
Jer  15,  7.  Jes  30,  24.  41,  16.  Ez  5,  2.t 
2%»».  wp/".  "^5!-'»  »»/■•  m.  Svif>  ^'^T'^-^'^ 
BeratMBt  werden  Es  8,  8.  36, 19.t 
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1)  »wwimen  Pr  15,  7,  häufiger:  zer- 
streuen (ein  Volk)  Lt  26,  33.  Ez  5, 

10.  6,  5.  12, 15.  30,  26.  Pr  20,  8:  der 

oJfe*  SSmsi  2)  worfeln  Pr  20,  2C.  Tab. 
8)  trop.  «Jfw'i^a»*^,  sichten.  Ps  139,  3: 
n*nt  •'5211  imx  mfin  CeÄe»»  unti  mein 
lA^tn  sichtest  d.  h.  |)rü/fff  du. 

Ä.  tmpA  mt>  j>«.  f.  n-nire  geslniit 
werden  Hi  IS,  15;  bingebreiiet  werden 
(vom  Netze)  Pr  1,  17.t  —  n-^^  Jes  30, 
2  4  aber  ist  Part.  Kai:  man  loorfeUi 
u.  sij  Pb  58,  4  gehört  zu  uit. 

9i*1T  (snoh  nisehn.;  8t  am,  vgl.  ?nw) 

n.  (flelien)  5*^!,  m.  Snif.  (gewShnl.  *f.) 
•«sht;  PI.  o^,  "^M,  u.  PwSt,  riyhT, 
Pint  /".  u.  m.  Jes  17,  5.  51,  5.  Dn 

11,  15,  22  —  1)  der  Arm  Jes  17, 
5.  40,  11  ff.,  Yorsngaweise  Vordenurm 
M^;  ^raekkm  ia»  engwen  Sinno)  Hi 
lt,        bri  Ti«ren  der  Bug,  ram^ 

(ar.       MÜH.  Stw. 

yjt).  Nu  6, 19.  Dt  18,  3.  H|tt,  «i^^  *5| 
sti,'  den  Arm  jemandes  zerbrechen, 
zermalmen,  trop.  für:  seine  Kraft  ver- 
nichten 1  S  2,  31.  Hi  22,  9.  38,  15. 
fii'l<Vlft.  87, 17  (im  Ar»1k.  Iilnfig). 

10  Kraft,  Macht,  2  Ch  32,  8: 
■ttea  ?tiT  menschliche  (u.  deshalb  ohn- 
mächtige) Macht,  i'^n^  '^Ti'^T  seiner  Hände 
Arme  Gn  49, 24.  Insbes.  Heeresnutcht, 
Bbir  On  11, 15.  22.  81.  Gewalt- 
«toiigkeit  Hi  35,  9.  si'it  tthwt  der  Ge- 
waltthätige  Hi  22,  8.  c)  Beistand,  Stütze 
Ps  83,  9.  Jes  33,  2  (im  Arab.  sehr 
h&ofig,  s.  Ges.  zvL  Jes  a.  tu  O.).  Dali. 
Hilftr,  Qeliilfe,  Gef&hrte  Jea  9,  19 
(yg\.  Jer  19,  9,  wo  ?!>  dafür  steht). 
LXX.  eod^Akx.  idehfoi.  -  Dass.  iat  ^til^ 

Tr\\  (v.  5^T,  n.  d.  F.  psar-)  n?.  was  ge- 
säet  wird,  werden  soll  Lv  11,37.  PL  m. 
««/f.  n''|r»t  Qartenkräuter  Jes  61,  ll.t 

J^T^l  SJ'^ieine  der  seltenen  Bil- 
dungen fldt  WkdfgAoliuig  des  ersten 
BacUkala,  TgL  Porgea,  Yerbalstamm- 
bild.  in  den  sem.  Spr.  "Wien  1875. 
8.  41  not.)  m.  starker,  durchdringen- 
der Begenguss.   Ps  72,  6t,  vgl.  talm. 

Qanaamf  Haadwörtarbocb.  10.  Aafl.  16 


S.  sn  QpHi 

^i^"!?  m.  gegürtet  (von  dem  Wieder- 
hoiungsstamm  nnt  fest  zusammen- 
schnüren;  s.  zu  nnt  II).  Pr  30,  31t: 
O^l^'J  <^  Lenden  C?«- 

adiiifirfe,  dl  h.  mit  |,atiBfien  und  flink 
hewegUehen"  Lenden  Begabte:  Be» 
Schreibung  des  JagdrosgcB.  Andere  Ter» 
stehen  den  Jagdliund.  S.  die  verschie- 
denen Deutungen  bei  Delitzsch  z.  St. 

Talm.  ITH,  syr.  lr-1'1'  JXi)}  S*»*""« 
irr^  (Mioh  miaehn.)  L  p,  Tf^,  irnffi 

1)  aufgchn,  von  der  Sonne  (ass.  xarähu; 
Nöldeke  ZDMG.  XXIX.  188  vergl.  ar. 
m.  d.  GB.  hell-  od.  gelVrot  a.J 

Gn  32,  32.  Pa  104,  22.  Jon  4,  8,  vom 
Lichte  Ps  112,  4;  von  der  Kajestät 

Jahves  Dt  H^,  2.  Jes  00,  1.2.  2)  Übertr. 
a)  von  dem  Hervorbrechen  des  Aoa- 
satzes  2  Ch  26,  19.  Vgl.  phön.  mta 
ieifet  Äwsätzige  (Tier)  Maaa.  16.  h)  Tom 
Aufgehn  der  Pflanaeu. 
Derivate:  nrjj  —  'W.t  «TÄ» 


mf  IN.  1)  m.  Suf.  ?^"|T  Aufgang  Jea 
cS,  3.t  2)  N.  jr.  a)  Sohn  des  Juda 
nnd  aoinar  fiehwiegertooliter  Tamar  Qn 

88,  80  (s.  Dillmann  z.  St.).  46,  12. 
Nu  26,  13.  20.  Jos  7,  1.  18.  24.  22, 
20.  Neh  11,  24.  1  Ch  2,  4.  6.  9,  6.  h) 
Gn  36,  13.  17.  1  Ch  1,  37.  c)  1  Ch  6, 
6.  26.  d)  1  Ch  4,  24.  e)  KSnig 
Kusch  2  Ch  14,  8  ägypt.  Osorkon, 
Nachfolger  des  Scheschenk  (Sisak)  von 
der  22.  Dynastie.t  Vgl.  sab.  rrn,  yrn 
Beiname:  „der  Herrliche". 

Patron,  v.  rnt  no.  2,  a.  Nu  26,  13. 
20.  Jos  7, 17.  1  Oh  27, 11.  18.t  So 
aadi  tT3?5« 

rrm  (Jahve  erglSnst)  Jf.^.M.  1)  1  Oh 

5, '32.  6,  36.  EsrT,  4,  wofür  n^mt^ 
1  Ch  7, 3.  2)  Ear  8, 4.t  Vgl.  aab.  n.  pr. 

QÜl  dcnom.  tou  UimetUr:  Ps  90, 5 
wnoni  du  schwetmtui  ti»  kinmeg  oder 

icettcrst  sie  nieder.f 

Fo,  sich  ergiessen,  in  heftigem  Gnta 
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1ief»b«tr8naB  Ps  77,  IS.t  wft  Wim 
freilich  auch  Pu,  sein  (to  Hupf.):  $ie 
(dit  Wolken)  «wnfeii  mugetckiUiit 

P^.t    J»-  Unwetter  (targ.  tWis): 

•n'^  tty\  Hagelwetter  Jea  28,  2.  Platz- 
regen  Jes-l,  6.  30,  30.  32,  2,  ^■'p  ont 
ein  an  die  Wand  anschlagender  Platz- 
regen 25, 4.  e^Q  Waeaerfint,  ström* 
weise  herabstürzendes  Wasser  Hab  3, 
10.  Jes4,6.  Hi  24,8.t  Schräder  (KAT^ 
126)  kombiniert  b'^T  mit  äth.  H^j^  : 
u.  assyr.  xunnv^  Regen. 

nQ"TT*  ct*r.  palt,  m.  6i<//.  onoit  f.  der 
(8amen-)£rga8£,  vom  Hengate  £z  23, 
20.t 

üwp/.  t.  p.  5*^)^  t»«j).  »«/*. 

sSÄ,       »v,  5-.iT,  yij,  rw>nt  (5.  zu 
I)  —  1)  streaen,  ausitreuen  (ar. 
den  Arm  oder  dai  Bein  ens- 

strecken).  Von  der  dem  Aoeatreneii 

naheliegenden  Bdtg.  des  Ausstreckens 
ist  711t  Arm,  eig.  AuBstreckuug,  be- 
nannt, vgl.  n^t.  —  2)  säen  (mischn.; 
ar.  fij,^,  sab.,  »"in  [in  Kl^si  u.  den  n.  pr. 

irnw,  tnn^j  a*«!«^],  ilh.  HCO:  n. 

<^())  Hi  81,  8  a)  mit  dem 

Ajoo,  des  Ges&eten  Jer  12,  13.  Iiv  28, 

16,  auch  von  der  Pflanze  eelbst  ge- 
sagt Gn  1,  29;  V)  mit  dem  Ajcc»  des 
Ackers:  besäen:  Gn47,  23.  Ex  23,  10. 
e)  mit  dopp.  Aiec.  Bi  9,  45:  C?^?:^ 
«itid  er  2*esff«Mle  «je  lNt<  Salz,  Lv  19,  19. 
Trop.  sagt  man :  Gerechtigkeit  säen 
Pr  11,  18,  Frevel  säen  22,  8.  Hi  4,  8. 
Wind  säen  Hos  8,  7  mit  Bezug  auf 
den  SU  erntenden  Erfolg  nnd  Lohn. 
—  In  etwas  anderer  Wendung  Ps  97, 
11;  lArhf  (Glück)  ist  ge%M  für  den 
Reehtschaffenfn.  —  Sach  10,  9  oyjH} 

ich  writ  wU  «Am  wrfer  dm 
Icem  d.  k.  ihnen  dn  Bnnm  nnd  Ge- 
deihen schaffen.  —  Säen  steht  auch 
für  pflanzen,  wie  mnrei  Jea  17,  10 
nut  tiopp.  Acc, 

Nipfi.  3.  f.  n5-|j5,  intpf,  «J^  ynjt  1) 
geeSet  werden  Lt  U,  37.  Trop.  Nah 

1,  14:  von  deinem  Namen  soU  nichls 
itiedtr  amgesaet  werden,  d.  Ii.  dcni  Nnmo 
soll  nicht  fortgepflanzt  werden.  2)  be- 
aftet,  angebnnt  werden  Bt  21,  4.  29, 
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22.  Bs  86,  9.  8)  Mmektet  wntden 
(Tom  Weibe)  Nu  5,  28.t 
Pi».  3.      i.  p.  «r^*  geaiet  Min  Jea 

40,  24.t 

Ei]<li.  impf,  r^m,  jit.  r"*^»  1 )  S  mien 
hervorbringen,  erzeugen  Gn  1 , 1 1  f.  (vgl. 
y.  29).  2)  Samen  empfangen,  befruch- 
tet werden  (rem  Weibe),  wie  AtjiA. 
HO.  2.  Lt  12,  2.t 

ixj-M-i  »;.Tn. 

3r^T  (auch  mischn.)  i  ? .  r^j  rsfr.  s^f  u. 
(i^u  11,  7)  r-t,  mit  Suff,  "^r;.!,  mit 
iSi^.  03^^  1  S  8,  15  m.  1)  das  Säen, 
dak.  Siataeit  Gn  8,  22.  26,  5.  2) 
Sanm,  ron  Pflanaea,  Bäumen,  Getreide 
Gn  1,  11.  12.  21).  47,  23.  Lv  2G,  1'). 
Koh  11,  1,  dah.  was  aus  dem  Sanifi: 
entsteht,  Saat,  Getreide  Hi  39,  12, 
Saatfeld  1  8  8,  15,  Pflananng  Jea  17, 
11  (vgl.  V.  10).  3)  iemm  virile  Lv  15, 
16.  18,  21.  19,  20.  Daher  a)  Nach- 
komraenschaft  (auch  phön.  yy\  Nach- 
kommen, GIS  1.  u.  2.  Inscbr.  y.  Teima), 
welche  aiek  anf  Einen  Urapmng  an- 
rüokführti  dah.  anoh  YOn  Einem  1  S 
!,  11.  ?|rn  yit  deine  Kindes-Kinder 
Jes  59,  21.    b)  Gesohlecht,  Stamm. 

11^9^  der  koniirliche  Stamm 
2  K 1 1, 1*.  Im  flbeln  Sinne^  wie  Bmt, 
race.  v^Vy^  T^l  Same  tfcm  Sotewichtern 
d.  h.  der  rua  Bösewichtem  besteht 
(ffenet.  appoaitionis  wie  in  D"'jy'tx  ynx 
Pr  11,  21)  Jes  1,  4.  57,  1;  dagegen 
14,  20:  8am  der  BSmoidUe  d.  i,  ikf« 
jpm^^efilea» 

9*17  armm.  daaa.  3Dn  %  43.t 

tr^ht  u.  ü*ir\1  «k^  JOelienpflanMn,- 

Gemfiae  Dn  1,  12.  f6.t  Syr.  lio^{; 

miaekn.  b^,!  krantartigf  FlUnaeii, 
S&mereien. 

Ö'^lT*      ^r.       andringen,  VII.  durch- 

P      m  p 

dringen,  woher  syr.  t^^A.»))  Plataregcn, 
lu  Lr.  ptnT  (8.  d.).  Vw.  ist  iS>^  vom 
"Wasser  gesagt,  das  aus  einem  Durch- 
gange z.  B.  einer  Traufe  (,  ^K ;-«)  nieder- 

strömt,  vgl.  auch  ,j»j>  vom  Fliessen 
der  Thr&nen. 
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(b.  SU  m  I)  impf.  pSr^,  mf,  p'nt, 

pt.  p--?  (nr.  Vgl.  aber  auch 

u.  dazu  Dozy,  Sttpplem.  I,  5S7  f.)  verw. 
mit  jni,  rnj  1)  streuen  (vou  trockenen 
Saelieii)  8.  Hi  2, 12.  2;  sprengen 
(Wasser,  Blut)  Ex  24,  6.  29,  16.  20. 
Trop.  Hos  7,  0:  n;;^"^T  ra-^Ü-ej  cfif:m 
eanities  ri  insj^n-s^i  rs! ,  ^vo  p^T  nach 
Hoaea'a  btilweiBe  zustkudiiclieu  Üian 
bat.  Auch  miaeha,  Ulm.  piv  werlea, 

Pm.  pn>        Na  19, 13.  20.t 

(aber  Mieh  ^j),  pt,  ^>  (aber  aoeh 
^j3)  aiMiiciL 

ib.  üi^,  '^'fl^S  nieaen  (welches  ein 

Ausstreuen  von  Sclileimteilchen  ist) 
2  K  4,  35t  (vgl.  -i"»":]  Niesen  Targ.  Hi 
41,  10  und  Schaltens  z.  St.). 

H.  "iTf»  GB.  pressen,  drücken,  wie  ar. 

znsammendrüclien ,   kugelig,  aber 
äuoh  kreiarond  drücken,  xusammen- 


nn 

binden,  vgl. 'l^j  einpresseu,  emz  hängen, 

syr.        Kette,  Halsband.  Vw.  (b. 

daxa)  and  'vm;  ebanto  targ.  ry\  (ver^ 
k&nt  ant  d«ai  BednpUkalioBMiaani 
■n-n  rfisteii,  nischn.  aatpocAan, 
r^T  hurtig,  pünktlich. 

Kai        Jes  1,  6t ^  intrans.  ansge- 
drückt  g.    Yiell.  aber  entspricht  die 

Form  mit  o  dem  ar.  Pass.   Kai  \^ys\ 
8.  Olsh.  §  245,  1  und  Delitasoh  a.  8t. , 
Derirv.  "^t,  "^Mn?. 

UJ"IT  (GolJ,  vom  pera.  \j  und  der  £n- 
dwig  ^)  .AT.  pr.  das  Wa£baa  daa  Bb» 
naa  Eatk  5, 10.  Ii.  «,  13.t 

ri'^f  t.  p.  n*tt  f.  Spanne  Ex  28,  16.  89, 
9*.  i  S  17/4.  Jes  40,  12.  Bi4S,  13.t 
Hischn.;  aram.         l^^l,  dasi. 

Stw.  n-jt  (i.  d.).  Tgl.  T.  n^l^  Prt 
V. 

t<^Pt  iv:  pr.  m.  Esr  2,  8.  10,  27.  Kek 

7,  13.  10,  15.t 

;>r.  w.  l  Ch  23,  8.  26,  22.t 
ITT  per».  (?)      pr.  a».  £sth  l,  lO.t 


CAefft,  achter  Buchstabe  des  Alplia* 
bef  s ,  als  Zahlzeichen  8.  Dpt  Name 
ri'^n,  äth.  i^auf,  bedeutet  Verzäunung, 

Mauer  (ar.  Zaun,  Mauer,  von 

LLsi.  uTn!?Rben ,  iimzäunen),  und  be- 
zieht aich  auf  die  phönixische  und  alt' 
IwMiaelie  Figar  dea  Bnehitaben^  die 
iieb  Boeb  im  griedi.  H  erkalten  kail. 

Im  Arab.  entsprechen  ^  und  ^  im 
Ith.  ff»  u.  *f ,  ersterer  ein  starker  Kehl- 
hauch,  ohne  rauben,  raspelnden  Ton, 
letxterer  dem  rauhen  schweizerischen 
.«ft  oder  aneersm  cft  in  BaeAe  n.  a. 
W<Mrten  vergleichbar.  Dass  diese  Ab- 
atnfting  der  Aupspr«clie  auch  im  Heb- 
riischen  stattgefunden  habe,  lässt  sich 
nieki  beweiten,  obwohl  mebrora  bebr. 
8tSmme  verschiedene  Bedeutungen  ha- 
ben, je  nachdem  ihr  n  im  Ar.  ^  oder 
^  ißt,  vgl.  ayrt,  li^,  pVn,  iL-^n.  Auch 
das  Au^r.  unterscheidet  beide  Laute. 


\ 

Die  orientalischen  Juden  and  vpe» 

Chrißfen  kennen  kein?  anrlcre  Aus- 
sprache des  nals  ^,  und  tranBbkribiereai 
daher  das  ar.  ^  durch  ä,  Bchreibem 
also  MK,  >J\  Ctür  ^\),  aber  ^(t,  «^1  (fBr 

^1),  B.  Low  in  ZDMG.  XXXVI,*64i>f. 

Bacher,  ebd.  iiXVII,  458  f.  Daher 
erkürt  aicb  aneh  die  AbsehwtebiiBie 

dea  n  in  dan  nruaram.  Dialekten  zu 
n,  B.  NoUIelfp,  iliiutüiisclie  Gr.  §  57, 
Nur  daa  Neusyr.  Kurdistans  (des  Ge- 
birgslandes!)  hat  zu  ;l  erhärten 
lassen,  s.  Noldeke.  Neusyr.  Gr.  §  26. 
Sn*  (St.  aan  II)  m.  Su/f.  ■'an  m.  Basen, 
SchoES  (syr.  tiCo^,  targ.,  aam.  fit|l^ 
Hi  31,  33.t 

J^53n,  ar.       (vgL  nah)  versteckcD, 

äth.  'V'flA  :  Nur: 

A'ipÄ.  »ans,  nxini,  tttanj,  Branj  (Job 
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temaxt  Terbotgen  eein,  sich  verbergen, 
mit  3  u.  ^sx  von  dem  Orte.  Gn  3,  10. 
Job  10, 16.  1  S  10,  22.  Hi  29,  8:  -«JUt^ 
wyni  0*1*11^  JüngHngt  tahen  miäk  mtä 
Mm  ntxkdt,  Y.  lOr  wvn  tt^Af^ 
(attraktionell)  (Zer  £tf/«n  Sftmm«  barg 
■»ich,  d.  h.  wagte  sich  nicht  hervor. 
Qu  31, 27:  rtSn^  rM^nj  rnf^  wann»  bist 
dw  AetifiMdk  f^ikmf  (r^.  W^wm»  mit 
.dem  Partieip)* 

Pu.pL  "itiS!^  ?ir!i  verkriechen  Hi  24, 4.t 
Hiph.  3.  /■.  rtsf^irn,  ?.  p.  rv\kirT\  (Jos 
6,  17;  vgl.  nnjtbB?  2  S  1,  26,'  OIbI». 
*9  ^26,  b),  impf,  »pvft  Tenteekw,  Ter- 
bergen  Jos  6,  17.  25.  1  K  18,  4.  18. 
.2  K  6,  29.  Jes  49,  2.t 

Hoph.  pl.  i.  p.  warn  paas.  Jes  42,  22.t 
Ü  ^Aj».  jDf.  w:Br3fin',  impf.  P^- 
i  j>.  ^x::^.-«,  pi  «anna         «.  iTi&A. 
Gnd,  sT  i  'S  14,  11  n.  «. 
Derivate:  K'srvo,  trian^. 

3*^^  ™.  GB.  der  "WolLung,  wie 
deutlich  in  JL^.  Ä^j^-,  (rundes)  Korn, 
Beere,  t^ah.  aucii  Busen,  hebr.  ah.  Da- 
von dtnom,  jtüii  pari,  aah  Dt  33,  3t  an 
den  Bnien  iidim«n,  liel)  lisben  (•• 
Plmtdier  bei  Levy,lV]i1)r.'WB.  II,  201), 

fgL  ar.         v^t,  «nun.  <  nn V,  aiQ* 

Derivate  folgen. 

lalan  (Ucbe,  Geliebter)  N.  ]vr.  des  Schwa- 
gers vuxi  Mose  Nu  10,  2',).  Iii  4,  li.t 
Vgl.       "(TH»  Vgl.  mißcliix.  n'<3n 
gdiebt,  rt^  Liebe;  n.      piSm.  "mr^ 

(dass.)  iV:  j>r.  m.  1  Oh  7, 34t  Eeri: 

Bicb  Terbergen. 

Imp,       Jei  26,  20.  Inf.  ab»,  fi^  (so 
wird  zu  lesen  sein)  Jer  49,  lO.t 
Niph.  Inf  narn  1  K  22, 25.  2  K  7, 1 2. t 
Derivate:  't^'^^  und  die  iVom»«.  pr, 
tr:^,  rr:in,  «»^hj'.' 

azam.,  Verbrecshen  Du  6,  23, 
,vgL  ban  Nehl,  7.t 

JT.  pr»  Kebenflass  des  Tigris,  heute 
j^lL  (s.  d.  Art.  Itij)  2  K  17,  G.  19, 
Ii".  1  Gh  5,  26.t    Ges.,  Win.,  Eitttv 
Terwechselten  ihn  mit  dem         s.  d. 
heait  so  der  bei  Oireeniim'iik  den 
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tnan*  m.  Suf.  -r^an  Jes  58,  5  ü. 
ST}12in  (St.  ^2n)  m?  Sr«yf.  •'r'^sr^ 
r"i*i2^,  "^r****:?!  f.  Strieme,  Spur  von 
Hieben  Gn  4,  2'd.  Kx  21,  25.  Jee  1,  6. 
53,  5.  Fe  88,  6.  Pr  20,  80.t 

tO^n  **"Pf-  tjiarp%  pt.  oah  (ar. 

Jo--wL,  uram.  aan,  ^-c- •)  auf  etwas  los- 
schlagen, klopfen,  insbes.  a)  Früchte 
▼OB  einem  Banme  ftbeehUgen  (mieehn. 
term.  techn.  von  der  Olivenlese)  Dt  24, 
20.  Jes  27,  12  h)  Getreide  mit  dem 
Stocke  ausklopitn  Ri  6, 11.  Euth  2, 17.t 
PRph.  impf,  lii^n-;  pass.  Jes  26,  27.t 

n^!2n  (s.  Pirenedorff,  Uamm  Magna  % 
2S2)  od.  n^n  (s.  J.  D.  lüchaelis  zu 
Esr  2,  VA)  f.Valive  birgt,  verbirgt)  .V. 
pr.  m.  Esr  2,  Ol.  Neh  7,  63.t  Die  LAn. 
it»art  u.  n^an  sind  ohne  handschr.  Be* 

T  -    -f  T    •  ff 

Zeugung. 

"(i^  (St.  n^n)  m.  Hülle  Hab  3,  4.t 
Tnrg.  «Ji^. 

yarj>  bann  Dt  24,  G.  17,  aber  bann  Ex 
22,  26.  Mi  22,  6, 

tHf,  abs.  Van,  ^  —  1)  schnü- 
ren, binden,  Ugare,  ronsfrivgcre  (vgl. 
Inn.  "i^n,  pan)  Part,  bah  was  da  bin- 
det, poet.  £.  Band.  Dah.  der  Stab 
t3^>ah  Sech  1 1,  7.  14  d.  b.  TetbiBdai« 
(miscbn.  H^sn),  Symbol  brüderlieher 
Zusammengehörigkeit  V.  14.  Davon 
Van  iSeil.  2)  jem.  durch  ein  F£ftnd 
verbindlich  machen  (pignore  obligi»re)t 
pfladen  Bs  I8>  16,  mit  dem  Ate,  der 
Pera.Hi  22,  6.  Pr  20,  16.  27,  13;  mit 
dem  Acc.  der  Sache:  als  Pfand  neh- 
men, namentlich  beim  Auspfänden  Dt 
24,  6.  17.  En  22, 25.  Hi  24,  3.  Ebend. 
Y.  9:  it^nri  «md  «MW  db*  Arm 
an  hat,  pf linden  ne,  für  "»5^?  "i^' 
(oder  nach  hiir,  II:  und  an  dem  Armen 
handein  sie  iciikcht).  Part.  pa3$. 
pt,  c^Van  als  Ffimd  genommen  Am  2, 8*t 

Ni.  impf,  Vain^  verpfändet  werden. 
So  wahrsch.  Pr  13,  13.t 

Fi.  f.  ri^an,  m.  s»^.  Turban  impf,  -^rj^ 
1)  sich  winden  vor  Schmerz,  insbes* 
Qebnrtisdhmers,  dab.  gebSren  Ot  8, 6* 
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Pa  7, 1 5.  —  Im  Ar.  bed.  ^J~^  schwanger 

Bein,  exg.  semen  in  ««  conMtrina^f  a. 
FleiMber  in  Erg.-Bl.  d.  (Hftll.)  Allg. 
Lits.  1838,  no.  20,  Col.  157. 

(ar.  Ji^,  Mb.  ta^,  in  alka 
semit.  Sprr.  inderBed.Mhftdigeii,  tmp- 

darben.    Mischn.,  talm.  verwunden. 

Per  f.  Vihhr^,  inrpf.  ^»arx,  t.  p.  ^^VT^f 
inf,  Vbn  —  innerlich  transitiv:  ver- 
derbt handeln  Hi  34,  31 ,  mit  b  gegen 
jem.  Kall  1,  7,  mit  ^  Tiell.  Hi  24,  9, 
doch  B.  ban  I.t 

Niph.  impf,  bafr^  verderbt  werden  Pr 
'  la,  13.t  Doch  fl".  banL 

Ä.  etHM.  bani,  impf,  banri,  tw/l  iyn^, 
;>f.  Br^^atTO  —  verderben,  ma  GroBde 
richten  (hegenden)  Jea  13,  5.  54,  16. 
Mi2,lO.  Ct2,15;  (Mensohen)  Jm 32, 7. 
Kob  5,  5.t 

A».  1)  Terdorben,  snniobta  wevd«o 
Je«  10, 27 :  ya^  "«iiie  \f»  b^nn  und  eunidUe 
■  (Lev       t:^.''Ez  34,  27)  tVirr^  ^t-  Joch 

VOfl  'Inn  FfÜr  h.  dem  AndrÄD'_i:'  ring 
Peiteti  au  Jem  äturken  Stiernacktiti.  2) 
ar;  Gemfitskrankheit: 

yft  i  7, 1 :  nb2n  '•rin  mein  OeUA  iätverOHH^ 

'  ''Derivat:  nVnn. 

Anm.  Die  GB.  dieses  mit  ban  I.  JJl^ 
'  "ustrinffi^e.  vw.St.  ist  zusammendrücken, 

iusüiiimeascimüren  (vgl.ar.^ jo\  (JuXäö' 
die  Hände  ringen  Papit  r  kuit- 

tern  v.  Uml«;  Xlaucher,  <f«  pfiMiii 
HainchÜania  69  *2^),  woraitt  daan  die 
•  BadL  verderb«ii(^.\.a»)  dnrohgleidie 
VerallgL'Uif  Inernnfj  hervorgegangen  ist 
wie  die  gewübul.  .n<  1.  iles  latein.  cor- 
rumptre  aus  der  uibprünglichen. 

.  inf*  n^^i:^  juram.  JE^  1)  verderben,  var^ 
>ilHliMwi»  swfltQren  Da  4, 80.  Esr  6, 12. 

2)  verletzen  Dn  6,  23.t 

Jihpa,  impf.  h'^'TTT.  zn  Grunde  gehen 
(von  einem  iieiche;  Dn  2,  44,  ü,  27. 
T,  14.t 

?3r^  (8t.  ban  1)  w.  (einmal  fem.  Zeph 
.    e)i9it       ^»  Fl.        (Wir.  "«^^ 

WQk,  A-flAl,  fjr.  UaiI)  1)  Seil,  Siariek 


an 

Joe  2,  16.  Kok  12,  6:  CMn  ^i« 

£?t/&«rMAnMr,  bildUeka  Baaetahimng  für 

den  Lebensfaden,  n.  A.  spez.  für  das 
Kiickenmark.  2)  Insbep,  Messsrlinur 
(auch  miBchu.,  talin.;  Am  7,  17.203,  2. 
Dah» «)  eia  abgwaaei  wei  mid  dareh  das 
Lof  als  erblicher  Besitz  zugefallenea 
Stück  Land.  .Tos  17,  14.  IH,  9;  mithin: 
Erbe,  Loa  Tb  1 6, 6 :  ■'V^Vsa  o-'Van 

dat  Britta  fiel  mir  in  ettmutiger  Gtgend, 
Dt  82,  9:  ir^na  ban  ap^?  Jakob  iä  «da 
Erbbentt;  Ps  105,' U:  D?nbn3  b^lj  d^ 
«fpA  zugetoieaene  Erbteil.  Dah.  fiberhaupt : 
Los,  Geschick  Hi  21, 17.  b)  Landstrich, 
Gagend  Dt  8,  4. 13.  14.  Vain  Land- 
strich am  Heere  2eph  2,  5.  6.  Vgl. 
sab.  rban  pyn.  von  rtjiTL'ä  Distrikte, 
Bezirke;  ebnn  hemst  die  Distriktsgott- 
heit. 3)  Schlinge,  Faagstrick  Ps  140, 6. 
Pr  5, 22.  Hi  18, 10.  21, 17.  n^^ 
VUtti  die  Schlingen  des  Todes,  des  Toten« 
reiclis  Ps  18,  5.  »3.  116,  3.  4)  Tlaufe 
Mf  lischtn  1  S  10,  5.  10.  (Vgl.  unaar: 
Bande,  üotLe). 

bnh  (St.  ban  T)  Jes  6G,  7,  gew.  im  PI. 
c-'ban,  iban,  m.  suff.  f^'^^tja  Sobmercep, 
Wehen  (der  Geh&renden),''  (wfr, 
ia^)  Jea  13,  8.  Jer  13,  21.  22^  28i 

B^«9?5  ^i^^*^^  ice/iN  dich  die  Wehen  an- 
Jtüiime'i'  1'».  24.  Jes  26,  17.  66,  7.  Hos 
13, 13.  —  Hi  39,  3;  njntcJn  tan-^b^  imd 
(wenn  eie)  ihrer  Wekm  iieh  mtiadmf  d«b. 
ihrer  unter  Wehen  gebornen  Jvngefct 

bz'n  anun.  Dn  8,  23.  8, 24  emiwl.  »h^n 
äff  4, 22  Terletnmg,  Sohaden.t  Paläk 

ban  wehe! 

m.  Pfand,  Unterpfand  Ez  18,  12. 
Kr.  33,  15.t  Vgl.  das  Verbum  40.  /,  jj, 

bsn  (von  hm  I,  n.  d.  F.  nJrd';  m.  irrogBeB 
Seil,  Tau,  h.  SchifDitau,  Ankertau.  Pr 
23,  34t:  b9?  Üü^a  an  der  Spitzt  die» 
Aiütertau»»  And.  ICaatbaam,  od.  Bahe, 
6.  Delitatoh  a.  St. 

(    /iom.  von  ban   Schifistau)  w. 
Schiffer  Jon  1,  6.  iis  27,  S.  27-29.t 

nbon*  m.  M^.  Ir^bci  f,  Pfiuld  Es  18»  7.t 

^b^^";^  f  dia  Herbstzeitlose  Ot  2,  1. 
Jeä  8S|  It,  tfz.  iL-SfcJial  (a%k  bed* 
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MafIfiafM  Schilfrohr,  Biedgra's)  Colchi^ 
arm  nuhimnale  TAnn.,  s.  Lö  w,  Aram. Pflzn. 

vo.  r2s.  Da  Colchicnm  ein  Zwiebel- 
gewucbü  ist,  liegt  Vvvdtiicliuffc  m.  Vs^ 

Zwiebel  (in  PaL  heissi  ^JJJ^  die  Nar- 
suM,  P£F.  Qtuui,  Stai&m. 1 878, 46)  nahe. 

rnsnn  (q.  Dietrich  viell.  für  n^^s^r;). 
It,  pr»  M.  Jer  85,  3.t 

I ) winden,  zusammen- 

falttn  (üie  Hände,  vom  Fuuleu)  nur 
Ptot  P3h  Koh  4,  5,  vgl.  pan, 
H.  (seine  Sachen)  zusammennehmeD  U, 
in  Stand  setzen.  2)  mit  den  Annen 
umfassen  (vgl.  syr.  >  nmm  nmarmen), 
nnr  part.  Pp^n  2  K  4,  16  inf.  pbqb 
Koh  3,  5.t   Vgl.  raischn.  Gurt. 

Fi.  pL  tmp/".  pan-j^,  ■p:5i?';3, 
pyg^ — aiiMmen,iUDhdBeii,dMiiittberh. 
liebkoBend  umfangen,  mit  dem  A<x.  Qu 
38,  4.  Pr  4,  8.  20.  Ct  2,  6.  8,  3. 
Koh  a,  5.;  mit  ih  m  DaL  Grn  29,  13. 
48,  10.  rÄ»9C^,  sie  umarmen 

den  lUa,  den  AtdieBhanfoi  d.  i.  maehen 
diesen  zu  ihrer  Lagentttte  Hi  24»  8* 
Thr  4,  5.t  Davon 

pSn  *H,  das  Fallen  der  Hände  (Geslus 
der  Nichisthuenden)  Pr  6,  10.  24,  33.t 

p5fj55^.  (ümarmang,  v.  pan,  viel!,  für 
p«ran)  N,  j>r.  Hab  1,  1.  3,  l.t  LXX. 
Ußßmmovft,  n.  d.  Aiusptaehe  p«pan,  p^^r;, 
mit  aufgelöster  Verdoppelung  (f$  TOT 

der  Labialis  für  r)  und  DisBimiliening 
am  Schlüsse  (/i  stitt  y).  Im  Ass.  ist 
hambakuku  (mit  ^  T)  ein  l'ilauzonname. 

*^3n  ^  I)  »r.  eig.  binden, 
«naammenb Inden,  b.  Pi.  Kai  3.  p/.  "nan, 
pL  lyi,  'in,  j>Z.  ni^,  ninain,  pa$i.  cstr. 
«von  (miaohn.  i^,  fiiUAj»,  i^t%.)  1)  ver> 
honden  aein  (an«,  n.  ilh.  EL  daaa.) 
£x  26, 3.  28, 7.  39, 4.  Es  1,  9. 1 1 .  Auch : 
verbündet  sein  (von  Völkern)  Gn  1 4,  r< : 
fwten  p^^i  ran  oZA;  il-awf:» 
(verbündet)  Int  AkUtm, 

vgl.  Hos  4,17:  ö'^a^fy  -man  verrippt  mit 
{Ifn  Götzen.  —  ITicrh*  r  gehört  auch 
Ps  94,  2ü :  ninrj  «53  ^"lariTi  ist  dir  ver- 
bündä  der  Thron  des  Verderben»?  tj'^an'j 
iai  niaht  JV.,  aondam  a.  a.  ^i^r,' 
a  Hup£  a.  St.  n.  Bfitteh.  §  409,  g.t 
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2)  bannen  Dt  1 8, 1 1.  Pa  58, 6.t  Dia  Be- 
griffe ^i7;  ?(?n  und  hnn^xen  gclicn  auch 
sonst  in  einander  über,  vgl.  xatadta),  ßu- 
muxlvu,  f(isci}tare,  ligare  ligulumf  Nesteln 

knüpfen,  ar.  JLSa.  —  3)  gestreift  sein 
(gleichs.  gehindert),  ar.  JjIXä.  geatrelftM 
Kleid,  1^  (die  Haut)  ibt  mit  Striemen 

gezeichnet.  Davon  nnian  Strieme^  und 
nii^ign  Streiftn  (dea*  Parden). 

PL  ^5n,  impf,  "lan-ji,  inf.  —  I) 
verbinden  Ex  26,  6.  9.  11.  36,  10.  13. 
16.  18.   2)  verbünden  2  Ch  20,  :i6.t 

Pu.  t.  p.  'mr,  impf,  -lar-  Koh  9,  4 
Keri  —  1)  verbunden  werden  iix  2b,  7. 
89,4.  Pa  122, 8  Ton  demwiadarerhanten 
Jerusalem :  rtrr  B^rn'iyiri        19««  «ta« 

Stadt,  die  wohl  zn,<fnn'.mrvgcfiigf.  ist,  deren 
zerstreute  Steine,  vereinzelte  Häuser 
«iadar  varbimden  sind.  2)  augesellt 
werden  Koh  9,  4  KarLt 

Hiph.  ausammenreihen  Hl  16,  4t: 
cHs  n:*^^?  5T^''any;  so  woüte  ich  gtgm 
e%kch  Worte  rfiW,  d.  h.  eine  wohlstüi- 
aierte  Rede  halten. 

Mühpa.  sich  Tarbllnden.  8.  pdf.  (in 
aram.  Form)  "»annK  2  Ch  20,  35.  inf. 
Tfjanrna  V.  37.  impf.  i.  p.  ^""sr-n-;  Dn 
II,  6.  V.  23  die  aram.  Iniinitivform: 
i^Vi  wa»Trn-Jc  seU  seiner  FerMmdaiv 
mit  Vim.f 

Derivate:  -iglii— r>'h|py. 

Verbindung,  Genossenschaft  (mischn.). 
Hos  6,  9.  Pr  21,  9:  -»^n  tv^^  ein  gemein- 
§amesBiau».  25,24.  2)BanD,Bannepnich 
Dt  18.  11.  Ps  58,  6.  Jea  47,  9.  12.t 

3)  N.  pr.  mehrerer  Personen  n)  Gn 
46,  17.  1  Ch  7,  31.  32,  wofdr  nan  Nu 
20,  45.  Patron,  •'-lan  »6.  b)  1  Ch  8,  17 
(i.     -^anj  c)  4,  'l8.t 

•^an  M  pr.  m.  1)  Ri  4,  11.  17.  21.  24 
(a.BaeranHoa6, 9).  8)  a.  "vaj|^  «a.  8  a* 

"^Ij^n*  m.  fii/f.  Iiarr,  j>t  e-'nan,  "»-lan,  ro. 
Myf.  tp*jan  m.  Gefährte,  Genosse  (auch 
mischn.)  pljön.,  Mass.  19)  Ot  1,7.  9,  13. 
Bi  20,  11:  B'^'^an  nn»  ö*»ö}^  einmütiff  ver- 
bunden,  Ps  1 1 9, 63.*  ]Ps  45,  8 :  vor  deitifn 
QeH0t9tH  d.  i.  den  fibngan  Kttnigw* 

^^n*  pl  xn.  §uf.  -rri'^  ai.  aram.  dati» 
Dn2,t8.  17. 18.t' 
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i  40,  30t  (Yon  den  sam  Fiieb&aga 
▼erbundenea  Fiicbern). 

Wn^*)5^*  m.  tuff,  T'nSa-ian  (8t.  nsn, 

8.  ÄlarThp«.  Bl)  f.  ^pl.'dM  Streifen 
(des  Parderßj  Jer  13,  23.t 

rn2^*  m.  *T'(f.  PT"^  arara.,  Gefährtin, 
dann  wie  nis-i  die  andere  Da  7,  2().t 

rPH^  /,  Gemeinschaft,  Gesellschaft  Hi 
sVj'S:  'W  B?  n^^l^^  nn^i  er  itt  in 
Gimeinidkafl  gdrdm  mü  «.  s.  w.  Ygl, 
miscbn.  n;^,  ^n^n»  talm.  it^^, 
lle^A«  dus. 

•jt^nr;  (Verbindung)  N,pr.  1)  alte  Stadt 
im  Stamme  Jude,  früher  (nach  Ri  1, 
10)  »5->«-nt"|p  genannt  Gn  13,  18.  23, 
2,  nadi  Na  13,  22  sieben  Jahre  vor 
Zoaa  erbanti  ipftterhin  ein«  Zeit  lang 
die  Hesidenz  Davids  2  8  2,  1.  5,  5. 
Jetst  e^HaA/ yoUetftndig:  ^W>y\  J^X^ 
Freund  des  barmherzigen  Gottes  d.  i. 
Abraham,  als  dessen  Wohnort  sie  eo 
bezeichnet  wird.   Vgl.  sab.  iw  /.  pan 

—  3)  mehrerer  Benonen  a) 

£s  6, 18.  LCh  5, 2$  o.  5.  Falnm,  ««a^rn 
ü^n  3,  27  iC  6.  ft)  1  Oh  2,  42 1 

tV;nn*  m.  injf.  TjJparj  (St.  -Tan)  /:  G«. 
fihrtia,  Gattin  Mal  2,  U.t 

inran  (st.  tm)  i.  p,  r^yn  /:  VerfMBdug*, 

Verbindnagntelle  (Ueft)  Es  26,  4. 10. 
36,  17.t 

oinninl  f.  p.  "S-zr^^  TTi  f>,  IS,  imp.  tif'in, 

BTOn —  1)  binden,  anbinden,  umbinden ; 
a)  die  Kopf  bind«,  den  Turban  Es  29, 

9.  Lv  8,  13.  Jon  2,  6:  ■<öfib^  d«a?7  qiD 
Meenchilf  war  um  mein  Haupt  gebunflenf 
macht  meinen  Hauptschmnok.  £z  16, 
10:  »F^'^^S  uniwand  dick  (dein 
Hanpt)  mU  i^m»,  h)  («In«  Wnnd«) 
verbinden  Hi  5,  18.  Jes  30,  20.  Mit  b 
(wie  b  RBn)  Ez  34,  4.  16.  Jes  61,  l! 
Part,  tjgh  der  Wondant,  h.  trop.  eines 
Staaten  Jer  3,  7.  2)  antieln,  »it  dm 
Jte,  Ka  32«  21.  Bi  19, 10.  2  S  16^  1. 


17,23.  8)h«pae1raiGn22,3.  4)nrllelc. 
lMlt«n,«in«ehH«Men(ar.^^p;S;di«nni»n, 
n.  B.  im  Lanfe^  Tgl.  ,^«4^  WiMaenrebr ; 

od.  g«fiuag«n  «etsen  (miseh.,  talm.]»  Tgl. 
^^«M^  Korker  «  CT^ft^  Ton 

HI  40, 13 ;  yäsn  &t<3B  ihr  AngetUM 
vertcklien  in  Fintta  nie,   8.  Fi.  no.  2. 

5)  imperio  coercere,  herrschen.    Hi  31, 
17:  aüam  tSf^  ttaito       kann  auch  icer 
da«  BetdU  katat  herrschen  f  (Vgl. 
h«mohen  18  9,  17). 

Pi.  c»an,  pt,  16;^    1)  ■.  t.  a.  Kai 

1,  h.  mit  h  Ps  147,  3.  2)  B.  V.  a.  Kai 
»10.  3.  iii  28,  1 1 :  ttten  ni^^rrj  "^rsr  er  (der 
Bergmann)  A^mt  die  Flüsse  (Wasser- 
anflilBi«  de«  B«rgw«rks),  doJt  «i«  «teAl 
Ardneii,  d.  h.  dnrehiioh«»» 

Pu,  3.  f.  rrt^,  pl,  i.  p.  wibn  ver- 
bunden sein  (Ton  einer  Wunde)  Joe  1, 9. 
Ez  30,  2l.t 

irOn*  beofcen,  Tgl.di«  tw.  ftth.'Hltft^ 
ar.^4^Brot,^;^Bfotbaok«n.  Davon 
rgnn  Plann«,  vnd  . 

Q^P^^r!  w.  pl'  Backwerk  (des  bobe* 

priesterlichen  Speisopfers)  1  Ch  9,  3  l.t 
Vgl.  r^»jp.   And.  V.  niedrig  s. 

(v.  einem  Felde):  üache  Pfannen. 

5n  (aram.         kJ'^)      an  (Ps  1  1  ^,  27), 

ro.  d.  Art.  aw,  cstr.  an  (auch  stehend 
inderVbdg  an)  mit  Ä/f.  "»in,  pl 
BHQ  (8t.  IMi)  1)  Fest  Ex  10,  9.  12, 14v 
ai^h^,  an  an  ein  Fest  begehen  Lv  23, 
39.  I)tlO,10.  Vorzugsweise  das  Laub- 
hüttenfest 2  Ch  5,  3,  vgl.  1  K  8,  2. 
2)  meton.  Eestopfertier.  Pa  118,  27: 
firribya  an-ü^c«  lindet  die  Fe8topfer(üeTe^ 
mit  Stricken!  Ex  23,  18:  '»an-3^  das 
Fett  meines  Opfers,  Mal  2,  8,  TgL  Ijfha 
2  Ch  30,  22. 

iXSiH  (St.  aan)  n.  aram.  Schreibweise  s.  v.  a. 
mn  (syn.  Wi,  V*i  Hoi  10,  5)  Furcht, 
Zittern  Je«  19, 17.t 

pl.  D^aan  m.  1)  Hensebr«elc«  (anefa 
mischn.,  talm.,  targ.;  miscbn.  Kel.  24, 
15  auch  Q'^aar  HenschreckenfEnger), 
nach  Lv  11,  22  eine  springende  (nicht 
fliegende)  und  «elmr«  Gattung  Nn  19, 
33.  J««  40, 22.  Koh  12,  &.  2  Ch  7, 13.t 
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an 

'  —  Sohwerlicli  von  ^^^^^  (die  Heu- 
fichrecice  als  den  Erdboden  bededUnde), 

~  2)  N.  pr.  ni.  Esr  2,  45.t 

iCj"  (lleusclirucke)  Neil  7,48  tt.rTJ}n 

^ar  2,  4ü.t    lY.  pr.  m. 

|]Q|n  (v^*  W)  gtossen,  treiben, 
dah.  eich  heftig  bewegen  (Kai,  vw.  hin), 
Deriv.  K^ix  Ar.  bed.  eig.  auf  ctw. 
losgehen  (auch  übertr.  arg\tr>ie>ifix  [dLs^iL 

pdcre  nliquem) ,  dah.  wall- 
fahren (auch  sab.  pilgern,  s.  Mordtoiann 
«.  Kfllkr,  Stil.  Dankmiler  85 1)  Davon 
5ri  eig.  WaUlidirty  Festzag,  dann  Fest- 
feier, Fest.  Ygi  miMbii.  r^vifi 
Opfer. 

Kai  2,  pl.  Bnini,,  impf,  ahn,  win^, 
liH^,  «Mp.  z*.  "»ini  W»  i?«.  iaHn,  D%'ah 
—  1}  liftpfai,  imai  1  8  30;  16.  2) 
tamnoln,  sjn.  von  949,  Ps  107,  27.  3) 

ibMaM.  (von  an)  Feste  feiern  (syr. 

^^^)  Ex  5,  1.  Lv  23,  41.  Pa  42,  5: 

Aain  fiali  dt«  feiernde  Menge, 

Derivate:  an,  mui,  und  die  Ütail. 
pr,  ■'IQ,  •'im,  nj4rj,  n-^Mj. 

nun*  «*  «r. 

5&iJaJ  «ig.  atoBMO,  treiben,  danngleidi« 
aam  yorstoBsen,  vom  überliäDg«!!,  T<ur- 
ragen.  Davon  ^Jn  wie  aram.  i«>t n ^ 
von  ^A^.  (So  Fleiaaber).  Davon 

W*  (n.  d.  F.  ^rt?),  Btir  in  der  Ver- 
bindnngsteJT^  an Felueuklüfte  ^wie  syr. 

V^)  Schluchten  Ct  2,  14.  Ob  b.  Jer 

49,  16.t 

*^"Un*  (St.  lan)  w.  Mj.  verbale  b.  v.  a. 
njh  gegOrtet  Bi  23,  15:  -lir«  •»'rian  init 
«tfwr  AMtm  4«virl«C,  TgL  2  K  3,'21.t 

lian  (St  lan)  m.  Gürtel  2  8  20,  B. 
31,  24.  Mit  AiT-        1  8  18,  4.t 

JTnian  (jes  3, 24)  TL  njän  m.  -jw^sru 

!>/.  nSan  /•.  i)  Gürtel  2  8  18,  11.  1  K 
2,  5.  2  K  3,  21.  Jee  3,  24.  2)  Schurs 
Gtn  3,  7.t 

"•^n  (/«««»rM»,  von  an  m.  d.  relat.  Adj.- 
Endung  aj  —  I)     ^.  m.  LXX.  ^i^rato». 

•  H«gg  1, 1  v.  5.  Tgl.  di«  palm,  nomm. 
jpr.  Tan  n.  laan; 
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an 

(dast.)  ir.  jir.  Solm  dM  Oad  Gn  46, 

16.  Nn  26, 15.  JMmn.  i««  Kn  26, 15.t 

r^$n  (Fwt  JfthTe»)  M  j»r.M.  1  Ch  6, 15.t 

rran  (/MtiM»)ir.  |>r.WeibDavidt^  Mutter 

des  Adonija  2  S  3,  4.  1  K  1,  5.  11,  2. 
i:^.  1  Oh3,2.t 

PjTl*  Ar.  JiAfe.hQpfen,  wie  eine  ISater, 
oder  auf  Einem  Beine,  oder  wie  ein 
Gefeeaelter ;  verw.  mit  ^^irj  hinkm, 
huppeln.  Ygl.  ^ann.  Davon 

(B«bhuhn,  wie  im  Syr.  n.  Ar.) 
Nlpr.f.  Nu  26,  33.  27,  1.  36,  11.  Joe 

17,  3.t  —  S.  noch  nbst— -■'2. 

'  VIT 

*lSt^  (er.  yfsu%,f  IL  rund  oneohlieseen, 
wovon         Bingmaner,  aber  aueh 

Sohoes,  in  welchem  die  Mutter  dm  Kind 

um8cblo?Hf>Ti  hält ;  snb.  rnano»  itjA^dn«« 
umschlossene  G^obiete,  Distrikte)  perf. 
rnan,  r^n,  impf,  nim,  m.  suff",  f^yrn, 
•ilmj ,  imp.  Ulan ,  mit  n-^  pmraf.  rniiam 
Je8'32, 1 1 ,  inf.  lanb,  pt,  nah,  iwn,  nn^n 
—  1)  gürten,  umgürten  (auch  mischn.)- 
Es  steht  a)  m.  d.  Acc,  des  Gliedes. 
PrSl,  17:  n-^ano  ris^  myn  eie  ffUrtH 
mÜ  Kraft  ihre  Haften.  2  K  4,  29.  9,  1. 
h)  m.  d.  Acc.  des  Ivli'idefl  od.  Gürtels: 
etwas  umgürteiv,  anlegen  (wie  v^|), 
z.  B.  amrrrw  njn  das  Schwert  um- 
gürten 1  8  17',  39.  25,  13.  Fe  45,  4. 
p-a  isn  ein  Trauerkleid  umgürten  Jet 
15,  3.' Jer  49,  3.  Part  ad.  2  K  3,  21: 
nijn  "ijn  bina  ton  aUm,  die  mit  einent 
Gürtel  umgürtet  waren  f  d.  h.  Waffea- 
'  l&higen.  Part.  pau.         *i»f^  1  8  2» 
18  mit  dem  Ephod  angelhan.  Auch 
mit  dem  et.  csfr.  Jo  1 ,  8 :  pig^Tian  an- 
gethan  mit  einem  Trauerkleide.  Elliptisch 
Jo  1,  13:  Vy^güriä  (das  Tranerkleid) 
WM.  2  8  21,  16:         *inn  ttmi  er  war 
umgürtet  mit  einrm  naur-i'.  fSdnv  crte).  — 
Trop.  Ps  65,  13:  npjnri  m?3J  b-^ai  mit 
Jubel  gürten  sich  die  MUgei  (vgl.  V.  14). 
Ps76,  11.  e)  mit  einem  dopp.  Acc., 
der  Person  und  des  Gürtels  Ex  29,  9* 
Lv  8,  13,  auch  mit  2  des  G^nrtels  Lv 
S,  7.  16,  4.  2)  sich  gürten  Ez  44,  18. 

1  K  20,  11.   Ebendahin  gehört  auch 

2  8  22,  46:  Ol^'i-i^^  ^nirn^  sie  gürten 
•  «tel  (nnd  gefao)  am  ikfm  Bwgm  Aer- 
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vor.  Aber  das  nichtige  hat  der  paral- 
lele Text  Pb  18,  46  wn^,  s.  i'vn  und 
Hupf,  au  Ps  18. 

Derivate:  "vian,  n*ian,  n-n'jn,  nnano. 

L'T(8t,-nn)/'.mn  scharf  (vom  Schwerte) 
Jes  49,  2.  Ez  5,  1.  Ps  57,  5.  Pr  5,  4.t 
Auch  mischn.  —  N.  pr.  mn  y^y  g.  u.  y^y. 

II.  TTJ  B.  V.  a.  das  aram.  hebr.  *TfTi< 
einer  E»  33, 30.t  Palm.  u.  nah.  "»n,  »rm. 

TH  m.  trjn  /".  aram.  einer,  e,  es,  für  das 
hebr.  Tn«  (mit  weggeworfenem  8. 
1,  6).  Es  steht  a)  zur  Hervorhebung 
eines  Einzigen  Bn  6,  3.  7,5.  16.  b)  für 
•  den  BegriflF  ein  u.  derselbe  2,  9.  c)  bloss 
.  für  den  Einheitsartikel,  wie  2,  31:  Bb:f 
in  ein  Bild,  vgl.  4,  IG.  0,  IS.  Esr  4,  b. 
d)  das  Fem.  rnn  dient,  im  Gen.  nach- 
gesetzt, zum  Ausdruck  des  Ordinale, 
besondera  bei  Zählung  der  Jahre,  roa 
ts")bb  rnn  das  Jahr  Eins  (das  erste  Jahr) 
des  Cyrus  Esr  5,  13.  6,  3.  Du  7,  1.  e)tn 
vor  Kardinalzahlen  bezeichnet  das 
Multiplicativum  (Kautzsch  §  GG,  2).  Du 
3,  19:  "n  i>5  nsaiö  "xn  siebenfach  niehr 

als  (ebenso  im  Syr.,  s.  Nöldeko, 
Syr.  Gr.  §241).  f)  rm  wie  Eines, 
zugleich  (hebr.  t^JO)  Du  2,  35.t 

^"^n  GB.  spalten,  schneiden  (!1ä.,  dah. 

nbgrenzen  od.  hindern).  Aus  dieser 
GB.  entwickeln  sich  die  weiteren : 
spitz,  scharf  sein,  übertr.  rasch,  auf- 
geregt, munter  sein.  Vgl.  dens.  Bed.- 

Übergang  in  o^v;,  &o6i,  acer,  ^^m« 

Kol  3.  pl.  ii'nn,  impf.  (Jussiv) 

1)  scharf  sein  und  werden  (ar.  j^a,).  Pr 
27, 17  (s.  unicT  Hiph.).  2)  rascli  sein  Hab 
1,  8.t  Hischu.        Schärfe,  "wn  Spitze, 

Hiph.  schärfen  (mischn.,  talm.  PL). 
Pr  27, 17t:  -<3d  'in''  iJw  nri"'  bnaa  btna 
«tnyn  Eisen  werde  scharf  an  Eisen,  und 
ein  Mann  schärfe  den  Blick  des  andern. 
Über  nn^  s.  d.  anal.  Anhang. 

Hoph.  3.  f.  rnn^n  geschärft  sein  (vom 
Schwerte)  Ez  21,  14.  15.  IG.t 

Derivate:  in  I,  D"*"!!!^!!,  N.  pr.  Tnn,  u. 

^Ttl  (Schärfe)  N.  pr.  eines  der  12  Söhne 
Ismaels  Gn  25,  15.  1  Ch  1,  30.t 

I  I        impf.  apoc.  in^j  nr.v  sich  freuen 


T  T 


(aram.  dass).  Ass.  hadn  (mit  Ex 
1 8,  9.  Hi  3,  6:  ny^  ^in^-V»  sie  freue 
sich  nicht  unter  den  Tagen  des  Jahres.f 

Pi.  impf,  vtfrw  erheitern,  erfreuen 
Ps  21,  7.t 

Derivate :  nj"^  und  die  Komm,  pr. 

Klin  aram.  f.  Freude  Esr  6,  16.t 

D'^Tnn*  m.pl.  Hi  41,  22t  Spitzen.  Da- 
her »"in-nsiin  spitzige  Scherben,  von 
den  Schilden  des  Krokodils. 

njin  (St.  mn)  cstr.  ni^tn  f.  Freude  (auch 
taim.)  1  Ch  16,  27.  Neh  8,  lO.t  Ass. 

hidütu,  hudütu,  hudü.   Syr.  )Zo^. 

'''TH*  aram.  pl.  m.  suff.  Nrnr  Brust,  targ. 
Byr.  U^^,  hebr.  nm  Dn  2,  32,t 

(scharf)  N.  pr.  einer  Stadt  der 
Benjaminiten,  auf  einem  Berge  gelegen 
Esr  2,  33.  Neh  7,  37.  11,  34.t  1  Makk 
12,  38:  lidtdü,  vgl.  Jos.  Arch.  13,  6, 
5;  wahrsch.  das  heutige  «/-jffacfi^c  östl. 
von  Lydda. 

^"^J^,  aber  3.  pl.  i.  p.  ^^th  impf.  Virn, 

/.  ])T  b^f^*?,  ^'ü'T?^  imp.  hy^  i.  p.  Vttt, 
üVnn,  inf.  bSnia  —  1)  aufhören,  ablassen 
von  etwas  (die  GB.  ist  [wie  bei  "vnn] 
n.  ar.  ^JJsä.  jem.  im  Stiche  lassen,  ver- 
lassen: schneiden,  abschneiden)  Am 
7,  5.  Mit  b  vor  dem  Inf.  Gn  11,  S.  41, 
49.  1  S  12,  23,  poet.  mit  dem  Inf.  Jes 
1,16,  und  dem  Nomen  verbale  Hi  3,  17  : 
TjS  ibnn  sie  hören  auf  zu  toben.  Von  der 
aufhörenden  Sache:  Ex9,34:  iwsn  bnn 
es  hörte  der  Regen  auf.  V.  29.  33.  Jes 
24,  8.  Insbes.  auch  a)  aufhören  zu  nr- 
beiten,  dah.  feiern,  ruhen  1  S  2,  5.  Hi 
14,  6.  Ri  5,  6:  die  Wege  feierten  (wie 
ausgestorben),  b)  aufhören  zu  sein, 
fehlen,  deficere.  Dt  1 5,  11 :  •p-'3J<i  b^rn-jib 
nicht  loird  es  an  Armen  fehlen.  Hi  14,  7. 
Pr  10,  19.  —  2)  abstehn  von  etwas, 
mit  "jo,  und  zwar  a)  von  einer  Person, 
d.  h.  sie  los-  oder  freilassen  Ex  14,  12. 
Hi  7,  16.  19,  11:  •'S'in;?  ^Vth  es  bleiben 
aus  meine  Angehörigen,  sie  verlassen 
mich.  —  In  anderm  Sinne  mit  Dat. 
ethicus  2Ch35,21:  -nttJ«  oTibsw  nV^tn 
.  •'as  stehe  ab  von  dem  Gotte,  der  mit  mir 
ist  d.  i.  hüte  dich  ihn  herauszufordern. 
b)  von  einer  Sache :  sie  aufgeben,  darauf 
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Tcnielit  l«ist«ii  18  9»  5.  Pr2S,4.  Pt 

49,9:  er  titht  ah  auf  ewig.  Hit  dem 
Acc.  Ri  9,  9  ff.  Jes  2,  22:  1«  0=V  iVrn 
/as«^  fahren  den  ilentchen,  d.  i.  hört 
auf,  ihm  in  Ttrtraiitii.  c)  yoa  emer 
Hiuidliifig:  hbUtImwh  1K22,6.  15; 
i^riN  c«  —  gehe  ich  —  oder  unter' 
lasse  ich  ea?  Ez  2,  5.  Jer  40,  4.  Mit 
)  vor  dem  Infinit.  Nu  y,  13.  Dt  23,  23 
«u  zw«im»l  m.  t9  Bs  2S,  5. 1  E  15, 21 : 
unterlassen  (ablMim)  etwas  sit  thun. 

Über  d.  Form  -rV-rrrr  Ei  9,  9.  11. 
13  8.  den  analyt.  Anhang. 

Die  3  Derivate  folgen. 

}ftf^  Adj.  verb.  des  Tor«  1)  Mifhftrend 
siTMiii,  Twrgiaglieli  Pa  39, 5*  2)  einer, 

der  etwas  unterlässt  Ez  3,  27.  3)  -'bnn 
ff^x  verlassen  von  den  Vornehmen  Jes 
53,'3,vgLHil9, 14.  (Ar.  J^>^  dass.)t 

hy>  m.  Totenreieh  (eig.  Ort 
vro  das  Leben  ein  Ende  hat,  bin  1,  b) 
Jet  38,  ll.t 

^Vni*  (ÜncHnd,  Buhe  bähend)  N,  jn*.  m. 
2  Ch  28,  12.t 

p^^*  (ygl.  die  Bedeotnngtentwicke- 

long  bei  Tm)  seliarf ,  eteebend  aein. 
ÜSatm.  pvi  bineindrUeken.  BaTon 

Mi  7,4  nnd  Pjn  Prl5, 19,  eine  Art 
Domenstraneb  (aneb  miacbn.,  ta]m.).t 


Ar. 


Snhmum  cörda!uw,  s.  Lane  ».  v. 


JV.  j>r.  der  Tigrisstrom  Gn  2,  14. 
Dn  10,  4.t  Sümarit.  bpin,  aram,  iCsy*"^, 

ib^),  ar.  ÄXA,>f  assyr.  Diklat,  Idiklat, 

altbaktr.  Tigra,  ans  welchen  Formen 
towobl  der  ^ame  Tigrig,  als  dessen 
axwmÜiche  o.  aiabiaefae  Poraen  ber- 
vorgegangen  sind.  Kech  dem  altper- 

BiBcben  tigra  spitz  und  f'igri  Pfeil  be- 
zeichnet der  Name  den  Fluss  als  pfeil- 
schnellen (s.  Lagarde,  Ges.  Abhh.  201. 
Spiegel  in  Delitsseb'  Gen.  4.  A.  636), 
eine  Erklärung,  welcher  Fried.  De- 
litzsch (Parad.  171  f.)  nur  die  Bedeu- 
tung einer  eranischen  Volksetymologie 
snerkeont,  unter  Bückgang  auf  die 
sumeriech.akkadisebe  Fem  die  Wabl 
zwischen  der  Deutung  „Pluss  mit  hohen 
Ufern-'  0  1er  „Strombett,  Strom"  lassend. 

L  "i^in*  er.Jgi.  stsnr,  still  nnd  nnbe- 
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wegUefa,  dab.  dann  donbel  v.  YsrboTgen 
s.  DeriT.  "nj). 

II.  S'^^       'r^  »iacbn. 

umgeben,  nmsoblieasen,  nmkreiaen. 

So  Ez  21,  19:  en^)  n-iihh . . .  das 
Schwert,  welches  sie  umkreüt.  Nach  den 
Verss.:  welches  sie  schreckt,  transp. 

T  » 

HnH  i  p.  i'tpt,  cür,  irtt\  mit  trtn 
jo'2,  16  (iL^Baer  s.  St^  ».  n-;-  iMt 

rmrm  i,  p.  mtnh  PI.  D'^im  cstr.  •rnn 
m.  1)  Gemach  (auch  mischn.),  Zinuner 
(als  Ort,  -wohin  man  sich  zurückzieht, 

9 

velamen,  aägfuin,  ar.  vgl.  phön. 

D^S  ^Ctn  ein  Oemach,  Haus  der  Ewig" 
keit,  das  Grab  CIS  124),  bes.  das  Innere 
towobl  des  Zeltes  als  Hauses  Gn  43, 
30.  BI  16,  9.  12;  dab.  Schlafkammer 
2  S  4,  7.  1  1 0 ;  Frauengemach  Ct  1,  4. 
3,  4;  Brautkammer  Bi  15,  1.  Jo  2,  16 
(parall.  n^);  Vorratskammer  Pr  24, 4. 
2)  trop.  len  frfs  Ei  9,  9  peneMia 
austri,  der  fernste  Süden  (vgl.  T^^r 
1"'*^),  wahrsch.  die  Gestirne  des  fernen 
Südhimmels.  ^Dar*n^n  das  Innerste  des 
Heiaens  Pr  t8,"§.  26,  22. 

HT.  pr.  Mit  diesem  nur  Sach  9,  It 
in  ParallelisBns  mit  DasMUiktte  Tor> 

kommenden,  bisher  rätselhaften  Namen 
identifiziert  man  jetzt  die  in  den  assyr. 
VerwaltungsUiiteu  vorkommende  Pro- 
▼ins  SatariOa  (s.  Sebrader,  KAT.  sn 
Baeb  9, 1  n.  Priedr.  Delitzseb,  Parad. 
279).  Olsbausen  §  216,  e  vermutet 
V^in  n.  Ez  47,  IG— 18.  S.  hiegegen 
Wetzstein  su  Delitzsch'  lob  ^  597  ff. 

neu  8.,  ar,  ^^■J^,  aram.  P'tTt,  Zf^. 
Urspr.  „hervorspaltcn,  aus  einem  Spalt 
zum  Vorschein  kommen  und  so  in  die 
ErsebeintiBg  treten,  bes.  TOn  dsr  Hend" 
Bichel. Vgl.  die  GB.  von  Tm. 

Fi.  3.pl.  üüin,  iwj'/'.tinnp,  tiw:';!,  imp. 
«.  inf  'inn  erneuern  (ho  auch  phün. 
tann  eis  S8.  132.  19j,  sab.  frwi,  IV. 
mrm,  minkisob  fm)  1  S  11, 14.  Hi 
10,  17.  Ps  51»  12.  104,30.  Thr  5,21; 
bes.  Gebäude,  Städte  wicderanfbaoen 
Jes  61,  4.  2  Ch  15,  8.  24,  4.t 

Sithpa,  impf.  3.  f.  lä^ffr»  sich  erneuen, 
veijUngen,  Ps  103,  5.t      Derivate : 
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täTH  pi,  tt'tgjfji^i  ^<(/.  neu  (palm.  f,  vornn), 
in  den  vencbiedmiton  BeridmngiMiy 
TOB  einem  HvttM  Dt  20,  5,  einem  Kö- 
nige £x  1 , 5,  einem  Liede  Pa  33, 3.  40, 4, 
Xamen  Jes  C2,  2.  Auch:  ir'iBch,  recens 
(Gegena.  ys^)  Ly  26, 10;  neu,  unerhört 
Koh  1,  9.  10.  Nene  GöttMr  (i.  Ggs. 
znm  Einen,  Ton  Uraeit  her  verehrten) 
Dt  32,  17.  frtfnn  etwas  Neues  Jes  43, 
19.  PI.  niahn  j'es  42, 9.  Über  nyin  ni»an 
28  21,  16  b!  '^}n  «hn,  vrh  aaeh  idiclui' 

Vj^  M.  (ftia       Gfi  88, 24  TgL  Iir  25, 

21)  m.  tM/f.  fJHjjrf.  tntr^  m.  d.  Art. 

B'^tinrif^,    t'tHn^,     rs*r.    "VT",,    m.  SXtff, 
l''C^U^  OD"Tij*TTn  1 )  Neuraond  (bo  phön. 
»m  eis' 86,' A,  2.  13;  n.  pr.  »m  p 
JVbt^p»7v<0(),  der  «rate  Tag,  an  «eldi«» 
der  Mond  sichtbar  wird,  bei  den  Is- 
raeliten als  Fest  gefeiert  Nu  29,  6. 
1  8  20,  5.  18.  24.  —  Ex  19,  1:  nhh? 
tfä  iViüij  tertii»  CtUendi».  2)  Ifonat,  der 
bei  d«n  Hebrteni  mit  den  Nenmoade 
begann,  cna^  vhh  ein  Toller  Honat  (s. 
t^:)  Gn  29'  14'.  Nu  1!,  20.  21.  Hog 
5,  7  :  tlT'ginTn^  ÜtH  O^ak"'  Jtpj  n«n  tcirti 
£iM  j6iiaf  ai»  «emUfVfi  a«MRl  iArm 
Liegtntiiuiftm.  3)  IT.  jw.  /.t  1  Gh  8^  9. 
mWjV»  (Henatadt)  N.  pr,  einer  Stadt  in 
der  jSbene  Judas  Jos  15,  37t,  lalsch- 
lieh  mit  dem  vom  Onom.  nw.  von 
Bethoron  angeeeizitn  Adcaa  1  Mkk  7, 
40.  45  (Tgl.  Joseph.  ArcK  12, 10,  5) 
kombiniert.   Vgl.  den  phÖn.  Namen 
rvyn  mp  GIS  5.  86, 13.  Keilachr.  JSGur- 
ti-ha-da-ai-ti, 

wahrach.  verderbter  Ortsname  2  8 
24,  6t,  8.  Kell  B.  der  8t 

^nr^  aram.  neu  sein,  s.  uhn.  Davon 

tnin  »fam.  A4f»  neu  Esr  6,  4t,  und  ia 
Ortnainen  nrnn  ni'sn  Neu-Hasor. 
Ä)H  aram.  a.  nirj, 

i"in  edioldig  sein,  sich  Terschulden, 
nu  d.  Begriff  der  rcrfttmU/dUMe  (Es 
18,  7)  und  det  Terbrechens  (»(^e^v.ua). 

Ebenso  nrfiTT!.  ii.  arnb.  Mischn.  fTrif  n.  Pi, 
Fi.    tPi^r;'^    schuldig,  straffällig 
machen,  Dn  1,  lO.t  Davon 

m^t^  tn.  Schuld  (auch  mischn.,  talm., 

syr.  J^a-i^).  B»  18,  7t:  a-in  irVzn  für 

t^ti  r^bq  daa  für  teine  Solrald  Yer« 


pfiadete  (ihm,  niaü.  dem  Glinbiger). 
Vgl.  rwt  16,  27  fOr  ^(Jpn  r^t. 
Vgl.  palm.  iTtf  miaehii.  ^  iehiüdig. 

niSlH  (die  Verborgene)  N.pr.  eines  Orts, 
nördlich  von  Damaskus  On  14,  15t, 
vgl.  Judith  15,  4.  Heute  Kahün  i.  d. 
N&he  von  Damaakm  nach  dem  Antilib» 
an,  ZDPy.  Vm,  40. 

(▼gl*  <^<^b.  Stämme  ^U.,  vjJU^ 
^U.;  ^U.  eig.  eingeeekloeMB  Mis,  dab. 
bedttrfen;  s.  aber  noeb  m  3.  j>/. 
919  einen  Xveit  beaebreaben,  abiirkeln 

Hi  26, 10.t  Sjr.  1^  circwtWti  BaTon 

navTO  und 
ji*in  w.  Kreis  Pr  ^.  27  (s.  zu  ppn),  von 
der  UimmelswölbuDg  Hi  22,  14,  vom 
Erdkreiae  Jea  40, 22.t  Targ.,  syr.  vtv\y»ru 

^"^P]  2.  p/l  MBT^,  impf»  rtRrsj,  imp.  *T^n, 
mit  n-^  parag,  rn^r  —  1)  eig.  s.  v.  a. 
daa  arab.  mtL  Je,  /Uetere,  pUdere^ 
abbiegen,  diegeradaBiditnng  verlaaaen, 

c'ab.  f^'^Tr  prrplcxe  i^'r-f'-tm,  dunkler  Aus- 
Spruch,  Eatscl.  Hiervon  2)  mit  rrrn 
verbunden:  ein  £Utsel  aufgeben  Ri 
14, 12. 13.  16,  eine  Gleiebnlarede  vor- 
legen Ez  17,  2.  (Vgl.  T.  M^)t 
Derivate;  nyi^  "T'HS' 

L  nini*  nuammenadtlingen,  «Inden, 

aioh  winden  (ar.  s.  Fleischer  in 

Delitzsch'  Pss.  n,  1860,  124,  Anm.), 
dann     zusammenfassen ,  zusammen» 

bringen   u.  s.  w.    Dali«  r   *T^ä.  Zelt 

(Rundung),  Kreis  von  Häusern,  njt^, 

K^-jn  Zeltdorf,  d.  h.  der  Kom- 
plex Mr  im  Kreise  anigeriohteten  Zelte, 

n^^n,  |JaJ,  iS^  Beblang»,  ar.  aneb 
Begenworm  (vom  aieb  Winden).  Ancb 
gebdrt  bierber  die  Bed.  Me»  . 
(a.  d.),         eig.  «e  eondraftnv,.  lodasa 

alao  aemitisch  das  Leben  als  kräftiger 
Zusammenhalt  geJacht  wird  im  QgB. 
zum  Tod,  der  das  Band  löst  u.  den 
entseelten  Leib  sti^  anastreckt  (^U 
aterben  eig.  aieb  atreeken).  8*  Vloi« 
acher  Kl.  Schrr.  I,  80, 
Derivate:  njö,  %riy^  wrnn» 

IL  rillHi  ^  BW  im  Aram.  viel  ge- 
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*  bi»ndii«r  stamm.  Tgl.  <«aJ,a^Mig«n, 
'  rnkfindaiu  Der  8t  Ist  woU  nnpr. 

oiMMDetop.,  vgl.  avtth  »r.  (^^^ 
Sprechen,  Rufen  n.  b.  w.  mit  rauher 

Stimme,  und  vom  bellen- 

den Hunde). 

PL  impf,  n^m,  1.  ps.  m.  «u/f.  I^,*?^ 
tu/',  r^rn  —  anzeigen,  yerkflndoi,  nur 
poet  —  dem  proflaisohen  Tt|i7  Hi  32, 
10.  17,  mit  dem  Äcc.  der  Pera.  Hi 
32,  6,  mit  Suf.  15,  17.  36,  2;  mit  dem 
J>at,  aber  ,Ps  Iii,  3.t 

BeriTttt:  ninst. 

T    t  - 

Sl^tn  od.  K^in  aram.inP6.  ungebriaehUelk 
*  "Üu  üi^,  i,  jfc  nsTRt,  n«]a,  m.  5M]f. 

anzeigen  Dn  2,  4.  11,  m. 
y  d.  'Perg.  '2,  24,  und  d.  Acc,  5,  7.t 
üapft.  iifij)/.  2.  />/.  fnnr»,  ».  j).  n^nxi, 

'  i.pl,  m,  tujf.  "Jf^i™,  «wp«  fü*  m.  Miif. 
•i^^Hif,  ««f.  M^jrinV,  cstr.  P!*?n»  dass.  Dn 
2,  6  u.  ö.,  mr^  d.  Pen.  V.'iö.  27  und 
d.  Acc,  2,  6.  9. 

»nn  8.  V.  a.  n*n  (von  mn  —  rr^n  =-  •»'^n 
wie  n^Jl  V.  Tin)  1)  Leben.  Dah.  N.pr. 
doi  erBten  Wmbes  als  der  Kutter  aller 
Lebenden  (^rr^  m)  ^  3,  20.  4,  l.t 
LXX!  £5a,  Vulg.  Seva.  2)  (ar.  ^) 
Lager,  Zeltdorf,  nur  pl.  n'»ri  (nur  def., 
B.  Baer  zu  Hi  6,  30),  m.  Suff.  tnr«n 
Nu  32,  41.  Dt  3,  14.  Joe  13,  80.  Bi 
10,  4.  1  K  4,  13.  1  Gh  2,  23t.  Im  Ar. 
dann  aueh  Stamm,  FamUie. 

tin*  «•  dneehlieiseii  Be- 
zirk, Diatrikt,  Gegend).  DaTOU  Tfh^ 
eig.  eingeachloBBeaer  Ort 

*Tin  (Seliflr)         M.  2  Oh  83, 19.t. 

nin*,  abgekflnter  Bedaplikationa- 
■tamm,  Wa.  Mn  atecheD;  davon  nn  und 

1)  Haken,  welchen  man  gefimgenen 

grosseren  Fischen  durch  die  Nase  zog, 
wenn  man  sie  wieder  ins  Waspcr  liinnb- 
.  liess  Hi  40,  26.  Eines  ähnlicheu  In- 
atmmente  bediente  man  aieh  auch  vnm 
Fesseln  Gefangener  2  Ch  33,  11,  vgl. 
Am  4, 2.  2)  Dornstrauch  (oder  Disteln?; 
nach  PFP.  336  Notobasis  syriaca  L., 
eine  besonders  kräftige  u.  schftdUche 
Distel)  Hoa  9,  6.  Jea  84, 13.  m  81, 
40.  Pr  26,  9.  2  K  14,  9.  2  Oh  25, 18» 
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.  PI.  cmin  Ot  2,  2.  Das  AVort  in  dieser 
Bed.  hat  nichts  im  thun  mit  syr.-ar. 
V^äJ,  Pflaumenbaum  (die  Bed. 

„Schlehdorn"  ist  nicht  zu  belegen),  s. 
Low,  Aram.  Pflzn.  no.  105.  3)  PI.  B^n;n 
1  8  18,  6  Felsenapalimi  oder  X^lsen- 
Bpitsen  (Taig.  M9^)*t 

tSIPl  (^^'  Btan?)  aram.zuaamniMUl8b«ii 
(auoh  talm.).  Haph.  ausbeaaera  (tob  der 
Hauer)  impf.  Wir  (s.  Kautascfa,  §  10, 5. 
26, 1)  £ar4,  12.t  YgL  M^f^.  Davon 

tm  (ar.  Utl)  «.  Faden  Bi  16,  12.  1  K 

7,  15.  Jer  52,  21.  Koh  4,  12.  Ct  1,  3. 
'  Sprichwörtlich  Gn  14,  23:  -w  "''rn? 
«r""9  *cedtr  einen  Fadm,  noch  einen 

SMiriemm,  d.  Ii.  mohi  daa  Geringste. 

OettHt  Fäden  Jos  2,  18.t  Kischn.  u. 

talm.  wn  Faden  u.  davon  B«n  Sohneidar. 

''^n  (wahrsch.  Dorfbewohner,  vgl.  n^n 

no.  2)  Nom.  gent.,  eine  kanaanäische 
Völkerschaft  Gn  10,  17.  Jos  U  u-  o. 

nb'''\n  (Sandland,  viell.  Goldsandhind; 
vgL^Ul  unter  Vin)  Nom.  pr.  ChatcHa 

1)  Diatrikt  der  joktamdisehen  Araber 
•  (Gn  10,  29.  1  Ch  1,  23),  der  die  Ost- 

grenzc  fkr  Ismaeliter  (Gn  25,  18)  und 
Amalekiter  (1  S  15,  7)  bildete.  Man 
vergleicht  die  Xavlotttht  dea  Stxubo 
(ZFi;  728  CMOHk)  am  peniaelien  Buaen 
(der  Name  j^Jii^  unter  den  dortigen 
Ortschaften,  Niehnhr,  Arabien  8.  342). 

2)  Distrikt  der  Kuschiten  (Gu  10,  T. 
1  Ch  1,  9):  am  besten  Avalüae  am  sinns 
AmOUe»  (jetat  JZeOa)  an  der  habeaain. 
Kflate  alldlitsh  vom  Bab  d  Manäeh.  An 
das  erste  ßchliesst  sich  3)  das  GK)ld- 
land  ChairiUt  vom  Pischou  (Indus)  um- 
strömt Gu  2,  1 1,  nämlich  Jmiie»,  im 
Sinne  der  Alten  mit  Etnacliluaa  von 
Arabien  (n.  Sprenger,  alte  Geogr.  Ar. 
§51:  Chavilau).  —  "Wetzstem  f/u  De- 
litzsch' Job  2.  A.  5S6)  weist  ein  syri- 
sches Gh.  nach  (Gn  25, 18.  1  S  25,  18), 
heute  M  a4>mt  Gn  2,  11  versteht 
er  vom  kuschitischen  Ch.  Noch  anders 
Friedr.  Delitzsoh,  Farad.  5»  u.  ö.t 

bin  w»d  Vn  (•.  NöWeVe  in  ÄDMG 
XXX Vn,  536)  ar.  JU  m.  d.  GB. 
kraiaen,  eich  im  Kreiae  drehen,  win- 
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den,  wenden,  wovon  ümkreiB,  Zwin- 
ger, Vim}  Reigen,  bin  Sand,  Kiesel  in 
Vgl.    mit  ^J^'1.\  Flugsand gegend  (s. 

Wetzstein,  Nordarabien  56,  Anm.  2), 
^J^^  Jahr  (als  Kreislauf),  Umkreis, 
Jj^^  ringsum;  aber  auch  h-^h  Kraft 
(sofern  das  Gedrehte  das  Feste  ist, 
vgL  pna  und  t'^  neben  MJ^),  ar. 

^J^Ä-,  (J.^  (b.  Lane  «.  ».  u.  Fleischer, 
de  gloitis  Habicht.  52).  Freilich  ent- 
Bpricht  im  Sab.  h'^h,  äth.  :  (beide 

mit        es  kacn  darnach  b^n  auch  viel- 

mehr  mit  ^JJoL  Pferde  zusammenge« 
hören,  s.  Mordtmann  u.  Hüller,  Sab. 
Denkm.  91. 

Kai.  perf.  nbn,  con$.  nSh")  Hos  11,  6, 
n^brr,  ^bfr,  ^5n{,  itnpf.  bin^'  u.  b'^n-',  bnp 
u.  'bnv  Pb  97,"  4,  bn«3  1  8  31,  3.  imp. 
•»Von,  »b-^,  in/",  afcf.^'u.  cstr.  b^n,  /". 
n^nn  Jer  4,  31.  —  1)  sich  im  Tanse 
drehen,  einen  Keigentanz  aufführen 
Iii  21,  21,  vgl.  Pi7.  — 2)  kreisen,  sich 
winden  vor  Schmerz,  von  der  Geb&rerin 
Jea  13,  8.  23,  4.  26,  17  f.  45,  10.  66, 
7.  8.  Mi  1,  12.   4,  10.  Jes  54,  1.  — 

3)  bebeo,  sich  fürchten,  äugstigon,  von 
plötzlichem  Schrecken  der  Menschen, 
Völker,  der  Krieger,  mit  yo,  ''Stro,  "'Sttha 
Dt  2,  25.  Jo  2,  6.  Jes  23,  5.  Jer  4,'iy 
(wenn  hier  hb^nx  zu  lesen).  5,  3.  22. 
Ez  30,  16.  Sach  9,  5.  1  S  31,  3  (1  Ch 
10,  3).  Ps  55,  5.  90,  9.  1  Ch  16,  30, 
vom  Meere,   der  Erde,   den  Bergen 
beim  Erscheinen  Gottes  Ps  77,  17. 
144,  7.  Jer  51,  29.  Hab  3,  10.  Im  Ar. 
weiter  übertragen  auf  geistige  Ver- 
drehtheit, Verkehrtheit,  vgl.  ^li-cJ.  — 

4)  kreisen,  ülitr.  auf  das  Schwert  Hos 
11,6:  das  Schwert  kreitt,  wacht  die  Runde 
in  den  Städt(n.  Vgl.  Thr  4,  6 :  ohne  dass 
Mensch cTihände  t»  ihr  (Sodoro)  die  Mnwle 
machten,  um  nämlich  die  Stadt  zu  zer- 
stören.  —  5)  sich  drehen,  wirbelnd 
losbrechen  hernieder  auf  etwas:  mit 
bj,  wie  Hithp.  no.  2  (vgl.  torquere  ja- 
culum);  BO  dreimal  in  der  Verbindung 
tfj«i-b?  bn  vom  Sturme  Jer  23,  19.  30, 
23,  vom  Schwerte  2  S  3, 29.  —  6)  stark, 
dauerhaft  (eig.  gewunden)  sein  (vgl. 

Macht,  Stärke,  b-ri  Kraft) 
Ps  10,  5:  15;"]  sb-'n;  utark  d.  h.  dauer- 


in 

haft  sind  seine  Wege.  Hi  20,  2 1 :  b-'trnilb 
13^  sein  Olück  ist  nicht  von  Dauer.f 

Hiph.  impf.  bTi^,  bn^i  1)  sich  win- 
den, übertr.  peinlich  und  sehnlich  er- 
warten (vgl.  n»p)  Gn  8,  10.  Ri  3,  25. 
2)  eausat.  von  Kai  no.  2:  in  Kreisen 
versetzen  Ps  29,  8.  Über  Hos  8,  10  s. 
«u  bbn  I,  Hiph.i 

Hoph.  impf,  brrn  geboren  werden  Jes 
66,  8  (wie  bVin).t 

JPU.  impf.  bV-n";,  3  /".  m.  «i//f.  eabyinta, 
inf.  bbh,  pL  bb-rrrö,  rribbna  1)  im  Kreise 
tanzen  Ei  21,  "23.'Ps  87, 7  (obbri  f.  rn^). 
2)  unter  ICreisen  hervorbringen,  ge« 
bären  Hi  39,  1.  Jes  51,  2,  überh.  her- 
vorbringen, schaffen,  bilden  Dt  32,  IS. 
Ps  90,  2.  Pr  25,  23.  26,  10.  Causat, 
Ps  29,  9  in  Kreisen  versetzen.  3)  war- 
ten, wie  Hiph.  no.  1.  Hi  35,  14.t 

Pul  i.  p.  nbVin,  impf.  i.  p.  ^bb-in-;, 
pt.  bbirro  1)  in  Wehen  versetzt  wer- 
den Hi  26,  5.  2)  geboren  werden  Hi 
15,  7.  Pr  8,  24.  25.  Ps  51,  7.t 
Hithpa.  pt.  bbinw?  1)  gequält  werden 
Hi  15,  20.  2)  sich  herabschleudem, 
herabstürzen  jer  23,  19.  3)  warten 
8.  V.  a.  Uiph.  no.  1  und  Pil.  no.  3.  Ps 
37,  7.t 

Hithpalp.  impf,  brtbnrw  Schmerz  em- 
pfinden Esth  4,  4.t 

Derivate  ausser  den  beiden  folgen- 
den:  nb-^in,  b-^n,  V'n,  bn,  ^fbrn,  b^r^  nb-^ri, 
■j-rbn,  nbnbn,  bimj,  nbirra  u.  bsnbn. 

bin  (Kreis)  N.  pr.  einer  aramäischen 
Gegend  Gn  10,23.  1  Ch  l,  17.t  Rosenm. 
(bibl.  Altertumsk.  II,  309)  vergleicht 
den  Distrikt  Hüle  (ÄJy.\  J>j\)  um  den 
See  Hüle. 

bin  m.  Sand  (targ.,  eyr.  ^)  vgl.  b«n. 
Ex  2,  12,  meist  in  der  Verb.  D"'«:  b"in, 
c-n  bin,  als  Bild  der  Menge  Gn  32,  13. 
31.  41,  49  und  der  Schwere  Hi  6,  3. 
Pr  27,  3;  speciell  der  Ufersand,  d.  i. 
Strand  Dt  33,  19;  8.  zu  yoxs.  —  Hi 
29,  18  nach  der  jüdischen  Tradition: 
Vogel  Phönix,  s.  die  Nachweise  bei 
Delitzsch  z.St.  DieBabylonier  lasen b^n, 

D*n*  (verw.   m.  n^n)  ar.  ^  ver- 
brannt, schwarz  s.  Davon 
Din  Adj.  schwarz  Gn  30,  32  f.  35.  40.t 
n^n  u.  non  cstr.  n^in  f.  Mauer  (eig. 
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part  f.  man,  b.  d.)  Ex  14,  22.  29. 
Dt  S,  5.  28»  52.  HAistent  Ton  dw  BUdt- 

maner  (während  yji  allg.  jede  Kauer 
bed.  kann)  Jes  22,  10.  36,  11.  12. 
Neh  3,  8.  33,  seltener  yon  der  Mauer 
da»  HavsM  Tlir  2, 7.  Ketaph.  von  «iner 
keuschen  oharakierÜMten  Dirne  Ot  8, 
M.  10  (Ggs.  n^n).  —  Ph  r-ioin,  nlon, 
rtn  (s.  Baer  zu  Ez  26,  4)  Matiem  Jes 
26,  1,  mit  dem  Fi.  des  Yerbi  39,  8, 
und  Didit  uden  ftndk  J«r  1, 18:  idi 
wache  diA  MH  dtnar  ftrtm  8la^  . .  und 
eu  ehernrn  Mauern,  vrenn  gleich  15,  20 
hier  der  8iug.  steht.  Von  dem  Fl.  ist 
ein  Dual  gebildet  QX'^s'fn  doppelte 
Mauern,  dergleichen  Jonasalem  auf  der 
Südseito  und  nordlidiTOin  westli4diei& 
Stadthügcl  hntie,  dali.  ts^ntt'ptfi  1''2 
ewischen  den  beiden  Mauern  (Jerusa- 
lems) 2  K  25,  4.  Jea  22,  11.  Jer  39,  4. 

Oin  3. TOij,  9^  iwp/.  wrn,  eh^  »im 

orr"",  imp.  m.  iT-p  parag.  TTWn  —  1)  sich 
erbarmen  aber,  mit  Ps  72,  13.  Jer 
21,  7.  Auch  von  Sachen  s  eioh'a  leid 
sein  lassen  nm  «twis.  Jon  4,  10: 

f^TT^fT^^  V^On  dw  läasest  dir's  leid  sein 
um  den  Ricinus  (vgl.  Gn  45,  20).  Daher 
2)  schonen,  mit  ^  Keh  13,  22.  Jer  13, 
14.Ss24,14.  Jo2,17.  (Ebenso miiehn., 
talm.,  syr.).  Noch  hanfiger  in  beiden 
Eeif.  füü  Koii'.fruktion:  !>?  "'r?  wrrtn 
WJ ein  Axiffe  ruht  erbarmend  oder  echoneml 
auf  Jemandem.  Gn  45,  20:  Oh^ig 
eartV^V?  iBsesf  es  evidk  «idii  kiä  wti»  um 
tuere  Geräte.  Dt  7, 16:  trp\9  tjJ'^j  oSnrrstb 
tchone  ihrer  nicht.  13 9.^  19,  13.  21. 
25,  12.  Jes  13,  IS.  Ez  5,  11.  7,  4.  9 
u.  ö.,  einmal  mit  Auslassung  von  yjg 
-I  8  24,  II:  rp\9  orrrn  und  (mein  Ange) 
•oA  friarmmd  auf  dich;  ich  schonte 
<1pmer  ans  Mitleid.  Ahnliche  Beispiele, 
wo  dem  yerraittelnden  Organ  die  Hand- 
lung beigelegt  wird,  sind  häufig  (Tgl. 
m  mit  PiO  ctems.  Bi  7,  II. 
2  8  16,  21;  nte  mit  -j^?).  Vgl.  noch 
ton!  ua«-  eig.  Abwehr!  Fern- 

haltung! PI.        Levy  TW.  I,  425. 

Anm.  Die  GB.  des  St  (vgl.  auch 
ion,  con,  S)Dn,  t^n,  "lOn)  scheint  «frin- 
gere  zu  sein  (vgl.  ar.  ^^-^  ßtriegeln, 
iL,Z,ao^  Pferdestriegel),  welche  dann 
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auf  allerlei  Sinneseindrücke  und  Af- 
fekte übertr.  vird  {^ß^,  .ß*-^  ^m* 
pfinden,  wabmehmen,  hebr.  crn  em» 
pfinden,  DiPi,  Ton).  Vgl.  Kyssel,  Syn. 
des  Wahren  o.  Quten,  Xips.  1872,  49  f. 

Clin  (St.  wjn  I)  m.  TTfer,  Gestade  Gn 
49,  13.  Dt  1,  7.  Jos  0,  1.  Ri  5,  17. 

Jer  47,  7.  Es  25,  16.t  Ar  ^i^Eand, 

Seite,  »„kfcaL  Ausserstes,  Kinfassung. 

DEin  (viel!.  I'ferbewohnpr,  von  Cjin) 
N.  pr,  m,  Sohn  des  Benjamin  Ka  26, 
39,  wofiir  BW  Gn  46,  21.  Mren. 
Nu  a.  a.*  0.t 

umschliessen ,  syr.        ar.  ^^U. 

MtHnxit,  constrinxit.  Davon  ym» 
Haner,  vgL  £Vdr.  Delitsaok  in  Bmis 
Es.  p,  XI£ 

gmt.  ^incert  pl.  nfStti^  V^^S^» 

1)  das  Äussere  a)  Aussenseite  r\'^Ti 
y^rpn  von  innen  und  anssen  Qn  6,  14. 
Ex  25,  11.  b)  das  unbebaute  Land  oder 
freie  Feld  sneeerbilb  der  St&dto  nnd 
Dörfer,  Triften  Hi  5,  10.  Pr  8,  26. 
Ps  144,  13.  2)  Strasse,  Gasse, 
zwar  a)  als  das  Draussen  im  Gegen- 
satz zum  Hause,  so  Hi  31,  32 :  airf  der 
BtroMH  T^na  wohide  ntdU  dsr  JWmde 
(sondern  ich  nahm  ihn  ins  ^us  auf)« 
Ei  19,  25.  Ez  7,  15:  dn?<  Schrn-t  auf  der 
Strasse,  Pest  und  Hunger  im  Hause, 
b)  Strasse,  Gasse  Jer  37,  21:  ein  Laib 
Brod  b^KMh  ywra  vm  iet  BäAerriraue, 
2S  1,  10:  in  den  Gassen  Askaloni; 
Jerusalems  Jer  5,  1.  14,  IG  u.  5.  ts'^O, 
P'Xin  loh  Kot  drr  Sfrasseti  Ps  18,  43. 
Jes  10,  ti.  Mi  7,  10.  Sach  9,3.  3)  Adv, 
drauieen,  i.  B.  y«i  vtfgiu  eine  nnsier 
dem  Hause  Geborene.  Lv  18,  9;  anch 
fftr:  hinaus  Dt  23,  13|  mit  dem  n  pa- 
ragog.  rcTtfi  draussen  1  K  6,  (>  und: 
hinauB  Ex  12,  46.  Kit  Präp.  a) 
drauBien  (auf  d«r  BtrMse)  6n  9,  22. 
h)  Y'Th  dass.  Ps  41,  7  und  xvffrh  2  Ch 
32,  5.  c)  Y^Tü  von  aussen,  auswendig, 
Ggs.  von  n"^a^  Gn  (i,  14.  ywyo  dass. 
£■  41,  25.  d)  h  ymq  autferlialb  f.  B. 
*vqf^  ^Vn  ausserhalb  der  Stadt  Gn  19, 
16.  24,11.  \  hjnrro  (auch  miHchn) 
Es  40,  40,  44.'  e)  h  y^lTs-bw  hinaus  vor. 
Ka  5,  3.  4:  Ainaus  vor  das  Lager  Dt 
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23, 11.  Lt  4, 12.  Trop.  /O  1^  )^  vumu 
(muth  miMhii.)  Koh  2, 25.  So  im  Anus. 

ja       im  Syr.,  Sam.  iL  Ibad.  ^  x*^ 
BeriTat:  t^rn. 

pTn*  «r*  J^at,med.  W,  und  Je  anfeb«, 
amfassen,  dab.  pr;  Busen  nli  d«  hiBp 
£u3end«n  Amen  nad 

pin*  «.  T.  ».  FrtEJ      74,  II  Xt 

1  Ch  6,  60,  woU  Maehe  LA.  t 

rp^,  d. 

(tw.  w)  I.  jfc  «nj^tj  weiss 
wisrden,  erblnssen  (Tor  Bestürgwig) 
Jen  39, 22.  (Arsn.  1^  *ilh  dsss.)  Vgl. 
ar.  weiss  wasoben,  «alken. 

MlB«hn.|  syr.  'XTSÜ'iir  H^^^*  ^«iBser 
Staar.  —  Dav.       I,  S*!!^  «hh  I,  «»^In 

u.      pr.  '^y.'n. 
*T?in  (8t.  'V\ti)  m.  feines  weisses  Linsea 
oder  Baumwolle  Eath  1,  6.  8,  15.t 

^Ptn  N.  pr,  a)  eines  Königs  der  Midiop 

niter  Nu  31,  8.  Jos  13,  21.  h)  eines 
Zeitgenossen  Moses  (nach  jiid.  Tra- 
dition des  Gatten  Mirjams),  Ex  17, 
10. 12. 24,  14.  c)  1  Oh  2, 19.  50. 4, 1. 4, 
▼gl.  2,  20.  Ex  31,  2.  35,  30.  38,  22. 
2  Gh  1,  &.  d)  Keb  8,  9.  e)  1  £  4,  8.t 

*WT,  tin  Lodif  s.  *H 

Ijn  (St  im)  «nun.  m.  weiss  Dn  7,  9.t 

*Yin  s.  ^ 

**yyrX*  (KollektiTfom)  m,  weisse  Zeuge 
ton  Linsen  oder  Byssit%  vgl«  im  I  n. 

jlj^  weisse  Saide,  fttb.  weisse 
BaamwoUe,  Jes  19,  9.t 

^^Vl  (Tiell*  Banrnwollenweber,  von  i«i  ^ 

wie  das  ar.  ^jijt»'  Sarin)  Jf>  pr,  m, 
1  Ob  5,  14.t 

(dasB.,  mit  aram.  Endung)  s.  "»W. 

D'niH  die  Freien,  Edlen,  s.  nn. 

D^'in  X.  pr.  (n.  Ges.  edelgeboren  « ih, 
▼ieii.  aber  aucu  ubgok.  für  D*«n{j,  O^'^nj») 
Bvrsiii  (ass.  .BirNNWNu)  1)  lCönig*TOtt 
Tyras,  Zeitgöioise  des  Salome  2  Ch 
2,  2  m.  ö.,  sonst  2  S  5,  11.  1  K 
5,  15  ff.  u.  ö.,  auch  ci-m  1  K  5,  24.  32. 
2j  ein  tyrischer  Künstler  2  Ch  4,  11, 


anctorwirle  t/tTiff  1  K  7,  40,  s'^-'rr  1  K 
7,  13.  40  £  2  Cb  4,  11  Kt,  -»^^j  D^in 
(mein  Vater  ist  edelgeboren,  also  = 
filius  noMH'!)  2  Ch  2,  12  und  vat} 
(sein  Yater  ist  edelgeboren)  4,  16. 
S)  1  Ch  8,  5.  Den.  Name  phSn. 
cm  GIS.  5,  pelm*  pnHj  in^ti. 

"PT^     jw.  Mner  tran^Jordsn.  Qegend, 

jivgetpitis,  ar.  c>^j|«^  (niebt  von  irbi, 

Loch,  Höhle  abzuleiten,  Bondem  mit 
Welzstein  bei  Delitzsch  Job»  597  f.  — 
„Schwarzland'',  eine  für  eine  Basalt- 
gegend ebarakteristisdie  Benenniing) 
Ez  47,  16.  18.t  Kaoh  Purrer  (ZDPV. 
Yiri,  2S)  dagegen  der  Ort  H'ntrinn 
der  Keilmschr,,  ,lf^-;"fi  des  Ptol..  Exria 
der  alten  Bischufaverz.,  heute  J^warh^ 
nordSsIL  von  ^odiid. 

I.  tÖin  (nur  In/.  Ps  90,  10)  10"*)^ 
(8.  Nöldeke  in  ZDMG.  XXXVII,  53S  f.) 
pf*  «Jij,  't^t  «»»p.  n».  n-^  par.  rrtjKri, 
^^vXf  m.  itfn  —  1)  eilen  (ass. 
haSu)  1  S  20,  38.  Dt  32,  35.  Jes  8,"  1. 3. 
Mit  folg.  ^  c.  inf.:  eilen,  etwas  zu  tbun  , 
P8ll9,  60.  Hab  1,8,  mit  dem  Dat, 
IPs  22,  20:  Hnitjb  tih  mir  su 

EUfe.  38,  23.  40,  14.  70,  2.  71,  12 
Keri,  und  mit  dem  Dat.  der  Pers.  Ps. 
70,  6:  •'i  ni^n  ö-n-t^g  öott,  eile  zu  mir! 
d.h.  mir  zu  helfen.  141,  1.  Part.  j7a««. 
triän  eilend,  ndt  altt.  Bedevtong  Na 
82^  ^7.  Inf.  Jäm  Hi  20,  2:  itim  inny^ 
•«a  um  fffs  Stürmens  idllen  in  mir  (<].  h. 
der  GeTnütsV>ewef?nncf ,  welche  Hiobs 
scharfe  Antwort  m  dem  leidenacbaft- 
liehen  Zopbar  herrorgerafen  hat).  An- 
dere: l'rnß  meines  Fühlens  in  mir  (nach 
«A.  2).  lHf,odv,  iH?  eilends  Fs  90,  lO.t 

IL  tiSlln  empfinden  (stringiert,  affi« 

siert  w.,  sieb  affiliert  fühlen;  ar. 
TW.  99%  s.  d.)  erfiihren,  genieasflo  (vgl, 
die  filnf  Sinne^  ar.  J»\^)  Koh 

teer  kann  essen  uivi  wer  geniessen  ohne 
Ihn?  Über  tio?}  Hi  31,  5  s.  zu  ni^n.t 

BSpA.  1)  eilen  maeben,  besebleunigen 
Jes  5,  19.  60,  22.  Pb  55,  9.  2)  intransit. 
eilen,  scbnellmaoben  Ei  20,d7. 3)fliehen 
Jes  28,  16.t 

Derivate:  die  4  folgenden  Nomm.  pr. 
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Mui^n  (Kile)  N.  pr.  s.  nmti.  D»b  Patron, 
ist  •vfljm  3  S  21, 18.  23»  27.  1  Oh  11, 
29.  20,  4.  27,  ll.t 

"nAn  (eilig)  jr.  m.  l)  «n  Thwaä 
Davids  2  S  15,  32  o.      I  Oh  27,  88. 

2)  1  K  4,  16. 

D•'ffi^n  (Eilen)  .Y.  pr,  1)  m.  Sohn  des 
Dan,  s.  anira.  2)  1  Cli  7,  12  (n.  a,  LA. 
Bttn).   3)  f.  1  Gh  b,  b.  ll.t 

(eili|b  Bohnell)  ÜT.  i>r.  einet  Kö- 
nigs der  Bdoadter  1  C9i  1,  4&  «ndi 
fl^  Gn  86,  84.  88.t 

Dnin  u,  Dnh  tttr,  015*%  u.  «r/f.  w^, 

fBinh  m.  1)  Siegel,  Siegelring.  (Stw. 
Bpfi' eindrücken)  Ex  28,  21.  Hi  41,7 
u.  ö.,  öfter  an  einer  um  den  Hals  hän- 
genden Schnur  vom  auf  der  Bmst 
gstngm  On  88, 18.  Ot  8»  6.  —  2)  JT. 
j»r.  nkt  a)  1  Oh  7,  82.  6)  11,  44, 

isMn  u.  (2  K  8,  8.  18.  15.  29.  2  Oh 

22,  6)  b«ntn  (Gott  schaut)  JT.  ;3r. 
Hasad,  König  von  Syrien  1  K  19,  15. 
17.  2  K  8,  9.  12  u.  ö.  n  n-ia  Haus 
Hasaels  f^  Damaskus  Am  1,  4.  Abs. 

I.  (syr.        a'^-  ^r*-;  8- 

TT  ^ 

3.  iim,  »wjp/'.  nm'),  ütn;;;,  t,  p.  T<"JH^ 
mrw;,  ajK».  tTjc»"i  (Mi  4,' 11),  t.  ^.  tng 
(ifi''23,  U),  imi».  hm,  inf.  nitn,  j>f.  mn 
—  1)  eig.  tpaltoav  Mheiden;  so  noch 
Hi  8,  1 7 :  rrtni  E-'^^n  fra  gwUchen  Steine 
dringt  er  ein  (sie  mit  don  "Wnrzrln 
gleiciis&m  spaltend),  s.  Deiitz&cli  u. 
X>illiiMaui  s.  St*  Aadcff»:  «1»  l&Mif  vm 
SMnen  (»  das  tete  Geb&nde  seines 
Glückes)  schaut  er  an,  —  2)  entschei- 
den,  dah.  mh,  rWT,  s.  d.  —  3)  sehen, 
sdiauen  (eig.  videndo  di»cemere;  vgl. 
«ernef«  und  sf6«w);  laiiSehBt  das  poel 
Bytu  von  M^n  (im  Aram.  rth, 
1 V«*  du  h«mdi«ndo  Wort  ^Mhn.  "iirirw] ; 
das  ar.  dagegen  nur  vom  geisti- 

gen ficbauen:  au^urarif  aestimare)  Hi 
24,  1.  Ps  4b,  9.  58,  9;  iusbea.  o)  nm 
tWlVWTT«  Gott  Mhftiwn,  eig.  Ex  2V, 
11.  Hi  19,  26,  dann  von  denen,  die 
den  Tempe!  liesuclieu  Ps  «13,  3.  Dat 
Antlitz  Gottes  schauen  g.  v.  a.  der  Zu- 
lassung in  8«iii0  aSchste  K&he  gewilr- 
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digt  w.  Pf  11,  7.  17,  15.  b)  TM  Vi- 
sionCD,  imiem  Anschauungen  nut  dem 
Auge  des  Geistes  Nu  21,  4,  Hab  1,  1  r 
p^pzr^  nri  Kte^in  das  Ürukelf  wekhea 
Habakuk  schaute.  Jes  1,  1.  2,  1.  13,  1. 
Am  1,  1.  Es  18,  6:  M*!^  ate  wAm 
JJigen,  d.  h.  illusorische  Offenhamngen« 
Sach  10,  2.  Mit  b  auch  praegn.:  das 
Geofifenbarte  jem.  verkündigen  Thr  2, 
14.  Jes  30,  10.  c)  mit  \.  angelMii  Jm 
47, 18,  bft.  mit  B«fri«digniig  «uahas, 

:|  J5,  1,  a,  Ps  27,  4.  68,  3.  Ct  7,  1. 
Hi  36,  25.  d)  sich  ansersehn,  wthlen 
Ex  18,  21,  vgl.  -6  nnn  Gn  22,  8.  e)  t 
einsehen  Hi  27,  12, 'erfahren  15, 17. 

Deriyate:  mh— iwiIt^  ^'K!^ 
«ad  die  Ifmm,  pr,  briQ» 

II.  ntn*  »r.  gegenüber  lein 

oder  setzen,  *\Js.a^,   sab.  n''^n  praep. 

'"  ff 
gegenüber.    Davon  MtTi,  aram. 

Brost  (als  pars  oppoaitaf  nänil« 
fdr  den  fieohachter). 

njn  2  pa,  n^jn,  nv>Jn^  1.  p«.  n^rj,  2. 
T>^*:|>  rmj,  ja.  aram.  (aneh 
talm?)  sehen  Dn  2,  8.  26  £  5,  5.  23.  Inf. 
utrr;  Ear  4,  14.  Parf.  jm»«».  mn,  wie 
im  Targum.  •'m  (s.  Levy,  TW.  t  246), 
waa  gnt  dfinkt^  angematseii  ist  (neu- 
hehr.  1«"?)  Dn  3, 19:  mn  ««t  i»?  rv^  «flj 
8ie(enitki2  (sollte  der  Ofen  geheizt  wer* 
den)  mehr  als  kinni€kend  nötig  tcar. 

mTH  (St.  htr:  TT)  r^^-.  die  Brust 
(von  Tieren),  genauer  die  Brustscheide 
oder  der  Brustkem,  vnj&vytoyf  zum 
prieeterlitthen  Opforanteil  gehörig  (s. 
Knohel  au  Lv  7,  30.  Böttcher,  de  ««- 
feris  144)  Ex  29,  26.  27.  Lv  7,  30  f. 
34.  8,  29.  10,  14  f.  Nu  6,  20.  18,  18. 
PI.  nnn  Lv  9,  20.  21.  (Aram.  gew.  im 
PI.       8.  d.)t 

ntn  m.  1)  Schauer,  Prophet,  späteres 
Syn.  von  ntf^,  rq)  1  Oh  21,  9.  25,  5. 

2U,  29  u.  ö.'  2)  s.  V.  a.  Min  no.  4,  eig. 
das  Entscheidende,  decitio  d.  i.  jNiefiHN, 

Vertrag  Jes  28,  15. 

b^cnn  8.  b^tn. 

Ith  (viell.  für  nirn  visio)  N.  pr.  Sohn 
des  Nahor  Gn  22,  22.t  Wie  neben  wj 
Y.  21  na  genannt  wird,  so  heUsehrifU. 
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JTazü  neben  Bäzü,  s.  Frdr.  Delitzsch, 
Z.  f.  Keilf.  II,  93  ff. 

^TTI*  emphai.  »jjn,  m.  Suff",  inn,  n^tn, 
r:?^»  "^jp  aram.  m.  1)  Gealcht,  Er- 
Bcheinung  Dn  2,  19.  28.  4,  2.  6  f.  10. 
7,  1  f.  13.  15.  2)  Gestalt  7,  20.  (Syr. 

•pTH  (St.  mn)  cnfr.  -pm  m.  1)  Schauung, 
Vision,  Dn  1,  17.  8,  1.  9,  24.  2)  überh. 
(göttliche)  Offenbarung  1  8  3,  1.  1  Ch 
17,  15.  Pr  29,  18.  3)  Insbes.  Wort- 
Offenbarung  1  S  3,  1.  Ob  1,  öiter  collect. 
Jes  1,  1.  Nah  1,  1. 

t\*1Tr;*  notn.  act.  f.  Gesicht  (Titel  einer 
prophet.  Schrift)  2  Ch  9,  29.t 

rilTH*  (St.  mn)  cstr.  m"m,  m.  suff.  nriiTn 
aram.  Anblick  Dn  4,  8.  17.t 

Win  (St.  mn)  m.  Suf.  Dsn^m  (mit  festem 
Kamel)  f.  1)  Ansehen  (wie  HKio  2  S 
23,  21  Keri)  Dn  8,  5:  rwn  ein 
Horn  von  Ansehen,  d.  i.  ein  ansehn- 
liches grosses  Horn,  cornu  conspiruum. 
V.  8:  ra-i«  rnrn  njbyn]  und  es  erhoben 
sich  vier  antehnliche  (Hörner).  2)  pro- 
phetische Schauung  d.  i.  Gottesoffen- 
barung Jes  21,  2.  29,  11.  Vgl.  phön. 
Pjn  nat  wahrsch.  ein  "Wahrsageropfer, 
Mass.  11.3)  Vertrag,  Abmachung  (vgl. 
nrn  no.  2)  Jes  28,  18. 

1/1  ar.  jsL  durchbohren,  z.B.  mit  dem 
Pfeile,  auch  ja^  einschneiden,  vw.  mn, 
\jA,u.  ^Jä.,  vgl.  auch  IJ<Ä-.  Vgl.  aram. 
niTjn,  Schorf,  Grind.  Deriv.  T"»jn. 

bSt^Tn  (Anschauen  Gottes)  N.  pr.  m. 
1  Ch  23,  9.t 

riNn  (Jahve  hat  geschaut)  N.  pr.  m. 
Neil  11,  5.t 

'frir:  (Gesicht)  N.  pr.  tn,  1  K  15,  IS.t 

T^T^  cstr.  •('(•»Tn,  m.  »»f.  ij-'jn  PI.  ni:"iiyn, 
nij^m  m.  1)  Gesicht,  Viaion  Hi  4,  13. 
7,  14.  20,  8.  33,  15.  Jo  3,  1.  Sach  13,  4. 
2)  Offenbarung  2  8  7j  1 7.  livn  k-^j  Jes 
22,  15  (wovon  die  Überschrift  V.  1) 
Thal  der  Schauung.  So  wird  Jerusalem 
genannt  als  Prophetenstadt  (Jer  2,  3. 
Luk  13,  33).t 

TTH*  oder  TTH*  (St.  nn)  m.  Fl.  n\i'«Tn 

Ousxius'  H»adwört«rbucl».   10.  AnfL  17 


Blitz  Sach  10,  1,  vollst.  niVp  rm 
Donnerstrahl,  Wetterstrahl  Hi  28,  26^ 
38,  25.t 

^'in  (St.  ntn)  wi.  Schwein,  Eber  Lv 

11,  7  u.  ö.   Syr.  ar.  ß.j^ 

Ttn  (Eber)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch''24,  15. 
2)  Neh  10,  21.t 

(mischn.,  talm.)  t.  p.  ptn,  impf.  pTrn 

1  cl  28,  7,  ^pjm  Jes  28,  22,  gew.  pm--, 
"P?»!;»  TO:>  »»V-  PJn,  ».;).  ptn,  infm. 
snff.  npm  Ez30,  21  —  I)  festschnüren, 
umschnüren,  gürten  s.  Fi.  (ar.  ^j^. 
u.  dass.,  syr.  umgürten). 
Intrana.  fest  gebunden  werden  Jes  28, 
22,  dah.  fest  »ein,  hängen  an  etwa»  (vgl. 
pön)  2  8  18,  9:  nixa  "itä«-)  ^rnn  und 
»ein  Haupt  blieb  hängen  an  der  Terebinthe, 
Dah.  h~iipia  'n  fest  am  Gesetze  hängen 

2  Ch  31,  4;  und  mit  b  vor  dem  Inf. 
fest  daran  hängen,  etwas  zu  thun  Dt 

12,  23.  Jos  23,  0.  —  2)  festigen,  stär- 
ken Ez  30,  21,  aber  im  Sprachgebrauche 
herrschend  mirans.  fest,  »tark  sein,  wer- 
den, insbes.  am  Körper  (s.  v.  a.  ge- 
nesen) Jes  39,  1,  daher  zunehmen  an 
Macht  Jos  17,  13.  Ei  1,  28,  vom  Zu- 
nehmen einer  Hungersnot  Gn  41,  56. 
57.  2  K  25,  3.  Jer  52,  3;  fest  blHben 
2  S  24,  4:  das  Wort  des  König»  blieb 
fest  gegen  (bx)  Jonb;  befestigt  (bestätigt) 
sein,  von  der  Herrschaft  2  K  14,  5. 
2  Ch  25,  3  (mit  bs).  Metaph.  a)  mit 
p:  stärker  sein,  als  — ,  besiegen  1  S 
17,  50;  mit  dass.  2  Ch  8,  3.  27,  5, 
mit  dem  Acr.  1  K  16,  22.  b)  fest,  un- 
erschrocken sein,  ■psx'i  pm  sei  fest  und 
getrost  Dt  31,  7.  23,'  vgI."Dn  10,  19. 
'^"'ll  'P^  die  Hände  jemandes  sind  fest, 
für:  er  selbst  ist  fest,  unerschrocken 
Ri  7,  11.  2  8  16,  21  (vgl.  oin  mit 

h)  im  Übeln  Sinne:  hart  sein  MaJ  3, 

13,  s.  V.  a.  rrö^.  Dah.  mit  ver- 
stockt sein  (vom  Herzen)  Ex  7,  13.  22. 
—  3)  heftig  sein,  mit  b?  gegen  jem., 
ihn  drängen,  in  ihn  dringen  Ex  12, 
33.  Ez  3,  14,  mit  dem  Acc.  Jer  20,  7. 

Fi.  p?n,  impf  pjn-;,  pjnv,  imp.  u.  inf. 
pjn,  pt.  p«na  —  1)  umgürten,  mit  dopp. 
Äcc.  Jes '22,  21.  Nah  2,  2.  —  2)  fest 
machen,  befestigen,  z.  B.  böses  Vor- 
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luilien  Fs  61,  6;  befestigen,  z.  B.  ver- 
»chanzen  2  Ch  11,  11.  12.  26,  9;  das 
Baufällige  auBbessern  2  K  12,  8.  9. 
13.  15,  mit  M  Ch  2C,  27;  (GebBude) 
Wiederau f bauen,  dah.  fClr:  sich  wieder» 
aufbauen  Neh  3,  19.  —  3)  stürJcen  Ri 

16,  28,  dah.  heilen  Ez  34,  4.  1 G.  Insbes. 
a)  die  Hand  jem.  stärken,  d.  h.  ihu 
s«  etwms  ftntreiboi,  ihm  Kat  oinflSssen 
Bi  9,  24.  Jer  23,  14.  Hi  4,  3.  1  8  23, 
16:  "T^TX  p^nv  er  sprach  ihm 
UxU  rui  vtii  Gott.  Tn^  pTT  seine  Hände 
stärken,  Mut  fassen  Neb  2,  18.  b)  jem. 
mitentlltsen  2  Gh  29,  34.  Ear  9,  22, 
1,6:  und  alle  ihre  Nachbarn  cn^'*a  «pflt 
t^-^V^s  untfrgfnfz^rn  (d.  b.  beschenkten 
Sie)  niit  eühemem  Geräte  u.  g.  w.  c) 
Mit  a^:  das  Herz  Terbärtes,  verstocken 
Ex  4, 21.  1^1,  pjn  ileh  hartnSekig 
beweisen  Jos  11,  20.  Jer  5,  3. 

Biph.  p-'mn  1,  ps.  eong.  '^h^yrn']  1  8 

17,  85,  aber '^n;?}nf]i  Es  30, '25;"  imp/". 

p^trr?,  m.  «j^Tna  Dn  11,0,  f.  njrfno 
—  1)  fest  verbinden  niit  etwas,  insbes. 
die  Hand  mit  etwas  verbinden,  daher 
«rfSMlDn,  halten,  griech.  ifi^vimi  «m. 
Die  nrtprÜBgliche  Kimftraktion  ist  Gn 
21,  IS:  12  ro^^^  ^P?">31  «ig«  ^«  f^t 
deine  Band  an  Vm  d.  Ii.  ergreife  ihn. 
Dah.  auch  die  Konstruktioa  mit  a 
Es  4,  4.  IH  22,  2».  2S,  11,  leltecer 
mit  b  2  8  15,  5,  V?  Hi  18,  0,  dem  Ace. 
^ea  41,  9.  13.  Jer  6,  23.  21.  S,  21.  50, 
43.  Mi  4,  9:  '^V^  ächmerg  er- 
greift dich,  «her  Miek  Jer  49, 24;  e^'i 
V^tjrt}  m  ergreift  den  Schrecken  (vgl. 
trx  Öi  IS,  20.  21,  (1).  Oft  ist  dieses 
a)  8.  V.  a.  zurückhalten  Ex  9,  2,  od. 
xa  bleiben  nötigem  Bi  19,  4.  b)  ent- 
lidiiea,  faeeen  2  Ch  4,  6«  t)  eieh  be- 
mächtigen Dn  11,  21.  —  2)  an  etwas 
festhalten  z.  B.  an  der  Gerechtigkeit, 
Unschuld  Hi  2,  3.  9.  27,  6,  mit 
eich  2u  jem.  halten  Neh  10,  30.  — 
S)  tn%,  eiark  naehen  Em  80,  25,  dah. 
o)  (Gebäude)  wiederaufbauen  Neh  5, 
16.  Ez  27,  9.  27;  6)  jem.  untersttttzen 
(b.  Fi.  3,  b)  mit  a^Ly  25,  35.  Vgl. 
p^TTi)  der  Helfer  Dn  11,  1,  mit  dem 
Acc.  V.  6.  Auch  c)  intrans.  stark  wer* 
den,  siegen  (eigentL  Kraft,  Übermut 
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bethatigen,  Q«s.  §  53,  2).  2  Ch  26,' 8, 

Dn  11,  32. 

Hithp.  p^nrn,  impf,  pmns,  pjnr.*.i,  p*>Trü 
imp.  p*nnn,  in  f.  p?J:rn,  pt.  piTjriq  —  1)  be- 
festigt werden,  insoes.  von  einem  neuen 
Könige  2  Ch  1,  1.  12,  1?,.  13,  21;  sich 
stark  machen  ind*  m  raau  seine  "Kräfte 
sammelt  Grn  Ib,  2;  sicii  gestärkt  fühlen 

1  8  80,  6.  Eor  7,  28;  Hut  tehSpfen 

2  Ch  15,  8.  23,  1.  25,  11.  2)  sich  mutig, 
tapfer  beweisen  2  S  10,  12;  mit  "»Jtb 
Widerstand  leisten  2  Ch  13,  7.  9.  'sj 
jem.  beistchn,  mit  a  2  S  3,  il,  mit  C9 

1  Oh  11, 10.  Bb  10,  21. 
DertTata:  pfn — rtjpji^  njjsjn^ 

p<n  pi  cpm,  ^fm,  f.  nj:m  Ädj.  verb. 
])  fest,  hart  Ez  3,  9.  2^,  nrc-^pm 
Hartstimige,  Verstockte  Ex  2,  4.  3,  7, 
▼gl.  V.  8.  2)  ifark,  miehtig,  heftig. 
Jos  40,  10:  iiehe  der  Herr  kommt  pjl^ 
ah  ein  Starker  {»,  3^  UtL  B,  6). 

p*n  AdJ.  r«r5»  itark^  haHig  Es  19, 19* 

2  8  3,  l.t 

pTi3*m.  Aif.xp.tnMaeht^Hiife.  Pa  18,2.t 

pjn  m.  tuf,  «gm  m.  daes.  Ex  18> 

14.  IG.  Am  6,  13.  Hgg2,22.t 

npjn*  {nom.  actionii  v.  pm)  cstr.  Pg'in 
(vgl.  fT^K,  PI?»;  »tt^n,  n-f^n)  1 )  Stark-^ 
Mächtigwerden,  'ir^trcp  Ch  12,  1. 
26, 16,  da  er  Krifle'gewomieB  hatten 
mächtig  geworden  war.  Dn  ll,2:1n|7}ii^ 
"httcja  ttfuJ  wenn  rr  mächtig  gevforden  id 
durch  9e%nen  Reichtum.  2)  HeftigwerdeD, 
impetu9  (s.  pjn  Kai  no.  3).  nsrmpm^ 
Jes8,ll:  kt^M^maimitiiMM«),'JiB 
mich  Gottea  Gkilteewirkung  miehtig 
überkam.t 

ngjn  (eig.  Inf.  von  prn)  /".  1)  Be- 
festigung, dah.  AnsbesEerung  (des  Ge- 
bäudes) 2  K  12,  13,  vgl.  das  Verbum 
Pi»  ne.  2.  2)  Gewalt,  njstna  mit  Ge- 
walt, 8trenge,  Härte  l'Ö'a,  16.  Ez 
34,  4;  gewaltig,  trA«m«nferKi  4,  3.  8»  1$ 
von  andringendem  Rufen  Jon  3,  8.t 

■»pjn  (kräftig)  X  pr.  m.  1  Ch  8,  17.t 

njRjn  (8t8rke  Jahves)  N.  pr.  SiMa 
1)  König  von  Juda  2  K  18,  1  u.  ö. 
Pr  25,  1 ;  auoh  mS^rn  Jes  36,  l  u.  5* 
Jer  26,  181  2  K  17,  20  u.  ö.  1  Gh 
8,  13  u.  6.,  n«|;jn^  nur  Hoa  1,  1.  IK 
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1,  1,  «ijimr;  1  Cli  4,  41  u.  5.  (die  g»- 

l:r5tichlichste  Form  in  der  Ch),  sonst 
nur  2  K  20,  10.  .Tes  1,  1.  .ler  15,  4. 
Assyr.  Hazaklä'ä.  Gr.  'A^xiu,-.  Vul^, 
JEMdUdt.'  2)  Zeph  1,1.  3)  1  Ch  3,  23. 
4)  Neh  7, 2t.  10, 18,  rach  n^lsfr;  £ar 

2,  16. 

bei.  Ton  Ueiaeii,  aelimal«ik  und  aehitfen 
Aiigen  (Lavy,  Khebr.  WB.  II,  202). 

Davon  Schwein  (K  fr.  •r»?n)» 
nn  (Ex  35,  22)  mit  Suff.  Tin  PL  c^m 
(mit  Dag.  forte  implic.)  l)  Haken  (s. 
an  mn),  als  Frauenputzi  Spange  £x 
3S,  22.  2)  Spitshakcn,  Staebrisg,  dan 
man  wilden  Tieren  oder  Gefangenen 
durch  die  Nase  oder  die  Kinnbacke 
l^t,  um  das  Leitaeil  daran  za  be- 
festigen 2  K  19,  28.  Jas  87,  29.  Es 
19,  4*  9.  38,  4.  Auch  29,  4  Keri  (Kt. 
B^Tin  m.  fehlerhafter  Wiederholung  des 
'<).t  Vgl.  noch  Hi  40, 26  unter  i^vi  no,  1. 

litDn      ^  «B")  *^f'  ^l«fSf  WBQIV 

i.p.  K^nri,  in  f.  Kbn  n.  (Ps  39,  2)  «"iori, 
(Gn  2U,¥) ,  i'^l  (Ges.  §  75  Anm.  21,  c), 
ra.  «u/f.  'inKt:n,  pari.  Kü>n,  m^,  im  B. 
Xoh  (attBgen.^7,  26)  u.  Jas  65,  20  Itt^ 
Wfi/ky  (wia  wob.  t\%  a»  Dalitsacb,  Sah 
20e&  427),  A  iwi  —  ai.  *^  GB. 

BMfto,TarbaiatreicheD,üahar  1)/Vllm, 
cat/dUm  (vgl.  3^,lLiJ)  wananfUeh 

▼am  Sahfitsan,  dar  daa  Zial  YtiMilt 

{Biph,  £i  20,  IC),  vom  Gehenden,  dar 
fehltritt  (Pr  19,  2),  wie  das  pr.  «««p- 
Tayft».  (Vgl.  auch  ÄtA/w.  no.  l.j  Auch 
Vom  Suchenden,  der  nioht  findet.  Pr 
4  89»  ^  Oigh  iitiph  wer  mieh  veffOH, 
fkutneh  selber  Leid  an.  Ggstz:  "«sjacbV.SS. 
Hi  5,  24  :  du  vm^fernt  deine  Wohmin^  itV 
""'^  ^  ermmeitt  nichtSf  d.  i.  du  findest 
alba.  (Vgl.  ftUk.  Wh :  moht  baban, 
Miaht  findan.)  —  2)  tandiffm  (misabn., 
talm.,  tafg.,  ayr.  Mmi;  aaa.  ka^,  aab. 
Kirfi,  Kcarrn),  weil  das  Gottgef&Uige  als 
die  Bahn  gedacht  wird,  von  welcher 
der  Sünder  abirrt.  Gn43,  9:  wenn  ich 
ihn  nicht  ntrüekbrinffe,  '^Jn  "'JT^VJ'',  ^iii 
'<i  jniiidiSg<  Aafte»  meimL^  lang*  Die 


« 

Person,  gegen  welche  man  stbidlgl,  atelii 

mit  h,  dah.  h'n^h  xL-n  Gn  20,  n.  9.  1  S 
2,  25.  7,  6  u.  B,  w.  Die  Pers.  oder 
Sacb^  woran,  oder  die  Handlung,  wo* 
durah  jem.  fehlt,  mit  a  Gn  42,  22.  Ly 

4,  23.  Neh  9,  2;j;  mit'  Lr  5,  5.  Nu 
C,  11.  Neh  i;«,  2*;.    iiit  dem  Acc.  Lv 

5,  16:  cH-rrr-;^  KL-n  icx  rx  das,  was  er 
ton  dem  Heiligen  veruntreut  hat  —  3) 
atwaa  Teraebnlden,  mit  dem  Ate»  Jjf 
5,7,  vgl.  V.  1 1.  Pr  20,  2:  -iltej  M&lftl 
er  verBchuUtt  sein  Lehen,  bringt  es  in 
Gefahr,  vgl.  Hab  2,  10. 

Pi.  KüH,  impf,  Ktnv,  m.  Msän», 
in  f.  «ön,  pt.  »ano  — 1)  Strafe  tragen, 
atwaa  bflssen,  mit  dem  Acc.  Gn  31,  39. 

2)  etwas  als  Sündopfer  bringen.  Lv 

6,  19:  nnk  «crren  t/er  es  (das  Sund- 
opfer)  bringt.  9,  1 5 :  Vi8y3';3  und  opferte 
ihn  ale  Sündopfer.  3)  entsftndigen,  rei- 
nigen B.  v.  a.  von  Personen  Nu 
19,  19.  Ps  51,9,  Gerätschaften,  dem 
Tempel  u,  dcr^l.  Ex  29,  36.  Lv  6,  19, 
mit  ^5  Ex  2'J,  —  Über  n|^^  Gn 
31,  39  a.  d.  anal.  Anh. 

Etph,  K**:3nn  (-«unn  2  K  18,  6),  impf, 

«isrvj^,  tn/*.  ^"^^^  O^'^l'^  32, 
35),  »^virSi,  p(.  ''»■''^rno  1)'  das  Ziel 
verfehlen  (vom  Bchützen)  BÄ  20,  16. 
(Im  Arab.  Cot^.  IV.)  2)  transw  van  mJi 
machen,  dasa  jem.  Bändigt,  ahn  anr 
Sünde  verführen  Ex  23,  33.  1  K  15, 
26:  Vx"'to''-r«  «•'onn  im  irwan^s  und 
tn  seiner  S^timie,  toocu  er  Israel  verfiUtrt 
hatte  (in  Beang  auf  den  IQllberdiani^, 
wie  bkufig).   16,  20.  2  K  3,  3.  10,29. 

3)  8.  V.  a.  schuldig  sprechen,  T«*« 
dämmen  vor  (Bericht  Jea  29,  21. 

Eithp.  impf,  xünn":  1)  den  Weg  ver- 
fehlen, von  dem  Zustande  der  Angst 
und  dea  Sebreekena  gebrnnabti  wo  Jan« 
vor  Angst  keinen  Anaweg  findet  Hi 
41,  17,  vgl.  SchuUene  Opp.  min.  S.  94 
u.  das  äth.  'T'JTÄ :  aufugitf  dam  se 
eubduxit.  2)  reflex.  Fi,  HO*  8  aiah  ant- 
aOndigen  Kn  8, 21.  19, 12 £  81, 19ff.t 

Die  DeriTAta  folgen« 

Mjn  M.  mit  Suff'.  i»Bf\  PL  muf:i,  csir. 
"»^rt,  m.  »uff.  "»Kan,  DS-^ön  1)  Sünde, 
Vergehen  Lv  19,'l  7.  22,  9.  3  xan  nvi 
es  ruht  eine  Sünde  auf  jem.  Dt  15,  9. 
2)  Sttndanatrafe,  dah.  Leiden  Thr3,89. 
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Mjn*  (mit  fMtMB  Eama)  nur  im  IV. 

cnvcain  und  einmal  adjektivisch  im  fem. 
Sinff.  M^jr  Am  8.  1)  Sander  Gn 
13,  13,  sündig.  Am  a.  &.  0.  cttr.  ^yfOn 
Am  9,  10,  m.  «t(jf.  m^i;^.  2)  einer,  der 
Strsfe  leia«t»  bflsat  1  K  1,  21. 

Tlfi^  f.  1 )  Sünde  Gn  20, 9.  Es  32, 21. 

30^31.  2  K  17,  21.  Pb  32,  1.  109,  7. 
2)  Sttndopfer,  mir  Pb  40,  7.t 

riijttn  /:  8.  V.  a.  r^vr-  l )  Sünde  Ex  34,  7. 
2)  'strafe,  wie  P«^n       i  Jes  5, 18.t 

rSKÜ^  f,  aram.,  S&ndopÜar,  a« 

tW^n  (einmal  rvt^  Nu  1 5,  24)  c»<r.  rwön 
mit  ÄM/f.  "»riKir!,  nrr»;;^  PI.  n"ii<'.--n ,  rsfr. 
p'Wtsr«,  rittfin,  m.  auf.  ■«ij'wsrtn,  gew.  ohne 

'  -i:  R;»^ar3  /".  1)  FeUtritt  Pr  10,  16  (s. 
v.  d.  V.  tj^>.  2)  Blinde  £x  34,  7,  anch 
der  Gegenstand,  an  dein  jcin.  sündigt 
Dt  9,  21.  Öfter  in  Bezug  auf  Götzen- 
dienst 2  K  13,  2.  —  Nu  b,  7 :  r«an  -»a 
fiMemiMiMer,  was  bei  dner  Yenfln* 

'  dignng  «ngewMidi  wird,  Lustrations- 
vasser,  s.  v,  a  "'w.  3)  Sündopfer 
Lv  (i,  IS.  23.  2  K  12,"l7.  Neh  10,34, 

•  4)  Süiidenstiale  Sach  14,  19. 

I  miSn  (8.  zu  Ttj),  impf.  O^,  inf. 

-irS.  pt.  r'j'r;  —  hauen,  behauen,  und 
zwar  Holz  Dt  19,  5.  29,  10.  Jos  9,  21. 
23.  27.  Jer  40,  22.  Ez  39,  10.  2  Ch  2, 

'  9,  Tgl.       Steine  heuen.  (Ar.  ^.^..^La. 
Brennhols  i.  V.  von  Katiliolz).t* 
Pu.  ansgeheuen  lein  Pe  144, 12.t  S. 


n.  StSn  sntwn)streic!ien,8triehe, 
Streifen  machen,  ar.  wJi^  gestreift, 

bnatbrliig  ■.  Part  pasi.  RbcQ  bunt- 
,  gestreifteDe6henPr7,IO.t  Syr.jlaiNiLe 
(Ne»iM>i  n^nJv)  bnntee  Kleid. 

^*^>  V.  aI^,  sab.  rnrv 

aram.  •j'^asri ,  ^^o—  j     "Weizeu  (eig.  der 

rote,  rotbraune,  s.  Fl.  in  Levys  Neu- 
hebr.  Wtb.  ü,  203  a),  im  Bing.  Tom 
"Weizen  als  Saat  uif  dem  Felde  Ex  9, 
32.  Dl  8,  8.  Hi  31,  40.  Jes  28,  25. 
Doch  sagt  man  nqry  Fs  81,  17 
Fett « "Mxfk  des  Weisens,  sonst  aVt 
.  trqf}  147, 14.  —  JFT.  des  Produkte 
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einmal  y^Jt}  Ez  4,  0,  von  dem  "Weizen 
in  Körnern  Jer  12,  13.  1  Ch  27,  5. 
XdmN.pr.tn.   1)  1  Ch  3.  22.  Esr 8,  2. 
2)  Neh  3,  10.   3)  Neh  10,  6.  12,  2.t 

J^t^n*  streifen,  Bt reichen  (vw. 
Ktan,  aanH,  tprt,  csirt)  ar.  i»».  zeichnen, 
Fclirpibpn  (k^  Streif,  Linie).  Mischn., 
taliQ.  ausbohren.  Mischn.  Ans- 
schlag,  Hechte.  Davon  N,  pr,  ^'ü'^'jn. 

"^n*  (St.  Kon)  IN.  aram^  Bünde.  H.  enyf. 
ici*:!  I>n  4,  24  Kt.  Ken  ^19^* 

f.  aram.,  Sündopfer  Esr  6, 17  Kt 
Keri  nt<un.t 

KÜ'TiH  (St.  atsrt;  mischn.  rra-nsn  Aas- 
bohren, Graben)  A'.  j^.  m.  Esr  2,  42. 
Neh  7,  45,t 

(schwankend,  8t  Um)  N,  jw.  m 
Bar  2,  57.  Neh  7,  69.t 

lAEltän  (geraubt,  gefangen)  N,  fr.  m* 
£sr  2,  54.  Neh  7,  &6.t 

^Ön**  >•  sehwanken, 
zittern,  nnstftt  sein.  DaT.  %^(pR> 

Dt!«l^»  wie  ar.  |j.lL2Lbändigen,bez;i]inien 
(iusbes.  ein  Tier  durch  einen  Strick, 
Haolkorb  od.  Nasenring  [mischn.  e^]) ; 

in  dieser  Bed.  dmimm,  von  mis^. 
Boh  Nase,  Schnauze  (dah.Dm\  )ea4r*> 
Tiereehnabel,  Hanl).  Letzleres 
gehtauf  «n^^  eoluiaufen  zurück  (vgl. 

^  v.tpK),  VW.  gemeinar.  k*.  schnarchen. 
—  Trop.  Jes  48,  9:  '^bö«»  ich  buäkm 
(meinen  Zorn)  dir  zi^ut,f 

nehmen,  itringett;  syr. 

Hand  wognehmen,  UkLaL  med,  E.jxhri^ 

pnit,  auch  verfehl r  das  Wildrc^i. 
vgl.  »an)  rauben,  wegfangen  Bi  21,20. 
Ps  10,  9.t 
DeriTat:  JV.  pr.  K^nun. 

^tD^*»  ftr.^aÄ.  schwingen,  schwenken, 
hin-  u.  herbewegen.  Davon  Reis. 
Vgl.  j\L^  der  Schwenker,  poet  Be> 
Zeichnung  der  Xjenae. 

"Aan  m.  Zweig,  Beis  Jes  1 1»  1,  achwanke 


aus  der 
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Ente  Pr  1 4,  3.t  Ar.  y»*.  Zweig,  aram. 
xnsvi,  l^a^  asa.  hufartü  Stab,  Eote. 

ren  a. 

t,  j9.  "^n,  <»<r.  7J,  fem,  n»n  (vgl.  noch 
den  Artikel  twi)  pL  D*5,  rn»n  (St. 
mn  —  •'Ti). 

^)  Adj.  1)  lebend,  lebendig  Jos  S,  23. 
••0*^  »Um  LdMnde  Qn  3,  20.  eVfiPvprt 
der  Ewiglebende  Dn  12,  7.  rnn-fn 
Jahve  lebt  Pa  18,  47,  gewölmlich  aber 
Schwurformel:  Ha  Deua  vivat,  so  wahr 
Gott  lebt  Buth  3,  13.  1  8  14,  39.  45, 
eboiso  erfAMR  "«n  2  S  2,  27,  bK->n  Hi 
27,  2,  und  wenn  Gott  selbst  schwört 
•»SK-^n  EG  wahr  ich  lebo  Nu  14,  21.  28. 
JDt  32,  40,  letzteres  Ton  dem  Schwüre 
•ine»  KCttiga  Jer  46,  18.   Ebemo  y 
rtin^  eig.  kba^  (ist)  Pharao,  d.  i.  beim 
Leten  Pharaos  Gn  42,  15.  16.  ?-,cc3-n 
beim  Leben  deiner  Seele  1  S  1,  26. 
17,55.  ^r''f!l"'i"*"*'0  10  20,3.  25, 2ö. 
Di«  Ftiii]rt»toreiiU>«nbei  der  Pnnkta- 
tion  '^n  wohl  nicht  u  einen  Sfecifr.  ge^ 
decbt,  vielmehr  v-.ur  an  eine  Zusammen- 
Ziehung  des  ursprünglichen  Diphthon- 
ges ajf  ai  zu  e,  vgl.  das  Ftrf,  "Ti  Lv 
25^  36.  —  PL  vm  die  Lebenden, 
e-i'^n  das  Land  der  Lebendigen  Ez  26, 
20.  ;  2,  33.  2)  lebhaft  f.  stark,  kräftig 
2  S  23,  20,  nach  dem  Kt  (Keri  vr» 
VgL  tm  (im  Gr.  ist  ßta  Kraft, 
Terw.  mit  ^  Leben).  3)  wiederauf- 
lebend,  in  der  Phrase:  mn  r>?a  Gn  18, 
10.  M.  2  K  4,       17,  um  die  Zeit, 
wenn  sie  wiederaufgelebt  sein  wird, 
künftiges  Jahr,  nsqtnlofiiwüv  iptmnw 
(ad.Xr,M7).  4)/Widk  a)  vom  Fleisohe, 
im  Ggs.  z.  gekochten:  roli  1  S  2,  15; 
auch  vom  rohen  Fleisch  in  einem  Aus« 
satzmale  Lv  13,  14.    Vgl.  l^ia-» 
tinum  merum,  talm,  "»n      Kämpf,  HLd. 
218.  b)  von  einer  Pflanze  Ps  58,  10. 
c)  Yom  Wasser  £  flieseend  im  Ggsts. 
des  stehenden,  gleichsam  tüten  Wassere 
Gn  20,  19.  Lv  14,  5.  50.  —  An  d.  St. 
1  S  18,  18:  tc(r  bin  ich  "«Q  "^ni  geben 
Ges.  (Thes.  471)  u.  BStteb.  dem 
die  Bed.  XeK<r,  Ew.  (§  179,  b)  Familie, 
Andere :  was  ift  mein  Lehensatand  ?  Vgl. 
Wellhaueen ,  Text  der  Bb.  Sm  1 1 1 . 
B)  Subst.  Nur  FL  o-'t",  TO  (i^*  21, 


22)  und  all  teldher  auch  mit  dem  Plnr. 

des  Prädikats,  s.  B.  Ps  SS.  4  ;  eig. 

neutrisches  rira,  JasLfbrn  n!s  Einheit 
mannigfaltiger  Kräfte  und  t'unktionen 
(Delitzsch).  Als  Sing,  kommt  nur 
mn  in  dieiem  Sinne  vor,  nickt  iQ.  — 

1)  Leben  (pkSn.  tm,  anm.  li«^ 
palm.,  nab.  ft?)  tr^Pf  iw  m«vfta  z;«?; 
Gn  6,  1 7.  Bi^rr:  Baum  des  Lebens 
Gn  2,  9,  vgl.  3,  22.  21.  Insbes.  das 
wahre  Leben,  das  seinen  Namen  ver- 
dient Fa  34,  13.  Pr  4,  22.  23.  12,  28. 
13, 14.  14,  27.  ttr*ri  rrik  der  Weg  zum 
Leben  2,  19.  5,  2)  Lebensunterhalt 
Pr  27,  27.  3)  Erqoickung  Pr  3,  22. 
4,  22.  Hi  3,  20. 

"Tj  emphnt.  K»ri  Fl.  l^^n  emph.  K^^n  aram. 
l)  Adj.  lebend  Dn  2,  30.  4,  14.  31.  6, 
21.  27.  2)  pl.  i^^n  ci«r.  •'•13  SM,  Leben 
Est  6, 10.  Dn  l\  12.t 

^Hgr*  (viell.  Iftr  ^mr,  Gott  lebt)  pr, 
m,  1  K  16,  34.t  8ab^  n,  pr,  Wrn. 

TtVn  pL  T&rm  f,  eigentL  etwas  Ver- 
schlungenes, Verwickeltes.  Stw.  'Wn, 
w.  m.  n.  (vgl.  Dn  5,  1  ? V  Dah.  1)  List, 
Bänke  Dn  8,  23.  2)  iUtBel,  eig.  ptr- 
plea»  dktum,  vgl.  mpV».  Vom-  Anf- 
geben  desselben  steht  das  Verbum  im, 
Tom  Losen  W  Ri  14,  12— 10.  2  K 
10,  1.  2  Ch  U,*l.  3)  8.  V.  a,  i>iöi3,  nur 
mit  dem  Nebeubegriff  des  Dunkeln, 
fiätaeUttften,  daher  Binnspmeh  P^  1 , 6 ; 
Parabel  Ea  17,  2;  Gedicht  Ps  49,  5. 
78,  2,  vgl.  Hab  2,  6;  Orakel,  Vision 
Nn  12,  8.t  —  Nach  Lagarde  (Anm.  z. 
gncch.  Uebs.  der  Provv.  73)  ist  n'T'n 
— I  trr^f  l2|^o},Afiao»iamiu  f.  nrm». 
Geschlossenes,  der  Lösung  Bedürftiges. 

ayr.  (s.  an  mn,  «g.  f  eontrahtret 
eich  zusammenziehen.  T>er  Remit  be- 
nennt das  Leben  von  dem  straffen  Zu- 
sammenhalt, den  Tod  von  der  Lösung 
der  Xvskelspannung  and  dem  sieh  lang 
Strecken  des  Leichnams,  s.  ft»,  Cj^, 
Wz.  nz3  strecken,  u.  vgl.  das  homerische 
Toy^Afij'^ff  t^avajo;.  Aus  jener  ÖB.  des 
Stammes  erklärt  sich  auch  das  ar«  ^^aL 
I  u.  X  sich  schimen,  eig.  sich  an- 
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«aauMiiKieheD,  wie  die  Blitter  der  Sen- 
,  titive). 

Xtd,  perf.  h^n  (Kok  6,  6  u.  5.),  u. 

•»n  (n,  d.  Flexion  der  s'r,  Gn  3,  22. 
5,  5;  nicht  zu  "Terwecbselu  m.  d.  Adj. 
T)»  f'  '^fjj  ^^^^23  (90  mag  ne  leben  Ex 
1,  16,  8.  fiöttaher  §  1123,  3)  v.  n^-^n 

IL  1.  W.  ÜMJS/.  «poff.  "PI*;,  "»n*«',  T';, 

•'PfjJ,  "»nv;  ir??;>.  n-^ni  Gb  20,  7,  aber  Pr 
4/4.  7"  2:  n:ni;'/:  "^^n,  --r"  ,  inf. 
.  ab».  n'lT,  l'-'n,  c»<r.  n^n"?,  ui.  «u//.  «MjW 
—  1)  fe6e»i  Bebv  hftu'fig.  Mit  >9  ▼on 
etwas  leben  (eig.  gestützt  auf,  vergl. 

Öfters  in  prägnantem  Sinn:  wohl 
leben,  sieb  Wohlbefinden  Dt  S,  1.  30, 
16.  Neh  9,  29.  '^^n^  ijt'  es  lebe  der 
KSDigl  I  8  10»  i4.  2ä  16,  16.  -v^, 
eaaa^  euer  Herz  lebe  auf  Ps  22,  27. 
69^  33.  2)  am  Leben  bleiben  Nu  14, 
3S.  rxirrn  meine  Seele  bleibe  am 
Leben  erhalten  On  12,  13.  19,  20.  3) 
Wiederaufleben  Es  37,  SIT.  1  K 17, 2S; 
eich  wieder  erholen  Ri  15,  19.  Gn  45, 
27.  4)  wiedergenesen  Gn  20,  7.  Jos 
5,  8,  mit      von  etwas  1  K  1,  2.  8,  8. 

Fi,  nwi,  %.f.  m.  Suff,  i  p.  '•sn'ri, 
impf»  njiTJ,  iwp.  m.  suff.  "»sjn,  lir^fn,  inf, 

.nhrj^  p&  n^)3  —  1)  am  IiebeÄ  er- 
halten (ebenso  phön.  OIS.  1,  9$  lab. 
•jvnm  er  soll  h^hrn  lassen,  vgl.  n.  pr» 
on-rs,  *»n^^WT  Atjar  erkielt  das  Xeften), 
leben  lassen  Gn  12, 12.  £x  1, 17.  Koh 
7,  12.  Hi  83,  4.  36,  6;  mit  ^  1  K 
20,  31.  y^l  rm  Nachkommenschaft  am 
Leben  erhalten  Ön  7,  3.  ijsa  m  Ein- 

.der  halten  Jes  7,  21.  2)  wieder  be- 
lelMiv  1 8  2, 6.  Pft  30, 4.  Xetaph.  Hab 
3,  2$  dtin  WeHe  —  ruf*  e»  wieder  ins 
Leben.  1  Ch  11,  8  von  der  "Wioderher- 
Stellung  verfallener  Stadtteile,  Ahn- 
lich Neh  3,  34:  o^j^Wttjj  vnv;  werden 
a%e  die  AKn'ne  «teier  htÜm  ksimmf  d.h, 
wieder  zu  einem  Nenban  geataliea« 
Daher  n)  rw  Nachkommen  ins 
Lebtii  rufen  Gn'l9,  32.  34.  vgl.  Hos 
14,  3:  nie  beieben  d.  i.  bnngen  zu 
friaebem  Waehatmn  Gdniie  (im  ver^ 
Sdeten  Lande),  b)  jea.  er^nioken  Pi 
71,  20.  85,  7. 

Hiph.  ''n''5nn,  tn-w,  m.  suff, 

rmrt,  nrnnb  (nur  Gn  50,  20  def.)  — 

2b2 


1)  am  Leben  erhalten,  leben  laasen 

Gii  ß,  19.  20,  mit  ttJw  Gn  1 9,  1 9 ;  daa 
Leben  retten  Gn47V25.  50,  20.  ein- 
mal mit  bGn45,  7;  das  Leben  schen- 
ken Jos  %  25.  14,  10.  2  S  8, 2.  2)  wie- 
der  lebendig  madicn  2  K  8,  1.  5. 

Derivate:  "»rr,  n*ii,  rt^n,  rW3,  5^*?^ 
und  die  iVbmm.  yr.  i^W, 

m"~  ;ind  aram.,  dasB.  Dn  2,  4:  xrV': 
l'^a^rb  lebe  ewifflich,  o  König!  der 
gewöhnliche  Gruss  an  einen  König  3, 9. 
5,  10.  6,  7.  22.  YgL  Neb  2,  3:  TiVf? 
trni  e^iji  1  K  1,  31.t  JTaph.  pari,  KQq 
lebendig  machend  (Tgl.  Di ^»2, 89^  »yr* 
Dn  5^  19.t 

iTm*  Adj.  ;>/.  /*rm.  m'^  lebena&iaeb, 
stark,  kräftig  £z  1,  i9.t  S.  *4g  «e.  2. 

f.  cstr,  n*n,  auch  poet.  "in-jn  (G^e8. 
g  90,  3  b)  eig.  /Vm.  des  Tt  oder  als 
ttetär.  wie  iäor  Lebendes,  dah.  1)  Tier, 
2.  B.  ein  Mwf  teiaiendee  Tier 

Gn  37,  20,  PL  rrim  Pa  104,  25,  aber 
häufiger  im  Singular  collect,  z.  B.  "'bf 
n^inrt  alle  Tiere  Gn  7,  14.  8,  1.  17.  19. 
Es  steht  a)  im  weitesten  Sinne  von 
Tieren  aller  Art,  mit  Esaeehlnaa  der 
Wassertiere  Lv  1 1, 10;  häufiger  b)  von 
den  vierfössigen  Tieren,  im  Ggstz.  der 
Vö^el  Gn  1,  28.  Lv  11,  2.  27,  öfter 
yn^  n?n  Gn  1,  24.  30.  9,  2.  10  und 
r^79>3  2, 19.  20.  e)  am  blnfigeitin 
von  dem  Wilde  des  Feldes,  mit  Aus- 
schluss des  Zahmviehes  (rron^)  Gn  7, 
14.  21.  8,  1.  19,  m.  d.  Zn?i«tz«  y^X} 
Gn  1,  25.  nri^  3,  1.  14.  Hi  5,  23.  39, 
16. 40, 20. 1^88,20.*--  2)MiML  Leben, 
poet.  Synonym  t,  tf«»j  Hi  33, 18.  22. 
28.  Ts  7S,  50.  14r?,  %.  Jes  57,  10:  n'.n 
PXÄ  du  erlangtest  Leben  (d.  i.  Neu- 
bülebang)  deiner  Hand,  njnß  ^JT»  Oden 
dee  Lebena  Es  1,  20  f.  10, 17.  Aneb 
Y.  a.  no.  2,  daher  mn  am- 
»lam  explere  f.  sättigen  Hi  38,  39.  F> 
74,  19  ist  nach  den  Accenten  ri^ri  als 
st,  aba.  aufzufassen  und  an  ftbersetsen: 
UberkMe  nicht  dem  €Mier  die  ßeele  deiner 
Turteltaube.  S.  aber  dagegen  Hupfeld 
z.  St,  —  3)  Haufe  von  Menschen,  eig. 
Versammlung,  vgl.  zu  njJj).  Nur  2  S 
23, 11.  13  (Tiell.  ancb  Fe  68,  11). 
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.  HyfS,  ea^pk,  MQfQ,     aram.,  Ti«r  Du  % 

rvi^rr  /:  2  8  20,  8:  rtm  w»!«  Witwen« 
Schaft  bei  Lebenaforidauer  d.i.  bei  Leb- 
^  Seiten  de«  Gfttton  (Sirolkiritwencbaft).t 

(St.  Vin.  8.  d.)  i  |>.       edr.  Vv}  n. 

»H/r.  ^^-^  PI.  r-Vn  m.  «Jf.  omW]  m. 
1)  Kraft,  Stärke/ Tapferkeit  Pb  18,  33. 
40.  33,  16.        nb|  Tapferkeit  üben, 
•idk  w«ok«r,  siegreieh  l>ew«iien  Nu  24, 
18.  Pfl  eO,  14.  lOS,  14.   Die  Kraft  des 
Baume",  poet.:  sein  Ertrag  Jo  2,  22, 
vgl.    ins  Hi31,39.    2)  Heeresmacht, 
Heer  Ex  14,  28.  b'^nn     Heerführer  2  S 
24,  2.  Vi?       *iöitf  Kriegmnftnner  D( 
3,  18.  1  S  14,  52. 'Pa  110,3:  ?iVn  D->a 
am  Tage  deinex  Krirgszxigen.  Ez  27,  11 
ist  nach  Halö^y  {Mel.  (Tepigr.  69)  f. 
ijV'J      lesen  "^n  d*  i.  Cilicien  (unter 
-^natiaiBrang  Lagardw),  i.       8)  Ver^ 
mögen,  Eeicbtnm  Gb  34,  29.  HI  20, 1 5. 
V^n  ni^^  Beichtnm  erwerben  Dt  8,  17. 
18.  Ruth  4,  11.  Pr31,29.   4)  trop. 
•Bravheit^  Tugend,  virtu«,  Kedlidikeit. 

1^  tOohtigtt,  wUkw  JimxU  On 
4*7,6.  Ex  18,  21.  25.  nidx  ein 
braves  Weib  Ruth  3,  11.  Pr  12^4.  31, 
10.  ij-^rrVa  redlich,  brav  1  K  1,  52. — 
Aram.  U—,  Vrr  (dah.  auch  pere.  »J-i».), 
sab.  Vtf;,  bn,  äth.  ^jßA:;  aber  ar. 

V^.H  i.  |>.  b  n  i)n  3,  4,  c«fr.  W^,  m.  suff, 
ti^  3, 20  m,  am  1)  bilt»  Stirke 
Du  3,  4.  20.  4,  11.  5,  7.  Esr  4,  28. 

2)  Heer  Dn  4, 32 :        V^5— Ö'Wlfnjqji.t 

b-n  und  m.  eig.  B.  V.  a.  )>-r\  insbes. 
1 1  Heer  2  K  18, 17.  Einmal  in  Ob  20, 
auch  Ps  10,  10  nach  dem  Ken:  "bn 
mf^  H«Dge  Verzagter ;  aber  du  Kt^  be« 
darf  nicht  dieser  YersohlimmbesBerung. 
6.  rir^ri.  2)  Befestigung,  insbes.  als 
Teil  der  Festungswerke:  der  Zwinger, 
Festungsgraben,  uebst  der  dazu  gehöri- 
läeiiiett  Haner,  und  llberhsvpi  der 
Kaum  ausserhalb  der  Kauer  (pomoerium) 
2  8  20,  15.  Jes  26,  1.  Nah  3,  8.  Thr 
2,  8,  vgl.  1  K  21,  23.  Pfl  48,  14.  122,  7, 
▼iell.  metaph.  Hab  3,  19.  Alex, 
<n^fm,  m^ix^s,  Yiilg.  mOmurtik 


(in  d.  Hinlma  Vm  'von  dem  10  BUen 
breiten  Raum  um  die  Tempelmaner,  e. 

Lightfoot,  OpjK  IT,  193).  —  Ps  48,  14 
hat  r\)rrb  erweichtes  Suffix  «  vhTih 
(vgl.  Jee^8, 17. 45, 6.  Böttcher  §  4 1 8,«) 
ot4^  ihre  Mauer,  wie  auch  1 8  Codd.  lesen 
(vgl  LXX.  Vulg.  Syr.  Targ.  Hier.). 

m.  sich  Winden  vor  Schmerz,  bes. 
der  Gebärenden  Jer  6,  24.  22,  23.  50, 
43.  IkLi  4,  9,  dann  Beben  vor  Furcht 
Ez  16,  14.  Ps  48,  7.t  a       «o.  2. 

(St  Vin  MO.  2)  f.  Qual,  Schmer» 
Hi  e,  10.t 

DbTj  2  8  10,  16  «.  (m.  ke.)  nx.x^r: 
V.  17  Kt.  Keri  rnpVn  N.pr.  einer  Stadt 
unweit  des  Euphrat^  wo  David  den 

Hadadeser  scblug.t 

iV'^  (in  guten  Mss.  tb'^n)  X.  pr.  einer 
Priester&tadt  im  Stamme  Juda  1  Ch 
6,  43.t  8.  fm, 

"pl  M.  Hi  41, 4t  e.  T.  a.  77  HO.  2  ^r«Mi» 

Schönheit,  dah.  isn»  fti  diV  ScJtmheU 
meines  Baues.  St.  isii;  'j'^n  steht  f.  pji, 
wie  nach  gew.  Ansicht  n)^  f.  »a^  Ygi. 
aram.  »m,  Hjm      hebr.  ^n. 

y^rt  m.Wand  (auch  mischn.)  Ez  13,  lO.t 
Ar.  la^la.s  S.  das  Stw.  y^n. 

•ji:!"*  m.  nj-uTh  (Ez  40,  31  n^-isrjQ)  f., 
il^'.deNOM.  Ton  yvi,  der,  die,  da«  Soaaere 

Ez  10,  5.  40,  17.  31,  dah.  das  welt- 
liche (im  Ggstz.  des  heiligen)  1  Ch  26, 
29;  in  etwas  anderem  Sinne  Keh  1]^ 
16.  I-Jf^n^  ausserhalb  1K6,29.  30. — 
Über  ftrn  im.  tatm.  Spraohgebr.  (ruteh^ 

pTji  selten  pH,  ra.  ««jf.  ■'p^n  m.  1)  stfMii^ 

Bu8en(auch  mischn.),  die  Brust  mit  den 
umfangenden  Armin,  vonp^n  umgeben, 
umfassen,    pn^  in  den  Armen 

liegen  1 K  1, 2.  Mi  7, 5,  dah. 
(las  Weib,  das  an  deinem  Busen  m^t 
Dt  13,  7.  28,  51  Tgl.  5f)  und  Gn  16,  5; 
auch  vom  Kiude,  v.  elclies  au  der  Mutter, 
der  Wärterin  Eaaeu  liegt  2  K  3,  20. 
Bnth  4,  26.  Etwae  in  den  Busen  jem.' 
zurückkehren  lassen  f.  wieder  vergelten. 
Ps  79,  12,  Je^  05,  6.  7.  Übertr.  auf 
die  innere  Brust  Hi  19,  27.  Koh  7,  9. 
2)  a)  sinus  vesti»  Pr  16,  33.  ^ti^te 
ein  GtetdieDk  in  den  Buen  (ge- 
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schoben),  ein  heimlicheB  Geschenk  Pr 
21,14  vgl,  17,  23  ;  b)  sinus  curru-^.  mitt- 
lere Yertiefung  des  Wagens  1  K  22, 
35;  c)  §intu  oftart«,  die  Yertiefung  fiir 
die  Holzschicht  cur  Anflegnng  der 
Opfer  Ez  43,  13. 

T:yn  (Adel,  edle  Qr^hmi)  ÜT.  j»r.  m.  Gn 

38,  1.  12.t 

'«•»n  eilen.  J»«;).  rrt^pi  Ps 
71,  12Kt.— Über  «M3P890,10,  b.  thn. 
ipj  (am  ^T}f  8t.  r^jn;  vgl.  ar. 
aram.  IalI,  I-=.J,  ttrr, talni.i<r3r)n]..^t<^. 
■»rr!  m.  (iTaumen,  und  überh.  das  Innere  des 
Mundes,  wie  0"1TipV^.  Dah.  Hi  20,  13: 
itn  i^^ra  tn  M^nm  JUwide.  93,  2.  a)  als 
'Werkzeug  des  Gesclmiacks.  Hi  12,  11 
vgl.  6,  30.  Pb  119,  103.  b)  als  Werk- 
zeug der  Bede.  Pr  8,  7:  njfTj  naN-^s 
•r^  denn  Wakf^t  redet  mein  Qaümen, 
Hi  31^  30:  nicht  liet»  iehummn  Qantmm 
güiirl:\7<  7r.  Vgl.  Hob  8,  1 :  an  deinen  Chi«* 
me7i  (Mund)  das  Signalhorn I 

(n-  Fleischer  [zn  Leyy  H,  204] 
m.  d.  6B.  feet  sein,  fest  machen,  tw. 

*)=h.  c-n,  ■j!)n,  an  s»U.,  ts:*.,  ^/a., 
,JS^,  «^U^)  eig.  festrichten,  den 

Geist  spannen  auf  zu  Erwartendes,  dah. 
warten,  in  Kai  nur  Part  (wie  bei 
fi,  C9tr.  "«iin  Jes  30,  IS,  mit  h.f 

Pi.  nsr,  impf,  nxn-^,  imp.  nirr,  wn, 
j)t  ron^  dass.  2  K  7,  9  ;  roni^  t&i  fliehe 
«nd  tSgtre  nidkt  9,  3,  harren  ttn  12, 
12;  mit  dem  Ace.  und  ^  erwarten  Hi 
3,  20.  32,  4,  bes.  r^'rr^^h  narr  (vertrauens- 
voll) auf  Jahve  und  sein  Heil  harren 
Pb  33,  20.  106,  13.  Je«  b,  17.  64,  3. 
Hab  2,  3.  Zepk  3,  8.  Jee  30,  18:  nsn^ 
DrjSiT^  rnn'j  Jahve  wird  warten  (versie* 
hen),  evh  fjnäd^  xtt  sein»  auf  aram. 
Art  "isn  Hos  ü,  9.t 

(8t  -pn)  f.  Hamen,  Faugnetz  Hi  40, 

25.  Jea  1 9, 8.  Hab  1 , 1 5.t  Aneh  miaebn. 

(dunkel,  St  Van)  K.  j»r.  eine« 
Hflgels  Tor  der  Wfiete  Sipb  1 S  23, 19. 

26,  1.  3.t 

D'^Sn*  a(fj.  aram.,  wei«??  (auch  talm.,  syr.), 
nuri)/.8ubst(mtivi8ch;  Weiser Dn2,21  i 
inabea.  Magier  Dn  2,  12.  5,  15. 
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,  ar.  JsCa»  (•.  an  hSh)  eig.  fest, 

verschlossen  sein;  ftbtr.  auf  die  Farbe: 

dunkel  Et'ln.   Assyr.  iktitu  Finsternis. 
Derivv. :  n^'^rn  ti.  die  drei  folgenden. 

n^bsri  (Jahve  betrübt?)  H.  j>r.  m.  .Neb 
1,1.  10,  2.t 

Mb'^^Sn*  /:  daa  trübe,  dunkel  (gläsern) 
Werden  der  Augen  infolge  dw  Trun- 
kenheit Pr  23,  29.t 

"V^Sn*  (n.  d.  F.  •^*^)  -d4?f.  trübe, 

dunkelnd  Gn  49,  12:  v^ja  D^rs 

fru6«  dte  i4»^fn  fon  Tl^em,  ala  Folge 

reichlichen  W'eingenusses.t 

DDn  «»wj)/'.  c?n:,  B^r^^  l  p.  esn-,  tm|>. 
e?r,  t.  p,  crn  — •  weise  sein  (auch 
raischu.,  talm.,  targ.),  weise  werden, 
handeln  (vgl.  aram.  ^oa^  erkennen» 

wissen).  Fr  6,  6.  23,  10.  Mifc  dem  Aee. 
Koh  2,  19:  "ri^  ^  meim 

Gut,  das  ich  trarbeSUU  und  «ImkA  Wek- 

heit  erwarb. 

Fi.  iwpf.  DSf}^  weise  machen  üi  ^u, 
.11.  P8  105,  2'2.'ll9,  08.t 

pari,  c^rrn,  B^s|nn  gewitzigt, 
weise  Pr  30,  24,  geschiekt  (vom  Zko^ 
berer)  Ps  58,  6.t 

XRpk,  pL  eHr.  raffi»vt  weise  machen, 
Weisheit  lehren  Ps'l9,  8.t 

Hiihpa.  impf.  BllVin,  nasnps  1)  sich 
weise  geberdea  Koh  7,  16.  2)  sich 
listig  beweisen,  mit  h  £x  1,  lO.t 

Die  Berivate  folgen ;  u.  '^stanru 

Ahm.  GB.  (s.  zu  ran)  ist  fest,  solid, 
sein,  übertr.  wie  Tx^nau;,  tüchtig,  ver- 
ständig, weise  sein  (eo  schon  Schul- 
tens  und  Ges.  im  Thea.).   Vgl.  ar. 

dioht,  fest  sein,  dah.  weiM  aeü^ 
Ggs.  B«  ti^ixMi  dfbin,  locker,  dah. 
tikSriebt  sein ;        Ggs.  an  weieb, 

seblaff,  ladui,  dann  fibertr.  auf  mora* 
lisohes  und  intellektnelles  Gebiet. 

DSn  cstr.  tjarr,  pl.  B^arn,  "»asn;  f.  n^sn, 
p^srj,  pU  mä^,  P"i«='^  Adj.  eig.  dicht 
{mna/6i)f  d.  i.  solid,  dann  tüchtig,  ver- 

-stKndig.  Bah.  1)  kundig,  geschickt, 
z.  B.  in  Leitung  dea  Sobiü'es  Ez  27, 8; 
Jes  3,  3,  auch  z\'zzr\  z.  B.  Ez  2S,  3: 
2^"^t:2tj~b2  alle  die  i-mvUgrn  Herzens 
»ind  (d.  i.  Sachver&tuudigej.  31,  G.  35, 


Digitized  b'y  Google 


an 

10.  3G,  1.2.  8.  Jer  10,  9:  Bf«9^ 
fin  Trr  rA  uer  Kumtverttändigen.  "Vgl.  das 
homerisciid  tidwat  nfunideg.  Fem.  nis^n 
J«r  9, 16  (Pmll.  Klage weib«r)  »Ito: 
de^Xloffcpesrngetir^i'^)  Kundige.  2) wMMy 
▼emünftig,  verstSiidig  Dt  4,  6.  32,  6. 
Pr  10,  t.  13,  1;  der  sich  stets  zu  raten 
weiss  2  S  13,  3.  Jes  lö,  Ii.  29,  14; 
fiUiig  in  dtt  Weten  dcir  Ding«  tsnsu' 
dringen,  der  göttlichen  (Gn  41,  S)  und 
Txiensclilichen  Dinge  laindig  Pr  1  ,  0. 
J£.oh  1 2,  1 ;  inebee.  reich  an  Urteils« 
kraft  (1  K  2,  9),  listig,  schlau  Hi  5, 
13.  Den  weitoi  TTmfMig  des  Weis- 
beitsbegriffs  bei  den  Israeliten  ersieht 
man  an  den  Personen,  deren  Weisheit 
als  sprichwörtlich  {^t,  des  Salomo 
1  K  5,  9     Daniel  Ea  28,  S,  der  Ägyp« 
ter  u.  Araber  1  K  a.  a.  0.  —  PI.  D<tarn 
1)  Weise  am  Hofe,  Magier  Gn  41,  8. 
£z  7,  11.  2)  Bezeichnung  derjenigen, 
welche  sich  mit  der  n^^d.  i.  reli« 
Ipösen  Erkointnis  das  waseni  der 
Dinge  beschäftigen  Pr  24,  23,  bes.  in 
Prov.  u.  Koh.  in  der  Verbindung  "»"^a^ 
e^;nPrl,6.  22,17.  Koh9,  IH.  12,  Vli 
^  Vgl.  miicbn.  c:n ;  rrosq  Hebaaime. 

'fttj^n  ettr,  msa^  f,  etg.  Diehtigleit, 

.  Tnmrot^g,  ttbtr.  auf  (geistige)  Tüchtig- 
keit. Dah.  1)  Ges'  liicklichkeit,  Kunde 
£x28,  3.  31,6,  auch  mit  3^  a.  £.  35, 
26.  35.  2)  'Weisheit,  und  xwar  a)  die 
Weisheit  Gottes,  wie  sie  sich  in 
Schöpfung,  Erhaltung  und  Eegierung 
ofTenbart  Hi  24,  12 ff.,  die  göttliche 
Weltidee,  welche  Pr  S  personifiziert 
erteheint  nnd  all  denunrgiBehe  Ifacht 
sich  mit  dem  neutest.  Logos  berührt. 
Daher  l)  das  Wissen  des  Menschen 
um  das  Wesen  der  Dinge,  samentUch 
um  das  wesentlich  Religiöse  nnd  Sitt- 
liche, die  Lebensweisheit  in  ethiwhem, 
praktischem  Sinne.  Hi  11,6.  12,  2. 
12.  15,  8.  26,  3.  Pr  1,  2.  7.  20  u.  ö. 
in  den  Litteraturerzeugnissen  der 
Choknia.  YgL  Dehler,  Ckrnndsflge  der 
atL  Weisheit  1854  und  Art.  »PSdap 
gogik  des  A.  T."  in  Schmids  PSdagog. 
Encykl.  —  Der  PL  nioa^  dient  zur 
Steigerung  des  Begriffes,  dah.  nicht  nur 
mit  PI.  verbunden,  wie  Pr  24,  7,  son- 
dern auch  mit  dem  Sg.  0,  1.  1,  20  (ni'-in 
ist  emphatische  Form  3  fem.  9§,  tN^/'. 


5n 

T.  yri^  Sonst  nur  Ps  49,  4,  wo  darth 
das  parallele  ni3^2n  als  Plural  erwiesen. 
rrSin  e<m*/r.  rij^»7,  emph.  wyysn  aram., 
Weisheit  Dn  2,  20  f.  23.  30.'  5^  11.  14. 
Ekr  7,  2&.t 

DtOlsn  Weiilieit,  eig.  nentriaeher  PI. 

des  Adj.  esn  (vgl.  Q't*n  vita  eig.  Viva, 
Inbegriff  des  Lebendigen)  wie  Naai 
mit  dem  Sing,  verbunden  Pr  14,  l.t 

'DCrn  ^weise)  N.^.  m,  1)  1  Ch  11,  11. 
2)  '27,  32.t 

Hü. 

bh  (8t.  ^^n)  M.  gel6et  d.  i.  in  gemeinem 

Gebrauch  freigegeben,  profan,  hoivop 

(Ggs.  von  heilig,  geweiht)  Lv  10,  10. 

1  S  21,  5.  ti.  £z  22,  26.  42,  2u.  23. 

48, 15.t  So  aneh  misehn. 
* 

I.  >n  ^»'Pf-  »V^IJ-j  8-  V. ft.  schwach, 
krank  sein  2  Ch  16,  12.t 

Deriv.  M^Pipi. 

■ 

II.  &{Pn*  (vw.iVnn)  eig.  eindringen, 
einbohren.  Dah.  wohl  rtij^n  der  Rost, 
eig.  das  Einfressende.  D.  H.  Müller 
vergleieht  sab.  yAm  riMtariB  «ie  sffmK^e 
«n4  ver^tnrtinigte  gieh;  WOnioli 
Schmuts  bedeuten  wärde. 

riitbn  1)  f.  Rost  Ez  24,  6  (hier  ftr^)« 

iVfjt  2)      pr.  f.  1  Ch  4,  5.  7.t 
D-'Kbn  8.  -»irr. 

•  T  -:  •1 

n23fc<bn  s.  cb-^n. 

TT**  T  - 

L  abn*  (vgl.  ^»^'n  D  ar.  n. 

Fleischer  eig.  Weiches   und  Glattes 
fitreichen,  reiben,  ziehen;  dah.  melken 
(miechn.,  syr.),   trairf.    Dav.  »«-Jlä., 
frisch  Gemolkene«,  a^n  süsse 

Milch ,  Ggs.  m^ni  nj^,  IAmJaI^m.  eig. 

milchig. 

II.  ^"^ri  (lautlich  wie  der 

Bed.  nach  die  Steigerung  von  sjXLi.) 
•ehaben,  woTon  urspr.  „et- 

was, wftB  von  einem  anderen  Dinge 
wie  eine  Haut,  Überzug  abgezogen, 
abgeschabt  werden  Irnnn  oder  wird; 
n.  d.  Sprachgebr.  bes.  das  Zwerchfell 
als  Decke  der  Gedärmo  in  der  Bauch- 
höhle und  diese  selbst  mit  dem  au- 
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bingiiidtti  Fett«  (Tleitdier);  Tgl.  du 
'  lyr.  InS».  Bat  entipredieiidie  hebr. 

•  a^n  ist  spez.  JrMf. 

Porivato:  ::Vn  u.  die  ÜlbMÜ». |W*  3^1^ 

abn»,  nzbn,  Ytskru 

(Fett?)  iV.        2  S  23,  29,  wofür 
1  Ch  11,  30  ibn  uud  27,  19  in^>n.t 

Sbrt  (phön.  a^Ti  [a.  zu  sbn],  ar.  i—^sli., 

.  syr.  >  ra.  Sil  ff',  "isbn  PI.  o^aVn  cttr. 

•^sbri  m.  1)  Fett  (in  4, 4.  Lv  8, 3,  inctaph. 
das  Beste,  Vorzüglichste  seiner  Art;  aVn 
yyt^  das  Feti  dea  Lande«  t  die  feeaton 
Produkt«  Gn  45,  18:  Mori  aVn  Pb  81, 
17,  Dnrs  aVn  147,  14  und  nl''^?  a^ 

.n^  Dt  32, 14  (vgl.  Jes  34,  6;  Fett  des 
Wefmu,  d.  b.  der  edelste  Widien.  — 
Auch  Pb  73,  7  bed.  3>n  Fett,  nicht 

.Herz,  wie  (rvs.  und  Hiipfeld  (zu  Ps 
17,  10)  annelmicn,  unter  unzutreffen- 
dem Yergieich  des  ar.  u^^a..,  b.  zu 

aVn  II.  Ps  17,  10  lieisst  das  Herz  der 
Gottlosen  abn  ein  Fettklumpen,  d.  h. 
fUblloa^  für  bessere  Begungen  «nenir 

Älb^^  (8t.  aVn  I)  <^r.  a^  (wie  ▼on  ain), 

mit  Svff.  ■'abn  Milch,  sÜBse  Kilch, 
vergeh,  v.  rwon  Gn  IS,  8.  49,  12.  Dt 
32,  14.  Pr  27*  27.  Ar.  ^^JjL.  ^Jl^ 
äth.  tbCL-ü:,  arain.  ».rAt*. ,  a^n.  Vgl. 

phon.  aVn  a^  ^  bei  Mikh  und.  bei 
Fett  Mass.  14. 

n^bn  (Fett)  Miw.eüiarStadi  im  Stamme 
i^cW  Bi  ly  81;  B.  Baebmaim  61 

^isbn  (fett,  d.  h.  fruchtbar)  N.  pr.  einer 
Stadt  Ez  27, 18t,  nicht  Haleb  (Aleppo) 
in  Nordsyrien,  sondern  das  Dorf  Chel- 
b6n,  3  St.  nördL  Ton  Damask,  am  An- 
tilib.,  wo  «wb  jetit  starker  Weinban 
ist;  Rob. NT? F. fll 4;  Fetermann, Eeisen 
I,  308 ff.  ZDPV.  Vm,  37.  Wein  von 
Chelbon  wird  auch  in  den  aBsyr.  Wein- 
listen  erwibnty  s.  Friedr.  Delitasoh, 
Parad.  281.  IMm.  bed.  Eiweisa. 

n^Sbn  /.  Galbannm,  x«^«'"!,  ein  starle 
und  Bcbarf  riechendes  (^ummi  Syriens 
Ex30,34.t  8.  Low,  Aram.  l'flzn.fw.118. 

"T^n*  (vgl.  II)  eig.  einbohren, 
dah.  1)  graben,  sich  eingraben;  daYon 
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^n,  Haulwurf.  2)  verharren,  be- 
stSndig  sein,  dauern  (ar.  JXiL).  Davon ; 

*jbH  i.  p.  lirj,  m.  »uff.  '^\n  m.  eig.  das 
Verbarren,  die  Baner,  dMu  1)  Lebens* 

dfluer  Ps  39,  6.  89,  48,  Lebensbestand 
Hi  11,  17.  And.  Zeit  (wie  sMy).  2) 
Welt  P8  49,2.  17, 14:  Weli- 
measehen,  in  dem  Sinne  von  M  tev 
aleivog  Towrev  Lok  16,  8.  20,  34.t 

^bn  iK  jpr.  m.  (wie  sab.  "ftft)  s. 

w.  Kavlwnrf  (ebenso  im  &yr,  n. 
Arab.)  Lt  ll,29.t 

mbn  (mischniseh :  Wiesel)  N.  pr.  einer 
Prophetin  2  K  22,  14.  2  Ch  34,  22.t 
Vgl.  palm.  M.  pr.  ri^n  Vog.  74. 

••^bri  (weitlich)  N.  pr.  m,  1)  s.  aVn. 
2)  äach  6, 10,  wofür  V.  14  ojn  (Traum) 
TSisebrieben  ist.t 

ri*?n  ('^w.  Vsn  I)  impf.  Vl^5^  inf.  ra. 

»»J".  V^n,  j)t.  r-V-,  nVin,  f.  mVp  —  GB. 
lose,  locker  sem,  daii.  1)  schlaff  sein, 
dab.  a)  sebwaob,  kralllos  sein  Bi  16, 
7  ff.  Jes  57, 10.  b)  krank  Bein  Ghi  48,  1. 
2  K  13,  14.  i-iV^I-piij  n^n  er  litt  an  den 
Füssen  1  K  15,  23;  an  einer  Wunde 
leiden  2  K  1,  2.  r\\rn  txf\  ein  seblim* 
mes  Übel  Koh  5,  12.  15.  c)  Schmem 
empfinden  Jer  5,  Pr  23,  35.  Trop, 
bekümmert  sein,  mit  i>?  1  Ö  22,  s.  — • 

2)  weich,  mild  von  Geschmack,  süss 
sein;  so  ar.  ))^  u.  aram.  "^hn,  <  aSum,  — 

3)  weiob,  glatt  sein,  dab.  die  Bed. 
schmllekeii,  Sebmnitk  im  ar.  bebr. 

ihr;,  n^!tri. 

Niphl  1.  ps.  ^r^\r.:,  pL  übra  1)  er- 
schöpft sein  Jer  12,  13.  2)  schwach, 
krank  werden  Dn  8,  27.  Fort  fem. 
tijffll  m»  B.  n)r;  nz^  eine  tief  hinein 
Bch'limme  Wunde  Jer  14,  17.  30,  12, 
YgL  10,  19.  Nah  3,  19.  Jes  17,  11: 
nfna  crä  ntsp  na  eni  BnridUMfm  am 
Tage  bösartiger  lVnndfe.  PI.  niinjH  daa 
Kranke,  Schwächliche  Ez  31,  4.  21, 
3)  bekümmert  sein,  mit       Am  6,  6.t 

FL  nin  impf,  Kayi,  i>m^,  imp,  ''^j, 
^  eig.  weicb,  ssiifly^gwtt  martbeu, 

glitten,  streiebeln  (ar.  ^),  bebr.  nur 

in  der  Verbindung  's  n^n  einen 
begütigen,  seine  Gnnst  an  gewumen 


'•v 


Digitized  by  Google 


Vn 

Mdieii,  Mi]im«e1i«1ii.  —  o)  in  B«iie* 

Lung  auf  Menschen  Hi  1 1, 19.  Pr  19,  6. 
P«45,  n  "  i'  Getchenken  »chmeicheln 
dir  die  Ueichstm  des  VoUcn.  b)  in  Be- 
«ebnng  auf  Gott,  za  ihm  flehn,  Bein« 
Gaade  aafitlm  Ex  82,  11.  l8  13,  12. 
1  K13,6.  2K13,  4.Dn  9,  13.  2)  krank 
machen,  krank,  unheilbar  «.  lassen  Dt 
29,  21  (wo  P\3x  Ortsangabe  ist).  — 
Über  Fb  11,  11  s.  sti  Un  II,  JUL 

Piu  2.  jm;  tfi^  askwack  ««rd«fi  Jm 
.14,  lO.t 

Hiph.  perf,  ''bnri  (aramaisierend  fttr 
nbrin  Jes  53,  10)^  T^SCvJ»  "^»573 
6,  ll),  »im,  pL  f»  rÄne  —  1)  krank, 
leidend  machen  Jes  53,  10.  Mi  0,  13. 
2)  Kranltheit  erzeugen,  bereiten  — « 
Sick  krank  machen  Hos  7,  b:  am  Tage 
wvterm  Königs  y^^m,  n?n  c-^-vr  ibrn  MoeAm 
«icA  ÄTflfiJt  rZie  Fürsten  durch  die  Olut 
des  Wdne$,  3)  bekümmert  eein  Pr 
13,  12.t 

Moph,  i.  ps.  '»rfSqrj  entkräftet  sein. 
1  K  22,  34.  2  Cb  18, 33.  35,  23.t 

Sithp.  impf»  i.  p.  Vm^,  imp.  ^5^71» 
inf.  niimn^ —  1)  krank  werden  (vor 
Gram)  2*8' 13,  2.  2}  sich  krank  stel- 
len ebenda!.  V.  5.  6.t 

Derivate  in  der  Bed.  des  Poliert-, 

Glänzencl?einR  'S'r ,  n'^Tr,  in  der  des 
Krankfieina  ibn,  nbnu,  nbnr,  '^'^hfva. 

e$tr.  n^n,  7?^.  niir,  r'^  f.  Kuchen 
2*8  0,  19,  besowd.  (aber  nur  im  Pentat.) 
Opferkuchen  ¥jl  29,  2.  23.  Lv  2^  4  o.  6. 
Kn  6,  15  n.  inebesondere  die  Teig- 
Hebe  Nu  15,  20.  Stw.  V^n  ;  7.  77.  durch- 
bohren, weil  die  Knohen  darohstoeken 
waren. 

Dibn,  selten  Q^'^  (ni.  suff.  meist  tZe/".) 
jrf.  rris^  m.  Traum  ^auch  miaokn.)  0n 
20,3.6.  31,10.11.24.  MiuMiBrThor- 
keiten,  Possen,  m^Koh  5, 6  Ygl.y.2. 
Stw.  oVn  pingveneere ,  dann  fuh^BCfre, 
dah.  D-ibn,  syr.  | Vi\..,  nr.  eig.  der 
gescblcchtl'rltc ,  sinnliche  Traum;  s. 
Delitzach,  Eibl.  Psych.»  282,  Anm.  2. 

pbn  (m.  Job  2,  18.  f.  E«  41,  16)  PI. 
Jo  2,    mid  nmn,  niiici  Ez  40, 16 
Fttuter  (a«ok  misekn.).  Qn  8,  6.  *xp^ 
•jSim  durch  das  Fenster  Gn  26,  8.  Jos 
2,  V5.  &i    2S.  Stw.        YgL  -rin. 


* 

^^jjn,  ^|bh  (nach  A'tii.  Anfentkalt)  N.  pr. 

1)  Priesterstadt  im  Stamme  Juda  (wohl 
dieselbe  mit  '|V-«ri  1  Ch  6,  43)  Jos  15, 
5!.  21,  15.    Viell.  die  Euinenstätte 

B.  Gueriu,  Judee  II,  314  £ 

2)  Stadt  in  lloab  Jer  48, 21,  wahneK 
e.  V,  a,  ■pnn.t 

''5i'>n*  t.  p.  "r'in  Adj.  fensterreick  Jer 
22, '14  (s.  KeU'z.  8i)t 

Tiibn  m.  Nachwuchs  Pr  31,  8t:  o-ftn 
hitderbliebene  Kinder,  "Waisen  (vgl.  tjljn). 
Andere:  XMer  de»  Ikikvischiciwletis, 
d.  h.  solche,  die  sich  am  Rande  des 
Verderbens  befinden.  S.  darüber  Müh- 
lau, De  prorv.  Aguri  et  Lern.  5  4  f. 

P^lbn  A(lj.  glatt  1  8  17,  40t:  rr^n 

B"^?»  ''B^  öiK«  ^'''^ 

Sfet'iMW,  d.  L  fttnf  vor  andern  gUtte 

Steine.  8.  Ges.  §  112,  Anm  1. 
napbn  A  Niederlage  Ex  32,  18.t 

Ä        einer  Provinz  dp5?  n^syr. 
Reiches,  in  welche  israelitische  Exu- 
lanten geführt  wurden,  n.  gew.  Er« 
küning  CabwftcM  (JCgutsorW  Strabo 
XVI,  1,  KaXtaufi  VUlL^l)  im  Norden 
von  AEByrien  an  der  armenischenGrenze, 
n  S  hrader  vielm.  XahüJii  in  Meso- 
potamien (Ptol.  5, 18, 4).  Naek  Halivy 
(8.  n.  ^-«1)  CiUeien.  1  K  17, 6.  18»  11. 
1  Ch  5;  26.t 
biinbn  N.  pr.  Ort  im  St.  Jada  Jos  15, 
5sVje*^*  Snihül,  wenig  nördl.  von 
Hebron  (üob.,  NBF.  368  Gn^rin, 
Juäie  m,  284  ft). 
rknbn  f.  l)  zittern,  SokfitUb,  der 
Gellärerin  Jes  21,  3.   2)  Angst,  Not 
Nah  2,  11.  Es  30,  4.  9.t  Stw.  VVL 

jJ'Pn  ^«     ß*»  aiMhn-*  tMg.  t*r^ 
(8.  Levy  TW.  XL  Nkbr.  V.  t.  ü.) 
eig.  mliekeni  zusammenrfihren  (LU.t. 
Festes  mengen),  dfth.  eiuTerleiben ; 

trop.  o^n  völlig  in  jemandes  Besita 
fibergehen .  (Vom  Aussätzipecr  ihn för 
entschieden  unrein  erklären). 

Miph.  mit  j»  der  i^ers.  von  jem.  eine 
bestimmte,  randeYersiekemng  erhalten 
1  K  20,  33t,  wo  st.  "la^n?]  m. 

Tartr.  zu  lesen  sein  wird:  nTO^n'v 
Uber  die  fivA.-rorm  vgl.  tp^n:;  iu^ 
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^ar^  1  S  U,  22.  81, 2,  über  die  LA. 
Bften  JSmiia«  jp.  VIL 

'^.*  (St       na.  $)  edr.  pl 
f&r  BV^n  m.  1)  Halageschmeide  Pr  25, 

12.  CtV,  2  (ar.  dass.)*  —  2)  iV. 
j)r.  einer  SUdt  in  Aser  Jos  19,  25.t 

""bn  (St.  n^n)  i.p.  ■»Vh, 
c^in,  m.  «u^.  i:jbn  m.  —  1)  Krankheit 
(ane&iniecbD.)Bt\  16.  18,61.  Von 
Säuerlichen  Krankheiten  Jes  1,5,  Lei- 
den überh.  .Tpf  53,  3.  2)  moral.  Übel 
(in  der  Weiteinrichtung)  Koh  6,  2.  3) 
Bekümmernis  Koh  5,  16:  -i-tin  f.  i>r. 

n^b"  (St.  r.bn)  /".von  "«isn  Halsgeachmeide 
Hob2,  15.t 

I.  Äc(j.  profiin,  unheilig,  fem  von 

(dem  heiligen  und  dem  was  zu  thnn 

'  ist)  eig.  aufgelöst,  vgl.  bVn  L  auflösen, 

profanieren  ij^,  sieht  reUgtds 

gewelht,gesetxlich  freigestellt,  erlaubt), 
hebr.  nur  In  der  Form  nls-'in',  n^bn 
pCilel),  mit  tonlosem  n-^  der  Eichtung 
(nicht  des  fem.)f  also  "^^  ^Y\^  «ig* 
Imfanm  mir,  d.  i.  pro&n,  ism  lei  es 

mir  (Eir«  §  829  e,  t.    a.  ar.  ^^); 

so  Q|  nV«^  <«t  es  von  uns, 
zu  verlassen  Jos  24,  16,  abs.  n^^n 
r^"!3r  fern  sei  es!  du  soUst  nicht  sftrhtn. 
Das  Abgewehrte  steht  a)  mit  '{z  vor 
dem  J»^.  fem  eei  ee  Toa  mir,  (so)  zu 
handeln  Gn  18,  25.  4  4,  7.  17.  Jos  21, 

10.  1  S  12,  23.  2r,,  l  I,  vpl.  3  ?,  10; 
b)  mit  Di|(  und  dem  Jmp/.  wahrlich 
nicht  Hl  27,  5.  1  8  14,  45  (ohne 

2  8  20,  20.  In  beiden  Verbindungen 
steht  zuw.  vollständiger  n^Jn*^ 
iu  dem  Sinne:  fem  sei  es  rtgbg  v^eov 
bei  Gott  (eig.  von  Seiten  Qottes,  dak 
in  Anbetraeht  Gottca)  1  8  24,  7.  26, 

11.  1  K  21,  3,  dah.  Jos  22,  29: 
rflT»}  '^•r'j  »»'S«  i;\5  fern  sei  es  ron  Knf 
eei  ihm  (d.  h.  bei  Jahve)  xu  sündigen 
o«  Jahve.  Verschieden  ist  1  S  20,  9: 
fem  «ei  ee  eo»  dir  (atatt  mir),  Aw»  Mmm 
teft  merfo— left  dir  ««  nidU  »erfeieMi  «ilKe. 

(▼on       IL  durchbohren)  jiL 

="V^r  m.  Flöte,  Pfeife  Jes  5,  \  r^n,  29. 
Jer  48,  30.  1  S  10,  5.  1  K  1,  4U.t 

nrbr  (8t.  Bibn)  j*  wiB-lq,  nä^n 

2es 


bn 

Weebeel,  Vertanaehung.  2  K  5, 5:  ^t9^ 

c'»n;2  r'cbn  zehn  "Wechsel  der  Kleider, 
d.  h.  Mihn  vollständige  Anzöge.  V.  22  f- 
Ei  14,  12.  13.  On  45,  22;  auch  ohne 
B'^'T^a  R\  14, 19.  As8.AiY/Mpa^t*Wechsel- 
geirand  (8chnder,  KA.T  552).  —  Fs 
55,  20:  it^  ffte'^Vn  ^st  f:ein  WtAtd  Mi 
bei  iht^ev ,  sie  ändern,  bessern  sicli 
nicht.  Insbes.  2)  als  cox  militaris:  Ab* 
löanng  auf  dem  Pötten.  Hi  10,  17: 
K?!^'!  niB^Vn  Henäiaäys  fOr:  e»eA  9Ut9 
iihUi-fnde  Heere.  11,  11:  -r?''v  P'^- 
vtrine.  AhloSHVfj.  d.  i.  Krrftfiing  nus  dem 
verlassenen  Zustande  m  der  Unter- 
welt (Bild  yon  einem  beeidiwerUeheii 
Soldaten posten  hergenommen).  Von  den 
sich  ablöTn  lpn  Frobnsrbeitera  rviß'^in 
adv.  abwecliöelnd  1  K  5,  2B.t 

n2t"'bn*  (St.  Y^^)  ™'  "^i^V^,  P^' 

cni^c-^^n  f,  exnotor,  dae,  was  man  einem 
Erschlagenen  anssieht  2  S  2, 2 1.  Ri  14, 
19.t  Miachn.'n  das  Ansaiehen,  Ablegen. 

^'71^*  ar.  iSlU.  dnnkel,  trttbe,  lehwars 

sein,  'fibtr.  Ton  trauriger,  nnglttek« 
lieber  Lage  (s.  zu  n:n  u.  Belitaseh 

zu  Ps  10,  8).  Davon: 

»T^bn*.  i.  r-  -5;^:  80  ist  Ts  in,  8.  11t 
der  überlieferte  Text  punktiert:  dein 
Sur  (— i  ^VT)-  Bann  mOsste  der  PI. 
■  cnt^i^  V.  10  ein  Compositum  sein. 
Aber  es  ist  ein  von  abzuleitendes 
Adj.  rrs^n  (fttr  ''i^n),  c^Vr  (vgl. 
c^^i^s  von  n^^a)  zu  lesen:  Arme,  Un- 
glftckliehe. 

I.  *5^ri         lösen,  lockern,  liKcaiü, 

los,  locker  sein;  iind  h\>n 

Hiph.  no.  1.  2.  Diese  (iii.  erscheint 
in  einer  grossen  Anzahl  yon  8ttnunen, 

die  mit  den  Wurzelkonss.  ^n,  be- 
ginnen (vgl.  x^n,  n?n,  a^n,  c^jn, 
cbn)  in  mnnui^facher  Weise  modifiziert 
uud  übertragen. 

Fi.  (misehn.),  m.  mif.  irnff, 
!5in-,  2.  p*»  m.  suff,  cS^rw!,  inf.  lÄn, 
lt.  bbrn:  —  uuflöseu  (die  Ge^nintler- 
heit  oderWeihe),  entweihen,  prolnuiereu 

(ar.  Ji^  X.);  den  Bund,  die  Gebote 
breehen  Ps  55, 21.  89,  S2.  35,  den  Sab« 
bath  £x31, 14  entheiligen,  den  Priestor, 
das  Heiligtum  Lt  19,  8.  21,  9  &  Ual 
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2,  It;  dm  Kmmh  Oottet  19,  22.  Kai 

1,  12  ;  das  Lager  des  Vaters  (durch 
utsclifinde)  Gn  49,  4,  vgl.  LiV  19, 
29.  —  i^y,  40:  "i-iTa  pjjb  nbin  du 
«nfwmM  «ei»  Diadtm  (indem  d«  et 
wirCrt)  «M  JM»,  Tgl.  74,  7.  £z  28,  16. 
Jeg  23,  9.  n-isn  bin  den  Weinberg 
(nachdem  vorher  die  Nutzniessung  ver- 
boten war  Lv  19,  23)  in  NiesebraucU 
•etseo,  bennteen.  Dt  20, 6.  28,  80.  Jer 
Ztf  5.  ^  Gemein  maobeB,  preisgeben 
wird  es  in  der  Verb.  r::M  hrr.  Ijy  19, 
29  seine  Tochter  preiBgebeo. 

Pu.  pt.  entweiht  sein  Ez  36,  23.t 
i,  p,  hip,  (Ar  ^Vrg, 
impf,  bnri  (wie  a^tn),  t.  ^n;;,  Vr^n 
in  f.  ^nn  (wie  Dan)  m.  ntff".  !»*nn?  1)  sich 
entweihen  Lv  2 1 ,  9.  2)  peus.  sa  Pi. 
«ntwaiht,  «ntbeiJigt  w.,  ■•  Iit21»4. 
Jes  4S,  11.  Ez  7,  24.  20.9.  14,  22.  22, 
16.  26.  25,  3.t 

Siph.  1)  erlösen,  befreien  Hob  8,  10t: 
tr^^'Si  03»  ixn'}  et  liberabunt 

€09  mox  ab  onere  riyl«  (Get.),  Andere: 
kaum  da»8  sie  tmgefoaigm  hAtn  (s.  no.  4) 
ein  temig  los  tu  sein  vom  königlich <m 
J>rucke.    Allein  alle  Deutungen  der 
llberlieferten  Punktatioii  leiden  an 
grossen  grammatischen  ii.  lexikalischen 
Bchwierigkeiten.    Viell.  zu  lesen  fiVn-i 
(^VrJ^l)  ittirf  baid  sollen  sie  f^ich  ror  Schmerz 
uindtn  ob  der  Last,  dem  Drucke  den  Könige 
(imd)  i$rFlbrtim.  —  2)  impf»  hm  (das 
,a^^»t)  brechen  Nu  30,  3.t  —  3)  impf. 
'         wie   n.  entweihen  Ez  3?>,  7*  — 
■c^)  Vjr?»  /•  "Inn  2.  ps.  rri%n2f  impf,  inj, 
^^bV-f  ^*"P-       ifif.  «6«,  u.  c«f»*. 
ffinn,      bna  eröSDcn^  anfangen,  meistens 
mit  dem  Infinit,  mit  und  ohne  b  Gn 
10,  8.  Dt  2,  25.  :M  ,  «rHrn  mi*  dem 
.  ^yer.b.  /init.,  wie  Ul  2,  24.  ^i.  1  S  3, 
*f2:  r^?"»  brn  anfangend  tmd  endigend 
fdr:  vom  Anfang  bis  zu  Ende.  Qn  9, 
20:  yw»:  .  .  .  rb  und  Nvnh  legnyw 

zu  pflanzen.  Zu  1  S  3,  2  vgl.  Oes. 
!|  142,  4,  Anm. 

pan,  angelangen  werdm 

Gn  1.  26.t 

Derivate  (vor  rrt weihen):  br,  ^'■'bni 
n.  ibn  II;  (von  ui.iangen):  nirrn. 

GB.    bohren,  höhU-n  (so 
•i^mha»)^  dnrohbohiran  (ar.  J*.  durch- 


bbbna,  dnrclidringen,  Y.  VDL  dureb* 
Bt«diaB  mit  dw  Lanse,  § jr. 

targ.  anshöhlen,  ausgraben)  and  Udr. 
durchbohrt  sein.  Vgl.  b-'bn  Flöte  (als 
durchbohrte),  ^J.-JIä.  der  Freund  (der 

sich  gleich;  am  in  das  Innere  jem.  ein- 
bohrt, insinuiert ),  bbn  der  in  der 
bchiacht  Durchbohrte,  Gefallene. 

Eei  in  suatlndlieber  Bed.  Pe  109, 
22:  -^anira  bbn  ummEerz  i-f  lurch- 
hohrt  in  meinem  Tnnei'n.  Ts  7  7,  II: 
«VI  ■'iTijn  dies  ist  mein  Ihtrchbohrisein 
(meine  Verwundung,  mein  Weh),  'n 
iat  Inf.  wie  nfin  ron  pi^t 

Pi.  pt.  m.  Kuff.  ^^^"79  0  durch* 
bohren,  verwunden  Ez  2S,  9.  2)  denom. 
von  b^bn  Flöte  blasen  1  K  1,  40.t 

^  Pfi»  "^Y^  dorebbobrt  aein  Ea 
32,  26.t 

B.  V.  R.  Pi.  no.  1.  Pcri.  Jes  öl,  9 
^^^"""^        (Arm  der)  den  Brachen 
(Bild  Ägypten»)  <i«rdW»oArte.  Hi  20, 13. 
Am*,  bbrna  dnrohbohrt  Jet  53,  5,  vgl. 
Saeli  12,  lO.t 
DaTon  bii;  I,      II,  n^ig,  ri^ 

ilsn  csfr.  ^Vn,       c^bbn,  •'bbn  m.  ilrf». 

T)  profan,  unheilig  (s.  b?n  I.  in  P;.). 
Eis  21,  30.  Fem.  nbbn  (neben  nj«:)  uine 
entweihete,  d.  i.  geschwächte  Jnngfirau 

Lv  21,  7.  14.t  II)  durchbohrt  (s.  bbn 
II),  dah.  tÖtlich  verwundet  Hi  21,  12. 
Ps  09,  27.  Jer  .M,  r>2  und  bHnflger: 
getötet  (in  der  Schlacht)  Dt  21,  1.  2. 
3.  6.  =':n  h\fn  mit  dem  Schwerte  er^ 
schlagen  Nu  19,  10,  aber  auch,  jedocb 
in  Antithese:  arn— »bbr.  vom  Hunger 
getütet  Thr  l/J,  vgl.  Je3  22,2.t  Älischa. 

V;n,         iij^a.  Höhlung. 

(>•       ^  I)  1)  ><D  Ar.  ^ 

cig.  weich,  mild  sein,  dah.  Com].  I.  Y. 
fett,  fleischig  sein,  dah.  im  Hohr,  und 
Sj^r.  gesund,  stark,  kräftig  sein  impf. 
Wbfi?  Hi  89,  4.t 

2)  pf.  oi^  impf  cVr;:,  cftlW,  jrf.  b^jh 
denom.  von  D'^rn  (9.  il.)  träumen;  80  in 
allen  somit.  Dialekten.  Traume  sind 
die  niedrigfctc  SUffel  göttlicher  Oflen- 
barungsweise,  daher:  äftn  xSM  d«r 
Träume  erhält  ne1)on  X"aj  f  t  f3,  2.  4, 
Tgl.  Jo  3,  1.       12,  6. 
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Hiph.  impf.  ■'5i"'ilJI3»       Jrf»  tt^^^ 

1)  gesund  werden  lassen  Jes  3$,  16« 

2)  (räumen  machen  Jer  29,  S.t 

D«^n  w,  I)  «f.  «mpAol.  KisVn  (umgelautet 
aus  'Vi),  ID.        ■nD^/'j^^ri,  pL 
Traum  Dn  2,  4  ff.  i ,  2  C  6,  12.  7,  1. 

2)  N.  pr.  B.  "^n^in  no.  2.t 

f\^^>^  f.  Hi  6,  6t,  wo  der  Zusammen* 
hang  ein»  fsde,  gesclmiMUoM  Bpeite 
verlangt.  Haeh  den  Toryi^.  und  dsn 

jiidi-chen  Außlf^i'ern  ?.  v.  a.  **~^ti  u. 
TiiVn  Dotter,  dab.r^tsin  n---  Srhlrim  des 
DotterB,  das  Eiweiss  (^ko  Ewald  u.  A.J. 
Der  Syrer:  1^^^-  (mi^chn.  n^n), 

d.  L  nieht  Poftnlak,  Boadem  JbuSmMt 
Ochsenmaul  (s.  Löw,  Aram.  Pflnzn. 

no.  120),  welches  viell.  von  Armen  als 
Oemüse  gegessen  wurde,  ähnlich  wie 
der  ihm  nächstverwandte  Borago. 
rfXim  cär.  «S^Vj  Dt  33, 13  M.  Kiesel, 
harter  Stein  Hi  28,  9.  Fi  114,  8.  Jes 
50,  7,  mit  i'ss  I>t  8,  15.  32,  13^t 
Man  vergloichtgewöhnlichar.  ^^»llLä.. 
Feuerstein.  Das  Q'iadrilitt.  BÜ>n  ist 
wohl  eine  Erweiterung  von  XBiän  (wie 
*ia^a  von  welehee  siiMaiiiiie&- 

drücken  bed.  (s.  zu  tJth),  also  eig.  Za- 
samniengepresstes,  d.i.  Dichtes,  Hartee. 
Talm.  ^j-i^bn  Ortsname. 

■jbn  (stark)  N.  j,r.  m.  Hin  1,9.  2,  7. 

7,29.  10, 16.t 
"ph  B.  Tfth. 

I.  P        «.  P-  t;Vt7,  n»i/.  CiVn^,  inf.  S}T!>n^ 


ar.  u>.)>j>»i  hinter  etwas  zurück  s., 
hinterHer  s.  und  au  eines  Andern 
Stalle  rflckm,  dah.  hehr,  ttherh.  aadere- 

wohinrÜcken;  dah. —  1)  vorübergleiten 
Hi  4,  1 5.  9,  20,  vorüberfahren  Hi  9,  1 1. 
11,  10.  Hab  1,  11:  rvn  qVij  dann 
fShfi  er  vorüber,  ein  Shirmuind;  vor- 

ilbersohiessen  KI  0,  26,  Tordbergehen 

et  2,  II.  Dahl  ifaliren,  mm  Winde 
Jes  21,  1,  vom  .Strome  b,  S.  I  >rtnn  auch 
übertreten,  das  Geäetz  Jes  2i,  5.  End- 
lieh  weggehen  1  8 10, 3,  Teivchwinden 
Jes  2,  18,  vergehen,  Tttreohwinden 
(viell.)  Pr3I,8.  ^  -1)  von  Pflanzen: 
wieder  sprossen,  regcrminare  (vgl.  ar. 
eilaL  Nachwuchs,  yji!^  Weide,  vom 
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aehnellen  Nachwuchs  ben.)  Ps  90,  5.  6. 
—  3)  weehsels,  eich  wandeln  Ps  1 02, 
27.  —  4)  an  die  Stelle  treten  (vgL 
t^Vn  anstatt,  iuLJ*.  der  Ohalifo  Süm 
Nachfolger  und  Stellvertreter  des  Pvo* 
pheten).t  —  Vgl.  Mesa-I.  G  B)^  lIMh« 
folgen.   Sab.  nbna  hinter. 

Pf.  imp/*.  E|^'>i  wechseln  (die  Kleider) 
Gn  41, 14.  2  8'  12, 30  (ajr.  i\k  daas.).t 

Mijh,  Pf,  ^te»  «'«V/'-  «y*??;»  5)^» 
{sqy.  fil.  eig.  machen,  dass  etwas 

aaehdringt  oder  nachrückt;  dah.  an 
die  Stelle  setxen,  mMtlKer«.  Jes  9,  9 ; 

in  einen  neuen  Zustand  venetaen  Pa 

102,27.  Mit  ri  neue  Kraft  gewinnen, 
neiiPTi  lifnt  fassen  Jes  40,  31.  41,  l; 
sich  verjüngen  Hi  29,  20.  Von  Pflan- 
Ben;  neue  Sprossen  treiben  Hi  14,  7. 
Dann  allg.  wechseln,  vertauschen  Gn 
35,  2.  Lv27,  10,  abändern  Ga  31, 
7.  41.t 

DeiiTate:  ti^tf,  Q-ftn,  ny»^,  rvtVrqp, 
Ä  J»r.  t|Vh  (?). 


IL  D'^n  ar. 

Bcharf, 


t^ftJtA.   (woher  v_A-JLi. 

Schärfe,  t^T'.'2  Messer, 

scharfrandige  u.  daher 
■ebneideade  SehiUart)  durchschneiden, 
darchstechea  {^  wS^»  scheren),  fii  5^  36 1 
n^Vm  v^r»  He  mnekk^  amd^HrtA- 

hohHe  $eine  Schläfe,  Hi  20^  24.t 

Derivate:  ihm. 

jT^ri  impf.  "C^n:<  aram.,  vorübergehen, 

von  der  Zeit  Dn  4,  13.  20.  22.  29.t 

I^^ri  (so  Norai}  iSiaaei  u.  aad.  Auagg. 
pVn)  if.  ^.  eiaer  Stadt  ia  Naphtali 

Jos  19,  33t;  nach  van  de  Velde  (Jfesi. 
p,  320)  Beütif  (Reisen  I,  177).  —  Vgl. 
Palm.  n.  pr.  "Vin,  sab.  •,Bbn,  n.  l.  )thfi, 

r,!>n  Yertauschung,  dah.  Fraep. 

für,  anstatt,  syr.  ■  a\ü  Nu  18,  21.  31.t 

* 

I.  ^  ^ifn  impf.  yVrn  eig.  losreissen,  ent- 
fernen^ (asf?.  hailaf>H,  ar.  ^äIlsL  Mfd.  J. 
u.  E.  loBkuinmen,  entkommen,  sich 
retten,  Conj.  IL  loamachen,  erlOssa, 
ezretten,       eatreisaen,  ranbea;  vgl. 

^X».  anssiebea,  s.  B.  Kleider,  auch 

wegziehen,  entziehcr. ;  r]er  St.  auch  in 
phön.  iV.  pr.  -j'brorrx,  brrisbn,  y^nsbo) 
1 )  ausziehen,  das  Euter  Ihr  4,  3,  den 
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Schuh  Dt  25,  9.  10.  Jes  20,  2.  'phn 
b^tn  BarfUsser  Dt25, 10.  Auchmisohn. 
2)  sich  entziehen,  mit  p  Hos  5,  6.t 

-P»'  ""P/"-  f^^'  *"'P'  '■'^  1) 

herausreissen,  z.  B.  Steine  aus  der 

Wand  Lv  14,  40.  43.   2)  erretten  2  S 

22,  20.  Pb  6,  5.  7,  5.  50,  15.  8J,  8. 

116,  8.  119,  153. 

Niph.  impf.  i.  p.  »^J^n^,  pt.  yhn  ge- 
rettet werden  Pr  f.  Pb' GO,  7. 
lOS,  7.t 

Derivate :  narVn,  mx^ms. 

H.  y^Pn  fest,  stark  a.  (aas.  hahu 
Festung),  dah.  pt.  pass.  ^bn  (syr. 

gerüstet),  vollst,  xa^  'pbn  gerüstet  zum 
Kriege  Nu  31,  5.  32,  27.  Dt  3,  18.  Jos 
6,  7.  9.  13.  Jes  15,  4:  airo  -»»bn  die 
Gerüsteten  Moabs  (in  d.  Parallelst.  Jer 
48,  11;  'o  -»ntaj  die  Krieger  M.). 

Niph.  impf.  y\ni,  «^np,  imp.  «Von 
sich  rüsten  zum  Kampfe  Nu  31,  3.  32, 
17.  20.t 

Hiph.  impf,  y^^-v  rüstig  machen  Jea 
58,  U.t 

Derivate:  ybn.  N.  pr.  ybh,  y\h 

yb?^*  nur  DuaL  n-ix^n  Hüften,  Lenden, 
von  der  Stärke,  Küstigkeit  benannt. 
Die  Lenden  gürten  ist  s.  v.  a.  sich  zum 
Streite  rüsten  Hi  38,  3.  40,  7 ;  aus  den 
Lenden  jemandes  hervorgehen,  von  ihm 
erzeugt  werden  Gn  35,  11  (aram.  y^yi, 
jerus.  syr.  sonst  )^). 

ybn  (Rüstigkeit?)  N.  pr.  m.  1  Ch  2, 
39  (einmal  i.  p.  7l;n).t  S.  noch  y\n. 

ybn  (dass.).  N.  pr.  m.  2  S  23,  26  (z.  B. 
Nonsi,  Andd.  y^n).  1  Ch  1 1, 27.  27,  lO.t 

I.  (vgl.  b\>n  I.)  3.  pl  sp^n  glatt 

sein  (ar.  mit  ^:  u.  ^^),  auch 

mischn.  Metaph.  gleissnerisch  sein  Pa 
55,  22.  Viell.  Z.  pf  pbn  Hob  10,  2.t 

Hiph.  p^nn,  impf,  '(^p^bn;;,  pt.  p-«bna  — 
1)  glätten,  bearbeiten  (vom  Künstler) 
Jes  41,7.  2)  mit  ytb  Ps  5,  10.  Pr 
28,  23  und  C'icx  Pr'2,  10.  7,  5  die 
Zunge,  die  Worte  glätten,  schmeicheln; 
auch  ohne  diese  Zusätze.  Pr  29,  5: 
^•"'?-'"^?  P'^r'!!?  "^38  ein  Mann,  der  seinem 
Höchsten  schmeichelt.  Ps  30,  3.t 


Derivate:  pin,  p\h,  t^TiAn,  peiiri,  P'p^r, 

II.  p        i"*Pf-  P'^T^  i>»P-  "P^V,  inf  p'^b, 

pt.  pVn  —  eig.  losreissen,  loalöaen  (jeman« 
des  Anteil),  dah.  teilen  (auch  mischn.), 
bes.  durchs  Los  (vgl.  pbrt  aram.  Stück 
Feld,  Grundstück,  äth.  'i-'^^  :,  aram. 

is^,  n^Vm  Los)  Jos  14,  5.  18,  2. 
22,  8;  meistens  unter  sich  teilen:  2  S 
19,  30.  1  S  30,  24:  »pbn:  sie  sollen 
zusammen  teilen,  d.  h.  zu  gleichen  Teilen 
nehmen.  Pr  1 7,  2 :  mitten  unter  Brüdern 
teilt  er  das  Erbteil  (Nu  18,  20)  vgl.  Hi 
27,  17.  Mit  05  mit  jem.  teilen  Pr  29, 
24;  mit  b  jemandem  zuteilen  Dt  4, 
19.  29,  25.  Neh  13,  13.  2  Ch  23,  18, 
mit  ^  der  Sache,  jemandem  Teil  geben 
an  etwas  Hi  39,  17;  verteilen  Neh  9, 
22:  rwtb  OB^)nini  und  verteiltest  sie  nach 
(begrenzender)  Seite  d.  h.  nach  be- 
stimmten Grenzen;  von  der  Einteilung 
der  Priester  und  Leviten  in  Klassen 
1  Ch  24,  4  f.  —  Intrans.  viell.  Hob  10,  2 
eab  pbn  geteilt  ist  ihr  Herz  (nämlich 
zwischen  Jahve  und  den  Götzen)  vgl. 
p^bn  "iab  er  schwankt,  zweifelt,  Mechilta, 
72  a,  30  ed.  Friedm.  —  3)  plündern 
{denom.  von  p>n  II,  a)  2  Ch  28,  21: 
Ahas  plünderte  das  Haus  Gottes.f 

Niph.  impf,  pbrr,  pbn^,  pbn*:?  1)  aus- 
geteilt werden  Nu  26,  53.  55  f.  2)  sich 
teilen  1  K  16,  21.  Gn  14,  15  prägnant: 
orr!??  ^  'e*^«         und  fiel  über 

fiie  her.  Hi  38,  24.  3)  unter  sich  teilen 
g.  V.  a.  Hithp.  1  Ch  23,  0:  cpbr^-  er 
teilte  sie.  24,  3;  richtiger  wohl  npip"i 
(Hdss.  u.  Au8gg.).t 

Hiph.  inf.  p\nh  einen  Anteil  erheben, 
holen  Jer  37,  f  it 

Fl.  S.pl.  i.p.  ^p^ti,  impf  p?rri,  pirr, 

P^TJ^^t  'I^V-i  ni-  '*«^-  ^P)^','!  1  Ch  23,  6. 
2 1,  3,  inf.  pVn  —  1)  teilen,  z.  B.  Beute 
Gn  49,  27.  Ps  68,  13.  Mit  )  a)  Anteil 
geben  an  (s)  Jes  53,  12:  D"?^^  l^T^»:» 
ich  icill  ihm  Anteil  geben  an  den  Grossen f 
so  dasn  diese  ihm  sich  ergeben;  b)  zu- 
teilen Hi  2 1 , 1 7 ;  c)  in  Bezug  auf  Viele : 
austeilen  unter  2  S  6,  19.  Jes  34,  17. 
2)  zerstreuen  Gn  49,  7.  Thr  4,  16. 

Pu,  pir,  impf.  pVnn  verteilt  werden, 
sein  Jes  33,  23.  Am'  7,  17.  Sach  14,  l.t 
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Siif^  ^imr,  (nnUr  sich)  teilen 

Job  18,  5.t 

Derivate:  pH],  rij^bn,  n;8i>rj,  n^^rai 
u.  die  iV.  pr.  "»pljn,  n'p^n,  rpVn. 

P^n  (v.  p^n  I)  m,  Adj.  1)  glatt  (auch 
munlin.),  unbehaart  Gn  27,  II,  von 
einem  Berge:  unhelaubt  Joe  11,  17. 

12,  7;  von  Steinen  Jes  57,  6:  an  den 
Glatten  den  ThaVMcka  (bnj  -«gin  pU  mit 
Dag.  dirimens)  ist  dein  Teil  (von  Ver- 
elmuig  der  Steine  als  Idole, «.  DeUtsBeh 

S5.  St.).  Trop.  f.  schmeichelnd  Pr  5,  3, 
vgl.  28.  2)  schlüpfrig,  schmeioh- 
krisch  E?.  12,  24,  vgl.  13,  7.t 

pbn  m.  suff".  Ppbn  aram.,  Teil,  Los  £sr 

4,  16.  Dn  1,  12,  2U.t   Vgl.  pbn. 

pbn  m.  mit  8uff.  "»pin  PL  o^p^n,  m.  m^. 
on-sbn  I)  (St.  pbn"i)  Glfttte^  Sebmei- 
chelei  Pr  7»  21.  Das  Wort  steht  als 
Abtir.  neben  p^n,  wie  bnö  neben  'bc^. 
—  II)  (St.  pbn  Ii)  TeiT  (eab.  p^)n), 
Auteil  (eines  Öemeingutes).  pVrp  pbn 
sn  gleieben  Tmlen  Dt  18,  8.  'iblabM. 
fl)  Teil  an  der  ute  Qn  14,  24,  dah. 
Bertte  selbst:  Hi  17,  '  :  tiyn  in^  p^!b 
(wer)  ais  Beute  ausbiäet  die  Freunde, 
h)  "»j-fte-p«  oder  nbn?';  pbrj  -»^  •j'^jf;,  «S^ 
ioh  habe  oder  habe  nicht  Anteil  mit 
jemarclem,  habe  od.  habe  nicht  mit 
ihm  zu  teilen  fvf?1.  »foivwv/w  nvi)  Dt 
10,  9.  12,  12.  14,  27.  2ij,  mit  a  der 
8»  an  etWM  (Tgl.  kocmwA»  «im»;)  Koh 
9,  6.  Dann  übertr.  ich  habe  mit  jem. 
zu  teilen,  ftlr:  habe  mit  ihm  Gemein- 
echaft  2  S  20,  1.  1  K  12,  16.  Pa  50, 
18.  e)  pbn  der  Teil  Jakobe,  d.  L 
Jabve,  der  Jäkoh  alt  Yolksgoit  sa- 
geteilt ward  Jer  10,  16.  51,  19,  vgl. 
Dt  4,  19.  Ps  16,  5.  142,  6.  d)  Teil  des 
Ackers,  Acker  2  K  U,  10.  36.  37  (im 

'  Anun.  ikÄth.  aneh  tran  sp .  m^i^,  «hM:). 
Daher  Iiand  (im  Ggs.  vom  Meer)  Am 
7,  4.  e)  Lob,  /<oj^a  Koh  2,  10.  3,  22. 

5,  17.  Hi  20,  29.  31,  2:  in^b»  pbn  dos 
von  QiM  MmmkIc  Qeichick  Ps  'l?,  4. 
Über  Hi  27,  3  a.  fi^  B,  1,  BL  h, 

JH)  N.  pr.  Sohn  des  Gilead  Kn  26, 
30.  Jos  17,  2.  Patron»  '"f^  Nu  a.  a.  O.t 
j---pU.-.-<  ^^^^  ^^^^  ^^^^      n-tn;  St.  pbn  I) 
Glätte  Gu27,l(,.  ri.  gVatte,  schlüpf- 
rigeWegePs  73,1  S.  Metaph.Schmeiche* 
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iei  Pr  6,  24.  PI.  nipSn  dass.  Jes  30, 
10.   rtipbn  n$la  eehmeichelnde  Xiippe 

Psl2,  3.  4.t 

nßbn  (St.  p^n  II)  Teil,  mit  ttto  StUck 
Land  Gn  38, 19.  Butb  2, 3,  anoh  ohne 
diesen  Zusats  2  8  14,  30.  31.  23,  12. 
Über  2,  16  (vnfi  e.  mt 

njDyi*  C8tr.  rpbn  (St.  pbn  II)  f,  Teilung 
2'ch  35,  5.t   Auch  mischn. 

nipbn  fSt.  pbn  I)  /:  Schmeicheleien 

Dn  11,  32.t 

''pbn*  (für  n^^n  Teil  Jahves)  t.  p.  "^Vn 
(n.  'a.  LA.  'bn j 'jV.  pr.  m.  Neh  12,  15.t 

»^JR^n  (»ei»  Teil  ist  Jahvej  N.  pr, 
Saatia  1)  Hohetpriettw  unter  Jona 

2  K  22,  8  u.  ö.  Voller  ^n?pbn  ib.  V. 
4  u.  8.  2)  Vater  des  Eljakim'  2  K  1 8, 
37;  sonst  m^pbn  18,  IS.  26.  Jes  22, 
20.  36,  3.  22^  '3)  Jer  29,  3.  4)  1  Ch 
6,  30.  5)  Neh  8,  4.  12,  7.  21. 

V.Jpbn  (dass.)  N.  Pf  .  m.  1)  Vater  dee 
Jaremia  Jer  1,  1..  3}  1  Ch  26, 11.  8) 
8.  rpp^  ne.  1.  4)  a.  iti  «0.  2.t 

^ipbpbn  (Si.  F^fT  I)  jdL  Am*  f )  tehlttpf- 

rige  Örter  Ps  35,  6.  Jer  23,  12.  2) 
Schmeicheleien,  Künateder  VectteUung 

Dn  11,  21.  34.t 

P'pbn  Jos  19,  25  oder  ngbn  21,  31, 
Xievitenstadt  im  Stamme  Aser,  wahrach. 

5atUoh  T01I  Akka  Bob.  ni,  888. 
Tan  de  Teide,  Beiaen  I,  214.  ^  & 
noch  plM^ 

lÖbn  (▼w--  I)  1)  «te!  sohwaoh, 
hi^i£&Uig,  dahin  aein  Hi  14,  10.  (Syr. 
1         iAUk!  davon  denom,  <  a^J, 

arm.)   2)  impf. 

njbr^n,  pt.  s}bn,  niederstrecken,  besiegen 
E<l7, 13/mii  ^  Jea  14, 12:  aiegea 
Uber  jem.  And.  dai  Loa  werlan  ftber, 

nach  Schabbath  149  b.    (Ar.  ^^^.Jb* 

Unterkissen ;  mischn.  löblj  Loa.)t  " 

Derivat:  mü^bn  und 

Vbn  m.  Sohwftohling  Jo  4,  lO.t  Aach 

mischn. 

I.  Dn  mit  i>uff\  r,^"cr;,  n-^ah  m.  Schwieger- 
vater Gn  38,  13.  25.*i  S  4,  19.  21.t 
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Vgl.  ar.  «i.  [f.  U^, 
Bohwiegwraier,  wwch» 


Fem.  ist  niaij. 

IjMie  I,  050  0] 
durch  Hoirat  yerwandt,  yerachwägert; 
äth.  ifcy^  :  Dem  Worte  liegt  sicher 
ein  St.  nsn  zu  Grunde,  Tgl. 
▼oa  naii,  rm. — Anoh  »iiobi.  wi,  man. 
H.  1)  A^,  warm,  lieiM  (8t.  Bon) 
Jos  9, 12.  PI.  Q^n  Hi  37,  17.t  Aach 


Kifh,  paii.  T^rü  pl.  v*^}  1)  begeh* 
rnngswürdig,  lieblich,  angeneliin  Chi 
2,  9.  3,  6.  2)  koitlmr  Ps  19, 11.  Pr 

21,  20.t 

FL  wie  Kai  no.  I.  Ct  2,  3t:  liaa 
Nnasf^n  ''WTqn  in  seinem  Schatten  gelüstet 
midi*»  ni  »Utm  t.  Q«s.  §  142,  8,  a. 


DoiTattt!  'vfng,  *iting  vnd  die  Iblgg. 

JMoans  Uno,  32  n.  o.,  1  Uh  1,  4  a.  o.,      /«*  n»  ^          -  V 

voiid«mi.«,hGnlO,6-20diemeiBtei      J?'  f.^\T  i^**  OWiia.  Jcs 

Völktr  des  Badens  abstammen;  vlell.         '     '  ^    ^  ^' 

eig.  heiseesLand,  Südland.  Vgl.  »^T^^        ^'-^  f-  ^)  ^«i»  Wünschen, 

ITT.  Dn  der  nir^hP^mische  Namo  Ägyr^      Begehren,  Sehnen.  2  Ch  21,  20: 

<te  Mirflelirr«eAn<  nt  werden.  2) 
Gegenstand  des  Begehrens  i  B  9,  20. 
Dn  11,37.  3)  Kostbarkeit,  rnyi  |n>| 
liebwertes  Land  Ps  105,  24.  Jer  3,  19^ 
12,  10.  Ez  20,  12.  Sach  7,  14.  -»^a 
koetbftre  Gettsie  Jer  25,  34.  Hm  13', 
15.  Dn  11,  8  (vgl.  Jes  2,  17).  2  0h 
23,  27.  30,  10.  Nch  2,  10.  -by  r^rt 
D'^'iAC  das  MöstUehate  alier  Seiden.  Hagg 
2,  7,t 

nil»;:  (2  Ch  20,  25  u.  i.  B.  Db,  ausseid 
9,  23|  wo:)  1111901,  tintän  (Esr  8, 
27)  II.  rhm  (Ob  27,  15)  1^,  eig. 
denderabüia,  dah.  Koatbnrkeit  Dn  11, 
38.  43.  v'-rzr-.  •'bs,  -naa  schöne  Kleider, 
kostbare  Gefasse  Gn  27,  15.  2  Ch  20, 
25,  Tgl.  nii^an  allein  K»t  S,  27,  on^ 
rrrnan  kMtbwtt,  leckere  Speise  (denn 
der  Fastende  sich  enthalten  mass)  Dn 
10,3.  nwon  trx  Dn  10,  n.  i«j  und 
ohne  «S^  9,  23  liebwerter  Mann,  Lieb- 
ling (des  HiimBelB).t 

•jlttn  (anmutig)  N.  pr.  m.  Gn  36,  20, 
wofilr  1  Cn&  1,  41  TersdhrielMn  'j'^^'j.t 
VgL  dM  uh,  N.  pt,  nsn\ 


Q  IM.  ZU 


teDB,  aber  so  gestaltet,  daes  der  Ueb 
räer  dabei  an  die  Abstammung  von 
H»m  und  la  SfidUnd  denken  konnte 
Ts  78,  61.  105,  23.  27.  106,  22.t  Im 
Altagypt.  lautet  <^er  Name  (nach  Plu- 
tarch)  XtfiMCf  keme-t,  im  Kopt.  käne^ 
Mmi  (eig.  sebwars;  das  Lnid  wird 
TOB  der  Schirtnte  des  Schlnmmlwdens 
lienannt). 

On  (St.  ean)  m.  Wftmke  Gn  8, 22.t  Anou 

Kpn*  diek  «Bdhnrt 

•ein,  Ton  der  HUeh,  Su 

Derivate:  racon  » 
Httn  p.  n-^n  no.  J. 

Dn  3,  13  n.  VtlVH  V.  19,  aram.. 
8.  V.  a.  hebr.  rron  Glut,  Zorn.t 
tVXSn  (St  Hijli)  csfr.  n^an  f.  dicke, 
geronnene  MUeb,  Butter  Ob  18,  8.  Bt 

5,  25.  Jes  7,  15.  22.  2  8  17,  29.  Hi 
20,  17.  Dt  32,  14.  Pr  30,  33.t  Zu- 
sammengezogen auch  rngn,  s.  d.  no.  IL 

•  Vgl.  n^rn?. 

C*^*  „Bezeichnung  einer  Seelen- 

BÖüktion"  im  Ar.  genauer  TW) 

impf,  nsn-^  u.  Jes  53,  2  m.  sti/f.  «nn^jra^ 
1)  etwas  begehren,  woruach  streben 
Bs  20, 17.  84,  24.  Bt  5, 18.  7,  25.  Pr 

6,  25.  Hl  2,  2.  2)  an  etwas  Gefallen 
finden  (sab.  non  preisen)  Jos  7,  21. 
Pa  68,  17,  Pr  12,  12.  Mit  Dat.  efhicuB 
Pirl,82.  Pari.  *wain*  begehrt,  begehrens- 
wert, de*iderMi9  Hl  20,  20.  Jes  1,  29. 
Ps  39,  12.  crmiah  Jea  41,  9  ihre  Lieb- 


rT!2n*Ar.^behttten,eehfttaMi<«ieh 
neaeyr.  |äa«),  anun.  Kor;,  Ua«  teheau 

Der  8t.  nueh  in  sab.  Eigennamen ;  Htsn^ 

(V«  -I-  "nam),  i.nFW3n  (y  +  ^rn).  Ob 
dieser  St.  urspr.  „umgeben''  bedeutete, 
mag  dahingestellt  bleiben.  (um- 


I,  mnlanfsn,  umreiten,  umfliegen) 
BU  YMgleichen  liegt  nahe.  —  DsTOn 

noin,  und  die  iVoinsi,  jw.  n^,  "«JBlpj 

vielL  iwith,  ^ö^on. 


linge,  d,  h.  die  Götaen  (vgl.  Dn  1 1, 37 ).t    fTan  (St  Dun)  m.  »uff*       f,  1)  Wärme, 
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Olnt  Pb  19,  7.  2)  poet.:  die  Senne 
(eneh  im  ÄBsyr.,  in  d.  HigchMi  dM 
gew.  Wort)  Hi  30,  28.  Ci  6, 10.  Jes 

24,  23.  30,  26.t 

I.  TTZTl  (von  tiTs  wie  nstJ  v.  *»-;  vw. 
tsvn  imd  gltihen)  u.  u.  aram. 

Orthogr.  Süjn  (Dn  11,  44),  cstr.  r^n, 
m.  Ton  pl.  man  (Pr  22,  24),  ntn 
(P8  76,  11)V.  I)  ölttt,  Zoni  Gn  27, 
44.  Jer  6, 11.  rtJWJ  t!9?  is^^  25, 1 5 
und  rvättn  ons  Jes  51,  17  der  Zorn- 
becher, den  Jahve  die  Völker  trinken 
l&Bst.  Vgl  Apoc.  16,  19  und  Hi  21, 
30:  «0«  2hme  im  AUmHOHgm  fHMw 
«r.  2)  Gift  (von  dem  Glühenden,  Ent- 
xttndung  Wirkenden)  Dt  32, 24.  Pb  58, 5. 

n.  man     t.  «.  nyi^  Milck  Hi  29,  6.t 

bl|QS01  (Ton  nart?)  IT.^.  m.  1  Ck  4»  S6wt 

iWian  (vgl.  «rj^2?»?)  iV.  pr.  Weib  des 
Königs  Josia  2  K  2Sr,  31.  21,  18.  .Ter 
52,  1.  Das  Ki.  an  letsteren  Stellen: 

bVän  (verschont)  N.  pr.  m.  Gn  46,  12. 
Vn  26,  21.  1  Gh  2, 6.  Mren.  »V^ar  Na 
26,  2i.t  Vgl.  plita. «.fr.  M.  iharv  lud»* 
/:  rtan. 

^plSn  (heiss,  otler:  sonnig,  von  rwi)  ^T. 
pr,  1)  einL'H  Ortes  im  'St.  A"^rher  Jos 
19,  2ä,  n.  Conder  die  Üuiiiä  Hama 
■5,  von  l^nis.  2)  einet  andern  im  St 
Nnphtnii  1  Oh  6,  61;  i.  nn  Wt 

yilSn  (St  yan)  m.  Gewaltthätiger  » 

•^r:'n,  Ten  1,  1  7.t  /.XX.  «fTrxov^pvnj.  T'ij?^'. 
oppr(SHus^  wob(_-i  die  zuytäiidliche  Jj^orm 
yiari  paääiviüch  gefubat  ist. 

p^72n*  (St.  pan)  pl  cdr,  -»BWj  m.  Wen- 
dung, Biegung  Ct  7,  2.t 

«rirn,  -ibn  (aoek  sMckn.,  st  w  H), 

pl  ernran  i)  Esel  Gn  49, 14.  Ex  13,18« 
Benannt  Ton  der  rotlichen  Farbe  des 
Tiera  in  aüdUcheu  Xjandern,  vgl.  im  Ka- 
etilien.  hunro,  (prrin».  Gew.  m.,  einmal  ala 
fem.  für:  Eselin,  wolttr  sonst  ffn^  Vgl. 

Ges.  §  1^7,  1  Anm.  Abb.  imtru  F.stl. 
—  2  i  8.  V  a.  "on  Haufen,  tso  der 
X'Ärünüma.sie  wegen  üi  15,  lü:  "»n^a 
BT'itn  nian  -n'ann  «tKeei  JEImIUUiwi- 
hacken  (schlug  ich)  einen  Bingen,  SMWt 
Haufen,  And.  LA.  s.  Tk.  LZtg.  1884, 
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Sp.  313.  —  S)  i^.  |>r.  eines  HeTit«re 
zur  Zeit  der  Patriarchen  Ott  88,  19. 
34,  2  &  Joe  24,  82.  Si  9,  28.t 

I  l'^iun  /.  Hänfen  s.  ▼.  n.  *vfnrt,  s.  d.  ne.  2. 

tiilSn*  (n.  d.  Form  nlni^  s.  Olsh.  §  108,  o*, 
äth.  ih''l'i*:)  m.  M»jf.  Titian  (v.  nn  I) 
S  c  h  w  legermut  ter  Butk  Ifl4n.&]li7,6. 

DlSn*  eilen,  i.  Pkitorine  in  ZDUGt. 
XXVIII,  88  f.  Ass.  hamStu  aittem, 
eilen.  Targ.,  talm.  hinsinken.  Davon 

TD^n  (Flinkheit)  m.  Lv  1 1,  30t,  wahrsch. 
eine  Eidechsenart.  Davon  Weiterbil* 
dung  )   Vi\a  m  Ghamaeleon. 

TnVn  N.pr.  einOrtimStJada  Joal  5,&4.t 

bts'^rt  s.  ^wj- 

f'XSn  m.  Ad(j.  gesalzen  Jes  30,  24t:  V«^! 
gesalaenes  Futter,  d.  i.  mit  Salz- 
kräutern (^y^A.)  vermischtes,  ■welches 
dem  Vieh  ein«  Leckerei  ist.  \  gl,Jiocharti 
Mierot.  T.  J.  6. 118.  Faber  in  Hnnners 
Beobachtungen  über  d.  Orient  Th.  I. 
a  409.  BUu  in  ZDHG.  XXVU,  522  U 

IDttJfJ  und  '•tÖ^n  fN.  rrt—  f,  der,  die 
fünfte;  das  fff».  'der  fünfte  (Teil)  Gn 
47,  24.  M.  tvff.  w^^^  pi.  Tt^pvjan  Lv 
5,  24.  Yen  «Jan  fflnf. 

• 

"PJQn  i-  P-  ^5^»  if^Pf'  '^i^T'^  ^jcrat,  i»än!5 
—  wx>hl  syr.  n.  ar.  Vlo-i.,  ^J:^  tragen, 

heben  (welche  Bed.  in  barra  erhalten 

>  '.  * 

ist),  lUfr  tolerant,  nachsichtig;  dnh. 

hebr.  1)  HiUeiden  beben,  mit  Ig»  der 

Person.  Ex  2,  6.  1  S  23,  21.  Mal  3,  17. 
2)  schonen  1  S  15,  3.  15.  2  Ch  36,  15. 
17,  mit  Jes  9,  IS.  Jo  2,  18.  3)  in 
Besiehufig  auf  Sachen:  schonen  mm 
sparen,  mit  hat  Jer  50,  14,  h  vor  dem 
Inf.  2  S  12,  }'  mit  ^?  Hi  20,  18.  ' 
Derivate:  nV^jg,  nban,  ^^tvq. 

nb^n  f.,  Inf.  des  vor.,  das  SekonsB  Qu 

la,  16.  Jes  63,  9.t 

nb^n  f.  dasB.  Ez  16,  5.t 

DÜSn  (^^-  l^«^>s>  biintg  s.,  TW.  earv 

fon,  nan  II)  perf.  en,  -^rian,  i  wp/.  orr, 
ein«3  Jes  44, 15«  2  K  4, 34,  nnd  a:b 
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(s.  unten),  t.  p.  zrr,  PI.  «sf;^  Eos  7,  7, 
ww  (f.  wrji)  Qnio,  39,  rnomi  (0m. 
§  48  Anm.  3)  Y.  38,  und  Of]  I  K 

I,  1;  in  f.  cn,  m.  rrnff".  "ian,  Dan,  m.  h 
Je»  47,  14  n.  Hi  30,  4:  Den>  pausai  f. 
TOn^  —  cn^— "wttin  f.,  w.  (such  mischn., 

talm.,  targ.;  »r.  ^  iHLmeu,  MdL  « 

warm  ■.  Tgl.  ern  u.  ^^).  Es  16^  21. 

BThn  Bhs  um  Mittag  Gn  18,  1.  1  8 

II,  9.  Imper».  ft  BH  twip/l  -ft  en:,  i^  -n-^ 
es  wird  ihm  warm  1  K  1,  1.  2.  Koh 

1,  11.  Metaph.  von  Glut  des  Zorn  es 
Pä  39,  4,  böser  Lust  Hos  7,  7.  MiBcku. 

IRpk.  part.  tn^  (für         i.  Gm, 

§  G7,  Anm.  1 1.)  Jes  57,  S  glfUiai  (vor 

JSifer,  Brunst)  mit  n.t 

Fu  impf.  c:§npi  wärmen  Hi  39,  14.t 
JBWipa,  impf.  o$rn-'  sich  wiroMii  Hi 

81,  20.t 

Derivate:  on  rro.  JT,  oh,  rnjn,  <p|i; 
und  die  Aomm.  j  r.  bx^sn  und  Thsn. 

I^EH*  pl  n-^jon  m,  ««^,  tsD^san  eine  Art 
Götaenatatuen,  welche  nach  2  Üh  34,  4 
auf  d«D  Altiren  des  BmI  tiehen,  MBit 
Ul^g  mit  denen  der  Astarte  verbun- 
den werden  Lt  26,  30.  Jea  17,  8.  27,  !L 
£a  6,  4.  6.  2  Ch  14,  4.  34,  4.  7.t  Nach 
BMdii  «rklirt  man  gewöhnlich  Sonne»» 
•Mm  nffn  «  i)^  Statuen  des 
Baal  als  Sonnengoiteis,  phöniziach 
lon  (yzn  br^)  d.  i.  Baal  solaris.  —  Ha- 
levy  (jüum.  as.  7,  XIII,  206  f.  Mei. 
^epigr,  42  ff.)  leugnet  den  Zm.  init 
tT0  Sonne  und  findet  in  Ti  (via  in 
die  nrapr.  Bezeichnung  eines 
Banmes,  viell.  des  HamhueuB.  Aber 
Baal  iat  Sonnengott  und  der  Fl.  B'«3i|n 
ist  wie  ni  erUireD,  UfsftwinßKt 

bei  Sanchaniathon.  YgL  Ges.  Monum. 
JPho^.  I,  170—172.  Levy,  Phönic  Wtb. 
1 0.  O.  StraoBSy  Nahom  p.  XXtl  »qg» 

(1.  M  ÖBB)  J»t  ««Vf.  tMT^ 

oliim,  jort  O^h  ~  GB.  hein,  littdg 
t.,  vgL  ir.  ^/i^  heieablfttig^  «ftig  i.| 

Jwt^  n.  d.  Aco.  ^^aJJI  rBstan,  mIuiuh 
raif  iaffitee  bringen,  erzamen; 

,.yM^«^S7a.ra;iP^,iMe(Fl.).  Dah« 
habr.  1)  g»waltt]iktig  bahaiidalii,  be- 


m 

drücken,  ünreoht  thon  Jer  22,  3.  Fr 
8,  36:  Irife  e^h  «r  tdUU^  dSnt  «^e 

Le6en.  Hi  21,  27:  «©br;?»  "»^  niarTp  (ich 
kerne)  die  Fiäne,  wmü  ihr  mich  rer- 
gewaUigen  tooUt,  tnm  ü^'n  das  Gesetz 
beleidigen,  verletzen  Cz  22,  26.  Zeph 
8,  4.  2)  abreissi  ij,  /  T>.  die  Fnioht  Hi 
15,  33,  einen  Zaun  Thr  2,  6.t 

-Yf;  .'f.  pl.  "C-r:  gewaltsam  behandelt, 
h.  nach  dem  Parall.  gewaltsam  ent* 
bl8eii  werden  Jer  18,22.t  (BeidaBedd. 
auch  in  bta  und  p^). 

Derivate!  tsrinn  und 

OSn  cüfr.  orn,  m.  ttt/f,  -»oon,  B*'9oq 
m.^1)  Gewaltthat,  Unrecht  Gn  6,  iU 
18.  49, 5.  0917  iHt  Fl  18, 49.  Fr  8, 81 
und  «Hut  Ps  140,  2.  5  Gewalt« 

thfttige.  0^  Tf  falscher  Zeuge  Ex  23,  1. 
Pb  35.  11.  —  Der  Genct.  ist  meistens 
gen.  obj.  "Kjo^Ji  das  mir  zugefügte  Un- 
vaeht  On  16)  6.  Ja  4»  19.  Ob  10,  da- 
gegoi  Fl  7, 17:  iea^  das  von  ihm  be- 
gangene Unrecht.  2)  Quaeht  arvor« 
benes  Gut  Am  3,  10, 

"p^n  (8-       p-  TO  Ex  12,39 

impf,  yrn*^  z.;?.  y-i^.-  inf.  nxon*  —  GB. 
heiss,   hitzig  s. ,  daher  1)  erglühen, 

glühend  rot  w.  (syr.  j:>a«  Ethpa.  Bich 

aeblmen,  vom  Hoahrot  der  Scham). 

JPart.  pass.  y^ioirf  hochrot  Jm  68,  1, 
nach  LXX.  Syr.   2)  übertr.  auf  den 

Geschmack:  heiss  d.  h.  scharf  s.,  dann 
sauer  sein,  dah.  von  gesäuertem  Brote 
Bs  12,  39,  vom  Euig  (fan);  andh: 
■aisig  (s.  v^n);  darchsäuem  Bs  12, 

34.  Hos  7,  \  insrn— T?  p^s  i-om 
Knetefi  des  Tages  bis  zu  setner  Zhtrch' 
fiäurri triff.  Ar.  ^9.9. ,  syr.  ,,Sn^  schaif 
schmecken,     V,  m  (auch  neusyr.),  talm. 

targ.  San  gesäuert  sein.  3)  übertr.  auf 
dasGcmftt  •)hitBig,  hoftig,  gawaltthllig 

sein,  wie  ocn.  Part.  yxf\rt  der  Gewalt- 
thÄtigePs7f,4.  Vgl.fion.  Ath.OavBt 
h)  leidenschaftlich,  herbe  s.,  s.  Mithp, 

Biph.  pari.  «ifrofM.  rq^^n^  etwai  Gia* 
auertes  Ex  12,  19.  20.t  ' 

SRthp.  sich  verLIttcrn,  von  bitterem 
Unmut  durchdrungen  sein  Ps  73,  21.t 
Aram.  Po.  Betrübnis,  Schmerz  verur- 
zachen. 

Derivata  dia  dzm  fL  «.  ffttn^  peij. 
*  276 
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yiSn  m.  Gesäuertes  £z  12,  15.  Am4|5: 
tem  an! 

m.  Essig      6,  3.  Buth  2,  14.  Pi 
69,  22.  Pr  10,  26.  25,  20.t 

p'Cn  (tww.  mit  pQlj)  «lilnc««!,  aln 

Bchwenken  Ot  5»  6.t 

Hithpa.  impf.  2.  «^.  f.  •j'^jr^rrn  sieb  bin 
*  aod  her  biegen  und  wenden  Jer  31,22,t 
Derivat:  pmn 

L  ^"On  iiarp,  ar.  ^^ä.  m. 

d,  GB.  bedecken,  zudecken,  verbergen 
(ii-v-o  '^^.^  n.  d.  Kiuuüäs:  er  verbarg  sich 
vor  ihm,  wie  J»-^ ,  "cn  er  verbiiUte 

d.  h.  schämte  sich),  iusbes.  den  Sauer- 
teig, Host  u.  dgl.  zudecken  u.  guhreu 
Immh,  ddi.  im  H«br.  —  1)  gihrai 
-  (talnu,  targ.;  M-i-<sn,  t«^)»  brau* 
gen,  schäumen  (ar.  /.  II.  YTJT).  Vom 
Schäumen  des  Heeres  Ps  46,  4,  des 
WeiuM  Pa  75,  9.t  Dav.  Wdn. 
2)  anichwellMi.  Oafiyato:  *riai^ 
mion  Haufen. 

Pos»,  der  i^onn  FoaiaL-  pl.  Hir-^K 
t.  jp.  Vn^'^igl;]  gähron,  von  den  Einge- 
w«id«B  daqjenigen  gesagt,  welelur  haf- 
tige Seelenschmanen  ompfindat  Thr 
1,  20.  2,  1 1  t 

Die  Derivate  b.  unter  Kd. 

n.  ^l^Sn  (8-  7-11  ean)  erglühen,  rot 
sein,  80  nach  Einigen  Ps  75,  9t  vom 
"Weine.  Derivate:  nian  Esel,  "Wrn  Öa- 
aelle,  "^^n  Asphalt,        Thon,  liahm, 

'  aSmtiieh  Ton  der  rdtlidieii  IWbe  be- 
nannt. Ar.  ^Ca»  Co^j.  IX.  und  X7.  rot 
sein,  II.  daa  Antlitz  röten,  auch  rot 
Beichnen,8chreiben,  /  r.vo  n  Entzündung. 

JEol  fM|if.  m.  tu/,  ft^rirr:  (J^rwMH.  von 
"^^n,  mit  Erdhara  verp'ichen  Ex  t,  S.t 
Prts«.  der  Form  Poalal^  f.  rnyi^j^ 
stark  gerötet,  b.  Iii  16,  16  Kt.t' 

*112^I  n>.  Asphalt,  das  brennbare  Erdharz 
aui  und  hei  dem  toten  Meere  und  in 
Sinear,  denen  steh  die  Babylonier 
(babyl.  amar  —  hamar)  statt  Mörtels 
bedienten  ön  11,  3.  14,  10.  Ex  2,  .3.t 
Ar.  jiL,  u.  i^i^  Sa  iat  benauit  von 
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aeiner  iaa  BOIliolie^  Bmnsa  epieleBdeii 
achwainen  lUbet* 

1^  m,  Wein  (8t.  *nan  I^gihm)  Dt 
32, 14.  Jea  27, 2.t  Ar.^^  tjii,  ajr. 
I^Aeli  talm.,  targ.,  paun.  man* 

tH^pkat,  vtyfi  m,  wnxtLf  dasa.  Ear 
6,  9.  7,  22.  Dn  5, 1.  2.  4.  23.t 

*iOn,  m.  I)  (von  Ion  I)  a)  Haufen  pl 
d^n^rj,  D'iori  Ex  S ,  1 0.  ITab  3,15:  Schwall 
(od.  Schäwnen)  grosaer  Wasser;  dah.  b) 
ein  grossea  Hase  (aas.  tmtr)  fSr  troekene 
Sachen,  auch  ib  gen.,  10  Epha  ent- 
haltend, Lv  27,  ir».  Nu  II,  32.  Ez  45, 
11.  13.  14.  —  U)  Thon  (von -»«n  II), 
Lehm  des  Töpfers  Jes  45,  9,  sum  bie- 
gein Hi  38, 14,  zum  Ilanern  Gtn  11, 3. 
Dah.  Kot  ttberh.  Jes  10,  6.  Hi  10,  9. 
30,  19.  larr^rt^  heissen  Hi  4,  19  die 
Menecbenleiber,  vgl.  1  Cor  5,  1.  4,  7. 

I.Tjj53n*  "«»»f  ^ovon  t^ri  Schmer- 
hameih.  Im  Ar.  iat  '-i^  Fett,  Sohnar, 
aber  weit  gewöhnlicher  ist  die  trans- 
ponierte Form  ^«1  nt  Fett,  ^mi»  fotteein« 

IL  dÜSTl  i«.  taiiAr  Min,  xo;^ 
TapiBrketti^^M^b«^  tapfer,  kriegeriiofa. 

.Davon  Part  pas».  pl  d^c^  Ex  13, 18. 

Job  1, 14.  4,  12.  Ri  7, 1  It  topf  r,  wehr- 
haft,  atreitfertig  (vgl.  cxbn  in  dem- 
selben Zusammenhange).  So  Aqu.  Sy  mm. 
Ynlg.  Onk.  Syr*  Anden  vergkiehea 
ein  Heer  in  SeblaelitoKdwDig^ 

eofem  ea  dann  ana  5  Abteilangen,  den 

Centrum,  den  beiden  Fltlgeln,  demVer- 
nnd  Nachtrab  besteht  (Theod.  rreunra^ 
toyje;).  D.  H.  Müller  will  auch  Mesa-L 
2S  'i«;an  deuten:  „die  Männer 

vonDiboOrWohlgerOsUte."  VglKordft- 
mann  u.  MUler,  Sab.  Denkm.  24. 
XD*2U  cstr.  t^n  ffk  und  «atr. 
A  fünf  (Phön.  üon,  poon,  aram.  -»ift*f 
Ulal,  ar.  ^M.'v,  ^,  sab.  oo^ 

ro^n).  Als  eine  Art  runder  Zahl  Jt^s 
1 7,  ü.  30,  1 7,  besonders,  wie  es  Bcheint, 
in  Ägypten  nnd  bei  Beaiebnngen  auf 
Ägyptisches  Gn  43,  34.  45,  22.  47,  2. 
Je»  19, 18  (von  den  5  kleinen  Plane- 
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in  hargmommw.  Tgl.  di*  5  "EUtonim 

und  GrundkrSne  in  mehrem  morgen' 
ländischen  and  gnoiiischen  Beligions- 
Systemen). 

FL  t^tTsn  fünfrig  (p]i8il.  umn» 

;bt}fT).  Mit^iSu/'/Ex.  ^«73n,  V«l^  deine, 

seine  fnrfzig  2  K  1,  9 — 12.  D''iiT?n  niy 
Hauptmann  über  fünisig  2  K  1, 9—14* 
Jes  3,  3. 

^fH».  Nacli  Fldsohw  gdiSrt  das 

Wort  znr  Ws.  ün,       welche  nach  dem 

Ar.  die  Bed.  des  ZasammendrUckens, 
ZusaiumenfaeseiiB  hat.  Vgl-  un- 
ter  ttisn,         vom  Zusammendrücken 

des  Euters  beim  Melken,  ^,r^  sich 
nunuMBiiiliiD,  sieh  ntilny  yob  daar 

Oeicliwalffc,  ,^;>^  nut  tmaimiieiige- 
SOgenen  Fingern  jem.  ins  Gesicht  schla- 
gen oder  kratxen.  Darnach  bedeutete 

'''g.  die  zusammengezogenen  oder 
geLäiiten  Finger  der  Iland  (ähnlich 

|fttp,  lie]  Faust  von  C]:»,  p;;^, 

ie],  9^  zusammendrücken),  wie  persisch 

A^^S  dass.  iJpbpn  fünf.  Vgl.  auch 
Dietrich,  Stmii.  Wo'rtf.  240  f. 

Fi.  denomitu  cig.  befOnften  (wie 
twalmtan)»  janu  dan  FOnltan  ab  Ab- 
gßhe  zahlen  lasaen  Gn  41,  34t;  von: 
L-ttten  m.  das  Fünftel  (rn!^^c1m.,  tyr. 

Vk&eo«)  Gn  47,  26:  ttn.l  J-^s,ph  macJite 
dien  zu  einer  noch  fieute  bestehenden  Be- 
ttimmtmg  in  Beireff  de%  Bodem  Ägyptens 
'^[^  ^  dasa  dam  Pharao  dar 
von  ein  nnftal  gahört.t 

II.  T2?-r  m.  Unterleib,  Bauch,  omaswn 
2  8  2,  23.  3,  27.  4,6.  20,  lO.t  Stw. 
r^r  T.  Ypl.  syr.  \liicL^  Bauch  (B.  Ali: 

X.il  el  abw&rts'')  äÜu  AfPA: 

iLutlerlt;ib. 

ar.  c««»^  wa.ii)i  slIii.  faulen, 
ran^tcr  w  erden,  von  Wabäcr,  Buttt-r  ii. 
dgl.  liavun  Schlauch,  und  eine 

^«Sb  lanzig  gawordana  Baoha.  Davon 
M.  Gn  21, 15. 19,  cifr.  ron  Y.  14 
Schlauch.t  Anob  miaebn. 
ri2n  (Festung,  Burg,  von  ncn,  vgl.  Ha- 
16^7,  Jimm»  o«.  7,  iL,  3)^2)  \k  j)r.  üo- 


moO,  grona  Stadt  in  Syrien  am  Oron- 

tes  (Nu  13,  21.  34,  8),  Sitz  eines  mit 
David  befreundeten  Königs,  später 
Epiphania,  heute  Hamät  2  S  8,  U  (ar. 

bL:^;.  Am  6,  2  vollst,  ha"!  non  die 
groaaa  Hanatb  nnd  reis  n^n  2  Ob  8, 8. 
Der  Einwohner  hiess  **ni;rT  Gn  10,  18. 

S.  Relandi  Palae&fina  1 1 9  ff.  8ocin-Bae- 
deckers  Pal.  u.  Syr.  Me2  f.  ZDPV. 
Ym,  28.  Aaayr.  AmSi,  a.  IVtadr.  Da- 
litaaeb,  Parad.  275  ff.  —  Gegen  La- 
gard p,  wclrTior  .TcR  11,11  statt  rrn 
lieber  den  c-inheiiiiisrhoii  Namen  Adia» 

benes  'ij^  (Hazza)  lesen  will  (Sem.  I, 
27)  8.  Nöldf  ke,  ZDMG.  XXXn,  401. 
nSn  a;  pr.  1 ;  (Warmbrunn)  Ort  im  St. 
Napbinli  Joa  19, 35  wabneb.  idantiieb 
mit  niteh  Jos  21, 82  und  ^Tsn  1  Gb 
G,  61;  Tiell.  das  Ammans  bei  Tiberiaa 
(Joseph.  Antt.  18,  2,  3),  in  'Ain  el  Fü- 
llje nördl.  von  Tiberias  zu  suchen,  s. 
Fnrrar  in  ZDPV.II,  54  £  Ebeta^tba^ 
Pal.  I,  Anm.  72.   2)  m.  1  Ch  2,  55.+ 

■jr:  (St.  •,:")  ra.  S'-.f.      n,)  nn,  ?i  w. 

1)  Geneigtheit,  Gunst  (misciiu.,  phÖn. 
•;n),  Gnade  Koh  Ü,  1.  Insbes.  a)  ^  st^^ 
tsibe  '<3'«^  Gnada  finden  in  jan.  Angan, 
für:  sich  seine  Gunst  erwerben  6n 
0,8.  19,  19.  32,6.  18,  n  -  — .^j-:  j*;--!« 
;j"«a'iya  yi  tcenn  du  mir  (üuderaj  gümtig 
Use."'Gn  30,  27.  47,  29.  50,  1.  Ißt  Mj^} 
data.,  nur  Esth  2,  15.  17.  h)  't 
'E  die  Glinst   eines  aiulfna 

verschaffen.  Ex  !?,  21  :  -oTfi  "jn-nsc  Tirii 
D^n^  '"^J'-         ^'^^  mrde  diesem^ 

Toüte  0unri  verleihen  hei  dem  Ägijptem^ 
sie  ihnen  geneigt  raachen.  11,  3.  12, 
3(>.  Gn  39,  21.  2)  Anmut,  Schötiheit 
Pr  31,  30.  5,  19:  in  rhr.  liebüche 
Gemse,  "{z^  schöner,  kostbarar  Stain» 
Pr  17,  Sr  i}V^  lUMiOeir  Xrmu,  1,  9. 
4,  9.  —  Zu  Sach  12,  10  s.  Köhler.  — 
Auch  Sach  f',  1 4  ist  "jn  Gunst.  Frennd- 
lichkeit,  nicht  N.pr,  m,  S.  Ges.  ÄddiU 
od  3^  p.  90. 

(fUr  «rrh  Gnada  daa  Hadad,  wie 
Hamilcar  für  "ip^o  "jn,  s.  Tn)  K.  pr» 

,  9.  Hab  S,  18.  24.  10, 10.t 

Mjn(i.aapnl)iatff.n9n^  t^imp, 

r-:r,  in  f.  pi:n,  pt  ii:ri,  m.  svff".  ^jh,  pI. 
ayin,  /,  n|n  —  1)  «iob  beugen,  biagan 
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(dRTOB  rran  Speer),  neigen.  Bi  19,ft: 

oi>n  n'-'jn  die  Neige  (Rüste)  des  Tages. 
(Ar.  U».  beugen,  sich  liebreic))  tiber 
jem.  beugen,  dah.  lieben,  Tgl.  ytr\)» 
2)  lunneigen,  nek  niederlMsen,  dM 
Zelt  aufschlagen  On  26, 1 7 ;  das  Lager 
ttaÜBohlagen;  sich  lagern  Ex  1 3, 20.  17,1. 
19,  2.  Nn  1,  51:  isösn  r.isna  tcmn  das 
Zelt  sich  niedetlässt,  aufgeachJagen  wird, 
a)  Mit  siek  febdli^  Ugern  g«geii 
jem.,  eine  Stadt,  dah.  belagern,  Ps 
27,  3.  2  S  12,  28.  Jes  29,  3.  Mit  dem 
Äcc,  Fs  53,  6.  b)  sich  schützend  la- 
gern, um  etwaig  mit  }>  Saeli  9,  8.  Pa 
84,  8.  3)  «obnen  Jm  29, 1. 

Derivate:  fffirj,  W^ÄJ,  '^Jt!?»  '^'B?!?!! 
N,  pr.  "jiTFi. 

nSffl  N.  pr.  Hanna,  Mutter  des  Samuel 
1  S  1,  2  ft  Stw.  I.  —  Über  r\iir^ 
P«  77, 10.  Hi  19,  17,  ».  SU  -pn  L  v.  IL 

"rp^r;  (Einweihnng)  N.  pr*  m.  1)  Entge- 
borener des  Kain  Gb  4, 1 7  f.t  vaaä  nadi 
ihm  benannte  Stadt.  2)  ein  Sethit, 
Vater  des  Methusalah,  seiner  Frömmig- 
leeit  irtgeik  «ntrfiekt  On  5,  18—24. 
1  Ch  l,3.t  3)  ftlteater  Sohn  des  Buben 
Gn  46,  9.  Ex  6,  14.  Nu  26,  5.  1  Ch 
5,  3.  Patron.  •'r;n  Nu  26,  5.t  4)  Sohn 
des  Mldian  Gru  2o,  4.  1  Ch  1,  aa.t  Vgl. 
dm  lab.  StaimiiDameB  'pn. 

fiT}  (dm  man  goidig  itt)  N.  pr.  1)  «isef 

Königs  der  Anunoniter  2  S  10,  1 — 4, 
1  Ch  19,  2-6.  2)  N«li  3,  30.  3)  V. 
13.t   Ass.  llanunu. 

(St.  ytn)  m.  Ad^j.  barmherzig,  gnädig 
(von  Gott)  Es  22,  26.  84,  6.  Pk  86, 5 
u.  8.  Jo  2,  13. 

tASn*  (y.  niachn.;  syr.,  talm.,  targ., 

raand.,  neusyr.  l^oJu»,  davon  ar. 
Gewölbe  des  Kaufmanns  [mi sehn,  taian, 
■yr.  talm.  ilail,  nx;an]),  Bude;  vom 
Stw.  h3n  no.  2.  3)  Jer  37.  1  Rtr  Jn-tmia 
kam  n'i»3rrri!t'i  "Viao  '^"'S"'?»  in  ffa*  Ge- 
fanfmen^aM  wul  In  die  €fetM9,  letstera 
ein  Teil  dot  Gefängnisses.  Vgl.  über  die 
Wanderungen  des  Wortes  Lagarde,Pc«;a/f. 
veraio  memph,  155.  Arm.  ätud.  §  ä66. 

—  wohl  eig.  reif  werden,  dah.  1)  wür- 
zig, wohlriechend  werden davon  hebr. 
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(ttdaeliB.,  ayr.  ^^x»)  MnbolwaueNii 

Ghi50,2.  20.  Derivat :  B^::an.  2)  rM6e> 
ffc«re,  sich  rötlich  färben  Ct  2,  13 
(nicht  reif  werden  zu  übers.,  was  sach- 
lich z.  St.  nicht  passt,  s.  Delitzsch).t 
Danvat:  nan,  a.  d.  —  Baida  Badd. 
▼eraiaigt  dai  ar«  TjtM  a.  «. 

Q^jnm.|riLdaaEiiilialiamian&Gii50, 3.t 

TtSDH  (s.  Kautzsch  §  78,  ^.  e)  m  jnf.  aram., 

Weizen  Esr  6,  9.  7,  22t,  li.  l  r.  cvun. 
bl**'3n  ((inade  Gottes)  X.  pr.  m.  !)  Nu 

34,  23.  2)  1  Ch  7,  39,i  Nah.  n.pr,  Vson. 
IpDn*  (St.  nan)  pl.  m.  «i^.  n-'^'fln  w. 

aig.  aiDgeweikt,  dak.  er&hren,  gaprfift, 

bewährt  Gn  14,  14.t 

n!*'3M  (St      /.  Gnade,  Erbamen  Jer 

Vi^'yn  PI.  o^n-'arj  2  Ch  23,  9  u,  m.  «lyf. 
b^-^riran  /l  Spiess,  Tom  Wnrf^eaaa 

1  S'l8,''lt.  19,  10.  20,  33,  vom  Speere 

Jes  2,  4.  Mi  5,  4.  2  Ch  23,  9.  Stw.  nn 
sich  biegen,  biegsam  s.;  Lanzen  und 
Speere  wurden  von  elastischen  Holz- 
arten yerfertigt. 

3.  $ff,m.!tuf.^^in,impf.^svxi2,m.ntff. 
^l|an^,  imp.  —  eig.  eng  sein«  Hebr« 
Sat  der  Stamm  Tian,  wia  daa  ar.  JSjjL, 
nur  dmom.  von  tpn  Gaumen,  eig.  den 
Gaumen  reiben  (wie  es  nach  altarab. 
Sitte  mit  dem  neugeborenen  Kinde  ge- 
schah, ein  Weihtingsakt  f9r  das  Le- 
ben), dah.  dann  flbk.  metaphor.  Jem. 
durch  Unterweisung  u.  tlbung  in  die 
LebenspraxiR  einweihen  (vgl.  ^3^);  s. 
Fl.  in  Levy  iihbr.  W.  II,  206  £  So- 
nack  a)  nnterr lebten,  belehren  (wie 
im  Talmud.).  Pr  22,  6:  ''r^>?  "^J?  ^=1 
iS'Tt  helehrf  rlrv  Knaben  grmüSS  fieiner 
Weise,  b)  initiare,  einweihen,  z.  B.  ein 
Haus  Dt  20,  5 ;  den  Tempel  1  K  8, 63. 

2  Ck  7,  3.t  Anek  misebn. 
Derivv.:  r^,  n|r,  r^^sr,  .V.  pr.  rc^irt  und 

ft^ZlT,  f.  ElnM-.  ihung  Nu  7,  !  1.  Neh  12, 
27,  auch  Kaiiwfihung.sopfer  Nu  7,  10. 
84.  88.  2  Cii  7,  'J.  Pa  30,  l.t 

rDjn*  estr.  n^ar  f,  aram.,  daaa.  Dn  8, 
2  tlBsr  6,  16  If 

Djn  Adv.  (von  Ifn  und  d^  adverb.  Bil- 
dungesilbe  O— )  1)  gunstweisc,  aus 
Vergunst  (griMs  für  graiiiB),  ohne  Ent- 
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galf»  VMiitgttltlich  Ghi  29, 1 5.  Ex  2 1 , 2 ; 

ohne  Bf^lohnting  HL  1,  9;  ohne  dass  es 
etwas  kostet  2  S  24,  24.  2)  vergebens, 
frustm  IBt  1, 1 7,  voUii  D|n  Ez  6, 10. 
8)  olu«  UMache,  obne  Yttradittldaag 
Hi  2,  3.  9,  17.  1  K  2.  31:  t2jrr-*an  un- 
verBchuldetet  Blut.  Pr  26,  2.  Abs. 
armtma. 

b«e5n  (vieU.  fOr  b«fjn)  Ä  jr.  m.  J« 

32;  7—9. 12.t 
tasn*  t.p.  ^>^:3^  Ps  78,  47t  im  Parall. 

mit  T^a  Hagel,  von  etwas  den  Baumen 
Nftchteiiigeiu.  Wahrsch.  Hagelsteine, 
Schlössen  (so  Parchon,  Kimchi).  LXX. 
Yiilg.  SmA.  Abnlwalid:  Bei(  wogvgni 
di»  Geschichte  ebenso  spricht,  wie 
gegen  die  Bed.  Ameisok  (G«a.) od.  fieo.» 
schrecken  (Targ.). 

L  ^ßugen,  biegen 

(vgl.  die  VW.  ar.  l^,  «cI*  beugen, 

überbeogen,  z.B.  um  jem.  sti  rahtttMB; 
oder  Mioh  lieh  liebreich  übtf  jen. 

beugen;  hebr.  nan,  tir-^.   Perf.  ^rr,  m. 

•»ff-         1.  jw-  CO««-  "r^O";»  P^-  i^- 

impf,  ft^,       u.  'jJ^J  Ajn  5,  15,  m.  suff. 

«aiji-j  P§«7,2  u.  Mltf;  Jet  27,  11,  Sisrt: 
(fttr  HJJJ-i)  Gn  43,  29,  ,^||tT*!  Nu  6,  25. 
Jmp.  m.  s»#.  •'sin,  einmal  "»sSän  Ps  9, 
14  (s.  Baer  z.  öt),  jpf.  '»sin.  Inf.  afc«. 
«jbrj,  c*tr.  nw  (n.  Anal.  d.  n")»)  Pi  77, 
10*;      «^f.  D333n  Jet  30,  18,  n^jii  Pt 
102,  14.  Part/'Qin,  '^r,  —  1)  jemandem 
geneigt  sein  Cvgl.  das  verw.  nsn),  daher 
günstig,  gnädig  sein,  sich  seiner  er- 
b«nneii,  mit  d.  JLod,  Bx  38,  10.  Thr 
4,16.  Pr  14,  31.   -^rrn,  crharvM  dich 
mtim-r  Ph  4,  2.  f.,  3.  31,20.  nj«^ 
hat  Gott  vergessen  gnädig  zu  sein  f  Ps 
77,  10.  2)  jemandem  aus  Gnade  etwas 

.  Bohenken,  bu  dopp.  Aee.  Gn  33,  5.  Ps 
119,  29.  Ei  21,  22.   Mit  Einem  Acc. 
Pr  19,  17,  ohne  Objekt  Ps  37,  21.  2«. 
Ni^  2.  JH.  •'Jn^DS  (»•  d.  F.  -««J3  von 

'  bemitleidet  werden,  oder  xoitleidfl* 
wllrdig  sein  Jer  22,  38.t  Vgl.  2 
u.  BopK  Pli5ii.  70  nitleidewficdig  CI3 
2,  12. 

Pi.  imp/".  IJO";  lieblich  machen  (vgL 

jpb,  1)  wie  Kai  «0.  1.  pt  'ffxvo  Pr 
1 4, 2 1 .  2 )  bem  i  tlei  den,  bedauern  impf» 
«Shrj  Ps  102,  15.t 


an 

Bopli.  impf,  '^rp  bemitleidet  werdfltt 

Pr  21,  10.   Jes  26,  lO.t 

Hithp.  2.  pa.  nnslnnrt,  impf  '^;rxy», 
i.  p.  '^r^y  )?nr!:,  inf  n^trrp^^,  m.  »uff. 
iaSnrn^  sich  Jemaodee  Gunst  erflehen, 
um  ferbarmen  flehen,  mit  b  Esth  1,  B. 
Hi  l'J,  lü,  b^  l  K  8,  33.  47  und 
2  Ch  (J,  24. 

Derivate:  y^,  yn,  nj^jq,  B|»ä 
h|mn,  D^aunn  und  die  JTmim.  jpr.  n|C^ 

TJ»*  'tTO  tw5i  VW,  l^f  13«3*t:.  '•«?a?!» 

IL  ]!in  M.  5^  3L  Blinken,  nfl«  »y- 
VLxI  ranzig.  Nnr  £1/.  *tni'iir  (n.  An** 
logie  der  nf^  gebildet)  Hi  19, 17t:  Mein 

Odem  ist  widrig  meinem  Weibe  und  mein 
Crf^f-nk  (-^rizn)  den  Kindemmeines  Mutter» 
leiben  (vgl.  Delitzsch  z.  St.). 

sram. ,  sich  erbarmen,  m.  d.  Äce^ 
Inf  -jn?       4,  24.t 

Eithpa,pt.  '^tyv9  (s.  Eantneh  §  32, 2) 
fleben  Dn  6, 12.t 

■jin  (gnadig)  If,  pr,  m.  1)  eines  der 
ICriegsobenten  Bavids  1  Ch  11,  48. 
2)  versch.  anderer  Personen  Bsr  2,  46. 
Neh  7,49.  8,7.  10,  11.22.27.  13,13. 
1  Ch  8,  28.  88.  9,  44.  II,  43.t  —  8. 
noch  t}0  "^1^*  **>^  (Stommoe- 
nane).  Hbehn.  )^  OrtoMae. 

blXSSn  (Oott  tfft  gnSdig)  X.  pr.  eines 
Turmes  zu  Jerusalem  Jer  31,  38,  vgl. 
Bach  14, 10.  Neh  3,  1.  12,  39.t  Vgl. 
die  phön.  n.  pr»  fVOBUtf  inboa,  bcpaari, 

"550  (etwa:  gnidig  gesinnt)  K  pr.  m, 

1)  eines  Propheten,  Vaters  des  Proph. 
Jehu  1  K  16,  1.  7.  2  Ch  16,  7.  19,  2. 
20,  34.  2)  des  Bruders  Nehemias  iiiah 
1,  2.  7,  2.  3)  Neb  12,  36.  4)  1  Ch 
25, 4. 25.  6)  Btf  10, 20.t 

»^^JSn  (Jahre  iat  gnidig  gewesen)  gr. 
^Parias  N.pr.m.  1)  eines  falschen  Pro- 
pheten zur  Zeit  des  Jeremia  Jer  2S,  1  ff. 

2)  eines  der  drei  Gefährten  Daniels 
Dn  1,  6  ff.  2,  17.  3)  Jer  37,  18.  4> 
1  Ob  3,  19.  21.  5)  8,  24.  6)  25,  4; 
auch  "n-rtn  V.  23.  7)  verschied,  nach- 
exü.  Personen  Ear  10,  28.  Neh  3,  8. 
30.  7,  2.  10,  24.  12,  12.  41.t 
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Vrjan  (dasB.)  N.  pn  m,  1)  J«r  36, 12. 
2)  2  Oh  26,  11.  S)  8.  n^jn  sio.  6.t 

Wn  X.  pr.  Stadt  in  Mittelägypten  Jei 
30,  4t,  ftgypt.  Clienetuu,  kopt  Hhig, 
assyr.  Einiinii  d.  L  EeracUopoiis  MagnOf 
di«  Hanptttadt  des  toh  ihr  benanntei» 

Homos,  heute  ein  Trümmerhaufen^»^ 

el-Me'fxne  zwischen  dem  Nil  und  dem 
Fajüm,  B.  Baedekers  Ägypten  491« 

^rS^ß  «V.  oBft  cp:n  —  GB.  ge- 
bogm  Bom  (t.  su  pn),  vgL  mt«  «JU^ 

krummffissig  sein,  Y.  Mch  ahioadcrn; 

übertr.  im  Ar.  in  bonam  partum :  •■  »  ^  - 
der  für  das  Rechte  sich  Entßcheidende, 

im  Hebr.  dagegen  (vgl.  syr.  '.ai^j  ab- 
lallen,  abtrünnig  werden)  in  malam 
partem:  1)  raeUofl,  treulos ,  gottlos 
sein  Jer  23,  11.  2)  durch  Gottlosig- 
keit entstellt,  entweiht  sein,  vom  h. 
Lande  Ps  10b,  38.  Jes  24,  5.  Jer  3, 1; 
dureli  YerwIlatuDg  entw^t  t.  Xi  4, 
11.  3)  Jer  8,  9  eamat,  wie  Eiph,  ««t> 
weihen  t  —        mischn.  heucheln. 

Eiph.  impf,  q'^sn'^,  ""C^rni  1)  ent- 
weihen (das  Land)  Ihu  ä,  ö3.  Jer  3,  2. 
2)  sn  PMAmea  (Heiden)  maclieiiy  som 
Abfalle  bewegen.  Dn  1 1,  32.t  TgLm. 

ein  Unreiner,  Heide^ 

t\Sf\  B.  n-'wrt,  ^jn  m,  Gotteeverächter, 
Euchloser  Hi  S,  13.  Jea  9,  16.  Ps  35, 

16.  Pr  11,9.  Mischn.,  syr.  Ua-i  Heuch- 
ler; nwjn  Heuchelei. 

m.  Ruchlosigkeit  Jes  32,  6.t 
rijjtl  /•.  dass.  Jer  23,  15.t  N.  d.  lüdr. 

p3in  mischn«,  ialm.,  ajr^  ar.  ^^J^^L  er- 
drosseln. 

jft'.  |)t  pjr^  würgen,  erwürgen,  vom 
IiSwea  Nah  2, 18.t 
JTij^A.  tiwp/'.  t.  p,  pstVQ  lidk  erwflfgen 

2  8  17,  23.t 

Derivat:  p:r^.  ilisolm.  psr^  £r> 
droeaelmg. 

"ren  (anmutig)  Äj»r,  «inet  Ortei  im 

St.  Sebulon  Jos  19,  14t,  n.  Conder 
das  talnuid.  Capbar  Hanania  auf  der 
Grenze  tuh  Ober-  and  Niedergalüäa 
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(KeniNmer,  Otegr.  du  Tain.  179. 229), 
dM  li«atige2(/^2iiid%  lOdwettl.  T.finfed. 

^on  d.  GS.  dntigen  m  <Tg1. 
Din)  eig.  sieh  starlc  sffisiert  fühlen,  so» 
wohl  von  XiebesgefOhl  als,  in  schlech- 
tem Sinne,  von  Eifemuoht,  Neid,  MisB- 
gunst  u.  8.  w.,  dah.  auch  die  Bed. 

schmähen,  beschimpfen  (vgl.  g.*"!»^, 
yjL.,  targ.  non,  talm.  nen,  ttjn).  — . 

D.  H.  Müller  "stellt  mit  sp&t- 

hebr.       verdäM^m  nnsanunen. 

Pi.  impf.  m.  su/f.  Vfiön^  beschimpfen, 
schmähen  Pr  25,  lO.t  (Nach  arain. 
Sprachgebr.). 

BUfya.  impf,  i,  p.  "^C^n  sich  lieli* 
reich  beweisen  Pa  18,  26.  2  S  22,  16.t 

Derivate  nn^Ber  den  SttaSchstfolgMI- 
den:  T»t?i,  MT'cn. 

Gn  32,  1 1  astr.  ■'j^,  m.  $uff,  m, 
1)  Liebe,  Onnst,  Gnade,  wird,^wi« 
Hupfeld  zu  Ps  4,  4  sniflttirt,  im  AT. 
zunächst  gebraucht  —  a)  von  der  Liebe 
und  Gnade,  welche  Gott  als  der  Gott 
des  Heiles  den  Menschen  (trota  ihrer 
Sünde)  oflenVart  und  srwsist  Ps  5,  8. 
36,  6.  48,  10.  Daher  häufig  in  Ver- 
bindung mit  rast  (s.  d.)  von  der  gött- 
lichen Bnndestreue.  Vgl.  die  Formeln 
D9  iDH  rrt^y  Gn  24,  12.  14,  mit  V  Es 
2  0,  c, '  bt  5,'lO,  B9  roKi  "ton  trm  2  B2,6. 
15,  20.  PI.  c^T^  Gnadencrweianngen 
Gottes  Ps  17,  7.^89,  2.  107,  43.  -"^cn 
Gnadenerweisungen  (Gottes)  an 
DsTid  Jes  56,  8.  Heton.  wird  Gott 
selbst  *ien  die  Lieber  die  Huld  genannt 
Ps  144,^2'.  Jon  2,  9.  Daher  —  h)  die 
Liebe  der  Menschen  zu  Gott,  als  das 
der  göttlichen  Liebeserweisung  ent- 
sprechende Verhalten.  Jer  2,  2.  Hos 
6,  4.  (i.  Dflher  "Tcn  '^t±^  b.  v.  a.  B'^en 
die  Froramen.  Dah.  Plur.  geradezu 
Werke  der  PrOmmigkeit  2  Ch  32,  32. 
88,  28.  Keh  18,  14.  —  Sehr  hSofig 
endlich  e)  die  Liebe  der  Menschen  unter 
einander,  wie  sie  ein  Abbild  sein  soll 
der  Liebe  Gottes  zu  den  Meneohen. 
B.  namentlieh  2  8  9,  8:  ntn  w  Notk 
D^n?x  ich  will  an  ihm  BarmhtrtigkeU 
Gofic8  üben,  d.  h,  solche,  wie  sie  Gott 
den  Menschen  erweist.  Ebenso  1 S  20, 4 : 
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ri'rr  ^n.  Allgemein  "Wohlwollen,  Güte 
Gn2l',23.  2S10,  2,  in  T^r^ng  auf 
Unglücklicher  Er  npn  ni:;?  Liebe  üben 
ftn  jem.  Gn  21,  23.  2  S  3,  8.  9,  1.  7. 
Sflltenttr  mit  pm  Saeh  1,  0  (ygl.  Bnth 
3,  10.  2  Smu  16,  17),  1  8  20,  8. 
Vollst,  c?  r«s<'i  nirn  rrb?  trene  Liebe 
üben  an  jemr  Gn  24,  40!  47,  29.  Jos 
2f  14.  Syr.  \^m^  Bannherzigkeit,  — 
On  39,  21:  löj  l"»^«  er  neigte  ihm 
Omut  CM,  Umb'üui  Guüt  finden,  TgL 
Bir  7,  28.  Dn  1,  9.  —  2)  Hnldreiz, 
Anmut,  Grazie  Jes  40,  6  XXX.  do^a, 
Tgh  1  Petr.  1  ,  24.  —  3)  im  Übeln 
Sinne:  Schmach,  Scbaude  (syr.  IpOU., 
targ.  tonon)  Pr  14,  34.  Ki  6,  14  (s. 
Bitiig  's.  St.).  Lt  20, 17.  —  4)  IT, 
l»p.  M.t  1  K  4, 10. 

rrncn  (Jabve  liebt)  X.  pr.  Solin  dei 
äent&Oiel  1  Ck  3,  20.t 

3.  f.  rxfxfn  Ps  67,  2,  i>l  «öj, 

»«§n  Tot  32,  37,  impf,  ncn;;,  'tjp,  'hk 
neben  n^^ij,  wrn,  i>t  i.  p.  ^« 

36,  8,  imp.  wn,  inf.  n*bn^,  ?^ 
noh,  jrf.  fcin,  irch  (s.  Baer  zu  Pr 
30»  5)  —  VW.  m.  K»n,  «r?  eiien,  ins- 
b««.  wohin  Innlint,  nm  d*  geborgen  sa 
■ein  (asB.  hasü  laufen,  eilen).  Konstr. 
Vi.  S  tl(B  Örtcs,  '2  ntsn  Zuflucht 
suchen  unter  dem  Schatten  (Schutz) 
jem.  Ei  9, 1 5.  Jes  30, 2 ;  ganz  besonders 
gebmnoht  von  dem  in  Gott  sieb  ber* 
genden  gläubigen  Vertrauen,  so  ^;ca 

•'533  Pa  57,  2.  61,5,  und  bloss  n-n-^a 
bergen  in  Gott  Ps  2,  12.  5,  12. 
7;  1  Ü5,  20.  81,  2.  37,  40  n.  s.  w. 
Oline  Objekt  Ps  17,  7.  Pr  14,  32:  der 
Gerechte  iet  getrost  auch  im  Tode. 

BeriTate:  Won,  ncn-o,  n-orna  und 

(Zuäucht)    1)  N,pr.  m.  1  Ch  16, 
88»  26,  10  f.  16.t  —  2)  N,  pr,  einer 
0t>dt  im  Stanune  Aser  Joe  19,  29.t 
(St.  ^bn)  f.  Beignng,  Sehnis- 

sucLen  Jes  30,  3.t 
l'Cr»  (n.  ä.  Form  X^n3,  b"'cn,  in  nT^tivcm 
Sinne,  wie  schon  der  Gebiauch  dta 
IVvrIeeToo  Gott  zeigt ;  nicht  passiv 
begnadigt,  wie  Hupfeld  zu  Ps  4,  4  an- 
Tiirnmf);//.D'^n'ipr!-ä<fj.  1 )  vonGott;  ^'Tuidip, 
giiüg  Jer  3,  U.  Ps  145, 17.  2)  iromm. 


W1 

IVffp»  "»Ttl'i  die  Frommen  Jahves,  Beine 
•   ff    **  *  nL  - 

frommen  Verehrer  Ps  30,  5.  31,  24. 
37,  28.  8)  liebreich,  gütig  Ps  12,  2. 
18, 26.  43,  1 :  -ryn  lieblos,  nnberm- 
benig. 

rn''Dn  f.  storch,  elg.  (am»)  jrfa,  von 

der  im  Altertum  gepriesenen  Pietfit 
gegen  die  .Tungon  benannt,  wie  un  Ar. 

das  Straupswfibciien  umgekeVirt 

der  Go  .^  altthätige  beisst,  weil  ea  gegen 
seine  Jungen  hart  ist  (s.  Hi  39,  13  ff.}« 
Lt  11,  19.  Bt  14, 18.  Ps  104, 17.  Jsr 
8,  7.  Sach  5,  9.t  S.  Bocharti  Eieroz. 
IT,  3 '2  7  ff.  Hi  39,  13  wird  auf  den  Namen 
des  Storches  nur  angespielt,  wenn  es 
heisst:  der  (fliiwiiiiii  FiUty  »eM^  M 

storchfrommer  Flügel  und  Feder? 
Vcn  (St.  bcjn)  m.  eig.  Vertilger,  Name 

der  Heuschrecke  1  K  8,  37.  Ps  78,  46. 

Jes  33,  4.  Jo  1,  4.  2,  25.  2  Ch  6,  28.t 
VP^l        «tark,  mSebtig  Ps  89,  9.t 

• 

"POn  ^*  t*hn.  völlig  7.11  Endo 

Bern,  frans,  völlig  zu  Ende  bringen, 
dah.  ganz  vertilgen  (-•  T^)\  von  der 
Henaobreeke  impf,  m.  msf,  Dt 
28,  38.t  Syr.  NjL»  entwObnen  (dls 
SSngen  enden). 

QOfn  miMbn.  rnnsoblisMen,  nmbindeni 
mit  einem  omsebUessenden  Buide  tsv^ 
aeben  (dar.  cMn),  TgL  qrr.  wo< 
von  taev»  cingidxm  (neuayr.  t^>i»)>. 
Dab.  1)  abspenen  vom  Wege  Ez  30, 
1 1  :  n'>i2ifrrrs;  r«ch"i  nach  deui 
Syrer:  es  (ditsaea  Thal)  vertperrt  deßk 
Vorübergehenden  (durch  die  Menge  der 
Leichname)  den  Weg.  2)  (den  Tieren) 
das  Maul  zubinden  imp/"  cb-r  "Dt  25, 4.t 
Davnn-  cbn«,  mischn.  cion  Maulkorb, 

l/jJJPi^wie  im  Aram.ipn,       stark  sein 
(Tgl.ar.^r,4^  feat,  befestigt  sein, 
syr.  Uttil  daa  Kastell,  dia  Esatong).  ^ 
DeriTate:  )bij,  aiam.  |9Qt. 

II.  «nfbewabren,  inrfiakbaltan, 

snraeklegen  (vgL  ar*  wovon 
Uagasin);  talm.,  targ.  HQq  Ba- 
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sitz  er^eifen,  str^crry  Erwerb,  stJO-n 

Speicher,  Schenor,  neOBjr.  </ie- 

$aurus.   Deriv.  -|Cr.. 

Xtph.  impf,  "ionn  anfbewalirt  vndnk 
Jes  23,  18.t 
"ICn  arara.  Haph.      pl.  (hebraisierencl) 
'iibrr-',  impf,  l^rn  in  B^tits  ndiBMii, 
posftidere  Dn  7,  18.  22.t 

lOn*  (St.  I)  CMjiAa^.  tuen,  m.  auff. 
^l^anm.,]lM]it,KrmftI>ni,37.  4,27.t 

*|dn  (Si.  )sn  n)  M.  Sehats,  Batitstiim 

Pr  15,  6.  27,  24.  Jer  20,  5.  Ez  22,  25. 

Je«  33,  6  :  n»;mr;*;Cin  Hn  Schatz  ron  Glücks- 
fülle.  Parall.  ixix  (Aram.  •crt5<beBitzen).t 

■JCn  (St.  pn  I)  Adj.  stark  Am  2, 
mlebtig,  wohlhabend  Jes  1,  Sl.t 

J^Om*  (b*  vin;  vgl.  abscbSleo, 
abechuppeD,  abbUitem,  m»  dMiSi&iip- 
pMi  od.  etwM  8elii«fer»  tmd  Solwrbon* 

»rtigw  entsteht.  Ar.  (J^.Ci..a.  (trartBp. 
cj>-jcv*^,  8.  zu  ri'crt)  abreiben,  abschneiden 

(das Saatfeld) ,  aram.  T-H  fvpl.  ar.  ^'S- 

Scberben,  irden  Öeschirr,  syr.  i^^)* 

Davon 

VfOn  (St  t|Dn)  BQoh  i.p.  tmJ>xi%  33. 
42.'  empk.  to^  m.  mm^  TSplanrark, 
Thon  Dn  2,  38£  TtSnu,  targ.,  qrr. 

DSOHi  Part.pflM.  Ex  1 6, 14t 
aiwM  (wie)  AbgoMhupptM^  Sehnppon» 

artiges.  Vgl.  cion  u.  tala.  MnriaBQn 
Fischscbuppen,  Schorf. 

(s.  sn  ein)  2.  ps.  Pnpn,  p?.  i.p. 
«nen,  tmjs/:  -trn-,  i.  p.  "icr:'),  _pt  »»"wn, 

t»/".  übt.  •^'t;'-  (ar.  t^iC^,  eig.  abstreifen, 
abstreichen,  dah.  vermindern;  infr.  ab- 
nehmen; vgl.  J^-*^^  u.  y-yä^  verlieren, 

Einbusse  erleiden  n.  s.  w.)  —  1)  ab- 
nehmen Gfn  8,  3. 5.  —  2)  fehlen,  einem 
abgehen  Koh  9, 8.  Dt  1 5,  8.  —  3)  etwas 
entbehren,  daran  Hangel  haboi,  mit 
dem  Acc.  Dt  2,7.  8,  9.  Ps  34,  11.  Pr 
31,  11.  Gn  18,  28:  o-r^on  '?r«pn:  ''^ijt 
M'V-'m  «teffe&M  jfaOm  m  den 
plnfziff  Gerechten  noch  fünf.  —  4)  ahtoL 
ilanpp]  leiden  Ps  23,  1.  Pr  13,  25.  — 
Das  Wort  auch  mischn.,  talm.,  targ.,  syr. 
JPi,  mangeln  lataen,  mit  dopp.  Aee, 
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Pg  8,  R  r  s'-rtpst:?  ::rT2  Mi-rönn,  und  <fu  Imat 
ihn  ein  Weniges  mangeln  iaaen,  dnss  er 
fMA  Octttei,  d.  h.  ihn  an  mnem  nahesa 
gottlichen  Wesen  gemaclit.  Hit  ^  das 
entfernteren  Objekts  Koh  4,  S  "iSfran 
h^ia«  *a'£3^  teft  bme  meine  Seck  Gtäes 
entbeJiren.f 

W??r  ^ovf*  "^^^  0  f'^o'ia. 
fehlen,  mangeln  lassen  Jes  32,  6.  2) 
tn/rnn<f.  ^fHnc^'pl  haben  Ex  16,  18.t 

Derivate  ausser  den  6  zunächst  fol- 
gende&s  ^blip. 

ctlr,  "^DH  A(^j.  ermangelnd,  mit  dem 

iw.  1  K  11,  22,  mit  ^  Koh  6,  2.  -lon 
eni  dem  es  an  Brot  fehlt  2  S  3,  29. 
2?^en  unverständig  Pr  6,  32.  7,  7. 
9,  4,  als  Subgt.  Unverstand  10,  21. 

m.  eig.  Abstrich,  dah.  Mangel  Pr 
Mj  22.  Hi  SO,  3.t 

m.  daes.  Am  4,  6.  Di  28,  48.  57.t 

A dj.  aram.,  mangelhaft, geringe,  t. a. 

i^n  Dn  5,  27.t  Palm.  weniger, 
rncn  N.  pr.  m.  2  Ch  34,  22.t   In  der 

Parallehtelle  2  K  22,  14  steht  ennn. 
p^Cr  V).  Mangel  Koh  1,  15.t  Mischn. 

fn^jtarg.  i<3-ioir,syr.Ui»^,M".^:^^ 
Cjn  (St.  t)Bn  II)  tu.  sauber,  rein,  im 

moral.  Sinne  Hi  33,  9.t 

^^]^  (auch  im  Arauiaischen,  s.  zu 

mn)  s.  T.  a.  ran  nnd  ciipj  I  decken. 
Deh.  Pi.  m^.  wfnm  im  Yetboigeaea 

thun  2  K  17,  9.t 

(«.  «a      I)  jA  #3,  jit  j».  "^n 

bedecken,  verhüllen,  das  Haupt  2  S 
15,  30.  Jer  14,  3  f.,  das  Gesicht  Esth 

6,  12.  7,  B.t  Auch  mischn.;  syr. 

talm.  targ.  KBn,  ar.  ^y»^  Da- 
von misehn.  D'*MBn  Decken,  -^^en  Be- 
eehlag,  Überzug,  targ.  n^in  Deeke  tt.  a. 
enm.  Derivate. 

Fi.  nen,  itnpf.  6)^3,  m.  mff.  -tierr. 
mit  Gold,  8in>er  oder  Holz  uberziehen, 
mit  dopp.  Acc.  2  Ch  3,  5 — 9.t 

Siph.        ptm,  Tom  FL  P«  68,  14.t 

f.  (ron  felV?!)  1)  «ig*  Decke,  ao 

noch  Jes  4,  5  (als  schützende  Decke); 
nach  And.  —  Thronhimmel ,  Baldachin. 
—  2)  das  Brautgemach  ^uicht  der 
IVanbaldachJn,  eher  noch  mit  'WAneebe 


Digitized  by  Google 


Bn 


zu  Jo  2,  16  der  durch  einen  Vorhang 
abgeschlosBene  Teil  des  "»nr)  Pg  19,  6. 
Jos  2,  16.t — 3)  N.  jpr.  m.  YCh  24,  13.t 

^mpf'  ^"»7?,  «W»  ».  «Sf. 
^Bin  (ar.  jjLal  jem.  treiben,  dz&igen, 
st  Qssen,  in  Bewegnng,Unmbe  versetzen) 
aufgeschreckt,  bestürzt  werden  Dt  20,  3 
(pinl).  «^^und  2 S  4, 4 :  e>i3b  w^ra 
ah  sie  aufgescheticht  wurde  nir  Flucht. 
Hi  40,  23.  2  K  7,  15  Keri.  Ps  31,  23. 
116,  11:  ItBn  meine  Unruhe,  Angst« 
anoffia.   Neusyr.  bed.  ysu»  pdlere. 

Mpk.  1)  sich  bestürzt,  ängstlich  be- 
weisen 1  8  23,  26:  i>BVMl  ns^  ifns 
Utxo  •'aBc  war  ängtÜiA  heimMd  {he  wo» 
ar>xiou'>),flrrfi  Sa  u! zu  rntkommen.  2) ängst- 
lich fliehen  Ps  48,  6.  104,  7.  R  n  auch 
2  K  7,  15  Kt.  (1.  Ctcm2).t  Davon 

•pTEn  m.  eilige  Flucht  Ex  12,  U.  Dt 
16,  6.  Jm  52, 12.t 

trcn  (Decken)  N.  pr,  m.    1)  s. 
2)  1  Oh  7,  12.  16.t 

Ar.  ist  voläeepii  n.  s.  w. 

nur  denom.  (-jEn  mischn.  eineH&nd  voll 

nehmen;  ebenso  talm.,  lyr.  ^a^).  Die 

GB.U«gtitt  äIaL  HShlong;  vgl.  nfii^  I 
und  mit  Davon 

"^n^Ciiiuohn.)  ,  nur  Duale  ^jer.csfr.  •*itin,  m. 
»uff'.V'im  die  beiden liohlen Hände Ez  10, 
2.  7.  £x  9,  8.  Lv  16,  12;  auch  als  ge- 
flchloBsene  gedacht,  also  —  Fauste  Pr 
SO,  4.  Xoh  4,  6.t  (Im  An«.  liaoM, 
ar.  Sj}^.  feig,  «ae  Baad  toü],  itli. 
:  a.  mVl  i,  mn,  J^ywuma). 

*3in  (glaiehMiB  jNvil)  JV.jn*.  dnei  Sobnca 

Elia  1  S  1,  3.  2,  34.  4,  4.  11.  17.t  Vgl. 
sab.  &::t3n  Name  von  Königen. 

^*  CjOnr  «r*        GB.  amgeban  (vw. 

attn,  nem),  allseitig  decken  und  bergan, 
8.  Yolclc,  Repen  Mces  87  u.  Anm.  2;  — 

1)  umgeben,  deckend  umgeben,  be- 
■obinnen,  ar.  L  u.  IL  von  Sachen  u. 
ParMDen.  Mit  Dt  88, 12t :  t|iR 
ihn  begehirmend.  Davon  Äil^  Band, 
hebr.  t^Ufer,talm.  r*cr  UmfricflnTip.  - — • 

2)  decken,  im  Ar.  z.  B.  den  Sattel 
mit  Tuch  überziehen  vgl.  rsBn  Pi.  Da- 


von  hebr.  tx^  Dttolw,  ÜberdaokiiBg, 

N.  pr. 

^*  I^n*  ^B.  abiaibaa,  ablocmtaaii, 

TgL  ar.  «pJk».  glftttea,  i*  B.  daMb 
Enthaarung,  mischn.        reiboi,  bei« 

den  Kopf  (";yn  Frotteur) ,  syr.  ut«  n. 
V  abrptbon  beim  Waschen,  |*a-»  Kopf- 
remigungsmittel.    Davon  tf^  rein. 

I^gn  3.  f.  i.p.  rtttn,  1.  pl  »i«|Dn;  tmjxr. 
^en^  ».  p.  vjn;,  rj^n^j,  «ftT;,  iv^gm, 
inf.  m.  n  intcrr.  yvrf\  1)  wie  das  ar. 

^i*.  nfi^en,  beugen,  im  physischen 
(vgl.  Wetitteia  in  Delitnch' 

lob  2.  A.  626,  Anm.  1).  Hi  40,  17t 
"isiT  ybn^  p«t  /*rif7^  «wirren  Schicanr.  — - 
2)  trop.  (mit  Impf.  A.),  gew.  intrang. 
geneigt  sein  a)  einer  Person,  Gefallen 
an  ihr  haban,  aia  Uaboi,  aiii  ^  Gn 
34,  19.  2  S  20,  11;  in  Besiehung  auf 
Sachen  24,  3,  auf  Gott  Nu  14,  8.  2  8 
22,  20.  24,  3,  mit  dem  Ado,  Ps  40,  7. 
Vi  7, 18.  b)  geneigt  Min  etwas  xu  thna, 
etwas  wollen  Ct  2,  7.  3,  5,  mit  b  vor 
dem  Inf.  Dt  2:.,  8.  Ps  40,  9.  Hi'9,  3. 
1  S  2,  25,  ohne  b  Jes  53,  10.  Hi  13,  3. 
33,  32.  —  Aram.  ist  der  St.  nicht 
vorhaadaB. 
ySn  (mit  ÜBstem  Zen)  Aig,  verbale  des 
vor.;  m.  d.  Acc.  ytri  Ps  5,  5.  34, 
13:  35,  27  :  ■'frnx  "»SEn  die  Gefallen  haben 
an  meiner  Gerechtigkeit.  40,  15.  70,  3. 
1  K  21,  6:  rrri^  ^  «erfithf. 

1  Ob  28,  9:  r^cn  'wiaige  Seele.  PI. 
0^:11«  Hai  3,  1.  Neh  'l,  l  \  n.  viell.  Ps 
in,''2  (B»™n),  s.  Hupfeia  z.  St.t 

ySn  nüt  SM/f.  ■'»n  »n.  eig.  Beugun^^ 
Mhar  Neigung  —  1)  GefkUen,  das  man 

an  etwas  hat  (s.  das  Verbum  no.  2,  a) 
1  S  15,  22.  Ps  1,  2.  16,  3.  t  K  10,  13: 
mxWT-bs  alles,  uiornn  sie  OefaUen  hatte. 
^Bn-vjan  gefällige,  angenehme  Worte 
^ah  12,'  10.  5,  8:  yi^n  y%  er 

(Gott)  hat  keinen  Wohl^allen  an  den 
Thoren.  Pr  3 1 ,  13:  mit  Lust  (con  amore), 
Dah.  2)  Kofctbarkeit  (vgl.  i^n).  -«»qi 
kostbare  Steine  Jes  54,  12.  PI. 
ürs^,  m.  Tp^n  Kostbarkeiten 

Pr  3,^  1 .').  8,11.  ?>)  Wünsch,  Begehren 
(s.  das  Vb  no.  2,  6)  Hi  31,  16.  4)  An- 
gelegeniieit,  Sache,  Ding  (so  talm.),  wie 
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auch  gtwihtm  oft  an  den  Begriff  von 
negotium,  ocru/^afio grenzt.  LXX.n(}UYua. 
Koh  3,  1 :  VBrr^3^  r^"}  und  (seine)  ZeU 
hat  jegliches^ hing  d«  b.  «f  ist  mtaU 
lieb  beiehrinkt  5,  7:  yy.aj  W  nS^T^ 
wund'tfre  dlcA  ntcftt  darüber.  8,  $.  (8o 

ist  im  Syr.  oa  ^  Sache,  Geecliifty  TOB)d^ 

8.  V.  a.  ytr).  Den  Übergang  zn  jener 
Bedeutnng  machen  Stellen,  wie  Jes 
53.  10 1  nVr»  iT'a  nrin-^  vBm  das  Am» 
<My0i»  (der  Onadenwille)  JoAres  geht 
vormfrts  durch  feine  Sand,  44, 28.  58, 3. 
13.  Hl  21,  21.  22,  3. 
rD"**S|Er;  (mein  GeCeillen  an  ihr)  N.  pr, 
der  Mutter  des  Königs  Kanaase  2  K 
21,  1,  Tgl.  den  lymb.  Namen  Zions 
Jes  62,  4. t  Vgl,  pbOn.  m.  jw.  ^nsan 
eis  102. 

"lEn  (TW.        towi)  imff, 

iBTT^,  t«/".  liirt?,  j>*.  ar.  .  ttw  1)  gra- 
ben (mischn.,talni.^  Dt  23, 14.  Jer  13, 7, 
einen  Brennen,  eine  Gmbe  Gn  21,  30. 
26,  15  ff.  Nu  21,  18.  Ps  7,  17.  35,  7. 
Eob  10,  8,  naob  etwae  gisben  Bz  7, 
24.  Hi  3,  21.  Ton  mutigen  Boasen 
Hi  3'J,  21:  pnrn  ^'-'cr"'  <??>  scÄarrffn  im 

Boden  (vgl.  or.^la.  der  Huf  desjEUtsses). 

Übertr.  2)  erüpHhen,  erforschen.  Hi 
39,  29:  von  da  erspäht  er  dm  Baub, 
Hit  dam  Aee,  aaakxaidadkalleii  (ein 
Land)  Dt  1,  22.  Jos  2,  2.  3.  Hierher 

gehört  mich  Hi  11,  IS:  und  wenn  du 
d<  in  Baubwe.^rn  dttrrhviuf^Urst,  kannst  du 
getrost  dich  medcrUgen  (Ew.  §  357,  a).  — 
Über  Jaa  2,  20  a.  daa  Derivat  M*7r|9:;. 

impf.  <^Brn,  i.  p,  ^JfJJ  (t^r.  "^liaL  wie 

jjü,  yü"  eig.  ohifffi,  sich  Tcrhüllcn;  die 
GB.  „decken"  iat  auch  erBichÜich  in 
^.^uuL  der  dem  nremdliag»  Badaakiing, 
i^laaL,  sicheres  Geleit,  Ghawibrende, 
▼w.  n«nl,  g.  dasa.  n.  DeliUsch, 
Pss/l,  284;  VW.  viell.  T.tr)  sich  Bcbä- 
men  (so  targ.),  gyn.  v.  cia,  meist  s.  a. 
beMbimt  würden,  in  seiner  Hoffnnng 
getftnscht  werden  Pa  35,  4.  26.  40,  15. 
70,  3.  71,  24.  83,  IS.  Hi  6,  20.  Jes 
24,  23.  Jer  15.  9.  50,  12.  Mi  3,  7,  mit 
b4,  0.    Der  Gegenstand  der 
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getSnschten  Hoffnung  atebt  mit  ^ 
JcB  1,  29  (vgl.  tJi2).t 

Hiph.  ■•■'9m,  impf,  "von:,  jrf.  t^»Bn^ 
1)  wie  Kai  J^es  54,  4.   Von  der  leb> 
loaan  Natur  Jes  33,  9.  2)  baacbioMii 
Pr  13,  5,  in  Sabanda  bringan  19,  26.t 
-isr  s.  rn^^^iri. 

*^Sr!  (Grube,  Brunnen)  N.  pr.  1)  einer 
kanaanitischen  Königsstadt  Jos  12,  17 
1  K  4,  10.  2)  mehrerer  Peraoa«i 
a)  eines  Sohnes  von  Gilead  Nu  20, 

X\.  27,  1.  Jos  17.  2  f.  Patron.  — 
Nu  26, 32.  h)  eines  von  Davids  Kriegern 
1  Ch  11,  3G.  c)  1  Ch  4,  6.t 

D'^'ISn  }J.  pr.  eines  Ortes  im  St.  Issa^ 
«bar  Joi  19, 19t,  sebwarlicb,  wieOonder 
will,  die  Buine  Farr^e  nordwestl.  vom 

Khän  Leggün  (a.  die  engl.  Karte  des 
Westjordanlanfie-^  .'^ftr'-f VIII, Lj\ Ticlm. 
nördlicher  gelegen  (s.  ivieperta  Wandk. 
V.  J.  1874). 

T}Vr\  JT.  pr,  BopkrOf  K5nig  tob  Ägyp- 
ten, der  letcte  Psammetichide,  der  in 
der  Schlacht  bei  Momemphis  571  um- 
kam Jer  44,  30.t  LXX.  Ova^f^,  Bei 
Hanatho  O^^^«?,  dar  8ta  König  dar 
268ten  (2tcn  saitischen)  Dynastie,  bei 
Herodot  (2,  IGl.  162.  169.  4,  159)  und 
Diodor  (1,  HS)  jinQitjg,  &gypt.  Uaphrahet 
(Sonnendieoer),YgLGes.The8.Add.p.90. 

nnC'^En*  (Ew.  §  157,  c)  /:  ein  graben- 
des Tier,  nach  Hieron.  und  Basobi 
Maulwurf,  n.  A.  Ratte.  Ersteres  ist 
sachlicli  i:utrefTpTiHpr,  ypl.  das  drntRche 
multwurff,  moUuorff  d.  i.  Aufwerfer  des 

Bodana.  DarPl.diaaaaWortaanho'^&nb, 

ist  wahrscheinL  Jes  2,  20t  sa  lesen, 
während  die  gewöhnliche  Lesart  '^gri^ 
T&yq  (als  2  Wörter),  von  der  rabbi- 
nisoben  Dantnng  anagaband,  tn  die 
MSmOkJier  badantat^  m  *ftecj  n.  tr^ 

B.     a.  «511,  i^U  Xaaa. 

^2®n  i*f*pf-  ^bBTt^jpf.bch  suchen  (mischn. 
Fi.) ;  Kai  nur  trop.  erforschen,  z.  B.  die 
VrMMÜt  Pr  2, 4,  vgl.  20,  27,  L  8.  daa 
Prüfens  (mpbrart,  eaoaw^uare)  Tbr3, 

•10.  Ps  61,  7:  nV?  '^-crn  sie  ffirinrn  nnf 
FreveUhaten.i  (Im  Tar^r.  u.  Sam.  OKJ, 
jeruB.  syr.  uamm  noch  die  sinnL  Bdtg.: 
in  der  Erde  ^roien,  vgl.       I  u.  'fsn.) 
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d»n  Ob  6.t 

Pi.  j)/*.  con«,  Tbön»,  im;)/",  tocrj»,  i^^cn^, 
»jnp.  4i0fr}  suchen  <3tn  ZI,  35.  44,  12, 
mit  dem  Äee,  1  8  2S,  23,  ni.  -jia  am 
etwas  heranBSUclien  Am  9,  3;  auch: 
durchsuchen  1  K  ^n,  n.  2  K  10,  23. 
Zeph  1,  12.  Trop.  nur  Ps  77,  7:  latQ^J 
■»mn  mein  öriöf  forschet.^ 

'  tiiifif.  toliT;,  pt  t»n  1)  getveht 
werden,  d.  i.  lieh  verbergeii,  sich 
suchen  lassen  Pr28,  12,  Tgl.  V.  28 
und  Mithpa,  2)  ersonnen  werden  Ps 
64,  7.t 

sich  suchen  lassen,  verbergen  (y.  Pit. 
no.  1).  Dah.  flieh  verstellen,  sich  ver- 
kleiden 1  8  2S,  8.  1  K  20,  38 :  tolirjn*! 
i*«a^7-b?  "icäs  und  venUBte  9iek  durch 

eine  BindiHber  den  Äugen.  22,30.  2  Ch 
18,  29.  35,  22.  Hi  30,  18:  tTttTr-^  rp-a^a 
•'Ö«^  durch  Allgewalt  (Gottes)  entstellt 
iich  mein  Gewand  (daa  nun  Über  dem 
»bg«ittlurt«B  KSrper  •ehlotterl).t 

teSn  m.  Ausklügelung,  Projekt,  Aa- 
■eUi«.  Ps  64,  7.t  8.  Pm.  m.  2. 

tZJDn  ar.  u.  1)  hinwer- 

fen, ^hinstrecken,  »ternere,  wovon  ü|n 

ÖB  fffroM»  m  erklftren  ist.  2)  übertr. 
Vrtwfff",  ungebundenen  Zustaud 

versf^Tien,  -v^ovfm  -i-*-  fr.-:,  rt'rtr  Fr-M- 
heit.        darnieJetgestrijckt,  schwach 
sein,  wovon  nvätn,  p-nrcn. 
'  --Fii  8.  /.  i>.'niftr.  Pass.  von  Esl 
»  ftMgelüBen  werden  Lt  19,20.t 

dl»  Hinbreitaii  Bs  27,  20: 

n^sii  »Bn-^naa  tapdes  ntmf.if  ad  equi- 
tandum;  Ps  88.       -^rtn  er??  ««^c 
To/cn  Ml  mein  Lager.    Aber  s. 

rrÖBf^      Freiiiett  Lt  1»,  20.t 

"^in  ^^uuäaiit  von        ■==  ri'^J^n)  P/. 

'  BTiiiEn  Adj.  1 )  hingestreckt,  s.  tiin  fiö.  1* 
Ps  88,  f),  8.  HupfeM  z.  St.  LXX.  u. 
Symm.  dagegen :  ii.evt^8Qo;.  2)  frei,  e. 
sxn  MO.  2;  und  zwar  a)  im  Gg».  den 

^^klftven  und  Gefangenen  Ht  3,  19. 
-fJlll  freiWsen  Dt  15,  12.  13.  18, 
ii;!r^tiEnb  Ex  21,  2ü.  27.  •<':itn\  xx^, 
ii^,frM  gekssen  werd«A  (s.  M^). 


6)  ftti  Ton  Abgaben  und  Lasten  (des  • 
UntartlMuiMi)  1 S 17, Aachmiseha. 

H'TDBn  f.  Siecbtnm,  dah.:  p-rcrn  r^2 
Siechha  is  2  K  15,  6.  2  Ck  2fi,  21 
Keri.  Kt.  n^Täßn.t 

VT|  (eig.  Spaltcniles,  8t,  y:m)  m.  mit 
Suff,  ■'sn  PI.  csn,  mit  Suff,  einmal  auf- 
gelöst Pfl  77,  IS.  i)  Pfeil  -^^5 
Uladiütoeo  Gn  49,  23.  Pfeile 
Gottes  sind  a)  Blitze.  Hab  3,  11: 
^Spr^  Tp«'^  f>fi  dem  Glänze  deiner 
Pfeile,  die  äaherfakren,  Ps  77,  18. 
b)  PlageD,  welche  er  den  HenseiMii 
eeiidei  Dt  82,  42.  Hi  6,  4.  Ps  38,  8. 
91,  5,  insbes.  vom  Hunger  Ez  f>  .  1  fl  — 
Nu  24,  S;  tnit  seinen  Ffeikn 
zernchmettert  er.  2)  Pfeilwunde,  Wunde 
Überkwpt  Ht  84,  6.  B)  rr>:r\n  yn  IB 
17,  7  Kt.  eiserne  Spitze  des  Wurf- 
spiesses.  Das  Keri  und  die  Parallel- 
steilen  2  8  21,19.  1  Ch  20,  5  haben 
aber  Holz  d.  i.  Soliaft  (2  S  23,  7), 
wee  der  Zutemmenbeng  fecdert. 

^J^JP^  (s.  zu  -pin;  vgl.  ar.  i_jr*,4a.,  disper- 
^e/vw.  ^.-*ka.  und  aun)  naxn,  rain, 
impf,  ax^^i  nsnv,  inf.  ätn^,  pt.  a^h, 
tftaan  1)  Spelten,  Hols  Jes  10,  15. 
Poet.  Ps  2i),  7:  Jahren  Donner  spaltet 
Fenerflammcn  d.  h.  wirft  gespaltena 
Feuerflaminen  (Blitze)  aus.  2)  hauen,  • 
ausbauen  (avoh  misohn.),  bes.  Ten 
Steinen,  vgl.  at:n  Dt  C,  11.  Jes  5,  2. 
Pr  9,  1.  Part.  Z'ir.  Rteinhauer  (ebenso 
8iloa-I.  4.  f5 ,  v[,'l.  }iliön.  axma  Stein- 
bruch, eis.  132,  7;  2  K  12,  13,  zuw. 
wohl  Hok-  u.  Steinbeuer  sugleich 
1  K  5 ,  29.  3)  niederhauen,  töten.  Hos 
(i,  5:  •'naxn  c-ixrsr  1^  h.ihe  ntedergehaum 
die  Proph^^  (a  objecti). 

Niph.  eingeheuen  werden  Hi  19,  24: 
^f)^]p;p(totrotsderPeuaa,  vgl.24,24).t 

Pit.  craan.  Pass.  von  Kai  no,  2.  •«•- 
gehauen  werden  Jes  51,  l."» 

Eiph.  pt.  f.  ra^nc  wie  Kai  «o«  8. 
Jes  51,  9.t 

BeriTat;  'Sxrv^ 

I  i^in  (ß-     ''■'^)  i"*pf'  "I*^-*' 

TT  "  7 

Sil  ff.  n^'^i  - —  1)  teilen  ^^^-x^  lui 

Besitz  einer  'i^»m  eines  Üriücksauteüs 


1 1 


mK       Glück)  Bi  9,  49.  M  40, 

30.  Mit  hs  verteilen  auf  Gn  33,  1  (die 
Kinder  auf  ihre  Mütter).  Inabeeondere 

2)  in  zwei  Teile,  halbieren  Gn  32,  8. 
Ps  55,  24:  ttfri?^  «n^  ne  werden 
ikrelabmdageiUeMhUnirJBBIlfU  hrkt^au 
"Mit  folg.  T';^ — zwischen  zwei  Par- 
teien teilen  Xu  3"l,  27.  42.  Jea  3ü,  28: 
bit  an  dm  Mais  teilt  er  (der  Strom  den 
HeiMeh«i)y  f.  bi«  m  den  Haie  rviobt  « 
und  teilt  dadurdi  den  darin  stehenden. 

Niph.  impf,  yrr}^,  vifr^^  «^«3  sich  in 
zwei  Hälften  teilen  '2  K  2,  8^  1 1 ;  zer- 
teilt werden,  sein  I)n  11,  4.  Ei  37,  22.t 
DenriTitas  ^sp^y  niih,  tT|rin,  n^jinu 
und  die  Äj»r,  V^api;,  wfwrj" 
nnyiain  ■.  rry±m  Trampeta, 

"fiSn  (Hof,  Gehöfte)  N.  pr.  1)  Stadt 

im  St.  Naphtali,  einst  Sitz  des  Königs 
Jabin,  wahräch.  Tcü  KhureiOe,  woselbst 
weatlieb  Tom  JSüle-See     «in  QM 

md  Merg  Badire  (ij^^^m)  den  alten 

Namen  fortpflanzen  Bob.  KBF.  479  iL 
Job  IX,  1.  10 £  13.  12,  19.  19,  96. 
Bi  4,  2.  17.  1  S  12,  9.  1  K  9,  15.  2K 
15,  29/AiX6jQ  oder ^iffijf  Tob  1,  1.  2)  im 
St.  Benjamin  Heh  11,  33,  s.  nisi^V^^ 

3)  swei  StSdte  im  St.  Jnda  Jot  16^ 
2$.  25»    Eine.Ton  beiden  wobt  daa 


heutige  «^i-iaL  Bob.  m,  862.  4)  nisn 

1  il^rjM  „Neu-Hftror",  Stadt  in  Tttda  Jos 
15,  25,  wahrsch.  das  yom  Onomasticon 
Oanidi  Ton  Aebalon  angesetste  Uctag ; 
nach  Gndrin,  Judee  IT,  67  fl  das  heutig« 
Ja»ür.  f»)  Jer  49,  28  werden  neben  "n]? 
Königreiche  Haror  genannt,  V.  30,  33 

wahrsch.  aUgemeine  Bezeich- 
nvng  der  waibaften  Aiabontiana« 

(A|^t)  QsOieb  von  b.  Laad«,  Tgl. 

26,34.  Je«  42,  ll.t 

rnSTj*  n.  rtlTl*  eig.  Inf,  eär»  Toa  nm: 
die  Mitte  (Ew.  §  187  d.  Anm.)  Hi 
34,  20.  Pa  119,62.  Exll,4.t 

"^^-J  »•  P'  "W-t  n»«  Suff,  irm  1)  Mitte 
Bi  16,  3.  2)'"Eälft6  (ygl.  medium,  dimi- 
dium)  £x  24,  6.  Q^^n  die  Hälfte  von 
naa  2  8  18,  3.  (m^eba.  wnchpl.  'pxfn) 
3)  s.  V.  a.  rn  Pfeil  1  8  20,  36.  87.  38. 

2  K  9,  24. 
nwqn        a.  au 
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I.  *l'*22n  (St.  -an  J)  8.  V.  a.  ^3tn  (vgl. 
ar.  iJ-Jia:.)  Wohnung  Jes  34, 13.  35,  7t: 

eine  Stätte  für  Rohr  und  Schilf. 

(St,  "ucn  II)  cär,  t»»!  im.,  ar. 
1)  Ghraa  Hi  8,  12.  40,  5.  Ps 

l04,  14.  2)  Laucb  (ÄUium  Parmm  Zu} 

Porree  Nu  11,  5,  vo  Onk.  Syr. 
-'r'nx,  s.  Low,  Aram.  rflzn«  no,  169. 

IfSJl^  Ar.         in  di«  Arm«  n«bmMi, 

zärtlicb  an  sich  drücken,  nach  Dietrich 
denotn.  von  "[m  Nach  Frdr.  Delitzsch 
(zu  Baer'8  1:1z  p.  XI)  m.  d.  G£.  dea 
TTmlbaBene. 

■jljn  Jes  49,  22,  m.  Suff,  ix^  Ps  129,  7, 
aber  aaeb  N«b.  6,  13  (a.  an  "t^) 
«I.  Boacn,  eiaiie  (ar.  a.  2DHCK 

XXXn,  763),  den  di«  Klaider  bild«n 

und  worin  man  etwas  trägfc{  aber  auch 
der  des  Körpera  (bei  Zuaammeniehlnaa 

der  Armej.t 

AI'an^  Bcbarf,  dab.  streng«  aaui 

und  (hcB.  in  Pa.  und  Aph.)  drängen, 
beschleunigen,  cileri.  Part.  pau.  ßaph. 
MDsrino,  'xno  streng  (vom  königlichen 
Beiebl)  Dn  2,  15.  8,  22.t 

^J^]*^  ar.  ^ßiJ^  u.  ^ßid^  (as2.  hüsäiiu  ab- 
hauen) spalten,  teilen,  und  intrans,  ge- 
teilt eein.  Pr  30,  27:  die  BemOtredttn 
haben  kekun  KBnig  Ü!»  vct^l  nnd 
^Ken  (doch)  alle  sich  teilend,  d.  h.  eich 
gliedernd,  ordine  dv'pmifae  (LXXm  «^«* 
xTtas,  vgl.  Gq  14,  15.  Jo  2,  8).t 

H.  jMrt  tirfsno  Bi  5, 1  It  di«  (Beute) 
Teilenden;  so  ä«a.n.A.  Allein  dafür 
ist  pin  das  solenne  Wort  (vgl.  Jes 
9,  2.  33,  23.  Ps  6S,  13),  dah.  besser 
nach  dem  Targ.,  Abulwalid,  Kimchi 
n.  A.di«  jy«7if JMWwi  (als  deniom.rouyfi). 

Pu.  pl.  i.  p.  «ssn  durchschnitten,  ab- 
geschnitten »ein,  von  den  Xieb«nat«gen 
Hi  21,  2l.t 

Derivate:  yn, iL  n,pr.  insu 

Anm.  Die  OB.  des  St.  yxn  spidten, 
scheiden  (s.  zu  Tii)  tritt  sehr  deut- 
lich in  den  vw.  Stämmen  (hehr,  rncn, 
Sxn,  ixn  I)  hervor;  vgl.  noch  ar.  J(o..j 

IM 

wovon  ^La».  portio,  vw.  k».  eig.  Los- 
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gespaltenes,  d.  i.  Teil,  Los.    Im  Ar. 

jUüuoa.  ersokeint  die  OB.  auf  hell, 
Uiv,  Unter  Mm  ebenso  Ubertregen, 

wie  bei 

VüZm  m.  'kleine  Steinchen  (eig.  Stück- 
chen, St.  fsri),  Kies  Pr  20,  17.  Thr 
3,  16  (targ.,  talm.  »ssn,  «yr.  ar. 
^^^^)._Über:f  ^anPs  77, 18  b,  zu>*n.t 

"iSIT^jI^  (Palmenreihen  oder  Be- 
Bchneidung  der  Palmen?)  Gn  14,  7. 
2  Gh  20,  2.t  ir.  jw.  einer  Stadt  im  St. 
Juda,  berühmt  durch  ihre  Palmen- 
wälder, sp&ter  Eugedi  "ni  yy,  s.  d. 
Conder  erinnert  an  den  Kamen  des 
WaM  Bcuä^  nSrdlidi  von  Ui»  4n». 

*1^Sn  trompeten,  dmm,  mnttyi^w^WLU, 
Kur"  im  Part.  D"«"\»rTo,  lies  cnxiöiq 
1  Ch  15,  21.  2  Oh  5,  7,  G.  13,  14. 
29,  28  Kt.  Das  Ken  wirft  ein  ^  weg 
und  liest  im  Hiph.  cnxnt}  oder  im  PL 
Vmj^  _  2  Ch  5,  12 '  hat  6mm  Kt. 
0'nncin:3  nach  der  Form  Vbap,  wenn 
dieses  nicht  Terbckrieben  ist.t 

rr^Siin  u,  rnriSfn  (St  nxn  ID  Trom- 
pete Ku  10\^S.  '31,  6.  Hos  ü,  8.  2  K 
12,  14. 

I.  "C2n*  (s-  2"  r*") 

(vgl.  jit-w)  einpchliesseu,  eig.  durch  Ab- 
Bchneiduug,  dah.  auch  verhindern,  zu- 

xäckhalten,  wovon  xl-ai».  hefestigter 
yiata,  KeatelL  ' 

Dcrlviitu:  ""arr,  T^attj    nnddie  jir. 
•visn,  "pi»!, 

IL'  ^"^Opp  ipAnen,  er.  ^«^k^L,  denn  Tom 

iidkB'^bta  enl  Mbrilles  Tönen  Aber* 

AkMgmf  wie  in  -tr,  wovon  UfiA 
Derivat:  n-OT  ii.  n-nzt^n. 

ibc.  min,  pi.  cstr.  "»-i^n  u.  ninxn  comm. 
1)  eig.  dns  umhegte  Lanzor,  wie  es 
fürten-  und  Wanderstumme  enicht.üu, 
«ÜB  idifh  Tor  ÜbetfUlen  sn  aiehern 
'0m  25,  16.  Bah.  überh.  feste  Nieder- 
lassung im  Gt.'>.  V  um  beweglicbon  ZlUc 
der  Nomaden  Jes  42,  11  (s.  Delitzsch 
z,  St.).  Dann  aber  auch  jede  Ort- 
tf^hmft  ohiee  ¥»ner,  entweder  geradezu 
^fib  Qp,  tK  iMlbttigtett  Orten  (Lv  25, 


sn 

Si)  oder  die  Ueine  Ortseheft  im  F. 

von  der  grosseren  Stadt  Jos  13,23 
u.  Ö.  2)  der  (umhegte)  Vorliof  Neh 
8,  16.  Esth.  5,  2.  nn:35rj  -lan  der  (aur 
Königsburg  gehörige)  Wachtbof  Jmt 
32,  2.  Neh  9, 15.  Inshes.  -197  der  Yor- 
hof  des  Tempels,  der  Stiftshatte  Ex  27, 

0  ff.  n'n3*':Dn  -ijtnn  der  innere  (Priester-) 
Hof  (des  Tempels)  l  K  6,  36,  auch 
nbnsn  i^n  der  grosse  Yorhof  1  K  7, 12 
gen.,  oder  T3"'Pin  Es  47,  16,  n^'bn» 
2  K  20,  4  Keri,  wix^n  Ez  40,  Ri,  n-^sj 

1  K 7, 8.  Tgl.  sab.  lin njtn» Tempel- 
hof (aber  auch  ailg.  eingeschlossener 
Benss). 

Folg.  geograph.  Namen  sind  mit  "«n 
sus.ge8.:  1)  "i^K"^?"  (Hof  des  Addar) 
Ort  im  St.  Juda  Hu  34 ,  4 ,  identisch 
m,  ftp  Jos  15,  8.t  —  2)  JTja  -xgn  im 
sttdUchen  Jndn  Jos  15,  27.t  ^  8)  *qq 
ncTO  Jos  19,  5  und  c^citj  isn  1  Ch  4, 
Bit  f Rosshof)  im  St.  Simeon,  heute 
E,uinenatätte  iX»*>y^    nordustl.  von 

Semüa  (Esterao),  s.  Gu6rin,  Jndce  HI, 
172  f.  —  4)  Tir»  Est  47,  17  und 
'^^^  ^sTj  48, 1.  Ntt  34,  9.  lOt  (Qndlen- 
hof)  an  der  nördl.  Grenze  Palästinas; 
B.  ZDPV.  Virr,  28  f.  —  5)  )>s^v  -v^ 
(FuchshoO  Jos  16,  28.  19,  3.  1  Ch  4, 
28.  Keh  11,  27t  im  St  Simeon;  wehr- 
scheinl.  das  heutige  ^^Jkäl  Bob.  HJ, 

862.  —  6)  fD-^rvi  -^atn  (Hittelhof)  Bn 
47, 16t  an  der  Grense  von  Hianznn; 
n.  Fnrrer:  Mähin  21/2  Km.  südl.  von 
Hawariü  (s.  zu  i^n^,  ZDPV  YTTF,  30. 
—  7)  PI.  ni-iyi  Statiou  des  Wuatöu- 

sngs  Nn  11,  35^  12, 1«.  33,  11 1  IH 
1,  It;  aoefa  jetst         s.  Bobb  X,  248. 
■nkn  s.  ^irm. 

lilSn  (umschlossen,  -versehanzt)  N.  pr, 

1)  eines  Sohnes  von  Rüben  Gn  4ft,  9. 
Ex  6,  11.  Nu  26,  C.  1  Ch5,3.  I'atron. 
•>3inan  Nu  26,  6.  2)  eines  Sohnes  Tön 
Peres  On  46,  12.  Nn  26,  21.  Ruth  4, 
18  f.  1  Ch  2,  5  ff.  4,  l.  Griech.  V>p«u 
Mt.  1,3.  Pa/ron. ''-r- Nu  26,  21.  3j  Stadt 
im  St.  Juda,  s.  injrnxrj.  4)  Jos  i  0,  25 
istsu  Terbinden  "{0:0}  ri^":?,  viell.  Name 
einer  grSsseren  Ortsohan  und  zwar 
der  heutigen  Bninenstätte  ^^^X:i>^JJ\, 
Tan  de  Yelde^  Bsisen  U,  110.  Guerin, 

287 


pn 


J\tä£e  in,  180  i  Oder  es  ut  mit  Conder 

boi  an  den  Oehel  Hndh-c  wcBtL  TOni 
h  ule  See  zu  denken  (s.  zu  ntxn).  Dann 
konnte  Schluchten    (ar.  ^Ji 

Schlucht,  WAs«erri&ne)  bed.t  Vgl.  sab. 

(dass.)  N.  pr.  eines  von  Davids 
&ä«gaolMrst«B  2  8  23,  35  Kt.  Im 
Eeri  und  1  Ch  11,37  1n:pxt 

r^lib-ffin  (Vorhaf  des  Todat?)  iT.  pr. 

einer  Ijaudächaft  Arabiens  nm  indi- 
schen  Meere,    reich   an  Weihrauch, 

Kyrrhen,  Aloe,  noch  jeUt  ar.  C^*^j  <>C . 
Gn  10,  26.  1  Oh  1,  20.  In  den  nV. 

Inscbrr.  mannen  oder  de£  nahin  %,  B. 

Inschrift  Osiand.  no.  2!»,  wo  von  einem 
Königvonri3"^sn  (eine  austührl.Konigs- 
liste  von  H.  giebt  Ihn  Kaldiiu)  u.  vou 
Qöttem  und  OOtttiuMn  der  Btftdt 
6ahtBat  die  Bede  iat.  Die  Bewohner 
von  Hadramant  sind  eine  mit  den 
Atrumitae  des  Plin.,  deren  Hauptstadt 
lad.  iMf.  6,  82  Tgl.  12,  32  AMi  ge- 
nannt wird,  und  den  XazQant»xixat  des 
l?tol-  (^Sy  7f  25  f.),  Xar(»a/iöjTut  des  Strabo 
(16,  7t)ä),  deren  Hauptstadt  dort  J'o- 
ßa»a,  hier  ^a^üia  ixcisst.  S.  ZDUd. 
XIX,  238  £  252  ff.  J.  H.  Uordtmaiu 
ebd.  XXXI,  74  IL  D.  H.  MttUer  ebd. 
XXXVn,  392  ff.,  vgl.  Olshausen  in 
Sitagsber.  der  Berl,  Ac  1879,  571  ff. 

8.  p**". 

pn  (8t.  ppn)  vor  Kakk.  -pn,  m.  guff". 
"^w^,  ''>»C,  nm,  aber  r^^n,  BSljn,'  PI.  BTsn, 
'«B«n  (Ez  20,  18),  igf^  Bi  5,  15. 
Jes  10,  1  (aufgelöst  filr  n.  Anal, 
von  8,  hi).  —  £ig,  ttwas  Be- 

Btimnitefi,  i*'estgcsetzteß,  z.  B.  "«{Mn  en? 
dea  Brot  meinet  Antdk^  d.  b.  dui  mir 
von  Gott  Bugemessene  (und  darum  hin- 
reichende) Pr  30,  8,  vcl  16,  27. 
4ä,  14.  Hi23,  14:  '^^fn  das  mir  Be- 

.  eMmmfe,  IiubeB.  1)  zugemeegenet  StUok 
Arbeit,  pensum  Ex  5,  14.  Pr  31,  15. 
2)  Grenze,  Ziel  Hi  26,  10.  Pr  S,  29, 
prr*»iab  sonder  Grenze,  massloB  Jes 
5,  14.  24,  5.  pn  ni^  ein  ^iel  setzen 
Hi  2S,  26.  8)  beitimmte  Zeit  Hi  14, 
n.  Mi  7,' 11.  4)  Festsetzung,  De- 
kret Tb  2,  7:  ich  xcill  Kunde  thun  von 
einem  Bat»chlu9$  yrrrb«);  Anordnung 

288 


Jes  10,  1;  Enteohlieining,  Vorhaben, 

Bedenken  Hi  5,  15.  5)  Gesetz  Gn 
17,20  Ex  12,24,  von  den  Natur- 
geäetzeu  Hi  28,  26,  den  Gesetzen  Got- 
tes {inM)  On  4,  5.  8.  14.  «,  24.  11, 
32.  12,  1.  Pa  öO,  IG.  Von  einer  blossen 
reehtlicben  Gewohnheit  Bi  1 1,  39. 

jnpl^  (s.  SV  ppn)  eig*  eiBsteehen»  ein* 
drOeken,  inddb«,  fyere.  Daher 

Pff.  pnrf.  n^ynia  1)  etwas  Eingegra- 
benes 1  K  6,  3  5.  2)  etwas  Gezeichne- 
tes, Gemaltes  luz  8,  10,  vgl.  23,  14.t 

Hitkpa,  Hi  1 8, 27 :  hffnnt?  -^.^-Vj 
tu»  M«wte  Füs$e  herum  machst  du  dir 
Eimchnitte  (und  steckst  ihnen  so  Gren- 
zen, Schranken).t 

c8tr,  npi,  pl.  n-ipn,  npn  f.  a.  v.  a. 
pn  Geaets,  s.  B.  des  Himmels,  der 

Erdwelt  Hi  38,  33.  Jer  5,  24.  31,  35. 
;i3,  25,  Gottes  Ex  27, 21 :  enVn^j  cli'i? 
ein  eieiges  Gesetz  für  ifire  GescfUechier, 
Lv  3,  17.  B^iin  nrpnz  "n^n  in  den  Ge« 
setaen  der  Heiden  wattdehi,  d.  b.  aaoh 
denselben  leben  2  K  17,  8.  Lv  20,  23. 

Mfi^pn  (viell.  gekribnmt,  vgl.  ^.JJirw 
sich  krümmen.)  N*  jm*.  m.  ifisr  2,  51. 
Neh  7,  53.t 

ppjl^  GB.  einstechen,  einschneiden 

(mißchn.  eingraben, aushöhlen),  die  auch 
in  dem  vw.  npn  (auch  "pn)  noch  deut- 

Ml 

lieh  erkennbar  ist,  vgl.  phon.  ppntfl 
eis.  51  (üidwr?).  8.  Byssel,  Die  8yn. 
des  Webren  und  Guten  8  ff. 

Kai  2.  p$,  cons.  r"'pni,  1 .  ps.  ra.  t 
Ti'rjrrr,  imp.  m.  «i/f.  n^  Jea  30,  8,  inf. 
TU.  suff".  ipn^  (=  ijriaj  Pr  8,  27,  sogar 
ipTia  V.  2^,  pL  eonkr,  «Trirri,  pL  OTF"f 
pa$s'  B'^p^sn  Ez  23,  14  —  1)  einbauen, 
ein  Grab  in  den  Felsen  Jes  22,  16, 
eingraben,  Schrift  in  eine  Platte  Jes 
30,  8.  Ez  4,  1.  2)  wie  j'^a^tr  aeichnen, 
malen  Jea  49, 16.  Bs  23, 14*  3)  hat- 
ateoken,  fealateUen,  anordnen  (vgl 
3^  intr.  festgesteckt  b.,  fcstst ehpn) 
Pr  8,  27  r  DVin  "»jy^?  im  ipna  al$  er 
cmcti  Kreis  absteckie  über  der  Oberfläche 
4ar  WamriUfe  (den  Bereieh  dea  Ifeerea 
gleichsam  mit  dem  Zirkel  abgrenzte). 
V.  29:  "j-ix  ■'nt'a  ••■p!;n2  ah  er  der  Erde 
feiler  fesistedcie,  4)  beachlieaaen,  an* 
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ordnen  Jes  10,  1.  Part,  ppn*  Ordner 
des  Volkes,  Führer  Ri  5,  9.t 

Fu.pt.  pm  Gesetz,  Hecht  Pr  31, 5.t 
Imp/:  i  p.  <pn^i  (mit  De^,  f, 
implicitum)  eingegraben,  anfgeeohrieben 
werden  Ki  19,  23.t 

-Po.  wie  Kai  no.  4,  impf,  ^^"j  Pr 
8,  15.  Fort.  pgHo  der,  das  Befehlende, 
dnb.  1)  Anführer  im  Kriege  (xo^ij^rm^) 
Bi  5,  14.  JeaS»,  22.  2)  GeBet/ifi  l  er 
Dt  33,  21  (wenn  hier,  was  fniglich, 
Mose  gemeint  ist).  3)  Kommandostab 
(dae  Be&hlende,  Instrument  des  Be- 
f«hlene)  Na  21,  18  (wo  ee  «»gleich 
durch  Stab  erklärt  wird).  Ps 

60,  9.  Gn  49,  10  (parall.  mit  a^.t 

Derivate:  pH,  h;?r!  und 

ppn  (Einschnitt,  i  eiaengraben)  N.  pr. 
Ort  im  St.  NaphtaH  Joe  19,  Sit,  heute 
Jakük,  Hob.  NBF.  104.  van  de  Velde, 
Mem.  p.  142.  S.  noeh  ppvi. 

(1.  au  ppn)  2.  ps,  comee,  nnsti<i, 
n.  tuf.  •hijtT,  impf,  ^^fvSf  r^Ni^  dnmal 

(Ps  44,  22)  imp.  rn^,  m.  suf. 

■^j-;-rT,  in  f.  ^pn,  ni,  sii/f.  Pn^h,  pt.  "^pn 
eig.  einstechen,  eindringen,  dah.  for- 
sehend  in  etwaa  rindringen,  erfereohen. 
Ee  steht  absoL  Dt  13,  15.  Ez  39,  14, 
m.  d.  Acc.  d.  P.  od.  S  erforschen  1  S 
20,  12.  ik  18,  2.  139,  i.  Hi  5,  27. 
13»  6»  Pr  28,  11:  der  reiche  Mann  ist 
vmse  In  iffcMw  AM$m,  ^l"!;»!?  -pa^  Vn 
ffor,^  f?fr  verstandige  Arme  durchschavi 
ihn.  Ai]u.  und  Hieod.  d^tx*idaet.  18,  17. 
i^benso  mischn.;  tvv^  Untersaehoag. 
Ä  ign  wie  Xal'Koh  12,  9.t 
2fipL  i^n:  ^^n-i  pass,  von  Kai 

Jer  31,  37.'  46,  23    i"K7,?7.  20h 
4,  18:  -iRW  «!».  YgL  )-.ß.t 
Derirate:  n^rre  und 

Tjn  i^i.  c«tr.  "»^ijn  Forschung,  Erfor- 
Behang;  und  »war  1)  ale  Handlang: 

das  Forschen  Pr  25,  27,  "^isrrKb  ohne 
Erforschung,  d.  h.  ohne  Untersuchung 
Hi  34,  24.  ngn  unerforschlich  Jes 
40,  28.  Pe  145,  3.  Pr  25,  3.  Hi  ö,  9. 
9, 10.  3ß,  26.  Dah.  auch  Bemtaohla- 
gang.  ßiy.lR:  "»«iirn  n-^Vi"»»  ffrost 
waren  eJic  TherJegungm  des  Merzens. 
2)  Vüin  liüauUat;  Hi  8,  8  Bria^J  "»^ 

QuuncB'  lUndwörtwIittob.  10.  Aafl.  l! 


was  die  Väter  erforscht  haben.    8)  Tom 

Gegen^t  iTid  t1  er  Forschung :  Hi  11,  7: 
rnib«  "."n  B.  V.  a.  das  uuerforschliche 
Wesen  Gottes.  38,  16:  o":rtPi  ngn  die 
imunlm  Tiefm  des  Meerts.f 

■frl*  (Si  mn)  PL  Bf^Sh  u.  (Koh  10, 17) 

D'ninc«<r.  "»"^'n  tw.  die  Edlen,  Preigebomen 
1  K  21,  S.'l  1.  Neb  2,  10.  4,  13.  Auch 
mischn.  nur  j;/.  c"^^n  152,  vgl.  syr.  }iXM, 
*l'n  u.  (Ct  5,  4)  "lin  (St.  n-in)  pL  o"«-)h 
w.  1)  Loeh  (wie  in)  2  K  12,  10.  Ez 
8,  7,  von  der  FensterSfikinng  Ot  5,  4, 
der  Augenhöhle  Sach  14,  2.  2)  Höhle, 
Berghühle  Hi  30,  1  8  14,  11;  der 
wilden  Tiero  Nah  3,  13.t 

^  (St^n)  m.  Loch  (ar.  ^ai.,  ass.  Auriu), 
dah.  HBhle  der  Otter  Vee  11,  8.  K 
V>7tn  Gefangmaie  Jee  42,  22  (wo  aber 

viele  ö-^isn?  als  Ein  Wort  betrachten).t 

"Täian  "jl  (Höhle  von  G.)  N.  pr.  eines 
Ortes  der  arab.  Wüste  Nu  33,  32;  wo- 
Ittr  Bt  10,  7:  mkijn.t 

i<^n*  (8.  an        I)  eig. 

durchbrechen,  dah.  seine  Notdurft  ver- 
ziehten.  Davon  rriM^nn,  bis'i'«  -«in  f. 
B-'Ji'«  "»«"jn,  u.  o^jnn,  wo  überall,  diamit 
man  das  anstössige  Wort  nicht  aus- 
spreche, die  Yokale  eines  deoenteren 
Xeri  nntergesetii  lind. 

m.  pL  ünrat,  Kot  Jee  36,  12 

Kt.  cn-^n  (n.  And.:  on^eeiq),  Keri 

DrN-A-,  2  K  18,  27  Kt. '  Keri  emin 
(zuBgez.  aus  "'^J'ilS;  n.  And.:  osv^'^n  od. 
gar  ttiT'irj).  CoMsfr.  BW'"«  r?n  (t'iy^i 
n.  And. :  "»nn)  2  K  6, 25  Kt.  (Keii  BTty^pi) 

TauLcnmiat ;  n.  And.  eine  Speise,  wie 
Kichererbsen,  s.  d.  Thes.t  Mand.  Kin, 
syr.  \^'rM,  talm.  "»^n,  Nöld.  Mand.  Gr.  56. 

I.  nTl       pi-       »'»»P/".  a3?C  <.J». 

5-n-%  imp.  Jer  2, 1 2  f.  t.  p.  •'3in  Jee 
4  4, 2  7  —  eig,  ausgebrannt  b.  (s,  zu  'vnn  II), 
dah.  —  1)  teooken,  vertrocknet  s.  Gn  8, 
1 3.  Hi  14, 1 1.  Jea  19, 6.  44, 27.  Aue  Gn 

8,  13.  1 1  ersieht  man,  daes  es  von  tSy^ 
so  unterschieden  werden  konnte,  dass 
aiJi  blosse  Abwesenheit  vom  Wasser, 
ri);  aber  daa  Tollkonunene  Vertrocknen 
bezeichnet,  vgl.  dann  die  Steigerung 
Jes  19,5:  e^-^i  airT'irtr.  Hi  14,  11.— 
2)  starren  (eig.  ausgedörrt  sein,  wie 

289 


Digitized  by  Google 


in 


Am  jww,  med.  ^  u.  ^  obstupuü 
(letzteres  neben  emaeiatm  /Mf),  sieh 
eDtaetzeu  Jer  2,  12. 

i.  ausgetrocknet  Min  'Bi 

16,  7*  8.t 

Siph.  impf,  a-nn«,  pt.  MM- 
trocknen  Jes  50,  2.  51,  lO.t 

Derivv.:  ::^nLann,aTnL,n5';n,  -jis-jn. 

U-  Hl^^n  (-IC')     s-'r*'       """"^  ■""^ 

<mjj/".  z^rr,  i.  p.  n^rn,  imp.  i^2in,  in/". 
•  ^''T-  —  eig.  durchbrechen,  durch- 
<  fteeKenJ  Mr.  «iiigiBtoelHdi,  lioli],  wüst 

t.  (Tgl.  ^  mit  Ja.  TU  cjj^ 
Lodi).  Daher  yerheert,  Verwüstet  s. 
od.  w.  (miBchn.,  talm.,  syr.  ws^),  von 

einem  Lande,  einer  Rtadt  (Y^rwandt- 
achatt  mit  no.  I  sieht  mau  in  Jes  42, 
'  15.  48,  21).  Jes  ST},  10.  Jer  26,  9;  von 
den  ^iligtüm^  Am  7,  9,  Ton  Völ- 
kern: vertilgt  -^yertlfln  Jes  60,  12. 
Transit,  vertilgen  Jer  50,  21.  27. 
Niph.  pL  «lanro,  pt.  f.  nanm,  nianna 

—  I)  Terwftstet  lein  Ei  26,  19.  90,  7. 
2)  recipr.  sich  zn  TMrtilgen  taeheii, 

'  dah.  kämpfen  2  K  3,  23.t 

Miph,  3^™,  "»tnannh,  «mm.  "^^innv 
a-^n«,  a-jrm,'i»f.  an-vji^  —  1)  v«r- 
~  heereD,  s.  B.  St&dte,  Linder  Ez  19,  7. 
Bi  16,  24.  2)  Tcrtilgeii,  TomVölkcni 
2  K  17. 

üojJÄ.  if.up.  n^^rjn,  jjt.  /;  _pi.  nia'jrra 
jMM.  Toa  JER.  «e.  2.  Es  26,  2.  29, 12. 
2  K  3,  23  (Inf.  ab».  a!jnrj).t 
Derivv.:  am  IL  am,  aSHII,  rem. 

aram.  Hophal  3.  /l  na^iTTj  Terwfistet, 
zerstört  werden  Esr  4,  15.t 

H'^n  /".  n^-^n  Ä(^.  1)  trocken  Lv  7,  10. 
Pr  17, 1.  ä)  Terheert»  serstSrt  Jer  38, 
10. 12.  FL  ninyt}  Bs  86,  85  (s.  Kdoig, 

Wt.  I,  241). 

rnm  ;"ctn.  eig.  Schärfe,  v.  sm  t.p^ 
Bcharf  s.,  nur  übrtr.  zornig,  wütig, 

toll  8.;  Pi.  iS^J^  wetzen,  gcbärfen,  da- 
her 1)  Hesser  Jos  5,  2.  3  (von  Stein). 
Es  5,  1.  Bz  20,  22,  Waffen  Es  26,  9. 

YgL  SpiesB,  neben  Kri^. 

—  2)  Schwort.  rt^»  das  Schwert 
ziehen  Nu  22, 23.  fii  8, 10.  20, 2.  Kaufig 
personifikationsweise    bezeichuut  als 
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verzehrendes,  fressendes  in  der  Verb.: 
am  icb  nsn  schlagen  mit  dem  Munde 
(der  Schneide)  des  Schwertes  (vgl. 
ra  Sehwerte  2  8  2,  26.  Dt  82,  42)> 
deh.  allg.:  mit  dem  Schwerte  erschla- 
gen Dt  13,  IG.  20,  W].  Jos  6,  21.  8, 
24.  —  Dt  28,  22  ist  statt  a^lj  wohl 
am  Trocknis  zu  punktieren. 

DlH  m.1)  PI.  Trocknis  Bi  6, 37.  39.  Dah. 
äitse  Ott  81,  40.  Hi  80,  80.  JJ)  Ysr- 
heerung.  nm         «Cst«  Stidts  Jes 

61,  4.  Ez  29,  10. 

S'^h  u  (Ex  33,  6)  a'lin  (wlUte),  m. 
n—  loc,  n^n  Ex  3,  1  N.  pr.  Horeb, 
allgem.  Name  der  Ghebirgsgruppe  der 
Sinsihslbinsel ,  währen!  Sinai  der 
engere  war.  Ex  3,  1.  17,  0.  Im  D'  ut. 
dagegen  heisst  so  durchweg  (mit  Aus- 
nahme vou  33,  2)  der  Berg  der  Ge- 
•etsgebnng  Dt  1,  6.  4,  10  n.  9.,  Tgl. 
1  K  8,  9  a.  ö.  Ps  106,  19.  1  Oh  5,  10. 

»13*)H  f.  PI.  niam,  ma-in  mit  dem  Art, 
nSa'^nn  I)  trockne  Gegend,  Wüste  Jes  48^ 
21.*£t)  Zerstorong  (v>W^)r  Wüste  als 
▼erSdetSi  Iisnd  Bs  26^  18,  g«w.  im 
FI.  TrfiaomerhaufaB,  ÜMmmt  läw  26» 
31.  J^'-m  Trümmer  wiederaufhanen, 
verwüstete  Urter  herstellen  Ez  36,  10. 
33.  38,  12.  Dass.  ist  rviam  v>pn  Jes 
44,26.  Anden  Hi  8, 14:  dUMmdih 
ha^tn  aufboMen  d.  i.  Praohtgebäade, 
die  Hoch  nur  einst  in  Trümmer  zu- 
sammensinken; viell.  Grabdenkmäler 
(Fjrimiden?).  IGselui.  ri|m  Bnine. 

nzi'^n  (f.  rwn)  /.  das  ffroekene  Gn  7, 
22^  'Ex  14,'21. 

'A'srr*  ri  eHr.  -^bflO  «i.  Glut,  Hitss 
Ps'32,  4.t 

iC'n'^n  (wahrgcb.  pers.  ^,y^  Esel- 
treiber) N.pr.  eines  Verschnittenen  de» 
Xerxes  Esth  1,  10,  weffHr  njiam  7,  9.t 

3*^1*1  ^^^^  fürchten,  angstigen.  Die  GB. 
in  pj'r.  «-^r*«  »ich  reiben,  r^lßeip  (l^r* 
politus,  eUgans),  ar.  gepresst,  ge- 

drückt, eng  8.,  in  die  Klemme  kommen, 
dsh.  iarg.  Knits'i  K|in  Todesangst,  't% 
lUfea  Angst  vor  Hunger.  —  Fs  1 8, 46t : 

B.'T'nSn^l^«  'um?'!  nnä  sie  zitterten  fl»** 
ihrpn  Burgen  hervor,  d.i.  verlieosen  und 
übergaben  sie  zitterud  ij^vgl.  Mi  7,  17. 
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Eon  11,  11).  In  d«r  PamlbliUU« 
2  8  22,  4«  ttdit  nfT^ 

bXyi*  w>g»1»r.  Q^nOHL  Ar.  Jf^i. 
•pfingen,  galoppiertn,  Ton  JPftrte  ud 

Heusclirr  ckfn,  wie  durch  Ein- 

8chiebuii|i:  eines  "i  auR^sn  erweitert.  Dav. 
vil~n  m.  Heupferd,  Heuschrecke,  vom 
^rmgexx  beoa&nt,  nach  Lv  II,  22t 
du»  b— aadaro  Art,  «mW  uid  ge* 
illgeU.   fitsne»  i^ii^  (navijT. 

die  ii]ig«flfig«lt6r  grosM  HeiuftliMck«. 

Das  Galoppipren  de?  Pferdes  tiEd 
das  Springen  der  Heuschrecke  wer- 
den Iii  39|  2 1  und  Jo  2,  4  und  auch 

sonst  T«i!g1ie!i«n.  Im  Ar.  Iied.  aI».^ 
sowohl  einen  Haufen  Pferde  als  einen 
ß  c  h  \v  a  r m  Heu  schreokflo*  YgL  Lagsrde^ 
Arm,  fcit.  §  972. 

pt.  ^"Tin;  Hob  11,  lOf.  u.  iT^r^  Ez  26, 
18,  t.  p.  nXT*».  «ww.  mn"»*!  —  1)  eil- 
iera,  beben,  erschrecken  (syr.  Mhjpe.). 
Chi  27,  3S.  Ex  19,  16.  1  0  Si,  S.  Jes 
10,  29,  mit  )  aber  etwu  Hi  27,  1. 
Öfter  ist  die  Konstruktion  prl^ant, 
B.  B.  Ön  42, 28 :  nto«^  ''"H'^JJ^ 
«m4  tßandten  iieh  zittemd  tu  einander 
«MNl  «vtoi.  Vgl.  1  S  18,  7.  2)  mit  ^ 
•  Sorge  haben  für  jem.  2  K  4,  13.  3) 
herbeieilet!,  vr\c.  fr-rr-l-^nre,  ircpide  ac- 
cturere  (vgL  iVipA.;,  mit  ynj  von  einem 
^rto.W  Hos  11, 10.  11,  mit 
j«B.  ealgegen  1  S  16,  4.  21,  2. 

ffiph.  T'inn,  •'nn-irm,  in/".  T^-inr.V,  pt. 
*'^T!r? —  schrecken,  in  Schrecken  setzen 
Ei'8,'"l2.  2  S  17,  2.  Lv  2G,      Hi  11, 
'  19.  Jes  1 7,  2. 

r>I'  Bei^TSte  folgsn  »uuer  d«iii  iV. 

jj/.  O'^'i^r;  -4((;.  1)  ängstlich,  bange 
Hi  7,  3,  mit  h:^  für  etwas  (metuens  ali- 
«H»  m)  1  S  4,  12.  2)  mit  Bebmi  ehr^ 
.  fürchtig  und  skrupulös.  Sir  10,  3: 
firr6x  r*3pa  Ö'''7"irvi1  die  geyri^p^nsängsf- 
lich  sind  i»  Sachen  der  gottluhen  Oebote, 
Tgl.  9^  4.  Jss  66,  2:  '»'-::Tb5  n*nr  ier 
gittert  «dir  «Mte*  WbHe.'  V.  6  tnii 

f«/r.  r^nn,  nn^r  Ez  2(i,  10. 
iVöchrecken,  Furcht  Gn  27,  33:  T^ri'l 
n^n^  nn^  pt^*^  tm<{  Itaak  bdiam  einen 
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^fOMfi  Aii^MAni.  Jss  21,  4.  Jsr  30,  5» 

Dn  10,  7.  Pr  29,  25 :  e-Tij  nspjn  JWreM 
ror  3/fw»r^^^.  1  8  14,  15:  dtrot  r'nn 
et»  Schrecken  Ootte$,  ein  von  Jahve  ge- 
■sadter,  gleichs.  panischer  Schrecken.! 
2)  Sorg«^  Sorgfalt  2  K  4,  13.t  S.  das 
Verbum  m,  2.  3)  N.  pr,  emcr  Lagcr- 
station  der  Itr»sUten  Ha  33,  24  f.t 

(».  «1  TnH)  iMi/.  n^rrj  «gmw 
*Vr.  f  f  Ulf,  abf,  lH^,  etit.  Wnp  (anau 
•nn,        1)  brsmisBy  cntbrannen^  wn 

vom  Zorne.  InfolgendcaYeriuBdungen 
a)  io^  rrm  sein  Zorn  entbrannte  Ex 
22,  23,  mit  a  gegen  jem.,  Gn  30,  2: 
^>rna  ajsri  C)«-T«^5  twd  «t  «nförann/e  der 
Zt>m  Jakobs  gegen  BaheL  44,  18.  Hi 
B?,  2.  3.  42,  7,  selten  mit »)»  Nu  24,  10, 
u.  ^-y  Such  lOj  3.  h)  ohne  tix:  ib  rnn 
eä  euibrannte  iiim  (eig.  es  ward  ihim 
heisa),  er  wsrd  lomig.  Gn  91,  26: 
Z'p^i^  W  Mnd  Jakob  ward  gomig.  34,  7. 
1  8  15,  il.  2  S  19,  43.  On  15.  5:  bxi 
Öf*ä^f9  "^Vl  SM»»*  nicht  zürnen  zu  müssert. 
—  An  mehreren  Stellen  dnicken  diese 
Wendungen  mehr  den  Affekt  dar  Bs* 
tniViniH  aus,  dah.  es  auch  bei  XZX  mehr- 
mals durch  Ivntf&^rat  wiedergegeben 
wird.  Z.  B.  Gn  4,  5.  Jon  4,  4.  9.  Neh 
5,  6.  Der  Hauptbegriff  tat  tTnmnt  und 
Yerstimmung,  vgl,  t:?:  iVipÄ.,  ajy  Hitt|Mk 
2)  züriieu.  TTal)  3,  S:  r-T^  nm  Xt^lt^^ 
Türnt  Jahve  g<':;''n  Sir'-<n\f:f' 

Niph.  innerlich  entl  rt  imen,  in  Zorn 
geraten,  mit  ii  Ct  1,  ü  "^ax  "ja 

metner  Mutter  Söhne  tcaren  gegen  mich 
erzürnt.  Die  Form  ist  analog  dem  Impf. 
Kai  -in:.  Vgl.  ^i^nn  t  ^jin^,  ■)r;^ 
der  Sing.  Untet-  rrm  t  mm  (nihra  L 
neftra).  And.  nehmen  ea  eis  HL  von 
im,  welches  aber  *iin3  ^niharru  lauten 
raüsste.  —  Fart.  pL  B'f^n  Jes  41,  11. 
45,  24.t 

JXyvA.  «mpf.  "in^i  1 )  entbrennen  Issaen 

(den  Zorn),  mit  b?  Hi  19,  II.  2)hiing^ 
eifrig  sein.    Neh  3,  20:    ninn  i'^inx 
pi}n?i  nach  ihm  legte  Baruch  eifrig 
Bgmi  an  u.  s.  w.t 

Tipk  impf,  n-nrn  sieh  ereifem,  wett- 
eifern, Ptcp.  n-rnrja  Jer  22,  16,  mit 

rm't  '}^m,  12,  5.t 
Mitiipa,  impf,  apqe,  ttjijn  für  M';!nrri 
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sieb  enirüateiiy  eraifem  Pe  87|  1.  7«  8. 

Pr  24,  19.t 

Derivate:  f-in,  "nn,  hc^t^ 

■jinn  (Furcht,  Sclirecken)  Jf,  pr.  einer 
Quelle  *rvn  yr»  "RH,  l  (wohl  die  1  S 
29, 1  ftli  ^Quelle  in  Jesreel"  bezeichnete), 
und  einer  Ortschaft  da1)ei,  dah.  das 
Gent  2  8  23,  25;  auch  1  Ch  11, 

27,  wo  st.  ■'"iiiTl  zu  lesen  ist  i'iT'rn. 

D"]^in  (St  nn)  pL  m.  Schnuren  von 
Perlan,  Korallen  und  dergl.  Ct  1, 10.t 
KaohUbL  aveh      i.  Elmpf,  HLd.  44. 

bfinn  m  so,  7.  zepb  2,  9.  pl 

Pr  24,  31t,  tyr.  (itm,  ar.  neber 

eine  Lathyrusarf,  r  Low,  Aram.  Pflzn. 
S.  173.  Ges.:  Doraatraooh.  Andere: 

BreuneeseL 

ri^*^  Vfit  W^n  spaltDMig)  N,  pr.  m. 
HebSO,  10.t 

(St.  mn)  cslr.  fTTt  m.   1)  Brand, 

•  dfli^n  für  et-^vas  Brennendes  Ps  58,  1^. 
2)  CS  -j-rn  die  Glut  dos  Zorns  für: 
Zorn  I^u  To,  4.  32,  14.  1  S  28,  18: 
pVna»?  "iBerpin  Pinptb";  und  (weil)  d« 
m'rAi(  aiwt^mcAitet  «eiit«}»  Zi>rfi  über  Amtüek, 
▼gl.  Hos  11,  9.  Seltener  bloss:  frin, 
bei},  vom  göttlichen  Zorne  Neh  13, 18. 
Pl2,8.  PL  Fe  88,  17. 

B^.fHn,  nur  Jer  48,  34  ta^Shh  (a.  Baer 
SU  Jes  15,  5),  in  der  Uesa-L  31.  32. 

■,5'iin  (von  ynn  —  in  Höhle,  aber  frag- 
lich, oh  Du.,  ?-n  n-^nV^^)  N.  pr.  einer 
moabit.  IStadt,  bei  Joseph.  \)füwat  Jes 
15,5.  Jer  48,  3.  5.  34.t 
I.  'pnn  (St.  pn)  M.  1)  Graben  (d«r 
Festung ;  mischn.  pnnEin  sc  h  n  i  1 1 ,  S  p  a  1 1 ) 
Dn  9, 25t :  62  Wochen  kij\g  Dir'",  nrsaj'i  D^irr. 
^■>n'j«>ird«c(  Jerusalem)  wiederaufgebaut 
(zu)  Stnmmwud  Ottättn  (aih^,  und  p-^n 
sindappontiinidleNiwunative).  Andere 
deuten  y^'^  als  „begrenzter  Baum".  — 
2)  Gold  (nur  poetisch),  wahrsch.  so  gen. 
•1s  das  Ausgegrabene  (nach  Dietrich: 

dM  Gelbe,  syr.  \io^^  gelblich,  Low, 
P&n.  41 1)  Ps  68, 14.  Pr  3, 14. 8, 10. 19. 
16,16.  Sach9, 3.t  Phön.  ph  ('nSJp'wGUild- 
blech,  'n733  Goldgiesser,  Go]df?chmidt), 
ass.  huräpt,  Gr.  X9^^i  scheint  semit. 
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Ldittwcart,  vgl.  aber  Gurtins,  Etynol. 

No.  202.  —  3)  Entscheidung  (s.  pn 
no.  3)  Jo  4,  14t:  >^-inn  po?  Thal  dtr 
EntBcheidungf  d.  h.  des  Gerichtes  '9 
uB^'n*;)  LXK.:  i»  inmUA 

II.  Y^nn  A4f.  gesehirfl,  spitsig,  sebmrf 

(s.  pn  no.  1.  2),  daher  iJs  Epith.  poet, 
von  sn-io  Jea  41,  15:  pnn  an-ia  der 
Bchiiri'e  Dreschschlitten,  und  dann  ohne 
den  SSvsati  inte  dsss.  Jes  28,  27.  Hi 
41,  22.  PI.  ctfr.  n-ix^n  Am  1,  3.  Über 
die  Beschaffenheit  diiMMS  Werkaengts 
8.  a'jio.t 

HL  yi'n  (mit  festem  Äamef,  für  p^in, 
B.  d.  F.  Adj.  eifrig,  betriebsam, 

fleissig  (s.  pn  MO.  4)  PL  BnofniT.  Pr 

10,  4.  12,  24.   13,  4.  21,  5.  12,  27: 

y5i*.n  n;?^  C7!<n*^  '•in  Jcostbares  G^d  dm 
Mentchen  ut  ±kissigscm  ('n  kurz  iixr 

'n  ti!hri).t 

'ptn  JR  pr.  das  SebwiegerTalem  des 
'Känigs  Manasse  2  K  21, 19.t 

f  nnt*  ^8-  doruhbobreo  (s.  zu  ^*in  I),  wie 
talm.  rnn,  syr.  yl^A  {^-jj^  nähen, 
jjixt»  Pfriensn);  denn  w£  Sehnfire 
reihen  (süsebiL  nfirVT^  snf  Sobnfire 
Aufgezogenes),  syr.  \\m  tinordBen, 
Reihe.   Davon  Q-'t^m. 

il^in  (LA.  s^^^!"^'?  weniger  gut  bezeugt, 
sVßacr  z.  St.)  'k.  pr.  m.  Neh  3,  8.t 

Cn^n  N.  pr.  m.  B.  TO^n. 

*^"|H  m.  1)  ilatziun'ung,  Fieber  Dt 
28,  22.t  Aneh  niieeho.,  tsrg.  LXX, 
^(te&tafiSs.  VM?«  (irdor.  Stw.  l*in  tto.  1* 
2)  iS^.  1»-.  m.  Est  2,  51.  Heb  7,'53.t 

Ü^in*  «u  1)  syr.  »-^h»  ein- 
schneiden,  eingraben.  Davon  ti^h  Griffel, 

Heissel.  Vgl*  sr.  J»^  dreehseln  (Jk^j^ 
Drechsler). 

DeriTAte:  xä'^n  xu  die  swei  folg. 
tt^n  IN.  1)  Mflissel  (des  Kelallarbettsis) 

Ex":. 2,  I  2)  Griffel  zum  Eingraben  von 
Schrift,  dah.  auch  von  Schriftart^  wie 
Stil  {atUm)  Jes  8,  l.t  Vgl.  Üi». 
Db'in*  m.  pl.  e"»aw-5n  heilige  Schreiber, 
Biidersebriftkenner,  am  ägy  pt.  Hofe  (On 
41,  8.  24.  Ex  7,  1 1.  22.  8,  3.  14.  15.  9, 
11t),  wahrsch.  diejenigen  ägyptischen 
Priester,  die  bei  den  Griechen  Uqoxaa^- 
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pmnXg  IidsMii;  «n  dWdiiiolMni  Hbf» 

(Dnl,20.  2,2)  eine KlMae  des  Magier* 
Ordens.t  Vgl.  Crenzcr,  SymlolilcT,  245. 
Dae  Wort  lautet  iiebrüisch,  ubgel.  you 
Gri£Fel,  m.  d.  Bildungätsylbe  D— 
i^wgL  vh),  e^)<  Frsglieh  isti  ob  mtatt 
so  etwa  ägyptiscbas  eler-fttm  „Yer- 
kfindiger  von  Geheimnissen''  (so  Har- 
kmrj  in  Jmrn.  aBMt,  1870,  IGS  f.)  nach- 
büden  wollte.  Vgl.  Ebers,  Aeg.  vl,  d. 
Bb.  Mm  841  £ 

ttorp  m.  aram.,  PI.  1W«  dan.  Da 
2,  lÖ.  27.  4,  4.  6.  5,  ll.t 

■'Vj  (8t.  mn)  m.  Glut  (des  Zornes)  Ex 
11,  8.  Dt  29,  23.  1  S  20,  34.  Jes  7,  4. 
2  Ch  25,  10.  Tlir  2,  3.t  Vgl.  ar.  ä.^. 

L"^n(8t.'vw)m."Wei88brot(auiili  miaohn.), 
Gn  40, *«-Tt  -«la  Yulg.  catMra 
fariiue,  LXX.  mnw  jr^"^*«**'  Saminel« 
kSrbtt  (Ar.  Weistbrot,  teln. 

"h  wie        «ine  Ari  OebaektoM). 

XL  '''Tl  (Höhlenbewohner,  ati;.  rcW.  von 
Tin  Höhle)  K.  pr.  1)  eines  Volkes, 
welches  nach  Gn  14,  6  daa  Gebirge 
Sülr  bewohnte  und  nach  Dt  2, 12.  22 
dnrch  die  Edomiter  Terlrieben  wurde. 
Jedorli  werdcc  (rn  36,  20  ff.  die  ho- 
ritiacheu  Btammhänpter  noch  neben 
denen  der  Edomiter  genannt.t  2)  m. 
«)  Ghi  88, 22.  1  COi  1, 89.  b)  Nu  18, 5.t 

BTtfr  ""nih  u,  crp'i";  s.  cw^n. 

O'HH*  pL  tynjf"Tn  m.  eig.  etwas  Ein-  oder 
Aaflgeeebnitteaee  (e.  Stw.  t/yi),  dab. 
Tasche,  Geldbörse  (wohl  so  als  Be- 
hälter benannt)  2  K  5,  23.  Jee  3,  22.t 

Ar.  Geldbeutel. 

(tmU*  tpJ4t;l  Herbei- 

regen,  n.  d.  F.  nirca,  s.  d.)  N.  pr,  m. 
Neh  7,  24.  10,  20.  '  Dafür  Esr  2,  19 
TVyvi  (Herbst-  oder  Saatregen),  nach 
einer  Varistioii,  ^e  ne  in  Eigennamen 
anch  Bonet  Torkommt.  JPatroti.  -'B'^'n, 
Keri  •'W-n  1  Ch  12,  6.t  VgL  Well- 
hausen'ß  Vaqidi  248. 

y^n*  (von  y^n  schneiden,  schärfen)  pl. 

.  erir.  "^"^n  m.  1)  ein  Schnitt,  T/t^/ta, 
•bgeeebnittenee  StBek.  So  1  8  17, 18: 
a^m  •'X'^n  rito  die  seÄn  Schnitte  ge- 

.  ronnener  MMA,  d.  L  von  weichem 


IBlebHieL  IfXXi.  tt^vt^aua«;,  was  Se- 
■ydttus  durch  «/ey/Mmi  to«  wtmkaS  mfo« 

Weiober  Klee,  mit  Verhärtung  de*  n 
zu  r.  2)  geschärft,  spitzig,  dah.  s.  v.  a. 
y^nr  Dr- schsrhlitten,  Dreschwalze  1  S 
12,  31.  1  Ch  20,  3.t  Vgl.  aas.  hoj-Uu 
Wanergcnben. 

(St.  «Jm,  8.  lu        m.  eiif. 
.  m.  das  an  Pflagende  1  S  8,  12,  PflOge- 

zeit  Gn  45,  6.  £z  34,  21.t 

"TÖ^H*  cig.  ruhend,  schweigend, 

Jon  4,  8t :  r."^ö^"}n  eng  rn  wahrsch.  «n 
scAirüJer  (n.  A.  Bchncidaider)  Ostwind, 
Targ.  Kgr^rd. 

ar.  viJ^a.  (s.  zu  nm  II),  Pr  12, 

27t:  iTx  n»an  ■rj'"^n''-.^b  dfr  Trüge  (für 
hjon  «ete^  nicht  in  Bewegung  sein 

TRAi;  d.  b.  gebouebt  es  aiebi  uä^  um 
es  SU  Jagen, 

^inaraai.,  vmniengen,  anbrennen;  ebenso 
miseba^  talin.,  targ.,  ajr.  (u.  nouayr.) 

Mpa.  :irnrr>  pass.  Dn3,27t  (imSyi^ 
dass. ,  ar.  jj,^A»). 
d''3'in  w.  pl.  et  2, 9t  Fenstergitter.  Targ. 
tts'Ti  Luke,  Fenster,  vgl.  ar.  ^yL,fi9surtu 

L  D'^Pl»        abschneiden,  wofür  iiS^in 

fliobel  u.  syr.  |  h:io^prae»egmm  sprechen, 

-  a.  ni  *firi  IL  Baber  ar.  jemand 
Terbindem  {arcere)  von  eHras,  von  der 

Erlengung  einer  Sache  ansschlieHsen, 
pasa.  abgeschnitten  von  etwas  eubit. 
das  Unerlaubte,  Unzugängliche 

(vgl.  "itta  sinnlich:  unzugänglich,  von 
*wa  abedineiden),  das  HeOigtum  daa 
Haiwei  und  dee  Tempela,  Vfi  Bann, 

^     die  Weiber  des  Hautbenm  als  die 

(Fremden)  unza^^bigUebeD,  derHarenu 

Miph.  ö'''?HSn,  2.  ps.  cons.  rth-cnnrn, 
impf,  trrn,  o^'tiip,  B^rry,  imp.  trynn^ 

1)  weihen  (Jabve)  und  zwar  so,  daea 

es  nicht  gelost  werden  kann  Tjv  27, 
28.  29.  Mi  4, 13.  2)  Inabea.  von  dem 
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YerldifMk  anii  faindliiAtD,  «nibertiik 
8tidten  (ein  VerfahreD,  dms  man  aus 

altsemit.  Kriegsrecht  ableiten  will,  vgl. 
Dt  20,  lOff.  u.  ZDMÖ  XXXVI,  297). 
Die  Bewohner  wurden  darnach  nieder- 
gemacht, die  Stadt  Yvrbrwint  und 
auf  ihre  WiederanfbanUDg  ein  Fluch 
gesetzt.  Beides,  das  "Weihen  (Aub- 
fiohluss  vom  Kiessbrauch)  und  das  Yer- 
tügeD,  Hegt  ia  Worte;  Dt  2,  S4.  8,  6. 
7,  2.  13,  16.  20,  17.  Jos  S,  26.  10, 
28.37.  11,21.  1  S15,  3fil  Einic^e- 
mal  mit  dem  Zusätze:  ytn  "«eV  Jos  11, 
12.  1  S  15,  8.  Mit  "^y^  eig.  nachsetaen 
und  Tertilgen  Jer  50,  21  (vgL  1  El  14, 
10.  21,  21).  Jes  11,  15:  m>r  B-nnm 

e-^IXTa-C-  rrb  PS<  und  Jahre  wird  mit  dem 
Vertiiffunffsfiucke  belegen  die  ägyptiiche 
Mmtmtg^  Ale  JV»lg»  dieses  Flnehes 
hat  mau  rieli  Yeniegen  des  Golfs  su 

denken. 

Eoph.  impf,  tiyr^^,  i.  p,  b^tt*  geweiht 
werden  Esr  10,  8,  dah.  Tonl^ersonen: 
(als  Gott  geweiht)  Tertilgt,  g«k9t«i 
Verden  Ex  22,  19.  Lv  27,  20.t 

Derivate:  B^n  I,  ^^T?- 

IL  (•*  n  -vm  I)  ar.  fJi  durch- 

stechen, dvnhifaraahiaiy  gpaltsiii  dar. 

durehstoohene  Olren,  Angen, 

NaFPTiTnittehviind  y.aliond,  f^^^  durcTi- 
stociieii  (z.B.  von  einem Fenstergitt er), 
hehr,  pari,  wun  epaltnäsig  Lv  21,  ib.t 
DeviT.  Neta  eig.  PBrobbcioeliaaes, 
«r«  ^J*,  Bowolil  Abg^bvoelMiisi  (pan 

«OMÜS  «Ml  nfpU  prt^ruj^a),  als  Ans» 
gerissenes,  Ausgehöhltes  (wie  das  Bett 
eines  "Wildbacbes,  eine  Schlucht),  hebr. 
S.  il.  Äu  LeTy  JJwOibr.  \Vt. 

11,208. 

tnn  (geweiht)  K  pr^  eiaar  OitaeiMft 
im  Stamme  Kaphtali  Jos  19,  38t;  die 

Bubenstättd  JSsniA,  fall  da  Yalde^ 

Mem.  322. 

D"in  tt.  (nur  Neh  1 2,  15)  D'^H  (—  ann?, 
fl.  Btn  II)  N.  jpr,  m.  Terschiedener  Per- 
«onen  Enr  2,  32.  89.  10,  21. 81.  Hell 
3,11.  7,35.42.  10,0.28.  12,15.  iCh 

24,  b.t 

D";n  einmal  (Snch  14,  tl  n.  d. 

meisten  Cocid.;  jBaer  auch  hier  SToi) 

2U 


n.  fujf.  «nrin  PL  b'^s'^n  m.  —  1)  Baan 
(toh  O'^r  T)  Jahves,  der  die  Vertagung 
txLT  Folge  hat  Mal  3.  21.  Sach  14,  11. 
*is*in  der  Mann ,  den  ich  mit  dem 
Vertilgnngsfliudko  belegt  habe  1  K  20, 
42.  Jes  84,  5  (sab.  in^Vi  Bann). 
Cwer.  Verbanntet,  d.  i.  etwas  Gotte 
Geweihtes  (so  Mesa-I.  17)  ohne  Mög- 
lichkeit der  Lösung  (i.  U.  von  anderem 
GowoibteB)  Enr  27,  21.  28.  29.  N«  18, 
14.  Dt  7,  26.  13,  18.  Jos  6,  17.  18. 
7,  Iff.  IS  15,21.  Ez44,29.  Vgl.  Eab. 
"jains,  'jns'^M  Heiligtum,  Tempel  u.  die 
N.  jpr.  Bnr  u.  ^B-vr«.  —  II)  Nets  (▼.  ann 

H)  des  Fischera  (aaeh  misebB.),  Yogel- 
stellers  Hab  1, 16.  17.  Ez  26,  5.  14.  47, 
10.  Fl.  trop.  von  liockungen  Koh7,26. 

rn3*|n  (Verbannung)  N.  pr,  einer  ka- 
naanitischen  Künigsstadt,  die  dem  St. 
Simeon  zufiel  Ha  lA,  45.  21,3.  Dt  1, 
44.  Jos  12,  14.  15,  80.  19,  4.  1  8  80, 
80.  1  Ch  4,  30.  Nach  Bi  1, 17  ivvor 
rpf,  8.  d.t 

Tfirrjn  (s.  t.  a.  r^^,  ■* 

9m  U)  Xipr,  ArsMNk  aiaa  gewallige 

Bergmaase,  die  einen  Vorsprang  des 
Autilibanonbildet,  und  sieh  von  diesem 
aus  Bud-süd-östlioh  bis  in  die  Gegend 
dea  gaUIÜsebMi  Beaa  etstiwikt,  jetst 
^el  each-Scheikh,  im  sadKoh«B  TtflS 
Oehel  Jlrinch.  Nach  Dt  3,  9  wurde  er 
von  den  Amoritem  *r30,  von  den  Si- 
doniem  genannt  (wiewohl  diestf 
1  Ob  6,  28  fon  To«;  imlerBebiedeii 
wird):  nach  Dt  4,  48  hatte  er  auch 
den  Namen  "jifiq.  S.  noch  Jos  11,3. 
17.  Ps  89,  13.  133,  3.  PI.  B-^jb^n  in 
ampliflkatiT.  Siana  Pa  42,  7  (s.  Dist- 
rieb,  Abbb.  18).  8.  noeb  !qA  «a.  O,* 

^  ^Sl-  Dalitssch,  Jarnm 
227  ft)  «k  Siebal  Dt  16,  9.  28.  26.t 

assyr.  and  ar.  ^tj^  (vieU.  van 

assyr.  harHtm  Weg  md  Strasse)  Jf.  jw« 

I)  einer  Stadt  Mesopotamiens,  gr. 
Ka^t  Gn  11,  31  (vgl.  Tuch  s.  St.). 
12,  5.  27,  43.  2  K  19,  12,  bertthmt 
dnroh  die  Niederlage  des  Crassas.  Die* 
salba  ist  wobl  aneb  Ek  27, 28  geaMinft, 
vgl.  2  K  a*  a.  0.  2)  eines  Mannes 
lCh2,46.  Vgl.  ^JIG  XVUI,  443. 
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■^hh  N.  gmlil  zu  *(Hn  ir^,  s.  d. 
« 

"^73  (viell.  abgek.  aus  "«W";n3  t.  ins 

aehnanbeo,  und  ^  laufen)  i\r.  j^r.  m. 

1  Gk  7,  36.t 

(s.  SU  ^"^n  II) :  1)  wie  ihnH,  die  dev  ar. 
^^Ij».  v.  1,^^^  kmtieOf  nrnh  (w- 
soflUiles)  8«,  syr.  )jio|I»  raub,  hart.  Dar. 

b^n,  n'^Q^  Sckerfae  (Tom  Selial>eii|  ygl. 
Hi'2,  8j,'onr  Krätze.    1)  Hoiss  sein, 
glühen,  brennen.  Davon  ti'v,  Sonne. 
trh  m.  1)  Schorf,  Krätae  it  28,  27.t 
8o  nÜBchn.,  eyr.  \jSfm.  2)  Sonne  (s.'^nn)  t.p. 

onrj  Hi9, 7,  mit  n  parag,  n^"ji3n  Ki  1 4, 
<wia  V$  n.  nb-;^).    So  nadi'TklM  Aim« 

legem  auch  Jes  19,  18,  wo  nach  16 

codd.,  Syram.  Vnlg.  Saad  Tnrtr.  (dag 

2  Lesarten  ausdrückt)  und  Meuachoth 
110'  (die  übrigen  Auktori täten  lesen 

w.  n.  a.)  ep^  n??  aa  leaan  iat, 
Bommdaätt  Hehopolis.  Ges.  erklärte 
nacb  ar.  ^^ä.:  S^a<ff  der  Bewahmvg.f 
3)  iV.  pr.  ö-^nn  Örtlichkeit  hei  Sukkoth 
Ki  S,  i3.t   Über  1,  35  b.  zu  nn. 

P^'^P^n  A  Thon,  Scherbe  (so  mi8chn.).Dah. 
ffy^^  daa  Sdiarbeotliw  J«r  19, 2t 
Keri.  S.  zu  no.  14.  Das  Kt.  n«nn 
ist  falBch,  8.  Hitaig  a.  St  ULK:  jr«^ 

L  5^*"^  (b*  *u  '^.■^nl)  1)  reissec.  rapfen, 
abrei8S«%  pflUcken.  Ar.  uij*-  dass.  So 
«rUimi  die  Araber  den  JlaiiMii  dea 

XiaauMa  ijpjl  (afan.  tt^vi)  ala 
^nplB^,  wabt  vuHa  «i  der  Kutter 

Bangendes,  pondern  au  weiden  begin- 
nendes. Davon  hebr.  t)'^n,  das 
Abpfltloken  der  Früchte ,  Obsternte, 
der  Herhet,  und  davon  wieder 

2)  dtnom.  den  Herbst  (und  "Winter) 
anbringen.  Jes  18,  Gt:  y-;i<n  rcna-^ai 
tjljntn  T^S  MfuI  oüe  Tiere  der  Erde  werden 
darm^  Obertomtetfu  Ogstz.  (v.  }r^p) 
den  Sommer  anbringen.  Auch  im  Ar. 
hat  vJ)^  grösstenteils  von  i.jLSyL  ab- 
geleitete Bedeutungen.  S*  Fleiadier  au 
Levy,  TW  I,  12G. 


qntr;.  In/,  m.  figf.  &t-in,  pt.  m.  #m^. 
■vhr^  tp^*yin  aig.  apits  aiaoliaii,  adrifa> 

fen  (Tgl.  taiig.,  ixr,  A.  aehlrfen, 
Uh*«  U's-m  acte«,  acMfN«n,  M|nwi  Scharf- 
sinn), dfih.  wie  im  Aram.  C]^n  scharfe, 
spitze  Keden  führen,  schmähen,  ver- 
hShnen.  Mit  dem  Acc.  Ps  69,  10.  119, 
42.  Pr  27,  11.  Hi  27,  e:  laab  t^rr^^ 
^5*9  metn  Herz  schmälU  keinen  meiner 
Tage.  Mit  a  2  S  23,  9.t  Häufiger  in 

Pi.  ci:)n,  impf,  sijf;;,  t|n:^^%  «n/:  ^^jiK 
pt.  tprvo  1)  TerhSiineD,  aekmShen  1  B 
17,  26.  '3G,  mit  ^  2  Ch  32,  17;  mit  ^ 
2  S  2/^,  9  (wo  kein  Grund  zur  Ände- 
rung der  LA.  vorliegt).  r^nn  Ps 
79,  12.  89,  51.  52.  2)  gering  achten, 
dah.  hingeben,  preiageben.  Bi  5, 18: 
nmh  feSips  Bßn  b$  i^Vst  Sebuhn,  ein  Volk, 
da*  prrvf  gab  sein  Leben  zum  Sterben, 
niimlich  in  der  Schlacht.   (Ebenso  ar. 

ijjo,  ^J^,  i^i^l  das  Leben  gering 
aalitaiii  wagtrerfen,  d.  L  In  liöchato 

Gefahr  setaen,  gr.  na^mßaUar&ui,  8. 

Ges.  7.U  Jes  53,  12). 

Niph.  p<m,  V.  fio.  2.  hingegeben, 
preisgegeben  a.,  Tom  Waib^  das  einem 
ICanne  an  verlobt  ist  Lr  19,  201*:  r^n 
wie  nach  Kiddiuch.  6"  nciin  judäisch 
■»  desponsata.  Ebenso  v/ird  ar.  ^Ijo  u. 

^JÄ.^  gebraucht  (eig.  gering  achten, 
preisgeben),  s.  Schalten«  Opp.  min, 
145  £ 

Derivat:  hß"in. 

ilnm.  Ob  die  JV.  jjr.  ci-^-^n  n.  tfyn  v. 
I  oder  n  abttuleiien  seien,  ist 
■nalMhafl» 

(entw.  a.  n.  targ.  cr?i?,  a.  in 
Cpn  n,  oder  s.  T.  a.  talmud.  ci'^n  firOh- 
zeitig,  frühreif,  »,  m  tfVt  1)  N.  fr.  M. 

1  Ch  2,  Sl.t 

(St.  t\'^nl)  m.  ät/jf.  '»onn  «i-  1)  Herbst, 
eig.  Zeit  des  Obßtpflfiokens  (ar.  <-Jo^, 

sab.  cxift  [Herbst  und  Jahr],  aram. 
[Herbai-  d.  i  Mh-fiaai],  aaajr» 

harpu).  Wenn  aber  nur  nrei  Jahresaat« 

ten  unterschieden  werden,  umfaisst  es 
Herbst  und  Winter  zusammen.  Dah. 
der  Gegensatz:  c|nh;  Sommer  md 
TmOer  Qn  8, 22.  Pa  74, 17,  SacK  14, 8. 
t)^r''2  Winterpalast  Am  3,  15.  Jer 
36,  22.  Pr  20,  4;  «hqraö      p^yrm  mit 
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SinMtt  (te  BnMtt  fßtgt  der  Fatik 

nicht.  2)  trop.  £  ntfiBS  Manueealier 
(wie  auch  in  and.  Sprachen)  Hi  29,  4: 
'*?1'3  ■'l*'?  •»*  <^  2Vye«  tn€i»es  Hn  bites, 
▼on  der  Zeiti  wo  Hiobs  GIfick  gipfelte. 
TVSyj  (8.  s)nn  II)  f.  1)  Hohn,  Scbmaeli 
a)  diie  einer  jemandem  anthnt.  Hi  1 6^ 
10.  Ps  39,  9.  79,  12,  pa<^^.  Mi  6,  16: 
•»»?  riO^n  die  Schmach,  die  mein  Volk  mir 
an^fdhtm,  b)  Schmach,  die  auf  jeman- 
dm  ruht  Jm  25, 8.  54, 4:  die  ßOrnadi 
der  Wittoemchaft.  Jos  5,  9:  die  Sehmach 
Ägyptern,  d.  h.  die  noch  von  Ägypten 
her  anhaftet  (n.  A.  in  den  Augen  der 
Äg.).  JPL  Itifciwiv.  r^ty^  Dn  12, 2.  — 
2)  Gegenstand  des  Hohns  Neh  2,  17. 
Ps  22,  7.  Jo  2,  17.  19.  PI.  csfr.  ^071 
Ps  69,  1 1.  —  3)  Scham  i.  S.  v.  jm(2mda 
Jes  47,  3. 

^"nn  (s-  zu  "^"n  IT)  iwj)/".  ^jH":,  pi-p. 
^nn^l)  eig.  scharf  B.,  schneiden.  Da- 
von T^n  Schnitt.  Insbe«.  a)  Terwnn- 
den.  Lv  22, 22 :  yvv}  eine  kleine  Wunde 

habend.    (Ar.  flie  Kant  schürfen, 

gchrammen).  h)  ^LTübL-n.  H.  ^''in  no.  l.t 
——2)  zuspitzen,  schärien.  Kur  in  der 
8prichw0rtlicb«n  Bedensart  Ex  11,  7: 

Sohne  Isrotls  mU  hein  Sund  f^eine 
Zvinfie  »pitten,  niemand  soll  ihnen  irgend 
.  «twM  SU  Leide  thnn.  Jos  10, 21.  Vgl. 
Judith  11,  IS.  DeriTate:  yvv%  n«.  3  q. 
y^-n  no.  2. 

Hieraus  entwickeln  sich  dann  tro- 
pische Bedeutungen:  —  3)  an  schnei- 
den,  icheiden  sdhlient  tick:  «ntMliii- 
den,  bestimmen  1  K  20, 40.  Ei  14, 6: 
t^an  ö"^3R•^^-c^<  wenn  ffenau  bemessen  seine 
Ldiensiagc.  Jes  10,  22:  yvsn  -ji-iia  Ver- 
nichtung ist  beschlossen,  VgL  Nij^h,  vu 
ytt^  no^  5.  ^  4)  an  scUMn  scMiattl 
sich:  a)  scharf,  sauer  sein.  Davon 
firs^n.  6)  eifrig,  betriebsam  sein,  acrcm 
esse.  (Im  Ar.  Coty.  I,  VJIL  eifrig, 
begierig  anf  etwas  Bein,  Bilin*  Terwen- 
den).  Dav.  -p-in  f.  yr»n  eifrig,  fleissig. 
Auch:  schnell  sein  (vgl.  nnn).  2  S  5, 
24:  7;jf|n  t^j;  dann  eile,  sei  hurtig.t 

Niph^part.  ronna  u.  (Dn  9, 20)  n|^m 
Subst.  das  BeschloMeoe^  das  Stra%e- 
richt,  Jes  10,  23:  ns^rrs"  nVs  Vertilffunff 
wtd  Beschlossenes,  ä¥  iSiü  övoi»  L  be- 
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fldiloMaie  Yertilgong.  28,  22.  Sa  9, 
27.  11,  36.  Dn  9,  26:  nfo^iki  ntfntT) 

schlössen  sind  Verwüstunffen  f 

Derivate:  y^nn  (mit  festem  od.  wan- 
delbarem Kämet),  yy^,  ^^}T^f}. 

TMrj*  aram.,  Hüfte,  unterer  Teil  dea 
BttekeM  (diM  Ereu),  a.  T.  a.  daa  fiebr. 
&':9^n.  In  den  Targg.  im  Sing;  n.  PI., 

im  Syr.  ]^  (mit  assimiliertem  r)  ü 

Rücken.  Daher  wohl  (bo  Dietrich)  ur- 
sprünglich Rückgrat,  benannt  von  sei- 
nem spitzen  Ende,  wie  ^^x^i  erst  gpina 
(4^og)  dorti,  dann  äorttm  aelbat.  Du 
5,  6:  Ty^^"^  ^'^.^  "^T^^,  die  Gelenke 
Sexner  SUfte  (die  unteren  Btiokenwirbel ) 
lösten  sieh,  d.  h.  verloren  vor  Schrecken 
und  Sehwftohe  ihren  Haltt 

3U^n*  arab.  frofiqi.  (auch 
C/^i»^  einen  Strick  fest  an- 
ziehen; Steigerungsform  von  asn 

sammenschnüreD.  Davon 

t^iSST^  pl,  1)  fest  angezogene  Baude 
Jes  58,  6.  2}  (^^i&ien,  iormenta  Pa  73,  4, 
vgl.  ban  tt.  Vwi.t 

■pfTH*  jp'.  Ciy^ri  m.  Nu  6,  4t  die  Wein- 
baerkerne  (vgl.  Thes.  p.  403.  527), 
woraus  ein  labender  Trank  bereitet 
wurde.  Auch  mischn. ;  talm.  8<n*'snn. 
Stw.  yyn  scharf,  sauer  sein.  Der  Sam. 

versteht  nach  ^j^y  unreife  Trauben. 

(8.  «H  W  H)  i«Rr.  PtEIr  Wp3f 
inf.  abs.  pnri,  pt.  pyt  —  knirschen  (ar. 

talm.,  syr.,  jerus.  syr.  ■-0^^).  Q^ew. 

mit  dem  .Icci*,*.  Ps  'u>,  10.  37, 

12.  112,  10.  Tiir  2,  iÖ,  aber  auch  p^n 
'dB  mit  denZihnen  kniraohen  ffi  16, 9.t 

I.^*^^*  ar.  yL  durchreissen,  durch- 
stecken, Ja.  Loch  (vgl.  Tm  Ohaloth 

13,  1:  dureUOchem) ;  vw.  ^UL,  jyL, 

tj^  CJ*^  tr*^ 

ann,  onnll,  r^m  I,  ann  n,  lännlll. 
Vgl.  Kyssel,  Die  Syn.  des  Wahren  u. 
Guten  48.  Derivate:  ")*n,  nn  u.  die 
N.  pr.  "nh  II,  Tinn  n*«?,  o-jlina 

n.         ^-  /*■  i^tü^  i^^-  ^h- 

tero,  dab.   1)  brennen,  heisa  sein, 
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gttte,  bM.  Yon  innaiNr  Glut  («r. 
^  Iwin  tein  d.  Soum^  d.  Lei- 
d«neli»fl).  Vom  HrttUa  £i24,  11. 

Hi  30,  30:  a'ih-'ic  rrh  "vosri^  mein  Ge- 
bein ist  ausffedorrt  vor  Hitze,  Je 3  54,  6: 
"»giJ^  von  Ohtt  verzehr t  sind  die 
^mAtier  cbi  Lmiet.  (Vgl.  Jo  1, 
18— 20).t  —  2)  wird  die  Bed.  canduit 
auf  dip  Gesinnung  übertr.  Dah,  edel, 
frei  sein.  Deriv.  "VI,  "Tin  Freier,  Edler. 
Vgl.  ar.  Jan.  edel  (vom  Pferdei  vom 
7«IkaD,  von  M «nsoliea),  anoh  frei,  firal« 
goboren,  echt.  8«b.:  mfftf  uo  ism-m 
«/ir«  /Vei«n  JUanner  «.  JVtiuen.  Syr.  Pa. 
9^  freilassen,  \lxZ  ein  Freiefr,  SoAfl/L 
■  «inmS.  Palm,  •»•-n  -13  ein  Freier. 

Niph.  -»nj  i.  p.  "iTn3,  pL  ^"^n:  ange- 
brannt, verbrannt,  vwsengt  sein  Jer 
6,  29.  15, 4.  Bnpf,  i,  p.  pL  nm 
Ez  15,  5.  24,  10.  Eine  andere  Form 
des  I'erf.  ist  nn:  (wie  hrn  v.  bVn,  nn? 
v.  nnn)  Ps  69,  4;  "in?  ausgedörrt 
ist  meine  KMe.  Ps  102,  4.t 

PO.  {fi/:  ^)^^  ents&nden  (den  Streit) 
Pr  26,  21.t 

Derivate:  -rpn,  -j^n,  d-'^nn. 

Der  St.  "im  ist  urspr.  schall- 
nachahmend,  wie  viele  mit  den  War- 
zelbuohat.  "in,  ^  beginnende  StimiDe 
(vgi  armi,  mn,  pm);  allerlei  rauhes 
Geräusch  ausdrückend,  wie  Knattern, 
Krächzen  u.  s.  w.,  oder  die  dasselbe 
hervorrufenden  Handlungen,  die  be- 
'  traffenden  Znttiade  beMiobnemd.  S. 
SU  mn,  am  I,  ti"in  II,  "jnn,  mnl,  wn, 
tnn,        «hn  I.  n,  nin. 

Ö'^.Trt  (St.  "1"«  n)  jj?.  dürre,  verbrannte 
G^fMiden  (w.  Ot^)  Jer  17,  6.t 

to"in  «»••  »• 

tD"\n  m.  bcherbe  (mischn.  om)  Hi  2,  8. 
4Vm.  22,  le.  to-in  -»bs  Lv  6,  21. 
11,  33.  14,  5.  50.  15,  12  und  bloss  tnn 
Pr  26,23  nranx  «»to-in  »rtfcne  ÄcAfrfeet» 
Jes45,9.  to"<n  nari*«  der  Töpfer  Jer  19, 1. 
—  Vgl.  noctf  unter  --p. 

J.^JJ'^'^  (s.  zu -i-inll)  ;  ar  Cyw.  vpl. 
Beb.  n,pr.  hnn  — 


f.  n^^nn  1)  einiobaeideii  (Tgi  lyr. 

töten,  schlachten)  und  »war  in  eine 
harte  Materie,  als  Hola,  Stein,  Metall 
Jer  17, 1.  —  2)  bearbeiten,  schmieden, 
bes.  Metall  1 K  7, 14.  Trop.  njn,  x!rm 
Unheil  bereiten,  wie  /"oftriciH^fliaeMiMri, 
Pr  6,  14.  1  1 ,  22.  mit       gegen  jero. 
3,  29,  auch  s-u  -cr^  1 4,  22  (im  zweiten 
Gliede).   Doch  scheint  man  mit  letz- 
terer BA.  niobt  isuner  den  Begriff 
dee  Sebmiedens  verbunden  zu  haben; 
daes  auch  den  des  Pflügens  (s.  no.  8), 
zeigen  Stellen  wie  Hi  4,  8.  Hos  10,  3. 
Vgl.  Sir  7,  12;  i^ij  uqotqIb  tpsvdo;  in 
Uskf^  9W,  —  B)  pflftgen.  Vom  Rinde 
Hi  1,  14,  und  vom  l'flilger,  der  (a) 
mit  dem  Zugvieh  j  ilügt  Dt  22,  10. 
BX  14,  18,  mit  dem  Acc.  des  Ackers 
1 K 10, 1«.  Pe  129, 3:  D^n  whn  ■'^rif 
auf  mnnem  RiicJcen  pflügten  Pfiüger.  Trop. 
Hos  10,  n.  i^if-  ^aht  Freml  eingeackert 
und  Ühelthat  geemttL  Hi  4,  8.  ^  S.  noch 
zu  MO.  2.  DeriTete:  trnn,  wcnn^. 

impf,  xSyrp^  gepflOgt  Verden 
Jer  26,  18.  Mi  3,  12.t 

Hiph.  pt  "ä^njl  bereiten  wie  K&l 
2)  1  S  23,  y.t 

DeriTnte:  «Inn,  1^  no.  1.  linn, 
i&iyj,  i^T«»  Ä|»r.  *5^t, 

II.  "Sin*  wie  tfyn  »ttb 

sein;  im  Arab.  t.  d.  IBmA  (so 
rauh,  Benbett»  deli.  itb.  der 

Nene  des  Bbinoceros  Mjri)t  Bebr. 

TOm  buschigen  Überzug  des  Bodens 
asprätm  in  "änn  Dickirht,  Wald,  vgl. 
gemeinamb.        Wald,  "15:  Wald  mit 

apper.       T^agarde,  Ges.  Abb.  61 
u.  Dillmaun,  kx.  adh,  84. 

♦ 

J>j»^  iy*  *^  ^  ^'  ^® 

'  u.  sngleieb  (im  Arab.  allein)  stumm 

sein,  schwrigen  (eig.  oltusum  esse,  vw. 
"i"in  I,  vgl.  x(i>qpog  stumm  und  taub  v. 
xoma).  —  Bes.  von  Gott:  ruhig,  un- 
tb&ttg  erin  (bei  dem  Heben  der  Men- 
schen) Ps  35,  22:  «nnn-^w  wrr;  ny^^ 
du  sieh^  (es)  Jahve,  schweige  nicht.  39, 
13.  50,  3.  83,  2.  109,  1.  Mit  Ps 
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28,1:  nsjo  ti^TOrb*  "«TiX  mem  Fels! 
tekiM^  «ieM  «M  fM<r  ^fawiy  d.  i.  mich 
httlllofl  laavend.  Vgl.  '«i?«;  n.  rrrn. 

Bifp*.  «r^nn  u.  (Gn  34,  5.  Nu  3, 15) 
xann^f  impf,  xS-nrr,  xiyv^,  ntt}"»nn^!,  itnp. 
XL.  in  f.  tnnn  taub  ^ein  1  8^0,  27, 
stumm  sein,  s^wiigcB  Gn  34,  5»  Fi 
32,  3.  50,  21.  Mit  ^  zu  etwas  sch^^-ei- 
gen  Nu  30,  5.  8.  1^.  16;  mit  vor 
jem.  schweigen,  Um  schweigend  au- 
lidMil  Hi  13,  13;  BÜt  >(i  d«M.  J«i 
41,  1.  int  dcnkJfc.  verschweigen  Hi 
41,  4,  zu  etwas  Bchweigen  Hi  11,  3. 
—  Insbea.  (wie  Kai  gew.)  sich  ruhig, 
unthätig  Terluüteii  £z  14, 14,  von  Gott 
Hab  1,  13.  Dah.  «noh  im  Ggtti.  dt» 
Strafens  Zeph  3,  17  von  Gott:  «y«^n? 
V'^J'^J^  er  schiceigt  in  sHner  (nnaus- 
■preeÜiohen)  Liebe,  Mit  1«  raiiig  weg- 
Ton  jem.,  ilia  in  Buh«  Itasan 
Jer  38,  27.  1  8  7,8,  mit  ^  und  In/inüiv 
nnterlassen  etwas  zu  ihun  2  8  I'J,  11. 

Mithpa.  impf,  ^u^-inn^j  sich  ruhig  v«r* 
halten  £i  16,  2.t ' 

DeriYAle:  «Jjou  tr\h  IL,  ««shirj. 

^fm  m.  I)  kttnttlielM  Arbeit  (Q«Mhlft 

des  «Tin)  Jes  8>  St:  Bfö^n  Drn  in  K9t^ 

»f«!  Erfahrene,  jp'escliickte  HanJ^  crker. 
Nicht  Hezenmexater,  Zauberer  (Targ., 
Peseh.).  — >  II)  Stillschweigen  und  AAf, 
8  tili  schweigend,  in  der  Stille,  heim- 
lich Jos  2,  l.t  8.  «hn  XXL  III)  IT, 
pr.  m.  1  Oh  9,  IS.t 

m.  Wald,  Dickicht  (davon  aram. 
tjnn  buschig  werden,  it^frö^in  Dickicht, 
Ki^n  Wald).  Jes  17,  9.  Bs'*«!,  8.  HH 
dem  n  foe.  rr^n  1  8  23,  16;  auch  bei 

PrgpoBitionen  ' nri^TO  V.  15.  IS.  PI. 

ClÖnn  2  Ch  27,  4.  An  einigen  Stellen 
1  s  Ya,  15.  Ib.  ly.  2  Cii  27,  4  Bciieint 
di»  B«d.  BergrSelnn  (ass.  Aurj«)  an» 
ganasaener,  t.  IMr«  Dalitsadi,  Iht 
hehr.  L  16  f. 
■ffinn  (Form  der  Gewerbe,  f.  cnn)  C9tr, 
vnn  PI.  c-^n,  -lö^n,  nur  1  Ch  4,  14. 
Keil  11,85  tr^h  (abgesoliKlbiia  Form 
im  if.  pr.)  fNw  1)  Steinschneider  Ex 
28,  1 1.  2)  B.  V.  a.  das  lat.  faher,  Ar- 
beiter in  Stein,  Holz,  Metall  Ex  35, 
85.  Dt  27,  15.  Zuweilen  mit  n&herer 
Beatimmnng:  «hn  Eisenarbeiter 
Jei  44, 12 ;  tnft,      tf^  Stein-,  Holi- 
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arbeiter  Jes  44, 13.  2  S  5, 1 1.  »^a 
f%al  ier  AfMtßr  1  Oh  4, 14.  Nah  11» 
35  (dam  B^t;  nicht  von  znh  abza- 
leiten  sei,  beweist  die  Erläuterung^ 
1  Ch  4,  14).  Trop.  Ea  21,  36:  '^'^ 
rrtrssq  ßehrnM»  in  FarMcM.  —  Vgl- 
ph5n.  «w  AMhitakt  018  64,  pL  «hn 
sr,  A. 

'"i:"n  (Form  der  Gebrechen,  f.  wjn)  Ä<^j, 
pL  trinr  taub  £x4,  11.  Lv  19,"l4.  Pa 
38,  14.' 58,  5.  S.  Stw.  no.  IIL  Trop. 
?oa  deoCD,  dia  tanb  lind  g^gen  0«- 
Mte  «ad  FroplifitMk  Jet  29»  18  n.  5. 

lITt'n  m.  5uisf.  ver&o/e  Werkzeug,  eig» 

Schneidendes  (wie  n:^**,  "^r^).  Gn  4,  22 : 
nsina  uhrrV^  aUerki  Werkxeitg  von  JEru 
1  'k'  7,  14.t 

KlS^n  (nach  dem  Aram.  taub)  if.  pr.  m. 
1)  Ear  2, 52.  2)  Keb  7,  54.t  Palm. 
M.  j»r.  mrti  Vog.  20. 

mpnrt  /'.  l)  das  Arbeiten  in  Holz,  Std» 

"pfx  3'1,  5.  3  5,  33.  2)  f^lsn  n^r  iV.jw. 
einer  Ürts'  liaft  im  nörfnichen  Palästina 
£14,2.  13.1t);  die  grosse  Kuinenstätta 
JKwM^  od.  EmU,  a.  Thomaon,  Th» 
Lmd  mid  Hi  M  1874,  488  £t 

2*l^n  *n  ^rm  Uj  pt.  p.  mnrj  £x  32, 
16t  s.v.  a.  thnl,  eingraben,  aram.  VPru 

rni*  (vieiL  B.  V.  a.  cnn  Waid)  i.  p.  nnrj 
ir.*|Mr.  eiiiM  Waldaa*  im  Gabirge  Jod* 
1  S  22,  5.t 

^'Zim  (entblÖMt)  ir.jwvM.Jfar  2,  48. 
Neh  7,  4«.t 

''S^icn  eig.  Ä^J.  (m.  d.  Endg.  "»-^  — 
Öt.  Cjbn)  entblößet,  bIs  coli.  8g. 
Jes  20,  4:  Dü  'n  nudotv  noics.t  8.  Ges. 
§  87,  1,  c  Bteda  &  84.  Lagaide,  Sem. 
I,  19.  6S.  Symm.  II,  101.  PliiUpp, 
Status  constr.  20. 

rj*TBn*  od.  Ti'^irri*  m.  eig.  etwan  Abge- 
sondertes (von  r[i;n  in  d>;^r  GIL:  ab- 
sondern), dah.  eine  kleine  abgeBonderte 
HardA.  1 K  20, 27t:  m  -«siip  zwei 
kleine  Ziegenherdcu.  ÄhvUtiKUid  n.  d. 
Targ.:  ^lA^ki»  ffri  Heine  Herden,  wa§ 
dem  hebräischen  \¥orte  nach  Etymo> 
logie  und  Bdtg.  genau  entsprialHk 

^iSn  (<^nck  fii  80»  18)    i>.  it^f- 
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^fMMj  T^&n,  auch  palm.)  1)  zturttelch«lt«i 

2  8  18, 16.  Pr  10,  19.  m  7, 11. 16,5. 

Jes  58,  1 :  schreie  ma  veßer  KeJile 
•jpsnp)  A«ife  n!>Af  gurüek  (die  Stimme). 
Mit  *T9  von  etwas  Qtn  20,  6.  1  S  25, 
39.  2)  d«h«r:  retten  Pr  24, 11  mit  ya 
(Ton,  ana)  Pb  78, 50.  Hi  33, 18.  8)  mit 
yo  d.P.  11.  ä.  Acc.  (].  S.:  otwas  zurück- 
halten vor  jum.,  CS  ihm  versL^pen  Gn 

39,  9.  22,  12.  V.  lü  ohne  4)  spa- 
nn P»ll,24.  13,24:  «MT  die  EnOe 
tpartf  hasst  teinen  Sohn.  21,  26.  JGi^ 
für  etwas  Hi  38,  23.  5)  von  Personen: 
schonen  Jes  14, 6.  2E  5, 20.  —  Misohn« 

T|cn  zurückhalten,  JPi.  '?fsn  Bch<m«D. 
Nipi  mgf,  rtVj:*  r^T^  1)  »urfick- 
gehalten  werden  (vom  Schmprzc)  Hi 
16,  6.    2)  p;p?'rVtnnt  vrrrdrn,  nnf^rcspart 
werden,  mit.      für  •.■t\i.\,iii  Iii  21,  30.t 

P^^n  (rw.  rion,  s.  d.  xmd  zu  oin) 
impf^Cfepr^^  imp,  f.  •'i^ün,  inf.  ab$.  Cjicn, 
tf«/r.  qisnä"  Cjlwni,  pt.p.  f.  n^iirn  1)  ab- 
idiD»»  (TW.  dl»  tTMupon.  t)rpri,  Uut^, 
u^T  ^-  ahflohUen  n.  s.  w.,  q'rnä  dünn 
gehobeltes  Brett.ncr'C,  ^_jlÄvJaSchwind- 
Bucht)  einen  Ba^im  Jo  1,  7,  als  "Wir- 
kung des  Blitzes  Pb  29,  9.   2)  ent- 
MSMen  a)  mit  dem  Äec.  d«s  Qliades 
Jes  52,  10:  Jahve  hat  seinen  heiligen  Arm 
enfhü'^^^L   Ez  4,  7 ;  b)  mit  d.  Accus,  der 
P.  Jer  49,  10 ;  c)  mit  d.  Acc.  der  Sache, 
der  Decke  Jes  47,  2:  V^lL'-'^crn  decke 
H$ßMtgfem4i  Jer  13, 26.  3)  scliSpfen 
(eig-.  woli] :  o))cn  aibidiSpftii)  Jes  SO, 
14.  Hgg  2,  Ib.t 
Derivate:  V^'^  ''S^'cn,  ^«»70»  »•  i""* 

325 n  «'••Pf'  2irn:,  seltener  sürr  (Ps 

40,  18.  2  &  19,  20),  i'-OT^  (Pg  35,  20), 
inf,  'zirh,  pt.  aitn  (a>f.  ...  aram. 
3tin,  .„.-.AM,  äth.  Artn:  u.  rfiHd:)  GB. 

vielL  zuaanunenfasseu  (iranspon.  aus 
tian)  v.  swar  MMmro  «ON^preketidere,  dak. 

zählen,  rechnen.  Näher:  —  1)  fftr  et- 
was refhiirri,  halten,  achten,  mit  dem 
Acc,  und       wie  iAip^ea&ai  Jiva  64' 

B.  B,  Gn  88,  16;  ru-r^  nsr^^i  er  Mett 
#lt/tir  ein«  MUirW.  1  S  l','l3.  Hi  13, 
U,  m  ä^  Aeo.  u,^m  19, 11.  —  2) 


1^ 

m 

enreolmeiif  nveekaen,  nit  ^  d»  P.  v« 

d.  .ie«.  d,  a  2  S  19, 20.  Pk'32, 2.  Gn 

15,  6:  ntrtx  l"^  nmnmi  ^  rechnete  c« 
(das  Glauben)  ihm  an  als  OerechtigJceit 
(vgl.  n^ixi»  Ps  106,  31).  —  3)  achten, 
hoeUbaltai  Jet  18,  17.  88,  8.  53,  8. 
Kftl  3, 16.  —  4)  rechnen  im  Siane  von 
denken,  sinnen  .Tes  10,  7:  pom  Werz 
denH  nicht  ako,  Mit  d.  erdenken, 
ersinnen,  meisten«  im  Meen  Binne.  sit^ 
b?  ni'a^rr^  Pläne  gegen  jem.  ersinnen 
Jer  11,' 19.  IS,  11.  18,  mit  Jer  10, 
20.  50,  45.  br  rvn  yvn  Böses  ersinnen 

I  -VT  -  T 

gegen  —  ön  50,  20;  für  jem.  sorgen 
P*  40, 18:  ■»>  a*j:  "»jH«  GtrU  wMt 
micA  denken  d.  i.  sorgen.  Ausserdem  in 

Bezug  auf  künstliche  Erfindungen  Am 
6,  5.  Ex  31,  4.  (Vgl.  rai^).  FarL  awn 
kflnetlerischer  Arbeiter  2  Ob  26,  15, 
bes.  künstl.  Weber,  Damnstwirker,  der 

Figuren  in  die  Zeuge  webt,  vergeh,  v, 
Dpn  Buntwirker  überhaupt  2^,  1. 
31.  28,  6.  35,  35.  36,  b.  ^J,  b.  itit  3 
m  dem  In^,  Pe  140,  5:  "i^ 
■«§9^  die  da  gedenken  ffldlM  AcArvKe 

m\tar£en.   1  8  18,  25. 

A't;)*.  svna,  t.  p.  atinj,  in^/.  ajjg;!, 
awiHp;,  atinr:,  ai^a  1 )  patt.  T©n  Kai 
no.  1  geiM^tet,  aagesehn  werden  für 
etwas,  einer  Sache  gleiclig(  uclile*  wer- 
den. Mit  tlfm  JTom.  Pr  17,  2S:  c^n 
Ssjn"'  er  Ktrd  für  V}ti»e  gthaüen.  Gn  öl, 

15. *  Kek  13,  13.  ICt  18,  3:  ^ 
n"0ii33  VOrin  «?antm  «•<  rrff  n  xcir  dem 
Viele  glcichgelchätzet?  41,  21.  Mit  M  K 
10,  21.  Jes  29,  17.  32,  15,  a  Jes  2,  22, 
D5  P»  88,  5.  2)  pam.  vom  A  «0.  1  ge- 
reeknet  werden  2  K  22,  7,  mit  \  sn 
etwas  Jos  13,  3,  mit  b?  dass.  2  S  4,  2. 
3)  pass.  von  Kni  no.  2  jemandem  zu- 
gerechnet werdöii  Lv  7,  18.  17,  4. 

Ä  a^n,  impf,  ^ysryi,  pt'  atsrra  1 )  reek'o 
nen,  m*  d.  Acc.  etwas  berechnen,  pu- 
tare,  supputare  Lv  25,  27.  r>n.  r,2.  27, 
18.  23,  mit  nx  (ns*)  d.  Pera.  mit  jem. 
rechnen,  Abrechnung  halten  2  K  12, 

16.  2)  berechnen  im  Sinne  von  raiio^ 
nem  habere.  Ps  144,  3.  3)  Ix-dcnktn, 
repKfnrrV^^  11.  f>:  Ci^st:  ff's;  "^FiiSTSSn  «rÄ 
überdenke  die  Jahre  der  Vorzeit.  119,  59, 
vgL  73, 16.  4)  e.  a.  Kai  no.  4  den- 
ken Pb  73,  16,  m.  d.  Acc.  erdenken, 
erainnen  Pr  16,  8,  im  Übeln  Sinne  Bn 

290 


Digitized  by 


U,  24.  25;  mit  ^  Nali  1,  9.  Hoa  7, 

15,  aaf  etwaa  denken,  sinnen  Fr  24,  8. 
Hetaph.  etwas  zu  thiin  gedenken,  selbst 
Ton  leblosen  Dingen  Jon  1,  4:  da» 
8«Mf  Isar  «m  Begriff  xu  9eKeitem.i 

WOip,  impf*  i.  p.  ni^n*^  aioli  reoluieii 
unter  etwaa,  mit  2  Nu  2:^,  fl.t 

Derivv.  aiön  —  n;?^in,  VOi,  tt^fifp^ 
pt,  p,  pl,  1^^«-  arnm reebnen, 
achten,  mit  h  ftir  etwas  Dn  1,  32.t 

Sipn  »);.  (jilrtcl  des  ^^phnti  od.  hohen* 
priesteriicheu  Brubt  -  und  Schulter- 
kleidaa,  von  dem  Damaitgewirk  be« 
aannt,  woraus  er  bestand.  (S.  sen 
no.  4).  Ex  28,  8.  27.  28.  29,  5.  39,  "öl 

20.  21.  Lv  8,  7.t 

nj'natiri  (vgl.  Olah.  §  277, 4)  JT.  pr.  m. 

Neh  S,  4.t 

rri^TCn  (Nachdenken)  N,  pr.  eines  Sohnea 
^von  Benibabel  1  Ob  8, 20.t 

liSlldl  m.  1)  Berechnung,  Becbnongs- 
v.  Denkergebnis  (aram.  )Sü^n  Beä- 
nnng,  Eechenscbaft,  Besultat,  palm. 
•srn).  Koh  7,  25.  27.  9,  lO.t  Vulg. 
ratio.  2)  N.  pr.  Hauptstadt  Moaba  und 
dann  der  Amoriter  (Nu  21, 26£),  nacb 
der  XSnnalune  durch  die  liraeliten  sa 
dem  G^ebiete  des  Stammes  Gad  (Jos 

13,  26.  21,  39),  früher  und  auch  später 
wieder  en  Ifoab  gehörig  (Jes  15,  4), 

jetet  JBiMMii  ^\JiLL,  e.  Brnrekberdte 
BeiaeB  ia  fi^iea  II,  8.  623 

•fia'Jjn*  nur  pL  n-iabwn  m.  Eob  7,  29. 
1)  arfes,  Listen,  Ränke  Koh  7,  29.  2) 
künstliche  Maschinen,  insbes.  tormenta, 
Fuatungsgeachätz,  Schleuderxnaschinen 
(TgL  arin  no.  4.  Äbidieb  des  ap&tere 

'  lat.  inffetna,  wovon  A^^leur)  2  Oh 
26,  15.t 

n^lCft  TJ.  ^irrZTÖn  (Jahve  sorgt)  N.  pr. 
mehrerer  Leviten  1)  1  Oh  6,  30.  2)  9, 

14.  Neb  n,  15.  3)  1  Gh  25,  3.  19. 
Esr  8,  19.  4)  1  Ch  26,  30.  27,  17. 
5)  2  Ch  35,  9.  6)  Esr  8,  24.  Neh  12, 

21.  21.  7)  Neb  3,  !7.  10,  12.  11,  22.t 
niiUin  (vgl.  Olflh.  §  277,  h)  Ä  j>r.  «. 

Neb  10,  26.t 
»i;»©!  N.  pr.  m.  1)  Neb  3, 10.  2)  9, 5.t 

L  n'ÖPl  "^-"^  "^?»  '®rvj.i 
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inf,  rnär^  —  1)  schweigen  Kob  3,  7. 

Ps  1 07, 29.  Mischn.,''T»n  Verschwiegener, 
n.KinifTcndavon  p'R-^PRer".  T]  sich  ruhig, 
unthätig  verhalten  bei  etwas,  Ton  Jahve 
Jes62,1.6.  64,11.65,6.  Mit')ttP828,  1  : 
ragOm  ^^""'^  ^  nicht  sditoeiffat 
oAii«  mir  zu  antworten.  (Vgl.  '«:3^!7  III).t 
Hiph.  1.  ps.  -r'^ÖTTn,  imp.  ^rrn,  pari, 
rix^-q,  pl.  1)  cawat.  beruhigen 

Neb  3, 11.  2)  wie  Kial  no.  1  acbweigen 
(eig.  Stillschweigen  beobachten,  vgl. 
Td^-TTi,  ü^pen)  2  K  2,  3.  5.  7,  9.  Ri 
18,  9.  Ps  39,  3:  aiao  "^rftann  ich  schicicg 
fem  vom  Glück.  3)  wie  Kai  no.  2.  Bi 
18,  9.  Jes  42,  14.  57,  11.  1  K  22,  3. 
VgL  xärfyrM 

JL  niän  itoi  eilen,  Hi  31, 

5t:  tSnei  «md  tiUe  naA  3Vm{^  mein  Fkm» 
Ges.  §  72,  Anm.  9  leitet  es  von  ului 
ab,  so  dass  n  dag.  mpHe,  bitte;  ebenso 

Olsh.  S  257, 

D^\&n  (yerstäudig)  N.pr.m.l)lCh  9, 14. 
.  Neb  3, 23. 11, 16.  2)  Neh  8, 11. 10, 24.t 
«5ijDn  (n.  Naldeke  geb.  wie  iri*«;  syr. 
jnna»)  f,  aram.,  Finsternis  Ihi  22.t 

■Q«^llSn*  m.  Si^.  BfT'gsiain,  'xan  die  Stäbe 
oder  Stangen  des  Zeittempels,  mit 
denen  die  aufgerichteten  Säulen  des 
Yorhofa  oben  verbunden  waren,  und 
die  zugleich  zum  Aufhängen  der  Yor- 
bSage  daran  dienten  Bs  27,  10.  II. 
36,  38.  38, 10  £t 

niSn  (▼wk-        ^uti^;  «TT« 

nfttxlich,  passend  s.,  ass.  haähaiu  ver- 
langen) aram.,  nötig  haben ^  mit  }>  vor 
dem  Infinit,  JPcui,  pL  yn^  Dn  3,'  16.t 
Davon 

niinUjn*  f.  aram.,  BeJaif  Esr  7,  20.t 
i^Firnpn*  (IhmAm)  pl.  ^nen,  f.  aram., 

Bedürfnis  Esr  6,  9:  •^jrvijn  und  «oo« 
Bed&rfnint  §mi  {tm  «e  qmc  fueMSarla)t. 
S.  Nöldeke  bei  Kantiscb,  Aram.  Or. 

S.  175. 
HD^ün  B.  nscn. 
D'TTT^  a.  o-nöin. 

"^ISnCB-  zuttS8Jn)iiep/'.7j^  eig.  sich  ze- 

8aminendrüüken,verdichten,dah.  verdun- 
kelt werden,  sich  verdunkeln  (mischn.» 
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tön 

ta!fli.);  Tom  Liohie  der  Sobim  HilSy6. 

Jes  5, 30.  13,10,  der  Sterne  Hi  3, 9.  Koh 
12,  2;  Ton  der  Erde  £xlO,  15;  von  den 
Augen  Thr  5,  17.  Pa  69,  24,  von  der 
tnurigen,  ▼erfftUtnen  Q««talt  Thr  4,  8. 
—  Koh  12,  3:  rviantta  ni^nn  üattJn"»  w 

verdunkeln  sich  die  durch  die  Fenster  sehn 
(d.  h.  die  Augen).  —  3.  $g.  fem.  impers. 
lU  3,  6:  ^T^l  unri  ea  »oll  ettch 
finder  «ecrdSeikt 

Siph.  '.{'lejiuj, COM.  'Tiasnh'',  impf. TiTn: 
Ps  139,  12,  'rpsrr  Jer  13,^16,  cona.  rpöt»] 
Ps  lOä,  2S  1)  verduDiceln  Am  5,  8; 
mit  ^»  8,  9.  Trop.  Hi  38,  2 :  rj^crns  nj 
n:f9  tter  da  verdunkelt  d«  L  entsiellt 
den  JRat$chliu»f  vgl.  von  geistiger 
Blindheit  37,  19.  2)  intram.  dunkel, 
finster  sein  Ps  139,  12.  Jer  13,  IG.t 

Dcarirftt«;  ^n::  ;  xl  die  folgtaden. 

tjVdn  m.  m/f.  "^^^  m.  1)  Finsternis  Gtn 
1,  S     Ez  10,  '21.  22:  TOB  der  Unter* 

weit,  Ps  88,  13.  Koh  11,  8  (ygl.  Hi 
10,  21),  vom  (unterirdischen)  öefäng- 
nis  Je»  42,  7.  47,  ö.  49,  9.  rn-nrist 
im  Fiattem  Terborgeae  mKtm  Jw 

45,  3.  2)  mctaph.  a)  für  Unglück,  Ver- 
derben (n  ^stz.  von  "lix  Licht,  Glück) 
'  Jes  9,  1.  Mi  15,  22:  -*'r*3  ^^ts  "jisxr«^ 
er  glaubt  nicht  der  Finsternis  ent- 
m  kSmu»,  y.  28.  30.  20,  20: 
eitel  Finsternis  ist  ihm  aufgespart.  23, 

17.  Am  r,,  IS.  20.  Ps  18,  29.  Insbes. 
jb  instemis  des  Todes  Koh  1 1, 8.  Gg^ts. 
LetraniUdit  Y.  7.  h)  t7iiin«fliilieit  Hi 

.  37, 19,  vgl.  12,25iiuiT.24.  <r)TtAurig- 
keit  Koh  .5, 10« 

i|irn*  PI.  D'-acr  Adj.  dunk  l,  ans  i.le- 
derem,  geringem  Stande  Pr  22,  29.t 
Aram.  «siön,  K3"^n  dass. 

nDTDn  f  Gn  15,  12.  Jes  8,  22.  Ps  82,  5. 
u.  nb'^iwn  Ps  139,  12,  cstr.  rqeij^  Ps 

18,  12  (g.  Sifta«  §  202,  b)  dm  wie 
1^  PI.  Jes  50,  10.t 

■ 

I  (s.  zu.  «"»r:^  wic  im  Aram.  zer- 
drücken, Verstössen;  abstossen,  wovon 
abgeetosaene,  abgeschilte  Gemte^ 

«r.  idLCoL.  das  Ton  der  Gerste  u.  and. 

Bingen  Abgeatoesene,  der  AbfuU,  dOB 

Geringe;  ^J.XijL  »aoh:  heftig  asetoBaen; 
davon  hehr. 


tr^!^  die  ErmUdeten  Bt  25, 

18t  (nach  den  Verss.)  eig.  von  der 
AVüst^nwandening  Zenohlagenen,  Ka- 
roden. 

pU  Von  oi-am.,  zermalmen,  syn.  u. 
parall.  mit  pQni:  Dn  2,  40.t  (Im  Syr. 
dann  weiter:  dllnn,  fein  machen  n.  ftin 

ausdenken.) 

DtS  ni*  (>•  ^  ^i^y  «ig«  noh  sttnmnwtt* 

drücken,  dann  gedrungen,  fett  sein, 
werden.   So  auch  fett  werden 

(s.  Fleischer  in  Delitzsch'  Pss.  8.  A, 

I,  482).    Vgl.  syr.  jj^-ASoA*»  demvop, 

DeriTate:  ^^(?)  vnd  dia 

ff.  Nomm,  pr. 
□Tjjn  (reich,  vornehm,  ar.  ^Ai»  grosse 

Dienerschaft  habend)  N.  pr.  m.  Esr  2, 
19.  10,  33.  Neh  7,  22.  8,  4.  10,  19.t 

liaan  (Fettigkeit,  Fruchtbarkeit)  N, 
pr,  einer  Ortschaft  im  Stamme  Jada 
Job  15,  27.t  BaT.  aiaoliB.  '•2'inrn  Hm* 
mon&er. 

nSI'a'Cn  (dass.)  N,  pr.  einer  Lagerstätte 
d.  r  Israeliten  in  der  Wüste  Nu  33,29f.t 

mit  n-^  pleoH.  n^ä'rnn  Esr  8,  2 
f?*.  Ez  1,  4.  27.  S,  2t,  Glanzerz  (LXX. 
Vulg.  eledrum)  wie  sich  aus  dem  paral- 
lelen  nL'ns  1,  7  ergieht  VaelLTOn 
»-.iXÄ.,  nöi  (wie  Va'ns  von  C")3) :  (leuch- 
tende) Metallmasse,  was  1,  4  im 
Parall.  zu  rnjS^ns  '<m  gusammenffebaUte* 
Feuer  paest.  E^rs  Tergleicht  das  ig*. 
üsnier,  dsmal  Email,  Frdr.  BeUtSBob, 
in  Baer's  Ez.  p.  XII  den  assyriadion 
Edelmetall-Namen  Umaru. 

D^rjirr;  (St.  txr,)  m.  plur.  Ps  68,  32t 
Fette",  Feiste,  d.  i.  Vornehme,  Betoli«» 

^"^23^*,  wovon  ivr..  Grs.  vrrL:lt:i>-'lil  ar. 

^  IV <-  put,  f?chön  sein,  jiietrich  nimmt 
als  GB.  uu  fein,  künstlich  bereiten 

wie  ~rr!  in  aiän  und  Davon 

■*     T  .... 

■jUjn  »i.  Schmuck,  und  -j^n  Ex 

^5,  7.  28,  4.  15.  22—30.  29,  5.  39, 

8 — 21.  ,35,  27.  Lv  8,  8,t  So  biess  das 
Brustschild  dos  Hohenpriesters,  von 
aussen  mit  12  Edelsteinen  besetat;  in- 
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«iiidig  befanden  eich  die  TTrün  und 
die  Tummim.  Vgl.  D'nw.  LXX.  Xofswv, 
bm  Philo  loYtoy.  Der  Zusatz  xawöia 
Becbt,  BecbteentscheiduDg  deutet  auf 
die  Bestimmuig  difliM  Sebmuckes,  den 
Willen  Gottes  in  etfimgen.  a  KeU 
EU  Ex  2S,  80. 

ptin       *^  1^)*       AzttOL  gras 

gewOhttlieh  in  der  GB.  otimiimmih 
drftoken  (so  andi  in  der  Hiacbna),  dab. 

dann  binden,  satteln.  Hebräisch  1)  fest 
verbinden,  und  intrans.  fost  verbunden 
sein,  «nlilngen,  s.  Fi.  Jn  Kai  eteta 
metapb.,  näml.  2)  bangen  an  jem.  (aus 
Liebe).  Mit  a  (ebersn  miBcbn.)  Dt  7,  7. 
10,  15.  21,  11.  Gn  34,  b.  Pr  91,  14.  Mit 
prägnanter  Koiistruktion  Jea  38,  17; 
*<^^  tf!^  '^tbi  r;^n  du  lUbUtt  metm 
8eek  (und  sogst  sie)  au9  der  Grübe  de» 
Verderbens.  3)  Jjvt^i  baben,  etwas  zu 
tbun,  mit  \  vor  dem  Itifin,  1  K  9,  19. 
2  Gli  8,  6.t 

FL  pi^ni,  ^rlnnden  £s  38,  28.  — 

.  Pm.  pL  V^p^fi  pats.  Ex  27,  17.  38,  17.t 
Davon  die  3  folgenden  Nomna> 

pXbh  m.  Lust,  Begehren  1  K  9,  1.  19. 

2  dh  S,  6.  Jefl  21,  4:  ptt53  die  Nacht 

meinu  VerianffenSf  d.  i.  die  von  mir 
lierbeigeiehBte. 

Cyi^j  j*  ni.  «ijf.  tH^eytm  m.  Speieben 
des  Bades,  raäU,  woaardi  die  Nabe 
mit  dem  Xmiee  verbmiden  bt  1 K7, 83.t 

*T83n*  (8.  BU  ttWn),  ar.  ^J:^  vorBam- 
meln,  eig.  zusammendrängen.  Ass.  aiaru 
eaffimela,  eiusmmenbringen.  Daven 

rniDH  oder  rn^jn*  f.  (vom  Wasser) 
Sammlung  2  8  2%  12t  D*VTt?A>  In 
der  FaralleIvteUe  Fe  18,  12:  f)?^ 

D'^'^lÖn*  m.  tuff.  Bft*5*i  m.     die  Kebe 

des  Bade!?,  modiolus,  wo  die  Speiehen 
zusammen laulea  1X7,  d3.t 

UJiSn*  einschnunpfeni  deh. 

trocken  sein.  Deriv.  xb^.  ,^Ju^£a. 

trockenes  Gras,  Heu.  Yw.  Stämme 
Bind  "pn,  iitjn,  nön,  ptin  (viell.  auch 
Tttn  I.,  nxsn)  GB.  zusammendrücken, 
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stutaimBeBdiiiigeii  (TgLBeUteBeh^Pea.* 

175). 

tDIpr;  ni.  Heu,  trockenes  Gras.  Jes  5,  24  : 
naHb  Ti*an  fomum  fiammae,  d,  i,  vom 
Feuer  ergriffenes  Heu  33,  ll.t 

rn  (St.  nnn)  m.  Suff,  BSrri,  pl.  At^j, 
1)  nerbroehen  (vom  Bogen)  1  B  2,  4. 
lUfteph.  erachrocken,  furchtsam  Jer 
46,  5.  2)  Sulsf.  Furrht  Gn  9,  2.  fii 
41,  25.t  Ass.  hatOD  Schrecken. 

nn  s.  ««^n. 

nrin  (»• «« 

r^mr^,  |><.  nnh  eig.  einschneiden,  ab- 
schneiden, dah.  hinwegnehmen  (vgl* 
u.  vIIj'^)'  Inebes.  «las  Feuer  holen 
(so  mischn.,  taim.)  vom  Herde:  Jes 
30,  14,  wegtragen  Pr  6,  27.  PHIgnaat 
Pr  2&,  22  «Mn-^  nrti  »9«  a^bri^ 
d^  6r«*ti«n<fc  ÄöÄfen  mmmst  du  (und 
legst  sie)  nnf  fein  ffmpf.  Von  Gott:  aus 
dem  Leben  wegraüeu  Ps  52,  7.t 
Derivate:  nrins,  JAT.  pr.  nÖ$. 

iTIJh*  (St.  nm)  eilr.  A  Sdaeofc» 
Oll  85,  5.t 

bvtj  (St.  bnn)  M.  Binde  (nun  Vsr* 
binden  einer  Wunde)  Ss  30,  2l.t 

t^t\^*  (St  nrr.)  c-^rrrn  Scbreek* 
liebes,  Sehreeknisse  Koh  12,  5.t 

Ttn  PI.  ts-'pn  /:  rm  (Bz  16,  3.  45), 
FL  rm  (1  K  11,  1)  Hethiter,  N.  pr. 
eines  kanaanitischen  Stammea  in  der 
Ghgettd  von  Hebron  (Qn  23,  7).  Gn 
15,  20.  Dt  7,  1;  aber  anch  allgemein 
für  Kanaaniter:  CCinn  "»gii^  1  K  10, 
29.  2  K  7,  6£.  Ez  16,  3;  und  Jos  1,  4 
bed.  tr*tv^  ^  S'^*  Kanaan.  Hoch 
weiteren  Sinnes  ist  der  Käme  O^te 
anf  den  ägypt.  Denkmälern  (s.  Brugscb, 
Geogr.  Inscbrr.  II,  20  ff.  J.  Tiieblein, 
Travaux  de  la  3ieme  session  du  Con- 
grte  intern,  des  or.  8t  Petenbonzf 
n,  345  ff.).  Die  assyr.  Inscbrr.  (bis  zum 
8.  Jh.)  verstehen  unter  m&t  Haüi  die 
Gegend  westl.  vom  mittl.  Eufrat  bis 
zum  Oroniesj  erst  seit  Sargon  wird 
der  Name  anob  anf  die  Kletenländer, 
Kanaan  u.  s.  w.  tibertragen,  8.  Schräder 
KAT.  2.  A.  107  ff.  —  Der  Name  wird 
als  Patronymicum  zurückgelührt  auf 
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•ben  StammTatar  rn  (Gn  10,  15),  da- 
her das  Volk  rn  •'sa  genannt  (irn  23, 
3  ff.  25,  10),  Fem,  riQ  Ti)2^  fietliitixmen 
(27,  46). 

rrtnn  A  Sebnekeii  £>  26, 17.  32, 23. 26. 

der  Sohnek«!!  m  ihnan  26, 17. 
.  32,  24~^2.t 

(JKol  miiöliB.|  iarg.),  dann  6Etieli6id«D 
(wM  «na,  pa^  «.aim  v.«.),  d»h.Twiiitiminiim 
Niph.  pMH.  Dn9,24:  ne&en«^  H^MAe» 

M°r^?  -r^s  9tm{  ru^e«cAnt<<Mft  (ÜHtt  Hi- 
lter aumt)  über  dein  Votk,f 

deo,  Eindringen  des  Verbandes  in  und 
mn  difl  Wunde,  dah.  verbinden.  Deri- 
vate nsnn  Windel  und  ^^vtn  Verband. 
Mit  «r.  tinattben,  beaeblaieh«!!, 
hmtmOelui  ttberMl«B  (niiaolui.  )wn 

Katze,  Tgl.  fjyi^  bat  der  bebr.  Stamm 
dann  niclsts  7u  acTiaffen.  T)^n  Mhlisclie 
Vpn  iet  denornm.  von  ^T^tjC]  Windel:  in 
Windeln  einwickeln. 

Ak  2.  JM.     i.  p.  n^nn  und  flbpA. 
t«/".  ahs.  iitjnn  pase.  Ez  16,  4.t 

Ti^m*  m.  ffilf.  Windel  Hi  38»  9.t 

^|xin  (vidleifllit:  versteckt  liegender 

Orty  ar.         kdSMmm)  N,  pr,  einer 

Stadi  im  damasoenisoben  Syrien,  Ez 
47,  15.  4S,  l.t  Heute  JEGstfetoi  ZDPV. 
Vm,  27. 

Om  (ß-       "^")  «»»»pA  öppp;  eig. 

eindrücken,  dah.  siegeln,  mit  dem  Siegf  1 
verBchliessen  (ar,  fkä.;  phon,  ^rpT^Qc^Qa- 
j^ur r^g eis  118;  auch  mischn.,  talm.).  £a 
atebt  eftsolL  Jer 23,44.  32, 10,  mit  a  von 
dem  Binge,  womit  gesiegelt  wird  1  K 
21,  8.  Esth  8,  8.  Mit  dem  Acc.  etwas 
f>erwgeln,  Jes  B,  16,  desgl.  mit  n^a  eig. 
ein  Siegel  legen  um  (s.  T^),  mit  a. 
Fort.  paas.  cni;  yersiegelt  Dt  32,  34. 
et  4,  12.  Hi  14,  17.  Job  29,  11.  — 
Übertragen  a)  Hi  37,  7:  D";iri>3-i:3 
fcinn^  er  versiegelt  jedes  Menschen  Hand, 
'  d.  k.  hindert  ibn,  sie  wo.  gebfaneben 
(im  Sam.  sagt  man  c^nn  versiegelt  f. 
gelähmt  von  einem  Oliede,  ar.  jrlaL  die 
Glieder  lähmend),  i)  Hi  33, 16 :  an&ia» 


örtr^  er  versiegelt  ihre  Warnung  ^  f.  er- 
teilt eic  ihnen  insgeheim,  gleichs.  unter 
Siegel.  —  c)  Dn  9,  24  «•'aa')  Tim  tnrb 
bis  erfaßt  werden  Gesichte  (näher:  ihr 
Inhalt)  md  IVcyAefM  (ihre  gdttUebe 
Sendung)  besiegelt  werden,  d.h.  bestätigt 
fvjrl.  .Ter  32,  10  fF.  1  K  21,  8)  werden, 
namlich  durch  daü  am  Ende  der  Tage 
Eintretende^  Dagegen  iit  a.  0.  daa 
Eeri  rnsttgn  cr«i^  (nicht  tiPtk,  Ges.) 
die  bestbezfügte  LA.  (durch  ZZX, 
Aq.,  Syr.)  und  das  Kt..  wrb  Schreib- 
fehler, durch  dM  folg.  nnnb  erklär- 
bar. —  Ea  28,  12  r^9^  orviR  «Ii*  Be- 
siegeUtder  einen  toohlbemessenen  Bau^  Be- 
zeichnung des  Köni'jfH  von  TyruB,  als 
welcher  dem  Gebäude  des  tyrischen 
Staatea  Festigkeit,  Beatand  yerleiht. 

Niph.  trr-:,  ijif.  abs,  b^nn^  beaiagalt 
werden  Esth  3,  12.  R,  S.t 

PL  verscbliessen.  Hi  24,  16:  iz-zif 
iiä^'VotV}  am  Tag  verschUessen  sie  sich 
(Atk.  n.  Sam.  tanri  veraelilieaaen). 

Eiph,  dass.'NQfteninrinYerBchliessung 
hat  erlittcTi  fein  Fleisch  d.  i.  pudotda 
^jus  obstrMcta  sunt  Lv  15,  3.t 

Derivate:  tt^ir,  n^rn. 

ÜTin  m.  ai|f.         arani.,  siegeln  Pn 

6,  I8.t 

Dbh  Siagal,  a. 

Tidgp  f.  daaa.  Qn  88»  25.t 

l^nn  (*•  *^  i^)»  ^^S-  »ohneiden,  ein- 
aehneiden  (dah.  ar.  ^^^x^  beauhnaiden, 
eireumeiden) ,  dann  übtr.  fest  bestim- 
men, entscheiden,  decidere  (vgl.  >nr:); 

dah.  Ptc.  Kai  "pH  C^;^^),  ra.  suf.  T;3rn, 
lirn  Öchwiegervater  ( Vater  der  Braut 
resp.  der  Frau)  Ez  18,  1  Bt  19»4IF. 
n.  fm^  ^5f?^*,  m.  suff.  ininn  Schwieger- 
mntter  (Mntter  der  Frau)  Dt  27,  23 
als  die  „Beatimmeuden*',  sofern  sie  ihre 
Tochter  einem  Hanne  u.  diesem  ihre 
Toehtar  iMatimaiao,  yeiloban.  Daher 
dann  Verlobter.  Anders  Friedr. 
Delitzsch ,  welcher  hatanxi  v.  hatanu 
riugs  umBcLUessen,  schützen  ableitet. 

—  Über  Nu  10,29  vgl.  Kurtz,  Gesch. 
dea  AB.  II,  53. 

Eiikpa.  c^rnrn-i,  impf,  ipnnri,  WS^^t 

imp.  u.  in  f.  l^rirn  —  sich  unter  ein- 
ander verheiraten,  sich  verachwägem 
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mit  jem.  und  zwar  so,  dass  ei 
Tochter  nehme,  od.  ihm  die  seini;!!^ 
gebe.  Mit  rtt  Gn  31,  H.  1  K  1.  mit 
2  Dt  7,  3.  Jos  23,  12.  1  b  1^,21—27. 
jfesr  9,  14,  mit  ^  2  Oh  18,  1  (^;^  JU 
u.  'pn  iVifp.  mucniL  «ieli  TWBdkwlg6ni).t 
Derivv.  folgen: 
•|rr  estr.  *,nn,  m.  «w/f.  larn  m.  1 )  Bräu- 
tigam (wie  mischn.,  talni.,  syr.)  Pb  19,6. 
Jea  62,5.  Ez  4,  25;  cc^irri  MährS»» 
tigam,  von  Hose  gesagt,  sofern  Ztppora 
ihn,  den  dem  Tode  verfallenen,  dnrch 
den  blutigen  Akt  der  Bescbneidung 
ihres  Kindes  gleichsam  als  Ehegatten 
medargnwoottai.  2)  Eidam,  Tochter« 
mann  (>n  19, 12.  Ei  15,6.  3)  überhaupt : 
von  weiblicher  Seite  verwandt,  ver- 
schwägert von  jem.  2  K  8,  27. 

nSJjn*  m.  mff.  irirjq  /.  Vermählung, 

(s*  zu  mh)  impf,  tpr^  fort- 
reissen  (vgl.  nnn  u.  titsn)  Hi  9, 12.t  Syr. 
^•A^  Mrbreehen,  entwurzeln.  Davon 

J^t^n  tu.  £aub  und  concr,  für  üäuber 
(vgl.        Pr  2«,  28.t 

(«•  M  nf«)  Mifif.  rajn:,  -wroj, 
^nn  1)  durehbreohon,  mit    s.  6. 

durch  die  Wand  Es  8,  8.  12,  5.  7.  12. 

Am  9,  2:  nnn"»-=x  trenn  we  in 

4te  Unterwelt  einbrechen;  einbrechen, 
mit  Aee.  Hi  24,  16.  "im  mischn.,  targ.; 

iLm  jer.  syr.  iMlmiiy  dnrohbieeheD.  2) 
rudern,  die  Unten  dnxehselineideii  Jen 
li  13  (Ar.^^iL  tSuschen,  betrügen,  treu, 
los  sein,  eig.  die  Treue  brechen,  band« 
iHAehig  8ein).t 
Derivet:  n-wio. 

f)J["]j"l  (s.  zu  im)  GB.  einschneideD, 
eindringen;  vw.  nm,  im,  BUP, 
yrt,  pjnn,  nm,  ar.  »•)  J"/*« 


rn,  npr,  ».  j).  rrr»%  pl  ^nn  (MUra,  wie 
Ps*69,  Pr  1  },  0),    1)  cin- 

pchneiden,  eindringen,  zerreissen,  zer- 
brechen, iniram,  zerbrochen  sein  (vgl. 
JUS.  FL  ^k,)*  2)  niedergescUagen, 
erschrocken  sein  (mehrere  Yerb»  dee 
Brechens  erleiden  dicpf  T^hprtragung, 
wie  bei  uns :  sein  Uut  war  gebrochen, 
I.  B.  n^ö  vgl.  Hi  41, 17  n,  warn,  -.spi; 

ar.  Sm).  Hi  82,  15:  Tljp-«^  ii^  $k 

sind  verwirrt,  antworten  nicht  mehr. 
Jes  20,  5.  37,  27  Jer  8,  9.  14,  4. 
48,  1.  20.  39.  50,  2,  öfter  mit  8üs  ver- 
bunden. 

Siph,  nrj^  (nidit  sa  Terweohaela  mit 

rn?  V.  nro)  impf,  nm  i.  p.  pjj^,  «iptp, 
^nn?;  1)  aerbrochen,  sertrümmert 
sein  Jes  7,8.  51,6.  2)  erschreckoi, 
Tersageo,  sieh  lllrehten*  H&uüg  neben 
!<:l^^  z.  B.  Dt  31,  8.  Jos  1,  9.  8,  1.  20, 
25.  Mit  folgendem  "«spa  vor  jem.  Jer 
1,  17.  Ez  2,  6.  3,  9;  mit  -p?  in  Bezie- 
hung auf  Sachen  Jes  30,  31.  31,  4. 
Jer  10,  2.  Kai  2,  5:  mwt  ni»  'nsä  "^i^ 
vor  meinem  Namen  demütiffte  er  $ich,  — 
Für:  verwirrt  clastehn  Jer  17,  18. 

JPi,  nnnn,  m.  n^.  •'acffijn'j  1)  i«- 
IrM*.  (und  MfaN«.)  Beri)ro<jien  sein  Jer 
51,  56.   2)  cawat.^  sehreeken  Hi  7, 14.t 

Miph.  2.  pt.  rnrifi  Jes  9,3,  aber  1. 
pt.  Jer  49,  37  "»n^inn;  impf.  m. 
"^^k^tt  0  zerbrechen  Jes  9,  3. 

2)  lehreelEen,  in  Fnreht  letsen,  wr« 
zagt  machen  Jer  1,  17.  49,  37;  mehr 
s.  V.  a.  beschämen  Hi  31,  34.  Dahin 
such  Hab  2,  17:  yrr^'^  F«^.  deUrrebit 
Air  l?t?7>  iit  Enatsdehnmf 
für  Yerdoppelang  (^1.  flr<|»t)  und  t?« 
in  Tausa  für 


Derivv.:  rn,   npn,  n-'pn,  DlJIJJi 
nnn»,  Nomtn.  pr.  nn,  "»nn. 

nnn  m.  l)  Schrecken  Hi  6,  21.t  2)  Ä 
pr.  «k  1  Ch  4, 13.t 


Thet^  der  neunte  Bachstab  des  Al- 
phabete, ale  Zablseioboi  9,  in  der 

Zusammensetzung  vj  15  (9  +  6;  denn 
die  Zusammen?^tr]hir.p^  von  IT»  \s'urde 
als  Anfang  des  Tetragramuis  mnt  ver- 
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mieden).   3>er  Käme        LXX.  n 
Tbren.       (nidit  te^)  bedeutete 
wie  ar.        Schlauch,  womit  die  Figur 
des  phöniz.  Buchst,  stimmen  wQrde^ 
s.  Üöd.  Add.  ad  Thes.  p.  91  £ 
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Was  die  Aussprache  hetrifft,  so  ist 
ti  tili  mit  Br1i«bmg  imd  Anlegung 
d«r  Mitta  d«r  Zuigt  w  dan  Ghtas 

gaumen  ausgesprochene?,  sogen,  em- 
phatisches t,  wie  das  p  sich  durch 
ähnliche  Artikulation  von  a,  y  Ton 
e,    unterscheidet.  Dem  cntepreohend 

drflcken  auch  die  LJX.  -j  stets  durch 
t  aus  (nicht  durch  >'/,  mit  allei?iifTer 
Ausnahme  von  2  S  ö,  Ibj,  2.  B.  )-c-ü 
Svtmws,  n^ai'o  Ttißiag, 

Im  Ar.  entspricht  dem  Laute  nach 
etymologiFch  zuweilen  auch  fe,  Tdorh 
nur  in  ^Yörtem  die  aus  dem  Aram. 
ins  Hehr,  übergegangen  aixid)|  aehe 
eelten  o  (vgl*  neben  Vep).  In 
verw.  Wzz,  u.  Stämmen  wrchpoln  n 
und  o  wie  in  ^nn  und  Vpn,  nsn  und 
nya,  syr.  {i-^.  —  Bisweilen  steht  im 
Aram.  zs  für  hehr,  n,  wie  in  neben 
nno,  vgl.  auch  hehr.  Vsu  neben  b&n. 

aram.,  fröhlich  sein,  mit  über 

etwas  Dn  f),  24.t  Syr.  fröblicb 
sein.  S.        no.  3. 

öttOü^tD  (Wb.  «o,  VW.  »1,  8.  zu  a»i) 
GB.  treiben,  stossen;  dah.  fortstoBsen> 
wegfegen.  80  Jes  14,  23:  n^PKOXo'i 
•vsän  MOStQQa  und  ich  werde  es  (jBabel) 
wegfegen  mit  dsM  Beam  der  VernkMunfft 
vgl,  2  K  21,  n.t 

Derivate:  'jiij  und  KOHOC. 

21ü  aram.,  gut,  s.  v.  a.  das  hehr.  nSo 
Ba2,  32.  Esr  5,  17:  a^  fi<|H"^5  "fi 
ipem»  ee  dem  Mnüge  rreJU  M  VgL  ate 
Setb  1, 19. 3,  9.t  Sjr.        Palm,  äo, 

in  Pama  i)xaö  (gfut  ist  Gott,  syr. 
Porm  für  hehr.  '  waiu  vgl.  l'itt'iao, 
maia)  syrisches  N.pr.  1)  eines  Syrers, 
dessen  Sohn  von  den  Syrern  und 
Ephraimiten  zum  Konig  von  Jerusa- 
lem bestimmt  war  Jes  7,6.  S.  Ges. 
s.  St.  2)  eines  pers.  Beamten  in  Sa- 
marien  Ber  4»  7.t 

^B.  jMl^MtVy  mit  der  flaeben 
Hand  oder  fibwb.  mit  etwaa  Flaebem 
etwaa  bwflbren,  aanit  auf  daai.  ditteken« 
Vgl.       dureb  lanlle  BerSbrong  mit 

der  Hand  bellen,  wovon  der 

^^^^^^  ' 


Arzt,  »J-^  die  Heilkunde.   S.  Ryssel, 

Die  Syn.  des  Wahren  und  Guten  47. 
Vw.  SUtmme  sind  aiD,  ^at»,  na,  aram. 
atta,  ata. 

Derivat:  viell.  das  N.  pr.  h^e. 

tM.  pI.  KopFb Inden,  Turbane  £a 

23,  15.t  Ass.  t'tbln  Kopfbinde.  Gew. 
von  färben  (eig.  eintauchen)  abgel, 
n.  And.  von  fttbiop.  IIHIAA;  nmiritt* 
den,  mit  Binden  umwickeln,  vgl.  3^1^ 

1^3p  m.  Nabel  Ri  9,:^7:  m  Z'^'-n^ 
"113a  mV  komme7i  /teraö  ttm  dem 
Nabeide»  Landes  (vgl.  D-'inn  '^xjjlH'^  V.  36). 
Ea  38, 12:  yy^n  -iiiagr^'*^^*  die  dm 
Nabel  der  Erde  betcohnen,  d.  h.  den 
höchsten  und  zugleich  in  der  Mitte 
gelegenen  Teil  der  Erde,  s.  Hitsig, 
B.  8t.t  VlaebB.  h,  talmiid.  *iaa  Kabel 
(m.  irrigem  Übergang  in  die  bftnfigere 
Form  biitip). 

inf.  nb'j,  n^na,  i^f.  "p-  "l^V  —  ^ )  schlach- 
ten (das  Vieh;  ebenso  mischn.)  Ex  21, 
37;  inshes.  um  es  zuzubereiten  (dah. 
▼eneb.  t.  n^j  eeblaebten  snm  Opfer) 
Gn  43, 16.  i  S  25,  11.  Fr  9,  2.  Syr. 
<.«*aj,  ass.  tahahH  schlachten.  Arab.  ^%i> 

kochen.  2)  (Menschen)  töten,  nieder* 
metzeln  Ps  37,  t4.  Thr  2,  21. 
Derivat  r.Z'jra  u.  die  folgenden: 
rQt3  t.  n^a  m.  suff.  nnaa  m.  1)  das 
Scfilacbten  (dea  Yiebea)  Pr'7,  22.  Jea 
53,  7 ;  vom  Hinschlachten  von  Men- 
schen Jes  'M,  2.  6.  Jes  53,  7.  Auch 

mischn.,  tahii.;  sj-r.  )-«^.  2)  Schlacht- 
vieh, auch  ein  davon  bereitetes  Mahl 
Pr  9,  2.  Gn  43,  16,  vgl.  n?;  «o.  1.  3) 
N.  pr,  des  Sohnes  von  Nabor  Gn  22, 

24.  4)  wahrach.  N*  pr,  einer  Stadt, 
8.  ztt  Tryz^. 

r^ISTD  (m.  festem  Kamez)  m.  eig.  Schläch- 
ter (auch  phön.  r!::^  Carth.  84;  auch 
mischn.,  talm.;  syr.  n.  d.  Arabb 

aneb  Koch),  dah.  1)  Koeb  1  8  9,  23. 
24.  2)  Scharfrichter,  der  die  Todes- 
urteile vollstreckt,  welches  im  Oriente 
von  den  Leibwächtern  des  Königs  ge- 
•obieht.  BTi^^-^'D  2  K  25,  8  ff,  Jer  39, 
1I£  und  v«n|qQ  Gn  37, 36.  39,  1. 
40,  3.  4,  41, 10.  12  der  Oberate  der 
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Leibwache,  und  zugleicli  erster  Exe- 
Icutor  KHüigs,  wie  der  Kapidschi« 
Pascha  der  Pforte. 

nSO*  pl.  miph.  «"HSV  aram.,  Scharf- 
richter, Lfibwächter  Du  2,  14,t 

nrar:*  pL  r-ns-j  f.  Köchin  1  8  8,  13.t 

nniD  m.  mff.  "ini^  /.  1)  das  Schlach- 
ten Ps  44,  23.  Jer  12,  3.  2)  IbUseit 
Ton  GMoUaebteteiB  1  B  25,  1  l.t 

rrett  1  Oh  18,  8t  Name  einer  Stadt 
in  Aram  Zoba,  welche  in  der  Parallel- 
Btelle  2  S  8,  8  nya  (sicher  verschrieben 
fBr  rq^)  heiwi'  Heute  Taijibe,  s. 
ZDPV.  Vm,  84. 

'^ZÜiLi  ('*  *v  *'"JPA  'Hif* 
*ia|aan,  bsb  int  'Waaeer  eintandien, 
ßantf^u*,  mit  dem  Acc.  der  Sache  und 
a  (in  etwas)  Gn  37,  31.  Dt  33,  24. 
Buth  2,  1 4.  Auch  ohne  Acc.  £x  1 2,  22. 
2  K  5,  1 4 :  er  ^ng  hinab  ygiö  'jnn'g  ba^; 
&rq^  «ml  teweMe  *»  «fem  Jorim  •iebm- 
■  pmI  unter.  8.  1  Ti.  —  bsa  auch  roisdllL 

iV«f>A.  j)/.  nbxcJ  p<?^^.  Joe  3,  15. 

Derirat:  c^ä-j  und 

^^b^t3  (Jahve  hat  eingetaucht,  d.  i. 
gereinigt,  geweiht)  JT.pr.m.  1  Oh  26, 1 1  .t 

1)  eig.  in  eine  weiehe  bildnune 
Materie  eindrücken,  dah.  siegeln  («r. 

^^),  wovon  nyäü  Siegel,  Siegelring, 
in  der  Mischna  s^Xfi  JULUnze,  92^  Ge- 
präge, Form,  spftter:  Natur,  ifwi$. 
2)  intranfi.  eingetaneht  werden,  dah. 
hineinsinken,  versinken  (ftxicli  niisclin., 
talm.,  syr.)  t..  R.  in  den  Kot,  in  eine 
Grube,  mit  2  Ps  U,  IG.  6U,  3.  15.  Jer 
9%  6.  Thr  2^  9:  tr-^rä  -pt^a  waa  «er- 
nmkm  in  die  TUf«  »md  ihre  Thore,  TJn- 
eiffentlich  1  S  17,  40:  ■injtoa  p«n  raonn 
und  der  Stein  settkte  nch,  d.  h.  drang 
ein  in  9eme  S^irtkf 
Pu.  pl  «KU  wie  Kai  fio.2  Ex  15, 4.t 
Haph.  pl.  ^TZ'jn,  i.  ]>.  i?2ari  dass. 
Jer  '6b,  22,  von  dem  Einvenken  der 
Grundfesten  der  Erde  Hi  ;iS>,  ö,  der 
Berge  Pr  8,  25.  BeTon 

tC^X^  m.  Mgf.  «frcfa«  PI.  n^f^  n.  nSp|B 

ruft:  r*5aü  u.  rraa  f.  1)  Siegel,  Siegel- 
ring Gn  41,  42.'  Eptb  3.  10.  2)  Ring 
überh.,  auch  ohne  Hiegel,  selbst  von 
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den  Bingen  amVorhenge  Ex  35,  22  ff. 
37, 3  ff.  Aach  miachn.,  ayr.  \^ai  Bing. 

nirntS  (Ringe)  K  pr,  m.  Esr  2,  43. 
Neh  7,  46.t 

eig.  fleh  wellend  aein,  sieh  er- 
heben (tob  schwellenden  Leibesteilen), 
hebr.  von  der  Wölbung  des  Bauobes. 

Davon  ^äiaa. 

(für  ^^»"5  SV»  e^^s 

mon  mm  ein  ^yriaeher  GWtze,  vgl.  bxaa) 
syrisches  N»  pr»  des  Vaters  von  Ben- 
hadad,  König  von  Syrien  1  K  15,  18.t 

K  pr.  eines  Ortes  im  mittleren 
Jordanthal  Bi  7,  22.t 

TQXi  (ebenso  nab.,  palm.)  Name  des 
zehnten  Monats  der  Hebräer,  der  in 
unseren  Desember  nnd  Januar  Wlt 
£sth  2,  16.t  Der  Name  ist  babjlo- 
nisoh  und  lantet  insebrifUieh  TihUuv, 

"linn,  selten  ">rt3,  crir.  lino,  -tjtö  Pr 
22,  1 1  Keri,  Hi  1 7,  9,'  pl.  o'-iAirro, 
B^TTjj,  f.  rriTO,  rnr^,  pL  ni-in^  rein 
(andi  misehn.;  sab.  tm>  ij^]  ™~ 
rein  Hai.  682),  und  swar  a)  reinlich  im 
Gegensatze  von  schmutzig  Sacli  I-.,  5. 
/>)  unvernuscht,  z.  B.  von  Gold  Ex 
25,  11.  c)  levitisch  rein  Lv  13,  17, 
dab.  yoa  reinen,  essbaren  Ti«ren  Gn 
7,  2.  S,  20.  d)  moralisch  rein  Ps  12,  7. 
19,  10.  51,  12:  TTO  a^  ein  reines  Herz. 
Hi  14,  4.  Als  Neutr.  Beines,  Beinheit 
Pr22,  11. 

^^1»  ifnpf.  "tfro^  imp.  nr«t:  rein  sein, 
wurden,  a)  im  physischen  Sinne  2  K 
5,  12.  13;  b)  im  leritiscben  (Ggstz. 
m^)  Lv  7,  19.  10,  10.  11,  36;  c)  im 
moralischen  Hi  4,  17.  Pr  20,  9  (Ar. 
rein  sein,  nach  den  Arabern  von 
=  jJol  entfernen,  näml.  vom  Un- 
reinen.  Vgl.  .3Tp).   Auch  miBcUu. 

Pi.  Vjö  impf.  "^nvK,  "in»";?,  imp.  "^^^ 
m.  siif.  ■'J^na,  tn/".  nru,  -n^«  — 
1)  reinigen  ifz  37,  •2:\.':\d,  12.  18.  2Ch 
29,  15.  2)  für  rein  erklären,  rein- 
sprechen a)  im  ceremonialgesetzlichen 
Binne  Lt  13,  13.  17  ft  fr)  im  moral. 
Sinne  Ps  51,  4. 

Pu.  part.  f»  rntpti^  pat8,  Ton  Pi.no.  1. 
Ez  22,  24.t 
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Hithpa.  3.  pL  ^wn,  L  p.  >nn»n  Nu 
8.  7.  2  Ch  30,  I  S,  Impf,  nnts»;  l^eh  12, 
30,  imp.  rr-j-  Esr  Ii,  20,  pf.  in^o  — 
sich  reiuigeu  Gn  35,  2.  Lv  1 4,  4  ff. 
DttriTate:  die  drei  folgenden  n.  "rbi^ 
*l!Tb  m.  Mif.  Mir^iH.  1)  Betnbeit,  Ölanz, 
vom  Himmelsazur  Ex  24,  10.  2)  Bei- 
niguDg  Lv  12.  4.  f>.t 

*f7P*  Analogie  von  nwö)  w.  Glans 
Ps  89,  45:  i"^?  P?«jn  <fu  Aarf  »Am  en<- 
flWMN  etfjiiM  GlaM.  iTeeli  eiiderer  LA. 
rUnipa  (Böttcb.  §  386).  Beide  Lesarten 
weisen  auf  die  Form  Vjp  zurück.  Sie 

entspiicbt  Bowohl  dem  ar.  ^l*»  als 

JU*,  8.  Olsh.  §  173. 

nnTO  f.  1)  Rehiheit,  Reinlichkeit  2  Ch 
30,  19.  2)  Eeinigung  Lv  13,  35.  14,  2. 
irnrtt?  Eeinigung,  wovon 

eicfi  die  "^ödinerin  reinigt  Lr  12, 4.  5. 

dee  iw^f,  ist  aqn^  gebrinchlieh,  tob 
ag^),  ar.  «^U»  'med.  ^,  eig.  eine 
sanfte  Berübrung  empfinden  od.  her- 
vorbringen; dann  (im  Arab.)  im  all|?. 
von  angenehmen  Sinneseindrücken  (an« 
genehm,  lieblieb  sein,  intbei.  Tom  Ge- 
racbe.  w*<^  allee  wae  woUriecbt,  n»- 

mentlieli  troekme  WoUgertU»be  L  IT. 
iron  JL»  den  flOeaigen;  wohU 

rieebend);  ihnlieb  im  Hebr.  (wie  «neh 

das  ass.  t&bu)  in  den  versdnedeneten 
Beziehungen:  gut,  angenehm,  lieblich 
sein.  Isäher  —  1)  gut  sein.  Nur  im- 
pers.  a)  "«^  9b  ee  gebt  mir  woM,  etebt 
wohl  um  mich  Dt  5,  30.  15,  16.  19, 
13.  Hi  13,  9:  -^2  nvjn  wird  es  (euch) 
ffiif  sein,  wenn.  Auch:  es  wird  mir 
wohl  (zu  Mute)  1  S  16,  16.  Mit  in 
obiger  Bedtg.:  er  etebt  vobl  «m  jem. 
1  8  20,  12.  b)  "^f^  2-:3  es  gefällt  mir 
Nu  24,  1.  In  späteren  Büchern  mit  V? 
1  Ch  13,  2.  Esth  1,19:  s-j  r;psn-^r=i< 
tiiieiiii  ee  dem  Kkiige  grflMt  3,  9.  5,  4. 
8.  7,  3.  Neh  2,  5,  vgl.  Esr  5,  17.  Ein- 
mal  mit  h  Hi  10.  3:  r^^  avjn  gefällt 
dir  (ist's  dir  nngenelnn)?  — -2)  schön, 
lieblich  sein  Nu  24,  5.  Ct  4,  10.  — 
2)  heiter,  firob  eein  (im  8yr.  berreebeod), 
mitaM  8  25,36.  2  8  13,28.  Esth  1,10. 
Biph,!x*ari  l)etwae  gut,  recht  machen 
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1  K  8,  18.  2  K  10,  .SO.  Sab.  aat  » 
,^UA  herstellen,  llischn.  auch  Pi.  ver- 
bessern. 2)  Gutes  thun  Ez  3i),  11, 
3)  schön  machen  Hos  10,  1.  4;  fröh- 
Heb  machen  Kob  11,  9.  HSnfiger  ist 
a-^isvi  V.  z'J^. 

SiO  u.  A)  Adj.  pl.  crz-b,  c^t;.  f. 
ny'o,  rt3t;  1)  giä,  xaiö;,  im  verschie- 
densten Sinne,  s.  B.  von  einem  Lande, 
Acker,  einer  Weide  Ex  9, 6.  Es  17,  8. 
34,  14,  dem  Vieh  (gut  bei  Leibe,  fett, 
Ggstz.  Gn  11.  29)  Lv  27,  10  ff.  Gn 
18,  7.  27,  9,  den  Bäumen  (fruchtbar) 

2  K  3,  19,  Frflobten  (frisch,  gesund) 
Jer  24,  2,  vom  Golde  (rein,  eoht)  Gn 
2,  12.  2  Ch  3,  f..  8.  Tnsbes.  —  a)  von 
dem,  was  den  Sinnen  gefällt,  angenehm 
ist,  grattt$f  iui-undus,  »uavii,  und  zwar 
a)  dem  Gesiebte :  gut  eninaeben,  edUlii. 
Dn  1,  15:  ^  aia  dIt^  ihr  JmtOn 
tear  hesser  nh  n.  b.  w.  So  von  Personen 
Gn  6,  2.  Ex  2,  2.  1  8  9,  2,  oft  mit  dem 
Zasatse  mn^  Gn  24,  16.  Esth  1,  11. 
2,  3.  7,  1  K  1,  6,  -»»ri  1  8  16, 12; 
von  Sachen  z.  B.  Häusern  Jes  5,  9. 
•^i  f]pm  Gehör:  schön  klingend. 

^'u  wohllautende  (dichterische)  Bede 
Ps  45, 2. 7)  dem  Gleniebe:  wohlrieebend, 
z.  B.  2tü  ycfd  aromatische  Salbe  Jes 
39,  2.  Ps  1:^3,  2.  ='-_-n  ralamus  oiJn. 
ratu»  Jer  6,  20.  <S)  dem  Geschmacke: 
bsK^b  yi-j  angenehm  zu  essen  Gn  2,  9. 
8,'6.'Pr24,  18:  itt  BmSff,  deim  er  Ut 
gut  (schmeckt  gut).  Vgl.  a^an  'j'»^'  Ct 
7,  10.  e)  dem  sinnlichen  Gemeingefühl 
überhaupt.  Gn  49,  15:  er  sah  die  Euhe, 
dan  He  gut  (angenehm)  toor.  Ps  73,  29: 
die  Kühe.  Gattes  int  mir  angenehm.  84, 
1  I  :  angenehmer  ein  Tag  in  deinen  Tor- 
höfen iih  u.  8.  w.  Ps  133,  1.  -z"^ 
ein  fröhlicher  (festlicher)  Tag  Esth  8, 
17.  9, 19.  21.  Daher  %  (der, 
das)  was  jem.  gefällt  Nu  24,  1.  Dt  6, 
IS.  Gn  10,  0:  r^-i-'rs  2"''jn  thue 
ihr  was  dir  wohlgefäUt,  19,  8.  Ei  10, 
15.  19,  24,  in  späteren  Bflcbem  mit 
•^SB^J  Koh7,26:  D^-fei<n  "^"sth  ai'o  teer 
än^f  gefäüt.  2,  20,'  und  b'üt  23,  17 
(vgl.  Hi  10,  3).  —  b)  gut  /.u  Bcinom 
Zwecke,  daher  zweckmässig,  uützlich. 
Gn  1,  4:  wtd  Oott  nh  dete  JAekt,  da» 
es  gut.  2,  IS:  es  ist  nicht  gut,  dass  der 
Memchaüein  eei.  29,  19.  Hit  folg.  ^2: 
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«  ist  gut  dMf  —  Bnth  2,  22.  2  8 

18,  3.  Mit  dem  Dat.  der  P«n.  gut» 

d.  h.  niitzlic'h,  lipilsani  flir  jcTn.  !  4, 
12:  fccMcr  u£  m  um«,  den  Ägypttm  zu 
dienen,  ah  in  der  W^sU  tu  sterben.  Nu 
14,  8.  Ps  119, 71.  Kbli  2, 8.  8, 15,  mit 
a  Koh  2,  3.  —  c)  gut  dem  VasM  nteh, 
dah.  8.  V.  a.  reichlich,  viel,  ^tosb  (syr. 

f^ehr),    Dahio  gehört:   ein  guter 

(reicher)  Erwerb  Pb  31,  18,  guter 
Lohn  Koh  4,  9,  gutes  Geschenk  Go 
30,  20,  rq^  rq^  gatM  (MlkSaef, 

hohes)  Alter  15,  15.  25,  8.  —  d)  im 
ethischen  Sinne,  von  Wohlbeschaffen- 
heit  und  dem  entsprechenden  angeneh- 
men, befiiedigeiideB  Eiadraeke: «)  vim 
Penonen:  gut,  gutgesinnt,  t*t>  hamitt 
honedus  Pr  12,  2.  13,  22.  14,  14.  Koh 
9,  2.  1  S  2,26;  besonders  aber:  gütig 
gegen  andere,  beniffnuSt  benev(^w,  Ton 
J«hT«  Pa  25,  8.  34,  9.  52, 11.  54, 8, 
mit  dem  Dat,  (gegen  jem.)  Ps  73,  1. 
Thr3, 25.  güti^  blickend  (LXX.: 

mitleidig)  Pr  22,  il.  Vgl.  auch  Ps  69, 
17  v(!Voij  dem  güHg  d.  i.  lieb- 

reich id  deine  Gnade  und  3ia  "i-  »  in 
gütiges  "Wort  Pr  12,  2S.  p')  von  ITand- 
lungen:  gut,  recht,  wahr,  z.B.  Tj^g 
aiD  der  rechte  Weg  Jer  6,  16,  Ggstz. 
af6-l&  ^  Ps  86,  5.  Pr  16,29; 
a'todMreckt6€WfjlP^2,9.  Hi34,4: 
wir  woüm  sehen,  %eas  recht  (wahr)  ist, 
aia-i^  nicht  gut,  unrecht  Pr  18,  5. 

20,  28.  Dalier  kSnfig  suhtL  du  Gute 
ti  xalor,  B.  B.  l.  —  2)  dem  es  wohl 
ist,  flpr  sich  gut  befindet,  daher  a) 
guten  ilutes,  wohlgemut,  fröhlich, 
ab  '^ixi  irühiiciien  Herzens  1  K  8,  ü6, 

das«.  Koh  9,  7.  b)  gltteklieb, 
von  Personen  Jes  3,  10.  Jer  44,  17* 
Ps  112,5:  d-v»  -a-ta  glücldich  ist  der 
Mann,  alo  n:^^  glQckverheissendes  Wort 
Joe  2t,  43.  23,  14.  15. 

B)  Subst.  (wofür  auch  rara  w.  m.  n.) 
1)  das  Gute,  was  jem.  thut,  im  ethi- 
schen Sinne  Pr  11,27,  daher  ait)  rH^ 
Gutes  f}nm  Ps  I  I,  1.  3.  31,  15,  :^7,  3. 
27,  n^^it  an  jem.  Gn  20,  '2'\_  tVmcr: 
das  Gute  lieben,  hassen  Am  5,  Ib.  ili 
8,  2,  dem  Chiteii  aaehtmehten  Pe  88, 

21.  Am  5,  14,  sri  alo  3rn  wissen  um 
das  wai  gut  und  böee^  a.       —  2) 
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dM  Gute»  wei  jem.  widerfthriv  OtUdt 
Pi25,  13.  Hi  21,  13.  3G,  11.  Boi8,8. 

Hi  2,  10:  das  Chite  haben  wir  empfangen 
u.  8.  w.  Dah.  aia  riK^  Pa  4,  7.  34,  13. 
Hi  7,  7  und  aio^  hnV  Koh  2,  l  Glück 
genieeeen;  a'o  dest.  Pt  18,  2,  kx^ 
aio  Glück  finden  Pr  16,  20.  17,  20. 
18,  22,  a-j  hr-s  Glück  ererben  Pr  28, 
10.  ano  Giück  verkündigen  Jes 
52,  7.  23,  6:  "•awrp  i^nj  aip  OMt 
und  Huld  verfolgen  mtcA.  34,  11:  sie  ent- 
behren kein  Glück  (kern  Q\ü).  Sl,  12. 
Dah.  auch  Glikksguter,  /ot/c,  opes  !  K. 
10,  7.  Ki  22,  lä:  er  füiU  Häuser  mit 
€M,  Dahin  gehSren  auch  die  Formeln :  - 

a-io  wohl  mir!  Ps  119,  71.  Tlir  3, 
27.  aia  '»i  es  f?eht  mir  gut  Koh 
8, 12.  13.  aia!)  snm  Guten;  zum  Glück 
(häufiger  na^a^)  d.  i.  in  heilsamer  Folge 
DtdO,  9.  Ps'll9,  122.  03^,  a-^ü^ 
(Liss  CS  Tins,  euch  wohl  gehe  (für 
b  aia  r.'vib)  Dt  6,  24.  10, 13.  Jer  32,  39. 

C)  Ado,  gut,  bene,  itaküg  1  S  20,  7. 
2  8  3,  18.  Ruth  3,  13.  1  K  2,  18.  In 
demselben  Sinne  die  Formel:  -aiM  alD 
ee  ist  recht  1  K  2,  3S.  42.  18,  24. 

pr.  einer  Gegend  jen?>eit  des 
Jordan  ü  1 1, 3.  5.  2  S  10, 6.  8,  wahrsch. 
Tovßtop{Akx.  Vai.  Tüßwr)  1  Hakk  5, 13.t 

^rP3hK  1*113  (gut  ist  mein  Herr  Jahve) 
ir.  JH-.  m,  2  Gh  17,  8.t 

(aneh  syr.,  talm.,  targ.)  m.  1)  Güte 

B.  V.  a.  pnte  BoBcluifTt  iiheit  (vgl.  eab, 
Z'^'J  Wohlgerüchej  Ps  i  i  9,  66:  c?a  a^-a 
guier  Verstand.  Häufig  von  der  Güte 
Gottes  Ps  25,  7.  27, 13.  81, 20.  145,  7. 
Jer  31,  14.  2)  Schönheit  (s.  das  Adj. 
aiD  no.  1,  a,  a)  Hos  10,  11.  Bach  9, 
17.  £x  33,  19:  "«»tr^^  *i'*a;PK  ''9^  ich 
«Cff  oJf  meine  FBfle  de»  (hden  (meines 
heiligen  und  herrlichen  Wesens)  tw 
iibergehen  lassen.  3)  mit  a^  Fröhlichkeit 
(8.  sia  A,  2,  n)  Dt  28,  47.  Jes  R5,  14. 
4)  Wohl,  Glückseligkeit  (s.  aia  J.,  2,  b) 
m  20,  21.  21, 16.  Pr  11,  10.  5)  daa 
Beste,  der  beste  Teil  Gn  45,  IS.  20. 
Bes.  die  vorzüglichsten  Produkte  (des 
Landes)  Gn  4ö,  23.  Jes  1 , 1 9.  Esr  9, 1 2. 6) 
Gflter,  Beiohtttmer  (a.ato  B,  2)  Dt  6, 1 1 , 
Koatbarkeiten  Gn  24, 10,  vgLY.  22. 30. 
n}*1t3  u.  nnb  A)  Adj.  fem.  bona,  pulchrOf 
9*  die  fieispiele  unter  ai&  fitt.  Ju 
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S)  8uM,  dM  Oute  (vgl.  ais  IM.  B), 
und  Bwar  1)  das  Gute,  was  man  er- 
zeigt, in  den  Formeln  n^i'ia  ni^y  Gutes 
thun  Nu  24,  13.  Ki  9,  17.  rqia  a-'iön 
Gates  vergelten  2  S  16, 12.  Dah.  das 
Wobltinm  Ps  68, 11.  —  2)  dM  Gute, 
was  jem.  widerfährt,  Gl&ck,  z.  B. 
rqio  Glück,  glückliche  Zeiten  sehn 
(erleben)  Hi  9,  25.  Koh  5, 17.  6,  C, 
rqio9  Glück  geniMseik  Hi  21,  25,  navjb 
sum  Guten,  zum  Heil  z.  B.  Kuh  5, 19: 
gedenke  es  mir-  Gott  ntivA  13,  t^l;  auch 
sonst  zur  näheren  Bestimmung  einer 
phratis  media  Ps  SG,  17.  Jer  14,  11. 
24, 6.  Esr  8, 22.  Attek:  das  Gute^  was 
jem.  Bu  Teil  wird  =^  Güter,  6ona,  ope» 
Koh  5,  10.  ^Tli^""-  das  Jahr,  in  dem 
da  die  Kenschen  (durch  die  £mte) 
mit  deinen  G&tern  ttberkiabt  Fs  65, 
12,  vgl.  a-b  Ps  104, 28.  Ps  16, 2 :  -nn^So 
tpb^^5  mein  Chä  d.  h.  was  mich  wahr- 
haft beglückt,  iot  nicht  über  dir  d.  h. 
hinzu  zu  dir,  ausser  dir.  —  3)  das 
Gut«,  WM  «n  jenundem  Ist.  i-vSärb 
Keih  6, 19  das  Gute  an  ihm,  seine  guten 
Eigenschaften,  vititUe»  eius.  —  4)  Güte 
{benignitas)  =  niD  Ps  68, 11,  viell.  auch 
Ps  65,  12.  —  Das  Wort  aach  mischn. 

ri^^itt  (gut  ist  Jahve,  vgl.  ai»; 
oder  Gilte  J.'s)  N.  pr*m.  1)  ein  Am- 

moniter,  'Widersacher  der  Juden  Neh 
2,  10  u.  ö.  2)  Esr  2,  60.  Neh  7,  62. 
3)  Sach  6,  10.  14.  —  lüschn.  laa 

Vl^iO  (dMs.)  N.pr,  M.  2  Qh  17,  8.t 

1)  s.  V.  n.  dM  ar.  oia- 

drehn,  zusammendrelm,  dah.  spinnen 

(auch  mischn.)  p!.  Ex  35,  25.  26.+ 
Dav.  n"üo  Gespinst.  2)  hungern,  wie 
im  Arab.,  welches  sprichwörtlich  sagt : 
eeineHSngewwde  sind  sasanimengerollt, 
zusammeogekrochen,  vom  Hunger.  S. 
Schaltens  zu  Harir,  Com.  L  S.  4. 136. 
Davon  aram.  nvt^ 

niD  J/*  "9      l^t  ^%  ^  44, 

18  rt^  (wie  von  nr-j,  vgl.  Sach  4, 
10  von  na),  pl.  nrü  Ez  22,  2S,  awo, 
inf.  I3«is^,  pt.  jfL  cnij,  139  überziehen, 
flberBtrei<iken,vomyerklebenderAQgen 
Jes  44,  IS.  Besond.  vom  Übertünchen 
der  Wand  Lt  14,  42.  1  Ch  29, 4.  llit 


dopp.  Aec,  Eb  18,  10—15.  22,  28  (im 
Ar.  ^U>  med.  Je  Cei^  IL  inslias.  mit 

Fett  überstehen).t 

Nipk.  inf.  eaCr.  tsxan,  rttun  poM.  Ly 
14,  43.  48.t 

DeriTsta:  rrn^  und  vAn^ 
niBDiO  pL  f.  Am-,  Stiznbftnder  Bs  18, 
le.'Dt  6,  8.  11, 18.  Vgl.  aram.  kbü'ü, 
NPC'ji'o,  mischnisch  nBüi'cs  Arm-,  Stirn- 
band. Die  Form  steht  für  nach 
Analogie  von  a^to  f.  a^.  Das  8tw. 
ist  vpKi,  nicht  B|Bt9,  welches  die  Bdtg. : 
binden,  die  man  ihm  beilegt^  nicht  hat. 
Ass.  tatäpu  umringen.  —  Bei  den  Juden 
(schon  in  vorchristlicher  Zeit)  entstand 
anf  Grtmd  Sasssrlieker  Aaffstsnng 
dieser  Stellen  die  Bitte  der  sogen. 
Denkr^ettel  V^vri,  d.  i.  Kapseln  mit 
Pergament  streiifen,  mit  Stellen  des  Ge- 
setzes (Ex  13,  1—10.  11—16.  Dt  6, 
4—9.  11,  13—21)  beschrieben,  waloba 
an  die  Stirn  und  linken  Oherarm  p^e- 
bunden  werden,  und  denen  man  zu- 
gleich die  Üj-alt  der  Amulete  zu- 
sehreiH  ^*  ^*  V*^^»aati^t  s. 

Eiehms  Bibl.  Hdwtb.  Art.  Denkzettel 
und  Klein,  die  Totaphoth  nach  Bibel 
u.  Tradition  in  Jahrbb.  L  protest. 
Theol.  Vn,  666  ff.  (pentatenekkiitiMh 
und  arehlolo^sek). 

• 

5110  (8«  zw  I)  gestreckt,  hin- 
gestredcts.  Im  Ar.  Jll  «mAWoi»  lang, 
eig.  geatveekl  snn. 

Hiph.  ^"'^^-^  t.;>s.  com.  "»PV^i.,  impf, 
^yj*":  Jon  j,  b,  m.  mtf.  '^S^i*,  in^p. 
m.  auff.  -^ii^ian  schleudern,  werfen,  a.  B. 
einen  Spiess  1  8  18,  11.  20,  83,  jem. 
auf  die  Erde  Ez  32,  4,  aus  dem  Schiffe 
Jon  1,5.  12.  15,  aus  dem  Lande  Jer 
16, 13.  22,  26.  Yom  Senden  eines  Win- 
des Jon  1,  4.t 

Soph,  jjI.  ^bwn,  imp.  ».  p.  Vo^ 
Hi  41,  1  .u.  Vj^^  Ps  37,  24.  Pr  16,  33 
hingestreckt  werden,  der  Länge  nach 
hinstürzen  Ps  37,  24.  Hi  41 ,  1 ;  ge- 
vorfen  werden  (vom  LoBe)Pr  16,'8S; 
herausgeworfen  werden  Jes  22,  28.t 

PUp.  hinwerfen.  Nur  Part.  ^Y^Y^"^  Jf  8 
22,  17.t  Mischn.  u.  talm.  fortbewegen. 

Derivat:  n)o^Q. 

^113*  Oi^  Grenae,  die  eine 
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Sadie  im^cibfy  septum,  vgl.  syr. 
1 im  Kxfite  geliMi,  einkreiBen,  unp 

gelMO  (▼gl.        -HP),  dami  tfbh.  an 

ainaxider  reihen. 

Derivate:  nya,  das  N.  pr.  -^y,  u. 
ni:  pl.  c^-^rj,  c-^-j  »«.   1)  Keihe  oder 
Lage  von  Mauerwerk  £z  -Hi,  23.  2) 
Beilie  Edelsteine  Bi  28, 17     39, 10  iF. 

cmpA.  M^e  «ram.,  Berg^  Fels  Dn  2, 
35.  45.t  Aoeh  wjr»,  —  liebr.  "WX. 

atosaen,  vom  Baabvegei,  der  auf 
die  Beut«  »tösst  (wovon  Sidsser,  StosB- 
VOgel);  syr.  vom  schnellen  Fluge 
des  Adlers,  Falken,  Impf,  c^'j;«  Hi  Ü, 
26:  tcie  ein  Adler  nelrJtrr  stiisst  auf  die 
Beute.f   Migchn.  u.  talm.  c*:;  Iiiegen. 

mit:  (St.  nio)  iubtt  aram.,  Faaten.  Ad», 
fitatend  Dn  6,  19.t  Syr.  Zo^. 

rnnt^  (vw.  -.ru,  -ra)  eig.  stOBScn; 

dann  werfen  (vgl.  ^U»  /V  j)roject/)  nur 

in  der  Steigeningsform:  jaatlari. 

fSl  Ali.  n^'iinm  die  Bogeo- 
scLützen  Gn  21,  16.t  2Sar  Form  ygl. 

^riD  (St.  ira)  m.  Muhle,  HandmOhle 

Thr  5,  13.t  Ar. 
WntS  pl.  f.  nach  den  jüd.  Auslegern: 
die  Bieren  (von  ryia,  weil  sie  mit  Fett 
fibenogen  sind).  Pa  51«  8:  «iefte,  l^dk>^• 
Aetf  liebst  du  in  den  Nieren  (des  Men- 
scheu).  Hi  3S,  30 :  n-r  r  hgic  WciKheit  in 
die  iVierm/  Die  ^ileren,  als  das  Ver- 
borgenste im  louem  des  Henechen, 
gelten  als  Sita  tieÜiter  Empfindungen 
und  Begierden,  s.  Delitzsch,  Bibl. 
Ppychol.  S.  269.  —  Nach  Anderen, 
auch  alten  Veras.,  bed.  nirn^  das  Ver- 
borgene M  Innere  dea  l[en8ohen.t 

"jniO  (8.  an  rrm)  pL  «no,  impf, 
ytyj>^  zeratoaaent  aermalmen  Ez  32, 20. 
Dt  9,21,  insbes.  mahlen  (mit  der 
Handmtthle)Na  1  l,8.Bi  16,2 1  (mischn., 
talm.;  ar.  ^^^daJ»,  aram.  dass.).  's 
"39  '^:n  das  Angesicht  des  Armen  zer- 
malmen, so  dass  er  mit  verzerrter  Qe- 
berde  daateht  Jea  S,  15.  Hi  31,  10: 
Tr^  -r.H^  "jn-jri  mein  Weih  mag  ektem 
Fremden  makkn  d.  h.  deaaen  Sklavin 
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adn  (vgL  Jea  47,  2).  Part.  pl.  f.  r?i3rt» 
die  HQhlmlgde^  in  der  Allegorie  Kui 

12,  3  für:  Kahlafthne  (ar.  aLü^,  ayr. 
|M      ieM  tN0/artf).t 

Derivate  "ffn^  nnd 

f,  Mttlile  Koh  12, 4.t  Ar.  Jj^aL** 

*^P"il]^*  (8.  zurmis)  hervorstossen;  ^^asd» 
prop^üit,  ejecit,  im  Syr.  XU  Talm.  (die 
Exkremente)  stossweise  hervorbringen, 

Rtuhlzwang  haben  (b.  d.  Thp?.1.  hehr, 
hervorhrf  chen,  day.  ilri^  Auabrach, 
Geschwuiat. 

W^f^  (St.  inu)  m.  pl.  G^achwiUate  am 
After  {mariBeag  haemorrhHdak$f  die  aieb 
beim  Stuhlzwaug  hervordrängen), 
ausser  1  S  6,  11.  17  nnr  im  Keri  für 
u-itis  Dt  28,  27.  1  S  5,  6.  9.  12.  0,  41t 
Wahrach.  enthilt  daa  Kerl  daa  minder 
anatöaatge  Wort. 

TTü  (St  r»)  m.  Tüneba  der  Wand  Ea 

13,  12.t 

t5t3  tu.  1)  Lehm  (auch  mischn.),  Tüpter- 
thon  Jes  41,  25.  Nah  Ii,  14.  2)  Kot  Ps 

18  (2  8  22),  43.  4Ü,  3.  69,  15.  Ar.  »ilL, 
aaa.  ft^  8.  au  kbmd. 

Jt3  Itjtp  m.  araoL,  Lehm,  Thon 

Dn  2,  41.  43t:  kj-j  rcn  Thonscherbtn. 
Ar.,  talm.,  eyr.  dass.  Mischn.  ^9  feucht 
w.,  *|:'_',  ^an  befeuchten. 

ri'TXj*  (8t.  nio)  cstr,  nn-'a^  pL  nfh"^  i) 
kreisförmig  aufjgeatellte  Zialte,  Zelt* 
lagar  der  NoDuÜden  (i.  U.  von  yp^ 

a.  d.),  vgl  c^,  ^l$>.  Gn  25,  16.  Nn 

81,  10.  1  Gb  6,  39.  Ea  25,  4,  dann 

überh.  Niederlassung  Ps  60,  -^f,.  ^  2) 
eine  einzelne  Lage  von  Mauerwerk  1  a^s 
nom*  uiiü.  von  i^o  wo.  1)  Ez  4ü,  23.  in 
Sbnl.  Bed.  miacbn.  —  3)  Mauerkrone 
(traditionell:  Burg,  Sehloaa)  Ct  8,  9.t 

btt*  (St.  VV:3 1)  i.  17.  ba,  m.  *u/f.  ir. 

Tau  (auch  mischn.)  Qn  27,  2^,  39  (ar. 

JX  gelinder  Begen). 
bxz*  atr*      aram.  daas.  Dn  4, 12  n.  5. 

Talm.,  ayr.  {4,  nenayr.  tfa^. 
• 

K^t3  (■•  ^  I)  «ig.  beapraagen, 
beatrenen,  gpof^e,  daher  1)  bunt 
maeben,  anb^  ^  ^"^^  '^^■^  gefleekt. 


"V 


Digitized  by  Google 


bunt,  wie  s^arrna.  Gn  30,  32  f.  35.  Es 
16, 16.  2)  mit  Fleeken  (mischn.  ^Hhts) 
versehen,  flicken  (so  raischn.),  hehr.  Pt(. 
pt.  r^n\'^  geflickt,  von  den  Schuhen 

Jos  0,  5.t 

D^sbt:  g.  n^>ö  und  oiö. 

n^ti*  I)  eig.  benetzt,  da- 

her frisch,  jwig  •ein.  Syr.  ll^.  Davon 

■»^a  und 

(—  ialoj)  cstr.  nbö  p/.  D\x^i3  (=» 
(6^;im-,  luischn.  D'W^^  u.  m. 
sartes  Lamm  1  6  7,  9.  15,  4.  «Fm  40, 
II.  65,  25.t  8.  noch  VgL  ». 
Sl  jedes  Jung«,  Ves.  jung«  GbiaUei 
syr.  Knabe,  auch  taXtO^d  Kc  5, 

41  (Belitzsch'  heLr.  NT:  xr-^Vö /cw.  zu 
»•»bö,  vgl.  Kautzsch,  Gr.  iS.  ]  1  f.).  S.  La- 
garde,  Ann.Stud.  § 2229.  Syinin.  Ii,  102. 

(Stw.  l>vj,  Püp.)  f.  weit  aus- 
iToIeBdw  ffimehUadern  Jea  22,  17: 

nVa^  ^^\^pä  (Jahve)  schletidert  dich 
schleudernd  mit  Mannesumrf  (s.  Delitasch 
z.  St.).t  Mischn.,  talm.  hnah-j. 

I.  b^Ci*  (VW.  kVj,  piVj,  V-j)  GB.  lang 

herunterhängen  (s.  zu  hhi)  dah.  übh. 
laiig,  lang  gedehnt  sein.  Vgl.  brj  Hiph, 

(^JÜ>\)  lang  hinwerfen,  hinstrecken 
(ebenso  ),  dah.  dann  die  Bed.  streuen, 
hinstreuen,  ausstreuen,  ar.  Ji>  be- 
sprengen, befenehten,  vom  Tan,  leich- 
ten Regen. 

Derivat:  Tan. 

n.  '^^t3  i*^  späteres,  aus  dem  Aram. 

aufgenommenes  Wort)  ar.  JJ»  CcuJ.  JJ. 
beschatten  s.  v.  a.  bVx  II.  dann  f.  be- 
schützen, bedecken,  nur  im 

PS.  impf.  m.  mff.  i^i^^^l  decken,  ins- 
bes.  mit  3alken,  bälken  (nach  syr. 
Gebr.,  sonst  rr^)  Neh  3,  15.t  Vgl. 
Gn  19,  S  :  ^r-p  Vi. 

aram.,  beschatten,  bedecken. 

Sapk.  impf,  im  Schatten  liegen, 
eig.  vambnm  eä^füaril  Dn  4,  9.t  Vgl. 
das  hebr.  %&s. 

Q^^tS*  aram.  b^a,  ys!^  unterdracken, 
jemandem  Gewalt  oder  List  anthun. 
Davon  viell.  die  N*  pr,  bV^  n. 


die  aber  au«h  von  oh»  —  ^ 
finster  s.  berstammen  können. 
nbtJ  (8t.  o!>w,  8.  d.)  N.  pr.  1)  einer 
Stä'lt  im  Stamme  Juda  Jos  15,  24, 
nach  Kimchi  und  And.  dieselbe,  welche 
1  S  15,  4  d-kV^  (UileU&mmer)  beisst^ 
vgl.  auch  UDL  2  8  8,  12.  Einer  von 
beiden  Namen  nniss  dann  entstellt 
sein.   2)  m.  Esr  lu,  24.t 

•jt^bt:  (s.  cVj  u.  vgl.  l-itiV^  2  8  23,  28) 
nur  Neh  11,  19  plenc,  sonst  "jbbtt  JV. 
j)r.  »I.  Esr  2,  42.  Neh  7,  45.  1 1,  19.  12, 
25.  1  Ob  9,  17.* 

fit^alS  (ar.  i^),  n?W9,  nsn>a. 
k«ü:,  koup;  ii»/".  njjjt^ij  Lv  15,  32  o.  ö. 
—1 'unrein  s.  oder  w.,  bes.  von  cere- 
monialgesetalieber  Unreinheit  bei  Per- 
sonen, Tieren  (deren  Genues  verboten, 
z.RLv  U,  1—31)  U.Sachen  (Häusern, 
Gefitosen)  Lv  11,  24ff.  H.  a  stob  an 
etwas  vemnreiuigen  Lv  15,  32.  16,  20« 
23.  —         nil-chn.,  talm.,  targ.,  syr. 

Niph.  ii-z-j.: ,  pf.  n-^s<tt03  sich  verun- 
reinigen, z.  B.  durch  E^iiebruch  Nu  5, 
13.  14.  20,  dnreb  Omsendienst  Hos 
5,  3.  6,  10.  Mit  fi  der  8.,  wodurch  oder 
woran  man  sich  verunreinigt  Esr  20,  7. 
23,  6i}.  —  crao:  f.  orxr!-j:  Lv  1 1,  43. 

Fi.  »90,  rKBü]  impf,  »aan,  «bb*:,  imp» 
^xsq,  iKf.  ot«.  11.  ettr,  1)  verunreini- 
gen Lv  15,  31  :  tt)  entweihen  ein  Land 
durch  Frevel  Lv  18,  2S.  20,  3,  den 
Tempel  Ps  71),  1,  die  Upferhöhen,  d.  i. 
sie  unbrauchbar  maoben,  abthnn  2  K 
23,8.  10.  13.  h)  eine  Jungfrau,  d.  i. 
schänden  Gn  34,  5.  13.  27.  Ez  18,  6. 
15.  Ps  79,  1,  VgL  2  K  23,  8.  10.  13. 
2)  für  unrein  erkUren  (vom  Priester) 
Lv  13, 3.  8.  11  £  3)  sich  verunreinigen 
lassen  £z  20,  2ü. 

P».  pf.  HKOÜ»  paHH.  Ez  4,  14.t 

Eithp.  impf.  »JStt'»  sich  verunreinigen, 
mit  ^  (Lv  11,  24^21,  11)  nnd  ^  (Lv 
1 1,  43.  18,  30)  der  Sache,  woran  maa 
sich  verunreinigt. 

Hoihp.  3.  f.  OKis^n  dass.  Dt  24,  4.t 

Die  Derivate  folgen. 

Anm.  Die  GB.  von  was  ist  (wie  bei 
Bart)  eben  sein,  aus  welcher  sich  n- 
sowohl  die  Bed.  dw  Buhe  (ar.  ^Ui>)) 
ergiebt  (s.  an  Ben  Annu  no.  4)  als 
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die  des  VerdiclitcnR  (s.  zu  cjy  und 
801  fto.  2),  vgl.  aram.  crj  ver.-topff  n, 
und  —  dm  das  Dunkle  ab  Diciites 
angesehen  wird  (s.  esn  NO.  2)  —  »neli 
dM  Dunklen,  Pinstem,  Trüben  (K^ 
vgl.  «aoh  üL  Kot). 

c8tr.  K^ü,  CKO^,  /:  rwaip,  c«fr. 
P!<r:-j  .^r/j.  unrein  a)  leTitiscb,  von  Per- 
Bouüfl,  Tieren  und  Sachen  Lv  5,  2.  Dt 

14,  19.  b)  monOiMh  Hi  14,  4.  r^x^ 
▼on  beflaoktem  Bnfi»  Ei  22,  5. 

(«ig.  jBi/^  a.  an  mm)  f.  Mi  2,  lOt 

(Aber  die  verscli.  LAu.  s.  Baer  1.  St) 
und  »^ij^ja  f.  Unreinheit,  Verunreini- 
gung Hy  b,  3.  7,  21,  auch:  etwas  Un- 
reines Bi  13,  7.  14.  PI.  cstr.  pkoa  Lv 
16, 19  n.  d. 

f^53t3  8.  V.  tt.  D'jx.  Davon 

IfLph.  1,  JM.  jpt  ^s-icij?  eig.  verstopft, 
dah.  gleiehaam  vernagelt,  dumm  a.  Hi 

15,  3t.  Andere  n.  Vulg.  sorduimus  (— 
K^-jj,  wegen  des  Parall.  m.  d.  1.  Hemist. 
weniger  passend.  Über  Lv  11,  43  a. 
an  wao, 

^Ötp  (ar.  ^f^^)  1.  }>8.  i.  p.  "»ruiij,  imjif. 

—  yerbergen,  bea.  in  die  Erde;  diilil 
begraben;  aram.  "laa  und  ya-j  dass. 
Hehr,  verbergen  Tos  2,  G.  Hi  3,  16. 
31,  33.  40,  13,  insbes.  unter  die  Erde, 
veraeliarren,  Tergraben.  On  35,  4.  Ex 
2,  12.  Jos  7,  21.  22:  ^  n»  ^  jem. 
«ine  (verborgene)  Schlinge  legen  Ps 
140,  6.  142,  1;  mit  nö^  Ps  9,  15.  31,  5, 
vgl.  64,  6.  )\^ü  i>|3  eine  verscharrte 
Mlgebort  Hi  8, 16l  Ißt  h  rerbergen 
för  jem.,  d.  h.  ihm  aufheben,  aufbe- 
wahren, ir;  20,  2G:  riüBX^  tjörl)! 
eiMFimUrnis  ist  aufgespart  sdnenSc/tätzeft: 
eine  Art  "Wortspiel  mit  foa^  und  -jW», 
Tgl.  Dt  38, 19:  Mn  ij^ae  hemikHi, 
ffeborgrnr  (Sch&tze)  des  Sandys,  nämlich 
des  Üiersandeß,  also  des  Strandes  (Bött- 
cher §  72S,  2).  Ein  scbershaft  malen- 
der Auadrnek  iat  Pr  19,  24:  „Bat  der 
Fauk  «Im  Sani  tn  die  SdOM  geeteckt, 
bringt  er  zu  »einem  Munde  sie  nicht  ein- 
mal zurück'',  d.  h.  er  senkt  sie  lang- 
und  tief  in  die  Schüssel. 
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Niph.  imp*  "^fffj  aick  verbttgen  Jea 

2,  lo.t 

Miph.  8.  V.  a.  Kai  impf,  us^«!  2  K  7, 8.t 
Derivat:  ifia:^. 

wahrsch.  binden,  lli-cbten,  vgl. 

zu  Ges.  verglich  flechten. 

Davon 

« 

Mta  m.  8uff,  Tjjog  m.  Korb  Dt  26,  2. 
4.  28,  5.  17.t  Aram.  R3|  daaa..  Tgl. 
hebr.  nss^s^;  miaohn.  1»  metalleiiea 

Gefäss. 

^313  ^ur  Pi.  im2}f.  m.  swf.  Dt|9M  be- 
sudeln, besohmutaen  Ct  6,  B.t  Miaobn.,- 
talm.;  ayr.  1^94,  ua£{. 

jttagefea  (anm.)  Wort  für  bobr. 
rvn  irren;  mischn.  n^,  aram.  KM, 
pLi  (auch  ^),  ar.  l^. 

EipJi.         anm  Irrtum  vwlftbren 

Ez  13,  10 1 

03^13  impf,  testa*),  imp,  ta^,  inf.  abs. 
BiPU^^ —  1)  kosten  (so  mischn.),  den 
Geschmack  prüfen  Hi  12,  11.  b)  ein 
wenig  genieaaen  1  S  14,  24.  29.  43. 
Jon  3,  7.  2)  s'obmeeken  2  S  19,  36. 
3)  metaph.  fühlen,  empfinden  Pr  31,  18. 
l's  34,  'J :  n-n*;  aia-^  ^«-^1  icy^  empfindet 
und  sehet,  das»  Jahve  giUig  ist.  (Auch 
im  Arab,  und  Aram.). 
Derivate;  d|q,  M|ii|f4t. 

aram.  dass.  Fa.  impf.  )«a|^,  m» 
auff.  vtsvssv)  zu  kosten  d.  h.  au  osaen 

geben  Dn  4,  22.  29.  5,  21.t 

DJb  t.  p.  Djo,  m.  »uff.  ngyg  m,  1)  Ge- 
aehmaok,  einer  Spelae  Kn  11,  8.  Jer 
48,  11,  bea.  Wohlgeacbmaek  Hi  6,  6. 
Vgl.  palm.  Hr^ar::  EBsbares.  —  2)  me- 
taph. Geschmack,  Empfindung  und  dann 
Klugheit,  Verstand  (vgl.  $apere  klug 
sein,  imipiäm  •bgeaehmaekt,  albern) 
1  S  25,  33.  Ps  1 19, 66.  Hi  12, 20.  Eine 
Frau  D5U  p'^o  ohne  Yn-^nnd  Pr  II,  22. 

lanös  die  klug  antworien,  ebend« 
20,  16.  —  3)  naeb  dem  bahyloniacb- 
assyr.  temu:  königl.  Beschluss,  Edikt 
Jon  3,  7.  —  MiFchn»,  talffl.  «  Oe- 
srlimack  u.  Grund. 

Dr^    vfr.  er-J  Dn  5,  2.  Esr  6,  14  u. 

ti'JI^  Esr  ti,  14.  7,  23,  cmpK  tt^^  in. 


Digitized  by  Google 


90 


«ram.,  1)  Geschmack,  bes.  Wohlge- 
schmack, Du  5,2:  tncri  oyor  als 
(ihnen)  der  Wein  ichtneckte  d.  h.  als  sie 
mittttu  im  ZmImbii  warsn.  2)  YentaDd 
(nach  timlichem  BedeutangsUbergang 
wie  in  uns.  Oeschmadc  «  ästhctischea 
Urteil  Dn  2,  14  (h.  u.  x'js).  e<-:yo  sn"; 
raHonetn  r edder c,  Kechenschaft  ablegen 
(«lg.  dw  Veraland  g«b«n)  von  etwM 
Dn  6,  3.  hg  tajcp  wb  Bücksicht  nehmen 
auf  etwas  (eig.  den  Verstand  darauf 
richten,  vgl.  Ct  5,  11  Targ.)  Dn  3,  12. 
6,  14.  3)  Wille,  Befehl,  königliches 
Bdiki  Dn  S,  10.  12.  29.  tero  wo  ein 
Edikt  ergehen  lassen  Esr  1,  21. 
5,  3.  9.  13.  r.,  1.  7,  U.  Auch:  Sache, 
worübur  der  Küuig  eutBclieidüu  büil, 

Befebliliaber, 
Amtmame  des  pers.  StattlmlterB  sn 
Samarien  £sr  4,  8.  9.  17. 

I.  'lyO  dnrolilMhitn  (Ar.  daaa.) 
iV.  pl,  "is^  pos».  Jee  14,  19.t 

IL  beladen»  bepacken,  bes.  die 

Tiera  sor  Beiae.  Jmpw  la^  Ghi  45, 17.t 
Uiffebn.  (anob  jerus.  syr.  u.  nenayr.) 
tragen.  Aram.  (auch  palm.)  ^ 

Vtelaclen  sein.  Ar.  ^^^^  beladenes 
üamei,  VIIL  auf  dem  Kamele 

aitaen.  Vgl. 

(St.  tß%  8.  d.)  u  p,  m.  mtf.  ult9 
m.  collect,  die  Kleinen,  Kinder  Gn  34, 
29.  43,  8.  45,  19.  46,  5,  vgl.  Ez  9,  6 
(im  Ggstz.  der  Jünglinge  und  Jung- 
frauen). £z  12,  37  (im  Ggstz.  der 
Waienfahigen  Aber  20  Jabre).  Oft  im 
weitem  Sinne  die  ganze  Familie  z.  B. 
Ex  10,  10.  Ku  32,  16.  24.  26.  Vgl. 
2  Ch  20,  13:  fin^i^  ttr^'^l  bKr^i  attch 
Ore  IMHe»  (nImL)  'ikrt  Weibet  md 
KMer;  2  Ch  31,  18.  Gn  47,  12: 
fpf}  ttadk  Mttugabe  du-  FamiXU. 

infitd  ansgebreitei  e.  (n.  Diefcrieh  TOm 

Schwellen,  wie  ^^>*J>,  sich  erheben, 
ÜberflicKsen ;  hebr.  aber  sich  ins  Breite, 
Weite  ausdehnen,  vgl.  rncao  weites 
Kleid).  Kischn.  auch  feucht  s.,  Hi. 
feaebt  maoben. 

Fi,  hm^  "^t^nDO  1)  ausbreiten,  aus- 
spannen  Jes  48,  13.  2)  denom.  von  npa 
pulnM:  (kleine  Kinder)  auf  den  Händen 


tragen,  d.  i.  airtUob  pflegen  Thr  2,  22. 

Vgl.  C'noü. 

Derivat  ausser  den  nächstfolgenden: 

rSb  m.  1)  flache  Hand,  palma  (s.  Pt. 
MO.  2),  dab.  Handbraite^  als  Haas  1  K 

7,  26.  2  Ch  4,  5  (vgl.  Jer  52,  21).  Ps 
39,  6:  ■'^3;'  nra!>5  r^m^:f  n?n  9ifh<^!  hand- 
breit (sehr  kurz)  machiest  du  meine  Ta^e. 
2)  in  der  Bankanet:  rnuMi,  die  Krag- 
steine, auf  welchen  dia  Beiken  ruhen 
1  K  7,  9.  LXX.  -frlrrfn  vorppringendes 
Gebälk.t  —  Miscbn.  'i>  als  Mass. 

nSD  m.  Handbreite  Ex  25,  25.  37,  12. 

Ez  40,  5.  43.  43,  13.t 

□"TlDti  (Verbale  v.  nqx3  no.  2)  m.  pL  das 
Tragen,  Pflegen  der  Kinder  Thr  2, 20.t 

pl.  äi^rj,  impf,  bbijni,  pt.  pl  "»^Bb 

anschmieren,  agfilutinarc  (vgl.  bin).  Diese 
im  Aram.  fibliebe  Bed.  (wober  aneb 

j<^E-j  im  Targ.  für  C)9  von  der  kleinen 
Familie  als  Annex,  ^eu  Lehm,  Tünche 
der  Wand,  Nebensache;  btz  mit  Kot, 
Lekm,  Ol  u.  a.  überstreichen,  syr.  Pa. 
beandeln,  befleefcen)  paset  an  allen 
biblischen  SteUen.  Ps  119,  69:  Über- 
mütige schmin'en  mir  Lüge  an,  d.h.  er- 
sinnen sie  wider  mich  (vgL  den  ähn- 
lioben  bfldlieben  Oebruicli  Ton 
vu  JLi\  bei  Dozy,  Supplhu  II,  58). 

Hi  13,  4:  ihr  «eneftsileH;  «erUe^tof  mit 
LBge,  14, 17:  du  nnmtHiinm  tu  meiner 

Schuld,  d.  h.  weisst  immer  neue  auf- 
zufinden.t  Aas.  fapOlu  tai^hrii  eine  Lüge 

ersinnen. 

m.  Jer  51,  27.  PL  1(fm»  Nah 
3>'l7t.  Name  einer  Würde  hei  den  Aa- 
syrem  nnd  Xedern.  Ass.  tupSarru  bed. 

nach  Lenormant  den  Tafelscbrelber 
(tup  Tafel,  sar  akkad.  schreiben). 
In  Targ.  jer.  (u.  d.  synagog.  Poesie) 
übertragen  anf  Engelfürsten. 

^springen  (vgl.  ar.  ^^p^^  ^  t^-suLi» 

das  Ffcrd  machte  mit  Vim  einen  Satt), 
hüpfen.  So  von  den  koketten,  üppigen 
Franen  Jemsalems  Jes  3, 1 6 :  Sjk^i  'S^ 

nja^Pi  sie  gehen  trippelnd  (in  Kinder- 
schritten)  einher.  Luther:  treten  einher 
wtd  Khteämenf  d.  i.  clunütus  agitatis.  — 

313 


Digitized  by  Google 


BD 


Bav.  rci  die  Kleinen,  die  Kinder,  als 
die  hüpft  imIch,  trippelnden  (im  Ggs. 
zum  geiaeBsenen  Gange  der  Erwach- 
senen.). So  richtig  schon  Ges.  im  Thes. 
Vgl.  Radtlob  in  2DM0.  XXVI,  753. 
^BC*  m.  Hvff.  •«j'SBo  Dn  4,  30,  rncss 
7,  10  Keri  (Kt.  nWj)  1)  Nagel  (an 
Menschen)  Dn  4,  30.  2)  Klaue,  Kralle 
7,  19.  Hebr.  •,-)M.t  —  8yr.  1^4. 

1Z^£)lD  ^'^^^  sein,  trop.  dumm,  unempfind- 
lich ^ein,  Ps  119,  70*t   Mischn.  auch 

'iSj.  rc::,  cpp.  crr;  syr.  V/«  *  Un- 
reinheit, jer.  syr.  <  ^aj  unrein. 

HEC  (Tropfen  —  nst;:,  von  r-jj)  Jü,  j»r, 
Tochter  Salomos  1  K  4,  ll.t' 

"»^a^  "TJ*®»  ÖJÖ»  Btossen, 
(vgl.  stosBcn,  reissen;  so  auch  im 
Aram.);  vw.  ma,  s.  d.,  "in'j  (hervor- 
brechen vom  Licht).  Kur  von  ätuss  auf 
StoM  fiiessendem,  iropfondem  Wauer 
Pr  19, 13.  27, 1 5 :  n-b  dne  MnahWmig 
rinnende  Dachtraufe.^  Mischn.  fiii  ssen. 

Vgl.  ar.  ^^\^  eig.  einander  vorwärts- 

stossen,  t";(h.  in  ununterbrochener  Folge 
vorgehen,  erfolgen,  fliessen.  8ab.  "roo 
Heerde,  Karawane  (vgl.  üj'ü^  von  u/o» 

o.  er.  >^j>).       wegtreiben,  mieohn. 
besohKftigt  (eig.  getrieben,  geetoMen). 
Derivat:  N,  pr,  rrt^ 

T"t3  pL  act.  pl  rfio,  p.  T-ia  fortstossen, 
Verstössen  Dn  4,  22.  29.  30.  5,  21.t 

n^ul*  (»•       "«9)  ar.         n.  Jjt 

frisch  s.   Eig.  hervorstosseii,  sprOMen, 
von  Püausen  und  vom  Barte. 
Derivat:  "»la. 

8.  V.  a.  c~-  uoch  nicht  Kuth    I  l  Kt.t 

)^^^  ar.  ^       hinwerfttn,  projicere, 

Dah.  Miph.  Hi  37,  lit:  rp-no^  "'latl* 
oKcA  «NinI  er  (Gott)  in  WanerddwaU 
die  WoUs«  herab ,  Bild  eines  Wolken- 

I  ruclis,  wo  die  Wolken  selbst  herab- 
ge«tiir/t  zu  werden  acheinen.   Das  ar. 

mit  ^  bedeutet  aber  auch:  auf 
etwa*  werfen,  legen  (vgl.  rr'^ts  Last), 
wonach  sich  Ubersetzen  Hesse:  %nit 
Wasserschvall  belastet  er  <lif  Wollte.  Mischn. 
Ei.  belasten.   Von  letzterer  Bed.: 

314 


rnb  m.  csnn^  m.  Laat,  Beadkwerdo 
Dt  1,  12.  Jea  U  Ut.  Kiichn.  u«  taln. 

Last,  Mühe. 

^yi*  (St.  n-j)  Adj.  (n.  d.  F.  ■>:5)  nur 
fem.  n^-j  frisch,  von  einer  "Wnndo 
Jes  1,  <i;  von  einem  Eselkinnbacken 
Bt  1»,  15.t 

Q^^'"  8.  V.  a.        abschneiden.  Dav. 

et:;  s'ti'  1*  eig.  Ahschneidung,  dann 
l-iiHurnung  vom  Vorhandensein,  vgl. 
C--J2  =i  Pr  8,  24,  dann  Adv.  1) 
nööb  nieht,  mit  dem  Betf*  Gn  24,  1 5. 
1  S  3,  7,  häufiger  rnit  dem  Jmpf.  in 
der  Bed.  des  Ferf.  (in  2,  5.  Ex  10,  7. 
Jos  2,  8.  2)  8.  V.  a.  vn'jsz  ehe,  mit 
dem  Hnji/;  von  einer  vergangenen  Bache 
Jos  3,  I.  Es  12,  34,  von  einer  zukünf- 
tigen Jea  65,  24.  —  Mit  Träpp.  n)  b"::3 
eig.  in  der  Zeit,  wo  (etwae)  noch  nicht 
(war),  uah.  ehe,  bevor.  Mit  dein  Fcrf'. 
Pa  90,  2.  Pr  8,  25,  mit  dem  Impf»  i.  d. 
Bed.  des  Fut.  Gn  45,  28.  Hi  10,  21: 
-Vx  c-TTS  cht'  i<h  verscheiden  werde.  Jes 
6ü,  7,  bäuüger  aber  von  der  Vergangen- 
heit Gn  37,  IS.  Ri  14,  18.  Jer  1,  5: 
MSR  Olta  <Äe  du  hervorgingst  Ruth  3, 
1  4."  2  k'2,  9.  Mit  dem  Inf.  Zeph  2,  2. 
Ebend.  mit  nV,  unser:  ehe  er  nie  lit 
kommt,  b)  c^i^^a  Hgg  2,  15:  in  die 
Zeit  vof»  Ha  an  teo  noch  »«dtt  Steim  mtf 
Stein  gelegt  tcard  an  dem  Tempel  JaArot 
Vgl.  1,  14  f.  Wie  a  den  icnuinue  j^ito, 
bezeichnet  "j^  den  term,  a  quo, 

P|^Lp  *«J^.  Toi  To»    J»'  ^ 

4«,  27j  mf.  ahi.  ^  edr,  ^  tna*. 

jifc  eßb  —  wie  aram.  sflo^  «a^,  ar.  ^Jjt 

schlagen,  zerschlagen,  erschüttern,  dxh. 
1 )  abreissen,  abbrechen,  z.  B.  ein  Blatt, 

dah.  intrans.  frisch  sein,  eig.  frisch 
abgepilüukt.  fci.  C]^:^,  ZQ'j  no.  l.  2)  Z'.r- 
reissen,  zerfleiieiien,  eig.  von  iHlden 
Tieren  Dt  33,  20.  Ps  22,  14.  Nah  2, 
13.  Trop.  von  Gott.  Ps  50,  22:  ^r-^iO 
^"Wi  y»)  damit  ich  niciU  zerreisae  ohm 
dass  Jemand  reitet.   Hos  6,  1. 

Niph.  impf,  p-^'»:  pa89.  von  no,  2.  Ex 
22,  12.  Jer  5,  6> 

Fti.  C]nt9,  i  p,  tnb  das«.  Qu  37,  33. 
44,  28.t 
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Hiph.  imp.  m.  suff.  •^rH'ian  verzehren 
las  sen  (von  Menschen)  Pr  30,  8.t 

Adj.  frisch,  rccena,  von  eineu  Blatte 
Gb  8,  ll.t 

< 

4^19  Es  17,  9  M.  1)  griin««  BUtt, 
frischer  Zweig,  eig.  etwas  frisch  Ab- 
gepflücktes, B.  Stw.  *io.  1.  £z  17,  9. 
Targ.,  syr.  8<E"-j,  li-^i.  2)  Baub,  Beute 

(eines  wilden  Tieres)  Hi  4,  1 1.  20,  17. 
38,  39.  Ji^^g"«""'"!  ßaubgebirge  Pa  76,  5, 


d.  L  Gebirge,  von  denen  aus  der  Feind 
BSuherei  treibt.  3)  Speise  (Futter) 
Pr  31,  15.  Mal  3,  10.  Ps  III,  5.  Vgl. 
das  Yerbttm  in  ^ph,  o.  Hopfeld  su 

Ps  7,  3. 

nS^P  f.  von  wilden  Tieren  Zerrissenes 
6n  31,  39.  Ex  22,  12.  30.  Lv  7,  24. 

K^bD^D  aram.,  Esr  4,  9t  N«me  eine« 

Volkes,  welches  Asnappar  (Asurbani- 
pal,  s.  Friedr.  Delitzsch  zu  Baers  Da- 
niel p.  VII— IX)  nach  8amarien  ver- 
pflanzte.   LXX.  Tu^qialaioi. 


Jod,  *ri«  8*  Y.  a.  *n  Hand  (vgl. 

pL  tw;).  Die  Form  des  Buchstabens 
in  der  altsemitischen  Schrift  läsat  drei 
ausgestreckte  Finger,  den  rohen  Zug 
einer  Hsad  erkoineii.  Äthiop.  Iieitat 
dieser  Bnchstshe  Jawum  (reehte  Bsnd). 
—  Übrig«»  8.  sa  i. 

2fir  (▼».  na»)  j»/.  f.  j».  ^  Ver- 
lsagen haben  naeh  etwas  (syr.  u. 
I>eriTT.beiP.Sniith),mit^Ps  1 19, 131.t 

^Hif^  (aneb  talm.;  targ.)  schön,  a«- 
sttadig^  gestemeikd  sein  Jer  10,  7t:  '13 
nr»^  fjb  denn  dir  gebUkri  es,  kommt  es  zu. 
Phö».  '^:  schön  Carth.  241,  2.  Syr.  [C 
schSn,  anständig,  mit  ^  geziemend  fUr. 

'YiK';  s.  «ik*;  Elttss. 

n;?!^;  (Jahve  erhört)  Ä  pr,  m,  1)  Jer 

3l  3.  2)  Ez  11,  l.t 

^n":T«-  (dass.)  1)  2  K  25,  23.  Dafür 
-tÄt  contr.  "n^jj-;  Jer  40, 8,  n?l?  42,  1. 
2)  EzS,  ll.t 

Tfcj;  {Er  [nämlich  Gott]  erleuchtet)  N.pr. 
l)^Sobn  des  Manaeae  Nu  32,  41.  Bt 

3,  14.  Jos  18,  80.  1  K  4,  13.  1  Ch  2, 
22  f  Patron,  -»n-Q*^  2  S  20,  26.  2)  ein 
Kichter  Ki  10,  3.  3)  Esth  2,  5.t  — 
Gr.  'lüeifog  Mark  5,  22. 

X  (^Hi)  8.  V.  a.       thöricht  sein. 

Niph.  pL  si^*3  thöricht  sein,  bandeln 
Nu  12,  11.  Jer  5,  4,  als  Thor  dastehn 
Jes  19,  18.  Jer  50,  86:  o-^-sn-i»  nnn 
das  flSeAuvrl  gtgtn  dü  LHgenpropke-^ 


ten,  tmi  sie         tok  ^torm  da  (YgL 
Hi  12,  17.  Jes  44»  25).t 

n.  b&t*^  (*•  sn  eig.  YOin  sein, 

dah.  emmL  vor  sich  sein  lassen,  sieh 

▼omehmen,  angreifen,  nur: 

Hiph.  b-'sin,  impf,  ^x"-!,  Vw'r,  V»SS, 
tmj).  bxin,  "^vn  1)  unternehmen,  be- 
ginnen, wollen)  dah.  bei  den  LZX.  11 
Hai  ügxo.uttt,  1  8  17,  39:  rJA  ^if»5 
rHsrxb  tr  (David)  tcollfe  fffJm  d.  h.  un- 
ternahm es,  versuchte  es  zu  gehen, 
denn  er  hatte  es  (firtther)  nicht  venuekt. 
Dt  1,  5:  "Hn  -^o«e  dejronn  «u 

erklären,  legte  l^and  an  das  Werk.  Da- 
her von  einem  schwierigen  Gefichäft: 
es  unternehmen.  Gn  18,  27:  ich  habe 
«•  (einmal)  mtenummen  (gewagt)  sw 
dem  Blttm  sw  rsden.  V.31.  Jos  17,  12: 
r::ti^  **r??t'^  ^'^'i--  f^'^  Kariaanitpr 
fingen  an  im  Lande  zu  bleiben,  sie,  die 
hätten  aui^geiottet  werden  sollen,  un- 
ternahmen es  und  begannen  sich  im 
Lsnde  festsusetaen  Bi  1,  27.  35.t 

2)  sich'«  L^efallen  Inssen  etwas  zu 

thun,  in  verschiedenen  Beziehungen: 

a)  indem  man  ein  Anerbieten  annimmt, 

eine  Bitte  erfüllt.  Bi  19,  6:  K3-^^ti^ 

"i^^T  lasa  rffr'f  rjrfallen  und  übernachte. 

•  .... 
17,  11:  r^'ra  11  sn  sk**'  und  der  Levit 

lieMS  sich'»  gefallen  tu  bleiüm.  Ex  2,  2 1 . 
2  8  7,  29  (1  Oh  17, 27).  2  K  5, 23.  6, 8. 
h)  B.  V.  a.  sich's  gMülgen  lassen.  Jos 
1,1'.  0  hütten  tcir  es  uns  gefallen  lassen 
und  wären  jenseits  de»  Jordan  gebli^>en, 
d.  h.  wiren  wir  danüfc  anfiieden  ge- 
wesen, das  jenseitige  Land  zu  besitien. 
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c)  belieben  (gttrahen)  «twM  zu  thnii, 

plaeuit  ei,  oZijMu?  fnrerr,  von  Gott  1  8 
12,  22:  C!5^  iIj  ::rri<  rrarb  n-^ri''  h'^mn 
CS  iuU  Gott  gtfalkn,  sich  euch  tum  Voüte 
Mndkmai.  Hi  6,9.  28.  Hob 5, 1 1 :  b'Wfin 
Tar*ir«  T^t^  f.s  l  Uebt  ihm,  nachtufoigein 
Men»chengebote  (nicht  iti  Eitlem,  sondern 
14  Satiunif  D&ch  Jes  28,  9—13.  29,  13). 
—  Bb  wird  1coii8tnii«rt  mit  !i  tu  Inf., 
n.  m.  d.  Vh-b.  finit.  tdls  mit  {Bi  19>  6. 
Jos  7,  7)  teils  ohne  Coptda  (Dt  1,  5. 
Ho«?  r,,  1 

Denvöt;  i>=iö. 

IK*;  u.  'Ii«';  (nur  e  mal  iiiL)  m,  Fluaa, 
ein  urspr.  Igypt-  Wort,  enf  der  ro- 

settischen  Inschrift  (nccli  195  v.  Chr.) 
Z.  14.  15  ior,  im  memphitischen  Dia- 
lekte des  Koptischen  jaro,  im  saiudi- 
boImb  Sera.  Nach  EberB  mmouräa,  d.  i. 
der  groaee  Strom.  Daher  fast  aus- 
schliesBlich  vom  Nil  (assyr.  järu)  Gn 
41 ,  1  ff.  Ex  1 ,  22.  2 ,  3.  7 ,  1 5  ff.  Nur 
Bn  1 2,  5.  6.  7  vom  Tigris.  Am  b,  b : 
,  OTBimmengeBogea  oder  verBehrie> 
ben  aus  "w-js  9,  5. 

PI.  d"»-]«";  'Ströme,  Kanäle  Jes  33, 21. 
Inabes.  von  den  Armen  und  Kanälen 
dee  Nil  Es  29,  8  ir  80,  12.  Pb  78,  44. 
Job  7,  18.  19,  6.  37,  25.  —  Hi  28,  10 
watrech.  Stollen  oJer  Strecken  (hori- 
zontale Gänge)  in  den  Bergwerken. 

10^*^  «r.  JL^^vujJi,  eig.  wob  ein- 
ziehen, verengen,  dab.  nn  etwas  ver- 
zweifeln, die  Hoffnung  aufgeben,  Ggs. 

u.  Iä.^,  b.  Fleischer  in  Delitzsch' 
Jes.^  691.  Misclm.,  talm.  Fi.  Pa.  Niip, 

mpL  lä^  daei.  mit  p  1  8  27,  1. 
Part,  «^ia  ein  Verzweifelnder  Hi  6, 26« 
Als  Neuir.  de»peraium  est,  es  ist  ver- 
geblich, wird  nichts  daraua  Jee  57|  10. 
Jer  2,  25.  18,  12.t 

FL  Ulf,  linglif  TersweiÜBln  leiMO,  der 
Verzweiflung  überlassen  Kbb  2,  20.t 

n^tDfi<-  (s.  dM  folg.  W.)  K.pr,  M.  Sftcb 

6,  lO.t 

WTDJ^"  (Jahve  heilt,  von  nö»*»  impf.  v. 

■=>  15^1,  xt^  herstellen,  heilen), 
nur  Jer  27, 1 :  imuri^  JT.  pr.  Joria,  Kdnig 
von  Jiida  1  K  1 3 ,  2.  2  K  21 ,  4  u.  ö. 
Jer  1,  2  u.  ö.  Zeph  1,  i.  2  Ob  33,  25. 
cap.  Bit  Gr.  'itaaia:. 
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TSPfS",  (TielL  t  ir<79«;  Jabve  illbrt)  JT. 
jw.  m.  1  Oh  6, 6,  wofür  V.  26  ttebtt 

nur  Fi.  impf.  ^y^\  rufen,  laut 
rofon  lU  5,  28t  (im  Aiem.  daes.,  bM. 
Tom  Jnb«lgeidireL  Ar*  daei.). 
Derivnt:  ^  pr, 

nor  lim  Dt  82,  22  wni 

die  Erde  hervorbringt,  Ertrag,  vom 
Stw.  b>5^  (wie  Wam  proventu»  von  «"ia) 
Lv  26,  4.  20.  Dt  11, 17.  Ps  67,  7.  85, 
18.  Hab  8, 17  n.  8.  Hi  20, 28 :  Vo*; 
in"!  es  wandert  fort  »einet  Hctim§  JEr^ 
trag,  Eingespeiebertei. 

0^*1  (niedergetretener,  gestampfter  Ort, 
Stw.  012)  N.  pr.  Jebus,  alter  Name  von 
Jerusalem  Ei  19,  10.  1 1.  1  Ch  11,  4.  5. 
Dai  lfom.gaa,  Set  Gn  10,  16.  15, 
21.  Jos  15,  63.  2  8  5,  6.  Dies  steht 
aber  auch  für  die  Stadt  selbst  (für 
■«0^3%^  Ki  19,  11).  Jos  15,  8.  18, 
28.  Sach  9,  7,  wie  o-nb»  für  Cbaldäa, 

*«n:jt  (Er  i^ott]  wählt)  N.pr.  eines  Soh- 
nei  Yon  David  2  8  S,  15.  1  Ob  8,  6. 
14, 5.t 

(Er  ist  einsichtig,  klug)  N.  pr. 
zweier  kanaanitischer  Könige  von  Ha* 
zor  1)  Job  11,1.  2)Bi4,2ff.  Pb83,  10. 

L  ^3?  (•>  Bu  ^)  imOm»  (flieiaen  und 
geben),  nr,  JSJ  atark  flieeaen  (J^\5 

Begenguss).  Aram.  hy^  aaa.  iMlu  (um' 
Mte)f&bren,  bringen.Hebr.nur  poetisch. 

Ä  (er.  jSjl,  iyr.Viof  und  Xil) 

impf.  >ib'«2'i'»  m.  *w/.  •»55'«a'i^,  nb-^aii«,  1) 
führen  (Personen)  Ps  60,  11.  108,  11. 
Jer  31,  9.  2)  tragen,  von  den  FOsaen 
Job  23, 7.  3)  darbringen,  z.  B.  Tribut» 
GescLenke  Jes  18,  7.  Pb  68,  80.  76, 
12.  Zepli  3,  lO.t 

Hoph.  impf,  i.  p.  te*"«  1)  geführt 
werden  Ps  45,  15.  16.  «fes  53,  7.  55, 
12.  Jer  11,  19.  2)  gebraebt  werden 
Jee  18,  7.  Hos  10,  6.  12,  2,  (zu  Grabe) 
getragen  werden  Hi  10,  19.  21,  30.  32.t 

Derivate:  ^j:::,  nji^  ij^a*;,  ij«, 

XI.  *7!ir  lärmen,  laut  tdnen.  Davon 
^ISii  tt.  ^^v^  IL 
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^•^1  aram.,  nur  Haph.  bringen  Esr 
5,  14.  6,  5.  Inf.  ^bn^^  7,  15.t 

by*  (St.  Vai  I)  m.  Strom.  0:^3-»^: 
WaMerttrSme  Jm  80, 25.  44, 4,t  bmIi 

Frdr.  Delitssch  WcMerleiitmffen  (die  das 
Wasser  m  die  Gefilde  leiten,  YOn  dem 

transitiven  age.  tibülu). 

iV.  jH*.  Jabal,  Sohn  des  Lameob, 
nach  Gn  4,  20  Anfanger  des  Noma- 
denlebennt 

hVat  u.  D9,  dae  Yolk  eehwindet 

hin)  N.fr.  einer  Stadt  im  St,  Manasse 
Job  17,  11.  Ri  1,  27.  2  K  <),  27,  wotar 
C^ba  1  Ch  6,  55.t  Der  alte  Name  haftet 
noeh  an  dem  W»  Belatne  {*. ,  *i  >)  bei 
<^Mlis  Cond«  in  Stmtff  of  W,  JPai, 
Nam  LU»  j».  145. 

▼om  Vieh :  (eitrige)  Qeachwüre 
habend,  eig.  (Uffluep"  w.  mnie  Lv  22, 
22.t  Dageg.  n.  einstimm,  jüd.  Trad. 
Warte,  Visohn.  niVa\  Erab.  X,  13  iet 
vom  Abschneiden  od,  Abkneipen  den. 
die  Aede. 

ü^*  m,  »uff.  "^s*;,  rrea*;  m.  Sehwager 
{levir,  ^a^f),  Bruder  des  Ehemanns,  der 
nach  altem  Beohte  die  Frau  des  kinder- 
lot  Terttorbeaai  Braden  ra  eheliehen 

hatte  Dt  25, 5. 7.t  Auch  mischn.,  talm., 
targ.,  sam.,  pyr.  auf  Grund  des  tibi. 
Sprachgebr.  Er  heisst  Ruth  3,  12 
als  fordernder,  (Erbteil  und  Frau)  be- 
anepniehender  (i.  den  Eilcan  Ton 
Scblottmann-Eiehm  in  SchrSden  Pw. 
in  revid.  Text  t87G),  daher  wird 
arspi;.  forderu,  berufen  bedeutet  haben 
(Dietrich),  vgl.  und  U>  rufen  und 
fordern.  Dav.  demm. 

Pl.  TO.  <iu/f.  rro^"^-!,  imp.  c?;^,  ivf.  m. 
mff.  '^aar  (eig-  den  Schwager  mnchcn) 
eine  Pflicht-  od.  Levirutsehe  vollziehn 
Gn  88,  8.  Dt  25,  5.  7.t 

TdOC^  (m  miaciin.)  m.  Suff,  l^on*;,  inoi*; 
f,  ^bwSgerin,  des  Bruders  !Emn  i)t 
25,  7.  9;  auch:  des  Schwagers  Fran 

Ruth  I,  I5.t 

(Gott  ]ä?st  bauen)  N.  pr.  Stadt 
1)  im  St.  Naphtali  Jos  19,  33;  im 
Mm.  K^*^  10s,  vobl  das  liS^wa  des 
Joseph.  (Jlld.'Kr.  2,  20,  6.  Vita  37)  in 
ObergnlilSa.  2)  imSt.  Jnda  Jos  15, 11, 


8.  njip.t  —  VgL  sab.  Vsoa  (i«  + 
n.  m  (*«  + 

rnn!  (Er  [Gott]  llssthanen)  N.  pr,  Stadt 

in  Fhilistäa  am  Meere,  zwischen  Joppe 
und  Asdod,  durch  TJsia  in  Besitz  ge« 
nommen  2  Ch  26, 6.  Gr.  'la/tvia  1  Makk 
4,  15  n.  *Id^rata  5,  58.  2  HaU  12,  8. 
Syr.  ^*ÜaI.  Jetat  J!)5iMk  wesU.  t.  Ekron, 

1  St.  V.  Meer,  daher  mit  Jabneel  Jo» 
15,  1 1  identiBch.t  S.Rob.,  Pal.  III,  250. 

n^jn:  (Jahve  bauet»  vgL  Ps  127, 1)  IT, 

pr.  'm.  1  Ch  9,  8.t 

n^5^*  (dasa.)  N.  pr.  m.  ebend.t 

^3*'*»  g^*"**«"'  ▼»eil« 

pS"*  .V.  pr.  eines  kleinen  Flusses,  der  im 
Gebiete  der  Ammoniter  entspringend 
von  Osten  her  quer  durch  Gilead  zum 
Jordan  etrSmt,  jetst  Waü  ZerkA,  s. 
Burckhardts  Reisen  S.  59S  und  das. 
die  Anm.  Gn  32,  23.  Nu  21,  24.  Dt  2, 
37.  3,  16.  Jos  12,  2.  Ei  11,  13.  22.t 
VgL  noch  Art*  no,  1.  Simonit  leitet 
den  Namen  von  ah:  ausgiesseUf 
sich  ergiessen.  Dagegen  ist  nach  Gn 
a.  a.  O.  par  s>  v>  a.  luctator  (Soene 
des  Kampfes  Jakobs). 

^75*^5^  (Jahve  segnet)  Mi>r.M.JesS,2.t 
QlKl';  (er  ist  angenehm)  N.pr.m,  1  Oh  7, 2.1' 

"jj^"*  impf.  ».  p.  «ja-»-;  pl 

inf.  ^ab».  «äia^,  ttfa;,  cdr.  xäa'^^  Jes  27,  1 1 
u.  nttib''  (vgl.  ni|3*)  Gn  8,  7;  ar.  ^J^j 
aram.  ca^    trocken  werden, 

trocken  sein,  z,  B.  von  Flüssen,  von 
dem  Keere  Hl  14, 11.  Gn8, 13.  Jo  V 
20,  Ton  der  Erde  nach  der  Sintflut 
Gn  8, 14 ;  von  Pflanzen  Jes  1 5, 6.  19, 7, 
40,  7.  8,  von  dem  Absterben  (Atro' 
phie  oder  Paralysis)  der  Sbnd  1  K 
13,  I.  Sach  1 1,  17,  vgl.  Mark  3,  1  u.S, 
im  N.  T.  -  Pr  22,  16:  "ns  b-irs  iiia^ 
vertrocknet  wie  Scherben  ist  meine  Kraft, 
■  JPL  impf,  tisyif  -Ba^n  trocken  machen^ 
»nstroeknen  Hi  15,30.  Pr  17,22.  Nah 
1,  4  steht  in^2!?  für  »irreja:'j:.t 

Hiph.  r^in,  '4  mal  pl.  ti^ai"»  'ö^a'jt 
1)  austrocknen  Jos  2,  10.  4,  23.  5,  1. 
Ps  74,  15.  Jes  42,  15.  44,  27.  2)  ii»- 
tram.  vertrocknet,  verdorrt  sein  (von 
Pflanseoi  Frftchteo,  der  Ernte)  Jo  1, 
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10.  12.  17,  und  metaph.  V.  12:  fw^ 
nirgt  ist  "Wonne  den  Menickenhindem.  — 
Über  c:'«^*in,  das  metaplastiache  Hifh. 
von  «Ka,  su  «Ks. 
Die  Derivftt«  folgwi. 
C-^  1)  Ailj.  f.  ntjs-^  trocken  Hi  13,25. 
Ez  17,  24.  21,  3.  2)  N.  pr.  a)  einer 
Stadt  in  Gilead,  häufiger  j>lm.  vi'^^^ 
gVBobrielieii  Bi  21, 8  iF.  1 8  11, 1  ff.  n.  ö. 
1  Ch  10,  11  f.,  deren  Nam«  erhalten 
ist  in  dem  des  Wadi  Jäbig,  Vgl.  Rob. 
NBF.  415  ff.  6)  m.  2  K  15, 10.  13.  14. 

riiDS''  f.  das  Trockene.  ntJa*a  im  Trocke- 
Den,  trockenen  Fueees  Ex  14,  16.  22. 
29.  Joe  4, 22.  I&sbee.  trodcenei  Laad 
(Festland)  im  Ggs.  zum  Keere,  ^  Iffa« 
Gn  1,  9.  Ex  4,  9.  Jon  1,  9.  13.  2.  11. 
Palm.  zu  Wtuser  u.  zu  Lande 

Vog.  79.  Sftb.  DBvn  tm^  r&aön  He 
QWtr  deB  Mtent  mni  de$  Fatkutie», 

t^t^:  i.  p.  r^f.  dftn.  Ex  4, 9.  P«  95, 5.t 

r\1ZH^*  mphat.  vxräs:  f.  aram.,  dan.  Bn 

2,'lO.t 

biC.  (Er  [Gott]  erlJJel)  N.  pr.  m.  1)  Nu 
\i,  7.  2)  1  Ch  8,  22.  8)  2  S  23,  36.t 

^3*^  (s.  zu  naa)  pflagen,  ««kern.  Birf. 

n-ss-  Pflüger,  Ackerleute  2  K  25,  12 

Kori.    Jer  52,  Kl.t  Davon 

»».  Acker  FL  D^ssr  Jer  30,  lO.t 
rn^ji^  (erhöht?;  vgl.  zur  Bildung  Olsh. 
§  27^,  k,  4)  jV;  pr.  einer  Ortsokaft  im 
St.  Oad,  heute  d-iu^eäia  oordwestlioli 
von  Ammftn  N«  82,  35.  Si  8,  ll.t 

^t^^^*!!??  (JakTe  ist  groti)  N,  pr.  m.  Jer 

35*  4*.t 

l^**  s.  d.)  eig.  drfickeD, 

drängen,  stossen  (vgl.  ar.  U.^,  «^ya^.^« 
äth,  £D7Ä:),  dah.  hebr.  1)  gedrilckt, 
betrübt  sein  (s.  Fi.  u.  Hiph.;  vgl,  Si"»). 
2)  fort-,  wegdrücken,  intr.  abgewendefc 

aein,  dah.  BL  wie      lY,  r«pNfö,  oiwrltf. 

Jn  Kai  ungebr. 

Pi.  drücken,  betrüben.  Impf,  ns^i  für 
m^v  Thr  3,  33t,  vgl.  Pi.  v.  O?;,  n^. 

HipÄ.  nrn,  nah,  m.  mff.  njin  Thr 
1,  5,  im-pf.  l.pL  "(Mi^ip  Hi  19,  jrf.  m. 
^/T-  T^"*^  ^)  t^rünkfn,  bekümmern  ui. 
Acc.  Hi  19,  2.  Thr  1,  5.  12.  3.  32.  Jes 
.'»1,23.  2)  entfernen,  wegschaflen  2S 
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20,  13,  vgl.  Kai  7)0.  2.  Syr.  w^of  Ter- 
treiben,  eig.  wegstossen.t 

Niph.  Pari.pl.  •'a^a,  r«:ai:  betrübt  Thr 
1,4.  Zeph  8,  18:  Tt"^  "^^^^  die  (fem) 
▼on  der  Festversammlnikg  Tranerndeitt 

Derivate:  ^tx^  m«tn. 
"^T  (St.  m")  m.  m^jf.  öa»:^-:  Jer  31.  13 
mJ  Kummer  Gn  42,  38.  44,  31.  Ps  13,  3. 

■^•ü"  (Herberge,  von  'Ai)  K.  pr.  Ort  im 

Bt  Jada  Jos  15,  21.t 
TO:^  A4f,  ftet^.  nrehtend  Jer  22,  25. 

•MK  I7.t 

TZ)"*  pi  r»fr.  «^ij-j  Adj.  ermüdet  Hi  3, 1 7.t 

Ty"*  m.  «M/f.  •ira*:,  J»/-  '^ri^  Hos  12,  19 
m.  1)  Mühe,  Arbeit,  bes.  Feldarbeit 
Gn  31,  42:  -5?  s-'a'j  die  Arbeit  meiner 
BSnde.  2)  das  durch  Arbeit  erwirkte, 
a)  Ertrag  des  Feldbaues  Fs  78,  4G. 
128, 2,  einmal  Hi  10, 3  von  der  Kreatur 
als  Werke  Gottes.  5)  Besitz,  Ver- 
mögen, Beiebtnm  Jes  45,  14.  55,  2. 
Jer  3,  24.  20,  5.  £z23,  29.  Bs  109,  11. 
Hi  3  .1,  1 1.  Neh  5,  13.  vyp  Hgg  1, 
1 1  dass. 

rDT^";*  cstr.  r?r  f.  saure  Arbeit,  An- 
strengung Koh  12,  l2.t 
"br  (insExil  geführt) JW.jw.M.Ktt 84, 22.t 

j**  Ar.  (a.  zu  ni"^)  stossen,  zer- 

stossen,  pressen.    Davon  rr  Kelter. 

(s.  zu  rz- 1  nr:^,  mpf.  si-^n,  t.  p 

sy^l  —  ar.  eig.  gestossen,  ge- 

druckt sein,  dan.  Schmerz  empfinden. 
Im  Hebr.  in  sohwleherer  Bed.:  1)  er« 

müdet  sein  2  8  23, 10.  Jes  40,  3 1 .  Mit 
a  der  R.  fflurch  etwas)  Ps  (),  7:  "^nsj;^ 
■TiIJJ^  ich  bm  müde  vom  Seufzen.  69,  4. 
Jer  45,  8.  2)  arbeiten,  bes.  ▼ob  m11he> 
▼oller  Arbeit  Hi  9,  29.  Pr  23,  4.  Jes 

1't,  1  n5,  23.  Die  Sache,  um  welche 
mau  Bich  bemüht,  steht  mit  a  Jos  24, 

Iii.  Jes  47,  12.  (i2,  &.  43,  22:  Pffs:-? 
V^to^  »a  doM  da  djcA  «m  mieA  g^mMA 
hättest,  Israel.  Einmal  Jes  47,  15  mit 
dem  Acc  :  ri?5*'  irx  um  die  du  dich  ac- 
müJd  hattest.  —  Kai.  u.  Pi.  misohn. 

Pi,  impf.  sa:n,  m.  suff".  12;»?^  müde 
machen,  ennflden  Jos  7,  3.  Koh  10, 15.t 
Hiph.  ermüden,  beschwerlich  werden 
Jes  43.  23:  na-abn  r^nra'n  «b-  ich  be- 
Uintigte  dich  nicht  mit  Weihrat$ch^  d. 
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WttbrMieh  Terlangeiid,  V.  24:  "o^rn 
Tprs'*^  dl»  ermUddent  mSdt  durch  deine 

Sünden.  Mal  1,  1 7.t 

Derivate  ausser  den  beiden  folgen* 
dan:  r?:,  r?:,  n^^l' 
,  y^'*  m.  dM  Entrbeiteter  der  Erwerb  Hl 
20r  lS.t 

Adj.  rn-hafe  1)  ermattend,  Bich  inatt 
machend  Koh  1,  8:  D^??*;  oi->anrrb^  aile 
Dinge  nnd  sich  abmüdend,  sich  abarbei- 
tendt  d.  h.  in  rMtioeer,  nnmbeToUer 
Thätigkeit  begriffen.  2)  müde  Bt  25, 
18.  2  S  17,  2.t 

"TS"»*  (e.  in  -ns),  ith.  fll7Ä:  Steine 

zusammeBwerfcn.  Davon 

tw.  aram.,  Hügel,  Steinhaufen  Gn  31, 
47t  (syr.        äth.  ID7C:  dase.). 

(nSr),  w'^i';;,  "ri'^i;,  v-w.  iia,  fürcliten, 
mit  dem  ^cc.  Hi  3,' 25.  9,  2S.  Ps  119, 
89,  u.  Dt  9, 19.  28,  60.t  Ar.^ 
n,  Jft^.  Phön.  im  «i.  jir.  «i.  «pamru'* 

er  fürchtete  deti  ESmün  CI8.  III.  Sab. 
die  furdUbarCf  Name  einer  Borg. 

»>     r  f     »  r 

Vgl.  pyr.  i-^a-*"  werfen ,  i^oAi^l  ge- 
worfen W.  —  T»fi^-fni 

(8t.  rt"n  ausstrecken)  cstr.  V,  mit 
T""»  »^«f  orr  (für  oyi?)  oomm. 
(hliifiüer /?.).  ^ 

l)Hend  (palm.,  nab.,  bjt.^  1|^f,eS8. 
■fffn,  nr.  jij,  sa>).  "r,  pL  -TS,  sam.  u.  Stb. 
h^i ).  Man  eagt:  a)''3^orpH,  05  "'"j^  meine 
Hand  (ist)  mit  jemandem,  ich  stehe  ihm 
bei  1  8 22, 17.  2  8  8, 12.  2 K 15, 19.~ 
6)  2  nr'-n  meine  Hand  ist  gegen 
jemanden  (G^n  1«,  12),  ich  lege  Hand 
an  ihn,  thue  ihm  Leides  (in  37,  27. 
1  8  18, 17.  21.  24, 13.  14.  2  8  24, 17. 
Jos  2,19.  2  nn-n  nint  t>  die  Hand 
Gottes  (if*)  wider  etwas,  kommt  (ßtra- 
fend)  über  etwas  Ex  Ü,  3.  Dt  2,  15. 
Kl  2,  15.  Mit  hii  E/,  13,  9.  Nur  sehr 
eelieo  im  gnien  Sinae:  fQr  jem.  eein, 
ihm  wohlwollen,  gnädig  sein  2  Ch  30, 
12.  Esr  9,  2,  dah.  Ri  2,  15  zur  nähern 
Bestimmung  n^b  hinzugesetzt  ist. 
Auisdilieeelieh  im  Übeln  Sinne  etebt: 
a  'i'r  109  seine  Hand  gegen  etwas 
richten,  von  Gott  Ex  7,  4  und  nxs- 
^     T  Bttth  1,  Id.  —  c)  mrrj  v  nn-Tj 


"^s^ir^?  die  Hand  Gottes  ruht  (wohl- 
thätig)  auf  jem.  Esr  7,6.  2S.  8,  18. 
31.  Vollständiger:  na"jn  n^rf^sx  die 
gütige  Hand  Gottes  Esr  7,  9.  Neh  2,  8, 
vgl.  Esr  8,  22.    Äbnlieb  steht 

die  Hand  richten  auf  jem.,  im 
guten  Sinne  Jes  1,  25,  im  Übeln  Am 
1,  S,  und  mit  ^  Ez  13,  9.  Vgl.  AG. 
13,  11.  d)  -V?  n^n-j  v  nr-^n  die  Hand 
(Meebtwirkttlig)  Gottes  kam  über  jem., 
d.  h.  versetzte  ihn  in  prophetischen 
(ekstatischen)  Zustand  Ez  1,3.  3.  14. 
22.  37,  1.  2  K  3,  15;  mit  1  K  IS, 
46.  Deetelbe  ist  n^m  B« 
3,  14,  und  Ez  8,  1 :  ■'Jt«  i;? 
es  überfiel  mich  diif^f-Vs*  die  Hand  des 
HErm,  Kap.  11,  5  dass.  mit  »3^1.  So 
auch  Jer  15,  17:  tpr  -«jd:?  wegen  detnet 
Hand  d.  i«  der  Wirkung  deines  Geistes 
auf  mich.  —  e)  "r  ",^3  die  Hand  cr-"bf  n, 
d.  h.  etwas  mit  bekräftigendem  Hand- 
schläge versprechen  Esr  10,  19.  2  K 
10,  15.  IbsImb.  beim  Sebliessen  eines 
Bündnisses,  von  dem  sich  ergebenden, 
unterwerfenden  Teile  Ez  17,  18.  Thr 
5,  6.  Jer  50,  15:  pn-  nspo  sie  ergieht 
«cÄ,  Babel.  2  Ch  .10,  sWran  -r 
1  Gb  29, 24  gelöbnisweise  sieb  untere 
werfen.  —  f)  Die  Hand  vorzugsweise 
(Tti,  aber  po et.  auch  n-)  steht  f.)  von 
der  Hand  Gottes  (wie  xynn  i  ür  n-'n?«  rvr\) 
Jes  8,  11.  Hi  23,  2:  W  die  auf  mir 
lastende  Hand  Jahves.  ß)  von  mensch- 
licher Hand,  d.  h.  Macht.  Hilfe  -ns  si^» 
Hi  :u,  20  und  DCfits  Dn  8,  25  ohne 
(MeoBobeu'^Hand,  ohne  menschliches 
Zntbun,  vgl.  Dn  2, 34. 35.  Thr  4, 6.  — 
g)  Pr  11,  21.  16,  5  Hand  an 

Hand,  d.  i.  die  Hand  darauf,  wahr- 
Uchl  —  h)  n|j>  die  Hand  auf  den 
HQBd  f.  schweige!  Pr  30,  32  (vgl.  Hi 
21,  5.  29,  9).  — » )  ttix— o«te  unser; 
die  Hände  über  dem  Kopfe  ziisarameil* 
Bchlapren  2  8  13,  9,  vgl.  .fer  2,  37. 

Mit  Präff.  und  Präposs.  kommen 
folgMkde  Zasammeneetsnngea  to«-,  in 
denen  die  eig.  Bdtg.  von  grossen- 
teils  zurücktritt :  aa)  '^*t;'3  «)  in  meiner 
Hund,  bei  Verbb,  des  Tragens,  Führens, 
oft  bloss:  bei  sieb,  mit  sieb,  in  Bezug 
auf  Pttsonen  und  Sachen.  1  S  14,34: 
••r^  '■"••r  ui-'x  ein  jeder  (hatte)  scineti 
Stier  mit  sich.  16,  2.  1  K  10,  29.  Jer 
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38»  10:  ifv^^  r\j$  nimm 

von  hier  dremig  M&nner  mü  Hr.  Gn 
32,  14.  35,  4.  Nu  31,  49.  "Dt  33,  3.  — 
Was  man  ti»  der  Hand  hat,  beeit^^l  mau 
Q.  hat  es  in  Milier  ÜMlit»  Dsh.  Koh 
5,  13:  imyi  er  einen  Sohn  in;a  yw'] 
so  hfeiht  nicht«  in  teiner  Eandf  vgl.  die 
Phrase:  lan  nm  n.  d.  W,  tqp;. 
Aram.  Esr'?,  251  die  Weitheit  debiM 
Gottes,  weldke  in  deiner  Mmi  id,  welche 
du  besitzest  Dt  33,  3:  r^n^a  -.^"tj^Ijs 
all  seine  Beiligen  (waren)  in  deinem-  Hand 
d.  i.  Gewalt.  —  ß)  in  meioe  Hand, 
BMh  Verben  des  übergeben«  Ga  9,  3. 
20.  Ex  4,  21.  2  S  18»  2»  des  Preis- 
gebens Hi  8,  4,  tliih.  "-r^  lü«  die  seiner 
Hand  anvertraute  Herde  Ps  95,  7.  — 
X)  durch  meine  Hand  f.  durch  mich, 
durch  mmne  Yemiittelinig,  s.  B.  Nu 
1  '* ,  ^  ^ :  aUes,  xeas  euch  Gott  befohlen 
ni^n  n:a  durch  Mose.  2  Ch  29,  25.  1  K 
12, 15. '  Jes  37, 24.  Jer  37,  2.  Oft  nach 
Verben  des  Scbiekens  1  K  2,  25:  der 
König  Salomo  sandte  WT^iS  T2  durch 
Bemja.  Ex  i,  13.  Lv  16V21.  Pr2G,  B. 
Hierhergehören  anch  Aasdrucks  weisen 
wie  Jes  20,  2:  Jahve  redete  vr^"]  T? 
dtirdk  VermUtehutffJemiatJä.  Ihnliehe.  ~ 
d)  mir  zur  Hand,  so  dass  ich  es  leicht 
erreichtn  kann,  dah.  s.  v.  a.  in  con- 
spectu  virn,  •'rE^,  vgl.  das  gr.  iv  x^oi^j 

lat.  in  manibuSf  ar.  ^^J>>^,  zwischen 

den  Händen  (lat.  prae)  1  8  21,  14:  er 
stellte  sich  rasend  DV>a  voi-  ihnen.  Hi  15, 
23:  'ittiii  Bt»  trja  {iw  -'S  sn^  «r  leem, 
'{am  <nn  finsterer  Tag  vor  ihm  bertiM 
ist,  d.  i.  ihm  nahe  bevorsteht.  — 
ib)  Q^tC  zwischen  den  Händen  s. 
V.  a.  vom  am  Korper,  auf  der  Brost 
Sseh  13,  6^  wie  tsri-^f  faswisohen  den 
Augen  f.  auf  der  Stirn.  —  cc)  "nrs 
nach  der  Hand,  in  der  Formel  rjijari 
wie  es  von  der  Hand  des  Königs  zu 
erwarten  (ist,  war),  pro  HberatState  regia 
1  K  10, 13.  Esth  1 ,  7.  2,  1 8.  —  <W)  irti, 
"•^^  ftTif?  der  Hand,  nns  (^r-n  Känr^pn, 
häufig  nach  den  Verben  des  Erapiangens 
Gn  33,  19,  Fordema  Gn  9,  5.  31.  39. 
Jes  1,  12,  Befreiens  Gn  32, 12.  £s 
1 8,  9.  Auch  von  Tieren  und  Dingen : 
aus  dpr  Hand  (Gewalt)  des  Löwen 
und  Bärea  1  S  17,  37,  der  Hunde  Ps 
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22,  21,  des  Schwertes  Hi  5,  29,  der 
Flamme  Jes  17,  14.  —  ce)  T-V?,  ■^n^-V? 
n)  auf  die  Hand,  auf  die  Hände,  nach 
Verben  des  Übergebens  Gn  42,  37. 
1  K  14,  27.  2  K  10,  24.  12,  12.  22, 
5.  9.  Esr  1,  8.  Man  sagt  selbst:  aber- 
geben a^rr-i-r-^)?  Ps  ß3,  11.  Jer  18,  21. 
In  demselben  Sinne:  ti  ^^V^  unter  die 
Hand,  d.  i.  Obhut  Gn  41, 3&.  Jea  3,  6, 
1*?'^  nrin  unter  die  Hände  Gn  16,  9. 
ß)  an  der  Hand,  d.  h.  unter  der  Auf- 
sicht, Leitung  1  Ch  25,  2.  3.  G:  "^n-^by 
ÖT»3^  unter  der  Leittuig  ihru  Vattrs. 
Awihz  nach  Anordnung  jem.  2  Gh  28, 
18:  "Tin  ■»'1':  )>s  nach  der  E%nfuhrws§ 
(Einrichtung)  Darvh.  E^r  ?>,  10.  Da- 
her 2  Ch  29,  27:  es  begann  der  Gesang 
mit  Trompeten  *ry^  «»te  -«T^-i»?  »wc*  <fe» 
/MfnMwnfen  Dodds,  ad  modot  Inifni- 
mentorum  (Ar.  ,3^0  ^  ausgeführt  von 
jem.).  y)  bandweise  d.  i.  allmühlich 
Pr  13,  Ii.  —  Dual  0"n;;  Hände  (des 
niensehL  Korpers)  Hi  4,  3.  Jes  11^  7. 

2)  von  Tieren:  Fusg,  Tatze.  So  Ps 
22,  21  r  -i:  vgl.  Dn  6,  28  und  s. 
Stade,  de  Is.  vatic,  Aethiop.  75,  noL  4. 

3)  Fl.  nin;  (kOnstliehe  HSnde,  Arte- 
fakte, die  mit  Händen  Ähnlichkeit 
haben)  a)  Zapfen  aus  Brettern  Ex  26, 
17.  19.  36,  22.  24.  h)  Achsen  (And.: 
Zapfen,  Pflöcke)  des  Bades  1  K  7,  32. 
:^3.    Syr.  liflS^f. 

4)  trop.  Macht,  Qviralt»  Kraft.  ^ 
mit  Macht,  Gewalt  Jea  28,  2.  T  ^i« 
Macht  Gottes  Hi  27,  11.  Ps  76,  6:  und 
alle  Kriegsht  hhn  fanden  7iicht  ihre  Hände, 
d.  h.  ihro  Kratt  war  ihnen  geschwun- 
den. Anch  Ton  einer  einseinen  Gross- 
that  Ex  14,  31.  Lv  25,  35:  in^  n-j^ 
und  rr  hajin  sich  nicht  mehr  haltm.  Dt 
32,  3ö:  ribi^-**2  nxf;  er  wird  sehen, 
dass  die  Kraft,  d.  i.  jeglicher  Halt  ^e- 
sehumnden  iti,  Jos  8,  20,  wo  es  von 
den  fliehenden  Ajiten  heilst,  sie  hätten 
nicht  gehabt  rirr;^  n?r  -^-.jb  o";^^  Hände 
zu  fliehen  hierhin  und  dorthin,  d.  h.  sie 
Termoehten  es  nidii. 

5)  Seite  (wie  im  Dentsehen:  rechter 
Hand,  linker  Hand),  s.  B.  von  der  Seite 

(dem  Ufer)  des  Flusses  Ex  2,  5.  Dt 
2,  37.  Mit  Prapp.  t_)  zur  Seite,  neben 
jem.  1  S  19,  3.  n?  n;^  (s.  i?a  no.  l,  c) 
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184,  18,  t^ha  2  S  18,  4,  Hi 
i,  14.  Neh  3,  2£F.,  vr-^,?  Ri  U,  26 
(3a SB.  1  Ch  ß,  IS:  welche  David  ansteUtc 
-i-~--r-br  bHtn  Qeiangt,  Dual  075^ 
btidü  Seilen,  öfters  in  der  Verbindung 
D^n;  an-;  w«il  imd  breit  Gn  34,  21. 
Ps  'l04,25.  Jes  33,  21.  PL  nm^  Seiten- 
einfasBungen  lK  7,35.  36,  Seiten- 
lehnen (des  Thronet)  1  K  10,  19. 

6)  (M,  Plftts  IH  28,  18.  Nu  2, 17: 
tt^^  M  jMw  M  seuMm  i^o/ze.  Jes 
57,  8r  r''^n  it'nm  Platz  ersiehst  <hi, 
hier  aber  t  viell.  im  Sinne  von  ix/v- 

<paUo$,  Vgl.  ar.  i*«»«*»*  «ncrwt 

(eqwm) ,  pera.  ^  mamw  (d.  L 

7)  Teil  (Tiell.  eig.  mamjwlM,  eis« 
HwdvoU)  Jer  6,  8.  Du  12,  7.  Fl.  r&r^ 
2  K  11,  7 :  Q23  riijn  "Vi*  »nd  die  zwei 

Tt'Uf  von  ««/-äV  Ön  47,  24:  ni-rn  sa^sj 
di«  i;i«r  (i'ün/-}tafc.  Neh  11,1.  Die- 
■elbe  Yerbindiing  souat  anoh  mit  ^ 
Avehmfolgender  Verbindung  Bn  1, 20: 
^tnd  er  fand  »tV  zehn  Teile  über  allen 
BiMertchr^ikennem  t  aebiimal  weiser 
als—.  Gn  43,  34. 2 8  19,  44  (vgl.  syr. 

Teil,  U«l,  ir. 
TU  m.f  hebr.  Van,  d|9). 

8)  BenlmiAl,  als  Hinweis,  Fbgerzeig 
(weahalb  sich  auf  manchen  phoniz. 
Denksteinen  eine  ausgestreckte  Hand 
abgebildet  ündet;  1  S  15,  12.  2  S  18, 
18.  Jes  86,  5. 

Dual,  wfr  in  den  Bedeutungen  no,  U 
4.  5.  6.  PL  Pfit;  «0.  3  und  5.  7, 

1^*  cstr.  *t:,  emph.  «rj-;  Dn  5,  5.  54.  ra. 
Suff'.  ■'T,  "^Tf  ^"T  (umgelautet 
aus  "ir  kaatsBch  ^  15,  a)  Est  5,  8.  12. 
Dual  T^')  Dn  2,  84.  45  «nm.,  Huid. 
Über  Esr'7,  14.  25  s.  hebr.  -p  «n  1,  na. 
—  Von  Tieren:  Fuss,  Tatae.  So  Dn 
6,  28:  Rn^-'i»  t». 

ÄTT  aram.  s.  v.  a.  hebr.  ^^^  Nur  JSopA. 
preisen.  Fort,  vnvr^  Dn  2, 23  und  ¥ffn 
6,  ll.t 

rtiJT  N.  pr.  «IBM  Ort«  im  St.  Sebu- 
lon  JoBl9,15t,  iiMbisr.  jr^I*  I  das 

spätere  ''i"v»n. 

XiCp^,  (er  ist  honigellM,  Tgl.       ÜT.  jw. 

i  Oh  4,  3.t 

°— ■■"■»  Hia4ir8i(MlNuli.  M.  Anfl. 


Ij  wie         werfen,  niederwerfen; 

perf.  plur.  vom  Werfen  des  Loses 
Ob  11.  Jo  4,'8.  «all  8,  10.t^  2)  wie 
ar.  >§  —      (■.  1«  *vn)  lieben.  Sab. 

xnQ|  PTTiu  geliebt. 
Derivate:  -m;,  wrr;  u.  die  Jf.  jw. 

r^in*;*  OegeotkMd  dw  LUbe  Jer 
12,  7.t 

Sn"^  1)  werfen,  ar.  ^$5,  8th.  mjBltl 
Imp.  VT  Jer  50, 14t,  vom  PCsiL  2)  hia« 
weiftn  i.  8.  ron  pn^kete,  PL  n. 
ar.       W0M,  eig.  Niederung,  welebe 

StmnlAehen  und  WildwaHem  Aui- 
weg  gewährt. 

Pi,  impf.  1^'-  für  ^T<-;.i  da«?:.  Tbr  3, 
53.  In/,  nra^  niederwerfen  Sach  2, 4.  — 
tW  «n;  Ob  11  «.  8.  a.  an  Tn.t 

iniplL  «tfm,  m»  mf .         impf.  mi> 

n-rin-;  Neh  U,  17,  im;),  ^-rin,  ^nsn  Pe 
lÖ7,'l,  inf.  M'Tn,  K-rn,  n-ih  (s.  Baer 
2tt  Ps  'J"2,  2),  pt.  nyi2 —  1)  bekennen, 
gestehu,  ar.  Conj.  X.,  syr.  Aph, 

data,  (offenbar  eig.  rem  projicert ,  rer^a 
;)rö/vrre).  Pr  2S,  13,  mit  br  eig.  Be- 
kenntnis ablegen  über  Ps  32,  5.  MiHchn. 
"tü^l  Sündenbekenntnis.  2)  loben,  preisea 
laut  aoerkainen)  m.  d.  Äee,  d.  P. 
6n  29,  35.  49,  8.  Ps  7,  18.  30,  13,  mit 
b  Ps  6,  6.  75,  2,  bes.      DttJ  ftrn  1  K 
8,  33.  Pfl  54,  8,     t»5b  106,  47.'  122,  4, 
vgl.  30,  5.  Inf,  fWn  Eir  8,  11,  'rf> 
Ps  92,  2.  106.  47.  122,  4.  So  auch  in 
der  liturgischen  Formel  mrr»b  vtn  Ps 
33,  2.  100,  4.  105,  I.  106,  1.  107,  1. 
1 1 8, 1.  1 30, 1 ;  auch  mit  folg.  Acc.  Gbttes 
Jer  83,  11  oder  dessoa,  wofftr  gedankt 
wird  Pb  107,  8.  —  Mischn.  Bi.  u.  Http. 

Hühpa.  rnünn,  impf.  w?n*r,  inf  ra. 
guff.  in^inn»,  pi.  rnnnp  —  1)  gestehu, 
confiteri,  belebten  ]5n  9,  4,  am  Unfig* 
sten  mit  dem  Acc.  d.  S.  Lv  5,  5.  16,  21. 
26,  40.  Nu  5,  7.  Bn  9,  20;  mit  V?  Neh 
1,  6.  9,  2  f.  ;<Tet^tandni8  ablegen  über). 
Absol.  Esr  lo,  1.  2)  wie  Hiph.  loben, 
preisen,  mit  ^  2  Oh  80,  22.t 

Derivate:  irtin,  N<mm.  pr.  'j'?n=n';, 
xyfT,  nn^i-p  und  dann  mittelbar  'nn'^, 
•»w,,  n^vi^^  10:^7. 
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i^l  (fflr       V.  •n-')  N,pr.m,  1)  t  Oh 

27,  21.  2)  Esr  10,  43  Kt.  Ken:  ^:.t 

FrIiH.  "in^  'laddatog. 

•jil"  (Walter,  Bichter  v.  N,pr,$», 

Neh  3,  7.t 

(bekannt)  M  |w.  m..  I)  Keh  10, 
22.   2)  12,  11.  22.t  Talm.  n.  fr.  ^ 

I^ann^  «.  (4  mal  im  Kt.  Pb  89,  ! .  77,  1. 
Neh'll,  17.  1  rh  If^,  38)  pn"-;-  (von 
r^T«  oder  pi-r-  [vgl.  r^yc  und  r-::ii'J  Lob, 
und  der  Euduiig  yi)  N.  pr.  eiuea  der 
dm  Hnaikmciitor  Bavidt  1  Oh  9, 1€. 
1«,  98  ff.  25,  1  ff.  2  Oh  5,  12.  29,  14. 
35,  15.  Ps  62,  l.t 
8.  in-^  no,  2. 

T^i"  (8t.  n-r)  m.  1)  der  Greliebte  (syr. 
l^irf^),  Freund  Jea  5,  1.  Jer  II,  15. 

n^rrj  tnj  Freund,  Liebling  Jalives  Pb 
127^  2;  'V<niB«i^Muii  Dt  33,  12  ;  von 
den  Isreelitaii  Fs  60,  7.  108,  7.  2)  ilt^'. 
Heblicb,  auppnehm  Pb  84,  2.  Fl.  nfiT»"!-; 
Lieblichkeiten.  Ps  45,  l:  rxmn  yvö 
Lied  von  lieblichen  I>inffen.f  —  Sab.  0^ 
Käme  dee  Gkittes  der  Liebe. 

•^'^1  (geliebte)  N,  pr.  der  Ktttter  des 
Kömgs  Joiia  2  K  22,  l.t 

n^'T^'^  (sab.  n.pr. VxTTi) Beiname,  welcher 
dem  Salomo  von  Natan,  seinem  Lehrer, 
gegeboi  wurde  2  S  12,  25.t 

rn?  N.pr,m.  1)  1  Oh  4,  S7.  2)  Keh 

3,  io.t. 

(gekeant  ton  Gk>tt)  N.  pr.  eines 
Sonnes  yon  Bei\jamin  1)  1  Gh  7,  6. 
10  f.  2)  11,45.  12,20.  3)  26,2.t  Vgl. 

mit  TP  snigei.  N,  jr. 

iffll  (tbranenrl^  X.  pr.  einet  Sohllie  TOB 
Nahor  öa  22,  22.t 

(nieehn.;  amn.       Ith.  IM,  eat. 

idä)  impf,  rn^,  f^fj,  Lp,  rr;,  einmal  ST«, 
Pb  13S,  n,  itnp.  rr,  nrn  Ts.d,  nnal.Anhg), 
w,  m.  nnj^j,  inf.  abaoL  ji-r,  yr, 
«fr.  n53  u.  njnb'Ex2;4,  m.  «fjf.  '<n?p^, 

jj?.  f  ri—  —  -wahrnehmen,  erfikhren,  er» 

kenDen,  wiseen.  Näher 

1)  wahrnehmen,  und  2war  a)  durch 
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das  Gesicht  Gn  3,  7 :  und  «t«  nahmen 
Wihr  (iS'i""'),  da^s  sie  nackend  trärcv.  Ex 
2,  4:  die  Schwester  $tand  von  fem,  ftfnb 

rttg|;yn)B  um  gewahr  zu  werden,  teaa 
Om  getMm  würde,  öfter  neben  9qp^ 
der  "Wahrnehmung  durchs  Gebor.  Je» 
40,  21  :  rT^-iyr  ^inn  xi^"!  V.  28, 

und  in  denselben  i^ormeln,  worin  sonst 
gebrauehi  wird,  s.  B.  H  ti^t^  ty; 
Eeth  2,  U,vgl.  Höfif^rw'j  Gn37,  41, 
s,  auch  Dt  34,  10,  vgl.  Gn  T2,  Ri 
B,  22.  Auch  von  dem  Wahrnehmen 
durchs  Gehör  Gn  9,  24.  Lv  5, 1,  durchs 
Gefühl  Gn  19,  33.  —  »)  in  ttbtr.  S. 
(vgl.  nto  no.  2)  wahrnehmen  eines 
Dincffis,  jemandes,  dah.  sich  tim  etwas 
bekümmern,  sorgen  für  etwas  Qu  39,6. 
Pt27,  23.  Hi  9,  21,  mit  a  35,15.  Vor- 
BOgtweise  von  Gottes  Obhut  und  Ffir- 
sorge  Vs  31,  8.  37,  18.  Fs  14  \,  '1  Nah 
1,  7.  Am  3,  2.  Hos  13,  5,  Daher  auch, 
von  den  Menschen:  sich  um  Gott  küm- 
mern, ihn  achten,  euohen,  Tetebven 
Hi  18,  2 1 .  P.s  9,  II :  r^at  TT  (V^rnYl, 
Iptinn).  :\(],  11:  Tpyij^  fparail".  3b-<'Tf^). 

2)  erkeunen,  sei  es  durch  Vermitte- 
linigeines8inne%eder  ftnf  rein  geistige 
Art.  Inebee.—  a)inne  werden,  merken, 
erkennen,  mit  dem  Zusatz:  naV-t»  (bei 
sich)  Dt  8,  5,  ohne  diesen:  Ki  13,  21 ; 
mit  a,  woran  erkennen  (3n  15,  8.  24, 
14.  &  7,  17.  -~  b)  etwM  er&hren, 
eig.  durchs  Gesicht  Hi  5,  24.  25.  1  3 
22,  3,  durchs  Gehör  Gn  9,  24.  Lv  5, 
1.  3.  Neh  13,  10,  durchs  Gefühl  s.v.a. 
empfinden,  s.  B.  Übles  ec&hren  Koh 
8,  5,  Liebe  und  Hass  erfihren  9»  1> 
Insbes.  in  Erfahrung  bringen,  bei  Ver- 
sprechungen, und  häufiger  bei  Dro- 
hungen, B.  B.  £z6,  7:  wnd  ihr  goOt 
erfahren,  «Im»  id^Jahw,  mtr  Qe/tt,  hin» 
Ez  C,  7.  n.  7,  4.  9.  11,  10.  Hi  21,  19: 
rri^  r>hv.  r:V,:;^  ihm  sollf  rr  es  vergelten^ 
doM  er  (es;  erführe,  fQhlte.  Hos  9,  7 :  ^ytj 
Vtntr  da  wird  (es)  Imid  erfakrem  (m 
ffihl'en  bekommen).  Jes  9,  8.  Pa  14,  4. 
Koh  8,  7.  ^..Nijih.  no.  3.  —  c)  kennen 
lernen,  cognofcere,  jem.  Dt  9,  24,  etwas 
Nu  14,  31;  ea^lorare,  erkunden  (wie 
fwAoMoß)  Hi  34,  4:  aforn« 
unr  xcoltcn  unter  uns  ermitteln  fnnfer- 
suehen),  was  gut  ist.  Euphemistisch 
«)  eognovit  vir  mulierem  f.  concubuit  cum 


s. 
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ea  ön  4,  17.  25.  1  8  1,  19,  selbst  yon 
«miatilrliclittrlJiisadit  Qu  19, 5  (ebenso 
pfvAmm,  ijr.  und  palifUn.  )aa«, 
^Jjt)»  fvm  Weibe:  nfil^  eop- 
perta  est  vin-m  Gn  19,  8.  Bi  11,  39, 
Tcllpt.  Nu  31,  17.  —  d)  kennen  jem., 
etwas,  mit  d.  Äcc.  Gn  IS,  19.  29,  5. 
30,  29.  ci±p  beim  Namen,  d.  h. 
•ebr  genau  Icemieii  Ex  83, 12. 17  (ygL 
Bth  Part.  tn*r  Freunde  (Ken- 

nende)  Hi  19,  13.  Part.  pass.  rn;  be- 
kaont  Dt  1,  15,  mit  \  mit  jem.  V.  13. 
Jet53, 3 :  -«Vn  ^rrv)  Ukaml  <T«rtr«ut)  mit 
XMUMe  (Syr  US^^belcaimty  bertbmt). 

3)  wissen,  gew.  m.  d.  Aee,  oder  m. 

d.  Tnf.  mit  (Koh  4,  13.  10,  15)  n.  ohne 
V  Jer  1,  t».  IS  IH,  IS,  aurh  m.  rl.  Impf. 
aud  *.  Hi  23,  3,  ohne  i  Hi  b2,  22:  icb 

1  Sie,  16.  Keh  10,  29.  In  der  Bed. um 
etwM wissen: mit a  1822,15.  Gbl9,33 
35  und  V9  Hi  37, 16.  Zuw.  ni.2Mt.com- 
modi,i^TinCti,S.  Inebet. bemerke maii 
die  Formeln:  a)  wer  weiss?  mit 
folg.  7«»j)/'.MatmasBtingBformel,bei  einer 
Sache,  die  man  wünscht  2  8  12,  22. 
Je  2,  14.  Jon  3,  9,  vollst.  OK  -»a 
Eetb  4, 14  das  lat*  iMfcio  oHt 
an,  wo  wir  sagen  würden:  wer  weiss 
ob  riebt  =■  ich  glaube  fast,  möchte 
behaupten.  Anders  "i«  —  rj  -»jj  wer 
Weira,  ob  —  oder?  t  niemattd  wobs, 
niemand  kann  sagen  JSmA  2,  19.  Über 
Pr  2  t  .  -22  s.  t^)  5*1  TT;  wissen, 
wn^\  jj^wl  und  böse  ist  3,  5.  22  f. 
klug,  weise  sein  (wie  äott  Y.  22 dah. 
9^  aib  nm  79  der  Banm  des  Er- 
kennens  Ghites  und  Böses  2,  17;  den 
nnmöndipen  Kindern  wird  diese  Kennt- 
nis abgesprochen  Dt  1,  39  (Tgl.  Jes 
7, 15)  und  ebenso  dem  wieder  läivMb 
gewordenen  Greise  2  8  19,  86w  f)  vor- 
auBwis'cn,  abrtrrt.  irrr  ahnt  es? 

—  plötzlich,  unvermutet.  Fr  24,  22 
(parall  akra).  Hi  9,  5:  er  versetzt  Berge 
Vhj^  ift  ohne  dam  He  €t  merktn  d.  i. 
UHfermerkt,  Ct  6,  12.  Jer  50,  24.  Fk 
35.  8.  —  Ahfiol  zur  Erkenntnis  kom- 
men, dah.  erfahren  sein,  Einsicht  haben, 
weise  sein,  sqpsre  Ps  56,  10.  73,  22. 
82,  5.  Jet  44,  9.  45,  20.  56,  10.  Part, 
oreffh  e.  Y«  1.  ^"9^  Hi  34, 2.  Koh  9, 1 1 . 


Niph.  syi  jd,  t.  jt>.  impf.  s^f% 

— >  1)  ftfieano  lieb  sn  erkennen  geben, 

w ah rzTi nehmen  geben,  sich  kund  thun, 
erweisen  Ps  48,  4.  79,  10.  Jes  19,  21. 
El  20,  5.  9,  35, 1 1.  Ex  6,  3 :  n;»rpa^ 
DH^  ■«nrj'ü  ai^  «ml  nadk  mmmms»  Namm 
Jahve  habe  ich  mich  ihnen  nicht  kund- 
gdhan.  Daher  2)  Jictitrisch ,  es  thut 
sich  kund,  wird  bekannt,  erscheint  Gn 

41,  21:  msn^-bM  im;}-^  9yi»  libn  inmI 
man  merkte  es  nielf,  äOBS  sie  in  ihren 
Baurh  nngegcmgen  Äraren.  Ex  21,  36. 
33,  16.  3)  ]^<m,  Yon  Kai  no.  2,  o,  er- 
kennt werden.  Pr  10,  9 :  l^i^ntt  c^g^ 

*^  '^^'/^  rerXrdkrfm  Wegen  gdtd^  isini 
erftannf,  durchschaut.  Jer  3 1,19:  "^^nx 
•»jn^Jn  nnrhf^im  ich  erkannt,  d.  h.  offeii- 
bar,  aus  Licht  gezogen  worden  bin.  4) 
jNHt.  von  Kai  fte.  2,  d.  bekennt  (nneh 
anerkaunt,  berühmi)  sein,  von  Per> 
ponen  Ps  7(],  2.  Pr  31,  23.  Jes  61,  9, 
von  dachen  Ps  9,  17.  £x  2,  14.  Lv 
4,  14.  Mit  S  der  P.  es  ist  jemandem 
bekannt  1  S  6, 3.  Buth  8, 3.  Esth  2, 22. 

Pi,  nr?i'  wissen  machen,  jemandem 
etwas  anzeigen,  mit  dopp.  Jcc*,  Ki 
38,  12  Keri.t 

Pvu  pari,  yrna'  Vertmnter  2  K  10, 

11.  Ps  31,  12."5o,  14.  88,  0.  10.  Hi 
19,  14.  Fem.  kund,  noium  Jes  12,  5  Kt.t 

Bo,  '^t^l'i'*  anzeigen,  bestellen  (an 
einen  Ort^  sonst  T9iR  1  S  21,  3.t 

Mlfiu  y^T^r  ^Ml^  y?*»  '7'^» 

imp.  TT^n,  icT'^'in,  inf.  V^rh,  pt- 
m.  suff.  ^|3'.'^7*^,  pl.  c*7"'-i1a  —  1)  jem. 
etwas  wissen  lassen,  es  ihm  anzeigen, 
a)  mit  dopp.  Aee.  0n  41,  89.  Ex  88, 

12.  13.  Ez  20,  11.  22,  2.  1  S  14,  12: 
-i:^":  =-rx  nj^^Tir  vW  trolJm  es  euch  zeigen 
(drohend),  b)  mit  dem  Acc.  der  S.  und 
Dat.  der  P.  En  18,  20.  Dt  4,  9.  Ps 
14  5,  12.  Nah  9,  14.  e)  mit  dem  Aee. 
der  P.  und  einem  folgenden  Satze,  der 
das  An{»e2ei!?te  enthält  Jos  4,  22.  1  K 
1,  27.  d)  mit  dem  Acc.  d.  S.  Ps  77, 
15.  98,  2.  Hi  26,  8.  2)  jem.  belehren, 
mit  dem  Aee,  d.  P.  Hi  38,  3.  40,  7. 

42,  4,  mit  dem  Dat.  Pr  9,  9.  2)  jeman- 
den föhlen,  empfinden  lassen,  causat, 
Ton  Kai  ne.  2,  5.  Bi  8,  16:  (er  nebm) 
Domen  der  WMt  mnd  Dreeehwßge» 
rris^        Tvi$  019  tmd  Jmm  e«  eH^pßiidem 
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(■tnftA)  ämmif  die  MSmut  mn  Succoth 

(•vgl.  ti?"^).  Bertheau  will  wegen  V.  7 
nach  LXX.  V'^'^  leaen,  was  jedenfalls 
der  Lesung  Ton  Ges.  contrivit  (y. 
Wy)  ▼onnudeben. 

J&pA.  97^  es  wird  bdcsmit,  kund, 
mit  ^  jemandem  Lv  4,  S3.  28.  ArL 
IV»i^tj  Jea  12,  5  Keri.t 

Eithp.  impf,  ü  p.  5^?rw,  htf.  yjjpn 
sich  zu  erkennen  geben  45, 1 ;  licli 
offenbaren  Nu  12,  ß,  mit  'bx.t 

Derivate:  "»aa^,  5^,  nrn,  rjti,  yn«, 
Viva,  n?ii«s  und' die  A"^,  j«-.  yn;,  n^Jfj";, 

.iiHM.  8eli«ik  Soliiilt«!!!  TfltgUdi  ta 

3fT»  das  ar.  pmxere,  reponere,  dcpo- 

nere  (vgl.  das  Btärkere  eig.  hnmi 

depoiuU)  wonach  eig.  etwas  im 
Bmafn  «nlegen,  pene$  $e  eoHderet  aodsss 
man  es  nun  als  geistiges  EiK'*^i^t'im 
besitat,  bed.  würde  (vgl.  auch  ZDMG 
XZV,  506  ff.).  Dieser  Deutung  steht 
»ber  entgegen,  dass  5P*P  wisse»  in  allen 
sem.  Sprr.  anlanteodea  ^  hat  (s.  o.), 
8.  Hanpt,  Somar.  IWniUengea.  22  Anm. 

TJ\  2.  m.  Pj'i'j,  Ußff,  njrr^;  imp/:  sgjR, 

yiSSj:,  IWJ^  fTCftut^gch  §  !  1,  4,  im;?. 
2^»  P^'  ^  aram.,  —  l)  wahrnehmeo, 
markan  Dn  2,  8.  5,  23.  2)  eiaaalian, 
arkennen  5,  21.  erfahren  4y  6.  14.  22. 

6,  11.        wiesen     '>2.  Part,  pai^s.y^^ 

TlV"**-CI^e8*«^*''^""«'^     1^-  -Ii8r4,12.  13. 

Haph.  jnrin  l.  ^1.  «ajn-in;  j)/'.  m.  »uff. 
Iffrfn,  tsÄrrn,  M9P7n^'Bn  2, 23;  imff. 

pi.  pl.  y*Tmt^  —  anzeigen,  kund  thun. 
Kit  data  IM,  dar  F.  Dn  2»  15. 17. 28| 
mit  Suff.  Dn  2, 5. 28. 29.  4,15.  5»  15. 

16.  17.  7,  IM. 
DrrivHt:  y?35, 
jn^  (kun  lig)  X.  pr.  m.  1  Ch  2,  28.  32.t 

Sri^yi'J(Jahve  erkennt)  ;>r.  tM.  1)  1  Ch 
9/  iÖ.  24,  7.  £fir  2,  3b.  Höh  7,  39. 
12,  61 19.  21.  2)  Saab  %,  10. 14.t 

^^,r  («ig»  -^j'  f'däL  einer  Form  f^n-j 
—  mvAnt)  ai.  pL  B''? 1 )  "Wahrsager, 
weiser  Mann  Lv  19^  31.  20,  fi.  Dt  18, 

11.  1  S  28,  3.  9.  Job  8.  19  u.  ö.  rvtrl. 
eig  Wissender,  dann  weiser  Manu, 

Magier).  2)  der  Wahrsagegeist,  der 
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dem  "Wahrugar  iawolmt  Lt  20,  27. 

YgL  aiK. 

Abbreviatur  von  fvm^-  Man  ver- 
kfirzte  di^es  in  {Müeif  wie  ^rs^x^ji 
fBr  n^nrnö^J,  und  «eitar  in  rr,  indam 
man  das  tonlose  I  fortliess.  Beide 
Formen  erscheinen  pv^mirfcue  in  virlen 
X.  pr.  als  sr!'^^i<  und  •rr^t:'""'  und 

n^jj'v^,  die  letztere  stets  ohne  Mappxk. 
Dam  Gabranobe  nach  (abgesaban  tob 
Eigennaanen)  ist  vr  nur  dem  hSbaran 
Stil  eigen,  bes.  dem  liturgischen,  wie 
Ri6bn  jyreiset  Jahve!  Ps  104,  35.  105, 
45.^06,  1.48.  Iii,  1.  112,  1.  113,  1 
u.  8.  w.  Anseardem  a.  B.  Ps  89,  9. 
9t,  7.  V2.    Jp3  -^S,  11.  Ex  15,  2:  ««TS 

r""2T-  (SVo/z  ««'7  Ge$ang  ist  Jah. 
17,  lÖ.  i  s  118,  14.  Jes  12,  2.  Ct  8,  6. 
Pa  88,  5:  iwä  rra  JoA  ist  seiii  ÜToaie; 
das  a  vor  ist  das  hier  wia  Jai 
26,  4  beim  Sutiiekt  atahenda  Mgm* 

UefA  csnentiac. 

gehen,  s.  v.  a.  ir;   (im  Arara. 

[auch  Faim.J  ^n**,  ar.  «J^^,  ätb.  Ollf  A :, 
■ab.  am).   Nur  ^ap.'ai?  (Pr30,  15), 

rtan  (Milel)  f.       (Euth  3,  15)  wir 

f^ifilra),  jedoch  auch  nnr;'  in  Anrede 
Mehrerer  Gn  1 1 ,  3  f .  Ex  1 ,  K * ;  1  )  gieb, 
gebt,  gebt  her  Gii  2y,  21.  Hi  b,  22, 
2  8  18,  20:  Dsb  nah  ^efrt  Rott  (c3 
ist  Dat.  e^ic.).  2)' wohlan I  Gn  11,  8. 
4.7.  38,1G.  Ex  1,9.  3)  elHpt.  wohlan  .. . 
her!  mit  Äcc.f  wo  nehitU  zu  ergänzen 
iat,  2  8  11, 15:  atif!  (nabmt)  den  üria 
an  die  Spitze.  Dt  1,  13:  b*^^  an 
auf  f'neliint.)  euch  Männer.  Jos  1  S,  4.  — 
Über  Hob  4,  Ib,  s.  den  analvt.Teil. 
Deriv.  Q'^anaO  (?)  und  daa  Folgende. 

(n.  d.  F.  ans)  m.  eig.  daa  Auf- 
gegdbana,  Anfarlegte,  die  Bttrdaw  Pa 

55,  23t:  :prn  njrrj-br  wirf  auf 

Jahve  deine  Bürde  (nicht:  toa»  er  dir 
Sab)\  die  Parallelen  P8  37,5.  Prl6,3 
fardani  dia  anbataathr.  FlMmmg,  vgl 
MegiUa  18  a,  wo  die  Bad.  JLMt*  ans- 
drficklich  bezeugt  ist. 

an"],  2.  p».  wsrf\f  verk.  narj  Dn  2,  23, 
pL  vsr^\J imp.  an,      'nn';,  pl.  yi^nj, 
Pitm*  ar<t;'7,4.8.  an*;  u,  22,  flaktiart; 
na^rtj,  (daa  iMj^.  wird,  wie  im 

Syr. .  von  "JP3  geb.,  b.  d.)  aram.  1 )  gehen 
Dn  2, 37.  38. 48  j  hingeben,  preisgeben 
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Da  3»  26.  7,11.  2)li«br.8edMht,iiMh 
VS^:  setBen,  legeo  (s.  B.  0i]i«ai  Gtnnd) 

1^  5,  16. 

Sithpc.  impf,  an-jr-i,  an-^rr^,  y'^^sf^'^f 

geben,  ubergeben  werden  Dn  4,  13. 
7,  25.  Bar  4,  20.  6,  4.  8  f.  7,  19.t 

eiii  Mlnmdina  Stw.,  nnr  in 

JERflkp.  jpi  jrf,  BT^llTsn^  sidi  nun  Juden- 
turne  bek«Bneii  (denom.  Ton  tfv^)  Esth 
8, 1 7t  Tgl.  ar.^i^  Ohriat  (-«-is:)  werdm, 
QBd  etwaao  von  Tp^n ,  ^  ivlsi  SchUltr : 
^t^2  smn  Sahttter  mMhai,  ^J^^n^. 

(fb  Jahve  führt,  v.  Tttl) 

N:  'pr.  m.  1  Ch  2,  47.t    Vgl.  nb.  «i. 

R*fiT  (wahrsch.  s.  v.  a.  wmrr'  Jabve  ist 
Er,  wie  yi«:  für  jqiBvr;)  pr.  i».  1) 
einee  Königs  tod  Israel  2  K  9  f.  Hos 

1,  4  n.  ö.  2)  eine«  Propheten  zur  Zeit 
der  Könige  Baesa  und  Josaphat  1  K 
16,  1.  7.  12.  2  Ch  19,  2.  20,  34.  3—5) 

2,  3S.  lCh4,  3i.».  12,3.  —  Assyr.  Ja  üu. 

ingin*^  (Jahve  hält)  N,  pr.  1)  eines 
Miigs  TOB  Im«!  2  K  13,  1  ff,  wol&r 

yrfiffh  nur  2  K  14,  1.  2)  eines  Könige 
von  Juda  2  K  23,  30  ff.  2  Ch  36,  1, 
wofür  THK-i"^  2  Ch  2.  4.  —  3)  der 
jüngste  Sohn  des  Joram  2  Ch  21,  17. 

^T'C  (JahTA  ist  stark,  «hu  ^  iMr?; 
B.  J>.  H.  Kfiller  J.  hat  gegeben,  TgL 

phön.  WK^  n.  pr.  f,  detfit  vr.  Dens  fiUam 
eis.  1 1,  vgl.  «x-iss  Cartli.  ;mo,  [bsn] 

eis.  1 1, B,  2,  nah. iiriK,  sab.  CDix  [^i^U» 
rtoiR,  IträD«)  N,  pr.  1)  König  T/Jute 
2Kl2,lff.,  1 4, 13,  häufiger  «ki->  11,2  u.ö. 
lCh3, 11.  2Ch22,ll  u.ö.  2)K:migv. 
Israel  2  K  13,  10 ff.,  öfter  \a.V!i^  13,  Ü  u.  ö. 
fioö  1,  1.  Am  1,  1.  2  Ch  23,  17  u.  ö. 

"Wn*;  N.  pr.  Ort  L  St  Dan  Jos  19,  45t 
(nrT<^),  woU  d»s  Dorf iEfJiiAik^v«  nördL 
TOB  LyddBi  8.  Outein,  Jndfo  ]^  321 1 

aiaoL  (BBfili  ajr.)  ■«  t.  a.  rrnn*; 
Laad  Jnda,  (Ar.  >^4|,  >^  eeM, 
Joden).  Dn  2,  25;  Wj  "n  «r^ia  *»ay7o 
ron  <fpn  Gefangenen  JttdM.  5,  13.  6,  14. 
Esr  5,  1.  8.  7,  H.t 


XTtaV,  (Preis,  Lob,  Verhcie  des  Imf/^ 
m,  Tgl.  Gn  29,  35.  49,  6)  N,  fr.  m. 

Juda,  1)  vierter  Snhn  Takol)?,  unt^  rlpr 
von  ihm  benannte  Stamm,  dessen  (Ireu- 
sen  Jos  15  bestimmt  werden,  £Li  1,  3. 
rmn«;  -n  Gebirge  dea  Stammea  Jnd* 
Jos  15,  48  ff.  Nach  der  Teilung  des 
Reichs  seit  Jeroheam  und  Rehabeam; 
Reich  und  Volk  Jnda  (ersteres  fenu 
Ps  1 14,  2,  lefarterea  mme.  Jes  3,  8)  be- 
stehend aus  den  Stämmen  Juda  und 
einem  Teile  Benjamins;  Simeon  bleibt 
ausser  Betracht,  ii'tin'^  "^"^x  Jcb  26,  1, 
'**  r^'iM  Land,  Reich  Juda  19,  17  (nach 
Wegrakrung  der  10.  Stimme  t  das 
ganze  Land  Hgg  1,  1.  14.  2,2).  Vgl. 
noch  nbfl  1  K  14,  21.  ^  ^rsx  Jes 
1,  9,pod.    uhK  5,  3;     •'is  Jer  7,  30; 

n"«5  Jes  22,  21,  poet.  p3  Thr  2,  2; 
*i  ««^j  Jer  4,  16;  "»  W  (Jenia.)  2  Oh 
25,  "28.  2)  Neb  11,  9.  3)  Esr  3,  9. 
Neh  12,  8  n  Neh  12.  34.  5)  V.  86. 
6)  Esr  lU,  23.  —  Assyr.  Ja<idu. 

^T-H";  PI.  D->Tirr,  i.  B.  Esth  (4,  7.  8, 
1.  l\  13.  9,  15.' 18)  Kt:  ö"'*'Wt;;  fem. 
m*!«!-;  (so  Bor  1  Ok  4,  18)  on^ 
(s.  HO.  1,  6)  1)  N.  gent.  Judäerin,  und 
zwar  a)  Bürger  des  Reiches  Juda  2  K 
16,6.  25,  25.  h)  nach  Wegfuhrung  der 
10  BtSmme  allgemeine  Bez.  des  Ijrae* 
liten  nach  Nationalität  und  Religion* 
So  schon  Jer  32,  12.  38,  19.  40,  11. 
43,  9,  bes.  34,  9  (syn.  mit  "»"^a?).  Neh 
1,  2.  3,  33.  4,  6.  Esth  2,  5.  3,' 4.  5,  13. 
Fem,  rmwn  Mtt.  anf  jodSaaek,  ia  ju- 
däischer,  d.  i.  hebräischer  Sprache  2  K 
18,  26.  Neh  13,  24.  2)  N.  jw.  m.  Jer 
36,  14.  21.  23. 

aram.,  Jude.  Nur  im  Fl  T^Ä^^in^ 
st.  emph,  H'^im'»  Dn  3,  8.  12.  Esr  4,  12. 
28.  5, 1.  5.*6»'7t  14.t 

M'H'lfT  1)  Adv,  B.  •'Iin'^  no.  1,  b,  2)  ÜT. 
pr,  Weib  des  Esan  €(b  26,  84.t 

rnn^  N.  pr.  Gottes.  Daaa  dieser  iaraeU 

Gottesname  nicht  seine  eigenen,  ur> 
sprünglichen  Vokale  habe,  sondern  die 
von  tjn^  (nur  dass  für  C^a^q^-Bxtach 
unter  Sdiwa  ntnplex  gewiklt  wordoB 
ist),  beweisen  —  1)  die  PunktatioB 
und  Accentuation.  Denn  a)  wo  rrn"» 
neben  "«inix  steht,  hat  es  die  Punkte 
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von  öT*^»,  z.  B.  Jes  2S,  16:  rrrr  •»jTj^ 
(1.  c-^i-f5x"x);  b)  mit  Fraeff.  wird  ge- 
schrieben nmng,  nirr«^,  (!•  ^i^^Sj 
••r»^!  ■'?^?<«);  c)  naoB  nvn 'tteht  (weil 
*<3Hm  koDsonuntisch  schliesst)  stets  Dof, 
lene;  d)  in  Stellen  wie  Ps  3,  S  u.  a. 
sind  Formen  wie  n^^r.  rrc^p  auf  ultima 
betont  (Ewald  §  22S,  b)  wegen  des 
folgenden  Anlauts  ^  in  mm  'vw. — 
2)  die  Abkürzungen  von  rrm  in  ^rn, 
jn-  in*',  welche  sich  aus  nin*'  nicht 
erklären  lassen.  —  3)  die  Tradition. 
Sehen  die  LXX.  geben  fOr  rrvT*  fibtrell 
i  HVQios-  Infolge  äusserlioher  AaSiu- 
sung  der  Stellen  Ex  20,  7.  Lv  24,  1 1 
war  es  (gewiss  schon  sehr  früh;  vgl. 
Nestle  in  Tb.  St.  a.  Würtbg  III,  241  f.) 
ttblieli  geworden,  in  mm  als  dem  hei- 
ligen, eigentlichen  Kamen  des  Bundes- 
gottes  Israels  ein  nomm  imffabiU  (ay- 
tn^fijioy,  tt^tjxoVf  wf^tnov)  2U  sehen 
(s.  Phüo,  da  mto  IfeHs  HI,  519.  529; 
die  Juden  lasen  Mfn  nomen ,  darnach  die 
Samar.  ««"'sJ),  was  aurh  die  Nachrichten 
der  KW.  und  die  einhellige  jüd.Trad. 
bestätigen.  Jehotah  zu  lesen  ist  erst  seit 
etwa  1 520  üblich  geworden  (s.  Böttcher 
I,  49).  Schon  Le  Mercier,  Drnsius  nnd 
Oappellus  protestierten  gojren  diese  — 
-  auch  rein  grammatisch  angesehen  un- 
mdgliche  —  ünfenn.  —  mm  ist  ncher 
Itnperf.  von  mn,  aber  nicht  ein  Impf. 
Hiph.der  ins  Dasein  oJ.  Leben  Setzende, 
sei  es  in  Bchöpferischom  Sinne  (so  Schrä- 
der ZDM(j.  XXXiV,  4ül)  oder  in 
geschichtlichem;  der  in  'Wirklichkeit 
8etaende|  näml.  was  er  verhelssen  (so 
Lagarde,  ebend.  XXU,  330  f.  Symm. 
I,  104.  Or.  II,  27  ff.)i  dagegen  spricht 
deutlich  die  authentische  Erklftmng 
des  Namens  Ex  3,  14,  wonach  es  den 
Seienden  bed.  Dass  die  Form  in  erster 
Silbe  a  hatte  (wie  'p^^ri^  oder  V-'=!^r 
Ps  74,  6.  ?VJ5  Jes  33,  11  u.  a.)  be- 
wmsen  die  Verk&nnng  in  rr;  nnd 
die  bei  KW.  überlieferten  Formen 
*JaßS  u.  a.  (s.  Ges.  Thes.  p.  577.  La- 
garde,  Symm.  1, 14},  iüu  (s.  Baudissin, 
Stadien^  1, 179  it).  DasTonTheodoret 
und  Epiphanins  aberlieferte  'laßi  be- 
weist femer,  dass  der  Name  nicht  auf 
n—  auslautete,  sondern  auf  r —  (vgl. 
naa:,  "I?";;  übrigens  könnte  die  Endung 
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ti—  auch  nur  ursprüngliches  Femini* 
num  oder  Abstraktum  bezeichnen,  vgl. 
nj^7,  noiä^,  rrftni  u.  a.).  Die  Analogie 
von  n;ih^  und  n^n^  (mitHrahwebeBdem 
SchewA  in  derHitte)  spricht  für  straffe 
(111^)  und  gegeil  lockere  Aussprache 
('in^).  Demnacli  wird  (nach  fast  über- 
einstimmender Annahme  aller  Neueren) 
als  nrsprflngliehe  Ansq^radie  des  Tetra- 
gramms  nyi"^  Jahwe  anzusehen  sein. 
Damit  stimmt  1)  die  erwähnte  über- 
lieferte Form  'iapV;  2)  erklären  sich 
ans  dieser  Form  die  AhkUnongen  so- 
wohl in  vx^  (aus  "im  wie  ^riij^  fir  inig) 
und  weiter  nn  (s.  d.),  als  in  irf  faus 
in'i  für  "ifT?,  wie  VT  für  y^l)  und  weiter 
■i''  (in  n1  pr.).  —  Vgl  A.  Köhler,  De 
tut  tu  9ocf0§,  ttlroffTm  Wim. 
Erl.  1S67.  DietrichsBriefe  anDelitzsch 
in  ZAT  1S82,  173  f.  1883,  280  ff.  — 
Der  Name  findet  sich  auch  schon 
Mf  der  MefaL  Z.  18:  [mm]  qs»  nptc 
«n»  ^  tenm  mm  i^a  «.  lel  nahm 
von  (hri  die  Qträte  Jakg^$  «.  tMtffU 
sie  ror  Kf'mog. 

Die  Deutung  des  Namens  >i'n;<  (von 
njtj — mr;  aem,  nicht  Ton  mn  JL'  n;n  mm 
leben)  nach  seinem  seit  der  nio- 
saischen  Zeit  üblichon  Sinne  hat  nach 
£x  3,  14  ausBugehen  von  derJBed.  des 
Ztw.  n^,  wddies  nicht  ,das  Sein  des 
Wesens",  sondern  „das  geschichtliche 
Sein"  bezeichnet  (womit  auch  die  imper- 
fektische  Naraensform  Übereinstimmt; 
mau  würde  im  ersteren  Falle  ein  Fartic. 
erwarten  mfissen).  Darnach  bed.  mm 
nicht  Gott  als  dem  absolut  Seienden 
(tö  ovtm;  öv,  Bunson  wie  jiid.  Übers. 
ViHtmclj  der  Ewige),  sondern  als  den 
seinem  Sein  nach  der  Geschichte  Im- 
manenten, in  derselben  sich  bezeugen- 
den, sich  selbst  liestininienden  (nicht 
von  aussen  und  anders  her  bestimm- 
ten), was  in  der  Erweiterung  des  ein- 
fachen mni$  Bz  3, 14  in  nr»  -v^k  n:nx 
liegt  (vgl.  ähnliche  Ausdrucksweisen 
Ex  33,  1!K  2  K  S,  1  und  s.  Hofmanns 
Schriftbew. '  I,  SG  ff.).  Der  Name  eut- 
hllt  also  ittniehst  eine  Beseiehnnng 
Oottes  als  des  absolut  freien  und  selb- 
ständigen, in  der  Geschichte  schlecht- 
hin frei  eich  darlebenden  Ichs,  welches 
dieselbe  ihrem  verheissenen  Ziele  ent- 
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gegenflUirt  Daher  v«rl>iiidet  akb  weiter 

mit  jener  GB.  die  Idee  der  abfolnten 

Beständigkeit  Gottes,  eciner  Unver« 
änderliohkeii  und  Treue  (so  deatlich 
Dt  7,  9.  1hl  8,  6,  Tgl.  Jes  26,  4.  Hof 
12,  ß  fl  u.  a.  St. ;  und  s.  Oohler-Delitzach, 
Art.  Jeliova  in  Heraoga  Theol.  HE. 
und  Gen.  4.  A.  2S  f.).  Der  Name  ist 
somit  choxakteristificiier  J^ame  Gottes 
ala  dea  Bnadaigottea,  dea  HeUtgottes 
Israels,  wenn  anch  der  alttestl.  Bericht 
£x  6,  3  nicht  so  au  verstehen  ist,  als 
sei  der  Name  mn^  in  vormosaiicher 
Zeit  gana  und  garnielit lidEaimt imd 
llblich  gewesen  (vgl.  dagegen  Ex  6»  20). 
—  8.  überh.  noch  Nestle,  Tprael  Eigenn. 
(»G  ff.  und  dir  das.  S.  G7  Anm.  2  au« 
samm enges  teilte  Litteratur.  —  Über 
daa  YorkommMi  im  Kamcna  Jahm  in 
Keilinschrr.  und  die  Frage,  oh  der 
Najne  von  den  Assyrem  entlehnt  sei, 
8.  Schräder  KAT.>  23  £  Gegen  Frdr. 
Delitaacfa,  der  (Farad.  158  ff.)  «im  als 
die  Grundform  ansieht,  b.  Noldeke  in 
ZDMG.  XXXVI,  182  u.  bes.  Philippi 
in  Z.  f.  Völkerpsych.  XIV,  175  C 

Über  den  Gebrauch  der  Gottesnamen 
mrt  n.  ofi^t  ■.  sn  —  Öfter 

wird  der  Harne  nim  mit  anderen  (^ott^s- 
namen  zusammengesetzt:  o)  t:"rrb><  n^m 
(in  Apposition)  Jahve  Elohim  ün  c.  2. 
8,  Ronai  nur  Es  9,  30.  2  8  7,  22.  Pa 
72, 18.  82,  14,  Jon  4,  (1.  1  Ch  17,  16 
und  orftiHn  rrim  l  S  6,  20.  1  Ch  2'>,  1. 
19.  2  Ch''26,  IS!  32,  16.  Sehr  häufig 
aber  mit  einem  Genetiv,  als  ni^m  nln^ 
tprrrsx  Dt  1,  21.  6, 3.  27,  3,  :pr6x  h'rr^ 
Dt  1,1.  31.  2,  7.  4,  5.  18,  16.  6)  njn-f 
njqx  .Tahvc  (Gott)  der  (himmlischen) 
Heerscharen,  s.  nlK^x.  c)  rom  ^yt^  (mit 
den  Keri-Pankten  rrin^  Gn  15, 
2,  S.  Dt  3,  24.  9,  20.''2  8  7,  18.  19. 
Am  3,  11.  5,  3.  Jes  28,  16  u.  ö.  Jer 
32,  17  und  sehr  häufig  bei  Er-echiel. 
In  solchen  susammengeseisten  Gottea- 
namea  ge&Uan  aiok  die  elohimiaclien 
Pss.,  s.  Delitzsch,  St/mbolae  p.  Ii  — IG. 

Noch  merke  man  die  Formel:  "»acb 
rt^n'j  a)  im  Angesicht  Jahveg,  gleichs. 
unter  Gk>ttee  Augen  Gn  27,  7,  dah. 
vor  der  Bundeslade,  vor  dem  Tempel 
Ex  20,  33.  Lv  23,  40.  RI  21,  2.  Jes 
23, 18.  b)  übertragen:  nach  dem  Ur- 


rr 

teile  Jali^  (a.  *<9^)  Joe  8»  28,  oder; 
nach  dem  Sinne  Jahvea,  ihm  wehlge- 

fällig  Ps  19,  15.  Daher  vor  Jahve  wan- 
deln, d.  h.  ihm  wohlgefällig  wandeln, 
ao  daaa  er  ea  gern  mit  eaneht  Qn 

17,  1  und  Gn  10,  9:  ein  Hdd  in  der 

Jagd  angesichts  Jahvea,  d.  h.  Bodaas  ihn 
Jahve  aelbat  als  einen  Bolchen  gelten 
liess. 

(Jfthve  hat  geschenkt)  N.  pr.  m, 
1)  1  Oh  26,  4.  2)  2  K  12,  22.  2  Oh 
24,  26.  3)  2  Oh  17,  18.t 

^SmTT]  ( J ahve  hat  begnadigt)  N.  pr.  m. 
1)  Söhn  des  Eljakim  Esr  10,  6;  auch 
Nah  11,  22£.  2)  veraoh.  anderer 
PeraoiMB  1  Oh  26,  3.  2  Oh  17,  1&. 

23.  1.  28,  12.  Esr  10,  88.  Heb  6,  18. 
12,  18«  42.t  Qr.*JaMMV9(  und  Itmnfis, 

TV^TT  (Jahve  hat  erkannt)  K.  pr.  m. 
1)  Vater  des  Btna^  2  S  8,  18  u.  ö. 
1  K  1,  8  u.  ö.  1  Oh  11,  22  u.  ö.  (wohl 
«noh  1 2,  27).  —  2)  Hoherpriecter  unter 
Joas  2  K  1 1,  4  fil  2  Oh  22,  1 1  u.  6. 
3)  Jer  29,  26. 

"p^pn*!  (Jahve  befestigt)  lY.  j>r.  Jojachinf 
Sohn  Jojakims,  König  von  Juda  2  K 

24,  6  ff.  25,  27.  Jer  52,  31.  2  Ch  36, 
8  £t  Er  heiaat  auch  -)'<3^  Ea  1,  2, 
n-'ja''  Esth  2,  6.  Jer  27,  20  (Keri). 
28,"4.  29,  2.  1  Oh  3,  16  f.  m^sa-^  Jer 
24,  1  Kt  und  vi$5»  Jer  22, '24.  28. 
37,  l.t  Die  letzteren  Formen  für 
«T«     Impf:  Kai. 

D^^n*^  (Jahve  richtet  auf)  N,  pr,  Jttfa- 

Mm,  Sohn  des  Joii%  König  von  Juda, 
zuvor  n-'p^V«  (w.  m.  n.)  2  K  23,  31  flf. 
24,  1  u.  h7  Jer  1,  3  u.  ö.  Dn  1,  1  f. 
1  Ch  3,  15  f.  2  Ch  36,  4  ff. 

j'l"irr  (Jahve  schafft  Becht)  S.  pr. 
eines  Tomehmen  Prieatera  an  Jemsalem 

1  Ch  9,  10.  24,  7;  häufiger  avi^i"  Neh 
1 1, 10. 12, 0. 1 9.t  Qcu'liaufiß  l  Makk  2, 1 . 

blD^rT)  (wahrsch.  contr.  aus  b3!!">';n-^:  .Talive 
vermag  es,  dvratai;  vgl.  C'^pi"'  st.  fp^'n-j 
u.  LXX.   haben  beidemal 

'/«Mqrai^  d.  i.  b3rh<;,  YgVimMtß,  7«Marf/i) 
K  pr.  M.  Jer  37,  8,  wofür  h/f*  3$,  l.t 

iXirrj  (Jahve  hat  angetrieben)  If.  pr» 
1)  Sohn  Kechabs,  Gcsct^irc^jer  des 
rechabitischeu  Wanderstammes  2  K  10, 
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15.  23.  Jer35,5f.  14flf.;  auch  sisi-» 
V.  6.  10.  19.  8,  3r?.  2)  2  8  18,' 5, 
sonst  V.  3.  ;i2.  35.t 

•JTjin'  rJah\  e  hat  gegcbtn)  N.  pr.  Jo- 
nathan i )  6ohn  des  Saul  1  S  14,  6  u.  ö. 
2  8  1, 13  v.  S.  1  Ch  8»  8  u.  8.;  «voh 
'jpf'i''  1  8  13,  2  ff.  u.  ö.  1  Ch  10,  2. 
2)  8ohn  des  Abjathar  2  8  15,  27.  36. 
17,  17.  20}  auch  ih)1t  i  K  1,  42.  43. 
8)  2  8  13,  31.  1  Oh  20,  7,  wohl  anoh 
27,  32.  4)  2  8  23,  32;  fro"!-«  1  Oh  11, 
34.  5)  Jer  37,  1:'.  '20.  38,  26.  6—9) 
Ki  18,  .^0.  1  Ch  27,  25.  2  Oh  17,  8. 
Neh  12,  18. 

Cjfc'in'J  Pg  hl,  6,  8.  P|On\ 

rnyirr^  (Jahve  ist  Wappnunp,  8.  zu  TT») 
N.  pr.  m.  1  Ch  S,  36t,  woiür  y,  42  rr^sr 

l'^rirr^  N.  pr,  f.  2  K  14,  2  Kwi  (Kt 

2  Ch  25,  l.t 

P"lSirr  (Jahve  ist  gerecht)  N.  pr.  Vater 
dea  Hohenprieattrs  Josua  Hagg  1,  1. 
12  11. 0.  1  Oh  5,  40  £;  watk  p^fH  Sir 
8y  2  n.  5.  Heb  12,  20. 

fi'^iri"  (Jahye  ist  erhaben;  vgL  pliOiu 
CiS  8S~90.  ^>»on  99)  N.  pr.  m. 
1 }  König  Ton  Juda,  Sohn  des  Josaphat 
1  K  22,  51.  2  K  8,  16  ff.  2  Ch  21, 1  ff.; 
auch  oni-«  2  K  8,  21  ff.  1  Ch  3,  11.  2) 
Sohn  des  Abab,  König  von  Israel  2  K 

I,  t  7.  3,  1.  6.  9,  15  ff.  2  Ch  22,  5  ff.; 
auch  D-ti«»  2  K  8,  6.  2b  f.  u.  ö.  2  Ch 
33,  5.  7.  8)  3  C»i  17,  8. 

^OOi»  r  (Jahve  ist  [memj  tichwur,  s. 
sVnf^)  ^*      Tochter  dm  Königs 

Jorani,  Weib  des  Priesters  Jojada  2  & 

II,  2,  wofür  n^^ipirv;  2  Ch  22,  U.t 

TWipi  (so  nur  Dt  3,  21.  Ri  2,  7)  und 
IWßT^  (Jahve  ist  Hilfe,  vgl,  ?*r">^»)  m. 
N.  pr.  Josua  1)  Nachfolger  Mose's,  "pfyz 
Sohn  dea  Xun  £x  17,  u.  ö.  Nii 
11,  28  V.  ö.  Dt  1,  38  n.  5.  Jos  1, 1  ft 
Ei  1,  1.  2,  6  ff.  1  K  16,  34.  1  Ch  7,  27. 
Auch  rr"'  (  8.  d.):  nur  Neh  8,  17.  Er 
hiess  zuvor  s.  d.  2)  Hoberprietter 
nach  dem  Bhdl  Seeb  8,  1  ff.  H»gg  1, 1 
n.  ö.;  in  den  Büchern  Esr  u.  Neh  yreJu 
Esr  2,  2  u.  ö.  Neh  7,  7.  12,  1.  7.  lo". 
26.  3)  1  8  6,  14.  18.  4)  2  K  23,  8. 
LXX.  Iqirove,  Vulg.  Joma. 
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tiBlDin-;  (Jah^  hat  BeeU  geMduA) 

1)  König  Ton  Juda,  Sohn  Asas  1  K 
15,  24.  22,  2  ff.  2  K  1,  17.  3,  1  ff.  u.  o. 
1  Ch  3,  10.  2  Ch  17,  1  e  2)  Kansler 
aee  Küuiga  David  3  8  8,  16.  30,  34. 

1  K  4,  3.  1  Oh  18,  15.  3)  1  K  4,  17. 

4)  2  K  9,  2.  14.  —  5)  emblernnti-^cher 
Käme  des  Ttmles,  in  welchem  sich  das 
Gericht  über  das  Völkerheer  volisieht 
(yiellttelit,  wie  die  TnditSon  amüaiBt» 
dM  Kidvontiial)  Jo  4,  3.  13. 

(St.  nn^)  Adj.  stolz,  übermtttig  PlP 

21,^24.  Hab  2,  5t  (targ.  u.  talm.  nrrjw 
superbirei  »uperbri«,  jtnr«"» 

9uperbia;  vgl.  er.  ^Cl^  '  j,  wahneinnig 
sein). 

^bfn"]  (er  preist  Gott)  N.  pr,  m, 
i)  2  Ch  29,  12.  2)  1  Chr  4,  IG.t 

Dbn;:  m.  bx  28,  is.  39,  ii.  ez  2s,  13t 

ein  Edelstein;  n.  LXX.  n.  Yulg. .  Jae- 
pis.  Die  Bed.  von  e&n  eehlageB,  eteor 

pfen  hat  verleitet,  den  Diamant  (so 
Luther)  als  den  harten  Edelstein  zu 
verstehen;  aber  der  Diamant  läset  sich 
nieht  gnTieren. 

yrr*  Arab.  ^/hJt^  zu  Boden  treten, 

stampfen,  zerbrechen.  Dann 
VIT  (.Tee  1  5.  4.  Jer  48,  34,  sonst)  nSTlf 

(s.  v.  a.  <i>JaA^  gestampfter,  ebener 
Platz,  etwa:  Tenne;  n.  Wetaetein: 
8chlnoht)  N.  pr.  einer  moabitiacheo, 
nachmals  rubenitischen  Stadt  an  der 
Grenze  des  moabitisch -amoritischen 
Gebiets  nach  der  Wüste  zu  Nu  21, 
28.  Dt  3,  32.  Joe  13,  18.  Bi  11,  30. 
Jes  15,  4.  Jer  48,  21.  34.  1  Ch  6,  63-t 
ZiirGeeohichteder8tadtTgl.Meia>L  18. 

'*  oto^f  dfinkelhaft  aein.  Daron 
ntr,  i.  d. 

^mfr  (Jahve  ist  Vater)  N.  pr.  JwA 
1)  dea  Feldherm  Davide  1  8  36,  6. 

2  8  2,  24  ff.  n.  ö.;  Ps  60,  2.  2)  1  Oh 
4,  14.  3)  Ear  2,  6.  8,  9.  Keh  7,  11. 

TTHTl^  (Jahve  ist  Bruder)  iV.  pr.  Joa(^ 
1)  Sohn  rlc?  Asaph  2  K  18,  18.  26. 
37.  Jes  36,  3.  11.  22.  2)  1  Ch  6,  6. 
2  Ch  29,  12.  34,  8.  3)  1  Ch  26,  4.t 
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$4,  8.  —  8.  Booh  tn^i'rt')  no.  1.  2. 
(Jahve  ist  Gottj  oder  «=-  vJ^\5^ 

[vgl.  phön.  n.  pr.  •«hf  CI8  132],  8. 
Nestle,  Isr.  Eigeno.  88)  2f.  pr,  JoA 

So  heissen  1)  der  Prophet,  Sohn  des 
Pethnel  Jo  1,  1.  2)  der  ältcRtc  Röhn 
Samuels  1  S  S,  2.  3)  Sobu  des  Königs 
TJei»  1  Gb  6, 21,  woAlr  Y.  9  offen- 
\me  «enobrieben.  4)  1  Ob  8, 18. 15, 7. 
5)  5,  4.  8.  6)  15,  7.  11.  23,  8.  26,  22. 
7—13)  4,  35.  5,  12.  7,  3.  11,  38.  27, 
20.  2  Ch  29,  1 2.  Esr  1 0,  43.  Neh  11 , 9.t 

{B.  V.  a.  ÖKln-')  A'.  pr.  »i.  1 )  Vater 
G^ideoDB  Ei  g/u'  o.  ö.  2)  1  K  22, 26. 
2Cb  18,25.  3)lGb4,22.  4)12,3.— 
8.  noch  id^j^in*;. 

a'T       pr,  Sobn  dee  leeeebar  Gn  46, 

13,  Tiell.  Korruption  filr  »ti;  26, 

24.  1  Ch  7,  1  Keri.t 

iDV  (Geschrei,  Jubel,  von  2!?;)  N.  pr. 
1)  eiites  arab.  Volkes,  vom  Geschlecht 
dee  Joktaa,  nedh  BoeJutrt  (0«ogr.  «. 
I,  190)  dio  'Idißttqijai  (viell.  ZU  lesen 
'loßnßixat)  des  Ptolem&ua  am  Salachi- 
tiechen  Meerbusen  Gn  10,  29.  1  Ch 
1,  23.  2)  K9mg  der  Edomiter  Gn  36, 
33  f.  t  Ch  1,  44  f.  3)  kanaenitisoher 
König  von  Madon  Joe  11,  1.  4)  1  Cb 
8,  9.   5)  V.  18.t 

bai**,  bn*"*,  pl  Q^bni^  m.  und  f.  (b.  m.  2) 
1)  Schall,  Lärm  (s.  b^;  iw.  IT.),  von 
dem  Um  und  Gewbmetier  der  In- 
etmmente  beim  Angriff  oder  ftbnlidliMi 

Signalen  s.  v.  a.  nr^i^iP,  daher  V2"i«n  "J^ 
Jobelhoru  Jos  ü,  5  und  bloss  Vai*»  Ex 
19, 13.  PI.  o^bal*»  niiB-iti  Jos  6,  ü,  nintiti 
tf<$[^  8, 4.  8.*13  (e.'aber  diesen  dopp. 
PI.  Ges.  §  108, 3,5)Lärmhömer,  welebe 
Tom  Johe]  home  niobt  verschieden  waren 
(b.  Jos  Ö,  4,  Vgl.  5,  6),  sonst  ■^"nö 
PW-iFi  Lv  25,  9.  Über  das  "p^a  t^^o 
Jos  6,  5.  Ex  19,  13,  s.  -^1  Die 

Talmude  gehen  flie  Notiz,  xb-"'  beisse 
in  Arabien  der  W  i  d d  c r  ( s .  La vy,  Nc  u  h  1 1  r . 
WB.  IJ^  210),  wua  äicii  nicht  bestutigt 
(Tgl.  aber  J.J ^  X  branston,  vom  Sebef- 
Yieh).  Davon:  —  2)  yfi^  rati  Lv  25, 
13.  15.  31.  40  und  bloss  V'  V.  28. 
30.  33  (m.  Nu  36,  4,  gew.  f.  wegen 


der  ElUpee  von  ra|^)  Jobeljehr,  Hall- 
jahr, 80  benannt  vom  Trompetenhall 
(Vulf?.  nnnm  iubileun,  inbilei  vom  Jubel, 
d.  i.  Freudeaschall),  womit  es  am  zehn- 
ten Tage  des  siebenten  IConats  dem 
Volke  angekändigt  werden  Kollte  (Lv 
25,  9).  Es  war  das  je  fünfzigste  (nach 
And.,  aber  fälschlich,  49ste)  Jahr,  und 
du  Erlnaigebr  25,  10  ft,  d»ber  £ZX 

I)  Fluss,  waeeerreiclie  Ge^'t'nd.  .fer 
1 7,  8t,  Stw.  ia-«  /.  —  II)  X  pr.  Sohn 
des  Lamecb,  Erfinder  der  Zither  und 
Scbalmei,  wabrsch.  in  etym.  Zusam« 
menhange  mit  Vat  U  n.  tet<.  Ghi  4, 21 

l^n"*  (Jahve  hat  geschenkt)  N.  pr.  m. 

1)  1  Ch  12,  4.  2)  V.  20.  3)  Esr  10,  22. 

4)  versch.  Leviten  2  Ch  31,  13.  35,  9. 

Esr  8,  33.  10,  22.  Neb  11,  18.t 
Ifiin*'  (JnbTO  iet  eingedenk  gewesen)  N, 

pr.  B. 

i^n"^^  (viell.  verdorben  aus  njtt»)  If,pr.  m. 
1)  1  Ch  8,  16.  2)  11,  45.t' 

l^nir  (s.  ▼.  a.  Umn-j)  N,  pr.  m.  l)  jüd. 
Hanptmaain  nr  Zeit  des  Oede^  2  K 

25,  23.  Jer  40,  8  £  41,  11  £  42,8.  43, 

4  f.  2)  versch.  andere  Personen  1  Ch 
3,  15.  24.  5,  35  f.  12,  i.  12.  jSsr  8,  12. 
—  8.  noch  unin-i  tw.  l.t 

rTü^r  N.  pr.  s.  nu\ 

y^fi^  (»•      a-  pr.  m.  1)  Neh 

3,  8.  2)  12,  10£  22.  13,  28.t 

(B.     ^  TPf^)     JPr.  m.  Heb 
12,  10.  12,  28.t 

y^X'^''  (s.  ▼.  a.  a^-i^'m)  .V.  pr.m.  1)  Neh 
1 1'  5.  2)  Esr  8,  1 6.  —  8.  noch  n-<n^n\t 

(JahvR  ist  Herrlichkeit)  N.  pr.  f. 
Weib  des  Amram,  Jioses'  Mntter  Ex 
6,  20.  Nu  26,  59.t 

(ftr  D*;:  joMm;  Silo«b-L  on,  lCei»-I. 
pX,      eefir.  ••tfi;  pbön.  r:'  pl  na^;  mü* 

ikn«;  eram.  fifi,         |&^al;  er. 

sab.  on*'  pl.  ^aT»  u.  d*»  pL  rxr)  m.  selten 
und  gpät  f.  (z.  B.  nis-its  Di-"  Koh  7,  14)  1) 
Tarr  (  das  Aram,  unteracheiäet  Mci'^,  \u>q.^ 
Tag  als  Zeitdauer  von  24  SU,  von  K^^l, 
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UA&a/Tftff  als  OgB.  xvrKftclit,  ut.jÜ^), 

PL  co;  (st.  Cr""',  wie  pl.  'z^^yä) 
st  cstr.  '•a\  Adv.  Dii  =  c^a'i"',  hei  Tage 
Pa  88,  2  s.  e-i'n.  Di-"  m-»'  Gn  dd,  10, 
Bfi^  tl^  Eith  3,  4,  vollBt.  oi''3  Bn*^^^ 
2,  11,  0$->^  N'*«  (äg.  Tag  Ml  Tag)  Nah 
8,  18  und  Di-«a  oi'"^  2  Ch  24,  11  Tag 
fiir  Tag,  alle  Tage,  täglich,  ei-^a  ei"»» 
wie  alle  Tage  1  S  18,  10.  —  Der  Tag 
jmtmde»  bed.  a)  Uugiackstag  Ob  12: 
:p>n^  Di^  der  Unglückttag  dexne$  Bruders. 
Hi  50:  <(6<r  seinen  Untergang  (iot») 
t/aujicn  die  iVacÄÄomnif?».  Ps  37,  13.  137, 

7.  1  S  2fi,  10.  Ez  21,  30  (ar.y»^  Zeit,* 

Unglückszeit,  Unglück).  Seltener  ist 
h)  der  XTebanbegriff:  GlQekstag,  Fest- 
tag. Hos  7,  5:  ^vAfQ  at^  der  (Fest-) 
Tag  unsere»  TCönigs,  etwa:  Gcbnrts- 
oder  Krönuiigätag.  Hi  3,  1 :  Geburta- 
teg.  Hos  2,  15:  B*>^9a)i  die  Baala- 
feete.  1,  11:  dev'  Tag  Jetreds,  d.  b. 
derjenige,  an  welchem  Israels  Macht 
im  Thalc  Jesreel  gehrochen  wird. 
c)  Scbittciittag.  Jee  Ü,  3:  dl*»  der 
Tag  TOD  ICidiaiii  wie  üe$  ASHm^, 
Camumit.  Bo  das  ar.       eebr  biiifig. 

^  Tag  Jahres,  d.  i.  der  Tag  letzter 
Entscheidang  (b.  Oohler,  bibl.  Theol. 
§  220  f.)  Jo  1,  15.  jb)s  13,  5.  Jes  2, 12. 
PI,  Hi  24,  1. 

2)  Zttt  überb.  wie  dies^  z.  B. 

▼on  der  Zeit  des  erftQlten  Orakels  Jet 

48,  7.  ^,  ausserdem  die  Formeln:  trf*lX 
DTZ,  t:v:5  unter  liit.  a.  h.  d.  e.  f.  g. 

M.  d.  Art.  n.  Präff,  kommen  folgende 
Formeln  und  Verbindungen  vor:  — 
«)  e1«n  a)  diesen  Tag,  bente  (wie  Wie 
f.  Äoc  rfi«)  Gn  4,  14.  Ex  22,  14.  24, 12. 
80,  32  (ar.  f^f),  ^)  hei  Tage,  Gga. 
rr^-jin  hei  Nacht.  Neli  1,  16.  Hos  4,  5 

8.  V.  a.  BO"i^;  y)  zu  dieser  Zeit  (von 
welcher  die  Bede  war),  derzeit,  also: 
dsnals  1  8  1,  4.  14,  1.  2  K  4,  8.  Hi 
1,  n  nicht:  eines  Tages,  einst).  — 
h)  CVS  mit  folg.  Inf.  an  dem  Tagt», 
wo  etwas  geschiebt  Gn  2,  17,  aber 
meistens  bloss:  sa  der  Zeit,  wo  »  als, 
Gn  2,  4.  3,  5.  Ex  Ifi,  2  .  Jes  11,  16. 
Mit  dem  Perf.  Lv  7,  W'k  —  sva 
am  Tage,  inUrdink^  Jer  3ii,  3u;  an  dem- 
selben  Tage  -»  sogleicb  Spr.  12,  16. 
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Neh  3,  34;  an  jenem  Tage,  neulich  Bi 
13,  10.  —  d)  B"i»5  diesen  Tag,  zu  dieser 
Zeit  =  jetzt  1  K  1,  31.  Jes  58,  4,  in 
Bezug  auf  eine  berorstebende  Hand- 
lang: zuvor  Gn  25,  31.  33.  1  8  2, 16. 
1  K  22,  5.  Verschieden  davon  — 
rwr;  ci's  wie  zu  dieser  Zeit,  wie  jetzt, 
wie  CS  jetzt  ist,  wie  su  Tage  liegt, 
eine  Hinweiamig  auf  die  Zeit  des 
Badenden  nnd  Sobreibenden  Gn  50, 
20  (LXX  «;  ijiiusdov).  Dt  2,  30.  4,  20. 
38.  S,  18.  29,  28  (LXS:.  tg 
ifldQf  TO  VT//).  1  8  22,  8.  IS.  Jer  11,  5. 
25,  18  (hier  wohl  späterer  Zusatz;, 
nach  der  Erfüllung).  32,20.  54,  6.23 

(XfXX.  xaff^Cü^  !j  f/uiga  avr;;).    Esr  9,  7. 

15  (die  Bdtg.:  zu  dieser  Zeit,  jetzt 
M  0h9  mit  f  der  Zeit,  niebt  der  Yer- 
glelebTing  ist  an  den  meisten  Stellen 
unpassend).  Dass.  ist  ran  Ci^^  Dt  6, 
2i.  Jer  44,  22.  Esr  9, 7.^15.  Neb  9, 10, 
einmal  f.  nn  dieser  Zeit,  damals  (wo 
3  Zeitpartikel  ist)  Qn  89,  11.  —  /:) 
cS*p  von  der  Zeit  an,  wo  — ,  seit  Ex 
10,  6.  Dt  9,  24.  —  «7)  c->ri-b3  a,  alle 
Tage,  täglich  Ps  42,  4.  1 1.  44,  23.  5b,  2. 
74,  22.  ß)  den  gsasen  Tsg.  Je«  62,  6. 
Ps  32,  3.  35,  28.  37,  26.  y)  zu  aller 
Zeit,  allezeit,  immerdar.  Ps  52,  3.  Jes 
28,  24.  65,  6.   Vgl.  O-^otfr^?  heim  PI. 

Doal  B-^^ii  zwei  Tage.  Hos  6,  2: 
b^Mb  «mmA  twH  Tage$t, 

Fl.  tna^  aramaisierend  TVi  ^>  13, 

13,  Bt.  cstr,  'VQ'^,,  poet.  nio-j  (vgl.  aram. 
poi-«)  Dt  32,  7".  Ps  90,  15.'—  1)  Tage, 
z.B.  B'ns^  n?3^  sieben  Tage  Gn  S,  10. 
12.  B''-r,N  D'^p^  einige  Tage  Gn  27,  44. 
Duss.  ist  der  blosse  PI.  B'n?^  Neh  1,  4. 
Dn  8,  27  (wie  c"*:'^  einige  Jahre  Dn 
11,6.  b,  dann:  einige,  geraume  Zeit. 

Syr.  liieal,  ar.  ISlSt  einige  Zeit).  Z.  B. 
Gn  40,  4:  "lo^ba  d"»»;  w»;  sie  waren 
einige  Zeit  in  YerJioft.  Nu  9,  22:  -i» 
tnMik  *>Hn  ö^flff^  «wfi  Tagi  oäer 
Monat  oder  Utngere  Zeit.  1  S  29,  3: 
teelcher  bei  mir  geteesen  ra-itt  B"'i:7 
B-<ai9  schon  Tage  (d.  b.  geraume  Zeit) 
oder  vielmebr  acAoi»  Jahn,  B^;p  nseb 
einiger  Zeit  Bi  11,  4.  14,  S.  15,  I. 
D"*»?  TiT?  dass.  Gn  4,  3.  1  K  17,  7. — 
2)  Zeit  überh.,  ohne  Rücksicht  auf 
die  einzelnen  Tage.  Gu47,  8:  "'aiy  ""^^ 
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He  Zeit  deiner  Leben^'ahre.  "W^ 

mn,  ch^^^j  zur  Zeit  Abrahama,  J)avid$. 
Gn  20^1.  2  S  21,  1.  1  K  10,  21.  Ex  2, 
11:  Di-m  B^«3  und  e»  geschah  tu 
dieter  ZeU.  Bi  18/1.  19,  1.  18  2S,  1. 
e^^^l  das  Horn,  tinaxa  navju  alleust, 
stets'  immerdar.  Dt  4,  40.  5,  26.  6,  24. 
l  8  2,  32.  35.  22,  4.  Hi  1,  5.  a)  ins- 

bes.  Lebenstage,  Lebenszeit  (ar. 
das».).  Ghi  %  8.  C's^'i-bi  alle  (meine) 
Lebenttag«,  lebenslang.  Gn  43,  9.  44, 

32.  ?p:*B  so  lange  du  lebst.    1  8  25, 

28.  Hi  Vs,  12.  Gn8,22:  alle  Lehens- 
tage der  Erde,  d.  i.  so  lauge  die  Erde 
stellt.  fi'*a;o  KS  aetate provedm  Qn24f  1. 
Jos  iZ,  1«  vn^;  BMii®  Lebenstage 
lang  maoKen,  lange  leben,  b.  r|ns<.  Hi 
32,  7:  nsj]  O"»»;  die  Tage  mögen  reden 
für;  daa  Alter  mag  nänKU  h)  im  Aett. 
öfter  pleonasUsch  hinter  Zeitangaben 
(vgl.  Ges.  §  HS,  3):  cts^  B-jr?^  2wei 
Jahre  Zeit  Gn  H,  1.  Jer  2S"3.  11, 
D"«a^  vHn  ein  ilouut  Zeit,  d.  h.  einen 
Teilen  ^onat  lang  Gn  29, 14,  tm^ 
daai.  Dt  21, 13.  2  K  15,  13.  ~  3)  Jahr 
(diese  bestimmte  Bed.  gewinnt  auch 

das  aram.  Zeit.   So  steht  nrr 

von  einer  kleinen  Zeit,  und  dann  be- 
stimmt für:  Stunde.  Vgl.  riKD  Mass, 
Gewicht  und  dann  toh  bestimm- 
ten Gewichten).  Lv  25,  29.  Ri  17, 10. 
cia'r.  nnt  das  jHhrlicho  Opfer  1  S  2, 
19.  rnjni;  O"^'«  von  Jahr  au  Jahr  Ex 
13,  10.  Bi  U,  40.  21, 19.  1  8  1,  3.  2, 
19.  Für:  nai^-b?  o-'a;  Jes  32,  10  steht 

29,  1  n3C-br  h:d  TJngewIspP!  itt  2  Ch 
21,  rj :  üiiv  Q'xi^b  y;jn  nxx  rr*  gegen 
das  Ende  des  zweiten  Jahres,  uud  Am 

.  4,  4:  ti^^  rm}>^  aBe  M  Jukn,  wie 
Oea.  erUirt,  a.  an  beiden  Stellen  Keil. 

ÜT  m.  aram.,  dass.,  oi'^  Tag  für  Tag 
Esr  6,  9.  Etnph<U.  K^ai-  Dn  6,  11.  — 
PI.  yvov>,  H*aS'',  cstr.  -^^a,  aber  auch 
ra^  Esr  1,13.  19. 

trarr  (t.  B^n  nud  der  AdTerbialendung 

e — )  Adv.  bei  Tage,  Ggs.  bei  Nacht 
Ei  13,  21  f.  Bi  G,  27.  Hi  5,  11.  Tes 
4, 5.  Ps  22, 3 ;  ohne  dass  dieser  Ggs.  aus- 
drileUieb  ausgesproehai  Fa  13,  3.  Ea 
12, 31  7.  30, 16.  o^T^a  dass.  Neh  9, 1 9. 
rih'h^  bei  Tag  u.  bei  Nacht  Lv  8, 
35 f.'  1  Ch  9,  33,  «3^*.-«-o|  n^^i-oi  1  S 


25,  16.  Daher  «Vi  ummThMiek,  fort- 
während Jos  1,  8.  Ps  1,  2.  32,  4.  Thr 
2,  18,  ebenso  'h  Bt  28,66.  Jes  34, 
10  fparall.  cVyV)  Jer  14,  17.  Vgl.  syr.^ 

i.Sn'>fi .  Tag,  \  ^'-^  -  -  taglich. 

1^  N.pr.  eig.  lonien,  das  louisohe  Klein* 
aaien,  die  lonier  B^leinasiena  0b  10, 

2.  4.  1  Ch  1,  5.  7.  Jes  CG,  19.  Ez  27, 
13.  l  '.).  Dann  überh.  Griechenland,  die 
Griechen,  Hellenen  Sach  9,  13.  Dn  8, 

21.  10,  20.  11,  2.  Vgl.  ayr.  |ial,  .<L, 

p  y  ^ 

.Q-i,  883.  Jai'OfiM  (sauBkr.  JaranA,  bU- 
pers.  Jaunci)  (Triechenland  :  nr.      '  jv?. 

ürieclie.  S.  Htaäe,  de pojndo  Javan  Giess. 

p  P  y 

ISSO.  —  Patron,  "r"'  (mischn.;  —  MJa^, 

^_yiüu)  dah.  D-'ij'n  •>3a  die  Söhne  der 

lonier,  das  kleiaaaiatiaohe  Piratenrolk 
Jo  4,  6.t 

'jÜ^eaCr.tl'jm.Kot^Sehlanm  Pa40,3. 69,3.t 

MST  (St.  tir>:  die  aarte;  n.  8tade§  259,  o, 
▼OB  n^^:  die  Icbaende)  f.  PL  B^f»,  ^»'^ 
I)  Taube  (aram.  Gn  S,  8  ff. 

Als  Liebkosung:  Tijr  Ct  2,  1 1.  .j,  2. 

6,  9.  1,  15;  C:^:'ii  Ti*;?"?  Augen  sind 
Taubenijxugm).  4, 1.  nsv-ias  junge  Tauben 
Lt  5, 7.  2)  N.  fir.  dea  naoii  Nineve  ent- 
sandten Propheten  Jon  1,  1  ff.  2  K  14, 
25.  —  Ein  asderea  Tt^'^  a.  «ater  n^^ 

^SV  s.  y\\ 

pSi"'  m.  u.  r>pr'*  m.  v^^f  'i?n-3'\  pl 
i"'nip3'',  Sprössimg,  Wurz-i^'.  hoss, 
gleicksam  ein  Säugling  (voa  pr>,  der 
die  KahruDg  noch  von  der  Mutter  zieht 
(vgl.  fMOxoi)  Ps  80,  12.  Hi  B,  16.  14,  7. 
1 5,  30.  Jes  53, 2.  Ez  1 7,  22.  Hos  1 4,  7.t 

yr^TC  (s.  V.  a.  •;rJ''fT^)  N.  pr.  m.  verschie- 
dener Personen  Jer  40,  8.  1  Ch  2,  32. 
Esr  8, 6.  10, 15.  Neh  2, 11.  14, 35.  8. 
nooh  11^^^  HO.  l'--3.t 

CjO'r  IM.  Jes^A.  N*  pr,  1)  dea  ersten 

Sohns  der  Habel,  vorletzten  Sohnes 
Jakobs,  nachmals  höchsten  Beamten 
am  Hofe  des  Pharao  in  Ägypten,  s. 
Qn  37—50.  —  Gn  30,  23.  24  wird 
eine  doppelte  Deutung  des  Xamens 
gegeben r  er  '^{rünif  hinweg f  näml.  die 
Schmach    der  Kinderlosigkeit  (vgl. 
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•jftBtyin  —  ■|*B'^e«r^)  und:  er  ßge  hinzu. 
Ad  die  letztere  scbliesst  sich  die  Form 
SjD^n-;  Pb81,6  (vgl.  yncvr;  116,6). 
Josephs  beide  Söhne,  Epluraim  und 
KaaMi«,  erbten  mit  den  fibrigen  S5b- 
nen  Jakobs.  Daher  steht  p^*^  n"?  und 
C|OS^  a)  für  (^ie  hpiden  Söhne  Josephs 
Ephraim  und  Manasse,  und  die  Ton 
iluMn  abttanmiMideii  StSmme  Jot  17, 
17.  18,  5.  Ri  1,  23.  35,  auch  C)OiV<ig^ 
Jos  14.  1.  Zu  den  Zeiten  drs  p;e- 
teilten  ÄeichB,  wo  Ephraim  derHaupt- 
stamm  des  Zehnstämmereichs  wurde, 
ttaht  Joseph  fOr  Ephraim  und  dioM« 
für:  das  Reich  Israel,  im  Ggs.  von 
Jnda  Ob  18.  Ps  78,67.  Ea37, 16—19. 
Sach  10,  6.  c)  fUr  Israel  überhaupt 
V%  80,  2.  81,  6.  Am  5,  6.  15.  6,  6. — 
2)  Mehrerer  anderer  Personen,  a)  Nu 
13,  7.  b)  1  Ch  25, 2.  9.  e)  Nah  12, 14. 
rf)  Esr  10,  42. 

»TBDV  (Jahve  fügt  hinzu)  N,  jjr.  m, 
Esr  8,  lO.t 

flbnyi''  (mr  h!>3n-«  er  [Gott]  helfe)  N.  pr. 
m.  1  Qh'l2,  7.t 

(Ja]iv«»tZ«nge)ir.i)r.iii.N6b  1  l,7.t 

(JaliTe  iat  Hilfo)  H.pr.m.  1  Ch 
12,  6.t  Vgl.  phdD.  noko  Oarth.  322. 

(Jahve  hilft;  TO  ^^U,  vgl.  sab. 
ni9^x;  so  D.  H.  Maller)  pr.  im.  1) 
1  Ch  7,  8.  2)  27,  28.t 

tSri"  Bildner,  Töpfer,  s. 

D'T^i"  («Mifr.  ans  B'^'i'')  N.  pr.  m.  1  Ch 
4,  22.t 

tTfir  m.  der  FrÜhregen,  der  in  PalXatin» 

von  der  letzten  Hälfte  des  Oktobers 
bis  in  die  erste  des  Dezembers  fällt 
Dt  II,  14.  Jer  5,  24.  Stw.  nn;  spren- 
gen, besprengen,  vgl.  Hos  6,  3.t 

TTT  N.  pr.  m.  Esr  2,  18t,  wofür  Neh 

7,  24  pf^n,  8.  d. 
•^(fBr  n«nis  od.  n;-)"i'«  JaIiy«  belehrt, 

▼gl*         i^*  pr»  in.  1  Oh  5,  IS.t 

ü^"  (b.  V.  a.  c-^-n-)  A^.  pr.  m.  1)  2  S 
10,  wofür  1  Ch  18,  10  nfiM.   2)  1  Ch 
26,  25.  —  S.  noch  c-^n^  «o.  1.  2,t 

*lCfT  Z'pl"  (Liebe  wird  erwidert)  K. 

pr  '.  m.  1  Ch  3,  20.t 
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n^nvi^  (JahTB  giebt  Wohatwg)  N.  pr. 
m.'  1  Ch  4,  85.t 

msl'*  jr.  ^.  m.  1  Oh  4,  34.t 
f^v^i  ^jiJiYe  Bohafft  FSrdwnng,  8tv. 
ni^,     d.)  Jir.^.  m.  1  Oh  II, 46.t 

QBlZ^-<  (s.  V.  a.  ttf^^  ir.  jw.  M.  1)  1  Oh 
ri,'43.  2)  16,  24.t 

ÜSfi*  (Jahve  ist  cn  —  OT:n  Dt  32,  4) 
7^.  pr.  1)  Sohn  des  Gideon  Ri  9,  5.  7. 
21.  57.  2;  König  von  Jttda,  Sohn  dea 
Viia  2  K  15,  80  £  Jet  1, 1.  7, 1.  Hm 

1,  1.  Iß  1, 1.  1  Oh  3, 12  n.  5.  3)  1  Oh 

2,  47. 

'TiT  u.  ""P"  1)  eig.  Part,  das  t'^irig- 
bleibende,  daher  das  Gewonnene,  der 
Vorteil,  Gewinn  Koh  6,  8.  11:  nr',*-na 
cnK^  wo»  Ui  der  Qei»im  fUr  den  JCm* 
»ehen?  was  kommt  fQr  ihn  dabei  her> 
anB?  2)  AfJr.  mehr,  fernfir  (mischn. 
-iri"«  mit  ya  mehr  als)  Koh  2,  15.  7, 

11.  12,  12.  3)  aUmiahr  Koh  7,  16. 
4)  hinausgehend  Aber,  d.  L  nntser, 
wie  "»rr  Esth  fi,  G:  ■'rrr  ^r'"»  mmer 
mir.  "ib  "»r'^''  Covj.  überdem  dass.  Koh 

12,  9:'  cjn  n^np  njniö  nn^;  iwwi  über' 
dem,  dm  KokddOt  wmie  mir.  —  Üb«r 
1  8  15,  15  s.  an  ^.t 

r\"iri"'  u.  rrrf  fem,  eig.  daa  ÜberflQauge, 
'Öbarhängende,  redwtdan»,  insbes.  P'vm 
igsrr^)?  Ex  29,  13.  Lv  H,  4,  oder  pnn'^ 
lasn  Ex  29,  22  und  "larn-j-a  r-^n'n  Lv 
9,  10  der  grosse  Leber! uppen,  maior 
lobue  ibgMfi».  8,  16.  25.  9, 19.t  Baad. 

S>Ij?3  dasB.  (t.  >\}  —  *vn). 

— ""  (VW.  an)  aram.,  fliessen  (ar.  w)^) 
eig.  hinabgleiten,  dah.  «ntglaiten,  'ent- 
fliaheo,    R5digw  in  Thea.  1386.  Dav. 

Schaph.  sri6  (ayr.  ^{a^  wie  rra 

vollenden,  vertilgen  von  «y)  impf. 
ST-n»^,  m.  «u/f  TJjap^,  ■ps»]^«?!,  tnf.  m. 

at-v^  erretten,  befireien  Dn  3, 15.  17. 
28." 6,  15.  17.  21.  28.t 
Derivat:  N.  pr.  VsfaT-^iöB. 

^  pr.  m.  1  Ch  12,  3  Keri.  Kt. 

n^t'J  (Jahve  macht  aufspringen,  v.  Kai 
njj  in  Hihibed.)  N.  pr.  m.  Ear  10,  25.t 
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rr;  (glänsend)  N.  pr.  m.  1  Oh  27,  »l.t 
r»rbV  N.  pr.  m.  1  Ch  S,  IS.t 

JP*,  «r.       rinnen.  Batou 

:P|P*  ».  j».  9t;;  m.  8«hw<iM  Ei  44,  18.t 

Wjf'*  1  Ch  27,  8 :  rnw  a.  v.  a.  das  Pa- 
tron. TtiTn  V.  11.  73,  ftlao  —  •mf'n.t 

ri~"""*T*  (Jahve  erglänzt,  s.  r'y)  iV.  j)r. 
m.  ij  "iCh  7,3,  8.  n^rri;  l)Nehl2,42.t 

bSy^J")  (Gott  Biet,  vgl.  sab.  n.  pr. 

m«!  —  rw)  N.  pr.  1)  ötadt  des  bt. 
In»eh«r  (Jos  19, 18),  wo  di«  BMid«as 

dat  Abab  und  seiner  Nachfolger  war, 
spSter  Es'JreOym,  E$(lr€ion,  Stradela,  jetzt 
ZerU  (st  ZerU,  vgL  J?ettin  Betel) 
am  Oatrande  der  KiBonebene,  Sob.  Pal 
S95  Mit  n—  loe.  t^i^;':  Jos  19, 
18  u.  ö.  Nach  der  Stadt  ^iesa  der 
aiHöstliche  Teil  der  Kigonebene  po? 
^xsnn  das  Thai  Jisreel  Jos  17,  1 6.  £i 
6, '83.  B«r  FropbeteBsohjiiMme  Hoa 
1,  4  ^J<|^|'?  doppelsinnig,  denn  er  lässt 
sich  deuten:  Öott  rx/?  l(^  aber  auoli, 
wie  er  2,  23—25  gedeutet  wird:  Gott 
täet  ein.  Das  N.  gcrU.  ist  '»^«51]'^  1  K 
21, 1  fL\  fem.  rtnTw^  r^rhr^j  rrietr.r 
1  8  27,  3.  30,  5.  2  S  2,  2,  3,  2.  1  Ch 
3,  1.  2)  Ortschaft  im  flfb.  Juda  Jos 
15,  56.  3)  N.pr.m.  a)  tiohn  des  Hosea 
(Tgl.  HO.  1)  Hot  1,  4.  fr)  I  Ob  4,  3. 

naif  1  Oh  7,  34  Ki.  t.  ra^ 

(vw.  nrij,  TTr»)  inqf.  "TTip  vereint , 
Tfrbunden  sein;  sich  verbinden,  an- 
ßcliliessen,  mit  3  Gn  49,  6;  mit  rx  (n:*) 
Jes  14,  20.t  Vgl.  ar.         J^,  jXi. 

i%.  ^Äucb  miscim.)  üttpf.  Tn^  einigen, 
^mmdgeOf  «niiminimbaltgp  (die  Q«- 
ÜMihin  und  Begierden;  Ggs.  sioH  zer- 
■twuen)  Ps  86,  ll.t    Davon  n-r-  und 

*1!T  m.  VeroIniguiiL'  1  Ch  15,  17.  J);iQn 
Adv.  1)  pnnter  ae  (s.  Hupteid  zu  Ps 
33,  15),  swei  Dinge  einander  gleich- 
,  BlillaMl  49,  9:  rdel  md  arm  «mnoI 
'  (pur.  D«— &|).  11.  33,  15.  Dab.  2)  zu- 
sammen, bei  od.  mit  einander  1  S  11, 
11.  17, 10.  Hi  34,  15:  in;  aüe* 


rp 

FleMk  tumai;  ma  glMobor  Zmti  2  8 

21,  9.  Alle  zusammen  £D  3, 18.  24,  4. 
38,  7  :  -^pb  ■'is'^s  TTT^-pa  ah  allzumal  die 
Morgeruteme  ja%tekxten.  Dt  33,  5.  Ohne 
N^mm  m  16,  10.  17, 16.  19, 12.  IL 
d.  Nagation  niemani'Hot  1 1,  7.  3)  gtni 
Mnä  ^%r.  Hi  10,8:  a^nrc^aiurrM^ 
um.  DasB.  ist 
l'^n]^  u.  selten  (wohi  nur  Jer  46,  12. 

21.  49,  3)  1*^!  «ig.  in  seinen  Ver- 
•inigttngen  (acc.),  d.  h.  siUMkint  (Olih. 

§  135  o),  TgL  iis;  —  1)  zusamtnen, 
bei-,  mit  einander.  Gn  13,6.  36,  7.  Dt 
25,5.  Gn22,6.  8:  l'irri  oma«  ^sb't 
mnd  sie  gingen  beide  mU  einander.  2)  au 
glaich«r  Zeit,  mit  dem  einen  sofort 
das  andere  Ps  4,  9.  3)  allzumal,  mit 
Vs  1  Ch  10,  6,  ohne  dajs,  Ki  24,  17. 
4)  B.  V.  a.  gegenseitig,  z.  B.  ni^a 
sieh  mit  einMdwr  sanhoi  Dt  25, 11, 
Vgl.  1  8  17, 10. 

"Vnn^  rnir  prt^  venintgt)  JT.  jw.  m.  1  Oh 

bX'^-nn*  -  Gott  erfrent,     rnij)  N.pr.m. 

1  Ch  5,  24.t 

(Jabvo  erfreut)  N.pr.  m.  l)  1  Ch 

21,  20.   2)  27,  30.t 

(Gott  erhält  am  Leben,  für  n^n^ 
bx,  V.  n;,n  =  n^n;  vgl.  phön.  'jbxVm, 
bya'H"';  ■:n'*rB  „Ptah  erhält  »m  Xittben") 
X.pr.  m.  2  Ch  29,  14.t 

!:K^n;.(Gott  schauet)  N.pr.  m.  1)  1  Ob 
{'2,1.  2)  16,6.  3)  23,  19.  24,  23.  4) 

2  Ch  20,  14.  5)  Esr  8,  ö.t 

n^TH"  ( Jab vf  «T.haut)  N.pr.  m.  hac  1 0, 1  ö.t 

^i^pTn")  (lur  ipx  pTH"',  IJXpjn-;,  ^H^^i 
Gott  stärkt,  wie  Kx33,  3  für 

r,b2it  Ges.  §  27,  Anm.  '2.  Nach  And.  — • 

sxpTr;;  d.  i.  p!"'  *<ott  ist  stark) 
N.  pr.  l)  des  Propheten  der  Exulan- 
ten, Sohns  des  Busi  £z  1,  3.  24,  24. 
UOL  'h';eHir}l,  ebanao  Sir  49,  8  (10). 
Vulg.  Ezechiel,  vgl.  n*pin,  n^m-;  Vulg, 
Ezechius.  Luther:  Heeekiel,  nach  dvm 
Griechischen.  2)  1  Ch  24,  16.t 

•^^P"""^  s-  f^'PIT'  no.  1.  4. 

^rPpir;';  (s.  v.  a.  n^p^n,  s.  d.)  N»  pr»  m. 

1)  2  Ch  28,  12.  2)  8,  n^pin  no.  l. 
rr^n^  N.  pr.  »*.,  s.  au  ^in^j. 
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^^f"!  (öott  lebe!,  Tgl.  r(*rp  u.  ph9n. 
wno  eis  60.  93,  •'PPawV)'  N.  pr.  m. 
1)  1  Ch  15,  18.  20.  16,  5.  2)  23,  8. 

29,  8.  3—11)  27,  32.  2  Ch  21,  2.  29, 
14.  31,  13.  35,  8.  Esr  8,  9.  10,  2.  21. 
36.  —  Mwn.  «««"ir  1  Oh  26,  21  f.t 

TI^  M.  rrTTi;  (St.  n^;)  asayr.  ad«, 
A^.  1)  emsig,  Ims.  vom  einsigen  Kinde 

Ghi22,2.  12.  Iß;  fiuch  ohne  la  Jer 
6,  26.  Am  S,  10.  8ach  12,  10.  Pr  4,  3. 
Mfm.  >trrn  die  JBinsige  (Tochter)  &i 
11,  34,  daon  »1«  NetOr.  dei  Einsige^ 
was  man  nur  einmal,  nicht  doppelt  be- 
sitzt, poet.  Ausdruck  für:  Seele  (auch 
mischn.),  Leben  Ps  22,  21.  35,  17,  vgl. 
tb|  —  2)  einzeln  (so  auch  mischn.), 
dfth.  eiiUMun,  wliMen  Ft25, 16.  68, 7.t 

tWr.  <Ei  lebe  Jahve!,  vgl.  b^'^rr;)  JT.  jn% 
m.  1  Ch  15,  24.t 

VtT^  tu.  harrend  Thr  3,  26t,  von: 

im  KäI  ungebr.,  vw.  bin. 

Fi.  1 .  p$.  i.  p.  "'n^'?,  3.  pl.  iiinr  ».  p. 
*n-i  (8.  Baer  ma  Hi  29,  21),  imp/.  brr, 

irr^,'  pi. ».  p.  flirr.»    ^D?»,  rVq:»  — 

1)  warten,  harren  HI  H,  1 1  Auf  etwas 
warten,  wird  konHtrmert  mit  d.  Dat. 
m  29,  21.  23.  30,  26.  Psll9,43.  74; 
n.  ^  Jes  51,  5.  Pe  180,  7.  181,8; 
häufig  n^n-»^  in-;  Ps  31,  25.  33,  22  u. 
•«-^  brn  1 30,  7.  131,  4  auf  .Tahve  (ver- 
trauen) harren.  2)  tram.  hoffen  lassen, 
WMU  Hoffiiung  machen,  £z  1 3,  6.  Pe 
119,  49. 

Eiph.  "P^frin,  ^Vrrin,  inip/'.  i-'itiK,  hrnt\ 
irri»^  wie  Pi.  fw.  1  warten  1  S  10,  8. 
13,  8;  mit  b  Hi  32,  11.  Ps  42,  6. 

Niph,  f.  njijia,  impf.  bn*«3  —  hsurren 
Gn  8,  12.  El  l]»,  5.t 

DeriTete:  Wi;,  riblr]^ 

^^J^^rr  (Harre  auf  Gott)  i^.  pr.  Sohn 

des'Sebulun  Gn  46, 14.  Nu  26,- 26. 
^  on  auf  •«-;-  Nu  26,  26.t 

QF^  B.  V.  «.  «an  wann,  heiis  werden, 

nur  von  Tieren :  brünstig  werden,  em- 
pfangen («r.  Im^  heias  iein  V.  br&netig 

werden).  Impf.  PI.  ^en**  für  Gn 

30,  39  (vgl.  Pi.  Ps  5I77,  femer  VOi» 
für  nnn^  Ri  5,  28)  u.  3.  pi.  /cm.  nsijSJ 
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Y.  88.t  —  Diese  Formen  Ittaen  neh 
nnch  von  c^n  impf,  cir  ableiten,  s.  d. 

Pi.  in  f.  nrr,  m.  suf.  nirrrb  s.  v.  a. 
Kai  30,41.  31,  10.  AbwTauch;  em- 
pfangen (vom  Weibe)  Pb51,7:  vaäri» 
*^  "^^^XTr  ^^"'^  S^fin^«  «K^pfing  mich 
meine  MtUter.f  Die  Pom  Bteht  fOr 
''ir'^rr  s.  Kai. 

berivat:  rv^n  für  rnjr;. 
"rarn  Dt  14,  5.  1 K  5,  3,  ein  Tier  ans 
dem  Antilopengeieliledite,Ton  rötlicher 
Farbe  (von  "^n  H;  Tgl.  cur  Bildung 

t3TO3:,[wpb?J,]>e^,  DasWort 
(auch  talm.,  targ.,  syr.)  ist  aus  dem 
Hebr.  ins  Arab.  übergegangen,  s.  Horn- 
mel,  Säugethiere  38311  392.  Lagarde, 
Arm.  8t  §  1546. 
'tStT  (für  hjttjj  Jahve  beschützt;  Tgl. 
■nr)  N.  pr!  m'  1  Ch  7,  2.t  Sab.  «.  fr* 

^P'l'"*'  barfuM  gehen,  er.  ^yuh.,  Tgl.  syr* 

den  FuFs  fntblössen;  vw.  S]BnII, 
I.  d.}  vgL  ^^ift>  «nch:  angerieben  aein, 

T.  d.  Haut  der  Pferde,  Kamele.  IV.  den 

Schnurrbart  völlig  abscheren.  Davon 

tiTT  A(^.  1)  barfuss  2  S  1 .5,  30.  Jes  20,  2. 
3.  4.  2)  als  Bubstaativiaches  Ntr.:  das 
Barf usagehen  Jer  2,  25:  kalte  deine» 
JWw  mrfielir  wm  Barfiitiffekem  (ffS^j^)»  — - 
Ar.  ^la^  aram.  Vfts^,  ^»i». 

bXZn^  (Gott  MH  au)  N,  pr,  Sohn  de« 
NaphUli  Gn  46, 24.  Nn  26,  48,  worür 

1  Ch  7,  13  ^pq^.  Mvn.  ''^WpJC  Na 
26,  4S.t 

*TjnP  »•  «5gem.  Pi.  daai. 

2  8  26,  5  Kt.:  ypi^f  Ken  nnrifij  s. 

nn«  JEB. 

XStT  m.  ein  spateres  AVort  dunkler  Her- 
kunft fiir:  Gesch  locht,  Familie,  Keh  7,51*: 
tsn-n  nc9  Qeeohleehteregister.  Mischn. 
«rr»  Pt  n.  A'ttjh,  or^  legitime  Abilmn- 
mung,  t55n-  u.  cinBr»  Genealogie.  — 
Dav.  (lenomin. 

Eilhpa.  ^iön^rn,  pt.  xr'q(VT\^  sich  in 
die  Geaehleditareguter  eintragen  Uesen, 
unofQä<f>Bv9-ai,  centeri.  1  Ch  5,  1 .  7,  17. 
n ,  1 .  Neh  7 ,  5.  Der  J«/".  bn-rri  wird 
als  Nomen  gebraucht  fOr:  Verzeichnis, 
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Zfthl  der  Yeneiebaeteii  1  Ch  7,  5.  7. 

9.  40.  2  Ch  31,  in.  17.  2  Ch  12,  15: 
die  Thateii  des  Rehnhe  vin-f  bmchrieben 
ton^Tinb  nach  Weise  der  üescfUechttr^ister 
di^h.  genaa  ennaliBtiBch. 

ttr  (verkfint  avi  nrn;  oder  Mrnr,  er 
[Gott]  Dimmt  weg,  s.  zu  nrn)  N.  pr.  w. 
1)  1  Ch  4,  2.  2)  6,  5.  28.  3)  23,  10  i 
4)  24,  22.  5)  2  Ch  34,  12.t 

3^"*  B.  V.  a.  aita,  nur  im  Jmjif. 

aü*;  (einmal  '^n-j'^n  Nah  3,  8),  a-j"''"  fTe- 
bräuchiich  (iiu  Ferf,  wird  aia  gebraucht, 
Gea.§77)  l)gutaeiiiNah3,8.  Aosier- 
dem  nur  impers.  a)  ao^*;  es  wird 
mir  wohlgehn  Gn  12,  'i;^.  "}'o,  14.  Dt 

4,  40.  b)  """"S  r^-j'''""  es  war,  schien 
xDxr  gut,  geüel  uur|  ich  billigte  es 
Gn  41,  37.  45, 16.  Iir  10,  19.  20,  eel- 
teuer  mit  ^aipV  Esth  5,  14.  Neh  2,  5.  6; 
mit  >  Ps  69,  32.  2)  fröhlioh  eeiiif  mit 
Z\  Bi  19,  6.  Euth  3,  7. 

jBBpÄ.  y^vf-rt,  aoNi,  impf,  a-'i^n«,  ael« 
teuer  s^:Ct  3o*>:  (einmal  ipiar{  e.  d. 
analyt.  Anhg.),  2-*"'^:;;  m.  stiff".  ^a^ü'', 
Koh  11,  9;  imp.  naiö'^Jn  (auch  def.), 
n'^isn,  inf.  abs.  a-iEjnn  (Jer  7,  5.  10,  5), 

■^aaf»  Pr  30,  29  —  1)  gut  machen  Dt 

5,  25:  >l"ia?T  ntt5j<-^:?  ^i'^'Ji^'n  >nf  hahm  (fut 
geMoeht  aUe$f  v;a»  sie  geredet  d.  b.  sie 
hahen  dnrehans  gut  geredet.  18, 17. 
Mit  \  und  Inf,  Jer  1,  12:  niK^^  iJi^Bnn 
du  )ui8t  recht  gesehen.  1  8  1 6,  1 7 :  •ys^'o 
1»33  tler  geschickt  ist  im  ZÜher^iei;  ohne 
h  lies  23,  16.  Pr  15,  2:  o''iJ9n  f^) 
r99  der  Weitm  Zm^  fMtH  «dli 
iiges  Wissen  zu  Tage.  Der  Inf.  abs.  aain 
(es)  gut  machpnd,  steht  odt'erd.  für: 
gut,  genau,  sorgfältig  Dt  9,  21.  13, 15. 
17, 4.  19, 18.  27, 8.  —  ■i'»3in  a-'ovi  seine 
Wege  oder  Handlungen  gut  machen, 
gut  handeln  Jer  2,  33.  7,  3.  5 ;  mit 
^"^^  35,  15,  dann  elliptisch  Jer  4, 
22 :  8155;  ^  y^Xf^nhn  aber  gut  tu  handein 
«mii0i  ile  NidM.  13,  23.  Inf.  Aä»,  in 
diesem  Sinne:  gut  handelnd,  recht  in 
sittlichem  Sinne  Jon  4,  4.  9.  2)  gQtig 
handeln  an  jem.,  ihm  wohlthnn,  m.  d. 
Dat.  Gn  12,  16.  Ex  1,  20,  m.  d.  Aee» 
Bt  8,  16.  30,  5,  mit  Gn  32,  10.  13. 
Nu  10,  32.  Mi  2,  7.  3)  fröhlich  machen 
Bi  19,  22.  4)  surechtmachen,  bereiten. 


(Syr.  ^äIJ.)  Ex  30,  7.  2  K  9,  30:  aw-ni 
n^Mrm^  sie  machte  ihren  Kopf{puit)  zu- 
reeU,  eompotisit  eopißof.  6)  o.  ^  ge- 
fallen, wie  in  Ka),  1  S  20,  13:  wenn 
Meinem  Vaier  gefallen  sollte  das  Böse 
mder  dichj  so  u.  s.  f.  n^nn-nK  wäre 
dann  ilToifi.,  i.  I,  2.  TLes.  iiest  n. 
LXX.  ■'aM-^si  hinter  K->an^;  Wrilhanien 
(Te^t  d.  Bb.  Sm.  im)  Kai  u.  ver- 
gleicht zur  Konstruktion  2  S  11,  25. 
Derivat:  ay^p  n,  N,  pr.n^x^, 

aty<  impf.  9(3^-!  (8.  KantiMh  g  43,  2) 
aram.,  dass.,  mit  h9  jemandem  wohl- 

gefällig  sein  Esr  7,  IS.t 

nnt:^  (Güte,  gleiche.  GnUtadt)  N.  pt, 

einer  Stadt  2  K  21,  19.t 

nrip;  (daas.)  Nu  33,  33  f.  Dt  tO,  7t 
N.  pir.  einer  liagerstätte  der  Israeliten 
in  derWflste,  reich  an  Wamerbtehen. 

ritej  u.  rnyi**  (v.  nw)  pr.  ort  im  Bt. 
Jnda  Joe' 15,  55.  21,  16t,  noch  jetzt 

Jutta,  ettdl.  V.  Hebron,  viell.  die  noltg 
'Iot<Sa  Luc  1,  39,  B.  Bob.  Pal.  ill,  193. 

^l^ti"^  (wahrscli.  s.  v.  a.  n'i''a  Nomaden- 
dorf) N,  pr,  Jäür,  Sohn  des  Ismael 
Gn  25, 15. 1  Oh  1,  81.  Beh.  fttr  deeeen 
Nachkommen,  die  ItnrSer,  welche  1  Ch 
5,  19.  20  als  kriegführend  mit  den 
drei  jenseit  des  Jurdan  wohnenden 
Stämmen  vorkommen.  Dies  stimmt  mit 
der  Lage  Ton  IturSa  (Imk  3, 1),  naeh 
Strabo  in  der  N&he  der  Trachonen,. 
in  einem  Gebii^s-  und  Höhlenlande, 
d.  i.  dem  Haurän  u.  dessen  östl.  Ab- 
hang (keines&lla  im  hentigen  Oü^), 
8.  Wetastein,  Beieeberieht  90ff.t 

^  P'  T^t  '^'^f'  w.  1)  "Wein  (der 
Ursprung  des  "Wortes  ist  dunkel ;  La- 
garde  hält  es  für  ein  Fremdwort  Arm. 
St  §  484  n.  Anm.  Ar.  bed.  dunkel- 
üarbige  Weintraube,  )yL\  k.^^,  »»o«». 
Unit.  'il>^\  &th.  CDj&l:  "Wein,  Wein« 
berg).  Ct  2,  4:  •j';fn  n-^?-^  ''?«r=C! 
hai  mich  eit^führt  im  WeuüuiuSf  d.  h. 
dorthin,  wo  er  miek  mit  Wein  be- 
wirtete. Zu  El  27, 18  (lübn  y:)  s. 
Smend.  2)  WeinraiiBoh  Gn  9,  24.  1  S 
1,  14.  25,  37. 

335 


Digitized  by  Google 


T 


tT  1  Ö  4,  13  Kt.,  offenbarer  ischreib- 
IbUw  noetimr  8eUe  (Ken). 

Pl^"*,  ar.         niedertreten,  nieder* 

ilampfen)  ß.  zu  nns). 

Eiph.  n'^sin,  n-^an,  nsin,  impf,  rr  ?i^  nyi*', 
rQ"i*3,  DL  «fjf.  ^sfjjh  Hi  5,  17,  rfr^  Ht 
23, 4;  Imp.  u.  ütf,  ab$,  cakr,  Qrarfn^, 
njintin;  pt.  msio  —  1)  schlichten  und 
richten  (eig.  fest,  eben,  d.  h.  gerade, 
reobt  machen,  daher)  entecbeiden  (vgl. 
gr.  Jei  11,  S:  er  riddä  triefte 

nach  Hörensa^,  Gtn  Sl,  42:  Gott  ftol 
gerichtet  vorige  Nacht.  "Wie  die  übrigen 
Verba  f.  Eichten  (s.  '("^n,  obö)  insbes. 
a)  dem  Unschuldigen  Becht  schaffen, 
mit  )  Jet  11,  4.  Hi  16,  21:  -9^^  rt^} 
rriVsTtt»  dass  er  Recht  verschaffe  dem 
Manne  (im  Streit)  mit  Gott,  b)  mit  'j'«a 
Schiedsrichter  sein  a wischen  Qn  31,  37. 
Hi  9,  83.  tf)  mit  h:  adhtdkate  oticiH, 
für  jemanden  bestimmen  Gn  24, 14,44.— 
2)  nls  recht  darstellen,  rechtfertigen,  be- 
weisen (so  mischn.).  Hi  19, 5 :  "^b^  «rra^n 
'^'y^  (wenn)  ihr  mir  darthun  toolÜ  meine 
ädUmdg,  18,  Ift:  tr^  i^^a-bK  •'g'M-'.yi 
nur  meinen  Wandel  toill  ich  ihm  ins  Oe- 
sieht  (d.  i.  franV  und  frei,  ohne  Hehl, 
B.  0-139  Z,  a)  rec/ä fertigen.  V.  3:  njini 
^;;rs<  l>:$'-bK  weil»  BecM  f0<27  M  ^atiftH» 
CMt.  6,  25:  d|b  rarin  n-3iv*rq|| 
tco-s  hexctisetderYertoeis  f^n  ^•»«•ä,  d.  i.  euer- 
seits (vgL  no.3). — 3)  jemanden  zurecht- 
weisen  (miachn.,  vgl.  syr.  mit  dem 
Acc.  der  Person  Lv  19,  17.  Pr  9,  8. 
28,  23,  mit  \>  der  Fera.  Yt  9,  7.  15, 
12.  19,  25,  eines  Irrtums  zeihen,  über- 
führen Hi  32,  12,  mit  3  Pr  30,  6.  Be- 
sonders mit  beigefügtem  Tadel:  ver- 
wiHUt  fadünf  rügen,  Ps  50,  8:  »mM 
dMMT  Opfer  wegen  tadelte  ich  didL  Hi 
15,  3:  tadelnd  mit  Worten,  die  nichts 
fronmien.  6,  25  (b.  oben  no.  2).  V.  26: 
denket  ilir  Worte  zu  rügen'i  (xn  21,  25: 
^«•^«rn»  nma»  rjsini  und  Abraham 
tadelte  den  Abinwlech,  machte  ihm  Vor- 
würfe. Part,  n'^sia  Tadler,  Strafprediger 
Pr  25, 12.  £a  3^  26.  Zurech tweiser  Am 
5,  10.  Jai  29,  21  (ygl.  Hoi  4,  4).  rraia 
tnk  der  die  Menschen  tadelt  Pr  28,  23. 
oH^t  n-'Sia  d er  3Ic  i « t  r rer  Gottes  Hi  4 0, 2 . 
Bann  —  4)  stärker:  aurechtweisen 
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dnrehZftehtigung,  Strafe  (vgt«nMM«), 
dah.  süchtigen,  strafen.  Fa  141,  5;  «t 
sfhlngp  mteft  der  Oerechte  .  .  .  .  ^  rüch- 
tige  mich  ....  Pr  24,  25.  Dah.  von 
Gott,  der  Meneohen  sQolitagt  Hi  5, 17: 
HeU  im  Mmne,  dm  Qaü  gÜdUifft  vgl. 
Pr  3,  12.  Ps  6,  2.  38,  2.  94,  10.  105, 
14.  2  S  7,  14.  2  K  19,  4  (Jes  37,  4). 
DieBdtg.  des  Strafens  lieaae  Bich  auch 
▼om  Biehten  ftbleiton  (vgl.  r?),  aber 
aus  Ps  141,  5.  Hi  5,  17.  Pr  3,  12.  2  S 
7,  14  sieht  man.  flaBs  ursprünglich  die 
auf  Zurechtweisung  und  Besserung 
abzweckende  Stfmfe  dee  Brnelien  Ter« 
Btanden  iai. 

Hoph.  nwn  gezüchtigt  werden,  paiB. 
von  Hi.  nö.  4.  Hi  33,  19.t 

Niph.  1.  ps.  impf,  nn^5-j,  pt,  n^ris, 
f.  i.  p.  nnss,  jrf.  tnpi  —  1)  peaa.  n  fli. 
no.  2.  Gn  20, 16:  «md  &et  aÜm,  so  biet  du 
dnr^jffhmi  (n&ml.  ale  eine  der  Unrecht 
geschehen  ist),  stehst  du  gerechtfertigt 
da.  r^aai,  {Part.)  det  ttberUefl  T.  mllaate 
knn  llir  y\  gefasst  werden;  passen- 
der erscheint  dah.  das  Perf.  rmMsi, 
a.  Dillmann  St.  2  )  rcrxpr.  mit  je- 
mandem rechten,  mit     Hi  23,  7.  Jes 

1,  i8.t 

Hithp.  impf.  i.  p,  fffpStfi  wie  Ififh* 

HO.  2.   Mi  G,  2.t 

Derivute:  nngfipv,  nnjiR. 

ri'bT  s.  nn^i>5\ 

(er  befestigt,  gründet;  vyl.  phön. 
n.  pr,  Q^WiS^  „er  gründet  f'rieden",  GIS. 
10.  Oarth.  68)  N.  pr,  1)  einaa  Sohaee 
von  Simeon  Gn  46,  10.  Ex  6,  15.  Hu 
26, 12,  wofür  1  Ch  4,  24  Patron, 
•<)ia^  Nu  26,  12.  2)  1  Gh  9,  10.  24, 
n.  Neh  11,  10.  3)  einer  der  beiden 
SlnlMi  vor  dem  salomonieaben  taopel 
1  K  7,  21.  2  Ch  8^  17.t 

"Pj"  (yw.  ^fe;  enin.  ^»hs,  arab.  Jijj, 

vgl.  assyr.  aldu,  Xeokihaber,  a.  sa 
aelten  Vb^  2  Gh  7,  7.  32,  \4 

inf.  abs.  Via;»,  Vb;,  cstr.  n^S-;.  Impf. 
^ar»,  i.  p.  V»i,  i>b'',  inetaplastische 
Form,  hergenommen  vom  Moph.,  dem 
im  Perf.  nicht  TOffcemmenden  bgah 
capax  fadus  est.  Dagegen  fasst  Ges. 
(§  69,  H  Anm.  3,  b.  auch  Böttcher 
§  1095,  3)  !>»i"«  als  Mpf.  Eai  —  i»5"\: 
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•  («ri.  Jfg  T.      jyc  T.  M. 

hg/h  in  Vyr^  umgelautet,  wie  Tnlgin»»!ib 

das  impf,  yon  J^5-  J^^i  Imtot  — 

1)  fähig  sein  (capncem  e<i»f),  vermögen, 
stark  sein  za  etwas,  können  (wie  aram. 

vgl.  8«b.  iriairo  capacem  fedt  eum, 
tr  hat  ihm  mnvertumä);  selten  m.  Aee. 
Hi  42,  2,  gew.  m.  ^  u.  Inf.,  ön  18,  6. 

45,  1.  3.  Ex  7,  21.  24,  zuw.  ohne 
V  Ex  2,  3.  18,  23.  Hi  4,  2;  auch  mit 
Vtrb.  fin.  Nu  22, 6.  Thr  4, 14,  mit  Waw 
vor  demaelben  Esth  8,  6.  Insb.  a)  er- 
tragen können  Jes  1,  13.  Ps  101,  5, 
vollst,  rttiei  ho2  Jer  44,  22.  Pr  30,  21, 
VBd  Von^  Am  7,  10.  Im  moral.  Sinne: 
b)  TOB  noh  erhalten.  Gn  37,  4:  9(e 
kmmten  ihti  nu  ht  freundlich  anreden.  Ei 
4,  2.  Hos  8,  5  elliptisch:  nh  ■'ra-i? 
■jr^:  ^^5^1  wie  lange  noch  werden  sie  nicht 
I7««9li(lii  (fiben)  kSimmf  e)  dürfen  (yw 
mögf  tles  Gesetzes)  Qu  43,  32.  Nu  9,  S. 
Dt  12,  17.  —  2)  ohelegen  (es  ver- 
mögen) Gn  30,  8.  32,  2y.  Hos  12,  5; 
Uberlunxpt:  etwae  durchsetzen  Jer  3,  5. 
20,  7.  1  K  22,  22.  Mit  V  d.  P.  jemwi- 
des  mächtiüf  werden,  ihn  beaie{?en  Gn 
32,  26.  Jer  1,  ly.  Mit  dem  Su/f.  Jer 
20,  10.  Ps  13,  5.  Im  geistigen  Sinne 
Pa  199,  6.  —  Auck  mischn. 

Jbm,  Ohne  ZwMÜdkt  das  «rab.J^ 
gleiohen  Stanunei  mit  H\  QMMa«re 

.  Untersuchung  zeigt,  dass  JSj  auf  den 
Grundbegriff  der  ganzen,  völligen  Hin- 
gabtf  wie  jiXw,  o^icn,  zurückgeht,  wo- 
mit lioll  dann  der  NebenbegriH  der 
17«M«MdM^MI  tud  BMdie  verj»ia. 
det;  s.  im  avab.  WSrterbnoh 

D«riTT.:  die  Äjpr, 

Da  6,  21  imgf,  i^Bn  3,  29.  2.  m. 

isn  5,  16  Keri;  als  Hebraitmus:  ^a^n 

2,  10.   b=w  5,  16  Kt.  PaH.  hs^,  f. 

P^'  r^?:  aram.,  —  1)  können, 
T«rmögen,  mit  h  u.  Inf.  2,  27.  47,  3, 
17.  4,  15.  84.  6|  5.  2)  beriemn,  m. 

b  7,  21.t 

vr  rmngend,  mächtig  ist  Jahve) 
pr.  der  Mutter  des  Königs  TJsia 
2  K  15,  2.  —  2  Ch  26,  3  Keri;  n-iij^-»; 
Kt,  h^3^.  —  Vgl,  aab.  n.  j»r. 


(ein  genieinsemit.  Verhalstamm, 
syr.  1^  ass.  aiadu,  arab.,  äth.,  sab. 
Iii)  t.  p.  n^n  (nur  Jer  17,  11),  1.  p». 
m,  9uff.  rj^-h^^  Ps  2,  7  (Ges.  §  27, 
Anm.  3,  a);  impf.  «AS  ibpi,  «Arji;  j^. 
abs.  -ih-^.  r^fr.  rilf,  rV^  (1  8m  4^  19),  m. 
8uff.  nnnb  u.  n-f)  (substantiv.  gebr.,  vgl. 
Hos  9,  11.  Jes  37,  3),  pt.  t»>^,  nVi-«,  m. 

Dn  11,  6,  /.  n-fy^^  n."  n^SS 
f^^i"*!  'TT?''  (die  unverändert  gebliebene 
Grundform)  Gn  16,  11.  Ri  IP.  .'.  7, 
pL  nnV  ;  pa»a.  c$tr.  -wb-j,  pl.  ü-^-nh-^  — 
1)  gebären  (von  der  Mutter)  Gn  4,  1. 
22.  16, 1.  15,  dah.  hi(jai  1^  «WM  WMt 
geboren  Hi  14,  I.  15,  4.  25,  4  (vgl  Sir 
10,  18.  Mtth  II,  11);  auch  von  Tieren 
Gn  30,  39,  £ier  legen  (ova  parere)  J  er 
17, 1 1.  Part,  fem,  tH^  G«birwrin,  poet. 
f.  Mutter  Pr  17,  25.  23,  25.  Ot  6,  9. 
Zmveilen  elliptisch  Gn  6,  4:  ort  ^'iVn 
und  sie  gebaren  ihnen  (Kinder). '  16,  'l  • 

»Tte  *  »Mui  Saraij 

Abram»  Weib,  gebar  ihm  iML  80,  1. 
(Vgl.  Niph.  u.  Pxiol.).  Ein  gewöhnliehtr 
Tropus  ist  Hi  1 5,  35:  »ie  gehen  schfponger 
mit  Unheil  und  gebären  Unglück.  Ps 
7, 1 »,  TgL  Jea  33, 1 1.  Ähalioii  Pk*  27, 1 : 
da  weisst  nkM,  wo»  der  (beatige)  2\v 
gebiert.  Zeph  2,  1.  —  2)  erzeugen  (von 
dem  Vater,  wie  jlxretr,  ^^^fSy,  parere 
von  beiden  Geseblecbtem,  0/  tsKÖnsg 
die  Eltern)  Gn  4,  18.  10,  8.  13.  Von 
Gott  B.  V.  a.  schaffen,  creare  Dt  32, 
18.  Jer  2,  27:  5^>>  nagen  zum  Holze:  du 
hast  mich  gezeugt  d.  h.  geschaffen,  bist 
mein  Vater.  (Vgl.  no.  3).  Metaph. 
Ps  2,  7,  wo  Jahve  au  seinem  Gesalb- 
ten sanrt:  du  bist  mein  Sohn,  heute  habe 
ich  dich  gezeugt,  d.  h.  in  das  Königtum 
etogeietit  und  dadurch  zu  meinem 
'  Sohne  gemicltt 

<Wy*.  "iWs,  impf.  "i^M?,  inf.  nWna, 
pt.  iVa,  pl.  D-^-iVo  —  geboren  werden, 
öfter  (nach  Ges.  §  143,  1,  a)  mit  nx  des 
Geborenen  Gn  4,  18:  -n»  r^inh 
•17^  und  dem  Menock  ward^ geboren  Jrad. 
21,  5.  46,  20.  Ntt  26,  60.  Auoli  mit 
der  unter  Kai  no.  1  bemerkten  Ellipse 
Gn  17,  17:  V?;-]  nro-n.N:^  "izbr  soUte 
«inein  Manne  von  hundert  Jahren  noch 
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(ein  Kind)  geboren  werdrti?  Über  1  Ch 
3,  5.  20,  S  8ilksi3  B.  den  analyt.  Teil. 

Fi,  inf,  uri^  gebären  belfen,  Ge- 
bartshUle  IcUtnEi  1, 16.  FL  f.  m^:^, 
pl.  ni'n^Q  Geibnrtdielferio,  BÜftbaaime 
Ex  1,  ISff 

jPW.  -i^  u.  nri-^  Ri  18,  20.  Riith  4,  17 
1)  geboren  werden,  wie  Äiph,  Ön  4,  2tj, 
auch  elliptisoh  s.  B.  10^  21 :  S^f:; 
t<!i!T-tDS  und  dem  Sem,  auch  ihm  umrden 
(Böhne)  geboren,  ■^^i"'  alp  altprfüml.  Ftcp. 
BiXZfS,  2)  acböpferisch  ins  Dasein  ge- 
treien  lein,  roa  der  leblpeen  Sehöpfiutg 
Pi  90,  2.  Vgl.  ar.  ^\3J^\  die  Ktttor- 
enengninw^  Naturprodukte. 

Hiph.  l^Vin,  vVh;  impf.  T^^'i-',  *iVl*5; 
imp.pL  ^T'Vrn'j  Jer  29,  r,,  in  f.  TVn,'  m. 
myf .  TrVv\  pL  T ^tc  —  1)  gebären  machen 
(dM  Weib)  Jei  66,  9,  d«h.  befiraehten, 
schwanger  machen  1  (7h  2,  18.  Trop. 
die  Erde  befruchten  Jes  55,  10.  2)  zeu- 
gen (von  dem  Vaterj  Ön  5,  4.  7.  10. 
13  £  11,  11  ff.  Trop.  Jes  59,  4.  Me- 
tepk  lelielEen.   Hi  38,  28: 

n^Virr^  «er  «raciyte  dlst  TaiMi 

Hoph.  nur  tti/:  nn|h  (Ges.  §  71)  0n 
40|  20.  Dl  16,  5'«!  rn|i«n  Es  16,  4 
eig.  das  Geborenwordensein  (versdi« 

vom  Inf.  Ni.  Hos  2,  5  =  t^aa  Geboren- 
werdt'ii)  (_4n  a,  11.  U.-  nmorrx  n*i^  Di*» 
der  Geburtstag  de»  Fharao;  der  Acc.  beim 
PkuiT  WM  Bs  16,  6.t 

JBMjM»  fMff.  «iViri^i  eig.  sich  als 
geboren  angeben,  d.  i.  in  die  Familieu- 
venseicbnisse  (ninVin  "»3^)  eingetragen 
werden  Nu  1, 18.t 

Derivate:  i^j  —  tün,  v^,  ^% 
p-iB'tn,  iV,  1^-  und  die  Svmm^pr, 

t.  iV;  p/.  ö'»'iV.  r^fr.  ""nb^  u.  (Jes 
4)  »»•  1)  öohn,  8.'  V.  a.  ^a, 
YielL  fttäüfoe  l  Kind  Ex  2,  G,  Öfter 
•o  im  PI.  —  tf^  Kinder  Ex  21,  4. 
1  R  1,  9.  Eer  10,  1,  auch  von  Jungen 
der  Tiere  Hi  38,  41,  Jes  1 1,  7.  —  Jes 
2,  6:  Din^j  15^2  Söhne  der  Eremden 
flir:  Antlibider  tos  Gebort,  vgl.  v&s 
Uxat&v.  Jes  57,  4:  SCB"^'^  Söhne  der 
Sttnde,  Sünder.  2i  Knabe,  Jüngling 
(vom  neugeborenen  IQnde  bis  zum 
Jünglinge)  Ou21,  8ft  Ex^Sft  Im 
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Parall.  mit  tir»«  Gn  4,  23.  Koh  4,  13,  ' 
im  Ggs.  zum  Greis  1  £  12,  8.  —  Auch 
mischn. 

n'nb^  pl.  ni^^ti  f.  des  Tor.,  JQdolien 
Gn  34,  4.  Jo  4, 3.  Saeh  8,  &.t  Anoh 

miachn. 

r^^lb"  f zunächst  von  nV)  f.  1)  Jüng- 
lingsalter, Jugend  K.oh  1 1, 9.  10.  2) für: 
junge  Mannschaft  Ps  110,  3.t  Anch 
mischn« 

Tbl  (»•  ein  öe- 

bomer  Ex  1,  22.  Jos  5,'6l  2  8  6,  14. 

12,  14.  Jer  IG,  3.t 

(übernachtend,  bleibend,  von  yib) 
n!  pr.  m.  1  Ch  4,  I7.t 

Tb"*  cär.  r>\  m,  mk»,  Sohn;  ■'■«''V' 
pssrt  die  Söhne  Enaks  Nu  13,  22.  28. 
J0V15,  14,  riB-n  2  S  21,  16.  18 
die  Söhne  Kaphas  s.  v.  a.  (1  CJh 

20,  4).  Häufiger:  n'^S  *rb^  ein  im  Hause 
gebomer  (SklsT),  «enia  'Gn  14, 14. 17, 
12  f.  23.  27.  Lt  22,  11.  Jer  2,  14.t 

nnr  Eiph,  i^r?»  »•»J»/' 
52,  5),         (Ghi.  §  70  Anm.))  imp, 

^"'S'TJ  (Jes  13,  6),  ^hir!  (Jo  1,  5) 

—  1)  jammern,  wehklagen.  (Schall- 

nachahmend,  wie  das  ar.  ^Jyi^  heulen, 
vgl.^^;  targ.,  syr.^^f,  hebr.bbM).  Jes 
13,6.  15,  3.  23,  1.  14.  Jer  25,  34.  Am 
8,  3:  hyri  nin-»»  «iV'Vri'i  et  wdMagm 
(weiden  zu  Klageliedern)  die  lAtUr 
der  Faläste.  2)  von  übermütigem  Freu- 

dengeschrei  Jes  52,  5.   Im  Syr.  ^sl*f 

vom  Waffenrufe  und  Krieg«ige8chrei; 
im  Griech.  wird  ololvl^tp  {tUuiare)  so- 
wohl Ton  Freoden-  all  weligesehrei 
gebnmeht.  Vgl.  im  Hebr.  ^.n,  y^n, 
Eine  Spur  der  Form  mit  Waw 
(bnUn)  findet  sich  viell.  Ps  78,  63, 
wenn  dort  statt  zu  lesen  ist  ^Mn 
(s.  an         ferner  im  Sbmm  ^(in. 

Die  übrigen  Derivate  feigen.  8. 
auch  bVihL 

bb*^  m.  Geheul  (der  wilden  Tiere)  Dt 

32,  lO.t 

(nur  n^b"«")  cstr.  ü^V»  f.  "Weh  1< läge 
Jes  15,  8.  Zeph  1,  10.  Jer  25,  36. 
8ae]ill,3.t 

fg;  Pr  20, 26  I.  unter  ^ 
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ir 

ar.  vJü^  (8.  zu  r-th)  Conj.  HZ. 
fest  anhängen,  kleben.  DAvon 

HBV  /.  Lt  21,  20.  22,  22t  eine  Art 
widerlicher Fl6o]ite.LXX.2««;(i;i'.  Yalg. 
impeliga.  N.  jlIcLTrad.  agyptisoheFlechte^ 

p^*  T.  •»  ppb  (8.  d.)  lecken,  »b- 
fresaen,  vgl*  IfH^  Kq22,  4.  Davon 

pb-!  m.  eig.  Abfireaser,  eine  Hen- 

schrcckenart  Pb105,34.  Jo  1,  4.  2,  25. 
Nah  3,  15.  in.  .Ter  51,  14.  27t,  nach  Eie- 
ron.  zu  Nah  a.  a.  ü.  aitelabus,  die  Heu- 
schrecke vor  der  letzten  der  vier  Häu- 
tungen, WO  die  Flügel  aieh  noeli  in 
einer  homartigen  empörst  arreuden  (dah. 
••liö  p^"^  .Ter  a.  a.  O.)  Scheide  befinden, 
und  das  Tier  mehr  hüpft  als  fliegt,  bia 
ea  jeneFlügelscbeiden  abatreift;  womvf 
aioh  wabrscheinl.  Nah  3,  16  beziebt: 
tiri  üTDC  r^"^  der  Jeld-  zirht  (sich)  aiw 
(streift  dit  Flügeldecken  abj  und  fliegt 
davotu  Creduer  zu  Joel  S.  297.  LXX, 
giebt  py  Jo  1, 4  doMb  ßfwgofi^fi^ov- 
xog)  wieder,  d.  i.  Heuschrecke  ohne 
Flügel  (von  ß^wun,  ßifvxa  verschl!np:en). 

tS^ipb:  m.  Hirtentaache  (s.  oßb)  1 S  1 7 , 4  i).t 
D*'  estr.  t3^  n,  "Vn  (aber  auch  vor  Makk. 
einigemal  ~b^,  b.  die  Hegel  bei  Delitzsch 
an  Jee  11,  15),  m.  n-p  he,  r\^^  \  m. 

.  «t/f.  üni^,  pl.  B''?:  (ar.  ^S)  m.  1)  Heer, 
von  der  offenen  See  nnd  Yon  Land- 
si"pn  Hi  11,  11,  z.  B>  r^f's'r"  der  See 
Kinnereth,  später  (ienenarcth,  das  gali« 
l&iache  Heer  Nu  34,  11;  r^i^  o;  Ga 
14,8  des Salsmeer, Mieb rql^  o;  Heer 
der  Wüste  Dt  3,  17  gensmnt ,  sonst : 
das  tote  Meer;  r^tj-c;:  das  Schilfmeer 
Ex  15,  4,  b-'n^pa-c;;  dasselbe  Jea  11,  15, 
Vnvn  das  grosse  Heer  Nn  34, 
6.  7  u.  p"^rwn  Ojn  das  hintere,  d.  h. 
Westmeer  (mittelländisches  Meer)  Dt 
1 1,  24.  M.  d.  Art.  immer  von  dem 
dnrcb  den  Znaammenhaug  bestimmten 
Heere:  dem  mittelländischen  Joe  15, 
47  u.  6,,  d  m  galiläischen  Jes  8,  23, 
dem  roten  10,  26,  dem  toten  Meere 
16,  8.  Der  PI.  D'nr;  bez.  als  ampliiika- 
tmr  Plnral  «daa  weite  Heer*  oder  »dM 
Weltmeer",  z.  B.  Dt  33,  19.  0n  1,  10. 
Bi  5,  17.  Pi  46,  3,  dab.  anob  Ittr  Vin 


B'>n  Sand  des  Meere»  (in  Prosa,  Gn  32, 

18.  41,  49)  diebt.  Mr  Jer  15,  8. 
Hi  n,  3  u.  ö.  —  ntimn  2  K  25, 13. 
1  Ch  1 S,  8  das  eherne  Meer,  ein  grosses 
Bassin  im  Priester- Vor bofe  dea  Tem- 
pele.  — >  2)  grosaer  FInaa,  Tom  Hil  Jes 

19,  5.  Nah  3, 8 ;  vom  Euphrat  JeB27, 1. 
Jer  51,  36.  PI,  von  den  Nilströmen  Ez 

32,  2.  (Ebenso  wird  im  Ar.  ^  u. 
gebraucht,  Ges.  zu  Jes  1 9,  5).  —  3)  Weil 
das  Mittelmeer  die  Westgrenze  Ka- 
naans bildete,  so  ward  07  Beseiebnung 
für  IffeiCm.  Daber  m*^  ein  Westwind 
Ex  10,  19.  CJ^-r?»B  die  Westseite  Ex  27, 
12.  38,  12.  rv^\  nach  Westen  Gn2b,  14. 
Ex  26,  22  (auch:  nach  dem  Meere  Ex 

10,  19,  wofttr  blufiger  ni^n)\  toh 
Westen  Gn  12,  8:  V  O'c  westlich  von 
Jos  8,  9.  12.  13.  —  Auch  an  den  zwei 
Stellen  Ps  107,  3.  Jes  49,  12,  wo  0*^3 
dem  YiBso  entgegensteht,  darf  es  niokt 
anders  gefaast  werden,  Tgi  Am  8, 12. 
Dt  33,  23. 

D^*  rmj^hat.  joa^  aram.,  Meer  Dn  7,  2. 3t, 
Palm.  KQi  («5Rp.  vasv)  Vog.  79,  4. 

n/ff*  ^o^'  war  (•=  B^an)  wanne  Quellen 
stellt  sich  zu       ferbimt  die«^  Tgl.  Ji^^ 

ferbuit  nox. 

pr.  m.  Sohn  des  Simeon  Gn 
46,  10.  Ex  6,  15,  wofür  Nu  2G,  12  u. 
1Gb  4, 2  4  Venns.  ROrvn,  '^ht^'mi  Hu  26, 12.t 

TtO'^^l  (vgl.  iCiLii  Taube  oder  Tlnb- 
ohen:  Demin.  i^  wmiüsiij  N.pr, 
einer  Tocbter  Hiobs,  Hi  42,  14t. 

yq^  (anob  nisebn.)  ettr,  yq»^,  m.  preuf, 

V*?"'?,  l"^"*"?  Subst.  1)  m.  die  rechte  Seite. 
So  als  Genet.:  y^*fj  der  rechte 
Schenkel,  eig.:  Sch.  der  rechten  Seite 
Ibc  29, 22 ;  "p^^  ^-^9  das  reebte  Ange  1  8 

11,  2;  ■'ri:'^  meine  rechte  Hand  Pa 
73,23.  Jer  22,  24.  Ausserdem  bemerke 
man:  a)  T«»;  1  S  6,  12.  Nu  20,  17'. 
22,  26  (als  Aec.)  nach  der  Hechten  hin, 
daelrormm,  %,  B.  Vila^  wp;;  nUD  recbts 
oder  links  weichen  Dt  2,  26.  5,  32. 
1  7,  20.  Jos  1,  7.  Ebenso  r«"^  Gn  1 3,  9. 
'B  yrq'^  zur  Rechten  jem.  2  S  24,  5.  b) 

mit  Pripp.  v^r^»  r^r^?»  v^i^f  r'?"'^ 

und  l'ns^Q,  H  <ps^  nach  der  Hechten 
bin,  nnd  aueb  sar£eebteni  je  naeb* 
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dem  ein  Yh.  der  Bewec:ung  oder  der 
Buhe  vorhergeht  z.  B.         rechts  hiu 

1  K  7,  39;  die  Cheiubim  standen  -,'<o''a 
n':ab  rechia  vom  Hans«  Es  10,  8.  — 
Zur  Bechten  jem.  stehen  ist  s.  v.  a.  jem. 
beistehen  Ps  16,  8.  109,  31.  HO,  5. 
121,5;  zur  Rechten  des  Königs  ist  der 
i^iatz  der  Königin  1  K  2,  19.  Ps  45, 
10,  dttsThroiigenossen  und  Mitregeaten 
Ps  110,  1,  vgl.  Jo8.  Arch.  VI,  11,0.— 
2)  s.  V.  a,  T'O"'  ir  die  rechte  Hand  (^n 
48,  8.  Dann  mit  hinzuzudenkendem 
i<<  gen.  fem*  Ps  137,  5;  doeh  eismal 
(Pr27,lG)  masc.  P8  80,18:  v^i^o-]  «Hj 
der  Mann  deiner  Rechten,  d,  h.  den  deine 
Eechte  schirmt.  Sab.  p"»  rechte  Hand. 
—  3)  die  Südseite,  der  Bfiden  (s.  zu 
*vintt)  1  8  23, 19:  Tio^-^n  ■pa*'«  südlich 
von  der  Wüste.  V.  21 '  2  S  24,  5.  Ps 
89,13.  ^rc.iraSüdenHi28,<J.  Siloah-I. 

von  Süden;  sab.  nso'^  biiden.  — 
4)  GlUclc,  wie  im  Arsl».  Bo  in  dem 
N.  jjr.  Tna^OB  Gn  35,  18.  Die  rechte 
Seite  bedeutet  Glück.  S.  Grunbaum 
in  ZDMG.  XXI,  üül  ff.  —  5)  N.  pr.  m, 
l)Qn46, 10.  £x6,15.  Ka26, 12.  1  Oh 
4,  24.  Fatron.  Kn  26, 12.  2)  1  Oh 
2,  27.  3)  Keh  8,  7.t 

•^Tö";  1)  s.     tu        desBter^  aber  nur 

2  Ch  3,  17.  Es  4,  6  Kt.  2)  von  T^a^a? 
lautet  das  Nom.  gent.  '^?"'o"ia  Benja- 
miait  1  S  9,  21.  Ps  7,  1;  nur  1  Gh 
27,  12  lÜi:  tr»'«:an,  mit  dem  Art.  -yti 
ny*o"*iRi3, 15. 'i'Ö  IG,  11.  19,17.  11^ 
2,  8.'  PI.  ■'r^':  Ri  19,  IG.  1  S  22,  7. 
Dasselbe  ist  "»i-na"»  «"v*  1  8  9,  1.  2  8 
20,  1.  Esth  2,  5.  Tr.  TO  1  8  9,  4 
dM  Imijamiiiitisehe  Laad*t 

Vb'a^  (FüUe)  2  Gh  18,  71  und 
{  k*  22,  8  £  N,  pt,  Vater  des  Uteven 
Propheten  Miohä.t  Ygl.  paJm.  fi.  pr, 

«Vtj"'  Vog.  85. 

^br"  (er  [Gott]  lässt  herr-rhpn)  K.  jyr. 
Stäinmfürst  der  Simeoniter  l  Ch  4,  34.t 
Doch  wohl  das  gr.  *Iafißhxo;,  s.  Wets- 
Btein  in  Abh.  d.  Berl.  Ak.  d.  W.  1863, 
312.  VgL  palm.  */a/tl<jre?  Yog. 

30.  125. 

m.  pl.  Gn  36,  21t,  heisse  Qxidlen 
(s.  2u  na"«)  Thermen  (solche  fanden  sich 
auch  auf  altedomit.  Gebiete).  Yulg. 
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aquae  calidae.  Nach  Hieron.  war  das 
AVort  noch  im  Funischen  üblich. 

"jHP  ungebr.  Stw-,  woher  yns^  (t»«)), 
•'IB''.  l^'^n  und  n.  pr.  MJtt").  Wahrsch. 
(so  Ges.,  Thes.)  rw.  m.  yam  fest  sein, 
so  dasB  die  reehte  Seite  als  die  feste, 
starke  benannt  ist.     Uisohn.  PL 

Hiph.  impf.   ^T'^^x',    imp.  f.  '^^'i'^q, 
inf.  l^'anb,  pt.  ;  drnom.  von 

1)  sich  zur  iiechteu  wenden  Gn  13,  9. 
2  8  14,  19.  Bs  21,  21.  In  derselben 
Bed.  ss-'^Nr  Jea  30,  21,  s.  1«9  Anm, 

2)  die  Rechte  gebrancheDt  rechts  sein 
1  Ch  12,  2.t 

n;^:  (Glück V,  vgl.  ^  Glück, 
rechte  Seite)  N.  pr,  nn.    1)  Gn  46,  17. 
1  Oh  7,  30.  Nu  26,  44.  2)  Oh  31,  14.t 

(von  einem  obsoL  Snbst.  "f^"^,  ar. 
^  reehte  Seite)  m,  rt^ss';  f.  AdS*  deaOer, 
ddB«ra.  <ieopinimIbE29,20.  Lt8,23.24. 

(anrfichhaltend)  Mir.  m.  lCh7, 35.t 

Eühpa,  'y^^f^  Jes  61, 6.t  Sntweder: 
sieh  vertauschen  m.  jem.  d.  i.  den  Plats 
jem.  einnehmen,  in  locum  alicuiua  »ub- 
stitui,  dah.  4na:}rFi  OTiasai  in  ihre  (der 
Völker)  Herrlichkeit  werdet  ihr  Mrden. 
So  Saad.  Basehi.  Oder  wohl  riehtiger 
nach  Yulg.  Targ.  Syr.  =  -lajttvi  (Ps 
94,  4):  ihrer  HerrlicMceit  werdet  ihr  ench 
rühmen.  VgL  "WT»  und  "in»,  und 
tfä»,  SjVtt  und  C)V> 

rnöl  (Widerspenstigkeit,  St.  mo)  K, 
pr.*     1  Oh  7,  86.t 

8.  V.  a.  tiöjj.  Nur 
BSpk,  Bl  16,  26  Kt.  «WBWT,  lies 
.'^nhrä  ^  «MMiil  faatefkt 

fl3r  imj)/".  W":,  ar.       eig.  weich,  zart, 
sanft  sein  (dah.  nsi^  die  Taube,  eig. 

die  sarte),  insbes.  schlaff,  nachlässig 
sein.  Im  Hebr.  transitiv:  weich,  schlaff 
machen,  d.  b.  unterdrücken,  an  jem. 
Gewaltthätigkeit  üben.  Pa  74,  8:  Dp: 
trr  tattt  vm  $ie  ztaamt  witerdrüdeeHf  ver- 
derben. Part.  Zeph  3,  1 :  nsi'h  iisn 
die  gewaltthätige  Stadt,  nfT'  2"»"  das 
gewaltthätige  Schwert  Jer  46,  16.  5U, 
1 6 ,  und  ohne  3*111  wahisch.  dass.  25, 38.t 
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Hiph.  nyn  impf.  n|""',  m.  nuff.  »irn, 
in/,  m.  mgf.  firrn^,  ff.  m.  Mjf.  — 
jera.  bedrücken  (syn.  p^Jr) ,  von  bürgerl. 
BedHlcknngen  Ex  22,  20.  Lv  1'^  33. 
£z  IS,  7  ff.;  beim  Kauf  und  Verkauf: 
flb«rrort6ileBliT25, 14. 17;  MTSeken^ 
drlDgen  (ein  Volk)  Jes  49,  26;  ver< 
drängen,  mit  p  Ez  46,  18.  Tnr Aj>h. 
"rx  dasB.  Mischn.  nit5in,  ns:i.H  Hetruf:. 

Jj*\3*  (JEtahe)  N.  pr.  1)  eines  Ortes  auf 
der  Grenze  der  St.  Ephraim  und  Ha- 
nasse,  beute  Jänün  sfidöttluA  Ton 
Sichern  fRob.  NBR  390)  m.  d.  n— 
loc.  nn'r  Jos  16,  6.  7.  2)  eines  Orte?, 
der  von  der  Invaaion  Tiglath-Pileserb 
mitbelMffMk  wurde  2K  15,  29,  von 
Conder  in  dem  heutigen  Dorfe  JänfÜ^ 
i^ySiy)  im  nördl.  Obergaliläa,  östl.  von 

l^rnt,  nachgewiesen.  B.  Svm^  of  W.JP, 
Xame  Lutn  38.t 

C^*  (Schlummer)  Jos  15,  53  Keri  (Kt. 
D*":^;  inHSS.  aueh  Mn,  trv^,  s.  Noni 
■•6t.)t  N.  pr.  eines  Ortes  im  8t.  Juda; 
n.  Oonder  da-?  Dorf  Bcni  Natm  östl. 
von  Hebron,  s.  G^uerin,  Jndee  III,  153  f. 

n^'lj  /.  8.  V.  a.  rt|53"i">  Sprössling  Ea 
17,  4t.  Big.  Biugling,  von  pj;,  fem. 
der  aktiven  Form  Hst^  Armm.  iet 
pon,  Sftngliog. 

(*uch  mischn.),         impf.  i.  p.  PX^j 

saugen  (an  der  ICaiterbmst)  Hi  3, 

12.  Mit  d.  Acc.  et  S,  1.  Jo  2,  16,  Vgl. 
Hi  20,  16.  Dah.  mit  Wolilgefallen  ge- 
nieseen,  denn  nn  Süssem  saugt  man,  um 
ihm  viel  des  angenehmen  Ge&chmacka 
abragevimieii.  Dt  33, 19:  tnt^  VfA 
q^Ji^  deim  dct  Mures  Überflwa  tcerden  sie 
genieiaen.  Jes  60,  16.  0 f.,  1!  1  2.  Part, 
par»  tt.  (Nu  11,  12)  pr  Sünghng  Dt 
32,  2S.  Ps  8,  3.  Die  ~Bed.  Sprössling 
8.  u.  pai"». 

Hiph.f.  Tv^VTii  i*>*Pf-  V'-^^l,  ni. 

«M^.  nnpr^  Dt  32,  13,  aber  *n2:n5  Ex 
2,  9,  imp.  m.  suff.  »in^pn,  injf,  pa-'nb 
—  eSngen  (ein  Kind)  Gn  2t,  7.  Bs 
2,  7  1  S  1,  23;  auch  von  Tieren  Gn 
32,  1  r.  Part.  TM^o  mit  Sttff.  in;53tt  2K 
11,2.  «nnpa^g  ön  24,  59.  PI. 'nip^}"»? 
Jee49,23^iigMDme.  Balt«:  (ledceren) 
OemisB  gewlhren  Dt  32,  13. 

Derivate:  pati,  r^fl^j  ni^'j. 


rj^»j:  (8.  au  -mtsir)  u.  tyS^I  Jes  34,  1 1 
ein  Vogel,  der  Lt  1 1 , 1 7.  Dt  1 4, 1 6t  neben 
WaaaervÖgeln  genannt  wird :  Jes.  a.  a.  O. 
neben  dem  Raben  alsWüsten-Bewnhnrr. 
LXX.  und  Vn}g.:  Ibif?,  Tnrg,  Syr.  Eule, 
wozu  Bochart  {Hieroz.  IJ,  8.  28 1  ff.)  Cji^J 
Dftmmerang  vergleidit.  Das  Stamm- 
wort tfOt  blasen,  Zusammenhang  nnd 
die  Auktorität  der  LXX  nihren  auf 
eineReiherart,  etwaRohrdommel  [Ardea 
stellearis)  oder  Trompetervogel  {Ardea 

iD"'  ("^'g^-  "rö-b  u.  1©'^^  2  Ch 

317?  (OlBb.§  83,c),j;f.  ^D- —  1)  wiear. 

vX.Ig^reH liegen,  gränden  (auch  mischn.), 
ein  Oebtade  Enr  3, 12.  Jee  54, 1 1,  Tom 
Qrfinden  der  Erde  Fs  24,  2.  78,  69. 
Hi  38,  4 ;  des  Himmels  Am  9,  6.  2) 
einen  Haufen  setzen  f.  auf  werfen,  auf- 
aelifttten  2  Oh  31,  7,  jem.  einen  Sita, 
Ort  herrichten,  anweisen,  mit  )>  Jei 

23,13:  siehe  das  X'"M'^  r/rr  Chaldäer  

E"i"Til5  mo^  1^*^  Assur  hat  es  für  Wüsten- 
tiere  hergerichtet.  Fs  104,  8:  an  den  Ortp 
dm  du  ikitm  anffewtemu  Dah.  anordnen 
für  etwas.  Hab  1,  12:  zur  Züchtiffung 
hast  du  es  (das  Chaldäervolk)  angeordnet, 
parall.  zum  Gericht  hast  du  es  bestellt. 

Niph.  iTCi:,  impf,  iwp,  in/,  m.  »wjf. 
prtoT}  1 )  sich  (dieMnndfeiii)aneinander- 
drängen,  spes.  um  zu  beratschlageo,  zu 
konspirieren  Ps  2,  2.  31,  14.  Tgl.  TD. 
2)  gegründet  werden  (von  einem  Reiche) 
Ex  9,  18.  Jes  44,  28.t 

JPf.  ne*^  1)  gründen  (a.  B.  ein  Ge- 
bäude) Jos  6,  26.  1  K  16,  3  1.  Jes  14, 
32.  2S,  IG.  Sach  4,  9.  Esr  3,  10.  M. 
d.  Acc.  der  Materie  1  K  5,  31:  i«:^ 
nM^  tj:^  r'^^tl  das  Saus  zu  gründm 
mä  ^nadmteUim.  Vgl.  Uber  die  Kon- 
■tmktion  naa.  Trop.  Ps  8,  3.  2)  an- 
ordnen Esth  1,  8.  1  Ch  9,  22:  rran 
•r<*^  1©'^  diese  hntt«  Damd  angeordnd."^ 

F%k.  n<?"' ,  1.  p.  Tfe" ,  pt,  nte"'o  gegründet 
sein  1  6,  37.  ^gg  2,  1^.'  Saeh  8,  9. 
et  5, 1 5.  Esr  3, 6,  m. d.  Jm.  derKateiia 
1  K  7,  lO.t 

Uoph.  inf.  np^n  das  Gründen,  die 
GrBadvng  Esr  3,  11,  dann  der 
Qnind  (des  Gebäudes).  2  Oh  3, 3.  Part. 
^^R8  gegrOndet»  i^fn  gegründete 
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d.  L  feste  OtOndang  Jes  28,  16  (vgl. 

in  d«r  Verbindung  Ex  12,  9.  Pb  64, 7).t 
Derivate:  to,  w,,rn*;,  l^n,  n^w, 
rrwo,  "reo  und 

'ID^  m.  Gründung,  trop.  für:  Anfang 
tat  If  9.t 

"riD^  m.  Mif.  'üen,  pL  lT»nbr  m.  Grand, 
Grundlage  (auch  miscbn.)  z.  B.  des 
Altars  Ex  29,  12.  Lv  4,  7  ff.,  des  Ge- 
bäudes Hab  3, 1 3.  Fl.D'n'O^*  Mi  1, 6  und 
nhb^  Thr 4,  ll,  bUdl  für  Forsten  (i. 
n^)  Es  30,  4:  lyifriYiön.  Ar.  «ntspr. 
>Ud*,  «mm.  um  (nisnd.  trttn)  Gmnd- 

lag»,  1^1  Kopfkissen. 

iTpO'!*  m.  fi#.  ilriw»  f.  Gründung  P» 

87,  l.t 

niö';  (u.  d.  F.  St.  no^)  Tadler. 

Hi  40,  2t:  -ner  "'Ti^or  -~n  icill  mit  dan 

Allmächtigen  rechten  der  Meinterer  Gottes  V 
'  (der  Jiif,  abmti,  steht  emphatieeh  für  dns 

Verb,  finit.  wie  Bi  11,  25.) 
Hi|C^  m.  einer  der  zurflckweicht  (v.  iio, 
■  wie  S"»"^  T.  T^).  Jer  17,  13  Kt.:  "»-sö-; 

die  von  mir  weichen.  Kerl:  "^yo]  (Ptcp.) 

^^O""  (vw.  -^03 ,  ya)  impf.  r,9^:  giesaen 

Ex  30,  32t :  auf  das  Fleisch  eines  Me?i  sehen 
soll  man  ff>  (das  Salböl)  nicht  giessen. 

♦130^  (Schauuug  —  Augenweide?)  N. pr. 
der  Sohwester  des  Lot.  Gn  11,  29.t 

V^SJ»^  (Jahve  sttttst)  N,  pr,  m.  2  Ch 
31,  13.t 

^D*  (auch  Ua&aA,  29 ;  phön.  018 1 , 1 1 ; 
▼w.  qest,  s.  d.)  Kai  n.  Siph»  (misefan.  ffi.) : 

Pf'     »•  P'  ^T. ;  s)*^""»      ci'^^  w 

t)0^ ;  tj-wiin,  ci''on,  tfa^v\,  cipn  (Baer  zu  Ps 
61,7),  r''OX  (7  mal  ohne  i:  Baer  zu  Hi 
84, 22>,  Jim.  rioi"«,  cwm.  t!0»>  (über  Ps 
•  104,  29.  2  S  6 ,  1  8.  zu  tp»)  u.  PDX'« 
Ex  5,  7.  1  8  18,  29;  tG^'n  Pr  30,  6,  i.  p. 
C|O^P  Hi  40,  32,  inf  rpcinb;  pt.  cp"^ 
(Jes  2U,  14.  3S,  5)  st.  Cjoi"»  |>/.  d'^bd-' 
Dt  S,  22,  enroto  Heb  18, 8  (ftber  «wp. 
ftts  /n/".  tHbo  8.  zu  rtKj)  —  1)  hinnn- 
fügen,  hinzuthur,  m.  Acc.  des  Hinzu- 
gefügten und  dessen,  wozu  es  ge- 
Ittgt  wird  Lt  S,  16.  22,  14.  27,  Uff* 
Dt  19, 19,^28  24,3.  Öfters: (etwas) 
hinzuthun,  so  dass  der  Acc.  auFgelassen 
wird  Dt  13, 1 :  mgq  *r^n  vb\  i"«^^  t^i^tkb 
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dK  «sJW  iiteMs  Mnnttmi,  «md  niciUt  ab- 

thun.  Pr  30,  6.  Koh  3,  14.  Daher 
geradezu  2)  vermehren,  vergrossern, 
addere  {aiiquid}  ad  — ,  c^otUer  ii  (vgl. 
im  Lat  dkrakere  de  laiiiibti»  aUc.)  Ps 
71, 14:  ?jr;inrri|-i5  '»l?9?'>Ti^  ich  rcül  ver- 
mehren nU  'lein  Lob.  115,  1  J.  Eer  10, 
10,  mit  i>x  Ez  23,  14,  mit  b  Jes  2ü, 
15,  m.  d.  Acc.  Lv  19,  25.  Hi  42,  10: 
h5tfob  i»5pb|-nK  h;rr;  qo^  imd 

JrtAre  rfrwi^ÄWe  alles,  was  Hioh  hatte,  um 
das  Doppelte.  Koh  1,  18.  Jemandem 
etwas  vermehren,  ist  zuweilen  auch 
g.  T.  a.  (in  reieherem  ICasse)  Terleihen. 

Ps  120,  3:        Tl>  ti'^^'-nv  ^  flÜT^ 

n^**  Tcn»  noU  er  dir  gebest  und  was  dir 
weiter  geben,  du  falsche  Zunge?  vgl.  Lv 

26,  21.  Ex  5,  iü.  — Etwas  vergiössern 
ist  «leh  s.  «.  flbertreffen  2  Ch  9, 6, 
vgl.  1  K  10,  7.  8  )  Bei  folgendem  Inf. 
eines  andern  Verb.,  oder  Verb,  finit.  mit  1 
(Gn  25,  1.  £i  1,  14.  1  K  19,  21),  und 
mehr  poet.  ohne  dieses  (Pr  28, 35.  Jes 
52,  1.  Hos  1,  6),  drückt  es  das  Wieder- 
holen einer  Handlung,  da?  Fortfahren 
aus,  und  wird  im  Deutschen  durch  Ad' 
verbia  gegeben,  als:  a)  noch  einmal, 
wieder.  Gn  4, 2 :  n^b  rte'ni  und  sie  gebar 
wiedertm.  H,  10.  12.  18,  29:  ti*  6)0»? 
n^nb  und  er  redete  noch  einmal.  25,  1. 
b)  ferner,  hiufort,  in  der  Folge,  länger. 
Gn  4,  12:  nns-nri  c^gnrtfe  so  toll  es 
(das  Land)  dir  nicJU  mehr  seinen  Ertrag 
geben.    Nu  32,  15.  Jos  7,  12.  1  S  19,  8. 

27,  4.  Jes  17,  1.  5.  c)  noch  mehr.  Ön 
37,  5:  ir»  fibb  *Ti9  «fit^^i  und  sie  haasttn 
m  noch  MeJkn  Y.  6.  1  S  18,  29.  2  8 
3,  3  L  — •  Die  Handlung  oder  der  Zu- 
stand, deren  Wiederholung  angezeigt 
werden  soll,  ist  suweilen  ausgelassen, 
und  musa  Ans  den  Yongen  ergSut 
werden  Jes  11,  11.  Jo  2,  2.  Hi  20,  9. 
31,  :?2.  3S,  11.  10,  5.  32.  Ex  11,  0:  es 
ist  ketTies  gewesen,  wte  diesen  rtrr-xb  ^rrias'i 
näml.  PWb  und  wird  kein  gleiches  wieder 
SSM.  Kn  11,  26:  und  ah  tick  4er  Oeid 
auf  sie  herabliess,  weissagten  ne  «o^  vb* 
näml. :  Ka;nnV  und  (seitdem)  nicht  wieder. 

Niph.  t)«r"3  'i.p.  Cjjy,  pt.  f.  n^i,  riv^i 
1)  hinzugefügt  werden,  sieh  nmsufUgen 
Ez  1,  10.  Ntt  86,  8.  4.  2)  vermehrt 
werden,  zunclin.r  ii,  augerl  divitiifi.  Pr 
11,24.  Port,  nifi^'ia  Jes  15,9:  Hinzu- 
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ImiUBeDclefi,  darüber  Hinausgehendes: 
a.  d.  Zmlig.:  im«im  UnglfidCf  b€iim 

Blutvprpieasen.t 

Derivate :  Nomm.  pr.       Bj^in^  "^f^ 

tjC"'  aram.,  dass.  Nur  Hoph.  f.  (b. 
Kautzsch  §  15,  d)  hinzugethan  werden 
Du  4, 33.t        taluLi  sjrr.  Dav.  K^jipDin, 

^fCT  im>f-  t3"^e«Ho8  10,  lOfporC  lör«  — 

Tiacli  D.  IT.  Müller  das  ar.  um- 

umgänglich  machen,  d.  h.  züchtigen 
Hot  10,  10,  ivreohtwelMii  Pr  9,  7,  be- 
lehren Pb  94,  lO.t 

Pi.  impf.  HB^'j,  imp,  1©^,  inf.  ahn. 
-wr  Ps  118,  18,  ckr.  Ly  26,  18, 
«tt.  «»/f-  —  1)  «tohtigen  Dt  22, 
'  18.  1  K'i2,'  11.  14,  von  Züchtiguxkgm 
.  det  Kindes  durch  dir  Altern  Pr  19, 
18.  29,  17;  der  Mens*  heu  durch  Gbtt 
Lt  26,  18.  28.  Pb  6,  2.  ab,  2.  39,  12. 
118,  18.  Jot  i,  19.  —  2)  castigat»  «er- 
bi»,  dah.  a)  zurechtweisen,  antreiben 
Hi  4,  3  (vgl.  Hos  7,  15).    Ps  16,  7: 

nm  midk  iN«iiie  ÜTiere»,  n&mlich  sam 
Fvttse  Gottai.  Mit  ^  abnebmen  ▼cm 

etwas  Jea  S,  11.  Besonders  von  den 
Weisungen  der  Eltern  an  das  Kind 
Dt  21,  18,  und  Gtottes  au  die  Men- 
«ehen  Di  4,  86.  8,  5.  Pi  04,  12.  &)  Im- 
lehren,  unterrichten.  Jes  28,  26 :  "h^l 
^s-'i  •■»nbx  üDüab  e$  unterwies  ihn  zu 
rechtem  Verfahren,  es  lehrte  ihn  sein 
QüH,  Mit  dopp.  Acc.  Pr31,  1.  Oft 
m.  d.  Bilmverwandten  Terbiui* 
der,  in  welchem  die  Bdtg. :  züchtigen, 
strafen  von  der  des  Zurechtweisena  aus- 
geht; hier  umgekehrt  wie  in  nisb.  — 
'  Aucbmiacbii.;  otnjiD':  Züchtigung,  Prü- 
-  fungsleiden. 

Eiph.  züchtigen  0*3^  Hos  7,  12 
(Ewald  §  131,  c).+ 

Nipk.  impf,  nel'',  •^o««;,  imp.  "^.tp^H, 
^IQAn  gewarnt  werden,  sich  warnen 
laasen  Lv  26,  23.  Ps  2,  10.  .T.  r  r,,  s. 
31,15.  Pr29,  19.  Die  Form  -•::3 
£z  2;i,  48  ist  nach  der  überlief,  tichrei- 
bang  (nioht  Vieris)  ein  Beupiel  der 
Oo^j.  Nithpa.  für  snipnrj.t 

Darivate:  -rlcn,  i^a^ 


Anm.  Hupfeid  (zu  Ps  6,  2.  16,  7) 
■t«Ut  10^  mit  ^  suamnen:  «ig. 
gavade  maehen,  dah.  «mehtwciMB, 

corriffere,  vgl.  roercere. 

(f.  nr,  V.  nr)  m.  Schaufel.  Vulg. 
foreep».  (Im  Ar.  bedeuten  Derivate 
von  ^^y.  Oefftm)  Ez  27,  3.  38,  8. 
Ku  4,  14.  1  K  7,  40.  45.  2  K  25,  14. 
2  Gh  4,  11.  16.  Jer  52,  t8.t 

'^'2.T  N.  pr.  1)  eines  Mannes  1  Ch  4,  9  f., 
wo  es  als  <^leicbbed.  mit  ayw  (er 
macht  Schmerzen;  erklärt  wird.  2)  ein 
Oit  im  Sb  Jndia  1  Oh  %  55.t 

m.  8uff.  "iir^,  impf.  ni.  t^uff,  n^ns^, 

ar.  festsetzen,  bestimmen,  insbes. 
1)  dea  Ort  Jer  47,  7,  oder  die  Zeit 
2  8  20,  5.  2)  Strafe  bestimmen,  an- 
drohen Mi  6,  9.  3)  zu  seinem  Weihe 
bestimmen,  desponsare  Ex  21,  S.  Ü.t 
Niph.  pL  *-wia  üp.  *nyia,  impf,  Tjjij, 

an  dem  verabraMlaii  Ofta  jemaiidam 

stellen,  mit  ihm  zusammenkommen,  mit 
\  Ex  25,  22.  29,  42.  43.  30,  6.  36.  Nu 
17,  19;  mit  b«  10,  4.  2)  recipr.  sich 
gegenseitig  wohin  bestellen,  Zusam- 
menkunft vrrahrRdnn.  sich  treffen  Neh 
6,  2.  10.  Hl  2,  11.  Am  3,  3.  Dah. 
überh.  zusammenkummun  Jos  11,  5. 
1  K  8, 5.  Pa  48,  5,  mit  ^  in  faind. 
liebem  Sinne:  gegen  jemanden  Nu  14, 
35.  16,  11.  27,  3.  2  Ch  5,  6.t 

Eiph.  impf,  m.  tuff^.  u.  ''l^''?^ 

jemanden  hestellen,  aber  inibes.  iaa 
Gericht  bestellen,  vor  Gericht  ferienu 
Hi  9, 19 :  '•a^i  ta  quis  dkm  mihi  Okttf 
Jer  49,  19.  50,  44.t 

Bbph.  pt.  pi.  E'i'TSäiö,  nit^o  1)  ge- 
■tellt  sein  Jer  24,  Ü*  2)  gerichtet  sein 
Ea  21,  21  (von  dem  Antlitz).t 

Derivate:  rny,  igis,  iqfi«,  und 
das  A'.  pr,  JT^'tPis. 

2  Ch  9,  29  Keri,  Kt  "«ter,  b.      m.  1. 

Jas  28, 1 7t  wegriamen,  wegraffen. 
DftB^ar.  bed.  sammeln,  ^onj.  TV. 
zusammenbringen  und  ausammeuhalten. 
Davon  9^  und 

(Schate  Gottes  ?)  IT.pr.  m.  1)  1  Oh 
9,  6.  2-5)  9,  35.  11,  44.  2  Oh  21,  11. 
29,  13  Kt.  Keri:  b«^.t 
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yV'j  (Bat,  von  y^s  u.  d.  F.  öip^ 
ir.jir.Mi  1  Gh8,  lObt 

0*^7^  jrf.  W&lder  «  34, 25  Kt.t 

tflSÜTJ  (von  tthj,  geb.  wieytr;  =  Cj>v, 

8.  BU  «Sri'')  iV;  pr.  tw.    l)'Gn  36,  18, 

wofür  t^sn  V.  5.  14  Kt.  i  Ch  1,  85. 

2)  7,  10  keri  (Kt.  ti^r).  8,  89.  3)  23, 

10  £  4)2  Ch  n,  19.t  ' 

1^  wahrteh.  —  ny,  nur 

Airf.  Jm  33,  19t:  tria  ta  ein 

fredut  (tich  frech  gebarendes)  Volk» 
Vgl  e^jc  tr  Dil  8,  23.  Symm.  «iwidff^ 

biX'jyi  (Öott  stärket  oder  tröstet;  nach 

tröiten)  N.  pr.  m.  1  Ch  15,  18t, 
woflir  V.  20  Vk-'W. 

4TT^  (Jahve  trtttet)  JT.  jw.  in.  1  Ch 

24,  26.  27.t 

und  (1  Ch  fi,Gn.  2G,  31)  Ttr 
pr.  (Er  [Üottj  leistet  Hilfe;  vgl. 
phön.  n.pr.  m.  nw  CIS  132,  7;  Ötadt 
im  SL  Qad  w  der  Greoae  voit  Am- 
monitis  (Nu  21,  32.  32,  1.  35.  Job  13, 
25  u.  ö.),  nach  d.  Onom.  15  rom.  M. 
von  Hesbon,  107  M.  weetL  von  Phi- 
kdelphia  gelegen,  daher  ndt  Seeltttt 
ßf  897.  408)  in  den  Buinen  ^Sr  oder 
$er,  ca  20  Km.  nÖrdl.  von  Hesbon  zn 
suchen,  nicht  Bber  mit  Conder  in  BH 
Zära  nordo&tl.  bei  Hesbon.  Über  das 
Meer  vm  Jsmr  Jer  48,  32  (vgl.  Jee 
16,  8)  8.  Keil  I.  St  »  Gr.  '/«Cyp 
1  Kakk  5,  8. 

t33r  i.  V.  ft.  m  beUeidMi,  Jee  61, 

10t:  19017,  wofür  «ieh  aber  i^ö^;:  iMeik 
läset,  als  JK.  V.  rna. 

O?"  aram.  s.  v.  a.  ^^a;;  hpbr.  yir  raten. 

Part.  m.  $uff.  ^rrrJi^  Bat,  Minister  des 

Königs  Esr  7,  l'4.  16.t  —  Bhpa,  Wjnijli 

sich  beraten  Dn  6,  8.t 
Derivat:  »Xj9, 
birJ";  N.pr.m.  1)  1  Ch  15,  18.  21.  16,5. 

2—7)  1  Ch  5,  7.  16,  5.  2  Ch  20,  14. 

86,  9.  Est  8,  13.  10,  43.  S.  noch  ht^KT 

iio.2-8.t 

TT  (Er  [Gott]  erweckt)  N.  pr.  m.  I  Ch 
20,  5  Keri;  Kt.  iw\t  In  der  Parallel- 
Hielle  2  8  21,  19  steht  fehlerhaft  in^r 
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e^anK;  Q'<9*^  ist  ans  den  folg.  vrin 
^  s.  tkrj. 

1|r  (betrttht,  B.  137)  X.pt,  ei.  1  Ch  5, 18.t 

P]^*  in  Kai  iingel»r.  1)  s.  v.  a.  ,3*^ 
Cor^.  L  IV,  hinaufsteigen,  auf  dem 
Felsen  «tehen,  verwandt  mit  n!M»  (s. 
ma  Davon  ^sn,  n^r.  2)  netaph. 
emporkommpn,  Gewinn,  Nutzen  haben. 
Davon  (?)  b^j  in  ^7>)>z,  s.  d. 

ÄpÄ.  i-qrin,  impf.  V^,  b*»:?«; 
«V!j)t>  (nur  Jer  2,  8.  12, 13),  inf, 
Viqrfn,  jit  Vvia  —  1)  nAtaen,  halfeD, 
eig.  emporkommen  machen.  Ohne  Ob- 
jekt 18  12,21.  PrlO,  2.  11,4.  Hi 
15,  3.  Jer  2,8:  ^=bn  sib»t»^  «nrnfi 
denen,  die  iddUe  fvOUen,  (d.  h.  den 
Götzen)  gehen  He  nach.  M,  d.  Dat.  der 
Perg.  .Tes  30,  5.  Jer  23,  32,  od.  d. 
bacbe  Hl  30,  13:  '*r»r«^>  zu  tnemem 
FaUe  hOfm  sie.  Mit  fl^f.  >brr  Jes 
57,  12.  2)  intran».  proficere,  Katzen 
von  etwas  haben.  Hi  21,  15:  V"»?*!:-;!)} 
•PO«  getoinrnn  wir  dabeif  35,  3.  Jes  47, 
12.  48,  17. 

b?;*  (der  Kletterer)  pl.  ta-^^y»  e$tr, 
m.  I)  Steinbock  (Capra  Seien  Wagn. 
FFP  6  £,  m.  Abbild.) ,  auch  mischi., 

targ.;  ar.  Jj^  und  JiJ,  syr.  aas. 

jailu,  ftth.  :  D^^s^h  -«^ws  die  Stein- 

bock fei  sen  in  od.  bei  der  Wüste  Engeddi 
1  8  24,  3.  Pb  104,  18.  Hi  39,  l.t  2)lf, 
pr.  f,  Weib  Heben,  des  Kernten  Bi  4, 
17.  18.211  5,6.  24.t 

»«Jp  2. 

nby;*  (auch  talm.,  ar.  SSl^)  cstr.  nVr  1 )  f. 
des  vorigen,  Weibchen  des  Steinbocks 
oder  wahrscheinltclipr  die  Gemse,  Pr  5, 
19t:  anmutige  Genise,  biidl.  Henennung 
der  Gkliebten,  wie  bei  den  Arabern 
„Gazelle".  2)  N.  pr.  m.  Esr  2,  56.  Auch 
kV:  Neh  7,  5S.t  Vgl.  s^b.  -^t^  (— 
^^jlp^)  Name  eines  Stanuues  u.  Ortes. 

(verborgeu)  ^'.  j>f.  eines  Sohnes 
von  Esau  Gn  36,  o.  14.  18.  l  Oh  1,  35.t 

IJT*  Syr.  Ethpa.  gierig,  gefrässig 

sein,  gierig,  gefrSssig,  vgl.  Ewald 
in  GgA.  1864,  St.  37.   Davon  nach 
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CreBenins  ||'  und  n|5^  der  StraueSi 
Ton  d«r  Ghefriasigkeit  lieiitinit»  Biiie 

(für  ra^  ßuM,  Abticbt  (von  ra», 

ar.  etwas  eagen  wollen,  beabsich- 
tigen), dann  1)  Praep.  wegen  Ez  5,  9. 
Hagg  1,  9|  mit  folg.  Jt^.  Jes  37,  29.  — 
2)  Conj.  wen  Nti  20,  12.  2  E  22,  19. 
Ez  20,  IC,  vollständiger  -.a3?j  ^  Bi  2, 
20.  Gn  22,  16.  1  S  30,  22',  T?:  Nu 
11,  20.  Jes  3,  16.  7,  5,  beide  mit  dem 
Per/".,  dagegen  nti^  pj;  mit  dem  /mi/. 
anf  dMt  Es  12,  12.  ^  m  wwl 
und  weil,  ein  Ausdruck  wies  ■internal 
und  alldieweil  Lv  20,  48.  Es  13,  10, 
und  ohne  Cojmla  36,  3. 

2  8  24,  6,  8. 

1?^*  nur  PI.  c"^:?-  tri.  <7)/cof7i.  Thr  4,  3 
Kerit:  dieStrausse.  LXX.  t^g  aigovd^iop, 
Tufy,  Hau  iMM«  (Bealpatmllele  iit 
Hi  39,17).  ]!raeKW6tsit«n(snB«Utssch' 
lob  B«  89,  18)  ist  ^  (n.  d.  F.  Jm) 

•in  Adj.  aktivoi  Sinnat  (Bteppfln  be> 
wohnend) ;  gl«ioh«n  Sinnes  wlve  dann 

nss^h  na. 

•"'^-^I  f»  oor  i.  d.  Verbdg.:  my>n  nj  der 
Stravss  Ly  11,  16.  Dt  14,^15,'  im  PI. 

nisi^ltraussen,  erwähnt  alsWüsten- 
bewohner  (Jes  13,  21.  34,  13.  13,  20. 
Jer  50,  39),  und  von  Saiten  ihres 
klagenden  Geschreies  (Iii  1,  8.  Hi  30, 
29,  vgl.  8b«ir  TraveU  B,  44.  455. 
Tristram,  Natuxil  history  of  the  BiNt^ 
1S73,  233ff.).t  Im  Ar.  bedeutet  ÄJu^ 
harten,  weissen,  unfruchtbaren  Boden, 
wonach  schon  Koseumüller  den  Kamen 
ToOier  dar  WUäe  dsatote.  iüinUoh 

heiatt  arabisch  der  Stntnss  ^l^u^^l 

Vater  der  'i\Ttf!ten.  Beides  —  Beteohner 
der  Wtsten.  Sonst  heisst  der  Strauss 
aram.  u.  arab.  «^a,  ^Uj,  a-JISo, 

B.  über  diese  Namen  Eleiaoher  zu  Lei^, 
TW.  n,  570. 

*^  (für  rrj?;;  Jahve  erhört)  N.  />r.  m. 
1  Ch  5,  12.t 

!•  C]3r  pl.  ü  p.  «3»^,  impf.  P;?-'-:,  j^;.  äifis;:; 
i.  p,  «y^,  wr^,         (vgl.  arab. 
a.  sn  CjV)  sich  abmtlhen,  ermüdet,  matt 
werden  durch  lanre  Arbeit  Jes  40, 


r 

28.  44,  12.  Hab  2,  13,  vgl.  Jer  2,  24. 
51,  58.  64,  durch  weiten  Gang  oder 
Lauf  2,  24  (vgl.  Jei  40,  SO.  8l).t 

7f";     Dn  9,  21t:  q^-»»  ermüdä 
in  Ennütiungj  d.  i.  äusserst  ermattet. 
Derivate  q?^,  C)^, 

U.  transpon.  aus  SW«  (Wi)  (s. 

7X1  nt*^),  dann  aufstrahlen,  wtttbln 

glänzen.    Derivat:  r.'"Dy''m. 

m.  ermüdet,  matt  Ri  S,  15.  2  S 
16,  2.  Jes  40,  29.  50,  4.t 

tl^"^*  m.  2:  cs'^  w».  Krmiidung  Dn  9,  21.t 

yjP^  (auch  mischn. ;  vw.  yw),  i  p.  '^r;, 

iü^f.  >T3ßi"'i!<.       ^'y  f^'ip  von 

pau.  >T|K9';  —  1 ;  raten,  einen  üat  geben 

Ar.  k»^  ermahnen  (die  sinnliche  GB.  ist 

drängen,  antreiben,  Tg),  iäa  bedr&ngeu) 
2  8  1 7,  Ii.  1 5,  auch  nx?  7?;  1 6, 23. 1 7, 7. 
Mit  dem  Dat.  d.  P.  Hi  26,  3,  mit  dem 
8tt/f.  Ez  18,  19.  1  K  1,  12.  12,  8.  13. 
Insbes.  a)  von  Ermahnungen  durch  die 
Gottheit  Ps  16,  7  (pandl.  nvi)  oder 
einen  gottbegeisterten  Lehrer,  Ps  32,  8 
prägu.:  "»J"«?  ich  tciü  raten 

(richtend)  mrf  dich  mem  Äuge  (vgl. 
h:s  Otto  n.  d.  W.  t?}  no.  1, «).  Dah. 
b)  bahren  (auch  über  Künftiges)  Nu 
24,  14,  vgl.  Jes  41,  28.  Part,  subst 
yy^  (n.  d.  Masora  zu  £z  11,  2  werden 
alle  Formen  dieses  Part.  def.  geschrie- 
ben) Satgeber  Pr  11, 14.  24,  6,  inabes. 
Bai  Minister  des  Königs  1  Gh  27,  32. 
33.  Esr?,  28.  8,  25  (vgl.  7,  21.  25). 
Jes  9,  5  ist  unter  den  Prädikaten  des 
Heeeiai  (ao  Bacr)  Berater  f.  weiser 
Herrscher.  PI.  c-^xs^  Bäte  f.  obrigkeit- 
liche Personen  Hi  3,  lt.  12,  17.  Jes 
1,  26.  —  2)  einen  itatschlag  fassen,  be- 
sohliessen  Thr  12,  20.  Ps  62,  5.  2  Gh 
25, 16;  mit  ^  gegen  jemanden  Jes  7, 5* 
19,  17  und  ^  Jer  49,  20.  piaT  yy^ 
bose  Anschläge  fassen  Jes  32,  7,  Ggs. 
oii»i9  yy;  Pr  12,  20. 

Niph.  y?i3  impf.  y?v»'^,pt.  pl.  o-'S^ti  — 

1)  tolerat.  sich  raten  lassen  Pr  13,  10. 

2)  recipr.  sich  gegenseitig  Aten,  d.  h. 
ratschlagen  Ps  71,  10.  83,  6;  mit  D9 
1  Gh  13,  1 ,  oder  nK  Jes  40,  14.  1  K 
12,  6.  8  mit  jemandem  ratsdilagen; 
mit  ^  2  K  6, 8.  2  Gh  20«  21,  wodurch 
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sieh  tm  g«wiMM  Übugswiebt  dM  Vor- 
tragenden andeutet.  3)  nach  einer  Be- 
ratschlagung beschliessen,  raten  1  K 
12,  6.  9.  Auch  von  Einseinen  1  K 
12,  28.  2Ch30,23. 

Hähp.  impf,  verjcvi)  •.  v.  «.  Nipk.  ««. 
2.  Ps  83,  1.1- 

Derivate:  nss,  nxsin. 

fünfmal  aips;  (Fersenhalter,  vgl. 
Qn  25,  26.  27,  36.  Ho»  12,  4,  s.  zu 
3P9)  N.  pr.  Jaeohf  s«eit«r  Zwillings- 
Sohn  des  Isaak,  Stammvater  des  Zwölf- 
Btärame- Volkes  (Gn  25—50),  welches 
nach  dorn  Ehreuuamen  seines  Aiiuherm 
heint.  Nsdidem  *ber  ^t'^ic^  ge- 
meinfiblidier  Name  dei  YoUces  ge- 
■  worden  war,  Mnr«!e  3)5^;  der  exqui- 
sitere. Daher  heisst  Jahve  *<9l^t 
Jes  2,  3.  Pa  20,  2  u.  b,  w.  Dah.  rna 
und  bloss  ap9?  fOr:  das  iiTMÜ- 
tische  Volk,  aber  nur  In  den  poeti- 
schen Büchern  und  den  Propheten, 
wo  es  häuiig  mit  ^^tfn  im  Parailelis- 
miis  weobselt  vnd  sogar  doo  Vortritt 
hat  Jes  9,  S.  10,  20.  40,  27.  41,  8. 
14.  42,  24.  i3,  22.  28.  44,  23.  45,  4. 
49,  5.  G  und  häufig.  Vgl.  ^vs.  In  den 
historischen  Schriften  immer  nur  ^t^-f^> 
Als  Nftme  det  Ltndes  Israel  Qu  49, 7. 
Nur  selten  steht  es  fär  das  Boich 
Israel,  im  Ggstz.  von  Juda,  z.  B.  Hos 
12,  3.  Mi  1,  5.  Jes  17,  4,  oder,  wie 
IsriMl  aveb  in  den  spiteni  Sebrift- 
stücken  vurkommt^  fBr  dasHeieh«rttda 
Oll  18.  Nah  2,  3. 

nspy;  (dass.)  Jir.  JM-.  m.  i  Oh  4,  36.t 

"n^**  »r.  3*5  raiib,  holprig  sein,  YOm 
Boden,  TgL  bei  Elliova  Boetbor:  dkmin 
rabUwa  V!;^  (^*  Amspr. 
waar)f  s^e  raMna^  qin  n*«it  pa»  poli 
jt\^\  nndWetsatain,  Beiaebericbt  1511 
Davoo 

t.  p.  ir;,  m.  n—  Zoe.  rnr^,  m.  Mjf. 
^1»^;  PL  c-T^i  (der  jpf.  auch  auf  der 
Mesa-L),  einmal  (poet.)  niny-i  (Ps  29, 9) 
eig.  das  Rimhe,  das  Dickicht  (ar. 
aspretum,  aram.  «7?-,  Gestripp), 
dah.  1)  Wald,  Walddickicht  Dt  19,  5. 
346 


Jos  17, 15.  18,  trop.  aU  Bild  aioh« 

tiger  Feinde  Jes  32,  19,  vgl.  10,  IS.  19. 
34.  nj^n  n^a  das  Waldbaus  Jes  22,  8 
und  vollst,  fy^fsn  -t^  ri-^a  das  Libanon- 
waldbans  1  K*?,  2.  10,  17,  das  BOst- 
haus  des  KSnigs  Salomo.  Allgemeiner: 
Wildnis  Jes  21,  13.  Ez  21,  2.  3.  Gegpn 
Wetzsteins  Ansicht,  dass  hehr,  -r: 
nirgends  wirklichen  Wald  bezeiclme, 
B.  Delitneb,  Jes«  261.  Hflhlau,  Art 
„Wald«  im  Bibl.  HW.  2)  Honigwabe 
(so  gen.  wegen  ihrer  Unebenheit  u. 
Porositftt)  Ot  5,  1,  vollst  103 w  p-or» 
l  8  14,  27.  3)  N,pr.  Ps  132,'6  wahr- 
aeheinliob  a.  ▼.  a.  en^^  TT^ 
rnr  n.  pr.  m.  i  Ch  9,  42t  (wahrachein- 
lich  kormpfc)  a*  rnsiir). 

rTlÖp*  ctfr.  r(3|?  a.      ne.  2. 

•1^1^^  (Jahve  maeht  raich,  £  rcifpi 
oder  J.  nährt  von  M,  ayr.  «.^^^f 
fett  w.,  Fettigkait)  üf.  pr.  «w. 

1  Ch  8,  27.t 

-TCy^*  fJalive  setzt  ins  Werk)  N.pt,  m. 
Ear  10,  36  Keri;  Kt.  'ry^.t 

bxiDJ,':  (Gott  setzt  ins  Werk)  M  pr.  m. 
i)  1  Ch  11,  47.   2)  27,  21.t 

n*      ( Jah  ve  befreit)  N,pr.  m.  1  Ch  8, 25.t 

ar.  (vw.  »r«)  GB.  ragen,  hoch 
sein;  dann  hervorragen,  übertr  vollpri- 
det  sein,  compleUm,  perfectum  Mse  (sab. 
*vi  heil,  ganz,  nnveraahrt  aein,  *Wili 

u.  *<&  heil  erhalten,  retten)  vu  aehSn 
aMn(gleicheBed.>£ntwickelungin  arabi 
J-^  und  hebr.  ^'i^>3xs).  Perf.  n-'t^,  «7, 
mipf,  ip^lf  "«'»ril  —  schön  sein,  von 
einem  Weibe  Ct  4, 10.  7,  2.  7.  Es  16, 13, 
einem  Baume  Ss  31,  7.t  Aneh  miaobn. 

Pi.  impf.  m.  Bu{f.T(%\'  schön  machen, 
zieren  Jer  10, 4.t  Misobn.  schöner,  bes- 
ser w. 

Betdal  T\trv^*,  m.  paaaiv.  ümlantnng 

Ps  45,  3:  DTK  "»sati  i;'»b^B^  reich  bepabt 
mit  Schönheit  biit  du  vor  dm  JfoMfljl«M- 

kindern.f 

Hithpa.  impf.  "^tt^T^t^  sich  schön  machen 
J«r  4,  80.t 

Derivate  ausser  den  drei  nnKohit 
folgenden:  t^,,  -^e^. 
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SlB^  c»tr.  hg«»,  f.  n|;,  r»r,  -äaj.  l)  schöu 
(ftii«h  mise]ui.)t      Penonen  2  B  IS,  1. 

14,  25,  öfter  m.  d.  Zusätze  nsna  1  S  17, 
42  od.  *nifri  G^n  '29,  17,  von  Tieren  Gn 
41,  2  ff.,  ¥on  Gegenden  P«  4S,  3,  von 
ttBW  Stimme  £b  33,  32.  2)  ualos,  gut, 
mdcmfamg^  tidfliob  KohS,  11.  5, 17. 

ni'BTlB';  äJ^.  f.  pukhmima  Jcr  46, 20.t 
Das  Hase,  lautete  Wfn  od.  (St. 
ns-«)  n.  d.  F.  bu^v|3k  Mitolm.  rijrt> 

iB^  fSchönheit)  Job  19,  46.  Jon  1  ,  3. 
2"ch  2,  15,  auch  KiS;;  Ear  .S,  7+,  A:  pr. 
gr/Iörm^  (phöu. ''C  018  2,19;  keilschr. 
JapM6),  Stadt  mit  einem  berühmten 
Hafen  am  mittellMndiaebea  Meen  im 
8t.  Bmi,  j«tat  Jaifi»,  JSfa, 

TlSP  t.  a.  ms^  rtn  (i.  sa  nnij)  bU- 
.  »60,  lohoattbeB,  atmen. 

ißC^.  impf,  na^rtn  ängttlioh  atnMn, 

seufzen  Jer  4,  31.t  Davon 

TIB^*  Ac^j.  anhehm,  schnaubend  Pa  27, 
12:  O^n  HB^^  aiüielam  iHi<imt<dem.f  —- 
Hub  2,  3  8.  u.  niD. 

''B';  (Ez  28,  7)  u.  ^B;  (St.™-«)  i.  p.  ^ßi',  m. 

m.  SohSnlieity  eines  Weibes  Ps 
45, 12.  jes  3,  24.  Eb  16»  25,  einer  Stadt 
(vgl.  das  Adj.  Ps  48,  3)  Ps  50,  2.  Ez 
27,  3.  4.  11,  eines  Königs  Jes  33,  17 
(vgl.  Pb  45,  3),  wo  es  auch  Schmuck 
oder  Pracht  bedeuten  kann  (wie  das 
Yerb.  Jer  4,  SO).  —  UiBohn.  yiK 

JTB^  (glänzend)  N.  pr.  1)  eines  Ortes 
im  St.  Sebulon  Jos  1  Ii?,  viell.  das  h. 
Jäfa  V.  ^iazareth  Kob.  III,  438. 

2)  M.  o)  Jes  10, 3.  6)  2  S  5, 15.  1  Gh 
S,  7.  14,  S.t  YgL  sab.  %.  l  pr. 

ta»|B^  (Er  [Gott]  errettet)  N.  pr.  m.  eines 
AMriten.   1  Oh  7,  32.  33.  —  Patron, 

auf       Tob  1        (aV>er  nicht  aof  jenen 

Aseriten  bn-h  liL'/-iL'}iuiid).t 

r!3S^  K.  pr.  1  )  Vater  des  Kaleb  Nu 
13,  6  u.  ö.  Dt  i,  36.  Jos  14,  G  u.  ö. 
1  Ch  4,  16.  2)  1  Oh  7,  38. 

2U  JTB"'),  ar.  gÄj.  11.  ji«  ragen, 
hervorragen,  emtner^  sab.  sc-'  erheben, 
henrorragen  lassen:  dah.  hebr.  Siph, 
aufstrahlen,  weithin  glänzen,  «Mteare. 
.  Im  Arab.  dbertr.  auf  adekteere. 
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if^pf-  vr^i  yripn,  imp, 
y^tfTt  i)  hwvorbreohmi  lassen  (Licht) 

m  37,  15,  vgl.  Ps  18,  13.  2)  glänzen, 

leuchten  Hi  3,  4.  10,3.  22:  -"ias  jjoin'' 

»    -  - 

9Bk  und  (wo  es)  kucktet  gleich  der  Miüer- 
immU  d.  h.  wo  sehtHhssete  Naebi  als 

Helle  gilt.  Bes.  von  Jahve:  im  Licht- 
glauze  trmheinen  Dt  33,  2.  Ps  50,  2. 
80,  2.  94,  l.t   Hiph.  auch  mischn. 
Derivate:  N.  pr.  y»ir,  nss"'«  und 

nyS'*  m.  suff.         f.  Schönheit,  Glanz 
(von  einer  Stadt)  Bs  28,  7.  17.t 

i.  p.  N.  pr.  (fttr  P»b^  impf.  Hiph, 
von  fiTf  weite  Ausbreitung,  b.  Gn  9, 
27)  Japheth,  zweiter  Sohn  (vgl.  Gn  9, 
24.  10,  21)  des  Noah  Gn  5,  32.  G,  10. 
10.  7,  13.  9,  18.  1  Ch  i,  4  f.,  weicher 
10, 2^5.  21  als  Stammvater  der  Völker 
im  Westen  und  Norden  Ten  Palistina 
genannt  ist.t 

riFfi^  (Er  [Gott]  öffnei  —  befreit  Jea 
14,'  i7i  Nestle,  Israelit.  Eigenn.  168 
.  erkl&rt  nach  Gn  80,  22)  N.  pr.  1)  eines 
.  Ortes  im  St.  Jnda  Job  15,  43.  2)  eines 
Richters  Ri  II,  11  ff.  1  8  12,  1 1.  Gr. 

'leqäu,  'Isq^k^üf.    Vulg.  Jephfe. 

^&l'nr)B^  (disH.)  N.  pr.  »  iiies  'i  h.iles  auf 
der  Grenze  von  Sebuiou  u.  Ascher 
Jos  10,  14.  27t,  wahrseh.  das  Waii 
Abilin  (van  de  Velde,  Mem.  326),  dessen 
oberer  Anfang  in  der  Nähe  des  heu- 

.  tigen  Qefät  (Rob.  NBF.  135  ff.),  des 
dnrch  Josephus  bttthmt  gewordenen 
Jotapata  (Sehnlts  in  ZDHG.  lU,  49  fF.), 
liegt.  Vgl*  sab.  fi.ir.iii.  )rw*. 

Jj<5iJ^  impf,  xs:,  KS*],  imp.  KS,  ».j».  M^n, 
pi^^,  n9^  Ot3,  11  (wie  von 
»Ti,  im  Cl^ieiohkLuig  m.  r»J'>Ki,),  inf. 
ahsol.  vor;,  xis^,  cstr.  rxac,  pt.  «xi*»,  KS", 
f.  vcr  {.  nxffi'»  Koh  lü,  5,  rixari*«  und 

.  ra^  Dt  28, 5  7  — herausgehn,  hervorgebn 
(auch  mischn.,  vgl.  phön.  bmxvi  die  sum 
Kriege  ansmeh«od<m;  äth.  COtos,  ssb« 
ttxi  hinansgehoi,  aram.        k^,  wie 

litt.  g.  von  Pflanzen,  ar.  glänzend, 
rein  sein,  ci^.  aufgehen,  vom  Lichte, 
oder  ausstrahlen,  vgl.  Hit.  f.).  Der  Ort, 
ans  welchem  man  henraigeht,  steht 
mit  Gn  8,  19.  Hi  3,  11,  mit  ^  (von 
dem  Thörey  dmvA  welches  man  h«mns- 

847 


Digitized  by  Google 


1" 


gellt  Jer  17, 19.'  V«li  2,  1 5),  »ncli  m, 
d.  J«e.,  ine  «yrnK  «riem.  Gha  44,  4: 

"i'^yfTTx  SXT^  tir  flirar  gham  au»  der  Starlf- 
Ex  9,  20.  33.  Hl  2y,  7.  Dt  1 4,  22.  Am 

4,  3:  nasori  0*^2^?  rfurcÄ  Mcnner- 
Hm  AeroMti  Puft.  "i'<rn«<Kri'^  die  wm 
der  Stadt  herauBgehn  Gn  34,  24,  vgl. 
9,  10.  —  Am  5,  3:  C^Vk  rxjc^n  n-^yn  rfi> 
iSfdf/j,  die  OMsneht  zu  Tausend  (£w. 
§  279,b).-^lDgbe8.  wird  es  gebranolit 
a)  von  Kriegern,  a)  die  zum  Kriege 
ÄUflaiehen  1  8  8,  20.  TTi  2t.  Jes 
42,  12.  .Sarh  14,  10  fvgl.  1  S  17,  35); 
ß)  die  aus  der  Festung  geben,  um  sie 
SQ  übergeben  Jes  86»  16.  —  h)  vom 
Katifmanne,  der  auf  HandelsreiBen  aas- 
zieht Dt  33,  18.  c)  von  den  iSklnvpn, 
welche  fireigelasaen  aus  dem  Hause 
ilvee  Herrn  geben  Ex  21,  3.  4.  11.  Lv 
25,  41.  54,  vollst  ■'tifn  fim;  Ex  21,  5 
und  iTi^cn^j  xs-  V.  2,  uuJ  dann  von  leb- 
losen  Dingen,  dip  im  .Tobeljahrfl  un- 
entgeltlich uu  den  ersten  Besitzer 
raraek&llen  Lv  25, 28.  80.  d>  vom  jem. 
hervorgehn,  von  ibm  gezeugt  werden, 
abstammen  Gn  17,  6.  Häufiger  mit  dem 
Zusätze:  7^n*o,  itssp  Hi  1,  21.  Gn  46, 
26  (ar.  Conj.  7.  X  dass.).  Auch 
metaph.  ausgehen  von  jem.,  herrühren 
von  ihm  Gn  24, 50.  Je»  28, 29.  e)  einer 
Sache  entgehn,  sich  heraushelfen.  Mit 
dem  Acc.  Koh  7,  18.  Ähnlich  1  8  14, 
41  vom  Lose:  frei  aasgehn,  im  Ggs. 
von  isbs  1  S  14,  41.  —  Aneh  von  leb- 
losen Gegenständen  (vgl.  sobcn  UH. 
c.e),  namentlich  f)  von  der  8onne  und 
den  Gestirnen  f.  aufgehen  Gn  19,  23. 
Ps  19,  6.  Neh  4,  15.  Ggs.  Kia.  g)  von 
PflsasMi:  »tti  der  Eide  kommen  1  K 

5,  13.  Jes  11,  1.  Hi  14,  2  (vgL  6,  6). 
Derivat:  b'WXKX.  h)  entspringen  (vom 
Flusse)  Gn  2',"i4.  Vgl.  B".«  etJCio  Jea 
41,  18.  «)  von  der  Grenae:  onsInufeD, 
•ieh  erstreeken  Joe  15, 8.  4.  9. 11.  h) 
vom  Gelde:  tnag^eben  werden,  »um- 
wandt werden  2  K  12,  13  (aram. 

dass.).  l)  von  einem  Edikte  odt  r  Rich- 
terspruche: nusgf^hpTi,  auBgesprochen 
oder  bekannt  gemacht  werden  Hab 
1,  4.  Pe  17,  2.  f»)  auegeben,  endigen, 
von  der  Zeit  Ex  13, 16:  rtrjsri  p«sa  am 
AutgaHßtde»  (landwirteohaftiieben)  JoA- 
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m  El  7, 10.  Baber  aneb:  unter-,  sn 
Grande  gehen  Eü  26,  18. 

Jl'ph.  H-rin,  Tci.  suf.  "irxsh  (Beer 
zu  Hl  10,  18),  impf,  «■^xi-','' KS^,  eqr':, 
KS-:  u.  «xi':,/»yin,  tmp.  vr:3fr\,  «rin, 
inf.  «mpih,  pt,  inef»  n.  9St^  Pe  185, 7 
—  rcachen,  dass  jem.  (etwas)  hervor- 
gehe, dah.  herausführoo,  herausbringen 
Gn  14,  IS,  auch:  hervorholen,  heraus- 
liehen  On  24,  53.  Es  4,  6.  7.  Bisbee. 
a)  eauiat,  von  Kai  litt,  ff:  hervorgehen 
lassen,  von  der  Erde  Gn  1,  12.  24.  b) 
cat$sat.  von  Knl  HH.  V:  Geld  ausgehen 
Iskssen,  mit  jem.  eine  Aufluge  machen 
2  K  15,  20.  e)  etwas  anebringen,  veir» 
breiten,  z.  B.  ein  üblee  f? er  licht,  mit 
hl-  über  jem.  Nu  14,37.  Dt  2  2,  15.  19, 
mit  b  der  Person,  der  es  zugetragen 
wird' Neb  G,  19;  dne  Lehre  hinani- 
tragen,  dranssen  verbreiten  Jes  42,  1, 
vgl.  Y.  3.  d)  hervorbringen  fBm  Kunst- 
werk) Jes5},  10.  e)  hervnrp*>l:cii  lassen 
(durch  chemische  Scheidung;  J  er  1 5, 1 9. 

ITopA.  f.  i  p.  PSf^pin,  pt  pL  tr^K^  f* 
rxx^Ts,  ni»3W3  —  herausgeführt,  heraus- 
gebracht werden  Gn  38 ,  25.  Jer  38| 
22.  Ez  14,  22.  38,  8.  47,  8.t 

Derivate:  irae;,  «xio,  ^^"^n  n^-i 

KS**  aram.  Nur  in  Schaph.  K3rd  oder 
^yiö  {Targg.)  einer  Sache  ihren  Aus- 
gang verschaffen,  sie  beendigen.  Dav. 
Pnl  «rvfA  Kt  (Keri  •'srti)  Esr  6,  15: 
et  ftwrvb  Uendigtf  Kautseeb  §  43, 1  will^ 
da  eine  solche  Peilbildung  ohne  Ana- 
logie, '-sr-is  lesen.  Nöldeke  (GgA  1884, 
1019)  verwirft  die  Herleitung  von  ta*" 
durchaus ,  da  dieses  aram.  9  habe. 
Naeh  Frdr.  Delitzsch  (The  H.  Lg.  69) 
entf^pricht  wr4  dem  babyl.  Saiel  von 
am,  jqr. 

(vw.  a»)  hingestellt,  dann  fest- 
gestellt, fest  sein  ( h.  Eyssel,  Die  Sjs* 
des  Wahren  u.  Guten,  11.  16). 

Mithpa.  iM^rri,  impf,  ^arn-:,  i.  p.  aarn": 
Pr  22,  29,  aber  ä  4 1 ,  2  narr-i;  aipr??, 
a^rr*  (?.  d.  anal.  Anhg.)  Ex  2,  4,  imp. 
2a:r-.  /.  niaa-rrr,  iuf.  na:r.*ii  —  l) 
sich  hiustelieu,  hiutreten  Ex  2,  4.  1  S 
17,  16:  tl^  «Nd  fMSe 

sich  (zum  Kampfe)  vjeri^  Ps  2,2. 
fii  35, 5.  Mit  ^  aufttehen  gegen  jenu 
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Pt  2f  2,  lontt:  nirr-^:?  as:nn  iMi  Oott 

pich  gestellcn,  seine  Befehle  erwartend 
Hi  1,  0.  2,  1,  8ach  0.  'i,  daes.  mit  "»b 
£x  8,  16.  2j  stehen,  dastehen  u)  mit 
^9B^  Tor  jem.  Dieaer  Pr22,  29; 
b)  bafttcilieii  yor  jemandem,  teils  als 
Sieger,  mit  ^3C>  Dt  9,  2.  Hi  41,  2,  -»i^ 
Dt  7,  24.  11,25.  Jos  1, 5,  D?  2  Oh 20, 6« 
teils  als  gerecht  (vor  eiaem  Biehier) 
mit  '^l)  Ps  5,  6.  Ohne  Cama  2  S 
21,  5.  —  SY mit  \:  betatebeii  Ps  94, 16. 

32t^  juram.,  gewiss,  zuverlässig  sein. 
P<i.   inf.  Wahres,  G^wiMM 

sageu  Dn  7,  19. '  Vgl.  V.  16.t 
Derivat:  r'jr. 

VW.  mit  ps"^.  Niir 

machen,  daat  etwAB  stehe,  dah.  hin- 
stellen, und  zwar  Personen  Gn  43,  9. 
47,  2.  Ri  7,  5,  Sachen  Gn  30,  38.  2) 
stehen  lassen,  zurücklassen  Gn  33,  15. 
3)  maehea,  dam  etwas  bestehe  Am  5, 
15.    4)  legen,  sUmere  Ri  0,  37. 

Hopk.  impf.  i.  p.  aar  pass.  v.  Hi.  no.  2 
Bistiert,  zmückbehalten  (zuriickge* 
lamen)  werden  Bs  10,  24.t 

•ftTS"^  ff>.  1)  Öl  (v.  glänzen)  und 
awar  frisches,  heuriges,  versch.  von 
"(oyt)  Öl  TiVif  iliaupt,  dali  in  Verbindung 
mit  laivp  MoBt  (wie  ts'^  vpr^Mindm 
mit  irj  Nu  18,  12.  Kt  7,  13.  ii,  H. 
12,  17.  14,  23.  28,  51  (s.  Oredner  au 
Jol,  10).  Sach4,14 :  nhx^n-sadteZtiHbr 
rtPrSger)  de»  Öh.  —  2)  N.  pr.  eines 
Sohnes  von  üehath  £x  6,  18  u.  ö.  Na 
3,  19  u.  &  1  Oh  5,  28  u.  ö.  Jlilnm. 
anf  V-  Hn  3,  27.  1  Gh  24, 22  n.  ö. 

Till  (Si  TT')  pl.  edr.  W^} 

■'»sr,  •'l^ar  w.  u.  f.  eig.  das  Hinf?ebrei- 
tete,  dah.  1)  Lager  Pb  ü3,  7.  132,3. 
Hi  17,  13;  vom  Ehebett  Gn  49,  4. 
1  Oh  5,  t.t  2)  der  (dreiatdckige)  Seiten- 
anbau  des  saloraon.  Tempels,  welcher 
die  Seiten/immer  (n>\a)  enthielt  (nicht 
Stockwerk;  Yulg.  ttibnlatum;  8.  Keil 
a.  Öt.)  1  K  6,  äf.  10t  (Keri  r?:»  *l'e 
'mieehn.  gebrftnclilichere  Form).  9«; 
»  -  als  den  ganzen  Anbau  bezeichnend, 
ist  m.  Y,  5.  10;  von  den  Einzelteilen 
gesagt  /.   Unter  Voraussetzung  jener, 


auch  durch  den  mischn.  Spraohgehr. 

bestätigten  Deutung  ist  eine  Änderung 
der  LA.  (Stade  will  V.  6.  10 
lesenj  ganz  unnötig. 

pn^l  (Lacher,  vgl.  Gn  17, 17.  19,  auch 
18, 12  £  21,  6.  26, 8)  N.  pr.  haOt,  Sohn 
des  Abraham  und  der  Sara  Gn  21 — 28. 
Nur  viermal  pNjr  geschrieben  (vgl.  priq 
lachen):  Ps  105^  9.  Jer  33, 26.  Am  7, 9. 
16.  An  der  letaleren  Stelle  als  Yolka- 
name  vgn*  mit  Israel.  £ZX  'Im«M. 

*fVSjf[  B.       fie.  3. 

2^^:!^*  (St.  ter)  m.  hervorgegangen  2  Oh 

32,' 21+:  -jr:r:ai  Keri. 

3" -2^  (St.  ay)  f.  ^^-K  aram.,  Adj.  1) 
fest,  feststehend,  Dn  6,  13.  2)  wahr, 
anverllBsig  2,  45.  7,  16.  "srrrr^  Ään, 
gewiss,  zuverlässig  2,  8.  —  3, 24  vqfi^ 
emi^h.  im  Ausrufe:  sieherlich!  s* 
Kautzsch  §  59,  g.t 

TISr  8.  Jis;  no^  2. 

3?^"  ttemert,  etwas  zum  Lager  hin- 
breiten, unterbreiten.  Ar.  ^>a^  setzen, 
legtn  überhaupt,  eig.  niederlegen,  nie- 
defdrUehen,  Ggs.  Sab.  vSi  demft- 
tigen  (eig.  niederdrücken). 

Eiph.  impf.  TT.  hinbreiten,  Lager 
(Bett)  aufschlagen.  Ps  139,  8:  nyiB^"! 
Mki^  Mild  machte  ich  in  der  ünierto^  mein 
Lager,  Jes  58,  5.t  BÜph,  anch  misehn. 

Hoph.  pass.  Jes  14,  11:  9ir 
mjn  Würmer  werden  dir  unterfftbrfiki, 
Esth  4,  3,  vgl.  Jes  58,  5.t 

BeriTate:  $%t^,  nt?- 

p^J**  (vw.  p^  II)  impf  pu?,  pjp?  u. 

p:in  Gn  28,  18.  35,  14.  pl.  ipST)  1  K 
18,  34,  ^p:p3  2  K.  4,  4ü,  einmai'  p|*:, 
n.  a.  LA.  pq^  1 K  22, 35,  imp,  p«  2  K 
4,41  u.  ;xf;  El  24,  3,  inf  r^,  pt.pass. 
pä,^^  r"~i^  —  1)  giessen  (auch  mischn.), 
auiigiessen,  von  flüssigen  Dingen  Gn 
28,  18.  35,  14.  JMrant.  sieh  ergiessen 
1  K  22,  35.  Hi  38,  38:  «g.  indem  der 
Staub  »ich  ergiestt,  d.  h.  zusammenfliesst, 
zu  Oegoftnenem,  d.  h.  zu  Eis,  wie  zu 
gegossenem  Metall.  2)  vom  Giessen 
meta11«ier  Kunstwerke  und  Qefltese 
Ex  25,  12.  20,  37.  36,  36.  Daher  p^x^ 
gegossen  1  K  7,  24.  30.  Metaph.  Hi 
41,  15:  y^\s  p^x;  Um  angegonen.  Ps 
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4lf  9;  Varifffhm  id  4km  m^t^Mimt  an* 

gMdiiDiedei.  Hi  41,  IC 
baft,  fest,  unerwciclibar. 

FL  aasffiesBeu.  Fart.  rok^vf  2  K  4, 
6  KW 

impf.  ^p!i^.'  8.  V.  R.  a'^an  hin- 
spf^pn,  hinstellen  Jos  7,  23.  2  R  1 5,  24t 
(die  Begriffe  hingiessen,  hin  werfen, 
ÜnsetseD,  gehen  auch  sonst  ineinander 
«Mr.  S.  pct  MO.  JZ).  Flui,  r^fm  2  K 
4,  6  Kerit 

^(>pA.  p^rt  1)  ausgegossen  sein  Lv 
21,  10.  Ps  45,  3.  2)  Ton  KeUU  ge- 
gowen  sein  1 K  7, 16.  28.  93.  Ht  87, 
18.  Metaph.  ps|0  (s.  Baer  z.  St.)  fesi- 
gegründet,  unerschütterlich  Hi  11, 15. 

Derivate:  prm,  np^in  und 

npS*]*  m.  auf.  nn^a  f.  das  Giessen, 
cl«r  Giiit  1  K  7,  2'4.t 

"n^*^  (vw.  -i"".2t)  i.  p.  n^;-,  impf,  ^ip^i, 

•^2t»i,  aber  m.  «u/f.  sm^s".  ^("^xx,  pt.  "lys^, 
"VV  "n?  !  B'>n]fi"',  c-'^x";  eig.  fest- 
drOokflOy  »b-  und  ausprägen  (vgl.  tet, 

"i^r^-       formell,  bilto,  ayr. 
asa.  joBoHk),  .dah.  —  1)  geataliaiiy 

fkigere,  wie  der  Töpfer  oder  Künstler 
Statuen  aus  Thon  Gn  2,  7.  S.  19.  Jes 
44,  2.  9.  10.  12,  der  Schmied  eine 
Walfo  54,  17.  l>ab.  neben  my^,  rf;js, 
vom  Bilden  des  Schöpfers  P8  94,9: 
■p?  •^Xi-«  der  da»  Auge  bildete.  Pf  33,  15. 
74,  17.  Jes  45,  7.  18.  Mit  dem  Acc 
und  ^  2u  etwa»  bilden,  bestimmen  Jen 
42,  6*.  44,  21.  45,  16.  49,  5.  8.  Von 
QoM  ideell:  vorauabcstlmmeu,  prw 
formare  Jes  22,  11  37,  26.  43,  7.  46, 
11.  2)  trop.  ersinnen  2  K  lU,  25,  mit 
^1  gegen  jem.  Jer  18,  II.  Pt  84,  20. 
— Über  dMMlmpf.  "^t;,  "^»»t  b.  zu  nn», 
Jort  'lari'»  «u6»<.  1)  Töpfi  r  o  ;  so 
auch  mißchn.  ti  phön.  CIS.  137)  Ps 
94,  4.  20,  davon  -up''  ■'^»a  töpfem^ 
Gefkes  Ps  2,  9.  2  S  17,  28.'  Die  Bed. 
Töpfw  eraebeint  mob  Sach  1 1, 13  ge- 
sichert, jedenfalls  ist  die  LA.  "^XV 
durch  T.  XX  C/M>'8i;r7pioy,  Schmelzofen; 
Itala  con/iaiorium)  und  Aquila  (n^g 
th»  nUmn»i  Vnlg^  ad  dt^tmrimC^  bin- 
länglich  bezeugt  und  die  Korrektor 
1^»  ungerechtfertin;t  —  2)  Verfer- 
tiger von  Statuen  Jes  44,  9.  —  3)  von 
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Gott:  Bildner,  d.  i  SebSpfer  Jea  43, 1. 

44,  2.  21. 

JWpÄ.  "»yis,  jKiM.  V.  no.  1.  .Te?5  4  3  lO.t 

Flu»  pU  i.  p.  ^ifll  ideell  vorgebildet, 
▼oranabeatimBit  attn  Pa  189,  i6.t 

Hoph.  impf,  tyrt  wie  IHpk*  Jea  54, 1 7.t 

Derivate:  o'^is-'. 

m.  1)  m.  STm^.  '-ü"^  a\  Bililr.ng,  Ge- 
b'iide.  Ps  103,  14:  ^anar  ST«  i<'.n  "'S  deim 
er  kentU  utw^r  Gebilde.  Auch  Bildwerk 
Jea  29,  16.  GötaenaUtne  Hab  2,  18.t 
6)  trop.  daa  Sinnen,  Dichten  (des  Her* 
zens;  so  auch  mischn.)  Gn  6,  5.  8,  21.  Dt 
31,  21.  1  Ch  28, 9.  29,  18.  Jea  26, 3: 
^t30  fettar,  wohlgegründeter  8Um,*  2) 
pr.  dohn  dea  Napbtali  Gn  46, 24.  Ku  26, 
49.  1  Ch  7, 18.  Fatron.  ^^r^_  Nu  26,  49.t 

•n^:  1)  X.  pr.  m.  1  Ch  25,  II,  wofür 
V.  3  -»-i:^   2)  Patron^  s.  njif  no.  2. 

D""]S"*  m.  9uff.  -»nr«!  m.  pL  Hi  17,  7t 
eig]"  Gebilde,  fOr:  GUeder  (det  K8r^ 
pera)*  Vnlg.  meaiftra. 

^S!r  ****Pf-  eig»  (Pener)  an» 
legen  (vgl.  aab.  rwn  flV.  Form  t.  rti) 

stellen,  setzen,  in  den  Schutz  stellen) 
—  1)  anzünden,  mit  a  Jes  9, 1 7.  2)  paaR« 
verbrennen,  wie  Niph.  Jes  33, 12.  Jer 
49,  2.  51,  58  (die  Form  ipwr;  Jes  33, 
12  bat  Z%.  fMe  wpkm.  wie  wrS  Hi  21, 
13).  —  Kai  u.  Ei.  mischn. 

Niph.  perf.  f.  nr23,  impf.  p?tn? 
1)  angezündet,  vom  Feuer  verbeert 
werden  Jer2, 15.  9, 9.  Ii.  2)  aieb  ent- 
zünden (vom  Zorne),  mit  f  gegm  jem« 
2  K  22,  13.  17. 

Hiph.  m.  Buff.  u^rpiCin  nur  2  S  14, 
30  Kt,  sonst  n-ian,  ^n^,  impf,  vv>ic^ 
nifil,  pt,  m|9  —  anaflnden.  ICan  aagt 
"  ix  n-Ttn  eig.  Feuer  legen  an  etwas 
Am  1,  14.  Jer  17,  27.  21,  14,  mit 
Jes  11,  16,  und  T\''^n   (a  des 

mtteb)  Joe  8,  19.  Jer  82,  29,  '  obM 
«i^  Jer  51,  30. 

(a.  an  Up)  eig.  sieb  wdlbeo,  ge- 
wölbt sein,  sowohl  nach  anaaen  alf 
nach  innen,  dah.  aushöhlen,  verliefen 
(vgl.  ar.  4^1»  med.  Waw  aushöhlen, 
y^^"^  Vertiefxing  in  einem  Felsen).  Dah.  , 

Zp";  I.  p.  -s^  m.  Suff,  r-z^  (so  J.  D. 
Äichaelis)  t)X  15, 14.  16,73,  pL  ff«?g> 
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-ajp?,  m,  «1»^.  m.  1)  die  Kufe 

der  Kelter,  vTtoX/^yior,  lams.  in  welche 
der  ausgekelterte  Most  1  luft  Jo  2,  24. 
4,  13.  Fr  3,  10.  Sie  war  meistens  in 
die  Erde  gegr»b«n  od«r  in  Stein  ge- 
hauen Jes  5,  2.  2)  die  ganze  Kelter 
Hi  24,  11.  Auch  niisclin,  —  Bi  7,  25 
heisst  a«T-aR  Woi^aJuUer  eine  nicht 
niher  sn  Mmbnnend«  örtUchkeit  in 
der  Hille  das  Jordan. 

^^ß*;  (<3h»tt  Mnunelt)  Neil  11,  25  n. 
iwSnp  Jos  15,  21.  2  8  28,  20.  1  Gh 
1 1, 22.t  X.  pr.  Stadt  im  »BdliehenTttile 
des  St.  Juda. 

(TW.  TielL  mp)  Im^.  igs  Job  10, 
16  und  ngnAj  J>t  32, 22  brennen  (syr, 
fAt  dasB.,  ar.  jJi^  angezündet  Miny  an* 

brennen).  Pf  r-:^-  brennende  Feuer 
Jes  65,  5  ;)[7ss.  -^ip-^  dß^  Augebrannte, 
das  Feuer  uui  dum  Herde  Jes  30, 14.t 

JHopA.  ^Nif/^  ^49^?  i>  angO' 
zündet  sein,  braunen  Lv  0,2.  G. 
Trop.  Tom  Zorne  Jer  15,  14.  17,  4,t 

Derivate:  Tip^,  npir). 

Tp"*  aram.  dass. ;  nur  Ft.  f.  (Über- 
all def.)  Dn  3,  G— 26.t  ' 

I*  f*  WÄui.,  das  Brennen, 

der  Brand  Dn  7,1  l.t 

(Brand  des  Volkes)      pr.  einer 
Stadt  im  Qebivge  von  Jnda  Joe  1 5, 5«.t 

*  (s.  zu  Rp*»)  fii  .  wahren,  be- 
wahren, behüten,  ßchützenj  YUI,  sich 
scheuen,  bfiten,  insbes.  Gott  fürahten, 
fimm  sein;  Etb.  0^!  bewahnn.  Von 
«Jon  aweigt  aiah  «in  saknndSrar  8t. 

ab,  s.  an  nprii 

Derivate  die  i^Tmm.  jw.  ^V^np^  (tisU. 

auch  bKrifr)  und 

T^l  (eig.  sich  hütend,  dah.  fromm)  ÜT. 

pr.  m.  Pr  30,  l.t 

|71p''^  ar.      (a.  an  ii)y>  nnd  Delitasoh' 

Spr.  478  £)  gehorsam  sein.  VgL  sab. 
npi  erhören  u.  die  V,  pr,  \imp\,  ^ünT*, 

^biartp.  Davon 

rinip^*  c«fr.  rwnrp  (m.  Dag.  dirimens)  Ge* 
horsam  Gn  4Ö,  10.  Pr  30,  17.t 


r 

Tip';  u.  "Ip^  w.  Brand  Jea  10,  16.t 

D'tp']  (JVom.  «mp/:  von  Bip)  m.  Bestand, 
Wesen  Gn  7,  4.  23.  Dt  11,  6.t 

«ip;  (St.  rp-)  Hos  9,  8  und  «^Ip''  Ps 
91,  3.  Pr  6,  5.  PL  Wjfjn  Jer  6,  26 
m.  Vogelsteller.! 

b^rn^p';  (Schuti  Gottes;  w  Mp>i  . 
A|la^  St  ng:)  R  jr.  M.  1  Oh  4, 18.t 

IfOfjl^  (n.  D.  H.  HflUsr  ▼.     —  U»,)  JST.pr. 

eines  Nachkommens  Sems  und  Sohnes 
des  'Eber  Gn  10,  25.  26.  1  Ch  1,  19. 
23,  von  welchem  Gn  10,  26—30.  1  Ch 
1,  20^28  Tiele  VSlkersohaften  Jemens 
abgeleitet  werden.t  In  den  arah.  Tra- 
ditionen heisst  er  ^Iksv»  Kahla n  (v. 
ksrü»,  welches  im  MuhU  wie  k»^  durch 
^yi»  erklärt  wird.  D.  H.  Müller). 

D^p;  (Er  [Gott]  richtet  auf)  N.  pr.  m. 
1)  1  Oh  8,  19.  2)  24,  12.t 

^T?^  (St.  -ipn)  Adj.  teuer,  wert  Jer  3 1 , 20.t 

T^pil*  f.  rrr^^  aram.  (auch  miachn.,  taim., 
qrr.),  A4j.  1)  sehwar  Dn  2, 1 1.  2) 
vty^  der  Geehrte^  Brlanehte  l]ar4,10.t 

(ß*  ^  ^^"^  Jahve  möge  aufrichten) 
N.  pr.  m.  l)'i  Ch  2,  41.   2)  3,  18.t 

DJÜPI  (f.  ö?  e;r  Er  [Gott]  möge  auf- 
richten das  Volk)      pr,       1  Ch  23,. 

19.  24,  23.t 

DJ]Sp^  (f.  DTia^^  es  erhebe  sich  das 
Volk)  JIT.  pr,  einer  lievitenstadt  im 
St.  Ephraim  1  K  4,  12.  1  Oh  6,  63.f 

Pafür  Rteht  Jos  21,  22  tti-xnp,  mit 
weichem  sich  ein  ähnlicher  Sinn  ver«^ 
binden  lässt. 

(^«1-  §  277,  ft,  3)  N.  pr. 

eines  OrtM  im  St.  Sebnlon  Jos  12, 22. 

19,  11.  21,  3  }  ';  vvahrsch.  das  heutige 
Kaimon  Bob.  NBF.  149,  van  de  Velde- 

I,  2i8£. 

(Tgl.  spa)  mimpf,9^9^  1) 

sich  lösen,  verrenken,  ausfallen,  von 
Gliedern  far.  fallen,  herabfallen,, 
anfallen,  ausfallen)  Gn  32,  26,  trop» 
ikh  entfremden  Ton  jess.  J«r  6, 8.  sa. 
28,  17.  18,  mit  iti  u.  V5o.t 

Hiph.  1.  pl.  m.  suff.  tDiar^-i,  impf.  m. 
m»ff,  t3^;?*j,  imp,  9pin  —  (an  einen 
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Pfahl)  aufhangen,  annageln,  avarrxoXo' 
TuCeiVf  als  Strafe  von  Verbrechern,  viell. 
aig.  Tom  Aatnnkaii  der  Glieder  Hn 
25,  4.  2  S  21,  6.  9.t 
Roph.  pL  on^e  jMM.  2  S  21, 18.t 

YP'^  (vgl-  TP)         re^5,  rw» 

>:t;:y^  Hab  2,  7,  ».  jj.  ^'j^'^,;  einmal 
Yjy^>:  Gn  <J,  24  n.  1  K  '3,  15  (in 

einigen  Cod>l.  u.  Edd.)  erwachen  j(ar. 
kij)  Gu  28,  16.  41,  4.  7.  21.  Bi  16, 
14.  20.  1  K  18,  27.  Ps  78,  65.t  Pür 
das  Per/:  iet  Mifh,  y«  |np  im 

Gebrauch* 

1p"'  (B.  zu  ^T)  3.  A  rt^is;  impf. 

'^P''T3f  "^P""?  —  1)  eig-  Bchwer 

eein  (ar.  yi^,  aram.  -i'^;!»^  schwer  Da 
2,  1 1).  Trop.  schwer,  gewichtig  so 
TieU.Pi  189, 17  («.Biebm  in  Hupfelde 

Pflt  IV,  391).  —  2)  kostbar,  teuer, 
wert  sein  Ps  4<»,  0.  Jes  4.'},  4.  Mit  h 
u.  jemandem  teuer  sein.  1  S  26, 

21:  ^J''?^  "^fl  n;;?;  lö?«  %ceü  dir  mein 
JUbm  fewr  war,  weil  du  es  sohonteit. 
2  K  1,13.  I  I.  Ps  72, 14.  Mit  wert- 
geachtet sein  von  jem.  iSach  11,  13: 
den  herrlichen  Frei«  t3n"»b^a  "^yg^ 

U».  3)  geehrt,  angesehn  sein  1  S  18, 
80.  Vgl.  la?,  ^rat?t«.t 

.fftpA.  impf,  i'^px,  imj>.  "i^sh  selten 
machen  (s.  no.  5)  Jes  13,  12.  Pr 
25,  I7.t  Ifieehn.  nipvi  teuer  w. 

Derivate  die  3  folgenden  u.  'Vgn, ' 
"1^^  (auch  miscLn.)  r -/r.         pl  f. 
JT^I?*^  cstr.  r."!;?;,  ^((/.  eig. 

schwer,  8.  das  Verbum,  dah.  1)  kostbar 

eoA  kOitlielie  Steine  (Edeleteine) 
1  E  10,  2.  10*  11,  auch  von  edeln  Bau* 
eteinen  2  Ch  3,  7;  Plur.  nii^^  csa« 
1  K  5,  31.  7,  9  ff.  Ps  36,  8:  ''i^ni 
wrf^vt  Tpion  lote  kotibat  itt  dsme  Onade, 
c  &ott!  i'l6,  15,  vgl.  72,  14.  2)  teuer, 
CTriM.  P.s  45,  10:  KöniffstocJifer  f^r'^-^f^Z 
(Baer:  'rE';n)  unter  deimm  Geliebten  (mit 
Dag.  dirtmena).  3)  augeselieu,  geehrt 
Koh  10,  1.  4)  prftehtig,  m^jeetfttiBoli 
Hi  31,  26.  SM.  das  Prächtige,  die 
Pracht.  Pß  37,  i'Ot  c";!)  ipj  tcie  der 
Auen  Fracht,  das  Gras.  5)  selten  1  S 
3, 1.  6)  Pr  17,  27  Ken:  n--i-ir.  uM»- 
voUe»  Oektei.  Kt:  rni  -i;^,. 

S52 


l^"!  (mit  festem  Aawc^)  m.  1)  Wert, 
Kostbarkeit  Pr  20,  15.  Ccncr.  ni^^-bs 
»lies  Kostbare  Hi  28,  10.  Jer  20,  5. 
Auch:  Wert  für;  Pras  SMh  11, 18. 
2)  Ehre,  Ansehn  Ps  49,  13.  21.  Esth 
1,  20.  Sab.  '•pl  Verehnuag.  8)  Pncht 
Esth  1,  4. 

"1^"^*,  nur  m.  Praeflf.:  a6«.  edr. 
Dn  4,  27  u.  ng-'b  V.  33  (vgl.  aber 
lUntiaeli  §  87  Aam.),  «mpA.  vtj^,  u. 
n'ipi  tn.  aram.,  Ehre  (auch  palm.), 
Majestät  Dn  2,  8.  87.  4,  27.  88.  5, 18. 
20.  7,  14.t 

töp^  [jaJfos]  (b.  zu  -incp)  1.  ptrs.  T'^pn 
pL  ^-vpi  s.  V.  a.  und  urip  Schlingen 
legen,  mit  b  d.  P.  Jer  50,  24  und 
Tollet.  ^  n»*«Sp;  Pe  141,  9.  XHIr  des 
Impf,  kommt  Jes  29,  21  *|<l^,  YO'i  von 
«71p.  Part.  pL  Yogeleteller  Ps 

124,  7.t 

Niph.  ttjpia,  Unpf.  c]?;ri  Tflntriekt, 
geCangen  irarden  Jes  8,  15.  28,  13.  Pr 

6,  2.  Trop.  verführt  werden  Dt  7,  25.t 
Fu.  pari.  C'^'S^^^  für  ö'*C^"r  Koh  9, 12.t 
Derivate:  C"p;,  «fe^Of  und 

■j^D"  (etwa:  VogelfiUiger)  i\r.  j»r.  »weiter 
Sonn  Abrahams  nnd  der  Ketnvs,  Tater 
der  Sab&er  und  Dedaniten  Qn  25^  2. 

3.  1  Ch  1,  32.t 

bi<ln|p'^  (viell.  der«.  Bed.  wie  ^3H-r?p^, 
vgl.  Wetzstein  bei  Del.,  Jes  ^,  703  f.) 
N,  pr.  einer  Stadt  im  St.  Juda  Jos 
15, 88.  den  Namen  KtÜnUm  Bob. 
III,  868.  2)  Marne,  welchen  Amasia 
der  von  ihm  eroberten  Stadt  Sola 
(Petra)  beilegte  2  K  14,  7.t 

^^"^  perf.  pl.  Drspi";  Dt  5,  5  u.  orsn"^ 
Jo8^4,  14,  impf,  sci-w,  «T»*],  «"^ü  pf. 

w-);),  i.p.  *trfj  imp.' pi.  w-r, 
inf.  KV  Jos  22,  25  und  mit  ^:  thW. 
llTib  1  6  18,  29,  sonst  immer  n.  actionii 
nsr;"  —  eig.  wohl  zittern,  ;^  h wanken 
(s.  zu  Hä"»),  dah.  —  l)  fürchten  (mischn.; 
ass.  irü)  sich  fürchten,  «iwb»  fürchte 
dich  niebt  Qn  18. 1.  21, 17.  Bs  wird 
konstr.  a)  mit  dem  Acc.  der  P.  und 
Sache,  die  jem.  fürchtet  Nu  14,  9.  21, 
34;  mit  Dt  1,  29  und  raoo  Jos  11, 6 
(s.  1»  no.  3,  a).  —  b)  mit  h  der  P. 
od.  6.:  für  jem.,  etwas  fUrwten  Jos 
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24.  "Br  81, 21.  e)  fliit  ^  und  tot 

dem  in/*.;  eich  füicliten,  etwas  zn  thon 
Gn  19,  30.  4ü,  3.  Ex  3,  6.  34,  30.  d) 
mit  folg.  wie  deidti  fiij,  fiirohten 
dasB  etwas'  gosdislie  Gn  31,  31.  32, 
12.  —>  2)  Bbrfimlit,  fromme  Sehen 
vor  etwas  haben,  revereri,  z.  B.  vor 
den  Eltern  Lv  19,  3,  dem  Feldherm 

•  Jos  4,  14,  dem  Heiligtume  Lv  19,  30, 
dem  Eide  1  S  14,  26.  Daher  -n«  sn? 
QVA^  Gott  fürchten,  zunächst  wegen 
überwältigender  sinnlicher  EinlriiLko 

•  1  S  12,  18,  dann:  ihn  scheuen  als  den 
Bestiafer  des  Unrechts  £x  14,  31,  dah. 

'  firaam  eeii^  i.  B.  Bi  1, 17.  Ly  18,  Ii. 
.  32.  25,  17.  Pr  3,  7:  fürchte  Qott  und 

weiche  vom  Bösen.  Hi  1,  0.    Mit  "^sj^i'? 

Koh  8,  12.  13.  Selbst  ohne  &%nb»t  Jer 

•  44,  10  (aiieh  imSyr.  tmd  Arab.  werden 
eine  Menge  Wörter  des  Fürchtcus  auf 

•  Breiigion  all  Abhllogigkeitegefllhl  über, 
tragen). 

Niph.  impf,  vn^t^  gefän^tet  werden 
'  Ps  130,4.  Pi»rLvn%f.ni^  l)fllrchter- 

lioh,  furchtbar  Dt  1,  19.  8,  15.  .To  2, 
,  11.  3,  4.  2)  ehrwürdig,  schauerlich  Gn 

28,  17.  Ps  99,  3.  üi  37,  22.  3)  s.  v.  a. 

ef!>tBii]uiisw&rdig,  henlieh  Ps  66, 8.  5. 

£z  15, 11.  PI.  ni.Hy.a  schaurige,  fncehi» 

einflössende  Thaten  Ps  45,  5,  bes.  von 

Oott  Dt  10,  21.  2  S  7.  23,  and  Mv. 

auf  entaunenswürdige  W«ae  Pe  65,  6. 

189, 14  (wie  niM^). 

Pt.  pl.  m.  suff.  ''Stt'Ti,  fi^.  m.  nqf. 
•^ix-v^V,  üit^j^,  pt.  pl.  s-'X-no  schrecken, 
in  Furcht  Betzen  2  S  14,"l'5.  2  Oh  32, 
10.  Neb  6,  9.  14.  19.t 
Derivate  aniBer  den  vier  innftehst- 
'  felgendea  M^ftB  v.  vieU.  n.  pr,  M^,**^. 

JÄT  eär,  nTj,  pL  tmy,f  "^T.f  f-  '^T 
(Fr  3!,  30)  A<1^.  v?tb.  des  vor.  1)  fdrch- 
tend.  Mit  Personalpronominen  verbun- 
den umM^rribt  ee  daa  Verbnm,  ala: 
Kn;  ich  fOrehte  Gn  32,  12.  «rpR 
CX"!"  wir  flirchten  uns  1  S  '2'^,  ?>.  ^r.'^'n 
«n^  er  fürchtet  nicht  Koh  S,  13.  Mit 

.  dem  Canu  des  Verbi  njrr-rw  Gott 
ftrchiend  2  K  4, 1.  wp»  ky^  gottea* 

.  ftrchtig  Gn  22,  12.  Hi  1,  1,  8,  2,  8. 
2)  fnrchtaam  Dt  20,  8. 

atr,  V9gr*  f,  1)  eig.  Inf.  von  xi'^ 
a.  B.  Neh  1,  11:  ^wtw  nj}"i^b  deinen 

Smumtf  BHidwOrtHfkMli.  lO.  AnfL 


JKwwn  KU  fMdm.  2  8  3,  II:  'T^^n«s 
ink  tceil  er  ihn  fürehtde,  2)  8ub$t,  Fanmt 

Ps  55,  6.  Jon  1,10:  m-r  a-^sxr^ 
nbina  und  die  Mämier  fürchteten  sich 
sdhr.  Mit  8%^.  'P^.!  Furcht  vor 
dir  Dt  2,  25.  aU  Aoe.  ana  Farobt 
Jes  7,  25:  n*^!  "fa»  nx*"»  aus  Furcht 
vor  Domen  nnd  Dhfeln.  Yon  der  Furcht, 
die  als  Wirkung  vou  etwas  ausgeht, 
iat  m  Teratehen  Ei  1,  18:  Bnb  h^<^ 
MStrcktbarkeit  war  ihnefi,  d.  h,  Furcht 
verbreiteten  sie.  3)  heil.  Scheu,  Ehr- 
furcht Ps  2, 1 1.  5,  8.  nirr  rw-n  Gottes- 
furcht, und  mithLa:  Fröaunigkeit,  Be- 
lif^eaitttt  Pr  1, 7:  wgn  mriiri  nirr 
Oottefifur<M  ist  der  Erkenniiiis  Anfang. 
Hi  28,  28;  die  Jahve-Religion  Ps  19, 
10.  Ohne  n^rr  Hi  4,  6  (^"1^  deinb 
Gotiesftireht).  1 5,  4.  —  Aach  miaeha. 

tte*^^  ^^furchtaam,  viöll.  gottesfUrchtig) 
If,  pr,  Stadt  im  St  Naphtali  Joe  19, 
88t,  jetit  JaHhv  a.  SeetMn  II,  128  t 

tV^^T,  ( Jahye  neht)  pr,  m,  Jer  87, 
IS.  i4.t 

yy^,  nach  Ges.  a.  t.  a.       Gegner,  r^ia 

Hos  5,  13.  10,  6t  der  feindlicfia 
König.  Nach  And.  Bäoher,  für  "v'^x 
der  seine  Sache  fuhrt.  Vulg. 
«Hör.  'Targ.  daaa.  Aad.  fiaasen  den 
Namen  emUematiaeh:  König  Streitbar. 
And.  der  grosse,  mächtige  König  (vgl. 
^•^r  gross,  mächtig  sein),  als  Titel 
der  ftB^yrischen  Könipfe,  vs^l.  2  K  18.  10. 
Das  üatsül  dieser  Beueuuung  des  As- 
agnriera  iat  noch  «ngelSat 

^^'^l  aiia         J**^?  ['^ie  phön. 

n.  pr.  dS  159  -*h99  av«}  Streiter 
för  Baal,  s.  aber  Bi  6,  32)  m.  Beiname 
des  Gideon  Ri  6,  32.  7,  1  u.  ö.  1  S 
12,  Ui  woiür  m^lny  2  S  11,  21,^  vgL 
BandiMin,  Studien  1, 108«  £2X*Ii^ 
ßaaX.  Vgl.  rsär^  vl  aowie 
Olsh.  §  277  i  ' 

(Streiter  ffir  das  Volk,  Stw.  an 
=ai  an;  auszusprechen  Jarob'äm)  N.  pr. 
sweier  Könige  von  Israel  1)  Sohn  des 
NehaUi,  erster  K5iiig  dea  Zehnatiaune« 

reiches  1  K  11,  26  ff.  cap.  12  ff.  2  Oh 
9,  2!).  10,  2  ff.  2)  Sohn  des  Jehoas 
aus  der  Dynastie  Jeha  2  K  13,  13. 
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14,  16  ff.  1  Ch  5, 17.  Hoa  1, 1.  Am 

1,  1.  7,  9£ 

(s.  zu  Tn)  1.  p.  Tj;,  impf.  X!'!, 

»•  J''  "^.t  ^***P'  "^"2  («o 

•«flk  MekpL'"32)/  'rn-j,  t.  j».  rrn  (Ei 

6, 18  wild  j)f.     n  Umm  Min),  tHf.  ate: 

"tV-,  c«/r.  n*!^,  m.  irv/,  "'WT),  einmal  rn"; 
G-n  46,  3,  pt.  II-',  T^i"',  /".  ri--  (mischii.; 
ar.  herabsteigen,  im  Ait&rab.  icsbes. 
Tom  Henbttoigen  simi  Waaier  dei 
ThalgroDdes,  Ogs.  ^Jl<«;  sab.  Tn  u. 
IV  •nin  herall Btpi gen).  —  1)  binab- 
ateigen,  hiaabgebn,  hinabkommen,  a.  B. 
von  einam  Berge  Ex  34,  29,  dann 
hiafig:  ans  einer  höher  liegenden  Ge- 
gend sieb  in  die  niedcrn  begeben,  dab. 
beständipf  von  der  Keiae  in  das  Nil- 
thal Gn  12,  iü.  26,  2  £f.,  nach  Pbilisiäa 
V.  der  niedem  Gegend  am  Meere  1  8 
13,  20.  23,  4.  8.  11;  %'o:i  J  rusalem 
nach  Samarien  1  K  22,  2.  2  K  8,  29. 
10, 13;  von  der  Heise  nach  Säden  1  S 
25,  1.  26,  2.  30,  15;  ron  dem  Gehen 
ftns  einer  Stadt  (weil  diese  gewöhnlich 
auf  Bergen  lagen)  Ruth  3,  3.  6.  1  S 
0,  27;  von  dem  Hinabsteigen  zu  einem 
f  iusse  oder  einer  (Quelle  £x  2,  5.  Jos 
17,  9.  1  K  18, 40,  snm  Heere  Jee  42, 
10,  aber  auch  vom  Aassteigen  aus 
dem  8chiffe  Ez  29,  29.  —  Der  Ort, 
wohin  jemand  hinabgeht,  steht  mit 
^  2  811,  9.  10,  ^  Ct  6,  2  u.  d.  Abc. 
(mit  und  ohne  rr-^  parag.)  Fs  55, 16: 
c-r  Vnd  >irr:  lebendig  mögen  sie  in  den 
<h-rus  /'ahmt'  Hi  7,  9.  17,  16.  33,  24. 
Daher  Part.  Tin  die  in  das  Grab 

hinaliateigen  Flr  1,'  12.  —  Oft  tob  leb- 
losen Dingen,  z.  B.  dem  Strome:  herab* 
fliessen  Dt  9,  21,  dem  Regen  Ps  72,  6, 
von  dem  Wege:  hinabführen  Fr  7, 27; 
desgl.  von  der  Grenze  Nu  34,  11.  12. 
Jos  18,  1 3  ff. ;  von  dem  Tage :  sich 
neigen  Hi  19,  11.  Nach  einem  häufigen 
Hebraismus  (Ges.  §  138,  1  Anm.  2) 
steht  es  auch  von  dem  Gegenstande, 
Ton  welehem  etwas  in  Kenge  bemb* 
fliesst.  Thr  3,  48: 
Wamerbäche  strömt  mein  Auge  herab  (eig. 
in  W.  geht  mein  Auge  nieder).  1,  16. 
Jer  9, 17.  18, 17.  14, 17.  Pa  119, 186. 
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Vgl.  Je 3  15,  3:  -rt^  (manniglich) 
fliestt  herab  m  Thribien,  leiflieaat  in 
Thränen. 

2)  niedergeworfen  werden,  fdlan, 
Bi  B.  Ton  Venacben  und  Tieren^  wekbe 

getötet  werden  Jca  3  5,  7,  von  einer 
Mauer  Dt  2S,  52,  einem  gefällten  Waide 
Jet  32, 19.  Sacb  11,  2;  von  dem  Falle 
«ner  belagerten  Stadt  Dt  20, 20.  Trop. 
herunterkommen  (an  VennQgen,  WoU- 
Btand)  Dt  28,  43. 

mph,  TTin  u.  m-in  (Am  3,  U),  intpf. 
TniK,  «ni«!,  «n-ipi,  iimp.  «nin,  m.  ti^. 
"inn'ivi,  inf.  T^/ni,  pt.  T^'vn  —  machen, 
dasB  (jemand,  etwas)  hinabgehe,  daher 
1)  in  Bezug  auf  Fersonen:  hinabfähreo, 
-bringen  Gn  44,  21.  Hi  7,  4;  hinab- 
lassen (an  einem  Seile)  Jos  2, 15.  18; 
hinabschirken  1  S  2,  6.  Ez  26,  20, 
binabstOBsen  Jes  10,  13.  2)  in  Bezug 
auf  Sachen:  binabtrageu  üu  37,  25.  43, 
1 1.  22,  hemntemebmen,  -holen  Gn  24, 
18.  46.  44,  11.  Nu  1,  '1.  4,  herab- 
hängen lassen  1  S  24,  14.  Jo  2,  23, 
niederwerfen  Hos  7,  12.  Pr  21,  22. 

Hoph.  'jytif  impf,  tym  pam,  von  Hiph, 
Gn89, 1.  Jea  14, 11  n.  5. 
DeriTa*  «rj^  n.     |w.  «rij,  y^v^ 

■J"^"'  (Herabsteigen?),  ».  ji.  Ti*'  N.  pr,  m. 
1)  Gn  5,  1 5  ff.  1  Ch  1,  2.  '"Gr.  'I«^ 
Luk  3,  37.  2)  1  Ch  4,  18.t 

"yPi-  P*"'  Jordan,  o  ^loQdünjq,  Hanpt- 
fluss  Falästinaa.  Als  Äppeüat,  Flaaa, 
Strom,  wnbncb.  tod  n*«,  s.  Olah. 
§  215,  c.  Ewald,  Gesch.  I,  383  (vgU 
7npJo>'o;,  FIuss  auf  Kreta,  R  v',  136. 
Od.  f,  292).  Als  urspr.  AppeÜat.  in 
Prosa  stets  mit  dem  Artikel  Gn  13, 
10.  11.  82,  11.  50, 10  n.  a.  w.  (Qee. 
§  109,  3),  der  nur  in  der  Foesie  fehlen 
kann,  z.  B.  -jn"):  die  Gegend  um 
den  Jordan  F8'42,  7,  vgl.  Hi  40,  23. 
In  den  Formeln  "btn^  n'V^?  beim  (an 
den  üfem  des)  Jbrdm  von  Jericho  Nu 
26,  3  u.  ö.  und  -irn-j  ■pi'i^^  jenseii 
de»  J.  V.  J.  22,  1.  34,  15.  Jos  13,  32. 
20,  8.  1  Ch  6,  63  ist  i^-n  $t.  cgtr.  u. 
JortUm  WM  Jericho  heiset  dw  Teil  dea 
Jordan,  der  das  Gebiet  von  Jericho 
berührte.  Im  Arab.  beisst  der  Jordan 
jetst  esch-äicheri'  a  -«^l  od.  iLiUjJiJX 
d.  L  die  THnkateUe;  aber 
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auch  der  Name  ^^t  nicht  un- 

bekamiti  8.  ftbh.  Bobiosi«!  Phyt. 
Geogr.  140  ff.  Htthkn,  Art,  Jovdui 
im  BibL  HW. 

rr*!"^        WT«  (flb«r  oyi3    d.  amO. 

Anh.),  mp,  reyy,  mf,  oto.  nh;  Ex  19,  23 

c»fr.rnT«>  Pb  11,  2.  64,  5  urMin-»^  2  Oh 
26,  15,  pt  r{f—\)  werfen  Ex"  15,  4; 
s.  B.  das  Lob  Jos  18,  6,  den  Pfeil, 
sAhiMMii  (so  ntlMlm.)  1  8  20,  36  i 
2  K  18, 17.  Ps  1 1,  2.  Pr  26, 18:  ime  m 
XJn»innigcr^  der  da  schienst  Brandpfeile. 
Part.  m'>  der  Pfeilschütz  1  Oh  10,  3. 
2  Ch  35,  23.  2)  den  Gruud  legen,  grün« 
dem  (Tgl.  ftmdmmta  jaeen,  ßaiUa&m 
mnuf  ■yr«  las}  wofni  imd:  den  Grand 

legen)  Hi  38,  6.  Vom  Aufstellen  eines 
eippua  Gn  "^1,  51.  Vgl.  das  in  .V.  pr. 
vorkommende  i")";,  ^"p  Wohnung  eig. 
GtrQndnng.  3)  besprengen,  benetzen 
Hos  6,  3.  (Avoh  pnj  n.  Wörter  b«d. 
werfen  und  sprengen).  Part.  ITTh  Frtth- 
regen  (s.  oben).t 

Niph,  mit  Pfeilen  erschossen  werden. 
Impf,        Ex  19,  13.t 
BiplL  jqT.  m.  sugf.  -««ih  (od.  «a^)  Hi 

30,  19,  nnVn,  rpp-h  Pr  1 ,  11;'  impf 
n-jr,  n\  m««;  2  K  13,  27,  m.  suff. 
Bn*2  Ps  64,  8,  r;;ihi  Hi  12,  7  f.;  tm;*. 
m.  ii^.  ""sy-n,  ^anin,  in/"-  ni-vi^,  n'-nnb  — 
1)  wie  Kai:  werfen  Hi  30,'l9.  Bes. 
▼om  PfieiUcbiesaen  1  8  20,  20.  3().  Part, 
rni»  Pfeilschütz  1  8  31,  3  (wo  rr-a 
m,  BPnlarj  su  verbinden,  s.  Wellbaubeu, 
Text  der  Bb.  Sm.  146).  Hit  arant 
Schreibart  findet  sich  2  8  11,  24: 
o-^x-nan  dl«  FfeilschiUzen  ichossen.  Vgl. 
2  Ch  26,  15.  2)  besprengen,  benetzen. 
Part  n-ri^  s.  t.  a.  rni«»  BVfthregen  Jo 
2, 23  Ps  84,  7.  3)  dieHand  ansstreoken 
(wie  ij  n^),  insb.,  um  damit  etwas 
2a  zeigen.  Daher  geradezu:  zeigen, 
aaseigen  Gn  46,  28.  Pr  6,  13: 

Mit  dopp.  Acc.  Ex  15,  25.  —  Hiemn 
schliesst  sich  4)  unterweisen,  lehren 
(auch  mischn.)  Ex  35,  34.  Ui  3, 1 1,  m. 
d.  Aao,  d.  P.  belehren  Hi  6,  24.  8, 10. 
12,  7  f.,  ra.  d.  Acc.  d.  8.  Jes  9,  H. 
Hab  2,  18,  m.  dopp.  Acc.  d.  P.  u.  S.  Ps 
27,  11.  45,  5:  sg"«';  nwriA  ;p,'inn  utul 
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lekrm  mSff«  üdk  furehßnire  7%atm  deine 

R&!htc.  86,  11.  113,  33,  mit  a  d.  Sache 
(unterweisen  in  etwas)  1  S  12,  23.  Hi 

27,  1 1.  Ps  25,  8.  1 2.  32 ,  8.  Pr  4,  1 1  ; 
seltener  mit  (zu.  etwas)  2  Ch  Ü,  27, 
oder  ^  (zur  Angab«  der  Qinello  der 
Belehrung)  Jes  2,3.  Mi  4,  2.  Hit  d. 
Dat.  d.  P.  und  Aee.  d.  &  Dt  aS,  10. 
Hos  10,  12. 

BeriYate:  n-^v,  nn-rj,  r.ni». 
Vgl.  anoh       JT/jw«  ^|rv;, 

bs^n*;  (Gründung  Gottes,  s.  ö^W)  N, 
pr.  einer  Wüste  (und  Stadt?)  nur  2  Ob 

20,  IG.t 

hin;'  N.  pr.  m.   1  Ch  5,  I  Lt 

piT  (8t.  pi^)  w.  das  Grüne  Hi  39,  8.t 

bWn']  (die  besessen  wird,  näml.  von 
einem  Manne,  8  t.  d'^'^)  2  K  15,  33  n. 
rr^i";  2  Ch  27,  It  N.  jpr.  der  Unttw 
des  KSttiga  Jotham. 

(JTeH  perpOmm  Ar  eh$^n*i)»  i  p, 
(aber  auch  ausser  p.  Ps  79,  3)  o^i^^i'' 

m.  h—  hc.  no^rn-  (1  K  10,  2.  2  K  9,' 

28.  Jes  36,  2.  Ez  8,  3)  und  n";:!!^!"!'^ 
(so  Jer  26,  18.  Esth  2,  6.  1  Ch  3,  ö! 
2  Ch  25,  1 ;  auch  auf  Hflnien  dei  mak» 

kabäi&chcn  Zeitalters,  s.  B<^eil,  i/odt» 

nutnmorum  III,  466  ff.),  m.  h —  loe. 
n^";^^-!-;  2  Ch  32,  1)  (s.  Frensdortf, 
IGm».  mogna  J,  293),  abgekflnt  tM 

(w.  m.  n.)  X.  pr.  Jerusalem,  gr.  LXX 
leqowralrju,  Proff^nschriftst.  seit  Alex, 
d.  Gr.  fauclj  einige  Apocr.)  'JeQ(i(T6lvuit, 
2:uU'uu,  aram.  ßbiön-,  >ix*.?ol,  altägypt. 
oViinw,  ar.  ^X<^_j^\  (so  bei  einem  vor^ 
islamischen  Dichter,  s.  Jakut's  Mugam 
el-b%adan  ed.  Wüatenfeld  m,  ai),  jlli,, 
il£  (heuto  gewöhnlich  oder 
^.xj^Jl      -^j»  "ssyr.  ürsalimtnu  (mit 

D),  seit  David  die  Hauptstadt  des 
ieraelitiedien  Reiche,  fi:&her  eine  ka- 
naanitische  Königsstadt  Joe  10,  1.  5. 
15,  8,  auf  der  Grenze  der  StSmuia 
Juda  und  Benjamin  gelegen. 

Die  Etymologie  ist  streitig.  Die 
erste  HftUle  des  Worts,  rn,  nimmt 
Reland,  dem  Ewald  folgte,  für* eine  Ab- 
kürzung ans  tm"^  Besita,  so  dass  also 
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dM  H  vorbM  ansgeBtoisen  allein 

man  sollte  dann  Verdoppelung  des  W 
erwarten  wie  in  Vr:?--'  f.  bsa  Da- 
her ist  es  wahrscheinlicher,  dass  '"i^^ 
welchee  aueh  in  dem  Nim.  fr. 
(in  einer  andern  Form  in  Vmt^^'), 
jjn^n-)  vorkommt,  von  rn^  abstamme, 
und  ursprünglich  Uründong  bedeute. 
Hierzu  stimmt  die  thMnetsong  dea 
Baadia  dnroh  f)UJ{  Wohnvng  dea 
Friedens.  Die  zweite  Hälfte  des  Wortes 
C->r  (Keri)  hat  man  für  einen  Dual 
von  r-biL  erklären  und  denselben  auf 
einu  Zweiteilung  der  Stadt  beaiehen 
wollen,  Tgl.  2  8  5,  9;  allein  von  einer 
Soppdatadt  ist  dort  keine  Rede  ( rich- 
tiper  würde  man  B'^^t"  far  einpn  Plural 
erklären,  von  •'^t^  —  nbc,  vgl.  c-.ts«  u. 
019  V.  ^  o.  "na)»  nnddaaa  daa  D  radikal 
eei,  geht  aus  der  alten  Form  (w. 
xn.  Ii  ),  drstrlei eben  aus  den  aramäischen 
und  arabischen  Formen  (s.  oben)  her- 
vor. Wo  die  letzte  Silbe  defektiv  ge- 
aekrieben  iat,  wird  man  d^^^  (Woh- 
nung des  Friedens)  auszusprechen 
haben;  erst  die  späteren  scheinon  d— 
für  eine  alte  Dualform  (die  sich  noch 
in  c-':ü,  cnd  nnd  den  Smm.  pr»  Vffi, 
Ba«ti  findet»  vgl.  daa  aram.  ■p-r» 
glommen  y  nnd  ihr  deshalb  die  g^ 
wöhnliche  O"^—  substituiert  zn  ha^^en. 
Oder  auch:  aim  aus  Am  ist  eine  eben- 
aolche  Diplitliougierung  wie  in  T.^»^ 
ans  iT^c  u.  dgl.  (Wellhanaen,Dillmann). 

D^lS^ll  (so  Baer  fiberall;  H8n  n,  Sdd. 
g4)^irankett}  auch  d^^^'^'^)  aram.,  dasa. 
£ar  4,  8.  20  n.  5.  ^n  sl,  2.  6,  U. 

j^*!"'*,  wovon  rnj  Mond  nnd  rtij  Kbnaty 
Iat  a.  a.  rey^  wandern,  s.  d.  Der 
8t  rrtf  ist  in  keiner  semit  8pr.  mehr 

in  Gebrauch,  denn  ar.  r%  '^^^ 

ffenominativ,  eig.  das  ilunudatuiu  an- 
geben, datieren ;  dah.  ^^'j  die  Ohronilt. 
Aber  n-y^  Monat  (Mond)  ist  ein  altea, 
gemeinaemitisches  Wort:  ph5n*  tn^ 
nram.  (anob  palm*  tm»  n. 

jw*.  *<mri>,  ftth.  mCf  tf  aab.  firti  (m.  ^)| 
aas.  arhi. 

trr  t».  Mond  f4n  37,  9.  Dt  4,  19.  Ps 
72 ,  55         ^ä??  ajigesichtä  des  Mondes 
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d«  L  80  lange  der  Mond  scheint.  Jes 
60,  20:  C)0»::  T,^":"''  dein  Mond  wird 
nicht  eingeiogm  (d.  h.  schwinden). 

T(y  pl  BTini,  vn-'  m.  1)  Monat  (s.  zu 
nni)  Ex  2]'2.  l'k  6,  37  f:  Dt  33,  14. 
Hi  3,  e.  Saoh  11,  8.  —  2)  Nom.  pr. 
Volk  und  Gegend  der  joktanidischen 
Araber,  neben  Hadramaut  Gn  10,  26. 
1  Ch  1,  20t  (beidemal  uji.  n-v^).  D.  H. 
Xtlller:  „Hamdtn!  im  Gwifrai  eO-'JM 
B,  178.  180.  220.  235  führt  im  Distrikt 
al-'Aud  (weetl.  von  Hadramaut)  einen 
bewohnten  Berg  an,  mit  dem  m"> 
wohl  identisch  sein  könnte.  Allerdings 
müsste  ea  lautlich  genau  hetaaen 

H'^'^*  m.  h:  m'^b  pl  -pm"  aram.,  Monat 
£^6,15.  Dn  4,26.t  ' 

irnj  Hn  22, 1  n.  ö.  (ao  iaomer  im  Pent) 
später  inri'J,  Joa  2, 1  u.  md 
ttryi  1  K  16,  84  J<F.pr.  Jericho,  Stadt 

unweit  des  rechten  Jordanufers  und 
des  toten  Meeres,  im  Gebiete  des  St 
Benjamin,  in  der  fruchtbarsten  Gegend 
von  ganz  Paliatina.  £ZX*Jsv«x«t  bei 
Strabo  XVI,  2  §  41  'hgtxovi,  ar.  L«uj, 
berühmt  durch  ihren  Balsam  und  ihre 
Gärten,  hienach  von  nn,  n-v-n  als 
duftender  Ort  benannt  (mit  En- 
dung %  n-^aua  Tfi  vgl.  rÄi^  rft^  ntihf^ 

Urhr  (er  wird  geliebt)  N.  pr.  w.  1)  1  S 
1, 1.  2)  1  Oh  6, 12. 19.  8)  8,  27.  4)  9, 
8.  12.  5—8)  12,  7.  27,  22.  2  Oh  23, 1. 
Neh  11,  12.t 

(Gott  erbarmt  sich)  N.  pr.  m. 
\)  1  Ch  2,  9.  25.  26  f.  33.  42.  Patron^ 
auf  1  8  27,  10.  2)  24,  29.  3)  Jer 
86,  26.t 

iPni"  N,  pr.  eines  ^(yptischen  Sklaven 
ffih2,  84.  35.t 

X2r^  1)  stürzen,  insbes.  ins  Verderben 
(viell.  verw.  mit  *t:;),  vgl.  ar. 
Conj.  II.;  Äi*^  Absturz,  Abgrund.  Hi 
16,  11t:  la^n;  n-^sa-j  "»T^-bjl  dm  Hätt- 
im  det  QctUotm  iuM  er  mi<^  pnü. 
Baer  schreibt  ohne  MOeg.  Aber  da 
durch  Nu  22,  32  der  8t.  an*  bezeugt 
iat,  liegt  es  fem  ein  gleichbed.  na^ 
ansnnehmen.  2)  imtrmu»  abaohllaaig 
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(wem  Wege),  ttbir.  vafd6rl>Ueli  t.  Nu 

22,  32.t  Der  Sanu  «rklirt  m. 
Derivat:  tfYie. 

b«*^";  (Ton  Gott  gegrünaet»  vgl.  VlJVV») 

N.  pr.  m.  1  Ch  7,  2.t 

-^"•r  r8t.  a-»-!)  m.  1)  Gegner,  Wider- 
sacher Pb  35,  1.  Jer  18,  19.  Jes  49, 
25.t  2)  N.  pr,  d)  s.  ',"»2;  no.  1. 
6)  IiR>  8, 16.  e)  10,  18.t 

■S"^."!  (wakmli.  für  n-a">"^  Jahve 
toidigt)  Jir.  ^.  M.  1  Oh  11,  46.t 

n*"^"!  (vgl.  ?>x''->"')  1  Ch  26,  31  n.  VtJV 
23/ 19.  24/23.  if.  jpr.  «kt 

war^';  (Höhen)  n,  pr.  in.  versch.  Per- 
sonen: 1  Ch  7,  7.  12,  5.  27,  IM.  2  Ch 
11,  IS.  ni,  13.  S.  noch  nio--  mo.  4,  5.t 

niirt:';  (daaB.)  iV:  i>r.  w.  l  Ch  7,  8.t 

n^?^*^*  7.'.  r"r~~-,  ri^--  V  rhang  (auch 
mischn. ;  vom  /iitteru  umi  Flattern,  St. 
9-1*^),  insb.  Zelttuch  Jee  54,  2.  Jer  4,  20. 
49,  29;  ZeltlwliMig,  parall.  ^st,  Hab 
3 ,  7,  von  den  Vorhängen  der  Stifta- 
hlitte  Et  20,  1  ff.  3G,  8  ff.,  in  Salomes 

Burg  Va  i,  5.  (Syr.  Zelt  seihet), 

niy^i;  (Vorhänge)  Ä  pr.  f,  1  Ch  2, 18.t 

^^**  wie  Tar»  wdeh  mib.  Batoii  "jj:);, 
B.  Thei.  p.  631. 

tpj  crtr.       ™'  ^^ff'  ■'?!3"1  '^"^  ör5'2'>  iBi« 
•Hif-  Ts?''/- 1)  Lende  (iiiiMhii,),/iifMir,^« 
TOD  dem  w«i«hen  Mriidie  iMiiajuii^ 
wie  unser  „Wänfatn"  («r.  «ilji^,  irie  n. 

<j(siihiti  die  vurepr.  Form  lautet,  wo« 
IBM  daDA  dljj,  wie  jitS  aus  J^. 

Das  Vb.  iJjj  ist  rferfr»;  t,  wie  c-^xitj; 
der  ohere  fieischin-L'  Teil  <ler  Ober- 
schenkel, %Urum(^ie  fctnur  mm  natibus, 
tTj^t^  dagejg.  der  untere  Teil  des 
Bliekeiis^  ov^,  eeoNi.  Vgl.  Ex  28,  42: 
macke  ihnen  (den  Priestern)  kinene  Bein- 
llfider  zur  Bedeckung  der  Scham  c-:rgo 
von  den  Hüften  bis  zu  'dm 
LÖtäem.  —  An  dar  Lmäe  (r^''^  b;)  trug 
der  Krieger  das  Schwert  Ex  33,  27. 
Ri  3,  16  21.  Pb  45,  4,  auf  die  Lenden 
schlag  man  bot  Beaeignng  der  Trauer 


T 

Jer  31,  19.  Es  21,  17,  w^er  die  Lende 

legte  man  die  Hand  beim  Schwur  Gn 
24,  2.  9.  47,  29,  n\ts  (Jeii  Lenden  hervor- 
gehen steht  f.  der  Geburt  nach  her- 
kommen, geboren  werden  Bx  1,  5: 
a^'j.;;  ■tp"  "'»X"'  die  Otts  dm  Lmdm  JaJcob§ 
hervorgegangen  waren  Qn  4f),  26.  Ki  % 
30.  Von  Tieren  gesagt  bed.  es  Keule, 
Schlägel  Ez  24,  4.  —  2)  Übertr.  auf 
leblose OegenstSnde  (vgl. Du./*.  B'Wp): 
a)  derjenige  Teil  am  Leuchter,  wo  sich 
der  Schaft  (ri5^)  in  drei  Füase  teilt 
Ex  25,  31.  37,^17.  6)  Seite,  z.  B.  des 
Zeltes  Ex  40,  22.  24,  des  Altars 
1,  11.  2  K  16,  14. 

nS*^:*  SU  8itf,  *w  f,  (sn  rp^)  eig. 
Lende  —  seitliche  Richtung  eines  Lan- 
des Gn  49,  13.  Vgl.  cirs,  crö.  —  Dual. 
B'^.b?')2  cttr.  "^t^^  1)  die  hintere  Seite 
(der  Dual  von  der  ursprüngl.  Bdtg. 
als  Glied,  s.  ?p^),  daher  von  der  hin- 
teren —  weatlichcn  Seite  des  Ver- 
sammlunr^'gzeltf'H  >]>:  26,  23.  27  (ebenso 
36,  27.  'Ib.  32);  des  Tempels  1  K  6,  16. 
2)  ttberhavpt  der  hinterste,  innerste 
Platz,  rcceasHS,  eines  Hauses  Ps  12S,  3, 
Schiffes  Jon  1,  5,  einer  Höhle  1  8  21,  l, 
des  Grabes  Jes  14,  15,  eines  Waldes 
oder  Gebirges  Jes  37, 24.  Ri  19, 1.  18. 
'X)  die  entfenitesteii  Gegenden,  des 
Nordens:  fBX  Tt*"  «^^^ 
Krdo:   -(^-lij-^rs^:  jer  6,  22.  25,  32. 

iCJ^*  DL  suff.  nn^n;;  aram.,  Lende 
Ön'2,  32.t 

Q^p*  wahrsch.  e.  v.  a.  t«n  und  o'i^ 
hoch  sein.  Davon 

Mül^  (Höhe)  N.pr.  1)  einer  Stadt  in 
der  Ebene  des  St.  Juda,  sonst  der 
Sita  eines  ksnaanit.  KSnigs  Jos  5, 23. 

10,3.  12,11.  15,35.  Neh  11,  29t; 
heute  Jamif'^,  van  de  Velde,  jV/(?tn.p.  1 15f. 
2)  ein  zweites     s.  unter  niox'i  no.  2,  b, 

T&TS''^  (Anhöhen)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch 
8,  14.  2)  Ear  10,  26.  3)  V.  27.  4)  1  Ch 
23,  23,  wofür  nte*tv  24,  30.  5)  25,  22, 
wofür  t\ixr^^  V.  4i  6)  Esr  10,  29  Kt 

Keri  r''"ci.t 

^^y.  (Höhenbewohner)  pr,  m.  Bpr 
10,  33.t 
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n'tr,'"  («.  ».  V^^-r^)  N.  pr.  m.  1)  Kftli 
iV,  3.  12,  1.  2— 5)'  12,  84.  1  Ok  5,  24. 
12,  4.  10.  6)  a.  «tJYT;  1*^ 

Vl^'J"!"*  (für  nrp  rtan^,  nach  Dietrich  « 
Jahve  gründet,  von  n-sn  nach  dem 
unter  rrr^  no.  2  bemerkten  syr.  Ge- 
Imuch  von  rran,  vgl.  njn';,  b^t"''!';)  JeremM, 
iV,|)r.  1)  des  grossen  Prophet eu,  Sohnes 
des  Hilkia  Jer  1,  1  u.  ö.  2  Ch  35.  25. 
36,  12.  21  f.;  dafür  n^a"»-'  nur  Jer27,  1. 
28,  5  E  29,  1.  Dn  s/l'Esr  1,  1.  LXX. 
*l999fUas,  2)  1  Gh  12»  13.  S)  2  K  23, 3 1. 
24, 18.  Jer  35,  3.  52,  1. 

^rn*  (»•  SU  Mn)  eig.  xittom,  Mai, 
Jm  15,  4t:  ^  1äD3  doi  Barg  hebt 
ihm  vor  Fnrclkt. 

Deriv.:  hrn-'. 

b^BT  (JahvJ  heilt)  N.  pr.  eine«  Ortes 
in  Besjamiu  Jos  18,  27.t 

p^*^  (s.  in  ppn  n.  pn)  eig.  stMapfin, 
BtoBsen,  wie  p;?^,  dann  tnir.  dünn,  fein, 
zart  sein,  vgl.  pn,  dah.  —  1)  auswerfen, 
bes.  Speichel  (eig.  ausstosseu,  aiüio. 
p4-i,      äth.  müi^  i  k»br.  ppn  spucken). 

JPmf.  Hn  12,  14.  Dt  25,  9.  J^f.  o^mJ: 
Nu  a.  «.  0.  Dm  Jmjj/'.  bildet  sich 

von  pp'i.t  —  2)  zart  sr  in  (syr.  dünn), 
dann  vom  zarten  Prianiienwuchs  grün, 

gelblich  sein  (ar.  grüne  Graa- 

uncl^PflMisendacktt  der  Erde,  dagegen 

\  grtMt  nieht  grfialieh,  i.  Fleisfilier 

■u  Delitzsch'  Fss.^  1S59,  498,  Annt  1) 

vffl.  x^y>',,  yh.jnn:.  über  das  Assyr. 
Friedr.  Delitzsch,  Absyr.  Studien  I, 
59.  1 05.   Davon  die  folg.  4  Derivate : 

P*^^  c»tr.  pi*»  ad^.  grun,  n«%Ur.  das  Grüne 
2  K  19,  26.  Jm  87,  27.  Bm.  KoU, 
Gemüse,  p'^^  18  GemÜMgarten  Dt  11, 
10.  1  K21V2.  pv  nrnx  ein  Gericht 

Gemüse  Pr  15,  17.t    Syr.  bed. 

Gartengewächs,  Gemüse,  i.  U.  v.  ]^hL» 

wild  wachsendes  Kraut,  I.  Nöldeke, 
ZDMG.  XXX,  771. 

^^*'^t  ^8  Grün,  p^">'b3  omnis 
0jror  (Acrftoe),  alles  grfine'^aut  Qu 

1,  30,  3.  p8  37,  2.  CwKT.  das  Grün 
der  Acker  und  Bäume  £x  10,  15.  Na 
22,  4.  Jes  15,  6.t 
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V'p*«'*  m.  1)  Mbwerden,  EinweDcen 

der'  Gewächse  Dt  28,  22.  I  K  8 ,  37. 
2  Ch  6,  28.  Am  4,  9.  Hagg  2,  17  far. 
^l*^  daas.).  2)  Blässe  des  Angesicht«, 
eigentl.  die  grünliche,  bleiche  Toten- 
forbe,  gr.  x^<l^*i  «/po»'^  J«f  30,  6.t 
lEtsehn.,  talm.  yipT:,  syr.  \Lo  ^Oelbsnelit 

Drp-;;  n.  jpr.  M.  1  Gh  2,  44.t 

P"*!»  - »  (*ttch  mischn.)  Adj,  pL  f.  wp^ppj 
lygrOnlieh,  gelblich, /««^«ivT.a.  Farbe 
des  Kleideraussatses  Lv  I  3,  49.  14,  37. 
Ass.  arku,  Steifrerungsf.  rakrakku  grün- 
gelb. 2)  goidgrün,  die  schillernde  Farbe 
des  Oeldes  Ps  68,  14.t  Vgl.  aftKnaW 
pnri  tta  „mit  einem  Quantum  Ton  Fein« 
gold  (o^)  u.  OrOngold'*. 

1ÖT  (Jer  49, 1),  isift;,  2.  jA  ta&n, 
]ii.~3tqf.  IJ^senv  Ez  35,  10,  sonst  f^rw-i"»% 
OFitj^^",  u.':]^c?5V,  rricrT»-!,  impf,  tn'^^, 
i.  p.  »ni-i,  «h''*],  pL  län"«,  Wh;:,  tM|). 
^T],  ü  p,  m.  £e  parag.  i.  p.  ntfy) 
Dt  38, 23;  ^  «d^,  inf.  r^.  i.  p.  nön,  m. 
Snff.  "niH,  aber  Ri  14,  15:  »Otti^^Vn,  pt. 
»-"1"',  I^ÜV  —  1)  in  Besitz  nehmen  (so 
Me8a<L  7:  "ngy  u.  Omri  ?ia/uw  in 
BMt),  bes.  mit  Gewalt  1  K  21,  15 
(die  sinnliche  GB.  capere,  rapere,  an 
sich  reissen,  zeigt  sich  in  dem  Deri- 
vate rrän  Netz).  M.  d.  Acc.  d.  8.  Dt 
1,  8.  2Y.  2,  24:  xSq  ^J?}  fange  an  in 
BetÜM  tu  n^men,  2)  besitsm  (ar. 

in  Besitz  sein  oder  kommen)  Lv  25, 46. 
yyk  ih;  das  Leiid  (mhig)  besitaeii, 

d.  i.  gleichbedeutend  :iiit :  glUcklich 
sein  Pa  25,  13.  37,  l).   11.  22.  29, 

vgl.  Matth  5,  5.  3)  erben  (ar. 
talm.,  targ. ,  syr.  Z^)  Gn  21,  10. 
Part.  «i^T»  der  Erbe  (ar.  v^^*5> 
fm  pl.  {^-ii«  [^\sy\],  äth.  VCrt  :)  Jer 
49,  1.  Mit  d.  Aoe,  d.  8.  Nu  27,  11. 
86,  ä,  m.  d.  Abo,  d.  P.  beerben  Gn 
15,  8.  4.  Pr  30,  23:  eine  Magd,  wenn 
9ie  ihre  Herrin  beerbt  (nicht,  wie  Ges. 
u.  A.,  rrrfh'fiv-^f.  «la  •rr'^  nur  auf  Länder 
u.  Volker  bezogen  diese  Bed.  hat). 
4)  privativ:  jeraaaden  aus  dem  Besttse 
vertreiben,  verdrängen,  und  seine  Habe 
in  Besitz  nehmen.  Dt  2,  12:  «ir?  "»Ja« 
ttr^ifi  tfitna^i  OVän'Vi  und  die  Söhte, 
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JEmm»  vertrUbm  tie  wti  «arK^plM  wie  vor 

Sich  her.  V.  21.  22.  9,  1.  11,  23.  12,  2. 
29.  IS,  14.  19,  1.  31,  3.  Daher  ge- 
radezu 5)  arm  machen  Ki  14,  15  (8. 

und  SSpk.  na.  4):  »3m;  ist  hin 
Inf.  Kai  wie  -^nt^  Hi  38,  4,"tlB;  Bv 
,3,  12,  ^-ly^  Pb  30,  4  Ken. 

Mph.  privativ  (wie  Kai  no.  4)  des 
Besitzes  heraaht  werden,  verarmen  Qu 
45,  11  Pr  20, 18  («iin),  23, 21 

(«Jnt-»)  30,  9  («H^i«)t.  Doch  lassen  sich 
diese  Formen  auch  als  metaplitt.  N^fk, 
von  tän'^  erklären,  s.  d. 

A.  impf.  i:r)7  einnehmeo,  in  Beaite 
nehmen,  wie  Kai  m.  1.  Dt  28,  42.t 

Hi2)h.  vi-^-yin  (sab.  h-ix)  impf.  ühnS^ 
con<.  «"I^i»:!,  an']  m.  guff.  mrö'"}r>  Hi  20, 
15;  inf.  abg.  «hin,  tth;jv%  catr.  th^irA  — 
1)  jenuaidem  etwas  ■um  Besitse  gelMn, 
mit  dopp.  Accus.  Ri  11,  21.  2  Ch  20, 
11.  Hi  13,26:  r'3*r  ir^ri-iini  und 

läsKtt  mich  in  Bachiag  iiehmen  die  Sün- 
den munter  Jvgcftd  d.  h.  giebst  sie  mir 
zu  büssen.  Hit  )>  Esr  9,  1 2.  2)  wie 
Kai  nn.  1  einnehmen,  besetzen,  z.  B. 
das  Land  Nu  14,  24,  eine  Stadt  Jos 
8,  7.  17,  12,  das  Gebirge  Bi  1,  19. 
S)  «US  dem  Besitse  ▼ertreibeo,  und 
geradehin:  vertreiben  Ex  34,  24.  Nu 
32,  21.  33,  52.  Dt  4,  38.  Selbst  von 
leblosen  Dingen  Hi  20,  15:  aus  seinem 
BMidks  IrstM  (das  nnreefatiiiSssige  Gut) 
Oett  AsroKt.  Bali.  4)  des  Besitzes  be- 
rauben, arm  mfichen.  (S.  Xiph.)  1  8 
2,  7.  5)  vertilgen.  (Auch  die  Yerba 
umfassen  beide  Begriffs:  Ter> 
treiben  mid  vertilgen)  Es  15,  9.  Hn 
14, 12. 

Derivate :  htri"',  t-nrn",  n'ä-, «ji-^,  ntj-iio, 
r—i'^n  und  das  N.  pr.  msi^'^^  oder  rrj^'v. 

rS\DX  f.  Nu  24,  IStTmd  TWy.  cntr.  nerm 
f.'Besita  Dt  2,  5  £f.  Jos  3, 2Öi  Ps  61,  O' 

iSSyiB^*  (Gk>tt  inaolit^  sehafit)  N,  pr,  m, 
1  Oh  4,  36.t 

(312^'  ^*  ^  legen  (vgl.  neben 
fiMiD).  Hur  an  iwei  Btellen;  8  tsipf. 
«Mi^  ti^^i  Gn  24,  33  Kt.  (Ken  un- 
nötig passivisch:  Dtn*'.),  50,  26t,  wo 
beidemal  ftbersetst  werden  kann:  er 


kgle,  mm  Ivis.  —  Bt  12,  8  ist  in 

lesen  rr^'^icfiti  ohne  Ken,  s.  NonL 

bl^'HTC';  (öottesTcämpfer,  v.  ti-r  tio  1, 
na'^ch  Gn  32,  2ü.  Hos  12,  l;  oder,  da 
Überali  sonst  in  iiligetmamen  Subj. 
ist:  Bs  stteitetGbtt,  Nestle^  Isr.Eigean. 
60  ff.,  vgl.  Boberts.  Smith,  The  Prophdt 
in  hrnfl  p.  36)  Israel,  spSterer  Name 
des  Jakob,  mehr  als  Volksn&me  ge« 
brftneUieh  (schon  HetfsrL  5.  7.  14.  18), 
wie  Jakob  als  Personenname.  Daher 
bx-^to"^  "»is  und  ^»x'^ür  1 )  Israeliten  überb. 
faiich  alf?  fem.  .Ter  3,  8).  ^«^to^.  yy^ 
iur:  Kauaau  1  813,19.  2K6,  23» 
Es  27,  17,  aveb  Uoss  als  fssk 

Jes  19,  24.  —  In  prägnantem  Sinne 
ist  ^K'^iy;  Ehrenname  der  echten,  durch 
gottgemasses  Yerhsdten  dieses  Namens 
wtirdigen  Israeliten  (Tgl.  Job  1,  48. 
B5m  9,  6)  ■.  B.  Fs  73,  1,  vgl.  Hos 
8,  2 :  ^x'i'rn  v^tTT:  ^cir  kennen  dich,  wir 
dein  T^rod  Und  es  wird  sogar  im 
persüuliclien  Sinne  von  dem  Knechte 
Gbttes  gebranebt,  in  wslohem  der  Be- 
ruf des  Volkes  Gottes  zur  scUisss- 
licben  Erfilllung  kommt,  Jes  49,  3.  — 
2)  In  den  Zeiten  des  geteilten  Heiches 
fthrte  das  n8rdliebe  Beieb  dsm  Yor- 
stamme  nach  den  Naraen  B'^'^bm,  vor- 
zugsweise aber  den  Namen  bx^*;,  in- 
dem die  darin  vereinigten  mächtigen 
Stämme,  voran  die  •  josephitisoben, 
sieb  den  Kernen  der  Gesamlnation  bei* 
legten  (vgl.  2  8  2,  9.  10.  17.  29.  3,  10. 
17.  19,  40—43.  1  K  12,  1).  Daher 
bei  6  Ben  in  den  historischen  BCiohem  die 
Könige  des  Zebnsttmmeveiebes 
^M'ib'^,,  die  der  Stamme  Jnda  und  Ben- 
jamin zu  Jerusalem  rnarr;  '^'nS-q.  Die 
Propheten  gebrauchen  den  Namen  Israel 
aber  noch  immer  auch  T<m  Jnda,  wenig- 
stsns  im  Farsllelismns  mit  diesem  be- 
stimmten Namen  und  wenn  gerade  kein 
Gegensatz  stattfindet  (s.  Jes  t  ,  3.  1,  2. 
5,  7.  10,  20.  Mi  1,  14).  —  3)  Nack  dem 
Exil,  bes.  im  malckabKiseben  Zeitalter, 
nannte  man  den  neuen  Staat  um  sMnes 
antiethiiiRchen  Charakters  willen  ^t-rn 
wieder:  Israel  (1  Kakk  3,  35.  4,11. 
30.  31,  tmd  anf  den  jadisoben  KfUaen), 
daher  die  Chronik  Israel  auch  f.  das 
Boich  Juda  gebraucht  2  Ch  12,  1.  15, 
17.  19,  8.  21,  2.  4.  23,  2.  24,  5.  — 
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Das  Otnt.  Ui  -^«^^  Lv  24,  10.  2  S 
17,  25  und  fem.  rr^^jjSfi  Lv  24,  10  f. 
Israelit,  Israelitin. 

nb»")«''  N.  pr.  m.  1  Ch  25,  H.t 

*iytt(S'^  .V.  pr.  Tstachar,  fünfter  Sohn  des 
Jakob,  Stammvater  des  von  ihm  be- 
nannten StanuDM,  dessen  Ghrensen  Jos 
19,  17—23  näher  bestimmt  werden.  — 
So  wie  der  Name  jetzt  im  Texte  steht, 
hat  er  (wie  nin^,  pVc^v)  die  Vokale 
eines  Keri  pcrpetuuin  ir»^^  (er  wird  durch 
Lohn  erkanit»  s.  Gn  30,  16).  Die  Los* 
art  mit  zwei  ^  im  Kt.  kann  gelesen 
werden:  "1^5^^*^  (f.  -isto  tc^^  er  bringt 
(od.  trägt  davon)  de»  Lohn,  oder  "^^ii^. 
«  CT  Loht  itt  wi^anäen,  vg],  Jer 
31,  16.  Eine  IJnform  ist  (Lis  Is  .  scliar 
bei  Hieron.  und  Luther.  LXX.  'latraxa^, 

Syr.  8aad.  ^llU^  {Onk.  und  8am, 

haben  beide  e).  Vgl. «.  fr.  paho.  rünav*, 
sab.  ^"»»«r. 

TD^  folg  Makk,  -^j"^,  aber  auch  ~cr 
Esr  10,  2.  44,  m.  ifi<//.  Tj:^,  u.  B5\Ö^ 
Dt  13, 4,  ^3^—1)  eig.  SuM,  iÜestehen- 

dM,6eieBdeB,Yorliandaiei,daa  ar. 

ein8«ibit.,ir«lohos  den1>ekamiten 

V)  SU  Grande  liegt, 

8.  Fleiseher,  KL  Schrr.  I,  146  f.  Die 
arab.  und  aanun.  Ftormen  des  Wortes 

(jLiX  l^l  'TT*,  vgl.  bebr.       s.  d.) 

machen  es  wahrscheinlich,  dass  es  nicht 
auf  einen  8t.  ti^  (Ges.),  sondern  auf 

ein  vgl-  «tt»)  gegründet 

fem,  grVnäm  surflekmlttluren  ist.  — 

Als  reines  St^st.  nur  noch  Pr  8,  21: 
c-  -21^«  hTi^h  meinen  Freunden  Sub- 
stantiellefif  Reelles  zu  verleihen.  Dann 
2)  sehr  häuficr  Adr.,  welches  (wie 

"C^ij)  ^'^i'  üt/iüicbaung  des  FcrW 
aubstantivi  dient:  es  toar  (Ggs.  von 
Nichteeia,  vad  et  ist  nicht). 
Die  PerEonen  werden  dnrch  Sttffixa  aus- 
gedrückt: du  bist,  "15^  er  ist  Dt 
29,  14,  0^  ihr  seid.  Meist  vor  dem 
Nomen  On  $8, 16,  seÜen  am  Ende,  wie 
1  S  21,  5:  '&1  xiHp  orti-own?  nur  heilige* 
Brod  ist  da.  Jes  13,  S.  Mit  dem  Part, 
verbunden  giebt  es  die  Umschreibung 
mamVtfh*  finit,  Bi  6,  36:  r^»  r^dr^» 

HO 


trenn  du  wirklich  rettest.  6n  24;,  42.  4^* 
Mit  folgenden  Plural en:  es  sind,  es 
waren  2  K  2,  16.  Esr  10,  44.  ti::  tr 
ee  Ut  ^Mste  m  2  K  10,  15.  *«b  er 
ich  habe  (s.  v.  a.  n^)  Gn  48,  7, 
daher  *b  'i^  alles  was  er  hatte 

Gn  39,  5.  —  Bes.  es  ist  da,  vorhanden., 
es  giebt  liuth  3, 1 2.  Jer  5, 1.  Koh  1,10: 
'vask'^  tS^  ffUU  es  «fo  Din^  «on  dem 
man  sagen  möchte  n.  s.  f.  2,  21.  7,  15. 
8, 14.  Pr  1 3,  7 :  "i«?n9  tn  es  giebt  welche^ 
die  sich  reich  stelien.  1 1, 24.  1 8, 24.  XB2 
erant,  q^ui  für:  quidam,  besonden  wenn 
■iah  wiadeiholendfllR  einige,  andeceNeh 
5, 2. 3. 4.  (Ln  Syr.  ^  ^  Matth  13, 8). 

Vgl.  rrm  nti^i  xin  Nu  9,  20. 21  zitweilen 
war  n.  b.  w.,  gnnz  wie  im  Arani.'»*tn  r'^x. 
Vgl.  Fleischer,  Kl.  Schrr.  1, 146  f.  562. 

StÖ^  (VW.  rail,  JXo)  i.  JIL  31^,  «npf. 

atfcTati:,  aiö!: ,  r^cfi,  tm;>.  ao,  -20,  naia; 

»n/*.  aW.  3»;  (1  S' 20,  5)  cst'r, 
naü,  ü  p.  raiä,  m.  ««Jf.  "»rad,  pt  v^, 
/*.  n^ti^,  Nah  3,  S,  sonst  ro^  ri^^% 
{.  jp.  r^t^,        —  1)  sich  seilen,  sitsen 
(mischn.;  arauL  ^£!^  an^,si<Mn,woh&en ; 

ass.  ai&bUf  ar.  im  hin^arit.  Dia- 
lekte dnpa.,  ponst:  springen,  ei(?.  sich 
zusammenkauern  um  zu  sphngeD^  vgl. 
asten  fOr  springm  n.  Honunel,  Sftugeth. 
106  fl;  sab.  IV.  arfin).  stiry  i.  8.  v.  sich 
setzen  steht  absol.  Gn  27,  19,  mit  h  des 
Ortes  Ps  5.  Pr  9, 14.  Hi  2, 1 3,  auch  mit 
Daiii  us  ethieus  Gn  21,  16:  ai^P]  sie 
iebte  fleü.  L  B.  sitaen  steht  ea  aüt 
a  des  Ortes  Ghi  19,  1.  2  8  7,  1,  mit  V§ 
1  K  2,  19,  und  poet.  mit  dem  Are  Ps 
80,  2:  aw^  der  über  den  Cheruben 

IMnmt  99, 1.  Jes  37,  16.  Pt  122,  5: 
ow^^rvweB^»^  rn^  '»s  ^en»  dort  sassen 
sie  (sass  man)  auf  Sfühlen  rt/m  Ocrirhf. 
Oder  auch:  denn  dort  waren  hingest tzt 
SiüJUe  tum  Gericht.  Specielle  Verbin- 
dungen sind:  a)  a]s  Bichtw,  Begent 
sitzen,  thronen  Ps  9,  5.  55,  20.  Jea 
10,  13:  n-'aiai'«  die  (auf  Thronen)  sifzen, 
b)  auf  der  Lauer,  im  Hinterhalte  sitzen 
Ps  10,  8.  17,  12.  Hi  88,  40  (39.  2). 
Dah.  mit }  kutÜMi  Ri  15,  9.  Jer  3, 2. 
Vgl.  das  ar.  e)  eiiipn  Ort  he- 

setst  halten  (von  einem  Heere)  1  S 
13,  16.  d)  still,  müssig  sitzen,  nichts 
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tir 

ihun  Bi  5,  17.  Jw  8,  14.  Jm  80,  ?• 
«)  mit  C3  Umgaag  pflagen  mit  jem.  F« 

26,  4.  5,  vgl.  1,  1  und  ts  T^^n,  zy  s<";2. 
^  2)  bleiben  Gn  24,  55.  29,  19;  nu  d. 
Acc.  25,  27:  I»  (bn  ^Sstte» 

lu  daheim  Mij&efifC  Kit  DaU»,  dhieu» 
22,  5.  Hob  3,  3 :  ''h  -^ncp  hhihe  mir,  halte 
dich,  rair  willfahrend,  still  zn  Hause. 
Mit  dem  Bat.  der  P.  manere  cUiquetnf 
jem.  erwarten  Ex  24,  14.  Aveh  toh 
leblosen  Dingen  G n  1 9 , 2  L  —  '.V)  wohnen 
Gn  i:^,  B,  mit  3  Dt  17,  14  und  des 
Ortes  oder  Landes,  worin  man  wohnt 
Lv  25,  18.  Kit  dem  .409.  liawotmeii  Gn 
4,  20.  Poflt.  Fe  S2, 4:  b^vil^^  n^n  ^ 
thronetui  ilher  den  TTt/mnen  Tftrneb.  107, 10. 
Anch  f.  bei  etwas  wohnen.  Vgl. 
mix^i  die  Anwohner  derselben,  näml. 
der  Stadt  Es  26, 17.  Gn  4, 20 :  V^k 
mpM  dieimZeUlm  md  bei  Herden  toohnen* 
—  1)  pnss.  von  einer  Stadt  oder  Ge- 
gend, bewohnt,  bewohnbar  sein  (vgl. 
pd)  Jea  13,  20.  Jer  17,  6.  25.  33, 16. 
Bs  26,  20.  Sach  12,  6.  Dab*  misclin. 
aWBI  bewohnt«  Gegend,  opp.  ^Tyo. 

Niph,  pL  siaW3 ,  /.  p.  i^2v;3i3 ,  s^riij ,  pt. 
f.  rii-s,  ?.  p.  r2is"3,  pl,  m'aü^s  —  be- 
wohnt sein  £x  10,  35.  Jer  6. 8.  £z  12, 
10  XU  6. 

Fi.  pl,  «atfi  (ein  Zelt)  snfeteilen  Es 

25,  4.t 

Hiph.  a-^n,  impf,  ^a-^in*»,  a«n'5 ,  ati*3, 
imp.  wi^ln,  in  f.  v^r^,  pt.  a-^a  ' — 
1 )  cmuat.  Yon  Kai  no.  1  machen,  dass 
jemand  sitzt  1  S  2,  8.  1  K  21,  9.  2) 
causat.  Ton  no.  3  wohnen  machen  Pa 
68,  7.  113,  7,  mit  ^  des  Ortes  Gn47,6. 
2  K  17,  26.  Daliw  (ein  Weib  bei  aioh) 
wobnen  lassen,  beinten  £sr  10,  2. 1 0. 
14. 17.  IS.  Neh  13,  23.  27  fäth.AlD.An: 
dass.,  im  äpan.  ca$ar$e).  3)  causcU,  yon 
Kai  IM.  4  mneben,  daas  bewobnt  sei 
Ei  86,  88.  Jes  54,  8. 

So.  CP3i*n'j,  impf.  i.  p,  a^W  sesshaft 
werden  tj'es  5,  8  und  von  einer  Stadt: 
bewohnt  werden  \  t,  26.t 

Derivate:  n^^z^  no.  II,  aüio,  awp, 
nnd  die  2ir.iM>v  ab^  ^w^^,  rvili^sän,  desgl. 
die  beiden  folgendra* 

tV^lSä  (in  Buhe  wohnend)  N.  pr. 
eines  von  Davids  Kriegsob ersten  2  8 
23,  8t,  womr  1  Oh  11,  11  d|^. 


TD"* 

SMSib^  (Sitz  oder  Wohnung  des  Vaters) 
jr.  jw'.  «i.  1  Ob  24,  18.t 

T%Xa\  (preisend)  Ä  pr.  m.  1  Ob  4,  17.t 

n^lS^  (deaaenWobnnng  in  Nob  ist) 

N,  pr.m.  2  S  21,  1 6  Kt.  Im  Keri  tati^ 

3"32  (meine  Wohnung  ist  in  Nob).t  Aber 
viell.  ist  hier  st.  des  n.  pr.  zu  lesen: 
aaa  s.  Wellhausen,  Text  d.  Bb. 

Sin.  209  r. 

ün^  '"St^  (snrflekkebnnd  snm  Brote; 
das  A4).  aitt$;  iat  gebildet  wie  *>«-t). 
N.  pr,  m  t  Cb  4,  22  (4  p.  Big  ^).* 

DJSIS;  (daa  Volk  kehrt  zurück,  vgl. 
zvi  chx)  N.  pr.  m,   1  Ob  11,  11.  2) 

12,  6l"3)  27,  2.t 

p!^^"*  (verlassend)  N.  pr.  eines  Sohnes 
von  Abraham  und  der  Ketura  Gn  25, 
2.t  Eeilaebr.  JaOtH^,  ZfKF  92. 

m&pnis;  (Havtaitser?)  iT.  jw.  m.  1  Ob 

25,  L  24.t 

H'D'^^liMtelien.  Eiph.  möirt*— ar.  ^^\^ 
nnd  jem.  unteratfttsen, ibm  Hilfo 
leiaten.  Dav.  n^tinti  eig.  Förderung,  u. 
die  Nomm,j>r.  to-^  und  rn•l1ö^^  Vgl.  tn, 

D^'C^  (sich  bekehrend)  .V,  pr.  1)  eines 
Sohnes  von  Issachar  Nu  26,  24.  1  Oh 

1,  7  (Keri;  Kt.  a*^).  Patron.  Nu 

26,  24.  2)  Bar  10,  29.t 

rniSt  (ruhig,  vgl.  h;»  Ps  181,  2)  N,  j»r, 
m.  ein  8obn  Äiebera  Qn  46,  17.t 

'^Xßl  (dass.)  N.  pr.  1)  ein  Sohn  Aschara 
Gn46,17.  Nu26,44.  1  Ob  7,. SO.  Patron, 
t'i^^  Nu  26,  44.  2)  ein  äohn  tiaula  1  S 
l*4,*49.t 

riTfytl  (es  bangt  JabTe)  N.gr.m,  1  Oh 

4,  '36.t 

3WtC"^  *K  pr.  1)  m.  kontr.  mis  rtj'>!-^, 
spätere,  nach  dem  Exil  gebräuchliche 
Form;  gr.  'lijaovs:  ä)  Esr  2,  6.  Neh 
7,  11.  fr)  Ear  2,  86.  Neb  7,  89.  e)  Bar 

2,  -10.  3,  9.  Neh  7,  43.  S,  7.  9,  4fc  10, 
10.  12,  8.  24.    d—g)  Esr  8,  33.  Neb 

3,  19.  1  Ch  24,  U.  2  Cb  31,  15.t  — 

5.  noch  ;^rr  no.  1  n«  8.  —  2)  Stadt 
im  afidl.  Tttle  dea  SL  Jndn  Neb  1 1, 26.t 

nyiTD'J,  Ps  73,  3.  80,3;  plT\^9>«£r^ 

'^SPitr,  PiW;  f.  a)  Hilfe,  "Rctttinp;.  py^tJ"» 
rrjrr«  die  von  Gott  geleistete  Milfe  £x 
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14,  IS.  h)  Hail,  aifiek  Hl  80, 15.  e) 

Sieg  (s.  y^n  no.  1)  1  8  14,  46.  2  Oh 
20,  17.  Hab  3,  8. 

mC^*  (yw.  nnd)  «ingiibogeii,  holil  t. 

tn.  IG  6,  14t  Hwiger,  tag,  Hohl- 
heit, Iietre,  TgL  ff^ 

tSlüT*  «r.  kM>3,  ftth.  OtAts  «ig.  aieh 
snshn&tan,  nur  Hipk,  impf,  »^1 
ausstrecken  (aram.a^i^'M,  <4.^ef)E8th4, 

1 1 .  5,  2.  8, 4.t  Davon  misclin.  ow,  syr. 
Speiseröhre  (die  sich  streckende). 

"tl  fviell.  —  rr       Olsh.  §  277,  f.)  N. 

pr.  Isai,  Vater  Davids  1  8  16,  1  flf. 

20,  27.  30.  22,  7.  8.  Daher  Stamm 
.  laaia  Jei  11, 1 1  vom  Hanse  Davida, 

und  WontbohÖBsling  Isais  Y.  10  Tom 

Messias.  LXX.  ^Je(T<Tat.  —  B,  noch 
y^'^  iV.  «r.  8.         »w.  1. 

•T  *  T 

tV^I  (Jahve  leiht;  von  hwa)  N.  pr.  m. 
1)  1  Ch  7,  3.  2)  Esr  10,  31.  3)  1  Ch 
24,  21.  4)  28,  20.  24,  25.t 

in^lS':  (dasB.)  N.  pr.  tn,  1  Ch  12,  6.t 

■ji^a^^-;  (St.  B»-)  u.  •»ü""©';  t«.  Wüste, 

Einöde  Dt  32,  10.   Fi  68,  8.  78,  40. 

Jes  43,  19  f.  u.  ö.  Mit  Art.  r«"^ 
insbes.  von  dem  heute  Gor  el-Belka  ge- 
heissenen  Teile  des  Jordanthales  am 
-  NO-Bende  des  toten  Heeres,  woselbst 
T^aoM^  Tt%\mg  (s. d.)  Hn  21, 20.  28, 28. 

trttTTÖ^  (St.  t!&)  pL  f*  Yerwflstnng,  Ver- 
derhen Ps  55, 1 6  Kt.t  8.  Hnpfeld  z.  St. 

Das  Keri  lautet  Ic^jy  n'^o  «"»tP  herücken 

.  -  T      r  V 

nvige  sie  der  Tod,  d.  h.  sie  plötzlich 
flbetlisllen;  aber  vnnötig,  de  des  Sn. 
Xsy.  nrnw^  dnroh  das  n.pr.  nio-nö^rrrf^ 
(S.  r*^  no.  r)  gesichert  ist.  * 

ib'TD^  pl  B-w»":»  nt.  Greis,  eig.  Graukopf 
(Sttisr»)  Hil2,12.  15,10.  29,  S.  32,6.t 

"^"^  t  (▼om  Ghreise  stammend)  N,  pr.  m. 
1  Oh  6,  14.t 

DlS"*  (vw.  00t5)  i.  p.  DTä;«,  imi)f.  C^^p; 
verwüstet  werden  Gn  47,  19.  Ez  12, 
19.  19,  7  (wenn  dieses  nieht  Ton  nv^. 

wie  bp2  von  Wp,  s.  Ges.  §  67,  Anm.  Z, 
ülsh.  §  243,  b)  p/.nsBti^pt  Ez  6,  6.t 
Derivate:  Tta''T?r,  nia*^^  und 

362 


fKa&,  (Wüste)      pr,  m.  1  Oh  4,  3.t 

bK^^^  (Gott  erhört;  sab.  lupr.  ^vaw^, 
9tK^)  N.pr.  JmaO,  1)  Sohn  des  Abni- 
ham  von  der  Hagar,  Stammvater  arab. 
Völkerschaften  (s.  Gn  25,  12—18  vgl. 

1  S  15, 16).  Daher  Patron.  •'VäCPWf:  (nur 
10h  27, 30  ohne  tt:  'ibTi»d^)i)/«r.D^W^^ 
Isnueliter,  eine  arab.,  Stammgruppe, 

•  deren  Gebiet  sich  von  Ägypten  bis  As- 
syrien (d.  i.  an  den  Euphrat)  erstreckte 
(Gn  25,  18),  später  wie  0*^9*^  Gesamt- 
neme  der  WfiMensttnune.  On  87,  25. 
89,  1.  Ri  8,  24  (vgl.  V.  22).  Ps  83,  7. 
—  2)  der  Mörder  des  Gedalja  Jer  40  f. 

2  K  25,  23.  25.  3)  1  Ch  8,  38.  9,  44. 
4)  2  Oh  19, 11.  5)  23, 1.  6)  Esr  10,  22. 

r;;:p^lS:  ( Jahve  erhört)  N.  pr,m,  i  Oh 
12,  4.t 

V^S^I  (imu,)  N.  pr,  m,  I0h27, 19.t 

(für  n^-iaw^  Jahve  behfttet)  ÜT. 
jir.  M.  1  Oh  8, 18.t 

vär,    wfc»    T*^»  i-p-it^f 

pL  W^,  con$.  'S^'^,  inf.  —  eig. 
schlaff,  müde  sein,  daher  1)  von  Men- 
schen: einschlafen  Gn  2,  21.  41,  5.  Ps 
3,6.  4,9,  schlafen  JeeS,27.  1K19,5. 

£834,25.  Koh  5, 11  (ar.  ^5  schlnm- 
mem,  wie  hehr,  c:,^;  syr.  nur  ]bJLZ 

8ohlaf).  SoUa^  bvanehen  aber  die 
Dichter  a)  von  TJnthätigkeit,  dah.  aa- 
thropomorphistisch  Ps  44,  24:  wctrufn 
schläfst  du,  Jahve?  121,  4.  b)  von  dem 
Tode  Hi  3,  13,  vollst  des 
Todes  enteehlaflBn  Ps  18,  4,  "i^ 
tk'Vf  zu  ewigem  Schlafe  entschlafen 
Jer  51,  39.  57.t  —  2)  von  Gewächsen 
und  andern  Gegenständen:  verwelkt, 
▼ertrooknet,  dah.  alt  aein  (im  Grgi. 
des  frischen,  heurigen).  Dah.  yä^  und 

Niph.  cr:di3,  pt.  yr'j,  rsirij  1)  aus- 
getrocknet sein,  vom  vorjährigen  oder 
alten  Getreidei,  im  Ggs.  des  heurigen 
Lv  26,  10.  2)  inveUraimn  esie,  alt  ge- 
worden sein,  vom  Aussätze  Lv  13,  11, 
von  einem  Manne,  der  lange  in  einem 
Lande  gelebt  hat  Dt  1,  25.t 

PL  impf.  m.  sagf.  ^Ixs^vt  einsehllfem 
Bi  16,  19.t 

BeriTate:  n}i^,  and  die  drei  fol- 
genden: 
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f& pL  f.  nr^^  A4j,  alt  (ßgß.  firisoh, 
aea)  Tom  TWjuingftB  Getreide  Lt  25, 

22.  26,  10.  et  7,  14  (Luther:  femige); 
V.  alten  Thore  Neh  3,  6.  12,  39,  a!ten 
Teiche  Jes  22,  ll.t   Auch  mischn. 

JÖJ  pL  D"»?»^,  ''Jd';,  f.  njü-j  1)  Ä4j.  terb. 
adüafend.  jFem!  roti";.  PI.  cttr.  -»ati^ 
Dn  12,  2.  mt  Proiioiimieii  und  Sub- 
stantiven umschreibt  es  das  Yerbum. 
1 K  3,  20:  n:a^  rp-ox  deine  Magd  gehlief. 
et  6,  2.  7,  10.'  1  S  26,  7.  12.  1  K  18, 
27.  Pa  78,  65.t  2)  N.  fr.  2  S  28, 
32,  wofHr  1  Oh  11,  34  ai}n.t 

ilS'O']  (die  alte)  N.  pr.  einer  Stadt  in 
Jnda  2  Ch  13,  19t;  n.  Öanneau  (  Joum. 
a».  1877,  490  £)  'Ain  ShtHOt  etwa  5  km 
nSrdl.  Ton  Beitio. 

iP^*  in  Kai  ungebr.,  im  Ar.  aus- 
gebreitet, weit  sein,  welcher  Begriff, 
wie  sonst  häufig  im  Semit.,  auf  Bettung 
aus  Drangsal  u.  dab.  Qläck  übtr.  ist. 
Vgl.  am,  rrn  «.  im  Gegenteil  m«,  mx 
Sab.  rffi  helfen,  s.  zu  ^rrrf". 

Hiph.  T^f^t  i*>*pf  rw"«,  r'iärn,  rri'*, 
Ts>^,  5^^,  tmp.  »win,  n^arin,  inf.  abs. 
?din,  e$tr.  ?^n^,  j»^.  —  1)  wtten, 
befireien,  mit  p  Fs  7,  2.  34,  7.  44,  S, 
oder  T-:  I'^  2,  16.  18,  3.  31.  —  2) 
helfen  Jes  22.  45,  20,  m.  Acc.  Ex 
2,  17.  Ps  3,  8.  6,  5,  und  Dat.  Jos  10,6. 
Pi  72,  4.  86, 16.  116,  6.  Weil  Jahve 
durch  seinen  Beistand  Sieg  verleiht 
8.  Y.  a.  Sieg  verleihen,  von  Oott  gesagt 
(Tgl.  raK&)t  mit  dem  Dat.  Dt  20,  4. 
Jof  22,'22.  2  8  8,  6.  14.  —  ">  rrs^^n 
■n;  meine  Hand  hat  mir  geholfen  od. 
den  Sieg  vcrscbafFt  (meiBtens  mit  dem 
Bpfrriflfe:  ohne  die  Hilfe  eines  andern) 
Kl  7,  2.  Hi  40,  9.  Ps  98,  1.  Dieselbe 
Phnee  mit  m  Pe  44,  4.  Jes  59, 16. 
63,  5.  —  In  anderer  Verbindung  steht 
1  8  25,  26 :  sfr  jtrnn  dir  mit  (Jri))ef 
Sand  zu  helfen  (in  freier  Unterordnung 
fOr  ri^^HrTD),  ebeiiBo  Y.  33.  Vgl.  fiber 
Ges.  §  13S,  1.  Amn.  3. 
"Niph,  STÖis,  impf,  sc^*^,  imp.  «"JTSjrj, 
pf.  yc^s  ~  eig.  in  den  Zustand  der 
Weite,  d.  h.  der  Freiheit  und  Glück- 
■eligkeit  Tertetst  werden ;  dah.  Betinng 
und  Hilfe  erfahren  Dt  33,  29:  tl$ 
n;n-9  «in  Volk,  da»  an  Jahve  Mt»  BtU 


Jkof.  Pftrt.  9^  aofcvtai  Saeh  9,  9.  Ps 
33,16.  Übh.  befreit,  geNttot  werden 

Nu  10,  9.  Jea  30,  15.  45,  17.t 

Derivate  ausser  den  zunächstfolgen- 
den: rwTO^,  niyn^xj  (s.auch  ?^u;  u.  nswjn) 
nnd  die  N,  pr,  ^prai^^j,  n^Win, 

JWfc  (so  auch  bei  —  Ps  12,  6.  Jes  15,  8 

u.  —  Jes  61,  10),  t.  p.  r^-  (bei 
u.  -^),  ni.  Suff",  -rr^,  einmal  -rr*^  Ps 
S5,  b  1)  Hilfe,  iicitung  Pß  12,  ü.  50, 
23.  A]ayerbalem.d.  Habs,  13: 
TjH'^Öa-r«  SÖ"'^  zu  Hilfe  deinem  Gesalhteti. 
2)  Heil  ,'61&ök  Hi  5, 4. 1 1.  Ps  132, 16. 
Jes  61,  10. 

"Jm^  (heilsam)  N.  pr.  ni.  1)  1  Ch  2,  31. 
2)  5,  24.   3)  4,  20.   4)  4,  12.t 

n;5TD';  (8,  ^rryxjn)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  3, 
21.  2)  BmtS,  7.  '3)  V.  19.  4) Neh  1 1, 7.t 

'tir7&  {Kell  j9,}krea)N.pr.Je8aia,  l)der 
Prophet  Jes  1,  1  u.  ö.    2  K  19,  20C 

2  Ch  26,  22.  32,  20.  32.  LXX.  'HanCag. 

Vtilg.  Isaias.  2)  1  Ch  25,  3.  15.  3)  26, 
25.    Vgl.  sab.  «.  pr.  »Hb.n,  busr^  u.  a. 

(viell.  von  hfiizil:  glatter  Stein; 
snr  Bildung  vgl.  rnm)  n.  LXX.  n, 
Joseph.   Onyx,  n.  vnJg.  Beryll,  n. 

And.  der  Jaspis  (ar.  «Jl^,  (.«m^, 
Ex  28,  20.  39,  18.  Ei'28,  13.t^ 

nC"^*  (viell.  kahl,  von  rwa;  od.  [D.  H. 

Müller]  V.  r,1r^  K^b.  t,^  b^lücken?) 

N.  pr.  m.  l  Ch  b,  IG.* 
]BW\  (v.  "jmö?)  N.pr.m,  1  eh  8,  22.t 

(VW.  Ii»,  u.  sab.  -irn,  -rm  „pla- 
nieren", wovon  '"r"^  Vinx  „das  Geschlecht 
Jafran'*)  impf,  my-"^  ip":,  einmal  hj-ic'»] 
1  So,  12  —  1)  gerade  sein,  eig.  vom 
Wege  1  8  6, 12:  ^yn^»  Piin|n  ns-jw?:  eig. 
und  ffte  Küfu  warm  gerade  auf  dem  Wege, 
d.  i.  gingen  ihren  Weg  gerade  fort 
(über  die  Flexionsform  s.  Ges.  §  47, 
Anm.  3).  Trop^  recht  sein;  nur  in  der 
Verbindung:  "^pja -^^^  er,  es  ist  recht 
in  meinen  Augen,  ist  mir  recht,  ge- 
fällt mir  Nu  23,  27.  Ri  11,  3.  7.  1  S 
18,  20.  26.  2  S  17,  4.  1  K  9,  12.  Jer 
18,  4.  27,  5.  1  Oh  .13,  4.  2  Oh  30,  4. 
—  2)  eben  sein.  Übertragen  auf  ein 
schlichtes,  redliches  Gemftt  (vgl 
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Je«  38, 18).  Hftb  2, 4 :  rry&n&  mx 
ia  irc:  meAe  aufgebläht,  MleM  fcro«  M 
Mtn«  Seefe  in  «Am.t 

Pi.  '^xr,,  impf,  "lär"),  -^i^:";, 

jmp.  j)t.  j>t  D*»-!;^  —  1)  genide 
mftchen,  z.  B.  seinen  !p&d  d.  i.  auf 
geradem  Pfade  wandeln  Pr  9,  1  2) 
irans.  von  Kai  tio.  2  eben  machen,  m. 
d.  Acc  des  Weges  Jes  40,  3.  45,  13. 
Jes  45,  2  Ken,  des  Gehens  Prl5,21, 
mit  h  für  jem.  Trop.  (von  Gott)  die 
Pfade  jem.  eben  inachen,  d.  h.  sie  ge- 
rades Weges  zum  Ziele  führen.  Pr 
tf  (.  11, 8.  8)  iMten,  i.  B.  eine  Wiaeier- 
leifcang  2  Ch  32,  30.  4)  für  recht  hal- 
ten, billigen  Ps  119, 128.  —  Die  Form 
Hi  37,  3  s.  unter  rrja  t 

Iii.  parL  "^if^s  snt  breitgeschlagenes, 
dfloneB  Gold  Vk  b,  35.t 

Siph.  impf,  ü-i-^  Pr  1,  1)  s. 

V.  a.  Pi.  no.  1  gerade  machen  sc.  den 
Weg.  Daher  Tom  Auge:  geradeaus 
bUekeik  Pr  4,  26.  2)  eben  niMibeii  Pa 
5,  9  (Kt.  -M^n,  Keri  Jea  45,  2 

(Ktb  -itii«,  Ken  "itrx).t 

Derivv. :      —  ii'^tl'-;.  nith^,  -^rs,  fysi. 

(mischn.;  ass.  läaru,  f.  tsartu).  Adj. 

1)  gevade,  rae<Ht,  afr>.  "iti^,,  p/.  tmy^^, 
^hi^,  rnö,  Ea  1, 7. 23,  Ggs.  von 
Innmm.  Hi  33,  27:  "»r-^irn  "^t^n  «nd  rfö« 
Otrade  habe  ich  krumm  gemacht.  Trop. 
reebt,  bes.  mit  ■•j'»?^  Ki  17,  6:  -fl^ 
Y^j'^a  wo»  ihmveM  »chim.  Dt  12,  25. 
28:  n;rr  •'STt  -r-rr  wof^  Goft  wohlgefnlü. 
Mit  -»itV  Pr  14,  12.  16,  25.  Von  Per- 
sonen: a)  rechtschaffen,  redlich  Mi  1, 
1. 8.  Baaa.  ist:  aW)^  Ps  7,  11  und 

VI  37,  14.  nnjjrj'  iBö  das  Bnoh 
der  Redlichen,  eino  ftammlnng  israe- 
Utischer  J^ationalgesäoge  Jo.s  10,  13 
(wo  LXX  daa  Oitat  weglässt)  2  0  1, 
18  (wo  sie  inl  ßtfiUov  tov  sv&ove  übers.) 
Als  Neutr.  das  sittlich  l^pchte  Pa 
37,37.  III, 's.  b)  gerecht,  wahrhaft 
(von  Gott)  Dt  32,  4.  Ps  119,  137.  — 

2)  eben,  j>Ihhm,  Tom  Wega  Jer  31,  9, 
dah.  rvnin  r^n  »  iu  ebener  (d.  h.  glück- 
licher) WejT  Est  s,  21.  Trop. 
redlichen  Sinnes  2  Ch  29,  34.  " 

Iti;  (Eechtschaffenheit)  N,pr,m.  1  Ch 
2,  18.t 

^TT  m.  «4/f.  1-1^  m.  1)  Geradheit,  als 
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rechte  Richtung  Pr  2,  13.  4,  II.  2) 

Recht,  das  Rechte,  n)  was  man  thun, 
spez.  dem  Andern  zukommen  las^^en 
rouss,  das  Gebührende  Pr  1 1,  24,  üah. 
Pfliebt  Hi  33,  28.  Fr  14,  2.  17,  28. 
b)  was  man  reden  muss  ^i  6,  25.  3) 
Rechtschaffenheit,  meistens  mit  od. 
a3VDt9,5.  P8  25,2I.  119,7.  Hi3'3,3. 

nyß"^  od.  n^^"*  «<.  c^tr.  T\yr  f.  s.  v.  a. 
lari  1  K  3,  6.t 

Vn&  m.  Jeschnrun  Dt  32,  15.  33,  5. 
26.  Jea  44, 2.t  Naob  Ghrotiufl  (Gvaac 
Yen.  *Iirf otdUbrxof)  Dentin,  von  im 

Sinne  von  "jit^JX-r-,  wn^  eine  beispiel« 
lose  Zusammen  Ziehung  wäre.  Es  ist 
vielmehr  Derivat  von  isttJ^  -=  i^,  ohne 
daaa  jedocb  die  Endung*^  daa  Wort 
zum  Demin.  macht,  da  (ausser  etwa 
•prrs)  deminutives  ün  im  Hehr,  nicht 
nachweisbar  ist.  Mau  wird  also  weder 
„Frommeben*  noeb  ^daa  gerade^  red- 
lidhe  Völkchen"  deuten  dürfen,  aon« 
dem  etwa  Recht  roll:,  n.  rnritatintm  Is- 
raels als  des  recht£chatfenen  Volkes, 
welebes  Gottes  Willen  kennt  und  ihn 
im  Leben  varwirklicbt.  Aqm.  I^fmm, 
Thecd.  o  ev9vg,  das  gerade  Volk.  LXX 
Dt      5  i  ^catqfiiifps,  Jea  44,  2  o  fjresr. 

^^^*  verw.  mit  tS«n!S  weiss  sein,  von 
weissem  Haare  gebraucht,  dah.  gran- 
köpfig,  alt  8.,  vgl.  tr^"^, 
Derivate:  M;,  ilT.  pr.  -q^,  and 

Ä(^.  alt  2  Ch  36,  17.t 

tl^*  m.  suff.  ■j'inn;  aram.,  s.  v.  a.  daa 
bebr.  rtf,  Zelcben  dea  Aee,  Dn  3, 12.t 
Palm.  n.  nab.  tiK 

aram.,  s.  v.  a.  ati;  (vgl.  Sttr*^ 
Thron,  Inschr.  v.  Teimtl);  impf,  an*) 
Du  7, 26  (von  Delitzsch-Baer  filr  Ithpe. 
erUirt  «  arrrr,  s.  Delitaseb,  Oom^ 

plutens.  Varr.  22  f.)  pt.  pl.  ^sr;;  1)  sieh 
setzen  Dn  7,  9.  10.  26.  2)"  wohnen 
Esr  4, 1 7.t  —  Haph*  aryin  wohnen  lassen 
4,  lO.t 

ar.  jo^  fest  pipBchlHgen,  z.  B. 
einen  Pflock  od.  Pfahl  in  die  Erde.  Dav. 

■JT^  (auch  mischn.)  cstr.  in'j  pl.  nitP";,  cttr. 
rrcri  f.  Jes  22,  25.  Dt  23, 14  (m.  L  m.  £a 
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16,  a,  ■bor  TgL  Bm,  %  147,  Aam.  1) 

1 )  Pflock,  den  man  in  die  Wand  schlägt 
£z  15,  3.  £i  1 6, 1 4,  bes.  aber  Zeltpflock 
£z  27,  19.  35,  18.  38,  31.  Ri  4, 21.  22. 
Das  BinBoblageik  «inM  solchen  Pfloeltes 

ist  dem  Semiten  Bild  einer  festen,  blei« 
benden  Stellnng  Jes  22,  23.  Dali,  a) 
trop.  fester,  sicherer  Wohnplatz  Esr 

9,  8.  V.  9  steht  dafür  (Vgl.  3^03, 
Dro).  —  la  «ndertr  Übertn^gong:  5) 
Oberer,  von  dem  der  ganze  Staat  <A- 
hängt,  wie  das  Zelt  vom  PHock  Saoh 

10,  4.  Vgl.  njB.  —  2)  Spaten,  Schaufel 
Bt  28,  14. 

Vt^**  (St.  en*»),  pl  ö"'33in'',  fah-'  m.  Waise 
*  Ex^22,  21.  23.  Dt  10,*  18.  14,  29,  sei 
es  Doppelwaise  oder  wie  Hi  24,  9  der 
Vaterlose;  sogar  für  den  dem  seine 
Kinder  hinwe^gestorben  (       Hiob)  Hi 

6, 27. —  Auch  üUücLu.,  taliu. ; 

"ftn"]  (v.  npi,  n.  d.  F.  o^pn)  m.  das,  was 
mavt  ersplliet,  avftttdht  Hi  39,  8.t 

^Tj^^^Ar.       mit  einem  Knüttel  schla- 
gen, iJrCi^  Knüttel.  Dav.  nnin. 


^r\2  (sehr  gross),  ausser  Jos  15,48 
überall  def.  nr:  ^V.  jjr.  Priesterstadt 
des  Gebirges  Juda,  jetzt  'Attir  t>üdL 
Hebron  Jos  15, 48.  21,  14.  1  8  SO, 
27.  1  Oh  6,  42.t 

f-  u.  (Dn  6,  4)  vem  Main, 

(auch  palm.)  1)  Adj.  sehr  gross,  vor» 
süglicb,  ausserordentück  Dn  2,  31.  5, 
12. 14.  4,33.  6,  4.  2)  ^».ni-w  (Müra) 
sehr  Dn  3, 22.  7,  7.  19.t 

THXVI  (cffhohai,  hoch,  St.  nbn)  JK  pr, 
OrUchaft  der  Danitoi  Jos  19,  42.t 

Drr*  (s*  zu  Ban)  m.  ders.  GB.  wie  ar. 
aosainniaigedx^ckt,  gepresst,  ge- 
hemmt s.;  auch^i.^  erklären  die  Araber 

durch  Lk>\,  Die  Waisp,  hehr. 

Dln^  wird  zunächst  als  lu  der  Klemme, 
in  Kot  tteekend  betrachtet  (Fl.),  vgl. 

eig.  Stumpfheit,  dann  cONtfr.  kraft- 
u.  mittellos,  dann  Terwaist.  —  BQ'*^ 
Ps  19, 14  gehörtzuDtn,  s.  d.  analytTeil. 

rc$r»:  (Verwaiatheit)'  if.  jir.  m.  1  Oh 
11,  46.t 


Tb.  zu  y:r)  ar.  ^Ji^  beständig, 
dauerhaft  gern,  bes.  vom  Wasser.  Da> 
▼CO 

bfi<^3n;)(aoUscb«iikt)Mjir.M.  ]Gh26,2.t 

'gPl''.  (St.  iin?)  N,  jw.  Stadt  im  St.  Juda 
Jos  15,  23.t  YgL  Jatnan^  phBn.  Name 
für  Qifpem  (keilsohriftL). 

"^jn**  '^'^^t  ^7^'  *Mr  spannen 

(8. Bleiseher  in Delitiseh'  lob*  393  f.), 

'  strecken  (woher  *in^,  /Witit),  dann 
anoh  «Mr.  lang,  ausgestreckt  sein,  dah.' 

a)  überschüssig,  überflüssig  eein.  Dav. 
Furt,  nn-^,  nn^  das  Übrige  1  H  15,  15 
und  die  SubM,  'ini\  nn^i*»,  "tfjj  no.  2.  3. 

b)  überragend,  d.h.  ausg«i«ehnet,  vor- 
züglich 8.  (s.  ip^  no.  4).t 

Hiph,  "v^nin,  impf,  iini^,  ini*»,  'in'i«!, 
iröi,  imp,  u.  abs,  min,  ctir.  iTin 
—  1)  übrig  lassen  Bs  10,  15.  12,  10. 
Pi  79,  11:  rmisn  ^sa^nin  erhaite  (eig. 
super  st  iUs  fnc)  die  Söhne  des  Todes,  die 
zum  Tode  Verurteilten.  2)  einen  Über- 
fluss  geben  an  etwas,  m.  Aix,  d.  P.  und 
2  d.  8.  Dt  28, 11.  SO,  9,  wohl  ddtom, 
von  nnn  no,  3.  3)  den  Vorzug  erhalten. 
Gn  ni^iver^  d»  ioätt  kcmm  For- 

z%tff  haben. 

Niph.  -inij,  impf,  "im^,  in^i,  irl«;  1) 
übrig  bleiben  £x  10,  V5.  Fürt 

rnrÄi  der,  die,  das  Übrige  Gn  30,  36. 
Ex  28,  10.  29,  34.  2)  zurückbleiben  Gn 
32,  25.  3)  den  Vorzug  erhalten.  Vgl. 
Kai  no.  3.  Hiph,  no,  3  (im  Syr.  Ethpa. 
praegtan8,  "exedleiu  fvM^*  Dn  10,  13: 
0"i6  "'abo  Vx«  oti  Tnnis  •»3S<'>  und  ich 
erhielt  dort  die  Oberhand  (Sieg)  zur  8eUe 
der  Könige  l^eriii€^^8.  —  Mischn.  Ni.  u.  JPü 
Dwivate:  ausser  den  nKehstfolgen« 
den:  wh,  «iwj,  nnni"',  nnin,  «nji^ 

in;  (s.  zu  nn-»)  u.  ^TP;  Jes  56, 12, 
^n-',  aber  auch  npg  Pr  17, 7 ;  m.  tim 
jitffnr'j^m.  1)  Strick  (ar.^*^,  talm.  t<nr^, 
syr.  Sehne  des  Bogens,  Saite  der 
Zither)  R\  1 1;,  7  ff,  In^bes.  a)  Zeltseil 
Mctaph.  iÜ  4,  21:  d2  onn*^  993  au^e> 

wird  abgebrochen,  sie  sterben  (vgl.  daa 
Bild  vom  Zelte  V.  19.  Jes  38,  12).  h) 
Sehne  des  Bogena  Ps  11,  2.  e)  Strick, 
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der  zum  Zaume  lient  Hi  30,  11  Kt: 
nPC  "inp"  seinen  Zaum  löset  rr  ^  d,  i. 
wirft  ihn  ab,  benimmt  sich  zügellos. 
BeUfiaoh  nMh  dem  Kmi:  mei»  L^bm9- 
BfU  d*  i.  meinen  Lebenehalt  hat  er  auf- 
ffetStt.  —  2)  das  Übrige,  der  Überrest 
Zeph  2,  9.  Dsn  nn^  das  übrige  Volk 
Bi  7,  6.  Je  1,  4:  hanjoi  in*«  was  die 
Heuschrecke  übrig  Hess.  Ex  23,  11. 
3)  Überfluss  Ps  17,  14.  Hi  22,  20.  -Vr 
-r»  tibertiiissig,  in  voll  ein  Masse  Pa 
31,  24.  —  4)  Vorzug,  Vorzügiichkeit. 
"ir^  ntb  Torzügliobe,  d.  Ii.  würdige, 
traffUche  Bede Pr  17, 7.  Andere:  Rede 
des  TJberschwang»,  d.  b.  voll  über- 
schwenglioheu  Belbstbewusstaeius.  — 
On  49,  3 :  nn^i  -inj  Vorzug  <m 
Würde  und  Ftfm^  m  Kraft  (tod  Buben 
als  Erstgeborenem).  A<Jv.  vorzüglich, 
sphr  Jes  56,  12.  Dn  8,  1>,  sonst  ">^:; 
ausser  Nu  31,  iJ2,  s.  "ipi*«  no.  4.  —  5) 
Jr.  i>r.  m.  a)  Bi  8,  20."  h)  1  Oh  2,  82. 
c)  4,  17.  d)  7,  38,  wofür  ifvp;  V.  87. 
e)  Schwiegervater  des  Kose,  sonst  i"ip^ 
£z  4,  18.  f)  1  K  2,  5.  32.  1  Gh  2,  17^ 


wofür  x-p''  2  S  17,  25.  —  Patron,  "mri 
2  8  23,  38!  1  Ck  2,  53.  11,  40.t 

H"^"^  B.  "T^^  no.  5,  f. 

TPts'l  cnfr.  r-ipi-;  f.  das  Erübrigt«^  da» 

Übrige  Jes  16,  7.  Jer  48,  36.t 
TTl^  (abgek.  für  pip  Vonug)  iV. 

Sehwiegemter  dtt  Xoe«^  «iieli  "in;  o. 

"^^^t^-i  genannt  Eis  8, 1.  A,  18. 18, 1  ftt 

Vgl.  sab.  «.      bim,  hfVYi  n.  a. 

m.  s:  Ti"in";s,  n.  a.  LA.  inr""^  l^.o\^ 
2,  1 3  (8.  dazu  l)elitz8ch,  HLd  u.  Eoh. 
126)  m.  l;  Vorsng  Koh  2,  13.  7,  12. 
2)  Vorteil,  Gewinn  1,  8.  2, 11.  8^  9. 
5,  8.  15.  10,  10.t  Aj«ni,  yvfe*. 

'^r*;  s.  nn-'  tM.  6,  /. 

«  I  .  r  t 

(b.  V.  ft.  "T^)  A";  j>r.  m.  Gn  36,  26» 

1  Ch  t,  41.  2)  7,  87.t 

Q^^!  (Überflns»  des  Volkes?)  N,f^,wu 

2  Ö*3,  5.  1  Ch  3,  3.t 

T\Tp^  M  pr.  eines  Fürsten  der  IdoaKer 
Gn  36,  40.  1  Ch  1,  $l.t 


t)S  Knph  (bohle  Hand),  der  elfte 
Buchstabe  des  Alphabets,  als  Zahl- 
zeichen 20.  Die  älteste  Form  kann 
als  rohe  DanteUnng  einer  anageetreok* 
ten  Hand  gedeutet  werden.  —  a  iit 
Gaumenbnchstubo  von  tnittleror Härte, 
und  steht  deshalb  nahe  a )  dem  weichem 
a  (s.  d.).  b)  dem  hartem  p  (s.  eben- 

^*"*)»  ▼tfl«  «191  V*  PC?  sermftlmt  iMn; 

r\2^  u.  ppa  zusammensinken:  -r'n  ii. 
pp-  dünn,  zart  sein.  Ubergang  von 
zu  3  lässt  sich  nicht  nachweisen. 

Seltener  nähert  sich  a  Gutturalen 
wie  n  (n$  Ez  18,  10  viell.  inkorrekt 
Ar  i|tS),  und  weeheelt  mit  denselben, 
wie  I.  B.  in        ar.  Kit«. 

3  and  (besond.  vor  der  Tonsilbe^  Get. 
I  102,  2,  c)  3,  nüt  A4f.  or»,  cn»,  oh^ 
(vor  den  übrigen  Personen  steht  ittj^ 
w.  m.  n.)  ist  keine  Präposition,  son- 
dern, wie  Fleisoher  nachgewiesen  (s. 
bes.  KL  Sehnr.  I,  876  ff.  Bttttehir  H, 
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()4  f.)  IT.  woran  trotz  der  Gegenbemer- 
kungen B.  Schwabc's  (s  n.  seinem  "Wesen 
u.  Gebr.  Ualie  lbb3j  festzuhalten  ist,^ 
ein  formell  nnoitwiekeltes  Nomen,, 
welches  bei  folg.  Genetiv  je  nach  dem 
Zusammcnbang  allen  Kasusverhält- 
nissen  entsprechen  kann,  ähnlich  dem 
lat.  inttar,  in  der  allg.  Bed.  Gröase, 
Zahl,  Betrt^  XL  s.  w.  BtymologuMth 
haben  wir  in  dem  kurzen  S  prwisa 
dasselbe  demonstrative  Kaph  wie  in 
ri3,  u.  8.  w.  and  im  iVott.  per*. 
der  2.  Pers.,  wo  es  mit  n  weehselt. 
Vgl.  Friedr.  Delitisoh,  Jndog.-seoiit. 
Wzvw.  8  3  f. 

Es  wird  gebraucht  1)  quantitativ  ent- 
sprechend dem  ar.  jjS  Betrajr,  Anzahl, 
Grösse  von  etwas,  um  auszudrücken 
„dass  ein  Bing  nacAi  irgend  «ner  Ssito 
hin  ein  anderai  entweder  ganz  oder 
doch  in  annähernder  Weise  aufwiegt.** 
Dt  1, 11  u^ya  t]\»  B5X  B3^^5  vff^  OoU 
ßge  tu  etich  tuen  Antahl^  eüem  Betrag 
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tautendmal  1  S  20,  3 :  denn  der  Betrag 
rinp.i  Schrittet  zitischcn  mir 

und  dem  Tode.  Koh  8,  14:  es  giebt  Ge- 
reMe,  die  der  Betraff  (d.  i.  Straflohn) 
du  Tkm§  itr  JVwIer  (o^,  Nq^) 
trifft.  Jos  10,  13:  D"«an  or«a  vfd>  ip^ion^ 
und  (die  Sonne)  eilte  nicht  unterzugehen 
den  Betrag  eine»  ganten  Tage»^  d.  h.  &et- 
Noke  ^«MiM  74V'  Hftnfig  Usit 
neh  m  ■olokMi  Etilen  s  wiedergeben 
durch  nngefähr,  etwa,  circiter,  gr.  r'i:, 
uaei,  ocTov  (vor  Wörtern  der  Zahl,  dea 
Masses,  der  Zeit).  Buth  1,  4:  t^TS 
va^  db»  Betrag  von  ukn  Jahrpt»  d.  i. 
ungefähr  zehn  Jahre,  Ruth  2,  1 7 :  nrns 
ungefähr  ein  Epha.  Nu  11,  31 :  ci-»  -"ins 
ungefähr  eine  Tagereise.  Vgl.  eig. 
der  Betrag  toh  wM?~ffiereD  sehlieBit 
neh  dea  f  bei  Zeitbestimmniigen  im 
Sinne  unseres  deutschen  um.  Gn  39, 
11:  njrr  oi'nx  «m  «iies«  Ex  11,4: 
n-isTO  im  Mitternacht.  Dn9, 21: 
a'iT-nnara  nrs  «m  «He  Zeit  ie$  Abend' 

»ff       - »  •        -  I 

€j^er9.  Ex  9,  18:  nnij  pt3  morgen  im 
diese  Zeit.  Das  a  zeigt  in  solchen 
Fällen  nicht  bloss  an,  dass  die  Handlung 
wigefSlir  d.  i.  annShemngsweifle  in  dte 
2Wie  der  genannten  Zeit,  sondern  wie 
dae  df^ntschf  um  (um  3  TJlir),  dass  sie 
in  den  Kreiä  dieser  Zeit  falle.  So  Di^s 
jetat  (b.  er);  Im  Augenblick  Na 
16,21. 

2)  fvaUtäHif,  im  Sinne  dea  lat.  Mar 
(GleieUuit,  EbenUld),  dea  ar.  JJL. 

um  t^e&BB  Q-leieUieit  odw  ÄhnlielilBeit 
in  Betreff  der  Beschaffenheit  oder 

der  Eigenschaften  des  Seins,  Thuns 
oder  Leidens  der  im  (ieuetiv  ange- 
hängten Peraon  od.  Sache  mit  einer 
andem^aiiBaadrlloken,  in  welchem  Falle 

man  es  am  besten  durch  gleich,  'ihnHrh 
mit  folg.  Dat.,  oder  durch  etwas  wie 
übersetzt.  So  z.  B.  Gn  3,  5.  y,  3.  29, 
20.  Pk  1,  8,  in  Benig  anf  Orttsae  Joe 
10,  2,  Gestalt  Ct  6,  6.  Ei  8,  18,  Zeit 
Ps  89,  37,  das  Schicksal  jem.  (s.  9  irn 
S.  212,  a).  Dn  10|  18;  D^^  eig. 
die  Qleiäte  wnet  MmmkmgMUt,  d.  i. 

ebcns  wie  eine  JftwdieWftBfflff.  Dt  4»  43. 

Hi  29,  2:  t^'-^yt  --z--^  o*T;?-«irn^!3  1^?^^--»1a 
•'^TipW;  0 gäbe  tncin  rn  r  ÖleickJieit  der  Tage 
der  Vorzeit,  Gl.  der  Tage,  da  Gott  mich 


heechützte,  d.  i.  eben  solche  oder  ftludiohe 
Monde  und  Tage.  1  8  8, 5:  -nij^to  nn? 
o-^ijjT-V^»  ':3rrV  kV,  wo  9  Appo- 
sition ist  2um  Äccue,  "^ba:  gieb  uns 
einen  Aonig  inHof  enmimn  genHemtw  On 
41,  38:  xff%  M»;9ri  werden  unr  wohl 
finden  einen  gleich  diesem  (instar  hujus)? 
Hierher  gehört  auch  das  3  nach  den 
Vbb.  der  Ähnlichkeit,  Pb  49, 18.  21. 
Hi  30,  10;  und  das  3  in  Verbindungen 
wie  njits,  r^DWa  für:  solches,  tale.  talia 
Jes  66,  8.  Hi  ie,  2.  Femer  die  Fälle, 
wo  3  die  Übereinstimmung  mit  einer 
Norm  beaeioknet.  Gm  1,26; 
nach  unserer  ÄhrUichkeit.  4,  17:  er  nannte 
den  Namen  der  Stadt  rfm  iJZ  Düs  nach 
dem  Namen  seines  Sohne»  Eenoch.  2  K 
1,  17:  n;;rr"^9'i:9  gemäe»  dem  A«*«pnidle 
Qctte».  i  S  13, 14:  isnbs  xr»  ein  Mann 

nach  priiiem  Herzen,  ^'s  7j  18*  'f'TSf 
nach  seiner  Gerechtigkeit. 

3)  Es  erklftrt  sich  aus  dem  Bisheri- 
gen, dass  3  (wie  ktt  ttte»  oder  gwm 
vor  dem  Superlativ:  ßiirunoi,  ag 
T(ixi(TTn,  oaov  Ta/«rTo,  quam  exceUentissin 
mus,  quam  celerrime;  aber  auch  dem 
PoaitiT:  &s  dl^dtse  lei»  nur  irgend  mög- 
lieh  tooftr,  bo  wahr  als  möglich,  quam 
mö<7trM»  nnments,  eine  möglichst  grosse 
Zahl;  vor  A^ektiven,  Adverbien,  Sab> 
stantiyen  den  höchsten  Grad  einer 
Eigeneehaft  oder  Beaohaffenheit  be< 
zeichnen  kann,  so  gross  als  doraelhe 
nur  gedacht  werden  kann.  Bierher  ge- 
hören die  meisten  Beispiele,  wo  man 
ein  aogen.  Kag^k  iferUedt»  (d.  i  bei  der 
Übersetzung  zu  Übergehendes  3,  nicht- 
eine Vcrgleichnng,  sondern  Gleichheit, 
Idealität  bezeichnendes)  annahm.  Ges. 
sog  den  Kamen  Kajih  vOmehrnm  vor.. 
Es  stellt  auf  diese  Weise  a)  vor  Ad< 
jektiven  und  Participien  Neh  7,  2: 
o-^an-a  D'^rtbeormj^  n^i<  ^rxs  x^n  er 
loar  wie  ein  treuer  Mann  (nur  sein  kann, 
in  d«r  hdehBten  Bedentung  dea  Worte) 
und  gottesfUrchtig  vor  Viden,  1  S  10,  27: 
TÖ^"*na3  VP}  er  benahm  sich  möglichst 
ruhig.  Nu  i  1,  l :  jn  D"»3ji«jo3  tri 
da»  VeUt  hemAm  lieft,  wie  lAnd»  «nr  ttim 
köwmtn,  die  ein  grc»»e»  Unglück  hegmmem* 
Hos  1  1,  4.  h)  vor  Advcrhinn:  LTrS  = 
öaop  6)ufoy  so  weuig  als  möglich  (s. 
ts^)'  c)  vor  Substantiven.  Jes  1,  7: 
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ha|R^.  ekte  VcncUstung  toi» 

nur  iwmi^  Fremde  umstü 
10,  la.  Koh  10,  5.  Thr  1,  20:  draus$en 
Modlt  kM«rlo9  ibt  MtBert,  niBS  n<:aa 
«»  i«M  Eam  wfttot  d«e  Pe^f,  wie  Fest 
nur  wütcti  kann.  — -  Ander»  Beispielei, 
in  deren  man  tln=!  3  reritatis  annahm, 
wo  aber  dio  Bdtg.:  wie  beizubehalten 
ist»  sind  Hi  24,  14:  ■^n-;  nb^b?^  in 
der  Nacht  handelt  er  ob  i>M6,  maoiit  er 
den  Dieb.  Jes  13,  6:  plötzlich,  tciever- 
toüstendea  Wetter  (yss^)  kommt  er  (der 
Oeriehtotag)  mm  AUmächtigen,  Jo  1, 15. 
Es  22,  24. 

4)  Eigentümlich  ist  dem  Hebr.  der 
Q-ebraucb  zv-^eier  korrelater  3,  der  sich 
auch  nur  dann  recht  erklärt,  wenn 
man  £Bitliilt,  dam  ^  ursprünglich 
Komen  ist.  J«s  24, 2.  Ps  180, 12.  Hgg 
2,  3 :  asT?^  X^'s  irrtss  i<"i^>n  nonne  instar 
^jun  inftfnr  fiihili  in  ociUis  veatris?  d.  i. 
lät  nicht  sciues  Gleichen  gleich  nichts 
in  eneni  Augen?  ;Dm  doppelt  ge> 
setzte  2  stellt  die  beiden  mit  einander 
verglichenen  Gegenstände  als  in  der 
bestimmten  Bmehung  -völlig  gleich- 
stehend hin.   YgL  weiter  Gn  18,  25 

(ar.:  ^ItJl  JJU  J>UJ1  Jl^  ^yUi).  44, 

18.  Lt  24,  16.  Bt  1, 17.  Bi  8, 18.  Hos 

4,  9.  Statt  1 — 3  findet  sich  auch  *p— 3> 
Ps  127,  4.  Jo'2,  4  oder  3»t— »  1  S  30," 24'. 

5)  vordem  Inf.  n)  wie  (vergleichend) 
Jes  5,  24,  irou.  als  wie,  als  ob  10,  15. 
b)  lote,  sls  Zeitpsrtikel  t  iIs,  da,  wie 
das  lat.  ut  f.  poatquam,  qmtmf  f.  ineL 
Gn  12,  U.  39,  18:  -^^sip  "^-nTO  als  ich 
meine  Stimme  erhob.  1  8  5,  10:  •'rr* 
O'^r^fitn  "fin^  Miss  es  gescfiah^  als  die  JUide 
€MU»  hm,  1 's  1,21.  Pr  10,  25: 
Stön  n|Nb  "liasp  wie  evi  Sturm  daher- 
fährt,  so  tJ9<'f  mit  (^em  Gottlosen  aus. 
Von  der  Zukunlt,  wo  es  dann  durch 
wenn  m  gehen  ist.  Gn  44,  30 1:  ■'Kbf 
wenn  idi  hemmen  würde^  irfiM^s  wenn  et 
bemerken  würde  Dt  16,  6.  Jes  28,  20.  — 
Mit  dem  Nom.  verbale  z.  B.  injstns  da 
er  Kräfte  gewonnen  luUte  2  Gh  12,  1. 
Jee  18,  4.'5.  28,  5,  «neh  den  JPkiri. 
z,  B.  Gn  3S,  29 :  ii"  a^niios  vpi  «ruf  es 
/'das  Kind)  war  wie  zurückziehend  seine 
Mamif  d.  h.  es  wollte  eben  seine  Hand 
sorttokiielisD.  40, 10. 

808 


SP 

Anm.  Die  dem  s  entsprechende  Kon« 
junktinn  ist  ""r^?,  ;?  n'^'^<,  Koigtink- 
tioneller  Gebrauch  von  3  l&Bst  sieh  im 
AT.  nicht  erweisen.  Der  «n  das  nut 
s  versehene  Wort  sieh  ansehliessende 
Verbalsatz  ist  entweder  —  nud  dies 
der  häufigere  Fall  —  Attributivsatz, 
oder  Umstandssatz.  Nur  "ios  (U^)  kann 
konjunktionell  gebraucht  werden,  s.  d, 
und  BeUtiseh,  Pss.*  I,  818. 
II)  aram.  s.  v.  a.  hebr.  wk.  Verglei- 
chend 2,  35  u.  0.,  dah.  gemäss,  ent- 
sprechend 4,  32  u.  ö.  Bei  Zeitangaben: 
ungefllhr  Du  0,  1 :  yFi-ir:"!  "pt^ 
ab  em  JCmh»  von  «fiMi  62  Jakren,  4,  16. 
n:n3  (hebr.  nkqj)  wie  dieses  =—  90  Esr 
5*  7,  solehee  Dn  2,  10.  -ny  s.  "n, 

'DiXD  (3«»)  i*^pf'  a»9?  «•  -P-  1* 

SM'ii^ef^Sap—  Schmerz  empfinden  (talm., 
targ.,  syr.'wÄ]^)  Gn  34,  25.  Hi  14,  22, 
vom  Herzen  Pr  1  I,  n.  Ps  69,  30.t 
Ar.  «JU^  trop.  traurig  sein. 

Hiph.  pf.  m.  SU  f.  *"'P2J<:n,  impf.  Z"^»::', 
4a^afj;  pt.  a«^  —  1)  Schmerz  ver- 
nnaohen  Hi  5, 18.  Es  2S,  24;  mit  d«B 
Abc.  d.  P.  Bs  18,  22.  2)  verderben,  sn 
Grunde  richten.  2  K  3,  19:  n|?>rin  *>i5' 
ö"'33»a  usoP  n3i:;n  und  jedes  gttte  Acker- 
stück sollt  ihr  durch  die  (daraufgewo>^ 
fenen)  StäimvtHkif^en.  l^tLetg^tAeiae^ 

DetiTsi:  nnd 

^3KS  m.  tmff,  "qMf  m.  Sehmera  (misohn., 
talm,,  targ.,  syr,         ass.  UMn,  «r. 

Hi  2,  13.  16,  6.  Jes  17, 
I'l .  .Tor'l  5,  18.  Ps  39, 8,  mit  HeKM- 
leid  Jes  65,  14.t 

^)  "ff-  Jiattchen, 
dah.  jem.  heftig  anfahren,  syr.  yiz.  Dah. 

E^rh.  mf.  r*Mr?^  verzagt  machen,  be- 
trüben, mit  nb  i:.z  liJ,  22.t 

fihhren  werden,  dah.  erschrecken,  ver- 
zagt sein  Dn  11,  30.  Ps  109,  16.t  — 

«IKS3  Hi  30,  8  8.  VL.  N33. 

ni<lD*  verzagt,  unglücklich.  PI.  D''?| 
Ps'  10,  10  Keri.t  Aber  das  Kt  ii* 
voMmielien.  S. 

■nllS  Am  8,  8  B.  »1  ^ 
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gebogen  s.  (konkav  und  konvex),  dah. 
Bich  ballen,  kugelförmig,  knftaelartig 
■ein  oder  wevde»  (v^l.  «fia.  t^u,  \iia 

Dorngenist,  ftr.  ^  >•  FltiMhtt 
bei  Levy,  TW.  I,  it7 ;  de^  Ston  a^b  — 

heinet  so  von  seiner  ICn gelforro). 
Dah.  die  Bedd.  dicht,  massig,  acbwer 
(eig.  snsanunengeballt)  s.,  'wie  sie  in 
den  nr.  Stl^  ■oo,  *Q9^  vnA  de»  Biegwn, 
£u8tfiiiiien&lteii^  irie  li«  In  w*^,  *'?'*^^t 
te,  pay  999  (Tgl.  tjto,  !«B)  Toriiegen. 

*v  393;  der  St  *I33  aveh 

im  pbon.  ».  j^r.  f.  ras  Gbrtb.  27  u. 
sab.  n.  Z.  on^^s)  pon»««.  "qsi  Jea  24, 
20;  /«m.  rna»  Ki  20,  34;  imp/".  ty^j 
u  p.  Tas^,  in/',  ahs.  1)  schwer  tein 
Hi  6f  3.  Weit  häufiger  metaph.  und 
zwar  2)  von  Gewicht  sein,  daher  in 
Ansehen,  Ehren  stehen  (vgl.  ßn^v;, 
gravi»)  fii  14,  21.  Ex  27,  25.  Jes  üb,  5. 
Vgl.  tiss.  3)  hochgradig  f.  ia  den 
nuknnigfaohsten  Bez.:  von  „schwerer" 
Menge  Hi  6,  3,  oder  von  Stärke,  Heftig,- 
keit  einer  Sache,  s.  B.  von  schwerem 
Yerbx«ehen  Gn  18, 20,  von  der  Heftig- 
keit des  Kampfes  Ri  20,  84.  1  B  31,  3. 
Sodann  im  Übeln  Sinn:  1)  mit  ^r: 
schwer  auf  jemandem  liegen,  ihm  schwer 
fallen,  beschwerlich  sein  Jes24,2ü. 
N«h5,18.  2  8  IS,  25:  laa  ikh) 
dau  wir  dir  nicht  beschtctrlich  sind,  vgl. 
14,  26.      n-n — n  nias  die  Hand  Got- 

-  '  »  I  IT 

tes  liegt  schwer  auf  jem.,  d*  b.  Gott 
belegt  ibtt  bü  Tielm  BeeebweKden, 
Dnogielen  1  6  5,  11.  Fe  32,  4.  Kit 

1  S  5,  6.  5)  von  erschwertem  Gc- 
branch  dfr  Glieder;  stumpf  s.,  von  den 
Augen  ün  4S,  10,  schwerhörig  s.,  von 
den  Obren  Jee  59, 1,  Terstoefct  vom 
Hersen  Ex  9,  7. 

Pi.  pl  nnas,  impf,  na?"»,  m.  miff". 
Pr  4,  S,  imp.  na?,  tn/'/n^i,  m.  suff.  7^ 
pt.  i^^v  —  1)  emeof.  Ton  Kai  no,  2 
ebren  ki  13,  17.  2  8  10,  3.  Jes  29, 
13,  anch  mit  h  Pe  Sfi,  ü.  Dn  It  ,  I^S. 
Mit  dopp.  Acr.,  ileren  zweiter  adv. 
Acc.  der  Art  u.  Weise.  Jes  43,  23: 
^39195  ttV  mU  deinen  Opfern  Juut 

du  mich  nicht  geehrt.  2)  eoutat.  von  Kai 
iMw  5  Teratockea  (daa  Hera)  1  8  6,  6. 

lianaamf  BaiiwMartasli«  tSi  A«fl. 


impf,  i.  p.        pt.  n^aj  geehrt 
Min  Pr  13, 18.  27,  18.  Jea  58,  13.t 

Hiph.  T^s-^,  impf.  122*5,  imp,  n.  Im/. 
ab»,  laar^,  cttr.  T'asrA,"  ^  '»^t«  — 

1)  schwer  machen  1  K  12,  10.  Jes 
47,  6.  IGi  \9  (daa  Valk)  bedrüelctfn 
Neb  5, 1 5.  2)  geehrt,  aageaeben  machen 
Jer  30,  19.  Jes  S,  2  3.  Intran».  sich  Ehre 
erwerben  2  Ch  25,  19.  3)  verhärten, 
▼erstocken  a.  B.  die  Ohren  Jes  6,  10. 
Saeb  7,  II,  daa  Hers  Ex  9, 84. 

N^h,  las?,  impf,  -na^,  rriaa«,  naaK-j 
Hagg.  1,8;  imp.  'nsn^  inf.  m.  »uff, 
■»naan,  pt.  n|a3,  ;}/.  o'T^s?,  nin^ss,  cHr. 
•«1535,  m.  »uff.  n-'njaj,  omnaM  —  l)  ge- 
ehrt aain  Gn  34, 19.  Part.  Jes  23,  S.  <J. 
I*'??"'''^???  T7>meAm.?/pn   r/^-r  Erde, 

Pi.  fnn.'  rinasJ  Euhmvollea  Ps  87,  3. 

2)  re/lex.  sich  gross,  herrlich  beweisen 
Hgg  1,  8.  Ifit  ^  an  jemandem  Ex 
U,  4.  17.  IS.  Lv  10,  3.  Ez  39,  13. 

3)  reichlich  ausgestattet,  reich  sein 
(an  etwas),  eig.  beschwert  sein  (mit 
etwas),  vgl.  Kai  n«.  3.  Pr8,24:  n-is^ 
B'^-^i^  QueÜen  rei^  an  Was»er. 

Hithpa.  imp.  lajnn,  pt.  *ia?rtj  1)  sich 
selbst  Ehre  erzeigen,  sich  brüsten  Pr 
12,  9.  2)  sich  vervielfältigen,  daher 
aabbreieb  aein  Hab  3, 15.t 

Derirr.:  dia  4 161gg.,*ria9  a.  n.  jw. 

Ä)  ASi.  esir*  19B  Es  4,  10  nnd  lab 

Jes  1,  4.  pl.  trf-e^  ^na»  1)  schwer  1  S 
4,  18.  Pr  27,  3,  belastet  (mit  öünde) 
Jes  1,  4.  Meistens  übertragen  2)  in 
Besag  aof  eine  Hange:  lablreieb  (a. 
das  Verbum  no.  3).  naa  ein  aabl* 
reiches  Heer  1  K  10,  2.  "Daher 
reich  begütert  Gn  13,  2.  Xm  Übeln 
Sinne  3)  acbwer,  drfickend  s.  B.  von 
einer  Hungennot  Gn  12,  10.  4t,  31, 
einer  schweren  Sünde  Ps  3S,  5  (vgl. 

Jes  1,41.  4)  schwierig  auszufülireii, 
von  einem  Geschält  i^x  18,  IS.  Ku  11, 
14,  aebwer  an  begreifen  Es  8,  5« 
5)  schwerfällig,  von  einer  Zunge,  der 
das  Reden  schwer  fällt  Ex  4,  10.  — 
B)  Sühnt,  m.  siiff.   •'■T22,  Leber,  ass. 

kabittu.  mischn.,  talm.,  targ.,  syr. 

ar.  vals  das  schwerste  der  Einge- 

weide,  oder  als  der  «Schwerpunkt"  des 
Inneren,  der  Leidenschaften,  vgl. 
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Sehwwptmkt,  Mitt«  z.B.  deiHiiiimtli« 
gewölbei)  Ex  29,  13.  22.  Lv  3»  4.  10. 

Tbr  2,  11:  ""ns  yisb  r\QZi  hiv^'-^o^wi 
auf  die  Erde  ist  meine  I.cher ^  hyper- 
boiiscJa  f.  meine  Leber  ist  tutlich  Ter- 
wondat^  eo  daw  neli  düi  Blot  dtnmi 
BOT  Erde  ergienl»  Bild  de«  ftuMritaa 
Herzeleidi, 

"03;  f.  rn^ys  fUr  rnas  AdJ.  prächtig 
B«  23, 4 1  /Ps  45, 1 4.  'Als  NetUr.  Pracht, 
Kostbarkeiten  £i  18,  21.  Ebenso  yiell. 
das  IUm.  Qn  31, 1.  Kah  2,  lO.t 

*tiS  m.  1)  SehveM  (ancli  iniaeliii.)i  Last 

Xt  27,  3.  Druck  (des  Kriegs)  Jes  21, 
16,  vj?1.  1  S       3.  2)  Menge  Nah  3,  3. 
3)  Heftigkeit  z.  B.  des  Feuers  Jes  30, 27.t 
tfjaS  f.  Schwierigkeit  Ex  14,  25.t 

P^^D  1^^'  impf,  naa-;  crlSschen, 

vom  Feuer  Lv  5  0;  von  der  Leuchte 
1  8  3,  3.  Trop.  vom  Zorne  öottea  2  X 
22,  17,  in  «inem  andaren  Bilde  Jes 
43,  1 7 :  t»e  $ind  verfhdieH,  wie  ein  DocM 
erhscheyt.  Ar.  vom  Feuer:  unter 
der  es  bedeckenden  Asche  fortghmmen, 
dagegen  La.  aiuil5M]ie&  (InfroM.), 

Ä  pl  !i*22^,,  impf,  tt^v),  m.«ii#: 
h||5'^,  inf.  ri25b,  naso  —  aus- 
lötch'en  {tram.)  Jes  1,  3l"  42,  3.  Jer 
4,  4.  21,  12.  2  8  14,  17.  21,  17:  duM 
dm  «idU  iwfilMeif  dw  XeiwMe  Ifraslr. 
Am  5,  6.  —  Hischn.  Kai  u.  JW» 

TOS  .  v'r.  T-r  rPr  25,  2;  las),  m.  suff. 
•»nza,  "»"na?  (nur  Gn  49,  fi  i.  d.  Bed. 
HO.  4  /(em.)eig.^rai'»^as,  aber  nur  metaph. 
n.  awar  1)  ESbre  (mieclm. ;  sonst  nur 
noch  im  Sab.,  j)l.nn*Tiaa  Ehrengaben,  D. 
H.  Müller  in  ZDMÖ.  XXXVU,  34 1  ff.), 
Kahm,  der  Menschen  Ps  8,  6.  Hi  19,  9, 
Ch>itM  Ps  19,  2.  79,  9.  96,  8.  Coner, 
liaa  Mi  1,  16  der  Adel  Israels, 
▼gl.  Jes  5,  13.  S,  7.  17,  3.  4.  Adr.  mit 
Ehren  Ps  7  3,  24.  2)  Majestät,  Herr- 
lichkeit, Pracht,  masn  7}^^  der  König 
der  Herrlichkeit,  Majest&t  Ps  24,  7. 
8.  9.  Tiaa  Thron  der  Herrlichkeit 
1  S  2,  8.  Tiaain  liaa  der  Schmuck  dee 
Libanon  Jes  35,  2.  60,  13  vgl.  10,  18. 
n;n'j  Tia^  LZZ.  dä{a  Ki/pAw,  die  Herr- 
lichkeit  Jahves,  womit  das  A.  T.  die 
hrrrliche  Krsch .  inung  sein^P  lieiligen 
^Veaens,  bes.  seine  wundersame  iuwelt- 
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net.  Ex  24,  16.  40, 34.  1  K  S,  1 1 .  2  Ch 
7,  1.  Jes  6,  3.  Ez  I,  28.  3,  12.  23.  8,  4. 
10,  4.  18.  11,  22,  vgl.  Luk  2,  9.  Sie 
wird  geschildert  als  hellglansoides 
Idoki  (Ex  24, 17.  88, 18),  Y<m  «dohem 
Feuer  ausgeht  (Lv  9,  23.  Nu  16,  35. 
Ps  18,  13),  und  das  etwa  mit  Baueh 
umhüllt  ist  (1  K  a.  «.  0.)-  3)  Über* 
anss,  Baiehtnm  Ps  49,  17.  Jas  10,  8. 
66,  12.  4)  poet.  Bezeichnung  der  gott- 
entstammt n  Serie,  welche  der  eigent- 
liche Adel  des  gottesbildlichen  Men- 
sehen  ist  Gn  49,  6 :  Wa?  inrr%(|  a» 

e.  Ps  7,6. 16,9.  30,13.  57,9. 109,2. 


if.  pr.  1)  einer  Sttdt  im  Stamme 
Ascher  Jos  19,  27.t  Nach  Josejthn» 
X(tßic).öj  bei  A'^o:  Ö«itlirh  davon  bei 
DamO»  fand  Üob.  einen  Ort  Kubüi  .NBF. 
113.  2)  ainea  Diatrikts  Ton  awanaig 
St&dttn  in  Milia,  welche  Salomo  dem 
Hiram  gegen  Baumaterial  üherliesa 
1  K  9,  I3.t  Wahrsch.  bloss  aus  dem 
Üb.  garatm  Josai^hiii  Axdi.  8,  5,  3: 

Dietrich  hält  b53  binden  ^  pfänden 
(vgl.  aj^-  und  ban)  oder  befebtigeu  für 
daa  Stammwort. 

(Schloss,  Fastniig,  ps)  N.  pr* 
eines  Ortes  im  St.  Juda,  nur  Jos  15, 
10.    £s  scheint  ainerlai  mit  i^l^ 

1  Ch  2,  49.t 

TSS  (St,  -aa)  m.  Aulj.  1)  gross  (sab. 
-laa;  Q.  in  «.  jw.  wia  naa&K  u.  a.),  ndkli- 
tig  Hi  34,  17.  24.  36,  5.  Jes  10,  13 

(Keri).  q^'?*'2s  t';'?  grosses  Wasser  Jes 
17,  12.  28,  2.  n-^ü^  i-'as  grandnerMg 
Hi  15,  10  (ebenso  im  Arab.).  n^a?  ryn 
heftiger,  ungtstümer  Wind  8,  2.  2)  viel 

Hl  31,  25.  Jas  16, 14.t  Sjr.  1^.^ 

(6t.  -laa  4M».  2)  esCr.  tvs^  äs  nur 
i.  d.  Vbdg.  0*4*1^  's  Ziegwfell  (so  die 

alten  Yerss.,  ausser  LXX)  od.  eine 
aus  Ziegenhaaren  geflochtene  Becke 
1  S  19,  13.  16.t 

(s.  zu  zi's),  rnisclm.j  anim.  u.  ur. 
binden,  zusammenbinden,  feesein  (vgl. 
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TSs).   Davon  iii'}^  w.  m.  ix.,  das  lY.  j>r. 

bn|  jif.  0»fr.  "«bu  m.  FoBBeiBen  Pb  106, 
1 8. 1 4 9, 8t  Anon  miadin.,  talmi  Byr.»  w. 

(b.  SV  aas)  miadbn.  u.  ar.  sn- 
Bammen-,  einwickeln  b.     a.  V3|^  b^t. 

umgeben.  Dayon  die  JT*  fr.  iQlfV» 

•»ISsg  (?). 

^^S*  Füssen  treten  (verw.  tos, 
"~:;),  änh.  Kleider  waschen  und  walken 
(imsclin.;,  w  as  durch  Treten  derselben 
in  einem  Troge  geschah.  Yersch.  ist 
ytx^  (den  Körper)  waBcben,  wie  im 
Gr.  nXvfeiy  und  loieiv.  Kai,  Part.  051*2 
2  K  18,  17.  Jes  7,  3.  30.  2  Wäscher, 

.Walker,  nXwx^f,  j'^'ac/ev,-,  /w^/o,  der 
BolmiatsigeKleiderreinigt,  uudneae  su- 
bereiiet.  Phöu.  onsn  AVäscher,  Carth.  9. 

;  Pi.  032  Gn  49,'li.  2  8  19,  25  (hier 
0^3),  sonst  immer  0|3,  impf,  oa^^, 
«Uli»,  f.        m.  $u/r.  "302?,     D^a?iy  — 

1)  waeeben  (die  Kleider)  Gn49,  11. 
«Ex  19,  10,  Part,  oar-a  8.  v.  a.  o^'a 

Mal  ^,2,  2)  trop.  von  der  Läuterung 

des  Herzens  Fs  öl,  4.  9.  Jer  4, 14;  bu- 
.  weilen  aut  den  yolleUndigeien  Bilde 

Jer  2,  22.  ICel  3,  2. 

Pm.  OM  pew«.  Lv  13,  58.  15,  17.t 
Hothpa^  jwM.  oasn  Lv  13,  55.  56.t 

y7^^*  (b.  SU  aaa)  sich  beugen ;  ar.  ^ 
sich  demütigen,  unterwerfen.  Von  der 
ainnLBed.  gebogen,  gewölbtseinstammt 
daa  bebr.        der  Helm. 

-^-^-^         flick,  dicht  sein 
u.  macheu,  daher  1)  gross,  viel  sein, 
in  T*??,  ar.  ^  gross,  korpulent  sein, 
-daaYerb.  in*GMif.  -Ul  gme  maebeai 
erbeben:       alt  (gross  tob  Jabten) 

ßoin,  Byr.        lu  raii wachsen;  lang  (von 

Zeit  u.  Baum)  ist  es  in  n:^,  '^'T??* 

2)  fleehten  (didit»  Terwiekelt  maeben; 

vgl.  den  Übergang  von  Jjk^  fleobten 

in  b".-,,  B  cl.)  in  den  I>eriTT,  rn^!^ 
■\:|3tt  u.  "122:0. 

Miph.  impf.  Viy  viel  machen  üi 
B6, 16.  Part.  n-<io9  FUle  Hi  86,  81 
(wie  mr^yt 

Derifate  a.  oben. 

24 


*Q3  eig.  StibitL  Grösse,  Länge  (s.  Stw. 
NO.  1).  Daher  1)  Aä9,  längst,  schon 
UngBl  Kob  1, 10. 9>  16. 8, 16. 4, 1 6, 10. 
9, 6.  7  (talm.,  ajr.  |Ae).t  So  taig.  n. 
miaebn.,  b.  Del.,  Kob  200  £  —  2)  K 
jir.  eines  Flusses  im  „Chaldäerland*^ 
(Terach.  vom  tisn,  8.  Friedr.  Delitzsch, 
Pamd.  47£).  Ba  1,  1.  8.  8,  15.  28. 
10,  16.  20.  22.  43,  3  (syr.  iaAe).t 

tiras  (v.  naa  no.  2)  f.  Sieb  Am  9,  9.t 

iTO^*  (St.  -^na  wo.  1)  c8tr.  nn:j?  f.  eig. 
Grösse,  lAnge  (vgl.  aaB.  M6ra(f,  ftiirof, 

giihst.pl.  f.  Strecken,  Gegenden,  Länder), 
dann  für  ein  Meilenmass,  dessen  Länge 
aber  durch  die  Stellen  (Gn  35,  16. 
48,  7.  2  K  5,  19t)  niebt  btnllnglicb 
bestimmt  ist.  LXX  Gn  48,  7  erklären 
i'n:Tf'>S{>i')iin;  (Pferdelauf)  d.  i.  mt^redi^r 
ein  Stadium  (Pesch.:  emp  Parü Hange, 
30  Stadien,  etwa  l^ji  ÜL)  oder  (^was 
weniger  waJirBcb.)  ein  bei  den  Ajeabern 
gewöhnliches  Mass  ^^r*^\  -h^,  näm- 
lich so  weit  ein  Pwrd  bis  zur  Er- 
müdung laufen  kann,  eine  Station, 
eiwaBParaeangen.  S.K5bIersn.dMl^. 
£!^rjaS.27.  Der allgem.  Name:  GrösBBb 
Länge  hat  sich  zur  Bezeichnung  eines 
bestiiomten  Masses  besondert,  wie 
auch  bei  anderen  Bezeichnungen  des 
HaeaeB,  G^iebtea  und  der  Z^t.  Im 
Hehr.  vgl.  n«0;  njo;  o"^^  und 

nram.  71?  (längere  Äeit  und:  Jahr), 

hy»         KQft  Vurze  Zeit,  "Weile,  und: 

Stunde.  Im  Deutschen  vgl.  Mass,  im 
Lat.  pondo. 

eig.  8.  V.  a.  Ö23  und  ^23  Sithfgit, 
aber  wahrsch,  in  der  spez.  Bedeutung: 
ffravidavU,  dah.  auf  i'ortpflanzuug  und 
aabireiobe  Bmt  beaogeu  (s.  tiys  no.  3). 
BaTon 


pl  D'^b^,  m.  8u/f.  "^ss  m. 

•  (eig.  ^nite  cvium)  insbes.  Schafiamn 
vom  -  ersten  bia  dritten  Jahre  (syr. 

)  A  ^. "Widder,  ar.  ^jt^S  jiinor»'r  W., 
Hcban^ock,  ms,  kah>iu  Ijanitn  i,  Gn  30, 
62  a.]  daher  der  häuügo  Zusatz:  iru^D*^ 
8obn  aeinea  Jabrea,  jlbrig.  Kn  7, 16. '21. 
28.  39.  45.  M .  r,  7.  63.  69.  75  und  im  PL 
n;^  -«si  ebend.  7,  17.  23.  29,  35.  41. 
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rran^  2  S  12,  3.  6  u.  Lv  14,  10. 

Nil  6, 1 4;  edr.  rtq^  8  B  U,  4,  pL  nbss, 
rt^  Gn  21,  28— 30t  fm,  dm  Tor«: 

weibliches  Scbaflamm.  Etwas  peltenor 
ist  das  transpou.  atos,  M^to,  eine  mund- 
TCchter  gemaohtei  keineswegs  die  urspr. 

i^f^'  033f  toaa),  «öjs,  twi)/'.  «Jsb-^, 
iMj».  n.  mtf.  nfej»,  <»/:  löaai,  wiasb,  pt. 

—  1)  vntv  die  FBsia  tnttoii 
(wie  d«i  »jr.        tieteD,  niedertvetan, 

banrlifrpn,  vgl.  targ.  Tritt,  Weg, 

mit  T\~:^-)i  VW.  mit  Trop.  8ach 

9,  1  ä :  5b^">32«  naia;-  $te  werden  nieder- 
iretm  Behkmäenteina,  weldie  die  Feinde 
auf  sie  BchlendetB  (Tgl*  Hi  41,  20.  21). 
Mi  7,  19:  "rr:-*?  lösi-  «r  wird  nieder- 
treteumiuereMiMeihaten,  durch  die  Macht 
seines  Erl>e(iiMiM.t  2)  seiner  Herrtchafb 
unterwerfen,  unterjochen  Gfn  1,  28. 
Jer  34,  16,  mit  dem  Zusätze:  Q'ns;^ 
2  Ch  2S,  10.   Ter  34,  11.   Neh  5,  5^t 

ii)  8\d'u;fre  /'t wiiwam  Esth  7,  b'  (ar-  ^^v^ 
dass.).  4;  i»cbmelseu,  vom  Erae;  Tgl. 
nedenehUigeD  in  der  Ghenue,  n.  tNM- 
gert^  domare  metaUa-,  nnr  im  8ulMl)i(|q9 
(bo  Tbes.  p.  r)59). 

aas  unterwerfen,  wie  Kai  no.  2. 
2  8  8,  ll.t 

Jfitpft*  »T^s?,  jrf.  i>i.  /".  n-:w233  —  1) 
pasa.  Ton  Kai  no.  2.  Nu  32,  22.  29. 
Jos  18,  1.  1  Gb  22,  18.  2)  jiom.  von 
Kai  no»  3.  Neh  5,  5  am  Ende.t 

Elph.  impf.  m.  mif»  fini'^za^i  e,  t.  n. 
Kai  M.  2.  Jer  34, 11  Ki.t' 

XB2h  m,  FussBchemel  2  Oh  9, 18.t  Sjr. 
Benpe. 

|t|^  (t.  cha  no.  4)  m.  Ofen,  nach  Kimohi 
eig.  Kalkofen  (bo  tuiachn.),  Schmelz- 
ofen, versoh.  von  "niQ  Backofen  Gbi  19, 
28.  Bs  9, 8.  10.  19»^t8.t 

^  (schwerlieh  m.  jS  mraer  tw.)  m. 
«Sf.  Tp?  (1  K  17,  14.  16)  flW^wu 
(Ri  7,  16.  1  K  IS,  34)  nados,  xoiWoff, 
caduif  Eimer  zum  Tragen  des  Wassors 
6n  24,  14-^6.  Koh  12,  6;  aueh  nur 
Anfbewehrnng  des  Mehls  1  K 17, 12^ 
16.  Er  wurde  auf  der  Schulter  f^etraj^cn 
(Gn  a.  a.  0.).t  Auch  mischn.,  talm. 
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na 

'2HD  aram.,  lügen,  s.  v.  a.  das  hebr.  ata. 
Syr.  ^f^.  Davon 

^'^*  f.  tiyrs  aram.,  Ädj.  lügenhaft,  un- 
wahr  Dn  i,'  9.t  Yiell.  eher  AiM;  (hier 
in  .ijvot.)  « littge^  i.  Kaoliieh,  S.  175. 

ira     *na^  n.  d.  F.  *^)  Mif^Knine!, 

Ball  (so  mischn.;  auch  nws,  wie  "wao 
f.  "4)  Jes  22,  18.  29,  3.  Aber  s.  -«n.t 

Ez  27,  Ifi  u.  nh"i3  Jes  54,  12t  m. 
ein  Edelstein  von  funkelndem  Glänze 
(vgl.  T.n-3  i  unke),  etwa  B.ubiD.  (Targ. 
Kansas,  ■yrtyft  Ez  39,  11  dass.). 

^^3*  stoBsen  (s.  zu  T'z),  dah. 
schütten,  giessen,  dann  gerüttelt,  ge> 
■dtflttelt^  dnreheinender  gestossen  sein, 
dsh.  1)  trftb  sein,  v.  Wasser,  Tgl.  ar. 

InrMfM  fuU  in  eigeniL  n.  metaph. 

Bed.  2)  gedrungen,  derb,  dick  hehr. 
"i-T^  das  Getümmel,  Gedränge,  bes» 
des  ILampfes,  "vti;  Knäuel,  Ball.  & 
neischer  in  Delitatieh'  lob  >  198. 

(Diener  der  [Gottheit]  Laga- 
mar)  Jr.  jw.  eines  KSnigs  von  Ebm 

Gn  14,  1  ff.t  LXX.  XoMJ»f9ii69,  ^ 
Schräder,  KAT.  zu  Gn  14. 

(da)  «0,  nur  in  der  Redupi.  a. 
in  tty^J«,  ^tt    Die  ^ew.  Form  ist: 

Hb  (umgelautet  aus  r::,  wie  anch  die 
aram.  l^'orm  lautet  f  s.  über  den  etymol. 
Znsbg.  zu  ^  u.  adverbiales  Bnnooslr. 
'des  Ortes,  der  Zeit  u.  des  Modus: 
1)  so  (immer  auf  d»fi  Folgt  ndo  hin» 
weisend,  während  ^  stets  auf  Vorher* 
gehendes  saxOehweist)  Gn  32,  5.  B* 
8,  1  s  Itim  *>sM~nic  90  tpricht  Jakve.  Jer 
2,  '2.  1^20.  ')'lt;.  22.  Jes  2't,  Zn- 
weilen  nach  Art  eines  Subst.  mit  einer 
Prap.  (vgl.  "jsa):  Hsa  —  ftsa  so  — • 
anders  1  K  22)  20.  b)  seltener  vom 
Orte:  hier  Gn  31,  37.  Doppelt:  hier, 
da  Nu  11,  31.  n'r*w  hierhin  oder  viel- 
mehr: dorthin.  Gn  22,  5.  £x  2, 12:  ns 
nbn  MerM»  imd  dgrOin.  3)  von  der 
Eeit:  jaist,  ro-i?  bis  jetet  Es  7, 16. 
Tob  17,  14.  1  K  18,46:  1*-^! 
bis  »0  und  80  weit. 
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axtdu.  s.  V,  a.  daa  vor.  no,  2,  Dn 
7^,  28t:  n|nv  Ins  hiwlitr,  ik«f«iMii.  Ygl. 
hebr.       imImb  rär% 

TVID»      ^tf*  «3?!»  "*2» 

rfiy  —  1)  erldsohen  (gleiohs. 

verhauohen,  ex9pir<ire),  acbwach,  trübe 
Bein  (vom  Licht«).  S.  das  Adj'  Jes 
42,  3.  2)  trfibe,  blöde  w.  (Yon  den 
Augen)  s.  B.  Tor  Altar  Qn  27|  1.  Dt 
•  34,  7,  Sach  II,  17,  oder  vor  Gram  Hi 
17,  7.  3)  ver/agen,  nachlassen  Jes  42, 4. t 

I^i.  nns,  rrnnai  kleinmütig  (eig.  matt, 
«ehfr««li)\  ruamgt  s.  Et  21, 12,  vgL 
Jes  Gl,  3.  2)  jem.  atark  mbwehwi, 
d.  i.  liart  anlassen,  ihn  anfahren,  in- 
arepari  fili'ittem,  1  8  3,  13:  nna  Ah) 
mtd  (weil;  er  ihnm  nickt  weKrtc,  eig. 
•ie  nicht  dämm  Bcbttltt  Vgl.  *^ 

Derivate:  rtns,  nra, 

iinm.  nna  entspricht  den  arab.  ono- 
matop. Stämmen  ^ u. hauc?ien  (vgl. 
Jj-  Levy,  mbr.  Vb.  U,  451  b) 

1)  schwach  hauchen:  v.  einem  Men> 
sehen,  der,  um  zu  beweisen,  dass  er 
kiiaiii  Wein  getmnkMi  hat,  wasok 

madoren  ins  Gesicht  faauobt^  cJb^ 

einem  Frierenden,  der  sich  zu  erwärmen 
in  die  Hand  haucht;  aber  auch*  nur 
noch  hauchen,  schwach  atmen,  z.  B. 
Ton  eiMin  AltersMhwMheii.  2)  ttwk 

bauchen:  ,^^4^  ^'^O*  8p«iM  m* 
rückweisen  anter  Hervorstoaaea  eines 

Hauchlautes  d*^s  Widerwillens;  i^*>^ 
c.  acc.  ptn,  sich  gegen  jem.  aofblasen 
(so  Fl.). 

5T15*  (Form  der  Gebraohen,  wie  "vw) 
Ädj,  nur  fan»  rtns,  pJL  nfro  1)  Ter- 

löschend,  von  der  Lampe  Jes  42,  3. 
Dah.  vom  verlüscheudeu  Glänze  oinea 
entzünueten  Fleckes  Lv  i  ü.  21.  2ö. 
38.  S6.  V.  89:  maab  nlns  mtOkoam, 
iCiscbn*  mattfarben. "2)  blöde,  t.  d. 
Augen  (miprbn.,  talm.)  1  S  3,  2:  ij'»?'' 
Wins  »ifin  und  seine  Augen  begannen  blöcte 
SU  w.,  vgl.  syntaktisch  Gn  9, 20.  3)  ver- 
sagt  »19  nn  Yersagtea  Hers  Jes  61, 8.t 

tVJ^  f.  LÖ8(  hung,  Tilgung  s.     a,  Lin- 
derung Nah  3,  I9.t 

bnD  P*-  r^i  »'«n- 

hebr.  b«^      s.  sa  Buohst  n)  können, 


vermögen,  mit  J  u.  Inf.  Dn  2,  26.  -1, 

15.  5,  8. 15.t  Ath.  WAS  können,  ar. 

alt  («ig.  stark)  s.;  dets.  8t  in 
palm.  u.  nab»  m  pr,  ifrtiB,  sab*  tAfo, 

nnr  J^m^* 

Zla/;  "jrp  Priester,  wov.  das  denominat. 
Pifl:  yys  als  Priester  handeln.  Die  ÖB. 
von  -ps  -=  )^^  (vgL  bn^  neben  Vd)  ist: 
eteben,  dast^ahen,  anfirecbt  stehen,  Ton 

wo  ans  die  svab.  HL  BV>rm  m. 

d.  Acc.  d.  F.:  Jem.  beistehen,  ihm 
helfen,  ihn  unterstützen,  fjt  entspricht 
dah.  dem  Ausdruck  rnv^  rfr^  Jo  1,  9* 
Bs  beseiehnet  den  Pxmtw  ds  den 
vor  Gott  stehenden  Di«ier  (vgl.  Dt 
10,  8.  iS,  7  und  imtfut»;  Hebr.  10,  11). 
Von  gleichem  Grundbegriff  syr.  1JLm.s 
eig.  wohlbestellt,  dah.  in  crutem  Zu- 
stände  befindlich,  )ZaJL.5Lr  Wohlbfistpllt- 

heit,  Wohlstand.  B.  Fleischer  zu  De« 
litaseb*  Jes*  691. 

Part,  fis      Vf*»^^  iB.  M|f.  '^VVf 

Priester  (phön.  713,  jsL  wro,  f.  ntrs, 

&th.  hVli  Priester;  ar.  Wahr- 
sager) Gn  14,  18.  41,  45.  50.  Ex  2, 

16.  3,  1.  18,  1  und  häufig,  oahn 

2  Oh  19,  11.  24,  11.  26,  20  der  Ober^ 

priester  u.  Viivn  fisri  Lv  21,  10.  Xn 
35,  25.  28.  Job'20,  n  der  Hohepriester, 
auch  mäan  "insn  der  gesalbte  Priester 
genannt  Lv  4,  3.  5.  —  Das  Targ.  giebt 
es  Qu  41,  48.  Ps  110,  4  doreh  m^"! 
pri)icepi.  So  Tersteht  man  gewöhnlich 
2  S  S,  1 S,  wo  die  Söhne  Davids  n^itis 
heissen,  wofür  1  Ch  18,  17: 
"nVir!  ti^Msrn  und  4k  88km  ZhßrtM 
waren  die  erden  an  der  Seite  det  KSni^ 
Im  Hinblick  auf  l  K  1,  5,  wo  yis  zur 
Appos.  ^ban  nsn  hat,  dürfte  es  sich 
indess  empfehlen,  untor  jenen  onrp 
(▼gl.  Delitsseh  In  Luthardts  Ztitdw; 
18S0  S.  63  A.  1)  Beamte  zu  verstehen, 
welche  den  nächsten  persönl.  Dienst 
tk-s  KüiiifTa  haben,  im  Sinne  der  im 

KämuH  gegebeneu  Erklaruug  von  ^^ybii  : 

(Uijt  nigc  der  die  Angelegenheiten Semtmdee 
vettcaltet  und  in  dessen  Interette  arheitet. 
Ä.  denomin,  il»,  impT*  TO»  W?» 
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inf.  "m,  m.  nf,  'lans^  l)  als  Priester 
dienen,  du  Flieftteiaiiit  Terwftlteii  (i^* 
^oui)  Es  81,  10.  Dt  10,  6,  gew.  mit 

TiM  Ex  38,  41.  40,  13.  15.  Hos  4,  6. 
2)  eomaHv:  priesterlioh  machen  Jea 
öl,  10:  "^K^  ^rn5  icte  der  Bräutigam 
tkr  dm  HauptKhmudt  prietUrüf^  «m- 
mndet, 

*pl5*  eMfiiila^.  Rsre,  pL  ny,r.2  m.  auff, 
"irjna,  aram.,  Priester  Esrö,'».  16.  18.^ 

7.  12^  13.  in.  21.  24.t 

nSiTS  f.  I'rii  stt  rtiiin,  Priest eramt  Ex 

29,  y.  4u,  15.  iSu  a,  10  u.  ü,  FL  nisni 
Frieeterimter  1  8  2,  86. 

Ek  30,  5t,  N.  pr,  einea  eOdHelieii 

Lande«  od.  Volk  68,  welche«  mit  Ägypten 

und  Cusch  in  Verbindung  genannt  wird. 
Oes.  scblng  vor  ana  Nulnm  au  lesen, 

8.  Smend  zU  St. 

yaiS  (Milra;  n.  d.  F.  äjin,  ^fi-^K;  St,  »sa) 
Ez  27,  10,  t.  p.  yais  38,  5,  erfr.  99ä 
(AftföZ)  1  S  17,  5.  Jea  59,  17  pl  ts'^syia 
Jer  46,  4.  2  Ch  20,  14t  m.  Helm.  Dasp. 
ist  (Jft/ra)  £z  23,  24,  c«<r.  S^ip 
(MUel)  1  8  17,  38. 

I.  niD*  ^'  ""^^  ^ohl  sein,  dah.  s^?, 
Üj;^  Loch  in  der  Wand,  Penster,  aram. 

•.3,  ]Zc^  dass. 

brennen,  jedoch  nie  yon  hellem  Brande, 
sondern  nur,  wie  auch  nr  vom 
Verorsaohen  von  Brandmalen  auf  der 
Havt  DaT.  •«?  II,  njis,  nisr. 

JVijiJb.  t««;)/'.  '^riJt'?  ^^^^ 

1  .rennen  (am  Feuer)  Pr  h,''ii.  Jea  43, 2.t 

TH^^*  (e»ph.  llo^  Nöldeke^  GgA.  1684, 
1019;  St.rTDj)f.,jil.yi;^«raiB.,Fenater 
Dn  6,  ll.t 

tl^yZ  (v.  n;a  II)  f.  Brandmal,  Stelle, 
yro  sich  jemand  verbrannt  hai£x  2 1 , 25.t 

(s.  zn  ans)  c«fr.  s^ix,  pl.  Dt^^'a^ 
"^^Tis,  m.        &>7*9^  m.  Stern  Gn  37, 

9.  Fs  8,  4.  Als  Bild  eines  Herrschers 
(wie  im  Arab.),  spez.  des  Messias  Nu 
24,  17.  ~  Ar  ^j^,  «yr.  ^amI,  &tli. 
hOhh-Ü:  u.  Mi-A:,  ass.  ;ka]r;^a&«;  vgl. 
Bah.  n.  2.  pana  —  c>^^*  ^'^^* 
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blitsen  via  ein  Statn.        stekt  ffbr 
,  wie  %Ale(  f,  Udffil  iL  ^ef4  i> 

■ 

zu  Vs^)  ar.  Jli"  irnj»/'.  J.  eig. 

umfassen,  umschlleasen,  dah.  in  sich 
balten,  fitsaen,  oder  in  eia«n  Hohlmaiie 
( JJ^,  |Li,  mVjs)  meiaaiu  So  nach  ana. 

V*  ^      40,  12f :  «MT  M  ^«H 

in  <>m  Drittelma»8  (und  10  gemewen) 

d«n  «S«öi<6  der  Er/Je? 

Pilp.  !>?^3)  m.  (fnff\  s'3335i,  *nij?/.  '!»?^5^, 
teVyjj,  m.«iir.  V,i5b:b,  v^bsV?^, 

J^t  ^^Si}  —  1)  in  sieb  halten,  fassen, 
messen  (von  einem  Gefässe)  1X8, 
27.  2  Ch  ü,  Ib.  2)  jemanden  erhalten, 
mit  Lebensmitteln  versorgen  Gn  45, 
11.  47,  12.  50,  21.  1  X  4,  7.  17,  4. 
Mit  d.  dopp.  Ace.  jem.  mit  etwas  vei^ 
Borgen  Gn  4  7,  1 2.  1  K  18,  4.  13.  3)  aus- 
halten, ertragen  Mal  3,  2.  Pr  18,  14. 
Jer  20,  9.  4)  aofreeht  erhalten,  be- 
haupton.  Ps  112,  5:  er  behauptei  «tob 
im  T^crhtshaudel  Ps  55,  2.S-  r^rbr^  x*rT 
%md  er  tcird  dich  aufrecht  erhalten.  — 
Pos«,  pl  4!>^V|  mit  Lebensmitteln  ver- 
sorgt aein  i  K  20,  27.t 

Hipk,  impf.  b">=^,  ^b?;,  m.  t^jf.  «!f  r;, 
inf  _  1)  wie  PUp.  no.  t.  1  K  7. 
26.  38.'  23.  32:  b-^^rt  niiB  n>/ 
fa»»end.  2)  wie  jPi/j;.  no.  3.  Jer  6,  11. 
10, 10.  Jo2,  11. 

BeiiT.  N.  pr, 

t3l3*  (vw.  ma  I?),  ar.  einen 

grossen  Höcker  haben,  vom  Kamel; 

dav.  iJi^  und  Erdhaufen,  bebr. 
no"^  Sternhanfen  d.  h.  die  Plejaden. 
Vgl.  Friedr.  Delitzt(  ]i  .  Indog.«semit 
Wz  VW.  85.  Wetaatein  in  Delitaaoh*  lob 

2  A.  500  f. 

TÜ^D  (St.  trs)  m.  Kiij^Irln  Ex  35,  22. 
Ku  31,  50t  ein  goldues  Zierat  der  Is- 
raeliten in  der  Wfiete  nnd  dw  Ißdia* 

niter,  viell.  Arm-  oder  Halsbänder  atis 
den  (in  AralnVn  gediegen  gefundenen) 
Goldkügelcben  (vgl.  Diod.  Sic,  3,  44, 
aZ.  50). 

ri 
3  (vw.  fa  u.  ^»  II)  eig.  aufrecht  | 

etehn  (e.  HL,  Hi,  und  das  Smtm  fih 
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dii  Byr.  pbÖD.  70,  impf,  sein, 
tt,  <Jk^  sab.  *,i3,  nro,  'p'i  adiHierttt  e$$e 
(«g.  dMtehflD,  sn  pfelien,  viutand« 
kommen,  dab.  >yr.  ^  eig.  snrechi- 

ßtellen,  zurechtbringen,  dann  znrecht- 
weißen,  tadeln).  —  Im  Kai  ungebräuch- 
lich, es  sei  denn,  dass  die  Form  Hi 
31, 15:  tf:ann  (bo  Baer),  niehi  als  eine 
■ynkopiwte  Pilelforra  (Ewald  §  Sl,  a), 
aondeni  als  Kai  (mit  ausnahmswaiBe 
transit.  Bed.)  zu  betrachten  sei. 

Fil.  ):-s,  impf,  -^is^^,  m.  suff.  nisis";, 
imp.  'jS'is  Hl  8,  8,  mais,  m.  »uff,  %rilyrs 
—  1)  aufrecht  stellen,  hinstellen,  z.  JB. 
den  Thronsessel  Ps  9,  S  l  8  7,  13, 
insbes.  wieder  auf-  und  feststellen  (et- 
was Sinkendes),  dah.  befestigen,  etta- 
]c«D  Pa  7,  10.  40,  8.  48,  9.  6S,  10.  90, 
17.  99,  4.  2)  gründen,  /..  B.  eine  Stadt 
Pb  107,  36,  die  Erde  Ps  24,  2.  119, 
MO,  den  Himmel  Pr  3,  19.  3)  fest- 
stolleo,  henriehten  Dt  32,  (>.  Ps  8,  4. 
119,  73.  2  8  7,  24.  4)  richten,  z.  B. 
den  Pfeil  nach  ptwas  Ps  7,  13.  11,  2, 
auch  ohne  den  Acc.  yn,  wie  zielen  mit 
^  des  Zieles  Ps  21,  12.  Hetapli.  mit 
Auslasanng  von  3)>  (die  ToUsi.  Formel 
«.  Hiph.  no.  3)  ßfin  ITcrz  worauf  rich- 
ten, beherzigen  Hl  S,  S.  JesS!,  13. — 
Vgl.  miscbn.  *^*3  intmderef  nS;:  inteniio, 
Aveh  Näp.,  ytan. 

Pu.  pl.  i,  p.  «aais  1)  befestigt  werden 
(vom  Schritt)  Ps  37,  23.  2)  bereitet 
•ein.  Ez  28,  I3.t 

Hiph.  y-är^,  1.  pi.  wjrj  2  Oh  29,  19; 
Pf.  m.  mff.  «-ra:,  «uiSisn,  impf,  f^j, 
Ps  S9,  -rf".  inf.  '(''srT,  isn,  pt.  y^-zxi  — 
wie  Pt/.  1  autstellen,  stellen,  7..  B. 
den  SiU  Hi  2y,  7.  Ps  103,  19,  dah. 
a)  beatellen,  aoatollaii  la  etwaa  s.  B. 
zum  Könige,  mit  V  2  S  5,  12,  m.  Acc. 
Jos  4,  4.  Jer  51,  12.  h)  feststellen,  be- 
festigen, das  üeich,  den  Thron  1  S 
13,  13.  2  8  7,  12.  Ps  89,  5  ;  das  Hers 
d,  h.  atttrken  Ps  10,  17,  dah.  Inf.  ahn. 

1*'"%'  Wanken  Jos  17, 

c)  gründen,  z.  E,  da"  Heilipüini,  tlcii 
Altar  1  K  6,  i  L*.  Esr  6,  0 ,  den  £rd- 
krui,  die  Berge  Jer  10,  12.  61, 15. 
Ps  65,  7.  —  2)  nunehten,  zurecht 
machen,  bereiten;  eig.  zurechtstellen 
Qn  43,  25.  1  K  5,  33;  das  Opfer  Zeph 


I,  7;  dali.  von  jedem  BereÜeii,  1.  B. 

Speisen  Gn  43,  16,  den  Weg  Dt  19,  3, 
zurüsten  den  Krieg,  zum  Kriege  Ez 
7,  14.  ab,  7,  einrichten  1  K  19,  von 
Gott;  eiAriebten,  sebaireD  Pa  66,  10. 
74,  16.  147,  8.  —  3)  richten  (naeh 
einem  Ziele),  z.  B.  das  GescbosB,  mit 
b  auf  jem,  Ps  7,  14,  das  Antlitz  Ez 
4,  3,  den  Weg  2  Ch  27,  ß.  InsboB.  0) 
b  a>  y^-än  aem  Hera  worauf  riebien, 
d.  h.  sich  vornehmen,  etwas  zu  thun 
(mit  folg.  b  und  Inf.)  2  Ch  12,  14.  30, 
19.  Esr  7,  7,  und  elliptisch  ohne  ab 
Bi  12,  6.  1  Ob  28,  2.  b)  rsn  sc.  nb 
Aeht  geben  1  S  28,  22,  mit  \>  der  Pers. 
auf  jem.,  für  jem.  sorgen  2  Ch  29,  36. 
c)  M^M^bx  2b  T»3ri  das  Herz  zu  Gott 
wenden  1  S  7,  3,  und  ohne  n■{^r^^t  Hi 

II,  13.  '  * 
Boph.  -jssn,  -jan  Nah  2,  6,  'ja»h  Jes 

30,  33,  pt.  y^-o,  cs^l-a  —  pass.  befestigt 
werden  Jes  16,  5.  Ez  40,  43,  zugerich- 
tet, bereitet  «ein  Jes  SO,  St.  Nab  2, 6. 
Sach  5,  11.  Pr  21,  31.t 

Niph.  f.  rnfsj  1  K  2,  40;  pl.  «=3, 
Mi33,  impf.  Tis-;,  'wS-;,  %mp.  fsn,  pi.  fa;, 
hsiss  —  1)  rf/f.,  nur  £z  16,  7:  073^ 
«ai'as  LXX. :  ol  ftmvxoi  apif»t»gw,  Zeieben 
der  Pubertät.  2)  pa."?.-?.  (zu  Pil.  und 
Hiph.,  aber  mehr  trop.)  fest  gestallt 
sein,  fest  stehen  Ps  93,  2.  Hi  21,  b, 
vgl.  bes.  Pr  4,  18:  t»1*»3  "jis?  eig.jitaWte 
düi  ((TTu&tjffov  ^ua^,  ar.  J\  jk^\S)f 
der  hohe  Mittag,  wo  die  Sonne  un- 
beweglich zu  stehen  scheint ;  oder  viell. 
besser  nach  dem  Bilde  von  der  Wage 
EU  erklären,  sofern  die  Zange  der 
TTniTf  des  Tages  sich  vor  und  nach 
Mittag  rechts  oder  links  neip't,  am 
2^[ittag  aber  gerade  aufgerichtet  er- 
sobemt  (so  Flebcber);  gestellt,  ge- 
gründet sein  Jes  2,  2.  Ei  IG,  20.  Ins- 
bes.  im  Leben  feststehen,  bestehen, 
Pa  101,  7:  wtr  iMgen  txdet,  wird  nicht 
desfeJIen  vor  mHiun  Augen.  Hi  21,  8. 
Trop.  a)  richtig,  recht  sein  Ex  8,  22. 
Hi  42,  7,  S.  h)  fiufrichtig  gtiii.  Ps 
78,  37:   isr  -zzh  ihr  Her:  hielt 

n^U  aufrichtig  zu  thm  (vgl.  abiv).  Part. 
fbm,  »1a  Ulndr.  «Mr.  nsiss  AvdMobtigeB 
Ps  5,  10.  c)  fest  sein.  ^»55  >tn  ein  fester 
(in  Gott  fest  gegründeter)  Geist  Ps 
51, 12.  Gn  41,  32;  ü'>rpvf}  m  i^wj  ^Ssj 
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ft^  (beachloasen)  itt  die  Sache  von  Oott. 

d)  getrost,  furcht'09,  mit  3b  Pa  57,  8. 
108,  2.  112,  7.  c)  gewiss  Bein,  fas-b» 

mit  Gewissheit  1  S  2G,  4.  23,  23.' 

3)  l»mt«t,  bereit  lem  Qn  19, 1 1.  34,2. 

Int;;.  fW}  halte  dich  bereit  £z  38,  7. 

Mit  ,  der  Pen.  j  em.  bereitet  sein  d.  h. 

bevorstehen  Pr  1  9,  29  vgl.  Hi  15,  23, 

mit  \  der  Seehe :  bereit  lein  su  etwte, 

nahe  daran  sein  Ps  38,  18. 

Eithpa.  impf.  i.  p.  *^'-r-  Pr  24,  3, 

eomt  m.  assimil.  r:  -rsr.  m.  s»^. 

-—  1)  gegründet,  befestigt  werden  Jes 
54, 14.  Pr  24,  3.  Nn  21,  27.  2)  aidi 
bereit  maohen,  rüsten  Pi  59,  5«t 

Deri%-rite:  "jS  no.  II.  i*".  ^^2,  "fziz, 
njise,  n:ispi  und  die  i\ow«».  pr.  )"'3J, 
n'3a%  n-'j»,  raiin",  wi^jjir  und 

1  Gh  IS,  8t  2f.  pr.  einer  phöniai- 
seben  Sted^  welebe  in  der  Parallel- 
Steile  (2  S  8,  8)  T-s  heisst.  Heute 
Kuno,  das  Cunnae  der  Börner,  zwi-ch^n 
Laodicea  und  Heliopolis,  Tgl.  Thea. 
667.  ZDPV.  VUI,  34. 

1*1^*  pl.  n'^iK^  m.  eine  Art  kleinerer 
Opferkuehen,  Hba,  nmttam  Jer  7, 18. 
44,  19t,  gr.  XMwyfl,*,  x^ß^^tg.  Stw.  IfO, 
Pi.       aram.  'q^  bereiten. 

iinJjSia  (Jahve  stellt  fest,  gründet,  vgl. 
Dt  32,  6)  N.  pr.  eines  Leviten  2  Ch 
31,  12.  13.  35,  9  Kt.  Keri;  ift^^js  (Tgl. 

0*13  ^^ch  fassen,  umf  i«sen,  um- 

schliessen,  vgl.       nud.  ]V.  comprehen- 
dere,  in  &ich  fassen,        kleiner  Krug, 
zusamiueuziclien  ( von  derSchlaDge). 
DaTOn  hebr.  eü,  aram.  os,  ar. 

^si,  ^li  der  Becher,  syr.  jLcis  das 
Becken.  Femer  hebr.  und  äthiop.  CS 
THsche^  Böne^  ar.  ,^,i^BeateK  IVnobt^ 
hmie.  ^ 

riois  (Jer  35,  5)  m.,  aber  auch 
f.  (s.  Hupf,,  Pss.  in,  350  Anm.)  1) 
Becher  (s.  zu  wa)  Gn  40,  11.  13.  21. 
Fa  116,  13:  tiM^ons  den  Becher 
dm  Beils  will  leA  erMem,  d.  h.  Jabve 
•  dem  hilfreichen  einen  Bechtr  des 
Dankes  weihen.  —  Häufig  ist  ds'^  Bild, 
dass  JahTe  die  Völker  aus  dem  Zoiu- 
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becher  sich  berauschen  läs&t,  dass  sie 
taumeln  und  zu  Grunde  geben.  Jet 
51,  17.  22.  Jer  25,  15.  49,  12.  51,7. 
Tbr  4,  21.  Hab  2,  16.  Ez  23,  31.  32. 
33.  Anderswo  ist  der  jem.  »«geteilte 
Becher  Bild  eeinee  Geschickes  und 
Loses  in  der  "Welt  Ps  11,  R.  16,  5, 
Tgl.  Uatth  20,  22.  26,  39.  Das  Wort 
ancb  misobn.  —  2)  ein  gesetilieh  nn- 
reiner,  in  Trümmern  wohnender  Vogel 
Lv  n,  17.  Dt  14,  16.  P9  102.  7;  n.  d. 
Verss.  Eule  i  n55.  kasüsu  eine  Eulen- 
art), nach  Bochurt  Pelekan,  so  benannt 
V.  d.  Bentel  (vb  wie  v^)  deiaelben  §m 
Halse  (TgL  Ime,  ima). 

HD*  eig.  rollen,  rund  sein  (vgl.  >aa 

Kucrel,  mischn,  r*^,  ar.  VlV^ 

iiieuenkorb,  üjl^  Bändel,  WarenbaUen, 
kth.  Beoher;  a.  sn  Dab. 
c^nta  Tiegel  oder  Planne,  "^in  Pflume, 
Becken,  iis  Ofen.  Von  der  Bf^d  „gra 
ben"  (eig. aushöhlen,  s.  zu'^'^'  i  gehen  die 
DeriTT.  nn-bif,  rr^'a«  u.        uus  (ß.  d.). 

Das  Verbnm  finden  viele  Ausleger 
in  der  Stelle  Pa  22,  17,  wo  die  Com- 
plutensis  nach  dem  hie  und  da  hand- 
schriftl.  bezeugten  Kt.  bietet,  und 
slla  alte  Yerss.  eiae  Zfktr.perf.  wie* 
dergeben:  XZ^H^ufer.  Yulg. /odleniNf  . 

Syr.  el>a.  Kau  liest  desb.  "«y^  od. 

^nxa,  nimmt  als  Nebenform  von 
(wie  s^n  neben  u.  «.>  und  er- 
klärt: durchbohrend^  oder  sie  halte»  mir 
AnvUeAri  BBMe  wnä  Ftim.  Aber 
bttsst  nicht  (fttrcAbohren,  sondern  boh* 
ren,  graben.  Darum  besser  ("'"xs  wie 
Jes  38,  13):  wie  Löuen  (bedrohen  sie 
mir)  Hände  und  Fütie,  drohen  sie  mich 
sn  serfleiseben«  Vgl.  Lagsvde^  Or.  64. 

1^  m.  Ofen,  Sebmelaofen  des  Uetnll- 

arbeiters  Ez  22,  18.  20.  22.  Pr  17,  3. 

27,  21.  Trop.  Jes  IS,  10:  ich  prTtfte 
dich  im  Ofen  dett  Elends.  Dt  4,  20. 
1  K  8,  51.  Jer  11,  4.t  (Arab.  und  syr« 
dass.). 

1fl3*  pl,  arasB,  s.  t.  a.  bebr.  ib 
ein  HohfanwM  Sir  7,  22.t 

■JIDJ  IIS,  n.  richtiger  Lesart  (s.  Baers 
Öenesis  p.  VI)  '{vs  (rauchende 
Grube)  A^.  pr.  einer  Priesterstadt  im 
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SUiniM  Simeott  1 8  30, 30,  lomt  bloM 
fi^  Jos  15, 42.  19, 7.  1  Gh  4, 92.  6, 44. 

tlHä  (nur  Esr  1,  1  f.  def.  «hs)  y,  jn*. 
(5yrus,  König  von  Persien  Ear  1,  1 
u.  ö.  Jes  44,  2S.  45  1.  2  Ch  36,  22. 
23.  Bn  1,  21.  b,  2J.  10,  1.  E»  ist 
d«r  naeh  Analogie  der  Segolatnonina 
liebraislerte  Name  Kurui  (Kv^og),  im 
bal)yl  Text  der  Achäraeniden-Inschrr 
KuraS,  welcher  mit  dem  Namen  des 
Finales  Kur  identisch  ist  (vgl.  Strabo 
XV,  3,  6).  Die  keimiseli  pers.  Afii* 
spräche  giebt  von  den  auf  den  aas. 
Keilinschrr.  sich  findenden  Formen  am 
genauesten  die  ächreibweise  Ku-ur-iu, 

'  s.  Sebrader  KAT  *  615.  DefitaMb, 
Jes  *  471. 

«^13  N.  pr.  w.,  Dach  Gn  10,  0  ff.  1  Ch 
1,  S  ff.  Sohn  Harns  u.  Stammvater  einer 
Seihe  viel  verzweigter  Stämme  und  Völ> 
leer  von  der  Nordwestspitie  des  p«r^ 
slschen  Meeres  an  sfidwi&rU  nach  den 
Qrenzen  Arabiens ;  im  engeren  Sinne 

—  Äthiopien  (f.  Ps  6S,  32)  nnd  die 
Äthiopier,  deren  Land  als  von  Strö- 
men darebflelmitten  (Jee  18«  1),  Ton 
Schwanen  bewohnt  (Jer  13,  23),  reich 
(Jes  43,  3.  45,.  14),  oft  in  polit.  Ver- 
bindong  mit  Ägypten  (Jes  20,  3 — 5. 
37,  9  und  Oes.  i.  d.  Bt)  geschildert 
wird.  8.  noch  2  S  18,  21.  2  K  19,  9. 
2  Ch  14,  U  ff.  Ps  68,  32.  S7,  4.  Jes 

.  11,11.  Nah  3,  9.  ITab  3,  7.  Zeph  3, 
10.  Jer  46,  9.  Ez  29,  10.  30,  4  ff.  35,  5. 
Ei  28,  19.  Esth  1,  1.  8,  9.  LXX.  be- 
ständig Al&umla,  AlQiortti.  AmbJT,  KÜs 
d.  i.  013,  Schräder,  KA.T.  2  86.  8.  DiU- 
mann  Art.  „Äthiopien"  in  Schenkels 
BLez.  8tade^  äe  haiae  vatiee,  Aelh.  bsqq. 

—  Das  Gn  2,  13  genannte  kom- 
binieren Manche  mit  dem  KorriTuiu  der 
Alten  (vpl.  die  Kiavtm  des  Herod.), 
dem  heutigen  Khuaistän,  während  IVür. 
Delitaseh  (Farad.  51  £  72ff.  u.  d.)  un- 
ter diesem  tto  das  nördl.  Babylonien 
versteht,  die  Landschaft  Melucha,  das 
Land  der  Kassü  (e.  zu  l^n*«^).  Vgl. 
Sehrader,  KAT.«  87 &  2)  Name  eiBOB 
Banjaminiten  am  Hofe  Srala  Pa  7,  l.t 

M.  1)  If,  gemt,  Ton'tfo  im.  1  Äthio- 
pier Jer  13,  23.  3S,  7.  10.  12  f. 
Na  12,  t,  PL  D-n^is  2  Ch  12,  3.  21, 


Dn  11,  48  o.  fr<^  Am  9,  7.  2) 
N.  pr.  1)  des  Vaters  Zephaigaa  Zeph 

1,  1.  2)  viell.  Jer  36,  14. 
•pDSlS  Hab  3,  7  i.  T.  a.       aeu  Ij 

Itfft  neben  ts^\ 

A'.  pr,  eines  Königs  von 
llesopotamien  iü  3,  8.  lO.t  LXX.  Xov 
vagvm&mfyh  Josephna  X9vmf&6e, 

tTW\S*  pL  rvrniy^x  (von  "-i-^  na.  2)  /, 
Glftek,  Gedeihen  Fa  68,  7.t' 

W3  2  K  17,  30  n.  TVfB  V.  24t  Wohn- 
sitz eines  Volkes,  das  von  dem  assy- 
rischen Könige  in  das  verödete  Reich 
Israel  versetzt  wurde,  und  durch  Ver- 
mimhoog  mit  den  ZnrBckgebliebeneii 
den  Stamm  der  Samaritaner  bildete, 
die  davon  im  Talmud,  er*'-;  heissen. 
Die  Lage  ist  uugewiss.  Joseph.  (Arch. 
9,  14,  3)  versetat  es  naeh  Feraien,  wo- 
fHr  sich  ^Ji^  Name  einer  Stadt  im 
heutigen  Irak  und  mehrerer  Flüsse  an- 
führeii  Irisst.  Nnch  den  KeiliriHrhrr.  ist 
es  eine  «Stadt  in  der  Nähe  Babylons,  s. 
Friedr.  Delitaseh,  Fanidies  219  £  Schrä- 
der, KAT.  278 1  Ifiaehn.  yfo,  Wfii. 

nnnis  •.  mf^ 

^  (miaehn.)  mir  Part  atD  Fa 

116,  11t,  hftnfiger  in 

Pi.  a«  impf,  a^5^  in  f.  m.  swyf.  Daiws 
Iflgen  Nu  23,  10.  Hi  6,  2«.  3  I,  0  (  Ar. 
j  >  Jsi").  Mit  'b  jemandem  lügen,  heucheln, 

ihn  täuschen.  Ps  78,  36.  89,  36:  "D^ 
393^  wahrlich,  idk  tperd«  dem  David 
nicht  Uigen,  mein  göttliches  Wort 
brechen  (vgl.  Nu  23,  19).  Ez  13,  19; 
mit  a  imn.  2  K  4,  16.  Von  der  nicht 
trügenden  göttlichen  Offenbarung  Hab 

2,  3}  vom  Waeaar,  welebee  versiegt 
und  dadurch  die  iE^mirtnng  dea  Wan- 
derers täuscht  Jes  68, 11.  Vgl.  Sja^j. 

Miph.  impf,  m.  wff.  '<}3'*!^r  jemanden 
einer  Iiflge  aeihen  Hl  24,  25.t 

Sipk.  3.  f.  i.  p.  n^TM  pais.  v.  Hiph. 
znm  Lügner  wordrn  Hi  11,  1.  Pr  30,  6.t 

Derivate:  atrs*,  3''T3i<  u.  die  4  ff. 

3T!D  p/.  Q'^ata,  m.  ««/f.  cn-^ats  m.  1)  Lüge, 
•täuschung  Ps  4,  3.  5^  7".'  Pr  6,  19.  2) 
etwas  Tineehendes,  z.  B.  von  Götzen* 
bildern  Ps  1^,  5  Am  2,  4>  einem  fal- 
schen Orakel  £z  13,  6. 
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N.  pr,  einea  Orteg  ICh  4,  22t, 

wahrscb.  eins  mit  a-^ts^j;  no.  2,  8.  d. 
••ajS  (lügenhaft)  if.  pr.  Tochter  einea  mi- 

dianitiachen  Fürsten  Nu  25,  15.  18.t 
!3'^|3  K,  pr.  eines  Ortes  im  Bi.  Juda 

Gm  88,  5t,  walineli.  eins  mit 

no.  2,  t,  d. 

eig«  wobl  hart  Min;  vgl.  eyr.  A4j. 

U'r^\s  «abarmlidnig  ("^js»).  Vgl.  «r. 

j>  BQMHiiinengezogen ,  trocken,  hart 
•ein,  hart 

(8i  nns),  nur  Dn  11,  6  n-x;  m.  tu/f. 
^ns,  :|ri2,  i.  p.  rjrs,  nzns  Pr  24,  10  — 
1)  Kraft  Ri  16,'^b.  3ü7i  S  28,  20.  22. 
30,  4.  Etr  10,  13:  aber  das  Volk  iä  vkt, 
da«  Weiter  reffneritch,  tV\ 
und  es  ist  uichf  im  Stande  drnussen  zu 
stehen.  Vgl.  noch  rs  "i-^r.  Hi  26,  2: 
nb-siVb  dem  Schwachen.  Von  Gottes 
Ifaeht  Ku  14,  17.  Hi  23,  6.  80,  18. 
Dicht,  die  Kraft  der  Erde,  f.  ihre  Er- 
tragsfähigkeit  ,  ihr  Ertrag  Gn  4,  12. 
Hi  31,  39.  Im  Übeln  Sinne  von  Gewait- 
thStigkelt  Eoh  4,  1.  2)  Tauglichkeit, 
Tfiohtigkeit  (zu  etwas)  Dn  1 , 4.  3)  Ver- 
mSgen,  Habe,  Güter  (eig.  das  durch 
Kraft  Erarbeitete,    Erworbene,  vgl. 

und  ^»  ^>  19.  Pr  5, 

10,  Tgl.  Esr2,  69.  4)  eine  EidechMn- 
art  Lt  1]|  30.  —  rjk  auch  miiehn. 

^nS,  ftth.  IldUC:  veriengnen,  dem 
Glauben  enteagen,  TgL  ar.  iXaa.  leug- 
nen. Die  GB.  von  ins  iowie  der  vw, 

wr;3,  karv^  ^-p"^,  JÄÄ.  ist  intr.  ab- 
nehmen, iram.  enlnsiehen ;  Tgl.  zu  tina 
und  ar.  ^^m^  ▼enrisoheD,  amtilgen, 
B.  B.  Spuren  oder  Oetehriebenee. 

P/,  impf,  lfm.  1)  ver- 

leugnen, ableugnen  Jes  3,  9.  Hi  8,  10. 
2)  Terheblen  Hi  27,  II.  M.  d.  Ajcc.  od. 
V  der  a  Pe  40, 11,  n.  <|b  der  Fe»., 
etwae  vor  jem.  verhehlen  Joi  7,  19« 
1  8  3,  17.  18.  Jer  38,  14.  25. 

Kiph.  m.  «u^f.  rmns.'i'^,  impf,  nns»?, 
tt.  Myf.  nrt trist:,  tncysi,  ' inf,  itn-nv,"''!) 
verbergen  Hi  20,  1 2.  2)  austilgen,  ver- 
niohten,  Atf^nviZuv  (z.  B.  ein  Volk)  Ex 
23,  23.  Sach  11,8. 

Hiph.  -rn::,  impf,         p«.  rinij^j^ 
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ri'hnsa  i)  sieh  TerheigeBy  Terboigeii 

sein  2  8  18,  13.  Ps  69,  6.  139, 15.  Ho« 
5,  3.  Sach  II,  9.  16.  2)  vertilgt  wer- 
den {u<f  ayt;eirUai)  Hi  4,  7.  15,  28.  22, 
20,  mit  dem  Znialae:  Tom  dar  Erde 
Ex  9,  15.t 

nriD*  ÖB.  gedmngen,  hart,  ftet» 
kriftigs.  Dah.  ns  Kraft,  Stirke.  Vw, 

eig.  durch  Stampfen,  Treten 
hart  machen  (dah.  IV  matt,  lass  aein, 
eig.  getreten,  zertreten  b,)  u.  ob- 
siegen, m.  Übergang  der  Bed.  stark  t, 
in  aberlegen  «. 

TTID  (OB.  naeh  Thea.  676  flberaM* 
eben),  miaebn.,  talm.,  taiig.,  syr.,  ar. 
die  Angen  mit  Stihiom  (mieehn.  ^fro, 
syr.  iLmss  ,  |Li»aa ,  neusyr.  U^«, 

^liij')  schminken  2.  pa.  riVns  Ez  23, 
40.t  Diese  orieutal.  Augenscliminke 
(biblisch  'ti^u,  später  bhs,  gr.  err</*p) 
ist  ein  feines  mineralisdiea  Pulver, 
meistens  eine  Mischung  von  Bleierz  und 
Zink,  w<'lrl>ft  feucht  angemacht  wird, 
und  womit  die  Frauen  die  innere  Seite 
der  Augenlider  io  bestreichen,  data  ein 
kleiner  schwarzer  E-and  hervorsteht» 
S.  Hille  in  ZDMG.  1S51,  236  ff.  Lan«^ 
Manners  awl  Cv^ioms  IS36.  I,  14  ff. 

VW.  Tns,  8.  d.  GB.  abnehmen 

(mipclm.,  talm.  abmagern  [auch  -Hü,]; 
t^ns  talm.  r^ni  ojyp.  yff^)  P«  109,  24t: 
yc^xä  isns  tndn  JleM  nihmid  ab» 
Mdtm  kein  Fett  da  ist,  wird  mager,  flUt 
anaammen.   Vgl.  tfr-  vn.  i. 

Pi.  ons,  dn:",  ivipf.  CTr";,  iijnrri:,  inf. 
tin?  —  eig.  in  Abrede  stellen;  dah. 
1)  leugnen  Qn  18, 15.  Jos  7, 11 ;  ndt  ^ 
der  P.  u.  S.:  etwas  ableugnen,  ver- 
leugnen Lv  5,  21.  22.  TTi  %  18.  Dah.; 
nlrrg  «ins  Gott  verleugnen  Hi  31,  28. 
Jee  59,  13.  Jer  5, 12.  Dami  ohne  Zn- 
satz  dnsB.  Pr  30, 9:  "Vtdnsi,  9$1^*)a 
damit  ich  nicht  $att  gevordm  fOott)  ver- 
leugne.   2)  täuschen  (die  Ei  w  artnng) 
Hos  9,  2.  Hab  3,  17.  Vgl.  das  iat.  spetn 
awalKa  aiye«,  /WaAit  meniax,  8)  lügen 
Lv  11),  1 1.  Hos  4,  2.  1  K  13,  18:  ?äns 
•5^  er  log  ihm.  4 )  heucheln,  schmeicheln, 
von  besiegten  Feinden  gebraucht,  die 
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rü 

nur  gezwungen  Demut  und  ^gebviig 

heucheln  Vn  IS,  In.  f)6,  3.  81,  l'i. 

Niph.  impf,  Dt  33,  2!>  u.  Hvthpa. 

impf.  wtrsTvi  2  b  22,  -iü  fl.  V.  a.  jRi. 

ieger  Behnniobelii  («ig.  sieb 
TentelleB).t 

1)  Magerlceit  Hi  IR,  8.  Auch  talra.  2) 
Lüge,  Trug,  Heuchelei  Pb  59,  13.  Nah 
3,  1.  Hos  7,  8.  10,  3.  12,  l.t 

Tins*  (n.  d.  F.  aji,  Olsb.  §  lB3;a) 
o-nons  m.  Lügner  Jee  99,  9.t 

I.  ^'^"J-  ^'c^'^'^i^'"  im  weitesten  Sinne, 
urspr.  pron.  demomtr.,  aus  dems.  alten 
demonstrativen  k  gebildet,  welches 
flieh  in  allen  semitischen  Dialekten  als 
Verbal-  und  Nominnlsuffix  der  2.rers., 
im  Atliiop  auch  als  Verbalendung 
findet|  und  das  im  Ar.,  Ath.  u.  Aram. 
auch  DemoastratiTBtftmmen  aogehiagt 
wird,  8.  zu  rj^.  —  "»s  auch  auf  der 
8no:i1i-  u.  Mesa-I.  Pl'ön  -  denn.  —  Man 
bat  (auch  Ges.)  Spuren  des  Gebrauchs 
von  '<9  —  wHcher  finden  wollen. 
Aber  keine  der  hierftir  beigebrachten 
Stellen  ist  beweisend :  nicht  nur  nicht 
Jcs  54,  R.  57,  20.  Dt  H,  29.  Ps  90,  4 
(wo  Ges.  die  Sache  unentschieden  liess), 
sondern  aneh  nicht  Ghi  8|  19.  4,  25. 
An  der  ersteren  Stelle  ist  mjn^tn-^i 
pn»^  nsaa  "»a  nicht  zu  übers,  -zu  dem 
Erdreich,  von  wekhem  du  genommen 
Vitt",  eoodem:  denn  von  ihm  M  du 
genommm;  and  4,  25:  is'nn  hs  niclit: 
jf^pelcken  Knin  getötet",  sondern:  dafür 
dafia  (-3  nach  vorhergeliendeni  und 
nachwirkendem  nnn  s.  v.  a.  "2  rnn  Pr 
i,  29)  Xam  ikn  gäsut. 

Der  altteeti«  Spradigelu-aneli  «igt 

uns  die  relative  Konjunktion  (vielfach 
in  deras.  Gehr.  wie  "".ÖHt)  —  1)  i.  d. 
Bed.  von  äass  (ort,  quod),  vor  Sätzen, 
die  Yon  einem  Verb.  odlv.  regiert  im 
Accusativ  in  denken  sind  (s.  Ges. 
§  155,  1,  n.  -»lÖK  B,  1),  dah.  nach  d. 
Vbb.  sehen  Gn"!,  4.  10,  hören  2K 

21,  15,  sagen  Hi  36,  10,  wissen  Gn 

22,  12.  24,  14.  42,  88,  glanban,  Bteb 
erinnern,  vergessen,  sich  freuen,  Reue 
empfinden  u.  s.  w.;  desgl.  "^s  sie  es  ist 
gut,  dass  2  S  18,  3.  Thr  3,  27.  — 


Insbes.  stetht  '9  a)  zur  Etnftthmng 
d'  r  direkten  Rode  (wie  syr.  ?  n.  das 
recitat.  gr.  öii)  Gn  29,  33-  -''r  n-jipi. 
n^n^  T^tj  sie  tagte:  Ovti  hat  gehurt.  Üuth 
l]  10.  1810, 19.  Hinfig  aneh  tot  Be- 
gcihwortiittii,  ao  nach  €hi  22,  16 
und  nach  Schwurformeln,  wie  njny^ 
1  S  20,  3.  25,  34.  26,  16,  -«jk  -»rj  Jee 
49,  18,  q-'üi''  rbn  o-t*«  niasriw  1  8 
1  } ,  44.  1  k  2,  23.  Hierbei  ist  der 
Sinn:  so  wahr  Gott  lebt,  bo  wahr  mir 
Gott  dieses  mid  jerip?  thun  mag,  (so 
wahr  ist  es;  dass.  —  bj  Häufig,  bes. 
aaek  Adverbien  nnd  IjiteijekiioMn, 
gewinnt  beitSt^nden  oder  ver* 
sichernden  Sinn:  gewits  ist'$  das»;  dah. 
ja,  fürwakr  Gn  18,  20,  26,  9.  27,  20. 
Jee  7,  9.  Hi  12,  2:  os  ori<-^3  C5üi< 
tMilhrliek,  ja  ihr  $M  das  Volk;  ebenso 
1=  ^vr  Pb  128,  4,  (s.  rx),  -r  cex 

(s.  DCSt).  Zu  Beginn  des  NachaalzeB: 
ja  dann,  fürwaJtr  dann  Hi  8,  0 
Tgl.  6,  3.  13, 19.  e)  tan  ist  ea  dar 
Fall  dass  — ?  das  franz.  est-ce  gue? 
dah.  num?  Hi  G,  22.  2  8  9,  1,  desgl. 
wo  eine  bejuhende  Antwort  erwartet 
wird  (s.  n  1,  UH.  c):  iat'e  niebt  wabr 
dass  — ?  ""Gn  27,  36.  29,  15.  2  8  23, 
19  (vgl.  1  Ch  11,  21),  ^3  xbn  1  S  10,  1. 
d)  Abhängig  von  Präpp.  dient  es  mit 
diesen  konjunktioualem  Ausdruck,  wie 
*^  *||^  nnd  **s  wegen  desaen  dttfly 
weil ;  "'S  Iiis  dass ;  "»s  aj»  u.  •«  «39 
dafür  dass.    Vgl.  "ii'h  rnn  u.  a. 

2)  ICausalpartikel :  quod,  und  zwar 
a)  den  Gnind,  dieUreaebe  angebend, 
weil,  quod  -«»  guia,  Öiu  Gn  3,  14:  weil 
du  dieses  gethon  hast,  sei'-^st  /rf  rerfluckt 
vor  allein  Vidi,  V.  1  7 :  ueii  du  gehört  auf 
die  Stimme  deinetWeibes.  Thr  3,  28 :  ttnd 
€rtdMfitWiiEr*tihmaMfytkit  Wenn 
der  Kausalsatz,  wie  in  dem  letzten  Bei- 
spiele, nachsteht,  entspricht  das  dcmon» 
strative  denn  (naM,  /'«(>);  dies  die  ge- 
vBbnltehste  Bedeutung  der  Partikel 
in  allen  Gattungen  der  Bede.  Ps  6,  3: 
heile  )  '  Herr,  denn  alle  meine  öe- 
Uitif  zittern.  10,  14.  25,  16.  27,  10. 
Jes  2,3.0.  22.  3,  1.  10.11.  6,  5.  7,22. 
24.  8,  10.  9,  8.  10,  22.  28.  Gn  5,  24. 
30,  13.  41,  49  u.  B.  w.  Wenn  mehrere 
Ursachen  als  zusammenwirkend  ange- 
geben sind,  steht  "^i — (wo  wir  sagen : 
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wail^imd  w«il;  od«r  denn— «mmI).  J«s 

6,  5:  wehe  mir,  dmn  ("'5)  ein  Mann  von 
wireinrn  Lippen  bin  ich  U7id  ("'S)  deti 
Herrn  iutben  meitu  Äv^en  geaekn.  1,  2^. 
30.  S,  1.  6«  9,  8-6.  15,  «ff.  28, 19.  21. 
Hi  3,  24.  25.  8,  9.  11,  15.  16.  Koh  4, 
14,  anch  -«r  —  Jet  65,  IG.  Hi  3S, 
20.  Wie  und  enim  steht  es  aucb| 
wenn  man  lieh  auf  eine  aUb«k«imte 
Saoh«  beruft,  unser:  denn  Ja»  Jn  (fliii- 
geschoben).  Hi  5,  6:  nicht  trxcäcJifit  ja 
da$  Unheil  aus  dein  Kräenstunh.  .Te»  32, 
6 — 8.  —  b)  die  Folge  aus  dem  Örundo 
nagebend  (wie  qwtd  lA  mw  fnod 
timeag,  unser:  da$$  in  toaBÜiitt  Orund, 
^a'S).  'th  40,  15:  ich  hal'e  nirhfn  ^ffhnn^ 
dass  tie  muh  in»  Qtfüngnin  ffewoi  fen, 
Jet  36,  5 :  avrf"  wn  «etfitmest  dn,  d&n 
(•9)  dn  i^kg^ßUm  bütf  eig.  das  Ver- 
trauen auf  wen  gab  dir  GruuJ,  dass 
du  abfielst?  29,  Iß;  ist  der  Töpfer  nicht 
mehr  al*  der  l'hon,  äaas  da»  Werk  von 
•einem  Meitter  mge  n.  t.  w.  (ist  ein  Beeht 
da,  dan  das  Werk  sagen  dürft« 
3,  11.  S.  femer  Hi  6,  11.  7,  12.  17. 
10,5.6.  15,14.  21, 15.  2 KS,  13.  18,34. 

An  die  Kansalbedentung:  dbmi 
knüpfen  noh  —  8)  melireM  i^ten  des 
G^enftatzes.  a)  mit  vorausgegangener 
Negation:  sondern,  (in  24,  3:  du  sollst 
meinem  Sohne  kein  Weih  nehmen  von  den 
T9(^Um  der  KanamtUet^  4.  iondern  (*<9) 
in  mein  Vaterktlnd  sollst  du  gehn  .  .  •  • 
Big.  denn  in  meiii  Vaterland  vl  s.  w. 
£r  soll  das  erste  unterlaMen,  weil  ihm 
dae  sweite  geb<»ten  wird  und  die  Knd- 
Inngen  sich  MUediliessen.  45,  8:  nidtt 
ihr  habt  mich  hieher  geschickt,  «o  /^rr?! 
(•'2)  Gott  (eig.  denn  Gott  hat  es  gethan) 
iin  6,  ü.  17,  15.  18,  15.  19,2.  42,  12. 
Jee  7,  8.  10,  7.  28,  27.  VoUsilhidiger 
BK  19  B,  5.  b)  Wenn  die  Negation 
nicht  ausgedrückt  i?t,  aber  doch  im 
öinne  liegt,  z.  B.  nach  Fragen,  die 
eine  Vemeinung  einechlieeeeii,  Bi  itt 
dann:  rtein,  sondern;  aber  n«jn,  aneh 
durch  ein  eingeschobenes  ja  auszu- 
drücken Va  41,  21—23:  trenn  u-ir  den 
Xameti  Gottes  vergessen  hätten  .  .  .  siehe! 
90  foü/rde  Oütt  es  ahnden,  24.  aber  nein 
("O) ,  icir  werden  deinetwegen  geschlachtet. 
Mi  6,  3 :  was  that  ich  dir?  womit  beleidigte 
ich  dich?  4.  Ich  führte  dich  ja  ....  Hi 
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31,  17:  am  icA  me^en  Bieeen  aUein,  und 

ass  nicht  der  Verwaiste  da  ton?  IS.  Xein 
(''3)  ton  Jf'fjrnd  auf  wuchs  er  mir  auf 
wie  einem  Vater,  14,  16.  Fs  49,  11. 
180,  2.  2  8  19,  28.  Hi  22,  2:  Brii^ 
Qott  Nutzen  der  Mann?  Nein!  es  nUM 
<rirh  selber  der  Eimichfiffr.  "Weit  SLltener 
ist  es  c)  ohne  Negation:  aber  ja,  aber 
fMUdktimrap.enSmBen.  Jee28,28: 
Weiten  witd  gedroschen,  aber  «um  drisclU 
ihn  freilich  nicht  immer  fort.  S,  23: 
aher  freilich  bleibt  es  nicht  dunkel, 
oder  aber  es  bleibt  ja  nicht  dunkel.  Vgl. 

B,  by.  d)  nun  aber,  atqmit  b« 
Antirandnng  einer  Parabel  Jes  5,  7, 
eines  Bildes  oder  einer  Vergleichung 
Hi  6,  21.  Jes  51,  3.  Doch  lässt  sich 
an  dieaen  Stellen  *9  aneh  als  einflwb 
begründend  fassen.  —  «)  obschon  Ex 

13,  7:  Gott  führte  sie  nicht  auf  ■'fen  Weg 
nach  Philistäa,  wiewohl  (""X)  er  der  nächste 
war  (oder  denn  er  war  der  nächste)', 
dem  er  qwadh  u.  s.  w.  Dt  29, 18. 

4)  Zeiipartikel:  «w»,  quando,  quo 
tempore'  n?«,  da,  tran«,  w'^nn  rdns  alte: 
so).  Hos  11,  1 :  da  Israel  jung  wat  f  ge- 
warn  iel  et  li§b»  Ghi  ^  12;  wenn  d^  dbi 
Adcer  bauett,  soff  er  dir  eeine  Kraft  nidU 
mehr  geben.  Lv  21,  9:  eine  Priester' 
tochter,  wenn  sie  Hurerei  zu  treiben  an- 
fangt, beschimpft  u.  s.  w.  Sehr  häufig 
1^  vri  es  begab  sieh,  als  —  Gn  6, 1. 
1^  rrni  12,  12.  Ex  1,  10.  Öfters  geht 
CS  in  konditionale  Bed.  über,  z.  B.  Dt 

14,  24:  und  toenn  dir  der  Weg  tu  weit 

ittf  28*  so  verlumfe  »  um  €Wd 

n.  s.  w.  1  8  20,  12.  13.  Pr  30,  4 :  «es 
isf  9rin  Xame,  nud  seines  Sohnt-s  Name 
rr^r  -^x  trenn  du  es  urisst  (vgl.  Hi  38,  5, 
und  daneben  W3;"0«  V.  4.  18).  Aber 
oft  werden  die'lVlle  konsequent  unter- 
schieden. Ex  21,  2,  so  ("9)  d»  einen 
heltrnischen  Knecht  l-nnfr^f .  s^?/  rr  serJi<i 
Jahre  dienen,  im  siebenten  fretgeiassen 
werden.  8.  «wnn  (dk)  fr  oBefn  ton,  «off 
er  allein  gdm  ....  tcenn  (OK)  er  ein 
Weib  hat,  soll  sein  Weib  mit  ihm  gehen. 
4.  ircnn  (dj«)  sein  Herr  ihn  ein  Weib 

giebt  5.  und  wenn  (odii)  der  Knecht 

tagt . . , .  u.  B.  w.  Hier  flhetnil  die  rein 
bedingend«!  Nebenbeetimmungen  mit 
QH,  wogegen  der  Gesetzfall  selbst  mit 
^3  eingeführt  ist.  So  durch  das  ganze 
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Kftp&tol»  t.  ^  V.  7  (09  T.  8. 9. 10. 11). 

^V.  14. 18(0» V.19).  V.  20 (o»V.21). 
V.22  (OK  V.2b).  26  (vgl.  27).  28  (29. 
30.  32).  33.  35.  37.  Ebenso  24,  41. 
Dagegen ,  steben  sich  tt|  o.  gU&tk 
Ha  5|  19.  20.  Im  Axab.  iint«r»ebeid«i 

■ioii  tiuilieli  t'S^  «  ^  «.  ^1  Sf,  wie- 
wohl die  Grenze  auch  öfter  fliesaend 
und  der  Unterschied  uicht  fr^tgelialtMk 
ist;  ygl.  auch  tcenn  und  waym. 

5)  rp  als  Zeichen  des  Nachsaises 
geht  gewöhnlich  von  der  aförmatiTen 
Bed.  m,  hSnfig  in  der  Ybdg.  ro^  *q 
ja  dann  Gn  1^.  5?.  31,  42.  43,  10.  2'). 
32  (vgl.  1  8  25,  34.  2  8  2,  27).  Hi  3, 
13.  6,  3.  8,  6.  Jea  7,  9.  2  öam 

2,  27.  —  Niekt  hierlMr  gehört  Qn  23, 
17,  wo  L  S.  T.  dui  das  in  Y.  16 
Torhergegangene  Dach<lröcklich  wieder 
aufnimmt.  Gn  18,  20  steht  in  ver- 
sicherndem Sinne  mitten  im  Satse,  vgl. 
Gii4],  32.  Felis,  10  ft 

Dil      (immer,  um  S-  Stetten  »oigeii., 

mit  Makkef  nach  bt< ;  dreimal  Qtjr'<3  Gn 
15,4.  Nu  35, 33.  Neh2,  2).  Man  unter- 
scheide —  A)  die  Fälle,  wo  die  beiden 
Fartikelii  iwar  nebeneiiiaader  etehen, 
aber  liob  auf  verschiedene  Bfttie  be- 
ziehen, und  jede  ihren  besonderen  Be- 
griffbeibehält, als  :  dass,  wenn  1  8  20,  9, 
dfm^  da  Gn  47,  18,  <2enn,  xoerm  Ex  8, 
17.  Joe28,12.  Kohll,8,  eeiidrrnymii» 
Thr  3,  32.  —  Ex  22,  22.  Pr  2,  3  und 
1  K  20,  6:  jfi,  wmn.  —  B)  wo  sie  sich 
auf  Einen  Satz  beziehen,  und  Einen 
BegrifF  bilden,  insbei.  neeb  einer  Neg»- 
tion:  a)  es  sei  denn,  wenn;  al»  teewi 
fvgl.  das  deutsche  '^mn  für  ah)yau8Ber 
wenn.  Gn  32,  27:  ich  entlanse  dich  nicht, 
ah  wenn  (n^  ''is)  du  mich  gesegnet  hast, 
Jjt  22,  0.  Bnth  3, 18.  2  S  5,  6.  Denn 
auch,  wenn  kein  Verbum,  sondern  ein 
Nomen  folgt:  (nichts)  ah.  Gn  39,  9: 
er  versagt  mir  nicMs,  aUt  (ctt  dick, 
weU  du  aslfi  Ws»  biä,  2%,'n,  Eslh 
2,  15.  Die  Torbergebende  Negation 
kann  auch  in  eine  Frage  eingekleidet 
Bein.  Jes  42,  lU:  teer  ist  Idind,  tcenn 
nit^t  (DM  mein  Knecht?  fflr:  niemand 
ist  blind  SQ  nennen,  wenn  nicht  mein 
Knecht.  —  Hieran  schliesst  sich  b) 
atitdtm  (vgL     110.  3,  o),  eig.:  sondern 


wenn,  eo  den  ein  Verb.  od.  ein  Neainal- 

sats  folgt,  Fs  1,  1;  BbÜ  dem  Manne, 

der  nicht  u>and^  ....  2.  mn^^em  wenn 
er  sein  WöhJg^aUen  hat  am  Gesetze  des 
Berm,  Dann  aber  berrtebend  vor  dem 

Konen  Gn  23,  29 :  nicht  Jalub,  »omkm 

(c«  "»s)  Israel  folf  -fein  Name  sein.  Fe 
1,4.  1K18,  18.  2  K  23,  22.  Jer  7,  23. 
16,15.  Dtl2,14.  IB  8, 19 -.nein!  sondern 
(m^^)§mK»iu9müberyns.  Wie  bei 
"^3  ksnn  auch  hier  die  Negation  bloss 
im  Gedanken  liegen;  z.  B.  2  S  13,  33: 
mein  Herr,  der  Kimig,  nehme  es  sich  nicht 
fu  Benm,  dam  man  tagt:  alk  SShrn  <br 
^hs^  sind  tot:  nein,  sondern  (dm  "«s) 
Amnon  a'^rin  ist  tot*  Ahnlich  —  c)  als 
Begründung  eines  su  supplierenden 
negativen  Satzes  im  Sinne  von  mir 
dose  Gn  40, 14 :  *»90rt^-ve(  isd  nur  dett 
du  meiner  gedenkest.  Mi  6,  S.  Hi  42,  8. 
—  C)  wo  eines  der  beiden  Wörter 
hinter  dem  andern  zurücktritt.  So  er- 
giebt  neb  rae  der  Bed.  ja,  wenn  (s.  A) 
mit  Znrttektritt  des  dm  gegen  das  af- 
firmative die  Bed.  wahrlich,  ja  2  8 
15,  21.  2  K  ö,  20.  Jer  51,  14.  Pr  23, 
18 ;  oder  mit  Zurttoktritt  des  *«s  gegen, 
dee  W  dee  Sohwnrea  die  Bed.  teahr» 
lieh,  nein  1  8  25,  34.  —  Vgl.  die  Aus- 
einandersetzung &ber  Bi)  bei  Delitzsch 
zu  Fr  23,  18. 

denn  desswegen,  denn  zu  dietem 
2Mke  od.  Sude  (vgl.  Eweld  §  358,  n). 
Gn  38,  26:  Tamar  ist  gerechter  als  ich, 
denn  darum  (nüral.  dass  dies  mir  wider- 
fahre, oder:  dass  es  so  komme)  habe 
ith  $U  nidU  meinem  80hm  BcMbt  90» 
geben.  18,  5:  stärket  e%ier  Merz,  darnach 
mofft  ihriceiterziehen,  d/^vn  chenfle^hrJb  Feid 
ihr  voi-übergekommen  an  eucrm  Knechte, 
näml.  um  mir  Gelegenheit  zu  geben, 
enob  gaetlich  av£ranebin«>.  19,  8.  33, 
10.  Nu  10,  31.  14,  43:  ihr  seid  durch's 
Schrert  gefallen  'M  "^'TrM  C^nd  ''X 
denn  darum  (um  sol(^es  zu  erleiden) 
eeid  iht  abgefallen  nm  Jakve,  Vgl.  Hi 
34,27:  nach  Fi  t  h  r  Art  schiäfft  er  siCf 
drmi  TV  solchem  Eii/'e  {yf^  '^^)  ■'fw? 
sie  von  ihm  abgefallen  ,  um  hinauf- 
zubringen vor  ihn  das  Geschrei  Oeringer, 
d.  b.  et  gebt  ibn«i  10,  weil  eie  dee« 
halb,  um  solches  zu  erleiden,  vom  ihm 
abgefallen;  sie  haben  doreh  ihr  Ver- 
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baliem  m  cLuanf  uigelegt,  Mine  Stnf- 

gereohtigkeit KU  provocieren.  Bi  6,  22: 
ach  wehe,  Herr,  denn  ehm  def<luiV)  fnäml. 
mir  zum  Unglück)  hab'  ich  den  Engel 
de»  Berm  gemkn,  2  8  18,  20:  dv  MM 
hein  Matm  frohtr  BnUehaft  dieten  Tag, 
äu  Icannst  an  einem  "vJem  Tfg  Botac^Mß 
bringeti,  nicht  an  dienern,  denn  darum 
*<s  Keri),  uSml.  um  diesen  Tag 
■n  einmn  Unglfidutag  m  imelini,  iif 
der  ESn^tiolm  toL 

n.  "5  r  ,ifr.  aus  AtKy,  •'is  (Ohh.  §  152,  b; 
St.  ni3)  Brandmal  I  cti^jiNa  Jm  3,  24.t 
Ar.  ^  dasB. 

eig.  stoBien  (a.  auch  m  fn),  vw. 
jl^,  1^,  ^^>S,  itK  hJS  t  (8.  DUlnai«, 
Lea^  tuOk,  872  £)*  Ar.  "S^r,  vx^.  stomtn, 
auf  jem.  loBatoaaen,  dann  insbes.  etwai 
mit  Litt  betmben ;         ^y) ,  an- 

atoisen,  nalia  lein,  dah.  etwas  beinalie 
tliiiiii  «ig.  daran  stossen,  es  an  thnn.  — 
Davon        Verderben  (rgL  "»^si)  und 

p-roD  kurzer  Wurfspiess. 

T3*  m.  mff.  ■iT'3  m.  Verderben,  Unfall 

(eig.  Stoss)  Hi  '21,  20.t 

'imt  pi-  c«''--  •'T'^^?  m.  m  41,  iit 

Funken  (vgl.  ists). 

yr^  m.  1 ;  Wurfspiess  (St.  T»a),  kleiner 
Spieas,  welobw  gesehwangeii  wird  (Bi 
41,  21),  onterscb.  v.  d.  dUnoban  vor- 
kommenden Pi"*?)!  Speer,  Lanr.p  (1  8  17, 
t>.  45.  Hi  39,  23),  eine  Wuüe  der  Baby- 
loniar  und  Peraar  Jer  6,  23.  50,  42.  — 
Ana  Job  8,  18,  Y.  26  folgt  nicht 
notwenciicr,  dass  der  Spiess  mit  einer 
Fahne  od.  <lyl.  versehen  gewesen  sei, 
um  weit  gesehen  zu  werden.  Die  alten 
Übena.  aehwaiikoii  iwiaeban  SehUi  und 
ßpiea$.  LXX.  Jar  50u  ^•i^lftor.t  Auch 
mischn. 

2)  A''.  pr.  einer  Gegend:  i(hrs  y^i 
(Tenne  des  Wurfispiesses)  1  Ch  13,  9, 
walobe  in  der  Parallalatolla  2  8  6,  6 
(Tenne  des  Eraoblagenei,  v.  na), 
od.  aufgeriehteta  Tanne^  t«  1»)  baiBatJt 

(v.  1^2  w.  m.  n.)  üuruhe,  ins- 
hcB.  turbae  belHeae,  Kriegsgetümmel,  Hi 
1  ü,  2-l.t 
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Am  5,  26t,  Kama  ainar  Oottbeit»  I 
welche  die  iBraaliten  in  der  WCLste  var-  I 
ehrten.  Schon  nach  Syr.  and  mehreren 

hebr.  Auslegern  b.  v.  n.  das  ar.  ^\yiS, 
d.  L  der  Stern  Saturn,  dessen  assyr. 
Name  gleichfalla  kahtknu  lautet,  s. 
Schräder  in  Theol.  St.  u.  Krit.  1874, 
32  i  ff.  (n.  LXX  entspricht  der  Götzen- 
name '/'««jT"»'  (Act  7,  4.3  'f'e'tqftr,  'Pon- 
(püt^).  Saturn  galt  uubst  Jüara  ixir  tm 
bösea  Frinaip,  wia  Japttar  und  Yenos 
fUr  gute.   And.  nehmen  nach  d.  Vulg. 

in  der  Bedeutung:  Statue,  Bildnis, 
von  IH.  )K}  aufstellen.  Ewald 
arUftrt  aa  —  ra^s^  Gaatall. 

1^*5  u.  (8i  -na)  PI.  0^71*?  2  Ch 
4,6  n.  ni*i^,  r^m,  1)  Pfaana^  Faoar- 

pfanne.  Vollst,  tix  "»»^s  Sach  12,  6.  2) 
Becken  zum  Waschen  £x  30,  18.  28. 
31,  9.  35,  16.  39,  39.  1  K  7,  38,  und 
ao|^  3)  Bflhaa,  «dar  Waagestell, 
worauf  aich  Salome  bei  der  Tempel- 
einweihung betend  stellte  2  Ob  6,  13. 
'^^■'3  Jes  32,  5  u.  ^bS  V.  Tt  Betrüger, 
Arglistiger.  Vulg.fra uäuie» tt^s. W a brach 
per  aphaemin  Ittr  "'^'•aj,  Ton 
ist  relative  A^jektivaDdvng  m»  *t-7-. 
Die  Form  ist  a.  a.  O.  wogen  dar 
Paronomaaie  mit  gebraucht. 

mSeyS  (St.  q^a) f.  Ps  74,  6t  eine 
Art  von  Beilen,  Äxten  zum  Zerschlagen 
dea  Holiaa,  neben        BaiL  lEisdiB. 

Ygl.  ?nSofi,  tt)^  Bai],  Axt 

tT'T^  (anob  miachn,  talm.)  f,  diaPl^iJaden 

Am  5,  8,  Hi  9,  9.  88,  dl.t  Byt,  |LJ 

das«.   Big.  Hanfe,  ar.         u.  iä^ 

(St,  BNs,  ^^^).   Dia  arab.  n.  pan. 

Bichtar  nennen  diaaan  StarnhanliBn  daa 
Plq|adai^tfMls,  wia  aohon  Hi  38, 31 : 

rro'^s  p*nrg  htüjffst  du  die  Bande 

der  Plcjadvn?  Frdr.  Delitzsch  erklärt 
n.  asB.  kimiu  Familie  vom  St.  k&mm 
binden,  a.  aber  B.  H.  Mailar,  Zf  Kailt 
I,  4,  361  f. 
0**^  m.  Beutel,  miacbn.;  syr.  wio^,  ar. 
^^^MA^'daBB.  (Stw.TO,  s.  d.)  1)  zum  Gelde 

Pr  1,  11.  Jes  If),  n.  2)  für  die  (^ewicht- 
fiteine,  welche  die  morgenländ.  Kauf- 
leute gewuhulich  in  der  Gürttilhorse 
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Hl  tngen  pflegea  Dt  25^  13.  ICi  6, 11. 
Daber  fo^       Pr  16,  ll.t 

T3*  (mischii.  rn-ij)  nuriML  tfjn^s  Lv  1 1 , 
35t  Tiegel  oder  Pfanne  zum  Koclicn 
(Stw.  "V^),  vrahrsch.  mit  einrni  dieses 
besohleuiiigeadeji  Pöckel,  daher  der 
Dmmi  (w«U  dtm  Gefites  ans  mwtk  Tail«! 
bestand).   2^Z3C  xv9fomoä$s, 

•^^5*5  (Tg.  K-i'i^is,  Pr  31,  mt, 

Spinnrorkeri.  Im  Thes.  p.  722  zog 
Ges.  {n&ch.  Abuhvalidj  die  Erklärung 
dvToh  Wkiei  tot  (der  die  Spindel  be- 
BcbwerendeBing,  der  sie  gerade  maobt): 
aber  das  Ausstrecken  der  Hand  (Pr 
31)  jpaasi  besser  zum  Bocken,  wie 
Pacebon  erUftrt.  Yen  i^  gerade  sein 
Utaafc  sieb  der  Name  erkl&ren  als  der 
„gerade  in  die  Höbe  gehende  Sieek.** 

TlS^h  (MUH)  f&r  ns  =  nb  hs  M>  (und 
«o^Exl2,ll.  29,  35.  Nu  8,  2n  und 
bäufig.  Dav.  M^T^  wie?  (Im  Aram. 
iat  ^ans  abgeldixst  t]3  so). 

•^23  (f.  -ly^,  &u  'IIS)  f.  (Qn  13,  10. 
Ex  29,  23)  mir.  «15?  Kreia.  Vgl.  -13. 
Insbes.  1)  Umkreis,  umliegende  Gegend 
Neh  12,  28.  ^^nm  15»  Umkreia  des 
Jordan  On  13,  lol  11.  1  K  7,  46,  aueb 
aebleebtweg  *w  Gn  13,  12.  19,  17. 

Gr.     7     TXfQly/yoOZ     To'     'j  nr,'}nVCiV  Mattll 

3,  5.  2)  mit  ort:  rund*r  Brotlnib, 
piacmta  Ex  29,  23.  1  b  2,  dii.  Tr  ö, 
26,  die  gewSfanliebe  Form  des  Brotei. 

Mischn.  auch  ohne  tnV  PI.  cnir.  m.  nitM 
enb  Ei  8,  5.  18  10,  3.  Von  einem 
runden  Bleideckel  Sach  5,  7  vgl.  V.  8. 
3)  als  (iewicht:  Talent,  syr.  nss 

nnj  ein  Talent  Goldes  1  iv  9,  14.  10, 
:  10. 14.  Dual  vfrm  2  Talente, 

C)03  2  Talente  Silber  (wo  'S!?  Aoc'ist, 
Ges.  §  118,3,  mit  Verkürzung  der 
I'onn  in  &:>:^.)  2  £  5,  23.  PL  B*n^3 
esfr.  •'-ISS  /.  l'Ob  22,  14.  29,  7. 

8,  26.  —  Das  babylon.  Gewichtstalent 

hefrnp  HO  Minen  h  r,o  Sekel  3600 
ßekel,  etwa  5S,U32  Kgr.  Das  Gold- 
talent enthielt  60  Mineu  u  50  äekel 
<vgL  BzS8,25£)  u.  bereehaet  sieb 

auf  ca.  1 35000  M.,  das  Silbertalent  auf 
7500  M.  a  Schräder,  KAT^»  142  flf.  318. 

pl,  T^22  (u.  a.  LA.  v«"»»,  B.  Baer 
a.  St;  vgl  auch  Levys  TW.  I,  362  {.) 


aram.,  daa  Talent,  t.       na.  3  Hir 

7,  22.t 
bS*  8.  an  ^te. 

bb  (St.  tts),  einmal  rJer  33,  8  Kt,), 
m.  Iffl^rlr.  -^32,  einmal  -1>S  Ps  138,  2 
(s.  Baer  z.  St.),  ohne  Makk.  ^  (kol) 
Pr  19,  7  (s.  Del.  a.  St.)  n.  Fi  85,  10; 
m.  tM|f.  1»,  einmal  K^s  (»  f^,  nV^) 
Gn  3r>,  5  dfia  Ganze,  die  Gesamtheit 
(ass. kaiu).  Mesa-I.,  phön.,  mischn.,  aram. 
(auch  palm.,  nab,),  ar  (J3Q,  sab.  dase. 
(Vs,  V^).  Bs  böd.  näher:  —  1)  wenn 

ea  sieh  anf  eine  EinbBit  beaiebt:  ga^iz, 
Mus,  oioS'  Daa  im  Gen.  folgende  Subst. 
ist  dann  immer  determiciert.  Z.  B. 
}n{*nrV2  die  ganze  Krde  Lin  9,  19, 
11,  1,  D|n~'?^  daa  ganze  Volk  19,  4, 
Oftlj^  den  gaaa«m  Tag  Jes  28,  24, 
^l^r^  der  ganae  Widder  Ex  29,  18, 
"pn*n  "i9S~b:B  die  ganze  Jordansaue  Ghi 
13,  10,  •'ar'Vs  mein  ganzes  Volk  Ghi 
41,  40,  l>KnYri>^  gans  Israel  1  Ob  11,  1. 
Mit  ßuff.  du  ganx  Jes  22,  1. 

Mi  2,  12.  its  Pb29,9  (wo  das  Suff. 
auf  bs^n  geht;  alle  "Wesen  im  himm- 
lischen Palaste).  Selten  wird  als 
Genet  naobgeaetst:  tm}  üe  Ojfen- 
bctnmf  von  dtm  AUen  Jes  29,  11,  oder 
(was  hn  Syr,  ii.  AraVi  gemelnüblicb) 
appositioueU  hmzugetiigt,  m.  rück- 
weilendem  Sufjfko:  H^s'^st^i^':  gana  lerael 
2  8  2,  9  t^gmÜ.  Israel,  es  gana,  wnrfq 
rte  ganz  Ägypten  Ez  20,  2.  2)  wo 
es  sich  auf  eine  Vielheit  bc/ieht:  nlh, 
uüea.  Es  bteiit:  a)  ab$ol.f  meistens  mit 
dem  Art  Vas  alle  (elg.  die  Ctesamt» 
beit),  alle  Menielien  Gn  16, 12 :  Vs?  •i'i; 
seine  Hand  gegen  alle.  Koh  9,  2.  3. 
10,3.  Ps  14,  3.  Bi  24,  24  ;  neutr.  Alles, 
alle  Dinge  Ps  49,  18.  Koh  1,2.  14. 
6,  6.  7,  15.  9,  1.  10,  19.  11,  5.  12, 
Dn  11,2.  Poet,  auch  ohne  Art.  f.  Alle 
Gn  IG,  12.  Jes  30,  5.  Jer44,  12.  Alles 
Is  b,  7.  Jes  44,  24.  Hi  13,  1.  42,  2. 
h)  mit  folg.  Snbet  im  Ploral  nnd  awar 
mit  Determination  (vgl.  tous  les  Jiomme$), 
wie  ori*rr^5  alle  Völker  Jes  2,  2.  25,  7. 
o''j)«n-b:g  alle  Tage  (s.  et«),  "»si  ''3?"b| 
alle  Söhne  Lerie  Ex  32,  25,  t^-^nKbär^^^ 
alle  deine  Wunder  Ps  9,  2.  In  der 
Poesie  kann  der  Art.  fehlen,  als  "te 
nSaiiVsj  Jes  2S,  8.  Mit  St^,  wir 

383 


Digitized  by  Google 


alley         ihr  alle,       sie  alle,  eig. 

unsere,  eure,  ihre  rTeflamtheit.  Stei- 
gernd JcB  14,  ]  S  :  t!i'''5  ■i3!>r-'^3-  nVe. 
Könige  der  Völker  ailzumal.  Mit  dem 
Relai,  Qn  6, 2:  nn^  <iZf<> 
fer  tfer  Menschen),  die  »ie  mochten,  7,  22. 
39,  5.  c)  Mit  kollektiv  zu  nehmendem 
Singular,  Qicm-b^  alle  Menschen  Qtn 
7,  21,  mrfn^i'alldTSere  7,  14,  iia  aie 
alle  Jea  1,  23.  —  3)  Mit  folg.  Genet. 
ohne  Art.:  jeder,  jode,  jedes  (vgl.  tont 
komme  jeäfr  Mensch).  C5~te  jede3  Volk 
Estb  3,  b  ^dagegen  can~V^  das  ganze 
Volk  Gn  19,  4),  na-bs' jeder  Hnad  Je» 
9,  17,  n'^a-^  jedes  Haus  Je»  24,  10. 
njTö-isa  in  jedem  Jahre  Esth  9.  21 .  — 
Hi*20,'26:  tfl^^^  j^liche  Finsterfiia, 
d.  i.  lauter  Fiiurtemis,  Ps  89,  6 :  ^an-V| 
lauter  Eauch^  d.  i.  nichts  als  ein  Haneh, 
Zuweilenaber  auch  Ausdruck  rrprUnn?;- 
heit  wie  hq-^j-s  mit  ganzem  Alaiue,  s. 
Del.  zu  Je«  1,  5.  —  -i;  irgend  einer, 
etwM.  irgend  eiBe  &uilie  Bath 

4,  7.  Mit  der  Negation:  gar  kein,  ger 
nichts  (b.  Ges.  §  152,  1).  Ex  12,  16: 

•flleken,  eig.  nieht  soll  irgend  ein  Ge- 
schäft geschehen.  Gn  3,  1.  Ex  10,  15. 
20,  4.  2  Ch  32,  15.  Pr  12,  21.  30,  30, 
mit  Koh  1,  9,  Ri  13,  4.  Dah. 
Ps  4y,  18:  isn  ng-;  in-ioa  etb  im  Tode 
nimmt  er  nidUt  von  db»  oOm  mU»  1  S 
14,  24:  ort  öjn-b^  B?a-Kbi  das  ganze 
VoUc  kostet  keine  Speise.  Nu  23,  13: 
n^nn  i>^n  «etn  Qantes  (ihn  ganz) 
wlMt  «feAl  fekn.  —  5)  «Uerbend, 
allerlei.  Lt  19, 23:  ys-bs  Bfume  tr^«tif{> 
«MMer  ^rf  Heh  13,  16.'  1  Oh  29,  2. 

Anm.  1.  An  Stellen  wie  Hi  27,  3 
(•^2  "^Tf&tz  Ty-^Jrr'^s) ,  2  8  1,9  (Tiy^s 
1^  "^i),  Hos  14,  3  (^1^  K^iis)  ist  bis 
jwr  hiflpoBaffm  TorMageelellt  *  (Ewald 
§  289,  a).  Koh  5,  15  iat  ^  nay-l»| 
gant  so  m»  (vgl.  aram.  ^ 
2,  40  u.  8.). 

Anm.  2.  Wenn  auf  Vs  ein  Genet. 
od.  pU  folgt.  8o  riclitet  sich  das  Prä- 
dikat meistexia  iiacii  dem  2\omen  rectum^ 
welches  hier  das  wiAtigere  ist,  s.  B. 
iinn  n^^ir-^  P»  150,  6,  seltener 
nach  dem  regtm  Qna.  %  29.  £z  12,  16. 
Nah  3,  7. 
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mit  Iblg.  UaBt,  emph.  kH,  n. 
Mlf.  fn^y  fig^  Dn  7,  19  Keri  aram., 

5.  V.  a.  hehr.  \o  1)  mit  folg. 
JSingular  »t^sbü'^^  das  ganze  ^ich 
Esr  6,  11.  12."7,*16.  2)  alles,  aU«^ 
nit  dem  PL  Dn  S,  9.  ft.  7.  IGi  Buf. 
■jinte  sie  alle  Dn  2,  38.  7,  19.  Im  «f. 
f»i;)/jflf.  xVs  P.  V.  a.  das  hehr, 
ban  alle  Dn  4,  U,  Alles,  alle  Dinge- 
2,  40.  —  3)  irgend  einer  Dn  6,  8,  mit 
der  Negation;  M^ia  gar  keiner  IH& 
2,  10.  3.5.  n,  21.  —  4)  .l/ir.  ganz,  und 
dann  häuüg  pleouastisch  vor  andern 
Partikeln,  wie  fiberhanpt  das  Ara- 
mäische Häufung  Ton  Partikeln  liebt; 
n:'n  bni^-ljs  eben  deswegen,  ^^Qf^ 
eben  daram  weil,  s.  l>3|^ 

(e.  sn  Mo)  n^to,  -r«*»,      1 S 

6,  10  (die  Flexion  geht  in  die  der  ti'h 
über,  Ges.  §  7  5,  VI.);  pf.  m.  w/f,  ''x^^, 
^:rVa  (Ges.  a.  a.  0.),  impf,  nir-  (lo 
25,  3  (Öei,  a.  a.  0.),  «ban,  ''t<^=p,  itnp, 
m«  f^fl  J*^  P*  '^''^^  ^ 
—  eig.  nmsehliessen  (vgl.  ar.  M^mn- 
fangen,  beschfitzen,  dah.  das  Ufer 
als  Bergungsort  der  Schiffe)  und  da- 
durch abachliessen,  abhalten  (vgl. 
Kefo-I.  20:  [i]««  «lAa  die  XMIshm  des 
Ergusses),  ass.  JtaUi  zurückhalten,  auf* 
hören;  dah.  1)  zurückhalten,  hem- 
men, verliindf'rn  Nn  1  1,  3S.  Jos  43,  6. 
Koh  8,  8.  Ps  40,  iü.  Mit  p  der  Hand- 
lang 1  8  25,  83.  Pa  119, 101.  ICt 
der  Pen.:  etwas  vor  jem.  zurück- 
halten, es  ihm  versagen  Gn  23,  6. 
Ps  40,  12;  Tgl.  Hgg  1,10.  2)  ein- 
sehÜessen  Jer  32,  2.  3.  Fs  88,  9.t  — 
Hgg  1,  10  hwQ  ü'i'aä  iiK^s  ist  zu  übers.: 

darum  hat  über  rv.ih  der  Kiinrur'  zitriick' 
gehalten  dass  kein  Tau  fiel  (^^"s  ist  das 
virtuelle  Obj.  des  auch  hier  transitiv 
(vgl.  10^)  gebranehtm  Vertnuns. 

Niph.  tetj»/.  M^f?!  1)  snrückgehalten, 
gehemmt  werden,  dah.  auch:  aafliöroi 
Gn8,  2.  Ex  36,  Ö.  Ez  31,  15.t 

PI.  MVa^  8.  SU 

Derivate:  «1^  B*%VV(^  ^ 

m.  Su/f.  ivAa  m.  Gefängnis  Jer 
52, 3 3.  2 K  2,''),  29*  gew.  »Vi  r-s,  xbrn  r^a 
2  K  17,  4.  22,  27.  25,  27^  2  Ch  18,  26. 
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Jes  42, 7.  Jw  37, 15. 18.  PK  ^ 
Je»  42,  22.t 

(wahrsch.  Q,uadril.  von  2^,  wie 
TOD        Jtr.  jpr.  Sohn  des  David 

2     3,  3.t 

D^^bS  {.  c'Nbs  fhtrtl.  zweierlei  (Arab. 
<?Ma/.  u.  abgekürzt  ili'  beide,  äth. 

tlAA> :  zwei,  auch:  zweierlei)  Lv  19, 
li^.  Dt  22,  9.t  'Wahrsoh.  (s.  Thea, 
p.  614)  T.  onem  6g.  tt^  Hjfarath,  ref 
«efporoto,  d.  i.  dtr^rsa,  dah.  B^t^  «ig. 
sipet  venchiedene  Dinge, 

^3!Xr  liMiaii,  gnifen  (vgL  tib^ 
S)Va),  wie  deatliob  in  |nSn,  o>^^^t^ 
und  Zange  (vgl.  o-n^Vo  v.  n|^). 
Davon  n^s  Hund,  eig.  der  Fasser, 

harpax,  ar.  «^JuS"  n.  d.  Kam.  urspr. 
jedes  reissende  Tier,  das  Menschen 

und  Tiere  packt,  «.--^^  Klauen  des 

Raubtiers,  vgl.  hnrpogo.  Vom 

Fassen  als  in-sich-iassen  leitet  Dietrich 
anoh  ab  aito  BehllUr,  Korb  (EVoobi* 
korb)  u.  KSfig,  rabb.         (a.  LA. 
Teil  d«r  Bahn. 

(viell.  fassend  oder  heftig)  Kaleh 
X.  pr.  1)  Sohn  des  Jephunnfc:  (vgl.  zu 

M.  2)  Gefährte  des  .ToHua  Nu  13, 6. 
14,  6ft  Joe  15,  14  TL  6.  Fatron. 
1  S  25,  3  Kwi.  2)  1  Ch  2,  18  f.  42. 
46.  50,  wofflr  -c^bs  V.  f).  —  Statt 
aV^f  Y.  24  1.  2^3  K3  /tum  A'.  2t(  Ephrat 
(■eineni  Weibe ^  V.'  19).  —  Vgl.  die 
ir.  jN».  pbte.  MO&a,  eibidba,  nab.  laba^ 
s<2l>=,  FQi^  mK  00^3,  roW. 

ar.  1)  Hund  (eig.  der  Packer, 

8.   '/u  Hungritr  und  herrenlos 

uwherlauieud  (wie  ge\s .  jn  dei  Lovante) 
ist  er  wild  und  bibaig  22,  17.  21* 
Ale  mneiDee,  veilehtUohea  Tier  ist  er 
dem  Hebräer  Scheltwort  (wie  im  heu- 
tigen niuhammedan.  Orient  den  Christen 
gegenüber)  2  K  8,  13,  bes.  toter  Üund 
1  8  24, 16.  2  8  9, 8.  16,  9,  und  Hnndi- 
kopf  2  8  3,  8.  2)  Lu8tknabe, 
moUia,  scortum  virile  {xwe^  Offenb.  22, 
15).  Dt  23,  19,  sonst  cn^.  Vgl.  phön. 
eabsb  scorti»  virilibm  CIH  86,  B,  10. 

GESBuita'  iUndwoitnbuob.  lo.  Anfl. 


I  I  (^*  ■''^)  ^^S-  abgerundet  sein, 
dah.  vollendet  sein;  und  zwar  sowohl 
vollkomBieB  leitt  (wober  rb^ 
Vollendung)  als  zeitlich:  vollendet, 
vollbracht  sein.  Vgl.  phön.  Toa  •*nb3 
peregi  aedificare  OiS  7,  Oarth  108.  In 
dem  DeriT.  ■to  Gefltea  leigi  eich  noch 
die  andere,  aus  der  GB.  resoltierande 
Bed.  des  Fassens,  in  sieh  f eaaens,  vgl. 

die  Bed.  des  Umfassene  in  ijr  )o^a 

Kopfbinde,  dos  Einfassens  in  er.  il^ 
iSeiten,  UW-v  eines  FlusBea. 

KaL  pf.  nbs,  nrbs,  nr^?,  impf,  n':;;;, 
f.  nSan,  pL  Vi2i3?,'nj^iri Üi  17,  ä; 
Bs  89,  82,  ^ft  ^  33,  21  1)  voUcn- 
det,  fertig  sein,  z.  B.  von  einer  Arbeit 
Ex  39,  32,  von  dem,  woran  gearbeitet 
wurde  1  K  6,  3S.  Dah.  völlig,  voll- 
endet sein,  vom  Zorne  Es  5, 13.  Ferner: 
ToUendet,  Ibst  baeehlossen  seia.  Hit 
tqm,  von  jemandem  £sth  7,  7. 

1*8  20,  7.  9.  25,  17.  Metaph.  erfüllt 
werden  (von  einer  Weissagung)  !Esr 
1,  1.  Dn  12,  7.  2)  Toraber,  an  Ende 
sein  Gn  41,  53.  Jes  24,  13:  n^s^lte 
•T»2C3  wenn  die  Weinlese  vorüUr  ist.  32, 
10.' 10,  25:  Bj;  nbai  so  ist  der  Zorn 
imHäMT,  16,  4.  3)  aufgezehrt,  venehrt, 
all  aein  Gn21,  15.  1  K  17,  16,  von 
Keuschen:  aufgerieben,  verniclitet  wer- 
den Jer  16,  4.  Ps  39,  11;  dah.  ver- 
gehn,  verschwinden,  z.  B.  von  einer 
Wölke  Hi  7,  9,  vom  Baoehe  Pa  37, 
20,  von  der  Zeit  Hi  7,  6.  Ps  31,  11. 
Thr  2,  1 1 :  meine  Augm  schwinden  hin 
vor  Weinen.  Dichterisch  häutig:  nr^jß 
^3  Ps  84,  3,  "»rrt-i  nrb3  Ps  143,  7  und 
•»s-«»  Ps  69,  4.  ll'y,  81.  -»nT^ba  Hi 
1 "27  jnfiinR  Seele,  nii  in  Geist  Schmach* 
tet,  luüiueAugen,  meine  liieren  schmach- 
ten nach  etwas,  für :  ich  selbst  aohmachte, 
aaeh  für:  verschmachten  (von  uner- 
füllter Hoffnung)  Hi  11,20.  17,  5.  Jer 
14,  6.  Thr  4,  17.  Vgl.  die  ähnlich« 
Konstruktion  nat  om.  —  Für  das  Impf. 
kommt  einmal  n^sn  vor  1  K  17, 14 
wie  von  einem  — >  Hierher  ge- 
hört auch  Pr  30,  1,  wenn  dort 
zu  leseu  ist. 

Fi.  nxz  u.  ( Pr  1  (;,  aO)  x^s  (s.  zu  Kai 
n.6e8.  §  75,  VI),  i.ps.  ^p.-»!!?  u.  ■»r"l=*,; 
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m.  tuff.  D'»p'»ia;  3.  f.  m.  mff.  inJfÄ;  impf. 

r^5>  l)=":5»        ^»?»:;  Iis» 

ffi/.  fT&9^,  (Ges.  §  75,  TI)  u.  odv. 
nb»;  m.  m4t'  nisi^  jil. 

rM-Vsri  —  1)  vollenden  Gn  2,  2.  fj,  16, 
(IcEtrl.  licreitcn  Pr  10,  30.  Ebenso  wohl 
l>n  2 1 ;  5*4?QJ3  fiti^b  den  Frevel  zu  voll- 
«ndm  (And.:  dem  Frml  EiiihäU  m  Oimt, 
dasg  er  nicht  mehr  um  sich  greife). 
2)  Mit  h  u.  Inf.  endiget.,  fertig  ^v.  mit 
etwas  Gu  24, 1 5 :  n^s  ono  wn  er  iiatte 
nodi  nkM  vctlaidet  tu  rtiäen,  hatte  noch 
nicht  ausgeredet  43,  2.  Nu  7, 1.  Bt 
31.  '24,  mit  Ex  34,  33.  Lv  16,  20. 
Ähnlich  Vi:^A,  n*pti^  nis  Gn  21,  19. 
Kl  3,  lä.  Am  7,  2.  3)  mit  etwas  auf- 
hönn  (Gtg«.  m.  e.  a&fangen)  Gfn  44, 
12.  4)  etwas  zu  Ende  bringen  Buth 
3,  18,  völlig  durchführen  Thr  1,  11. 
£z  7,  8.  13,  15.  5)  schwinden,  hin- 
sehwinden  maolieD,  i.  B.  Ton  der  Z«it 
Ps  78,  33:  er  /im«,  wie  Bäuehf  ihre  Tage 
Bchtoinden.  90,  9.  Jes  19.  4:  ^nm  f^nrh 
•»r^is  ^ris  vmmnsf  wul  eitel  habe  ich 
meine  Kraft  vet  braucht.  —  •'a^ip  ij"^  nia 
dsB  Auge  jem.  aohmaehten  Unen,  für; 
ihn  vergeblich  hoffen  lassen  Hi  31,  IG. 

1  8  2,  33.  Lv  2(>,  If).  6)  aufreiben, 
vertilgen,  von  Menschen,  Völkern,  z.  B. 
dnreli  Himgennot  Od  41,  SO.  J«r  14, 
12;  dann  überhaupt  2  8  21,  5.  nis  "W 

2  K  13,  17.  19  und  n^?>  ir  2  Ch  31,  1 
bis  zur  Vertilgiing.  B^■ikx■^r  bis  sie 
vertilgt  sind  1  8  15,  18.  Bloss:  auf* 
■ehriD,  aUirwecn  (die  Zweige)  Jae 
27,  10. 

Pu,  ^ks,  impf,  «tir'*  vollendet,  ge- 
endigt se'in  Gn  2,  1.  Ps  72,  20.t 

Derivate  ausser  den  2  zunächst* 
folgcDdoi:  n;Va,  Ti-^^,  n-^lbaB,  nispv 
m'^a»  und  die     jw.  '«3<iS^  tf^^ 

ilbs*  (■.  n  nbs)  ili^'.     f.  n-^y  lokmaoh- 

tpnd  (vom  Auge)  Dt  28,  32.t 

nbS  f.  1 )  Vollendung,  dah.  r^^h  2  Ch 
12,  2  und  nVs  als  4«?.  <i(ir,  ganz,  gänz- 
lich Gn  IS,  '21.  Ex  11,  1.  2)  Vertil- 
gung, nbs  den  Oenras  maelien 
Jer  4,  27.  5,  10.  Neh  9,  3  t  Nah  1,  8. 
9,  mit  accus,  rx  der  Pers.  Jer  5,  IS. 
4G,  28.  Ez  11,  13.  20, 17.  Dabeistehen- 
dee  A  Jer  80, 11.  46,  28  ist  nicU  di» 
des  01^.,  teodem  des  Ortet. 
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»1^3  pL  f,  1)  Braut,  Neuvermählte 
(l.  /n  hh:s)  et  4,  8  ff.  Jer  2,  32.  2) 
Schwiegertochter  Gn  11,  31.  38,  11. 
24.  »  In  beiden  Bedd.  nacblübl,  i. 
K&nspf,  HLd.  103.  Tilm.,  sjr. 

m.  i;  K.orb  (St.  n^s,  s.  d.),  und 
swar  £Wehtk6rbchen  Am  8, 1 . 2,  Vogel- 
käfig Jer  5,  27  (syr.  Käfig,  woh.  im 
späteren  Gr.  xlußog,  xkovßö;,  x/.o{i6;).'t 
2)  N.  pr.m,  a)  l  Oh  4,  11.  b)  27,  26.t 

"n^lbS  8.  abs  no.  2. 

im  Ken,  Kt.  vn^  X  pt,  m.  Bir 

10,  35.t 

nib^lbl*  m.  mtff.  T-^^^\  f  P^-  (znn&ehst 
von  nj|)  Brautstand  Jer  2,  2.t 

m 

rrPD*  (8.  2u  bba),  Stw.  zu  nVs.  Diet- 
rieb  gitbt  dem  St,  lie  Bed.  vollendet 
sein  (vgl.  hh'.  i^b-),  übertr.  auf  das 
Menscheuiubbu;  zu  i:Inde  gehen,  woher 
er  ti^  all  »Alter"  (Tkrg.  Sead.  Kimehi) 
deutet.  Dem  Znsammenhang  der  beiden 
Stellen,  in  welchen  rt^s  vorkommt, 
entsprechender  geht  Fleischer  (bei  De- 
litBsdi,  lob*  00)  »of  ar.  ^  sorftck, 
welehes  dieBed.bat:  zusammensiefaen, 
«rpwfxURam  verzerren  (näml.  die  Ge- 
sichtsniuHkolu ,  zum  Grinsen,  Zähne- 

fletscbcn  u.  8.  w.).   Davon  sich 

streng,  hart  gegeu  Andere  zeigen,  aber 
«aoh  fest  auf  einem  Platae  etebcn; 

dah.        jk>  harte  Zeit,  ^ 

ein  hartes  Jahr  (des  UiBBiraehaei). 
Davon: 

H^l  i.  p.  n^s  m.  1)  Hirte,  nngebroohene 

Kraft,  Vollkraft  Hi  5,  26:  rtsa  wari 

*iag"'Vx  (fit  wirst  hei  rojhr  Kruft  r^m 
Grabe  eingehn,  30,  2:  auch  ihr  ei-  Rande 
Stärke  was  sollte  dtsmIrF  ic^bs 
ihnen  ixt  verloren  gegam^  BHetigkeii,f  — 
2)  X.  pr.  einer  assyrischen  Stadt,  Gn 
10,  ilf.t,  nämlich  der  büdstadt  der 
ninevitisoheu  Tetrapolis  (assyr.  KeUku 
«  die  fiBtte  Stadt)  hevte  Nlmnid,  s. 
Schräder  KAT.  a.  St. 

njrrbS  Ä  pr,  m,  Neh  8,  15.  II,  5,t 

t.  p,       tBu  milF*  «n*?*»  metaplaet 
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PI.       (von  einem  Sing.  ^  b.  d.  F.  00 

oder  n.  d.  F.  nitT?)  catr.  ■'b^  m.  »t<jf. 
■'is,  DT^'bs;  (Mesa-L  18:  n*pn  "«is  Geräte 
Jahve»;  auch  miscbn.;  ass.  /ca/üiu, 
«.  ^  1)  Gellas  (t.  n^,  m  QeÜM 
▼on  fassen;  vgl.  auch  zu  2^2)  ir'jn  ■'^2 
irdenes  Gefasa  Lv  6,  21.  1 1,  33.  3  i.  Jer 
19f  11.  trfsf^n  ibip  Ghef&sse  in  i«'laschen- 
fonn  Je«  22, 24 ;  daher  MMh  to»  Ktlus 
oder  Schiff  Jes  18,  2,  vgl.  bu  ^ 

2)  Gerät  überhaupt;  zu  den  rt2]T3  "»^s 
Kx  3S,  3  gehören  ausser  den  Gefässen 
auch  Schaufeln,  Haken  u.  s.  w. 
r^'^z  deine  Haiugerite  Qu  81, 87. 
rr^i's  Wander-,  Eeiscgeräte  Jer  46,  19. 

3)  Zeug  im  weitesten  Sinne,  zu  welcher 
Bed.  auch  das  talm.  "{nca  Gefäss,  syr. 

pl.  fortschreitet.  Insonder- 

heit ist  es  a)  Anzug,  Kleidang  "«^s 

männlieher  Ansng  Dt  22,  5,  wie 
|j|le  liv  14, 8. 9.  Peieh.  Vom  Sehmneke 
d«r  Bnnt  Jes  61,  10,  vom  Ochsen- 
geschirr  2  S  24,  22.  b)  Werkzettg,  In- 
strument. 'i'ns-*ba  musikalische  Instru- 
mente 2  Gh  34,' i  2.  Am  6,  5.  ^n3~<b| 
Harfeninstmment  Ps  71,  22.  Metaph. 
rtiri-^  est  "»bs  "Werkzeuge  des  göttlichen 
Zorns  Jes  13,  5.  Jer  50,  20.  Trop.  Jes 
32,  7:  crn  T^te  "»bs  der  ÄrglMige  — 
«eine  IfMbnve'sÄid  Mw  d.  i  die  Mittel, 
deren  er  sich  zu  seinen  Zwecken  he- 
dient.  Gn  49,  5.  c)  Wafife ,  B.VL&tzeug, 
Kriegsgerät  Chi  27,  3,  öfters  mit  n^nVa 
Bi  18, 1 1. 16.  n-;^-^^3  Waffen  dee  Todes 
Ps  7,  14.  c-'^?  kaa '  Waffenträger  1  8 
14,  1.  6  ff.  31,  4ffl  rf%  Zmghaiu 
Jes  39,  2. 

lUrbii  (St.  s<b:)  m.  Kerker  Jer  37, 4.  52, 

Sl'Kt.  Ken  K^^>3.t 

t 

•T'bS*  nur  PI.  nT»h>  c«fr.  ni-ibs  1)  die 
NieVen  Ez  29,  13.' 22.  Hi  16,'  13.  abn 
BP4n9  mereniirtt  der  Widder  Jes 
34,  6,  vgl.  Dt  32,  14.  2)  meton.  f.  das 
Innerste,  wie  aV,  womit  es  häufig  ver- 
bunden wird.  Jer  11,  20:  sbi  ni**^^  )na 
er  prüß  Nierm  wti  Bern,  17,  10.  20, 
12.  Ps  7,  10.  "^r-^a  ^ba  meine  Niwren 
schmachten,  für:  Sehnsucht  verzehrt 
mich  Hi  19,  27  (vgl.  rta  no.  3).  —  Ps 
16,  7 :  V'i^  '^^'i^  ^  iNoAnm  mteA  «wtne 


ißir«!,  d.  h.  neiaLimntee.  78,31.  P» 
23, 16  (miiehn.;  talm.  r;^^  tyr.  \  TSo», 

liL^oa,  aeaqrr.  tft  iSe,  ar.  jLdij,  aelp 

ten  vnd  minder  gttt  i^xl^).  Die  8fi. 

ist  vieU.  G^lsB  i.  t.  a.  f^?;  nadi  And. 
Sehnen,  Schmachten,  weil  die  Nieren 
als  Sitz  dieses  Affekts  gedacht  wurden, 
vgl.  Hi  19,  27;  nach  Schultens  verw. 

mit  Q';s<^>3  und  dem  ar.  bli"  beide,  weil 

sie  ein  Paar  ausmachen.  Nur  paast 
dann  nicht  vohl,  daaa  im  Arah.  Sg., 
Dn.  nnd  PL  davon  gebrinohlioh.  siikL 

(8t.  r69)  eiir.        ai.  1)  Yec^ 

tilgnng.  Jes  10,  22.  2)  das  Schmach- 
ten, mit  &'^3'^7  Schmachten  der  Augm  d.  L 
übh.  Verschmachten  Dt  28,  Gö.t 

^i'^b^  (Verschmachten)  N.  pr,  m,  Kuth 

1,  2.  5.  4,  9.t 

b'bS  (St.  bba)  csfr.         m.  1)  Ac^j.; 
eafr.        TollkornnMo.  Ea  28, 12 : 

•«Bij  voUibommw  an  Schönheit.  27,  3.  Thr 

2,  *  15.  Ez  16,  14.  2)  als  Su^/af.  das 
Ganze.  &i  20,  40:  nTyrr^j-i^a  die  gante 
IS^uU.  Ez  28, 31 :  nbsri  b-^ba  ^an2  i>u»^mr- 
Usw.  39,  22.  Nu  4,  6.  Adv.  gana  nnd 
gar  Jes  2,  IS.  Lv  fi,  1 5  f.  3)  s.  v.  a.  hb-j? 
ohne  Abzug  eines  opferbaren  Stücks 
auf  den  Altar  kommendes  Opfer  (auch 
phta.  tta)  Dt  88, 10.  Die  A^ehtiv- 
bedeutung  zeigt  sich  noch  1  8  7,  9: 
fTpnb  b'»b3  Pib"5  ^-ibj*'  nnd  er  brachte  es 
als  Brandopfer  ganz  dem  Jahve.  Dt  13, 
16.  Ala  qm.  nehen  ri^  Pa  51,  21: 
b-ib^  ri^  Bnmäio^tt  wd  Omunpfkr,f 

N»  pr,  eines  der  vier  grossen 
TV^eisen  der  salomonisohen  Zeit  1  K 
5,  11.  1  Ch  2,  6.t 

(tw.  bto,  a.  d.)  GB.  mnd  aein, 
rollen.  Vgl.  ar.JdCeig.  umbiegen,  durch 
Umbiegen  runden.  Von  jener  GB.  geht 
die  fast  allen  semitischen  Stämmen 
der  Wa.  b=  gemeinsame  Bed.  dei  üm- 
fassens,  TJmachliessens,  Einschliessens, 
Bergens  aus  (s.  Fleisclier  in  Delitzsch' 
lob  *  90.    Friedr.  Delitzsch,  Indog.- 

sem.  "Wzvwdtsch.  93).  Dah.  bis,  ^ 
Gesamtheit,  Ganzes  (eig.  Umfang,  vgl. 

vohmdnotwm  mt  eig.  abgemndel^ 
25*  887 
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gerollt  sein),  u.  der  den  Derivv.  von 
bhz  (wie  dem  St.  n^a)  eigene  Begriff 
der  Vollendung,  Vollkommenheit  (spez. 
Schönheit),  vgl.^i^,  iVso,  Vftao,  bAao; 
MuAk  fi^  Braut,  eig.  oas  fertige,  er- 
wachsene Mädchen  (s.  SfRtlc,  Morgl. 
Forsch.  195),  woher  n'-b-ibs  Brautstand; 
endl.  n.  pr.  bb:.  Weiter  vw.  die  Stämme 
yih,  n^,  nV3(?),  bis,  bs-*,  amn.  Via. 

Ka2.  Perf.  r^B;j  «VVs  tie  nwehten  vollendet 
deine  Schönheit  Ez  27,  4.  11.+  Hischn. 
zuaammenfassen,  bbs  das  AllgemeinOi 
oi>p.  13^9  das  Einzelne,  Spezielle. 

bis  aram.,  dass.  Davon  ächaph.  bbsiQ^, 
fl  «bbs^  Est  6, 14.  4»  12  Ken  (tther  dü 

Kt.  H.'  Kautzsch  §  11,  4,  a,  §  35);  m. 
miff'.  P^bac*  5,11  vollenden.  Inf.  nb^ra 
Esr  5, 3.  9.'Pa88.  p^^ep^,  Esr  4, 13.  Ve'.t 

bbd  (VoUendung?)  ir.jr.iii.Eff  10, 30.t 

D'?3  C^^-  ndMhn.; 
•r.  ^  Terwunden  Wunde),  eig. 
treffen,  ferire,  icere,  Dah.aram.  Dbi^(niolkt 
cba)  Dt  4  Tarp.  jer.  Vher^.  v.  nba 
hinschwinden  (eig.  getroffen  werden). 
Im  Hebr.  (vgl.  bleteures  faite$  ä  Vhm» 
«Miir)  anf  Jüura  nnd  guten  Namen  be- 
logen (vgl.  £^  bei  Laue).  Die 

Bed.  des  «r.  ^  anreden  lebeint  gleieb> 

falls  von  der  GB.  treffen  auszugehen. 

Hiph.  ff.  m.  mff.  icbai,  Marian  (1  S 
25,  7),  impf,  B-bs:,  inf.  D^b??,  i«.  oVa^ 
—  1)  jem.  beaoh&men  Hi  11,  3.  Pr 
25,  8.  Pe  44,  10.  Es  ist  das  stärkere 
8yn.  V.  W2,  u.  bildet  daher  in  Verbdg. 
durait  eine  Steigerung,  vgl.  Jes  45, 
10.  17.  Jer  31,  lU.  Dah.  Schande 
machen  Pr  28,  7.  2)  Sebmach,  Leid 
anthun  1  S  25, 7.  Bi  18, 7.  3)  sobmähen 
1  S  20,  34. 

Roph.  '^isban,  13^^^  i)  beschämt  wer- 
den (von  vereitelter  Hoffiiung)  Jer 
14,  3.  Vgl.  JM*  2)  belddigt  werden 
1  S  25,  1 5.+ 

^iph.  Ppi^?,  iwyf.  cb2n,  inf.  r^^n, 
»t.  ob=j,  vi.  D-iobaa,  niobsa  —  1)  bicii 
•cblUn«i,  Seham  empfinden,  eyn.  von 
l^a.  Nu  12,  14.  Mit  *,a  der  Sache,  deren 
man  sich  Bchämt.  Ex  16,  27.  54.  2) 
beschämt  sein,  beschämt  daatehn,  zu 
Sobande  werden  Jea  50,  7.  54, 4.  Jer 

3bÖ 


31,  19.  Ps  35,  4.  3)  beaebimpft  aain 

2  S  10,  5.  1  Ch  19,  5. 

Derivate:  n^bsv  ntabs. 

.4fifN.  Frdr.  DeUts8oh'(Z:ihc  J&6r.i^. 
50  f.)  vevgleicbi  aei.  teltoNi,  häBmm 

klein  b.,  u.  "kaXmu  syn.  v.  hilhi  (Vr)t 
]tallunm  „parvi  aejitimare"f  Bodass  O^^tH 
syn.  wäre  von  bkp,  bj^n. 

N.  pr.  einer  Ortschaft  oder  Ge- 
gend ,  die  El  27,  23t  neben  Aeayrien 
genannt  wird.  Nach  Qt.  Smith  das  heu* 
tige  KahoMha  beiBagdad.  UCZ.XalfiHb'. 

mabS  pl.  niaVs  f.  1)  Scham  Ps  69,  8. 
Jer  51,  51.  2)  Schimpf,  SohandA  Jea 

3ü,  3.  £i&  16,  54. 

roabS  f.  Schmach  Jer  23,  40.t 

nab?  Gn  10,  10  (bo  5fi.  B.  Norzi;  Baer 

rgW),  MjbS  Am  6,  2  u,  iabs  Jea  10, 9 
JV.  pr,  emer  Assyrien  unterworfiBnen 
Stadt»  nach  den  Targg.  EEieron.  n.  A* 

Ktenphon  am  Tigris  (Seleucia  ic^e^en- 
über).  Koilgcbrittl.  ilucli  nicht  Bicher 
nachgewiesen,  b.  Schräder  KAT  ^  96. 

• 

P73*  (^^*      °^^)  eig*gr^<dii,  ÜMBOD. 
Davon  rrii^^  Axte. 

fHlSS»  V.  n*  ayr* 

sein.  GB.  decken  (vgl.  die  vw.  ar.  p 

bedeckrr,  hebr.  pa,  ooa,  las,  ras).  In 
übertr.  Bed.  schmachten  Ps  03,  2.t 
Vgl.  den  ähnl.Bed.äbergang  in  Cp9,  E}V9. 
Derivat:  onaa. 
n3af  a.  it^. 

DTpS  (Schmachter)  iV.  jw.  m.  2  S  19, 
38.  39.  Jer  41,  17  (Kt  BRias),  auch 

•,nri3  2  S  19,  41.t 

'Xü^  vor  den  leichten  Suffixen  i!Q^  (''S'äQa^ 
Tj'ias,  nni32),  das  dnrdi  das  indelln. 
erweiterte  :d,  vgl.  ar.  U^,  sab.  ma  [vgL 
V^f.      A)  ildb.  «e, 

Ps  73,  15:  toenn  ich  sagte:  nnpo^ 
•03  tcA  wiß  gleichertoeise  reden  (nnml.: 
wie  die  Gottlosen  reden).  Der  Text 
bedarf  keiner  Korrektur  (Ges.  n|n  inf 
deifffeiam).  Wiederholt:  so  —  wie  1  K 
22,  4,  und  umgekehrt:  toie  —  so  Bi 
8,  18.  —  B)  "Wie  das  einfache  5  i.  8. 
von  toie  '^S'^ns  htk  em  Jklaun  wie  ich 
Neb  6, 1 1.  -px  "^as  wie  ein  Btein  Ex 
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15,  5;  Ps  bfy,  d.  Jes  26,  17.  41,  25. 
"Hi  10, 23:  tef  rvr^K^^  y^»  dat  Lmi, 
iro  e*  Amkd  Ut  wm  thuttn  NadU.  Vor 

Subst.  nnr  poet. ,  vor  den  meistesi 
Suff",  aber  die  gew.  Form  för  2:  ^3tös, 
«pQ^,  «rÖD^,  17^1  dagegen  oa|, 

«TQ,  selten  üs^,  OTTOf  —  Cot^, 
m,  d.  folg.  P«/.  1)  als  ob  (vgl.  "löH? 
Hi  10,  10)  Je«  2fi,  IS.  2)  als,  da  (tou 
der  Zeit;  wie  Gn  19,  lä. 

«h3^  M.  1  K  11,  7.  33.  2  K  23,  13. 
Jer  4S,  7  (hier  Keri,  Ki.  t^q?»).  IS 
der  Nationalgott  derlfoabiter  (auf  der 
Mesa-Insohrift  d'^f,  geschr.  vgl. 
keilschr.  Kamui}M<U)iliame  eines  Königs 
▼on  Hoab)  «.  Aamoniter  Ri  11,  24, 
der  niktar  Salomo  «Mh  m  Jeniwlfliii 
verehrt  ward  (eig.  wohl:  Bezwinger, 
Herrscher,  s.  t^os).  Daher  «Tos  Q7 
Volk  de«  KamoB,'  fOr  Moab  Na  2l', 
29.  Jer  4S,  16.t  XXX  X«^;.  7«^ 
r^amos.  S.  Schlottmann,  die  SUiget- 
säule  des  Mesa.  1870.  29  £. 

''.TiBammendreben,  «r.  eiMI- 
globavü.   Davon  »ij*s  w.  ra.  n, 

^'!py  (s.  zn  rvai)  eig.  deokwi,  dfth'.  «yr. 

^oD»  ar.       aicb  Terbeigeii,  yeriwrgwi 

verbeißen.  H ischn.  Hi.  Hinter- 
halte  (n^SQS)  legen,  auf  der  Laner 
liegen.   Davon  crona  Schätze. 

m.  römisoher  K 

Cyn^mm  L.),  misohn.;  ar.  aram. 

atj'iss,  Ma^i  neusyr.  )&i»Atead,  puniMh 

jr«F8>' 28, 25. 27.t  DaeWolrt  ist  aielit 
bloss  im  Griedb.  u.  lmi,  ■oadem  «noh 

in  die  gorm.,  slav.,  ungar.  Sprachen 

übergegangen.  Die  Herkunft  ist  dunkel, 

ein  Yb.  ^Lo^  aalzcn  (Ges.)  giehts  nicht. 
S.  Löw,  Aram.  Pflzn.  no.  20G. 
0133  (s.  zu  pi'?^)  pf,  p.  er 3  Dt  32, 
84t  verbeißen,  aufbewahren.  Ar.  bed« 
finetereaOeaiclites  sein  {amterm), 
^j**^  der  kaum  Beben  kann,  helbliHndi, 

▼gU  ^J,  m^. 

Derivat:  JT.  pr,  09^. 

(i.  an  iqg|).9B.  decken,  dab.  1) 

▼erbergen.  Davon  ~i^3q  Netz,  wahrsch. 
eig.  daa  Verborgene,  Tgl.  aar  Sache 


Ps  9,  16  u.  a.  St.  2)  verdunkeln,  dun- 
kel, finater,  aekwani  aein  (vgl.  o*n>«^p9 
Yerfinstenu^^an),  anm.  trflbe,  traurig 
s.,  aber  talm.  "i^s,  "res  erglühen  machen, 
erhitzen.  Davon  (V)  nos  Priester. 

NipL  Ttoss,  t.  p.  x-^^si  1)  sich  in- 
aanuneoaiehen,  insbee.  Ton  den  Bin- 
geweiden,  die  sich  bei  heftigem  Mit- 
leiden krampfhaft  erregen  Chi  43,  30 
■»■»ntj-b^j  eig.  e»  zogen  »ich 

«eme  EinffeweU»  nummen  gegen  i^Smitr» 
Ahnlich  von  dem  Erbarmen  der  Mutter 
über  das  Kind,  welches  aerhauen  wer- 
den aoU:  1  K  3,  26  mit  b«.  Daher 
Hoa  Ii,  8;  -wo  rvax  rege  ww4  mem 
Erbannm.f  —  2)  clnnk«!  aein,  Ton 
der  Farbe:  Thr  5,  tot:  nixsere  Haut  itt 
g€ftchm'irrf  wie  ein  Ofen  durch  die  Oluten 
des  Hunger».  So  LXX,  insXut&ij^  Targ., 
Kundii.  Die  Hant  wird  b^m  Honger- 
tode  Hiebt  bloss  fahl,  sondern  schwarz. 

Anm  Frdr.  Delitzsch  vergleicht  zu 
*>aa  asa.  kamäru  i.  d.  Bed.  nieder- 
aehlagen,  übenrindeD,  n.  deutet  daker 
Ni.  TffSi  n^berwiltigt  w."  ^^s  der 
Priestrr  roH  ?o  benannt  s.  als  der 
sich  Niederwerfende  u.  Anbetende;  an- 
sprechender allerdingi  als  die  Her- 
l^tong  Ton  der  aehwaraen  Kleidniig. 

(St.  -laa)  PI.  wn^S  Priester,  immer 

i.  U.  und  fr^°..  zn  (It'ti  IpvitiRi  hpn 
Priestprn :  iiichtlevit.Höheupnebti'r  und 
Götzeupriester  (s.  Keil  bu  2  K  23,  b) 
2  K  28,  5.  Hoa  10, 5.  Zeph  1, 4.t  Syr. 
){&e^  Prieater.  Hlaekn.,  talm.  nana. 
nab.  ribtt  w,  laaehr.  Twak  iinaa. 
T*^^*  (WB??;  eine  Form  's  wäre  ohne 
Ajialoprie,  vgfl.  dagegen  "'■'"'rs,  Stade 
§  231)  m.  Verfinsterung.  Hi  3,  6t: 
Bfi  "'Ti^'J  mögen  ihn  (den  Ge- 

burtstag) »tihnäim  TetfimufUrMyigm  de* 
Tage»,  allf"?  wa?  nur  immer  einen  Tag 
zu  einem  ünstern  macheu  kann. 

TD^3D*  wahrsch.  s.  v.  a.  tfcs  compH- 

merey  ifubigere,  vgl.  )»4.a.ri=  der  Alp  (vom 

Niederdrücken  benannt),  wie  ar. 
dass.  Mischn.  u.  talui.  bed.  ti^s  welken 

B  ^.A^c.  Im  Hehr,  davon  u^^s. 

ril2D*ar.vSi^  dunkel,  braunrol  eein, 
von  Pferden  n-Wein.  Davon  A.j^i-.rn^a'a. 
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tiven  k,  s.  zu  und  Huj^ld  mZtMhr. 
f.  d.  K.  d.  M.  il,  140  f.)  mit  Malk.  -ja 
Gn  44,  !0.  Jog  2,  21  u.  o.  so,  also  (vgl. 
zu  ns;  vgl.  piiön.  CIS.  93:  p  m 
■n»  d«r  olM  GeUslit«;  Oartb.  lOB  n.  8.) 
Ott  1,7:  IS-T""!!  "  umrde  also, 

wie  Gott  befolgen  hatte.  V.  n  11. 
29,  26:  U9ip^9  13  ni^^sr^V  es  gttchiekt 
nMt  obo  in  «MMrem'Orfe.  Pi  1,  4. 
1  K  20,  40.  1  S  23,  17:  «ueft  mein 

Vater  Saul  "JS  r^'i  trria^  ri  ?;n ,  nicht 
anders.  Jer  5,  31.  Bäuhg  entsprechen 
sich:  15  —  f  wie  —  «o  (s.  s  A),  iB«  — 
m  (s*  1»^)«  leito&er  iiiageke&rt: 
Hb«?  —  ys  so  —  trie  Gn  18,  5.  2  8  5, 
25;  ""«3  —  e  Ex  10,  14.  Anderswo 
wird  a  vor  dem  ersten  Yergleichnngs- 
glidd«**iiagdftMeii  Je«  55,  9  (vgl.  10. 
11).  Bi  5,  15.  —  Inabes.  bezieht  sioh 
•jS  rj)  anf  die  Beschaffenheit:  so  he- 
Bchaffen.  fii  9, 35 :  ^T^:?  "^ziii  *,2  nicht 
hin  ich  90  bescheren  bei  mir,  d.  h.  nicht 
itehi  es  lo  in  meiiMai  Juain.  1  K 10, 
12 :  V^iiohi^  'p  SO-Ä  ntemaZ»  kam  der- 
ffleieJien  Sandelholx.  h)  auf  die  Menge 

er&w^ylm  friolf  levM;  alt'  nötig,  nicht 
gtnng.  Ex  10,  14.  Vgl.  auch  Nah  1, 
12:  wieteokl  »ie  in  voller  Macht  sind 
B"*?"^  1?'  noch  80  viele  (im  Lat. 

sagt  man  negativ:  tum  Ha  muUi  nicht 
flO  lehr  Tiele).  c)  «of  die  Zeit:  da,  (ao* 
fort)  darauf  Pa  48,  6,  so  lange  Esth  2, 
12,  90  oft  (eig.  in  dem  Masse  oder  Ver- 
hältnis) Hos  11,2:  so  oft  man  eie  rief, 
80  oft  wieftm  He  «wrBdfc  von  Uuun;  so- 
gleich, sofort,  dnh.  f  «obald  als 
—  Fofort  1  S  9,  13,  Poet,  ohne  vor- 
hergegangenes a  Ps  4$,  6. — An  Stellen 
wie  Ps  90,  12.  61,  9.  63,  3,  wo  man 
dem  13  die  Bed.  von  itague  beilegen 
wollte,  bpd.  es  nichts  anderes  als  also. 
Hierher  ist  auch  Jes  51,  6  zu  ziehen 
'^S^  wie  so,  d.  i.  wie  nichts,  eine  Bed., 
welche  die  Worte  dnrohTon  und  Gestna 
erhalten,  womit  sie  za  sprechen  sind. 
Ebenso  2  8  23,  5.  Hi  9,  85.  8. 

Delitzsch  zu  Jes  51,  6. 

Vit  Prtporitionen:       a)  ',3  'HH, 
eig«  nachdem  ea  to  (geweaen 
■war),  d.  h.  darauf,  s.  "ir!??;.  —  h)  ■;33 
Koh  8  10.  Esth  4,  16  so,  sodann,  eig. 
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In  dem  to,  in  demselben  Zustande  (im 
Ai!ftagi.dann,deBhalb,  seltener:  so).  Sab. 

p2  dafar  dass.  —  c)  a)  Adv.  der 
Ursache:  deshalb,  deswegen  Ri  10,  13. 
1  8  S,  14.  Jes  5,  24.  8,  7.  30,  7.  Hi 

20,  2.  82,  10.  84, 10.  87,  24  v.  5.  Ei 
korrespondieren  'zh"^  —  "*?  1?^  Je*  % 
<),  7,  is>  —  ly;  29,  "l 3.  14.  'ß\  Wie  «p« 
zur  Einführung  deqenigen,  was,  indem 
des  Eine  geschehen,  es  ipoo  mitgo* 
schehcn  ist,  so-flmyi.  somit  Jes  26,  14. 
61,7.  8achll,7.  Hi  34,  2:..  12,  3  Jer 
5,2:  trenn  «te  auch  sagen,  beim  l^ben 
Gottes,  «t«  sind  dfendamit  (i;^)  Mein- 
eUige.'^d^  IT^  a)  deshalb  Gn 2, 24. 
10,  9.  11,  9.  19,  22.  20,  6.  Jes  5,  25. 
13,  7.  16,  9  u.  ö,  ß)  wie  13>  i.  8.  von 
somÜ  Ps  45,3.  —  Dass,  wie  Ges.  meinte, 
IT^?  diohterisch  stehe  flir  ntiet 

L  8»  von  darum  weil  ist  unerweialich* 
—  c)  13-^  bis  jetzt  Neh  2,  16. 

II.  '5        C'S?  participiales  Subst.  u. 
Adj.  von  1^3  w.  m.  s.:  das  Bechte,  ' 
redb^  richtig^  reehtlioh  a)  ys  nsn  das 
Rechte  sprechen  Ku  27,  7*  36, 5,  thun  I 
Koh     10.  Prll,  19:  n-nr;j  das  nich- 
tige von  Gerechtigkeit  d.  i.  die  echte  G.  i 
ir-K^  das  nicht  Eechte  2  K  7,  9.  Jer 
i,  6,  gew.  dM  Eitle»  ThSraehte  Jes  16, 6. 
Pr  1 5, 7:  der  Thoren  Weg  iri  nicht  richtig 
(ir-iiV)  d.  h.  ohne  Bichtung.   b)  recht- 
lich vnj^  D'«a3  wir  sind  rechtliche  Leute 
Qn42,  11.  10.  81. 

nL  ySt  mit  Aqf.  in;  in  (8tw.  H). 
1)  Stelle  Gn40,  13.  41,  13.  Dn  11,20. 

21.  3S:  'ii-hy  an  seiner  Stelle,  loco  eiut» 
Ebenso  V.  7,  wo  -ira  für  is^'^  steht 
(L2X  Vulg.  Setzling;  aber  wosn  dann 
das  Suffixtun  ?).  2)  Gestell  (auch  mischn.), 
Bmf,!-  Jes  33,  23:  ci-rT-p  das  Gestell 
ihres  Mastes,  ^BuoS^tj,  der  Q,uerbalken 
im  Schi£fe,  in  welchem  der  ]Iastbaum 
nn^erichtei  wird.  Von  dem  Geatello 
des  Beckens  im  Vorhofe  Ex  30»  18  a.  6. 
Lv  S,  1  I    1  K  7,  29.  31. 

"3  arani.  so.  s.  v.  a.  hebr.  *,3  «o.  1,  Dn 
2, 24  1.  4,  1 1.  6,  7.  7,  5.  23.  Esr  5,  3.  6,2.t 

I  GrB.  decken  (s.  zu  "ps  I),  dah.  im 

Arara.  und  Arab.  w^jU,  jem.  mit 
einem  Znramert  (^.kJQ-s,  SSJJ,  miacho. 
■ms)  belegen  (so  mischn.  i^),  gleichs. 
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decken  (vgl.  Kosegarten  in  Z.  f.  K.  d. 
IL  I,  207ft). 

PL  njs  impf,  ns?"^  Jes  45,  4:  r^t^H 
■'JPS^  1<!>1  f'-A  nf??fr!f7n??g  ifieA  (craV)  dir 
einen  £hrenuameu),  ehe  du  mich  kanntest. 
44,  5:  rn^*;  ing^,  orin  er  «rird  eAretuf 

Bann  in  makm 
partm ;  schmeicheln  Hi  82,  21.  22.t 

Derivat:  naa». 

njSEa  27,  23t  N.pr.  einer  St&dt,  eo«<r. 
rar  rn^  Ktesiphon  (w.  m.  n.).  So 
liefet  nneh  ein  Ht,  bei  de  Basti  (Vgl. 
Olsh.  §  216,d). 

Ps  80, 18  fl.  139  L 

5132*  (so  mischn.,  vgl.  rtit-^a,  cs^a) 
PI.  BJ3  Ex  8,  12,  d"«S3  V.'l3f.  Ps  i05, 
dlt  Hücke  (vgl.  D}a;  St  ^  I;  die 
lEHeken  —  eoBedi»  —  vieU.  benannt 
als  die  scharenweise  alles  ftberdecken- 
den>.  eine  Art  sehr  kleiner,  empfimllich 
steciiender  Mücken  in  den  Bumptigen 
Kiederungen  Ägyptens  {Ctdex  reptans 
XIhn.  od.  smJMm«  JMk.).  8.  Hend. 
1,  95.  Philo,  vüa  Mosis  II,  97  «d. 
Mangey.  Bas  Wort  auch  mischn.,  talm. 
aram.,  s.  r33. 

■»133  m.  pL  m.  «lyf.  r(':H:r;  und  niii», 
m.  »uf.  w^^iiia  getrübt  aus  i|»  [La- 
garde,  Am.  St.  §  2371],  vgl.  n^Is; 

auch  misehn.;  ar.  tjCj^,  talm.,  syr. 

inn  tu  wfaa,       St.*«3,  s.  d.),  Zitber, 

ein  Saiteninstrument,  berttbrnt  durcb 
Davids  Virtuosität  auf  demselben  Ön 
4,  21.  Ps  33,  2.  43,  4  49,  5.  71,  22. 
1  S  16,  16.  23.  Jes  5,  12.  Hi  30,  31. 
Josepbns  (Arcblol.  7, 12, 8)  besdireibt 
es  als  sehnsaitig,  und  bemerkt,  dass 
es  mit  dem  Plektron  gerührt  werde; 
zu  widersprechen  scheint  aber  1  S  16, 
28.  18, 10.  19, 9,  wonaeb  es  Da^id  mit 
der  Hand  rührte.  Vgl.  noch  Wetzstein 
zu  Delitzsch' Jes'^  704,  bes.  aberRiahms 
Art.  Mmik  im  Bibl.  HW. 

ri33  s. 

TS 

üälein  kollekt.  Bg.;  Stw.  ^3,  s.  Olsh. 
§  121,a.  216, a)  Mücke,  s.  t.  a.  ort» 
(wie  eod.  8am.  erklirend  liest)  Ex  8, 
13.  14.t  Mischn.  my«33  (dafilr  Yar.  ein« 

mal  naba  —  |&a^). 


I^^IZ*  (nach  Nöldeke  znj'pfp!?  aug  "js  u, 
K^)  Ädv.  aram.,  so,  auf  dieee  Weise, 
sowohl  anf  Voransgeliendas  (Esr  6, 1 3), 
als  auf  Nachfolgendes  sieh  beziehend 
(Est  1.  S.  5.  4.  9.  in.t  Nnch  Easchi 
u.  A.,  welchen  auch  (ies.  folgte,  ist 
das  Wort  zQsammenges.  aas  s  u.  talm. 
wpl  (abgek.  t  also  dg. 

tri«  gesagt  worden  od.  wU  loir  Sd^pfeii  leer* 
den,  vgl.  syr.  aIoU  nfaslidl,  tontr.  aus 
pmH  dte,  i.  Thea.  ^  652. 

I.  ps  ('w.  "pa),  ÖB.  decken,  ar.  ^ 

Decke,  Obdach,  Versteck),  vw.  MS^ 

decken  (s.  d.),  o^s  u.  bergen,  ver- 
borgen, qaa  deeken.  Ißsohn.  ',3a  einen 
Strick  um  etwas  wickeln.  —  Hebr.  nur 
Kai,  Imp.  mit  He  parag.  nij  (vgl.  i?; 
Biehra  liest:  n|s)  Ps  bO,  16t:  hirg^ 
schirme,  zuerst  mit  Aoc.,  dann  mit 
wie  bei  den  Verben  desDeokensgew.  ist. 
LXX.xaT^;^r<fTr<»'  =  nji-s.  Aber  10b  führt 
auf  ein  Yb.  des  Deokens  a.  Sohirmens. 
Derivate:  nss,  C|s. 

II.  (vw.  "jts,  -jna,  8.  d.)  stehen, 
aufrecht  stehen,  dah.  aufstellen,  fest- 
stellen, gründen.  —  Derivate:  )^  III, 
nnd  die  folgenden  drei  N.  pr, 

"^553  (vieU.  s,  v.  a.  n^jjs)  N,  pr,  m. 
Neb  9,  4t 

5|rf2DS  s.  ^yis, 

VrS32l  (Jahve  schirmt,  dass.  was 
Awn,  sinnTevssh.  Ton     )  jis)  JVl  jr.  m. 
1  Gk  18, 22.  28, 29,  wofffar  16, 27  tl^^f 

(8*       ^3  I)  •'rapis,  in/",  u.  imp, 

dSss,  pt*  03^  —  eig.  deeken,  dah.  1) 
beigen  (ygl.  jif),  Tersteoken,  ar. 

das  Versteck,  Lager  des  Wildes;  so 
in  Hithp.  und  In  033«.  2)  aufbewahren, 
dah.  sammeln,  anhäufen,  z.  B.  Steine 
Koh  3,  5  ;  Schätze  Koh  2,  8.  26;  das 
WsAser  Ps  88,  7.  8)  versammeln,  von 
Menschen  Esth  4,  16.  1  Ch  22,  2.  Neh 
12,  44.  Mischn.  Za/,  Pi-,  Pu.  einsam- 
meln, Ni.  sich  versammeln.  Davon 
misobn.  «o^,  rrws,  ross  ('sin  rr<a  Syna- 
goge, jL*»«b%<  Kirche).  Aram.  03S  sam- 
neln,  Tersammeln  (tw.  die  Teroetzten 
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wovon  ea|  Sobats,  u.  wot. 

risixp^  ]Iagftsu)e).t 

05?|  —  versammeln  (von  Menschen) 
Ea  22,  21.  39,  2S.  Pa  147,  2.t 
JSriC^p«.  rioh  Torboiiieii,  ▼erhUllon. 

Jea  2S,  20:  DJ^PTtt  Itj^  «^W?! 

rfif  Decke  iM  rn  mg^  wenn  man  sich  drein 
wickelt  (darin  ruhen  nnd  sich  bergen 
wUl).t 

ai.  jc^,  tiig.  wolii  (wie  das  vw. 

^)  sich  zusammendrücken,  sich  au- 
MBUiMiiiiiiboB  (d«h.  hebr.  n^pBfiiidel) 

arab.  von  der  schrumpfenden  Haut, 
Conj.  IL  zusammenziehen,  zusammen- 
drücken.  Auf  Geistiges  übertr.  aram. 
9i^r^  und  bobr.  Iii.  tieb  domlltigen, 
godoinfltigt  werden.  Dagegen  im  ar. 
^JS  noch  die  sinnhche  Bed.  sich  herab- 
lassen (vom  Vogel,  der  die  Flügel  zu« 
sammeDsidit),  ticb  neigen  (zum  Untor^ 
gaag,  vom  Sterne),  dafa.  II.  abbengen 
vom  Wege;  I  u.  IV.  rablftMond  sein. 
Lantverwandt  ist  ys. 

Miph.  ?'»?an,  impf,  y*»?^  M?!3f  imp, 
m.  ««gf .  vi^sn  —  bongen,  dörntttigon 
Hi  40,  12.  Ps  107,  12.  Jes  25»  b,  ins- 
bes.  den  Feind  durch  Besiegung  2  8 
8,  1.  1  Ch  17,  10.  18,  1.  Ps  81,  15. 

JKpA.  ^353  pL  i,  p.  wj^s,  impf.  3J3r«, 

pi.  i.  p.  «W3SV,  »■«/■.  ?»r«  —  "l) 

p(>heiipr+,  gedemütigt  werden  (durch 
ücBiegung)  Ri  ü,  30.  b,  28.  1 1,  33.  1  8 
7,  18.  2)  sich  demütigen  vor  jem., 
iiüibes.  vor  Qotty  oder  einem  gött- 
lichen 'Gesandten,  mit  •'sb^,  "«sto  und 
""ZE^rz.  1  K  21,  29:  hast  du  ffeaehen,  wie 
nich  Ahab  demütigt  vor  mir?  2  K  22, 19. 
2  Ob  12,  7.  30,  11.  33,  23.  3»,  12 
(talm.  n.  taig.  daM.). 

•Tjjy  od.  riPD^  m.  Aqf.  ^fPjM»  f,  Jer 

10,' 17t,  Pack,  Bündel,  von  53|  «o.  1. 
LXX.  if7rd<rTnrr<cHabe.  Targ.  tibers.Ware. 

l^-S  pr.  1)  Knnnan,  Sohn  des  Ham, 
Stammvater  der  Kauaaniter  Gn  9,  18flF. 
10,  «.  1  Ch  1,  8.  —  2)  Land  n.  Volk 
Kanaan  (yoni  lande  Ex  15,  15,  voll« 
ständig  irss  "j^x  Gn  13,  12.  33,  18, 
▼om  Volke  Bi  3,  1,  dann  mit  dem 
Maae,  Hos  12»  8).  —  Der  Name  (ge- 
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bildet  Ton  einer  ftttmrra  Form  99^  od. 

93a,  welche  im  Phöuizischen  noch  nach- 
weisbar ißt:  p.  Olfh.  §  215  a)  bed.  eig. 
Niederung,  Niederland  (s.  zu73|):  aber 
niebt  etwa  im  0ge.  sn  vy^  nHoobland<* 
wie  man  früher  ziemlich  allgemein 
annahm;  vielmehr  bcTipichnete  "{jjs  eig. 
die  Mittelmeerküste  (Phöuiziens  und 
Palästinas)  nnd  die  Thahranke  des 
Jordan  im  Gga*  sn  dem  in  der  Mitte 
beider  gelegenen  westjordanischen  Ge- 
birge (Xu  13,  29.  Jos  11,  3),  dah.  Bpe- 
zieli  auch  für  Phönizien  (die  Phöni- 
sier  eelbit  ntninten  iieb  nie  aaden 
als  Kanaaniter,  ihr  Land  nie  anders 
als  Kanaan,  s.  Schröder,  Die  phon. 
Hpraehe.  b)  Jes  23, 11  (2eph  2,  ö  von 
Pbilistta»  nm  dieses  PbönisicD  ^eieb* 
soalellen),  verallgemeinert  aber  dann 
vom  ganzen  Westjordanlnnd  im  Ggs. 
zu  „Gilead",  dem  Ostjot  danlaud  Nu 
33,  51.  Jos  22,  9.  —  pjz  rfiö  die 
Sprache  Kanaan»,  d.  i.  die  bebKUidie, 
welehe  in  dem  von  Israel  in  Besitz 
genommetien  Verheissungslande  ge* 
sprochen  wird  Jes  19,  18. 

n3?33  (fem.  des  vorigen?)   N.  pr.  m. 

1)  1  Ch  7,  10.  2)  1  K  22,  1 1.  24.  2  Ch 
18,  10.  23.t 

Kanaaniter,  Einwohner  von  Kanaan 

Gn  24, 3.  Bi  1,  1  ff.  Die  Völkerstämroe 
Kanaans  b.  Gn  10,  15—19.  Vorzugs- 
weise heissen  so  die  Stämme  in  den 
niederen  Gegenden  (s.  p^ss)  am  ICeere 
und  Jordem,  mit  Ausschluss  der  Ge- 
hirgsländer  des  Mittelrücken <>  fNu  13, 
29.  Jos  11,3),  weshalb  aueh  hüutig  die 
„Kanaaniter**  neben  Namen  kanaanit. 
Stämme  genannt  werden  (Qn  13,  7.  15, 
20.  E.X  3,  8.  17.  33,  2.  34,  1  1  u.  ö.). 

2)  Hün(ilpr,  Handflsmann  iiberh.  (denn 
die  Kanaaniter  <=>  Phönizier  waren  das 
HandelzTolk  der  alten  Welt)  Hi  40, 30. 
Pr  81, 24,  wie  Cheldäer  für  Astro- 
log.  Vgl,  Hos  12,  8.  Zeph  l,  II.  Ez 
17,  4.  —  Ebenso  Jes  23,  8:  I^J^J?  ihre 
Kaufkute,  eine  Form  die  nicht  ala  Fl. 
des  Landesnamens  I9;s  angesehen  wer- 
den  darf  (so  Ge3.),  da  dieser  als  Rolch  -r 
kfinen  PI.  hildou  kann,  pondern  ent- 
weder auf  eine  Nebenform  des  Sg. 
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''?|3S  sortLoksoffthren  ist  (Olsh.  8. 415) 
odtr  al«  ungewöhnlich«  Plnralform 
von  t999a  gefMtt  werden  mnu  (BGttch. 

n,  54). ' 

(>•  SU  ps  I)  «ig*  deeken,  bergen, 

umgeben,  lipwal  ren,  schirmen  (ßo  im 
Arab.),  v:o\.  r:r  Decke,  Flügel. 

Niph.  Jtis  60,  2Ut:  rp-nitj  Tiy  Ejayj-jii 
fiidU  «Mftr  wemim  deine  Lehrer  tUk 
bergen  müseen,  d.  i.  sie  werden  nun 
offen  hervortreten  können.    8*  Aimt' 
ftalidf  Masch  i. 

KyS  ci»/r.  r23,  m.        •'Cjs    —  1)  Hügel 
(ar.  cJ>-^,  nram.  ILl=,  ath.  ttlf«:,  esB. 
kappu)  r,3X      f  r  1 ,  17  und  B'%3sn  bya 
Kob  10/20  der  BeflOgelte,  dicht,  f. 
Vogel,  t^'^f^  allwlei  Geflttgel  On  1, 
14.  qascjv  On  1,  21.  Öfters  bildlich 
z.  B.  «70-1535  FlOgel  des  Windee  P» 
18,  11.  104,3.  "m-'m  FlOgel  der 
Horgenr(ite  139,9.  BildlMh  aneb  f. 
Seirats.  Pi  17,8:  "^T***?  Tl??  ^ 
unter  dem  Schatten  drivrr  Flügel  verbirg 
Wiek   36,  8.  57,  2.  Dn  9,  27;  rjx 
e^i'thj  B'<a;^ins  und  auf  des  Greuel»  Schwinge 
(kommt,  «TBobeint)  der  YeneMer,  denn 
der  Feind  der  Qot teegemeinde  wird  naf 
Flügeln  des  Götzengreuels  getragen 
gedacht,  wie  etwa  Jahve   auf  den 
Ohembim»  —  2)  Von  den  «negebrei- 
teten  PIflgeln  heigenommen  iet  die 
ül^ertragene  BedentnniT-  Hns  Auseerste 
einer  tiache,  Saum,  dah.  a)  Flügel  (eines 
Heeres),  <Uae  exercümtm  (vgl.  b'^ssm)  Jes 
8,8.  b)  Zipfel  de«  Ki«Sd««,  «f*V& 
nTSffv^tüy:  ^>''2?an  W3  Zipfel  des  Mantels 
1  8  24,  5.  12.  Nu  15,  38,  auch  ohne 
den  Namen  des  Kleides  Saoh  S,  23: 
OTM  C13S  der  ttöeMpf<^  «ine»  Juden, 

'  Ez  5,  3.  Hgg'2,  12.  Da  das  Obergewand 
auch  als  Decke  bei  Nacht  dient  Gn 
9,  23.  Ex  22,  26.  Dt  24,  13,  so  bed. 
til^  mit  folg.  Genetiv  der  Person  aach 
denBettdeckensipf«!  und  «ynekdochisch 
die  Bettdecke  Dt  23 ,  1 :  t)»  nij";  eibi 
•13»  und  er  »oU  nicht  die  BeftdecJce  ßfive» 
Vc^er«  aufdecken,  d.  h.  nicht  seiucs  Va- 
t«n  Dager  besteigen  und  entw«ih«n. 
27,20,  vgl.  Ez  16,8.  Ruth  3,9:  breite 
deine  Decke  ühf-r  drivr  Mng<l,  d.  h.  in 
fori  aocietatem  Mie  recij^iaf.  c)  Grenze, 


8a«m  (de«  ab  Kleid  g«daelit«ii  Laad««) 

Jes  24,  16:  C)39  Saum  dar  £ide. 

Bes.  PI.  Hi  H7,  '3.  Vs,  1  ?i  •  inxn  r'tja 
die  Säime  (ass.  kippate)  der  Erde,  und 
Jes  11,  12.  Ea  7,  2:  y^stn  n'Bij  P?ai» 
die  vier  Rtden  de»  Land»», 

Pnal  n-'gja,  cKtr.  ■'C?3,  ra.  »uff.  ?p|5S, 
DlTic:?  f.  kommt  i.  d.  Bed,  no.  I.  2, 
a.  b  vor,  auch  bei  der  Mehrzahl  z.  B. 
c^sss  1319  aaeba  Flfigal  J«b  6,  2;  9$"^^ 
irier  Flügel  Ez  1,  6.  10,  21. 

Ptur:  nur  csfr.  n*cp?  i.  d.  Bed.  no.  2,c. 
als  masc.  (s.  oben),  als  fem.  Dt  22,  12. 

"^^ID*       schallnachahmender  StaauDi 
wie  "ijx,  zur  Bezeichnung  des  knarren- 
düD,  BchnurrendenTones  der  Saiten  eines 
InatmmentaB.  &  Thea.  p.  698.  Dar. 
und  viall.  anah: 

rnh  (Ti«lL  K.  a.  ^)  J>i  8, 17,  L  p. 
tm  Jo»  19, 85;  nnd  («o  Fm»- 
dorff)  od«r  r\i"^!l^  (so  Norzi)  Jos  11,  2 
JV.  pr.  einer  Stadt  im  St.  Naphtali, 
welche  wahrsch.  in  der  von  Joseph. 
(bell.  juä.  3,  10,  8)   rery^<räff  (heut« 

genannten,  ftnaaantfmebtbareii 
Bbeno  am  W«8tuf«r  d««  galilKiachen 

Meeres  lag,  das  nach  dieser  Stadt  den 
Namen  mis-o*'  Nu  34,  11.  Jos  13,  27 
oder  r'i'fa^  Jos  12,  3  erhielt.  Der 
•pitere  Nama'  dar  Landeehalt  und  de« 
Seees  ist  "Vfl  od.  rewijffixifix. 
Der  Talm.  nennt  letzteren  nnrb  3frr 
von  Tiberias,  K*natJ  tV3'>',  ho  iieisst 
er  noch  heute  (iü>XL  ^^u).  —  1  K 

15,  20  ist  unter  ninjs-te  die  Umgegend, 
das  ganze  Gebiet  von  IL  au  verBtehen.t 
—  Vgl.  palm.  M.  pr.  «».  maa. 

tDDaD  »ram.,  versammeln  (talm.,  targ., 
ayr.  ^.aL,  vgl.        ^a  hlulln,  iaai- 

meln,  palm.  ttsras,  "peaara  venanunalt; 

vgl.  BSP.  kiSSntu  Gesamtheit),  s.  v.  a. 
das  hebr.       fs.  d.)  Inf.  'ivr-:  Dn  3,  2.t 

Hithpt.  sich  versammeln  j)/.  TTS^^na 
Dn  3,  27.t 

mapa,A»H»,ftplX'täK9v»  TkkZ,  8. 27.t 

TO*,  PI.  m.  «i#.  nnias  (vgl.  rio,  piija) 
Esr  4, 7t  eig.  Beiname  (von  n9S  w.  m.n.), 
dann  meton.  der  denselben  Beinamen 
mit  einem  andern  fuhrt,  Mitbürger,  Mit» 
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unterihaii.  Wie  die  Amtsnamen  hat 
dasWortFbniaiBftUbni.  ImArMn.6ni- 
•priolit  1Ü»  PI.  )^ala ,  ri^f  Fl.  M^^fp; 

r^lj*  PI.  "i^DS  ra.  mff.  nrj»,  "pnnjj^  aram., 
däss.  Esr  I,  9. 1 7.  23.  5,'  3.  6."6,  6. 13,t 

DJ  >?!  Ex  17,  IGt,  hochdichteriache  Ver- 
kürzung Ton  gew.  n$a  kos  Thron, 
wsB  der  Baal.  Tiizfc  hat.  DoeH  liegt  im 
Hinblick  auf  T.  IS  dia  Eioi^ektttr  0^ 
Aniler  nah«. 

^C^*  f.  T.  a*  dackeni  badeoktn. 
Davon  kd^  und  1199, 

ttD|  Fr  1, 20  n.  nc|  Ps  81, 4t  die  Zaii 
dM  Yollmondaa  (ayr.  DiH»  dar  15.  Tag 
dea  Monats,  der  VoUnond,  aig.  der 
Mond  mit  badaektar,  d.  L  gaffliltar 

Scheibe). 

dreimal  mDS  Hi  26,  9.  1  K  10,  19, 
einmal  M^a^  Ez  1,  26;  m.  sxtff.  nM3s, 
:^s;  pL  rtiMB  m.  oniM^  Ps  122,'  5 
Sessel  (auch  mischn.)  2K4, 10,  insbes.: 
erhabener,  mit  einem  Thronhimmel  be- 
deckter Sessel,  z.  6.  des  Hohenpriesters 
1  8  1, 9.  4, 1 3 ;  dar  Bicbter  Pt  122, 5. 
Neh  3,  7,  gew.  des  Königs,  Thron. 
nsb-oon  2  S  7,  1 3  oder  rss^r-n  1  Ch  22, 10 
Königsthron.  Im  Aram.  (mit  aufge- 
löst« Vardopp. ,  8.  sn  -1)  «6^5,  »01», 
llaloa,  woher  ar.  J^}^.  Anoh  phSn. 

tetn»QV&  22. 44. 88.— Assyriologischer- 
8«ita  laitat  man  kmttt  biriMr  Tan  tomar. 

gnza  ah;  es  gieht  solche  sumerische 
Iie!inwörter  im  Semitischen,  aher  auch 
umgekeiirt  sem.  Lehnwörter  im  Sume- 
riaehan. 

a. 

]j  bedecken  (aram.  Pfi,  bedecken, 

syr.  auch  anziehen,  ebenso  ar.  L«^), 
▼gl.  a»B.  ftttHli«  Hfllla,  Dacka.  JSo/nnr 
Part.  act.  nea  Pr  1 2,  16.  28  nnd  pa», 

C8tr.  -»»OS  Ps  32,  l.t 

Pi.  nö3  m.  »11  ff.  !in^3,  ''06s;  1.  p», 
T^^f  Ps  143,  9,  -«hÄesi  Ez  32,  7; 
impf.  rM|ä^,  e^rr,  03^;  imp,  ml  mtf»  tmt, 
inf.  n"'B?,  ra.  s>'/f.  -rss,  /)f.  ner^a  fs.  d.  Art.) 
—  1)  bedecken  (auch  misobn.).  DiePers. 

3d4 


Od 

od.  ^ache,  welche  bedeckt  wird,  steht 
gew.  m.  d.  Aee,  Ex  10,  S.  Nn  0, 1 5. 32, 5 ; 
auch  mit  ^jr :  auf  etwas  decken  (s.  dia 
Yerba  desDeckens  Ti?C,  "N^"  1  ??3: 
tan-*^^  oat;i3  eig.  und  die  Is^rde  deckU 
flier  tk,  bildete  eüie  Deeke  über  da. 
Hl 21, 26:  wv^9  nsan  irc-^  uiulWUrmer 
dtdtm  sie.  2Ci  5,"  8*,  mit  h  Jes  II,  9. 
—  Die  Yerbindiinp^:  jeriiaiKlen  oder 
etwas  mit  etwas  bedecken,  steht  am 
hinfifsten  o)  mit  dem  Aee,  nnd  ^»  Lv 
17,  13:  n^^pa  «n^a^  und  er  bedecke  es  mit 
Erde.  Nu  4,  5.  8.  1 1 .  h)  mit  dopp.  Aee, 
£z  18,  7.  16.  16,  10.  c)  mit  ^7  d.  P.  n. 
n  d.  8.  Fe  44,  20.  dl)  m.  d.  Aee,  der 
Decke  nnd  der  zu  bedeckenden. 
Sache  Ea  24,  7',  vgl.  Hi  36,  32.  Öfter 
metaph.  (die  Sttnde)  bedecken,  dab. 
▼ergeben,  mit  V?  Pr  10,  12.  Neh  3,  37. 
Pb  82,  1 :  ruf^n  dessen  Bfktde  «er» 
gehen  iti  (vgl.  "iBs).  Mit  h»  prägn.  ins- 
geheim anvertrauen  Ps  143,  9.  —  2) 
etwas  über  sich  decken,  sich  bedecken 
Qn  88, 14.  Dt22, 12.  Jon 8, 6 :  er^ 
nnd  et  MUlte  sieh  ZVaiierltMM»  (im 
Ar.        etwas  anxiehen,  sieh  anziaheo, 

intram.).  —  3)  verbergen,  verheimlichen 
(wie  im  Aram.),  m.  d.  Aec.  d.  S.  Pr 
10,18.  12,10.23.  Hi3l,  33.  In  etwas 
anderem  Sinne  Ui  23,  17:  ^BHrn^  "«s^t^ 
und  (weil  ar  nicht)  vor  mir  vei4mrf  die 
IVffdsa/,  mich  davor  bewahrte. 

Pu.  Z.pL  W^,  fyvpf  ns:',  pt 
□"'BSC,  n'isa^  —  pnss.  bedeckt  sein  Qn 
7,  19  f.  EsUl,  16,  mit  a  (mit  eiwaa) 
1  Gh  21,  16.  Koh  6,  4,  nnd  mit  dem 
Äcc.  Ps  80,  11.  Pr  24,  3l.t 

Niph.  rw^t  inf.  r\ia^  dass.  Jer  51, 
42.  £1  24,  8.t 

SSikpa,  impf,  oan«%  •'.  p.  b|n«9,  pt, 
Msstt:  1)  sich  verhüllen,  mit  a  1  K 
11,  29,  m.  d.  Acc.  Jon  3,  8.  2)  sich  ver- 
stecken, sich  verbergen,  mit  :^  Pr  26, 
26:  mspff  vgl.  -1993  Dt  21,  8. 

Dflnvate:  *4Ra^  rwoa^  rb^  n^^ga^ 

Ttrfß^  Jea  5,  25,  i.  nftb, 

^i)D3*  cstr,       m.  Decke  Nu  4,  6.  14.t 
Mischn.  ^19  Zvdeokeiir  DeokeL 

TW^  fem.    1)  Bedeckung,  Decke  Hi 
24,  7.  26,  6.  31,  19.  Ex  22,  26.  Jes 
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60, 3.  Trop.  üH"^  WtDS  Decke  der  Augen, 
d.  i.  Sühn-  oder  Begiitigucg&gMidbtDic 
Gn  20,  16  (vgl.  32,  21:  r:B  rrj^Mi 
nnav3  ich  mü  »ein  Antlitz  iiümm  eig.  in- 
decken  durch  das  Oeachenk).  2)  Kleidung 
£x  21, 10;  Kleid  (auch  mischn.),  spez. 
dM  OWUad  Dt  22,  12.t 

2"  Oös),  w.  ^CCyS  alschneiden 
(ein  Gewächs;  mischn.  Pi.),  nur  pt,  j>. 
rrnios,  nmoa  Jm  38, 12.  Pi  80, 17 
(im  Aram.  nnd  Arab.  Yon  BemhneidMi 
des  'WeineB).t 

bTD  pl.  n-'V'öa  m.  1)  Thor,  itultua  Pr 
1*  32.  10,  1.  is.  13,  19.  20.  14,  8.  24. 
33.  15, 2.  7,  ausserdem  nur  im  Kohelet, 
ond  «inigeiiial  in  den  PMlmen  (Slw. 
^03).  2)  Hi9,  9.  38,31.  Am  5,8  ein 
Sternbild  am  Himmel,  welchem  Hi  38, 
31  Fesseln  zngeaohrieben  werden,  nach 
den  alten  Vem.  Bie$e,  d.  i.  der  Orion 
(der  Begriff  der  Thorheit  ist  fiberge- 
gangen in  den  der  Tollkühiibr it) ,  s. 
Delitzsch  z.  St.  Die  Fessein  des  Urion 
(Hi  38, 3 1)  sind  ein  Bild  der  unlösbaren 
SSnnmmenMtsnng  des  groaien  8tem- 
blldps  aus  mehreren  Sternen.  —  Der 
PI.  D'^b'^OB  Jes  13,  10  bed.  den  „Orion 
mit  den  übrigen  Sternbildern  seines 
Gleiohen.*'  3)  K.  pr,  eines  Oriee  im 
Süden  des  St.  Juda  Jos  1 5, 30.t  Wahraolk 
liegt  hier  ein  alter  Schreibfehler  vor, 
TgL  LXX*:  BaL^i}X,  und  in  dem  paralL 
Veneichnis  Jos  19,  4:  ^na. 

ni|b'«3  /.  Thorheit  Pr  9,  13.t 
• 

*50D  «»if»  »•  !»•  *5r"?l  J«r  10,  8.t  thS- 
riokt  sein.  —  Die  0B.  (vgl.  J-^i)  iet 

dick,  plnmp  sein,  dah.  sowohl  lohwer- 
fälli<T.  trüge,  dumm,  thöricht  sein  als 
dummdreist,  zuTergichtlioh  sein.  Vgl. 
DeliisBeli  in  Fr  8, 26.  Wfinseke,  Hom» 
207  f.  und  an  Vm. 

Derivate:  und  die  JV.  jpr, 

rhrst,  •(■i^jcs,  ni'ibs,  ■(i^rmi^ca 

bciD  Koh  7,  25  u.  bD|  Ps  49,  14;  i.  p. 
Voä  Hi  15,  27,  m.  nu^.  lios  ni.  1)  Lende 
(auch  mischn.)  Fl.  Jr^^x,  m.  9^.  "»^y, 
die  innem  fetten  LenAenmnekeln  in 
der  Gegend  der  Nieren,  tpöui,  ifotut  Lv 
3,  4.  10.  15.  4,  9.  7,  4.  Überh.  das 


Innere  Ps  38,  8.  2)  Thorheit  Koh  7, 
25.  3)  Yertrsnen,  ZaTersieht  Pi  49, 
14.  78,  7.  Hi  8, 14.  31, 24.  Pr  8,  28.t 

nbO^  m.  «u/f.  r^\^  f.  1)  Tkofliett  Pi 
85,  9.  2)  Hoffiung  Hi  4,  6.t 

lbC3  m,  Sach  7,  1.  Nah  1,  It,  babyl. 
Hsifint,  gr.  Xaaelev  1  Makk  1,  54,  der 
neunte  Monat,  der  nach  unserem  Ka- 
lender Ton  Kitte  Noremlier  bis  De« 
zemVier  nillt.  Auch  mtiohn.,  talm.  PalOL 
bibDs  Vog.  24.  75. 

■jibOS  (Stärke,  Yeste)  N.  pr.  eines  Ortes 
des  St.  Juda,  sonst  0''iT'^~in  Job  15, 
10,  das  hochgelegene  Keslä  bei  Kirjath 
Jearim,  s.  Bob.  KBF.  201,  Quirin, 
JudieJL,  ll.t 

liboa  (diok^  stark)  N.pr, «n.  Kn  84, 21.t 

nibto  Jos  19, 18  n.  '^iamribM  (Veste 

dm  Tabor  oder  Kisloth  beim  Tabor) 

N.  pr.  einer  Stadt  am  Fusse  des  Tabor 
Jos  in,  12,  auch  bloss  iibn  V.  22. 
1  Oh  Ü,  62.  Bei  Josephus  Sai-ä^,  jetzt 
IkaSi,  Tgl.  BoK  Palist.  TO,  417  £t 

üTl^il  w.  pl.  Gn  10,  14.  1  Oh  1,  I2t 

ein  Yolk,  «elekes  a.  a.  0.  als  «n  Igyp* 

tisches  genannt  wird,  nach  Bsdteri 

(Fhchf;.  4,  31)  die  Kolchier,  welche 
nach  Herod.  2,  104.  Diod.  I,  28.  55. 
Ammtan.22, 22  ägyptischen ürsprungs 
waren.  Nach  Knobel  zu  6n  10, 14  wäre 
vielmehr  an  Cms;  i  t  is  zu  denken,  die 
Umgesfend  des  dürren  Bandrückenswions 
Ca*iu8,  agypt.  kaa-lökh,  Berg  der  Dürre, 
▼gl.  Ebers,  Äg.  n.  die  B.  Hos.  120  ff. 

2U  00=)  abscheren,  ^  w;?/'.  ^"OtSV], 
inf.  ahs.  BTOI ,  Ea  44,  20.t    Dav.  ass. 
Itiämu  (vgl.  ci^j  Hensohreeke.  Yw.a!|. 
Derirr.  Boris  nnd: 

f.  Ex  9,  32.  Jes  28,  25.  PI.  ttvef^ 

Es  4,  9t  Dinkel,  Spelt,  triticwn  spdta 
Linn.,  mischn.  ';'^fr?  («.  v.  a.  aram. 
fctrais,  ]£jQ.s),  Cet«i  der  Griechen,  far 

und  adoreum  der  Bömer,  eine  dem 
Weisen  ftbniiebe  Getoeideart  mit  90- 

schorener  Ähre,  worauf  die  Etymologie 
deutet.  Das  Wort  hat  mit  'piö^,?,  «"^.ft 
dLuö^,  \L^a^  schwarte  Wicke  nichts  zu 
tkun ;  s.  Ldw,  Aram.  Pflsn.  fio.  72.  1 70. 
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zählen  (auch  palm.,  Vog.  124), 
impf,  «öa^  Ex  12,  4.t  So  richtig  schon 
JX3L  Tbrg.  8yr.  —  Die  OB.  ist  wohl 
schneiden,  »pftlten,  sdieiden  (s.  sa 
vgl.  miBchn.  CDS  kauen.  Vw.  Stftmme 

(i.  SU  MoX  «l*l>-  mg.Mii  Abgehauene« 
Stfldc,  Tgl.  «r.  UJitf  «yMwntaM  (■. 

Fleischer  bei  Delitzsch,  Pm.*  II,  75). 
Ana  (lei  EkI.  ppalten,  dah.  abfallen, 
schwinden,  ergiebt  sich  die  hehr.  Bed.: 
sich  nach  etwa«  sehnen  (auch  mischn.), 
mit  m  14,  15.  Pe  17,  12.t  TWm. 
tiCS  beschämt  s.,  Fa,  beschämen. 

Niph.  rr^aq,  nrupoM,  inf.  nhs.  rpss, 
pt.  C)^35  —  1)  eig.  Bcindi,  dah.  abfallen, 
Hut  xaA  Kraft  verlieren,  ausser  Faa- 
ausg  kommen.  Zeph  2,  1 :  |&  •vün 
du  Volk  da»  nicht  abfällt,  d.i.  nicht  verzofft, 
ausur  FoBtwng  gercU.  2)  wie  Kai:  sich 
naeh etwas  sehnen  Gn  3 1,  30.  Ps  84,  3.t 

•kl)  Silber  (eig.  segmtntum^  s.  zu  C)05, 
vgl.  ^  '^old  von^' abhreeheii,M* 
Silber  von  jU  abniieen,  ifjü  SUber 
vem  herauthanaD)  Gn  23, 15;  93*^« 
ne3-?>9Ö  r«fl  vierhundert  Sehet  Sillfer, 
Häufiger  wird  das  Wort  Vr-r  mi^c^elaa- 
sen,  z.  B.  C)09  Cj^^  tausend  (i^ekel) 
Silber«  Gn  20,  16.  tfO»  tMi»  zwaniig 
(Sekel)  Silbers  37,  28l  2)  s.  v.  tu  Geld 
(wie  im  Ass.,  ebenso  o(>;-t'(;<o»',  urgent) 
Gn  23,  13.  Dt  23,  20.  PI.  Feldstücke 
Gn  42,  25.  —  Auch  phon.  cpa,  aram. 
Cjß^  t  elfte)  «M.  Awgm.  Mischn.  'a  Silber, 
eine  Silbermllnee. 
C)P3,  aueh  i.p.  C)D3>  Dn  2,  32  (s.  Beer 
a.  St.),  emph.  KSOS,  aram.,  das«.  Bn 
2,  32.  35  ti.  Ö.  Esr  5,  14  u.  ö. 

«^Sp3  EsrS,  17t,  Name  eines  Ortes,  n. 
Einigen  Cnspla;  dies  aber  zu  abgelegen. 

< 

(miachn.  Kissen)  pl.  f.  rinc»  (wie 
Hn^^j  V.  nV^j  St.  ntMj  Jäz  13,  is!  20.t 
Irgend  welehe  Zanbermtttel  der  Pro- 
phetinnen; n,  d.  Verss.  Kissen;  Fedr. 
Delitzsch  (in  ■Rfi"r^  Ez.  p.  XII  f.)  an- 
sprechender: Birnien,  feuciae,  als  ma- 
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gieohea  Mittel,  vgl.  aas.  kuäiH  Baad» 
katlUu  Bemubemiig,  aafodMyi^;. 

TPSl  Aäv.  aram.,  nun,  jetzt  Dn  2,  23.  3, 
iL  4,34.  5,  12.  15  f.  6,9.  E8r4,13f. 
11.  6,  6.  bis  jetzt  Esr  5,  16.t  — 

Ee  iat  verlcllnt  ans  ns^a  (s.  Orelli, 
Byn*  der  Zeit  18) ,  sodass  es  den  hebr« 
1^  nnd      gleicht  8.  ni  1197  und  rf . 

ttlJPS  aram.,  nur  m.  >:  rrrr;-?  Esr  4,  10. 

1  lV  7,  12  undcontr,  n|S^  4,  17  und  »o 
toeiter.f  —  Nicht  Fem,  des  vorigen 
(Thes.  p.  652),  s.  d. ;  Stw.  iat  njy,  wovon 

die  ^eit  (Gegenwart)  als  Entgegen- 
tretende?!, Bfpcrrnende? ,  Eintrptendes, 
sich  TreÖendes  bezeichnet  ist  (s.  Orelli 
a.  a.  O.). 

O^iD     P-  ^-iT,'  ^***pf-  »w/« 

otpai      Ü^D*  ^^-) 
brochen  sein  ^mneriichj,  dah.   1)  un- 
mutig,  verdrleielieh  eein,  eieh  fagera 
Fs  113,10.  Koh5,  16.  7,9.  Neh3,33. 
2)  zürnen  Ez  16,  42,  mit  derPere. 

2  Oh  16,  lO.t  Auch  mischn. 

Pt.  3.  f.  m.  su/f.  npiQsa^,  jrf.  m.  m/L 
iSlbvs  zum  Zorne  reizen  Dt  32, 21*  I8 

1,  G,  wie  Hiph.  710.  '2* 

Hiph.  D'^y=n,  impf.  ^D-'^rP.,  05=?:,  inf. 
C^anb,  m.  n^.  "i?"??»?,  ''?o??*!'  (b-  Baer 
an  !Bi  16,  2g),  pt,  aws<9,  vrpnQ  — 
1)  jemandem  Yerdruai  bereiten,  ihn 
kränken,  betrüben  1  8  1,  7.  Neh  4,  5. 
Es  32,  9.  2)  erzürnen,  bes.  von  den 
ICeneeben,  die  dnreh  ihre  Sünden,  bes. 
Grötzendienst,  Jahves  Unwillen  erregen 
Dt  31,  29.   32,  16.  1  K  14,  9.  15.  16, 

2.  7.  13  ff.  Vollst.  0?a  "T-n«  D-»?3n  1  K 
15,  30.  2  K  23,  26.  Auch  ohne  Acc. 
d.  P.  1  K  21,  23:  man  -«dB(  my^ 
vft^fen  des  Zorneft,  wozu  du  (mioh)  gertitt* 
2  K  21,  6.  Davon 

ÜS%  i.p.  o?2,  ra.  suff.  -»DS?,  ?icy2,  10?? 
u.  ioss  m.  1)  Verdruss,  tjnmut,  Gram 
(8.  fiupf.  an  Pa  6,  8)  Pi  6,  8.  31, 10. 
Koh  1,  18.  2,  23.  7,  3.  11,  10.  Pr  17, 
25.21,19:  0?3i  w  i-na  r(ä»  ein  zänkische» 
und  grämliche»  WHb.  Dt  32,  27:  D^g 
:2;'-'i<  der  vm  dem  AAide  mir  verurta^e 
Verdruss.  2)  Zorn  Dt  32,  19  (m.  ^ 
;  ).  Ez  20,  28.  PI.  Reizungen 
zum  Zorne  2  K  23, 26.  —  Auch  mischn. 
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aMi.  m  5, 1  6»  2.  10,  17.  17»  7.t 
«M(f.  ^;^P«.  niu,  htapy  m.  «#. 

f.  (ar.  iJä^)  eig.  etwas  Gekrümmtes, 
Öehöhltrö  fSt.  P|B3),  dfth.  1)  hohle 
Hand,  und  d&un  geradehin ;  Haud  Dt 
25,  12.  Aneli  miiolm.  B«t  TiwMi: 
Tttee  Lv  11,  27.  Insbes.  bemerke 
nan  die  Formeba:  a)  'c  nic  ans  der 
Hand  jem.,  besonders  nach  den  Ver- 
bal dM  Bettens  1  8  4,  8.  2  8  14,  16 
im  1^).  h)  Ri  12,  3  Keri:  r^ü^*q»^ 

fC^3  "tJcS  ich  nahm  mein  Lel^e-n  in  meine 
Hand,  t^-  h.  setzte  es  aufs  Spiel,  be- 
gab mich  iu  die  grösste  Gefahr;  dean 
was  man  in  die  Hand  genommen,  ist 
man  in  Gefabr  sa  Terliaren,  oder  im 
Begriff  wegzuwerfen.  1  S  19,  5.  5S, 
21,Tgl.Hil3,14.P8ll9,109.  e)Hauüg 
wild  gesagt:  "Umtdd  i&t  i»  meimm  Bfti- 
den  f.  meine  Hände  sind  mit  Unrecht 
befleckt  Hi  16,  17.  31,  7.  Jes  59,  6. 
Jon  3,  S.  d)  C)3  nsn,  ypn,  ci?  rvv^ 
die  Hände  zueammensoblagen,  s.  unter 
dieaen  Verben.  —  Jür  den  FL  itebt 
der  Dual  3*^0?,  ausgenommen  ü'^vjn  rrioa 
solches  18  5,4.  2  K  35  Von  ab- 
gehauenen  Händen,  Dn  10,  10  von 
den  innerwi  HaadflKoben  stebt.  Die 
Pluralform  bedeutet  sonst:  Handgriffs 
(des  Eiegels)  Ct  5 ,  5.  Vgl.  nnTj.  — 
2)  mit  bjn:  Fusssohle  Dt  28,  GS/rri«} 
Buke  für  daine  Ftuuohle,  d.  h. 
«ine  ruhige  WohneOtta,  Tgl.  Ga  8, 
9.  —  PI.  mo?  Jos  3,  13.  4,  18.  Jes 
60,14.  MltnrD2Kl9,24.  —  3)Pfanne, 
Schale,  nur  im  PI.  n'iD;^  £x  25,  29. 
Kii  7,  84.  86.  ^^a^ftrsf  die  Pfkane  oder 
Höhlung  der  Schleuder  1  8  25,  29.  -qs 
Tpjn  die  Hüftpfanue,  acetnbidum  femoris 

Gn  32,  26.  33.  Vgl.  ar.  Wagschale. 
—  4j  o-nyri  niB?  Lt  23,  40  Palmen- 
sweige,  Pidmenwedel,  benennt  Ton  der 
krummen,  bie^Mmen  G^telt,  s*  qvy^ 

*?*  m.  Fels.  Nur  pl  b^b?  Jer  4,  29. 
Hi  30,  6.t  Anun.  la]l,  nt"^,  daher  im 
X.  T.  Kr}q>ue  s.  V.  a.  IJiiQOi.  Vicll  von 
emeui  tit.  P)13  i.  S.  y.  eps  sich  beugen, 
vgl.  aram.       sich  beugen,  p,'<|,  K|^s 


aneh  vom  üfer  ala  aieb  anm  MecN 
neigenden. 

THEO  («>  «1^)  beugen,  abbiegen; 
▼gl.  taig.  nnd  tahnud.  raa  beugen, 

bändipen,  zwingen,  abwenden,  ar. 
ab  weiuien,  II Tiu'k wenden,  IV  neigen, 
wenden,  l-aXjl^  abwenden,  zurücktrei- 
ben. Pr  21,  14:  fi|«  nas^  nroj  ^r^o  ein 
heimlichttOeschenk  heachwichJtigtdenZomA 
liischn.  (u.  talm.)  umstürzen,  omstoesen, 
über  etwas  stürzen,  decken. 

HB?  (St.  C1B3)  m.  »uff.  in^a  f,  Palm- 
■weig  (a.  V.  a.  «9  hol  4,  vgl.  fiber  den 
Gebrnnob  des  Fem.  für  leblose  Ding» 
Ges.  §  107,  3,  a)  Hi  15,  32.  r^-^t-  nos 
Palmaweig  und  Binse  »prichwörtiich 
f.  Hobe  nnd  Niedere  Jes  9,  13,  19,  15.t 

■Tito  n.  "»BS  pl.  cstr.'rnvs  m.  1)  Becher 
1  Cb  2S,  1 1.  Esr  1 ,  10.  's,  27.  VielL 
eig.  Deckelbecher.  2)  Reif  Ex  16,  14. 
Ps  147,  16.  Hi  38,  29,  nach  Simmin 
▼om  Bedecken  der  Erde:  eig.  Über- 
zug, wie  aram.  T^ft  Reif  im  Feigleteh 
mit  i^a  Hautt 

0^B3  (St.  oc=)  Hab  2,  llt  (Querbalken, 
Sparreu.  Hieron.:  lignnm,  quod  ad  con- 
Unendos  parietes  in  media  strttcturac  po- 
mttir,  vulgo  fyuntMng  (vgl.  fiir  12,  18). 
Auch  misebn. 

TB3  pl.  9Tf<v^  4  mal  e^-B3  (Baer  an 
Nen  6,  2)  m.  I)  junger  Löwo,  und  zwar 
ein  solcher,  der  scbuu  auf  den  Kaub 
anagebt,  veraebieden  von  Es  19, 
2. 3.  YgL  ar.  jil  und       daa  Junge 

mehrerer  Tiem  (vgl.  iti».  Stw. 
no.  2).  Ps  17,  12.  104,  21.  Ei  14,  5. 

Trop,  «)  von  gerdbrlichen  Feinden  Ps 
34,  11.  35,  17.  58,  7,  vgl.  Jer  2,  15. 
Es  32,  2.  b)  fllr  junge  Helden  Ez  38, 
13,  vgl.  Nah  2.  14.  —  2)  s.  v.  a.  "i^a 
Dorf  Neh  6,  2.  Berthean. meint,  BW^^y; 
sei  liier  ti.  /.  —  rn-'BS. 

HTES  (vgl.  -iB|  Doti)  N.pr.  Stadt  der 
Heviter,  naehber  des  St.  Beigamin, 
jetai  Kfßra  bei  Jal6,  ostl.  v. 

Nicopolia  (Gut!nii,  Jiuh'e  I,  283  ff.). 
.  Jos  9,  17.  IS,  2Ü.  Jisr  2,  25.  Neb  7,  29.t 

'PIDD  (s-  2u  v;bz)  2.  ps.  eonft.  nVliai  «tt- 
samuienffilten  (mischn.  opp.  u^),  dop- 
pelt mauiieu,  eig.  zusammenbiegen;  ar. 
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^Ji^  m.  Am.  d.  Pers. :  jem.  waäluma  und 
erluJtaii,  eig«  ihm  als  Zweiter  zur  Seite 
atehen,  ihn  vertreten,  gleiche,  yerdop- 

peln.  Im  Arani.  mit  pj'Va-o  doppelt  sein, 
igp  doppelt  machen.  Ex  2»j,  9.  Part 
pass.  ^4B3  doppelt  Ex  2b,  16.  3U,  9.t 

Nipk,  impf.  b9|n  noh  TenrisU&ltigen 
Es  21, 19.t 

Derivate:  n^sDss  und 

m.  Ztuammenfaltdug,  Verdoppelung 
(mischn,,  nab,  bea,  Med.  Rftüh  6 ;  ar.  jjJ«^ 

Doppeltes)  I'JC*"  htz  sein  doppeltes  Ge- 
bis8  Kl  41,  5.  Du  D''!^C3  eig.  Doppel- 
falten,  d.  h*  du  Doppelte,  ZwiefUtige. 
Hi  11, 6.  J«s  40,  2  (Ygl.  Jer  16, 18).t 

(s.  sn  e]S3)     n;i{»  eig.  sieh  in« 
Bammen winden  (ar.       umwinden,  um« 

wickeln),  dah.,  wie  im  Aram.,  hungern 
(vgl.  fiJV)»  '^'^'^  weiter,  wie  im  8yr., 
trop.  schmachten,  lechaen  nach  etwas. 

«MIM  H^trwfit  noch  tkm  an«.  Davon 
IM.  Hunger  Hi  5,  22.  80,  3.t 

DSD*  TW.  ras?  Derint:       Tg.  Seth 
1,  6  bed.  tr^  angelegt,  angebnnden. 

(aram.  C)|e,  ^aa  TW.  333  iL  aas  I) 

GB.  gebogen  b.  od.  beugen  (mischn., 
dav.  rv^  QewSlbe),  krfinmen  (ar.  yjS^ 
iibLiegen,  abwenden).  Ass.  Aropfipu  sich 
krümmen.   Yw.  Stww.  n||,  VV|, 

2aJ  tpBf  tram*  niederbengen  (das 
Haupt)  Jes  58^  5.  Jttfrons.  sLoh  kxllin- 

snen  (-fgl.  ar.  i.-iC£Al)  tn^.  E)a^  Pa  57, 7. 

Pt  tepm^  Gebeagte  Ps  145, 14. 146, 8.t 

Niph,  impf.  C|$N  sieb  beugen,  de- 
mütigen vor  jem.  (wie  im  Anun»)  Hi 
,6,  6t  mit  i. 

Derivate:  t/z,  ms. 

IIB: 

(^b.  iiu  qezj  eig.  biegen,  win- 
den, umwinden,  umwickeln;  daher 
1)  decken,  bedeokea  (ar.  be- 
decken, jäSi  von  der  Nai:ht,  talra.  xnpQ, 

Byr.  Ir^o^r  ar.  von  der  Scheide 

umhOilte  Dattelrispe,  vgl.  auch 
Biiaohii.  beatreioheii.   2)  mit  Haaren 
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bedeck^  BOtfcig  sein.  Davon  n-ris  der 
junge,  schon  Bchwacbbemähnte  Löwe. 
3)  metaph.  jem.  decken,  nämlich  durch 
eine  Zahlung,  ein  Lösegeld,  vgL 
IM».  4  imd  FL  Ar.  jiS  17  ein  Verbvoohen 
■ühnen,  yL&  vergeben. 

Pi.  IBS"!  (s.  Ges.  §  52,  Anm.  1)  impf. 
'^99'«  eig.  decken,  bedecken,  insbes.  die 
flftnlAe  oder  Boknld  (sodaai  sie  der 
Strafe  entzogen  wird),  d.  h.  sie  sühnen 
(8.  ßiohm  in  Stud.  u.  Kr.  1877,  8  ff.); 
und  swar  —  1)  bo,  dass  Gott  als 
Subjekt  gedacht  ist:  die  Sflnde  be* 
decken,  d.  h.  vergeben,  mit  dem  Äse 
der  Schuld  Pa  65,  4.  78,  38;  mit 
(wie  diü  Verba  des  Bedeckens)  Jer 
18,  23.  Ps  7»,  9;  mit  \  Dt  21,  S,  und 
■iigleieb  mit  ^  der  Pere.  Es  16,  68, 
mit  der  Pers.  2  Ch  30,  18.  — 
2)  so,  dasB  der  Mensch,  zunächst  der 
Priester  (als  Stellvertreter  Gottes), 
all  Snbjel^  eraoheiiii:  die  BOade  oder 
den  Sünder  bedeck«! ,  d.  h.  sühnen, 
diesem  Vergebung  verschaffen.  Dabei 
können  a)  Person  und  »Sünde  genannt 
werden,  bo  Lv  5,  18:  "jrön  l"»^!  •^■3T 
fh^ji^  ^  und  dsr  2Vies<er  toll  Ulm,  sMiun 
%cegen  seiner  Verfehlung.  4,  26:  naa" 
•nxu-n-o  ■jnisn  -«^^5  und  der  Pnep^rr  wU 
ihn  mtAnen,  sodass  er  frei  wird  vm 
•eMwr  Mnde.  Nu  6, 11.  h)  nnr  die 
Sünde:  aie  afthnen,  bewirken,  dass  sie 
vorgeben  werde,  mit  nra  Ex  32,  30. 
c)  nur  die  Persou:  sie  sühnen,  ihr 
Vergebung  verschaffen;  mit  Ajbc.  Lv 
16,  38,  mit  ^  Bs  80,  15.  Iiv  4,  20. 
5,  26.  7,  11,  mit  i?a  (fttr,  zu  Gunsten) 
Lv  16,  6.  11.24.  Ez  45,  17.  d)  absolut: 
Lv  16,  17:  «npa  nc;'?  ii<2a  toetm  er 
(der  Hohepriester)  hineingehi  im»  die 
Sftktm^  4m  JBUHgtim  tu  rolMeJwn.  1 7, 
1 1 :  'ip*"'  tiesa  X?rt  d<ts  Blut  bewirkt 
Siilme  durch  die  Seele  (die  im  Blute 
ist)  oder  auch:  cd»  die  Seele  (weil  es 
dieHrscbeinnagdieaer  ist).  DleÜbera. 
das  Blut  silJmt  die  Seele  Ist  sprach- 
widrig, da  2  bei  "^G"  iiif  duB  (Jbjekt 
einführt,  sondern  nur  das  Mittel  (das 
Opfer  Ex  29,  33.  Lv  7,  7.  Ka  5,  8. 
2  8  21,3)  oder  den  Ort  (das  Heilig- 
tum Lv  6,  23.  16,  !7.  27).  —  :V)  jem. 
decken,  d.  h.  ihn  versöhnen,  so  nur 
Qn  32,  21  und  Pr  16, 14:  Aber  nie 
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so,  dass  Gott  das  Objekt  wäre,  wie  im 
latein.  erpiare  Deum.  Übtr.  auch  das  Un- 
glück veiboiiiien,  abwenden  Jes  47, 11. 

J\«.  nto,  itnpf.  nor,  i.  p.  nosn  — 
1)  ausgestrichen  werden,  oblitterarif 
weil  das  Geschripbene  durch  das  Da- 
räberziehen  des  Gntfeis  hedecH  wurde. 
Jes  28, 18:  oarnn^  ija-j  ohlüterabüMrf 
i.  e.  üboltbihit  feeim  neatnmf  Tgl.  «rftm. 
HU,  Mtn^  üMIt^Mee»,  2) ge- 
sühnt werden,  von  einer  Schuld  Pr 
16,6.  JesÖ,  7.  22,14,  27,  9.  Ex  29,  33. 
Nn  35, 33:  o^^  -it^-j-Kb  y^n^An  dem  Lande 
trirä  nidU  Bakmmff  werden  fhr  das  Blutf 

MOkpa.  impf,  -^ssn';  1  S  3,  14  und 
mthp':.  Dt  21, 8'g«i1llint  sein,  von 
der  ächuld.t 

Derivate:  nos  IV,  -riB|,  •^'»bs,  O'^nas, 

n.  nB3 

denom.  v.  "^Ka  H  2.  ps,  co»s. 
n'i|s'i  mit  Pech  überziehen  Gn  6,  14.t 

'^^Ö*  cttr,  1B3  (im  n.  pr.  •'rrjn  2) 
B^l^  M.  Dorf  et  7,  12.  1  Ch"27,  25.t 

Ebenso  mischn.,  talm.  Ar.  ylll 

"^iBJil  1f  I  (Dorf  der  Ammoniter)  Jit., 
im  Keri:  n^^m^  'a  N.pr,  emea  Ortee 
im  St  Ba^Mnin  «To«  18,  24.t 

m.  I)  c«/r.  8.  v.  a.  n^s  Doff 
1  S  6,  IS.t  —  nj  eine  harzige  Banm- 
art  (vgl.  ntä),  etwa  Kiefer,  deren  Harz 
snm  PieMn  d«r  Sohiffe  verwandt 
wurde.  Dann  fibk.  Hara,  Peck  Gn 
«,  14.t  a3Rig.M^ya^  lyr.  «r.yB; 
ass.  Ä»;)ri(,  Äi*;>ttr.  —  HI)  gr,  Kinqos, 
die  Oyperblnme,  Alhemia  (JüL^  der 

Araber  {LawwiiXa  kmuHk  Xhm.),  mit 
traubeniormigen,  weisslichen  und  wohl- 
riechenden Blumen  (s.  Low,  Aram. 
Pflsnn.  159).  Gt  1,  14:  -i|3ri 
eine  Cypertraube,  Alhenntriepe.  3^(1 
b-nw)  et  4,  13.t  —  IV)  m.  sxtff.  Iibs 
Sühn-  oder  Lösegeld  (XvionA,  vgl'. 
^\  Ex  21,  30.  30,  12;  rrs:  ncx  em 
XMtgtid  ßtr  Mme  Me.  j'es  43,  S; 
Lösegeld  für  dich. 

lr*!B3  (V.  ine)  pL  v,.  Sühnung  Ex  29, 
36.  30,  10.  16.  Nu  5,  8.  21),  11.  eii 
O^^SSn  der  Versöhnungstag  Lv  23, 
27  £  25,  9.t 


rnSS  (von  ^  ifthaen;  n.  A.  von  d. 

GB.  decken)  f.^  der  Deckel  der  Bundes- 
lade  (Ex  25,  17  flF.  30,  6.  31,  7)  als  das 
vornehmste  Sühngerät  des  Tempels 
(LXX.  ikan^^  ini»efia,  n.  knn  £la- 
m^ifwp.  Tulg.  pn^ptHatoriwn,  Luther: 
Gnadenstuhl),  sofern  das  Blut  der 
Sündopfer  des  grossen  Yersöhnungs- 
tegee  einmal  des  Jahres  uu  den  Deckel 
der  Bondeelade  gesprengt  wurde,  Lv 
16,  H  f.  Das  Allerheiligst«  heiaet 
danach  1  Oh  28,  11;  nniwj  n^a. 

tSSD  zu  ei&a)  eig.  krümmen,  nieder- 
drücken, contorqnere,  ar,  F/f  zu- 
sammengedreht oder  gedrückt  sein,  1 
krumme  FOsee  haben  (vgl.  auch  ^A»^ 
Windel,  Oberkleid  und  duuiB^).  Hebr* 
Thr  3,  IGt:  -ßxa  ''S'i^Ban  er  drüdi  mich 
nieder  in  Asche.  Im  'J'alnuid.  wir  l  es 
vom  Überhäufen  und  Emdrückcn  eines 
Masses  gebraucht,  einmal  mit  Bezog 
auf  Thren  3,  16  in  ethischem  Sinne 
von  der  Gemeinde,  guae  in  cinerem  de- 
pressaest  {"itv.z  rrE3io£enm6ia,«ecf.  75). 

jn&D  (<^-  aram.,  binden  (mischn. 

u.  talm.),  fesseln.  Peil  3.  pl.  ^näs  Dn  3, 
21.t  Ä.  ihf.  nn^?^,  pt  ■pn??^  dass.  3, 20. 
23.  24.t  Vgl.  ar.  cUjL^  sammeln,  zuaani!- 
menziehen,  aber  auch  wenden,  abwen- 
den (eig.  winden),  im  Aram.  auch  von 
dorPflanse:  Samenkapseln  oder  Früchte 
ansetzen  (gana  wie  firanaöa.  nowr). 

*IF)B3  u.  (Am  9, 1)  "ViPUBd  (eig.  TTm- 

Windung,  Stw.  r?^  liin  len,  s.  Olsh. 
§  216,  c),  pl.  m.  stiff.  r-^-r,B2,  nnn-;;«^^ 
m.  coroüOf  capitidum  a)  Knauf,  Saulen- 
KapitU  Am  9,  I.  Znoh  2,  14.  h)  dn 
Zierat  am  goldenen  Leuchter  Ex  25, 
31.  33.  31  fF.  37,  17  ff.  LXX. 
r^feg.  Yulg.  sphaernlae.  .Toseph.  (Arch. 
3,  6,  7):  Granatäpiei;  vgl.  lijgü  f/u- 
Attwmor  — ■  irvTm»?,  Löw,  Pflzn.  364, 
nc2  Blüte  oder  Handeln  treiben,  &I0 
vom  Anaetaen  der  Blfltaiiknospen,  wie 
oJU  n.        a.  a.  0.  87  L  Z. 

*linS3  Jer  47,  4.  Am  9,  7  und  pl. 

B-^-inBS  Gn  10,  14.  Dt  2,  23.  1  Ch  1, 
12t,  Name  einer  Gegend  und  ihrer 
Bewohner,  welche  als  Uraitz  der  Phi- 
liater  gehaaut  wird.   Die  Eaphtorim 
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stammteu  nach  den  angef.  Stellen  ur- 
sprünglich aus  Ägypten,  und  wander- 
ten von  d»  nach  Kaphior,  tou  wo 
aieb  «iederam  «in«  Kolonie  aMh  dttt 
aftdlichen  Gegenden  Kanaans  zog  und 
fiifh  c^rrr'Vc  nannte.  Die  nlten  Über- 
setzer haben  iaat  alle  CajpipadocM  (8.Tlies. 
p.  709).  Dodk  ItthreD  die  Beste  der 
keppAdouaehen  Sprache  (b.  Jablonski 
Opuscc.  ed.  te  Water  III,  S.  132,  Lar 
garde  Abb,  258 — auf  persische 
Abkunit  der  durtigen  Bevölkerung. 
Andere  denten  's  vat  einen  Kfisten- 
strich  NordSgyptens,  s.  Eben»  Aeg.  u.  d. 
Bb.  Mos.  127  ff.  Überwiegende  Wahr- 
soheinlichkeitsgründe  (bea.  auch  der 
PUUttenMmeffirnip)  8pi«e]i«tifllrXi«toi 

n^l  (St.  VI9)  Je«  16,  It,  pL  m. 
1)  Iiamm,  insbes.  fettes  und  gemäste» 
tes,  auf  fetten  Auen  weidendes  (wahr- 
soheinL  von  nn^  springen,  bQpfsn, 
MBjT.Urm)  Dt  32, 14.  Jee  16, 1.  84, 6. 
£s  27,  21.  39, 18  (hier  neben  Widdern 
und  Bocken,  daher  nicht  mit  Eini^'en: 
AVidder)  Am  6,4.  1  S  15,  9.  2  K  4. 
Jer  51,  4Ü.  Jes  IG,  1 :  yn^bigTa  -15  Läm- 
mer, die  dem  Hemoiter  sie  Trilmt 
geb1lhren.t  —  2)  er^^  Es  4,  2.  21,  27 
Mauerbrecher,  nrietes  (wie  ar.  ^ßZS).  — 

3)  Aue,  Weideplatz  (aas.  hiru)  .tea  30, 
23.  Pb  61  j  2Ü.  ö5,  14:  n^-i» 

mtf  JBSsrdsn  Kabm  «iefc  UMM  dfe  Mtm, 
VgL  noch  das  N.  pr.  -is  n-'a.t  —  Wie 
aioh  die  Bed.  no.  3  erkläre,  ist  zweifel- 
haft, vgl.  Houunel,  Säugeth.  100.  — 

4)  -13  Qn  31 ,  34t  Xnmeleettel, 
meist  ein  tiefer,  mit  einem  Zelte  be- 
deckter Korbj  welcher  auf  den  B.ücken 
der  lvdLUt;lo  gt schnallt  wird,  und  in 
welchem  gewöhuiicli  die  ir'rauou  ciea 


I  Matratze, 
8en,gen«nnt  (die  beidenTeile  deiJjagere). 

"0  (St.  n-)3  rund  dab.  yS  ruudes  Qe- 
fäaa)  pl  C"^3  m.  ein  Mass  für  trockene 
X>iuge  (auch  mtscbn.)  1  K  5,  2.  £2  45, 
14.  2  Cb  2, 9.  27,  5t,  8.  V.  n.  -i^r,  also 
*  10  Epbn  (im  Anun.  etebt  «rte,  )laa 
für  dM  bebr.  -1^).  HeUemet.  im^. 
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S.  Lagarde,  Or.  II,  30  ff.  An  d.  St. 
1  K  f),  25,  nach  welcher  auch  ein 
Mass  iür  jb  iüsäigkeiteu  wäre,  liegt  eine 
Textverderbeie  vor,  i.  Tbemnt  s.  St. 

^1?)  Ai'em.,  eig.  drebea, 
■ieb  winden,  dak,  (Tgl.  V^n)  Sofameni 
empfinden.  Avob  talm.,  tnrg.,  tw.  nr.a^, 
•yr.  krank  ■.  JBAp0.Dn  7, 1 5t:  rvw?^ 
^rn  mein  Geiet  ward  tief  ergriffen. 


s.  z^-s. 


^2(^)3  gürten,  amkire.  s,  v.  a.  das 
aram.  b:^,  mit  eiugeschobeneoi  ^.  Part 
pas8.  a  ^9*^,3)^  angethan  mit  1  Ch  15, 
27.t  bavon: 

Rb2l"]5*  pL  m.  $uff.  -jinriV^"!?  f.  aram., 
Äantel  Dn  3, 21.t  Misobn.^  talm.  MnVare 
Uahuenkamm. 


nsinsi;  itnpf.  n^r'^,  m.  stt/f.  nnj^n— ma 
auch  auf  der  Mesa-i.  (s.  zu  ""nDc),  ar. 
V^,  aram.  Ijj,  stnx,  eig.  ausrunden  (vgl. 

Kugel),  aushöhlen,  dah.  1)  graben 
(auch  muohn.),  eine  Gruft  Qn  50, 5,  einen 
Bronnen  Gn  26,  25,  eine  €hmbe,  trop. 
vom  Nachstellen  Ps  7,  16.  57,  7,  dah. 
auch  Böses  L'ray>en  Fr  H),  2".  Ps  40,  7: 
Ohren  hast  du  mir  gegrahtii,  d.  i.  die 
Ffthigkeit  anf  deinen  Willen  su  hören 
verliehen.  —  2)  kaufen  (s.  zu  Tia  «10.  3) 
Dt  2,  6.  Hos  3,  2.  Mit  hy  jem.  ver- 
handeln Hi  6,  27.  40,  30.  —  3)  denom, 
dn  Miahl  (rn;)  geben,  nur  2  K  6,  23. 

lUipHu  imff,  m^'  gegraben  werden 
Ps  94,  13.t 

Derivate:  nnx,  n-iso. 

rP3*  (n.  d.  P.  nao;  Stw.  nia)  nurPh 
cttr.  tH^  f,  Grube,  Cisteme  (vgL  dae 
Vb.  Gn  26,  26).  Zepb  2,  6:  rn^  rna 
T8Ct  mVian  B^sn  Auen  voll  nirtenciatemen 
und  Schafhürden,  In  deni  Worte 
liegt  ein  beabsichtigter  Anklang  an 
BTHf  y.  5.t  Ate.  Um. 

rn3  (8t  ms,  a.  SU  nna  HO»  4)  Gbst- 
mah!  (viell.  eig.  Yereinigang)  2  K  6, 
23.t    Ass.  kirrtv. 

ST^S  vi  c-^-r.  ="--=n  »H.   n  Cherub. 

■  *  m  A 

Die  Cherubim  erscheinen  im  A.  T.  stett 

in  Beaiebong  anrUaniMation  Gottee 
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in  der  Wtit.  8m  ^teen  dasu,  G«tiM 

"Welt  gegen  wart    tu  vermitteln,  dah. 
auch  in  der  Vision  des  Propheten  £z 
(8.  a.)  die  als  Zahl  der  Welt  bedeut- 
same Yienahl  toAunAL  Si«  «r- 
Bcbeinen  zaerst  vor  der  Pforte  des 
Paradieses,  wo  Gott  sich  durch  die- 
selben in  seiner  für  den  Bündigen 
Hauchen  vimalilMnii  Heiligkeit  oftn* 
Vart  6n  3,  24.    In  der  Stiftshtttto 
sohweben  sie  über  der  Lade  Ex  25, 
IS  ff.;  im  Tempel,  dem  testen  Haus, 
wo  Gott  bleibende  Wohnung  gemacht 
hat,  ttehen  aia  auf  dem  Boden  des 
Allerheil igsten  und  machen,  ihre  Flügel 
Ton  einem  Ende  bis  zum  anderen  aus- 
breitend, den  ganzen  Baam  zur  Stätte 
der  g&ttfichen  Gtegenwart  t  K  6,  23. 
1  Gh  28,  18.  Bei  Ea  (Kap.  1  u.  10) 
bilden  sie  den  lc^cnd?£?en  Wagen,  auf 
welchem  der  Oott  Israels  einberfäbrt. 
Kaeh  Pf  18,  11.  2  8  22,  11  schwebt 
Gott  auf  dem  Obernb,  um  Geriobt  su 
talten;  immer  ist  Er,  als  der  in  der 
Welt  Gegenwärtige,   als  von  ihnen 
getragen  zu  denken,  dah.  Gott  a^r 
Viarori  heiist:  der  Über  (auf)  dm  Che- 
rubim Thronende  Ps  80,  2.  1  S  4,  4.  2  8 
6,  2.   Wenn  bei  Ez.  jedem  der  Cheru- 
bim .vier  Angesichter,  das  des  Löwen, 
dM  Henadien,  des  Stieres,  des  Adlers 
beigelegt  werden,  so  kommt  darin  der 
Godanlcc  zum  Ausdruck,   dass  alle 
Kraft  iiiitl  alles  Vermöiifcr)  des  Tjcbciis 
in  iiüchster  I'otenz  uud  i^onzcniraiion 
der  inweltlkliMi  und  besonders  der 
richterlichen  Selbstbezougung  Gottes 
dient.  —  Während  die  E'uen  die  Ohe- 
mbe^  namentlich  im  Hinblick  aul  die 
Yision  BMohiela,  wo  ale  ala  Gottes 
lebendiger  Wagen  ersdieinen  und  rrn 
(Com)  genannt  werden,  für  gc.^clinpf- 
liclic  Wesen  (GpiRtiveßen)  ansehen  [^x.B. 
Hoimann,  iSclirii'tbuweis  ^  I,  206  ff., 
S64  JC),  erblieken  Andere  in  ilmen 
lediglich  symbolische  Gestalten,  wofür 
sie  sich  teils  auf  die  tierische  Gestalt 
bei  Bzeohiel,  teils  auf  den  unselb- 
fltSndigen  Obarakter  ihres  Auftretens 
berufen  (so  7..  B.  Gehler,  Bibl.  Theol. 
I,  101  fi.).    8.  die  versch.  Ansichten, 
sowie  die  Litteratur  bei  Keil ,  Bibl. 
Arch.  2.  A.  I.  92  ff.  —  An  eiue  Ent- 

UuuiCB'  IlAadworteiliuc^   10.  Aufi.  2 


lebming  der  Idee  der  Ohenibim  ms 

Ägypten  oder  AReyrieri  Bchpint  bei 
der  wesentlichen  Verschiedenheit  der 
Bed.  der  alttestamentl.  Ohorubim  Ton 
der  der  gefiOgeUen  C^estelten  auf  den 
ägyptischen  und  assyrisch- babyloni- 
schen Denkmälern  nicht  pedaehf  werden 
zu  dürfen  (vgl.  Dilimann  in  Bchenkels 
BLex.  I,  511  f.;  dageg.  aber  Bobrader 
KAT*  39  f.).  Wobl  aber  wSre  es  mSg. 
lieh,  da?f?  die  zusammengegetzf en  Tier- 
und  Menschengestalten  der  «hss}  rischen 
Bildwerke  nicht  ohne  üiiniiuss  auf 
Esechiels  £|ymbolik  gewesen  seien,  vgL 
Lay  ard,  Nineveh  and  its  remaitts  1,  127. 
II,  4  5  9  ff.  Frdr.  Delitssch,  Para d .  1  5  0  ff, 
—  Ass.  lautet  der  Käme  der  als  ge- 
flflgelter  8tier  abgebildeten  Gottbeit 
Hrii^  was  Frdr.  Delitzsch  nach  karübu 
syn.  y.  mlü  ffrandvi,  pntens  als  „die 
Gewaltigen,  Starken"  erklärt.  Völlig 
unhaltbar  sind  die  Ableitungen  von 
ana  M  ans  (die  Erlanebten,  vgL  na  tf^), 
oder  gar  =  n*ip  (—  die  Gotte  Naben, 
seine  Diener),  oder  von  sanskr.  ffribh, 
pers.  greifen:  fqvnig  (im  Ggt. 

kann  y^v^*  eher  semitisches  Lehnwort 
sein).  Der  alttestl.  Sprachgebr.  legt 
die  Yersnobung  nahe,  ans  alt  trans- 
poidert  aus  atefi  ansnaeben,  so  dass 
es  (ähnl.  VW.  tra  u.  nj  u.  vgl.  Hupfeld 
zu  Ps  31,  23)  eig.  das  Gefährt,  den 
Wagen  bed.,  wie  denn  1  Ch  28,  18 
DonrtsiiierklSrtwirddnrehhas'nsn  ntaarw 
2)  N.  pr.  eines  babjlon.  Ortes  j^r 
2,  59.  Neb  7.  6I.t 

ni3*  (auch  luißclm.)  emphat.  Krina  m. 

aram.,  Herold  Dn  3,1 1  (syr.  )io|i>).  Von 

1*^)3  »rai^-  öffentlich  ausrufen.  Haph. 
impf,  wnan'^  dass.  Dn  5,  29.t  Auch 
mischn.  u.  talm.  —  Der  aram.  Stamm 
Ist  kein  semitisoliw,  yielm.  das  gr.  x>i^* 
<retr  (bei  den  dunstlieben  Arabern 
predigen). 

•^3  2  K  1 1 ,  1.  l'>t:  fe-'^t^^"  i^^n,  Be- 
zeichnung der  Leibwache  unter  den 
Sinteren  Königen,  wie  unter  David 
durch  ■'rtw  iria,  vgL  2  8  20,  23,  wo 
das  Kt.  ^r^on-;  ^n^n  liest,  das  Keri 
■»P^nsh.  i*^^  scheint  hiernach  s.  v.  a. 
•«rr.s  ücharfrichter,  eig.  Durchbobrer 
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(denn  die  Hinrichtungen  geschahen 
ebensowohl  durch  Niedrrrt  sehen  mit 
dem  Schwerte,  als  durch  ivüpfen),  Fort. 
Ton  *ws>  (der  Fl.  BMb  Oes.  §  87, 
1,  b  gebildet).  And.  nehmen  "«^i  f. 
Karier,  als  Mietaoldaten,  vgl.  "'ir;?  f. 
Kaufmann.  Dagegen  Ewald:  aufge- 
kaufter Bkl»Te^  Ton  YglEeO«! 
2  8  8,  t8. 

tirnS)  (Scheidung)  N.  pr.  eines  Baobei, 
an  welchem  sich  Elias  aufhielt,  nnr 
1  K  17,  3.  5.t  Nach  Hobiufion  das  Wadi 
Seit  in  der  Gegend  von  Jericho,  Pal.  II, 
$84.  a  über  Axt  „Grith«  Im  BibL  EW. 

tflW^S  n.  ti^^^  (v.  r-^r)  f,  Eheschei- 
dung, nn*»";»  -<to'Dt24,  1.  3  Jos  50,  1. 
n^rn-ns  ^ep'  Jer  3,  8  Scheidebrie^  das 
was  später  xai  heisst.t 

apokopierter  Beduplikationsst. 

der  Wz.  na  (s.  zu  'V\a),  mischn.,  talm., 
syr.  umgeben,  nmvidbeln,  ks^'^s,  Kana, 
Bfindel,  miMiha.,  talm.  ^s,  txff^ 

1         X(^9<*i>  eig.  ein  mit  Pfahl- 

werk  o3.  Mauer  umgebener  Ort,  ILai-s 

fiiteia  gm  ktfam  ineeMhir;  u»  Ileucber 
zu  Levy,  Khebr.  Wtb.  H,  456. 
Deriv.:  ?p.ae. 

im  Kaad.  umgeben,  abgeL  t. 

d.  verkürzten  Reduplikationest.  "^3  (s. 
d .} .  Mi  sehn.  33^$  ein&asen,  omr&ndena. 

Davon: 

lä'J^  m.  8uff,  -13^5  m.  Ex  27,  5.  38,  4t 
SäifiMaiuig,  Band,  der  in  der  Mitte 

der  AltarhShe  oberhalb  des  ehernen 
Gitters  angebracht  war,  vielleicht  um 
das  vom  Altare  Herabfallende  aufzu- 
ragen. 

tS^^^  M.  Safran  Cröeut  tatimu  Ii»  oder 

(die  verwandte)  Gelbwurzel  Oitrewna 
longa  L.  (s.  L5w,  Aram.  Pflzn.  no.  162. 
PFP  42 1)  et  1 .  1 4 .t  LXX  x4>6xo- :  aram. 

Ki^snsa,  arab.  u.  pera.  es 

iat  das  sanskr.  kwakwma  Safran.  D.  H. 
MflUer  dagegen  stdlt  neben  tan:^  dia 

ar.  fl5LV^,  sab.  b^t::,  gr.  xotyKUfiow  (■. 
HesychiuH  s.  v.)  das  Harz  des  Dirw- 
Baumes.  Auf  einer  Bab.  luschr.  stehen, 
wie  im  HL.  a.  a.  O.  Narde  u.  ^Os^ 
nebendnander  n.  bei  Plin.  12, 98  «en- 
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eamum  o.  lamai  O»/^!)?    Sab.  Dankm« 

8?,  Anm.  2.  Vgl.  sab.  n.  pr.  baasMed. 

Salib  2.  —  oina  auch  mischn. 

tirü5";3  Jes  10,  9.  Jer  46,  2.  2  Ob  35, 
20t  N,  pr.  einer  Stadt  am  Euphrat, 
wabrtob.  niobt  JCifs^Mi^,  (HreeHmm, 

ar.  U.M.^^J^  (iuuqrr.  ffotymiiii)  am  ^n- 

ftoiae  dee  Obabotaa  ia  den  Bnpluai, 
■oad.  aacb  €t.  Smitb  die  Bninea  von 

O'irh'iff  am  rechten  Euphratufer,  wenig 
stromabwärts  von  Biregik,  s.  Schräder 
KGF.  221  ff.  u.  vgl.  Köldeke  ZDM0. 
XEXYI,  188. 

td^d  ÜT.  jM%  eiaea  Veraobnitteneii  doa 

XaiMi  Eith  1, 1 0  viell.  dai  pera.  ^y^^ 
karge»,  aead  kMtSfa  Geier. 

f.  eig.  Schnellläuferinnen,  d.  i. 
schnelllaufende  weibliche  Kamele  (vgl. 
Herod.  3,  103)  Jes  66,  20t,  von  -o-^ 
lauHn,  taaMn,  üblicher  Anadmeit 

der  Araber  vom  schnellen  Laof  der 
Kamele.  Burckbarut.  T^omerlCDagen 
über  die  Beduinen  359  ff. 

OTQ*  »r.  ^^ß  edel,  freigebig  sein, 
ttbertr.^auf  guten,  ergiebigen  Boden 
(f/0*3^)*  entsprieht  2*ir  (in 

zahlreichen  n.  pr.)  mit  VOlO  (m*^^), 
(»        L  8.  T.  (Jojit»).  Davon 

CP5  i.  p.  ens,  m.  ffw/f  "^"^s,  pl  r3"''Q72, 
TD-is,  m.  $t4^.  «"»Ol?,  rpi'iS)  m.  (nur  Jes 
21,  2.3  fem.)  1)  Öarten^  edle  Pflanzung 
ttberh.  (ar.  ^ß  bed.  a.  d.'arab.  Leodkogr. 


1.  tr.  V. 


ein  Biit  Ibnieni  am- 


gcbenes,  so  dicht  mit  Bäumen  und 
Sträiuhcrn  bp-^rtztes  Rfnck  T;and,  dass 
keine  anderen  Gewächse  mehr  darauf 
Plate  finden;  aes.  hmnu  Ackerflur). 
pr|  C13  Oiivengärten  Ki  15,  5. 
C*^;2  Weg  nach  den  Gärten,  d.  i.  znm 
bebrillten  T>nnt1p,  ^vo  Menschen  wohnen 
und  sich  angubaut  haben  Hi  24,  IS. 
2)  inabee.  Wemgartea,  Weiabei^  (ar. 

Weinat9cke;  nom.  mUL  i^j^  ein 
Weinstock)  Ex  22,  4.  Dt  20,  6.  28,  30. 
Jes  27,  2 :  "nsn  ^"ri  ein  Weinberg  feurigen, 
edlenWeines  (wenn  nicht  mitIjXX,Trg. 
nach  Am  5,  11  i^n  zu  lesen  ist).  — 
YgL  noch  daa  n.  j)r.  en|n  rt%. 
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0*^)*  (defwm,      ö-js,  wie  igk  t. 
,  1,11.  Jft6],(. 

"I^n^  (Wiomt;  •lipliSB.BeiiuaMwaR 

eis  155)  A^.  pr,  1)  ein  Sohn  des 
Rüben  Gn  46,  9.  Ex  6,  14.  Nu  26,  6. 
1  Oh  4,  1.  5,  3.  Fatron.  gleichlautend 
Nu  26,  6.  2)  Jos  7,  1.  18.  1  Ch  2,  7.t 

m.  ein  späteres  Wort  für  "^v^f 
fcYu  (vr.  m.  B.)  Wnrm&rbe,  KKmm&a 

(vom  Kermeswurmo  genommen)  und 
die  damit  gefärbten  Zenge  2  Ch  2f  6. 

13.  3,  14.t  Pers.  cr^j^  Ofi?  rel.  v. 
^  TFufMk  ••DeUtMokin  Latlu  Zoiti obr. 
1678,  598. 

1)  Garten,  insl^es.  Baumgarten,  garten- 
Shnlicho  Anpflanzung,  im  Ggs.  zur 
Wüste  Jes  10,  18.  16,  10  und  des 
Waldea  Jas  29,  17.  8^  15.  16.  J«r 
2,  7.  —  2  K  19,  23:  ikö*!?  1?:  tdn 
(denJjihtinoii)  gartenähnUrh^r  Wahl^  von 
dem  herrlichen  Zedernwaid  2a  yer- 
stehen.  2)  meton.  Gartenfrllchte, 
dah.  Vd$  «na  Grütze  Ton  Garten-G«> 
trf  ido,  d.  i.von  dem  frühzeitigen,  frischen 
und  besten  Gi^troide,  derclpich-Ti  zu 
den  Erstlingen  gewählt  wurde  Lv  2, 

14,  Q.  '9  aOain  in  äma.  8.  Ly  28, 14. 
—  3)  N.  pr.  m.  m—  loc.  rtais  (1  S 

25,  5)  n.  PrV»^?n  (l  S  15,  12.  ?fS,  40) 
a)  eines  fruchtbaren  Vorgebirges  am 
mitiellKndisohen  Heere,  an  der  ifld- 
liehen  Grense  des  Stammes  Asdh«, 
gewöhnlich  m.  d.  Art.  (ohne  A.  nur 
Nah  1,4.  Jer  4G,  1 8.  Jos  1 9,  2^.  2  Oh 

26,  10)  ^nsrj  Am  1,  2.  'J,  3.  Jea  35,  2. 
J»  4,  26V  Ot  7,  6:  Vo-;??  rpritin 
dein  Haupt  auf  dir  ist  wie  der  Karmelf 
naml.  dichthelockt,  wie  jener  dicht- 
belaubt ist  (Haare  und  Lanb  ein  üb- 
lieher  dicht.  Yevgleieli),  auch  ^nsn  nn. 
1  K  IS,  19  f.  42.  2K2,  25.  4,  25.  Jes 
83, 9.  Vgl.  V.  Schubert,  Reise  3,  205  ff. 

-  2 1 1  ff.  b)  Bergstadt  im  Westen  des 
toten  Meeres  Jos  15, 55.  1  S  25,  5;  m. 
Art  Vc-jin  16,  12.  25,  2.  7.  40,  noeh 
jetzt  c/-£ertfi«^Bninen8Üdl.  von  Hebron 
und  Jutta,  Beiandi  Fül  S.  695.  Hob., 
PaU  II,  421  ff.  Das  Nom.  gmt.  ist  -«^ip,? 


18  80,6.  2  8  2,2.  8,8.  28,88; /tei. 
tvu-.  1  8  27,  8.  1  Ch  8,  l.t 

if.  jw.  M.  Gn  86,  26.  1  Ch  1, 41.f 
(Ar.        1.  ▼. ».  fb»  IiMit«,  HM). 

KD*^^  aram.,  Sessel,  Hupoh  (lyr.  «^jSlaa, 

lltti&a  «.  T.  a.  hehr,  mm  Dn  5,  20,  m. 
fliif.  iTjons  7,  9.  PL  ^o-)s  7,  9.t  Die 
YerdoppeluQg  Iii  durdi  1  kenqpeii:- 
eiert.  8.  -u 

QO*^  (erweitert  aus  oös,  e.  d.  und 
SU  *i)  impf,  m.  «vyf.  m^cnyi  Pe  80, 14t 
ahfresieii,'  Tarn  Eber,  mischn.,  farg. 
syi^aUineBeii,  e.I>elitiieh,Pac.' 11,67, 

(ar.  */)  irnj)/:  ans«;,  wf. 

snw,  B^";?,  mr^s  —  l)  sich 

beugen,  inebes.  TOOi  Sm»  Jee  46,  28; 

gew.  m.  d.  Zusätze  tj'rs'na  Is?  auf  die 
Knie  Ki  7,  5.  6.  1  K  8,  54.  2  K  1, 13. 
Eer  9,  5.  Spes.  a)  als  Zeichen  der  £hr- 
ftoeht  Yor  etnem  Komrehen  oder  der 
Gottheit,  häufig  mit  n^irrncri  verbanden 
p8  95,  6,  mit  h  der  Pers!  J.  h  5  5,  23: 
S'^Fi  dewk  mir  wird  Hch 

beugen  jöiea  Knie^  und  mit  t»V  Ps  22, 
30.  72,  9.  8)  in  die  Sjiie  einicen,  vor 
Mattigkeit,  worauf  dann :  fallen  folgt. 
Hi  4,  4 :  n"J7":2  c-s^a  sitikende  Kniet.  Ps 
20,  9:  ^^Ban  xr\^  sie  »irAen  und  fallen, 
2  K  9,  2!*:*  er  sonlfc  tutammat  1»  «sineHs 
Wagen.  Ei  5,  27.  Jes  10,  4.  c)  Ton 
dem,  der  sich  lagern  will.  Gn  49,  9: 
yz"}  er  kauert  Ätn,  lagert  sich*  d)  von 
dem  kreissenden  Weibe  1  8  4,  19,  von 
Tieren  Hi  89, 13.  2)  sich  gftnslich  nie- 
derbeugen Bur  Erde  2  Ch  7,  3.  Dah. 
rrrji*^?  "yxs  sich  niederbevig^en  auf  ein 
Weib,  rdv.comprimere  /cmitKim Iii  31, 10. 
Hiph,  (mischn.,  s.  Levy)  y^an,  1.  ps, 

suff.  WS^nai,  inf.  jnsn  —  1)  machen, 
dassjem.  sinkt  (v.d.  Feinden  im  Kriege), 
jem. niederwerfen  Ps  17, 13.  18,40.  78, 
81.  2  8  22,  40.  2)  jem.  heugen  (yor 

0*'3f*^3,  m.  sujf.  r^y^'s  du.  f.  dieMJnter- 

Schenkel,  Wadenbeine  nntcrhalb  des 
Knies,  utmnique  crtt^  l'^x  I  2,  9.  Lv  1,  9. 
13  u.  ö.  Am  3,  12  ,  von  den  Spring- 
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fllwn  a«  HMttdnwbka  Lv  11,  %t, 
Ar.  ^\ j^.  ICmIiiu  (talm. 

i^.  andi  foa  Beitea  n.  s. 

feiiiM  voiiMi  bMunwoUeiiM  «ad 
leinenes  ISmig,  Ssth        Pen.  ^l^, 

earhmu,  eim  Art  übumb  PImBsm,  bei 

'  den  Klassikern  als  Produkt  des  Orients 

und  Indiens  hezeichnet,  eanskr.  karpäM 

Baumwolle,  Jüschn.  OQ^s  (jkai^)  ajfium 
ffraveolen», 

^CQt        ^i^P-  P^-  tan»en  2  8 

6,  14.  16t  fl.  Y.  a.  'I?')  in  derPenllel- 
stelle  1  Oh  lä,  29. 

:    DwciTate:  15,        is,  niiin?. 
Amh  *m  bed.  «ig.  sieh  im  Xxm» 

dfelieiL,  »«^j^  drehen,  äth.  YhCthl^ : 

rollen,  nram.  fverkürzter  Rf  rhipli- 
,  kationBBt.)  umbinden,  umwickeln.  JDie 
GB.  der  Wb.  na  „drehen,  rollen«  ist 
ferner  dtutlioh  in  ^  sich  rund  be- 
wegen, «ich  dreben  {p:  gedrebtei  Seili 

T^u),      die^  Eopfbinde  epirallSiinig 

winden,  nmbinden,  u.  in  einer  Henge 

Derivv.  der  Stämme  nans,  nna,  ms, 
ma,  welche  Gedrehtes,  Hundes  u.  s.  w. 
beseicbnen.  Jene  GB.  irird  denn  tiel- 
fach  übertragen:  1)  anihSUeii,  graben 

(vgl.  11')  in  Lehr,  n-x,  n*?,  i'r,  s. 
diese.  2j  wie  i>"n,  Schmerz  emptindcn 
(sich  vor  Schm.  winden),  geangstet 
werden,  knnk  jmn  n.  a.  w.;  eo  bibl- 
MCBin.  KT^i  qrr.  )|iO,  Anga^  Sebmen 
,  empfinden ;  3)  entwickelt  lieb  Ws 
.  der  Bed.  „runden"  die  des  Zusammen- 
bringens,  Vereinigens;  bo  ar. zu- 
sammenbringen, vereinigen,  aram.  "na 
j»/»tr.  U*»?,  ilaufo ;  dah.  weiter 

3^'         «5>.  Vermietung  (vgL 

con^hutio),  hebr.  rvia  eig.  durch  Ver- 
trag an  sieh  bringen,  d.  b.  kaul'üu, 

bandeln,  ar.  l^^  I.  m  vemieten  VI. 
ViU.  mieten  (ygL  emäuoerey  «MiraAer»). 

ar.  eich  zusainuiLnziehen, 
,  d.  Hautj  V.  sich  ssuaamiücuziehen, 
•  aiebiwnMmmdn.  Dav.  jJ'^  Schar  und: 
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'ttf^  (ndiebn.  Dn|  /.)  Bauch  (aus  dem 
Aram.  enilebnt)  Jer  61,  $4,t  TTiapr. 
wie  im  Ar.        Magen  der  'Wieder- 

Uhler,  vom  Ssauneln  benaanl»  ^^}^ 
Barnen,  lial&a  Beate!,  Taaebe,  niam. 
u>ia,  zi^,  K^f,  Etb.  MTr*  i  Baneh. 

W^l^  N.  pr.  eines  der  7  Fürsten  dea 
Xer'xes  Esth  1,  I4.t  Im  Zend.  Jtcnema 
schwarz,  vgl.  Thes.  S.  717. 

T\^1i  2.1»«.  i.|>.       Dt  20,  30,  l.jw. 

•nn^s;  impf.  K"iari,  P^^?!?,  "^"■r"' 

vihs:,  iT"*?'^;       ■*^'^?>  'Tl?'  '''^'■j?; 

iti/.'  ü^s.  ni-is,  nh^,  c«fr.  n'-^a,  niial), 
phab,  -ri":Y^,  m.  «if.  "«n"!??;  1^'- 
TiT&,  nin"i3  —  1 )  schneiden,  abschneiden, 
%.  B.  ein  ^tück  des  Kleides  18  24,5.12, 
einen  Zweig  des  Baumes  Nu  13,  23.  24; 
die  Vorhaut  Ex  4,  25.  Davon  nn^  Lv 
22, 24  und  rtnf  Dt  23, 2  äbteissus 
veretrum.  —  2)  iab-,  umhauen,  z.  B. 
den  Kopf  1  S  5,  4,  Holz  im  Walde  Dt 

19,  5.  D^aßq  "»Cia  die  Holzhauer  2  Cb 
2t  9«  y<mi  ITmbanen  dmr  GBteenbUder 
Es  84,  18.  Bi  6,  25.  26.  30.  —  3)  aus- 
rotten, vertilgen  (von  llenschen)  Dt 

20,  20.  Jer  11,  19.  S.  Niph,  und  Mij^ 
—  4)  Die  Bedensart  n^na  n:^  erUirt 
man  gewSbniieb  unter  vergleiebnng 

von  OQxia  xififBiV ,  icerr ,  ferire ,  perc^tere 
foedus  von  der  bei  Bundestchlüasen 
gebräuchlichen  Zerschneidung  eines 
Opfertierea,  nnd  bemft  rieb  bieflir 
anf  Gii  Kap.  15.  Aber  dort  iat  weder 
von  einem  Bundesschluss  noch  von 
einem  Bundesopfer  die  Bede,  und  dass 
dift  nrapr.  Bed.  Ton'rirni  nidit  J3nnd* 
iat,  darüber  s.  zu  tPh"^  Dieaea  bed. 
vielmehr  PestBet:?;ung,  BeRtimTnung,und 
ri*^S  wird  in  der  Verbluduug  mit  r"^a 
ganz  cheugo  gebraucht  üein,  wie  die 
Tbb.  y^n,  nu,  tpNp*  welche  almtlieb, 
von  der  GB.  des  Scheidens,  Sohneidens 
ausgehend, sich  an  der  Bed.  entscheiden, 
festsetzen,  bestimmen  ^^ut^^  ickeln  (vgl. 
targ.  B^l?  *^ja,  syr.  s « n  ^nai«),  so- 
dass rvn^  ro':^  eig.  bed.  eine  Bestimmung 
treffen^  mit  V  jemandem  ein  bestimmtes 
Gesetz  vorschreiben,  ein  Statut  auf- 
erlegen. So  deutlich  2  K  1 1,  4.  Ebenso 
Hi  31, 1  n^na  ein  Qeset*  iwbt 
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idi  tuifMtiiL  iiüi'fliBiffti  Irtan  MaiMM  Amn. 
Dali,  gebraucht  vom  Sieger,  der  dem 

Besiegten  dieFriedensbediogimgen  anf> 
legt,  TorBchreibt.  Jos  d,  6.  1  S  11,  1 
Q*  5.$  Yon  JabTe,  der  »iif  Ghmod  einer 
BeetimSMlDg,  die  er  irlSl,  mit  einem 
JUlMohen  ein  Verhältnis  eingeht  2  Ch 
21,  7,  Jes  55,  3.  Jer  32,  40.  Wenn 
diese  Bestimwung  verheisseuder  Katur 
iet,  gewinnt  nn|  den  Sinn:  «ine 
Verpflicbtnng  «ingaliin,  mit  riv  der 
Person,  der  ^epfenüber  sie  einj^eg'angen 
Wird  und  der  sie  sa  Ghite  kommt,  Gn 
15,  18.  Dnb.  raeb  Ton  Kenadi«!!, 
.welcher  Gott  gegenüber  «na  Bertun^ 
mung  trifft ,  näml.  sich  zn  civr.  ver- 
bindlich macht  Esr  10,  3;  ''JB^  np?i 
0*^-^3  toTinh  iirnbsii  n'nffT\'5^  und 
mm  klnd  wie  imierem  w/Ut  wif  ver- 
pflichten, aüe  Weiber  tu  entfernen.  Vgl» 
2  Gh  34,  31:  rrin«'  -nriK  r^zhh  n->-"a,  wo 
^  geradezu  in  der  Bed.  Gefö&nt«  ge- 
branoht  ist.  Besiebt  sieb  aber  die  Be- 
stimmnxig,  die  getroffen  wird,  auf  ein 
gei^enfeitiges  Verhältnis  und  Verhalten, 
so  gewinnt  allerdings  r^"i5  die  Bed. 
einen  Bund  scA^tetten.  aithi  dann 
mit  —  X9  der  Penonen,  nwitehen 
welchen  derBundesschlusB  erfolgt,  oder 
mit  n$  und  03»  £x  24,  8.  Sach  11,10. 
Hi  40,  28.  —  SSnweilen  wird  n-^na  aus- 
golassen,  wie  1  S  20, 16  n.  22,  8  (nn| 
tcs  j>acud).  2  Gh  7, 18  ttv^  «pondsr»). 
Jes  5 7, 8:  öno  'r|Vr-':^''  ,  wo  (n"''^2)  rrja 
"pa  im  S.  von  «tipu/ari  ah  aliquo  ge- 
braucht ist:  du  beditigteit  dir  ehoas  aus 
«011  tlMM.  Statt  mik  eteht  nnweaen 
ftiuh  rn^  Keh  10, 1  und       Hgg  2,  5. 

Niph.  rh"^,  i.  p.  rnaa,  2,  /?».  n^aa, 
iiNj/.  n^i'',  inf.  pn^n  —  1)  jpa»«.  von 
Kai  IM.  2  Hi  14, 7.  Jet  55, 13.  2)  «u- 
gerottet,  vertilgt  werden  Gn  9,  11.  Ps 
37,  9.  Pr  2,  22.  10,  31.  Ebenso  in  der 
Formel  des  mosaischen  Gesetzes :  hrf^asf 
>rVß  diese  8ede  soll  au»  ihren 

VeflhyiiioiMii  Mt^getttUt  tssvidsii*  Ghil7, 

14.  Lv  7,  20.  21,  oder:  Ks-i':;*«  Ex  12, 

15.  Nu  19,  13j  ipRö'Nu  19,  20, 
hi^ysn  t^'nyg  Ex  12,  19;  auch  bloss  rnaa 
JjT  1*7,  14.  20,  17.  Sie  b«Miebnet  im 
itllgem.  Tbdanirafe,  obiie  aber  die  Art 
derselben  zu  bestimmen  Ex  31,  14, 
vgL  35,  2  und  Nu  15,  32.  3)  überh. 


wtergehn,  su  Chmnde  gehn,  i. 
tsM,  z.  B.  von  eimm  Lande:  perin 

(fame)  Gn  41,  36;  von  der  Ho&ung 
Pr  24,  14:  Ah  r^}^)  und  deine 

Hoffnung  wird  nicht  wUarfehen  (vgl. 
m  8, 13).  1  K  2,  4:  fh$  rvn|rw 
^JitTto"^  Kte?  hta  80  soll  es  dir  nicht  ge- 
brechen an  einem  Mann  auf  dem  Throne 
Israels.  8,  25.  9,  5.  Jes  48,  19.  Jer  33, 
17. 18.  85, 19.  —  Joa  9,  2S:  nt)|ra^^ 
fifl}  unter  euch  toU  der  Kn/echt  nicht 
cattgekenf  d.  h.  ihr  sollt  ewig  Knechte 
sein.  4)  geschieden  werden,  sich  schei- 
den. JoeS,  18 :  Vnn2>^  äa aolialw 
rieh  die  Gewässer  des  Jordan,  freien  Baum 
Tiwischen  sich  lassend.  4,  7.  Dah.  ver- 
bannt werden  Sach  14,  2.  Vgl.  rin"na 
Sciieidung.  5)  verzehrt  sein  Nu  11, 
88;  «0€*  tsor  da»  JMmA  swifeim  iKrwi 
Zahnen ,  n^v*  bio  noch  war  es  nicht  auf' 
gezehrt.  —  n"»5  Kai  u.  Ni.  misohn. 

Fu,  nt)|,  3./.  f.  jp.nn^s  abgeschnitten 
aaia  Bs  16, 4,  umgehanenaain  Bi6,28.t 

^"^.^t  ^"^iT-t  ^"^T-f  *V'  u 

Kai  no.  3  auarotten,  einzelne  Personen 

Lv  17,  10,  ganze  Völker  Jos  23,  4. 

Zeph  3,  6.   Ez  25,  7,  Werkzeuge  daa 

GStaandiapates  Lv  26,  30.  2)  scheiden, 

trennen,    absciriderc    1  S  20,  15:  "Sb 
ob"ir^r  Ti'^s  n:^  n^cn-^nj*  n"**^3n  und  du 
mögest  nicht  deine  Huld  abthun  vonmeinein 
Mau»  in  Ewigkeit   3)  daa  Viab  aib- 
atacben,  tSten  1  K  18,  5. 

Soph.  r^r^  vertilgt  s.  Jo  1,  9.t 
Derivate:  die  2  ff.  u.  n*^»,  rin^-if 

nin^3  /.  pl.  bebauene  Baiken  1  K  6, 
36.     2.  12.t 

t^"!^  m.  1)  Scharfrichter  (s.  r(j^  no.  2), 
aber  niir  in  dar  Verbindnng 

'«n^nn?2S8,  18.  15,18.  20,  7.  23  (hier 
Keri;'  s,  zu  ^^s).  1  K  1,  38.  44.  1  Ch 
18,  17.t  Bch&rfrichter  und  L&ufer. 
Diese  bildeten  die  Leibmciia  Davids, 
wie  noch  heutzutage  im  Korgenlande 
die  Leibwaclio  die  Strafvollstreokerin 
ist  fs.  B^rrj).  Vgl.  1  K  2,  25.  34.  36 
mit  I>n  2,  14.  2)  N.  gent.  s.  v.  a.  iPlii- 
liatar ,  ^all.  nur  dar  anaKaftor  (iralehaa 
dann  —  Kreta,  vgl.  die  Übers,  von  "TTYS 
bei  LXX.  u.  Peseb.,  u.  s.  d.  A.  "»iP»5) 
später  eingewanderte  Teil  des  Philister* 
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Volkes  *r-'5rt  1  S  30,  14.  pl.ü'V}'ysZe^h 

2,  5.  liz  25,  16,  Bo  dass  "vj^iirx]  "^Tvyon 
Bezeichnung  der  philistaiscben  lieib- 
iraehe  Bsvids  udi  den  beiden  Hüften 
des  Fhilisteryolkes,  der  seit  Alters  in 
Kanaan  eingcscBsenen  ("^r^f:!  =  "•Pirbor) 
und  der  nachmals  aus  Kreta  (Dt  2  isj 
eingewandertoD.t 

ilTS  pl.  ö''SC3  m.  u.  »TSTCB  (nur  Lv 
6,  5)  f.  tratupon»  tmB  o^s,  tims  (w. 
m.  n.)  Lamm       SO,  82i  33.  85*  Lr 

3,  7  u.  ö. 

*nD3  N.  pr.  BrudersoLn  Abrahams,  Solltt 
l^ahors  Gn  22,  22.t  Ahn  oder  Eponym 
eines  Starames  der  D'vnigs. 

tSniSß  pl  N.  gent.  1)  die  Chald&er,  d.  h. 
die  Bewohner  Babyloniens  (Siuears 
d.  i.  Sumor's  und  Akkad's,  des  eäd- 
lielien  und  nördlichen  Landes  am  nn« 
tern  Laufe  des  Euphrat  und  Tigris), 
öfters  im  l;*aralleiismus  mit  h'yz  "nc"^. 
Jes  43,  14.  48,  14.  20.  Jer  2lVö.  32, 

4,  24.  25.  28.  23.  Bi  23, 14.  23.  Hab 

I,  6—11,  poet.  tf'.ilüqt  la  Jes  47, 1. 
tP«!^  Ohaldäa  Jer  24,  5.  25,  12. 

12,  13.  Jes  23,  13,  auch  bloss  B**^!» 
f,  Jer  50,  10.  51,  24.  35.  rt^-int^s  nadi 
Ohaldla  Bi  16, 29.  23, 16.  Im  weiteren 
Sinne  BchlosB  der  Name  auch  wohl 
Mesopotamien  ein,  worin  Chaldäer  zer- 
streut wohnen  mochten.  Aber 
eml^  Es  1,  8  meint  die  Gegend  am 
Kebar  (s.  '^^),  mit  Ee  parag,  no'^'nto? 

II,  24. —  Über  o-^nb?  lüx  Gn  11,  2  S 
8.  au  niK.  —  Bei  ihren  Einfällen  in 
FaMttina  kommen  ^  Ob.  von 'Korden 
(Jer  1,  14.  4,  6.  6,  1)  ftber  Hamath 
und  Ribla,  die  cfcwöhnlicho  Strasse 
von  iJiibel  lier  Kz  'IG,  7.  Jer  ^9,  T>. 
"52,  in  den  Keiiiuac brüten  iäsät 
eieh  der  Käme  XaU»  (vgl.  die  gr.-]at. 
Form  XaXdatot)  rückwärts  bis  900 
Chr.  vorfolgen.  Die  Grundform  ist 
Kaiäu  ;  ä  aber  vor  Dentalen  püegt  in 
l  flberzugehen,  s.  in  xL  S.  Ftdx,  De- 
1  i  1  z  ch,  Paradies  200  &  Sehrader  Art 

.Chald.  im  Bibl.  HW. 

Weil  Ghaldäa  das  Vaterland  der 
Astrologie  war  (vgl.  Ges.  au  Jes 
&  349  £),  so  ist  Ohaldier  2)  s.  a. 
Aatfology  Steradenter,  wie  aneh  die 
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2,  2.  4. 

•^nto  eniph.  x,^^to3  Esr  5,  12  Kt.  (Keri 

(Keri:  "^m^;)  aram.,  1)  Chalds'er  Dn 
3, 8. 5, 3Ö.*  '2)  Astrolog  2, 10.  4, 4.  5, 7, 

^iZ^D  ^'''^^  32,  15t  neben  anderen 
Wörtern,  welche  „sich  mästen,  fett  und 
dick  werden*  beaeiohncn,  vgl. 

I.  und  7.  sich  mit  Speise  anfüllen, 
sieh  yoll  essen.  Die  GB.  aeigt  aieh 
nach  Dietrieh  in  tiL^  abschälen  und 
gierig  essen,  vgl.  f^üS  gänzlich  ab- 
schneiden, so  dass  nichts  übrig  bleibt. 

b"*«?  (St.  b':iz)  m,  Axt,  Beil  Ps  74,  6t, 
vgl.  Targ.  Jer  46,  22, 

'TtäS  (i^v  Pr  4,  16  Kt., 

sonst  nur  Impf.  Ni.)  inf.  abt.  pL 
)>V2  Pb  105,  37,  sonst  VtiSa,  pl.  m1«^ 
eig.  Btof;sen  fvgl.  ar.  ^S*^  zerstossen, 
zermalmen;  iiebr.  b'^iss  Axt),  dann  an- 
stossen  (dsh.  bvßnfif  Anstoas,  n^^), 
dat.  —  1)  straucheln  Jes  59,  10:  wir 

}>(>-aiiihfhi   am   Mitfar/  wie  UH  Finatern. 

Das  woran  man  anstösst  u.  worüber 
man  stranehelt^  folgt  mit  a  Jea  8»  15: 

c^a*^  ca  ^^^1  strattchebi  tm  iknen 

(dem  Stein  und  Feli?  des  AnstoBses) 
viele  und  fallen.  So  GeB.  Hitz.  Oheyne; 
andere  fassen  hier  Da  partiüv:  (viele) 
•  nnter  (von)  Umso,  its^  8,  8  Keri:  sie 
strctucheih  Uber  ihre  Leidiname.  Lv  26, 
37.  Jer  G,  21.  4G,  12.  Oft  m.  folg.  büj 
Jes  8, 15.  31,  3.  Jer  50,  32.  Ps  27,  2. 
Daher  2)  vaiiken  (an  sinken  beginnen) 
vom  schlotternden  Knie  Ps  109,  24. 
Jes  35,  3,  von  der  Kraft  Neh  4,  4; 
bildlich  von  der  Wahrheit  Jes  59,  14, 
eig.  vom  Menschen  V^!^^,]  "fv^^  ^V^^ 
Jes  28, 13:  §ie  mmkm  (stilraen)  rflel^ 
wärts  und  zerbrechen  Hi  4,  4.  3)  part. 
hv'.:^  ermüdend,  matt  (vom  viel  gehen- 
den, der  endlich  wankt)  Jes  5, 2  7.  Pa 
105,  37.  2  Oh  28,  15:  «Nd  sie  /«Mr 
sie  a«f  JSmA»  Vtiis-bsb  goviek  ihrer  ma- 
rode wareHf  u.  brachtm  sie  nach  Jericlio, 
vgl.  Part  Kiph.  —  Hischn.  Kol  o.  Mi, 
impf,  bw:  (vgl.  an  JEU), 
««.       Bi^,  ilii^  Fr  24,  17, 
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jit  \^  ■.  «.  Kai  itnnchefai  Jm 
68, 18.£r  4,  19.  Jet  91,9:  auf  geradem 
H^c,  auf  drm  sie  nicM  straucheln.  Trop. 
onglacklich  werden  Es  33,  12.  Part, 
waukend,  matt  1  8  2, 4,  BmcHx  12,-8. 

•  PL  imff.  -^}>\s^  Ez  36,  14  Kt  «. 
Eiph.  l)^=rt,  im^.  -^b^  Pr  4, 
16  Keri,  inf.  Vrran^  —  1)  machec, 
da88  jemand  strauchele  nnd  falle  2  Cli 
25,8.28,23.  Im  Shme:  fltrsvehdn 
machen  (im  Gesetze),  irerföhren  Ual 
2,  8.  2)  wankend  machen  Thr  1,  14. 

Soph.  pt,  0*«^!^  g«£aiit  werden,  £»llen 

Jer  18,  23.t 

Derivate:  ^»''»3,  iiaSstJ,  n^igyj  und 
•pb«^  »I.  FaU  Pr  16,  18.t 

^1Zj3(YV't|>M?)  n.  FlMtcher  (s.  Lavy, 

Nbbr.  W»  n,  459)  das  ar.  JkxJs  m.  d. 
GB.  dea  Miederdrücfeens ,  Versiukena 

(wie  das  vw.  cJuCoL);  im  Arab.  finster 
aoBsehen,  trübe,  traurig  s.  u.  s.  w.  (s. 
TL  a.  a.  O.),  im  Habr.  v.  Aimm.  Mif 

den  Gehörsinn  bezogen.  Daher: 

Fi.  rtit  cijT.  dieStiniPTc  niedersenkcn, 
dämpfen,  spez.  Zauberformeln  murmeln, 
Zauberei  treiben  (auch  mischn.)  2  Ch 
33,  6.  Part,  tf^t  c*«fiis;3«  ZaiAerar 
Ex  7,  1 1.  Dt  18, 10.  Dn  2,  2.  Mal  3,  5. 
i?'etn.nBT£::t5Ex22, 17.t  Syr.Tom Gebete: 
^lAnZj  (mit  leiBerStimine  betea),pk^as 
tupplicatiOf  deprecatio. 

Derivate :  N.pr.        und  die  beiden  ff. 

nur  PI.  B^Di;^,  m.  iuff.  Tf««^ 
i^aübereiatt  2  K  9^  22.  Ki  5,  11.  Nah 
.  3,  4.  Jai  47,  9.  12.t 

Tj^ä*  pl,  m.  «uyf.  t33''|i^  Zaubecar  Jar 
27,  9.t 

^1253  (v«^-  "^'''*)  (8- 

.litascfa,  Koh  433;  —  1)  tauglich,  an- 

•  gamaaselk,  lulSaiig  sein,  commoiim  esse 
Eeth  8,  5:  -»iBV  "law  'wjj'j  muf 

•;  (wem)  die  Snrhf  df>m  Könip  annehmbar 

•  »cheinf:  ro  auch  im  Aram.,  z.  B.  Targ. 

•  Bt  14,  3 ;  guächickt,  tanglich  sein  Targ. 
>Sa  15,  4;  mischn.  u.  ialm.  bes.  rituell 

tauglich  B. ,  von  Pera.  und  Sat  hcn,  wie 
schon  Targ.  Tjv  22,  7  (woraus  jüdi'^ch- 

•  deutsch  koscher,  d.  i.  gesetzlich  brauch- 


'bar  uid  arlanbt)  —  2)  nlltaeB,  wovon 

eowtmaimu,  &jv.  ij^aYortail;  dak. 

gedeiban,  sum  Glilbk  ausschlagen  Koh 
11,  6.+  —  Palm,  tcrvoo  wird  durcli 
M^ajuTTog  wiedelgegeben,  Tarif  t.  Palm, 
n,  3,  22. 

erringen 

(eyr.  Aphel  gewinnen,  z.  B.  Barh. 
p.  5S8),  Galii^,  Qlüok  haben  Koh 

10,  10  t 

Derivate:  niaj-is,  rrii^s  und 

liniÖS  m.  1)  Vorteil  Koh  5,  10.  2)  Ge- 
deihen,  Gelingen  Koh  2,  2i.  4,  4.  8. 

('^"^-  ^^-)  ^^S'  verbinden,  an- 

-  T 

einaiirlrTrcihen  [vgl.  dns  ptärkere  v^^k* 
die  iStirn  zusammenii^ieheü,  runzeln; 
^Jiyi  Schar  Soldaten},  nSml.  Zeichen 

an  Ziuicheu,  dah.  aciireibeo,  B.  Fleischer 
in  ZDUa.  XXVn,  427)  w^.  an»?, 
dei^,  a"ina*3,  "3«??!!),  imp.  ara,  -an^ 
m.  stt^.  Pisrs,  in/".  ai'rs,  r'ttr.  ans 
n.  n-ins  (Ez  37, 1 6),  m.  9uff.  iari|,  pt,  anal 
ava,  nav^ — sobreiben  (ebeauoBtiadn., 
ar.,  aram.,  auch  palm.,  nah.)  m.  d.  Aoi, 
des  Gesohriebenrn  Dt  10,  2.  3J,  24. 
2  8  11,  14;  das,  worauf  mau  schreibt, 
steht  m,  Bt  6,  9.  Ii,  20,  m. 
Jar  36,  2.  3Ss  3, 10,  f  Nak  7,  6.  8, 14. 
!  ^.  1 ;  seltener  mit  dem  Ace.  Jes  44,  5: 
n'in-'b  it^  aha*»  eij?.  er  schreibt  mit 
seiner  Hand  ^dem  Jahve**,  d.  h.  ver- 
aebiwbt  aidi  ihm,  claaa  ar  ihm  ätt* 
gehöre,  vgl.  Ex  32,  15.  El  2,  10.  ans 
'B~bM  einen  Brief  an  Jemand  schrei- 
ben''2'8  11,  14;  mit  l>?  2  Ch  30,  1. 
Mit  auch:  vorschreiben  (in  nor* 
nuanmdar,  bindandar  Waiaa)  2  K-2S, 
13.  Ps  40,  8,  wofür  auch  }>»  Esth  9, 
23,  und  h  Pr  22,  20.  Hos  8^  12.  Esr 
4, 7 :  n'nj';«  anra  mit  aramäischen  Sohrift- 
at^pan,  im  Gfeganaataa  dar  Spradia. 
Insbes.  2)  aufschreiben  Nu  33,  2.  Bi 
8,  14,  verzeichnen  Jos  18,  4.  6.  8.  Ps 
87,  6:  aina?  na^  rrin^  Jahvt  wird 
cSUni  vtnsMnmä  die  TVOn».  Jaa  4,  3: 
sri^  annyi-^  ein  jeder  der  aufffeneMe' 
bcn  ist  zum  T^benj  vgl.  Jer  22,  .TO.  Ps 
<>'^i,  20.  3)  schreiben  s.  v.  r.  beschllesseu 
vi  es  65,  6.  Hi  13,  2U  (ar.  i_^s;^  mit  ^ 
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ro 

bMohlieasen  ttW  jMB«,  «^U^  rtobtav» 

Ucheg  Dekret).  '  ^ 

Niph.  impf,  an^,  ^T^t  pt.  an^j  1) 
pa98.  Ton  tto.  1.  Fb  102,  19.  139,  10« 
Mal  8, 10.  Esth  1, 19.  2,  28  u.  0.  2) 
pasi.  von  no.  2.  Pa  0$,  29.  Hi  19,  28. 
Esr  8,  34. 

Pi.  3.  pL  i.  p.  ORB,  jrf.  B^^nST}  wie 
Kai  no.  3.  Jes  lO^Lt 
D«riv«te:  nriao,  nsf^  und 

I3tJ5  aro  JSz  13,  9,  m.  wff.  ny;»»  m. 
sjr.  ^SiLxi^  ar.  i^lx^,  BW  im  späteMii 

Hebräisch  (auch  misclrn.)  1)  Sohsift 
Esth  8»  14.  8y  8.  rm-ar^  die  Abtcliiilb 
des  Edikts  4,  8.  —  2  Ch  2,  10:  nrHM 
an^a  vmü  er  sagte  ^rhrißlich.  In  Be- 
siehang  auf  die  8chriiUri  der  Buch- 
staken  Bar  4,  7.  2)  Bnoli  Du  10,  21. 
Ihabsa.  Yaxiaiobms  Ez  1 3, 9.  Neh  7, 04, 
spez.  Stammbaum  Esr  2,  62. 

SM  3.  pL  ^ar3,  impf.  1.  pa.  pL  :^r-3, 
pt.  f.  nsns,  pl  inr.S,  jmiM.  STS  aram., 
schreiben  Dn  5,  5.  6,  26.  7,  I.  Esr  4, 
S.  5,  7.  10.  0,  2.t 

Esr  7,  22,  esUr.  31^  6, 18  (so  Baer) 
emph.  tef»^  Dn  5,  8  u.  S.,  nsrs  5,  7. 
15  w.,  aram.  1)  Schrift  Dn  5,  8.  15. 
16.  24.  2)  Vorschrift  Ear  6,  18.  7,  22: 
ac?  v^Y^.  Vortekriftf  d.  h.  ohne 
Batehrlakniig,  naeh  ftiiam  Branaaflo. 

rSfö  (auch  pbön.,  Mass.  17.  18|  nftb. 
Ked.  ^  14. 10)  A  8«hrift     19, 28.i 

8.  s^sp. 

DTJS  und  D"*^r3  i^.  getU.  pl  Chitt  icr, 
d.  i.  1)  Cyprier,  so  benannt  von  der 
alten  phöniziachen  Koloniestadt  Kitiow, 
SUttw  auf  OTpaff»,  a.  MoTwa,  FhOn. 
U,  3,  261.  Der  assyr.  Käme  der  Insel 
war  mät  Jatnana,  ein  Teil  der*,  hiess 
fnät  Ja,  B.  Schräder  KQF.  242  ff.  KAT.' 
85  £  Gb  10,  4.  1  Oh  1,  7.  Jea  28,  1. 
12.  Ba  27,  6.t  Dar  im  A.  T.  nicht 
Torkommende  Sing,  "ins  noch  auf  phön. 
Inaohrr.  —  2)  Im  weiteren  Sinne  steht 
es  (ähnlich  wie  Q'<%  dessen  Gebrauch 
jedoch  noch  umfaaaand»  iat)  vco  den 
Inaein  und  K  iHten  des  Mittelmeeres 
überb.,  namentlich  den  Inseln  und 
Küsten  Griechenlands  Nu  24,  24.  Jcr 
2, 10. Dn ll,80.t  Vgl.  1  Makk  1, 1.  S,  5. 
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Tl'TO  (St  nra  » tra)  wh  geatoeaenaa 

Öl  ^  27,  20.  29,  40.  Lv  24,  2.  Hu 
28,  5.  1  K  5,  25t,  d.  i.  (nach  dem  Tal- 
mad)  dadurch  gewonnenes,  daas  die 
OUven  nielit  gepreaat,  sondern  mit  dar 
Keule  im  Mörser  serstoasen  werden, 
um  das  reinata  nnd  edelate  öl  mi 
gewinnen. 

'pro*  •r.  JsS  (TW,  cna)  snaammaii- 

drücken,  zusammendrängeii  SU  einer 
festen  Masse.  Davon: 

br^§*  m.  «#.  äüXrt  m.  Wand  Ct  2,  9.t 
Auch  misohn.;  talm.,  targ.  fetbrö;  aaj. 
Mob.  Sab.  tAfro  n.  l,  vgl.  henr.  *fn, 

aram.  dass.  Dn  5,  5.  PI.  (wie 
■^'a,  K^Da^  u.  vgl.  bebr.  h^)  Bar  5, 8.t 

tZrbrD  (wahraeh.  «Mir.  ana  ^01,"*  ^ 
und  «hK)  N.  jpr.  eiaea  Ortea  im  Bt  Juan 
Joa  15,  40.t 

D  jrO  ^1  ^      ^8  ^ 

ainanderreiben,  sowoU  adbreiben  (wie 

aP2,  u.  B.  Niph.)  alß  zu  t  amrnen  drücken. 
Aus  letzterer  Bed.  erklärt  sich  1)  dia 
Bed.  dea  aram.  öP3  (ar.  ^t^)  schmutzig 
(eig.  von  etwas  Anklebendem  bedeckt) 
sein  (t<«r5  Fleck),  vgl.  fyiS,  dicht 

(ohne  Bisa,  nichts  durchlassend,  eig. 
fest  xusammenb&ngend),  dann  auch 
lantloa.  2)  die  ar.  Bed.  fS  Terbergen, 
geheimhalten,  verhehlen  (aas.  Irottm»)^ 
dah.  wobl  ors  Feingold  (eig.  das  aOTjg- 
sam  Verwahrte;  so  auch  Uee.}. 

Niph.  pi,  aufgesobrieben,  ein- 
gezeiebnet  aein.  Jer  2,  22.t  S.  Thea, 
p.  723. 

Derivate:  Dtnss,  &r^. 

< 

Dtl3  t.  p.  en»  m.  Gold,  syn.  von  art, 
nur  poet.  Jm  13,  2.  Hi  28,  16.  19.  31, 
24.  Fr  25,  12.  Fa  45,  10.  Dn  10,  5. 
Oi  5,  ll.t  Sab.  aro  (a.  zu  pn-<);  phon. 
0P=  «.  pr.  eis.  159.  Das  Wort  findat 
sich  als  Lohnwort  auch  im  Alt&g.| 
8.  Dümiohen,  Z.  f.  äg.  Spr.  1&72,  Mra.- 
Apr.  S.  44t  &  «Mh  HaMvy  in  Jwan^ 
M.  7,  XVn,  202. —      miaohii.  ileafc. 

^^3*  Stw.  XU  Pjn»,  wiT^  Qea.  ver» 
gUA  mOi  bedeeken,  bekleiden,  wo* 
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von  ttJil Rock,  Kleid;  &r.  Ton 

etwas  Anhaftendem  bedeckt  sein  (vgl. 
zu  tra).  Auch  das  Anqrr.  liat  fro  in 
der  Bed«  MmImb.  Kiiduu  L«in* 
weber. 

PprD  u.  ininS  (letzteres  Reiten  als  st. 
abs^.  Ex  28,  39,  meistens  catr.)^  m.  suff. 
■»WPS.  PI.  nijTO  u.  rjg^  Ex  39,  27,  d, 
«irrl^rrfx^  v.  ra^  m.  Mgf.  H?bR^ 
10,  5  f.  LeibrocK,  /trw»',  tunica,  ein  auf 
blossem  Leibe  getragei^e!?  fgew.  leine- 
nea)  Kleid,  welches  auch  die  f  rauen- 
limmar  tragen  (2  8  13, 18.  Ct  5,  3), 
gewöhnliob  bia  an  di«  Sjkie  reioh«nd, 

bei  FranenaimmeRi  Ungar  (ar. 
Iiainy  leincMa  Zeag»  avan.  Ksra, 

dass.,  nicht  verwaildi  mit  ^Jii^t 
CoUon,  K*iiun). 

Fleischer  m.  d.  Gmndbad. 
andrttokan,  fest  anschliessen  (frans. 

terrer) ;  vgl.  ar.  ^UJl  lJ-^  der  Togel 
hat  im  Fliegen  seine  Flügel  zurück- 
gelegt tt.  fest  an  den  Leib  angedrückt, 

«Ju^^t  .  iJL£S\  der  eiaema  Tbfir- 

»X  ♦ 

besohlag',  such  die  Sehiane  od.  Banden 
mit  walohar  baaeliidigta  Qafiaaa  ga- 

flickt  werden,  vw.  nrs,  era;  auch  in 
nns,  Vra,  "^ps  giebt  pkh  das  An- 
schlagen, Andrücken  als  Grundbegriff. 

cttr,  qn»  m. ««/.  '"fins  /m.  1)  Schulter 
(ftnek  niaeW,  dnT.  ij^l  Tilgar,  Ar. 

«JCkS^,  kJtSi*  fiohnltar,  voTan  <»aK 

an  dar  Sebnlter  varklMn  «ad  Ilu- 

Hohe  vom  Kernen  abgeleitete  Bdtgen). 
Über  den  Unterschied  von  er:^  s.  u. 
d.  W.  Auf  der  Schulter  (qiXB-^;^  Jes 
46,  7,  49,  32,  cjrx?  Nu  7,  9)  wardan 
die  Lasten  getragen  (auch  von  Tiaren 
Jes  30,  6),  dah.  trop.  Neh  9,  29:  «n*! 
Tsy^h  CiPs  ttnd  «e  zeigten  eine  wider' 
ap«Mt^e  SchuÜer,  d.  i.  wollten  nicht 
tvagan,Tgl.8a«]i7,li.  ttfhffsswisohen 
seinen  Schultern,  d .  h .  auf  seinem  Büok  en 
1  8  17,  6.  So  wohl  auch  I)t  33.  12: 
smMchm  »wmh  (Jahves)  Bchtütern  (d.  h. 
nnf  Bunam  Bflcken,  Ton  ihm  getragen) 
rviht  er  (Benjamin),  vgl.  Ex  19,  4.  Dt 
32,  11  u.  8.  Volck  z.  8t.  JcB  11,  14: 
tte  fiitgen  auf  die  Sclmlter  der  FhUitter 


(daa  BOd  rom  Banhyogel),  d.  i.  stürzen 

sieh  auf  das  Gebiet  der  Philister.  2) 
übertr.  auf  leblose  Dinge:  Seite,  z.  B. 
eines  H-ebSudcs  t  TC  6,  S.  7,  39.  Insbes. 
von  Bergen:  die  Bergseite,  Bergiebne 
Jaa  15,  8*  10.  18,  13.  13.  18.  18. 
Nu  34,  11:  n^is-o?  dar  deik  Sea 
Genezareth  in  Oaten  einaaliliaaaasda 
Höhenzug.  ^ 

PI*  TttoQ^  V^^BTi^,  dir,  nteis,  nsps,  m. 
$uff.  vvra  (auch  dies  fem,).  1)  die 
Schulterstück 0  des  hnhrn priesterlichen 
Leibrocks  (Ephodj  Ex  28,  7.12.  39,  4. 
7.  18.  20.  2)  die  Schultern  der  Aohse 
1  K  7,  30.  34.  3)  SaitaD,  i.  B.  Mera 
portaet  die  Bänma  inr  Saita  dw  Thür 
Ez  11,  2.  26. 

^  ungebräuchlich. 
Fi.  »"PS,  imp.  -^PS  !)  umgeben,  um- 
ringen, insbes.  feindlich  &i  20,  43.  Ps 
88, 13.  3)  wartan  (eig.  jen.  oder  atw. 
harrend  nngabatt)  EK  38,  8.  Im  Aiam. 
häufig.t 

Hiph.  impf,  ^f^y;,  pt.  "v^roq  1)  wie 
Fi.  no.  1.  Hab  1,  4.  Im  guten  Sinne 
(glückwünschend)  Pa  148,  8  mit  ^  8) 
als  Krone  aufsetzen  (denom.  von  *^s). 
Pr  I  I,  IS :  rs^  s-nps^  crn-i^i  die  £Z«^m 
sind  mit  JCinsicM  gekrönt.'^ 

DeriTftte:  rffijt  und 
irs  Ml,,  Kronau  daa  paniaahan  KSaiga 
l^sth  e,  8,  der  Königin  Esth  1,  11.  2, 
17.t   Mischn.  irs,  pl,  eins.   Im  Ar. 

trop.  jSi^  Wert,  Würde,  Hochachtbar- 
küit,  oig.  hoher  Kumelbuckel ,  wie 

dieses  auch  hohes  Gebäude  mit  Kuppel- 

dach. 

trip  n.  tfifö  (Jer  52,  22)  pL  Wh^, 
lih^  f  Knauf,  KapiUl  der  Siilla  1  K 
7,  16  ff.  8Ck4,  13. 

ISlnD  ^"«A  ^il^  «^va«  (un 

Mörser)  aloaaen,  Pr  27,  22.t  Mischn. 
Stessen,  z.  B.  Oliven.  Im  Araas.  atoaien, 
schlagen,  bes.  kämpfen. 

GB.  stossen,  schlagen;  vw.  säna. 

Perf.  com,  "'Hr.?!,  impf.  nsÄj,  imp.  *PO, 
inf.  ab§.  rAnSf  pt.  r^r:^  (daa  Vb.  aneb 

mischn.,talnL) — l)hSmmani,  schmieden 
Jo  1,  10.  2)  zerschlagen,  z.B.  ein  Ge- 
fäas  Jes  30,  14.  Dt  9,  21.  nmf  eon- 
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nwip  «OMliMtf«  (te8ticuIo8\  moe  Art  TOD 
KMiration  Lv  22,  24.  Trop.  den  Feind 
Btntreuen  Ps  89,  24  (wio  •,-'C).t 

PL  nri3,  pL  irpis  wie  Kai  ?tn,  1.  Mi 
4,  6.  Jea  2,  4.  no."  2.  2  iL  18,  4.  2  Oh 
84,-7.  Trop.  «in  Imnä  lendilageii, 
d.  i.  Terwfisten  Sacli  11,  6.t 

Pu.  pl  trns  Bich  stosBeii.  2  Ch  15,  6: 
e8  Stessen  sich  Volk  an  Voik  Mtd  Stadt 


Lamed,  der  zwölfte  Buchstabe  des 

.  Alphabets,  als  Zahlzeichen  30.  Der 
STame  bedeutet  ■=  no^Q  Oebflensteeken, 

Beitel,  Stimulus  houm,  mit  BezHg  auf 
die  Gestalt  in  der  altsemit.  Schrift. 

Es  wechselt    1)  zunächst  mit  den 
Übrigen  Liquidis:  a)  mit  3:  yn^  imd 
)fQ}^ngen ;  *,n3,  aram. 
ri|i^  «ad        Zelle,  Zimmer; 
ifmXxijQtow ;  im  Ärab.  wechseln  dialektisch 

f^,  pJ  für  fJÜ,  pj,  ^  für  ^ 

u.  a.,  vgl.  für  das  beduinißche  x4rab. 
Wallin  in  ZDMG.  VI,  203  £;  so  auch 
in  OrtanwneB  vie  (ygL  maVitf) 
heute  Soläm ,  Ve<n^a  heute  Betin,  ^&t9~>r 
heute  Zerfn;  ähnl.  dorisch  ijv&ov,  ßivxi" 
(Tios  t  ifl&ov,  ßiXxurxoi.  b)  mit  be- 
sonders im  AmnUtisdien  und  den  Disr 
lekten  im  Verb,  sn  demselben,  s.  B. 
öT^n  Hüften,  ■  aram.  ynr";  r'iijia  nnd 
Pi''^??  (b.  d.);   W'ntd^   Ketten,  uram. 

und  ar.  n^tp^,  a1*>>Lw  ,  äth.  (I  i AA  : 
neoar.  JÜU>>jU«),  Tgl.  x^ißctrog,  KUßarof, 
Jiaiftop.HHum  u.  rlgl,  vgl. ZDPV.  III,  41, 
Anm.  2.  Daher  bilden  ü-isb  und  öan 
Mi  1,  13  ein  Wortspiel.  Zahlreiche 
weitere  Beispp.  s.  bei  Stade,  De  h, 
vaUe*  Äeä^kp,  92,  Anm*  1.  —  öfter 
werden  dreikonsonantige  8t&mme  durch 
Einschiebung  eines  b  nach  dem  ersten 
Stammbuchstaben  zu  Yierbuchstabigen 
yerlängert,  s.  na  C|3^,  'Tvohl,  "K^V^r  vgl« 

ar.  neben  ^Iti,  aram.  ^sc^a,  ßal- 
vaftoWf  neben  cda. — Die  snbstantiTitobe 

Bildungsendung  3  (s.  Olsh.  §  216,  b) 
ist  keine  Deminutivendttng.  S.  sa  ^l"^ 

h-2"3,   Vm»,  1)30». 

vor  einsilbigen  Wörtern  und  zwei- 
410 


mr  Jltttt,-  Besobrtibring  '  «Ugemeiaen 

Kriege8.t 

Hiph.  impf.  ^ns?5,  m.  su/f,  tivw*^  (den 
Feind)  zerstreuen  Kul4,45.  Dt  l,44.t 

Eoph.  impf,  ns^,  serschlagen 
werden,  vom  Thors  Jes  24, 12,  Ton 
Götzenbildern  Hi  1,  7,  von  Personen 
Hi  1,  20.  Jer  46,  5.t 

Derivate :  «"vil,  ™??^Jv. 


silbigen  barytonis  mit  Yorton>Kamez  ^, 
n.  ft#.  "»V;  itt  Pausa:  r>^;  1% 

='2^;  'cnV  poet.  i«>,  /%sk 

yib,       (ar.  J,  &tli.  A:)  »ra^.praef., 

abgekürzt  aus  womit  es  auch  der 
Bed.  nach  am  nächsten  zusammentrifft, 
doch  mit  dem  Unterschiede,  dass 
mehr  in  sinnlieher,  \  mehr  in  ftber^ 
tragener  Bedentnng  gebraucht  wird. 
Die  GB.  ?"t  (vgl.  bes.  Giesebrechi^  Die 
PräpoB.  Lamed  I.  Halle  1876): 

A)  die  Sichtung  nach  (etwas)  Aif», 
«N,  gm^  dah.  3^1^  mit  ^  nnd  \  her« 

zutreten  zu  jem.,  attl  mit  und  \ 
Jes  *iO,  i.  ö,  luLufiger  von  der  Richtung 
des  Gemütes  auf  etwas:  ^  ^sn  geneigt 
sein  zu  etwas,  1^  n|n  hoffen  auf  etwas. 
Daher  —  1)  bis  zu,  vollst.  \  a.  B. 
t^s^^^  bis  zur  Sättigung  Ez  39,  19. 
Vi*»?  eig.  der  Zwischenraum  bis  zu  (s. 

r5)'  "^1  —  \_       —  ^^'^ 

NobSflS:  BeiZshlangabenTomBelnige 

2  Ch  5, 1 2 :  o'nt^'i  n.vn^  Q-^srä  ott  A^ndarf 
imd  swanziff  I^riester  (vgl.  e<V  fiv^tovg, 
npdff  jutipfoi»?).  —  2)  zif,  von  dem  Über- 
gänge in  einen  neuen  Zustand,  als: 
sn  etwas  maehen,  werden  Qn  2^  7»  22. 
mi7,  12.  Thr5, 15.  Jo3,4.  2S6,3: 
sie  salbten  den  Daml  T^^y^h  zum  Könige. 
Hi  13,  12:  Ds^aa  ierr"»aab  zu  lehmemen 
Schanzen  sind  eure  Schonten  geworden. 
Thr  4,  3.  Daher  llberh.  sor  Beseieh- 
nung  dessen,  wozu  etwas  wird,  wozu 
mau  es  in  der  Behandlun(;rRweise  macht. 
Hi  39,  16:  sie  behandeli  iiart  ihre  Kimler 
pf»  tiblb  eig.  m  nidU  «Uren,  d.  h*  maeht 
ilu«  Kinder  durch  harte  Behandlung 
wie  zu  nicht  ihr  gehörigen  (Ew.§  2 1 7.  d. 
Hieron.:  quasi  non  sint  sui).  So  sagt 
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man  «ucli  1^  aqfrt  haütn.  Vgl. 

w«tter  1 8  4, 9 :  B'reh«^     loenU  J<»iiiMr/ 

Ex  21,  2:  ■»rcrt  t<s^  «tw»  ^eM*i  Äm-or- 
gehen,  d.i.  frei  werden.  —  3)  Zeichen 
des  Dativs  a)  yom  Ubergang  der  Wir- 
kung auf  dae  Penon  oder  Bftohe^  wie 
bei  den  Verben  geben,  raten,  sendaB* 

b)  von  dem  Übergehen  des  Vorteils 
(und  Kachteila^  auf  einen  uidem:  Dat. 
temmoät  vnd  ütemmiL  Dieser  wird, 
lieimidere  in  der  ümgatigMpracIie  und 
im  Bp';ltcren  Stile,  zu  manchen  Verben, 
zumal  im  Imperativ  uud  Jmperf.,  pleo- 
nasüäch  gesetzt  (sogen.  Dat.  dhicus)^ 
I.  B.  ^V-i^b  gehe,  maobe  dich  wat  Oii 
12,1.  22,  2,  tj^-n-::  niebe  (um  dich 
EU  retten)  Gn  27,  43,  »jV-rro'sj  gleiche 
(mache  dich  gleich)  Ci  2,  17.  8,  14. 
Gel.  g  154  ne.  8,  e.  Vgl.  die  Bed.  «o.  9. 

c)  zur  Bezeichnung  des  Angehörens, 
als  1^  mir  ist  f.  ich  habe,  'pK 
ich  habe  nicht.  1  K  15,  27:  Baesa, 
Sohn  des  AAija  ^sersf]  xv^:^  vom  Mawe 
luttchar.  So  auch  wenn  es  den  GenetiT 
des  Besitzes  umschreibt  (s.  no.  4).  d) 
von  dem  Urheber  und  der  -wirkenden 
Ursache.  So  aa)  bei  Passiven  irjrr^  tp'^a 
gesegnet  tob  Jahve  Gn  14,  10.  ^  »gläb 
es  ward  gehGri  Tm  —  Neh  6,  1.  ni^ 

es  soll  von  euch  gethan  werden 
.  £k  12,  16.  8.  Ges.  |  143,  2.  Auch 
'  bei  Yerheii  mit  pMutem  Begriff  des 
Kai  wie  \  t^^n  sohwanger  (geschwän- 
gert) werden  durch,  V  geschehen 
von  Jes  19,  15.  bb)  bei  Angabe  des 
Verfaäsers  {Lamed  auctoris ,  wie  im 
Anb.),  in  den  ÜheTsehrillen  der  Ge- 
dichte, als  iinb  niow  Psalm  von  David 
Ps  3.  1,  auch  naiö  Tili  von  David  ein 
.Psalm  Pg  24,  1  und  bloss  nnb  von 
DftTid  Ps  25,  1.  26,  1.  27,  1.  Bo  auf 
phönizischen  Manzen  wrth  von  den 
Sidoniern  (geprägt),  "^si  von  Tattis  ( ge- 
prägt), cc)  Ausserdem  in  zahlreichen, 
zum  Teil  missverstandenen,  Formeln 
und  Stellen.  Jon  3,  8:  JMw  war  emt 
Stadt  nbn»  gross  für  Oott,  d.  h. 

sie  galt  sogar  Gotte  als  solche.  1  E 
10,  1:  npi  a^)  nbbiä  913^  der  Bnf 
Mmnos  MnsleMKdt  dat'lKMMii«  Jäkoeai 
d.  h.  der  Bitf  von  dem,  was  Salomo 
durch  Jahve  geworden  war.  Hi  33,  6: 
ich  binf  wie  du,        QotUt  d.  b.  ihm 


angehörig  und  von  ihm  abhängig.  Ps 
3,  9:  ttßi&ti  nire^  Jahve»  i$t  da»  Bril 

(penes  Jovam  est  salus).   12,  5: 

<ütrch  untere  Zunge  ttiegm  trtV,  eig. 
unserer  Z.  verschaffen  wir  «Stärke.  24, 1 . 
74,  16.  81,  5.  126,  6.  Bi  7,  18  lantet 
da«  Kriegsgeschrei  "»''JP'tti^  '^3'^''^  dem 
Een-n  und  Gideon^  nach  V.  20  voll- 
ständig: Sehwert  dem  (für  den)  £.  und  O. 
Jes  2,  12:  J-iirr>b  eiiwii  Otriehistag 
hat  Jahve  (anr  VerwirUiehong  in  Be- 
reitschaft). 2S,  1.  Jer  4,  12.  5,  10. 
2  S  3,  2  :  sein  Erstgeborner  ( war)  Aninon 
c;2"^n»b  von  der  Achinoam  (geboren). 
y.8.5  {wo  man  fUsehlieh  supplieren 
will).  (Im  Arab.  ebenso,  z.  B.  <^ 
durch  Gott,  von  Gott,  auch  im  Syr.) 
—  An  den  Dativ  des  Besitzes  schlieasi 
sidb  —  4)  der  Gtohranch  des  \  am  An- 
gehSfigkett  nnd  Besitz  zu  bezeichnen 
(wo  wir  den  Genetiv  brauchen)  '3 
einSohndes  Isai  1  8  Ifi,  38,  bsxtJV  B^Esn 
die  Kundschafter  des  Saul  1  S  14,  16. 
Bann  auch  sonst  (vgL  das  sog.  «x^pm 
Kolwfötyiov  der  Griechen,  Bemhardy 
gr.  Synt.  S.  S8,  und  im  Franz.  den 
Gaaconismus:  k  fils  ä  Mr.  A.  s'ett  marU 
OMC  la  füe  h  Mr,  B,  für  ds):  o)  wenn 
das  Nomen  regens  ausdrücklich  unbe- 
stimmt gedacht  werden  soll  Gn  14, 18: 
■p^bs  l>xV  ypmiFriesUr  Gottes  desHäeih^enf 
1  M  2,  39:  ^pfi^  D'>*ia9-*>3^  «isei  Dimer 
aMt,  1  K  8,  15:  *iv^  äjk  ein  Freund 
Davids,  b)  wenn  von  einem  Nominativ 
mehrere  Genetive  abhäno-en,  7.  B.  •'"la'n 
'CT  ""iV^i  0^*H  die  Annalen  der  Könige 
Israels  'l  Klb,  31,  na»b  nl» 
D^sK  Gn  16, 3,  vgl.  Butb  2,  3,  odier  das 
Subst.  ein  Adjektiv  bat,  ^^ba"»n«b  thiH? 
ein  Sohn  des  Ahimelech  i  S  22^  20. 
e)  bei  Zahlangaben.  Gn  7, 1 1 ;  im  Joftr 
600  nr^n^  des  Lebens  NadL  Dahin 
gehört  auch  cfiV»  rm  eine  vcni  ihnen  Ez 
1,  6,  hb"^  litJX"!  der  erste  von  allen  2  8 
lU,  21.  d)  beim  Genetiv  der  Materie 
Lt  1 8, 48.  Est  1,11.  e)  bei  Zusammen- 
setzungen, wie  TiTpa  unten,  h  nnpij 
unterhalb  (einer  Sache);  b  i?«  ober- 
halb (einer  S.).  —  Vollständiger  ist 
die  Umsehreibung  des  GenettTS  dnreh 
h  niä^  (s.  nöit  A,  no.  3).  —  5)  Dem 
Niedergang  der  Sprache  gehört  der 
Gebrauch  von  ^  an,  wonach  es  zum 
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Exponent  des  JMwVmrli&ltnitsM  dient 
(wie  Im  Arsm.  und  Ath.),  also  einfach 
das  Objekt  einführt,  z.  B.  nach  r\Q\ 
nehmen  Jer  40,  2,  Thr  4,  5,  iyr 
Hi5,  3,  vgl.  1  Oh  16,  37.  25,  1.  Ps 
135,  11.  .Jea  9.  1  (vgl  V.  3).  Jedoch 
findet  sieb  aucb  in  der  ältesten  Sprache 
^  als  Zeichen  des  Obj.,  aumal  wenn 
iiMM  TOiwugdit;  so  bfliiii  Piirti«.,  Jes 
11,  9:  beim  Imp£  1832^7: 

E^vftld  §  292,  e,  —  Den 
Nomin,  als  sokheo  kann  ^  seibstver' 
atlaaiidb  mm  ttaAbtra.  1  Oh  8,  2  ist 
}  vor  «ft>l|qfi|  SofaniMahlar.  —  e)  i» 

BinsiVAi',  Beziehunri  inf,  in  Amekmfff  «n. 
1  K  10,  23:  Sülomo  u/ar  gröstter  als  alle 
^»ige  der  Erde  n^^^  an  Metch- 

t¥m  md  m  WMHL '  Hi*S2,  4:  c*»;^ 
M  UoM^fM.  Fi  12,  7:  yyih  ^"«Ifi- 
läutert  tnm  /SbAüadk«n,  eig.  in  Ansehnng 
der  erdigen  Teile.  Gn  19,21.  42,9. 
Lt14,54.  Jot22,10.  Hi9,19.  Ebenio 
Dt  24,  5 :  es  aoü  ihm  nicht  auferlegt 
werden  hinsichtlich  einer  Sache,  d.li.  irgend 
etwas.  2  Ch  7,  21.  Im  Aüfange  der 
Sätze  Jes  32,  1 :  Qi'^i^b  waa  die  Fürsten 
hdrifft.  Kbk  9, 4.  Pi  16,  S:  wm 
die  Heiligen  betrifft.  Das  letztere  Bei- 
spiel ist  nnsicher  (s.  Delitzsch  z.  St.), 
und  sicherlich  gehört  nicht  hierher 
Ps  12,  7,  wo  Y^ii}  nur  bed.  kian:  smr 
Erde  herab,  —  7)  teeren  (wie  sie  ti; 
Ttffbi  Ti;  weswegen, imDeut3c!icn :  irorv?) 
Gn  4,  23:  •'ssb^  wegen  einer  mir  gt" 
MagenenWundtL  Jes  14, 9.  36,9.  60,9 
(Tgl.  55»  5).  Dfth.  n^V  ^WBn'  IS^  wih 
halb.  —  8)  über,  von,  nach  den  Verben: 
reden,  sagen  (Qn  20,  13.  Ps  3,  2.  22, 
31),  befehlen  (Ps  91,  11),  lachen  (Gn 
21,  6),  spottend  froUookoii  (Ps  25, 2), 
WshUagsn  (Jos  15,  5).  Eig.  in  Be- 
xiehung  auf  eiwRS  (im  A  rab.,  Kor  3,  l'i2. 
4,  54).  —  9)  zum  Besten,  Vorteil  jem., 
/»r  (vgl.  no.  3,  b).  Ps  124,  1 ;  njh; 

rrn^  ^oSn  m  m'dkf  Jdl«s  gewesen,  dw 
für  uns  war,  so  n.  s.  w.  56,  10.  118,  6. 
Jes  8 :  ''iV-'-ji-  i-:  wer  will  für  um 
(zur  Ausrichtung  unseres  Auftrags) 
gekmt  Di  4,  15.  Hi  13,  7.  8.  Dslier 
h  unhi  streiten  für  jem.,  h  '^T-?J  beten 
für.  Auch  bloss  von  der  Bestimmung 
für,  tu  etwas  Gn  24,  4.  47,  24.  —  10) 
na^  VW  Beeiimnnng  des  Gauen,  dem 
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das  EiiMcelne  angehört.  Ga  1, 1 1 :  irn^ 
naek  seiner  Art.  Na  4,  29:  nflcÄ  ihren 
Oesehlechia-n  und  ihren  Stammhäumm, 
Gm  9,  5 :  je  naek  eueren  Seden,  Dt  32, 8. 

1  8  10, 19.  Hierher  gehört  anoii  2  Oh 
28,  t5r  man  lieas  sie  auf  Eseln  reiten 
bv\2r)>zb  tovide  ihrer  ermattet  waren,  8. 
zu  ^V^. 

B)  \)  von  Beflndea  m  und  mAm 
eineai  Orte,  s.  B.       zur  Seite  jem., 

'B  'po''^  «ur  Rechten  jem.,  *Vw  rtrA 
an  der  Thür  seines  Zeltes  Nu  11,  10, 
Tor  Augen,  '«s&b  im  Angesiolit 
jem.f  rfv^  am  HSngitg  der  Stadt 
Pr  8,  3.  —  2)  übertragen  auf  die  Zeit, 
zu  tcelcher  etwas  gescbifht,  Vidh.  bei 
Dichtem  und  späteren  SchrittsteUern. 
*ipa!b  am  Korgen  Ps  80,  0.  59,  17.  Am 
4,  4  »  "^p'ss,  am  Abend  (^49, 
27.  Koh  11,  6  (;j?arall.  ißja?),  yyp  rwi 
Gn  8,  11,  verbunden  1  Ch 

16,  40.  2  Oll  2,  3,  oi*i3^rflib  Gn  3,  8, 
nn  ot4  am  Tage  des  Ünglacks  Pr 
1(5,' 4,  vgl  Jes  10,  3.  Ps  10,  1.  32,  6. 
Im  PI.  distributiv  B"'-|;--b>  au  jedem 
Morgen  Ps  73,  14,  auch  ohne  Arl: 
vn^b  Hi7,18  pendL  BtV9i|>  äOmum- 
blicklich.  Aach  von  dem  Ablauf  der 
Zeitfrist  (wie  s/'s  iyiavxov  ein  Jahr  lang, 
und:  nach  Jahresfrist).  Gn  7,  4:  ä-na^i 
mtf  «Tb  4n  (naeb)  nodk  »Ubm  Tagen, 

2  S  11,1:  m^n  navorb  bei  (naoh)  der 
Rürllehr  de$  Jahres,  d.  i.  im  nHchsten 
Frühtiiif7.  13,23.  Dah.  auch  zustand- 
lieh,  wie  Pü  22:  **tt^  beimdnem 
Vwrt/t,  —  8)  Ton  dem  Bdbiden  in  einenii 
Zustande,  als  ns^  in  Absonderung,  allein 
(b.  na),  nt«^  in  Ruhe,  rubit^;  -^t^ 

in  der  Gewalt  meiner  Hand  (s. 
▼gl.  Ps  45, 15.  59,  22.  Jee  4,  2  (m- 
weilen  mit  dem  noch  kenntlieben  Be- 
griff der  erreichten  Wirkung^  vio  9^fto^ 
zur  Sättigung,  genug). 

Vor  dem  Inf.  a)  am  gewöhnlichsten : 
niibeeondoni  neeb  IntnaaitiTenyeilMtt, 
z.  B.  n^,  ytn  geneigt  sein,  Vn  an- 
fangen, b'irr  aufhören,  wobei  aber  zu 
merken,  dass  die  Dichter  das  ^  hier 
gern  weglassen,  Ges.  §  1 42, 1. 2  n.  Anm. 
Aneb  bei  der  Bestimmung,  dem  Dienen 
zn  etwas  (yj^l.  pbön.  t:t  hr^  Vn 
fyyth  DTK  und  über  jedes  üjifer  welche» 
ein  Men$<h  zu  opfern  hat,  Ibiss.  14) 
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tHA  Zeit  sam  Qeb&ren  Koh  3, 2 ;  nsHj» 
t5«3  nahe  um  (doriliin)  zu  flielifjn 
i%  20.  Dt  31,  17:  )>btCs  n-ci  er  u-ird 

'  f  TT  r  T  » 

MM  Baube  dienen;  einer  Absicht  i^Iath 
7,  8y  dBim  Solloi  und  Hümoi  Joi 

2,  5 :  -liaoV  njupn  m  da«  2*or  war  ffin» 
(am)  Verichlieisen,  sollte  gesclilosaeii 
werden.  rritaP^  rra  was  ist  sa  thun? 
3  K4, 19.  tJW  nflD9^  rnn  t.  n  mn. 
&)  DIB  BU,  bis  das«  (vgl.  A,  1)  Jes 
7,  15.  c)  80  dass  Jes  10,  2,  (!)  weil 
(vgl.  wegen  7)  Jes  30,  1.  e)  als 
ob,  gwui,  tanquam,  1  S  20,  20.  ^  in- 
deniy  all  (vgL  J3;  2).  an?  nisB^  alt  der 
Abend  sich  neigte.  Ghi  24,  63,  vgl.  Bi 
19,  26.  nbMb  dicenda  sagend  wie  folgt, 
die  übliche  Formel  der  Einführung 
direkter  Sede. 

VBat  den  koijviiktioiialeii  Gklnr.  von 

^  (wie  J  im  Arab.  für         und  im 

Araui.)  i.  S.  von  daaat  auf  dass  berief 
man  lidi  Aof  1  K  6,  19,  indem  man 
irvn^  übarictote;  docs  (7u  hinekMiäteit 

fQr:  dass  man  hineinthäte.  Doch  wird 
hier  rrb  zu  lesen  sein,  vgl.  1  K  17,  14. 

h  aram.,  in  den  meiatenBedd.  des  hebr.  h 
'(die  Formen  m.  Su£F.  b.  bei  KantzBch 
§  68,  wo  fi}  Dn  7,  21  aaeliiatiagen) 

1)  «oeft  etwas  hin  Dn  2,  7,  tu,  %,  B. 
sagen  sn  jem.  Du  2,  5.  7,  9 ;  werden 
SU  2,  35  vgl.  4,  27;  beirefifs  u.  ähn- 
lich Ear  7,  14.  Dn  ü,  5:  «ie  suchten  eine 
Unaeke  (nu  Klage)  an  DemUk  2S.  Vor 
dem  iM/l  s.  B.  befeblon,  vermögen,  ge- 
denken zu  Dn  2,  0.  10.  12.  Bei  Zeit- 
bestimmungen: gegen  —  hin  4,26. 31* 

2)  ZflieheB  des  DaÜTB  Dn  2, 5. 7. 9.  Eir 
6,  10.  7,  12.  3)  des  Genetive  Bbt  6, 11, 
6,  3.  1 5.  Häufig  4)  als  Exponent  des 
Aco.  (s.  hebr.  b  A,  5)  Dn  2,  10.  12. 
14.  24  u.  5.  Kantssch  §  68. 

Anm.  Völlig  verschieden  von  der 
Prfipos.  h  iat  das  im  Aram.  g«!bitnc]i- 
lifllia  b  jwtdfbrm.  «wr  Bfldiiiig  dM  Jbiff. 
von  ttJTff  d. 

t^b,  seltener  b<ib  (nach  der  JÜBSora  35 

Mnl)  Adv.  der  Verneinung:  niM^,  or. 
ovx,  wotiir  in  ZusammensetBungcn  auch 
die  Formen  Kb,       in  Cbbrauch  waren 

(s.  »^^),  '>\|^^,  '»^),  aram.  Iii,  tf,  ar.  V, 


9b 

ass.  2S  (phSn.       nicht  nachweishMr). 

Nach  G-ps.  Thes.  734.  859  lio^t  der 
Negation  ein  Stamm  miV  —>  k*;]  ver> 
weigern,  verneinen  bu  Grunde.  Diet> 
rieh  hat  Binonla  Herleitaiig  Ton  rv^ 
ermatten,  erneuert,  so  dass  eig.  das 
Laus  werden  und  Ablassen  oder  das 
Abnehmen  und  Verschwinden  (wie  ^9) 
bedeutet«»  JedanftUa  itt  16  ala  vnpr. 
Snbtt,  anmaelien  (wie  obk,  0^9,  \^ 
•«^2,  ■'FiVa,  f^,  fa,  —  Wie  da«  gT. 
ov,  beseiohnet  es  die  objektive,  unbe- 
dii^^e  Verneinung,  steht  daher  (ver- 
BoldadaB  von  w.  m.  n*)  mit  Perf, 
Gn  2,  5.  4,  6,  und  hnpn-ff.,  mit  letz- 
teren der  übliche  Ausdruck  kntpfro- 
risohen  Verbots  b.  B.  du  sollst 

Hiebt  stehlen  Ex  20,  18  (€ka.  §  127, 
3,  c)  auch  f.  dass  nicht  (wofür  sonst 
steht)  Ex  28,  32.  39,  23.  Jes  41,  7. 
Häufig  steht  2tb  1)  in  Fragesätzen, 
wo  man  eine  bejalMude  Antwort  et^ 
wartet  (gr.  IL  10,  165.  4,  242, 
unser:  nicht ?).  besonders  bei  An- 
knüpfung an  einen  vorigen  Satz  Hi 
2,  10.  14,  lt>.  22,  11.  2  K  5,  26.  Jer 
49,  9.  Thr  8,  86.  2)  IQr  nebh  ▼«v- 
neinende  Antwort  auf  eine  Frage  Hi 
23,  6.  Jos  5,  14  (bei  einer  di^unktiven 
Frage),  oder  bei  einer  Weigerung  Gn 
19,  2.  23,  11.  8)  für  eAiie.  1  Ch 
2,  30:  und  es  starb  Sekd  d*«)!}  >&  okne 
Kinder.  Ps  59, 4.  2  8  23,  4.  "^Jj^T^^  o^^« 
Weg  Hi  12, 24.  4)  f.  noch  nicht  « 
Ps  139,  16.  2  K  20,  4.  5)  Es  Terbindet 
■ieh  ala  Stempel  der  Verneinung  a) 
mit  Adjektiven  z.  B.  kraftlos 
Pr  30,  25,  Tpn-xi)  Pa  43,  1  lieblos. 
b)  mit  Substantiven :  ht^vi>  ein  Kicht- 
Qott  f.  einen  GKMzen,  der,  ohne  gött- 
lichen Wesens  zu  sein,  nur  den  Namen 
der  Gottheit  führt  Dt  32,  21.  Jer  5,  7, 
öTTÄ  ein  Nicht-Volk  (parall.  "«i»), 
daa  den  Kamen  einea  Volkes  nieht 
Terdient  Dt  a.  a.  O.  ündinp 
Am  6,  13.  rctfe  jkh  ünrecJitürhkeit  Pr 
13,  23.  16,  8.  iSo  auch  yr^^  «J'"  Nicht- 
H0I2,  von  dem  über  das  tote  Holz 
des  Steekena  «rbabenwn  Menscheii  Jei 
10, 15.  «i^tritb,  ei3i|(nj&  ein  nicht  mensch- 
liches d.  i.  übermenschliches  Wesen, 
indirekte  Bez.  Gottes  Jes  31,8.  Vgl. 
sab,  -«po  ^jjLm  j^.  Über  l»s  b6 


Digitized  by  Google 


«6 


8.  Vs  no.  4.   Über  die  Stellimg  TOn  ift 

8.  Ges.  §  14'>,       Anm.  1. 

Substantivisch  nichts  Hi  6,  2t:  ""'S 
cr"^  mri;  denn  nun  »eid  ihr  (ein) 
IfMii  gtmordm  (n.  ».  LA.  ^  a.  Baer 
s.  St.)  Pr  19,  7  Kt.:  D^n^x  tin^ti 
rra^t  nachjagend  'Reden,  welche  ein  Nic?U8 
d.  b.  nichtig  sind.  Auch  im  Aram. 
kommt  nb  Kb)  so  ala  Koman  yoT 
Du  4,  a2. 

Hit  Präfixen  —  1)  t&A  je  nach  den 
verechiedenen  Bdtgen.  von  a  o)  nicht 
in  (einer  Zeit)  muier  (derselben) 
vgl.  a  Tom  B^den  in  der  Zdft  B,  5. 
Lt  16,  25,  insbes.  vor  (der  rechten 
naturgemSssen  Zeit),  vgl.  «o.  1.  Hi 
1 5,  32 :  "ittT^Kba  vor  seiner  Zeit,  b)  nicht 
mit  —  ohne  Ez  22,  29.  Ps  17,  1.  1  Ch 
12,  98.  In  dieeer  Verbindug  atelit 
auch  n  »b  Hi^31,  20.  Jes  45,  13.  48, 
10  (syr.  ^  ii)  2  Ch  30,  IS  ist  zu 
übersetzen:  sie  oMen  das  Pn^rha  ^h'z 
'SKT^i  in  HuM  ichriflgemässer  Meise,  ohne 
aioh  aaeh  dem  Ginets  an  richten,  c) 
nicht  durch  Hi  30,  2S.  d)  nicht  für 
Jes  55,  1.  Ps  41,  13,  elienso  n  xb  Jes 
45,  13.  —  Auch  Ht(*ht  xVi  ellipt.  für 
Kb  "^tt^  Jes  55,  2.  Aucii  mit  folg. 
ÜKp/:  Jer  2,  Iii  Vvh  KiVf  umdMwa 
mekt  nützt.  Thr  4,  14:  ^\>^^  etba  ohne 
dass  man  kann.  S.  Ges.  §  123,  3.  — 
2)  fi&rr  nonne?  Gn  4,  7.  20,  5.  Hi  1, 10, 
«mumR  t  K 1,  U.  Oft  «Vi  nioht  wesent- 
lich verschieden  von  f},  tat}  siehe. 
1  S  20,  37:  nxbn-  rpzTs  ^srr!  x'irri  siehe 
der  Ffeü  liegt  jenaeüs  von  dir.  2  8  15, 
35.  Ruth  2,  8.  Pr  8, 1.  14,  22.  22,  20. 
Hi  22, 12  (im  Panll.  mit  n«^.  Die 
LXX.  daher  häufig:  idov  Jos  1,  9.  2  K 
15,  21.  In  den  Biichflrn  df^r  Könige 
steht  oft  »bn,  wo  die  übronik  mn 
anbatitniert  2  K 15, 36.  20,  20.  21, 17, 
vgl.  2  Ch  27,  7.  32,  32.  33,  18.  35,  27. 
Ges.,  Gesch.  der  hebr.  Sprache  S.  39. 
Ygl.  ar.  f.  siehe!  wohlan!  nicht 

aber  das  samarit.  und  talmud.  (der 
da),  welebea  mit  «An  niclita  an  thtin 
bat.  —  3)  iiVb  a)  ohne,  eig.  so  dass 
er  nicht  (hatte)  2  Ch  15,  3.  h)  als  nh 
nioht,  s.  b  10.  Auch  steht  es  für 
Ä  iT^b  J'es  65,  1.  Hi  26,  2. 

Änm*  ITnganan  atebt  i&  t  ttaa, 
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n.  d.  iffaaoni  15  Mal,  b.  B.  Es  21, 8. 

Lt  11,  21.  1  S  2,  3.  Jea  9,  2. 

«b  (Ken  ib)  2  8  18,  12. 

Hb  aram.,  nicht  Dn  2,  5.  9.  10.  11  "i 
t<b  damit  nicht,  s.  "»n.  Für  »bn  nonne/ 
3,  24.  4,  27.  Mb  vor  Infi  m.  M 
CS  darf  nicht  sein  6, 9.  16.  Sw  JCaatMob 
§  67,  1.  —  8.  noch  n^, 

"lil"!  iih  (ohne  Trift)  N.  pr.  eines  Ortes 
in  Qiload,  östlich  von  Mahansgim  2  S 
17,  27,  der  9,  4.  5  -i^n  «ib  heiaet.  Viell. 
einerlei  mit  -^a-ib  im  8t.  Gad  Job  I3,26bt 

ikb  (niobt  mein  Volk)  symb.  Käme 
ainaa  Sobnea  Hoaaa*a  Hoa  1,  9*t 

TTirn  (nicht  begnadigte)  aymb. 
Name  der  Toobter  Hoaea'a  Hoa  1,  6« 

8.  2,  25.t 

^H),  Tgl.  aaa.  bfm 

entbrennen,  ar.  loben,  lodani, 
▼om  Fener. 

Derivat:  majtbn. 

tüiÖ  ("••  J^,  Byr.  IP,  wP,  targ.l6) 

impf,  nsbr,  N^r',  'mV*  ermüden  fiiher 
die  GB.  ß.  (Ins  vw.  i^v"?),  unl erliegen 
Hl  4,  5,  mit  7  u.  Inf.  müde  werden  bei 
etwas,  aieb  Tergeblieb  damit  abmOben 
Gn  19,  1 1  (aucb  £r  80,  1,  wo  zu  lesen: 
b«  •'r^'»ptb  ich  habe  mich  abgemüht,  o  QoUl) 
einer  Sache  müde  sein  Hi  4,  2.t 

2(iph.  ^i<)',  n'^^bs  ermflden,  ermatten 
Pa  68,  10,  dah.  sich  abmühen  bei  et« 
wa'?  Jer  9,  4.  20,  9.  Jes  16,  12.  4  7,  13, 
einer  Sache  müde,  überdrüssig  sein  Jes 
1,  14.  Jer  6,  11.  16,  6.  Pr  26,  15. 
Btirfcer:  fmHüt»  Bs  7, 18.t 

Siph.  3.  f.  r«bn,  m.  ««JgbJT,  impf, 
*»bp,  ?p8tb?5,  inf.  nisbo  müde  machen, 
erschöpfen  Hi  16,  7.  «Ter  12,  ö.  £z  24, 
12,  inabea.  die  Gednid  jemaadaa  er- 
müden Jes  7,  13.  Hi  6,B.t 

Derivate:  mtbn. 

(wahrßch.  das  ar,  fem.  «IV, 

ass.  /tt,  f.  läUf  Wildkuh,  eine  Anti- 
lopenart; 8.  Wetastein  in  Delitasob' 

lob*  507)  N.  2>r.  Lea,  altere  Tochter 
Laban?,  Weib  Jalioba  Gn  29,  16 £ 

U.    n.   liuth  4,  11. 

s.  T.  a.  Mb  verbUlen  2  S 19,  5.t 
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tSH^  t.  T.  ft.      dah.        helmlieh  Si 

,  ar.  k»JV  u.  «iu\  (mit  einem  Auf- 
trag) schicken,  äth.  (tiiht  sendeD,  Coiy, 
V.  TAAli:  fgMudt  werden)  bedienen, 
Dienste  yerrichten,  ^li;  Diener.  DftT. 

•nijbc,  n3K>T3,  nüs«^«,  n.  pr.  '<3e;>B. 

(Gotte,  nänüioh  sngehöcig)  N,  pr. 
m.  Nu  3,  24.t 

t32^^  (TW.  1.  d.)  er.  sn- 
sammeiifllgen,  festmachen,  verw.  mit 
^  Tenammeln,  ^k^J  ein  Hanfe  Hen* 
sehen,  vgl.  Thes.  p.  737.  Davon 

ÜÜH)  n.  (Pr  11,  26)  Di^^b  m.  »u^,  iMtb 
Jee  51,  4.  PI.  b^ttb  m.  1)  Volk,  'Swldaa 
Gn  25,  23.  27, 29.  Ps  7,  8.  9, 9.  2)flrqp^ 
iV.  eines  arab.  Völkerstammes  Gn 
25,  3t,  viell.  die l4i.lovfiaib)Tat  desPtole- 

mSns,  ar.  pr^iN!,  s.  Renan,  /mf.  ff«  /. 
sh»,  2.  ed.  337.  Über  die  sab.  N.  pr. 
▼on  StBrnmen  Mlft  n*  OMll^  Selb» 
Denkm.  11. 

^  -3^,  m.  «f^f.  ■'9^,  PI.  nial»,  und 
csfr.  23^,  m.  tuff.  ■'3^^,  t=35^,  PI.  «^"»a^^ 
(nur  1  Ch  28,  9),  sxiff.  ini^nb  (wo- 
für Stade  S.  210  -,»335^  liest)  Nah  2,  8 
M.  (nnr  Pr  11,  25  diehteriBeli  frei  «Ii 
fm»  behandelt).  Eig.  (s.  zu  33V  I)  der 
Kern,  das  Innere,  die  Mitte,  dah.  1 )  Bert 

(mieehn.;  ar.  d^,  äth.  Mu,  eftb.  a^,  pL 
aa&Ki  ijr.  \rC\,  ass.  Uhhu)  als  „innere 
ICtte  des  menschlichen  Wesensbestan- 
dee"  2  S  18,  14.  Ps  45,  6  u.  ö.  Sofern 
daa  Hera  als  Behälter  des  Lebens- 
Uiitee  gilt^  enebeini  ei  im  A.  T.  — 
a)  als  Sitz  und  Prinzip  der  gesamten 
Lebenskraft,  und  zwar  zunächst  im 
physischen  Sinne.  Dah.  sagt  man :  das 
Hera  lebt  t  ist  erqniek«  Pi  22,  27, 
iet  krank  Jes  1,  5,  das  Herz  stützen 
die  Lebensgeister  durch  Speise  und 
Trank  erquicken  (s.  n^o;.  Ps  40,  13: 
t93}7  "^sb  mein  Hers  (die  das  Leben 
snsammenbaltende  Kraft)  hat  Miel  eer- 
laisen.  102,  5.  —  h)  das  Oentnun  des 
geistig -seelischen  Lebens,  und  zwar 
a)  als  Sits  der  Empfindungen,  Affekte 


ud  mannichfaltigsten  inneren  Begvn- 

gen,  als  der  Liebe  (Ri  IG,  15:  dein 
Herz  ist  nicht  mit  mir  f.  du  liebst  mich 
nicht,  dagegen:  von  gansem  Herzen 
lieben  Dt  4^  29.  6,  5),  des  Yertranens 
(Pr  31,  11),  der  Verachtung  (Pr  5, 12), 
der  Freude  (Ps  104,  15),  Traurigkeit 
(welche  durch  Krankheit  Pr  13,  12, 
SdbmMi  14,13,  ÜbelbefindeB  Keh  2, 2, 
Yenrnndetsein  Jes  61,  1  des  Herzens 
ausgedrückt  wird),  Zerknirschung  fPs 
109,  16),  Erbitterung  (Ps  73,21),  Ver- 
Bweifelung  (Koh  2,  2u),  Furcht  (Ps 
2Sf  8,  Tgl.  Jes  86|  4.  Jer  4,  9,  welehe 
auch  durch  Beben  und  Zerfliessen  des 
Herzens  ausgedrückt  wird  Jes  7,  1. 
Hi  37,  1 ;  Dt  20,  8.  Jes  13,  7),  Furcht- 
losigkeit (Ps  57,  8.  108,  2),  des  Mutes 
(Ps  40,  13:  mein  Herx,  d.  i.  mein  Mut 
hat  mich  verlassen.  1  S  17,  32:  nieman- 
detn  entfalle  da»  Hers  seinetwegen.  1  S 
17,  10:  der  ein  Mtn  hat  wie  «in  Löwe), 
Selbst  die  Äassernngea  ti^!»  Empfin- 
dungen werden  dem  Herzen  zugeschrie- 
ben, wie  das  Jubeln  (Hi  29,  1 3),  Jam« 
mem  (Jes  15,  10),  Stöhnen  (Ps  38,  9), 
Sebmfthsn  (Hi  27,  6).  fi)  als  Bits  des 
Willens  und  Entschlusses.  1  S  14,  7: 
!]33Va  itiK-b^  tras  thue  alles  was  du  im 
Sinne  hastf  willst,  beschlossen  hast. 
Jes  10,  7:  Is^ba  Tsi^b  auf  Verüfym 
sieht  sein  Sin».  Jes  63,  4:  ein  Tag  <br 
Rache  ■'aba  war  von  mir  beschlossen» 
Dah.  sagt  man:  Pläne  steigen  auf  im 
Herzen  (Es  38,  tO),  Beratschlagungen 
des  HerMBS  (Bi  6, 16),  ein  wüHges 
(Ex  35,  22),  ein  widerspenstiges  Hers 
(Jer  5,  23).  Was  nach  meinem  Herten 
("«33^3)  ist,  ist  nach  Sinn  und  Wunsch, 
wohlgefällig  1 8  18, 14.  2  K  5,  26:  ift 
nicht  wtein  Herz  hingegangenf 
d.  i.  bin  ich  nicht  (im  Geist  von  hier) 
weg-  (u.  dabei-)  gewesen?  —  Yerscb. 
von  unserer  BetrMhtnngsart  wird  das 
Hsn  sneh  r)  ^  ^  Wissens 
angesehen  (1  K  10,  2:  sie  redete  alle$, 
was  sie  auf  dem  Herzen  hatte,  d.  i.  was 
sie  irgend  wusste.  Bi  16,  17:  da  er« 
Sffnde  er  «%r  S0I11  ^onsss  Herr,  alles  was 
er  wusste.  Koh  7,  21),  des  Denkens 
(Jes  10,  7.  1  Ch  29,  18),  ihm  mithin 
Verstand  und  Weisheit  zugeschrieben 

(vgl.  das  ar.  wO  Yerstsnd,  cor:  Cic. 
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Tu3c.  1,  9).  Jer  5,  21.  Pr  17, 16.  Da- 
her a^b  D?n  weisen  ITerzpns  HI  9,  i 
(vgl.  1  k  10^  24),  ein  kluges  Herz  Pr 
15,  14,  ab-tQTt  unveratändig,  excora  Pr 
7,  7.  9,  4,  Tgl  Pr  17,  le.  J«r  5,  Sl; 
aob  ti^ii  Terstftndige  Männer,  eordati 
ffiSi,  10.  12,  3:  Dsias  Mi  -»yos  amch 
ich  habe  Yentand,  wie  t^.  86,  6:  *rt:p9 
si^  gntt  AH  £WMttf  dbf  PSfrifamlEi* 
Pr  15,  32.  Ein  Hers,  welches  sieh  der 
Einsicht  verschllefiBt ,  beiest  ein  mit 
Fett  überzogenes  Herz  (Jes  6,  10). 
c)  als  Centnun  des  sittlichen  Lebens; 
daW  wild  jmn.  mn  tdaM  (Pi  51, 12), 
gerades  (1  K  3,  6),  treues  (Neb  9,  8), 
unsträflicbes  ( 1  K  9,  4),  oder  auch  ver- 
kehrtes (Ps  101,  4),  verstocktes  (Pr 
7,  10),  tiefes  (Pb  64,  7),  gottloMi  Hwi 
(Hi  36, 13)  augesohrwben,  und  ist  von 
Be?Berung  des  Herzens  (Koh  7.  3)  die 
Keiie.  Von  doppelsinnigen  Menschen 
heisBt  es  Ps  12,  3:  ra^  abi  a^^  mU 
doppeUem  Barsen  redenTUe,  Tgl  1  Oh 
12,  33:  aVj  aW^ia  ungeteilten  Herzens. 
Durch  Weite  (arn  Pr  21,  4),  Grösse 
(!>nk  Jes  9,  9),  Höhe  (wjä  £z  28,  B) 
dM  Heneni  wird  Hodunnt  bcBMohnet, 
dnrdii  am  aber  auch  Preude  (Jm  60, 5). 
Man  spricht  auch  von  einem  verhär- 
teten, verstocktea  Hersen  (s.  nTW!^, 
pjTi,  m^^pn),  einem  Herz^  wie  Stom 
(Eb  ll,'i9.  86,  26),  einem  unbesohnit- 
tenen  Heraen  (Lv  20,  41).  —  An  Stel- 
lon  wie  Ps  73,  26  "»risVi  "^-^xö  mag 
dahiruschudnden  mein  Fleisch  und  mein 
Barg  bMtkluraB  nttä  (=  nto)  und 
den  geMlllteii,  äusseren  und  inneren 
Menschen.  —  YgL  (Iber  a^  Delituoh' 
BibL  Psych.*  248  ff. 

2)  metaph.  f.  Mitte,  z.  B.  des  Meeres 
Ex  15, 8,  desHmuneliDt  4,11.  28 18, 
14:        afif  mifteN  u  der  TmVmtb«. 

3^  n.  mqf.  Hßt  axwnuy  dast.  Da  7, 28,t 

ungebr.  Stw. ,  wov. 
KTS^,  "«ib,  aiz":  ijöwe,  Löwin,  nach 
Dietrich  das  ar.        viel  essen,  fressen, 

sodass  der  Löwe  der  „Fresser"  beiest 
(vgL  £i  14,  14).  Anders  Honunel, 
Sängeth.  288  £ 

tViMlb  (Löwea)  JT.  pr,  einer  Stadt  im 
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Stamme  Simeon  Jos  15,82,  woÜbr  Tollst 

r'N^V  n"^2  19,  fi.t  S.  r^ta  no.  /".  Vgl. 
phön.  n.  j>r.  tn.  GIB  147,  sab.  yö^ 
Name  eines  Turmes. 

I.  33b'  4^  m.  d.  GB.  des  Haf- 
tens  an  etwas,  sich  fest  Anlegens  (vw. 
tt53i>),  vom  sich  Anlegen  der  Schling- 

püauzen  an  Bäume  (dah.  Epheu), 
dek  nmwiokelB,  nmwindeb  (ith.  Tdasfh 
n»  d.).  An  letztere  Bed.  MihlieMt  aieli 

auch  3^,        Herz  an,  eig.  das 

Innere,  von  BruBt  vi.  b.  w.  Eingehüllte, 

gleiclisam  Eingewickelte,  ar.  CUJ  auch 
der  von  der  Schale,  dem  Fleische  ein^ 

gehüllte  KoBi-  oder  Mandelkern,  \ 
Fmehtkem,  syr.  Mtus,  ^EoImIi 
und  iSS  Bnutknoehen.  KmIi 
Fleischer  wSre  dagegen  a!>,  Q.  w. 
eig.  der  innerste  Punkt  all  „feBtei* 
Punkt,  als  „Kern"punkt. 

AlpA.  denom.  v.      Hera:  Verstand 
annehmen, einaielitig werdoi Hi  II,  12: 

^iH'  «^1  rti  »ah  ='^5  «« 

Hohlkopf  vÄmmf  fhensoieenig  Vfrsfand  an 
als  ein  WiideselfüUen  als  Menach  geboren 

FLU  pi»  m.  9uf,  '•sj^V,  impf,  aa^ 

1)  drnnm.  V.  "2^  das  Herz  rauben, 
verwunden  ('von  der  Geliebten)  Ct  4,  9. 
Vgl.  Ges.  §  52,  2,  c.  2)  denomin.  v. 
rta^,  eolelie  Xnohen  nmohoi  2  8 
13,  6.  8.t 

II.  33^*?  gleicher  Wurzel  mit  2n^, 

lohen,  lodern,  hell  auiilamraeu 

(vgl.  samarit.  aab  und  a^ab  glänzen, 
leuchten).  Davon        Flamme.  Vw. 

(woTon  iS^i  i.  a  8.  Wete- 

etdne  BeiBeber.  99),  aid  (woh.  nbw^ 
B&rx«^  Trooknit). 

m.  Hen.  &  a^ 

cstr.  aa^  m.  ^«yf.  pqA  ein- 

mal      Dn'7,  28  M.  «rem.,  Hen  Bn 

2,  30.  5,  20  f. 

nisisb  f.pL  Pfannenkuchen  (vomWickeln 
benannt,  s.  aab  I)  2  S  13,  6.  8.  lO.t 
TiXX.  MeULv^K.  Vulg.  sor&t/tNfictt/o«. 
Dm  lyr.  l^cLall  wird  dsroh  plaemM§e, 
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(cJo^^)  «^^^»•■t-  Sali  Hai  152,  12: 
Z-zzh^  C02n  Honig  m.  lYanntnkuchen, 

nrb  allein.    8.  na. 

nab*  (St  aabll)  crfr.  f.  Flamme  Ex 
a'  2.t 

16,  80t.  ^  PL  r^sV  «.  sn  aV. 

njisb  8.  rtjbK 

ID^b!  lZDb\st.  «»all)  m.  wjf.  ««i^V,  iid^^ 
pl.  cstr.  "^3^,  m.  Miyf,  crpta^  IW.  Kleid 
(misckii.,  talm.,  syr.),  gew.  poet.  Hi  24, 
7.  10.  31,  19.  38,  14.  Esth  6,  9.  10. 
11.  Insbet.  PrMhtgewand.  Hi  38,  14: 

«M^  1'«^  "^^'^'l  '^^^  " 

PrachtgetcnnV,  vgl.  Est h  6,  9. 10.  1 1.  Je s 
63, 1 .  Vom  Panzer  des  Krokodils  Hi 
41 ,  5.  ^  An  der  9t  Mal  2,  16  wollten 
Oes.  u.  A.  mit  Yergleichung  von  Sur. 
2, 183  (dt«  Weiber  aind  euer  Kleid,  und 
Hr  9dd  da»  ihrige)  ou^  i.  S.  v.  QaUin 
hneal  Ohne  Gnmd.  &  ESliltr  St. 

y^Ci^  m.  9uff.  ttfiKiS,  pl.  i^n^ab  «nun.» 

Kleid  Dn  3,  21."  1,  9.t 
« 

ar.  i»JJ  schlagen,  atoBsen,  be- 
werfen, i>',\)\  ^  kxT  er  hat  die  Erde 
mit  iluii  l  i  worftsn,  d.  h.  hat  ihn  auf  die 
Erde  gts werfen.  Syr.  ^  imtigaHt. 
'  Niph.  impf.  035^  sich  hin-,  meder- 
weifen,  d.  h,  siidi  den  TTniergtng  be- 
reiten, ins  Verderben  tttbrsen  P^  10, 8. 
10.  Hos  4,  14.t 
"tib*  j^iir.  masc.  D}<^^  T  ^wcn  Vn  57,  5. 
fem.  m.  »uff.  "rrki"':  'L^rMunrn  NilIi  2, 13.t 

iX^^^  M.  Löwe,  aber  auch  Löwin  Gn 
49,  9.  Nu  24,  9  (wo  es  mit  ^  ver- 
bimdoD  ut),  n.  Hi  4,  11.  38,  39  (wo 

TOB  den  Jungen  des  hibi  die  Rede  ist; 

ar.  iilxi,  iyß,  auch  i^J  Löwin).  Das 
Wort'nnr  poet.  Nu  23,  24.  Dt  33,  20. 
Jee  5,  29.  30,  6.  Hos  13,  8.  Jo  1,  6. 
Nah  2,  12.t 

»jab  (f.  n:a^;  Stade  S.  143  will  «W?i 
lesen)  f.  Löwin  JBs  19,  2.t 

wein  toin.  —  In  Eid  nur  dmm» 
von  nj^^b  Backsteine  verfertigen  («r. 
^)  Onll,  3.  Ex  5,  7.  14.t 


Ol 


mP  RwdwttitMitaAb.  UkAofl. 


Ä;>Ä.  aribn,  iwpf.  m)^t  in  f.  ',2^^  f. 
y%\ti'>  1)  frans,  weiss  maeben,  trop.  für 
reinigen,  Untern  Dn  11,  SS.  2)  weine 
Farbe  annehmen,  weiss  w.,  a/6««ecre 
(vgl.  Gü^.  ß53,2)  Ts  51,  •»  Jp<?  t,  18. 
Jo  t,  7.t    Mischn.  weias  w.  u.  macheu. 

Hithpa.  impf..  ^l^i!rf\  sich  reinigen, 
limtwii  lasten  (in  tiäerativsm  8.)  Dn 
12,  10,  od.  pas9.  gereinigt  werden  (vgl. 
11,  3&).t    Hischn.  Pi.  reinigen. 
Die  Derivate  fulgen,  au  eser  ^Vn. 

"jlyb  1)  Adj.  at.  cvlr.  --jS^  Gn  49,  12  (aus 
vta  einer  Stammform  Olsb. 

§  167,b,  vgl.  3>n  SU  aV9)'  B^??^; 

f.  roab,  pl.  rlnV  weiss  (auch  phön., 
CarthV24l)Ex  \<6,  31.  Lvl3,  8  ff.  Da- 
Ton.miscbn.  19'^.  2)  N.  pr,  Laban,  Sohu 
des  Bethuel,  ein  Aramäer,  Schwieger- 
vater dt  R  Jakob  Gn  24,  21).  50.  2S,  2. 
Kap.  2.)  ff. ;  3)  Ort  in  der  Wüste  Dt  1, 1, 
viell.  einerlei  mit  nj^b  Nu  33,  20. 
iTlb  f.  1)  cat^Rda  96,  hma,  poet  Be- 
xeichnnng  des  Uondee  (vgl.  su  nnt) 
et  6,  10.  Jes  24,  23.  30,  2G.t  Auch 
mischn.  2|  .V,  pr.  m.  Esr  2,  45.  Neh 
7,  48  (s.  Laer  z.  St.).t 

r^ö!^  csfr.  r35|b  PI.  D-'JSb  1)  Aller,  Ziegel, 
sowohl  ans  Ijebm  Ex  1,  14  nnd  Stroh 
Ex  5,  7  gemischte  und  an  der  Sonne 
getrocknete  Luftziegel,  als  Backsteine 
d.  i.  gebrannte  Ziegel  {nUv^ot  umui, 
eingesohl.  Temcotten)  Gn  11,  3.  Ex 
5,  7—19.  Jes  9,  9.  t>5,  3.  Ez  4,  l.t  Man 
nahm  dazu  weissen,  kreid»  artigen  Thon 
{Vikuv.  JJt  3),  daher  der  iSame,  wenn 
^eser  Dicht  den  Luftziegel  als  an  d«r 
SwDegebleichtenbeseiehnst  Vgl.  l^Vis* 
IßsohiLt  tslm.,  tsifi  n^,  syr.  t^inS. 

Assyr.  imUi»^  cdr.  tibnat  (Schräder, 

KAT.2  121),  nach  Friedr.  Delitzsch 
(TjPf?estücke  ^  S.  1  12)  von  Jnhaun  platt 
drücken,  da  das  Assyr.  dieses  Yb.  als 
Farbwort  nicht  kennt — 2)PlattcEx24, 
10t:  -i*»!!©??  TjaV  nlB5B  ein  Sapphirplatten- 
ttferJk,  ein  blauer  Estrich.  S.  Kuobel- 
Dillro.  z.  St.  und  Erz  Delitzsch  Art. 
Farben  in  der  Bibel  m  Herzogs  BE'. 
rnsb  m.  6n  30,  37.  Hos  4,  13t,  nach 
LiXX.  IL  d.  Araber  su  Qn.:  Sijfrax, 
die  8torsxstmidc(ar.  Joi  dMS.)>  IiXX» 
27  417 
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sa  Hos.  IL  Yvig,  lu  Oo.:  itiui,  jm* 
pulus  {alba)f  Weiwpftppel  (ar.  syr. 

rntlb  (Weisse)  M  pr.  1)  mom  Stadt  in 
der  Bbene  des  St.  Jufla,  vormala  eine 
Königsetaclt,  nachmals  FriesterBtadt 
mit  einer  i  reiatätte  Jos  iO,  2i>.  31  f. 
3«.  12,  16.  15,  42.  21, 18.  2  K  8,  22 
u.  5.  Job  37,  8.  Jer  52,  1  o.  ö.  Der 
Ort  lag  jedenfalls  oh n weit  LcMshis,  ygl. 
van  de  Velde,  Memoir  330.  2)  einer 
I^ntUte  d«  ItVMliteii  in  dar  Wifaite 
Nu  33,  20£ 

u.  TVfab  f.  l)  m.  suff.  rrsh^Wrih- 
rauch  Jjy2,  \.  15.  Ct  4,  6.  14.'  Phön. 

r^-i-A  Carth  241;  sab  p^b  ar.  ^^^id? 
Syr.  i&JoA^  {lebontä  od.  Ubot(ä  ),  gr.  i/''?«- 
yo{,  Zt^owTÖf  (Stw.  weiBs  seinj  der 
weiiae  wurde  am  meisten  geseUUst^ 
Flinio«,  KN.  12, 14).  Er  wird  als  Pro- 
dukt Arabiens  Tipzciclinct  (Jes  fiO,  f?. 
Jer6,20),  womit  ötii^imt,  dasä  I-'lm.  bo- 
richtet,  er  sei  in  Öabota,  der  llauptst. 
TOB  Bs^bwnaut,  gesammelt  und  Ton 
dort  nach  Gaza  in  Syrien  Terfrnehtet 
worden  (D.H.  Müller).  2)  N.  pr.  einer 
Stadt  bei  Schiio,  JEU  21,  19t,  jeUt  O- 
Leben,  «sstiiofdwisstliflb  T.  Sälftn,  ■. 
Quirin,  Samarie,  U,  164 1 
'fa^  m.  n-;-  loc.  nj-iS^b  1  K  5,  28  M 
pr.  der  Libanon  (vgl.  phön.  CI8  5 :  bja 
laab  der  Baal  de»  L.)  gr.  Ai^aroi,  das 
holie  Gebirge  nOrdH«di  vom  eigent» 
lidien  1TTt"tif*  Seinen  Namen  (Weiss- 
berg)  hat  es  entweder  von  dcru  Schueo 
(Jer  18,  14)  erhalten^  welclier  auf  ein- 
seinen Partien  allerdings  auch  im 
Sommer  nielit  in  sohvinden  pflegt  (dah. 
im  Axam.  u.  Ar.  "i«  n.  ^üÜÜt  JU^ 
Schneegebirge,  vgl.  auch  d.  ar.  Namen 

des  Hermon:  Grcismberg), 
oder  —  und  das  ist  wahrscheinlicher 
—  Ton  den  Icahlen,  weiasm  Krdde- 

und  Kalkwänden,  denn  der  übanon 

ist  nach  der  im  West-  (grossenteils 
aber  auch  im  Ost-) Jordanland  herr- 
schenden Formation  Kalkgebii^e.  Der 
Name  steht  in  Prosa  bestitndig  m.  d. 

Art.:  7:;^?:  (1  K  5,  6.  9,  Esr  3,  7),  nur 
in  Toeaie  oLin^  dpnsellien  fP--  29,  0 
Jes  14,  S.  29,  1  i jveilschriiti.  iabiuinu 
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(Schräder,  KAT.  *  lS3f.).  S.  fiber  den 
Libanon  Belands  Fallstina  I,  311  ff. 

Burckhardts  Reisen  in  Syrien  S.  1  ff. 
214  ff.  O.  Fraas,  Drei  Konate  im  Li- 
banon.  Stultg.  1876. 

"'Slb  (weiss)  N.  pr.  eines  Solines  von 

Gknraon  Ex  6,  17.  Nu  3,  18.  1  Ch  6,  2. 

5.  14.  Patron,  gleiohlaotend  Nn  3^21. 

26,  58.t 

lEQ^  u.  tSn^  (s.  n  aalb  I)  m.  mf. 

impf,  tisyn,  i.  p.  tisV,  02^%  imp. 

a^i5,  uh^  (eig.  etwas  fest  anlegen,  dah. 
sich  mit  etwas  umhüllen,  bekleiden; 
vgl.  ar.  ^y^Ji  ftMrt  anhangen,  dah.  mit 

einer  Sache  vermischt  sein)  1)  an« 
dehn  (talB.,  taig.,  syr*)»  m.  d.  Ate, 
dMKlmdei  (wie         Lt6,3.  4. 16, 

23.  24.  32,  m.  n  Esth  6,  8,  ohn«  Ob- 
jekt Hgg  1, 6.  Das  Part.  pa8$.  steht  m. 
d.  Am.  oder  Oenet.,  z.  B.  o^n?  ub^  E» 
9, 2.  d^^50  ^  V.  11.  10, 2.  Vgl. '-vujj. 
2)  Trop.  in  sebr  vielen  Yorliindnngea 
Ps  104,  1:  Rtthl»  Ttfin  «tin  mit  Glans 
timl  Herrlichkeit  bist  du  angdhan.  HI  7, 5 : 
n:jn  Ti33  mein  Leib  hat  ^Vürmer 

angezogen^  sich  mit  Würmern  bedeckt. 
Pe  66,  14:  ykitl  erns  <ra»b  die  Auen 
kleiden  »ich  mit  den  Herden.  ^'^y^Ki 
mit  OetSteten  hekUidet^  d.  h.  1>ede'-kt  Jes 
14,  19.  Ausserdem  Itinfig:  Schande  an- 
fieR«  Ulr:  mit  Behande  bedeckt  werden 
Hi  8,  22.  Ps  35,  26.  109,  29;  (?«reeft- 
tigkeU  anxiehn  Hi  29,  1 4 ;  Schrecken  Es 
26,  16;  Heil  2  Ch  6,  41.  Hi  29,  14: 
"^s^V*-'  ""^^  OerechUfikeit  zog  ick 
mt,  md  wog  mleft  d.  1.  aio  dnrdi- 
drang,  erfüllte  mich.  Der  Geist  Gottes 
zieht  jemanden  an  d.  i.  erfUllt  ihn  Bi 

6,  34.  1  Ch  12,  18.  2  Oh  24,  20,  vgl. 
Imk  24,  49  (im  Syr.  sagt  man;  ein 
Dämon  zieht  jem.  an). 

Pxi.  part.  C^TäsV?  Esr  3,  10.  1  K  22, 
10.  2Ch5,  12.  is,9t  mit  (den  Amts-) 
Kleidern  angethan,  im  (priesterlichen 
oder  kSnigliehen)  Schmneke. 

Hiph.  Hi^^iVi,  r:ii>n,  m.  »uff.  •'JÖ^ibri, 
vpra^n,  inipf.  is^a^rj,  ':33V-' > 
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Jemanden  bekleiden,  wai  ßimaAce.  2  Ch 
28»  15.  Gew.  mit  dopp.  Aec.  jem.  mit 
etwas  bekleiden  Gn41,42.  Ex  28,  41. 
Mit  ön  27,  16:  dir  Fell^  der  Zkgm- 
boekdie»  T^'^:^  m^^i>n  zog  sie  übtr  9eine 
BMe*  Trop.  jenumden  mit  Hail  be- 
klMden  Pb  132,  16.  Jee  61,  10. 

twp/".  «^3^*'  aram  ,  s,  v.  a.  das  hebr. 
anziehen  m.  d.  Acc.  Dn  5,  7,  16.t 

JSqrit.  «Q^i^  jem.  «tWM  amdeben 
lassen,  ihn  mit  etwaa  bekleiden,  m.  d. 
Acc.  des  Kleidee  v.  ^  d.  P.  Bn  5,  29.t 
fl.  irfiaV. 

5^  tn.  eip.  wohl  Beckeu,  Schiißaol  (b.  aa^), 
dann  ein  kleines  Mass  für  ilüssig« 
keitoiymifleha.  ^isHiiif  ÜWfff  (ZSneker- 
inaiiD,  Jüd.  Haiimywt,  8)  Lv  14, 10.  12, 
15.  21.  24.t. 

JQy,ar.|:j,  ^  n.  d.  Kio.  dg.  Mob 
hül-  und  herbewegen,  laufen,  rollen, 
wogen  (s.  Fleischer  zu  Levy,  TW.  I, 

429).    Dab.  Byr.  das  (mnde) 

Becken,  Schüssel,  und  das  hebr. 

N.  pr.  Lydda,  ein  grosser  Flecken 
im  Stamme  Benjamin  (später  Lydda 
[1  Hkk.,  Apgsch.,  Joseph.,  Plin.,  PtoL], 
zur  Zeit  der  Körner  auch  Diospoli», 
bente  Ludd,  s.  Eob.  in,  263  fr  )  Neh 
7,  37.  1  1,  35.  1  Ch  8,  12,  Ear  2,  33.t 
nnnb  .Y.  pr.  B.  Ah. 

(u.  d.  F.  r^ri)  f.  das  neVjnreu  2  K 
iV,  3.  Jes  37,  3.  Hüs  9,  1 1.  Jer  13,  2 l.t 

aram.,  nichts,  f.      Dn  4,  32.t  8. 
Beer  &  8t 

Bt  8, 11  Ktt  IBr  äl^  nicht 

j  ar.  loderD,  iiammen,  s. 

Mb  II.   Derivate:  die  ff.,  u.  ninb:;3. 

iSn^  m.  PI.  D'^nb  c«<r.  -»gnb  1)  Flamme 
Bi'lS,  20.  Jo  2,' 5.  Hi  4l,"l3.  Jee  29,  6, 
SO,  30.  66,  15.  Übertr,  n^jn  nnb,  anb 
die  blitzende  Lanze,  dus  blitzende 
Schwert  Hi  39,  23.  Nah  3,  3.  o^ani 
Flanunengeaichier  (welche  die  Angst 
gerötet  bei)  Jee  13,  8.  2)  übertr.  die 
Flamme,  d.  i.  Klinge  (dee  Schwertes) 
Ki  3,  22.t 

na^J^  (n.  d,  F.  f,  Fi.  mainj  cstr. 


rdai^  FUne  Vn  21, 28.  Ps  106, 18. 
Jes  4,  5.  8.  Boeb  sa 

CTOnb  «I.  jrf,  Gn  10,  18.  1  Ob  1,  Ut 
wahrseb.  i.  T.  e.  Libyer. 

tonb  (n.  d.  F.  rhim)  f.  Hemme  Es  21, 8 : 
TOTh^  Tirh  hkmde  Flamme  (superla- 
tiver  Auüdruck,  worin  entweder  '-r 
als  erkürende  Appos.  oder  rai^  als 
eiCr.  itt  fiwBen  ist).  Überte.  1917,7: 
1r">>n  r^orfi  M$  (blinksode)  BfUm  ttkam 
8peere$.t 

JlPl^y  er.      eifrige  erpicht  enf  etwas 

s.,  bei.  mnf  gsistige Dinga^ iirspr.t  leeh- 
aeo,  gieren  (syr.  ^oi^)^  s*  m  BeY. 

Vi^m,  des  SludiereD  (Ahm  Ay«.*  mr^p 

Lektüre),  Koh  12,  12t  im  Parall.  m. 
Bücher  machen  (LXX.  /isUsy.  Ynlg. 

medttatio). 

(Bedrückung?,  ar.  bedrücken) 
N.  pr.  m,  1  Oh  4,  2.t 

(a.  zu  yib)  B.  T.  a.  rtnh  (vgl. 
nij3  u.  titrs)  ermüdet,  erschöpft  sein. 
6B,  ist:  lecken,  lechzen  (s.  zu  yib) 
On  47, 18t;  a^n  ijea  •  •  af^xa  ri^m 
und  das  Land  Ägypten  ward  ersehöpß 
durch  die  Hungersnot  (im  Aram.  igt  "v^h 
die  emphatische  Nebenform  zu  ^etb,  s^ 
Jes  42,  4  Trg.). 

m 

iMn*^  ?'^)'  8.  V.  a.  nnV 

lechzen  vor  Durst,  zuuachst  von  _Huu- 
den,  dab.  etwa:  Ii  und»  Lull  sein.  De- 
Utsseb  (sn  Pr  26,  18)  kombiniert 
mit  »Aat,  ajI,      (s.  sn  nb«)  und  giebt 

dem  8t  die  GB.  innerer  nnd  ftnsserer 

Unruhe. 

H ithpal.  part.  n^i^bpt)  wahrsch.  ein 
AVahnsinniger,  Toller  Pr  26, 18.t  LXX, 
net^uiuvoi,  täUttU  («c.  a  HoMo)  Gr, 

VeMt.  i^unAs  (qyr.  w  ^m,'*\/t  obatvpuU, 

AofTMft  Die  Begriffe:  sfepifl^  tmd  osieM 
/MI  gehen  enob  sonst  In  einander  ftber). 

I.  13^^  (>•  lodern,  flammen 

(aneb  im  Anun.).  Ft,  tsHb  Ps  104,  4. 

w^'jrh  flammende,  flammenbenchende 

(Menschen)  Ps  57,  5.t 

w^l»  /•  f^^t  M»!/'  ö'3^'^  «»•  »«/T' 
27*  419 
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wnnbpi  1)  Mufindflii,  ▼«nwagai  (tob 
der  Flamme)  Je«  42,  25.  Jo  1, 19.  2, 3. 

Fb83,  15.  IOC,  18.  2)  bruiseo »Mb«B, 
«Dfachen  Hx  41,  13. 

II.  t-M  V*  B.  Y.      06,  zaubern. 

tsrt*  (St.  anb  T)  ry'r,  'jn?!  w.  oic  Flamme 
(ayr,  J4<^);  dah.  übtr.  bliakende  Kliuge 
des  Schwertes  (vgl.  inV)  6n  3,  24.t 

D^tDilb  Zatiberküngte  £2  7,  1  It  8.  a. 
coV. "  S.  anb  II. 

l^J  (f.  «u  51^»)  gierig 

soblingea,  daT.        Oieiigw,  IiMkar* 

maul. 

MÜJtjpa,  Fart,  D'^ah^n?  was  gierig  ver- 
seblmigwi  wird,  LeekirbtBiai  Fr  18t  8« 

20,  22.t 

Adv.  deshalb  Buth  1,  13,  zusges. 
aus  h  n.  ',ti,  eig.  zu  diesen  d*  i«  wegen 

dieser  (Dinge). 

]t}b  aram.  1)  deabalb  Dn  2,  6.  9.  4,  24. 
Targ.  n       deiw^goD,  mlL  2)  amsar, 

nm  (aus  Jt|  «icA/  urul  wetin)  Dn  2, 
11.  3,  28.  6,  6.  8.  Ebenso  nab.,  Med. 
S&l.  4.  3)  aber  Esr  6,  12.  £benso 
loiolir.  Teimi  10.  4)  sondern  Dn  2, 80. 
tUgl^*  e$hr.  npnb  f.  1  8  19,  20t  Sehar, 
eig.  wohl  die  YersammluDg,  traiisp.  iL 
riVsTp.    So  LXX.  Syr  Targ. 

""b  für  nicht  1  S  2,  16.  20,  2.  Jü  6, 
2i  Keri. 

T    I  T  1 

Jlb  u.  iWb  (1  ö  11,  30.  Jes  03,  19i  s.  zu 

X  S.  1)  ar.  ^  Conj.  1)  wenn.  Es  nn- 
teneheidet  sich  von  CK  so  (8.  Ges. 

g  155,2,/".  Hupf.  P88.n,  90,  Anm.),  dass 
dieses  die  reine  Bedingung  bezeichnet, 
wobei  dahingestellt  bleibt,  ob  die 
Jbmdliing  als  gascbehend  oder  go- 
achehen  gedacht  werde  oder  nicht,  doch 
mehr  (las  erste  (wenn  ich  thue,  that, 
thun  werde),  aber  mit  der  bestimm- 
tall AndeatüDg,  dass  es  nicht  geschahen 
sei,  geschähe,  geschehen  werde,  oder 
(ißBB  dieses  wenifrstens  ungewifes  und 
unwahrücheinlich  sei  (wenn  icli  es  ge- 
tban  hätte,  thäte,  thun  würde);  dab. 
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kann  «  atohte»  wo  ^  genaner  wire 

(Ps  50,  12.  139,  8),  aber  nicht  umge- 
kehrt.  Es  folgt,  je  nachdem  es  der 
Sinn  fordert,  das  Ferf.  Dt  32,  29: 
nkt  ^asn  ioem  He  weSm  wären, 

leürden  »ie  dieses  einsehen.  Ri  8,  19*  18, 
23.  1  8  14,  30.  Nn  2t>.  I'.^,  dng  Impf. 
Ez  14,  15  (wenn  ich  herführen  würdej, 
und  Fort.  Sdr  Frauen»  2  8  18,  12: 
wem  itfit  «MÄ  toHSMid  8M  auf 
wtemen  Sändm  wägen  könnte,  würde  kk 
meine  Sand  nicht  an  den  KÖnigtsohn  legen. 
Pb  81,  14.  15.   Derselbe  Unterschied 

findet  statt  zwischen  ar.  p  und 

8.  Caspari-Müller,  Ar.  Gr.  §  ^^1.  Vgl. 
»b^b.  Hit  Auilassnng  des  Kaebsaiies 
(TgL  Ps  27, 13)  steht  Qu  äO,  15:  «b 
.  tflfr*  D^ljto^  wenn  Joseph  uns  verfolgte, 
wie  dann?  {LXX,  fty  noia).  2)  o  wenn 
doch!  0  ril  iiH$um  (mb.  lü  auch:  f&r> 
wabrt)  Den  Übevgang  Yon  ms.  !  bilden 
Stellen,  wie  Hi  16,  4.  Ps  81,  14.  Auch 
bei  nns  ist  der  Ausdruck  des  Wunsches 
TOn  dem  der  Bedingung  nur  durch 
den  Ton  TerBchieden:  wenn  es  gesehibe^ 
und:  wenn  es  (doch)  geschähe!  Mit 
dem  Impf.  On  17,  18.  Hi  6,  2,  mit  dem 
Imp.  Gn  23,  13  (vgl.  CK),  mit  dem 
Ferf.  Nu  14,  2:  w^-^b  0  wären  wir  ge- 
ehrt t  20,  8:  dass.,  aber  Jea 
63,  19:  pr^r  »"b  0  dass  du  zerrieeett! 
Mehr  concessiv  steht  es  Gn  34  :  ib 
^'^^''3  Ni''  möge  geschehen  wie  du  sagtest, 

bT  auch  *^  {Stymologiseb  könnte  «V, 
misobn.  13^,  aram.  ^ei^  m.  tw. 
sein,  etwa  eig.  Abhängigkeit,  Be^ 
dnv'.Minij';  doch  näher  steht  die  Heg. 
»•b  vgl.  Thes.  p.  744). 

D^n^b  N.  gent.  pl,  2  Ch  12,  3.  16,  8. 
Nah  3,  9  und  D^nb  Dn  1 1  ,  43  (s.  Baer 
B.  St.)  die  Libyer,  immer  in  Verbin- 
dung mit  Ägyptern  und  Äthiopiern. 
B.  Ln  Ar.         Libyer.  Wenn 

das  Wort  urspr.  semitisch  wäre,  so 
bedeutete  es:  Bewohner  eines  dorstigeD 

(n.  Ges.  VW.  2J<b,  anb),  d.  i.  trocknen 
Landes  (Tgl.  D-<*x)  oder  die  Schwarzen 
(s.  zu  -ab  II). 

•Wb  N.  gent,  1)  nach  Gn  10,  22.  1  Cb 
1,  1 7t,  ein  Volk  semitischer  Abkunfi^ 
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•  ineh  Josephus  (Ajrah.  1,  6,4):  Lydier* 
AsBjr.  lAtddM,  8.  Schräder  KAT.* 
114.  —  2)        Ez  27,  10.  30,  5.  Jes 

.  6«,  19  und  D^-nb  Qu  10,  13.  1  Cb  1, 
11.  Jer  46,  9t  ein  Volk  Nordost- 
Afrikas.  Stade  (De  popnlo  Javan  Giesi. 
1880.  5  fiT.)  bezweifelt  die  Existenz  eines 
afrikan.  Ludivolkes,  sieht  Ez  a.  a.  0. 
llValB  fernes  Volk  lediglich  des  Gllcdch- 
klMge  wegen  adt  XM  ^erblinden  und 

•  wÜl  Jer  n.  Gn  ft.  ft.  0.  leien. 

tan  Hb  8.  Kb. 

f^^*5.  wie  im  Arab.  eig.  biegen,  win- 
den, flechten,  wovon  'r^''^,  n'S  Kranz 
und  invb  Schlange.    Dah.  Kai  1.  ps. 

'  nib  übertr.  1)  sieben  jemanden  hängen, 
ihn  begleiten  (wie  im  Ryr.)  Koh  S, 
15:  >)nff^  ssib"*  wni  und  {dass)  dieau 
Ol»  hei  feiner  AridL    2)  Tom 

jem.  leihen,  i^ohs.  an  oder  1»ei  ihm 

hängen,  ^K^rum  eii^f  (vc;!.  das  rom.  nexiU 
.  von  dem  debitor^  der  dem  credxtor  dienen 
musate).    Dt  28,  12.  Ps  37,21.  Jee 
24,  2.  Pr  22,  7.  Neh  5,  4.t 

Niph.  nib?,  silbs,  impf.  T\*\\^,  pt.  pl. 
D'^lba  wie  Kai  no.  I  sich  an  jem.  an- 
Bchliessen,  mit  b;  ^u  18,  2.  4.  Jes  14, 1. 
56,  6.  Eetii  9,  27.  Dn  11 ,  34;  nit 
Qn  29,  34.  Jes  56,  3.  Jer  50,  5.  Sacfi 
2.  !5;  mit  CS  Pb  83,  9.t  Misclin.  H, 
begleiten,  rniV  Totenbegleitung. 
-  Mph,  eauiat,  von  Kai  ae.  2  leihen 
(einem  andern),  awlaaai  darfe  Jee  2^  2: 
ni'^?  f^'bss  tri«  ffer  Fcr?eiA<r,  so  der  Ent- 
lehnende. Pr  22,  7.  Ps  Ul.  5.  Mit  dem 
Acc.  der  Pers.  Dt  28,  12.  44.  Pr  19, 
,  17.  Kit  Jee.  d.  P.  u.  a  Bs  22,  24.t 
Derivate:  nj^b,  "jr-ib,  t^-fs  für  rrii, 
nn^,  TgL  auch  \^  K^b,  und  N.  jpr. 


1)  biegen,  abbiegen  (ar.  >Sl  sich 

ah-  nnd  an  jemand  oder  an  etwae  hin- 
wenden, beeondera  um  Schutz  zu 
suchen,  vw.  y^),  2)  weichen  imjpf, 
wS;  Pr  3,  21.t 

J%>A.  verbogen,  verkehrt  sein.  Nur 
Fort  rftj  pl.  oM-fti  der  Verkehrte,  d.  h. 
der  "RöBewicht,  der  Sünder  Pr  3,  32 
(über  diese  Übertragung  vgl.  n'5  u. 
wp»).  NcHtr.  n^i  das  Verkehrte,  Sün- 


dige Jei  30,  12.  YoUat.  Pr  14,  2: 

Ta'pT  ribs  dessen  Wege  verkehrt  lind 

und  2,  15:  cr'IJsyQa  OMiia  dass.t 

Hiph,  impf.  (auf  aram.  Art, 

wie  KFhfi  TOB  ^f»)  i*  T.  a.  Kel,  wetehen 

Pr  4,  21.t  Ges.  f  72,  Anm.  9. 

Derivat:  r*tb. 
T^b  m.  1 )  Mandelbaum  Gn  30,  37.  Auch 
mischn.:  ar.  n.  syr.  Jp,  tliik,  aber  wahr« 

scbeinl.  ausländischen  Ursprungs.  2)  N. 
pr.  a)  der  Stadt,  die  nachmale 
hieee  (8.  109  a)  Gn28r  19.  85,  6.  48,' 3'. 

Jos  16,  2.  18,  13.  Ei  1,  23.  h)  eine 
andere  Stadt  (n.  d,  Onom.  in  Cjpem) 
Ei  1,  2Ö.t 

m^*i  leuchten,  glänzen, 

scheinen  (s.  ZD AI Ci .  X X 1 T,  15 1 ) .  V^- . 
r\rh.  Davon  n^b  die  Tafel  als  glan* 
zende  oder  glatte  Fläche. 

n^bpi. nrW3,  n'.nb,  nhb  TafL'l{  miscbn.,  talm., 
terg.,  syr.  %«a^,  ar.  a)  von  Stein, 

um  etwae  daranfeinzu  graben,  rma^  r^rti> 
Dt  9,  9,  und  rrssn  rn\  Ex  31, 18  die 
Gesetztafeln,  ?  VvonHolz  1K7,  36;von 
einem  Thürüügel  Ot  8,  9.  Dual.  nyy\\ 
das  Tefelwerk  der  Sohiflb  £a  27,  5^. 
c)  trop.  Pr  3,  3 :  schreib  et  auf  die  Tafd 
ddne;^  Herzens,  vgl.  Jer  17,  1.  Davon 
n-r:ib  fvifll.  ["platte]  Pclsönwand)  N,  pr. 
einer  moabitischen  Stadt  Jes  15,  5. 
Jer  48,  5  (hier  Kt.  mnbn;  Kerl  rw^.t 

isnib  nur  m.  d.  Aft.  mi^  (der  Be- 
ediwQrer)  N*  pr,  m,  Neh  8, 12. 10,  26.t 

e 

^J)*^^  umliüUen  a.  v.  a.  BKb,  ans  U. 

FL  aet.  eil)  Jes  25, 7  (Ges.  §  72,  Anm.  1), 
jMf».  f.  trtfh  1  B  21,  10.t  Talm.  n.  lyr. 

hed.  i3t^  fluchen. 

Hiph.  impf,  o^j  verhftUen,  nu  a 
1  K  19,  13.t 

Derivate:  ab,  liV  und 

Qib  «I.  1)  Verhüllung,  Sehleier'  Jee 
25,  7:  g^g^ft'^  b?  -j''Vn  oiinJer  Schleid-, 
welcher  alle' Volker  rerhülU  "(vgl.  60,  2j. 
2)  N.  pr.  BrudersBohn  des  Abraham 
Gn  18, 1  £  19, 1  ft  mnOar  Lot»  f,  Am- 
moniter  nnd  Xoahiter  Dt  2, 9.  Pe  88, 9.t 
(Verhüllung)  X.  pr.  eines  Sohnee 
von  Setr  Gn  36,  20.  22.  29.  1  Ch 
1,  38f.t  • 
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(8®^*  J^«nt«t:  AnliliiglielilEcit, 

wV,  wie  Gn  29,  34;  s.  aber  Lagarde, 
OV  TT,  20)  I)  iV.  ^r.  Zm,  Jakobs  Sohn 
von  der  Lea  ön  29,  34.  2}  Nom.  patron. 
ftr  lier»*  Bx  4, 14.  "»^In  nrföo  N« 
3, 20.  'Vn  aiir  Dt  10,  8.  PI.  e^'^b  Leviten 
Job  21,  1  ff.,  der  priesterlicne  Stamm 
Israela.  c'^^n  nijron  Dt  27,  9.  Job  3,  3. 
Ea  44,  15.    II.  «Mjf.  Neh  10,  1. 

lÜBelui.  auch  f,  tr^i^. 

l''.  M^nb  Kt  (Eni  i^V)  in.  antm^ 
Leviten  Enr  6,  16.  18.  7, 13,  24.t 
n^*]b*  (St.  n*)  eilr.  nj*  /.  Emu 

1,  9.  4,  9.t 

ir^^'lb  (v.  n-:b  WIR  '.per:  v.  ren:)  m. 
eig.  der  Gewundene  1)  Schlange  Hi 
3,  8.  Jm  27, 1.  2)ETokoda  Hi40, 25. 
3)  grosses  Wassertier  überh.  Fi  104, 
als  Bild  der  pharaonischen  Heeres- 
macht  Pb  74,  14,  vgl.  y^SS^  £b  29,  3. 
32,  2.  8.t 

''y^b*  (abgek.  aus  i^ib  wie  Ti  aus 

ans  ütw)  G£.  sich  winden, 
umwinden,  einwickeln,  einhüllen;  vgl. 
die  Deriw.  SohleiÜB^  fiehUag» 

[c-^V^  Wendeltreppen?],      di«  Naohi» 

eig.  die  Verhüllende. 

b^b*  («^.  niischn.)  ;)^.  c^lwb  1  K  6,  8t, 
u.  gew.  Deutung  Wendeltreppen  (s.  bib; 
L£8l:  ov^fatfif).  Atu  MMildidiaii 
Gründen  ist  aber  wohl  vielm.  an  „Hohl- 
räume mit  Stiege"  zu  denken,  s.  Stade 
in  Z.  f.  a.  W.  II,  1 36  ff.  Auf  diese  Bed. 
fahrt  andi  der  miBdiii.  G«br»nob  des 
Worten,  s.  Levy,  filibr.  Wtb.  11,486. 

K^b  Gn  43,  10.  m  14,  18.  2  8  2,  27, 

und  ^b^-  Gn  31,  42.  Dt  32,  27  wenn 
nirht  (romp.  aus  ib  wenn,  und  s.  v.  a. 
Nb,  nicht Eb  bed.  „tcenn  nicht  tcäre, 
was  doeh  iaV*  (Eweld)  mid  itebt  dee* 
halb  vorberrschend  mit  Perf.  Gn  31, 
42:  's-  "^"S  "»b  r-n  fr(*:H  •'bub  trcYre  ?i!/7if 
OoU  für  mich  ^ocesen,  so  u.  s.  w.  Jes 
1,  9.  P*  27,  13.  1  8  25,  34.  2  8  2,  27, 
mit  dtm  JPiarL  2  E  3,  14.  —  In  der 

■pfttem  Sprache:  -^h^b  (vgL  ^Tif$3) 
wcMt  fi4cU.  Pb  124,  1.  2. 


t-r^  »  ^b 

Xuyn,  635 


(s.  N61d«be,  ZDHQ 

f-)  J>/".      /.  ryi^\  Sidi 


6, 4  (Ges.  §  73,  Anm.  1),  pl.      ;  impf, 

T>:f  i^Vf  imp.  T>f 

iHf.  T^b^  u.  (Gn  24,  23)  f>),  pt  pl.  ö-?^ 
—  1)  fibernachten  (wabneh.  dmom, 
▼OB  Nacht,  mit  Dissimiliernng  des 
l  zu  n)  die  Nacht  zubringen  (^n  19,  !>. 
24,  25.  28,  1  1.  32,  14.  22:  «Ler  Nacht 
einkehren  ir's  30,  6  (poet.j,  auch  von 
lebloMB  Duften:  ftbfr  Neebt  ttdieai 
U«ib«n  El  23,  18.  Lv  19,  13.  2)  nloh- 
tigtti,  berbergen,  meistens  trop.  Hi  41, 
14:  auf  «einem  Nacken  toohwt  Stärke, 
dann:  bebarren,  bleiben.  Ps  49, 13: 
^  JCmaeft  UeOt  nUkt 

im  Ansrhn.  Hi  1  :  vn^I  irrte  ich  atich 
tcirklich,  'r'^rzn  •^'br  -rs  ,sn  hhiM  hH  mir 
mein  Irrtum,  d.  h.  ich  habe  ihn  zu 
Terantwerten,  niobt  ibr.  Ps  25, 13« 
Jer  4,  1 4.  —  fi^  nisehn.;  dnTOD  t^*^ 

das  Nächtit^en. 

Mühpai.  \mpf.  i,  p.  IJ'ftt;';  a.  v.  a.  Jkal 
fw.  1.  Pi  91,  1.  m  39, 18.t 

BeriTate:  ^ih^  ri}«^ 

II.  "Jl*^  (s.  Noldeke,  ZDMG  XXXVH, 

535  f.  Anm.),  nur  Ni.  u.  Eiph.f  u. 
aamt  den  Deriw.  r^i^t^  rrb^n  nur  in 
den  Absebnitten  Ex  15-17.  Kal4— 17, 
n.  Jos  9,  18. 

Ni2}h.  impf.  murren,  m. 

bs  gegen  jem.  £x  15,  24.  16,  2  Kt  7 
Ei.  Kn  14,  2.  36  Kt  16,  11  Et  17,6. 
Jos  9,  18.t 

Hiph.  dass.,  ra.  br.  Pf.  crrbn  Nu 
14,  29,  impf,  'ii^'ir  (Ges.  §  72,  Anm.  9), 
•,b;3,  «"Sil  Ex  16,  2  Keri.  7  Keri,  Nu 
14,  36  Eeri.  16, 11  Eeri.  pt,  te«^^ 
En  14, 27.        Es  16,  8.  En  17, 20.t 

51*?,  syr.       und  'Ol.  Pf.  wb  Hi  6,  3, 

eoMee.  «3»^*  Ob  16;  impf,  apocop,  sb^ 
Pr  20,  25  (obwübl  «9b  und  9bj  auch 

auf  pinen  Stamm  5?b  zurürkg»^fnhrt 
werden  können).  1)  schlingen,  schlür- 
fen Üb  16.  —  Über  Hi  39,  80  s.  zu  yb^. 

2)  B.  v.a.ar.jyiiJ,  l«3  aufs  Geratewohl 

reden,  schwatzen,  labern  (vgl.^JLl  leeres, 
«itlet  Qende)  m  6,  8:  doriMi  M 
meine  Worte  thöricht.  Pr  20,26:  Faü' 
strick  eittcs  Mmfirhen  iitf  tPiWi  (f 
unbedacht  amaprtckLt 
DeriTiftt  t>  Kebl«. 
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Anm.  Die  ans  der  W7.  und  den 
verw.Wzz.  und  gebildeten  Stämme 
Sind  urspr.  onomatopoetisch,  u.  b6> 
niduMB  den  Akt  de«  8cliliiok«Dt, 
Schlingen6,Schlürfen8,Kauens^eckeii8; 
vgl.  hebr.  Ti\  öjb,  sb?  (ar.  k«J,  ,»^j»J, 
fJkAj)  schlingen,  kauen,  ar.  IaJ, 
^5jü  ledk«0|  Mlilttrfnij  von  Ws. 
&ri^  von  Wi,  nV:  fiii;  dah.  wei- 

ter die  Bedeutungen:  lecken,  lechzen 
mit  ausgestreckter  Zunge  (b.  nn^,  Pinh, 
an^,  ar.  s^^,  jXaJ,  gJ^,  jJ^,  Eödiger, 
Add.  Thea.  95),  sflngeln  und  siaclien 
(von  der  Schlange,  s.  "ön^),  anstossen 
mit  der  Zunge  beim  Reden,  Btnmmpln, 
undeutUch  reden  (s.  f^;  ar.  ^JuD, 
ith.  [DilluL,  lex,  mCIL  59],  syr. 

<  ^S)y  »ber  aiMh  imbMlMlit» 

thöricht  reden,  schwatzen  oder 

55^),  dah.  spotten  (s.  :ir^,  tr)),  ver- 
Üuchen  ^^y^i)»  Vgl.  auch  ppb  and 
Hupfeld,  Fss.  I,  73  Anm. 

ar.  e»g-  <fe/fe«tf  (tw.  rt),  dann 
drehen,  verdrehen.  Dah.  Kai  pf.  Pcti 
spotten  Pr  9,  12.  Part.  y\  pl,  O-ixb 
(aujsBer  1,  1  u.  Jes  29,  20  nur  im 
B.  Pr)  Spötter  (eig.  fwi  ««rNf  obUgw» 
%Mtm;  so  Fleischer  zu  Pr  1, 6),  Kensch 
von  sehnödem,  alles  verspottendem 
Übermute  Pr  22,  10.  24,  9,  insbes. 
Mfoler  YeiSohter  der  Beligion  und 
Sittlichkeit,  Freigeist,  hochmütiger 
Frevler,  vgl  nt.  Ps  1,  1.  Pr  9,  7.  8. 
13,  1.  14,6.  15,  12.  19,  25.  Jes  29,  20. 

Eiph.  m.Bu/f.  ''^T^hn,  impf,  1)  wie 
Kai  spotten,  verspotteD«  Kit  dem  Ate» 
Pi  119,  51.  Pr  14,  9.  19,  28.  Hi  16, 
20;  In;tdem7b^  Pr  3,  34.  2)  dolmet- 
Rchen  (eig.  verba  detorta  retorquere). 
Dah.  Part,  y^Va  pl.  cstr.  ■'apbjj  Dolmet- 
■eher  Ghi  42, 2S»  Unterliliidler,  Mittala- 
person  2  Ch  32,  31.  Jes  43,  27.  10^« 
y^hn  ']Hh-q  i"^^»  wenn  für  ihn  vorhanden 
Ut  ein  Mngel  ais  Mütkr  (z  wischen  ihm  und 
Qoti).  Hi  83, 28.t  Vgl.  phöa.  v«-o  y^n 
ittJMmM  dbr  Ihiwit  dB  22.  44. 8B. 

lU,  fi»f  part  &^2Q^  —  ausge- 
lassen, übermütig  handeln  Hos  7,  5.t 

Eithpal.  impf,  i.  p.  «ix^i^  denom.  sich 
all  Spttiter  beweisen  Jee  28,  22.t 

PeriTaie:  it^f,  itf^ 


m 

tCh*?  im^.  ^1  «.  (2  8  18,  8  Et) 
«r5p-,  w^.  «kib,  pt.  pl  f.  nittÄ  kneten 
(mischn.,  sjr.,  neusyr.,  äth.  dass.)  Gn 
18,  6.  1  S  28,  24.  2  8  13,  8.  Hos  7,  4. 
Jer  7, 18.t  YgL  1^ 

ir.  jir.  fli.  2  8  8»  18  Kt.t  Tgl. 

aram.,  eig.  Yerbhidiisg  (f.  von 
rvV)  dann  Praep.  bei  (syr.  Zolä,),  Esr  4, 
12:  T|r;^-^":  dr  r  hez  toi,  von  dir  her,  ^7059 
(Syr.  dass.;.  Über  and.  fierleitungen 
8.  Kautzsch,  Aram.  Gr.  8. 128,  Anm.  1« 
ib  u.  njb  8.  Tbl  u.  ntijT. 

nrb  s.  1*3. 

tWb*  (v.  nb,  n.  Olßh.  §  219,  a)  «dir. 
rm\  f.  Verkehrtheit  Fr  4,  24.t 

nb  (St.  rmV,  ^),  pl.  D'«n^  reom«, 
feucht,  frisch,  z.  B.  vom  Holze  Gn  30, 37. 
£z  17,  24.  21,  3,  von  einer  Traube 
Nu  8,  8.  Auch:  neu,  ungebranek^  v on 
Stricken  Ri  16,  7  f.t  Davon  mieelni*  v. 
talra.  raf?j  rhf^,  r^-rfsuh  humor,  vigor, 

Tjb*  (v.  nnV)  m.  tuff.  rrnh  m.  IViiche, 
ifunterkeit,  vigor  Dt  34,  7.t 

fTnb*  »r.  ayr.  1^  (a.  m  Mlb) 

m.  d.  0B.  festsitzen,  haften,  sich  eng 
anlegen,  dab.  atsü  Überang,  Schale^ 

Binde  (wovon  ^JeS  In  privativ.  Bed., 
wie  von  j2s,  nnaer  «eUfa»  i.  d« 
Bed.  dtedUHbi),  aXcsü  der  Bart  ab 
Übersng  dea  nnteren  Qeaidititeüa: 

f^^oS,  des  Kinnbackens,  der  Kumlade, 

hebr.  "»nb  (so  Fleischer). 

ürb*  (St.  onl»;  s.  zu  n>ia;)  m.  ««/f.  in^n\ 
Hi  20,  23,  D^nb  (nicht  oanb,  s.  Baer 
a.  8t.)  Zeph  l,'l7  —  1)  Speise  Hi  20, 
23:  lo^nlba  ia'^^s  igoj'j  tmd  er  ^a«»«  a^^ 
Fte  (dio  Gottlosen)  regnen  mit  seiner 
(f.  ilirur)  Speiset  d.  h.  es  wird  über 
sie  regnen,  was  sie  verschlingen  sollen, 
nimlich  Feuer  und  SehwefeL  Andere 
nach  no.  2:  er  läsat  auf  ihn  regnen  in 
uin  Fleisch  hinein.  2)  Fleisch,  Leib 
Zeph  1,  17  (ar.  ^Jbü  pl,  ^yeJ  Fleisch). 

nn^*  fcveht  adn  (ftth.  ^IAA<b*. 
aram.  ri^);  ar.  ^  im  ftbeln  Sinne: 
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.  schmutzig,  feucht,  schmiwig  Min,  StB. 
▼om  triefenden  Auge. 
Derivate:  nh,  hV. 

."^nb  (v,  rvöf  8.  d.)  1)  i.  p.        m.  suff". 

ivf>  (s.  Bmf  tn  Bi  40,  26),  rnnb;  i)». 
.  B^nb,  c«<r.  -»rnV,  m.  iru/f.  rn^, 

enm?  Kinnbacken,  Kinnlade  (mischn.; 

ar.  ^Js^)  1  K  22,  24.  1  Oh  IS,  23. 
Ct  1,  10.  5,  13.  Pa3,  8.  Thr  3,  30.  Hi 
16, 10.  Auf  die  Backe  aehlagen  ist 
äussersteBeacliimpfung.  —  Kinnlade  der 
Tiere  Dt  18,  3.  Ei  15, 15E  Jes  30,  2S. 
Fi  40,  26.  Targ.  «rab  ist  Metuthesa 
von  H'nh  (wie  xV^i,  {Jo?  von  K^^'n.  ar. 
J>,  hebr.  ■'^^)  Fl.  —  2)  N.  pr.  eines 
•  Urtot  «n  der  Greiuw  Ton  PbüiatiA 
Ei  15,  9.  14.  17.  lüt  (überall  Tih: 
bei  Silluk,  —  und  — ),  welcher  nach 
Y.  17  urspr.  wohl  rqj'n  hieaa,  wie 
mtfiehe  eadere  Ortsobalb  KaaeanB^  in- 
folge der  a.  a.  O.  berichteten  Begeben- 
heit al  er  dvn  nntprsclieidenden  Namen 
"~b  r'^-^  Km'i>J,'!<  krnh'nhe'  erhielt,  woraus 
abgekiürzt  der  ^ame  "^rsV  entstand. 
Nach  ▼«!  de  Velde  {Umobr  343) 
Te»  d-LdifSt  nOidUeli  von  Benel». 

^j^j^  (s.  zu  v^)  g.  V.  a.  pph  lecken 
(oBomatop.);  ebeDeomiaehn.,  sy r.,  ar.  Kai 
m/1  t(^V?  Nu  22, 4t  auflecken,  auffressen. 

Pi.  3.  f.  i.  p.  narib,  impf,  "»rrt-,  i.  ;j. 
^tsn^n  lecken,  nc^  T^nb  den  Staub  lecken, 
d.  h.  sich  in  den  Staub  niederwerfen 
Ps  72,  9.  Mi  7, 17.  Jet  49,  28.  Auch 
f.  auflecken  b.  v.  a.  versehren  Nn  22, 4, 
vom  Feuer  1  K  18,  dS.t 

Dn^,        »3^*  ^» 

t^.  ti^,      a^f  "qrff  —  im  Hebr. 

unr  flrnoffnn.  1)  vonnn^:  essen,  speisen 
(s.  beßondera  zu        s.  v.  a.  i>;:;t,  aber 
nur  poet  Fr  23,  1,  mit  dem  Ate,  Fr 
,  4,  17*  23,  6,  mit  a  an  etwas  essen, 

sich  dabei  wohl  sein  lasser  Pr  0,  :'. 
P8l41,4.  Metaph.  Dt  32,  24:  —rh 
aufgezehrt  von  Seuche,  —  2)  von 
rren^p:  kriegen,  kämpfen,  mit  nK  Ps 
35,  'li  und  h  56,  2.  3  (mit  jem,),t 
Niph.  cnVs  i.  p.  er*?,  impf,  cr-ir, 

BihSa  cifr.  enin,  m.  »u/f.  ianViT,  pf.  cn^s, 
'  B'^VA'  —  IcSnpfBni  ttreiten.  1 8 17, 10: 
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rranVj  wir  wollen  ntsafnmm  kämpfe. 
Die  Person,  mit  welcher  jemand  kämptt, 
siebt  im  Aec,  Jos  10,  25,  mit  a  £ix  1, 
10;  ner  2  K  13,  12.  14,  15;  .Ter  1, 
19.  15,  -20;  Neb  4,  8.  —  Für  je- 
mamlen  streiten,  mit  ^  Ex  14,  14.  25. 
Dt  1,  30,  und  \>s  Ei  U,  17.  2  K  i  0,  — 
Gegen  eine  Stadt  etreiten,  sie  belagern, 
mit  a  Ei  0.  45,  und  .Ter  34,  22. 
37,  S!  Je?  7,  !.  2  K  16,  5,  DJ  Jes  10, 
29  (wo  jedoch  mehrere  Codi,  nnd 
Aasgg.  haben). 

Die  Mefo^I.  weist  ein  JBIittp.  eaf: 
•ipO  örmbjtT  und  i^h  Mmpfte  gegen  Kir 
Z.  11.  15.       niarm^na  al$  n-  gegen 
mich  kämpße  Z.  19,  -pnira  nrn^n  kämpfe 
^  „Die  Transpoaition  Iftsst  sidi 
viell.  ans  der  zischlautähnl.  Ausspr. 
des  b  erklären.   Vgl.  ass.  hamiiU»  u. 
fytmiUu  4U  n.*"  D.  H.  Müller. 
DeriTT.:  Bn|,  ch\,  =-n^,  tv^Vq, 
Anm,  Nnob  Eleiscfaer  ist  die  QB.  v. 

BH^  (vgL  bes.  ^r.  yo^)  fest  s. 
n.  machen,  bes.  TOn  engem  Ansohluss, 

festem  Zoaammenhang  (vgl.  i,^JsJ  i.  S. 
V.  ijl »ji  VerwandtBchüft ;  u.  der  ganze 
St^von  Verwaudtschait  durcli  Heirat. 
VersobwSgerung),  Tgl.  die  vw.  nrfr  u. 

Vnl»,ar.  Dem 

Nip7i.  fest,  hart  an  einander  peraten. 
kämpfen,  rirn^":  dichtes  Gedränge,  Ge- 
wühl, Getümmel  {xXüroi  ufö^wv).  onS 

Brot  und  iL  Fleisch  sind  danach  be- 
nennt nie  nste,  dicbte  Heese. 

Onb*  (schwerlich  Verbale  Fi.,  wie  Ges. 
wollte,  da  Pt.  ger  nieht  verkommt; 

.  eher  mit  Böttcher  al^?  abgek.  aus  nn^ 
anzusehen.  Neue  Ahrenl.  tio.  130;  vgl. 
zur  Au8spr.  m.  Kampf,  Be» 

lagerung.  Bi  5,  8;  V^rni  anh  itf  im 
(fob'i)  Bdagemmg  dar  Tkor$»^ 

»•  P'  cn]^,  m.  mff.  ""shb  m,  Nu  21,  6 
imd  f.  Gn  49,  20  1)  Bpeise,  von  Men- 
schen und  Tieren  Lv  3,  1 1.  Ps  41,  10. 
102,  5.  DV4»  ori  die  Speise  Gottes, 
▼on  dem  Öplsr  ILit  21,  8.  17.  Jer  11, 
19:  Isnba  der  Bawn  mit  »einer 
Sj'cine,  <i.  i.  seiner  Frucht,  nnc^i  Dh)j 
die  Kost  des  Statthalters,  Tafelgelder 
in  ntOwr»  Neb  5,  IS,  vgl.  Y.  15.  rpanb 
Ob  7,  ellipi  für  9^nV         die  dein 
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Brot  «raeD.  ttrfs  rfo9  ein  U$h\  bereiten, 
aaitellen  Koh'^io',  19.  2)  Brot. 

B^2BJ^  das  Schaubrot,  zwölf  Knchen 
ans  Feinmflil,  welche  jeden  Sabbath 
von  neuem  auf  einem  besonderen 
Tisdia  im  Hetllgeii  des  StifttMlts  (Tem- 
pels) aufgelegt  worden  Ex  25,  30.  35, 
13.  39,  36,  in  den  späteren  Büchern 
nrain  enj  genannt  (s.  ron^).  Wenn 
Zmm  nnmitielbur  darcnr  stehen»  so 
üi  rtn^  sn  erglaaen.  1  S  10, 4: 

en^  nr«  Brotkuchen,  vgl.  V.  3.  cri^ 
das  Brot  essen  f.  ein  Gastmahl  halten, 
s.  no.  1.  litt.  b.  3)  Brotkorn,  d.  i. 
Iwi  den  Hobriern:  Weiien  J«r  28. 28. 
'  Vgl.  im  Ar.  ^ lJü>  Speise  intbet.  Weisen. 
—  YgL  noeb  dM  JT.  pr.  dn^  Te%, 

Dn^  «fam.,  Speiie^  Vabl  Da  5,  l.t 

1)  JT.  jw*.  m.  1  Ch  20,  5,  e.  sn 
n^i».  —  2)  s.  -TfiTte  rrta  der  Beible- 
hemiter  8.  109,5. 

C.i^'^b  N.  pr.  einer  Ortschaft  in  der 
Ebene  des  Stammes  Juda  Jos  15,  40.t 
Daiftr  lesen  32  CM.  e^n^  (von  eri^ 
und  der  Bildnngeendnng  D-p).  Das 
erste  gie>)t  k  inen  Sinn,  ftls  etwn:  durch 
Qewalt  für  o^r^« 

(vom  gemmnen  Weibe),  womit  Fl.  njh^ 
kombiniert  (e.  Levy.,  Nhbr*  Wb.  I]^ 

534  f.). 

ronb*  (v.  ini,  s.  d.)  m.  mf/f.  !|P5nV,  Rr?n^ 
f.  sjram.,  Kebsweib  J)n  5,  2.  3.  23.t 

yinb  (8.  «u  onV)  Imi/.  yij^,  >^3, 
m."  ««/f.  jtf.  »npj  dringen, 

drücken  (jems.  syr.  ^.iJ^;  vgl.  ar.  ^^A. 
bedrängen,  beengen)  Nu  22, 25. 2  K  6, 32. 
Xnsbe8.einenSchwäohem  od.  ein  dienst* 
bttmYolh  bedrücken.  Bx22,20.28|9. 
Sl  1,  84.  2,  18.  Ps  56,  2.  106,  42. 

Niph.    impf,   ynkcin    sich  drängen^ 
drücken  Nu  22,  25.t  —  Davon 

p.  i'nb,  ni.  s«//"  -i  jr-'?  m.  1)  Be- 
drückung Ex  3,  9.  Ps  42,  10.  43,  2. 
2)  Drangsal,  bedrlagte  Lage  Vhwe» 
banpt  Hi  86,  15.  1  K  22,  27:  713^  cnV 
yrfe  er:»  (Apposition  statt  Annexion) 
Trübsalsbrot  und  Trübsalswasser,  d.  h. 


wie  man  et  in  bedrlngten 
nieeet  Jea  80,  20. 


*J|JJ^*^  (s.  zu  "'b)  onoiuatop.  Stw., 
zischeln,  sibilare,  wie  das  vw.  CTi;.  Auch 
mischn.  Ath.  Mtdt'.,  syr.  » 

JK.  pt.  t'*dn^ri  Allstem,  mumitare, 

insbes.  vom  Flil  t  ern  und  Murmeln  der 
P;  Fchwörungsformeln,  daher:  bescbwS- 
reu  Ps  58,  6.t 

Sühpa.  impf,  ^tön^r^  pt  B^^tinbpip 
unter  sieb  siscbeln,^*^ Allatem  2  i9r'l'2, 
19,  mit      über  jem.       Jl,  8,t 

Davon  d,  3^.  pr.  sinib  11. 

XBrii  i  p.  'snh  m.  1)  eig.  das  leise  Mur- 
meln, d.  i.  Beten,  Gebete  aussprechen 
Jea  26y  16.  2)  BeaehwSrang,  Zanber 

Jes  3,  3.  In  Bezug  auf  Schlangcnbe- 
schwörung  Jer  8,  17.  Koh  lo,  11.  3) 
Gegenzauber,  Amulet.   PI.  c"rr^  Jes 

3,  20  (vgl.  im  Ar.  bezaubern,  be- 
-beaen,  nnd  durch  ein  Amulet  gegen 

Zauber  sichern  oder  von  Bezauberüng 
heilen):  hier  als  Prauenputz,  etwa 
gravierte  Edelsteine,  wie  sie  im  Orient 
hftufig  alt  Amulete  getragen  werden. 
And.  (nach  Schröder) :  kleine  Sehlangen 
(als  Put2).t   Das  "Wort  auch  mischn. 

tsb  (u.  d.  F.  2r;  Stw.  a-b)  subst.  Ver- 
borgenes oder  Verborgenheit.  li'ra  im 
Verborgenen,  heimlich,  leise  Kuth  3,  7. 

.18  18, 22.  24, 6.  8.  noch  dk^  FL  m. 
«M^.  BH^o^  verborgene  Künste,  Zaube- 
reien IIx't,  22.  B,  3.  14.  Vgl.c-'-jnb?,  ll.t 

üb  m.  Gn  37, 25.  43,  11t  gew.  Ladanmn 
(sab.  pb,  ar.  ^^V,  keilschr.  latlünu,  s. 
Sab.  Denkm.  84)  gr.  X^dop,  l^dapov  (vgl. 
L5w,  Aram.  Pflun.  ne.  79),  ein  wohl- 
riechendes Schleimh&rz,  welches  sich 
auf  d»'Ti  Blättern  der  Cistenrose  iCistus 
vüiosua  L.  FFP.  235)  bildet.  Anders 
die  Yeiaumen:  LXX  yalg.<rt«a»9, 8yr. 
Taxg.  Fiatasiennttsse.  Arab.  Kaatanie, 

B-  V.  a.  das  ar.       und  ^Jmi 

terrae  adhaetit,.  od.  daa  aiUHL  Ml^ 
-j^b  verbergen.  Dayon 

n^tob  f,  eine  ISideahsenart,  Lr  11,  80.t 

Auch  mischn.  LXX.  /»hißatiit. 
stellio.  Andere:  Schildkröte. 

N.  pr.  eines  Stammes  der  Deda- 
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Sit«  in  Arabien  Qu  25,  3.t  Nach  B»- 
nan,  Rist,  des  längsten  fiem.  2.  cd.  337,  ar. 

^»-^Lk-Il    aber  der  Eigen-  und  Stamm» 

name  ^JUL  liat  nie  den  Artikel. 

Vjt^,  mit  d«r  BnitMit«  «Ihm  DingM 

aufschlagen,  ar.  ,^y«JJ.  Dah.  Kai.  impf, 

^>         ^«    ^  ^^^^» 
j,^        —  1)  hämmern  (hi  4,  22.  2) 

dnreh  Hämmern  BehSrfen,  b.  B.  die 

Pflugschar  1 S  13,20,  das  Schwert  Ps  7, 
13.  Dann  überhaupt:  schärfen.  Metaph. 
Hi  16,  9;  •'V  rp?  «SiA-j  er  echärft  »eine 
Äugen  gegen  mich,  wir]ft  durchbohrende 
B]icke.t  ICsehn.;  targ.,  &yr.  >  *  j^^i. 
Ab  jrf^  «i^^Q  |HMt.  Pl  52,  4.t 

rrt-  (au.  rT'ii  —  rrib  Kranz.  Stw.  nii) 

j)/.  Kränze,  Guirlanden,  Festons 
(als  architektonischer  Zierrat)  1  K  7, 
29.  30.  36.t 

b*;^  Jes  16,  8  n«  Thr  %  19  Kt,  eioniBl 
i.  p,  Wo  Jes  21,  llj  «rir.  V*  Ex  12, 

42.  Jea  15,  1.  30,  29;  gew.  m.  d.  alten 
JLcc. -Endung  rVl!  (r'\^.  hri  Nar-hf,  daher 
die  Zeit  bei  i^iackt,  und  i".  Äacht  beibst, 
▼gl.  nengr.  vvx&a  v.  ra^5,  naisif  die 
Gegend  gen  Süd,  Nord)  einmal  ^iJS? 
Pr31,  18  (8.  Baer  z.  St.),  i.  p 
(auch  Mesa-JL  15  n^bs  in  der  A'ac/U)  Pf. 
RiV^  w.  JMe  (eigentL  YerklUlnng, 
IHukel,  B.  bh  bt.  JXT. 
M/ti,  anuD.  b.il;  BiB.tt2(a)<w  Abend). 

0"'»*^  vierzig  Nächte  Gn  7,  4. 
■Ö^f?  i^^*^?  in  riripr  Nacht  Gn  40,  4. 
41,  11.   n^^?-b:a  uic  ganze  Nacht  Ps 

6,  7.  TOrr^bei^aeht,  naebte  wird  ge- 
sagt Gn  U,  15.  Ex  13,  21  (daher 
nV-j^j  tJBi-'Ex  13,  21,  t3l>i  ni-'i  Jes  27,  3, 
«J-i-^i  f^\is  34,  10.  Jer'l4Vl7),  n^a 
m  24, 14.  Pi  42, 9.  77,  7.  88,  2.  rrrf>-«b 
Ps  16,  7  und  nft^  Ot  8,  1.  hb-^n 
diese  Nacht  (in  19,  5.  34.  rMp  wie 
bei  Nacht  Iii  5,  I  I.  Metaph.  für:  um- 
naohtendes  Üngiück  Hi  35, 10.  Mi  3, 6. 
Jee  21,  11.  Vgl.  rpörr. 

M^b'^b  m.  mm,  dam.  Dn  2, 19.  5,  30. 

7, ^2.  7.  18.t  fiyr.  Q'^<)  pl. 
f/n^t^  KautBMh  §  61  Aam. 

fim.  elf»  «Mtema  (▼<»  Vj^,  aut  der 

42« 


AdjektivendfOg  V-  /•  l^"*— )  ein  weib- 
lichps  NarhtgpspenstjGehilde  des  Aber- 
glaubens (wie  die  nj^i)')  Jes  34,  14.t 
N.  d.  Babbinen:  ein^OttpeuBt  ia  Geetett 
einea  aekfin  gepntsten  KTeibea  (ebenao 
B«r  BekUU  bii  }L1^),  «aiohea  bei 

Nach'i  besonders  den  Kindbetterinnen 
und  Kindern  nachstellt,  ahnlich  den  La- 
mioe,  Striges  ondEmpusen  der  Griechen 
vad  Börner,  den  Qbolen  der  AfBber, 
B.  XIQilaB,     jMvvv.  Ägmi  et  Lern,  45* 

s.  y\h. 

ar.  ,^^J,  nach  seinen  Derivaten: 
stark,  kraftig  sein,  z.  B.  «^^f ,  w^'XU 
stark,  kräftig,  tapler.  YgL  itftb.  Bbt. 

ti^b  m.  LSwe  Hi  4, 11.  Jea  80,  6.  Fr 

30,  30.t  Ar.  cuiJ,  aram.  r->.  —  2^  .V. 
pr.  a)  des  nördlichpteii  Grenzorts  Ka- 
naans, vor  seiner  Einuahinü  durch  Da- 
niten  ae  gen.,  aaebhar  ^  (ß-  ^)  ^ 
18,  27.  29.  imn^lee,  18,  7. 
Jes  10,  30,  wo  eine  davon  verschie- 
dene Ortschaft  bei  Jerusalem  gemeint 
iBt,  vgl.  *EUwA  1  l[akk9,5  (Vvlg. 
Laisa),  wofür  aber  Üdaaa  zu  lesen  iat. 
h)  pinps  Mannes  1  8  25,  44  lUd  2  S 
3,  15  Keri  (Kt.  wi).t 

IDb    1».        kupf,  l^f?,  m. 

»i5rT«rn3&7,  iinsi-j  Pr5,22;  «n^.  oft». 
Tiab,  c!>tr.  m.  (»tff.  nnrV,  ;if.  ris  (das  ar. 

eig.  anhatten,  andrängen,  dah. 

äj^ij  i.  heutigen  Rc  (!uinen-Arah.:  An- 
griff auf  den  Feiud,  ZDMG.  XXIT, 
140)  1)  fangen,  z.  B.  im  Netze  Am 
3,  5.  Fa  35,  8;  in  der  Grube  Jer  18, 
22.  Trop.  Hi5, 13:  er  ßngi  äi» Xkigm 
in  ihrer  List,  Pr  5,  22 ;  gefangen  neh- 
men (im  Kriege)  Nu  21, 32.  1  Gh  18, 4; 
auffimgen  (intereipen),  Bi  7,  24;  Vnib) 
B^n-PM  anb  interdpite  Ulis  aqvam;  em^ 
nehmen  fpine  Rtndt)  Jos  S,  2 1  2)  horaus- 
nphrafn,  Ijeraii.-wuhleii,  von  Jahve  ge- 
sagt, der  jtiui.  durch  das  Lrus  wählt. 
Vgl.  mM  «e.  1.  Joe  7,  14:  -"tOH  199^ 
hilTj  ^J'is^'^  der  Stamm,  den  Jahve  tcähUn 
(durchs  Los  bestimmen)  wird.  V.  17. 
Niph.  12^3,  3.  pl.  i.  p.  vr^^if  impf. 

pi-  "i?^?!«».  ▼«■Kai 
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HO.  t.  P»  9,  16.  J«a  B,  15.  J«r  51,  59« 

1  K  16,  18.  no.  2.  1  8  10,  20.  21. 

Mithpa.  sich  znsammenlialteD ,  fest 
xnsamiuenhängeD.  Bi41,  9:  ^'^^n*  «i« 
AaNm  /M  anefoofubr  (die  Seliild«r  «Im 

Krokodils).  38,  30 :  ^is^n*:        1^  iu 

Fläche,  der  Flut  drängt  tieh  fitarr  n(?-im- 
men  (durch  Gefrieren).  Vgl.  TH^  no.  2.t 
Derivate:  r'rsb^  und 

i.  j».  nsV  »I.  i^ang  Pr  3,  26.t 

I.  n^b  und  t|b  (Nu  23,  13.  Ei  19,  13. 

2  Ch*25,  17)  t.p.  nay  (1  S  23,  27)  eig. 
Imjf,  T.  ^^ri:  gehet  Nu  10,  29.  Jhaak 
Jnfer/.  der  Ermunterung:  wohlan!  aofl 
Gm  31,  44,  selbst  in  der  Anrede  an 
weibliche  Personen  Gn  19,  32,  pl.  tab 
Gn  37,  20.  1  8  9,  9.  Jes  2,  S.  5. 

II.  n^b  f.  :^  dir  Gn  27,  37.t 

rO^  (Gang,  für  Pi^b-;)  N.  pr.  eines  Ortes 
im  Bt.  Judft  1  Ch  4,  2l.t 

^.  j)r.  einer  Btadt  in  der  Ebene 
dw  Bt.  Jiida,  Tomuils  ein«  fca&Mni- 

tische  Königsstadt.  Jos  10,  3 ff.  12, 
11.  15,  39.  2  K  IS,  11  u.  ö.  Neh  11, 
30.  J6r  34,  7.  Mi  1,  13.  Die  Stadt  war 
befestigt  Jes  36, 2.  2  Ch^l  1, 9.  Wahrsoll. 

dM  heutige  f\  van  de  Veldi^ 

jreM0iVS20.  Qjx6nD,  JiiäieH, 
Aiajr.  XtflUm. 

rrtlÖb  (n.  d.  P.  ö^w;  19.  woU  '«^; 
8t.  Vib)  «s<r.  niK^b  Vem.  jp^  Schleifen 
oder  Schlingen,  in  welche  die  Haken 
(0*^7^)  gehängt  wurden,  um  die  ver- 
schiedenen Teppiche  des  heil.  Zeltes 
sa V6rbiiideBEx26| it  lOf.  86, tl  f.  17.f 

Tob  impf.  teV',  «toV?»  P^-  P-  ^"^^Vr^. 
imp.  rmb,  inf.  m.  $vff.  "^Ta^^,  aba.  Töb, 
pf.  '^nh  -i-  0B.  anhangen,  sioh  an 
etw.  gewöhneoi  und  dalk  lernen  (vir. 
Tinh,  Q^,  ^  verbinden»  Tersammeln). 
Z.  B.  den  Krieg  Jes  2,4,  mit  dem 
Inf.  mit  und  ohne  )>  Jes  1,  17.  Dt  14, 
2S.  17, 19.  1  s,  Ii,  mii  dem  Aee*  Dt  5, 1. 
Jes  26,  10,  sich  gewöhnen  an  siwa^ 
mit       Jer  10,  2. 

Fi.  -"fl^b,  impf.  Ttzhi,  ti»jp.  pl 


Tb 

einüben,  insbes.  zum  Kriege  Ps  1 8, 35, 
▼gl.  Jer  9,4.  2)  lehren  2  Ch  17,  7 
a)  m.  d.  Acc,  d.  P.  beiehren  Ps  71,  17. 
Ot  6, 2.  5)  m.  d.  Aee,  d.  P.  n.  8.  IH 
4,1.  2  8  1,8.  Ps25,4.  Jer  2, 33.  Soh 
12,  9.  c)  seltener  m.  d.  Acc.  d.  P.  n. 
IM.  d.  S.  Ps  144,  1.  lÜt  dem  QenmL 
Ps  143,  10,  mit  ^  der  Baehe  Jes  40, 
14,  mit  ^  Ps  94,  12.  9^  mit  dem  JkL 
d.  P.  Hi  21.  22 

geriühtet  Beiu,  vuu  Tieren  iiua  lU,  Ii, 
mngeilbt  sein,  Ton  Boldatoi  Gt  8,  8, 
TOB  Singern  1  Ch  25,  7,  eingelernt 
sein,  von  Menschensatzongen  Jes  29yl3.t 

,     Derivate:  tbV,  to^^,  Tna^. 

Tia^  (Jer  2,  24)  pl.  n-^n^ai,  "»Tiab,  -ni^ 
m.  »u/f.  "naV  iidj.  1)  gewöhnt  an  etwas, 
darin  geübt  Jer  2, 24.  18,  28.  Jes  50, 4: 
Bn«T!ir^  "ptiV  eine  Zunge  Geübter,  d.  h. 
eine  geübte  Zunge.  2)  Schüler,  Jünger, 
nnn*^  -^n^ab  Jünger  Jahves,  ^aoMin»Toi, 
Propheten  Jes  54, 13,  vgl.  50,4,  aneh 
von  allf^n  göttlicher  WeisoDg  sieh 
Untergebenden  8,  16.t 

rrab,  rrab,  nsb  ».  rm. 

i:ab  poet  mr  b  Hi  27, 14.  29,  21,  wie 

■its»  für  3,  ira'  für  a  s.  i«. 

(s.  V.  a.  b^b,  von  lob  poet.  für  b 
und  b^:  Gotte  geweiht;  über  dieMn 
Kernen  Mflhlan,  4s  erew.  J^.  ef  Xes». 

38  ff.)  Pr  31,  4  n.  SWöb  V.  U  .V.  jjr. 
eines  Knni:^«?,  an  welchen  die  Sitten- 
sprüchu  l'r  61,  2 — 9  gerichtet  sind. 

(n.  Halüvy,  Joum.  as.  7,  X,  435  Y. 
JX  gmtare)  i.  p.  Tpab  N.  pr.  1)  Sehn 
des  Methusael,  der  siebente  Y.  Adam 
i.  d.  Reihe  der  Kainiten,  der  gewalt- 
thätige  Hsndhnber  der  von  seinem 
Sohne  erluuueneu  Waffe  Gn  4,  18 — 24. 
2)  Bobn  des  Ifethnsala,  der  nennte  t. 
Adam  i.  d.  Beihe  der  Beihiten  Gn  5, 
25—31.  1  Oh  1,  3.t 

wegen,  weil.  8.  "ffq, 
?b*  (St.  nb)  m.  mff.  m.  Kehle, 

Sohland,  Pr23,2t.  Asim.  iqfib, 

*  (s.  en  yiV).  Im  Bjr.  Yerspotten, 

427 


Digitized  by  Google 


MitoMMWi't.   Im  Ar.  MherMo, 

■pielen.  Aram.  HC^ia.  TerBpottm.  Nur 

j>f .  Q"*»^  ▼«rapottan,  mit  f  2 
36,  16.t 

3C?5,  f^i^,  ^tf*        <.  P'       jj*.  ^ 

•Ig.  itMoneln  (lyr.  ^.^^ ;  über  sr.  ^0* 

iorftanf»  i.  Fleischer  bei  Stade,  de  J». 
'  «ofw.  <k/A.  128),  8.  zu  y\y  DaL  1)  vb- 

verstUDillicli,  bes.  in  ausländischen 
Sprachen  reden  (weil  dieses  dem  Un» 
kundigen  als  ein  sinnloses  Stammeln 
eiMhflint),  g.  Nfyk  2)  laehen,  spotten 
(eig.  jem.  nachstammeln,  nachäffen) 
Pr  1,  26.  M.  d.  Dat.  d.  P.  Pr  17.  5. 
Ps  2,  4:  •iaV-^^'j  -»an^j  der  Herr  spottei 
iftrer.  59,  9.  Hi'22,  19.  Uit  Dativm 
ethinu  Ps  80,  7. 

Nifk.  äsba  barbarisch  reden  Jes  3  3, 1 9.t 
Miph.  impf.  ST^r,  ;rV«,  pt,  o'»53pio 
1.  T.  a.  Kai  no.  2  spotten  Hi  21,  3, 
mit  }f  Pa  22, 8.  Nah  2,  19,  mit  ^  2  Gh 
80,  tO,  m.      Nah  8,  88.t 

Dia  Barivata  iblgan. 

m.  guff.  üiyh  m.  1)  Hdn,  Spott  Ft 

7'»,  1.  123,  4.'  Ez  23,  32.  36,  4,  Ur- 
sache dt  -^selben  Hos  7,  16.  2)  freche, 
gotteslästerliche  üede  (vgL  yi^>)  Hi 
34,  7.t 

P^'  1)  barbarisch  ra- 

4aiid  Jat28,Tl-   2)  Spöttar.  Pi  86, 

16:  a-^JT?  -^r^  eig.  Kochen -Witzlinge, 
Schmarotzer,  ^MytomiaMc  jcMovojwAaM;. 
S.  aiso.t 

rn5b       j)r.        l  Ch  4,  21.t 

Tv^b  .V.  ;>r.  m.  1)  1  Ch  7,  26.  2)  23, 
7—9.  2ü,  21.t 

T?*?  (a.  y^)  P'.  t;^  unTerständlich, 
barbarisch  reden  Ps  114,  l.t  Auch 
miiahD.}  ■yr.       barban  loeidm  «t. 


(«.  sa  ff^)  shiHre,  «eim.  Kor 
BipL  Gn  25,  80t;  xacr?^  fas«  «im» 
rfocA  sdUftapm.  Aucli  mischn.  Vgl.  syr. 
^j^nN  Kmnbacke  (vom  Schlingen  ba« 
nannt,  wif  nf^ndibuJa  vom  Kauen):  ar. 
LaJ  steht  vom  Fressen,  Abweiden  der 
Tiara,  vgl.  auch  ^kiü  gierig  essen. 
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(s.  zu  y^b)f  ar.         nah.  ver- 

flaahan«  Davon 

f'  Wermut  (aina  Artamitinm-Art; 
Pal.  weist  deren  7  u.  zahlr.  Verwandte 
auf,  FFP  331)  Am  5,  7.  6,  12.  Jer  9, 
14.  23,  15.  Thr3,  15.  19.  Pr  5,  4.  Er 
heisst  „verfluchtes  Kraut",  weil  Bitter- 
keit, Gift  und  Fluch  Tanrandta  Ba- 
griffe  sind.  Tgl.  Dt  29, 17.  ApoOi  8, 
10.  ll.t 

TSl^  tm  aiLoli  in  dan  flfarigen  Diill. 
niaht  gebiftuehlichas  Stw.,  walohM 

viell.  wie  rrb,  nrara.  ric^  winden,  um- 
wickeln bedeutete.  Davon  mag  *rBb 
dia  Piaalcal,  all  dia  gewundene  oder  der 
mit  brennbaran  Stoffen  umwundoia 
Stoak  benannt  sein.    Erst  im  8jr. 

l|.aaV>\  ist  das  Wort  mit  dem  gr. 

lauTTfl:  (Onrtiue,  GrundaSga  no,  339) 
vermischt  worden* 

■ 

inO^*  Stw.  an  rrinjftiü,  a.  d. 

T§5  jrf.  B"*T^  (»•  B*«r  zu  £z  1, 

13),  vrii^m.  Fackel  (auch  mischn. )  Gn 
16,  ii.  Ei  7,  16.  Dn  10,  6;  vom  Blitz: 
Ex  20,  18.  —  Hi  12,  5  gehört  an  m 

nir&b  (F^akaln)  N.  pr.  dat  Gatton  dar 
Daböra  Ri  4,  4.t 

*0&b  praep.  vor,  s.  B^aa.  Dav.  aitt  Aif^. 
anterior  1  K  6,  IT.t 

tPSh  anlagen  an  «iwas  (Tgl. 

amn.  ^a^  «aII  [wohar  Üa^ 

Briafamtohlag],  *^  aoiammenfllgaD, 

aneinanderreihen,  aber  auch,  wie  ar. 

eiJ,  zusammenwickeln,  zusammen- 
rollen). Vw.  Stämme  sind  nsb, 

8.  aneh  aa  naV  —  Xol  impf,  nkbm 
1)  umwiiid)  (mit  den  Händen)  nai* 
fassen  Ri  1  G,  29.t  —  2)  wenden,  bangen, 
wie  das  ar.  CUjü.  Ass.  lapätu  um- 
wenden, umfassen  (Lesest&cke  '  8. 1 42). 

Niph.  impf,  Vi^,  n|&Pl  rioli  wenden, 
sich  beugen,  a)  vom  Wege  abbiegen 
Hi  G,  18.  b)  sich  zuriickbeufien,  um 
zu  sehen  Ruth  3,  8  (im  Arab.  Conj. 
TIIL  das«.).t 

Spötter,  s.  "pV. 

"jisb  (St  p^)  m.  Spott,  schnöde  Ver- 
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ttobtuBg  «]]•■  €hittt  «nd  Edbii  Fir  1, 
22.   Daher  psb  i^n  §.  t.  a.  Jm 

28,  14.  Pr  29,  8.t 

(den  Eiagatig  Tersperrend,  t.  BpV 

=  ^i-£J?,  passender  Name  für  eine 
FdstUDg)  N.  pr.  eines  Ortrp  im  8t. 
Napfatali,  wabrscb.  in  der  l^iihe  des 
Hme-Beekeu  Joi  19,  SS.t 

njPb  (phon.  npb  eis  86,  B,  7;  vw. 

•jpb,  bpb?)  t.  |>.  riT^b;  Ez  17,  5  vlell. 
perf.  n;?,  s.  Hitsig  z.  St.;  in.  suff.  cn^ 
Ho«  11,3,  somt  ttngi  Jet  27,  20 ;  impf. 

«•  J».  »nr»  W?l^t  rt^,  ngn  (He^a-I. 

17.  20:  npx*  ?f.  ich  nahm),  imp.  njrVi  Ex 

29,  1,  gew.  np,  nr.;?  Gn  15,  9,  i.  ji. 

1  8  21,  10,  ^njs,  i.  j,.  >ijT^,  m.  suff. 
.  «iji?»  0*31?,  »«r»?^;  ««f.riTp,  MTpb  (so  amli 

phöu.  Carth.  241),  m.  suff".  -^nr-p;  «fo. 
i^'»,  ^r't ,  r^-  ngi,  B^nirb  —  l)'faB8en, 
trgreüen,  m.t  der  Hand  (in  3,  22.  18, 
7.  8.  21,  14.  Ps  18,  17,  mit  dem  Ae<u 
il.  Pera.  u.  a  des  Gliedes,  wobei  man 
i'm&t  'Ez  8,  3.  Daher  —  2)  nehmen. 
(in  8,  20:  und  er  (Noah)  nuhm  van 
aßerki  reinm  Vieh  ,  .  .  ,  wui  brachte 
es  «um  Sranäepfer.  2,  15:  wuf  Jakvs 
Elohim  nahm  den  Menschen ^  «ful  «etefe 
ihn  in  de/i  Garten.  Gn  12,  5:  und  Abram 
iicUitn  die  Sarai  —  und  sie  zogen  aus 
m  äai  Land  Kanaan.  Bt4,20.  15,  17. 

2  S  18,  18.  In  diesen  u.  Ii.  Beispielen 
dient  rjrVi,  wie  das  hotnerische  laßuy, 
der  lebhafteren  Darstellung.  Anders 
Jer  23,  31 :  kü  ^c^t:»!  O|"iob  o-'npjin  die 
ihre  Zungen  nehmen  md  OroM  MtMi^ 
d.  h.  die  ihre  Zungen  zn  prophet.  Prä- 
iensionen  misebrauchen.  Zuweilen  mit 
Dat  ethicui  Lv  lü,  14.  29.  Hi  2,  8. — 
üntliei.  a)  rnf»  ein  Weib  nehmen 
Ön  4,  19.  6,  2.  1  8  25,  43.  Von  dem 
Vater  wird  gesagt:  trä«  rpV  er 
nimmt  seinem  Sohne  eiu  Weib  Ex  21, 
10,  auch  elliptisch  Ex  84,  16: 
Tli^           ««^  (tl»sB  dn  nicht)  'von 

»einen  Tijchtern  (Frauen)  nehmest  für 
deine  Söhne.  Vgl.  Xi^j.  6)  wegnehmen, 
B.  B.  dem  Feinde  Gn  14,  12.  27,  35: 
er  laik  dmun  Segen  wg- 
genommen*    Pb31,  14:  V.r.-^h  mir 

das  Lehen  tu  nehmen.  Jer  15,  15:  ^ 
"^r^^       micA  fncft<  w^.  c)  von  Gott: 


Pi 

den  Menschen  wegnehmen  (aus  dem 
Dieeietta),  ihn  antrieken.  Yon  Henooh 

Gn  5,  24,  von  Elia  2  K  2,  3  ff.  Vgl, 
Ps  49,  16.  73,  24.  Pu.  Jes  53,  8.  d) 
einnehmen,  oecupare,  z.  B.  feindliche 
Btldta  Kn  21,  25.  Trop.  Hi  3,  6.  15, 

12  und  von  einnehmendem  Wesen  Pr 
(),  25.  1 1,  30.  e)  annehmen,  aufnehmen, 
z.  B.  Kat  Pr  2,  1,  G^^  et  Ps  6,  10. 
f)  vernehmen  Hi  4,  1 2.  Vgl.  — 
8)  holen,  holen  laaian.  Qn  20,  2:'np»;: 
rr^r-rs-  er  lie9$  die  Sara  holen.  27,  13: 
•»b-np  T^b  geh !  hole  i«tr.  4  5 .  4  2 ,  1 6 .  D  esgl . 
bringen,  hin-,  und  herbringen,  von 
Penonan  und  Baohen  0n  18,  5.  7.  8. 
Hi  38,  20.  Pr  24,  1 1,  darbringen  »um 
Opfer  Gn  15,  10.  Ex  25,  2.  35,  5.  —  4) 
empfangen  Nu  23, 21. —    auch  mischn. 

ilSjA.  nE^3,  ».  p.  ngVj,  impf,  np^^, 
n|3^),  inf.  rv^Yi,  pa»$.  -von  Kid  ne.  1,  ft. 
1  8  4,  1 1  ff.  2  K  2,  9,  von  no.  2.  Esth 
2,  S.  16.  Häufiger  sind  als  Passiva: 

Fu.  ptrf.  ngb,  nn^b,  nn^^  und  JETopA. 
^■■VA*  >^  i'  P-  >n  den  meistan 
Bedeutungen  von  Kai  1)  genominen 
werden,  sein  Gn  3,  23.  2)  weggenom- 
men sein  £i  17,  2,  entnommen,  entrückt 

Jes  53,  8.  3)  gebracht  werden  Gn 
12,  15.  18,  4. 

mthpa.  pt.  f.  nns^rr  *ix  Ex  9,  24. 
Ez  1,  4  sich  zusammenhaltendes  Feuer, 
d.  h.  Feuerklumpen.t  ß.  das  sjn.  "«?>nn. 

DariTate:  ttp^,  n)^,  wi|pa, 

auch  i.  p.  i\j  m.  aiqf.         m.  eig. 

Hinnahme,  dann  da?  was  man  hin« 
nimmt,  dah.  1)  Lehre  Pr  4,  2.  Dt 
32,  2.  Hi  11,  4.  2)  Belehrung,  Über- 
redung Pr  7, 21.  3)  Kenntnis,  die  Jenii 

empfängt,  annimmt,  vernimmt  (s.  n;?^ 
2,  d.  e),  vgl.  firum.  igp  annehmen,  über- 
kommen b.  V.  a.  lernen,  wie  nufjuXu/i- 
ß&m,  aee^h  Fr  1, 5.  9,  9.  16,  21.  23. 
Jes  29,  24.t 

''t^p:?  (lehr-,  kenntniareich)  ÜT.  pt.  m. 
1  Ch  7,  19.t 

"Dpi?  (vgl  n|A)  Wf^,  <.  p.  «a^b,  impf. 

y^fAy  in/.n^^  8emneln(niiichn*| 
syr.  <.)fi\),  bea.  etwas  v.  d.  Erde  auf* 

lesen;  vom  Ahrensaramelu  Ruth  2,  8 
(sonstig),  vom  Maoba  Ex  16, 4 ö.  Nu 
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11,8,  von  Nalmg  flUi.  Pa  KM^MyTon 
BlwiMii  et  6,  2,  Steinen  Gn  31,  46.t 

Pi.  f.  T^^vj^,  t.  //.  ntisb,  P'J'pV,  impf. 

iiulwii.  Toni  Ä1if«iit«Mii  Biitli'2,  2  ff. 

Jes  17, 5  ;  vüu  allem  was  geerntet  wird 
T  V  19,  9  f.  23,  22;  vom  Anfleaen  der 
jSabrung  Ri  1,  7,  Gemase  2  K  4,  39, 
Holl  Jer  7, 18,  Pfeile  1  S  20,  38,  Geld 
Gb  47,  14.t 

Pit.  imvf.  r^-^bpi  Jes27,  12  und  Hifhvn. 
imj>f.  ••Jir'br"]  Ki  11,  3  pich  versammeln 
(von  Menschen).  Ar&b.  u.  Aram.  daas.t 

DwiTvt«:  BNjp^  imd 

t)Pj^  f».  KMdilne  (d«r  Felder  und  Wtia* 
Weg«)  Lt  19»  9.  28,  22.t 

ppb      "Pis^,  »»y^/".  p>:, 

(impr.  wohl  onomatop.,  vw.  pV^  u.  vgl. 
yi^)  nur  von  dem  leckenden  Trinken 

der  Hunde  Ri  7,  5.  1K21,19.  22,  3S.t 
Pi.  pU  trjüjs^  daBB.  £i  7,  6  f.t 

Qfjp^  im  Syr.      ffpitswtig  tein,  von 

Irftchten.  Die  GB.  Bclieiiit  zu  sein: 
einzeln  ablesen  oder  nachlesen,  YgL 
Bpi.  Bav.  Wp^9  Spätregen. 

JV.  ANftf*  ^"^^'^  nachernten,  die  ein- 
seben  spitgereiften  Mciit«  (im  Wesn- 
berg)  Bammeln  Hi  24,  6t  (einige  Codd. 
Dpi),  gute  Glosse).  Vgl.  Wetzstein  (in 
Delitaaob,  lob  ''319,  Anm,),  der  nach 
heotigeai  syropaläatin.  Sprachgelmncli 
dem  Yb.  xä^  die  Bed.  „daa  Letita^ 
i.  S.  von  „Alles  nehmen"  giebt. 

ICg^  t.  i>.  ti]^  m.  Sp&tgne,  G«iimm«t 
Am  7,  l.t  8yr. 


nr.  «xmJ  (s.  sn  m&)  lacken, 
Mngen,  muMngen.  Davon 

HsV  «fc  1)  Saft  (wie  tmecM  M^erv), 

LebenssaftjLebenskraft, t;^^.  Ps 32,4 : 
•itoV  -[cr':  mem  Lebetusaft  verwandelte  »icÄ, 
d.  h.  vertrocknete.  2)  süsser  Kuchen. 
Hn  1 1, 8 :  yaisn  'rö)  Ölkueheo,  Ö1fladen.t 

niÖ'P*  '-»^  lecken  ,  pssen, 

fressen.  Du  von        (auch  mischn.),  ar. 

i   <\Ti;,  sab.  -joV,  |)/.  -job», 
die  ZangOi 


ass.  iisanu .  aram.  "j^, 
Vw.  Tip^  aü.ugen, 
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]^iQ^  n.  (Job  15,  2)        e9§r.  ptfb,  m. 

m.  (Pr  26,  28.  Ps  22,  IR)  und  (öfter) 
1)  Zunge,  gew.  als  Werkzeug  des 
Sprechens  Hi  33,  2.  Ps  45,  2.  Auf  dar 
Sbmge  "Bm  IS,  8.  189,  4  und  wnllerAar 
Zunge  Tb  10,  7.  66,  17  sagt  der  Israelit 
von  der  Rede,  deren  Werkstatt  der 
Mund  ist.  ^9  der  Beschwörer 

Kok  10,  Ii.  Litbe«.  Terlonmderische, 
bose  Zunge.  Ps  140,  12:  yiflft  «Ht  dor 
Mann  von  böser  Zunge.  Hi  5,  21.  Jer 
18,  18.  Pr  10,  31:  rribonF!  "pai  die  ver- 
idfU^  d.  h.  faUche  Zunge!  17,  20  (Targ. 
Q.  Känd.  ■rt'i^n  -^A  üiyita  feWta,  TgL 
Sir  28,  15).'  Mrt  Jn.  a)  für:  Rede.  Hi 
1 5,  5 :  D-'^nj  -j^cb  /wfi^e  Reden.  Pr  1 6, 1. 

b)  Sprache  Dn  1,  4.  Gn  10,  5:  w^« 
injbb  n'n  jeder  fMidk  «einer  Sprache,  20, 3 1« 
Dann  c)  b.  v.  a.  Volk,  das  eine  Sprache 
redet  Jes  HO,  18:  ni's^ini  c-^rr^js  aHe 
Volker  und  Zungen  (s.  das  aram.  yip)* 
2)  von  leblosen  Gegenständen,  die  einer 
Zong«  gkieken  4»)an}fdb  Joi7,21.24. 
Yvfg.  regnh  aurea ,  eine  goldene  Barre. 
6)  m  yvrh  Eeuerflamme  Jes  5,  24,  vp'l. 
AG.  2,  3.  Der  Flamme  wird  auch  bei 
nns  Lecken  und  Fraosen  sugoidmelMn. 

c)  bm  -(iob  Jos  15,5.  18,  19.  Jes  11, 15 
nnd  MoRR  fm^  Jos  15,  2  fvie  auch  bei 
arab.  Geographen)  die  Heereszunge,  d.  h. 
Hoevlnuony  wi«  wir  Landaunge  sagen. 
DcnominaÜTiun:       Fg,  nnd  SL 

^10'?^  woher  Zimmer,  Zeilen 

wiJinidb.  ■.▼»».  anhangen,  iram, 
anhängen,  verbinden;  dah.  roob  wohl 

eig.  das  Seitengemacb,  vpl.  n-lr^s  von  den 
Seitengemächem  des  Tempels  1  K6,  5. 

rDTD^  cstr.  n^,  pL  nl»^,  niaÄ  f, 
Zimmer,  Zdio  '(anok  Bnaohn.),  bec*  von 
Zellen  des  Tempels,  die  znr  Hiederlago 

von  Geräten  n.  Vorr'itrn,  auch  ^iim 
Aufenthalte  der  PritsterBchatt  und 
dienstthuender  Personen  dienten  1  Ch  9, 
26.  El  40, 17. 45.  42, 1  ff.  Kek  10,  8aE 
Ausserdem  1  S  9,  22  von  dem  Speise- 
saale, und  Jer  36, 2  von  einem  Zimmer 
im  königlichen  Palaste,  Kanzlei.  £ad9 
andere^  aber  nnr  dreimal  Torkommenda 
Form  iat  n^. 

DQ*?*  Stw.TonuDgairiiMr Bad.  Davon 
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QV^  m.  1)  ein  Edelstein  Ex  2S,  19. 
fl^y  lS.t  LXX.  Itrvftw-  ViUff.  ligurim. 
&  Bielun  im  BHW.  295.    2)  N.  pr. 

derselT>en  Stadt,  welche  sonst  Tir^h  tind 
beUst  Jos  19,  40.  47,  vgl  Äi  18,  7. 
34.  37.t  8.  zu  1^ 

ItD*?  -P«^-  «^^^o»»»'  von  "pjft  eig.  lin^uä 
petere  aliquem  (wie  ocufo  ^x-ffrf),  dnh. 
verleamden  (vgl.  oben  unter  im?).  i:'art. 
mst  M  parag.  tJU^iV^  P«  101,  5  Kt, 
itt  Ken:  t'ffMM'ni  (ftk  w> 
Icürat  aus  mdkck*n%yt.  (Ar.  ^^«J  be- 
süngeln  i.  S.  t.  Terlenmden.) 

Biph.  impf,  -pöbn  dass.  Pr  30,  lO.t 

"jl^b  aram.  Zange  Dn  3, 29 ;  sonst  immer 
in  der  Terbindimg: 
YVOmtt  Nationen  «tfui  2uf^  d.  L  Völker 
Ton  yenoliiedenen  Sprachen  Dn  3,  4, 
7.  31.  5,  19.  6,  26.  7,  14.t 

*Sltdy^%  stodin,  vom  Seorpioiii 


und,  aftdi  fidsoher  Vontellang,  von 

der  Sdilaoge;  Spalten,  BitMB. 

Davon 

ttät*  N.  pr.  Qn  10, 19t;  nachTftrg.jer. 

und  Hier.  (Quae3tioi%e»-}^.  1 7  ed. Lagarde) 
Kallirrhot,  Ortschaft  im  Osten  des  toten 
Meeres,  mit  heisren  Schwefelquellen. 
Plin.  &  N,  5, 16.  9.  Joieph.  jad.  Kr. 
1,  33,  3. 

"fnt&b  N,  pir,  einer  kauuuiit.  Königa- 

stadt  Jos  12,  18t;  n.  Enobel  n.  Conder 
Sarona  (Eob.  III,  887)  westlich  vom 
See  Genezaret;  aber  wahrsch.  im  sUdl. 
BTnnflUT*  IQ  soeben* 

ntlb*  TO.  Frdr.  Delitzsch  (The  Hbr. 

La7\g.  20)  =  ass.  litü  behalten,  äu£- 
bewahren.   Davon  nnjnV^. 

eic  Getreidemass  Ho3  3,  2.t  Vulg. 
wie  L  d.  üiachua:  corus  dimidius.  S. 
Lsgud«^  Or.II,  32  tH 


HS 


ifem,  der  i3te  Buchstabe  des  Alpha« 
1>ets,  eis  ZaUMidien  40.  Der  Kante 

bed.  Wasser,  womit  der  weUenförmige 

Haaptteil  des  nraprttnglichen  Ding- 
bilds stimmt.  Dah.  im  Ath.  Mai  (d.  h. 
ebenfalls  Wasser).  Wasser  (a)  and 
Fiseh      stehen  beisammen. 

Es  wechselt  a)  am  häufigsten  mit 
den  übrigen  Lippenbuch  st  aVipn,  hce.  3 
und  C).  S.  zu  3  und  die  iieispp.  in 
Barth,  Ta*kVe  XiUb  al-fii«l^  64  nnd 
27,  Axim.  1.  Ausserdem  6)  mit  >  TgL 

m^,  ^  warn;  l^a,  ^l^^Danmen; 

FiataiiA  il         Kitoda  9MMIw 

i.;  fön,  ^>  fett  sein;  0''nnn  vgl. 

sam.  und  arab.  O'ixn  unreife  Trauben; 
und  pi^  entgegen,  feindselig  sein. 
*B  8.  Y.  a.  no.    8.  Anm. 
^  aa%  von.  S.  die  vollständige  Form  ]». 

anm.  s.  t.  a»  h^t  a.  d.  das, 
waa  Bir  6,  8.t 

O'DfcW*  _p/.  m.  .s»;f.  >7b35«j  (St.  Da»)  m. 
Futterstal],  Scheuer,  l^peidier  Jer  &0, 
26.t   LXX,  dnotti^xij. 


1»»  m.  1)  Subat.  Wucht,  Kraft  Dt  6,  5 : 
antt^^^^  mit  aller  deiner  Kraß  2  K  23, 25. 
Dah.  mit  Prftp.  a)*itra  nksa  eig.  eum  veke- 
mentia  vehementiae  i.  e.  tkhemefUiMifme  Gn 
1 7,  2,  r>.  20.  Es  9,  9.  h)  "ika"i5  bis  zur 
Mächtigkeit,  d.  h.  sehr  ^  27,  33. 
1  K  1,  4.  Dn  8,  8,  aneb:  gimdieb  Ps 
119,  43,  zu  sehr  Jes  64,  8.  c)  ikoV-^ 
dass.  2  Ch  m,  14.  —  Gew.  2) 'iir. 
a)  vehementer,  sehr,  bei  Adjektiven,  z.B. 
lk)p  aii)  Gn  1,  31,  Adverbien  n^'^n 
sehr  Tiel  15, 1,  Verben  Pa  46^  3:  mT| 
*^  M»^3  TTsx^  eine  SUfe  in  Drang- 
nakn  ist  er  befunden  (erprobt)  gnr  sehr. 
Auch  superlativisch  verdoppelt  Gn  7, 
19.  Ku  14,  7.  6)  eilig,  ohne  Anknt- 
halt  (wie  geschwind  fräber  beftig,  atarfc 
bedeutete)  1  8  20,  19:  nkr  Tin  geh  un- 
gesäumt  hinab.    Vulg.  dexende  festinm. 

Anm,  Der  St.  ist  ^net  stark  sein, 
woebten;  die  Aasyriologen  aber  leiten 
es  von  einem  St.  T^'o  ab,  der  aus  ass. 
tndddu  viel  s.,  mudu^  ma'dütii  Menge 
erschlossen  wird.   Allerdings  ist  auch 

sab.  iKa  hinzufügen,  vermehren  von  D. 
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MO 

H.Müller  nachge  wieMn  Worte,  ZDMQ. 

XXXVll,  342  ft 
TW2  8t  cxtr.  nxti  f.  1)  handert  (Bil  -L, 
pliöiL,  sab.  r^s).  Man  sagt  pt  omucue 
n:w-nij»  Gn  17, 17  n.  riixä  rxo  Gn  25, 7. 
Auch  für:  hundertmal  steht  beides 
!7,  10.  Koh  S,  12.  Du.  t'r:»^  (kon- 
trahiert für:  D'jnKrs)  zweihnndert  Gu 
11,  23  (Sil.-X.  oVita,  Kesa-L  20  v^a, 
phOo.  tarao,  Mb.  itk«).  JPL  rrilta  md 
(MiteMr)  nrnea  (1.  ni^)  2  K  11,4. 

ü.  10. 15  Kt.  (vgl.  «r.  äu)  Iranderta. 

njTD  ttJd  600  Ex  12,  37,  hyperbolisch 
2  Ch  25,  9  Kt.  (vgl.  V.  6).  —  2)  Pro- 
zent^ Zins  Keh  5,  U.  Yulg.  centesima, 
nlal.  der  Börner,  d.  i.  Bis  PrwtBt 
monatlich.  —  3)  N.  pr.  eines  TaimeB 
in  JenaMl«m  Keh  8,  1.  12,  89. 

tl^"^  aram.  dass.  Dn  6,  2.  Esr  6,  17. 
7,  22.  Auch  palm.  nah.;  syr.  RÜo. 
Pw.  •j'^r«'?  Esr  G,  17.t 

IfcW*  (8t w.  rrx  II)  nur  PI.  csir.  ■''^-x«, 
n.  a.  L.  "'r;i<'3      Begierden  Ps  140,  9.t 

ü^'ü  (für  D»x^3)  Dn  1,4.  Hi  31,  7t  u. 
(so  gewöbalich)  (anch  misehn.)  m. 
Flecken,  llakel  (uttm.  Vteote,  ki^'s),  u. 
Ewmr  a)  kSroerlicber  Fehler,  Gebreohen 
Lv  21,  17  28  14,25.  Ct  4,  7.  6)  sitt- 
lich: 8chandfleck  Dt  32,  5.  Hi  11,  15. 

31,  7.  —  Naoh  Ges.  von  einem  St 
ma^utare,  BMfa  01sfa*§  205  mitVoreftta- 
Hem  Ton  0>it     B«i  eehvani  lein. 

mW2  (n.  ew.  siMgz.  aus  ns^  ns,  wie 
quidquiil ,  wogegen  die  Penultima-Be- 
touung;  vielmehr  eig.  ein  Fleckchen, 
gani  wie  dM  ftias.  pobdf  b.  Olsb. 
§  205)  —  1)  qniägwun,  irgend  etwas. 
Es  steht  ohne  He^M^on  Xu  22,  38. 
Dt  24,  10,  meistens  mit  derselhrn  und 
swar  mit  tt^  Dt  13,  18,  -pet  £.  i>.  Grii 
39,23:  -V|-rw  n*n  •mttrrf*^  T¥ 

iT«a  ntS^ÄO  der  Übe  rate  über  do8  Oe- 
favgmhnuf  sah  nach  schlechtcrding/t  }iicMs, 
was  er  unter  »einer  Hand  hatte.  1  X  1 S, 
43.  Kob  5,  13.  Jer  39,  10.  2)  irgend, 
irgendwie  1  8  21,  3:  rrowa  rt;j-b^ 
^^iT^^<  fiimMiid  toU  trymd  diese  £^dke 
erfuhren. 

"HÄD  (SU  •^Ut)  crtr.       ,  p/.  e'''^'i«?j  Ea 

32,  8  nad  nrtfM^  Ghn  1,'  15,  nnk^  Y.  16 
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«na 

M.  1)  LicbttrBger,  Lichtkörper  Ps  90, 8, 
von  Sonne  und  Mond  Gn  1,  14.  16. 
Ps  74,  16.  Über  den  UnterBchlöd  von 
■riK  8.  u.  d.  W.  i-iKyrTiTija  der  Leuchter 
(in  der  StiftehfltU)  Nn  4,  9.  16.  2) 
Leuchter  Ex  25,  6.  Metaph.  o^3"V-nS8to 
Licht  der  Augen  für  heiterer,  freund- 
licher Blick  Pr  1 5, 30.  Mischn.  Neg.  2, 3. 

iT^^^*  C9tr,  pnwij  /'.  des  vor.,  Licht- 
looh  'dea  Baeiliske  d.  i.  die  öffouig, 

wo  dessen  Höhle  su  Tage  geht.  Jes 
11,  8.t  Vgl.  misclin.  nxa  Fensterluke. 
And.  nehmen  es  geradezu  für  ''TTI'f'^ 
nn^ra  HSble.  Noeb  And.  (gegen  den 
Parall.)  verstehen  die  lenchtenden 
Augen  des  Tieres. 

D'*jT6^'<3  (St.  iTX  II)  dxMl.  Wage,  eig.  «wei 
wägschalen  Lv  19,  36.  Hi  31,  6.  Ps 
62,  10:  auf  ätr  W«^  tHägm  «ie  empor 
(als  gering  »n  Gewicht).  Yenchieden 
ist  eVb  w.  IB.  n. 

■p3TJ^7-*  emph.  K^STtia  (alsSg.,*. Kautzsch 
§'51,  1 ;  so  ailob  im  Mand.)  anon.,  daaa. 

Du  5,  27.t 

nVÄtS  fl.  ntxq  HO.  1. 

bOWS  etfr.        (St.  bs»)  m.  Speise  Gn 
2,  9,  bes.  Getreide  2  Ch  11,  11. 
^rx"?  ein  Baum ,  der  essbare  Früchte 
trägt  Lv  1 9,  23.        ^  die  Schlacht- 
Herde  Pa  44,  12. 

(v.  b;»)  f.  daas.,  dann  übertr. 
Jea  9,  4:  liK  r^s^  eine  Spdae  dea 
Fenera.  Y.  18.t 

rhbm  (St  ^9^)  Fi.  nft;^  f.  Ifaaaer 
(nom.  imtr.)  Qn  22,  6.  10.  Bi  19,  29. 
Pr80,  14.t 

Otifä*,  «•  enra. 

D^P^^*  (6t  yvn)  phir.  ai.  Anatren* 

gnngen ,  mit  n's  verbunden  (vgl.  tis  y^Vi^ 
Hi  9,  4.  Jes  40,  26)  Sraftaiutrcngwi^ 

Hi  36,  19.t 

"iB^ia*  (St.  nax)  catr.  np^to  m.  Wort, 
:äefehl,  ein  apäterea  Wort^  nur  Eath 
1,  15.  2,  20.  9,  82.t  Aneb  nisdbn. 

nrxr*  (f.  n^sr  als  Inf.  v.  nax)  dir. 
"^axa  aram.,  dass,  Dn  4,  14.  6,  9.t 

"Kli*  }d.  cfifr.  ''!X'3,  emph.  K*5y^  aram., 
GefäBB,  Gerät,  Zeug  s.  v.  a.  das  hehr. 
Dn  5,  2.  3.  23.  Ear  5,  14.  7,  19.t 
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la  d«&  Targff,  aneb  ',19,  syr.  Viel!, 
tet  yieq,  wi«  Elflueher  Termniet,  uxspr. 
«ai  mit  19, 11^,  tuS  d.  i.  EtwM, 
Ding»  SMbe. 

'^iXQ  (*•  2U  pc)  in  Kai  ungebr.,  sich 
weigern.  A^,  verbale  u,  )kd.  Syr.  ^|iäaD 
imptn.  taedä  me. 

Ä  TWB,  »wp/*.  T6t^7,  »n/:  I»»  Bich 
weigern  1  Ö  2S,  23,  mit  d.  Inf.  mit  i 
Ex  7,  14,  ohne  h  Nu  22,  14.  77,  3.  Jer 
1 5, 1 8.  Mischn.  jur.  ienn.  tecbn.,  wovon 
Ti«9  Weigerung. 

1^  yn»;  Bich  weigernd. 

Ex  7,  27:  nn2<  V^T^i<1  trenn  di»  «Kdi 
weigertt.    9,  2.  10,  4.  'j«r  38,  2l.t 

1»^*  a(y,  verb.  (v.  T»©  iV.)  PI.  m^^. 
sich  weigernd  Jer  13,  lO.t  • 

cstr.  m.  mff.  Doxa  —  1)  s.  v.  ».  09^ 
(vgl.  aram.  0x19  =  oipo,  »  ^50) 
zeißiessen,  zergehen,  yergehen,  s.  Äii. 

—  2)  fOr  aidits  aohten,  dnli.  a)  yw- 
werfen  (Ggstz.  v.  ^na  erwählen)  Jes 
7,  15.  16.  41,  9.  Hi  34,  33.  Es  findet 
sich  ahsol  Hi  42,  6,  mit  dem  Acc.  1  8 
16,  1,  und  ^  Jes  7,  15  und  steht  am 
h&nfigsten  von  Gott,  der  ein  Volk 
verwirft  Jer  6,  30.  1,  29.  14,  19;  von 
den  Menschen,  welche  Gott  und  seine 
Gehote  verwerfen  i  8  15,23.  2K17, 
15.  6)  veraehtan,  mit  dem  Ate.  Pr  15, 
32.  Jes  33, 8,  mit  a  Hi  19, 18.  Int.  öfe^ 
Thr  3, 45  als  8ub»t,  fttr:  Yerahscheunng. 

—  Das  Wort  auch  mischn.,  talm. 
Niph.  impf.  Oijsri,  0|t^*3,  pt.  oxoj  — 

1)  wie  Kai  no.  1  zergdi«,  seifliMien 
Hi  7,  5.  Pß  5S,  8:  ts"^o-i03  ^ösiia-^  zer- 
gehn  müssen  siewie  Wa/tner.  2)  verworfen 
werden  Fam.  no.  2:  Ps  15, 4.  Je»  54,  6. 
Jer  6,  30.t 

rtjltt*  (St.  nu«)  c9tr.  neew  m.  QelMieke- 
nes  Lv  2,  4.t  Aneh  nusehn« 

^SM^  (St.  Vm)  m.  Finstemii  Joe  24, 7.t 

f.  Fineterois  Jehvee  (ans  ^ 

und  m  «=  rrr,  wie  n^r-rrbiö  Ct  8,  6)  f. 

tiefste  Finsternis  Jer  2,  AI : 

Imd  der  ttefatm  Fvistcmi«.  So  heisst 

OaSBim'  HkadwUxteibaolL.  10.  A.uD.  2 


dio  Wllete  hier  (vgl.  V.  6),  weil  irre- 
flthrettd,  nnwegeam,  vgl.  Hi  80,  8.t 

(s.  BQ  yvo).  Nur  Hiph.  T»t<Bn 
▼erwnndea,  Terlotieii.  Ea  28,  24:  T&p 
verwundender,  stechender  Dorn. 

p"ni<rT2rr-sLvl3,51.52. 1 4, 448e]iiBen- 

hüfter,  bösartiger  Au88ata.t 

^'^^^7.  (St.  cstr.  m.  Hinterhalt 
a)  Ort  desselben  Jos  8,  9.  Pg  10,  8. 
Bi  »,  35.  ^)  die  in  den  Hinterhnlt  Qt- 
Btellten  2  Ch  18,  iS.t 

rPHÄ  (8t.  ^nx)  cstr.  irjKo,  nte  /: 
Fluch  Dt  28,  20.  Pr  3,  33.  28,  27.  Hei 
2,  2.  3,  9.t  Auch  mischn. 

HK'J  zusgez.  aus       u.  M«;  s.  T». 

^P'^i'^  (St.  bnn)  pL  f,  nbgeeonderto 

Örteir  Jos  lü,  9.t 

^"053  (St.  cstr.  «bo,  »13»,  ^i.  nk-be, 
ettr,  ■'Kia»?  w.  1)  Eingang.  Äi  1,  24.  26: 
n-^sn  fikiaij  Ä^an^  *itr  Oodt  Pr  8,  3: 
ts-^nn^  K-iac  am  Eingange  der  Thore, 
wie  a^^iT^  nn^  vor  den  Thoren,  Ez 
27,  3:  DJ  nkiao  Zugänge  des  Meen$. 
2)  Kiaa  unteigniig  der  Some, 

Westgegend  Dt  11,  30.  Ps  50,  1,  gen 
Westen  Jos  1,  4. 

nDJQÜ  (St.  -pa)  /.  Verwirrung,  Bo- 

stürz ung  Jes  22,  5.  Mi  7,  4.t 

b*ß^  (St.  \>y^,  vgl.  Ges.  §  7 1)  m.  Wasser- 
ßntf  nnr  von  der  noachisciien  Ün  ü,  17, 
7,  6.  7. 10. 17.  9, 11.  15.28.  10,  1. 82. 

tl,  tO.  Pa  29,  10  vgl.  Jei64,9.  lO.t 
'a  auch  mischn.,  talm.,  targ.  t  syr  rinmüL 
—  McCurdy  erinnert  an  äth. 
(v.  tao»  —  byi),  Frdr.  Detitseoh  leitet 
das  Wort  ab  von  ass.  nabälu  zereUmn, 
he:',  durch  Stttrme  (nabcMti  Stonn). 

rO^a  (St.  bin)  f.  das  Niedertreten,  mit 
Fussen  Treten  (der  Feinde  durah  den 
Sieger)  Jes  18,  2.  7.  22,  5.t 

traro^a  2  Oh  35,  3  Kt.t  für  o-'3"'2a  Keri, 
Entweder  Abtlr,  pro  «mmt.  Klugheit  t 
weiser  liohrer,  oder  dn  Sahreihfehler.  • 

5*121:2  (St.  saa)  PI.  cstr.  •'wa«  m.  Quelle 
Jes  7  49,  10.  Koh  12,  6.t  Talm. 
KSias,  syr.  b'^v 

(St.  pa  -  ppa)  A  Leere,  Öde 

Nah  2,  ll.t 
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mtatt*  (St  tStS)   HL   fM#.   1^19  M. 

SdMinWla  (iwdMi)  Di  25»  ll.t 

^ini^  (St  "^ns)  m.  das  AnMrlesene^ 

Beste  2  K  3,  19.  19,  23,t 

niTl":;*  (St.  TO)  c«#r.  ^r^'s  m.  1)  das 
Auserlesene,  Beste.  Gn  23,  6:  in^Q 
"S"'"]?!?  ^«f«»*  Grabstätten.  Jea  22, 7 : 
TP^V  '^'^^  Aerrüdle»  27UUer.  37, 
24 :  rriia  "i^p  «eine  «rAötMfen  Cy pressen, 
Jer  22^  ?!  Du  11,  15:  T'TOa  D?  «ein« 
atuerksetie  Manmchaft.t  2)  ilT.  i^r.  m. 
1  Oh  11,  38.t 

)Da^*  (St.  aaj),  m.  »Mjf.  m^j^ij,  fimo 
(Gm.  §  27,  Anm.  2,  a)  m.  Aassiclit, 
Hoffnung  Sach  9,  5,  doli.  Gegtottand 

ders.  Jea  20,  5  f.t 

Ä^n'^Z*  (St.  x'j::)  cstr.  ttano  m.  in.  D-^n^ 
daa  unbesonnen  Anageaprochene  Nu 
30,  7.  9.t 

noaa  (St.  msa)  «fr.  rroy?  Pr  14,  26, 
aber  25, 19  (s.  Baar)  n.  Pa  65, 6  n^qa^ 
m.  «mf.  ^n^?3s  (ao  überall  ni  Dag.  f, 
mpHc;  Edd.  falsch  -»nT^ntJ,  inaa-a)  u. 
ftij^o  Pr  21,  22,  ormno  Jer  48,  13. 
PI.  wrioan  m.  I)  Vertrauen  Pr22, 
19.  Dah.  Gegenatand  des  Vertrauens 
Hi  8,  14.  18,  14.  Ps  40,  5.  65,  6.  71,  5. 
2)  Sicherheit,  Becurüas  Pr  14,  26.  PI. 
Jea  32,  18. 

t\'^;ä'^5223*  (vom  pt.  a-^ba^  erheiternd,  bt. 
^)  /i  BrlMiiemiig  iw  8, 18.t 

nP^n:a  (y;  pba  Fu.)  f,  YvAmmg  Nah 
2,  ll.t 

mnia*  (St.  na)  «tlr.  mao  in.  Qebftnde 
40,  2.t 

^(SSÜ  (St.  -iJO)  c«/r.  -»»ati  pl.  n. 
(bn  11,  15)  niisap  m.'i)  ßefestiguug 
(einer  Stadt),  Featungawerk  Jea  25, 
12,  dann  f.  Feetang  aelbat,  b.  y.  a. 
mtta  'VKf  Jea  17,  3.  Hab  1,  10.  Bas- 
ae'lbc  ist  1««  i^y  Jer  1,18,  iMo 
,  Jos  19,  29,  und  "ist  nraia  2  8  24,  7 
die  feste  Stadt  Tyrua.  Vgl.  G«8.  au 
Jea  29,  7.  Im  PI.  tagt  man  *t(pn 
Nu  32,  30.  Jos  19.        abor  auch 

Jtr  5,  17,  n-in^aa  n^s  Dn  11,  15 
(wörtl.  Sladt  von  Festuitgiwerken).  — 
Jer  6,  27:  mA  habe  ikk  fNm  Wardeim 
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gtiefzt,  zu  einer  steilen  Burg,  d.  i.  un- 
widerstehlich, vgl.  1,  18.  2)  N.  pr. 
eines  Fürsten  der  Edomiter  Qn  36, 
42.  1  Oh  1,  53  (geographisch  daa  Jföi* 
Mra  dee  Gnom,  im  G-ebiete  Ton  Petra, 
in  Gebaleae). 

rnitt*  (St.  rrn^)  m.  mff.  Tl^jap  m.  eig. 
Flucht,  nann  ahstr.  pra  eoncr.  Flücht- 
ling Eü  17,  21.t 

DlKlt!*  (Wohlgeruch)  .V.  pr.  1)  eines 
Sohnes  von  Isiuael  Gu  25,  13.  2)  1  Ch 
4,  25.t 

tVfel^n^  (St.  %Äa)  pL  f.  ürter,  wo  man 
kociit,  Feuerherde,  eig.  pmi.  FSd,  dia 
da  kochen  machen  Ea  48,  23.t 

m.  Magier,  Priester  bei  den  Feraem 
nnrl  Medorn.  5B"ai  der  Oberste  der 
Magier  Jer  39,  3t,  der  den  König  auch 
in  den  Krieg  begleitete.  —  Zur  EtjmoL 

ist  au  Tergl  nenpera.  ^  Feueranbeter, 

hes.  Priester,  a.  Spiegel,  Lit.  d.  Parsen 

427.  D8c:pgPTi  vergleicht  Frdr.  De- 
litzsch (The  Rehr.  Lg.  14)  ns".  mnhü 
Zauberer,  Trauuideuter,  was  aus  eumer. 
mag^  ina  BabyL  flbergegangen  sei 

1^^"^  (vermmmeliid,  a.  d.  anm.  irigf) 
IS*  fr.  einea  Ortes,  nach  Aad.  mner 

Person  Esr  2,  30.t 

Tb'I^yq  pl  fern.  Ex  28, 14t  SciiBui«ii, 

B.  nbsa. 

»TO5ia*  (St  Mi)  pl  rra^iq  f.  Mütze 
oder  Kopf  band  der  gemeinen  Prieeter 
(▼ersehieden  ▼.  nca»  d«n  TarbaD  dae 
Hohenpr.)  Ex  2S;  40.  29,9.  39,  28. 
IjT  8,  13.t  VgL  Joseph.  Arch.  3,  7,  7. 
Syr.  Hut,  Matae,  äth.  MO: 

Turban,  vgl.  zu  X 

schwellen,  sich  erhaben,  anfiiteigen, 

vgl.  j^^^p-xi  von  Kamelen:  von  gutem 
Futter  aufschwellen,  feist,  dick  w.  Vgl. 

die  VW.  Stämme,  ^^i^a^,  yp<^, 

übermütig,    ausgelAo^oti  sein,  ^^yBJi 

sich  über  die  Hautiiuche  erhebende 

Wasserblasen  haben,  4,  Damit 
tLbereuntinmiend  erUirea  dia  Araber 
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jJajS  nmMal  als  BJÜu,  Bthtk^tohAif 

Q.  %>Ja£l  bed.  wie  oJ^t  das  Hoehlsnd 
(FIsMshsr).  Ygl.  palm.  näq  freigebig 
spsnden,  fMlofi/tflür^at  Yog.  3.  17. 

Derivate:  la»  (rvijnj©),  n.  pr.  h^y^^y^. 

^%3m.  eig.  ErhabenLelt,  SHhHniifas,  dah« 
jkerrlicbkeit,  spez.  köstliche,  edle  Gabe 
(bea,  der  Nator).  Dt  33,  13:  Ijij 
des  Himmels  köstliche  Gabe.  V.  14.  1». 
16.  Bes.  von  Früchten  Ct  4,  13:  -»nB 
ni"iao  köstliche  Früchte.  V.  16.  7,  14: 
O'^'^ao-b^  allt  rliaiid  köstliche  Früchte. 

•»    1  T 

Vulg.  überall  poma  (syr.  ||-^  fructus 
aridus).f  In  eixiur  auderu  Beziehung 
findet  sieb  der  Begriff  in  dem  BeiiTai 
rrb^^  Ygl.  Yolok,  Ssgen  Moses  95  £ 

tQfi  Jos  13,81. 17»  11.  1 K9, 15.  2 K 

«,  27  aus  Sach  12,  11  N.  pr. 

einer  festen  Stadt  d:^s  Stammes  Ma- 
nasse  im  Qebiete  von  lesaobar,  welche 
firSber  kanaanitiMbe  Köoigntadt  war. 
LXX.  MafsM,  TtUff,  Mageddo.  Assyr. 
Magadu.  "i^ais^ypa  Ehere  bei  Megiddo 
2  Ch  3  5,  22.'  1^;^  day  Wasser  Me- 
giddos  1^15,19,  d.  ii.  der  Bauli  iiLischou, 

Tgl.  Y.  21.  4,  13.t  Vegiddo  ist  das 

heutige  Leggün  (L^is),  Huinen  im 
Südwest!.  Teil  der  Ebene  Esdrelon,  an 
dem  Hauptarm  des  Kison  gelegen 
(niebt  die  ton  Conder  mit  Ke^ddo 

identifizierte  Huine  el-Mugedda  bei 
Behftn  am  FuBse  des  Gilboa,  die  viel- 
zuweit  von  der  Kisonebene  abliegt, 
PEF.,  q.  Staiem.  167  7,  laif.  190  ff. J, 

s.  Bob.  HBF.  152.  Gufoin,  Somiinß  U, 
232£ 

(Hein  kostbarstes  Gut  ist  Gott) 
N.  pr,  eines  edomitischen  Fürsten  Gn 
36,  43.  1  Ch  1,  54.t  Vgl  palm.  ■>» 
miQ,  sab.  n.  pr.  f.  Vsns«. 

^■55^  (St.  bni)  catr.  ^-ijc,  pi.  ö-^bjao, 
np^^s,  esfr.  v^^if^  M.'  1)  Turm  Gn 
11,4.  5,  von  Festungstürmen,  Kaetellcn 
Bi  8,  9.  9,  46  flf.  2  Ch  1 4,  6 ;  von  Wacht- 
turmen  im  Weinberge  Jes  5,  2}  für 
Festongtti  als  Zuflacbtsörter  Jes  30, 
35.  2,  15.  Mesa-I.  22:  Prh-'}-q  ihre 
Türme.  Vgl. sab.  ')ii3t3  (miuäisclie  Inschr, 
von  'A!a,  Euting'sche  Sammlung)  f. 
sonstiges  pBrrs  Turm.    2)  hohes  Ge- 


rllet»  Bednerbtthne  Heb  8,  4,  vgl.  9,  i, 
3)  erhöhtes  Beet,  BlumengeBteU  Ct 

5,  13  (parall.  ru^ny),  4)  in  mehreren 
Xomm.  propr.  von  Ortschaften,  o)  "i'W^j 
(Turm  Oottes)  feste  8Udt  bn  St. 
Kaphtali  Jes  19,  38t,  höchst  wahrsoh. 
Maxöalü  Matth  15,  39,  und  jVtzt  el- 
Megdel,  nicht  weit  von  Tiberiae.  h) 
il-bujiij  (Turm  Gad»;  Ort  im  !St.  Juda 
Jos  15,  37.t  Onom.  Moffdakt.  Yiell. 
et-Megdel  östl.  von  Askalon,  s.  Schick 
i.  Ausland  1867,  213.  Gudrin,  Jud^o 
II,  130  £  c)  bnsiQ  (Herdentorm) 
bei  Betblebem  d[n  35,'  2 1 ,  dann  t  Beth- 
lehem oder  mit  Anspielung  darauf  Mi 
4,  8.t  d)  D^'isiSF'n  ^na^  (Ofentnrm^  ein 
Turm  bei  den  Mauern  Jerusalems  (etwa 
da  wo  nachmals  der  Hippicus  stand) 
Keb3,  11.  13,  88.t 

(so  plene  nur  Jer  46, 
.14)      r^.  (befestigte)  Stadt  an  der 

nordöstlichen  Grenze  Ägyptens  Ex 
14,  2.  Nu  33,  7.  Jer  44,  1.  46,  14.  Ez 
29,  10.  30,  6.t  Nach  Champolliou 
80XU  les  FharaoM  II,  S.  79) 
hiess  sie  im  Ägn**'  fsssettdf,  woraus 
die  Hebräer,  um  den  Namen  ihrer 
Sprache  zu  asBimilieren,  bSio  (Turm) 
machten.  S.  Ebers,  Durch  (vosen  sum 
Sinai  3  522£  Ari  Migdolim  Bibt  HW. 

t¥f3^13  (von  ia^)  pl  f.  Kostbarkeiten, 
Pretiosen  €hn'24,  53.  Bsr  1,  6.  2  Gb 

32,  23.  Entscheidend  für  diese  Be- 
deutung ist  2  Ch  21,  3.t 

T\yn  Gn  10,  2.  1  Ch  1,  5.  Ez  3S,  2  (nor 
hier  m.  Art  )  30,  fi  ^Y.  pr.  eines  nörd- 
lichen Volkes,  weiches  auch  die  Araber 
nnd  and.  morgenländisobeBobriffcsteller 
unter  dem  Namen  J&gug  und  Mägüg 
(^^a.U^  g^b)  kennen.  Schon  Joseph. 

{Antiq.  1,  6,  1)  deutet  den  Namen  auf 
die  Scythen  (die  Bewohner  des  Kau- 
kasus and  der  Gogenden  awiseben  dem 

kaspiflcben  nnd  asowschen  Meer).  An- 
ders Bergmann  bei  Delitzsch,  Genes.'* 
545  f.  Sein  König  heisst  AU,  w.  m.  n. 
8.  Kor.  Snr.  18,  94—99.  21, 96.  Asse- 

raani  Bihlioth.  Orient  III,  II,  16.  17. 

20.  Nach Lagnrde  Abb.  I5S  magucahjahh 
=  din/ana  ^^,  Name  <\ob  (ü fliivtrslands 
zwiBuheu  Kappaducicu  u.  iledicu. 
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*¥Ü19  (8t  *m)  PI.  «Kr.  «r^«  fw.  Furdii» 
Schrecken  Ps  31,  14.  Jes  31,  9.  JerS, 
25.  20,  3  f.  10.  46,5.  49,  29.t 

^"y"^*  (St.  nii)  m.  -nnr  pI.  cj-^-i'S'a  1) 
Auteuihalt  in  der  Fremde,  Wauder- 
schaft,  Wallfahrt.  (3b  17, 8:  tp-i^ri 
da»  Land,  tcorin  du  als  Fremiling  lebtt. 
2S,  1,  Bildlich  von  dem  kurzen  Auf- 
enthalte auf  Enlrn  On  47,9.  i's  119, 
54.    2)  Wohnung  Hi  16,  19. 

H'JU'C*  c8tr.  nnia^p  f.  s.  v.  a.  "räij  Furcht 
Pr  tO,  24.t 

rn*aü  (St.  -na)  /•.  l )  Fonlit,  imdG^gaurt. 
d«fMlb«ii.  PI.  Jes  66,  4.  Pa  34,  5.  2) 

Vorratshan«,  Speicher  ITpf? '2,19.  Auch 
mischn.  3j  wie  "Tiiia  no.  2  Wohnang 
Pb  55,  16  (o-iUM  «  Dnnwa).t 

niTi-*  (St.  -lu)  jpL  c$tr.  ni-ij^s  /".  Axt 

2U  12,  8l.t 
bSkfi  (St  tes)  M.  flittlMl  J«r  50,  1 6.  Jo  4, 

18.t  Ar.  JÄxL,  lyr.  tf^, 

T]\yü  (St.      /:  wfUmtm,  BaolivoUe  Jer 

36,*14ff.  Ez  2,  9.  Pb  40,  8:  •^ce-^V:'3 

die  Rnchrolle,  hier  von  dem  (lesetz- 
bucliL'.  S.  Layarde,  Arm.  fcitud.  §  139Ü. 

Mb^22  /;  aram.,  dass.  Esr  6,  2.t  Ebenso 
miMka»,  Uüm.,  targ.,  syr. 

tXIf^  (St.  bsä)  /:  Hanfe,  Schar  Hab 

1,  9t:  rn2^n;3  tt^f         <lt«  ScÄar  lArer 

Oesichtcr    ist   vorwärts  gerichtet.  Ar, 

^44.  Hanf«,  Schar,  Kesge. 

]3B3  anr  K.  %^  Imi)/:  m. 
7^5s«n  1)  ttherliefern  Gn  1 4,  20.  2)  hin- 

rreben.  wie  ir3  Hob  11,8.  3)  beschenken, 
m.  Acc.  der'P.  u.  d.  S.  Pr  4,  9.t  Da- 
von ttiiiiu.  ■)!■?,  (palm.  la-a  Vog.  7) 
eig.  Bcheuk weise,  gratis,  gratuito,  u. 
ane  dam  Aram.  iiw  Arab.  ftbergegangan, 

ar.  ^\^J»f  ftuah  raioUioh,  in  Monge 
vorhanden  an.  magänt  gfltig, 

gnädig  »ein). 

m.  Mt/f.  ■'pTS  PI.  B'^iS'?,  "•0:9 f  einmal 

n"*!?«  2  Ch  23,9  conim'  if.  1  K  10,  17) 

Schild  Ki  5,  8.   Ar.  J^v^,  iiwcio«,  eyr. 

P  ^  (von      Bchüt^en).  Aus  1  K  10^ 

16. 17.  2  Gh  9, 16  erhellt,  dass  l^a  eine 
klainere  Art  des  Schildea  beaeiohnet^ 

43$ 


as 

als  rT|S,  mithin  ^,  clypeus,  Schild 

der  Leichtbewaffneten,  pt:  r*«:*  der 
Gewappnete,  insbes.  der  bewa&eta 
Bliiher  Pr  6, 11.  24,  34.  Trop.  a)  von 
GoH  Gn  15,  1.  Ps  3,  4.  18,  8.  81. 
111,  5  Ps  7,  1  I  r  t-^rr^x-lj?  ''?5ti  mein 
SchiU  t)<t  bet  Gott,  vpl,  S':*,  19.  h)  -"15^ 
yntt  die  Schilde  des  Landes,  d.  b.  die 
PBfatan,  ala  Schirmhenm  P«  47,  10. 
Hos  4,  16. 

tlSffO*  (St.  ps)  f,  «ig.  Bedechnng  Thr 

3,  65t:  sVrpn  Bedeckung  des  Hersens 
(iL  i.  Verstocktheit).  Vgl.  xulvuua  inl 
trjf  xaf^iup  2  Kor  3,  15.  Dieselbe  Me- 
tapher  im  ^raa  h&nfig  Sur  8, 25. 1 7, 48. 

n^^i^  (St.  "yn)  f.  Bedrauung,  i  iuoh 
diioiiw)  Dt  29,  20.t 

(St.  tfii)  cstr.  nb»Q,  pL  m.  «wjf. 
Tih»     1)  Niederlage"'im  Kriege  1  8 

4,  17.  2)  eine  von  Gott  yerhängte 
Plage  Ex  9,  14,  insbes.  Sterben  des 
Volkes  Nu  14,  37.  17,  13,  plötslicher 
Tbd  Es  24,  16;  tob  der  Pisgs  dsr 
Philistsr  1  8  6,  4. 

tTmn  N.  pr.  m.  Neh  10,  21.t  Wenn 
B.    a.  «iirVIQ^  wflrda  as:  XottentSter 

bedeuten. 

targ.  Bl,  Btürasa,  nieder- 
werfen. Hebr.  Kai  preisgeben,  wie 
'i-'sr!  7VJ.  ?>.  Ez  21,  17:  3'3IJ-^J  '*yoa^ 
preisgegeben  dem  Uchwerte^t 

Pf.  nrnsQ  stfiiian,  hinwflrfBn  s.  a. 

tjo/2.  Ps  89,  46,t 
Derivat: 

aram.,  dass.  A.  isy/.  itBfsan 

Esr  f>,  1 2.t 

mp2  (St.  n-^j)  pi  mSais  /.  Sfige  2  S 

12,  31.  1  K  7.  <».  1  Ch  20.  3. 

^^^IS^  (Hturz;  .V.  pr  zweier  Stiidtf  im 
Btatuuie  Beujaium  1  S  14,  2.  Jes  10, 
28.t  Den  Namen  der  von  JeMia  ge- 
nannten hat  man  in  dem  der  Kastell- 
ruine von  BHCin  (Bethel)  wiederfinden 
wollen,  welche  gewöhnlich  schlechthin 
d-Burg,  naeh  ^Bob.  II,  840  aber  andi 

Mahrün  {^^'jSaiU)  heisst. 

riT^Si'SJ  (St  3Jnj)  pf.  f.  architekton.: 
Absätae,  Yarkllmiigen  1  K  6, 6.t 
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leholle  (Stw.  «TO,  ■.  d.)  Jo  1, 17t:  die 

Komer  vertrocknen  unter  ihre»  Aftoffen» 
Beschreibung  höchster  Dttrre. 

ITX"^ csfi'.  ri5o;jf.  cstr.  m.  1 )  Weidtv 

platz,  Trift  (v.  V'^i  treibea,  vgl,  12*10 
y.  n^'^)  Es  48,  15,  iasbeB.  von  den  Be« 
sirkcn  der  Laritoiurtidt«  rar  W«id« 
dei  Viehes  \u  3  5,  2  ff.  Jos  21,  11  ff. 

1  Ch  6,  40  ff.  1  Ch  13,  2:  o-'ttha:}  -^n^ 
Besirkstädte  f.  Levitenstädte.  2)  der 
frei«  Phts,  das  Terrain  um  eine  Stadt 

46»  2.  48,  17.  —  Über  Es  36,  5  s. 
zu  rha  no.  2. 

ril2ri:^22  {mxgrosdt)  pl.  f.  Triften  Ez  27, 
28  (8.  Baier  u.  Smend  z,  8t.).  Hieron, 

"TS  (öt  n-ro)  PI.  B'«^i9  und  y«To  Bi  5,  10. 

2  8  21,  20  Kt,  m.  t^f.  tre,  u. 

"'^9;  P'-  "H"^'?  ''^'3  1)  Decke,  Teppich 
£i  5,  10.  2)  Kleid  (vom  Ausbreiten) 
Pb  109,  IS.  1817,38.  Lv 6, 3.  3)  Mass 
Hi  11,  9.  Jer  13,  25:  tj:^  roi;  der  dir 

^T?*  (St.  ran)  empJI.  mj^r^  aram^ 
Altar  Est  7,  17.t 

^S^IÜ  cstr,  m.  n—  loc.  f^'^hys  u. 

(I'k  19,  15)'  n'^|*m,'m.  sm/^.' ^-lana 
Ot  4,  3  IM.  1}  Trift,  Steppe  (syr.  dass., 
St.  ngi^  treiben,  wie  Trift  von  tnibm, 
Tgl.  anok  idn^o).  So  heissen  die  grotBen 
waldlosen,  wenig  angebauten,  nur  zu 
Kleinviehtriften  benutzten  Ebenen, 
woran  Kanaan  so  reich  ist.  Ps  65,  13: 
*i|r!»  rrfn^  «•  triefe  (Ten  Segen) 
die  Anger  fcr  fr//?.  Jo  1,  19.  Jer  9,  9. 
23,  10.  nTtn-j  "»a"ja  die  grosse  unkul- 
tivierbare  G^end  mit  sechs  Städten 
(Jos  15,  61)  im  Westen  des  toten 
Meeres  fia  1,  16.  2)  Wüste,  Einöde 
Cpo  mi^clin.,  talm.)  .Jes  32,  15.  35,  1. 
50,  2.  Auch  vou  eiuer  durch  Menschen- 
gewalt  verwüsteten  Gtegend  Jes  14, 17. 
64,  9.  Jo  2,  3.  4, 19.  K  d. 

Art.  ist  es  eig.  die  dem  Beden- 

den  zunächstliegende  Wüste  (Ct  3,  6. 
8,  9),  insbes.  aber  die  arabische  Wüste 
Qn  14,  6.  16,  7.  Ez  3»  1.  13,  18.  Dt 
1 1, 24,  deren  Tersehiedene  Abteilungen 
spezielle  Nomm.pr.  führen,  pie  die  Art. 
nn),  )^K9  u.  a.  Metaph.  E.08 


2,  5:  «vi»  Mr  WUie  ma«Ae  teA  tj«^  ieh 
ziehe  sie  naokend  aus,  beraube  sie 

alles  Schmuclces  .Ter  2,  31.  3)  Sprach- 
werkzpug  i  von  i2t  reden),  dichtcriBch 
f.  iiuud  Ot  4,  3 :  niiu  Xi^i::;  dem  Mund 
id  mm.  PaaUl.  deine  läppen.  LXZ. 

*TT53  jrf.  w^},  aber  omig;  m. 

•iJrJtTia;  «Nip/:  tlo^  «ntfia,  njSj,  n6yi, 

in/".  nbV  —  GB.  dehnen,  strecken,  aus- 
dehnen (vgl.  zu  wa,  noo;  ass.  mwlädu 
sich  ausdehnen,  ar.  l<^g>  *^ 

Strecke,  spntium  loci  et  temporin;  vw. 
TiQ,  rrro);  dah.  messen  (vom  Xikngen- 
mass)  Es  40,  5E  41,  1£;  anch  Ton 
hohlen  Massen  Ruth  3,  1 5.  So  mischn. 
Trop.  Jes  65,  7:  ich  will  ihr  voriges 
T^un  in  ihren  Schoss  messen,  d.  h.  ihr 
vergelten. 

Niph.  imgpf.  ny^  «1^  gemeesen  wer- 
den Hos  2,  1.  Jer  31, '37.  33,  22.t 

Pi.  -TTCs,  impf.  'Trox,  1)  sich 

dehnen,  in  die  Länge  ziehen  Hi  7,  4 
(BStteher  §  378).  2)  s.  t.  a.  Kai  mes- 
sen, vermessen  3  8  8,  2.  Ps  60,  8. 
.  108,  8  t 

MithjM).  itnpf.  Titotn«}  sich  der  Länge 
naeh  ansstreeken  1  K  17,  21.t 

Anm.  Über  Hab  3,  6  a.  tu 

Derivate;  UQ,  *TV^ 

n^T53  DeiiT.«^  ».yhi}  IT. 

TTV^  (Si.        alr.  «99  f.  1)  Ansdeh- 

nung,  Grösse,  tf^  tJn^  ein  Mann  von 
grosser  Statur  1  Ch  11,  23.  PI.  Jes 
45,  14.  Jer  22,  14;  niTn^  n"«a  ein  ge- 
rtutnigcs  Haus.  2)  wie  *iq  ne.  2.  Kleid. 
PI.  ri-TO  Ps  133,  2.  3)  Mass  Ex  2ti, 
2.  8.  rni3  hyn  eine  Messschnur  Sach 
2,  5.  Trop.  Ps  39,  5.  Vgl.  phön.  m«b 
nach  Massgahe  CIS  2,  19;  mos  nodk 
ifaM«Hass.  17.  Misekn.  anob  Begel.  4) 
wie  im  Aram.  Tribut^  Stener  Keh  5,  4. 
rn^3  cstr.  ngo  m.  aram.,  Steuer,  Tribut 
(eig.  das  Zugeraegsene)  Esr  4,  20.  6,  8, 
wofür  auch  (mit  aufgelöster  Verdoppe« 
Inng)  Esr  4, 13. 20.  7, 24.t  Targ. 
MTvno,  syr.  fjfy^,  Ass.  mainäM»,  man» 
dmtitf  nach  Frdr.  Delitzsch  von  no- 
Mnu,  im  Ass.  gemein&blieh  für  gebeö, 
schenken. 
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f,  Jm  14,  i.t  Viell.  (Delitsseh) 

▼OB  einem  ann  =  skt,  am  zerfliessen, 
▼enchmachten  =-  Ort  des  VerprVjmach- 
fen«.  Nach  Abulwalid  und  Kirachi: 
Oo1d«rpreBferin  (von  Babel  gesagt),  als 
(lenom.  von  aram.  am  Gold,  wie  ein 
Part  Hiph.  geViildet.  Andere:  Schatz- 
kammer von  (rold,  &la  Nomen  loci  denom. 
Mehrere  aito  Verss.  lesen  fiannij  Be- 
clfiogiing,  Dradc  (Tgl.  3,5).'"' 

n/*  (St.  m)  od.  rmz*  pi,  m.  «#. 
mna  «.  Kleid  2  8  10/4.  1  Ch  19, 4.t 

vgl.  TTp  V.  TTO. 

»^^1^*  ^St.  n»n)  rvfr.  wno,  j??.  m. 
Krankheit,  Seiirluj  Dt"?^  15.  2S,''G0.t 

DTO^  (St.  ni3)  r».  Verführung, 
Irreleitung  Thr  2,  U.t 

L  "(in^  (aus  mtuiän,  St.  T^l,  wie  JiUU 
^^iu*,  ffo  NWdeke)  pl.  Kt.  öww^  1. 
B-^lTia  (wie  D-^^)  od.  wrro  (wie 
WKPa)  u.  6"?^  od.  C'^:':^':  Pr  G ,  1 4, 
Keri  steti  f?;'«?  (v.  ■j;'T3?j  m.  Streit, 
Hftder,  Zwist  Pr  i  5, 1 8. '  i 6,  28.  1 7, 1 4. 
Jer  15,  10,  Gegenstand  des  Zankes, 
gleichBam  Zeakapfel  Ps  80,  7. 

II.  ifiTü  (8t.  n-ia  =  mo)  «».  Ausdeh- 
nung, Länrre  !>  S  21,  20  Keri:  ^ha  tä'^K 
vir  longtis  s.  v.  a.  PRij  1  Ch  20, 6. 
Kt.  y-ro,  in  ders.  Bed. 

l>r.  einer  kanaauit.  Königsstadt 
Jos  11,  1.  12,  19.  N.  Conder  (Aimy 

of  TT,  P.  Memoirs  I,  r^n'>)  die  Ruine 
Hadin  hei  Hattiß-  Aber  Iladon  lag 
wohl  weiter  nördlich  in  Oberguliläa. 

Tn'ü  u.  (Bz  18,  19)  (contr.  aus 

rrq  [vgl.  arnm.  cri^a,  jo^^  aus  yro 

xcj aus  was  Gewuöstim  oder  Bewusstem, 
d.i.  ans  weiehem  Grunde,  vgl.  K  /m- 
i^«»';)  Adv.  der  Frage:  warum?  wes- 
wegen? Jos  17,  14.  2  S  19,  42,  Inder 
indirekten  Frage  Ex  3,  3. 

^ima*  (St  "«^l)  m.su/f.  r,-iTc  nram., 

Wo'hnort,  Aufenthalt  Du  i\  22.  29. 
5,  2  I.t  Mischn.  -vh^  WohnstStte. 

»Tv^  ».  ««^.  nn7T3,  /".  HolsstOBB  (wie 

"»n  wo.  3),  n.  dem  Mischn.drewMiidefH. 

Kz  24,  9.  Jes  30,  33.t 

mjjinij*  (St.  aSm)  /-.  eig.  dm  Dreschen, 
eoner,  das  GedroBolbcBe.  Mit  Suf.  "^r^fra 
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TO 

od.  (^M  Oodd.  schwanken)  mein 

gl  nro5)cnenes,  d.  i.  zertretenes,  gemiti- 
handeltes  Volk  Jes  21,  lO.t 

t1Typ2  (St.  nrn)  m.  Bim,  Verderben 

Pr'26,  28.+ 

nSHHÜ  (von  t\re!;)  pl.  f.  Sturz,  Unter- 
gang Ps  140,  V2t:  trsinrq)  {LXX.  als 
Kawffd-oQOPf  in  Mrilww).  K.  A.  SKs« 
auf  8to»$t  nach  DeL  tn  Btmrmmtt«, 

"^Vn  X.  p.  ^  f,  Medien  Gn  10,  2.  Esth 

1,  3.  2  K  17,  6.  18,  11.  25,  25.  Auch 
f.  die  Meder  .Tes  13,  17.  21.  2  faber 
docii  als  /em.j  weil  das  JLaud  dichterisch 

Ars  Volk  steht).  8jr.        dass.  Ala 

AppeOat.  erklirt  es  t.  Bo1i1«i  dvreli 

MitUf  nach  sanskr.  matViya  Mitte,  wie 
die  Chi  npRprs  ihr  Land.  BIutdr  der 
Mitte  nennen,  als  in  der  Mitte  des 
Erdkreises  gelegen.  Keilschr.  Madai, 
Madt,  Jrosi.^'(79MederDn  11,  I.t 

**jü  aram.,  Medien.  Esr  6,  2.  Bn  6, 28. 

6,  13.  iVbm.  ffentf  emphat.  MH^^  Keri. 
der  Meder,  Kt.  »«n^  Dn  6,  iJt 

**^'ü  confr.  aus   "^rtna  was  genug  ist 

2  Ch  30,  3.   Vgl.  die  Anm.  an  na. 
■^53  8.  ^?  no.  2,  b, 

lllltg*  Hader,  Zank  (vom  Stw.  y^,  s. 
JVijpA.),  nur  pL  d-^j^'to  Pr  18,  18.'  10, 
13«  Sonst  im  Keri,  wo  das  Kt.  f^yn-a 
hat,  s.  li-is;  u.  Pr  6,  14  ü  d.  Kt. 

Xiy^  pr.  Midien,  ein  arabischer 
VoUcBstanm),  deasen  eigentliche  Wohn- 
sitze anf  der  Ostseite  des  ftlanitischen 

Bu8i"TT?  waren  (wohin  dio  arabischen 
Geographen  die  Stadt  MafHan  setzen), 
dessen  Gebiet  sich  aber  nordlich  her- 
auf bis  in  die  Naebbarsehaft  der  Mo»- 
blter  und  andererseits  bis  in  die  Kach* 
barschaft  des  Sinai  erstreckt  haben 
moss,  8.  Ex  3,  1.   18,  1.  Nu  31.  Ki 

.  6—8.  Maob  Gn  25,  2  war  dpr  Stamm- 
vater Midian  ein  Sobn  des  Abraham 
und   der  Kctura,  und  V.  4  werden 

,  dessen  nächste  Nachkommen  genannt, 
und  Ton  den  ismaelitischeu  Arabern 
(25, 12—18)  unterschieden.  Oooh  sebel. 
ncn  anderswo  Midianiter  nnd  Isinae- 
liter  gleichbedeutend  zu  sein,  Gn  37, 
25,  vgl.  V.  36  (wofern  dies  niobi 
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SQglMoh  »HS  Verschiedenheit  dtrUr- 
kunden  zu  erklären  ist)  Bi  1,  12,  vgl. 

S,  22.  21.  Der  Tag  Midien^  Jes  9,  3 
ist  der  l'ag  des  Sieges  (tiideous^  über 
die  Kidiaxiiier,  vgl.  Si  7,  8.  ^  Dm 
Oent.  ist  ■'rnia  Nu  10,  29,  fem.  n''— 
Nn  25,  15,  pl^-—  ön  37,  28.  —  Vgl. 
palm.  n.  pr.  Tii*TO  Vog.  123. 

y^'ü  (Ausdehnung)  N.  pr.  einer  ätadt 
in  der  Wüste  Juüa  Job  15,  61.t 

(St.  yn)  pl  rvis-no  f,  ein  aram. 
wort:  oig.  OerielitsbesirK,  dann  fiberfa. 

1)  Provinz,  2.  B.  von  c^en  Stattlialter- 
schaften  Persiens  Esth  1,  1.  22.  3,  12. 
14.  n^"^«  •'3:^  Esr  2,1.  Neh  7,  ö  die 
in  den  Provinzen  (Persiens)  wohnen- 
den und  von  da  rttekkehrenden  Itra»* 
Uten.  2)  Landschaft  Dn  1 1 ,24:  nttTÖO» 
nS'^TC  und  in  die  fftien  Oauc  den  T^nvAen 
(Palästinas)  wird  er  eitixiehn.  I  hr  1,  1. 
Ei  19,  8.  Koh  2,  8  (vgl.  Esr  4,  IS). 
5,  7.  8.  dM  fi>lg«nd«. 

rynS)*  Mfr.  rrjo,mph.  »Pi^,  pL  Tine, 
rmph.  VO^"^  f'  »ram.  1)  Provinz  Dn 
3,  2.  3.  "2)  Landschaft  Du  2,  IS.  49. 
3,  1.  12.  30.  Esr  4,  15.  5,  8  (im  8yr. 
Arab.  und  Kenhelir.  Stadt,  «ig.  Q«- 
richtMtttte;  palm.  MnynQ^  Mrmo). 

(8t  -fin)     IfSfftr  Nn  11, 8.t 

fSTpa  (Düngerstätte)  M  |)n  einer  Stadt 
im  moabitieduni  Q«biete  Jer  48,  2.t 

nStt'Ta  f.  1)  B.  V.  a.  "Jon  Düngerstätte 
Jes  25,  10.  2)  "N.  pr.  einer  Stadt  im 
St.  Benjamin,  unweit  Jerusalem  Jes 
10,  81t;  n.  Valentiser  (ZDHe.  XU, 
189)  das  D<vrf  Sdiftftt 

nSOT?  (Düngerstätte)  JV.  j)r.  1)  einer 
Stä^t  im  St.  Joda  Jos  15,  81.  2)in. 

1  Ch  2,  49.t 

inO*  1)  Zwist,  Hader,  von  T^n.  Nur 
PI.  ti^vva  Pr  6,  14  Kt.  (Keri  o"'aj'To). 
19«  10,  12.  2)  N.  pr.  viatm  Sobnee 
Abrahams  und  der  Ketura,  eines  Bru- 
ders Midiane  On  25,  2.  1  Ob  1,  82.t 

D-aTO  (knntr  ane  te^v*^)  €hi37,  38: 

^fidlaniter.t 

J^^?  u,  (n.  aram.  "Weise  geMIflet, 

V.  5T)  m.  ««;f.  r^5^  n».  nur  im  8f  äteren 
Hebraismue  1)  Kenntnie  2  Cb  1,  10. 


tl.  12.  Bn  1,  4.  17.  2)-  Bewnieteeiil 
Kob  10,  20.  LJX,  mniät/otf.  Aram. 

7113  (8t^  S-p)  i. Tn'a  Pr  7,  4.  m  6?^. 
Bekanntschaft,  dann  konkr.  Bekannter, 

Freund  iiuth  2,  1  Kerl.t 

rj^i2*  m.  suff.  !>5Prni3  Ruth  3,  2  dass.t 

nTp":^*  (n.  d.  F.  n-iarnia ;  8t.  -^)  atr. 
ni-^^nqpl.  f.  Dnrdibobrungen  Pr  1 2, 1 8.t 

"Pn:*'"(8t.  w)  m.  wjf.  fittrttf  aram., 

s.  V.  a,  niin  Wohnung  Dn  2,  ll.t 
113*"'^  i  St.  snn)  pl.  n>nB  eig.  Steige, 
insbe^.  l'i  laeusteige ,  hoher  treppen- 
artigor  Berg  (wie  xlifta^  z.  B.  ni^fudi 
Tvfiup)  Ot  2,  14.  Es  88,  20.t  Xieobn. 
Stnfe. 

tfyfp*  (St.  yn)  Mir.  tpTo  m.  SieDe^ 
die  betreten  wird  Dt  2, 5.t  Tgl. 

tffTTtS*  (St.  «ni  untersuchen)  e$tr.  «h"na 
m.  Erklärung,  Auslegung  eines  Schrift- 
Stucks  (im  Mischn.  u.Talm.  häutig).  2  Cb 
24,  27 :  c^^)sn  nto  trera  der  Kommentar 
dts  Buchs  der  Könige.'  13,  22.t  And. 
läUehlich:  Buch  üherhaupt,  naek  den 

ar.  Schrift,  Bucb. 

Ttü,  TTÜ  (z.  B.  Joe  22, 16.  Ea  12,  22), 

-r»,  •rfa,  rra,  ^  (s.  über  den  Ge- 
brauch und  Unterschied  dieser  Formen 
die  Anm.)  Ä)  1)  fragendes  Pronomen 
Waat  ftiSdf  von  Saehen,  wie  *«  von 
Personen  (syr.  po,  ar.  U).    In  der 

direkten  Trages  als  6n  4,  10:  xvi^  na 
«NM  üoal  du  gdhan?  Jes  38,  15:  'la'itrm; 
ICO*  toitt  ich  sagen?  und  in  der  indirek- 
ten, nach  den  Verben:  sagen,  fragen, 
antworten  s.  B.  1  K  14,  8:  er  wird  dit 
verkOndigaty  lyib  n^m-no  was  dem  Kna- 
ben gfschehefi  vird.  Ex  2,  1.  Oft  i.  8.  v. 
tcekher  Art,  was  für  einf  1  K  9,  13: 
tr^^'^r  tvq  was  d.  i.  welcher  Art 
M  dMw  'amtef  Bbenso  Joe  22, 16. 
Jes  30,  4.  Bj  6,  lt.  Hierher  gehOrt 
auch  ssarno  tcelcherlei  Gewinn  ?  Ps  30, 
10,  nits^i-rro  wekheriei  QentalU  Jes  40, 
18,  vgl.  Hupfeld  en  Ps  30,  10.  Insbes. 
steht  a)  auch  im  Genet.  aaeh.  Jer 
8,  9:  n7:-r'3rn   Wei'<heÜ  welcher  Art? 

'  ■-■-IT 

h)  dieses  einen  Tadel,  Yorwurl,  eine 
Verachtung  einsohliessende  w»f  bil* 
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d«b  negtttiYtt  Fragen,  wie  im  Ltt.  fHÜ 
midtat  f.  ne  mtdta.  Hi  16|  6:  wenn  ich 

rei^t  wird  mciyi  Hert  nicht  geatilU,  und 
lam  ich's,  7^1  "^tirtv^  was  verlänt  mich 
tUmnf  t  80  Yerliset  mich  der  Sohmeni 
aaeh  iiidii.  Vnfym  nom  rmtdü  a  wte* 
31,  1 :  ein  Gesetz  hatfr  ich  mrinen  Augen 
auferlegt,  nb^ra-^  l^''-"^^  ^■^'^  tcas  sollt' 
ick  nach  einer  Jungfrau  schaun't  f.  nicht 
trollte  ieb  nadi  einer  Juogfraa  echaiui 
{LXX.  ov.  V¥fy.  mm).  Pr  20,  24.  — 
et  8,  4:  was  wecket  ihr,  wo«  reget  ihr 
auf  die  Liebe  f.  störet  sie  nicht,  vgl. 
2f  7.  3,  5,  wo  d*fllr  br  des  n^gMiTen 
Sdiwures  steht.  (Im  Aram.  Arab. 

iet  |äa^  U  gemdecv  Negation  gewor- 
den, für  nicht),  c)  rfs-Ttiq  was  ist  dir? 
£i  1,  14,  mit  folg.  "«a  was  ist  dir,  dass 
du  (dieses  thost)?  lina&ap  lovio  ttoibi;] 
Jea  22,  1  nnd  ohne  Jee  3,  15  (vgl. 
Air.  &7,  8.  10).  d)  ■•^np  was  habe 
ioh  mit  dir  zu  schafiPen?  Ri  M.  12. 
2  8  16,  10.  l'J,  23.  2  K  !>,  Ib:  ;}k-na 
bi^V«  wa$  hast  du  mit  dem  Frieden  zu 
§eka(tlmt  ohne  Oopiila  Jer  2,  18.  Hm 
14,  9,  und  mit  -PM  Jer  23,  29:  trq 
"lafT-nx  inp^  v?fM  hat  die  Spreu  mit  dem 
Qäreide  zu  schaffen?  (vgl.  im  Gr.  Kt. 
8,  29.  Ke.  5,  7,  ar.  aJ^  ^  U  was  kaba 
ioh  mit  ihm  zu  thon?).  >  2)  pron» 
indefin.  irgend  etwas,  qui^lquid^  qnU^ 
quam,  wofür  sonst  ras^HT^  (s.  d.)  (ar.  U 
dass.).  Pr  9,  13:  n^j  nyr-bg^  sie  wäss 
um  afalto.  2  B  18,  22:  tu-rinM  m  ■n-^n 
loos  ei  awcA  «ei,  <cA  «rt//  tfocA  hinlaufen!  Hi 
13,  13,  14.  Mit  folgendem  «r  das, 
was  ivoli  1,  9.  3,  15.  22.  G,  10  (aram. 
j  )^  daas.).  —  3)  für  das  relat.  Ei  9, 

48:  'tpiff  ^"^^      sahä,  dass 

kk  llaif,  waa  ihr  mieh  timn  aahot. 
Nu  23,  3. 

B)  Ädi:  der  Frasre  1)  icit?  Gn  44, 
16.  Häufig  beim  Ausruf  der  Vfirwun- 
derung,  vor  Adjektiven  und  Verben: 
o  wie!  lai.  quam,  Gn  28,  17:  trtim) 
n»n  n'''prn  icie  schauerlich  ist  dieser  Ort! 
P.H  8,  2  Xu  21,  5:  ?pi»nk  WiB-nr  tHe 
schön  mid  deine  Zelte!  Ct  7,  2.  Ps  119, 
07.  Inn.  Hi  26,  2:  0  wk  had  du  dm 
Kraftlosen  geholfen!  —  2)  warum?  wie 
Ti;  qtiiJ?  Kx  11,  15.  Pb  42,  12. 

Die   gebräuchlichsten  Zusammen- 
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aetaungen  aalt  PiiExan  nad  Pilfoat- 

tloneu  sind:  —  l)ni|2,  rns^  eig.  worin? 
Ex  22,  26,  woran?  Gn  15,  8.  Dann 
nach  den  verschiedenen  Bedeutungen 
von  wodnreh?  Bi  16,  5,  woftr? 
Jea  2,  22,  weswegen?  2  Gh  7,  21.  — 
2)  rt|9  eig.  der  Betrag  von  was?  (ar, 
abgek.  fi,  tyt,  )^).  Daher  wie  be- 
schaffen, wie  gros»?  Sach  2,  r>,  wie 
lange?  Ps  35,  17.  Hi  7,  19;  wie  oft? 
Fa  78,  40;  vi«  fial?  Gn  47,  8.  1  K 
22,  16:  Pnurt?  wieviel  Med.  Sach 
7,  3:  m    rielr  .Tihr.^  schon! 

Ausriifiuul;  wie  viele  ™  wie  xcenige  (wie 
nij  des  2,  22)  Pb  119,  84.  —  3)  nj^ 
{Umj  nnd  (JfifraX  letatere  Form 
gaw,  vor  Gaitoralen  (dah.  auch  vor 
n»pp  —  "»jH^i),  seltener  rrab  (b.  über 
diese  Formen  bes.  Hupfeld,  Pas.'  I, 
285  f.)  warHml  Gn  4,  6.  12,  18.  In 
der  indirekten  Frage  Dn  10,  20.  Ver- 
stärkt rw  rn|b  warum  denn?  S.  ^rt  no. 
3,  c.  —  In  rhetorischen  Fragen  wie 
Koh  5,  5:  :]b'"ip-^>5  Q^nl'«0  ^^T.  ^ 
warum  toU  Gott  zürnen  u&er  deine  I^Uumef 
7,  16.  17.  Keh  6,  3  bod.  K«^  aalbat« 
verständlich  nichts  anderes  als  tcarum? 
Die  Überä.  der  XXX  (z.  B.  Koh  5,  5) 
*>o  /Uly  {VtUg.  ne  forte)  ist  frei,  trifft 
aber  den  Sinn  (vgl.  ph5o.  teitaa^ 
wAm  «e  IrwM  «of  d»  OEB  2,  21). 

So  erklärt  sieh  aneb  daa  wjt, 

welchem  hehr,  genau  Ct  1 ,  7 

(LXX.  fi^  TioTF.  Vulg.  rtr)  entspricht, 
und  rnfb  n;^;<  Du  1,  10,  welches  hier 
gaai  wie  19  naob  oinanYb.  daa  FBreli- 
tena  ateht*  Iheoi.  fi^  sser«.  YgL  hijb^ 

Bar  7,  23  (im  Arab.  iat  ^  wafwn? 

woan?)  Vgl.     na.  1,  c.  —  4)  rvo}>  eig. 

wegen  (dessen)  wa«.  weil.  1  Ch  15,  13: 
nstSK'iatsb  weil  anfangs  (vgl.  2  Cli  30,  3). 
S.  die  Anm.  liU.  c.  —  5)  rro-n?  ^mom- 
quef  wia  lange?  Pa  74,  9.  79,  5.  Nn 

24,  22.  —  C)  rra-hy  worauf?  Jes  1,  5, 
warum?  Nu  22,  32.  Jer  9,  1 1,  in  der 
indirekten  Frage  Hi  10,  2. 

Asm,  1.  Über  den  Gebrauch  der 
veiabhiadenen  Formea  iat  m  bemericen : 
o)  die  Hanptform       atebt  überall  in 

Pausa,  ausscrdeTU  vor  K  und  ~,  mit 
und  ohne  Makk.  Sach  1,  9.  Ei  9,  48, 
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seltener  vor  h  Jos  4,  6.  21.  und  S  2  K 
8,  13.  Qn  31,  32.  h)  am  häufigsten  ist 
"TW,  vor  Nichtgutturaleu  mit  folg. 
Dttff,  forte  Bi  1,  14.  Ex  3,  13,  vor  n 
mit  D.  forte  kmfüelhmkf  aU  mrm«  Nu 
16,  11.  r)  nr  öfters  mit  dem  folg, 
"Worte  zusammengesprochen ,  und  in- 
folge dessen  auch  so  geschrieben,  z.  B. 
&a|9  ftr  ^'rvi  Jes  3,  15,  ru^  £z 
4,  2,  riKino  Mal  1,  13,  (w.  m.  n.) 
und  mit  folg.  Guttural  cnr  für  nn  ms 
üa  8,  6.  d)  rro  steht  (cacirGe;^.  %  Ii] 
Anm.  2,  6)  vor  n,  5,  n  mit  Kumez,  als 
hQ,  auBserdttii  hSufig  vor  Niolit» 
gutturalen,  besonders  zu  Anfang  länge- 
rer Bätze,  z.  B.  «i-»stn  ajöo  ns:  2  K 
1,  7.  Pb  4,  3,  10,  13."  Jes  1*  5.  Jer  11, 
15,  und  mit  Prüft  all  1  8  1,  8, 
rm9  1  K  22,  16.  Sach  7,  3;  tia«  ut 
sogar  gewöhnlicher  als  rnsa. 

Anm.  2.  Aua  rt^  ist  das  den  l'rii^ 
fixen  a,  ^,  3  belmfi  deren  Yerselbatan- 
digung  angehängte  (•.  d.)  antalaa- 
den.  Etymologisch  hängt  (vgl.  auch 
■'s)  eicher  zuearampn  mit  dem  nomi- 
nalen Pr&formativ  a,  daa  zur  Bildung 
▼on  Nomiim.  dient,  weldie  A<m  Yer- 
balbegriff  teils  konkret  (als  nomm» 
instr.  oder  loci),  teil«  abatraki  warn 
Ausdruck  bringen, 

nS  aram.,  dass.  1)  was?  Dn4, 32.  2) 
inief,  qvudemnque  Dn  %  22.  Ebr  6,  9. 

na  (Esr  6, 8  "»t  ko)  das,  was.  Dn  2,28. 

2').  45.  Esr  7,  18.  Mit  Präff.  o)  rros 
wiel  wie  sehr!  Dn  3,  33.  h)  mob  Esr 
4,  22  u.  rroV  "»^  7,  23  da&a  nicht;'  ßyr. 

^k:^,  Vgl.  rre^  litt  h. 

nni3  od.  rnÜnÜ  «g.  «olilafl;  auf- 
gelöst,  zerflossen  sein  (vgl.  ar. 
fliessen),   vgl.  talm.   Wlna   dünn,  alt 
werden,  von  Kleidern;  jL^i«  Veraug, 
Langsamkeit  dea  Gaoges*  Bäk. 

imp/".  narren";,  '^i,  »n/*.  wonwn^,  m.  suff. 
tty^rarnj  pt,  rnpri^rnp  —  zögern,  zau- 
dern (gew.  aus  Schlaffheit)  Gu  19,  16. 
43,  10.  Je«  29,  9,  allg.  s6gem,  ver- 

zielien  2  S  15,  28, 

rnjTTD  fSt.  r.-fi-r.  r-g'lra,  rbiho 

f.  1}' Getümmel,  Unruhe  2  Ch  15,  5 
(Ggstz.:  Friede).  Vom  Saus  und  Braus 


des  Reiehea  Fir  15, 16.  2)  Yerwtfraiif, 

Bestürzung  Jes  22,  5.  Dt  7,  23.  1  8 
5,  11:  nio-ryirrr:  nne  füiln-lr  Bestürtung 
(pautscher  Schrecken).  8ach  14,  13: 
rrg^mj  eine  von  J.  gesandte  Be- 
atflnung. 

Itjiin^  (..     a.  dai  eyr.  ^Na\kw  tfwi, 
dann  von  Eonnoben gebravdit  alatrenea 

Dienen»  ihrer  Herren;  Stw.  1««)  N.  pr, 
eines  Vprechnittenen  am  Ho£b  deeXer- 
xes  Eblh  1,  lO.t 

bfftattTra  (Gott  thut  Gutes,  für  a^o-^o 
N.  pr.  1)  «fk  Heb  6,  10.  2)  f.  Gn 
36,  99.  1  Oh  1,  50.t 

(8i  TO)  atr,  ^  Jea  16,  5  m. 

schnell,  gewandt,  geschickt  (in  einer 
Arbeit,  Kunst)  Pr  22,  29.  Jes  16,  5. 
Ps  45,  2.  Esr  7,  6.t  Sjr.  ^k&e  data. 

(a.  zu  \M)  B.  T.  a.  ^  be- 
schneiden (im  Aram.  binfiger,  a.  au 

n).  Pf.  p,  ^vro.  Nur  trop.  vom  Ver- 
schneiden, d.  L  Verfälschen  des  Weins 
(daa  Bild  auch  im  Arab.).  Jes  1,  22.t 
Uischn.  bna  im  «g.  8.,  bnfu  der  Be- 

Bchneider. 

Deriv.  N.  pr.  inaa  st.  ^>ri^-^a. 

s^VT?*  (s*-  i'^)  ^s'»*-     ,  ^-  «»f. 

m.  1)  Weg,  Heise  Neh  2,  6.  Jon  3, 
3.  4.   2)  Gang,  ambtOaenm  Ba  42, 4. 

PI.  B-^aWre  (1.  besser  tJ-^aVT»)  Sach  3,  7 
(nicht  "Part.  SipL  v.  Tiiri  —  Begleiter, 

Führer)t. 

bbnia*  (St.  bbn)  m.  su/f.  -üinB  m.  Loben, 
Etihmen  Pr  27,21t:  Schmlttiegel  dem 
€Mie  —  der  uium  nadk  Mat^eibe  «einet 
Lobes,  d.  i.  das  Gold  prüfe  man  im 
Schmelztiegel,  aber  den  Mann  an  dem, 
was  er  lobt,  waa  seinen  Beifall  hat; 
oder;  waa  man  an  Sun  lobt. 

b^bbrra  (Lob  Gottes)  N.pr.  m.  1)  eines 
■eUkitiBoheu  Patnaroben  Gu  5,  12£ 
1  Ch  1,  2,  2)  Neb  11,  4.t 

nii:brn2  (St.  cbn)  pU  f.  SMeae,  SeblSge 

Pr  1s  (\.  19,  29.t 

ni^bna  (St.  ^an)  pI.  f.  Wasserströme 
(nach  Andern:  Schlünde)  Ps  140,  ll.t 

TOBJTÖ*  (St.  itn)  f.  das  Umkehren, 
die  Zerstörung  Dt  29,  22.  Jes  1,  7  u. 
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TO 

d«sa  Ijagarde,  Sem.  I,  $t  Als  Yer^ 
baltt  mit  VerbalrektionBkrftft  (wie  s.  B* 

nH'i''  u.  a.)  Jes  13,  19:  o-nV  rrorros 
DTOrrn  nie  Gott  Sodoyn  zer$törtc.  Jer  49, 
IS.  50,  40.  Am  1,  1  l.t 

DDE;»  ' r  f-  n^rrus,  cipjms ,  Block,  ein 
iLoiZf  m  welchem  der  Gefangene  mit 
Hteden  und  FOflsen  knuiin  geaeUoi- 
gen  wurde  (v.  ^p?)  Jer  20,  2.  3.  29, 
2r>  2  Ch  16,  10:  n^VT«?  n-^S  Stock- 
baus.t 

a&l.  hN^,  erwerben,  kaufen  (vw.  nw), 

von  dem  Kaufen  eines  "Weibes  durch 
Darbringung  dor  Brautgeschenke  ("ihb) 
JEx  22|  15.  Ps  16,  4:  die  einen  andern 
(Gbtt)  eingdMUda haben,  vgl  Jer 2, ll.t 
Ä  tm,  itjrnj,  imp/:  nr»-»,  '^i;  tMp. 
"^f!?,  '^T'ü?»  '^^'0,  abgek. 

-np  ZepVl,  14  (s.  Hitzig  z.  St.),  Hinao 
—  1) beschlennigen  Jesö,  19.  Gnl8,6: 
n«p  B-WP  «Jl)»  "«nn^  6r/n^  eifencb  drei 
8eah  Mehl.  1  K  22,  9.  2)  intrans.  eilen, 
mit  dem  Verb,  finit.  mit  und  ohne  Copula, 
z.  B.  1  8  17,48.  Gn  19,  22;  o^^•^l7Q 
eüct  rette  dich,  und  mit  dem  Inf,  mit 
und  ohiM  V,  s.  B.  Es  10,  16.  2,  18. 
Im  Deutschen  oft  adverbiell  durch: 
eilends,  schnell,  bald,  wiederzugehen. 

Ghn  27,  20:  sotcV  "I"'^ 
Ai  et  itm»  w  i«M  gefundmf  Bs  2, 18. 
Zi^.  >iriO  festinando,  eilends  Ri  2,  17. 
23.  Pp  7f),  8.    3)  fertig,  kundig  sein 

einer  8ache  Jcs  32,  4. 

Niph.  sich  übereilen,  überstürzen.  Hi 
5,  13:  rv^Pn??  ö^>p«3  der  Bat§chlag 
VanekmUtter  übentOrti  tkX.  fwU 

pl.  D''"irn::,  '~r-r*  1)  unbesonnen  Jea 
32,  4.  2)  ungestüm  Hab  1,0.  '6)  be* 
stürzt,  furchtsam  Jes  35,  4.t 

Die  DeriTate  folgen. 

(auch  cstr.)  m.  derKaufpreis,  weicheu 
der  BrluUgam  Ar  seine  Brant  sn  den 
Vater  derselben  sshlte  Ghi  34,  12.  Bs 

22,  le.  1818, 25t  (syr.  I4«i£e,  «r.^). 

TT^iü  f.  Eile,  8obnelIigk«t  Ps  147, 15< 

Davon  nimaa  Koh  4,  12,  nTPö~i5  Pg 
t  17,  15  und  n'^nr  Adr.  eilends,  sokneU 
Nu  17,  11.  So  auch  mischn. 
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■"Xf?  (eilig)  N.pr,  eines  Eriegsoberstexk 
Davids  2  8  23,  28.  1  Oh  11»  80.  27^ 
13.t   Vgl.  ph5ii.  n.  pr,  kpartn  JÜ^ 

ßalog,  Mttf^diog. 

rrbmo  (n.  d.  f.  nipds?;  St.  Vph)  pL 
f,  Tänacbmigen  Jes  30^  10.t 

I*      eine  paragogiscbe  Silbe,  den  Präff. 
3,  b  angehängt,  um  ans  ihnen  selb- 
ständige Wörter  zu  bilden :  'i^a,  ins. 
Diese  Fonuen  sind  (susgon.  Ssa) 
aiuiBcbli«MiIieh  poet.  io  ist  das  indefin. 

«MM,  womit  das  pleonsst.  ar. 
SU  Tgl.  in  IC»  £  £  ^>  ^  £^ 

J,»,  s.  MeisoW,  K).  Seknr.  I,  473  f. 

479.  .5;)S.  Sab.  03,  no3,  loia,  na:,  ^ui«'j 
von  D.  H.  Müller  nachgewieieD:  ZDUQr 
XXXVII,  396  fL 

IT.  it3  ß.    a.     ar,      (s.  -«s)  Wasser^ 

davon 

Hfc^i-  (Wasser,  d.  i.  Same,  Xacbkom- 
menscbaft  des  Vaters,  s.  Gu  l'J,  30 — 
3S;  Mesa-I.  zur:)  A.pr.  Volk  uud  Land 
Hoab,  später  MbabUi»  (jetai  Xenk  Tom 
der  Hauptstadt),  an  der  Ostseite  des 
toten  "Meeres  bis  zum  Amon  hinauf. 
(Als  Volk  m.  Jer  48,  11.  13,  als  Land 
fem.  Jer  48, 4.)  Die  a^n  nia-)?  Steppen 
Moabs  Dt  34,  l.  S.  Ku  22,  1,  Jerioho 
gegenüber,  im  NO.  des  toten  Meeres, 
werden  zwar  auch  ix'^a  y^x  genannt 
Dt  28,  t>9.  32,  49,  gehörten  aber  in  der 
mosmsohen  Zeit  niäit  mehr  su  dem  Ge- 
biete von  Moab;  indessen  erstreckten 
sich  dieBesitzungen  der  Mo.ibiterliftufig 
weit  Uber  ihre  wahren  Greu7.en,  und 
mnfiMvten  selbst  das  Gebiet  der  St&mme 
Buben  und  Gad.  Q.  Ges.,  Jes.  I,  501  ff. 
—  Das  yr,',v.  gcnt.  •'afW,  fem.  M*»^ 
oder  r-'-H-  Ruth  4,  5.  2  Ch  24,  26. 
PI,  e^aüc  Dt  2,  1 1.  ni'aÄio  Ruth  1, 4, 
Keilseitfiftl.  Jfo'to,  Ma'ab,  JfaW, 
Uu'abat  s.  8ohxmder  KA.TM40. 

!>Hil3  für  Vxi  gegenUber  w.  m.  n. 

VaS'Ct*  m.  Eingang  a.  t.  a.  »ra^  Es  43, 
1^  Q.  2  8  3,  25  Kerit.   An  beiden 

Stellen  scheint  diese  Form  wegen  der 
Ähnlichkeit  mit  xs^o,  welches  damit 
verbunden  ist,  gewählt  sa  sein. 
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3110  ""i/«  i-'!SFi,  iioP?,  inf.  VtXi'»  Iii  essen 
(vgl.  auf-  nnd  niederwogen),  zer- 
jQiesten,  MRinnto.  Tropw  leniniieB  vor 
Furcht,  zagen  (vgl.  ö?«).  Ez  21,  20. 
Pa  46,  7.  Am  9,  5.  Transit.  Jen  64,  6: 
(Tgl.  ^m^ri:  Hi  31, 15)  du  machUit 

JTtliA.  ai»,  j^f.  o^^to^   l)  zer- 

rinnen, Ton  einer  Volksmenge  1  S  14, 
16.  2)  verzagen,  vor  Furcht  Ex  15, 
15,  Jos  2,  9.  24.  Ps  75,  4.  Nah  2,  7: 
der  PcUati  tmrßkui  d.  b.  teiaa  Bewolurar 
vergehen  vor  Angst  und  Schrecken. 

PiWzerfliessen  lassen,  erweichen.  Ps 
66,  1 1 :  "l^jtPi  cn-iana  durch  Regmgüme 
«rwdelff  ^  He  (die  leehmmde  Erde). 
Trop.  Jee  64, 6.  Hi  30, 22  Keri:  ^ssabr^ 
r;^'£T  wörtl.  und  du  liessest  mir  das  Heü 
zerrinnen.  Das  Kt.  ist  nicht  zu  lesen: 
wi?Jp  •'saanni,  sondem  (mit  Ew.,  Olsh., 
Del.):  (nifääpf)         '^asant  A»  tämei 

ntrrh  rerrÜMMM  in  Sfurmrs:Qftdf-c.'i' 

Hithp.  3.  i.  ^äitirn,  impf.  i.  p, 
ri^isrn  1)  zerfliesseu  Am  9,  13.  2)  zer- 
rinnen TorFiireht  Neb  1, 5.  Fe  107,26.t 

I.  Tl/C*  (8-  z:u  tm)  ausdehnen,  dah. 
i'na^  Daner,  Kontinuit&t,  eig.  Dehnung, 
Streckoag. 

IT.  ^112-  Hievon  n.  LXX  u.  Tg.  Hab 
3,  6t  (las  Pil.  impf.  T^^l  (—  öü*«  von 
D1Q  Jes  24,  19;  ähnlich  stehen  d-'q  und 
*m  Mitare  neben  einendw)  er  «cM  «» 
Schwanken  die  Erde.  Diese  Aufbssong 
wird  der  Ableitung  von  fna  eMsam 
(s.  d.)  vorzuziehen  sein. 

r>$l*\5a  /;  wie  yila  Bekannter,  Freund 
Bnth  3,  2.t 

rna*  »•  n^*. 

1212  /.  "V^T  i»^-  'a^,  «♦«i'/'.  ow^  «V. 
aA«.  n.  ««fr.  tria,  jrf.  ana^  —  wenken 
(auch  miiehll.,  lyr*)  von  Hügeln  Jei 

54,  10,  von  Bergen  Pb  16,  3,  von 
einem  Lande  oder  Königreiche  Ps  46, 
7.  60, 4 ;  von  Fenonen  (vom  Abweiehen 
nimB«eeD)Pr24,ll.  25,26.  Ifen  tagt: 

'S  nrrj  (lor  Fuss  jemandes  wankt 
Dt  32,  35!  Ps  3S,  17.  9  1.  IS.  Ähnl. 
Lt  25,  35 :  wenn  dein  Bruder  verarmt 


1*n        tNMl  eeme  Bend  waM  hei 

dir,  d.  h.  wenn  er  neben  dir  lieninter> 

kommt,  in  Dürftigkeit  gerät  t 

Niph.  ^J'^a;,  impf.  D'in'^,  wa»  wackein 
m  4 1 , 1 5,  von  05tsen  Jee  40/20.  41,7; 
wenken,  v.  d.  Erde  und  ihren  Ghrnnd- 
vesten  Ps  13,  5.  IC,  8  u.  ö.,  von  ^prt 
Bergen  Ps  125,  1,  von  einer  Sta-it  Ps 
46,  6,  von  Personen  Pr  10,  30.  12,  3. 
Pe  10,  6.  17,  5. 

mph  impf.  ^C«^  declinare  fecit,  herab- 
fallen, herabkommen  lasten  Ps  55,  4, 
140,  11  Kt.t 

W&kp,  f.  r^'^>^  wenken  Jee  24, 19.t 
—  Devon 
Xm  m.    1)  dasmnlien  P855,23.  66, 

9.  I2f.  2)  vectia,  Tragstange  (wohl 
vom  Wanken  und  Schwanken)  Nu  13, 
23,  dopgl.  Traggestelle,  bestellend  sas 
mehreren  dergl.  Stangen  Nu  4,  10.  12. 
3)  Joch  Keh  1,  13.  S.  n-jio  no.  2.t 

rilji'S  pl.  rrbia,  rrjlD  f  1)  Tragstange, 
redt«  1  Ch  15,  15.  S.  tsio  no.  2.  xmü 
ViPn  veete»  Jugi  Jäw  26,  13.  Ez  34,  27 
ein  Stück  Holz,  welches  krumm  um 
des  Stieres  Nacken  p^nl^nfroTt  mit  lieidcn 
Enden  durch  das  hölzerne  Joch  ging, 
nnd  daran  festgebunden  war.  2)  das 
Joeb  selbst  Jer  27,  2.  2S,  10.  12 1  Es 
30,  18.  Metepb.  Jee  58,  6.  9.t 

Y.  a.  "n^p,  eig,  niedwgedrfiekt»  niedrig 

sein,  (lall,  lirrunterkommen,  in  Hück- 
sicht  der  äusseren  Lage,  verarmen,  Lv 
2o,  25.  35.  39.  47.  27,  b  (vgl.  nn;«  no.  2 
nnd  den  Qegeneeti  in  Dt  28,  43 
und  in  ^).t  Uisebn.  bee.  ^j^is}. 

(VW.  hm,  iVa)  pf,  V^,  i^h,  rvjb^, 

B^tb^it;  impf,  hn^y,  pt.  p.  !m«  Jer  9,  24, 

pI.  wh^  Jos  5,  5  —  eig.  vorn  (die 
Vorlmnt)  abschneiden,  beschneiden, 
mit  dem  Acc.  der  P.  Qrn  2 1,  4.  £x  1 2, 
45,  derYorbent  Chi  17,  23.  Trop.  Dt 

10,  16  :  033?^  rb-^  sPiitj^  und  Ae- 
srhneiffet  dir  Vorhaut  ein-r^  Jfprzevo.  ent- 
fernt das  Unreine  aus  eurem  Innern. 
30,  6.  Miiebn.  Vio  n.  %rm. 

iyif.  ahn.  u.  cstr.  Vfain,  m.  iMjjf.  "fttan, 

part.  V-s?  CG*>B.  §  72,  Anm.  9)  Gn  17, 
lOfi'.  34,  15  Ü.,  pa«s.  Ex  12,  4S.  Jos 
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S,  8.  Trop.  Jm>  4,  4:  rrti^  üMin 

tchneidet  euch  dem  BErrn,  d.  i.  ent- 
fernt das  Unreine  von  eurem  Heraen 

und  weihet  euch  Ihm. 

Miph.  impf.         oder  d^-^i;^  (so  Baer) 
awlwiieii,  Tertilgen  Pt  118, 10. 11. 12.t 
JSRflpoJL  «bgMehBitten  i.  Pb  58,  8: 

nVbtP'i  ins  lan  er  schiesse  seine  Pfeile 
als  ob  sie  vom  abgeschmfim,  abgestumpft 
v>ären,  d.  h.  ohne  Wirkung.t  —  Über 

Derivat:  n^na. 

bita  Dt  1, 1,  bMi:a  Neh  12»  ss  (n.  ouh. 

VOM  Vi'k»,  St.  bist  vorn  sein,  b.  d.), 
gew.  eig.  Vorderteil,  Vorderseite, 
aber  überall  Pra^.  i)  vor,  cor  am.  Ex 

18,  19:  trr6}*r!  bw  wr  Gotf.  2)  gegen- 
über ,  z.  B.  einer  Stadt  Dt  3,  29.  4, 
46.  11,  30.  Jos  19,  46.  1  K  7,  5: 
n|mj-b«  f^jfj^  jFe»»»i«r  gegen  Fenster  üher. 
—  Mit  anderen  Präpp.  1)  i«3"b«  gegen 
etwa«  hin,  naoh  VstImii  dar  Bawegong 
1  S  17,  30.  £x  34,  3,  und  der  Buhe 
Jos  8,  33.  9,  1.  "»Ji?  Vto-V«  in  fronte. 
Ex  2  t);  ü:  bniej  b«-b«  vom  an  da$ 
ZeU.  28,  21».  87.  31,  3.   2)  b»s;:  a)  s. 

a.  "'SB'V'?  ▼or  (etwas)  weg,  nach  Verben 
der  Bewegung  Lv  5,  S.  2  S  5,  23.  Mi 
2,  8 :  nsb^  b^aiQ  dtcAf  vom  Oberkleide  weg. 
b)  B.  v.  a.  b^s.  1  K  7,  39:  n^a  b^;; 
a  liitere  «MriduMali.  Nu  22,  57  i^ 
a  latere  meo.  Mit  folg.  *<:)D  a  frtmte, 
in  fronte  rei  Ex  28,  27.  39,  20. 

rnbi:^  (Geburt,  ii  eschlecbt)  N.  pr.  einer 
Stadt  im  Süden  des  StammoR  Tuda, 
welche  aber  Simeon  abgetreten  wurde 
(haute  Buneii  ü-MiOt  oder  O-MMh, 
8  St.  südl.  y.  Hebron,  Bob.  III,  18411 
Gn6rin,  Judie  II,  184  ff.),  Jos  15,  26. 

19,  2.  1  Ch  4,  28.   Neh  11,  26.t 

rn^'^  rSt.  nb^)  f  l)  Geburt,  Abkunft 
ii&th  2,  10,  20.  PI.  nrfyaar  nataUs,  ori- 
ffinet  El  16,  8.  4.  2)  Venraadteohaft 

Gn  31, 3.  43,  7.  Esth  8, 6.  So  auch  Gen 
24,4.  t  >  5  wo  LXX  richtig:  in  t^s 
yijg  cot»  Kai  fx  j^g  atrfYBvsiag  <xov.  Hie- 

nach  bed.  "fenbia  yy^  die  Heimat  jeman- 
des, wo  er  und  die  Seinen  an  Hauee 

Rmd  Gn  1 1,  28.  21,  7.  3)  prolcs,  Nach- 
koinmen  Gd  }S,  6.  Auch  von  dein  ein- 
zelnen Kinde  jLv  18,  9.  11. 
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1Ö 

(St.  bin)  pl.  Hb»i3  f.  Beschneidung 
m  4,  26.t  Mieehn. 

T^iS  (Biseuger)  X.pr.m.  10h2,29.t 
fiVQ  B.  Olm. 

(St.  nso)  m  Umgang  (um  ein 
Hans)  Es  41,  7.  ni»sM  V.  24  ist  Bo. 

(St  lO")  nur  im  PI,  rvhwo  Jer 
51,  2G,  tA/r.  •''TCiiQ  u.  (Mi  6,  2)  -»tob, 
niicna  1)  Gründung  Jes  40,  21.  2) 
Gründe,  Grundfesten,  z.  B.  eines  Ge- 
blmdea  Jer  51,  26;  dar  IMe  Pr8,29; 
des  Himmels  2  S  22,  8.  Daher  s.  v.  a. 
Trümmer,  d.  i.  die  übriggebliebenen 
Fundamente  eines  zerfallenen  Baues 
Jes  58,  12. 

X^IS  c8tr.  *T9»  m.  dun.  2  Oh  8, 16.  Jes 
28,  16t,  s.  lu  lor^  Stfk, 

rTTO'fia  (St  10^)  pl  citr.  r&wo  f.  1) 
dass.  Bs  41,  8  Kerl.  Kt.:  nrm.  2) 

Anordnung  (Gottes).  Vgl.  "to"'  Kai  u. 
Pi.  wo.  2.  Jes  30,  32:  mw»  nai;  die 
von  Gott  angeordnete  Znchtmte.t 

1p%5*  (St.  730)  Mfr.  T^Di^  m.  bedeckter 
d^ang  2  K  10,  18  Keri.   Kt.:  T,5^o.t 

"^OiÜ*  (f.  -cxb;  St.  iDx)  jj?.  csfr.  •'^i^ia, 

Ifaiide,  «MWKfo,  Ps  2,  3.  107, 

14.  116,  16.  Jfbehn.  iT^oia.  »  Üher 
Hl  12, 18  8.  zu  nyia  im.  1. 

id''^*  u  r'^'Xb  V.;>r.  einer  Lagerstätte 
i.  d.  Wüste  Nu  33,  30.  31  (rri-wb). 

Dt  10,  6  (m.  d.         Uc.  rrioio).t  ' 

"^^■^  iSL  "^'^)  m.  eig.  constrictio,  dah. 
1)  Züchtigung  des  Kindes  durch  die 
Mtem,  der  Mensehea  dareh  Goti.  Pr 
22,  15:  1^  MiÖ  die  ZuchtruU.  23,  13: 
fyirj  rirrrbx  enttiehe  nickt  dein 
Knaben  Züchtigung.  Hi  5,  17:  "^t  ^Wü 
äie  Zttehtigung  des  ÄBnMtigm.  Hi  12, 
18:  riM  tl^^  ist  nctQ  Fessel  sv 
lesen,  yrrl  39,  Tj.  2)  Zurechtweisung, 
Warnuug,  be«.  (Tottes  an  die  Menschen, 
der  Eltern  au  die  Kinder  Ps  50,  17. 
Jer  2,  80.  Pr  1,  8.  4,  1.  5,  12.  8,  88. 
Daher  auch:  Warnungsbeispiel  Eh  5, 

15,  vgl.  das  Verbura  23,  48.  3)  Zucht 
a)  im  Sinne  der  Selbstbeherrschung 
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und  nohtflin  littlichen  Führung,  parallel 
mit  «ß,  mjar  Pr  1,  2.  4,  13.  G,  23. 

23,  23,  b)  i.  S.  des  Erziehungsresul- 
iata  Fr  13,  i:  ein  toeüer  Sohn  ist  <U$ 
Vakn  ZtuM, 

lyyo  (St  ir«)  tL  l?b  m.  «ujf.  iTjio,  'b, 
stiiiiiBt«Zeit  (»ixeli  miiidiii,!  vgl.  J^it 

nom«),  11. 2W«r  «)  Zeitpnnki.  On  1 7, 2 1 : 

t^yy^  »^J^?  »Tf?  um  di«e  Ze»<  «m 

"künftigen  Jahre.  Jer  S,  7:  der  Storch 
n^ian'o  nyr'  tm««  teine  Ztiien,  uärnlich 
wo  er  hin-  und  zurückzieht.  Hab  2, 3 : 
l|l'a^  fm  *l<if  nodi  u/l  da»  QmM  mf 
die  bestimmte  Zeit  (ausstehend).  Dn  8, 
19.  11,  27.  35.  Tnsbes.  Festtag,  ■^i'^n 
n-rT;  Feste  Jahves  Lv  23,  2.  4.  37.  44. 
i|ia  ef't  d«M.  Hoi  9,  b,  12, 10.  Davon 
»neh:  Featopfer  2  Oh  80,  22  (vgl.  Vi 
n(K  2).  — -  Seltener  6)  Zeitraum  On 
1, 14.  Insbes.  im  prophet.  Stile  i.  Jabr 
Dn  12,  7,  vgl.  "n»  7,  25.  —  2)  Zu- 
■amraenknnft,  VersammluDg  (^gl.  nyfs 
no.  2)  Hi  30,  23.  J.  s  33,  20.  Nu  1  r>,  2  : 
lyio  rf/e  üur  Feraammiuni/  Berufenen, 
zweimal  rrjyr^  ''9'^1!i>-  —  Jes  14,  13: 
'tg^ü  "in  Berg  der  Yaraammlimg  (der 
Götter),  Götterberg.  Einen  solchen 
dachten  «ich  die  asiatischen  Beligionen 
im  äussersten  Korden  der  Erde.  Bei 

den  Perßern  heisst  er  Aibory  (^^^^1), 

bei  den  Indem  Iferu,  bei  den  Baby- 
loniem  Jroll«.  8.  den  Sskiin  Aber  den 

Götterberg  im  Norden,  in  Ges.  Komm, 
zu  Jes.  II,  316  fF.  u.  Frdr.  Delitzsch, 
Par.  S.  117  ff.  iTto  ^Jn«  Zelt  der  Zu- 
MnmenkQnft  Es  25»  22.  30,  36.  Nn 
17,  19.  Eig.  8.  V.  a.  nynh  *>r;s<  (Fappen- 
hpim)  dns  Zolt,  wo  Gott  mit  meinem 
Volke  zuEammeokommt.  Vgl.  no.  3. 
Luthers  Stifts-,  d.  L  Bvndeshfitte,  itfc 
Übenetrang  dei  gr.  vtapf^  vev  ftaqTvqbm, 
lat.  ialernacrdum  tefdimonii,nhc\i  im'pcr 
Ableitung  von  *TW  testari ,  vgl. 
rvi-o  Zelt  des  Gesetzes  Nu  9,  15.  — 
3)  YenammlnDgeort  Joe  8»  14. 
V«  Thr  2,  6  vom  Tempel.  Ps  74,  8: 
^j*2  Issrvts'itj-^  aUe  YersammlunfjHorte 
des  Liinde»  d,  i.  Bethäuser,  Synagogen, 
vgl.  n?3  n-«!  Sota  IX,  15.  —  4)  Ver- 


abrednng,  verabredetes  Zeichen,  Signal 
K;  20,  3S.  —  rve»  ^      6  gMH 

zu  "vra. 

IJ^O*  (St.  tf^)  m,  wahrsch.  Versamm- 
lung, Schar.  Jes  1 4,  3 1 :  rTjioa  Tpa  T^l 
kein  vereinteUer  iii  in  Owen  A^Aerefiy 
(1.  h.  sie  kommen  diehtgedringi  benn, 

vgl.  5,  27,t 

rT-r^"^2*  pl  f.  miyio  FesU  2  Ch  8,  13.t 

rni^'a  (St.  -^s^)  f.  eig.  verabredeter 
Ort,  wo  man  Schutz  findet,  asyhm,  Jos 
20,  9t:  Tman  «n^  die  Freistadte,  urbe» 

asyli  (Syr.  \^  Zoflaebt,  Hsfan;  Laa 

\^  Asyl). 

S.  i  I LVU. 

T  J-  T  1-  r 

C)^iKD  (v.  C]V)  m.  Flnstemie  Jee  S,  23.t 

iTÄTltt*  (St.  yy»)  pl  rvixrt,  nixyte  (Jer 
7' 24)»  »•  Pr  1,  31  f.  Rat- 

Bchläge,  Anschläge  Hos  11,6.  Mi  6, 
16.  Jer  7,  24.  Ps  5 ,  1 1 .  S I,  1 3.  Pr  1, 
3 1 :  KS^T^,  tam^rs-s  an  xiireu  An$chlägm 
(d.  b.  an  den  Folgen  derielben)  mXtgm 

Bk  fftcA  tättige»,  22,  20.t 

np?T3  (St  r*?)  f  Belastetsein,  lastende 
Bürde,  diückrnde  Last  Ps  66,  ll.t 

HBi^  (St.  PBK,  s.  d.)  PI.  n-^rsi«  u.  trirxfa 
(vgl.  Baer  zu  Ps  105,  27)  1)  Wunder. 
Insbee;  von  den  Wundem  ale  Betbft- 

tigungen  göttlicher  Machtvollkommen* 
heit  Ex  4,  21.  7,  3.  9.  11,  9;  auc>i  von 
einem  verbürgenden  Wahrzeichen,  s. 
V.  a.  nlfit  no.  4.  1  K  13,  3.  5.  Dt  13, 
2.  3.  Bebr  bli^  verbunden  nirk 
B'*rvii3^  (T/]u(ta  xai  jigaia  Zeichen  und 
Wunder  Dt  4,  34.  7,  19.  26,  8.  29,  2. 
34,  11.  Ein  Wunder  tbun  wird  ans- 
gedrllekt  mit  ^ra  Dt  6,  22,  nnd  B^p 
Jer  32,  20.  —  Sofern  Wunder  als 
Zeichen  göttlicher  Sendnrif^  dienten, 
ist  es  auch  2)  Wunderzeicben,  z.  B. 
des  göttlichen  Sebntsee  Ps  71,  7,  der 
gotiLGereobtigkeit  Dt  28,  46.  3)  Vor- 
zeichen iprodigium),  Yorhild  einer  künf- 
tigen Begebenheit,  wie  iimog  Rom  5, 
14  (s.  nSi<  no.  3).  Jes  8,  18:  »iehel  ich 
miä  die  KMtdery  wefeAe  mir  Jakoe  ge» 
geben,  trT}^^^^>^  r-rx^  ^%^  Vorzeichm  wni 
Vorbildern  in  Israel,  d.  h,  durch  unsere 
bedeutungsvollen  Namen  sind  wir  Vox^ 
büder        dorcb  Gericht  bindnreb 
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•abnoliandeii  Hmla.  20,  S.  Suh  3,  8: 

rriti  ""rix  Lfuf«",  (?»f  2u  ForWW«m  (des 
Zemach  und  seiner  Zeit)  dienen.  Es 
4,  3.  12,  6.  11.  24,  24.  27. 

yilJQ  (••  T^'^)  auBpressen  (vgl. 
Br.  ^L«  reiben),  z.  B.  das  Getreide 
durch  das  Breschen.  Dak.  Spreu. 
Baan  drtteken,  bedrttckon.  Part, 
AuBsauger,  Bedrtteker  Jei  16,  4.t  — 
Derivat: 

(St.  xr")  cs<r.  -«^ab  m.  1)  Aus- 
goha,  Aasgang  (auch  miBchn.)  Nu  33, 2. 
VoB  der  Sonne :  Aofgaug  Ps  1 9,  7.  Von 
Jaiive:  dessen  heilbringende  Bnohei- 
noDg  Hos  6,  3.  2)  Ort,  wo  etwae  A«t- 
geht,  dah.  Thor  42,  11.  isla  t^tina 
Orte,  wo  Wafaber  i^uillt  Jes  41,  18  (vgl. 
Siloah-L  taian  p  Qtan  und  es  fioss 
Am  Waner  vom  AutgangBori  her)]  Aue* 
gangBort  (der  Sonne),  Orient  Ps  75,  7. 
65,  y  zeuginatihch :  T';"ri  nirb  "NÄSia 
de»  Morgens  und  des  Abends  Avfg&nge 
moM  jMMk  INindort  des  Ibtalla  in 
der  Erde  Hi  28, 1.  3)  da%  was  hervor- 
geht. O^r^c  xxlc  was  aus  den  Lippen 
hervorgeht,  was  die  Lippen  jexnaudes 
•«wprechen  (bei.  von  (ieliibdeu)  Nu 
30,  13.  Dt  23,  24.  4)  Abetammimg, 
Abkunft  1  K  10,  28.  5)  ^.  pr.  m. 
a)  1  Ch  8,  36  f.  9,  42  f.  h)  2,  4r,.t 
nWTlü*  f.  des  vor.  1)  Ausgang  Mi  5,  1. 
2)  plm-,  niMXia  Abtritte,  Abzagskanäle 
2  K  10,  27  Keri,  foca,  e»  fms  efferiw 
stercus,  o.  rv$f,  n«!fs.  Vgl.  Kare.  7,  19.t 

L  P^^U  (St.  p^c*))  m.  Gegossenes,  näml. 
Heun  Hi38,  38,  Guaa  dee  Metalls 
1  K  7,  37. 

IL  pS113  (St.  pis)  m.  !)  Enges  (Ggs. 
ar^).  Hi  37,  10:  p;fW|        acS-i  di« 
\Bi«^l«  der  Qwoäutt  wti  eine  dwMe 

Masse  (s  men/uie).    2)  Einengung, 
drängni's  Jes  &,  23.  Hi  30,  in.t 
ni^S^ßa*  (St.  r:iM    m.  .*t^,f.  *r--!iri, 
riip»B  f.  Giesäguiubä  buch  -i,  2.  1  Gl» 

4,  3.r 

pllO  nur  lUph.  impf,  ^p"^^  verhöhnen, 
vt^rbpotttii  Pb  73,  8.t  Aruni.  Po,  p^i^ 

'<.n«'if>  iJass.  Vw.  ppa  m.  d.  GB.  Iii  essen. 
Naeh  Dieteiek  bed.        eig.  geifern 
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wie  39^,  nach  Hupfeld  aber  hat  eioh 

an  „Zerfllessen"  die  Bed.  Bchwach,  nied- 
rig sein  angeschlossen  u.  dah.  ver- 
achten, verhöhnen  (vgl.  dx^d). 

lyyC  (St  ip)  pl.  cslr.  -nuna  m.  1)  Hitze, 
Glut  Jea  33,  14.  Ps  102,  4:  metiu  <?e- 

heinc  sind  wie  von  Brand  (vgl.  Qtea. 
§  118,  3,  Anm.)  ilurchgliiht  (Hupfeld).t 

2)  als  n.  loci  Feuerstatte  Herd 
Lv  6,  2  (rn;?ia  —  jrnjrisj.t 

123p12a  (St.  tt>p^)  pl.  coipa,  t,  cirfr.  -^Xi, 
"a,  u.  (Ps  141,  9)  n-ittSpa  »«.  1)  Fall- 
strick, Sprenkel,  z.  B,  für  Tiere,  Vögel 
Hi  40,  24.  Am  3,  5  (wo  nc  die  am 
Boden  liegende  Schlinge),  nia  ''tg^a 
Pallstrieke  desTodes  Ps  18,6.  2^  Trop. 
Gegenstand,  durch  den  jemand  füllt 
und  unglücklich  wird.  Ex  IG,  7:  wie 
lange  soll  um  dieser  zum  Fallstricke  ^e- 
«vtdksn,  d«  i.  uns  in  Unglttck  bringen? 
23,  33.  34,  12.  7,  16.  Jos  23,  13. 
Jes  8,  14. 

^IQ  TerXodesa,  Unseheii,  wie  nq^.  Im 

Syr.  kaufen,  im  Ar,  ^U^^JU.Jul 
(Sur.  12,  65)  m.  acc.  jemsDdem  an^rs- 
woher  Lebensmittel  snflhren  (s.  Flei- 
seher  in  Levy,  Nhbr.  Wtb.  m,  306). 
Wie  J^^V'C'l  pemiutare  auf  tfer  irmuire, 
abire  zurückgeht,  so  geht  die  Bed.  von 
^m,  van  auf  die  von  i*^,  ^  transiitf 
aHitf  Borüek;  f  ^««1^  eig.  ein  Ding 
dnrdb  ein  andres  Tor&bergdin  maekan. 

Hipk.  Tn^h  (beides  Jer  2,  11), 
impf,  n^a^,  "nr:-,  -r:';',  ir.f.  nbs.  irn,  cstr. 
-(>^72n2  —  1)  verwechseln,  vertauschen 
Lv  27,  10.  33.  Ez  4b,  14.  Mit  a  der 
Saehe,  wogegen  man  etwaa  Tertauaehtb 
Pb  106,  20.  Jer  2,  1 1.  Hos  4, 7.  2)  ab»ol. 
wechseln.  Ps  15,  4:  er  schwört  "la*»  i<V 
und  wechselt  nitM^  d.  h.  bricht  seinen 
Sehwnr  niehi.  46, 3:  '^'«pna 
icir  fürchten  nicM,  tdbst  tcenn  die  Erde 
irechselte  d.  i.  sich  wandelte  (vgl.  Thn 
102,  27).  3)  causat.  wechseln  machen, 
näml.  den  Besitzer,  dah.  verkaufen 
lü  2,  4.t 

Niph.  prrf.  i.  p.  naj  (wie  von  "VJI^) 
verändert  werden  Jer  48,  1  l.t 

Derivat:  n"^«?*. 

,  ▼         1  , 

JC"!*        xn^)  u.  (Dl  2 Ii,  b)  m. 
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•'»Tio,  oatt^na  m.  1)  Furcht  (anoh 
miBchn.)  Ön  9,  2:  o?«nitj  "Furcht  vor 
euch.  Dt  1 1, 25.  Mal  1^  6.  2)  Gegenstand 
dm  IVurelit  imd  Yerehrang  Jes  8,  12. 
IS.  Fi  76,  12.  3)  «twM  SdiMekttii- 
einflössenriPH,  Staunenswertes  Dt  26,  8. 
34,  1 2.  Jer  32,  21.  PI.  owio  Dt  4,  34. 

Tf\*a  (St.  yya,  a.  d.)  m.  Jes  11,  15.  PI. 
Dfi^iö  2  S  24,  22  u.  (zerdehnt)  n-^rTio 
1  Oh  21,  28t  Dresebwalxe.  So  [norag 
u.  moroff,  Petermann,  Eeiaen  I,  74] 
heisst  lieute  Jer  aus  "Walzen,  mit  Eisen 
oder  scharfen  Steinen  boschlugcu,  be- 
stehende Dreschschlitten,  welcher  von 
Stieren  aber  dM  Getreide  gezogen 
wird,  lat.  tribulum,  span.  trülo.  Zur 
Sache  8.  Baur,  Am  206  £F.  u.  bes  Wof?,- 
Bteina  Abh.  über  d.  gyr.  Dreschtafel 
in  BattiMiB  Ztielir.  1873. 

•ftta  (8i  eilr.  m.  1)  Abhang, 
abwärts  sich  senkende  Ghgend  Jm  7, 5. 

10,  11.  Mi  1,  4.  Jer  48,  5.  2)  1  K  7, 
29:  Tila  tv^  herabhängende  Arbeit» 
Festons.t 

TT^V  n».  eig.  Fart.  Miph.  von  Dab. 
1)  PfetlBofafttM.  2)  Frühregen.  S.  m*« 
Hiph.  3)  Lehrer  Jes  9,  14.  2  Ch  15,  d. 
So  auch  Hi  36,  22,  wo  Ahdcre  ohne 
Nötigung  nach  LXX.  {övyaaitji,  vgl. 
aram.  Ipo,  »i'»)  JTWr,  oder  rnio  =- 
»7»  furohtbar  (vgl.  P8Ü,21)  übers. 
4)  Ab  N,  pf,  HTia  yft«  Qn  12,  6  und 
mb  Dt  1 1 ,  30  die  Eichen  Hon 
in  der  Nähe  von  Sichern,  und  miaiT-TOTJ 
der  Hügel  More  im  Thal  von  Jesreel 
Ki  7,  1.  Wahndi.  iit  n^'ö,  wieJfamre, 
Htune  einM  KMuaiiiterB. 

L  YT^it)  (St  m&  ftreiebra)  m.  8oher> 
messer  Bi  13,  5.  16,  17.  1  8  l,  ll.t 

Wellhau  seil  (Text  d.  Bb.  Sra  146  f.) 
fasst  rriio  —  f'i'e  AusBprache 

sei  mit  der  Sache  von  üeu  Plioniziem 
gekommen. 

IL  TTf(ü  Pb  9,  21t,  f.  «n-io  Schrecken, 
s.  Hnpleld  s.  St 

ttyia  Jeo  18,  2.  7,  ».  en»  Jhi. 

tDhf\IU*  (St.  WT')  cs^? .  d-i".a  m.  Besitzung 
Ob  17.  Jes  14,  23.  Hi  17, 11: 


■«37^  Besitzungen  nukta  ArUMt,  d.  h. 
meine  liebsten  Gedanken,  aebSuten 

Hoffnungen.t 

^^^t:  f.  dast.  Ex  6,  8.  Dt  83,  4.  £t 

1 1,  15  u.  ö, 

m  mcSia  Mi  l,  U  iY  fr.  einer  Ort- 
schaft in  der  Nähe  vou  ii.itiutheropo- 
lis,  Geburtsort  dea  jüngeren  Propheten 
Ulicha.  Der  Zusatz  na  bezeichnet  es 
wohl  als  bei  Gath  gelegen,  weshalb 
dieser  Zusatz  in  dem  N.  gent,  •'Pupio 
Hi  1,  1.  Jer  26,  18  wegbleibtt 

TDIÜ  (s.  zu  r-sna)   u.  tÖ''13  Pf- 
vtif^  Ti^i;  impf,  ■ö'.'?;',  ccn  u.  b"^Ta^  — 

ar.   ^l>«   darüberhiQstreichen,  dah. 

1 )  lieben,  'binwegsieben,  zorfleksiehen 

(den  Hals)  mit  '{q  Mi  2,  .3,  entziehen 
Y.  4;  entfernen  (die  Scliuld)  Sach  3,  9. 

2)  intr.  weichen,  von  Personen.  Ex 
83,  11.  Nu  14,  44.  Iii  6,  Ib.  Jes  46,  7. 
Hi  28, 12;  ron  Seoben  Ez  18,  22.  Joe 
1,  8.  Sach  14,  4.  Jos  22,  25.  Nah  3,  1. 
Ps  55,  12.  Pr  17,  13  Keri.  Jer  17,  8: 
•«^11  rvv:»e  0^0;  tibi  d.  i.  umt  er  wird 
Mi  aUatien  FhiOt  m  tragm,  —  Über 
Gn  27,  21.  Pb  115,  7  b.  in  «Sda. 

ntflia  (St.  a«j^)  e$tr.  2T^"ä,  m.  stif.  ••aiöio, 
pl.  cstr.  Ez  34,  13,  sonst ronh^l« 
m.  1)  Sitz,  Sessel  1  S  20,  18.  25. 
2)  coMeitiit,  Kieiff  ZasammeonitBender 
Ps  1,  1.  107,  32.  3)  Wohnung  Gn  27, 
39.  3i*a-n''2  "Wohnhaus  Lv  25,  29. 
Dah.  a)  Zeit  des  Wobuens  lEx  \1,  40. 
b)  Leute  eines  Hauses,  Insauüeu  2  S 
9,  12:  «701  tP9  Stfte  }9  äße»  Bamge- 
BincJr  Zihn'8.  4)  die  Lage  (einer  Stadt) 
2  K  2, 1  ü.  Standort  (eines  Idols)  Ez  8, 3. 

N.  pr.  m.  Ex  6,  19.  Nu  3,  20.  1  Oh 
6,  32.  23,  21.  23.  24,  26.  30,  auch 
1  Gb6,4.  JPatron.  «tlfto  Nu  3, 33.  26,  58.t 

ni:?tti:3  (St  9t!n)  pL  f.  üeilöiidle  Ps 
68,  21.t 

i^^^  GB.  delmen,  streckeu,  sich 
strecken,  gestreckt  sein,  Gegens.  v. 
rm  (Tgl.  nn  yto,  noo),  welehe  dent- 
liob  in  den  ans  der  "if  i.  ra  erweeh- 
senen  Stammen  (nnn,  nno,  arm,  "po) 
vorliegt. 

Mal  perf.  ni),  nn?,  n^^  -«1^19,  «n^, 
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w^;  impf.  TW^f  r*^,  nfa*3,  ruj^?,  imp. 
r^,  tu/',  oi«.  nla,  ottr.  Wö^,  m.  tuff. 

—  itarlMB  (b.  BeboB  sn  mn^). 
So  in  ftllen  MiDit.  Sprachen.  Es  Btelit 
sowohl  von  dem  natürlichen  Tode  Gn 
5,  8.  11.  14.  17.  20.  27.  31,  als  dem 
gewaltsamen  Ex  21,  12.  15.  Dt  13, 10. 
10, 11.  18.  21,  21.  m  1,  19  Q.  1.  w. 
An  oder  durch  etwas  sterben  steht  mit 
S  Jos  10,  11.  Ri  15,  18,  und  •'Jöo  Jer 
38,  9.  Von  Pflanzen:  absterben  Hi 
14,  8  (vgl.  yy^),  und  Ton  Land«:  tot, 
d.  h.  unfimchtbar  liegen  und  Terkom- 
mcn.  Gn  47,  1()  imrinn  ^nUenivir  ster- 
ben, tcir  und  unser  Land^  Vgl.  19^: 
DiJ^        '^^Ti^'l        ^^^^        I/OIU/  Mu7it 

iNMs  JÜV«  (mnom  cJ^  ^  ^0* 
Entorben  des  Herseng  1  S  25,  37.  — 
Fort,  n«,  m.  «i/f.  "tio,  j)/,  eng,  "»no; 

nnig  sterbend  Gn  20,  3,  tot  Na  19, 
11.  13.  16,  einToter,  andi  Ton«iiiegn 
▼erstorbenen  Weibe  (wie  wir  sagen: 
ein  Kranker,  Toter,  Gea.  §  107, 1  Anm.) 
Gn  28,  4.  PI.  0'»no  von  den  Götzen  i. 
Qg«.  snm  lebendigen  Gott  Fs  1 06, 28.  — 
Übertr.:  uit«rgdiD,  von  eiDeni  Volke 
und  Staate  Am  2,  2.  Hos  13,  1.  S.  n*^. 

IHl  1  ps.  "rirt,  ra.  miff.  •'irn^a; 

impf.  Prien,  m.  auff.  ^nrrtfe"];  imp.  m. 
f«^.  •':rt^,  pt.  nn-hso  'töten  Bi  y, 
&4.  1  8  14,  13.  2  8  1,  IS. 

JZi^^  p-'cn,  nft^rt"!,  ontjn,  m.  «u/f. 
«nrp-'sjn,  rr^Pttr«,  ^hr-^n;'  impf,  n-^cr 

r^on,  m.  «i/f.  -in^ttri  —  daes.  Bi  16, 90. 

Häufig  von  einem  Tode  gebraucht, 
welchen  Gütt  unmittelbar  o(\(v  die 
Obrigkeit  verbäugt  (Jes  65,  i  5.  Hos 
2,  5.  Ex  16,  3.  17,  3.  Nu  14,  15.  16, 
19),  wogogon  Vt}  mahr  Tom  gavalt- 
samen  Tode,  baa.  im  Kriege  (vgl.  Jes 
14,  30).  Dah.  Part,  cn-ie«  die  Töten- 
den d.  i.  die  Todesengel  Hi  33,  22. 

Eoph.  X.  p.  ryn,  pL  vran,  impf,  n??-', 
r^,  jrf.  —  gfl«9tot  (liingetiohtat) 
werden  Dt  21,  22.  1  8  19,  11. 

Derivate:  rtia%  n^taai^  und 

tV}fi  estr.  nia,  m.  n  paragog,  n^ffUfi  Pb 
116,  15,  m.  suff.  irrio,  ir^  m.  1)  Tod, 
Ggs.  Leben  Jes  25,  8.  Pr  11,  19.  -b» 
ra  Flr  1 2,  28  (s.  Baer)  (naob  Einigen) : 
UnatarUielikait.niign^TodaagoBclioaaa 
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Pb  7,  14.  n;an  in  Todesschlaf  ge- 
raten Pa  13,  4.  nrq^  dem  Tode  ver- 
fidlen  1  8  20,  31 ;  daaaalbe  ist  rvvi^  i^ 
1  K  2,  26.  2  8  19,  29.  Zuw.  pers(»ii- 
fiaiert  Ps  15.  Hi  18,  13.  Übertr. 
heisst  das  was  den  Tod  verursacht, 
selbst  wo  (vgl.  no.  Ex  10,  17.  Der 
Fi  wAü  kommt  als  phit.  intoM.  tot: 
schrecklicher  Tod,  gleichs.  ein  viel£achea 
Sterben  Ez  28,  10.  Jes  53,9,  vgl. 
•'rj'iao.  —  2)  Totenreich,  Unterwelt  Hi 
28,  22.  riQ"'::?^  die  Pforten  dea  Toten- 
reichs PsV,  1 4.  nja-^Tin  die  G-emicher 
der  Unterwelt  Pr'?,  27.  —  S)  tdtlieho 
Ki  iMlibeU,  Poet  Jer  15,2.  18,  21.  43, 
Ii.  iü  27,  15.  Ebenso  von  Seuche  und 
Paat  grieefa.  ^mmtoe  Oifenb  6,  8.  18,8. 

Aram«  tup»,  miaohn.  fiia,  ajr.  lüasa, 
asB.  müt^M, 

nita  aiam.,  daaa,  Ear  7,  26.t 

^Vfi'Ü  (8t.  ■T'^)  cstr.  "^Pi'o  m.  1)  Voraug 
Koh  3, 19.  2)  Vorteil  (GgB.*ibnT?  Nach- 
teil), Gewinn  Prl4,23.  21,5.t  Ebenso 
iniBchn.,  talm. 

TClTt)  (naai.  loci  von  nst)  eifr.  nyn;  m. 

(phon.  nriTD,  sab.  ra^o)  Lv  1,9.  13. 
1 5.  Im  mosaischen  und  salomonischen 
Heiligtume  befand  sich  a)  M^SH  Fl^T^ 
dmr  Braodopferaltar  Ex  80,28,  aneh 
rf9\xi  der  eherne  Altar  genannt, 
im  innern  Vorhof  unter  freiem  Him- 
mel Ex  39,  39.  b)  rt^blfQ  ri^t^  der 
BSncberaltar,  aneb  dar  goldena  Altar 
genannt,  in  dem  Keiligen  vor  dem 
Allerheiligsten  Ex  30,  27.  1  K  7,  4S. 
Von  Gützenaltären  Jes  17,  8. 27,  9  u.a. 

(vgl-  ^  naban  ooe) 
miscben.  Mi^chn.,  talm.,  ar.,  ^yrt,MII^ 
syr.  dass.    1  Ja  von 

UTO*  i.  p.  iy:  vi.  gemischter,  d.  L  ge- 
würzter Wein  Ct7,  3.t   Ebenso  misohn* 

Aram.  fitJTr,  \^^,  ar.  ^^jX^. 

HTÖ*  SftOgw»»  ▼gl«  »tttf  P»»  J^fj*' 
Davon 

nta*  m.  Äilj.  Dt  32,  21  i:  a»;>  "nif  a««- 
gesogm  wm  Bmgtr, 

tm  (St.  tjc,  s.  d.)  N.  pr.iii.Qn  86,  19. 

iV.  1  cai  1, 37.t 
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(wir.  MU  mj^  BL  rrT,  aber  flek- 
tiert  wie  Wg')  pL  m.  Jiff.  v^fi^  V«r^ 
ratskammer  Pb  144,  13.t  XXX 

rwra  (8t.  rt)  nlma,  tnrt^,  n'itto  f* 
ThürpfoBte  Ex  12,  7.  21,  6.  Dt  6,' 9. 

■jiT^  (St.  -j-it)  m.  NahruDg,  Speise  Gn 
45,  23.  2  Ch  11, 2$.t  £b«Bm  niMlin. 

llltt  MNun.  «Um.  Dn  4,  9.  IM  lUm., 

L  "firtt  m.  M^.  ühp  m.  eig.  Ziuaiiimeii- 

drückung  (St.  no.  1),  dann  coner, 
1)  das  was  ausgedrückt  wird:  die 
eiternde  Wunde,  das  Geschwür  Hos 
5, 18.  2)  der  WirndTerbiind,  welcher, 
iHMshdem  der  Eiter  auBgedrttekt  iit, 
angelegt  wird  Jer  30,  13.t 
n.  ^Ita  nr  Netz,  Schlinge  (St.  ttB  II, 
a.  d.)  Übad  7  t  LXX.  Md^a,  Aq.  u. 
Theod.  0wihaftog.  Syr.,  Ynlg.  1*-^-^, 

*  (vgl.  ODO)  wovon  targ.  tgrgnijt  er- 
■ehllttert  w.,  wackeln.  Deriv.  n,pr.  mo. 

giirtLU,  umgürten,  ar.  gür- 
ten, umytirtcu,  wovon  ^^J^  Gürtel,  8. 
Dozy.  SuppUm.  I,  2bi,b.  Davon: 

nji:  m.  Gürtel  Fb  109,  19,  als  Sjmbol 
der  SiiMDgung  (vgl.  Dort;  wie  sonst 
Bande,  Zaum)  Jet  28, 10.t  Syr.  V^^. 

tVJÜ*  etttt.  rma  m.  GMlrtel  Hi  12,  21.t 

*r5Ta  s.  «IST  ITt.  »10.  3. 

rrtbjr  (St.  bia;  vgl.  ni-ij?)  pL  f.  eig. 
AMteige-  od.  KiederhummgBorte,  Her- 
bergen («r.  Jj^,  pL  JpSt)  d.  i  (gött- 

Ueh  wehrte)  Stenilnlder,  alt  BMh-^ 
nen  desSonnen»  und  Hondlaufes,  deren 
Auf-  bea.  Untergang  die  Jabresaeit 
und  den  Witterangswecbsel  bestimmte 
2  K  23,  5.t  8.  Hoffmami  in  Z.  f.  AT. 
1883,  109  f.  Mischn.  u.  talm.  bed.  ^9 
dann  geradezu  SchicHitaL   Vgl,  phOn. 

Jkbja  (St  ai>t)  w.  Gabel,  i'leischgabel 
1  8  2,  13.  14.t  Auch  mischn. 

^3'^*  ^*  l^'?'^)  n-iabia  dass. 
Mz  27,  8.  38,  8  n.  6. 

najna  (st  d»)  n^n^  jer  ii,  §  (O10. 


§  90,  2)  f.  dM  afauMB,  dah.  1)  Plan 
Hi  42,  2,  am  hftofigsten  von  Terderb- 
liehen  Plänen,  Bänken  Pa  10,  2.  21, 
12.  37,7.  Jer  23,  20,  überh.  (4edfmkp, 
Pi  10,  4.  2)  als  Geistefieigenscbaft; 
Qvwandtheit,  Klugheit  Pr  1, 4.  8,  2t. 
5,  2.  8,  12,  vollst,  nfatr  m  Pr  8,  12. 
Im  üblen  Rinne:  Känkesucht,  Tücke. 
12,  2:  ricra  a-«  em  BänkevoUer.  14, 
17.  ntet^  ^91  daae.  24,  8.  3)lVevel, 
Yerbrechen  Hi  21,  27.  Pa  139,  20. 

*l1l3p3  (8t.  ■«)  m.  Lied  (ZXX  timIfiQs), 
sofern  es  ftir  mußik.  Begleitung  be- 
stimmt ist  (versch.  von  n-Tä,  s.  d.);  nur 
in  den  Übersohrr.  der  Pss.,  3.  4.  5.  6 
Q.O.  Daa Wort  anad.  Hehr.  inalQadin., 
Syr.,  Neuayr.  fibergegangen. 

n'JÜpS*  jA  nhqyiif  fem.  (St.  -mi  schnei- 
den) Messer  aum  Licbtputzon,  als  Ge- 
rftte  des  Armleuchters  1  K  7,  50.  2  K 
12,  14.  Jer  82,  18.  2  Ch  4,  22.t 

fT^Sf^*  (St  -mt  sohneitein;  pl.  hl-q^l^ 

messcr  Jes  2, 4.  1 8, 5.  Jo  4, 1 0.  Mi  4, 3.t 
IJT^  (St.  -m)  m.  1)  Wenigkeit,  in  der 
Verbindung  dj^  ein  winzjgoa 

Wenig,  Ton  der  Zeit,  t  kurze  Zeit 
Jes  10,  25.  29, 17.  Dann  2)  Aiio.  wen^. 
Tph  16,  14.  24,  8:          tffa^}  loM^ 

L  ^rO*  5^  verderben,  &nlen,  in 

F&nlnia  übergehen.  IDaefaa.  von  faulen 

Eiern,  hebr.  von  unroiner  Abkunft, 
vgl.  Thea.  p.  78t.  Dietrich  bestätigt 
die  Grundbed.  duruli  daa  m  den  syr. 
Lex.  fehlende  H]aäo  Schlacke  Ps  119, 
119  Symnu,  richtiger  gesohrieben  t^^os« 
Bli22,18ayn)hex.  Dayon  nti^ii  tpurlM. 

ar.  j ausdelmen  wie  einen 
Schlauch,  durch  Anfullung  dess.,  syr, 
Jyie  aioh  dehnen,  sich  recken;  s.  Thes. 
Add.  ^  96.  Davon  ^  IL  Neta  als 
auszaapauiendea. 

n^T55  (St.  rriT)  m.  Wurfschaufel  (anoh 
iniachn.)  Jes  30,  24.  Jer  15,  7.t  Ygl. 
Wetzstein  in  DelitzBch'  Jes.*  707  ff. 

rii'ija  p/.  /.  Hi  38,  32t  wahrsoh.  s.  v.  a. 
(a.  den  Bnohat.  b),  s.  d.  ZZX 
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tmti>iitfA&.  Aram.  »f>^.  Ynlg.  kieifh^* 

S.i^'ce  versteht  unter  ninja  (von  "»T5  = 
II.  (1.  apsyr.  mararta  (Nachtwache) 
die  2ä  AI  on<l\'t'achten  d.  i.  Kondstatio- 
nen  (ar.  ^j'^^). 

rnj^  (St  mt)  c8tr.  rnto  »«.  Sonnen- 
ao^ang,  Osten  (alt  Himmelsgegend) 
Pb  103,  12.  Gegen  Sonnenaufgang  ist 
nntt!  Neh  12,  37,  irteiö  n^ta  Dt  4,  47, 
nnnjn  Gn  27,  13  und  waö  nrnira  Dt 
4,41.  •f»fn^'i'3ja  östlich  von  Jericho 
Job  4»  10.  Vgl.  pr,  fifrAa. 

tr^ra  m  37,  «t  «ig.  äw.  ä.  von  n-it 

die  zerstreuenden,  n.  d.  Zushg.  die 
Nordwinde,  welche  die  "Wolken  zer- 
streuen und  heitere  Kälte  bringen. 
Vgl.  im  Ar.  0^5^^  die  Zerstreuenden, 

ebeufails  von  den  Winden  jSW.  51,1. 
Ynlg.  Areiums.  LSX  iftfattijgia  (vieÜ. 
a^m^a  oder  n^xrov^o;).  Nnoh  And* 
V.  a.  r-ii;-^  ?.S;  ?2. 

y^Jia  (St.  sni)  c«<r.*n|jj  m.  Saat  Jet  19, 7.t 

VTP^  (St,  p^T  sprengen)  m.  PI.  cj^jt», 

Geliai,  ant  dem  gesprengt  wird,  Schale, 
von  grossen  silbernen  Schalen  Kn  7, 
13.  19flf.,  von  Opferschakn  Ex  38,  3. 
Nu  4, 14,  vom  "Weiukrater  Am  6,  6. 
TO*  (St.  nno)  pL  wyq,  ö-^rno  Ps  66, 
15  A4}.  1)  ÜBit  (aneh  phön.,  Carth. 
241),  insbes.  fettes  Brandopftnobnf 
Fb  66,  15.  2)  reioh,  vomehn,  wie  ftfn 
Jes  5,  17.t 

nb*  (St.  WTO)  cifr.  13t  m.  Hi  21,  24t 
.  Kvrh.  Ar*  u*  nnin*  dass.;  mischn., 
talm.  Gehirn. 

^l^niQ  (fi-  zu  nna  I;  n-  Lagarde  Sera. 
I,  26.  Or.  II,  36  ein  Aramuismus  1.8. 
V.  ^na,  wie  aneh  naoh  Lai.  Geiger, 
UtBpT»  d.  Spr.  416)  8.  V.  a.  das  aram. 
«r»,  iLio  schlagen.  Mit  in  die 
Hände  schlagen,  alsZeiclien  dt:  Freude. 
Pb  98, 8:  ^^«rpp^  ninnj  Ströme  Klopfen 
im  die  mnde,  frohloeken,  Jes  Ö5,  12. 
Ez  25,  6:  17  Tfifiq  yt^  (to  ist  zu  leaen, 
B.  Norzi  u.  Baer  z.  St.  n  Olsh.  §  35,  g; 
einige  Cüdd.  lesen  im  IH.  ?]xr;?)  ♦'^'7^?» 
deine»  Schladens  die  Hand  d.  h.  weil  du 
in  die  Hinde  getohlagen  liaat.t 
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3.  f.  nv^  aram.  ichlagen  Dn  2,  34. 
8S.t  Uber  Mn«  5,  19  s.  au  M^n. 

Pa.  impf,  xn-a-;  dass.  Auf  die  Hand 
scMsp;fi5,  dab.  bindern,  znrückbalten 
Da  4,  '6l  (ebeiiso  talmud.  u.  ar.)t 

Bilthpe*impf,  ttni^  angeschlagen  wer- 
den (in  den  Galgen)  Ear  6,  ll.t 

K2n!ö*  (St.  x::n)  cstr.  »ano  m.  Schlupfe 
Winkel  Jes  32,  2.t  Auch  mischn. 

C^siin^  m     dasB.  lS2d,2d.f  Miaehn. 

< 

rs'^Sn'a  (St,  -»an)  %.  p.  n^^arns,  m.  mf» 
iPHsn^  /•  Stelle,  wo  zwei  Dinge  an- 
einander gefügt  sind,  Heftel  Ez  26, 4fl 
36,  1 1  f.  17,  das  Vorder-  und  Hinter» 
teil  des  Ephod  £x28,  27.  39,  20.t 

ninSn^  (St.  nnn)  pl.  f.  a)  Bindebalken, 
von  Holz  2  Ob  34,  11.  b)  eiserne  KImbi- 

mern  1  Gh  22,  3.t 

(ß-  WJ??!?;  St.  ron)  f.  Pfanne 
snm  Uraten  nad  Böaten  Lt  2,  5.  6, 
14.  7, 9.  Ei  4, 3.  1  Gh  23, 29.t  Kiachn. 

^'pf^  (6t.  ^n)  eitr.  gleiohl.  TTn- 
gttrtnng  Jes  8, 24.t  ICeehn.  nana. 

L  nnSl  i^Pf-  «??^  r^V.  Gn  7,  23 
(Baer^  n.  n.  LA.  ns^  Nu)  imp.  ny^ 
Inf.  ah$,  hh^,  eilr.  ni^n;^  pk  rnb  — 

ar.  l«aJe  eig.  streichen,  reiben,  abreiben 
(vgl.  <*Ji  abgerieben  sein,  u.  die  vw. 
Stämoie  «na,  prto,  ym)  dah.  I)  schla- 
gen, stoBSen,  wovon  "«n^  Stoss  (im 
Aram.  die  heneohende  Bed.)  Nn34, 11t 
mit  an  etwas  &tosscu,  im  geogr. 
Sinne,  wofür  autb  im  Arab.  „schlagen 
an  etwas"  gesagt  wird,  vgl.  auch 
—  2)  ahwiiohen  (eig.  abetsniehen), 
z.  B.  die  Thrinen  Jes  25, 8,  den  Hnnd 
Pr  30,  20,  die  Schrift  Nu  5,n,  die 
Sünde,  d.  i.  ihrer  nioht  weiter  ge- 
denken Pi  51,  8.  11.  Jes  48,  25.  44, 
22.  3)  vertilgen,  ein  Volk,  eine  Stadt^ 
Die  GB.  z.  igt  sich  2  K21,  13:  ich  wiH 
Jermaiem  vertilgen  (eig.  wegwisdien), 
wie  man  eine  Schüetel  abwischt^  man 
witdd  «le  ofr  und  tUhrgt  §ieiim.  Gn  6,  7. 
7,  4,  den  Namen,  das  Andenken  jeman- 
des vertilgen  Ex  17,  14.  Dt  9,  14.  Til- 
gen ist  es  Ex  32,  32:  t^e  mich  (meinen 
Namen)  am  deinem  BNdke. 
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Niph.  pl.  äip«j3  impf.  HHJJ?,  n^"]  f.  na*'j 
ria?:*  (s.  m  Jjs/),  t.  ji.  h»n  jmim.  von 
Kai,  bes.  von  no.  2  vertilgt  werden 
Ez  6,  6.  Ei  21,  17.  Mit  na  Dt  25.  G. 

^tpA.  tmjp/'.  rt^^  "^^B  fl«  V'  »•  ^al 
Keh  18, 14.  Jer  18, 28.  IV  81, 3 :  ?p?nn^ 
TPSia  nirnp^  gew.  und  deine  Wt^e  (gieb 
nicht  hin)  um  Könige  zu  verderben.  An- 
dere: den  Königsverderberinnen,  d.  h. 
BttblerinneD,  von  nnjj  Ad^.  fem,  v.  nna. 
Andere  leeen  dOtaiHbm*^ 

r.  riv.  ^»p,        II(?)  u.  d.  Ä  jw. 

n.  nrra ä..  wie  «r.  ^ji^:  (•. 

Fleiedier  in  Lerj,  Khbr.  Wtb.  HI, 

SOS)  (Jenomii».  Ton       ^  Mark,  dah. 

Je8  25,  6t:  ny^W^  Ö''50W  mnrMge  {me- 
dtUlota)  FeUspeiien  (wrr&o  pl.  von  Tvn-Q 
nro,  vgl.  Gw.  §  93,'9).  Ges.  u.  Ä\: 
j>inj^ueatfM*  emeduUatae,  aus  den  Ihrk* 
knochen  geholte  Fettigkeiten,  also  die 
edelsten;  allein  das  wird  xäe  pri- 
vativ gebraucht. 

nj^irnj  (St.  am)  f.  Zirkel,  ala  Instru- 
ment Jee  44,  13.t 

flnÖ*  (8t.  m  B,  d.)  cstr.  nn»  m.  Halon  (eig, 
rings  nmeohloceener  Oti)  Fe  107,  SO.t 

McCurdy  vergleicht  ass.  mahäzv  Stadt. 
Im  babyl.  Talm.  (s.  ItVfj  «.  v.)  igt  Klini) 

n.  appell,  u.  n.  pr. 

bÄ^na(«  «nHTj  von  Uott  geschlagen; 
n.  D.  H.  HHller  yieU.  «  ^  "«int),  vgl.- 
den  Qott  ht^  im  phBn.  j».  jw.  kttwP 
n.  di«  Bern,  zu  CI8  132)  u.  bi<^jrT!: 
N.  pr.  eines  Kainiten  Qn  4,  18.t  fiC 
Lagarde,  Or.  II,  35. 

W^rVü  Nnm  (^ent.  1  Oh  11,  46.t  Ofifen- 
bar'  irriger  Plural.  ZXX.  6  Mutavi. 
Bertbenii  (dem  ZSekler  beistimmt)  Ueet : 

bin^  (St.        m  taniMi)  «Ir.  Vins, 

m.  8i*yf.  iisSirra  m.  1)  Tanz,  Reigentanz 
Ps  30,  12".  149,  3.  160,  4.  Jer  31,  4. 
13.  Thr  5,  15.t  2)  N.  jpr.  «,  1  K 
5,  ll.t 

(St.  rrm)  cstr.  mqq  m.  Gesicht, 
Yieion  Qn  15, 1.  Nu  24,4. 1«.  Ex  13, 7.t 

(St-       /■•  S^Mwt«  1  K  7, 4.  »,t 

29 


niÄ^THlS  (Gesichte,  Visionen)  N,pr,  m. 
1  Oh  25,  4.  30.t 

vgl.  nn>:  11.  Ar.  ^  17.  mar^ 

kig,  fett  sein,  ist  denom,  von 
Derivate:  ng,  rib. 

'^^*  (8t.  nr»  I)  es/r.  -in»  in.  der  Stoss. 
Bi  26,  9.t  a  in  1^.* 

Knil^  (vidi.  ysreinigQng,  vgl. 
einigen)  iT.j^r.M.  Esr  2, 52.  Neh  7, 54.t 

1.  M^^:":3  (St.  n-n)  m.  «i/f.  TjrTrtö  i) 

Lebenserhaltung  Gn  15,  5.   2  Oh  14, 

12.  Esr  9,  8.  9.  2)  Lebensmittel  (auch 
mischn.)  £i  6, 4.  Lebensunterhalt  17,  lt).t 

IL  iTTO*  (fem.  V.  ""mo;  St.  nn»  I,  vgl. 
9|a  Schlag  und  fleok)'/.  Mal,  Fleck  Lr 

13,  10:  PKiS5  -in  "lioa  nrhoi  und  (findet 
pich)  ein  Ifa^  rohen  Fleisdtes  auf  der 
Erluihung.  V.  24:  und  wenn  da»  Brand- 
«fial  ei»  rSMMwdMer  iif;  Ander» 
nehmen  njno  an  diesen  Stellen  in  der 
Bed.  Lehen;  V.  24:  und  xccnn  das  liehen 
der  Brandnarbe  d.  i.  die  auf  der  Narbe 
auflebende,  sicli  bildende  Haut)  eine 
«eeiMrSfKßte  SUdOe  «wdLt 

tHÖ  (St.  nho)  pL  m.  suf.  brnnirro  m. 

1)  Kaufpreis.  Pr  17,  16.  27,  26.  '•m^ 
um  Kaufppld  2  8  24,  24.  n«*no5 '«b 
ohne  Kaufgeld,  s.  v.  a.  qjn  Jes  45, 13. 
55,  1.  2)  Lohn.  Mi  S,  11.  Dt  23,  19. 
Ass.  NNiAtr«  V.  moMtit  erhalten,  em- 
pfangen. 3)  Ä  j»r.*m.t  1  Oh  4, 11. 

nbtTQ  (St.  n!>h)  m.  suff.  ^nBrra  »n.  Krank- 
heit Pr  18,  14.  2  Ch  2i;r5.t 

rt^Ü  (Krankheit)  N.  pr.  \)  f  2^, 
83.  27,  1.  36,  11.  Jos  17,  3.  2)  1  Ch 

7,  18,  ungewiss  ob  m.  oder  f.t 

r6nü  /■.  8.  T.  a.        Ez  15, 26.  28, 25. 

nVnü    1)  s.  V.   vm^    i,  et  7, 1. 

j?/.  mVruj,  rAhi^  Ex  15, 20  n.  6.  2)  s. 

n|rt?*  (St.  b^)n)  j,^  n--Vno/:  Höhle  Jes 

2,  19.t   Auch  mischn. 

libn^a  (Kränklichkeit)  iV.  m.  Erst- 
geboreuerElimelechsRuth  1,2.  5.  4,  9.t 

''^'7^  (dasB.)  A'.jjr.  m.  1)  Ex  Ii,  19.  Nu 

8,  20.  1  Ch  6,4  u.  ü.  Lsr  b,  18.  Fatron. 
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gleiehlautead  Na  8, 33.  26, 5$.  2)  1  Oh 
28»  28.  24,  80.t 

2  Ch  24,  25.t 

Pjbtltt*  pl  oiä\tvs  m.  Mesaer,  Opfer- 
mMBer  Esr  1, 9.t  liischi).  nic^,  n'tt'iVi. 

nisbntS*  cstr.  rviuhns  pl.  /•.  Ri  16,  13. 
19.t  Haarflechten,  Zöpfe,  vgl.  HS*. 
Knoten.  Der  Begriff  knüpfen,  flechten 
ist  aus  dem  des  AltemiereoB  hervor- 
gegMgen,  indem  die  wnieHnin  Stränge, 
Sehiflhten  u.  b.  f.  ahweohaelnd  ohea 
«.  unten  na  lieg«n  konunan,  ft,  x&n,  «r. 

niSbriä  pl,  f.  köstliche  Kleid  er  Jea  3, 
22."öä'ch  3,  4.t  St.  vgl.  ar.  jU. 
«n  Kleid  ausziehD,  woTon  isSjL  Iroet- 

harea  Kleid,  das  man  auszieht,  um  eä 
all  Ehrengenetwak  ma  geben« 

ripbriia  (St.  phn  I)  pl.  Glitte,  l  S  28, 
28t:'  FeU  der  Glatte,  d.  h.  dea  Büt- 
Bchlüpfena,  Entweiohena. 

rpbn'^  m.  suff.  '.r-phrxi  PI.  r.'p^snr  (St. 
p^mli)  Abttiilung.  KlaB^e,  insbeö.  vou 
den  Abteilungen  der  Leviten  u.  Prie- 
ater  in  24  KlaaaeD  (^fy/Mylai,  «Af^e») 
Jea  11,28. 1  Oh  27, 1  ff.  «.8.  Ndi  1 1, 86. 

tt^^^nS*  aram.,  Klasse.    FL  m.  tuf, 

linr^^n^  Esr  6,  18.t 

VbrVZ:  rn.  Pa  f.:?,  1.  8S,  l.t  Nach  Ges. 
ein  ÖaiteniDRtruniPüt  (Zither),  nnch 
welchem  (hs)  gesungeu  wird  (vgL  ath. 
0»*f  Lied,  Paahn,  aueh  a.  a. 
«»^li^  Ghi  4,21  der  äthiop.  Übers.). 
Aber  besser  r^)n^-Vr  zu  erklären :  nach 
schteermütiffer  Weiae  (so  Delitssch),  Tgl. 
hbi-t^  Ex  15,  26.  nVn«  ist  dum'ent- 
weäer  Name  einer  elegischen  Tonart, 
oder  Anfangswort  einea  Volksliedes. 

rVrfC,  n.  a.  L.  pVn?  ^-  Pf'  f'  1)  Tochter 

lamaels,  Weih  EeaiiR  ön  2R,  9.  2)  öe- 
mahlin  des  lUhabeam  2  Ch  Ii,  18.t 

I^Jitü  N.  gewt.  vieU.  von  nVinij  Vg^  s. 
iqf^  im  «r.  1  8  18, 19.  2  8  21,  8.t 

{denom.  v.  rnjcr;  vgl.  w^rpi) 

jjf./".  MilchBÜBSf  "?,  Ph5''.,*22v:  rk'sn'? ^p^n 
"fp  find  die  mikhsüssen  Worte  (od. 
Jiutienoorte)  Beine»  Mundes. 
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T23TTD*  (St.  "rar.)  c#fr.  ncno  pi.  D"»^j9no 
n.  n#  Jea  64, 10  at.  1)  O^ipui- 

atand  dea  Begehrens,  r^yp  n^nq  Lust 
deiner  Augen  1  K  20 ,  8.  Hos' 9  ,  16  r 
'^^tj^  dte  LiehUnge  ihre«  Labes, 
d.  h.  ihre  ihnen  teuere  Leibeaftacht. 
2)  Anmut,  Lieblichkeit  Ot  5,  16.  3) 
Fl.  Kostbarkeiten  Jo  4, 8.  2  Oh  36, 19. 

D'^rarC  (St.  "ron)  m.  Kostbarkelten  Tbr 
1,  ?'.   Auch  phnr  n^Turva  V.  11  Kt.t 
banr*  fSt.  b^ri  m.       24,  2It:  b^^n^ 
das,  dem  eure  Seele  ieilneitmend 

mtgeioauM  M;  iroaidt  ea  i^mikalliiaiert. 
Viell.  an  erkliren  wie  *l        Y.  28» 

B. 

T^rp2  (St.  yan)  /:  etwaa  Geaftnertea 

^i2,  19.  20.t 
n:nO  (St.  njn)  m.  (aU  /ew.  Gn  32,  9. 
Fir27,3)  1)  Lager,  casira^  TOmKri^^ 
lager  Joe  6, 1 1.  1  S  1 4, 1 5  ff.  und  Lager 
der  Noraaden  Gn  32,  8.  33,  8.  Ex  t6, 
13.  2)  Ueer  £x  14,  24.  JEU  4,  10,  überb. 
Haufen,  Zug  von  Menschen  Ghn  50, 9  i 
T<«  Heosehreekea  Jo  2,  11.  <—  PL 
ü^sRr  Nu  13,  19,  m.  snff.  tr;^-tr"n 
Dt  2^3,  15.  Job  10,  5.  11,  4,"u.  rwr 
(Jn  32,  8.  1 1.  njrr  p-ornj  von  den  Vor- 
bSlni,  in  welehen  ^  ^eater  gelagert 
werden  2  Ch  31,  2. —  Dual:  o\5n^  Ct 
7,  1,  von  Scharen  der  Engel,  dL-ncu  der 
Dichter  Tänze  zuschreibt,  wie  anders- 
wo Geabige  (Hi  38,  7).  Alao  etwn: 
£n^e/rev^-7<«t«(DelitsB«h).  Doch  wohl 
eine  Anspielung  fiuf  Gn  32,3,  wo 
C^jriQ  ein  Doppellager  vou  Engeln  be- 
zeichnet, 8.  d.  —  rons  auch  mischn. 

1T^.'^'9  (Lager  Dans)  N.  pr.  einea 
Ortes  (eines  befestigten  Lagers)  bei 
Kirjath-Jearim  &i  18,  28.  18,  12.t 

D*^Dn*^  (Doppellager,  näml.  von  Engeln, 
nacii  Gn  32,  3  vgl.  Ot  7,  1  u.  zu  f^:rx.) 
N.  pr.  eiuer  Stadt  jenseits  des  Jordan, 
Bwiaohen  den  Stimmen  Gnd  nnd  Ka- 
nasse,  zu  deren  ersterem  sie  gehörte, 
aber  den  Leviten  abgetreten  wurde 
Jofl  13,  26.  30.  21,  38.  2  S  2,  8.  12. 
29.  17,  24.  27.  19,88.  1  K2,  8.  4, 14. 
1  Ch  6,  66.t  Nach  Kobins.  Pal.  III, 
920,  um  oheni  ÄTifanfre  dos  Wadi  Jäbis 
zu  suchen,  wo  noch  Trümmer  unter 
dem  Nameu  Mahne  vorhanden  sind. 
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Aber  s.  d^gtgm  Art»  ¥ali>wwiH  Im 

Bibl.  HW. 

pDni3  (St.  pin)  w.  Erwürgnng,  fiberh. 
^'öd,  parall.  mit  n:io  Hi  7,  15.t 

iTCrn?  (sechsmal)  u.  HOTO  (dreimal) 
crtr.  (Jes  28,  17)  nbn^,  m.  "Vtro 
Pt62,  8.  J«r  17,  17,  BtaoAiwaatat'pni, 
vi^nq,  «Qrns  (St  non)  m.  Zuflaolili 
Zufluchtsort  Jea  25,  4.  Ps  104,  18,  von 
J&hve  46,  2.  61,  4.  62,  9.  71,  7. 
Jo  4,  16. 

QiOnj^  (St.  BDn)  m.  Maulkorb,  womit 
dflr  U und  vcrtdiloiMii  wird  Fs  89, 2.t 


IPtOTO  (8t  "Wi)  pK.  m.  mtff.  rpSiong 
(wo  das  1  in  das  künere  n  flberge> 
gangen  ist)  Pr  24,  3  4  Mangel.  ?p'torTi}-i| 
alles  woran  du  Mapgel  hast  Bi  19, 
20.  Äh9dl,  ICangel,  Dürftigkeit  Pr  11, 
34.  14,  23.  28,  27.  21,  17:  -wr^ 
ein  ICfifMi  dti  üiwyeb,  IMücfliger. 

n^lDTO  rZu flucht  ;Rt  Jahve)  N,  pr.  w. 
Jer  32,  12.  51,  5d.t 

mTn^.  eatnoM,  «»li?.  ^na  1)  serschla- 

gen,  zerachmettern,  das  Haupt  jeman- 
des Fb  68,  22.  110,  6,  die  Haften  Dt 
33,  11,  die  Feinde:  Na  24,  8:  ii^i 
yXpfi  »e«n«n  If eilen  tersehmet- 

U»i  er  (sie)  vgl.  den  instr.  Acc.  Ps 
17,  13,  And.:  und  eoiue  (des  Fein'lea) 
Pfeile  zerschmettert  erj  vgl.  Thea, 
p.  788.  Trop.  Hi  26,  18:  durdk  sein« 
Weisheit  tchUlgt  er  dessen  (des  Meeres) 
Trutz.  2)  hemmschütteln ,  "jT-on  ^559^ 
ti^  damit  du  deinen  Fuhb  herom- 
■tfhfittelrt  inBlnt  P« 68, 24,  n.  ar.  jjb^ 
(bo  schon  SchultenB),  sab.  ytVQt  ass. 
mdUUtf  (D.  H.  Müller,  -Rarfron  IT,  0Ö5). 
Ew.:  damit  dein  Fubb  erglänze  in  Blut, 
nach  ar.  ^jtasxj:  Hupfeld  u.  A.  wollen 
«nt«r  YttgleMlkiing  von  Bi  58,  11 
leMn.  —  DaTon 


Vra*  cstr.  gleiobL  IM.  da«  ZendilagVM^ 

die  Wunde  Jes  30,  26.t 

!3!2n^  (St.  n:tn)  m.  das  Behauen,  '«aaMi 
beianene  Steine  2  K 12,  13.  22, 6.  2~Ch 
'84,ll.t  AiiohiiÜBdhii.Q.pb8B.  QS9 182,7. 

n^n^  (St.  nxn)  csfr.  nqtn^  /.  die  Hälfte 
Nu  31,  36. 43.t  AiiAh  misobn. 


IWpta*  (8t  ran)  dir.  min^,  ruppi,  m. 
fft^f  immer pfene ;  f.  I)  HIUlalBK  80, 18. 
2)  Mitta  Keb  8,  3. 

prTQ  (■•  in  ima  I)  nQC^  MnoUagio, 

durchschlagen  Bi  5,  26.t  Ar.  «Xmm  Stt 


Qmnda  xiebt«D*  Miaobiii  11,  talnk  ab» 

wischen* 

lönn*  (St  ipn)  m.  Gegenstand  der 
EKgvandiisg,  Tiaft^  Luenftaa  Fi  95, 4t 

atis.  mahuru  erhalten,  em- 
pfangen. Davon  n'rij  Preis,  Lohn. 

(entat  m  tnßB^  0l8h.§  38, 0)  AM 
und  Jdo,  1)  morgendar  Tag,  mofgan 

(nuaabn. ;  ayr.  |.^)  Bi  20, 26.  1 8  20, 5. 

■\rrD  Bi>  Pr  27,  1.  nn«^  auf  morgen  Nu 
1 ! ,  1  8,  und  dieses  f.  morgen  (^f  avptoy) 
Ex  8,  6.  19.  ^nq  ra9  morgen  um  diese 
Zeit  1  K  19,  2,  wömr  voUat  ra^  nni} 
ntUn  Jos  11,  G.  c^dfM^  '^'09  ^^99  nuM^ 
gen,  (oder)  übermorgen  um  diese  Zeit 
1  S  20,  12.  2)  in  der  Folge,  Zukunft 
Ex  18,  14  Job  4,  6.  21.  *vv^  vv*^  daaa. 
On  30,  33.  Vgl.  rnv^ 
»T!nnt3*  (St.  xnn)  pL  m»rtr^  Klaak«^ 
Abtritt  2  K  10,  27  Kt.t 

iPffinrua  f.  1  S  13,  20  zwei  verschiedene 
aebnaidwida  Haatromenta,  wotm  daa 
aina  wabrsab.  Fflugechar  (aaeb  «hn  \ 

4ia.  3),  dns  andere  (ebenda  no.  !)  vielL 
das  PÜugmesser  bezeichnet  Der  PI. 
nflhni^  V.  21  acbeint  beide  Instru- 
nanta  an  nmlawanit  JGaahii.  nwia. 

Wjrj5  (aus  rfTQ^n,  Olsh.  §  38,  c)  eibr. 
ffjrra  f.  die  morgendo  Zeit.  Dah.  ol"' 
fTh^  der  folgende  Tag  Nu  11,  32. 
Dann  obna  rnni^b  Jon  4,  7,  nnrnn 
am  folgenden  Tage  Gn  19,  84.  Bl 
9,  6.  Mit  folg.  Gen.,  wie  lemfemain, 
z.  B  Lv  23,  11.  15.  Ifi:  n^j^-r^  nnoa 
am  läge  nach  dem  Sabhuth.  Nu  33,  3. 
1  8  20,  27.  —  wyjrn;  1  S  30, 17  viail. 
Adv.  wie 

tn.  das  Abschälen,  Ent- 
blössen.  Als  Acc.  der  näheren  Bestim- 
mung i.  S.  V.  decwticando»  Gn  30,  37.t 

naiajig  (St  3»in)  u.  roto  i  j,.  r>3t*w 
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1)  Alisiclit,  Vorhaben  2  8  14.  11,  Aüf 
scblatT.  Plan  Hi  5, 12.  Pr  1  2,  5,  iusbei. 
böser  Anschlag|  mit  und  ohne  den  Zn- 
Mtfli  9^  Eith  8,  S.  5.  9,  25.  Eb  38,  10. 

2)  klbirtUehe  ArbatExSl,  4. 85, 38.85. 

ijlörtä  (St.  -|iön)  nur  i,  p,       m,  Fmitw- 

niB  Jes  29,  15.  42,  16.  Ps  88,  19:  rr^'^Xi 
TpstTD  meine  Freunde  sind  Fin^fei-nis,  d.  \i. 
für  mich  unsichtbar.  PI.  cicr-a  dunkle 
ÖrUar.  Thr  8,  6.  Pt  88,  7.""  74,  20: 
y'JV^^Wl^'ü  <^t<  Sehl%tpfvnnkel  des  Lande»» 
Inshes.  vom  Totenreioh  Ps  143,  3.t 

tm  (vi«  ll.  f.  rttJTe)  N.  pr.  m.  1)  1  Oh 

6,  20.  2  Ch  29,  12.   2)  31,  IS.t 

rrn"!  (Bt.  nnn)  pL  nirn^  f.  l)  Kohlen- 
pfaune,  Feuerbecken  Ex  27,  3.  38,  3, 
woU  in  Gestalt  «ner  XbUenmhanfBl, 
vgl.  Nu  16,  6  ff.  2)  Sx  25,88.  37,  23 
wahrsch.  kleine  Zanpfen ,  oder  Licht» 
putzen.  —  Auch  mi.srlin. 

tlVt\'U   (St.  rnn)  f.  elg.  fradio,  dah. 

1)  Zerstörung,  TJntergaug  Fr  10,  14  f. 
29.  14,  28.  18,  8.  18,  7.  Jir  17, 17. 

48,  39;  etwas  Zerstörtes  Ps  89,  41. 

2)  Schrecken  Pr  21,  15.  J«|  54,  14, 

Verzagtheit  Pr  lü,  15.t 

rnnnü  (St.  -ipn)/.  diebischer  Einbruch 
Ek  22,  1.  Jer  2,  34.t  Auch  mischn. 
t)t^  8.  n^. 

t^tO'ö  I>n  4,  25  ntSÜ  7,  23;  3.  f. 

T  :        ,  T  • 

ne«  },  10,  (lageg.  4,  21 :  rüa  Korl  (Kt. 

rnsa  Wühl  Schreibfehler,  s.  Kautssoh 
&  79),  J>/.  il3B,  M/J^/".  »'001  «i'»™«,  B.  ». 

hebr.  (s.  d.)  —  1)  wohin  reichen, 
Bich  erstrecken,  mit  h  Dn  4,  8.  17.  19. 
2)  wohin  gelangen  Dn  6,  24.  25.  7,  13. 
8)  kommeD,  ank<mLmen  Dn  7,  22.  Mit 
^:  ftii  jemand«!!  g«hiiig«i,  Üb«r  ihn 
kommen  Dn  4,  21.  25.  —  D.  H.  Müll« 
ZDMÖ.  XXX,  ÜS7  stellt  zus.  ar.  Ik«, 
sab.  arani.  x-j»3,  UJlLo  eilig  gehen, 

kommen,  gelangen,  äth.  a»miD  :  I,  2: 
porrigere,prtuibtre  eig.  zukommen  lassen. 

^^^^  »».  Besen,  s.  »oho. 

^5^^  (von  hsü)  m.  Blutbad,  Nieder- 
lage Jos  14,  21.t 

•TOÖ  (St.  no3)  m.  (einmal  /am.  Ki  6,  9) 
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m.  stt/f.  enise  einmal  i-^i}  Hab  3, 14 

1)  Ast,  Rebe  Ez  19,  17  ff  YlI.  m-j 
▼,  ttkJ3.  2)  Stab,  Stecken  Ex  4,  2. 

den  Stab  des  Brotee  zer- 
brechen, d.  i.  Hungersnot  erregen  (vgl. 
das  Bild  vorn  "nrote  als  Stütze  des 
Herzens;  auch  ist  kräftigen,  laben) 
Lt  26,  26.  Ps  105,'l6.  Ez  4, 16.  5,  16. 
14,  18. — Biabea.  rom  Stab  dea  Königs, 
d.  h.  Scepter  Ps  1 10,  2,  von  dem  Speer 
Hab  3,  9.  14,  vom  Stecken  zur  Züch- 
tigung. Jes  9,  3:  -iosö  na^  der  Ste^km, 
der  eeüten  HOdttn  sehlägt.  10,  5.  24. 
Kah  1,  13.  Ez  7,  10.  Dah.  Strafe  IG 
6,  9.  3)  Stamm  des  iRraelitlfichen  Vol- 
kes (wie  oaib)  z.  B.  i  na-;  Nu  1,  49, 
auch:  m^rj  133  n^pj  Stamm  der  Kin- 
dar  Kanaasa  Job  18,  29.  rrit^  "n^Kn 
1  K  8,  1  die  Obersten  dw  StSrnme.  —I 
ntsQ  auch  mischn. 

»roa  i.  p,  noD  Adv.  hinab,  abwärts  Dt 
28,43.  Prl5, 24,  zusammengesetzt  aus 
dem  n  loeale  und  119  — =  ruro  Beugung 

1.  S.  y.  Richtung  naeh  abwftrts  (Ülah. 
§  222,  b  ).  mt  Präp.  1)  no»^  a)  hinab, 
hinunter  Koh  3,  2J.  b)  unten  2  K  19, 
30;  darunter  1  Ch  27,  23:  von  dem 
ZmuuigfShiffeiimddarmUr,  Hit  folg. 

unterhalb.  EBr9,13:  uiUerhalbymerer 
Missethot,  d.  b.  wenif^er  un?  Kiichtigeud, 
als  unsere  Missethat  verdiente.  Vgl. 
phön.  09b  vrm  «ine  Wurtd  mUn  ClS 

2,  11.  2)  h'jrH  von  unten  her,  dah. 
unterhalb  Ex  26,  24.  27,  5. 

?TOt3  (St.  rtüS,  wie  xUrif  v.  xXiptu)  cstr. 
n-^a,  m.  euff,  •^ntfr^tpL  nitro  f.  1)  Lager, 
nnd  awar  a)  Bett  0a  47,  31.  b)  Pol- 
ster bei  Tische  Esth  1,  6.  28,  41. 
c)  Faulbett,  Sopha  Am  3,  12.  6,  4, 

2)  Tragbett,  Sänfte  Ct  7.  3)  Toten- 
lager, Bahre  2  S  3,  31.  Mischn.  Bett, 
Bahro. 

(St.  riQs)  1)  Ansdahnvng  pi.  Hd^ 
Jes  8,  8.  2)  Beognng  dea  Baohtea 

Ez  9,  9.t 

njl^U  (St.  niö)  m.  Gespinst^  etwas  Ge- 
sponaenea  Ex  35.  25.t 

etir»  gleiehLM.  gesehmiedeiarStal» 
Hi  40,  I8.t  Taig.       Stwige.  Stw.: 

ftr.  J,k«  eig.  daveh  Sehmiadaa 
«treokan,  dehnen  (a.  sa  w). 
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'fiÜÜÜ  (8t.  pe»)  Fl.  &>3bcp9  Q.  D^Ha^ 

Hi'3,21,  c»<r.  "»Sttoo  m.  1)  Ort,  wo 
man  etwas  verbirgt.  Tnsbes.  unter- 
irdische  Vorratskammer  (für  Getreide) 
Jer  41,  8.  2)  nnttrirdiseliw  Schate  Pr 

2,  4.   Hi  3,  21,  überh.  Schatz  Ga  43, 

23,  Kostbarkeit  Jes  15,  3.t  Davon  n. 
liagarde  (sehr  unwahrsch.!)  aram.  li'sjpB 
—  yiOÄO  =  "jiTO  od.  l'iBg  (iafiuya. 

9^  (St.  c9<r.  m.  «Kif.  mxfs, 
pL  c$ir.  •'jaq  m.  Pflanzung  Jes  Oo,  21. 
61,  3.  mi,  6.  £i  17,  7,  34,  29.  31,  4.t 

D^BypÜ  (St.  BJC)  M.  j)?.  Gti  17 ,  -\.  1. 
9.  14'.  31  u.  m  ^uff.  "T^-^^rL-  -  Fr  23, 

3.  6  Leckerbissen,  feinschmeckende  Ge- 
ii«}hte.t 

W^ttü  (St.  m)  f,  Üuth  3,  15  i^i. 
rr^cpa  Jm  3, 22  «in  grosMs  TTniBoliIag»- 
tuch  der  Frauen.t  Misch n.  Hülle,  audi 
Umschlag  von  Bftohem,  bes.  d«r  Thon. 

nlE3tt  regn«n|  wie  im  Amm.  n.  Amb. 
Pay.  na^  Regen,  benannt  von  „den 
langen  Strichen,  in  welchen  er  rällt." 
Die  GB.  ist  wohl  dehnen,  strecken, 
vgl.  boo  u.  k<c  V.  sich  strecken. 

Mjh*  '^'»onn  tmi)/".  i'»a"2P,  "ir^aü,  "löo?, 
taf.  "^1»^,  ^  "f^a^?  —  regnen  lassen, 
von  Gott  gesagt  Gn  2,  5.  7,  4,  von 
der  Wolke  Jes  ö,  6.  Auch  von  andern 
Dingen  als  von  eigentlichem  Begen, 
a.  B.  dem  Hagal  Ex  9,  23,  dan  Blitian 
Ps  11,  6,  dem  Manna  Ex  16,  4.  Ts  7S, 

24.  Uber  Hi  20,  23  s.  u.  d.  W.  nwb. 
Nipk,  impf.  beregnet  werden 

Am  4,  7.t 

^dS  m.  cffr.  *%fSOf  jpL  edr,  nh^  Bagob 
£k9,  83.  Hi  37,  6.  Ebaiuio  talm., 

TJDS  (fortstossend)  jir.  f,  Gn  36, 
39.  1  Oh  1,  50.t 

nn^aü  (St.  *iö:,  8.  d.)  u.  (n.  aram.  Schrei- 
bung) K'^'tC^  Thr  3,  12/'.  l)  Verwahr- 
eam  (fiyn.  "raWa),  Geföngni«^  .Ter  23,  2 
u.  ö.  Neh  3,*  25.  2)  Ziel,  acupue  1  S 
20,  20.  Hi  16, 12. 

"ntin  Bifrm.  Ton  n^*  1  8  10,  21.t 

^*  (St.  n-^,  s.  d.)  WasMT,  im  Sing, 
nur  im  Jf.  pr.  tt'tn^  (/Mr  a^MM)  ar- 


haltan.  Ar.  tlS,  fcS  (Ar  }p;),ftt1i.«1jft;, 

sab.  Wo  u.  orro,      irre,  ym  n.  Tnmo 

(Müller,  Z.  vgl.  Sprachf.  9),  arftm.  (nnch 

taluL,  targ.,  palm.)  aas.  mi2,  gew. 
Plur.  tue. 

PI.  6*79  (Sikait^I.  fiPnan),  i.  j).  e*;^ 
dreimal  fil«  (Baer  an  Pr  80,  16);  esfr. 

•»■2  u.  redupl.  m.  I'C  trc-^r, 

DM'^^'^,  Gewässer,  Wassür.  Ea  steht 
mit  A^.  im  PI.:  vyi  Gn  26, 19. 
Lv  14,  5.  50,  D"«an  tsfg  Ps  18,  17,  mit 
Verben  im  PI.  Gn  7,  19.  8,  5,  und 
Sing.,  letzteres  sowohl  wenn  das  Ver- 
bum  Toraneteht  Gn  9, 18.  Kn  20^  2. 
24,  7.  33.  14,  all  wann  es  nachlÜgt 
Nu  19,  13.  20.  —  Mit  dem  Xamen 
einer  Ortschaft  verbunden,  beseichnet 
es  ein  derselben  benachbartes  'Wasser, 
mag  dieses  eine  Qnelle,  ein  Bach, 
Flüsscheu,  od.  ein  Teich,  kleiner  See 
sein.  So  "iist!  ■'r  Ri  5,  10  Wasser  Mefful- 
do8  f.  den  Kischou,  W  asser  von  Nim- 
rim,  Wasser  MeHba$,  Waner  von  Ngph- 
thoach  (s.  diese  Artt.)  von  Quallen, 
Wasser  von  Jericho  Jos  16,  1  von  einem 
Bächlein;  wriig  (n.  gew.  Deutung) 
▼on  einem  See  (s.  vn^o).  — >  XTneigant» 
lieh  sagt  man:  iiiKn  "vf  Molmaaft 
Opinm  Ter  8,  14,  n-^^s*  '''2  umschrei- 
bender Ausdruck  f.  Urin  Jes  36,  12 
Keri  (wie  im  Syr.  und  Talmud.) ;  aqm 
viri  t  §men  ffenitak  (ar.  dass.)  Jea 
48,  1,  vgl.  Nu  24,  7.  —  Bei  Dichtern 
ist  "Wasser  a)  Bild  des  Ubprflußses 
Jes  11,  9.  Ps  79,  3.  SS,  IS.  Hab  2,  14. 
b)  grosser  Lebensgefahr,  Pe  18,  17: 
er  zog  mich  aus  grossen  Oetcässem,  vgl. 
32,  n.  6'».  2.  3.  16.  Hi  27,  20.  c)  der 
Verzagtheit.  Jos  7,  5:  das  Herz  des 
Taftes  gmdtmotM  und  ward  sw  Wmer 
(vgl.  im  Ar.  sU  agtie«M,  aguH  WÜ» 
.fttr  verzagt,  feig,  furchtsam).  Ggste. 
ist  ein  steinernes  Her^  als  Bild  un- 
erschrockenen ALutes  Hi  4 1, 1 G.  Sieden- 
dee  und  ttberkochendea  Waasar  iat 
(T)  Bild  dee  Übermutes  und  Pravala 
Gn  49,  4. 

Davon  die  Nomm.  pr.    r.)  "zrii  "^g 
(Wasser,  d.  h.  Glanz  des  (ioides)  N. 
fr.  m.  od.  f.  Gn  36,  39.  1  Ch  1, 50.t  — 
^)  IPy!^  ^  (gälbas  Wasaar)  Ort  im 
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St.  Dan,  unweit  Joppe  (Tiell.  bei  Sä$ 
d  'Ain  au  suchen,  wo  der  Nahr  eVAuge 
entopnngt)  Joi  19,  46.t  —  c)  rrii^  -n^ 
yfwnmt  ▼on  K«pht<Mth,  dem  keatigen 
Xi/ta  (yan  da  Telde,  Mem.  336),  eine 
noch  heate  ergiebige  Quelle  (b.  Tobler, 
Topogr.  Yon  Jerus.  758  ff.).  Jos 
16,  9.  18,  15.t  —  VgL  noeb  nyr^. 

n  Pron.  interrogai.  irrrf  <jwß?  rk; 

m 

hei  der  Fragte  uacli  Personen,  wie  nij 
m  Bezug  auf  Sachen.  (Unter  den  vw. 
SpraoheB  luit  nur  aocli.  d«i  iUb.^! 
Aber  in  der  Bad.  wttp  ftr  wer  tihvt 

0o{- :  «mmA,  wofBr  amm*  o.  ar. 

der  syr.  u.  ägypt.  arab.  Yulgär- 
duL  cr^)'  ^  v^MtT^ 
«fff  t-^f  ^icjtr  ifan»  rfa?  Ruth  3,  9,  und 
in  Bezug  auf  mehrere,  als  n\»  "na  Qu 
33,  5.  Jes  60,  S,  wofUr  bestimmter  ge- 
sagt wird:  ^  Ex  10,  8.  Audi  4iif 
Sachen  wird  es  bezogen,  doch  nur 
wenn  dem  Begriffe  nach  Pprsonen  tu 
versteiien  sind  Gtn  33,  bi  uer  ist  dtefter 
Emmugf  Bi  9,  28.  IS,  17.  1  8  18, 
18.  In  indlreiEter  I^ftge  nach  den  Ver- 
ben wissen,  sehen  u,  dgl.  Gn  43,  22. 
1 S  14|  1 7.  losbes.  bemerke  man  noch: 
a)  Se  etdht  aneh  im  Genet.  nach,  z.  B. 
ts-rvB  wessen  Tochter?  Gn  24,  23,  und 

in  Apn  ül.rigen  Knsn?  mit  Präpp.  ''oV 
wtmV  Gn  32,  18,  "»•p-n«  wen?  1  8  12,  3, 
rac  üz  32,  ly  u.  8.  w.  b)  Wer  unter 
Ummf  wird  «uegedffickt  dnicb  tta  "na 
Jes  48, 14,  mit  folg.  8.  ejlHii 

stärkerem  Nachdruck  wird  gesagt: 
ttVi  "na,  nt  s.  Mn,  rn.  d)  in  nega« 
tiTcaFnigrittmii:  Na  28,  lOi  iMrtSUt 
dm  Staub  der  Erde?  =  nieuaiid  zählt 
ihn,  Jns  fi3,  !  ;  teer  glaubte  unserer  Pre- 
digti  L  niemand,  wenige  glaubten  ihr, 
51, 19.  Mit  folg.  Jmjpf.  Hi  9,  12:  -nj 
*i«ih  losr  MfcMe  oder  dBf/V»  MyenF  mit 
dem  Parf.  in  der  Formel  yri"»  "na  wer 
weiss?  f.  niemand  weise,  c)  Mit  folg. 
Impf,  drückt  *<&  auch  hauiig  einen 
'Wnniob  mu.  2  8  16,  4:  "^acrp^^ 
«serwfldtfwfai  twm  RicUttf  fflr:  inöoW 
man  mich  znm  Richter  machen!  Ins- 
bes.  in  der  Formel  TPf;  "»a  s.  tto.  — 
2)  IVoM.  Atde/l  ^M9t(i«,  gmcMn^  (was 
ans  dar  frigoidw  Bd^.  berrorg^bt). 

45« 


na 

Ex  24,  14:  Bn^  «fc":  O'i'j^'i  ^-<a 
£«cÄ^MacA«n  hat,  der  trete  rti  lÄn«», 
urspr.  wer  hat  Beohtshändei  ?  er  trete 
au  ibaan.  Bi  7,  8:  *nm  k^^^  «sw 
furehtmm  md  bange  i«r"Dt  20,  5  ff. 
Mit  folg  ^t5«  Ex  32,  33.  2  8  20,  11. 

A?im.  Die  Bed.  toie?  hat  "^a  nirgends. 
Am  7,  2.  5:  aper  ap;  ist  an  fassen: 
oZ»  wer  wird  Jakob  bestehen?  d.  L  war 
ist  Jakob,   dass  er  liestehen  könne? 

(Tgl.  Ei     2s.  Ex  .i,  11).  Ebenso  Jes 
51,  ly.  Kuth  3,  16. 
N*pr,  mit  ii}  anaaubnengeeetity  iind: 

'•r'»  'v?^ 

ttyrU  (langsam  flieeaandea  Wasser,  s. 

zu  Meäa-I.  8  ranna  geschr.)  Ä". 
j>r.  Stadt  im  St  Huben  in  einer  von 
ibr  benannten  Ebene  gelegen  Nu  21, 
30.  Joe  18,  9.  18.  1  Ob  19,  7.  Nach 

Jes  15,2  später  moabitisoh.t  Noch 
heute  Kuineu  Mßdebä  südl.  v.  Hesbon, 
s.  Tristram,  Lünd  of  Moab  31  ü  ff. 

TTO  (Liebe,  8t.  Tn)  iV.  |w.  m.  Nu  11, 
26.  27.t 

TVCt  a-  m53*f  «^i«  obsoleten  Stamm- 
wörter zu  "»ri*  fp/.  c"^)  u.  "^"r;  (im  n. 
j»r.  atj'na)  Wasser:  ersteres  gebildet 
wie  ttn,  n  von  rri,  ma,  letatarei  «i« 
T.  rro.  Dia  Stämme  sind  vw.  mit 
nhB  (s.  d.)  u.  rens  (s.  d.)  und  bed. 

fliessen,  flüssig  sein,  TgL  ar.^^,  ätb. 

i  zerfliesßen. 

St3''13*  (St.  'z'j'')  c^fr.  -2'^"^  m.  das  Beste 
von  einer  Öache  1  15,  15:  'jkvn  ^9^a 
das  beeta  Vieh.  Es  22,  4:  Vr^^  vr9 
ia");  au^a^  da»  Beste  seines  Ackers  und 
das  Beste  seinem  Wrinbergn.  (rn  47,  6: 
y^ifi}  SSira^  im  beuten  Teiie  des  Landes. 

V!  ii.t 

fcöra  (s.  ».  nyq;)  Ä  pr-  t)-8) 
2  8  9,  12.  Neb  10, 12. 1  Ob  9, 15.  4)  a. 

n^^a  no.  2  u.  4.t 

bVG^Z  (wer  ist  wie  Gott?)  pr. 
Micfuielf  1)  einer  der  beiden  im  T. 
mit  Namen  genannten  EngaUftrstaii, 
der  Vertreter  dos  Volkes  Istael  Dn 
10.  13.  21.  12,  1,  2)— 11)  verschiedener 
and.  Personen  Nu  13,  13.  1  Ch  5,  13. 
14.  6,  25.  7,  8.  8,  16.  12,  20.  27,  18. 
2  Ob  81, 2.  Bar  8,  8.t 
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i  L  U  (abgek.  ans  in^Trp  wer  ist  wie 
ialiv»?,  dah.  £X£  M^aimt)  pr, 

Micha  1)  Name  des  Propboten  Ml  1,  1, 
wofür  Jer  2t> ,  1 8  Kt.  n-r-'r.  2)  2  Ch 
34, 2ü,  wofür  2  K  22,  1 2  n-s-ns.  3)  i  Ch 
6,  5.  4)  8,  34£  9,  40t  5)^23,  20.  24, 
25.   6)  1.  iMw  1.  2.t 

rr^'^  (^ör  ist  wie  Jahve?)  N.  pr.  m. 
Michaia  1)  s.  nr^  m>.  1.  2.  2)  Neh  12, 
35,  wofür  Äjns  'u,  17.  22.  3)  Neh  12, 
41.  4)  2  K  22,  12,  wofBr  2  Ob  S4,  20 

(daM.)  1)  m.  ObenUr  witor  Jo- 
wpbftt  2 Cb  17y  7.t  2) b.  rs;^  «o.  2,k 

*J»T;y*i3  (daas.)  N.  pr.  1)  der  Stifter  des 
Götzendienstes  in  Dan  B.i  17,  1.  4, 
8Qn«t  überall  genannt  V.  5  ff.  18, 
2£  n.  8.  2)  «m  Propb«t,  Sobn  deg 
Jmilft  1  K  22,  8  ff.  2  Ch  18,  7  fiL,  auch 
V.  8  Kt.   3)  Jer  3G,  11.  13. 

i^rfl*  (St.  —  Via)  m.  2  8  17,  20t: 
B^j^  b^'n;  der  kleine  Waaserbacb.  Abb* 
mafcotttt.  Ygl.  talm.  Kb^ra  Maat. 

b'T'q  (naeh  Olab.  §  277,  /*.' ventflnnielt 
Mis  ^M^)  in  Pausa  Vama  JV.  j>r.  Toch« 
t«r  des  Saal,  Weib  des  David  1  S  14, 
49.  IS,  20.  27  f.  19,  11  ff.  25,  44.  2  8 
3,  13  f.  G,  16  ff.  21,  8.  i  üb  15,  29.t 

IDI^IZ  Wasser  b,  To. 

fajÜ  und  (J^öh  12,  5)  "l"^*^  (von  der 
Aeditan,  dareiackaaeite)  N,  pr,  1)  1  Gb 
24, 9.  2)  b  10,  25.  N«b  10, 8.  12, 5, 
wofür  12,  17.  41.t 

(B.  an  1^)  ar.  ^U,  ^-w^  (Nöl- 

dBko  ÜIZDH0XXXV11, 532).  D«m 
^«9  IL  n^wi»  (wie  nfw^  t.  pa). 

nur  m.  «u^.  ira,  h&ofigw  ^nS-iia ;  PO"*» 
u.  r^-TD  (Ez  47,  10);  dtotd  m.  Art,  Gat- 
tung (ebenso  mischn.,  syr.)  Gn  1,  11: 
tna^  ••"iB  Früchte  nach  ihrer  Art.  V.  12. 
24.  Ly'll,  15.  PI.  Gn  1,  21.  AuBser- 
balb  des  Pent.  nur  Ez  47,  10. — Ver- 
felilt  ibt  der  Versuch  von  Frdr.  De- 
litzsch, all  Stelle  jener  durch  Zushg 
II.  Bt7iii<»l<^(ie  dunibaiiB  gesieherkcn 
Bed.  die  andere  „Zahl"  (ass.  mh\u  f. 
tiMf^u)  zn  setzen  (The  Tr^'r.  Lg.  71), 
8.  D.  H.  Müller  i.  Ztschr.  L  Keilschr. 
I,  4,  362  £  HalÖTyi  Reck,  m,  II,  54. 


ri^rjj  Amme.   S.  iliph.  von  pjj. 

TO"»  2  K  IG,  18  Kit,  8.  T^n. 
r^JS"^  Jer  48,  21  (Keri;  Kt.  r:fBia)  u. 
n5S"a  Jos  13,  18  (Mochort,  Höhenort, 

wie  <iJuu*Jt\  V.  99^,  gjo)  N.  pr.  einer 
Levitenstiidt  m  St.  Buben  in  der  Nähe 
von  Jabsa,  nacbnuilB  dm  Moabiiani 
zug(;hörig.  1  Cb  6»  64.t  YgL  Bftb.  II.  A 

51J"<0  u.  ruB"'». 

(St.  pa)  tf«fr.       m.  daa  DrOoken 

Pr  30,  33.t 

« 

fitlS^^l  {recetsm,  Zufluobt,  St  1ha)  N, 
pr.  m.  1  Ch  8,  9.t 

(wer  ist  wat  Gott  ütt  vgl.  ijO"";?; 
MM  ^  ^  und  b$)  iV:  pr.  m.  1)  Ez  6, 
22.  Lv  10,  4.  2)  einer  der  Gefährten 
des  Daniel,  Dn  1,61  11.  19.  2,  17, 
nachher  r^xt  genannt   3)  Neb  8,  4.t 

^ilZJTO  (8t.  ^tn)  u.  *n2j^23  (s.  Baer  zu 
Mal  1,  7)  m.  1)  Ebene,  ebene  Gegend 
Jes  40,  4.  42,  16.  Pa  148, 10.  YoniigB» 
weiHc  heisBt  mirtin  die  (amoritische 
Hoch- j  Ebene  vom  Arnon  bis  zur  Breite 
von  Hesbou,  weiche  der  St,  Kuben 
ümebatte  Di  3,  10.  4,  48.  Job  18,  9. 
16.  17.  21.  20,8.  Jer  48, 21.  2)  Eecbt, 
Gerechtigkeit  Ps  45,  7.  Job  11,4.  Ad»* 
gerecht  Pb  67,  5. 

i|ü''23  aram,  Is.  pr.  s.  iiWn?  no.  2.  Dn 
1,7.  2,  49.  3,  12 £t,  nach  Frdr.  De- 
UtiBoh  (in  BaevB  Baniel  p.  XI):  war 
ist  was  Akn  (der  Mondgolt)? 

IP^S^  (Rettung)  IT,  pr.  eines  KOalgB 
der  Moabiter  2  K  3,  4t,  desselben,  von 
welchem  die  i.  J.  1868  von  A.  F.  Klein 
unter  den  Trtbnmenk  dea  »Iten  Dibon 

entdeckte,  zuerst  von  Ganneau  ver* 
öffentlichte  Inschrift  herrührt.  Der 
Name  ist  aut  der  Inschrift  (Z.  1)  de- 
fektiv (wo)  geschrieben. 

(dass.)  Soliii  des  Kaleb  1  Ch  2, 42.t 

D'nTDrü  (v.  -y^),  einmal  (Pr  1, 3)  D'''TW3 
pl.  m.  1)  Geradheit  Jes  26,  7.  Daher 
mit  a  ^  Adir.  fwM,  gerade  Pr  28, 
31.  Ot7,  10.   2)  Aufrichtigkeit,  und 

Adr-  Riifricbtipf  Ct  1,  4.  3)  Gerechtig- 
keit (des  Kichters)  Ps  99,  4.  o^ti^i^a 
Pb  9,  9  and  ffni|^9  Pb  58,  2  mit  Ge^ 
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recMIglceit,  gerecht.  TTberli.  was  recht 
i^t  Pr  1,  3.  S,  G.  Ts  17,  2.  4)  Einig- 
keit, Friede.  0'»n«^a  hios  frieden  machen 
Dn  11,  6,  vgl.  V."l7"und  Mal  2,  6. 

II^'^Ä*  (St.  ^■»)  tn.  pl  m,  mtff.  inr"»», 
em-trf^Q  1)  8^e  d«0  Bogens  P«  21, 
1 3.  2)  Zeltstrick  Nu  8, 87.  4, 32.  J«i 
54,  2.  Jer  10,  20. 

liiOÜ*  (St.  SKS)  m.;  pl  D-^aks^j,  TO'«» 
(s.  Baer  zu  Ps  32,  10),  m.  mtf.  nur 

.  def,;  einmal  rfiak^  Je8  53,5  1)  Schmers 
Hl  88, 19.  2)  trop.  Zjdden,  KunuMr 
Es  8,  7.  Tlir  1,  12.  18.  ' 

T^)9  F8]l«v  «• 

«SSD";:  (Bande)  .y.  pr.  1  Oh  2, 49,  s.  f ». 

(viell.  quid  ncut  lihtri  me»?  Hir 
•^if^  rvQ)  N.  pr,  9t.  1  Ch  12, 13.t 

(St*^  MO.  2)  m.  Geflecht,  HatratM 
2  k  8,  15.t 

(St  nad  IM.  2)  erfr.  i^  Qittw 
werk  Ex  27,  4.  85,  16.  88,  4.  8,  80. 

39,  39.t 

nS'li  fSt.  n-!)  f.  cstr.  rs^  m.  sn/f.  ^»0 
PI.  c-^z"  2  K.  8,  29.  y,  15  u.  miö  m. 
mff.  Tf2^  1)  das  Schlagen  Dt  25,  3. 
2  Ch  2, 9:  nlao  mm  gew.  „ausgesbhla* 
gener,  ausgedroschener  Weizen"  er^ 
klärt,  nher  wahrscheinlicher  ist  rriSQ 
a.  a.  U.  aus  1  K  5,  25  verderbt. 
Luhe«.  Ton  den  Sehligen  Gottes,  d.  h. 
Plagen  Lv  20,  21.  Dt  28,  59.  61.  29, 
21.  2)  Wunde  1  K  22,  33.  Jes  1 ,  6. 
3)  Niederlage  im  Kriege  Jos  10,  10. 
20.  Ei  Ii,  33.  15,  8,  od.  welche  Gott 
anriohtet  1  S  6, 19.  —  Anoh  miBeha. 

(St.  ma)  cgfr.  r\^ya  f.  Stell«,  wo 
naiigMliT0rbnmiith«fcIjT  18» 24. 25, 28.t 

^"telj  (St.  *,'=)  (»tr.  -jiajj,  m.  mtjf.  ''a'iao 
m.  1)  Stelle,  Stätte  Esr  2,  G8.  Insbes'. 
Wohnstätte  (Jahves)  Ex  15,  17,  1  K 
8,  13.  39.  43.  Ps  33,  I  i.  2)  Grund, 
GmmdliMte  Pb  89,  15.  91,  2.  104,  5. 

nji^tl  n.  tipü  f.  daw«,  in*  M^fl  nroso 

Sm  h  5,  1 1  (mit  Verk  des  o  in  u,  Ges. 
g  2  7,  Ann>,  1)  pl.  r^ob^,  ni.  s-vff.  rriira 
Esr  3,  3  (s.  Baer)  —  1)  Stelle  £8r 
8»  8.  8Mb  5,  11.  2)  Fussgestell  1  K 
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7,  27-36.  3)  N.  'pr.f  «iner  Siedt  im 
St.  Juda  Neh  11,  28. 
»TlID^*  pl  m.  »jf/f.  '^n'hatp,  er^^a«  Ez 
21,  35.  2<J,  14  u.  rrTiDÄ*  pl  m.\ulf. 
^^nnao  16,  3.  eig.  Ausgrabung  (v. 
*n9  ittti)  dah.  ftbertr.  XJnpraag,  Ab- 
•taminimgv  Herkii]ift.t 

iV:  pr.  eines  Gaditam  Na  13,  15.t 

(Verkaufter)  X.  pr.  m.  t)  Sohn 
des  Manasse,  Vater  de'?  r+tlead  Gn  50, 
23  u.  ö.  Daher  poet.  für  Maoaase  Ri 
5, 14.  Mnm.  -^s^  Nu  26,  29.  2)  2  S 
9, 4.  5.  17,  27. 

^ZfQ      «yr.      iMf/;  oä«)  sa- 

Manneiwinkeii,  niedergedrOekt  lein  Pft 

106,  13.t 

Niph.  impf.  TP?";  sich  senken  (von 
dem  Gebälke)  Koh  10,  18.t 

Soph.  pl  «aipi  (araiDftiiiweDd  ftefcfe 
^■sqn  Ges.  §  67,  Anni.  8)  tie  tMm  hin 

Hi  24,  2  1.+ 

Änm.   Die  GB.  von  "pa  ist  sicher 

(vgl.  anoh  "pa,  tiL,-px)  drangen,  drucken, 
€omppimret  dentiioli  wrali  in  den  rw. 
"fia,  -p«  (s.  d.).  Vgl.  aram.  Xff^  nie- 
drig sein,  r\'T^  niederdrücken,  tpao  Äii- 
mUi»,  afflictm  ! nifideii^edriickt)  u.  ar. 

Jt«  sehwinden  machen  (eig.  ganz  aas- 
■augen,  wie  Knoehemnede^  tA- 
ben,  drftflken,  sneaninienlialten 
(wie  einen  Sekati),  Xa^^  (snummen* 

■eherrender  und  suMmmenhellender) 

Filz,  u.  a.  Hupfeld  vergleicht  Via  11.  ppB. 
T.  Thyc.*  (St.  nb=)  f.  Vollkommenheit, 

nur'  PI.  2  Ch  4,  21t:  inr  nbaa  perfe- 

ctioixcs  auri  d.  i.  völlig,  lauter  Gold. 

Tgl.  hVs  Adv.  gans  und  gar. 
IL  nbpÜ  (f.  ak>»9,  Si  ttfo;  wie 

P8  9,  *21  f.  Knie)  Hürde,  Schafhürde 

Hab  3,  17.   PI.  cstr.  nittVai;,  m,  nff, 

TpHibsTa  Ps  50,  9.  78,  70.t 

bibia  (St.  »3)  m.  Vollkommenheit,  ina- 
hee.  hSehete  Sohönheit  Es 28, 12. 88,4: 

bbll^*  (St.  ?»ba)  c«<r.b^pm.Vollkommen- 
heit,  Idealität,  Ideal  Ps  50,  2.t 

Dbbö^3  (St.  bia)  7./.  eig.  Schönheiten, 
daher  schöne  Waren,  schone  Kleider 
Es  27,  24t,  vgL  bei.  Vft^q. 
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r6Sl3(f.rV:jt'3,St.b:H)/-.  Speise  1  K5,25.t 

irj^Dr*  (8t.  )xa,  8.  d.)  catr.  -«i^sa  m. 
l»/.  Scbitse  Du  Ii,  43.t 

(Yerborgmea^  Sohate,  St.  Das) 

Enr  2,  27.  Neh  7,  81,  XßOSn  (nieiit 

wa2?3,  s.  Xorzi  zu  1  8  13,  2*  Baer  zu 
Jes  10,  2b)  I  S  13,  2.  5.  !1.  16.  23. 
14,  5.  31.  JeB  10,  28.  Neh  11,  31t  N. 
pr,  tmw  Ortei  im  8k  Benjamin,  nwsh 
1  S  13,  5  ÖBtlich  von  Bethaven,  noch 
jetzt  AfihmäSt  nördl.  von  Qtba,  Bob. 
II,  327  ff. 

(St.  ->03)  Jea  51,  20  und  ^tlD^D* 
m.  Mgf.  iint3Q  Fb  141, 10  M.  IfletS; 
Jigerigani.t 

rnasja*  (st.  *ia->)  m. 

Hab  1,  15.  16,  und  T\'ß'Sn  Jes  19,  8 
Netz,  Fiscb«i]^am.t  Ancb  y^^ff^hnt 

T  ;    •  •»  1  • 

rn^::?:;  fviell.  Schlupfwinkel,  St.  r>22) 
JV.  j>r.  einer  Ortschaft  auf  den  Grenzen 
von  Ephraim  und  Manasse  Jos  16,  6. 
17,  7.t 

(yiell.  p^d  neut  UbenOuf  f.  h« 
"•a^ijÄ)  J\r.  pr.  IN.  £er  10,  40.t 

DJDÄ*  (80  farg.;  St.  öss)  nur  Du.  cstr. 

"^^isri  Unterbeinkleider  (der  Priester) 
Kx  28,  42.  39,  28.  Lv  6,  3.  lö,  4.  Ez 
44,  18.t   F«i/j7.  femtfiaKa. 

bedrücken,  ihm  Unrecht  tbun,  c.  ncc. 
rH  einer  fiaebe  Abbruch  thun,  vgl. 
^^JS  jera.  niederdrnekeD,  überwUti- 
gen  («. Fl.  inLe^, TW.  D,  568).  Dab. 
targ.  Moaia  Zfillner,  ar.  ^^«JU  eig.  Be- 
drücker. —  Davon 

m.  Abgabe  von  etwas,  Nu  31,  28. 
37 — 11t,  überall  hier  von  einer  Quote, 
die  TOn  der  Summe  der  erbeuteten 
Herdenetfieke  und  Sklaven  für  JabT« 
abrageben  war.  M iseloi.  aram,  und 
ar.  \ksL,  ^jJlU  eeMM,  «mI^,  palm. 
MOao  Abgabe.  —  Davon 

•^^*^*  f^/*'*"'-        ö;»)  ri?fr.  rC2^2  f.  1) 
Anzahl  Ex  12,  4.   2)  Summe,  Betrag 
27,  23.t 

noaj  (8t.  nw)  C8lr.  115^  m.  «nf.  «i^^ 


M.  Deek«  dei  Zeltei  Ib^  26, 14.  86,  19, 
der  Arche  On  8,  18.  Aneb  mitebn. 

rr^-*^  (eig.  fort  Fi.  hoa)  1)  Decke, 
Bedeckung,  stragvJa  Jes  14,  11,  des 
Sebiffes  Ez  27,  7,  f.  Kleidung  Jes  23, 
18.  3)  die  fette  Ketsbaut  aber  den 
Bingeweiden,  Omentum  Lt  9, 19,  Tollet 
a^^'t^  ^f^W^  3^  £z  29,  13.  22. 

nbDDiQ  (VerdoppeluTis.' ,  f.  JV.  pr.  einer 
Gegend  und  Höhle  bei  Hebron,  wo  Sara 
begraben  ward  (in  23,  9.  17.  19.  25,  9. 
49,  30.  50,  13.t 

^553  impf,  -tb»^,  -isa*  imp.  mstt, 

inf.  aba.  "13^,  catr.  "liso^,  m-  suff-  ^ 
o":?«,  JJ*.  ">lt3  u.  (Jes  24, 2)  1310,  /.'n-ibb 
—  i)  Terlärafen  (aneb  miaebn.)  Gn  ^5, 
31.  37,  27.  28,  mit  2  des  Preises  Pö 
4  4,  13.  Tnsbes.  a)  seine  Tocbtpr  ver- 
kaufen, d.  h.  verheiraten,  weil  der  Bräu- 
tigam einenKanfpreis  (-inb)  für  dieeelbe 
zahlen  musste.  Gn  31,  15.  Ez  21,  7« 
8yr.  h)  von  Jahve  gesagt:  das  Volk 
verkaufen,  d.i.  den  Feinden  preisgeben. 
Dt  32,30.  £i  2, 14:  Brnj-j-iÄ  -ra  0*1»^^: 
und  vtrkMifU  ak  in  die  Hatid  ihr^ 
F^nde.  3,  8.  4,  2.  9.  Vgl.  Nab  3,  4, 
wo  Andere  nach  ar.  yU  (ygl.  Stb. 

0D-n^ :  Anschläge  machen)  „betrflgen, 

berücken"  übersetzen. 

J^ph,  1?JJ3,  impf.  "1555^  inf.  m.  «uf. 
T-isan,  pt.  B^'iSM  —  1)  verkaiift  wer^ 

den  Gn  25,  34.  Trop.  wie  Kai  litt  h. 
Jea  50,  1.  2)  sich  verkaufen  (som 
Sklaven)  Lv  25,  39.  42.  47. 

SttjNiL  •ttöpri,  impf.  =nMn»n,  inf.  m. 
*"/f«  'p^S'i*?  —  i)  verkauft  werden  Dt 
28,68.  2)  sich  verkaufen  in  fi er  Phrase: 
syn  piiöS^  "»SiPrt  sich  verkaufen  d.  h. 
bingeben,  dae  B8se  an  thnn  1  K  21, 
20.  25.  2  K  17,  17.t 

Derivate:  nj«,  n^l^i  1»*. 

< 

^533  m.  »uff.  Posa  m.  1 )  etwas  zum  Ver- 
kauf Gebotenes,  rcnufw,  venak  Neh  13, 
18.  2)  Eanfi^i  eiä,  Wert  einer  Sacke 
Nu  20, 19.  Fr  31, 10.t— Anek  minbn. 

*^5!C*  (St.  125)  ro.  9uff.  '>rc,  pl  envjj? 

m.  Bekannter,  Freund  2'k:  12,  b!  V.t 
rrjSa*  (St.  hi3)  ,str.  nn-rj  „t.  Grube 

Zeph  2,  Ö.t    Vgl.  Mesa-i.  25:  T^s 
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(Oisternen);  pl.  rr^*3~  vom  sg.  ^"so 
(wie  phöD.  rristi;pr!  V.  r>t:."'j  Mass.,  Carth. 
108.  356,  u.  wie  im  Ath.)  f.  v.  nn^ 
<I>.  EL  HflUer). 

tVyQ  /:  €hi  49,  6t  Scbwert.  oon  -^h^ 
jSmrn^  Werkzeuffe  du  Frevel»  (sind)  ihre 

Srhjcrrfcr.  Das  "Wort  fv.  "^"»3,  wie  rnjo 
V.  "i'V)  ^'t'd.  eig.  (irabeisen,  daniinMord- 
waäce,  welche  eine  klaffende  Wunde 
bobrt'*,  Tgl.  wrflyT  8ei»p«rt,  neben 
iTMi^  Spvtan,  Ut  fbden  katiä, 

'^PQ  (etwn:  preis  würdig  oder  erltnnft) 

N.  pr.  m.  1  Ch  9,  8.t 

''r'^!?2  N.  gent.  gebürtig  aus  tr\'ya,  einem 
sonst  unbekannten  Orte  1  Ch  11,  36.t 

bilßpl?  u.  (Lv  19,  14)  b^l3  (St  b-A^i) 
pL  ö^lycösi^  «n.  AnstoBB,  etwas,  worüber 
man  itrauehelt  and  ftllt  Iir  19,  14. 

Jei  8,  14:  Vmxi  nvc  ein  Stein  de»  An- 
8io»»e».  57,  14.'  ißildlich  Ez  3,  20:  -^nns^ 
t^l^  Viti^  »0  werfe  ich  einen  AneUm 
venr  'Hm  Un  mmä  er  foH  •ferften.  Jer  6, 

21.  Trop.  a)  Veranlassung  zum  Sturz 
und  Unglück  jemandes  Ez  18,  1^0.  44, 
12.  Ps  119,  165.  l)  Verführung,  Är- 
germa.  (Vgl.  das  Verbum  Mal  2,  8.) 
E«  7,  19.  14,  8:  osn?  ^fliao  Uwe  Ter* 
ftkrwng  xwr  Sünde,  d.  h.  die  Gotzen- 
bOder.  V.  4.  7.  21,  20.  c)  Anstoss  des 
Herzens,  (iewissensskrupel  1  S  25,  31.t 

rbxÖD'ü  f.  1)  Trümmer  (des  Staates) 
Jes'3,  6.  2)  wss  sar  Sünde  ferfÜbtt, 
Äxgevnis,  im  PL  rfi^^  von  den  GOtien 
Zepi  1, 3.t 

3^013  (St.  aro)  c$tr.  anaj?  m.  1)  Schrift 
Fn^pfio  Ex  32,  16,  Dt  10,  4.  2)  etwas 
Geachriebenes  a)  Brief  2  Gh21,  12. 
5)  Lied  Jes  88,  9.  —     nach  misehn. 

HFD^*  (Si  nro)  "inroi^/l  das  Zerstossen, 
^eri*oh]Bgen  Jes  30,  14.t 

DlrÜ'J  m.  in  den  Überschriften  von 
•1^!  nn-  fiO.t  Das  "Wort  wird  hfr^rp- 
leitet  von  cns  Gold  (Luther:  güldenes 
Kleinod),  oder  von  uro  verbergen  (m 
Geheimnis,  als  Lied  tieferen  Sinnes: 
Hengstenberg;  oder  grossen  "Wertes: 
Keil),  oder  von  sra  =  2P3^  Schrift 
(io  Gee.,  de  Wette  u.  a.);  oder  ge- 
deutet als  ttStieliirortgediolit«'  (De- 
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litasch;  vgl.  neuhebr.  cr^o  Epigramm). 
Man  könnte  nach  LXX.  (an/loYfaipia) 
anter  bPo^  ein  „Lisehrütgedicht**  ver- 
stehen, d.  h.  ein  solehes,  wsldies  gans 
oder  teilweise  an  Inschriften  diente» 
wie  «lira  Ps  16  in  Davids  Palast 

■tinSa  (St.  xbro)  m.  1)  Mörser  Pr  27, 
22.'  Mischn.  auch  rrrr-?.  2)  Ri  15,  19 
walirsph  die  Vertiefung,  in  welcher 
die  ^ahue  sitzen.  3)  Zeph  1,11  Name 
eines  Teiles  ftm  Jerosalem,  s.  Bibl. 
HW.  8.  685.t 

»r.  ^  (mUen),  ^  (voU  s.), 
aram.  il^  (vgl.  sab.  Erfüllong,  pL 
KbsK;  das  Vb.  X  nhonoK  tttt  Erfttllnng 
bitten;  palm.  in  den  n.  pr.  «bo,  kW«) 

perf.  «Vo,  VD.  mf.  einmal  "i«Vo  Eath  7,5  ; 
•*nK5ia,"T-„^   Hi  32,  18   (Ges.  §  74, 
Anin!  4),  sxbc,  6a       2S,  IG  (wie 
18  6,  10),  Lp.  istbo;  impf.  m, 
»uff.  IxstjVot};  tmp-  »<•  «^^«*»  P'- 

kV«  .Tor  32,  24,  j»/.  e"^}<^  Jes  6,  1  — 
1)  voll  sein,  voll  werden.  Absol.  ITi^f} 
TWii-^b?  »bo  der  Jardem  id  veU  (en- 
gesebwellt)  «»er  aS«  wwm  Ufer  hinav» 
zur  Zeit  der  Erntp  Jos  3,  15.  Die 
Sache,  wovon  etwas  voll  wird,  steht 
im  Acc.  z.  B.  Gn  G,  13.  Bi  16,  27. 
2  E  6,  17,  mit  19  Jee  a,  6.  Yell  smn 
braucht  der  Hebräer  auch  a)  von  dem 
ümsein,  Ablauf  der  Zeit,  z.  B.  Gn  25, 

24:  tvi»^  IT»^5  'Ä^!! 

pöH  (od.  «MT  wn)*jtiim  MAwN.  50,  8: 

B^Dsnn  •»»1  1?  "'S  <^«nn  so  ^oii^e 

dauert  die '  Zeit  de»  Bal»amieren»  (vgl. 
Esth  2,  12).  Lv  8,33.  12,4.  6.  6)  von 
dem  Erfüllt-  oder  Gestilltwerden  einer 
Begierde  (so  aneb  im  Arak).  Ex  15, 9 : 
•i«^  ''wV?'^'  ti*eine  B''rpn-  soU  sich  an 
ihnm  HtiUen.  —  2)  füllen,  voll  machen. 
M.  d.  Acc.  des  zu  erfüllenden  JoUamea 
Gn  1,  82.  28.  9,  1.  Ex  40,  84.  Sstb 
7,  8:  wer  «<  dw,  T?  rvtey^  «iaV  '»Vn-TW?« 
den  sein  Herz  erßUt  hat  d.  i.  der  ge- 
wagt hat  aZso  tu  ihm.  Vgl.  Koh  8, 
1 1.  Dn  2, 5.  K.  dopp.  Aec  des  Baumes 
nnd  der  erftllenden  Badie.  Ez  8, 17: 
tmn  Yycrv».  r^nm  sie  haben  er- 

fm  das  ^Land  mit  Frevel,  30,  11.  28, 
16.  Jer  IG,  IS. 
Niph,  impf  i.  J».  8flMl  1^ 
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(fl.  Baer  «u  Pr  24,  4),  pt.  —  1) 
8.  T*  ».  Eal  ecflUlty  voll  toin,  mit  d. 

^ec.  Gn  6 ,  1 1 :  Oijn  ^nsn  K^pn  wni 
das  Land  ward  voll  Frevel.  Ex  1 ,  7.  1  K 
7,  14.  Mit  yq  Eb  32,  6,  mit  b  Hab  2, 
14.  2)  sioli  ezUÜlttD,  in  ErfUlmig  gehen 
Hi  15, 32:  K^n  Soin-K^a  vor  teiner  Zeit 
erftlUt  en  sich  (das  TTnbeil,  da«?  der 
Frevler  durch  sein  Verhalten  auf  üch 
herabzieht). 

Fi.  m|p,  einmal  »\ts  (Jer  51,34)j!>^ 
«atl^Q,  crK^  Ez  11,  6  (so,  statt  dei 
b^nttbci  unserer  Edd.);  impf.  ein- 
mal nk-^'  rili  S,  21),  8<|i3V-  r.':^^'zr',  m. 
sxiff.  wkis.H;  imp.  vä-Q^  ^x^c;  ^<-"^ 
U.  PiStiii;  pU  K^9,  0*^1^91}  erluiien, 

anfftUan.  Et  wird  fcomlniiart  1)  mit 

dem  Acc.  des  an  ErfQllendui.  Han 
merke  folgende  IFb ertrag un gen  und 
Phrasen:  a)  die  Hand  jemandes  füUestf 
d.  h.  ibm  das  PriMteramt  fibargabaD 
(was  Zweck  und  Ziel  der  eigentlichen 
Weihe)  Ex  28,  41.  29,9.  Lv  21,  19. 
Vgl.  as8.  muLlü  kätä  jem.  m.  einem  Amt 
beklaidan.  b)  9eim  Hand  ßSm  dem 
Herrn,  d.  h.  gegen  ihu  freigebig  sein 
1  Ch  29,  5.  2  Ch  13,  9.  29,  31,  vgl.  in 
Kai  32,  29.  c)  Mira  den  Bogen 
füllen,  von  dem  Auflegen  des  Pfeiles 
auf  denselben  Saoh  9,  18|  wie  im  Syr. 

iLa^  iLa.  Sbenio  im  AfftK  cl)  die 

Seele  f&llen  für  den  Hunger  stillen  SU 
38,  39.  Pr  G,  30.  Vgl.  C5C3  und  m. 
Ggs.  leere  d.  h.  hungrige  Seele  Jes 
29, 8 .  e)  eine  Zahl  erfOlleo,  voll  maeben 
Ex  23,  26.  Vgl  Jea  65,  20.  1  8  18, 
27:  ~^B^  -"kV^ii  xmd  man  gab  sie  voll- 
rShlig  dem  Könige,  vgl.  1  K  1,  14:  "»PiKilS^ 
'^'^na^-PK  ich  ufül  deine  Worte  vcü  machen^ 
d.  Ii.  in  Ente  IHbren.  f)  «na  Zeit  er» 
füllen,  d.  h.  sie  bis  su  Ende  b  ringen, 
aushalten.  Gn  29,  27:  nxT  i-üä  vCfo 
halte  die  Woche  dieser  (Leas)  am.  V.  28. 
Hi  S9,  2.  IVwN«.  (eine  Zeit)  vergehn 
lassen  Dn9,  2,  Tgl.  2  Ch  36,  21.  ^)  er* 
füllen,  eine  Bitte  20,  G,  ein  Ver- 
sprechen 1  K  8,  15,  eine  Weiaaagung 
1  K  2f  27.  h)  mit  einem  andern  Verb, 
entapridit  ei  adverbiellem  jplene.  Jer 
1,  5:  ^^TZ  "^^"^  clamate  plena  voce.  Hif- 
her  gehören  auch  die  pr&gnanten  Kon- 
struktionen  n-n-j  -nn»       für  rcj^  vSfft 


ti|^  "»^rttj  Jahve  vollkommen  folgen,, 
ibm  voukommeiien  Gebonam  lelalen  - 

Nu  14,  24.  32,  II  12.  Dt  1,  86.  — 
2)  m.  d.  Acc.  d.  Sache,  womit  man 
etwas  fiillt,  unser:  etwas  einfüllen,  ein- 
gieaeen.  Jea65t  11 :  '^^xfQ  '^xü^  B'^Kbpsn'i 
die  ihr  deir  Jfoit  ein  Trankopfer  etn- 
gies^.  So  tn:^  «t«  Edelsteine  ein- 
füllen, f.  in  die  Einfassung  einsetzen, 
dah.  einlsasen  Ez28, 17.  31,5.  35,33. 
—  3)  m.  dopp.  AoOf  des  zu  erfüllen- 
den Raumes  n.  c^rr  rrfüllenden  Rache 
(s.  Kai  no.  2,  b).  Ex  35,  35:  orx  «iia 
aV-rag^H  er  füUie  sie  mit  Hersetm-Weis- 
h«äd,L  tiefem  praktisobem  Verstände. 
Hi  3,  15.  22,  18.  Seltener  mit  1»  der 
füllenden  Sache  Ps  127,  5.  Jer  51,  34, 
desgl.  mit  a  in  der  Formel:  in;  k|p^ 
rv^  er  fBute  »eine  Hand  mit  dem 
Bogen,  für:  er  ergriff  denselben  2  E  9, 24. 

Fn.  T"i'^-  o'^x^'o  gefüllt  (mit  Edel- 
steinen), mit  a  Ct  5,  14.t  Vgl.  Fi,  no.2. 

Hithpa,  impf.  i.  p.  "jUi^^is^i  mit  h^: 
•ieh  gegenseitig  stirk«!,  beufteben,  aieb 
vprViünden  gegen  jem.  (eig.  Bich  ver- 
vollstiindigen,  s.  Fleischer  bei  DeL, 
lob  -  2U7;  Hi  16,  lO.t 

Die  Derivate  folgen,  ausser  kI^ 
r»)P9f  vad  den  N.  pr.  t^p^ 

Mbt3  3.  /.  rw^  (Kantasch  §  it,  3,  h, 

47,  (?)  aram.,  erfTItlen  Dn  2,  35.t 
Mähpe.  ■'bann  paas.  Drr  3,  19.t 
cstr.  K^«,  pl.  t!\NibB;  f.  hl^,  cOr. 

(Jes  1,  21)  "^rsÄ^Jj,  pl'  wi«^,  r«^  Ädj. 
(über  das  pUu  •.  sum  Vb.'  k^s) 
1)  voll  kV^  volles  Geld  Gn  23,  9. 
IL  d.  Acc.  Dt  6,  i  1 :  snrV^  B'^^s  ^^vp^ 
Hlkmr  voU  wm  aUem  ChUe.  34,  9,  m. 
d.  Oen.  Jes  1,21.  Jer  6,  U :  0*^0^  ttbi} 
plenus  dierum,  der  Betagte.  Ein  voller 
"Wind  für  ein  heftig'er,  HUirkrr  .Ter  4,  12. 
AIb  Neutr.  steht  es  a)  für  das  Subst. 
FBlle.  Pl  68, 10t  volleeWaiaer, 
volle  Bttche.  b)  Adv.  pkm,  und  awar 
plena  voce  Jer  12,  6,  plnio  numero  Nah 

I,  10.  2)  txi^lf2  die  Schwangere  Koh 

II,  5. 

Älbla*  estr.  «i1>tt,  fi6tj  u.  (Ea  41,  8)  ^ 
m.  1)  Fülle,  dah.  das  AjkflUlende.  Bea. 

in  der  Verb.  rhVq^  die  Erde  und 
ihre  Fülle,  d.  h.  Alles  was  sich  auf 
und  in  ihr  befindet  Dt  33, 16.  Ps  24, 1. 
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In 

Jm  34,  1  a.  B.  YgL  Am  6,  8.  Jes  42, 

10.  —  Mit  dem  Genet.  des  Angefüllten : 
üy^itsr  fciVn  euere  Hamle  voll  Ex  9,  8. 
Dasu  ein  Acc.  des  Anfällenden  BX  6, 
88:  0*%  Victrn  »-ibv  (?te  8<^evoU  Wimar, 
von  einem  Längenmasse  Ez  41,  S :  19^ 
rr5)?n  ffit-  Messmtc  lang.  1  S  2S,  20:  und 
er  fiel  TfG^p-v^Ta  »einer  ganzen  Länge  nach, 
2)  Menge,  Haufen.  Qn  48,  19:  lÜn 
b^in  «tne  JCnv«  von  VSlfcern,  Jm  3t,  4 

m.  au/f.  die  Fülle,  der 

tibeffluBB  (des  Getruldes  und  "Weines), 
insofern  dieser  als  Sebent  oder  Erst* 
lingsgalie  d«rgebrMht  wurde.  Inebei. 
vom  Getroide  Ex  22, 28.  Dt  22, 9,  TOm 
Weine  Nu  18,  27.t 
nH^lba*  csir.  rsb^a,  pl.  m.  suff.  crkst^o, 
f,  Einfai»sung  der  Edelsteine  Ex 
28,  \l,  20.  39,  13.  S.        fio.  2.t 

Dr%^^^%9  u.  D'^K^VQ,  m.  9uff.  d:''kVu  m. 
fL  1)  der  Ammintritt  des  j^rieetera 

(vgl.  «itt  no.  \  ,a)  Lv  8,  33.  Ex  20,  22. 
26.27.31.  Mfitnn.  Opfer  dabei  (vgl. 
z.  B.  r^^z  kSüudo  und  Siindopfer)  Lv 
7,  37.  8,*  28.  31.  2)  b.  ▼.  a.  Ex 
25,  7.  35,  9. 

ijt^btt  (8t.-j»i)  0,9fr.  -^x^«,  m.  «w/f.  •'^N^-?, 

Nah  2,  14  m.  eig.  Sendung,  dann:  1) 
Bote  Ei  1, 14,  eine«  Könige,  Geeendter 
1  8  11,  3.  16,  19.  19,  U.  14.  20.  1  K 
19,  2.  Lisbes.  2)  Bote  Gottes,  d.  i. 
a)  Engel  Ex  23,  20.  33,  2.  2  S  24,  16. 
ISaob  1,  9  ff.  2,  2.  7.  4,  1  fll  Über  den 
rrn-  ri^hr:,  Üu  16,  7.  21.  17.  22,  11.  15 
B.' Öchier,  Eibl.  Tlieol.  T,  196  £  6) 
Prophet Hgg  1,1 3.  Mal  3,1.  c)PrieBter 
Mal  2,  7.  Koh  5,  5.  d)  vom  ganzen 
ismeUtieohen  Yolke  eis  Apoetel  an  die 
Heiden  Jei  42,1 9.— ^tomieobn.;  i^.  ^iLe. 

tlt6^  m.  iMjf.  n^n;^  «rem.,  Engel  Dn 

3,  28.  6,  23.t 
n^Hbta  (iius  hskVjj,  St.  -^x^,  H.  Olßb. 
§  79,  b)  f.  cstr.  P3Kbo,  ».  p.  nsitso  m. 
8uff.  PI.  catr.  niD^Ä^,  m.  »u/. 

9pH3«09  li  GesehUt,  Yernolitang  Gn 
39'  11.  Ex  20,  9.  10;  Arbeit  (des 
Künstlers,  Handwerkers).  Phon.  Tos^xa 
eis.  I,  11.  13.  86,  A,  12.  t-jj  naetisj 
Iiedenurlmt»etwM  MisLederGharbttte» 
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tes  ]>  1 3, 48.  mrrnns  n^Vs  die  Art>eit 
am  Hause  Gottes'  1  Ch  23'  'l.  Esr  3,  8. 
rrsKbnn  ■nw  die  Arbeiter  2  K  12,  12. 
h;^V3|n-V$  die  Aufseher  über  die 
Ajrbeit  1 K  5^  30.  Senat  ist  ha^bsn  rxiif 
Keh  2,  16  einer  der  in  öffentlichen  Ge- 
schäften der  Verwaltung  steht,  und 
Esth  3,  9.  9,  3  viell.  insbes.  ein  Ver- 
walter des  königlichen  Schatzes.  Yulg. 
oreaHua.  Vgl.  1  Oh  29, 6.  PL  von  Gottee 
Werken  Ps  73,28.  2)  rTabe,  Vermögen, 
ren  aJiruhis  Ex  22,  7.  10,  besond.  für: 
Vieh  Cii  33,  14.  1  S  15,  9  (vgl.  Wirn). 

"  ^v.  r^)ii)  cHtr.  Ma^ib^  f,  Bot- 
•eheit  Hgg  1,  18.t 

■*5«bä  (filr  maxbo  Bote  Jahves)  N.  pr. 
Maleachi,  der  Prophet  Mal  1,  It  JUX 

(Vulg.)  i.  d.  tlberschr.:  Malaxia;  d.i. 
JT^rxia;  im  Texte:  Uj^^^os.  Vgl.  phön. 
n.  pi\  y!ixhn  Carth.  29. 

te^,  (Si.  K^a)  /.  Fülle,  bes.  Wasser- 
fülle,  Ton  Tollen  Bichen:  Ct  5, 12.t 
Vulg.  mperfluetUa  plmittima  (vgl. 

Hochweeser,   Überschwemmnng),  a. 

Thes.  789.  Delitzsch  nimmt  rxba  = 
nxVa  FpRSTing,  KinfnsBung  und  ver- 
steht daa  Jbiid  von  den  Augen,  welche 
wie  Edelateine  in  ihrw  SVuMung  sitien. 

l^bH^  (St  rtA)  pl,  m.  «Hjf.  -^^zh^  tu, 
Klmd,  8.  a.  toh  1  K  10,  6.'  2  K 
10,  22.  Jea  68|  3.  Aneh  mieolin. 

Täblü  (denom.  v.  nsn^  Ziegel)  m.  Ziegel- 
Ofen  Nah  3,  14.  2  ^  12,  31  Keri.  (Kt 
T|Vo,  8.  d.).  HoÜmuun  (Z.  L  AW.  1882, 
6  6 )  ttbers.  David  iiet»  (die  GeüMigenen) 
mü  der  SSkgdfiirm  (arab.  ,;,yXL)  arhtUm, 

2)  Ziegeltteinpflaater  Jer  43,  9,  naeh 
Hitaig  n.  Graf  s.  d.  SU 

n^tt  (St.  }An)  m.  »Hf.  *<r^  f,  PL  tAn, 

y!^  (Im  i  Irs  nur  i.  B.  Hi.),  m.  »uff.  •'V^, 
r^'^S^,  ^""-'^ —  Wort,  Rede,  syn. 
im  Aram.  herryoheud,  hebr.  nur  poet. 
Pr  23,  9.  Pe  19,  6.  139,  4.  2  B  23,  2, 
sonst  nur  im  Hiob  (34  mal).  ffi30, 9: 
nicV  cni  Ttki  und  ich  wioyle  ihnen  zum  Oe- 
spräche,  zum  Gegenetaiid  des  KlatBches, 

n^l3  cstr.  nie,  emjih.  t<nro  f.  u.  (Tin  2,  5) 
PL  7^^,  c8<r.  "^hs,  emph.  ä;2u  aram. 
1)  Wort,  Bede  Bn  4,  28.  30.  5,  13. 
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2)  Sache  Du  2,  8.  15.  17.  1, 1.  Anm. 

tu.,  nach  Ges.  oig.  "Wall  (aram. 
»n'^ia),  vom  Auffüllen  (mischn.  ««iVa 
Ffillttug)  des  Schuttes  benannt;  es  sind 
■Iber  «ndi  andern  Dentangen  möglich, 
8.  Keil  SU  2  8  5,  9.  Ala  N.  pr.  l)Kame 
eines  Teiles  der  Festungswerke  an  der 
Borg  von  Jerus.  2  85,9.  IK  9, 15.24. 
11,27.  1  Ohl  1,8.  20h 32,6.  Wahrsch. 
dasselbe  ist  vAia  n^a  2  K  1 2, 2 1 .  2)  einea 
Kastells  in  Sichern  Ei  9,  6.  20,  a.  d. 
Art  Millo  im  Bibl.  HW.t 

ITll^a  (v.  nbh  Salz)  m.  Kelde,  gr.  ahfiog, 
atr^^  Mimui  IAm.t  ein  salatähn- 
licihea  Gewächs,  dessen  junge  Blfttier 
roh  und  gf>kochi  eine  Speiae  annar 
Lente  ab^uiben  Hi  30,  4.t 

ifl^^3  (herrschend,  oder  s.  v.  a. 
Katgeber)  N.  pr.  m.    1)  1  Ch  6,  29. 
2)  Neh  10,  6.  18,  2,  wofür  12, 
14  Kt.  (das  Ken  hat  io^^ta).  8)— 5) 
Esr  10,  29.  32.  Neb  10,  28.t 

inyöu  (St.  -jbxs)  u.  (1  8  10, 25)  n^bu 

f.  Königtum.  M^^Mtti  "i^r  dieKönigsstiEult 
2  S  12,  28.  nssi^n  ynt  der  k(Mg]idie 
Stamm  Jer  41,  1.  Dn  1,  3.  rra^V^  tUfft 
die  Herrschaft  üben  1  K  21,  7. 

B.  T^^ieri  »w.  2. 
^IV^J  (St.  IIb)  8?.  c*fr.         Jer  9,  1.  tj*. 
Hwherge  Gn  42,  27.  43,'  21.  Ex  4, 24, 
Nachtquartier  (einer  Ajnnee)  Jea  10, 29. 

f.  des  vor.  Nachtbütte  des  "Wäch- 
ters im  Garten  Jes  1,  8.  24,  20.t  Insbes. 
ein  hängendes  Bett,  welches  in  heissen 
Klimaten  übamachtende  Beisende  oder 
Wächter  von  Girten  und  Weinbergen 
an  hohen  Bäumen  aufhängen,  um  diuin 
.TO  übernachten,  ar.  «jLl-,  Ä-^/, 

aX-^-  8.  Niebubrs  Beschreibung  von 
Arabien  8.158.  Wetzstein inDeUteaoh' 
lob  »  348. 

Tffsin  (ich  habe  geredet)  N.pr.m,  1  Uii 
25,  4.  26.t 

(ar.  ^U-«;  vgl.  zu  bba)  eig. 

MKn^lNnvarden,  larfallen,  «ergehen. 
Dvnnk  v^i^  Lumpen. 


Mpk,  eig.  lenieben  «erden,  nergehen, 

zerstieben.    Jes  51,  6:  tf^^  "'S 

mbtsd  (Jenn  die  Mimmd  Meriekm  gMA 
dem  ßauche.f 
IMvat:  rt^Q  L 

eig.  wohl  reiben,  oder  ser> 

rieben  werden  (wie  rr!>«  I),  dah.  hVij, 
arara.  h>o,  )  üSv,  ^ül^  das  (kömige) 

Salz,  vgl.  phön.  nnlj-aa  res  salariu  CTS. 
143.  Der  Stamm  x&t,  wie  im  Arab., 
nur  ala  dtnom.  Ton       in  Oebraooh: 
.  tMf/.  h\&\  sahMn  Lv  2,  13.t 

Pw.  jp«.'  ni«a  pasg.  Ex  30,  3.ö.t 
Hoph.  nh^on,  i«/!  o6«o/.  nb-jn  mit 
Salswaaaer  gewaschen   werden  (von 
einem  nengeborenen  Kind«)  Ea  16, 4.t 

L  oder  nb53*  (St.  hha  I)  nur  PL 
trHn  zerrissene  Kleider,  Lumpen,  jNHml 

Jer  38,  11.  12.t 

IL  nb<C  auch  Lp.  'r  w.  Ralz  (auch  mischn.) 
n^^n-ß^  das  Öalzmeer,  s.  D\  nb'a  das 
Sauthal,  8.  an  die' Salzstadt,  s. 
*V9.  rf>-o  ir£i  eine  Säule  ana  Salastein, 
Salzfelsen,  dt  rfrlcichen  sich  in  der  Nähe 
des  toten  Meeres  finden  Gn  19,  26. 
ri^  tma  Nu  18,  19.  2  Ch  13,  5  (vgl. 
Lt2,  la)  Salsbmid,  /beilM  taUtmh  d.L 
ein  unverbrüchliches  Bündnis,  weil  Salz 
unv*  i  weRlich  iat,  uud  weil  es  bei  Bünd- 
uiBseii  von  den  sich  Verbündenden  ge* 
noaaen  wurde. 

nb53  (denom.  v.  r^)  l.jjJL  IK^Tf  «fam^ 
SahB  eaaen  Ear  4,  14.t 

TblS  aram.,  Salz  Esr  4,  14.  6,  9.  7,  22.t 
Palm.  f.    Das  Wort  auch  talrn.,  tazg., 

ßyr,,  neusyr,,  sam.,  mand. 

^^^*  (denom.  von  nbr,  7  aks,  Salzflut, 
Meer;  ^,1.  0"'^^,  m.  $uff,  Otrv^  m. 
Sebiftr  Ea  27,  9.  27.  29.  Jon  1,  5.t 
Ar.         ayr.  (aaa.  mda$w?  m. 

Daaa  diaae  Worte  nioht  avniar. 

Trsprungs  sind,  dar&ber  a.  Haldvy, 

Rech.  bihL  n,  56. 

•^•^r?"^  /"•  salziges ,  mithin  unfruchtbares 
liand  Hi  39,  6.  Ps  107,  34,  mit  y^» 
Jer  17, 6.t  Vgl.  palm.  Kimb»  gesalzene 
SpeiMn. 
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TVarpn  (St  ar6)  f.  einmal  TfH^^f^  1  S 
13,  ^2,  m.  «t#.  *«tiar!^  PL  tnan^  edt, 
rriorAa  eig.  dichtes  GedrSnge,  Ghewühl 
(xloro?),  dah.  1)  Kampf,  Streit  Jea 
7,  1 :  mbsn^nbab  ^egm  sie  m  »ireiten; 
SehlMhi  Ez  1^,'  17.  Hi  39,  25,  Krieg: 
n^ßffi^  Krieg  fuhren,  mit  (nn) 
und  t»  mit  jem.  Gnl4,2,  Dt  20, 12.20. 
rq^Vi;  nijrtj  es  war  Krieg  mit  jem. 
8  21,  20.  n«n^  -^JJ!  Krieger  Nu 
31,  2S,  auch:  Gegner  im  Kri«g«  1  Ob 
m,  10.  2)  Mctnn.  Waffen,  s.  v.  a. 
manbia  7b,  4,  vgl.  Hob  1,  7.  3)  Sieg. 
Koh  9,  11.  —  Das  Wort  auch  luischn. 

eig.  glatt  sein  (ar.  Ii«),  glatt 

machen  (Iji^,  <  tSIvi)  d.  i.  streichen, 
üVorRt reichen.    Davon  Dann  cni* 

gleiten,  entschlüpfen. 

Fi.  xs^  n.  "lAOf  impf,  «mj?. 
rn^,  als.  13^,  pt.  DVqt;  —  1)  «Iii- 
kommen HI  20,  20.  2)  ftntkommen 
laaeen ,  (aua  einer  Gefalirj  retten  Hi 
6,  23.  2^,  12.  ix^  uhi  sein  Leben 
MttiB  1  8  19, 11.  2  B'i9,  6.  2)  «w 
parerCf  Eier  legen  Jes  34,  15.  Eig« 
heransgleiten  lassen.  8.  Mipk,  no.  2. 

Hiph,  X3r)n^  1)  retten  Jea  31,  5.  2) 
gebirca  J6t«6»7.t  (Im  Av»1>.  ON|f>^* 
an  frfth  geblMn). 

iV^A.  t3^«3,  t.      t»V)p3,  *>t«iVQ3,  impf. 

f.  n^?  Jer  48,  19  (s.  Graf  i.  St.) 
—  1)  gerettet  werden  Pa  22,  6,  und 

hUufi,G:er  r, /7f.r.  tich  retten,  entwi-^chon. 
entkümmen.  Gn  19, 19.  1  S  ;i<i,  1  7.  }i[it 
aua  der  GeweJt  jem.  Koh  7,  26.  1) 
bloa«:  dnvon«i]«i  (ohaa  die  Idee  dei 
Fliehens).   1  8  20,  29:  il|  f^tl^^. 

mich  dav<meU4^u 

Sühpa,  unpf.  i.  p.  ^läh^TV)  s.  v.  a.  JSHph. 
Hi  19,  20:      niva  n^ran^  (kaum)  bin 

ieh  mit  der  Zähne  Haut  entrotmeri,  Bprich> 
wörtlicht:  TleJf iisart  für:  kaum  ist  ein 
heiler  Fleck  au  meinem  Leibe.  Hi  4 1 , 1 1 
Ton  den  entspr&henden  Fenerfunken.t 

m.  Mörtel,  üement  J  er  43,  9.t  Syr. 
ar.  1>VL«. 

(Jahve  hat  gerettet)  N.  pr.  m. 
Heb  i,  7.t 

HO.  2. 
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nWl}*  (St.  mben)  pL  fü^'^  f  (mt^ 
nebeBe)ÄbTe^Dt28,26.t  AttekiniMiik 

nrb^a  (St.       f.  eig.  eediditei,  Yei^ 

Bchlungenes,  dah.  1)  Bätsei,  rätsel- 
hafter Lehrspruoh  Pr  1,  6.  2)  Spott» 
Ued  Hab  2,  6.t 

OB.  iit  TteU.  pieken,  Ibetlialten. 
Dah.  1)  im  die  Bed.  lultai 

•und  liORitzcn;  weiter  2)  lierrBchen  (so- 
fern der  Besitzer  auch  der  Herr  ist) 
und    d)  im  Assyr.,  lüsohn.  u.  Ara- 
niiecbea:  fnten,  bernten,  beeehlieiim 
Kalpf.       (auch  Meaa-I.  r^Vjj,  ■•mS'J) 

»•i>-  "^if  <^f'  "^T^  1^^'-% 

imp.  '^5'^  ^*  ^>  S  Keri;  in  f.  ab$. 

•^^t  e»tr.  ifo,  m.        isi«  — 

1)  herrschen,  Kömg  sein  (vgl.  j^Sn. 

"»DVab  setTter  Regirrnng.   CIS.  2,  1)  l  K 

6,  1,  mit  1  B  8,  7.  12,  14,  und  a 
Jos  13,  12.  21  über  etwas,  auch  aii 
2  dee  Orlee:  benwA«!  sn  —  1U4,2. 

2)  König  werden  2  S  1 5,  1 0. 

ffiph.  t;"'^?«»]!,  »«•p/'.  "Tpbrx,  '"A 
^isanb,  pi.  T^'J'S  —  »um  Kömge  ein- 
teteen,  a.  d.  'üec.  1  B  15,  85«  1  K  1, 
43,  m.  d.  Dat.  1  Ob  29,  22. 

HopK.  Ti^on  mm  KQidge  eingeaetefe 
sein  Dn  9,  l.t 

Niph,  impf  Tt^sü  einen  Baiieblag 
fassen  Neh  5,  7:  und  mein  Herr  p^U§ 
darüber  Bats  (vgl.        Dn  4,  24).t 

Derivate:  ^^bs,  r\^,  —  r^t^i 

r]si5,  n^iibo,  n?V«3»  »^^=V»9- 
^bb  i.  p.  '3  m.  «ijf.  "»Vjb,  PI.  o^aVi?, 
je  einmal  Pr  81,  8,  n.  (m.  lein 
ortbogr.  «)  n'':k^  2  S  11,  1,  crir.  "^^Ifjh 
m.  jrK/f.  ürbbo,  d^'^sVi?  m.  1)  König 
(Mesa-I. ,  phnn.  aram.  [auch  uab., 

palm.]  ^        i         ;  ar.  ^JjJi  ,  B»b.  "^i)», 

j)^  I^BK,  <2m.  M.  d.  Genet.  dee 

YolkM  ed.  Lende«,  irelöbei  er  be* 

herrscht:  VX       Gn  14, 2,  aber  JoAeet 

König  ist  der  von  ihm  eingesetzte  König 

pH  2,  r,    IS,  51.    M.  d.  Art. 

20,  iO,  auch  poet.  ohne  den«.  21,  2 

£  den  KSnig  dee  Lande«, 

König  der  Könige,  Titel  des  habylon. 

Königs  (s.  unten  zu  Ti^'C  aram.)  E« 

26,  7,  wie  bi-ian  Tjbia  Titel  des  assyr. 

Königs  Jes  36,  4  (TgL  ßanXtiis  ^  (*^i> 
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fdfmg  ftt^dtiis  bei  AriatophttM«  «ad 

Platn,  vom  pers.Köntge).  "J^fa^j^ (könig- 
licher) Prinz  Zoph  1,  8.  'Jer  36,  26. 
38,  6.  Den  Namen  eines  Königs  fUhrt 
»ndi  a)  JahT6  Ps  5,  3.  44,  5.  48,  3. 
68,  25.  74,  12.  84,  4.  Dt  33,  5.  Er 
helsst  s'r?-  -^n  Jog  11,  21,  ^H'^er  "ih-^ 
44,  6.  b)  üio  liöUeu  Jes  8,  21.  Am 
5,  26.  Zeph  1,  5.  öfter  -werden  die 
Könige  als  KriegafBrttSB,  ftlt  F«ld- 
herm  gedacht  Hl  1 5, 24.  18, 14.  29,25. 
—  2)  N.  pr.  m.  i  Ch  8,  35.  9,  41.t 

pfffr.  -^^i,  emphat.  «s^«  u.  (Dn  2, 1 1) 
n|>b^  PI.  i-'bb^},  auch  o'^s^n  Esr  4,  13, 
empik,  aram.,  König,  x-p-a 

vom  Orosfikönige  von  Babel  Bn  2,  37, 
und  Persien  Esr  7,  12;  a\xf  den  Denk- 
mälern:  iar  iarräni,  im  Pers.  Schahin- 
9eM,  8.  Ges.  zn  Jes  10,  8.  —  Dn  7, 
17  Hebt  ydlfii  f.:  Königraieli». 

1^"^*  M. nLMiyf.  •«i^  MTwn^  Bftt  Du 4, 24.t 

•^b^,  atuaer  1  K  11, 7  inmierai.  d.  Art. 

Tjbian  der  Moloch  (d.  i.  König),  ein 
Götze  der  Phrmizier  und  Ammoniter, 
dem  auch  die  Israeliten  der  üönigs- 
atit  im  Thale  Himom  Mensohenopfer 
brmehtra  Lv  18,  21.  20,  2.  5.  1  K  11, 7. 
2  K  23,  10.  Jer  32,  35.t  Aqu.  Symm. 
Tbeod.  Viil£7.  ^folä/^  }fo'nrh.    Nach  der 
jüd.  Ha^'guda  iiutte  äeiii  ehernes  Bild 
einen  Ochsenkop^  die  &brigen  Glieder 
waren  menschenähnlich.    Es  war  in- 
%vPTidi(^  hohl,  wurde  von  unten  glühend 
gemacht,  und  die  zu  opfernden  Kinder 
ilim  in  die  Arme  gelegt  Ähnl.  be- 
schreibt Biodor  (20,  14)  den  K^pog 
zu  Karthago  und  den  Kultus  dieser, 
wie  Moloch,  die  aerstörende  Naturkraft 
reprieentierttiden  Gottheit,  welche  man 
«]•  bdsei  Prinzip  dnrcb  Opfer  an  Ter* 
söhnen  suchte.  S.  Baudissiii,  Johve  et 
Moloch  26  ff.  welcher  Moloch  mit  dem 
babyloQ.  Bei,  dem  iSoniiengotte,  iden- 
tifidert,  wKhrend  Bchnder  (Prot.Jlirb1i. 
1, 126)  ihn  mit  dem  eesyr*  MaHk  nu« 
sammenstellt. 

emph.  atnsbQ  aram.,  Königin  Dn 

5,'l2.t 

niS^^*  (8t.  n-h  }  m.  f^uff.  iri2^?  f.  Netz, 
BoKlinge,  worin  man  Tiere  fängt  Hi 
18,  10.t 

0—aBW  Httidwörterbnch.  10.  Aofi. 


rr^b^  ctir,        f.  Königin  i  K  10,  1  ff. 
2  bh  9,  1  ft  Seth  1,  9      Fi  r^'s\r^ 

Königinnen,  Sultaninnen  von  fürst- 
lichem Geblüte,  versch.  v.  ce;^-'!!  Ct 
6,  8.  9.  Phon,  pobo,  aram.  (auch  palm.) 

nsblS  (n.  d.  Aram.  Beraterin)  pr. 

1)  Toebter  des  Heran,  Weib  Kabon 

Gn  11,  29.  22,  20.  23.  24,  15.  24.  47. 

2)  eine  Tochter  des  Zelophchad  Ka 
26,  33.  27,  1.  36,  11.  Jos  17,  3.t 

tobJ3  cstr.  nxa^o  emph.  «nte!)«,  nwair,  m. 

(-  r  vi- 

n^.  'V^xip^f,  aram.  1)  königliche  Herr- 
fobaft  Dn  4,  28.  ßsr  4,  24.   6,  15. 

2)  Königreich  Dn  2,  39.  41.  11.  PI. 
cHtr.  n'=?>i3,  emph.  wisVo  Dn  2,  44.  7, 23. 
Pl'Db^  (zunächst  v.  r^t:)  c$tr.  ebenso, 
m.  suff.  "^^9,  seltener  def.  Hl^s^  f, 
1)  KSmgtmn,  KönigswQrde,  fast  an»* 
ioblieaelieb  in  den  spätem  Schrift- 
stellern, wo  in  den  ältoni  nrb"cr:  steht. 
1  Ch  12,  23:  iw«  n^-i»-?  das  Königtum 
Sauls.  Dn  1, 1 :  im  dritten  Jahre  niob^b 
D^vr;  der  Begientiifi  Jq/oftäM.  2/ 1! 

5,  1.  lCh26,  31.  niaVll3ry<iderkönig. 
liehe  Palast  Esth  1,9.  2,  16.  1, 
sonst  TjVon-n^a.  Esth  5,  1 ;  inos«  caini 
r^=ba  und  Ekher  zog  die  läii^fflMm 
MMder  an,  2)  Königreich,  rrnn*^  inni^ 
das  Königreich  Jiula  2  Ch  11,  17. 
D'^^ii^a  T»s\q  das  Königreich  der  Ghal- 
dler  Dn  9, 1.  Fl.  Bn  8,  22. 

(mein  KSnig  ist  €h>tt)  H.  pr. 
m.  6n  4t},  17.  Nu  2G,  45.  1  Ch  7,  31. 
Fatrm.  auf  Nu  26,  45.t  YgLphön. 
^sa^^>a  CiS  123.  147.  Carth.  200,palni. 
^aa^  Makdxßtjlog;  ausserdem  die  n.  pr. 
pb5n.  TPfiate,  n-ipia  n*p-|^),  'ptemm 
n.  V.  n.,  sab.,  palm.  ^aS«,  twhn,  aab. 

»^Slbü  (mein  König  ist  Jahre)  N.  pr. 
M.  1)  Esr  10,  31.  Neh  3,  11.  2)  Neh 
8,  4. 10,4.  8)  Jer  21, 1.  38, 1.  4)  meb- 

rerer  anderen,  deren  Identität  unter 
pich  \m'\  mit  no.  1 — 3  zweifelhaft  1  Ch 

6,  2j.  i),  12.  24,  9.  Esr  10,  25.  Neh 
8,  14.  81.  11,  12.  12,42.t 

^iJTSbja  (s.  V.  a.  n'^i^-o)  N.  pr.  m.  Jer  38, 6.t 

P^ST^bti  (König  der  Gerechtigkeit,  u, 
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Hebr  7,  2)  N.  pr.  Melchisadal^  kanaa- 
niii  scher  König  und  PriMtw  voB  Salem 
(in  14,  18.  Ps  110,  4.t 

DTSb^  (mein  König  ist  erhaben)  N. 

pr.  m'  1  Ch  3,  1 8.t 

(mein  König  [d.  i.  (Shott]  ist 
Heil)  N.  pr,  eines  Sohnes  von  Saal 
1  8  14, 49.  81,  3,  aueli  getrauit 
^  i  Oh  8,  33.  9,  39.  10,.2.t 

(mit  IGmation  des  YolEilaiislavtB 

wie  Dabo)  1)  Abgott  der  Ammoniter 
und  Moabiter  Jer  4*J,  1.  3  (nicht  Zeph 
1,  5.  Am  1,  15,  wo  es  Appellativw» 
ist).t   2)  N.  pr.  ti».  X  Oh  8,  9.t 

0^19  UillEom  ■.  T.  a.  Holeeh,  Abgott 
der  Ammoniter  (s.  d.  Torigen  Äst) 
1  KU,  5.  33.  2K8d,  13.t 

ISb^a  2  8  12,  31  Kt.;  Ken  laVo  s.  d. 
Üns  Kt.  in  Schutz  genommen  von 
Theniue,  der  m.  Serofong  auf  Kimchi's 
Brkl.  (traiuseii  tot  per  Holelefi  i*t*ftr 
locvm,  vbi  AmmmiUu  /ÜUm  nut»  am* 
burebant  idolo  mo)  QS^ra  od.  osbaa 
todem  will;  er  opferte  sie  in  ihrem 
Moloehbiläe, 

rüjtt*  catr.  ngiSri  Königin,  /ew.  (v.  d. 
•na.  Form  r^^a)  Jer  7, 18.  44,  17—19. 
25t :  uysm  n»^  SSH4fiin  des  Himmdt, 
die  mit  Vorliebe  von  den  Israel .  Frauen 
▼erehrte  Horgen-  und  Abendstem- 
Gfittin  letar-Beltis  (s.  an  rr^rvy).  So 
L2ÜL  eap,  44,  und  Viilff'  an  allen  Stel- 
len. Eine  andere,  aber  fal«rbr  Tjesart 
ist  r=Mbt9:  Dienst  des  Himmels,  d.  i. 

«VI 

abatr.  pro  concr.  Gottheit,  (jtöttin  des 
Himmels.    Aneli  im  PhÖnia.  hieis 

Astarte  „die  Königin",  vgl.  die  phöniz. 
Nomm.  pr.  rrV^n  und  raionn  und  T^evy 
in  ZDIIG  XVni,  63.  Friedr.  Delitzsch 
bei  Smith,  Gbald.  Gen.  271  ff. 

robb  m.  d.  Art.  (die  Herrscherin)  N. 
pr»  f.  1  Oh  7,  18.t 

Dieser  St.  vereinigt  eine  Reihe 
Bedd.,  üie  sicli  mciit  wohl  auf  emu 
einheitliehe  GB.  anr&ohfQhren  lassen, 
nämlich:  1)  reiben  (vgl.  n^;  misehn. 
bes.  vom  Zerreiben  der  Ähren;  auch 
iiTiu),  dah.  scharren  m.  d.  Füssen,  pU  bVia 
Pr  6,13.  2)  welken,  Terwelken(TielL  dg. 
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schlaff  hemnterhftngen,  Ygl.  Vom)  ;  nor 

Impf.  Hi  IS,  IQ:  van  \mten  vfrtrocknm 
seine  Wurzeln  und  von  oben  vei^celkt  tein 
Oeziceig  (so  schon  Schaltens).  14, 2. 
24,  24:  siesMfcmMs  f6ir>» 
ifynfK  nVänä  wie  aüe  eiehen  sie  sich  ru- 
gammen  wid  gleich  der  Ähre  Spitzen  wel- 
ken sie.  Ps  37,  2:  «A^")  n^ilTO  'i'^a  "«s 
y^^i  pn^:^  defm  i0<e  ias  Orot  wd^ 
Ipm  sie  sdUell,  und  wie  des  KraMtet 
Oriln  verdorren  sie.  Jedoch  lässt 
sich  auch  als  Impf,  des  durch  Qn  17, 
1 1  gesicherten  Nij^.  fassen  4^*;  sie 
werden  (U^sdMÜmt,  obffsmSktfeAgdnijpptf 
vgl.  Delitzsch  zu  Hi  14,  2.  18,  16. 
3)  t«np.  beschneiden  (»  Vm)  Joe 
5,  2.t 

Ni.  Qn  17,  11:  0^)1^  (für  anft«3) 
Ikr  solU  ftefdMHm  leerde»  (sHei  ftemliMi- 

den  lassen).   Vgl.  noch  zu  Kai  u.  h'^n. 

Pi.  Vh:,  üV^,  impf.  '^r^^'  reden, 
sprechen  (vgl.  DeL  au  Pr  6, 1 3.  Kautzsob, 
Or.  8.  56)  nu  d.  Aee.  Hi  8,  2.  33,  3. 
Ps  106,  2:  rrirr  nria;  Vso-;  ^la  wer  redet 
auff  die  Mn/hffhaten  Jahve^?  M.  Acc.  d. 
Pers.  u.  folgender  direkter  Kede  (wie 
für  '^9^)  0n  21, 7.t  Aach  misehn. 

Ä».  welken,  poet.  für  Kai  Ps  90, 6t: 
am  Morgen  blüht  es  und  gi-ünt,  2*75^ 
tJa^i  bViTa''  am  Abend  welH  es  und  r«r- 
irociincL  Nach  Andern :  schneidet  man's 
a^>,  vgl.  an  Kai  o.  )to  HttkiMlL 

Decivate:        ni^^  m.  jw.  ■«rite. 

nur  A,       impf  bVo-;, 
A  K^jp^i^  reden  Dn  6,  22.  7,  8. 
11.120.  25.t 

''^b^JI  (wohl  st  ff^ifn  Jahve  hat  geredet, 
vgl.  rrj^q^)  N.pr/m.  Neh  12,  36.t 

niüb-^:*  od.  Tabü*  (jvbw.  »rw/r.  v.  -wV) 

t>j.  Ri  3,  31t  :  "^-nn  T'r'sa  Ochseubteclten, 
womit  der  Treiber  die  Ochsen  treibt. 
Vgl.  zu  i;"!^. 

y"P!12  glstt  sein.  Nur  Niph.  iixVna  trop. 
einschmeichelnd  sein  (von  Worten)  Ps 

119,  loa.t 

^Clb''^  m.  d.  Art  -tx^JSri  Dil  1,  11.  16t 

Keilermeister,  am  1)jiljyloiJi ^-cIlüh  Hofe. 

Pers.  ^XJü«  vini  praefectm,  vgl.  Hang 
in  Bw.  bibi  Jshrb.  1853  &  139  £ 
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einknicken,  Bpec.  den  ivopf  der 
Taube,  ohne  Lösung  ▼om  Körper  Lv 

1,  15.  5,8.t  Vgl.  aram.  s^..^^.  Ungenau 

liJLX*  anoKPiiiu  abkneipen,  gegen  die 
•ludtileUiehtt  Forderung:  hma:  »)>)  5,8. 

Jtipb^  (St.  npb)  m.  1)  Beute,  aber  eig. 
irar  Beate  lebender  Tiere.  Daher  Kn 

31,  12:  li^i^n-p^'i  rripV^rrn^,  •'a^mn« 
eaptiros  et  praedam  ei  exuvias.  V.  1  l. 
26  f.  32  Bchliesst  es  die  Gefangenen 
(13^)  mit  ein.  Jes  49,  24.  25.  2)  DtuO, 
oirnpV«*  m.  8u/f.  "«nip^  faucea,  der 
obere  und  untere  Gaumen  Ps  22,  16.t 

tij1pb"2  (8t  .  ipV)  m.  Spät-  oder  Ernte- 
rp^en,  der  in  Palästina  in  den  Monaten 
liarz  und  April  vor  der  £nite  fällt 
J}%  11, 14.  Jo  2, 28.  Hob  6, 3.  Jer  3, 8. 

5,  24.  Sach  10,  1.  Pr  16,  15.  VgL  ttp 
nnd  rnio  Früh-  oder  Saatregen.  Tr(^ 
von  beredter  Rede  Hi  29,  23.t 

D^.n^lja  (St.  npi»)  m.  dwd,  1)  Zange  Jes 

6,  6.  2)  Liehteehra«  1  K  7,  49.  2  Ch 
4,  21.t 

das  vor.  m,  2*  Sk,  2b,  88.  87,  28.  Nu 

4,  9.t 

(a.  zu  r.'rh)  f.  Kleiderliaus, 
königliche  Garderobe  2  K  10,  22.t  So 
peeeend  i.  Znehg.  Ynlg.,  Tg.,  Anh., 
Kimcbi.   Anden  Mbren,  Phttn.  Dl^ 

2,  355. 

trij^^?*  pl.  ri^yBQ  (m.  Dag.  (Urimtns, 
wie  ci-^)  f.  Jo  1 ,  17 1  Vorratshaus, 
Kornboden.  Zunächst  von  dem  Svbtt. 
ITTVia  fio.  2. 

töU*  (St  Tm,  n.  d.  F.       v.  aab), 

pl  ra.  «1^.  Mass  Hi  38,  5.t 

prr;^.  N.  pr.  eines  der  7  Ffir-^fpn 
des  Xerxes  Eath  1,  14.  16  (hier  Keri; 
Kt  '\ya^xi).  21.t 

trt^i^Üa*  (St.  ma)  c»tr.  •»rjits«  1)  niortea 
als  inten$.  s.  a.  gransamw,  martor^ 
▼oller  Tod  (s.  cn'^a  unter  n'-a)  Jer 
16,  4.  Ez  s  21  2  K  11,  2  Kt.  kon- 
kret: Gti;ileU'.    Kurl:  B"-ri3^io.t 

^5313  (St.  "tr,  <1.)  m.  spuriKS,  nothus 
Dt  26,  '6 ,  IUI  laimud  der  aus  Ehe- 


au 

bmeboderlneeetAlMtaaunende.  Anek 

Sach  9,  6  bed.  ee  den  mebenbartigen 

Bastard  im  Gegens  zum  legitimen 
Herrscher,  nicht  im  allgem.  dXlo^ayqs 
(LXX).t 

*)51333  (St.  nso)  m.  1)  Verkauf  Lv  25, 
27*.  29.  50.  2)  das  Yerkanfte.  Lt  25, 

25:  "nn«  isw  das  von  seinem  Bruder 
Verkaufte.  'V.  27— 2!>.  33.  50.      7,  13. 

3)  der  Preis  oder  Erlös  des  Verkauf- 
ten Dt  18,  8:  nfa^V?  i-nao-i  nab 

durch   Verkauf  Erlösten 
von  seinen  Familienffüterri,  h.  Keil  z.  8t. 

4)  das  zu  Verkaufende,  vencUe  Lv  25, 
24.  :N'eh  13,  20.t 

rrn^'J^J  *  cstr.  n^rar  f.  Verkauf  Lv  25, 42.t 

nSb^Sa  (St.  -jV«)  catr.  r^^i^,  n»- 
^röVö9  PI.  mabiro  edr.  rnmq  K5nig- 
ttUD,  kSnigUclie  Herrschaft  1  K  11,  11. 
14,  8.  nsbiarr  ^rs  die  Königsstadt  Jos 
10,  2.  1  8  27,  5.  nzbog  n-^a  Königssita 
Am  7,  13.  Phön.  -jbö»  König  CI8  2,  9. 
rtitan  «kSnigliehe  Penon**  vu  „kttnig* 
liehe  Familie^. 

r^^Db^^*  (St.  -^^a)  /:  e«lr.  nuali^  dan. 
Jos  13,  12  ff.  u.  ö. 

tlD^13  (St.  "p-a)  m.  vermischter  Wein, 
Wür^wein  Pr  23,  30.  Jes  65,  ll.t 

n^Oa  (St.  nna,  Olsh.  §  198,  b)  m.  Be- 
trübnis, Verdruss  Pr  17,  25:  ■iQ^.t 

i(yT2  fMännlicbkeif ,  Stärke)  pr. 
eines  Amoriterö  und  Verbündeten  Ab  ra- 
kama  On  14,  18.  24.  Dak.  wfy^ 
die  Terebinthen  Mamre's  1 3,  1 8.  1 8,  1 
und  bloss  »T^vq  23,  17.  19.  25,  9.  35, 
27.  49,  30.  50,  13,  der  Aufenthaltsort 
Abrakama  au  Hebron.t  S.  Boaen  In 
ZDXGXn,  &04£ 

D'niltl'a  (m.  Dag.  dirim.  wie  in  nn^ao; 
St.  -nii)  Bitterkeiten,  bitterea  (be- 
schick Hi  9,  18.t 

mOttÜ  (St.  mit})  m.  Salbung  Ez  28,  1  It: 
't[y'kt2  rr&aia  ans  du  schirmender  Cherub 
der  SeHBumfff  Beaeiobnung  dea  KSniga 

von  TyruB,  der  als  gesalbter  König  ein 
Heiligtum  deckt  und  schirmt  (T]?*!*!) 
wie  liie  Cherubim  über  der  Bundes- 
lade  (Ex  25,  30).   Vulg.  gegen  LXX. 
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Theod.  a.  Sprachgebr.;  €9ierub  ejdmtm, 
d.  h.  mit  au8g«lMreiteten  Flflgeln. 

btTSü  (8t.  hviü)  »t.  1)  Herrschaft  Dn 
n,*  3.  5,  2)  pi  B-l«^  1  Ch  26,  6  «n 
concreto:  Oberhanpter.t 

nbw^r^  (St.  Voxi)  Mi  4,  8,  cstr.  n^fejo, 
mJ  huff.  rxh-^c-Q,  PL  rvfVah:« ,  m.'  svjf. 
ll^lStfaV  f.  1)  Eerreclitii,  Herrschaft 
Gn  1,'  16.  Pb  13(;,  8,  Befehlshaberstelle 
J«3  2?,  21.  2)  lleich,  Gebiet,  2  K  20, 
13.  '6)  coner.  Oberhäupter,  Fürüten, 
etwa:  der  Geserftlst*b  2  Oh  82,  9.  B. 
«0.  2. 

ptl3^*  (St.  pvta)  IN.  Betiti  2»p1k  2, 9t: 

ptHj^i)  ein  Ort,  mit  Dornen  be< 
wnchpen,  fOffennio  spinarMtn.  St.  plö^. 

D^ni:^  (D.  d.  F.  o-'^lT?;  St.  prr)m. 
;>/.*  Silssigkeiten  Ct  5*,  16.  Neh  S,  lO.t 

«I.  mit  suff.  (n.  a.  Codd.  '".-z) 
Manna,  die  ^änderbare  Nahrung  der 
laraeliten  in  der  Wttete  Bs  16,  15.  81. 
88.  85.  Nu  11,  6—9.  Dt  8,  3.  16.  Joe 
5,  12.  Neh  9,  20.  Pb  7S,  24t,  dah.  ^ 
c-;^a  Ps  78,  24,  u^;qt  cnb  105,  40,' 
o^yajs  tS^iEi^elbrot  78,  25  geuaDnt,t 
—  Naeh^Sz  16,  15.  81  worden  die 
Worte  deritemnendenliraeUten  w\ 
Veranlassting  das  Manna  zu  be- 
nennen. Ea  liegt  am  nächsten  (vgl. 
I^nlseoli,  Aram.  Gr.  44)  die  Worte 
als  Frage  zu  fassen :  u-ns  ist  das  ?  (LXX 
ff'  t-TTi  Toyrn:).  Kimchi,  Aben  Ezra, 
Oc'B.  u.  A.  nehmen  sie  aber  als  Aus- 
ruf des  Erstaunens:  ein  Otschenk  (y^ 
V.  abgeL)  UH  da»!  woflir  man  gel- 
tend maebt,  daae  ^  (^)  ^  nnr 
aram.  sei.  Denselben  Namen  fahrte 
seit  ältester  Zeit  bei  den  Ägyptern 
{menyiu)  und  den  Beduinen  der  Sinai- 
hai binsel  vollst.  *U-«Jl  ^ 
Hinmelsgabe)  das  nat&rliclie  Manne, 
d*  i  der  ans  den  Zweigen  der  Ttmarkt 
ffoHica  mannifera  (ElirenbtTO')  —  wie 
es  scheint,  nur  auf  der  westliche 
Sinaihalbinsel  —  Ende  Hai  xmd  im 
Juni  quellende  slliie,  klebrige,  bonig« 
artige  (vgl.  den  türk.  Namen  Sj-m 
Banra-Honig,  ZDMG.  XXTTT,  7  7  5  ft'. )' 
lu  t-uiiwuren  Tropfen  zu  üoui  u  lulieude 
Saft.  S.  darilber  Bitter,  Erdk.  XIV, 
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665  fP.  Ebers,  Durch  Qoaen  228  ft, 

vgl.  Reinke,  Beitrr.  V,  305  ff. 
"jia  (über  die  Schreibung  u.  den  Wert 
der  Überlieferung  ders.  s.  Kautzsch 
§  22)  aram.  1)  pr<m,  Metrog*  m,  wer? 

Esr  5,  3.  9.  Dn  3,  15.  Esr  5,  4  auch  vor 
einem  siichl.  Plur. :  tnehhes  sind  die 
Namen  drr  Männer ?  1)  als  pron.  indef. 
■"^"li  ^ticunque  Dn  3,  G.  11.  4,  14.  22. 
29.  5,  21.t 
"fZ*  (St.  "p«)  m.  1)  Teil.  Nur  noeh 
wnju  (Beer:  mto)  Ps  G8 ,  24t  =—  pars 

«tue,  ihr  Teil,  Anteil  (ar.  ^).  Die 
Prftp.  V?  ist  sicher  als  urspr.  «I,  eslr. 
TOn  dieaem  Subet.  X9  *v  fiMMn;  die 
nnr  Joe  80,  It  Torkommmide  poet. 

Form  drrs.  "^ris  ist  st.  rsfr.  pl.  von  "jr 
(vgl.  "'j?  u-  f*.  BBpp.).  —  2)  ^ 

c^i-q  Saiten,  Saitenspiel,  Musik  (eig. 

Abteilungen)  Fe  150,  4.  Syr.  ,^il"v. 

Wabrseh.  aueh  Fs45,  9:  "^ii;;  iat 

apokopierte   Pluralendmig  für  W-^ 

(Ges.  §  87,  I,  b.)t 

112  u.  vor  Gutturalen  u,  i:  o,  sel- 
tener o  (Jes  14,  3:  Jjta'it;)  (syr.  und 
ar.         ly^).  m.  suff.  «"S«^  (poet. 

•>io);  T)?|a,  t.  p.  "^0^3,  "^tt;  ^iTZ-o  (poet. 
wIq,  wn|^);n|äo;  «iui) (Reduplikationen 
dee  einfiMken  Olsk.  §  223  <),  Qso, 
vnq  (poet.  cmo),  ifv^  Eig.  st,  cstr.  von 
yq*  (s.  d.  St.  p«,  wie  auch  die  poet. 
Formen  "^va  und  "^IQ  beweisen,  s.  d.) 
Teil  wm  (etwas).  I>4h.  Awgh 

1)  fON)  wenn  es  einen  Tdl  beaeich- 
net,  der  vom  Ganzen  genommen  wird, 
von  (etwas)  ab,  ano,  ab.  Dah.  nach 
den  Verben  geben,  nehmen,  bekommen, 
ftbriglaesen.  Übrigbleiben,  eeeen,  trinken 
ron  etwas.  Prägnant  1  K  12,  9:  hff} 
brn—,*:  erhirhierc  (d.  i.  nimm  etwas  der 
Schwere  weg)  von  dem  Joche.  —  Ferner 
naek  den  ZablwSrtem.  Ruth  4,  2: 
zehn  Männer  T^sn  -^sp,'«  von  den  ÄUesim 
der  Sfa^f.  2  K*2,  7.  Neh  1,  2.  Am 
deutlichsten  ist  die  Nominalbedeutung, 
wenn  der  Teil  de»  0ensen  nicht  Im- 
sonders  angegeben  iat,  und  ea  beieat 
dann  ganz  eig.  ein  Teil  von,  und  zwar 
a)  in  B«"/^!?  auf  eine  M>'nge:  ei-nirrp. 
mehrere.  Ex  17,  5:  bs"^!^"]  ^l'^^j  einige 

twu  den  Jlimtm  Jmul9.'bn  30,14:  gUA 
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mir  (einige)  vom  den  DttMm  deimt 
Soktieg,  2  811,  17:  VStryq        e»  fielen 

(welche)  vom  Volke.  Ct  t  ,  1'  "i^^t^^ 
«m9  iTjp'^|i9  buchst,  er  küsse  mich  Küsse 
(mit  KOsmh)  »eines  Mundes.  Jes  57,  8. 
Beltanar  h)  mum  (vgl.  JJ(I  «In  TeS^, 
Stftok,  iDdiridnaiii  eanwMeng^,  einer). 
Hi  27,  6 :  mein  Hent  eekmähet  »idU  ^ 
rnnnfr  Lcbenstage  einen  (d.  i.  mein  Ge- 
wissen mftcht  mir  niobt  Vorwürfe 
duHber).  Diill»5:  (brJQM^ddaVto 
l'^^^n^^  und  einer  seiner  JTrtt^^teierafeM. 
Ex  6,  25.  Öfter  mit  rler  Negation  f. 
nullus  1  S  14,  45.  2  K  10,  23.  r)  in 
Bezug  auf  das  Ganze:  etwas  davon. 
Jäw  6t  9i  (etwu)  «0»  dem  BM. 
Hi  11,  6:  Qoü  erläset  dir  (einen  Teil) 
von  deiner  Schuld.  Mit  der  Negation: 
nichts  von  Di  16,  4.  2  K  10,  10  (im 
Altdeatsoben  n.  IVmw.  Mw  mit  dem 
Gbnetiv  oder  dam  TeilnngMrtikel: 
nimm  den  Bhiff>^ ,  du  sang).  Hieran 
schlie&st  sich;  d)  der  semitische  Sprach« 
gelmneh,  ned  welehem  jQj  ^  soluin- 

ber  pleonettiüieli  tot  den  SabftantiTen 

■teht,  aber  partitiv  gedeebl  iet,  bei. 
b&ufig  bei  der  Negation,  z  B  ^  U 
vX*i.l  auch  nicht  einer  ^ig.  etwas  Ton 
Eijiem),  <ül  ^  U  eig.  endi  nicbts 
Ton  einem  Gott«^  niohtB  irgend  einem 
Gotte  Ähnliches  Swr.  %  96*  3,  55.  5, 
77.  38,  65,  vgl.  im  Syr.  3oeA&e  ^  P 
niebt  tod  irgend  wann  £1  nvmquam.  Im 
Hebr.  (vgl  LG.  839,  Ewald  §  278,  c) 
findet  sieb  lo  *inKs  Ly  4,  2 :  «md  Uetd 
er  nfrts  m?9^  (etwas)  von  irgend  eimm 
jener  Ochofe.  Ez  18,  10.  Dt  1  5,  7  :  xvrnn 
unter  euch  ein  Armer  ist  J]''n«r  irxo 
irgend  einer  eurer  Bruder.  In  andern 
Yerbindnngen,  wie  in  Jet  40, 

17.  41,  24  (vgl.  41,  12.  29)  wird 
besser  i.  8.  der  Zugehörigkeit  gefasst.  — - 
Ähnlich  ist  Gn  7, 22 :  «n»  risnna  no^  ^ 
n  ÜMsen:  niekU  Mied  leben  von  aJfem, 
«tNU  auf  dem  Trocknen  war. 

An  die  partitive  Bed.  schlieast  sich; 
—  2)  aus  ex),  vom  Hervorgehen 
mm  etwaa,  dab.  häufig  nach  vcr,  M'ccin, 
s«  B*  ber  vorgeben  em  dem  Mutter- 
schosse  (Hi  1,21),  ans  dem  Munde 
(Hi  11,  36),  aiM  einem  Laude  gehn, 
iierausriibren  (Ex  12,  42),  aus  dem 


P 

Waaser,  ena  einer  Grabe  ilebM  (Pa 
18, 17.  40,  3),  retten  *ne  der  Hnnd, 

nOB  den  Hän  Icn  jem.  (ß.  n^,  'nvü  n. 
d.  W.  "r  uud  die  Verba  ti^tjV 
Dah.  a)  von  der  llaterie,  woraus  etwas 
verfertigt,  gleieba.  bervorgegangen  iat. 
OtS,  9:  aus  Hole  des  Libanon.  Ps  16,  4. 
45,  14.  Gn  2,  19.  Ex  39,  1.  Hos  13,  2. 
b)  von  der  Abstammung  von  einem 
Tatar  (ex  patre).  Hi  14,  4,  nin»  yfp-^ 
M^m}  IM  wäre  ein  Beiner,  der  ean  On- 
reinem  stammte?  Zu  verstehen  nach 
Job.  3,  6.  Jes  58,  12:  1^  die  von  dir 
abstammen,  d.  b.  deine  Enkel;  oder 
ans  einem  Gebnrtaerte  Bi  id,  2:  at» 
Mann  hsna^a  a^is  Zora.  17,  7.  — c)  vom 
Urheber  oder  der  Ursache,  wovon  etwas 
kommt,  herrührt,  der  lebenden  und 
leUoaen  (wie  im  Gr.  I»  nnd  M  täx 
M,  let.  ex,  ab),  Gn  49, 12:  ö^r?  ""Y^^ 
^fjjo  ffjV  Afigm  dunkel  von  Wein.  Ho8 
7,  4:  der  Ofen  nsM^  XVyspA  amgezündet 
vom  Bäcker.  Jer  44,  28:'  da»  Wort  '^STf^ 
tah^  von  mir  o(7«r  das  von  ihnen»  Jea 
22,  3.  Ps  37,  23.  Hi  14,  9.  Kz  19,  10. 
26,  17.  27,  31;  von  der  Mittelursache 
Hi  39,  26:  TjrO'^aa  durch  deinen  Verstand; 
Tom  Mittel  nnd  Werbaenge  Hi  7,  14, 
■«irysti  r^^^rTo^  durch  Träume  schreckst 
du'^mich.  4,^9.  Ps  28,  7.  76,  7.  Gn  9: 
11;  von  der  Veranlassung  £z  28,  18: 
dnteh  di»  ibng»  deinem  SSnden  hott  du 
dManM^.— Hierbar  gibSren  ferner 
Verlnnrliingen  w'e  1^  pTS  Hi  4,  17: 
num  mortalis  Justus  est  a  Deo,  i.  e.  talis 
quiaDeojustificäur;  Nu  32.  22:  )^  -«p^; 
Jer  5],  5;  ^<7^  iärr;n  üäi$  «ja«  SOsdd 
vom  Heiligen  Israels.  Wie  das  gr.  vno 
von  i\(^r  causa  efficims  beim  Paesiv 
wird  indes«  yq  nie  gebraucht.  Von 
denjenigen  SteUen,  welebe  man  für 
diesen  Gebrauch  beigebracht  hat  (vgl. 
Ges.  §  140,  2),  :^ch?3ren  Hi  7,  14.  Pb 
28,  7  nicht  hierher.  An  den  ftbrigen 
Stellen,  wo  1^  mit  Pasa.  Terbonden 
erscheint  (wie  Gn  9,  Ii.  2  S  7,  29.  Pa 
37,  23.  Hi  21,  1.  Oh  V.  9.  Koh  12,  1), 
ißt  PR  immer  nur  b.  y.  a  «ttö  (peitens 
oder  vuü   wegen).     Auch    im  Altar. 

ist  des  Urhebers  beim  Pass.  unzu- 
lässig, 8.  de  Sacy,  gramm.  arabe  II, 
545,  §  1034.  —  d)  häufig  durch:  wegen 
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ni  geben.  Je«  53,  ^ir^ms  wegen 
UPf^rrpT  Mfft^rfhaftn.  Ct  3,  8  :  od  des  nächt- 
lichen Grauens.  Jes  6,  4.  Iii  5,  11.  So 
^ic,  "«1^9»  wegen  Mangelt  —  w«U 
nicht  ist.  Wenn  die  TJraaclie  einHind«r- 
nis  :Bt,  ?ng-en  w  ir  im  Deutschen  raeistenB 
vor,  iat.  |>rae.  Kx  15,  23:  sif  kor^nten 
da*  Wasser  nicht  trinken  vor  Büterktit. 
6,  9:  «wr  üngtämUL  ]^  20,  4:  vor  EOte, 
,Ygl.  aucb  in  noto  sich  freuen  wegen  m 
über  Pr  5,  18.  —  e)  infolge,  zufolge 
(wie  es6  Ugef  ex  mor«)  irin'^  -«90  nach 
JalivM  BeW  2  Gh  36,  13l 

8)  am  liSufigsten  isi:  «m,  tob  der 
Bewegung,  Entfernung  von  finem 
Orte,  »ko  «m  —  her,  von  —  %c€g,  von  — 
mit  oder  an,  sowohl  abwärts  von 
(B^qilnQ  vom  Himmal  her  2  Oh  7,  1. 
•ps  "p^  herabateifren  toxi),  als  aufwärts 
Ton  (Ex  25,  19,  yo  roy  aufsteigen  von). 
—  Um  den  lUkum  vim  einem  Endpunkte 
bit  Bnm  andtni  su  btasithnaii,  ateht 
a)  ^  —  1«  (t.  litt,  A,  1),  anoh  in 
der  Verbindung  ^t-Vx  -jin  von  Art  sn 
Art,  d.  b.  von  der  ersten  bis  zu  der 
Ittiten  Art,  tob  allto  Arton  Pt  144, 
13.  n?  —  "ip  u.  ns"!  —  '{q  von  — 
bis  «u.  Lv  13,  12:  vom  Kopfe  hxp  th 
dm  Füssen.  Jes  1,  6.  1  K  6,  24.  Bes. 
hftafig  in  Formelx^  wo  alles  vom  Ersten 
bis  Bum  LetsttB  htMiehnat  weid«a 
Koll.  Jon  3,  5:  vom  Gh'össtcn  Hr  ztmi 
Kleinsten,  dah.  sowohl  —  als  auch  Ex 
22,  3.  Dt  29,  10.  Üi  15,  5,  und  mit 
der  Negation:  weder  —  noch  Gn  14, 

28.  i)  r-,-  ip  Ez  25,  13:  y^-va^ 

....  na-rn  von  Teman  bi»  Dedan  (in 
dieser  Bedeutung  i&t  st.  |a  häufig 
t.  nnten).  —  n\rn  tob  dir  ans 
hieherwKrta  1  S  20,  21,'  nMbnn  tob 
dir  aus  weiterhin,  d.  L  jenseits  von 
dir.  Y.  22.  Inabes.  a)  steht  es  nicht 
bloia  Baak  den  Verben  weggehen, 
fliehen  («vtt,  yti|,  00),  toadern  aneh 
nach  fjpn  verwandten  Begriffen:  eich 
fürchten  (xi;«,  nnij^ ,  verbergen,  sich 
verbergen,  verkeuuiichen  (oi^,  nx^,  ins), 
verteblieeten  (Pr  21,  28),'tieb  bfllen 
(iTsÄi),  warnen,  abmahnen  (w^^^i)  u.  a. 
(8.  die  Beispielsammlung  bei  Stade, 
de  vatic.  Is.  Aeth.  7  5),  wo  wir  im  Deut- 
teliea  «er  tagea,  Überall  eisen  (i^^gcu- 
ttaad  beseieluMBd,  den  nun  refBieidely 
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von  dem  man  sich  entfernt,  vgL  x^v^rroi, 
naXwtta  mit  ani  Jfatth  11,  1t>.  Luk  9, 
45.  19,  42,  eustodire,  defendcre  mit  o, 
iHfNt  a  periado.  Wie  letzteres  ist  im 
Hebr.  '^''S^o  frei  von  seinem 

Herrn  (Hi^3,  19),  yirvq  bat  Schatten 
vor  der  Hitie  (Jes  4,  G),  '{c  n:;^^",  rfls 
E.uhe  haben  vor  jem.,  etwas,  wobei 
dae  anf  lölgeBde  alt  eine  finndlidie 
Macht  gedacht  wird.  BeegL  tagt  man: 
■ja  "Tax  jemnndem  (eig.  von  ihm  weg) 
verloren  gehn,  n^^  treulos  abfallen 
TOD,  TO  n^s  Tollenden  (oder  abttelMn) 
TOB  (Jos  19,  51).  rrfb^  D?^"?  genug 
/8r  Mteh  (hört  nun  auf)  hinaufzuziehen  f 
1  K  12,  2S.  —  b)  Absolut  gesetzt  be- 
leiehnet  es  die  Entfernung  von  etwas: 
fgm  «Ol»  Pr  20,  8:  av^  tiism  fem 
vom  Streite,  ^inyn  ^3''ro  fem  von  den 
Aiic^pn  f.  hirstfr  dem  Rücken  der  Ge- 
meinde Nu  15,  24.  Dah.:  sonder,  o^ne. 
vm  fleckenlos  Hi  11,  Ib,  19,  26.  21, 9. 
Ob  27,  39.  2  S  1 ,  22.  ¥t  20,  8.  Jea 
48,  45,  anch  ohne  f.  ausser,  angenommen 
1  Gh  29,  3.  2  8  13,  16.  Dah.  vor  dem 
Inf.  da»  mUM,  so  Aist  nsdü  (t.  naten). 
Ea  bed.  andi  e)  die  nahe  Entferaoi^f; 
fon  dem  Gegenstande  ab  (das  frr>pe 
abesse  ab,  ar.*  V^^*) 
eine  Sache  von  der  andeni  oUiiBge 
(Tgl.  Sanm^mi  «nv  turof  n.  ttpot  am 
etwas  knüpfen,  pendere  ex  aliqua  re, 
vgl.  umgekehrt  B,  h  B).  Jes  40,  15 
•'V^n  ^5  ein  Tropfen  am  Ktmer  (herab- 
bkngend).  Ot4, 1:  T^pba  «l^.fte 
sind  am  Berge  Oilead  (gleichsam  pei%- 
dcntes  e  monte)  gelagert.  Bes.  hei  Be- 
zeichnung der  Seite:  hran  oberhalb, 
PQQB  naterhalb,  onteu,  y^na^  n-^yq  tob 
iBBOB  uBd  aussen  t  inneriialb  and 
ausserhalb,  ^oisw  X^^'o  /nr  Hechten  * 
und  Bur  Linken,  ^^tfq  hinter  (etwas), 
or^  vorn,  dttlich,  westlich,  ifs 
mir  Seiten  dMS.  (Bs  40,  7),  ^ 
pep-eiiObcr,  a'»3T3«  ringsum,  "»JO"!?  vor, 
pinn'o  in  der  P^me,  fern  2  K  2,  7,  was 
nach  Verben  der  Bewegung  oft  s.  v.  a. 
ftmkkt  ist:  Jea  22,  3.  23,  6  wie  aoeb 
entra  östlich  för  nach  (Mm  Hn  stebt 

On  13,  11,  vpl.  n  dexfra,  n  trrfjo,  e  re- 
gione,  franz.  dessom,  dessus^  (kdans,  de- 
hon  tu  B.  —  d)  Sebr  bisfig  tob  der 
Zeit,aBd  ib  TwaduedeaenBeiiiebmigeo. 
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Zattldut  a)  voti  (einer  Zeit)  m,  seit. 
0"ny|a  von  Jug^n  1  auf  1  S  12,  2.  !  K 

18,  12.  "^Mi  Itaia  votu  Mnttcrleibe  An 
Ri  16,  17.  bi^a  seit  es  Tag  ist,  Yom 
•raten  Tage  (deir  Welt)  hu  Jei  48, 18 
(UKX  ifar  a^xns)'  Beginn 
deiner  Tage  her,  von  deinem  Leben s- 
anfang  an  Hl  38,  12.  1  S  25,  28.  Lv 
27,  17:  ^  nsvs  von 
Jobeljahres  an.  Yulg.  statim  ab  aimo 
incipientis  iubiJei.     Gps.  V.  18  r  "Vt« 

(vgl.  a<)p'  ^fti(fa(,  emo  wKiof,  (ie  <ft«, 

de  «oeif ,  von  Tage»-,  von  Naehttn&iig). 
^  MUHädkit  vom  (Tgt  Ütt.  e),  d.  i.  ^/ncA 

nach  (vgl.  «6  tfitterf  gleich  mach  der 
Heise,  recrntem  rsse  ab  aliqiia  ri\  noi- 
(TJov  giülcli  nach  dem  FriihBiück;. 
78,  20:  }^i;n»  ei^nzioteeii»  Trtnm  nocA 
dem  Erirac^en.  Hi  3,  1 1 :  warum  «tarfr 
fCÄ  mV^t  cm«  sobald  ich  den  Mutter' 

fr- 

Bchoas  verlassen.  YS^  vom  Ende  ab  d.  b. 
nach  Yerlanf  (einer  Zeit),  rrr^ya  Gn 

19,  34.  Bs  9,  6:  ffh-kh  l  om  Anfang  det 
folgenden  Tages  (vgl.  ^5  wjifjov  hi  der 
Folge).    Dann  für  nach  iiberi^aapt. 

naoh  swet  T^n  Hoe  6,  2.  tn^ 
naeh  einiger  Zeit  Bi  1 1,  4.  14, 8.  B*n3«i) 
D-^a*!  nach  langer  Zeit  Jos  23,  1.  «S!»«^ 
tri&in  nach  drei  Monaten  Gn  38,  24.  — 
Uber  B.  au  m,  über  onuo  Hagg 
2,  15  sa  e^^.  ^  e)  In  iLral».  sH(t 
man:  hereingehen  und  kommen  und 
ebenso  hinaus  gehen  und  komraen  vom 
Thore  (f.  durchs  Thor),  i_jUJl  cj^  Jj^ 
(••ileisolier  in  Sitaangsb'er.*  d.  K.  SIoIib. 
Qet. d.W.  1867, 185),  inden  das  Gehen 
nnd  Kommen  vom  Thore  aus  oder  vom 
Th.  her  erfolgt.  So  Gt  5,  4 :  er  streckt 
die  Mond  mu  n»irr^o  vom  JMrMh  d.  h. 
da  hindurch.  2,  9.  So  euch  Bi  7,  3: 
er  kehrt  TurürJc  durch  oder  über  das  Ge- 
birge Güead,  eig.  von  demselben  her 
nach  Hause  gehend.  —  f)  Zuweilen 
iet  YD  diiteli  den  GknetiT  wiedeVEogeben 
(vgl.  das  &anz.  de),  welche  Beispiele 
sieh  aber  immer  aus  den  vorigen  Fällen 
erkltiren,  s.  B.  WBü  nsin  das  von  euch 
ausgehende  Bflgen,  eure  Büge  Hi  6, 
25.  Über  das  nicht  hierlier  gehörige 
mr-n  cs'k  Ps  ns,  24  «.  ?a\  '•r: 

4}  Der  bäulige  komparaiiviscbe  Qe- 
bfMeh  von  und  der  Qelmnch,  «o* 
naah  ea  einen  Ypm^  vor  eimw  (ja  frtr* 


YoHmg  TOT  Koh  2,  13,  ei»  Volk 

ÜTKSn  vor  allen  Völkern  T>t  H ,  2) 
anzeigt,  erklärt  sich  gleicbiaüs  aus 
der  ursprünglich  räumlichen  Bed.  der 
Partikel  (vgl.  Flelaeher  sn  Levy,  TW. 
II,  568,  b).  So  bedeutet  "^toü  »n 
eigentlich:  er  iat  proos  von  mir  ab 
oder  aus  (indem  man  räumlich  den  Ab- 
stand swisehen  beiden  niest),  d.  h. 
grösser  als  ich.  Ähnlich:  te^  ^py  trug- 
voller als  alle  Jer  17,  9.  IS  18,  30. 
2  K  10,  3.  2  Ch  9,  22.  JBa  31,  5.  Denn 
T.  Pereonen  n.  Sachen,  die  eine  Bigen- 
aehaft  in  hohem  Grade  besitzen,  wobei 
'■^  gleichfalls  zum  Auauruck  des  Kom- 
pavativH  dient,  wie  ^csns  p"r.B  süsser 
als  üomg  Bi  14,  18,  btc^  o;ii  weiser 
ala  Deniel  Eh  28,  8.  Hiobei  iat  sii 
bemerken:  o)  Der  Vergleichungspunkt 
iat  ebenso  häufig  durch  ein  Verbum, 
als  durch  ein  Adjektivum  ausgedrückt. 
1  B  10, 28:  oyi-^ii  naa^;;  er  war  gfUmer 
ok  alles  Foflk.  Bi  2,  19  :  DiriaMS  irrrrtn 
sie  sündigten  mehr  als  ihre  Väter.  Gn 
19,  9.  29,  30.  38,  2B.  Jer  5,3.  Be- 
sondere merke  nten:  yo  non  entbehren 
in  Vergleieh  mit  m  nachstehen  Pa 
8,  6,  ya  bps  sinken  in  Vcr'j'leich  mit  ««-■ 
weichen,  Ggs.  70  bestehen  vor  — ■ 
nicht  weichen,  yo  flJ'inh  schweigen  vor 
jen,  (worin  enoh  ein  Wochen  liegt), 
yq  nr^  anders  sein  als.  b)  Die  genauere 
Angabe  des  Vergleichungspunktps  knnii 
auch  fehlen,  und  mnss  aus  dem  )^ 
«•dk*  eil  herauHgeuommen  werden.  Jee 
10,  10:  •(hv(a&  öVi^sii"'»  öT'^'Ti^  dmn 
Götzen  mehr  (d  i.  zahlreicher)  waren, 
als  die  von  Jerusalem  und  HamarieH.  Mx 
7,  4.  Ps  62,  10.  Hi  11,  17.  e)  pM 
zweite  Wort  kann  auch  ein  LifimtiT 
sein.  Gn  4,  13:  x-^rrn  Vij  meine 
Sünde  ist  gross  über  Vergeben  hinaus,  d.  h« 
zu  grosB,  als  da&s  sie  vergeben  werden 
könnte.  Bi  7 ,  2.  1  K  8,  64.  Darens 
entstanden  ist  dann  die  elUptinclje 
Bedensnrt  Dt  14,  24:  T^-^'^  "r-  ns--' 
der  Weg  ist  grösser  als  du  L  als  dass 
dn  ihn  gehni  könnteet,  mithin:  •« 
groaa  für  dich.  Gn  18, 14.  Hi  15, 11.— 
Komparativierh  sind  auch  zu  fassea 
die  häufig  anders  gedeuteten  Stellea 
Dt  83,  24:  gesegnet  vor  dm  flMmn  m 
Amt;  Bi  5, 24:  geoegnd  m  vor  Woibom 
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Joel;  1  S  15,  33:  kindarUn  vor  Weibern 
fei  deine  M%ttter.  Auch  Gn  3,  1  wird 
zu  üherB.  sein:  und  die  ScUamge  «wir 
«M^vr  Ot.  &  Tokk  sn  Dt  tS,  24. 

5)  Tor  dem  Inf.  a)  weil  (vgl.  no.  2 
litt,  ff)  Dt  7,  8:  Dan»  h-^n-^  nTinsr)  ,re»7 
Jahve  euch  liebt,  b)  «m  häuligsten: 
•0  eUus  Hi<Ai,  ««,  quo  mkm»,  vom  Be- 
^iffe  der  Entferaung  (fio.  3),  nach  den 
Verben  des  Hinderns,  als  zurückhalten 
Ex  32,  7,  sich  hüten  Uu  31,  29,  ab- 
mahnen Jes  8,  11,  verBchlieasen  Jes 
24»  10,  «.  ■.  w.  Gn  27,  1 1  mm» 
icaren  hBde  r'x~[g  «0  da$$  er  nicht  iah. 
Ex  14,  5 :  iyT2^  das»  er  uns  nicht  diene 
18  8,  7.  Jes  40,  15.  Zuweilen  ist  der 
BegriJff  adf»  daisaeh  «asgelaasMi,  mid 
^  Bteht  vor  dem  Nomen  1  S  25,  23: 
er  ha^  dich  verworfen  -^r:':  vor«  König- 
sein  7^  HiNTOj).  Jer  48,  2:  irir  woi- 
len  e»  imtUgm  "«te«  An»  «f  feei»  Voft 
mcAr  «e».  2,  25.  1  K  15,  13.  Jes  7,  S. 
17,1.  25,  2.  c)  seitdem  dass  (vgl.  no.  3,  d) 
1  Gh  8,  8.  2  Ch  3 1,  10.  d)  s.  mo.  4,  c. 

6)  nur  einmal  als  Cor^j.  (Böttcher 
§  1036,  5)  dam  nkM,  m  dem  Jm]/. 
(▼gl.  5,6).  Dt  33,  11 :  'J»^p,-Tö  LXX. 
ftff  avavT^ovreti.   Vulg.  non  consurgont. 

Vgl.  syr.  }        ar.      ^  (s.  Yolok 

z.  St). 

M.  and.  Präpp.  u.  Advv.  bed.  ya 
1)  von  —  her,  weg  (nach  no.  3).  Die 
>w«iie  Partikel  drilokt  den  Ort  aiu, 
in  welchem  sich  der  Gegenstand  to- 

vor  befand,  väa  de  chez  guelqu^un.  inKc 
hinter  (etwaa)  weg,  yso  swischen  (et- 
was) hervor,  nj^t}  hinter  (etwas)  her- 
TOT,  ^  oben  von  (etwas)  weg,  Vfq 
und  Xyueq  de  chez,  aus  d-r  Nähe  jem. 
her,  von  Seiten  jem.,  rrnr  unter  (etwas) 
weg,  s.  nr»,  rw,  t?,  b?,  as,  nrj^. 
Vgl.  aal»,  •to,  "»Vj»  p,  ösa,  nrma,  -tinra 
(a  M  hebr.  a,  p  =  "jo),  s.  D.H. Müller 
in  ZDMG  XXIX,  60(5—8.  2>  den  Ort 
selbst,  B.  oben  unter  no.  3,  c.  8.  auch 
««.  2,  (L  —  3)  Was  inshei.  dMH  Qo- 
brauch  von  "psh  anlangt,  so  daif  man 
nicht  sagen,  dass  hier  eig.  h  ya  stehen 
müsüte  (so  Qteti.);  vielmehr  ist  V  an 
einigen  der  hier  in  Betracht  kommen- 
den Stellen  als  \  dar  Biektnng  attf> 
«ifiiiwsn  (so  Hi30, 3:  pih^^  s»  S^emtm, 
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eig.  aus  der  Feme  Q-ekommenem  oder 
Qenommenem.  39,  29:  in  die  Feme), 
an  den  meisten  dient  h  als  Ausdruck 
der  Baaieliung  im  we&toston  Sums  des 
Wortes  und  wird  für  uns  unüberseta- 
bar.  So  1  Ch  27,  23:  nsw  s"""!'«»  ypA 
vom  Zwann^jakrigen  an.  1  Ch  17,  10, 
anek  yvn,  der  Zait  Kai  3,  7 1  seit 
den  IVven.  Besonders  wenn  19,  1^1 
folgt,  näml  vom  Orte  Sach  14,  10, 
von  der  Zeit  Ri  1 U ,  30.  Auch  f.  so- 
wohl —  als  auch.  2  Ch  15,  13:  «htt^V 
n^-  ig*;  sowaAl  Ibmm  db  IM.  Bi  11, 7. 
2  8  13,  22.  Jer  61»  22. 

^  in.M|f.t|%?^s,  TOB,  R»,  Tfihw,  inn? 
aram.,  s.  v.  a.  das  hebr.  1)  (ein  Teil) 
tJon.  Daher  f  —  Tin»  eig.  (etwas) 
davon,  (etwas)  davon,  d.  i.  teils,  teilt 
Dn  2,  33.  Vgl.  V.  41.  42.  2)  ans. 
Daher  vom  Urheber  Esr4,21,  von 
der  Ursache:  wegen  Dn  5,  19,  von  d«n 
Gesetze,  woruach  {ex  qua)  etwas 
sehiabt  Esr  3, 14,  dak.  a*<in^  odo,  fVr 
gewiss,  zuverlässig  Dn  2,8,  -t^'c 
2,  47  nach  der  WahrhfH,  wie  im  Gr. 

i/MfOMOv;  f.  iiMpayui.  3)  von  (etwas) 
her.  Baker  nadi  IttrohteB  Dn  5, 13. 
Von  der  Zeit:  von  (ohraa)  an  Dn  3, 
22.  Mit  anderen  PrSpp.  rinVTO  von 
Seiten  jem.,  DTg")?  von  vor  (jem.), 
'p'ntna  von  der  Zeit  an.  An  den  Be- 
griff der  Entfernung  schliesst  sich  auch 
die  privative  Bdtg.:  so  dass  nicht  (sei) 
Dn  4,  13.  Vgl.  im  Hebr.  no.  5, 5. 
4)  komparativ:  mehr  als  Di^2,  30.  7, 
20.  —  Über*in-]9  a.  au  *n, 

IX^O  aram.,  s. 

tiytXi'ü  s.  rat). 

TS»' 

Waatt*  (St  -^l)  m.  suff.  w;^"'»}«  /•.  Spott- 
lied, s.  Y.  a.  n^**}?  Thr  3,  63.t 

trtyü  aram.,  s.  Ims. 

^'^dD      hebr.  r^q,  St.  TT)  emph. 
m.  su/f.  "^jis  m.  aram.,  1)  SjemitmM, 
Bittdekt  Da  2, 21.  5,  12.  2)  Verrtaad. 
4,  31.  33.t 

2U  pta)  impf.  13»!!,  imp. 

n^T^  tnf.  ri"^,  pl.  nana,  ein  geaetn' 
•amitiadkes  wort  1)  inteUan,  beatiai- 
man  Jea  63,  12.  Ps  147,  4.  2)  alklen 
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{mh  bimIib.;  «na.  \iio,  «r.  tu, 

ein  Hmt  1  K  20,  25,  Ton  wncr 
TolkaiiUaiig:  1  Oh  21,  1.  17.  27, 24. 

Niph.  h;^3,  impf.  n:fi-,  iuf.  nis^rj^ 
Ifesählt  werden  Gu  13,  16.  Koh  1,  15. 
2  Ch  5, 6.  Mit     (r«)  beigezähll  werden 
58,  12.t 

Ä.  n|9,  iMpf.  w\1f  «»»P-  TJ  1) 
teilen,  bestimmen,  mit  \  Du  1,  5.  10  f. 
Hi  7,  3.  2)  anordnen,  bpstellen,  von 
Gott  gebraucht  Jon  2,  1.  4,  6.  7.  8. 
Pfl  61,  8:  vns9^  n  haMkt  dam ikm 
Khütxenl  Mit  ^  Aber  etwM  heiteUcik 
Bn  1,  ll.t 

Pti.  pt  t5^'rp  ;/ass.  1  Ch  9,  29.t 

Derivate:  njs,  c^Jb,  -«a^j,  nj^  u.  die 
Nomm.  pr.  n:«n,  nrj-on, 

araui.  zähiuu  Du  5,  26.  Fart.  pwt». 
^:xf  geifthli  Y.  25  tt 

Po»,  ^tq  bestellen,  einaetzen  in  ein 

Amt  Dn  2,  21.  49.  3,  12.  Über  den 
imp.  Esr  7,  25  s.  Baer  z.  8t.  n. 
Kautzsch  §  15,  a.  47,  3,  c. 

(aueh  nisdu.)  ar.  lU  o.  syr. 
llüe,  Ml.  HkmA  plur.  mmii  (wohl  nicht 
Mmit.,  Tiell.  samer.-akkad.  Ursprungs) 

m.  die  Mine,  ein  Gewicht,  nach  der 
von  Babylon  stammenden  Einteilung 
der  Gewichte,  der  sechzigste  Teil  des 
lUmti,  gegen  1000  Gr.  wiegend.  Von 
der  Gewichtsmine,  welche  in  60  Sekel 
zerfipl  (sie  wird  auch  45,  12  ge- 
meint seinj  LXX  lut  iüer  im  Unrecht) 
und  von  welcher  60  «nf  1  Talent  gingen 
(also  3000  Bekel  auf  1  Tal.),  unter- 
schied man  die  Geldmine  u  50  Sekel 
(LXX  Ez  45,  12;  sie  wird  1  K  10,  17 
gemeint  sein,  gegen  2  Oh  9,  16),  yon 
welcher  letzterer  3000  (50  X  60)  auf 
1  TrI.  ginp^pn.  H.  üher  die  weitereUnter» 
Scheidung  zwischen  Gold-  u.  Silbermine 
Schräder,  Art.  Mine  im  Bibl.  HW.  S. 
noeh  £ir  2,  69.  Neh  7,  71  £t 

tVü  pl  M>9,  m.  fliqf.  nnSsa  f.  Teil,  An- 
teil Ex  29,  20.  Ly  7,  33.  Insbes.  von 
Speisen:  Portion  1  S  1,  4.  P"i:o  nh^ 
Portionen  verschicken  (von  einem  Gast- 
mahle) Keh  8, 10. 12.  Über  Jer  18, 25 


aa 

T^S^  nnr  jpT.  tti^  Teile,  dih.  Mele^  eieit 
Ob  81,  7. 41t,  vgl.  *r  ne.  6. 

301^  erir.  »1^  «I.  IVihfen  (eine«  Wagene) 
2  K  9,  20.t  MiaehniMh:  Fllhriiiig,  Het^ 

gang,  Brauch. 

m"<^322*  oi.  r&v^'inf.  Thalschlucht,  tiefes 
Thal  Hi  6,  2.  Vgl.  ar.  j^Jji  das  Strom- 
bett, genauer  der  tiefste  Teil  dess.,  den 
das  Wasser  fortwährend  weiter  aas- 
hahlt,  von  fliiMen.  8.  Sehnlteu 
zu  Hiob  &  40. 

*r\3a*  (St.  ^i)  m,  Ps  44,  15t:  «Jeh-riaj 
Kopfschfitt«1n  und  Gegenst.  dieser  Be* 
zeigung  schadeiifrohen  Staunens. 

tliSÜ  (St.  ma)  cstr.  nijo  m.  1)  Buhe 
Thr  1,3.  Von  einem  Weibe :  Versorgung 
(dnreh  Heirat)  Bnth  8,  1.  PL  m.  m^. 
"^yrnia  Ps  116,  7.  2)  Euheplatz  Gn 
8,9*  i)t28.  r,5.  .Te8  34,  14.  iChH.  Ifi.t 
3)  N.  pr.  des  Vaters  Simsons  üi  13, 
2«:  16,  81.t 

myO^S  u.  •  Ihjü  pl.  PPW«,  fem.  des  vor. 
1)  Buhe,  ruhiger  Zustand  Buth  1,  9 
(vgl.  3,  2).  Jer  45,  3.  Job  28,  1 2 :  njit 
hl^man  di««s  (ist)  die  Huhe,  d.  i.  der 
Weg' dein,  rrin^s  «ng  in  tranlieher  Bohe 
einladende  Gewässer  Ps  23,  2.  Insbes. 
vom  Besitze  des  Verheissungslandes 
(gegenüber  der  Unruhe  des  Wüaten- 
suges)  Ps  95,  11.  Dt  12,  9.  2)  Ruhe- 
platz Nu  10,  33.  ]Ii2,  10.  rrnnstplQ 
Fiiref  des  Buhelagers  d.  i.  Reisemar- 
Bcludl  Jer  51,  59,  dah.  fOr:  Nieder- 
lassung, Beeiden«  Jee  11,  10. 

pSÜ  m.  nach  den  hebr.  Auslegern  pas* 
Bend:  Kind,  «eMss  (e.  *fD  tmd  x^).  "Fr 

29,  21+:  wenn  jem.  seinen  Knecht  von 
Jugend  auf  verzärtelt,  Tij-a  nyr^_  T^-^rsi 
90  will  er  hernach  (wiej  der  Sohti  sein. 
Luther:  lo  will  er  herneeh  ein  Jnnher 

(Jungherr)  sein.  Delitzsch  übers.  Brut- 
gtätte^AU.^  welcher  dem  schwachen  Herrn 
schliesslich  lose  Buben  erwachsen). 

Di3Ü  (St.  m.  su/f.  ■'waij  1)  Flucht 
Jer  46,  5.  2)  Zuflucht  16,  19.  25,  35. 
Pl  59,  17.  Hi  Ii,  20  u.  ö. 

nC^3ia  eär,  rtg!^  fm.  dea  vor.  Flneht 
Lv  26,  86.  Jee  52,  12* 

^ttlQ*  (8t.  'VDi-'n?)  cdt.  nto  M.  nur 
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diMem  S.  syr.  u.  ar.  m.  /  st.  r:  )!qJ, 
1  8  17,  7.  2  S  21,  19.  1  Oh 
11,33.  20,6.t 

IT^i"^  (St.  T!3)  Tl.  rnb?2  o.sfr.  njitoa,  'Sij^ 

pL  aba.  u.  rsfr.  rVh'Stt  f.  TyP lichter,  insbeu. 
von  dem  grossen  Armleuchter  in  der 
Stifithtllto  BsSS,  Sl  ft  «.  8. 1  K  7, 49. 
1  Ck  28, 15.  8mIi  4»  11.  ABali  ndioliii. 

wie  uhiso  Ex  15,  17)  m.  /»t  Nah  3,  17 
Fürsten,  s.  v.  a.  C^-'tJ  Gn  49,  26.  Dt  33, 
1 6.t  So  Ges.  Andere :  auserlesene  Hann- 
•olwfl.  Abnlwalid  verglei^  tr^n"^ 
FtkU  «.  dgl.  Yiell.  ein  lielmaBiwiM, 
nnpr.  wtyt,  Wort. 

teiloi,  lelMnken.  ]>nvon; 

rn|!Q  0«lr.  rt^f  n.  «Mif.  TO??'  i*^' 
Äu^.  ^T'rraa  /".  1)  Gheicbenk,  Gabe  Gn 
32,  14."  So  pliön.  rr?;r  Carth  108,  10. 
2)  insbes.  Geschenk  an  die  Gottheit, 
Opfer  Gn  4,  8.  1  S  2,  17.  26,  19,  ge- 
nnnw  das  unblutige  Speis-  und  Trank- 
opfer,  welches  neben  dem  Schlacht- 
opfer, Reitener  selbständig,  gebracht 
wurde.  Lv  2,  1.  4.  5.  t».  C,  7  ff.  7,  9. 
Dflh. :  rinsn«  rnv  blntigMundanUatigM 
Opftr  Ps  40,  7.  r^y]  nri3Q  Speis-  und 
Trankopfer  Jo  1,  '»i^'S)  Tribut,  Abgabe 
an  die  beherrschende  Nation,  welche 
nwn  mit  dem  whfnMiideB  Kameik  von 
Geschenken  belegte  (Diod.  1,  58).  2  S 
^  2.  6.  1  K5, 1.  2 K  17, 4.  Pa  72, 10. 

TTffü  pL  m.  »uff.  pnnrjja  anm.,  Opfar 

Dn  2,  46.  Esr  7,  I7.t 

Cnr^^  (Troster)  N.  pr.  eines  Königs  von 
Israel  2  K  15,  14  ff.  Phön.  OTO»  dS. 
87  u,  ö.  Keilschr,  MiniMmn. 

(Üubej  St.  nu)  N.  pr.  1)  eines 
ManiMa  Qu  36, 28.  I  Oli  1, 40.  2)  «iiiaa 
Orlaa  an  der  Ghranze  Judas  nach  Dan 
zu,  i  p.  rn;a  1  Ch  8,  6.  —  GeixÜl  (od. 
Patron.)  "Pnyq  1  Ch  2,  54.  Darnach 
wird  andi  V.  52  atatt  ^in^^  -«xn  n 
lesen  sein:  <<nns^  •npj.t 

*^  aig.  Zuteilung  (v.  dah.  Var» 
hlagaiai  Sehickaal,  dann  Nana  «UMt 
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Idols,  Wiehes  die  von  Kanaan  iiar 

abgöttischen  Exulanten  in  Babylonien 
verehrten,  und  welchem  nebst  Uad  sie 
Lektiattrnlan  darbraditen  Jas  65,  ll.t 
Wahradk  der  Planet  Tenus,  weldMr 
in  der  astrolopfischen  Mythologie  der 
Semiten  als  der  zweite  Glücksstern 
neben  dem  Jupiter  (^n,  i»)  vorkommt. 
Auf  die  Etymologie  von  n;^  wirdT.13( 
angeapieli,  Vgl.  Dalitiaoli  an  Jea  65, 1 1. 

L        Jer  51,  27t  (nach  Einigen 

45,  9)  Name  einer  Gegend,  nach  Syr. 
u.  Tg.:  Armenien,  aber  doch  wohl  nur 
«in  besonderer  deaaelben,  da  071« 
{w.  m.  n.)  daneben  genannt  ist.  Bochart 

vprfrlpirht  Mivvui ,  eine  Gegend  AT" 
meniens  Jos.  Arch.  1,  3,  6. 

IL  ''S'C  poet.  Form  für  yo  (s.  d.)  Ri  5, 
H.  'j'es  46,  3.  Ps  41,  11.  19.  78,  2.  42. 

""I^  poet.  Form  für  "j^  (wie  "»^^ 
Jea  30,  1  It,  s.  au  ipa  und  pa^. 

T&Vü  B.  njo. 
B^?^  TO- 

y^'^yO  (s.  v.  a.  ra^a)  N.pr.m.  X)  2  Oh 
31^*15.t  2)  8.  •(•'B^^q  no^  2. 

"TD  13*  (St.  Ksn,  rwi)  cstr.  gleichl.  m.  aram., 
^hl  Eir  6,  17.t   Anoh  miaehn. 

(etwa:  geaehenkte^  ingeleilte;  Bi. 

';3n)  N.  pr,  eines  Ortes  im  Gebiete  der 
Ammoniter  Ei  11,  ,  woher  "Weisen 
nach  Tyrus  gebracht  wurde  £z  27,  17.t 
fieate  Ruinen  JfenAd  oder  Um^  Sat- 
lich von  Heabon ;  vgL  aber  Triattam, 
Land  of  Moab  155. 

rby2*  fSt.  rhi)  m.  Beeita,  Beichthum. 
Ä.  Suff,  c):^  Iii  15,  29.i  Zu  einer 
Änderung  der  LA.,  etwa  m  o\x  ihre 
Alnie(Qea.)  oder  b&ra  ihn  BiM  (Olak.) 
Uagt  kein  awingeDder  Gtmnd  vor. 

U'Ü*  ar.  ^  (vw.  "pa,  T»»,  ',xo,  nan,  noa» 

MB)  GB.  trennen,  aekeiden,  spalten  (a. 

auch  Fleischer  in  Levy,  Nhbr.  "W.  III, 
310  f.).  Dah.  teilen  (s.  die  Derivv.  von 
'pn) ,  dann  zählen  (roxi) ;  näher  sowohl 
mtteiUn  (pn,  nan,  ron  u.  Derivr.,  dak. 
andi  keatimmen,  keatellen,  anordnen: 

ran)  ala  oMdls»,  abaekeidan  (ao  ^ 
nnmgingliek  aein,^  gXiS  fecwtigern» 
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Tnhmmmf  »nfbalton  n*g.  w.).  Babcr 

hehr,  -po  Art,  Speeles,  m«P  Form. 
Auch  aram.  y^'i'^i  Häretiker  gehört  liier- 
her,  B.  El.  a.  a.  0. 
DeriTT.:  yo*,  i[Q,  1^  (?),  vgl.  Tis^  «. 

^r^^,  i'f.  sab  —  sarficklialteii,  «nlhel- 
t«D,  kenuMD  (tw.  ^k»  e.  d.)      31, 15: 

irrrin:  sj^ki  und  4dk  hie^f  sriJtr  Strome 
auf,  hemmte  sie,  a)  mit  "i^,  abhalten 
von  etwas,  bewahren  vor  etwas.   1  S 

25, 26. 84 :  Tfnk  "^.^ 

abgehalten  übel  tu  thun  an  dir.  Jer  2, 
25 :  Cin^  TjVs'i  '»550  &eu>aAr«  (Mne»  JWt 
for  dem  Bar  fusswerden »  lauf  mdit  sn 
sehr,  damit  du  niclifc  ^e  Behnhe  yw- 
lient.  31,  16.  h)  mit  d.  .icc.  d.  8. 
und  p  1.  P.,  etwas  Burückhalten  vor 
jemandem,  ea  ihm  vorenthalten,  ver- 
sagen. Gn  30,  2:  »3^"^i$x 
der  dir  Leibesfrucht  versagt  hat.  2  8  13, 
13.  1  K  20,  7.  Hi  22,  7.  Seltener  mit 
h  d.  P.  Pb  84,  12,  oder  m,  d.  .«1«?.  d. 
i».  und  ya  d.  S.  Nu  24,  11.  Koh  2,  10. 
—  Tl^  ••!».  »8  »blialteii,  dar.  die 
N.  jw.  tna,  n.  l.  ipna.  8yr.  bed.  xa&d 

erreichen. 

^'t;)^.  ?5":5,  impf,  'svifi  1)  aurück- 
gehalteu ,  gehemmt  w.  Jer  3, 3 ;  reflex» 
Btdi  nirfioUudt«,  «bkalten  iMien  N« 
22,  16.  2)  entzogen,  versagt  werden, 
mit  1»  Hi  38,  15.  Jo  1,  13.t 

Derivate:  die  N.  pr.  sw,  55»Pi. 

b*iy313  (St.  b»)  m.  suff.  rVwjö  Neh  3,  3, 
i-'VyMV.«.  13-15  (vgl.  BöUÖh. §  1 7 l,b) 
Bi^l  et  5,  6.  Heb  3,  8.  6.  13— lS.t 

bn^*  m.  mtff'  m.  lUegel,  s.  a. 
Jas  Tor*  Dt  83.  25.t  Auch  miedm. 

D'T355Ü*  (St.  tau)  m.  «w/f.  ön-^so  m. 
pl  Leckerbissen,  Delicatesseo  P«  141, 

4.t   Synonym:  0^0509. 

m.  pl.  2  S  6, 5t  ein  mnsikalischeB 
IiiBtruinent;  eig.  Pasi,  Pil.  von  ans  ge- 
■ehflttelt,  kewegt  werden,  die  «aurtffa, 
8if<trn   (Yulg.)  d«r  Alten,  b.  Bibl. 

HW.  1010 

t^'*j35t3*  nur  pl.  W^^jo,  n«;»«,  m.  suff. 
I"'^^  Opferschale  Ex  25,  29.  37,  16. 
Mv  4,  7.  Jer  52, 19  («tt.  dm,  Tom 


8tw.  |aj  Fct,  epeDdeD,  Ubare,  Msyr. 

allg.  opfem).t 

r^SlS  f.  Sängamase.  8.  Hifk  Toapg^. 

WByü  (der  vergessen  macht,  s.  Qu  41, 
51)  N.  pr,  Matuuse,  1)  älterer  Sohn 
Josephs,  welchen  mit  Ephraim  Jakob 
adoptierte,  mid  mit  seinen  eigenen 
Söhnen  erben  iieas  Gm  46, 1  £f.  Das  Ge- 
biet  de«  StammM  lag  rar  KUfle  jen- 
seit,  snr  Hälfte  diesseit  des  Jordan. 
Jos  17,  8  fif.  Patron,  «n»;«  Dt  4,  43.  2) 
£i  IS,  30  KU  3)  SohA  dea  Hiskia, 
König  Ton  Jnda,  Götsendiener,  und 
eine  Zeltlang  Im  Exil,  reg.  699—44 
V.  Chr.  2  K  20,  21.  21,  1  flF.  2  Ch  33, 
1  ff.  Jer  15,  4.  Keilscbr.  Menasi  od. 
JßiMM,  KAT  S  355.  4)  Ear  10,  30.  6) 
Y.  83. 

rj^*  (t  mamauat  od.  mamffat;  8t  n», 

8.  Olsh.  §  108,  c.  165,  i)  cstr.  gleiobl. 
f.  PI.  cstr.  n"i«3o  Neh  12,  44  n.  ni"»?» 

12,  47.  13,  10  Teil,  AnteiL  Ps  63,11: 
^  ot^;^  rai^  det  JVdto»  Teü  d.  i.  Beate 

tcerden  sie.  Ps  11,  6:  OltUhaueh  (ist) 
tJGis  r:ia  lÄm  Bechers  Anteil,  d.  h.  das, 
was  ihnen  als  der  zu  leerende  Inhalt 
ibree  Becken  zugeteilt  iet.  16,  5.  Jer 

13,  2  5  -^^na  rao  (so  liest  n,  B.  «udi 

der  Cod.  Bab.)  dein  dir  Tuqemessener 
Anteil.  Von  EsRportionen  Neh  a.a.O. 
Vgl.  ar.  ^'^^JJo  'läb  Zugeteilte,  Schick- 
sal, Tod,  u.  die  ar.  nah.  Gottheit  VYDa, 
iLU  eine  Art  Tvxi,  vgl.  1^ 

{Üt.  CDU)  m.  Hi6,  14  (s.  Baer  s.  St.)t 
der  Verzagte,  üngltteUiekei 

«leb  t.  p.  (s.  Baer  ra  Pr  12, 24), 
pL  te^  M.  Frone,  Zins  (n.  Fl.  von  00:, 
nleo  contr.  ans  oaa  [vgl.  — v.  ■n») 
XL.  dak.  eig.  quod  alicui  impositum  est) 
gew.  in  der  Verbindung  139  DQ  Fron^ 
dienet,  kftnfig  dann  Mtnef:  der  Fnm- 
pfliclitige  1  K  9,  21.  2  Ch  8,  8.  mn 
Dob  Dt  20,  11.  Ri  1,  30.  33.  35  Jes 
31)  8.  Prov  12,  24  und  nos  oab  rnn 
Gn  49, 15.  Joe  16, 19  fronpfli«ktigeein, 
Frondienste  thun  müssen.  Auch  ohne 
igy  dass.  Dah.  09^  "jrj  Jos  17,  13.  Wito 
o^b  £i  1,  28  und  ^  Estk  10,  1 

jemandMtt  Urondienete  nnflegen,  ikn 
fronp'fiiektig  nweheni  otfT^^^  Auf- 
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.  jNÜMr  über  die  Fronau,  ein  QrOMamt 
am  israelitischen  Hofe,  2  8  20,  24.  1  K 
4,  ü.  12,  18.  O"^  •»nij  Fronyögte  Ex 
1,  11. 

^Üffü*  od.  ^'0*  (St.  naOj  Öubat.  con- 
9mm,  die  m  einen  Kreit  gestellten 
Bitie^  Tafelrunde  (nachbtbL  ri|Q<})  Gt 

1,  12,  vgl.  1  S  16,  ll.t 

'äO'C.  (St.  Dnt;)  eig.  Subst.  TJmkreisuog, 
ümgebuDg,  dah.  Adv.  rmgsum  1  K  6, 
29.  Tmjq  Hi  37,  12  dMs.  PI.  eitr.  im 
Aec.  adT.  8  K  23, 6:  CnV^  ««itti^  r»N^ 
UM  ^«ruuikm.^ 

naD^a  (St.  -OO)  ♦»».  eig.  Fan.  Siph.  1) 
Schlosser  (als  Handwerker)  eig.  Ver- 
Bohlieaser  2  K  24,  14.  16.  Jer  24,  1. 
29»  2.  2)  Yereelilaei^  Gef&ogDis  (aueh 
talm.)  eig.  das  Versohlieeeende  Pe  142, 8. 
Jes  24,  22.  42,  7.t 

tnit'2  i  St.  -3C)  m.  8(//f.  irnit«  PI. 

11-'  I   ■,  "  -  ; 

bohlosB,  Yeste,  Burg  Fh  iti,  4ü.  Mi 
7,  17.  2)  Leiite,  Einfiweiing  Ex  25, 

26.  27.  37,  12.  14.  3)  Füllung,  eig. 
Eingefaestes  1  K  7,  28.  29.  31.  32.  35. 
86.  2  K  16,  17  verzierte  Blatter  an 
den  elieriMn  Geeillhlen  der  BMtine. 

Ani  V.  28.  29.  31  wird  deutlich,  dass 

▼ierpckig^e  Schilder,  Beitrnfclder  auf 
den  vier  Helten  jedes  Gestühles  ge- 
meint sind.    Vgl.  daB  syr.  1^.2^9  Schild. 

^5^3  (v.  HT,  wie  »39  T.  yr^)  m.  Glrund- 
Inge  dee  Gebindet  1  K  7,  9.t 

^It^Jp?*  m.  n-;-  loe.  n^i^-jijBn  m.  Sftulen- 
gtng,  Helle  (imtm.  ▼.  '4ib  Beihe)  Bi 
8,2d.t 

riDl2  0^  und  0919  flteiien, 

serfiieeten.  Anun.        Vtt&e  tieh  nnf- 

lösen,  verfaulen;  sodann  aueliTonetwnt 

abfliessen  lassen  (die  Molke  und  andere 
dünne  Flüssigkeit)  und  es  dadurch  ver- 
dichten. Vgl.  Bernstein,  Lex.  Chrest. 
Eirmfk.  p,  294. 

Hipk.  pl.  -rotsn  (wie  «rem.  •p>in  t 
TO-^n)  Jos  14,  S.  V7ipf.  noöx,  D*api  Ps 
3U,  12;  m.  suff'.  co^:  —  machen,  dass 
etwas  fliesst,  zerfliesst  Ps  G,  7:  ich 
«nedke  muin  Jxtgtir  fiimm  von  mdiun 
2Mmn.  Solunelnen  147, 18.  Tnp,  m. 
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et) 

aV,  das  Herz  serflieseen  Medien,  in 
grosse  Furcht  teti«n*t 

L  nS'3  (St.  !To:)  pl  rm^,  Piec  f.  Ver- 
suchung 1)  von  den  Groastbaten  Jahves, 
wodurch  er  das  ungläubige  Volk  auf 
die  Ptebe  ttellen  wollte  Dt  4,  34.  7, 
19.  29,  2.  2)  das  Yersnchen  Jahvee 
durch  unzufriedene?  Meistern  und  For- 
dern Ps  95,  8.  Davon  ein  Ort  in  der 
'WfitteEzl7,7.  Dt6, 16.  9,22.  33,8.t 

n.  ne|Q*  (St.  DO»  I)  cstr.  n^«  f,  eig. 
dtt  Zeiflieeten,  dnb.  Tentgen,  Yev* 

zwc  flung  Hi  9,  23.t 
»TI^Tl*  (St.  00a  II)  eig.  Zupeniesisene?, 
Haas,  (Quantität,  dann  (ienüge,  daher 
cstr,  n^a  im  Aco.  adv.:  nach  Genfige, 
d.  L  naeli  ¥tttg>be,  je  neob  (vgL 

hj&f  mp^)  Dt  16,  iOti  i^KTfi  rm 
je  nachdem  deine  Hand  herzugehen  vermag» 
rnD^  (St.  n'D,  Thea.  p.  941)  tn.  "Docke, 
Schleier  (über  das  Geaicht)  £x  34, 

33— 35.t 

a.  n^^is^  Dombecke  Hi 

7,4.t 

(St.  nD9)ekdnt  Abbelten  2  K 1 1, 8.t 

^nOfi*  (S  t  nno)  es<r.  im  «.  Hendel, 
Einicnaf  1  H  10,  lft.t 

TjD*2  (»•     Oöo)  1.  p»,  i.  p.  ^raco,  inf. 

»P^^  1)  giessen,  eingiessen,  wie  im 
Syr.  So  Jes  19,  14:  Jn^"jJ?a  ?|0t3  rrrr 

D'^y^r  nii  Jahve  gos9  in  sein  (drs  Landes) 
Inneres  einen  Geist  der  Verwirrung ,  vgl. 
29,  10.  2)  gew.  mischen  (wie  das  vw. 
Ata,  t.  d.)  Pt  102, 10:  Met»  €hMMt 
mische  ich  mit  meinen  Thränen.  Insbes. 
von  dem  Mischen  des  Weines  mit  Ge- 
würz Pr  9, 2.  5.  Jes  5,  22,  vgl.  Ct  8, 2.t 
Derivnte;  7|t^T3  und 

t|bb  m.  gemitebtw  Vein,  Wfinwmn  Pt 

75,  9.t 

'tl/D'O  (St.  catr.         m.  Decke  2  S 

17,  19,  insbes.  von  dem  Vorhänge  vor 
der  Thfire  des  Heiligen  Ex  26,  36  tt, 
39,  3S.  40,  6  nnd  tot  dem  Thore  det 
Vnrhofs  35,  17.  39,  40.  Vollst.  P?S^ 
r,t?^n  35,  12.  39,  :U.  40,21.  —  Jes 
22,  b:  »TJVTJ  ?pia  er  (Jahve) 

deckt  dte  Dedfee  JTn dtt  o«/,  ä.  L  btnlmmt 
ihm  den  Terblendeten  Trott. 
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reOÜ*  (8t.  -pb)  m.  W.  Deel», 
das,  womit  «twM  bedaekt  iüfii  18^  1 8.t 

I.  nSD*!?  (St  -;d3  I)  csir.  nfato«, 
m.  au  ff",  crzü-q  f.  1)  Gn«s,  aus  Ifetall. 
n^d^  ein  gegosseues  Kalb  £x  32, 
4.  8.  n=GQ  tr6K  gegossend  05tterbilder 

Ex  34,  1 7.  2)  insbes.  gegossenes  G5tzen- 

bild  Dt  12.  Ri  17,  3,  1.  3)  <rTtoydf, 
Bündnis,  i'riedensscbluss  Jes  30,  1. 

II.  n;3/^  (8t.  -p»  II)  f.  Decke  Jee 

25,  7.  28,  20.t 

(St.  'i^D)  m.  arm,  elend  Koh  4, 
13.  9,  15f.t  Das  Wort  findet  steh  in 
allen  IMalekten  und  ist  ans  dem  Arab. 
in  die  roman.  Sprachen  ül) ergegangen, 
vgl.  Italien,  meschino,  meschinelio,  portug. 
nteiquinhOt  ntbsL  mesquinhez,  franz.  me*- 
gum,  tmbtf.  me$9tiUterie  Armut,  BOrftig- 
keif,  meiBiens  im  verächtlichen  Sinne. 
Vgl.  phön.  n.  pr.  120«  CI8.  97. 

nia^Oia  (f.  nSosaa»  St.  o»,  vgl.  033)  pl. 
f.  Vorräte,  UagMine  Sz  1, 11.  1  K  9, 
19.  2  Ch  8,  4.  6.  16, 4.  17, 12.  32, 28.t 

f^B^  (r.lffxi)  f.  Armnt,  Ekod  Dt  8, 9.t 

rD®tt*  (St.  «pa  H)  f.  j».  naö?  f.  Geweb<^ 
und  zw^ar  dessen  Aufzug  (Kette)  fii 
16,  ISf.t   Auch  mischn. 

n>P<3  (St.  V>ti)  ralr.  nie»,  m.  "^^ör, 
j)L  n"^»«,  m.  tuff".  "Ti^i  f-  gebahnter 
Weg,  LtodstnuBse,  eig.  eihÖhtw  Weg, 
highoay  Bi  20,  31.  32.  1  8  8,  12.  Je« 
40,  3.  Mesa-I.  26 :  "pnxn  r^brrt  «^pc?  -pxi 
und  ich  baute  dm  Steg  am  Armn.  Trop. 
fOr:  Lebenewetse  Pr  16, 17.  2)  Treppe, 
Stiege  8.  V.  a.  oio  2  Ch  9,  1 1.  Pesch., 
Tg.  Sitz,  Schemel.  In  der  Parall  1- 
■teile  1  K  10,  12  steht  isoa  für  mica 
2  Chr.;  man  wird  mit  Tbenins  zu 
1  Kön.  an  Erhdhiingen  an  den  Wtn- 
^  den,  d.  1.  umlaufende  Banksitze  zu  den- 
ken haben,  die  in  Seitengeraächern 
des  Tempels,  also  doch  innerhalb  des 
Tempelganzen,  angebraclit  waren. 

.  WC52  (St.  Vvo)  w.  Bahn,  Weg  Jes  35,  S.t 

tri:p^  (St.  -lOD)  m.pl.  Jes  4 1, 7,  D"'113C^ 

1  Ob  22, 3,  ri-)7JC-J  Jea  10,4,  nil'öC^ 

2  Oh  3,  9  n.  rn-ltilffü  Koh  12/llt 
KageL  Ar.  jüJL;  Uiichn.  ^.  isDa 


d%3 

I.  OO/Q  (v^-  ^'°t  "P«,  OHc)  eig.  fliessen, 
Mph,  sieb  ergiesten,  flflasig  werden, 

zerschmelzen.  —  Kai  nur  Inf.  oco  Jes 
10,  ist  7*  rfliessen,  übertr.  (wie  niri) 
von  einem  hinschwindenden  Kranken. 

Niph,  Ü03  I.  p.  ö«5,  j>/.  18103,  impf. 
Ott',  i.  p.  OÄ",  00*?,  in/*,  oan,  j>f.  0^: 
])  zerschmelzen,  zerfliessen  Ex  16,21. 
Ps  68,  3.  Jes  34,  3.  Ri  15,  14:  und 
es  fioBSen  ihm  die  Bande  von  det^  Händen^ 
d.  b.  fielen  wie  aerflosBen  von  seinen 
Binden.  Von  rindigem  Vieh  1  S  15, 9. 
—  2)  mit  vergelm  a)  vor  Furcht, 
Angst,  mitliin :  verzat'pp  T>t  20,  8. 
Jos  2,  11.  5,  1.  Ganz  sinnlich  ist  der 
Znsata  7,  5:  tB  urfißu  im  Bert  da 
Tdke»  vA  vnd  trnrd  tu  Walser, 
h)  vor  Kummer,  Schmerz  Ps  22,  15. 
Auch  ohne  in  beiden  Beziehungen 
2  817,  10:  wnd  omcA  Hn  tapferer  Ißnm 
oa*^  0^  tcftrrfc  verzagt  wn-^im.  Von  der 
leblosen  Natur  Ps  97,  5.  Mi  1,  4.  Pe 
112,  10:  er  verfffht^  vor  öroU. 

Hiph.  pl.  itiB^n  verzagt  machen  Dt 

I,  28.t 

Derirr.:  019,  Hfv  II,  osn. 

II.  DD12*  ar.  ^%Jc  (s.  zu  ttjttä^s),  GB. 
streichen,  betaattu,  berühren,  die  (wie 

in  rv^f  8.  d.)  fibergeht  in  die  des 

Hessens,  Zuteilens.  S.  Sleiscber  in 
Levy,  Nhbr.  W.  III,  314.  —  Davon 

(St.         m.  dß<?  Ann. rechen,  Ab- 
ziehen, Ziehen  (eines  Nomadenbeeres), 
n.  Art  eines  aram.  JnL  Dt  10, 1 1 : 
Bsn  -^scib  IM»  «or  ^BN»  Fette  kenngMu. 

Nu  10.  2:  n'irrarrrx  rstsV  rTiv?  .4v/'- 

hrechn  Vitt  den  Lagern  oder:  um  ß«/- 
brechen  zu  machen  die  Lager.  Grewöhnl. 

eMtt,  dai  Aufbrechen,  die  fieiee,  der 

Zug  Ex  40,  36.  38,  Eeisestation  Ex 

17,1:  crrrtra^  nach  ihren  Stationen  Nu 
10,  U.  12.        33,  1 1  Gn  13,  3: 
ys^-q)»  er  zog  riathnen/iceiteJt 

(St.  WS)  IN.  1)  Steinbmoh  (Tgl. 
903  Hipk,  1  K  5,  31  auebrechen,  von 

Steinen)  nur  1  K  6,  7:  y&3  nc!>d  ^ai» 
unbehauene  Steine  des  Steinbruchs. 
So  n.  d.  Zush.,  vgl.  5,  32  j  und  nach 
Dt  27,  6  in  Vergleteh  mit  £x  20,  21^. 
XtZZL  U9oif  SM^fipotf  «fY^ 
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öloxl^ifotg).  ~  2)  GeaolkOM  Hi  41, 18 

(vgl.  5-*«J  pdivit,  jecit).f 

(8t.  -WS)  m.  Stütze,  Geländer  1  K 
10,  12.t  Theuius:  8it2e,  Banksitse, 
vgl.  nloo  wo.  2. 

*TBbU  (St.  noe)  m.  etfr.  *iv^  m.  «Mjf. 

Klage,  Wehklage  Gn  50, 10.  Am 
5,'  16.  17;  über  die  Sünde  Jo  2,  12. 
KiBpl3  (St.  Kfits)  m.  Futter  Cm  24,  25. 
32.  "42,  27.  4:},  24.  Ei  19,  19.t 

t^&&13  (St.  TWO)  f.  B.  V.  a.  rn^D  Schorf 
liT  iSy  7.  8  und  swwr  ein  gatsrtiger 
V.  6;  80  gen.,  weil  «r  «iob  ui  den 

Krirper  ßnsetzt.t 

jnir^'a  (St.  nco)  m.  Biiff".  Ba'^nhBOp 
Kappe,  Kapuze,  benannt  vom  An* 
Biehen  oder  AnscUieBBen  Sb  13,  18. 
2 1 .+  SynUD.  iaavxifitt.  Vulg.  cervicalia. 
Beides  unpaBsend  (s.  Keil  z.  St.) 

■iDüa  (St.  "^co)  cutr.  nBsns,  m.  «u/f,  03*1«», 
V^K»,  c«<r.  '•■1^  1  Ch  12,  23  m. 
1)  SSiAiL  Bn  Äee»  «a,  nach  der  ZaU. 
Ssl6,  16:  Dj^nsiu  -190^  nach  der  Zahl 
eurer  Seelen.  Hi  1,  .5,  Öfter  stellt  ob  (wie 
daB  gT.  a(jfi&/i6vf  ÖQitf-fiä)  plcouast.  hinter 
Zahlwörtern.  2  8  21,20:  a-n'of 
vUnmärntomiff  m  der  ZakL  'Ü 
«iBO^  (^n  11,  19,  ^DWa  rs»^  1  Cb  22,  4 
uihI  ^cr:-;  •i^^<  t:'  l^i  5,  9.  9,  iÜ  bis  zur 
Unzahl,  uuziihiig.  Der  Gegensatz  ist 
■«oa  gleiclie.  xihlig,  dah.  wenig,  z.  B. 
nijoo  -^DX,  -«na,  wenige  Leute  Gn  34, 
30.  Dt  4,  27,  ancb  mit  dem  nfai.  ahsol. 
-»1^  o-»«-;  eig.  Tage  die  «««  Zahl^  d.  h. 
lililig  «ind  Hn  9, 20.  2)  DrsUanng  (vgl. 
daa  Yerbnm  in  Fi.)  Bi  7,  15.  3)  .Y. 
pr.  m.  Bir  2,  2,  woIHr  rn^i^  Nek  7,  7. 

iBfl  ^B.  Tiell.  (lö  Knobel)  ÜM^ekiH 

vgl.  ^Da  misehn.  ii.talm.  übergeben,  uber- 
liefern (wober  r-b?:  Mrt^.om  f'berliefe- 
rung),  auch  augebec,  auklageu,  eig.  dem 

Gericht  überliefern,  j?aJiio Denunciant. 

Kol  Nu  31,  löt:  n-rrj  Vj^-i^b  zu 
fftbm  eine  OMreiw  an  Jakm,  d.  i.' Un- 
treue gegen  Jahve  zu  begehen.  Ges. 
will  nach  den  Parallelstt  llen  Nu  5,  6. 
2  Gh  36,  14.  Jiz  14,  13  lesen  Vts^. 

NL  Ka  31,  5t:  Vsnis";  •'e^s  i""?»!} 
et  «pMtlen  MefyeftM  (an  Moae 
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abgeliefert)  om  «im  8U6mmm  IkrmA 
tausend  am  etttem  fltawu. 

HflD^  (f.  n'iDH?,  St.  -.ox)  /:  Mittel  der 
Verbindung  (Pfliohtverhältnis)  Ez  20, 
37.t  Vgl.  Lagarde  in  Gott.  Nachr. 
1882,  188. 

-O^  (St.  10^)  m.  «1^.  Q'nofa  B.  T.  a. 
WaRiiing,  Belehrang  Bi  38, 16.t 

THD^  (81  -v«>)  w.  Seblnpfinnk«],  Zvr 
flnchtiort  Jea  4,  8.t 

'^rp'a  (n.  d.  F.  nnia,  St.  "v«),  «wt»*. 
das  Verhüllen,  dah.  konkr.  Gegenstand 
des  Verhüllens  Jes  53,  3t:  0^39  '>gyja 
^»1^3  eig.  lot«  FerAufien  de«  ,Af^9eBioj|lf 
vor  ikm^  d.  i.  wie  einer  vor  den  man 
das  Gesicht  verhüllt. 

(St,  nro)  m.  Schlufifwinkel,  «.  B. 
Ort  der  Nachstellung  Ps  10,  8  t  17, 
12.  Thr  3,  10. 

nnJa*  (St.  *ra»)  pL  m.  «tt^.  on^^s^  M. 
daä  Thon  Hi  34,  25.t 

i>l  m.  mf.  "tTtna»  (Kautzsch, 
§60,  3,  b)  m.  anuvL,  dae  Than  Dn 

4,  34.t 

TtSJa*  (St.  n2S)  m.  Dichtheit,   l  K  7, 
tvsf^  n3;n9^  in  diehter  Erde,  d.  hm 
Formen  ans  Thonerde  Thea.  p.  981. 

'OTS*  (St -09)  m.  1)  das  EInhac&lii«n, 

Vorübergehen.  Jes  30,  :^2:  laj^j  14 
rnwa  rroa  j^ede«  Herfahren  (d.  i. 
Auaholen  und  Treffen)  der  heschJonenm 
Oeia$d  «lyeki  «n/«r  Pauken  und  Zither^ 
spiel  (eeitena  des  Volkes  von  .Terusalem, 
das  «irh  der  göttlichen  (^erichtsthat 
freut;.  2)  Ort  des  Übergangs  a)  über 
«inen  Fiiue  Gn  82,  23,  6)  Aber  ein 
Gebirge^  enger  Paaa  1  8  13,  23.t 

•t}^933  (8t.  na»)  f,  Jes  10,  29  pL  n-ha»? 
u.  n^ha»^  (als  af>gol.  Jos  2,  7.  1  S 
14,  4  nlcntr.  Bi  3,  28.  12,  5  f.)  1)  Furt 
Ri  3,  28.  12,  5  f.  Jos  2,  7.  Jes  16,  2. 

2)  enger  Paaa  Jea  10,  29.  1  8  14,  4. 

3)  Brücke,  Überfabrtstelle  Jer  51,  32.t 
Auch  mischn.;  talm.  K^a^s,  KTi'nayu. 

bar:  (St.  !52?  rollen,  wovon  nbas  Wagen) 
m.  cstr.  ^6513,  ;  cstr.  ^^55TJ,  m.  suff, 
sfjiyg,  mi&s?  1)  Qeleiaei,  W^enspor 
Pa"85,  12,'  ftbarb.  Ffid  Fa  140,  6. 
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Hiufig  trop.  (wie  7^^,  "T*??)  Hand- 
InngBweise  Ps  23,  3.  Pr  2,  9.  15.  4, 
26.  Pfadt  Gottes  f.  Gott  wohlge&llige 
Ps  17,  5.  —  2)  Wagenburg  1  S  26,  5. 

7,  mit  Ha  pang.  1  8  17,  20. 

nya.    ««pr.  w      2  s 

22,  87.  Pb  18,  87.  26,  1.  37,  31.  Hi 

12,  5:  iin  '''■jf.-ah  die,  derm  FlU9  wmMA 
Pu.  rt  Vr  25,  19:  r^tj  p'm 

wankender  ±'u8B,  b.  d.  analyt.  Anb.t 
Hiph.  imp.  "vgt^  wanken  lassen  Pa 

69,  24.t  —  Ek  29,  7  ist  st  i^TpKfm 

wobl  besser  in  leacn;  rOBHi. 
''gTa  ('vcrlr,  ans  n^?g  Tgl.  "flirp,  "^jlTj) 

y.  pr.  m.  Ksr  10,'34.t 

P'^-Tü  (f.  pn  mr»  Schmuck  Jahves; 
Vgl.  sah.  a-iansr;,  ^_j^w>X«)  iV.  pr.  »i. 
Keh  12,  b,  wofür  n;f|SiQ  (Feat  Jahves) 

V.  n.t 

I.  BT'n^^J  c$tr.  ^STf-q,  m.  «tjf.  liT?«  n. 
inkn?^  1)  AnnelmilielikeitenT  iWiide 

Pr  2^,  17.  Adv.  loit  Behagen,  in  Lustig- 
keit 1  S  15,  32.  2)  liebliche  Speisen, 
Leck  -  rhipson  Gn  49,  20.  Thr  4,  5.t 

n.  f^iSl^'J  m.  die  Bande,  das  Gebinde 
(tramp.  £  nin»«^  v.  w  binden)  Hi  3S, 
81t,  ■.  rngnsb  Himhn.  vnm  Knotan. 

*Vn7p  (St.  -1*9)  m.  Hacke,  Oithaake^ 
aarculum  Jea  7,  26.t  Aooh  nuadm. 

^SVf  fliaaaaa  oder  Mrfloaaaii 
ado,  dali.  dann  an^galfialy  wateh,  aavi 

adn  (Thea.  p.  809);  vgl.  ^  liqwfadm 
«s(,        fliaasan,  {AU  flassig  (bes.  von 

B&hflÜBsigen  Dingen,  wie  T?  ilsam).  Da- 
von c^ya  die  (weichen)  ilingeweide. 
yü'n  m.  8.  V.  a.  Brotknclien,  Kuchen 
1  K  17,  12,  vgh  V.  13.  Pb  35,  16:  "»as^ 
StP^  aig.  «HMifOiMt  pUtmtae,  Kuchen- 
Witzlinge,  d.  h.  Schmarotaer,  die  sich 
auf  Witzeleien  legen.  And.  Deutungen 

8.  bei  Hupfeld,  Pss.  z.  St.  Das  von 
Qaa.  Terglichana  aogablidia  ialmiid. 
n)X9  fd^  «datart  niahl,  a.  Lavy,  Kau- 
hcbr.  Wfb,  n.  h^hI" 

X\T^  (8t.  T-?)  m.  sujf.  ''^rq,  "'^wo  (s.  Baer 
zu  Pb  ai,  5;  PI.  ovr^,  -^^so  t».  Vebte, 
IMug  £i  6, 26.  J>ii  11,  7.  10.  ^-yt 
it»)  Jaa  17,  9.  Hftnfig  unaigntliali: 


Schutzwehr.  Fk  80,  9:         TtMi  Me 

Sckutztoehr  meinen  Hauptes,  mfin  Keim. 
Jes  23,  4:  tm  TVo  die  Veste  des  Meere», 
d.  i.  Tyms.  E>  30,  15;  Schutz,  Za- 
flmalit,  Aayl  Jaa  25,  4.  27,  5:  ptm 
■<»rc3  oder  man  ergreift  (d.  h.  man  miisste 
denn  ergreifen)  me^vm  Schutz.  Von 
Jahve  Ps  37,  39.  43,  2.  n-^yt)  rtbaj  Qott 
der  VafCm  (Kriegsgott)  Dn  1 1,  38.  Za 
der  aufgelösten  Verdopp.  Jes 
23,11  vgl  diaFonnaii  Thr  3,  22.  Na 
23, 13. 

Ahm,  Im  Ghagenaata  snr  flberliafer- 

ten  Punktaiion,  welcha  Dlir  Ein 
(richtiger  wäre  ty^)  von  W  stark  sein 
anerkennt,  werden  mit  Delitzsch  (Pss' 
I,  267  Anm.)  zwei  Sahati.  rxt^  an 
nntaraoheidaa  sein;  mn  rto9  Yeata, 
Hort,  Schutzwelir.  ^ einer  Abstammung 
von  TTS  gemäss  "vrsa  u.  a.  w.  flektiert, 
und  ein  (ar.  >Lx<«)  Bergungsort 
(von  TBf,  >U  aich  bergen),  walahaa 
•nira  oder  tT49a  zu  flektiaram  gaaraaan 
wRro  (Olah.  §  201.  202). 

"?py^  (St.  T»)  N.  j»-.  m.  1  8  27,  %  a. 

ii^yo  no.  2,  a. 

•jViQ  (St.  r»)«i-,  cstr.  "j-iro,  m.  »uff.  ir?^  PI. 
o-^JW:  1  Ch  4,  41  1)  Wohnung  fimschru, 

syr.  po^;  ar.  ^\SJc,  n.  d.  Käinus  =- 

JjpL«    Niederlassiiiigsort,    z.  zu  "ps) 

a)%on  Gottes  Wohnung  Pb  08, 6.  Dt  26, 
15.  b)  von  den  Wohnungen  wilder  Tiere 
Nali  2,  12.  Jar  9,  10.  10,  22.  Sl,  87. 
—  1  S  2,  29.  32  als  Äcc.  in  der  Woh- 
nung, wie  n""»  im  Haute.  Doch  scheint 
der  Text  hier  korrumpiert,  s.  Theuius 
u.  WaUhanaan  a.  8t.  2)  jeSnflnalit  Fl 
90,  1.  3)  N.  pr.  a)  einer  Stadt  in  St. 
Juda,  unweit  der  Stadt  Karmel  (sAd* 
lioh  von  Hebron)  Jos  1 5,  56.  1  S  25,  2. 
BaTOD  itPs-^STTO  Steppe  Ifiaoll  1  8  28, 
24.  25.t  Jetzt' katn  Robinson  II,  422. 
I>)  eines  nirhtiFTaelitiBchen  Volks?tnm- 
mes,  welcher  Ki  19  neben  Amale- 
kitem,  Sidonieru,  Philiätäeru  u.  a.  ge- 
nannt wird.  1  Oh  4,  41  (im  Kari) 
und  2  Oh  26,  7  steht  der  PI.  D''3^yo 
fs.  d.),  an  der  letzten  Stelle  mit  den 
Arabern  zu8ammen.t  Mdän  ist  noch 
jetst  «na  Stadt  und  Sohloaa  im  patii* 
iaohen  Ar»hiaD,  aina  8t«tion  aiidlioh 
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vom  toten  lfe«re;  8.  Scet -rn  in  ZacTia 
Corrf»spondenz  XVIIl,  H.  dbl.  Burck- 
bardts  Eeisen  724,  1035  und  10G9. 
e)  euiM  HamiftB  1  Oh  2, 45.t  Ygi  Mb. 

nomm.  loc.  uxn  («=  crd*^)  F"- 
•p?23  (n.  Wet/.Bt.Mii  l^efDel.  Jos  3  694 
Schlucht,  St.        tief  8.;  auf  der 
Mcsa-I.  ü.  30  def.  '^^)  s.  '('«."■q  bsa,  r>a 

D^^Vtt  jr.  j)r.  Emwobner  Ton  Mddn, 

8.  3,  6.  —  Esr  2,  50.  Neh  7,  52 
Bind  wahrsch.  Angehörige  des  unter 
yiS"^  no,  3,  b  genannten  Volksstammes 
gemeint,  die  eis  Kriegsgefangene  dm 
Netinim  beigesKhlt  wozden  iraren.t 

^naijr  (r  eiro  WolmeUH)  Ä  pr.  m 

1  Ch  4,  U.t 

ti^^*  (St.  C)"»)  c«<r.  t|W?j  m.  Finatemia 
Jes  8,  22.t 

■fiJÄ*  (St  s.  d.)  w.  j>i  Bh-'n-iTO 
fmätnda  Hei»  2,  15.t 

rrT?g  Keb  10,  9  n.  VT]??  (Trott 
JabTea,  1  Cbr24, 18.t  N,pr,m, 

impf,  o?«'»,  o^"^,  tn/".  pf^r.  oiftJ 

ar.  ^^Haare,   i\;derxij  aUHZiehen, 

eusreissen,  La^  glatt,  nackt  sein,  auch 

gescbärft  8.  (s.  vsü).  Davon  Lssfi  eig. 
romenliim,  Span,  daber  ein  klein  wenig. 

—  Dah.  wenig,  gering  sein.  Lv  25, 10: 
D''?^  -jrr)  -"th  nach  Verhältnis  der  Weniff- 
keit  der  Jahre  £z  12,  4.  Neh  9,  32. 
Anob;  weniger  werden  Pe  107,  39.  Pr 

18,  11:  Vermögen  uxs  Schwindel  mtd 
immer  weniger.  Auch  miscini.,  tnlm, 
H.  ^t3r:3  ititrans.  wie  Kai  Koh  12,  3.t 
Miph.  na"?»?!,  impf,  ö-'yjf:,  m.  «u;f. 
■•Slf^,  pt,  Xi'^Tü-Q  1)  wenig,  gering 
machen,  vermindern  Lv  25,  in.  26,  22. 
Nu  26,  54.  33,  54  fs.  nc.  '>  )  .1er  10,  21 : 
"^J^^prja  damit  du  mich  (^daa  V'olk)  nicfU 
#trjiv  machea  Es  29,  15.  Pe  107,  38. 

—  Die  Handlang,  worauf  is  sich  be- 
sieht, musB  zuweilen  ans  «l'^m  Zusam- 
menhange hinzugedacht  wcrdcu,  z.  B. 
Nn  11,  32:  ts-'ion  nni^'s  CjCsj;  ö-^ycrn  «per 

gesammelt ,  hott  '  zehn  Chomer  ge* 
gammelt.  Ex  16,  17.  18.  2K  4,  3:  dotye 
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dir  —  leere  Gefässe  •wri:r'^5<  (sc.  bktil^) 
d.  i.  borge  möglichst  viel.  2)  wenig  od. 
weniger  geben  Nu  35,  8.  Ex  30,  15; 
tftfip  I&  Vgn^  wti  ier  Jtme  Mff  uteM 

XiTÜ,  7mal  Xä^ü  <Baer  bu  Eb  11,  16); 

1.  p.  B^o  Ez  Ü,  16  u.  ö5p^  Hob  8,  10 
eig.  ramentttm^  Spanlein  dfis  Stw. 
no.  l ),  dah.  wenig.  Es  wird  kouatruiert 
o)  als  Subet,  mit  folg.  Genet.  09» 
CS  ein  wenig  Waeeer  On  18,  4.  24, 
17.  4;^.  iirx  ara  ein  wenig  Speis©  43,  2. 
Seltener  ateht  es  im  Genet.  nach,  z.  B. 
i>yo  '^r^io  wenige  Leute  Dt  26,  6. 
XXgii  geringe  Hilfe  Dn  11,  34.  b)  «tf- 
verhialiter  Ps  S,  G.  2  S  IC,  1,  öfter  von 
der  Zeit:  ein  wenig,  eine  kurze  Zeit 
Kuth  2,  7.  Pa  37,  10,  in  kurzem,  bald 
Hoa  8,  10.  Hagg  2,  6.  m  peu  h 
peu,  allmählich  Ex  23,  3(^.  TH  7,22. 
üi-q  '^TzTi  ist  es  zu  wenig  für  euch? 
Nu  Iti,  y.  Ez  16,  20:  ^J^P^aje?  ü5C«3  war 
dam»  iuUeri$d^  IVeiftane  ff*  wmlft 
c)  Selten  steht  es  adjektiviach  Nu  26, 
54.  PI.  B"<tt5J?  wenige  Ps  109,  8.  Koh 
5,  1.  —  Häufig:  xxpäs  1)  beinahe,  eig. 
tun  ein  weniges,  wenig  fehlte  Qn  26, 
10.  Pe  78, 2.  94,  17.  1 19,  87,  mit  Perf, 
von  dem,  was  leicht  h&tte  geschehen 
können.  2)  bald,  in  kurzem  Pa  81, 1&* 
94,  17,  dah.  geschwind,  schnell  Fe  2, 
12.  Hi  32,  22.  In  allen  nnter  no.  2 
angeführten  Stellen  und  2  S  19,  37 
mit  Impf.,  von  dem,  was  leicht  ge- 
schehen könnte  oder  würde;  nicht  etwa 
zeitlicb  su  erklftren,  vgL  Hnpf.  sa  Pi 

2,  12.  3)  a.  T.  a.  oro  aber  verstärkt, 
dM  gr.  laop  oXfyor  1  ~Ch  16, 19.  Ps  105, 
12;  9}*^  OTDS  einen  kleinen  Augeu- 
bUek  Jea  26,  20.  Ear  9, 8.  —  Gt  8,4: 
■vns^  0999  ein  wenig  war  ee,  dasa 
ich  vorüber  war  d.  b.  kaum  war  iob 
vorüber. 

tt712*  (St.  x:^^)  f.  r.-.'-  Kz  21,  20t: 
glatt;  vom  Schwerte;  biitzoud,  scharf, 
▼gL  VW. 

nÜ512  (St.  na5)  m.  Hülle,  Kleid  Jea 
6C3,t 

HEtsya*  (v.  C);;|  no.  1.)  pl.  r-Easo  /. 
Hanicl,  oder  genauer,  eine  zweite  wei« 
tere  twtica,  die  über  der  gewobnliohen 
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getragen  «vsde^  Tgt  Jm  3»  Sit 
lÜMhii.  r&em,  «r.  ^^1^  «.  UlÜU> 

L  'TD*  PI.  t^,  c^/yg^  (wi« 

Mite»  «IL  ettr.  «A&te,  ar.  «^«m, 

PI.  aram.  y^'S'Q,  ^^Wi,  eig.  da«  Weiche, 

(lall.  KiiiL'ewciile.  Ifcl  r.  iinr  JY.  .-llrTr* 
(od.  D-]?'^'  n.  d.  F.  n^^,  Q-??':;  t  r  ,/r.  ''To, 
m.        "^rs,  CJJ'»;?  1  >  i-mgeweide 

▼on  jemaDdeni  abf^tammen  6n  15,  4 
(25,  23).  2  8  7,  12.  16,  11.  2)  das 
Leibesinnere,  bes.  Mutterleib.  On  25, 
23.  Rath  1, 1 1 :  *«5pa  csa  ■»Wsn  teerde 
iek  noek  Kinder  gebärenf  '~ Tom 
Kutterleibe  an  Jes  49,  1.  71,  c. 
3)  Ifetaph.  das  Innere,  öfters  für: 
Herz.  Hi  30,  27 :  ■'jb  »lein  Inneres 
tiedei.  Thr  l,  20.  Jea  16,  11.  Pt  40, 0: 
•»tt:  -rfrs  dein  Gesetz  vohtU  in 

mfineni  Inyitrsteii.  l)  von  dem  Unter- 
leibe seiner  Ausaeuseite  nach  Ct  5,  1 4. 
Vgl.  du  Ann —  B)  fftf^*  nar  trop. 
Jw  48,  19t:  teie  der  Sand  mrd  dein 
Same  sein,  i-^rrris  r\'^Tü  "vm^i  und  die 
Sprösslinge  deines  Leibes  wie  die  SprÖBB* 
linge  (für  '^^s)  seiner  (des  Heeres  V. 
18)  Eingeioeide,  d.  h.  wie  die  Fiecbe 
des  Meeres.  So  Ges.  Die  weibliche 
Pluralform  bleibt  dabei  frcllifh  nn- 
erkl&rt.  Vuig.,  Tg.  übersetzen : 

leie  9dne  (des  Suidee)  5relKcilM(KönMr), 
nach  KT«  (nenhebr.  rvp^  numuUu),  den 
Targnmwort  für  hehr,  rni  Kom, 

JL  'K^*c»tr.  ^sr  m.  Schutthaufen,  Trü  Ol- 
mer,  0.  v.  a.  "«5  eig.  "^^m  (Olsb.  §  19'J,  c), 
vom  St  nnr.  Jes  17,  l.t  Die  seltene 
Form  ist  wegen  des  Wortspids  mit 
gewibli.  Vgl.  aber  Legiirde,  Sem« 
I,  29L 

"^^^      jpr.  m,  Neh  12, 36.t 

b^T2  (St.  Vsn)  m.  w/f.  i*»««»,  selten  drf. 
■i^3>Ö  Hi  1,  20.  2,  12,  C^V"^?^  m.  ein 
&nnelloses,  über  der  allg.  gebräuch- 
liehen  r:r2  (;irit(^y)  getragenes  langes 
Obergewand,  TgL  2  S  18, 18.  Bs  wurde 
Ton  Männern  und  Franen  getragen, 
insbes.  von  Yoruebmeu  Hi  1,  20.  2,  12, 
bes.  Königen  und  Königssöhuen  1  S 
18,  4.  24,  5.  12,  aber  sneh  Propheten 
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(Samnel)  1  S  15,  27.  28,  14.  losbes. 

gebörtn  fin  V'^J^a  zur  Arntstracht  Jls 
Hohenpriesters j  weil  unter  dem  I^phod 
getragen ,  tiB^in  i-'iiPö  genannt  Ex  2S, 
31,  89,  22. 

6^50  Eingeweide,  s.  •'rs*  «0.  1. 

yyt^*  m.  tmff.  V^Sir)  PL  nrüm.  Einrro- 
weide  (s.  zn  hehr,  ■'sa  7*0. 1>  Du  2,  ;^2.t 

l^lfÜ  c«fr.  ■jry?  u.  ii-'Tz  Pb  114,  8;  m. 
muff.  "b^J?.  PL  B"»?;»«  vstr.  •»3'^^^  (Jes 
12,  8:  wie  Ton  1^^),  m.  segf. 

".ry«;  u.  nia^w  c«fr.  Hrre  1)  Quell- 
ort (fiom.  loci  von  7*?  Quelle)  Ps  H4,  7: 
«im/  8te  dmch  das  Jammerthal, 

virn#;  ^^9^3  titmadkmetentinmlima- 
«rU  2)  Ö^etle  (nisehn.;  syr.  iLs^)  s. 
T.  a.  Y!9  7,  11.  8,  %  Ps  87,  7:  »»i 
r;2  rt/^c  fM^tne  Quellen  (ä.  i.  Keils- 

quellen) in  dir  (vgl.  Jes  12,  3). 

Die  Deutungen  Anderer  aite  meine 
BHdis  M  auf  didi  geriM  n.  dgl. 
liegen  sprselilieli  nnd  sMihlieh  tener. 

^Oe^Sfü  i  Oh  4, 41  Kt.  s.  Tün;  3,  b, 

(s.  zu  "ysn)  drücken,  zerdrücken 

(misch ?Y.  pfifft.  Lv  22,  21:  "^ro  (ver- 
schnittenes l  ier)  mit  zerdrückte»  Hoden, 

1  8  26,  7:  ^^j^-n^wo  ■jn-'sn  sein  Speer 
war  in  die  Eide  gedridd,  geBteeki.t 

Pu.        vom  unzüchtigen  Betasten 
der  Brüste  £2  25,  3.t 
Deriv.r  K,  pr,  Tp^c  nnd 

•15533  u.  (Job  13,13)  1^5^^  N.  pr.  1 ")  einer 
Stadt  und  Gegend  am  Fasse  deaHermou, 
anweit  Qesohür  (s.  «mta  n.  "«Tlrik  no.  1) 

2  8  10,  6.  8.  1  Ch  19,  7. '  Das  a»p 
stossende  Syrien  hiess  »»19  0"^y  1 

19,  f).  Der  Volkename  ist  "rDSia  Dt 
a,  14.  Jos  12,  6.  13,  11.  13.  2  8  23, 
34.  2  K  26,  28.  Jer  40,  8.  1  Oh  4,  19. 
Vgl.nsyg  rf^abSN.  2)  mehrerer  Personen 
a)  m.  tt)  Gn  22,  24  (wohl  Stammvater 
des  gleichnamigen  syr.  Yolkes)  (3)  1  K 
2,3!),  wofllr  -qi»  (s.  d.)  1  8  27,2. 
r)  1  Ch  11,  43.  dj  27,  16.  b)  f.a)2S 
3,  3.  1  Ch  3,  2.  ß)  \  K  15,  2.  10.  13. 
2  Ch  11,  20-22.  15,  16,  wofiir  13,  2 
wahrsch.  verschrieben  Wrs'ro  1  Ch 
2,  48.  d)  7,  15  f.  «)  ^  29.  9»  8&.t 
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^550  Pr  16, 10  und 

Lv^f  16.  OB,  waliraoh.  bedecken  (wo- 
TonV^),  dab.  I)  treulos  handeln  (eig. 
verdeckt,  hinterlistig  handeln)  Pr  16, 
10.  2  Gh  26,  18.  29,  6.  19.  Neh  1,  8. 
Ißt  neh  cn  Jahva  T«nllndigea 
dnrch  Ymagen  des  Yertraneu  «od 
OchorBams  Dt  32,  51.  Bes.  in  der 
Verb.:  n;n'»5  l»?)}  1  Ch  5,  25.  10, 
13.  2  Ch'l2,  2.  Bit  9,  7.  2)  mit  a  der 
8adM:  dbh  an  etwas  vergreifen  Jos 
7,  1.  22,  20.  1  Ch2,  7.  Auflli  miaohii. 
Derivate:  b-^TQ  und 

bupa  m.  Treubruch,  Ab£all 
als  «ami;c^ttim(mi8chn.  nVqna)  Hi  21, 34. 
Sonit  inunar  id.Tbdg.  f      ^  a. 

(abgek.  aus  >^^^  ▼•  Hby)  m. 
eig.  das  Obere,  dann  Adv.  oben.  Nur 
in  Zusammensetzungen:  —  1)  m.  d. 
n-p  loe.  nV59  i.  p.  nbj»  o)  aufwärts, 
nacb  oban  au.  t^\3n|  '^rf^  immer  höher 
und  höher  Dt  28*.  i3.  h)  drüber  1  8 
9,  2,  ht'B.  von  der  Zeit  Nu  1,  20,  auch: 
nachher  1  8  16,  13.  —  2)  }KpSO  i.  p. 
\ffü  Tfln  oben  Jaa  45,  8  und  blaaa: 
oben,  oberhalb  Dt  5,  8.  Am  2,  9.  Hi 
18,  16.  ^  Vrrrp  a)  oberhalb,  auf,  über 
etwas  Gn  22,  9 :  ovfsb  Vmitj  oberhalb 
dM  HolstB.  "ihrtn  •ns'qpS  oborlialb 
der  Gewässer  des  Stromes  Dn  12,  6* 
6)  bei,  um  Jes  6,  2.  LXX.  xvxiw  avxov. 
Vgl.  i>5  no.  3,  c.  —  3)  nhsiq)  a)  nach 
oben,  aufwärts,  Jes  7,  1 1.  VgL  phön. 
$99^  «ladk  oben,  b)  drttlMr  hiwMU  Esr 
0,  6:  ttW"^  ^W^i*  "^^^^  '^^^  Sciupi  hinana. 
Von  der  ^U'l  Oh  23,  27.  ftgst/.: 
n^b.  —  "{a  übur,  d.  h.  ausser 

damwaa:  1  Öh  29, '3.  n^irvyn^flbarMit: 
2  Ch  16,  12.  17,  12.  —  4)  rhrch-r^  von 
oben  her,  ärmper.  Gn  6,  16.  7,  20.  Kx 
25,  21.  21;.  U.  36,  19.  Jos  3,  13.  16. 

{kst.  h'bs  eingehen)  pL  "^b^^g  aram., 
iiingang  d.iriTntergang  (darfiknuia)  Du 
6,  15.t  Baer  liest,  der  Masora  folgend, 
•«^rro,  B.  Kautzsch  §  60,  3,  b,  TgLabar 
Nöldekü,  GgA.  18b4,  1020. 
s.  by, 

^f^*  (umgelautet  aus  II)  eitr,  ^ 
M.  Nah  8,  6t  daa  Aufhaben. 

rteö  (St  m.  «i#  T*^5jj  (Sitii?., 
▼gl.  Gaa.  §  98  am  Ebda)  m.  1)  Avf- 
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gang.  Ort,  wo  man  hinaufgeht  NeK 
12,  37.  Ez  40,  31.  2)  Anhöhe  r^^^^-^ 
•lish  1  8  9,  1 1.  2  S  15,  30.  B^an^  nixa 
(SkorpionanhSha  oder  Skorpioiieii* 
aÜege)  Na  84,  4.  Joa  15,  3.  £i  1,  36 
an  der  Südgrenze  von  Kanaan,  der 
Pass  Nakb  ef-i^aß  (s.  Bibl.  HW.  Art. 
AhnbbiiD.  W«t8etaini]i]>al.Jaa*697)-, 
erwi^  n^Q  (Anhöhe  des  Bx>tlanda^ 
Botanatieg)  Joa  15,  7.  18, 17,  im  Onom. 

Malrdomim,  beute  hatat  ed-Dem  (Xil* 
Blutveste)  zwischen  Jerus.  und 
Jericho  (Guerin,  Samarie  II,  156  £f.); 
•na-nV^  2  K  9,  27,  a.  'W;  own  nfem 
(Höbe  der  Ölbäume)  der  Ölberg  bei 
Jeriis.  2  S  15,  30.  3)  arhöhtar  Plala 
isH^(/estuii  Neb  9,  4. 

nby*'^  pl.  ml»:«,  m.  »u/f.  ir^ya,  ir"''!??«, 
vifSb;^  f.  1)  das  Hinaufsteigen,  Hinauf- 
reiaan  Ear  7,  9.  Trop.  ean^i  niV^m  <Ka 
in  eurem  Geiste  aufsteigenden  Gedanken 
"Ez  11,  5,  vgl.  ib-bK  nbr.  —  2)  Stufe. 
n')b^  flechs   Stufen    1  K  10,  19. 

n'iby^h  "vm  Stufeulied,  Überschrift  Ton 
Pa  ^120— 184  tMci.,  wahxBoh.  wegan 
des  diesen  15  Liedern  gemeinsamen 
charakteristischen  Rtufenweisen  Auf- 
baues :  das  neue  Glied  wiederholt  die 
Vorta,  mit  daneo  daa  Tothargahenda 
aahloaa,  a.  B.  Pa  121,  1:  idk  hebe  mein 
A%ge  zu  den  Bergen^  «aAer  wirf!  mir 
Hilfe  kommen?  2.  Hilfe  kommt  mir 
v&n  Jakve  «.  a.  to.  3.  JSr  lätd  äänm 
Skm  mall  tMiilaii,  nicht  »ektummtri 
dein  Hüter,  i.  Siehe  nicht  schlummert, 
nicht  sch  läft  der  Hn  tcr  Israels.  5.  Jah  >•« 
ist  dein  Müter  u.  ».  to.  Vgl.  7.  8.  122, 
2.  8.  4.  123,  8.  4.  124,  1.  2.  4.  5.  7. 
126,  2.  3.  129,  1.  2.  Ebenso  im  Liede 
der  Debora  Ri  5,  3.  5.  6.  9,  12  19,  20. 
21.  23.  24.  27.  30.  Andere  Deutungen 
daa  Auadraoha  a.  bai  Hupfeld,  PaiP 
IV,  274  flF.  Delitaaeh,Ps8.'  U,  255  f.— 
3)  Grad  am  Sonnen^eirrrr,  PI.  riVrrr 
(die  Grade)  auch  vorn  Sounenzeiger 
aalbst,  wegen  des  in  Grade  geteilten 
ZiMIattaa  2  K  20,  9.  10.  11.  Jat 
38,  8.  80  das  Targ.,  St/mm,,  Hieron. 
And  ver«tehen  nach  LXX.  St/r.  und 
Jos  ArchäoL  X,  11,  1  Stufen  einer 
Treppe.  ^4)  Httha  1  Oh  17, 17,  obefoa 
Zimmar,  B8Uar  a.     a.  n«^  Am  9,  €. 
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bbs;9*  (8t. ^)m.  Thit,Huidla]ig.  Nor 

pT.  n-V>7Xi  cstr.  m.  8uff.  «•'SVyo, 

brnb^ssn  1 )  GroBsthaten,  "Wunder  Got- 
tes,  facmora  Dei  F»  77,  12.  78,  7. 
2)  Hudlungen  der  MnmAm  Sbeh  1, 6. 

^riBtts,  9%  geia«  Handlang«!! 
gut,  böge  maebeiii  d,  Ii*  gat,  böae  haa* 
dein  Jer  35,  l.'i. 

1133?tt*  (St.  1^")  cs^».  'rcr^  m.  Stand, 
Posten  1  £  iü,  5.  Jes  22,  19.  2  Ch 
9,  4.  SS,  28.  85,  i5.t  Aueb  miadii». 

M.  Fe  69,  8t  Ort  nun  Btehii^ 

änoid  (eig.  das  GoBtelltsein).  So  üZX 
Targ.  Nach  And.:  Part  Hoph. 

r^C^lJia  (St.  o«5)  f.  Lnst.  Daher  pH 
nc^?^  Last-Stein,  dergl,  man  nach 
HiuroD.  in  den  Ortschaften  Pal&atinaB 
h»tt«^  vm  di«  jungen  Lento  im  Hebm 
▼on  LMton  mn  üben  Saoh  12,  8.t 

fi'tWDya  (St.  ptw)  c«<r.  "^ya  m. 
Tiefen  lies  51, 10.  Pi  69,8.  16.  130,  1. 

Ez  27,  34.t 

1?»  (abp-  f.  nj»«,  St.  n5»,  eig. 
j9u5«<.  Abzweckung,  Abaicht.  Nar  i^b, 
m,  «ijf.  "asab,  Tßja^,  tsMjR^.  —  ^)  iVöp. 
10^^  1)  von  der  Absicht,  die  man 
bei  clwAH  hat,  «m  (einer  Sache)  willen. 
•'ira^  urn  nieinet-(GotieB)  willen  8.  v.  a. 
um  der  Ehre  meines  Namens  willen 
Jet  43, 25.  48, 1 1,  woflir  «naö  yn}  48, 9. 
Pi  79, 9. 106,  8,  B339sV  um  euretwillen, 
d.  i.  um  eures  Heils  willen  Jes  43,  14, 
Tgl.  45,  4.  63,  7.  Ebenso:  um  der 
Febde  inOea,  d.  Il  um  diese  ni  be- 
schämen Ps  5,  9.  8,  3.  27,  11.  69,  19.  — 
Kit  dem  Inf.  in  der  Absicht,  um  (etwas 
2tt  thun)  Am  2,7.  Jer  7,  10.  44,  8. 
Dt  29,  18.  Einmal  pleonast.  ) 
▼er  dem  Inf.  Ez  21,  20. —  Nie  etebt 
68  vom  blossen  Erfolg,  8.  au  B.  2)  von 
dem  Bewegfrrxinde  Ps  48,  12:  ex  freut 
»ich  der  Btrg  Zion  ....  5l"'öfba 
wegen  Mmr  ührfaMe.  97,  8.  122,  8. 
Ebenao  in  den  Formeln:  Jahve  that 
etwas  1*^3$  ytifh  wegen  Davids  eeines 
Knechtes,  d.  i.  mit  Kücksicht  auf  den- 
telb«!  und  die  ihm  gegebenen  Yer« 
beissungen  Jes  37,  35.  Ps  182, 10.  2K 
8, 19.  19,  84,        fOi)  weg«n  seiner 


Gate,  weil  er  so  gütig  ist  Ps  6,  8w 
25,  7.  44,  27  (gleichbedeutend  i^t^ 
gemSee  eeiner  CHlte  25,  7.  51,  8.  109, 
26),  •rjpnft  yn^  um  seiner  Oereebligkeit 

Jpn  12,  21,  i's^  *^?^  wegen  seinee 
Namens,  d.  i.  um  seinen  Namen  in 
Gnade  und  Wahrheit  zu  bewähren  Ps 
28,  8.  25,  11.  81,  4,  Tgl.  Ar  den  Sinn 

der  letsten  Formel  bes.  Ps  109,  21. 
143,  1 !.  —  B)  Conj.  -jTob  Lv  17,  .5. 
Jos  3,  4,  und  bloss  yti'if  m  der  Absicht , 
dorn;  mit  iam  mit  folg.  Impf.  On  27, 
25.  Ex  4,  5.  Jes  41,  20.  Hos  S,  4  :  »j« 
machen  sich  tt%ts  Silber  h7v!  Gold  Götzen- 
bilder, ni)^^  ysT^h  auf  dau  es  vertilgt 
vperde,  vgl' Jes  28,  13.  Jer  27,  15.  Ps 
80,  12:  d»  wmddUtlt  mtmt  Ktage  4m 
Reigen  ....  13:  auf  dnss  meiii  Hrrr  ■■Jich 
besinge.  Qu  IS,  l'J:  "^t^if  15-:'^  --pri^  -^z 
denn  ich  habe  ihn  ericaidt  ^vgi.  Am 
8, 2),  dteser  oNtci/UUbi  «00 . . .  K'<an  ysTq^ 
um  tu  hringm  Nie  steht  ^n? 

rein  ixßuTix^g  vom  blossen  Erfolge,  s. 
Hup£eld  zu  Ps  30,  13.  51,  6,  u.  Flai- 
eober,  KL  Sebr.  S.  897 1 

(St.  ras)  cstr.  njsTs,  m.  suff.  -nh  - 
Ml.  1)  Autwort  Pr  15,  1.  23;  Bescheid 
Mi  8,  7;  dah.  «)  ErbAmng  Pr  16, 1. 
b)  Befolgung  Fr  29,  19.  c)  Wider- 
legung Hi32,3.5. —  2)  Absicht,  Zweck 
Pr  1 6,  4  (vgl.  die  arab.  Bedeutung  von 
bsabiiditigen).— Kob5, 19idMint 
rc^  r^H.  BLf 

riDTI^  (St.  ras,  s.  d.)  pl.  m.  $uff.  a^iajKi 
f.  ein  ,8treifaa  Lendee,  den  dw  Pflflger 
auf  einmal  in  Angriff  nimmt"  (s.  Wets* 
stein  in  Del.  Pas,'  380  ff  ),  also  etwa 
-Fnrchenstrecke''  (Del.,  so  auch  mischn. 
To*.  65,  5.  506,  30)  su  ftben.,  niobt 
Fnrebe  (wogegen  entaebeidend  1  8  14, 

14)  Pft  129,8  Kt.  1 8 14, 14.t  Ar.  tüUji. 

•^IR^  Dt  88,  27,  m.  «egf.  ihj'iy^p,  'so,  pl» 
nljiyr,  'S»^,  m.  suf.  wa-isn,  'üw,  f.  poet. 
N(^beTiform  zu  '{\S^  (s.  Böttcher  §  641,7") 
Wohnung  Jer  21,  13.  Insbes.  a)  von 
der  himml.  Wohnung  Gottes  Fe  76,  3, 
2»)  von  den  Lagern  der  wilden  Tiere 
Ps  104,  22.  Am  3,  4.  c)  Bergnngiort 
Dt  33,  27. 

^"^^  f'  f  •  129, 3  Keri  e.  ▼.  n.  RjM  s.  d. 
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*  Ar.  ^^Mii  sliiiMBy  tieli  ligoni* 
Davon 

Ifyb  (Zorn)  N.  pr.  m.  l  Ch  2,  27.t  VgL 

nnSJT:  (Sta»)  /.  Quai,  Pein  JwBO,  1  l.t 

(St.  TS»)  IN.  Azk  Jes  44,  12.  Jer 
S*0,3.t  Andiniiselui.  Ar.«x«iLL«  groBse« 

HaekemeBBer  fElr  Holz,  Knochen  u.  b.  w. 

^122713  (St.  m.  Einhalt,  Hindernis 
1  8  14,  6.t 

^:Z72  (St  *ia9)  M.  Ebbalt,  das  Buhilfe. 
tlinn  Fv  25,  28.t 

(St.  np9)  m.l!SiifiMiiiiig(0diBder) 
Hin  du  pUtto  moffwl.  BmL  Di  32, 8»t 

Q**^p7^  (St.  iSpy)  M.  jpjl  gekrftoimte, 
kruinine  Ffiide  Ja«  42,  16.t 

^Jü  (St  IT9)  M.  thgA»  m  nyf9 

1)  Blosse,  Scham,  b.  v.  a.  m*)?  Nah  3,  5. 

2)  leerer  Raum  1  K,  7,  36: 

nach  dem  liuume  einer  jeäm  (LeiBte).t 

I.  1^^*  (St.  315  J.)  m.  su/f.  ry^-;rq  m. 
Tauschartikel,  Ware  Ea  27,  9— M/t  S. 
Bmend,  Es  8.  198. 

n.  1^5»  (St.  an»  IL) 
Ort,  wo  dia  Sonna  untergeht,  Waitan 
Pß  75,  7.  103,  12.  107,  3.  Jes  43,  5. 
45,  6  irty\^  =  pry^rQ).  Dn  8,  5.  Auch 
mischn.   Sab.  ni»tj  (nicht  ^  

rnjnS*  (St  niy)  evtr.  nnya  «i.  na(  kter 
Platz,  Platz  ohne  Waldung,  ri&ne  iü 
20,  83.t 

rr ja  (St  -»wn,  Ygi.aberZDMG  xxxn, 

404  u.  Lagavda,  87mm.  n,  91.  92,  Tgl. 

Sem.  I,  3)  citr.  rnyo  pl.  nrvn  f.  Höhle 
(mischn.;  talm.,  syr.,  palin.  Knists)  Gn 
ly,  30.  1  S  24,  4.  8.  n-'qn^  r^js^  Mör- 
dergrube Jer  7,  11.  —  Untar  dar  rrom 

tf*rviii  "yti^  Hohle  der  Sidonier  Jos  13,  4 
wird  viell.  die  Caveade  T^mm  des  Wilh. 
V.  Tyrus  zu  verstehen  sein:  der  heute 

Cxi.j^  y*^   genannte  Hr.lilenkomplex 

bei  Gez^n  auf  der  Höhe  des  Libanon, 
■.  RHtarXVn,  99  f.  Kichter,  Wall- 
fahrten 133.  Kaoh  Oondar  aber  das 
Dorf  J£«vctftie  nöxdl.  Sidon. 
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pl  /•.  1  8  i7,  23  Kt,  falsche  Les- 
art für  das  Keri  rvism  (a.  LXX,  Vulg.). 

(eig.  pt.  Si.  V.  -p»)  m.  auf. 
üXT'^yxi  m.  Gegenstand  der  Furcht,  des 

Schrecktua  Jes  S,  1 3.t 

IJiyÜ*  (St  yw)  m.  Anordnung,  Ent- 
wvril  Fr  16,  1:  nV-^an;^  dia  ^twQrfo 
dea  Haraani.t 

nS^yU  (auch  miielui.)/.  das  vor.  1 )  Ord- 
nung, Anordnung,  nrnran  niis  die  der 
Keihe  nach  aufgestellten  Lampen  fdoR 
heiligen  Leuchters)  £z39,37.  Von  dem 
Zarachtlagan  das  Holsea  Bi  6,  26,  vgL 
das  Verbnm  Gn  22,  9.t  2)  pl.  eetr. 
^■i^•Wö,  nb-Tjo  Schlachtordnung  1  S  4,  2 
(V.  12.  lÖ:  ns'^no  ex  acte)  u.  die  in 
Seblaalitordnang  stdiiencfenHearasalbat 
17, 8. 10. 20—26. 36. 45.  4 8.  2 3, 3.  i  Oh 

12,  38.t  Ar.aiifaprtcht<JaJ^,  wibfend 

SS^  Xunpi^lafs  bed. 

j».  T^3J3«  pl.  rnsm  /.  Baiha^ 

Schicht,  z.  B.  von  den  Schaubfoten 
Lv  24,  G  f.  Dab.  ri?"i5);p  oni  das  Scbicht- 
brot  f.  den  altern  Ausdruck  c^on  cn^ 
Nah  10,  34,  anab  obna  nn)  2  Gh  2,  81 
Dasselbe  ist  ünh  r^-ro  2  Ch  13,  11, 
^l5■^rttf^  irtVnö  der'Tiscy  mit  darSohaA- 
brotschichra  Ch  29,  18. 

D^a"»^.*  (St,  ons)  ni.  sM^f.  Cn''9njP^  m. 

pl.  BlöBseu  2  Ch  2S,  15.t 

(St.  pj)  f.  Sohreokensgewalt 
Jai  10,  33.t 

D'nS^  (naoktarm  TOBBSaman  antblSufeer 
Ort)  IT.  pr»  Ort  im  Gabiiga  Jnda  Joa 

15,  59.t 

rtoü  (St.  nto)  cttr.  rtD^a,  m.  ntf. 
irn^TO  m.  pl.  oi;jr?  ra.  suff".  "^yq  Kob 
2,  4.  11,  welche  Form  aber  auch  Sin- 
gularbed.  hat  (Qae.  §  93,  an  Ende) 
Ps  45,  2,  ebenso  ?p5^  PI.  Ps  Gß,  3, 
Sing.  Ex  2.-^,  12,  •»•MOTO  PI.  Ps  103,  22, 
Sing.  1  S  19,  4,  Ba^toa  PI.,  und  Sing. 
Gn  47,  3.  —  1)  nom.  actionie  vom  Verb. 
rh^T:  das  Thun,  GeeabSfi,  Handlang, 
Verrichtung.  Gn  47.  3:  D^'^by^s'ns  icas 
ist  euer  Geschäft  ?  1  Gh  2  3, 2  5 :  rnh?  txsrq 
d^^Kn  n'»a  die  Verrichtungen  beim  Tempel- 
äimtL  Ex  5,  4.  Es  46,  1.  Dah.  Tom 
Thun  nnd  Treiben  derManiehen  ftherh. 
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Bs  33,  24.  18,  20.  K«h  4,  S.  lubM. 

vom  boeen  Thun  Hi  33,  1 7.  —  2)  That 
Oottes  Ps  86,  8.  Bi  2,  10,  der  Menschen, 
bes.  im  üblen  Sinne  Ün  44,  15.  PI. 
Gn  20,  9.  t  8  8,  8.  2  8  23,  19.  Koli 
1,  14.  Geradezu  f.  faeimUy  maUfaetmm 
1  S  20,  19:   rrsTSVn  oi-'S  die  facinorü, 
näml.  wo  tiaul  den  David  töten  wollte. 
Hi  38,  17.  —  8)  Werk  a)  Gottes,  -^li 
rijrp  «n*;  Jahves  Werke  P»  8,  7.  19,  2. 
103,  22,  von  der  Schöpfung,  rrln*'  nizjya 
Jcs  5,  19.  10,  12.   2S,  21.  Pa  64,  lö', 
uud  nirn  -rj«;  nbii?  Jea  5,  12.  29,  23. 
Fi  28,  ft  aiidt  iasbeaondere  toh  den 
Strafgerichten,  die  er  den  Sündern  be- 
reitet.   Vgl.  hre.     h)  der  Menschen. 

TT,  ritD^a  Werk  von  Menschenbänden, 
inalm.  bilufig  von  Idolen  Dt  4,  28.  Ps 
115,4.135,15.  VonKÜnstlerarbeit: 
atin  rngyg  DamastwirVerarbeit  Ex  26, 
1.  31.  ri&\  tim  Gitterarbeit  27,4. 
njissjn  ti^  IK2,  28.  'o  V.  29 
(s.  sn  1^»).  Umgekflliri  2  Oh  16, 14: 
nigyg  nni5*io:|i  mif  Jtünstlicher  Spezerei- 
bereitunrj.  Von  einem  Carmen  (rtolrjua) 
Ps  45,  2.  Metaph.  von  der  Wirkung 
«iaer  Saehe  Jea  32, 17.  4)  Fraolit 
Hab  3,  1 7.  —  5)  Habe,  res,  wie  nanii? 
Jes  26,  12,  insbes.  von  der  Saat  auf 
dem  Acker  £x  23,  26,  von  deoi  Vieh 
1  8  25,  2.  —  Das  Wort  aneli  mischn. 

•Tttjä  (verk.  aus  rriga)  N.pr.m,  1  Oh 
9,  12.t 

ninya  (Werk  Gottes)  N.pr,  m.  -1)  Jer 
21,  1.  29,  25.  37,  3;  ivahnak  aneh 

35,4(hler«tfTfte5B).  2)29,21.  3)TerBcli. 
nachexil.  Personen  Esr  10, 18.  21  f.  30. 
Neb  3,  23.  8,  4.  7.  10,  26.  11,  5.  7. 

12,  41  f.t 

froytt  (8.  V.  a.  n;u;^)  lY.  pr.  m.  1)  1  Ch 
15, 18.  20.  2y-h)  2  Oh  23,  1.  26, 11. 
28,  7.  34,  8        8»  nooh  rtjtts^  ne.  l.t 

itoÜ  {dmom.  T.  Ii«)  M.  eifri.  *^  Neh 

13,  5.  12,  nur  10,  39  (s.  Baer) 

in.  svff.  .«f?.  aJsor.  ni"ibrQ 

12,  44,  in.  suff.  D3'*n"*i^j3>5  der  Zehnte 
Gn  14, 20.  Dt  14,  23~.  2^  26, 12.  -ro^ 
■'toan  das  Zehntenjahr,  das  je  dritte 
Jahr,  in  welchem  der  Zehnte  (Armen- 
zehnte)  am  Wohnorte  zu  Gastmählern 
▼enraadt  waidaii  ■ollte  Dt  26,  12. 


nipi^  (n.  d.      n"4orj9,  8t.  ptto)  f. 
jii.  ErprewongMi  Fr  28, 16.  Jea  33, 1 5.t 

N.  pr.  der  ftgypt.  Stadt  Memphis 

Hos  9,  G,  sonst  ttberall  E|b  Jes  19,  13. 
Jer  2,  10.  44,  1.  46,  14.  19.  Ez  30, 
13. 16t  deren  (durch  Mariette  teilweise 
wieder  blossgel^te)  Trümmer  axch  am 
westlichen  Hil-Üfer,  ttldlieh  von  Ali* 
Kairo  finden.  ^Bei  den  ar.  Geogr^haa 
heisst  sie  k»iJ_^.  (^erf'^heutigen  Kopten 
MEM0J,  MEM<VE,  auch  M  ^,V01'*/, 
Woraus  sich  sowohl  die  beiden  hebräi» 
■oben,  alt  die  griavhieohe  Fbrm  er^ 
klären.  Plutarch  {de  Mde  et  OnnJk 
8.  35<),  oder  639  ed  Sfrph.)  sagt:  Einige 
erklären  den  '^^^^^^tt^^O^^  üja^t^v. 
Andere  *^y*Oir<p{Jl^n^%eB' richtig: 
kopt.  manvtph  (in  der  älteren  Form:  men^ 
nefer)  ist  Ort  (Wohnung)  des  Guten, 

8.  Brugsch,  Bist.  d'Effppte  1,  17.  Der 
heilige  Name  dageg.  war  (nach  Brugsch 
a.  a.  0.)  ha-ka-ptah  Hans  der  Verehnmg 
äp.n  ptah.  KeUMhriAl.  MSki^i,  Miki^  ' 

3'BB23  (St.  9U)  m.  Angriff,  dann  Gegen- 
ständ desselben  Hi  7.  20.t 
TB^  (St  ncj)  m.  Hl  11,20:  dB?  na« 
^    Yerhauchen  der  Üeeie,  vgl.  das  Verbum 
r£»l       Jer  15, 9.  Hi  31,  39.t 

(St.  na)  m.  Blasebalg  Jer  6,  29.t 

niKl*'Bau.M52K3  (viell.  mit  Baudissin, 
Studien  8iir8eiDitBeligionBgeaeb.1, 108 

zu  deuten:  der  das  Schandbild  An- 
blasende, d.  i.  verächtlich  Behandelnde, 
vgl.  Hi  )  N.  pr.  m.  1)  Sohn  Sanla 
2  8  21,  8.  2)  Sohn  Jonathaaa  2  8  4,  4. 

9,  6  ff.  u.  ö.;  derselbe,  welcher  1  Oh 
8, 34  ^73  3^-10  (Baalsbefehder,  ein  Name 
der  zu  obiger  JDeutong  gut  stimmt  und 
den  Neitle^  Isr.  Bigen.  120 1  als  den 
urspr.  ansieht,  aus  dem  raaiM  dnreh 
Sohrpibfphler  entstanden),  9, 40  S^lj 
(Wiiiuratrtjit  Baals)  heisst. 

Ü^Bü  N.  pr.  m.  Gn  46,  21.t 

"P?^  (eig.  J>t.  Ei.  V.  }'^B  zerachlR<Ten) 
m.  Hammer,  Streithammer,  als  üriegs- 
waffis  Plr  25,  18.t 

bB12*  (St.  ^3)  m.  eig.  waa  herabhängt, 

abfällt    Hi  41,  15:   Inly^  -»^ag  geine 
/lei-jchi^jm  Wampen.    Am  8,  6:  "IJ 
Abfall  des  Getreides,  paleajt 

485 


Digitized  by  Google 


rr^^B);*  (St.  tt^B)  ^  c$tr.  nitt^  f. 
mader  Hi  37,  16.t 

riabfi};*  (St.  i)m)  pL  r(^)m  f.  Abteilung, 
Klmo  2  Oh  85,  lS.t 

nbeu  (St.  hvi)  A  jm  17, 1 «.  Ti^ 

23,  13.  25,  2  zusammesgefolloie  06- 
>)ände,  Trümmer.t  Kischn.  n^a^. 

t3bSU  (St.  ü))t)  m.  Ort  des  £ntfli«]Mn% 

Bergungss^^ätte  Ps  55,  9.t 

1.  p.  nsicc,  m.  »u/f.  »mxbcTa  f. 
SoneoBal,  Käme  eines  Idols  1  K  15, 
13.  2  Oh  l&i  I6.t  St^evMhMolMD, 

Tgl.        «•  in  glttflliMi  SiuM. 

tS^S^*^  (St.  iDVfi»obb)  pL  cHr,  tig^ 
IM.  dM  »«Ii  Wiegen,  8e]iw«bMi  (d«r 
Wolken)  BI  87»  16.t 

tbB;n*  (St.  hm)  egtr.  i^tfichL,  m. 

■irtw  1)  der  Fall,  Stnrs  jemandes 
Pr  29,  16,  eines  iUiches  £z  26,  IS. 
18.  27,27.  31, 16.  32,  10.  2)  duITiii. 
gtftllene,  hier  von  einem  umgefallenen 

Stamme  Ez  31, 1 3.  3)  toter  Körper  (wie 
cadaver  von  cadere,  ntüfta  von  stimm) 
Ri  14,  8.t 

pl.  m.  su/f.  ■^''bytiD  m.  Pr  8,  22  und 

nb^£^a*  pL  cür.  Tf^-Q  (St.  hlft)  f, 
Ps  Ve,  9.  86»  5  Werk,  Ton  den  ge- 
■cliiektlidM&  Th«t«n  aolAM.t 


Y&tt*  (St.  ys3)  n.  Myf.  xgifQ  m,  Ztat- 
TCÜtgiingy  ZendiBettenuig  Es  9, 2.t 

y&93  (8t.  ym)  w.  HamiMr  Jev  51, 20,t 

IpBt?  (St.  ipB)  c«<r.  1^  m.  1)  Z&hlung 
(des  Volkes)  2  S  24,  9.  1  Oh  21,  5. 

2)  Befehl  2  Ch  31,  13.  3)  angeord- 
net er  Ort  Ez  43,  21.  über  "xg^d 
8.         no.  5. 

r?aü*  (St.  yn»)  j)A  m.  i-'yj^ia  M. 
Hefim,  eig.  lUie  oder  Eimdmiit  im 

Ufer,  Bi  5, 17.t  VgL  er.  X^jS  Anker- 
plats,  d.  i.  Bucht,  welohe  den  Sohiffan 

Deckung  gew&hrt,  o^ftog. 

r^^S'S  (St.  p^6)  m.  fi^iff.  -■rp^ers  f.  Ge- 
uick  1  8  4,  18.t  Auch  mischn.  Aram. 
pnc,  {«;5^o  Gelenk,  Glied. 

^B^*  (Öt.  s-*)  m.  «f^.  tpfin^^S,  ph  ettr. 

4bü 


•«{fpra  M.  AntqpannuDg,  ABehMituig 
Hi'de,  29.  El  27,  7.t 

n^U^l?  (St.  m)  A  «g.  Sohrittgefnd 

des  Leibes,  das  üntere  des  Bumpfes, 

wo  die  Beine  sich  trennen  1  Ob  19,  4  (in 
der  Parallelstelle  2  8  10,  4:  nntt;).t 

nF}BQ  (Öt.  nna)  m.  Schlüssel  R5  3,  25. 
"jes22,  22.  lCh9,  27.t  Auch  miacbn. 

YiriS^^  (St  nrtt)  ettr.  n^o  m.  du  Ofinen 

Fr  8,  6.t 

IRBä  (St.  pB,  8.  d.)  cs<r.  '^Bo  w.  Unter- 
sciiweUe  1  8  5. 4. 8.  Zeph  1,  9.  Es  9, 8. 
10,  4. 18.  48t  2' 

VtS  m.  8pr»n  (miiobn.)  Jet  41»  1 5.  Zeph 

2, 2.  Oft  L  d.  Vbdg:  lirr«5B>  yt^ 
sie  seien  wie  Spreu  vor  dem  Winde!  Ps 
35,5.  1,4.  Hi21,18.  Jeal?,  13.  29,5. 
Ho«  18,  8.t  Ar.         bed.  8Mi. 

a^'Q  GB.  durchdrinffen  (ar.  TO- 

•wärtB-  n,  durchgehen;  vgl.  mischn.  u. 
aram.  :?xo,  riys-p,  Mitte),  wohin 

gelangen.  Kai  pf.  m^^,  "«nxjca  u.  (Nu  1 1, 
11)  tSr;  impf.  Kp^:,  KJp9!3;  imp.  Kft^, 
«cn,  ^-iMatQ,  inf.  ikt^  BveiniBl  Mta^  (Baer 
«u'Ps  32Vf'),  swjf.  oawsb,  pt  xapo  Ps 
119,  162,  xario  Koh  7^  2fi  (s.  zu  Koin), 
m.  myf.  "«Kpi^,  pL  c«:^,  /*.  n^a  Gt 
8,  10  n.  Vwyte  1  8  18,  22,  pL  r^MOp^ 
1)  gelangen  su  etwas,  m.  ir  Iii  11,  7, 
dah.  erlanp;en ,  m.  -irr.  (xn  26,  2  l  :  7s<ia^ 
erhielt  (erntete)  in  diesem  Jakre  hwidtert- 
ßUig.  2S20,6:d(iat«riiMf>M>Mtt 
errtidu.  2  6  18,  22:  mab  rrntarps  «t 
isf  Jtetnc  Botschaft,  (^ic  fetwai?)  cr/ai^ 
eiiiliririgt.  —  2) finden  (aucli  mischn.)  Gn 
2,2ü.  b,  Ö.  11,2.  18, 2ß.  ly,  11.  1  K  13, 
14  n.  Ob  Dann  wie  im  Lnt.  tN««!!«!« 
oymMMn,  /atwlem,  s.  B.  Weisheit  Pr 
3,  13,  Gunst  (s.  ijn),  ein  Gestellt  von 
Jahve  Tbr  2,  9.  Auch  vom  Unglück, 
«M  man  erlebt  Pt  116,  3:  p^i  nrf 
Bedrängnis  und  Unglück  er/uAr 
tch.  Vr  6,  33.  Hob  12,  9  (vgl.  no.  3,  wo 
dasB.  anders  ausgedrückt  vorkommt). 
—  Meine  Hand  findet  (etwas),  für:  icÄt 
erwerbe  ee,  bting«  ee  su  «twaa,  ge- 
lange dszu  Lv  25,  28.  12, 8.  1  S  10,  7: 
<Ä««,  was  deine  Hand  findet,  u.  i.  was 
dir  vor  die  Hand  kommt,  was  du  dir 


Digitized  by  Google 


▼onumiL  26, 8.  Bi  9, 13.  EImom 

Koh  9, 10 :  alha  was  deine  Hand  zu  thun 
findet  (was  dir  als  Aufgabe  zu  Händen 
kommt),  thuc  mit  aller  deiner  Kraß.  Im 
iBt«ll«lctii€lll«n  SiniM  I.B.  Xialh  3,  11. 
7,  27.  8.  17,  Tgl.  Bi  14,  12.  18  von 
treffendem  Auflöpen  eines  BSteels.  — 
Für:  BH  finden  suchen  1  S  20, 21 :  i^eKe, 
IMt  Üe  Ffeücj  d.  h.  «m  sie  m  finden 
=  suche  sie,  vgl.  V.  30.  Hi  33,  10. 
Koh  7,  27.  —  3)  jemanden  betreffen, 
ihm  widerüüireD,  mit  dum  Aoc,  Qtn 
44, 34.  Ex  18,  8:  "t^ 

aUu  T^tgemadk,  «iddbt  He  tmfitm 
Wege  traf.    Ntt  20,  14.  32,  23.  — 
'S  MKxo  meine  (strafende)  Hand  trifft 
jem.  1  8  23,  17,  mit  h  Jes  10,  10.  Ps 

21,  9  (arsm.  m;;^,  dass.).  —  4) 
aut  dem  Dofc  liuireidiMi  in  etwas  Nu 
11,  22.  Ri  21,  14  (man  veigleiehe  des 

deutsche  langen,  reichen,  gr.  IxtmvfOafoe, 
Uavoi  hiß  länglich  v.  Uvio^ai), 

Niph.  jcf«?,  n«?«:,  pL  i.  p,  IKXW; 
impf.  Bonj:,  xnf.  iopjn,  m.  svff.  ''epran; 
pt  Kxas,  pl  D'HOss  n.  b^H|b19  Bor  8, 

25  (n.  a.  I.A.  'Totn),  m.  suf.  :p«so3, 
rii|:!£T33,  mxxcj         1)  erlangt, "Vp- 
sessen  werden,  von  jemnndem,  mit  h 
(vgl.  Kftl  NA.  1).  Dt  21,  17:  -n^  bis 

ib  Henri  nihs  wo»  er  besitzt.  Jos  17,^16. 

Jer  1 5,  1 6 :  •;\'^-\;yi  iN^res  wenn  deine  Worte 
(mir)  CK  teil  uiurikn.  Hi  28,  12:  die 

tcor6«i?  1)  gefunden  werden  6n44,  16. 
17.  Ex  22,  3.  I  K  11,  13.  Dah.  n)sAch 
(irgendwo)  ünden,  befinden,  Vefindlich 
sein,  ön  47,  14:  <*<f^3n  qosrri'S 

Q'^^il«  oOet  Mi,  im»  M'db  «m  'iäiMb 
J[^een  /htuf.  1  (7h  4,  41.  2  Ch  S4, 32. 
Dann  absolut:  vorhanden,  da  sein.  Gn 
19,  15:  nicpjtlj  ''5'^  rf«»«  iewim 

doM»  UfMOiidun  TMOer,  im  Gegen- 
satz ra  den  verheirateten.  Vgl.  V.  14. 
Bsr  8,  25.  5)  von  Gott  als  ^i.  tchm- 
twum:  sich  ünden  lassen  (vgl. 
1  Ok  28,  9:  »^^T  ^^7??'B«  wenn  du 
iAn  ewheti,  UM  er  sm*  iwn  <Ur  /liubii, 
d.  h.  erhört  er  dich.  2  Oh  15,  2*  4.  15. 
Jes  65,  1.  Jer  29,  14. 

Miph.  >^''k-^'r ,  impf,  »j^ki:^^,  m.  ««jf, 
*^SPPK»  Pi'  »■'aaja  —  1)  gelangen  lassen, 
tlwrliaftni,  Umgeben«  2  S  3»  8:  tib; 


lUferi  in  die  Mcmd  Davide.  8ach  1 1,  6» 

2)  finden  d.  i.  bti  teil  werden  lassen 
Hi  34,  11.  37,  13.  3)  bringen,  dar- 
bringen,  mit      Lv  9,  12.  13.  I8.t 

nSlS  (St.  a»)  1  8  14,  15  c$tr.  gleich!, 
m.  1)  Ort,  wo  etwas  steht  Jos  4,  8. 9. 

2)  Stelle,  Bestellung,  für:  Amt  Jes 
22,  19.  3)  militärischer  Posten,  Be- 
satxnsg  1  B  13,  23.  14,  1.  4.  6.  11.  14, 
15.  2  S  23, 14.t  Vgl  sab.  Tf»  an  Bü^ 
sAf2e  AitM  XfiUer,  Sab.  Denkn.  75^ 

^S(Q  (eig.  Pari.  Sopk,  Y.  aac)  m.  laiUk 

Posten  Jes  29,  3.t 

mSS^/*.  Posten,  Besatsung  1  S  14, 12.t 

Tr2^'a  Sach  9,  st,  wofür  wohl  n^f«  m 

lesen  sein  wird. 

rOSÜ  (8t.  2:c3)  cstr.  Pasc,  ^j?.  n-iito, 
c«<r.  niaipi,  m.  «M^.  ena^^y.  etwas  Auf- 
geriehtetes,  dah.  1)  Sinle  Jes  19,  1 9; 
von  denen  des  Tempels  in  Heliopolis 
.Ter  43,  13.  2)  Stele  oder  Statue  (Bild- 
säule) eines  Götzen:  r\ysQ  2  K 
3,  2.  10,  26.  27;  oder  anderer  GStsen 
Ex  23,  24.  1  K  14,  23.  2  K  17,  10; 
neben  Itia^,  WJiÖ^l,  ly^J'^ö!;,  h^ts  5, 
12.  Lv26,  1.  '3")  Denkstein  Gn  28, 
18.  31,  45.  35,  14. 

iT!3jZ^  .AT.  pr.  eines  sonst  unbekannten 
Ortes,  n.  Art.:  n^^nn  1  Oh  11,  47.t 

raSCQ  «i^r.  gleichl.j  m.  t«af.  Wo»?  f. 
1)  s.  V.  a.  rraxq  Säule  Qtn  35,  14,  bes. 

vom  Grabstein  V.  20 ;  so  besonders  oft 
auf  phönizischen  Inschriften.  2)  Denk- 
säule   (eines  Lebenden)  2  S  IS,  18. 

3)  Wiirselsteek,  Wonelstumpf,  trmieta 
Jes  G,  13.   Andere,  wie  Hitsig,  Setz- 

ling.t  —  Vgl.  phSn.  nasQ  TU  raeen 

(CIS  159). 
tpj  (St.  Ta,  n.  d.  F.  rrnya  v.  tw)  abs, 
v.  esCr.  pk  nhifi^f  eig.  Imm  imiiianm 

(s.  au  Tix),  wie  ar.  >t^  (s.  Fieiseher  , 

in  Delitzsch*  Pbs.  zu  18,  3)  —  1)  Berg-  ' 
höbe,  Berggipfel,  insbes.  schwer  zu- 
gänglicher, welcher  also  eine  Art  Asyl 
ist,  Toa  wo  ans  jemand  Bente  machen, 
und  wohin  er  sich  wieder  zurückziehen 
kann  1  8  23,  14.  19.  1  Ch  12,  8.  16. 
YgLBi6,2.  £a33,27.  2)  Burg,  Berg- 
sehk«s,Bergvssla  1824,1.  lGbll,7: 
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-  **|^       ^1  w*^  David  imM»  mif  4er 

Bwg  (Zion),  deshalb  nannte  man  sie 
Davidutadt.    Jes  33,  19.  Jer  48,  41. 

n-'x^,  impf,  xta'i,  yi^\'\  —  ar. 

^Jji,  misrhn.,  syr,,  neusyr.  8ai3  (a.  »11 
yV9)  1)  saugen,  ausBangen.  Je851, 17: 
^  gVmiwfleeler  koMt  im  muffänrnkeitf 
aussogen,  d.  h.  Um  bis  auf  den  Bodea- 
^  aatz  geleert.  Pb  75,  Ez  23,34  (Syr. 
dass.).  2)  die  Nasse  ausdrilekeil,  mit 
)Tq  aus  etwas  Ei  6,  38.t 

JRjpA.  n^,  imjpf.  —  l)  jhim. 
von  Kai  no.  1.  Ps  73,  10:  uhia 
•i*3^  !cc;|";  iiml  Waum-  in  Fülle  wird  ein- 
geschlurft  von  ihnen.  2)  pata.  yon  £al 
IM.  8  vnA  svarTomAasgepreaatwttdvn 
def  BlvtM  Iiv  1, 15.  5,  9.t 

I.  nSS  (St  vn)  /:  «ig.  SOflrigkeit, 

etWR<?  F?nssp~,  imrarr  von  BÜSSem  d.  i. 
ungesauerteni  Brot,  i,  ijgs.  des  Ge- 
säuerten; od.  vieii.  besser  (s.  Fleiacher 
bei  Lery  lOibr»  W.  III,  315)  eig.  Ava- 
geaogaoei  (wie  lyr.  f^^),  dab.  «ig. 
SjraftloseB,  Trockenes,  rvfo  unge- 
BÄnerter  Brotkuchen  Lv  9,  2f>.  PL  niVn 
nilfl  ungesäuerter  Kuchen  Nu  6,  15, 
und  bloBB  rtiXQ  Ungesäuertes  Gu  1  d,  3. 
Bi  12, 8. 15. 18.  t^Bf}  V3  Fest  der  w 
gesäuerten  Brote  (aCv/iaiy)  £s  28,  15. 
84,  18.  —  Auch  miaohn. 

n.  t^n  (St.  rwD)  /:  Zank,  Hader  Pr 
13,  10.  17,  19.  Jes  58,  4.t  Syr.l^^. 

(viell.  f.  H^'a)  N.  pr.  eines  Ortes 
im  8t.  Benjamin,  m.  Art.  nxam  Jos 
18,  26  (vgl.  lÜMbna  8ukka  IV,  '5).t 

M^ijn;*  (St.  ^)  pL  cHr.  ni^»«»,  m. 

yfmt^  /•  dM  Wiebem  Jer's,  16. 

13,  27.t 

(Rt.  T*!£)  r?fr.  Tix::  m. 
i^/.  nvrxa  m.    ij  f^ung  Pr  12,  12.  2) 
Netz  Koh  7,  26.  Hi  lö,  6.   3)  s.  v.  a. 
Txo  Belagemogatnnn  Eob  9,  14.t 

rrriSä  (fem.  von  Ti^j)  m.  Mgf.  «rmo, 
nW::«  l)  Netz  Koh  9,  12.  2)  Bcrg- 
vestejVerschanzung  Jes  29,  7.  Ez  !  !>,  0  t 

rn^lSa  ettr.  r^y^-Q,  pl.  rvrwsr  s.  v.  a,  das 
Torbergebende,  aber  häufiger,  f.  1) 
laog,  BevU  £■  18,  21.  2)  Neta 
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12,  13.  3)  wie  ^Xi,  mixr  Bei^gipfel, 
Berghöhe  Hi  39/28.  1  8  22,  4,  und: 
Bergyeste,  Burg  2  S  5,  7.  Trop.  von 
Gott  Ps  18,  3.  31,  4.  71,  3.  91,2. 

tT^^'q  (St,  mx;  /;  Befehl,  Gebot  2  K 
Iflf,  86,  TOS  des  Qkibeteii  Gottea  Gte 

6,  1.  25.  7,  11,  des  Sittenlehrers  Pr 

7,  1.  2.  Pas  Verbot  (mischnisch  rroro 
m9n  Kb)  wird  umschriebeu  Lv  4,  13: 

«on  den  OAoUn  (ToMea,  die  ntVAf  gäKan 

werden  sollen.  ö*iVi  niTO  das  den  Levi- 
ten  nach  der  Vorschrift  Zukommende 
Neh  13,  5,  vgl.  aar:?.  —  Auch  niisciiii. 

nbi::'!:*  (st.  v.a)  pi  nib-ao  ex  15,5. 

Neil  y,  l  i  u.  n^^iu       bh,  7t  u.  Hb^tl, 

nbXlJ  (Sach  1,  sj,  pl.  ml»:fa  Pa  68, 28. 
Iß  7, 19,  sonst  nibtto  f  1)  'Tiefe,  B. 

des  Meeres  Jon  2,4.  Mi  7,  19:  eines 
Flueees  Sach  10,  II ;  des  Morasteg  Pa 
69,  3.    2)  Thalgrund  Sach  1,  8. 

pisrä  (St  ptt)  m.  Bedraiignia  Dt  28, 
53.^55.  57.  1  8  22,  2.  Pa  119,  148. 
Jer  19,  9.t 

m.  eig.  Säule,  v.  pflx  no.  TT.  2. 
1  S'2,  8 :  y^»  •'l»p  die  Säulen  der  Erde. 
14,  5:  die  eine  BerggpiUe  y^twa  p^XQ 
H  Vtt  (bildet)  «ane  Bäute  oder  Jähe  Am- 
hohe,  nördlich  gegenüber  von  Michmas 
(vgl.  p«s  talm,  pteile  Berghohe,  von 
welcher  der  Azazelbock  herabgestürat 
wurde).  Kimcbi  «rfclirt:  im9.f 

(St.  pis  I)  jrf.  m.  rar.  "t^pKD^ 
ürrrfipwa,  'to  f.  Bedrängnis  Zepbi,15. 
Hl  15,  24.  J^l.  Ps  25,  17.  107,  6.  18. 
19.  28.t 

I.  *^"^12  (St.  ni»)  es^r.  i-^st:  m.  mff.  5p;j«P 
£z  4,  8  m.  1)  Bedrängnis  Dt  28,  53  E 
2)  Belagerung  £z  4,  7.  ^^ijcaa  M^a  be- 
lagert werden  (von  einer  Stadt)  2  K 
21,  10.  25,  2.  3)  Wall  der  Belagerer 
Dt  20, 20.  Ez4,2.  Mi  4, 14.  4)Fe8tung8. 
werk,  Veste  2  Ch  32,  10.  Hab  2,  1. 
Häufiger:  ntn^  ^  Feetnng  Pa  81, 22. 

IL  *TiSQ  ]f.  pr.  Ägypten,  genauer  Untere 

ägypten  (s.  zu  C^-i»).^  tt»  •''vn  die 
Nile  (d.  h.)  Nilarme  Ägyptens  Mi  7, 
12.  Jes  19,  6.  37,  25.  2  K  19,  24.t 

rriW2  (St  -nx)  f.  1)  pl  nh^  WaU 
der:  Belegemr  Jee  29,  8.  2)  Yeete^ 
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JMugS  Gh  11,  11.  31,3.  HlBfig«r: 

rrya:q*nf  2  Cb  14,  5,  p-i-wx«  ^^■s  2  Oh 
IT,  10.  23.  12,  4.  Nah  2,  2;  rrjwpntij 

die  Yeste  gewcüirtt^ 

(St  reu)  m.  wff.  mm  /.  s.  t.  a. 
'ra|9  IM.  JZ  Zank,  Hader  Jet  41,  IS.t 

n2{!Q*  violl*  (?)  glftiUMii«  rao.  BaTon: 

n2B3  m.\  pl  cdr.  rnntq  Ez  9  1-  '  «'/T- 
in»?  Stirn  1  8  17,  49.  nrr  m^-x  ns^ 
(schamlose)  Huren-Stim  Jer  3,  3.  £s 
3, 7 :  n;pa-'gtn  von  trotiigar  Stirn.  Y.S. 
9.  Jm48,4:  rq(|vn  «ytjap  «leiiM  Stirii 
M  von  Erz. 

nnSÜ*  csfr.  rrra  /.  Beinschiene,  gleichs. 
die  Stirn  {rvpj)  des  Fusses  (die  weibl. 
Form  t  das  Leblose)  1  S  17,  6.i 

(St.  7.)  etfr.  f, 
(iebaUen,  als  Zieraten  an  Pferden  und 
Kamelen  Saeh  14,  20.t  8.  vv^ift^ 

r62&t3  s.  n^w^ 

D**^^!:  (St.      J)  {.  f.  du.  die 

beiHen  Becken,  deren  man  mch  in  der 
Musik  bedient,  cymbala,  auch  im  Qr. 
<2im2.  »vfißaJiM.  1  Oh  13,  8.  Ear  3,  10. 
Nah  12,  27.  8.  v^sff^ 

X^bS^Ü  (St.  Bps  winden)  f.  Turban  (In» 

fiii)  des  Hohenprießters  Ex  28,  4.  37. 
39.  29,  6.  39,  28.  3i.  Lv  8,  9.  16,  4, 
des  Königs  Ez  21,  31.t   S.  das  Bibl. 

HW.  631  f.   Mischn.;  syr.  |:^^-. 

IJilw  (St.  r^X"«)  m.  Lager  Jee  28,  20.t 

*75ib^2*  (St  "wx)  pl.  cgtr.  •'■irtf^  »1.  Schritt, 
Gang  Ps  37,  23.  Pr  20,  24.  i^T^a  in 
adnem  Gefolge  Bn  11,  43,  Tgl.  v^ä-^:^ 
Ei  1,  tO.t 

*)SSX3  (St.  "Tri)  7N.  (■i^r.  Kleinheit,  daher 
etwas  Kleinee.  Unlicdcuteiuies  (-in  19, 
20.  Hi  8,  7.  Inabes.  klexuu  Auzahl 
2  Oh  24,  24;  wenige  Zeit  Jee  63, 18.  — 
Pa  42, 7  Tiell.  in  übtr.  Bed.  „Schmach'« 
(b.  Hnpfeld  z.  St.).  Andere  fassen  "t^pjpj 
hier  als  N.  pr.f  And.  ändern  die  LA. 
(s.  B.  Hilgenfeld,  Ztaelir.  £  w.  Th. 
1879,  128£).t 

tIBSpp  (8t.nBx)  m.  l)Tarmwarte  (speaila) 
niun  Ümschaiifn  Je«  -  ^  .  nurh  von 
einer  Berghöbe  mit  weiter  Aussicht 
2  0h20, 24.t  2)  i\r.|>r.  mehrerer  booli* 


gelegener  SUdle  «)  in  der  Ebenn  dea 

8t.  Juda  Jos  15,  38  (Alba  $peada  der 
Kreusfahrer,  heute  Teil  e9'$äf^,  van  de 
Velde,  Beisen  II,  164  f.  Gu6rin,  Judee 
n,  90  £P.).  6)  in  Konb  atcSo  nm  1  8 
22,  3.  c)  in  Gilead  n^h'n^^pD  'Ri  11, 
29,  vlell.  (iieselhe,  welche  sonst  tvQ'y 
fVfpV^  beisst,  B.  rrinn  no.  2,a.  d)  im 
8t.  Benjamin  Joe  18,  26,  sonst  n^fq, 
8.  daa  folg.  no.  2,  aber  anch  e)  eisea 
Thalef!  nm  LibanoQgebifge  Joi  11,  8, 
8   zu  nn-^r  fio.  'S. 

r|B2S22  (Berghohe,  Warte)  N.  pr.  (ausser 
Öos  5, 1)  immer  m.  Art.  tr^sän  1)  Ort- 
schaft in  Gilead  (e.  nn  WteK^)  6n  31, 

49.  Ri  10,  17.  11,  11.  34.  Hos  5,  1.  — 
2)  Stadt  in  Bcnjeimin,  wo  sich  unter 
Samuel  das  Volk  versammelte,  einmal 
hfxo  (Jos  18,  26)  1  S  7,  5 ff  Ber 
König  Asa  befestigte  sie  1  K  15,  22. 
2  Ch  16,  r>,  Rpäter  wohnte  da  der  Statt- 
halter Gedalja  2  K  25,  23,  nnd  bei  ihm 
Jeremia  Jer  40,  6,  vgl.  noch  Neh  3, 
'7.  19;  wahrsoh.  das  heutige  N«bi  8am- 
teil  2  St.  nordwestl.  von  Jerusalem 
Roh.  Pal.  Ii,  361  £F.  —  3)  Jos  11,3 
wird  ein  hwran  genannt:  wahrsoh. 
das  Land  in  der  Aihe  der  ti|Bp9  r^Sfl, 
d.  h.  des  Thalbeckens  des  oberen  JoP' 
dan,  nördlich  vom  Ree  Merom. 

D'OIKR?  (St. jex)  m.  sujf.  •.-^^4BX9  ».jrf. 
verborgene  Orter  Ob  ü.t 

I^U'D  J»^.  8y.  ^),  GB.  saugen 
(auch  mischn.)  Ygl.  mctt  saugen,  rm, 
y^xi  ausdrucken,  pressen,  j'oK  gepresst, 
gedrungen,  stark  a.  —  Xäl  impf. 
saugen,  schlürfen,  mit  Wohlbehagen 
geniessen  Jes  66,  11  (TgU  pS^  V.  12)«t 
Deriv.  tvfi^ 

.mneogeii,  einacblieaaaii 

(mischn.         talra.         Grenze,  tvov. 

abgrenzen),  Sekundärbildung  von 
'i'^X  oder  ms,   Derivate;  o-n«. 

*^'ü  (v.  nn^  wie  5«3P  v.  aao)  »».  Be- 
dringnia,  Kot  Pa  118,5.  PL 
Thr  1,  3.  Pa  116,  3.t 

K,  jN*.  dual  (pbdn.  CTS 
102,a.  Liacbr.  t.  Abjdoa;  ayr. 

▼Ott  elnon  Sii^.       tgL  «r.  jJL*,  aaa» 
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M^fur,  Mufm)  Ä|(ypteii,  und:  Agj^in 
(Öii46,  34.  50,  11).  AlsLnnd  ist  es 
ff  und  daus  häufig  0^*^X0  Ägypten- 
Iftnd (Qn  45, 20.  47, 6. 13);  In  der  Bed.: 
Ägypter,  steht  es  in  Fron  fui  üamn 
mit  folg.  PI.  (Gn  45,  2.  47,  15.  20. 
50,  3.  Ex  \,  14),  selten  mit  dem  Sine;, 
masc.  £x  14,  25.  61,  in  der  Poesie  mit 
dflm  Skiff»  MOM*.  (Jm  19,  16.  25.  Jer 
46,  8)  und  f.  (Hob  9,  6).  Als  Si^g, 
gebrauchen  Jesaia  und  Micha  die  Form 
"ktpjl  (w.  m.  n.),  die  eig.  Unterägypten 
beMielinete;  der  Dual  1wMidm«b  gm 
Ägypten  als  ans  Untov  und  Obe^> 
ÜR'ypten  bf-gtehend.  für  welches  letztere 
geiia^ier  cinrg  gesagt  wurde  fs.  ii.d.  W.), 
und  ist  ein  zeugmatisoher  Ausdruck, 
wie:  iMide  ButUkn  für  SieUien  nnd 
Neapel.  Aber  noch  Jes  11,  11.  Jer 
44,  15  steht  ny^xc  allein  für  Unter- 
ägypten. —  Der  Name,  der  sich  in 
•Uen  aemit.  Sprr.,  aber  nirgend  auf 
den  ägypt.  Denkmälern  findet,  ist 
sicher  semitisch.  Es  bed.  eig.  Ein- 
schluss,  Absperrung  d.  i.  eingeschlosse- 
nes Land,  und  wurde  Ton  den  Semiten 
zunächst  dem  ihnen  allein  hekannteai 
Unterägypten  beigelegt  wegen  der  von 
Pehisium  bis  nach  Suez  lanfenden,  das 
Land  gegen  Osten  echuizeuden  langen 
Befisstignngelinie.  S.  Ebers,  Äg.  n.  die 
Bl>.  Mos.  85  fiF.  Art.  Ägypten  im  Bibl. 
flW.  Anders  Dillmann  zu  Cm  1 1\  B.  — 
If,  genL  •njp?  Gn  39,  1  /.  n- —  16,  1. 
Ft,  m,  VTfa  Gn  12, 12.  14,  /: 
Ex  1,  19.  —  Vgl.  ph5n.  i>.  pr,  im 
Oarth.  16;  aab.  n,  L  "xtio,  yxK6, 

^yi-n  (v.  tps)  M.  MnelBtiegel  Ft  17, 8. 

27,  21.t 

pl3  (St.  pp«)  u  .  p'2  m.  Fäulnis,  Moder 
Jes  3 ,  24 :  rrr-  p-^  cr^  nnp  an  die 
8telk  de«  Wohlgeruchs  tcird  Verwestmg»' 
gemOk  Irtfen.  6,  24:  Are  J^md  mrd 
wfe  JMr  (ver&vlten  Holiea)  «MniSefi.t 

ro|^  (St.  apa)  f.  1)  pL  nta);«  Hammer 
Bi  4,  21.  1  K  6,  7.  Jes  44,  12.  Jer  10, 
4.t  Hischn.;  aram.  Iam«.  DnvonMi- 

geblich  Miixxctßduof  "»j^  etwa  Häm- 
merer, wogegen  aber  Curtis«  (Thf  Name 
Machabee,  I^z.  lb7C)  die  iconstante 
Sehreilning  "oan  (vgl  tju«)  u.  «.QrBnde 
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geltend  gemaeht  hnt  2)  KBhlmiy  de» 
Fe1ieniJei61,l  (Tgl.  ]Bngp«Mi>.t 

tTT^'ü  (nach  Ges.  Ort  der  Hirten  d^:) 
N.  pr.  Stadt  in  der  Ebene  des  St. 

Juda  Job  10,  10.  16  f  21.  28  f.  12^ 
16.  15,  41.t    Goiider  mcht  uie  in  dem 

Boifb  d^Miigir  b.  Handb.  to- 

the  BiUe  265. 

Xff^  (8t         Jee  8, 15.  Ik  11, 16. 

ctir.  m.  su/f.  y&^iyv,  einmal  'iri'»)!^ 

Nu  18,  29,  pl.  p'^/i^Tj ,  •'Tü'njso,  m.  mf' 
•^S»?»  Wr*l5^  Lt'26,  31  «.  l)  etwas 
MeOigtee  N«  18,  29.  2)  Heiligtnm, 
heiliger  Ort^  yoa  den  Yersammlungs» 
Seite  und  dem  Tempel  Ex  25,  8.  Lv 
12,  4.  21,  12.  Nu  10,  21.  18,  1  u.  s.  w. 

tTijso  Heiligtum  des  Königs,  d.  i. 
Kathedrale  der  StaatereUgion  Am 7, 18.. 
PI.  von  dem  Einen  Heiligtum,  sofern 
es  in  verschiedene  Käume,  Teile  £er- 
fiel:  n-'S  •nonpo  Jer  51,  51,  ^^n^m 
Pa  73,  17.  68,  86*  ~~  H?"?^  Ani 
7,9  dagegen  sind  dieHeiÜgtfinLar  (Tem- 
pel und  heiligen  Stätten)  den  Nord- 
reicha.  3)  Asyl  Jes  8,  14  (wo  Iiagarde 
Sesn.^  16  Jd^n^  lesen  will,  wie  bed. 
soll  ntm  Ansto»s),  Ez  11,  16.  Die  Tea^ 
pel  waren  Asyle  (1  K  1,  50.  2,  2S).  — 
Phon.  üTpo  eis  132.  149.  pl  BDTpo- 
Carth.  195.  196. 

Ö^bnpr  m,  Ps  26,  I2t  II.  nibtTfÜ  (v. 
^)  y.  plw.  Fi  68,27t  Yersaaunlungen, 
ChBre.  Letzteres  auch  N.  pr.  eines 
TjACferpUtzes  der  Israeliten  in  der 

^  üste  Nu  33,  25  fct 

I.  TVp"^  fSt.  rfp)  r^fr.  m.  eig.  das 
Hoffen  und  Harren  anf  etwas,  dah, 
Hoffnung,  Vertrauen  i  Cii  29,  15.  Esr 
10,  2;  <Hgenstend  des  YertnHiens  Jer 
14,  8.  17,  18.  50,  7.t 

U.  erfr.  ni)99  n.  (2  Cb  1,  16) 

N-'pts  Versammlung  (v.  rtrp  Niph.  sich 
versammeln),  n.  zwar  a)  des  Wassers 
On  1, 10.  Ex  7, 19.  Ly  11,36.  b)  Schar, 
von  Uenaeben  und  Tieren.  1  K 10, 28: 

i-Tj^aa  njyo        xf>ain  -nrö  rnjsn^  und 

eine  Schar  Jcöniglicher  TTnwhhV^itr  pflegten 
zu  holen  eine  Schar  (Üosse)  um  Qeld. 
Das  Wort  konnte  Ton  der  KarMinne 
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d«r  AmflMte  wie  von  cintr  Koppel 

edler  Rosse  gebraacht  veidon.  Ähn- 
liche Wortspiele  in  Prosa  b.  z.  B*  Gn 
15,  2  (8.  ptic).  £i  10,  4.  15,  16.t 

jn'lp"^  fSt.  rrp,  Eir!i  Fammeln) 

HammelplaU  (des  Wassers)  Jea  22,  ll.t 

D*ip'J  (St.  n*p  Bttlien)  csfr.  C'pO,  m.  «U/f. 

lopn,  "icipH  (vgl.  Baer  zu  Hi  8,  Ib) 
pl.  rr.-Q'.p'o,  gew.  rvia'pij,  m.  ntff.  Dl^lpo, 
oni]^  eMMN.  (m«8t«u  m.,  ober  f,  Bi 
20,  9.  Gn  18,  24  u.  2  S  17,  12  Kt.) 
eig  Standort,  dann  1)  Ort,  Stelle,  sehr 
häuüg  Gn  1,  9.  24,  23.  25.  28, 11.  17, 
inaboiL  Wolmoii,  Anfeniliolteoii  Chi 
25.  Ex  3,  8.  Nu  C4,  25.  —  Hi  16, 

18:  'T'.^gj^i  S-'ps  TT^-bx  mein  G rschrei  firuie 
keinen  Aufenthalt,  es  dringe  unaofhalt- 
sun  wo.  Gott.  Yor  steht  häufig 
Bf)p^  m  iH  oA*.  C'^P'?  4» 
14,  13.  Jer  22,  12  (dagegen  Jo?  1 ,  3. 
Jer  13,7.  1  S  20,  19),  .  Ken  an  wenn 
das  Relativum  ausgela&aen  ist  üi  18,  21. 
Aeomotaviaoli  bipa  loeo,  9110  £  «K. 
Bttli  4,  3.  8,  17.  Koh  1 1,  3.  Es  6,  18. 
Vgl.  im  Byt.  ?  h'A.  Ebenso  phdn.  epo 
T<a  VM  an  (ier  5f«/&,  an  toefe^  fol 
lauU.  2)  Ortschaft  für:  Stadt,  Dort 
Dip^  der  Ort  Sichern  12,  6.  18,  24. 
3)  für:  loco,  «nitoti.  80  wie  m  sehoint 
Jes  33,  21  und  -?iell.  anch  Hos  2,  1. 
Vgl.  ar.  ^IC«,  syr,  It^ey  Ort,  und: 

anstatt.  —  Sali.  tjpTa,  nopo  ncpo 
Wohnsitz,  Stellung,  Macht,  Ansehen. 

•lip'a  (8t.  «ilp)  c«fr.  ^-pra,  npa  Lv  12,  7, 
m.  9uff.  'i'ripo,  n^po  m.  Quelle.  0n*i3  l'ipij 
Quelle  des  Lebens,  Glfickes  Ps  *36, 10. 
tm  niplj  Quellen  des  (Menstrual  ) 
Blutes  Lv  12,  7.  Quell  fleSHü]l»en  tl.  i. 
weiblu'he  Scliuin.  Lv  20,  18,  auch  oluip 
co^  2ü,  i  b.  —  Pe  68,  27:  iftj^  "iV^J^ 
ikt  mm  im  QHeB  Jifraeb.  Vgl.  tev^ 
Jos  48, 1.  —  Bot  Wort  Mudi  miielia. 

njÜ*  (St.  npb)  «<r.  npo  m.  das  An- 
nehmen 2  Ch  19,  7.t  Auch  mieobn. 

rinp'Q  (8t.  np^)  pl.  fem.  eig.  Entneh- 
mungen, zu  Verkaufende«,  venaUa  Heb 
10,  32.t   Talmud,  emito. 

*igp3*  (St.  -wap).  arfr.  i^pj  m.  das 
Bineb«n  Bs  80,  i.t 


Bauchpfinm  2  Ob  26, 18.  Es  8,  U.t 
Sab.  i^opo. 

csfr.  ^59,  m.  «i^f.  "»Vl^,  PI. 
Zweig,  Rute  .Ter  1.  If.   Gn  30,  37 
Treibstecken,  Reitgerte  Nu  22,  27.  Ez 
89, 9,  Stob  Chi  32, 1 1.  1 8  17, 40.  Soeh 

11,7  (auch  mischn.).   Auf  Weissagen 

mitStähen  (Qaß'^nnnrTeia)  geht  Hos  1 ,  1  2. 
Anm.  bgp  gebt  doch  wohl  auf  ein 
sarflek,  nach  Dietrioh  auf  die  Bod. 
„aobwoben,  schwanken,  in  Bew^^nng 

sein"  (vgl.  r-V^.  hih}),  nach  Fl.  auf  die 
(dem  Hpbr.  freilich  freinde)  Red.  „auf- 
recht erhalten,  schützen^  sodaHä 
(f.  ^^f»)  n.  Mr.  wire  wie  raräo* 

Dibpw  (Tiell.  s.  a.  rii^p^  Stäbe,  Lose) 
JT.  jr-  M>  1)  i  Ob  27,  2)  8,  32.  9, 
87.  88.t 

tibpa  (St  tAp,  8.  d.)  üitr.  tt^,  m.  iMf. 
iaijya  m.  Asyl,  Ort,  wo  der  nnvor- 
sätzliohe  Mörder  Sehuta  gegen  den 
Blutricher  findet  D^t»n'«n;g  Asylstädte 
Nu  85,  6  ü:  1  eil  0,  42.  62.  Joo  20,  2. 
Volltt.  tjtV  tiM»      Jo«  21,  18  £ 

t>9^^*  (St.  y^p)  ettr.  gleichl.  /l  Skul- 
ptur, liall  erhaVipnp  Arbeit  1  K  6,  18. 
Pi.  ntybp»  cstr.  nrbjria  6,  29.  32.  7, 3 I.t 

nSpÜ  (St  nyp)  cstr.  «j?«  m.  «mf.  TUpö, 
vijpo,  n:5{;^,  aber  auch  ■'S^, 
Brrä^  (s.  Ges.  §  98  Ende)  1)  Beeiti, 
ober  ausschliesslich  Tom  Vieh  (phöu. 
KJpts)  peculium  (weder  aus  Ex  12,  38. 
Nu  31,  9.  32,  25.  Hi  1,3.  10,  noch, 
und  am  wenigsten  aus  der  dunkeln 
Stolle  Hi  88,  88,  ist  n  folgen,  doM 
es  auch  „Gesinde,  Leibeigene"  umfasse), 
als  dem  vorzüglichsten  und*  beinahe 
einsigeuBesit^ritum  nomadischer  Völker, 
Tgl.  gr.  Mffjpof,  eig.  1.  T.  o.  «ff/M,  Bo- 
fiti,  amb.  JU.  lyr.  ^*mo1  Scbgtie 
n.:  Herden),  na^sp  Leuten  die  Vieli* 
zucht  treiben  Ön  46,  32.  34.  yy^,  ttrpa 
riipa  Land  für  Vifliweide  Nu  32,  1.4 
Vorzugsweise  atekl  es  vom  Horn-  und 

Sehafrieil,  mit  AnesdiliiM  dor  Pfarde 
und  Esel  m.  dgL  &Ga20, 16,  bea. 

47,  17,  im  weiteren  Sinne  jedoch  Hi 
1,3.  Ex  9,  3.  2)  Kauf,  etwas  Ge- 
InnfUt  Ott  49,  82. 
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•^Jl?^  «*^'  ^3I?e,  m.  »<•  inapo  des 
▼or.  1)  Besitz  Gn  23,  18.  2)  Kaufc 
m^yan  n^o  der  Kaufbri.  f  J.  r  32,  1 1  ff,; 
etwas  Gekauftes.  t^'s-r:jr~-  cm  um  Geld 
gokanfter  Sklav  Gni  17, 12.  13.  2a.  Ex 
12,  44.  Kanfpnis  Lr  25, 16.  51. 

«faijä  (BmUs  Jahves)  Äli^r.iifc  1  Oh 
IS,  18.  21.t 

Böp?*  (8t.  Bbp)  c*^r.  m.  Wds- 
sagung,  Wahraagmfis  12,  24. 18,  7.t 

'fl^T  (Ende  [eines  Wegs),  von  ytp,  n.  d.F. 
iV^.  j>r.  eines  Ortes,  1  K  4,  9.t 

?l3tp?3  (n.  toet  v.  ssp  abschneiden)  u. 
(Neh  3,  19)  irtejjtt,  c$tr.  Ez  40,  21 
m.  PI.  C8tr.  "t^^  Ez  46  ,  21,  sonst 
^^^^^^f  Pi^«J?o,  m.  «Hf.  v»nÄ|3o  Boke 
Neh  3,  ly.  20.  24.  25.  £z'26,'24.  86, 
29.  Ez  11,  22.  Atttih  miaohn. 

nri:£p-I*  (St.  ^p)  pl  nwxj»  f.  Schnitz- 
messer,  deRspn  mau  sich  zur  Verferti- 
gung hölzerner  Idole  bedient  Jes  44, 
t8.t  Auch  miichii.   Targ.  baT«. 

(vgl.  pio  u.  Sic)  eig.  zerschmel- 
zen, serfliessen,  dah.  verschmachten. 

lUipk,  cri?::3,  twip/'.  pan,  ij»?^, 
P'-  0"*pg3  1 )  zerschmelzen,  von 
den  Sternen  des  Himmels  (als  gleich 
Kenen  zerschmelzenden  nnd  herab- 
fallendMi)  Je«  34,  4 ;  zerfliesseu,  tiiessen 
Pi  38,  6 :  inHuri  Kpni^  m  ßkmm  (mtorD) 
meine  Beulen.  2)  verschmachten,  hin« 
Bchwinden ,  tabenrere,  von  den  Augen 
und  der  Zunge  Sach  14,  12,  von  Per- 
MOMi  Iit26,89.  Es 4, 17. 24,28.  38, 10.t 

Hiph.  inf.  p«n  eoMot  m  JV^JL  mw  2 
Saoh  14,  12.t 

Derivat:  pia. 

^11?*?  (St.  X"ip)  r.'tt'r.  p-leiclil.,  pl  cstr, 
■Wjlfjj,  m.  ««f.  Jn^knpo  m.  i j  das 
aamm«iib«nifeii,  die  Bemfniig  Nn  1 0, 2 : 
•^t??  **?Jp?^  «»»•  Berufimg  dar  Oetami' 
gemeinde.  2)  Gemeindeversammlunc,  fr 
xkijaia.  «hp  «-ipB  heilige  f  estversamm- 
long,  ««vv;^'^«;,  welehe  an  jedem  8ab- 
hath  und  an  dem  ersten  und  siebenten 
T^ge  der  grossen  Feste  statt  fand  Ex 
12, 16.  LT23,2ff.  Nu28,  IS.  25.  Ohne 
Vlrrp  Jee  1,  13.   3)  Ort  der  Featver- 
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•ammliuig,  Halle  Jet  4, 5.  4)dasyocu 
leMii.Neh8,8 :  §iemttHmmitiuVürle&m, 

rp|5?3  (St.  mp)  c9fr.  m^,  n.  M|f.  nnj?p 
m.  Begegnis  1)  Zufall  1  8  6,  9.  2o)  26. 
Ruth  2,  3.  2)  Schicksal,  Widerfahmis, 
Koh  2,  14:  öi^-p^  nnjr  in^  n^pi^  Ei» 
GeMAieir  1^  tj«  a«e.  V.  15.  3,  19. 

9,  2.  3.t 

J^"!]?^     ^T  PaH.  Ä    ftip)  M.  Oebllk 

Koh  10,  IS.t 

rrp^  (St.  ^-^p)/".  Abkühlung  Ei  3,20. 24.t 

rropü  w.  eig.  gedrechselte  Arbeit,  von 
rrjjp  drehen,  drechselQ  (vgl.  nbptj). 
Dah. Jes3,24t:  iii^«^  gedrechselte 
Arbeit  (Apposition  statt  Annaxion), 
spöttischer  Ansdraok  von  kftnstlieher 
Coiffure. 

I.  TVS[f2  f.  des  vor.,  abgerundete,  ge- 
drechselte Arbeit  Ex  25,  18:  rropo 
BPi«  rnorn  opert  tomatüi  faeiat  eo$.  Aus 
1  K  6,  23  vgl.  2S  erglebt  sich,  dass 
die  Ghemlie  aus  Olbaumholz  mit  Gold 
überzogen  wiren,  dah.  nicht:  massiv, 
gediegen,  von  ni^^  schwer,  hart  sein. 
Ansserdem  von  dem  goldenen  Kand^ 
laber  Ex  25,  31.  36.  37,  17.  22.  Nu 
8,  4,  von  den  silbernen  Trompeten  Nu 

10,  2,  von  einer  Statue  Jer  10,  5,  von 
den  Oheraben  Ex  87,  7.t 

n.  niÖpa  (tnijl^ij,  ar.  itxh,  targ.,  syr. 

dmeai.  t.  K;sp)  f.  CKurkenfeld: 

Jea  l,8.t  YgLYolek,  Ibn  lUlika  ZoMfj^ 
at^afil.  Bevid.  Tsxtanag.  8.  rA  n.  t 

"^"S?  (St.  nna)  m.  lymbst.  Tropfen  Jes  40, 
15.t  —  2)  i  ;;.  ".-2  Jos  5^,  '>(),  pl.  D^TS,  •^'c; 
f.  nn^  u.  (Euth  1,  2üj  ^<^r,  cstr.  T"^?; 
A4j.  bitter  (auch  mischu.j  Jes  5,  20.  Pr 
27,  7;  tobarf  (acerbut),  vom  Salzwasser 
einer  Quelle  Ex  15,  23.  Das  Xeutr.  als 
Subst.  Bitterlteit  1  8  15,  32.  2  8  2,  26. 
n-'-ian  "^a  aquae  nmaritudinum  Nu  5,  18. 
19.  24.  Trop.  a)  aeerbuty  herbe,  tranrtg 
(vom  Sehioksal)  Pr  5,  4.  Am  8,  1 0 ;  v>^r- 
derWioh,  flucbbringend  Jer  2,  19.  2  S  2, 
26.  i's  64,  4.  b)  betrübt,  meistens  mit 
«to3  1'8  80,  6.  Bi  21,  25.  «iw  nii  aU 
Adj.  1  S  1,  10.  22,  2  nnd  AM  Be* 
trübnis  Hi  7,  11.  10,  1.  c)  bitterlich. 
fyyo'f  nj?r^  ein  grosses  und  bitter- 
liches Gesciirei  Gn  27,  34.  Esth  4,  1. 
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Ez  27,  31:  na  iteo  eine  bitterliche 
Klage.  Adv.  Jes  33,  7,  und  Ez 
27,  30  bitterlich.  <i)  acerbus,  acer,  hef- 
tig, grimmig,  gtark  (vgl.  ro/id««, 

/bWi«)  Hab  1 ,  6.  teca  da'sB.  Ei  18, 
25.  2  8  17, 8.  Nach  dioMr  Godankea- 

verLIndung  stehen  Bi  14,  14  fig  sturk 
und  pin^  sübs  in  Gegensatz. 

"ib  und  TO  et  4 ,  6.  5,5,  vor  Makk, 
-MB  Ex  30,  23  m.  Myrrhe  (Peeoh,,  Tg. 
*liia,  ar.  Jl<  fivQi^u,  afivffva),  ein  kost- 
bam,  terpentinarUgrieeheDdeB,  bitter- 
echmeckeiides  Gummi,  welches  in  Ara- 
bien aus  eijiem  d^r  Akazie  ähnlichen 

'  Baume  träufelt  (dem  Bakaniodendron 
Myrrha,  B,  QUetiämm  n.  a.  Terebin- 
thaceen).  Kau  bediente  licb  dieses 
Gummiharzes  als  Eäucherwerk  (s. 
Dioscoridea  I,  77).  Pa  45,  9.  Pr  7,  17. 
et  1,  13.  3,  6.  4.  6.  14.  5,  1,  6.  13. 
Esth  2,  1 2.  -135  -Iis  Ot  5, 5  und  ^Tp^ 
Ex;<0,23  ist  d  ie  von  selbst  ausfliesaMlde 
kostbarere  Myrrhe.t    St.  ino. 

eig.  stringere,  dann  straff,  stramm 
sein  (s.  zu  "^i-o).  Daher:  —  1)  schla- 
gen, peitschen,  vgl.  j^treichen, 
peitschen;  nur  im  Eiph.  auf  dos  Schlagen 
der  Flflgel  dea  anfspringraden  und 
laufenden  Straussen  bezogen.  Hi  39, 
18t:  x-«n72P  a^aa  zur  Zeit  da  er 
tick  %n  äte  Höhe  peitscM.  VgL  und 
—  2)  stark,  Üsat  aeiii  und  swar 
a)  fett,  s.  »"n»  u.  ntt'^.  b)  gMimd, 
stark  und  fett  machend,' Arali  von 
I^ind,  Luft  u.  Speisen:  gpdeihlii  }i,  ge- 
BIlBä.  Ass.  marü  fett  s.  Dann  kräftig, 
tapfer,  ar.  jf^;  davon  tyi  ITann  (vgl. 
igi),  avam.  )^  «-j^  Harr  (vgl.  -i-«a»), 
hehr.  N.  pr.  e)  aidi  gagen  jem. 

BtrafT machen,  halten,  d.i.  widerspenstig 
sein  (vgl.   '/u   nn-:).    P«rt,  n^Tfa  dü 
rebellische  Zepii  3,  l.t  ' 
BeriTT.  8.  obeo. 

ÄI^C— n'i^jbatrabt)Äjr./:Eiithl,20.t 
IK^  (St.  Vtrm,  s.  d.)  C8tr.  (Dn  2,  47)  ttyi^ 

VU  *uff.  -^-lo  4,  16.  21  Kt.  Keri  -^-m  m. 

HerrDn2;47.  4, 16.  21.  .5,  23.t  Ebenso 

talnou,  ayr.,  jerus,  syr.,  neusyr.,  palm. 
imwrArr  (nab.  mä-io),  yrte^ 

Utre  Herrin. 


^^^53  &Ia€ba  flehraibiiDg  st.  Tp^^r  s.  d. 

(8t.  h»n)  «ifr.h«-;:;,  m.  »»n^n,, 
r^^'yQ,  häufiger  (nacb  Gas.  §  93,  snEnite) 

=^^5<":?,  iJ^'X-ia  (als  Sing.) 
M*  1)  das  Sehen,  Besehen,  der  An- 
blick, lif  13,  12:  "»a-^j  n^jiyiji 
90wtüik^ierFr%esUrhe9Uiki  Dt  28, 84: 
»^fl*  ^w^«»  erblicken, 
V.  67.  Jes  11,  .3.  Ez  23,  16.  2)  Er- 
scheinung, Gesicht  Ez  3,  3.  Ez  8,  4. 

1 1 ,  24.  48,  8.  Dn  B,  16.  3)  Aaaaliii, 
Gestalt  Ex  24, 17.  £s  1,  16. 28.  Hiufig 
als  Genetiv  nachgesetzt:  h^"i^-P5->  Gn 

12,  11,  n^-jB  rq-io  24,  16.  26,  7  Hchon 
Ton  Anssenn,  auch  fiij^oi  i^nj  auge- 
nahm  von  Aussehn  Gn'  2 ,  9.  "in  der 
prophetischen  Sprache  steht  es,  wie 

(s.  rto.  3),  um  das  Unbestimmte 
d«P  erscheinenden  Gestalten  zu  be- 
aaicbnan.  Dn  10, 18:  onx  nx-^ra  ^z-s^^'y 
und  en  berührte  mich  etwa»  '  wie^M 
MemchengestaÜ.  Ez  S.  2,   >Iit  r^»n  ver- 

bunden  1,  26  Mischn.  auch  n-^VC^. 

f.  des  vor.  1)  Gesicht,  Vision, 
B.  a.  lim  Dn  10,  7.  8.  16.  rifin;^ 
hV-jin  nächtliche  Gesichte  Gn  46,  2. 
b"*hl!xn"x-i^  von  Gott  gesandte  Visionen 
Ez  S,  3,  40,  2.  2)  Spiegel  (mischn,; 
ar.  sT^)  Ex  38,  8.  Vgl.  -^x^ 

»Ti<T^*  (St.  N-^a)  ra.  stiff.  vsnrj  f.  Kropf 
eines  Vogels  Lv  1,  16t  (vgl.  ar. 

Speiseröhre,   s.  Fleischer   zu  Levy, 
Nbbr.  WB.  lU,  316).  Auch  mischn.. 
"pX^l^J  B.  linsti. 

♦^^^  Jos  15,  44,  sonst  immer  rr«3 
N,  pr.  1)  ainer  bafeetigtan  Stadt  "in 

der  Ebene  des  St.  Juda  Jos  15,  44. 
Mi  1,  15.  1  Oh  1  21.  2Ch  11,8.  14,  Bf. 
20,  37;  gr.  Ma,ftiri  2  Makk  12,  35, 
Maftjvu  Jos.  Areh.  8,  10,  1,  Maqwva 
12,  6»  6.  Nahe  bei  Eleutheropolia  ga» 
legen,  s.  Roh.  Pal.  II,  693.  Heute 
Buine  Maroisch  südlich  bei  Beif  Qibtitv 
Tobler,  8.  Wand.  129.  142  f.  —  2)  w, 
1  Ch  2,  42.  S.  Zockler  i.  St  Ala 
Appellaf.  wohl  f.  rv^ya  (n.  d.  F.  njt''«) 
was  zu  dem  Haupte' jem.  ist.  " 
nilCiini;*  m.  sw^.  wirx-a  u.  (Jer  13, 
18)  Dsiniiäijna  (s.  Olsh.  S  197,  c)  pl.  f. 
(dmoM.  Ton  vkh)  Gag«nd  daa  KopSw^ 
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na 

wie  n'^^*^)?  Gegend  der  Füsse.  Der 
Ace.  et*  iit  als  Fraep.  2U  den  Hänpten, 
d,  h.  bald  neben,  bald  unter  dem  Kopfe 
Jemandes.  1  S 19, 13:  v<ivtdMt«  m9einm 
SSupten.  V.  16.  26,  7.  1 1.  16.  1  K  19,  6. 
Gn  28,  11.18.  Mit  folg.  Genet.  1  8  26, 
12:  h'HT  ^r't^'^r  rofi  dm  Hnupten  Saids 
W€g,  wabrach.  für  ■'rffij«';:jQ  (mit  £liBion 
dei  s).t  Dm  Wort  Auch  ndiebn. 

( Vermehrnng ;  von  aai»  «>•  W 
von  33D)  N.  pr.  einer  Toohter  Sftolt 
1  S  14,  49.  1»,  17.  19.t 

D^n^C  (n.  d.  F.  0-^13^1313,  St  w)  pl 
Decken,  Teppiche  Pr  7,  16.  31,  22.t 

n3*].^  (St.  nan)  f.  Grösse,  "Weite,  hier 
für  das  concret.  ampla  Ez  23,  32.t 

rD*l33  (St.  nai)  cstr.  na-jT?  «».  1)  Ver- 
meiirung  Jes  9,  6.   2)  Menge  33,  23.t 

tvaiü  (St  nsS)  m.  suf.  WT»an9  f. 

1)  Menge,  OrBn«,  3  Oh  9,  e.  90, 18. 

2)  Mehrzahl,  grössterTeil  1  Ch  12,  2!). 

3)  Anwachs  der  Familie,  soboUs  1 S  2, 33. 

4)  der  Zins  (miscbn.  T\'^^'i),  gleichsam 
Anwftcbs  dei  Kapitels  Lr'ss,  37.  YgL 

ar.     17.  wuehwn,  wotou  1^  Wucher, 

■jr.  kiftjsl  daM.t  " 

ySlfi  (8t  p-))  cttr.  yvya  XSi  26,  5 
Lager,  Lageritttte  Zeph  2,  15.t 

pS*^!ö  m.  Stall,  worin  das  Vieh  ange- 
henden wird,  B.  p2">.  Am  6,4.  1  8 
2b,  2  1.  Jer  46,  21.  Mal  3,  20.t 

^TSQ*  (>•  *u  reihen, 

;;erroiben.    Davon  Silo.    So  Ges.,  s. 

auch  Wetzstein,  Dreachtafel  272  Anm. 

Tilk'^Q  (St.  m.  Euhe,  Eubeplata 
Jer  6,  16.t 

tribanB*  (denm,  ii^)  m.  tMgf.  Ttfity^ 
pL  fem,  die  Gegend  der  Füsse,  zu  den 

Fassen  Ruth  3,  5—8.  14.  Dn  10,  6  (vgl. 
rr^^_^).  Ruth  ^,  8  ala  Acc,  adv,  au  den 

Füssen.t    Audi  miychn. 

rja57^  (St  Din)  f.  Steinhaufen  i^t  26,  8t : 
noft-tsa  )si<  -li-txs  «ote  «in  B011M  Alel> 
s^«K  au/"  einen  Steinhaufen  gmrwtuu 
Nach  ZXX:  Srhleudcr  febenf,  von  OS"! 
Steine  werten) ;  dann  wäre  der  Sinn: 
ak  ioem  mm  einen  Edelstein  auf  «ine 
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il9a*TD  (8t  /•  Buhe,  BxilMstalt 
Jm  28, 12.t 

n*R3  (vw.  i->o,  m  a.  sa  m»)  <.  p. 

»^it~.  "wn» 

ungehorsam,  widerspenstig  sein,  sich 
empören  (gegen  einen  Herrseher)  Gn 
14,  4,  mit  f  gegen  jem.  2  K  18,  7. 20. 
24,  1.  20,  seltener  mit  V$  Neh  2,  19. 
2  Ch  13,  G,  mit  dem  Are,  daher:  •mb 
nix  Feinde  des  iiichts  Hi  24,  13.  inj} 
nirp)  sich  gegen  Jahve  empören  (durch 
08teendienst)  Jos  22,  16  ff.  Es  2,  S. 
Dn  9,  9;  ohne  mrPQ  Y.  5.  Misohn.;  syr, 

}^  dass.,  ar.  >^  widerspens^  sein« 

Derivate:  i"i^  u.  n.  pr.  *no3. 

m.  1)  Abfall  Jof,  22,  22.t  Auch 
miBchn.  Sab.  "iig  Rebellion,  liampC 
2)  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  17.  18.t 

*niC  ai  ain.,  Empörung  Esr  4,  19.t 

Xl^D*  A(\).  aram.,  aufriihrerisoh.  Fem, 
vtTfy^^  emphat.  etPTTia  (vgl.  Xföldeke 
ZDMa.  XXXn,  «ÖS)  Ebt  4, 12, 15.t 

tW']^  f.  Zmtki  1  8  20,  30t;  vgL  syr. 
2»r^  V.  \jh  »  rti%  Ewald  (Oaeh.]!!, 
III)  will  n.  Jes-  n.  F,  ^fisrvfi  lesen; 

ohne  Gnind,  s.  üu  n^j. 
^■^a  (so,  nicht  'Jpt'nc,  zu  schreiben, 
6.  iLw  an  Jes  39,  1)  Jer  50,  2t  N.  pr. 
«nes  Idols  der  Baibylonier,  des  Fla- 
nefan  Jupiter  (ar.  j;^£JL$,  melit  Kam, 

welelier  Jratyol  heiaat,  arah.  ^H^)* 

Die  habyloa.  Auaspraehe  doa  Naaiona 

war  Mardvk^  Ma-ru-du-ku.  Die  Bed. 
ist  dunkel  R.  Schräder,  KAT.  s.  a.  St 
Lötz,  de  hiatoTia  Sabbati  p.  26—32.  Die 
hfttt^  Yerriburuttg  dieaer  Gottheil  bei 
den  Aasyrern  und  Babyloniem  be- 
weisen mehrere  damit  zusammengesetzte 
iVomm.  pr.,  wie  Meie&nmordMhm,  Sin- 
mordachw,      ns  und 

pi^blil  iphlS  (s.  zu  7W^>3)  eines 
'ti^yl  on.  Königs  Jes  89,  It,  inkorrekt 
t(3iH^  w.  ni.  n.   Er  wird  auch  von 

BerosuB  M  'Tüd  tch-Baladan  ^(^nan-ni  und 
dabei  angegeben,  dass  er  ein  von  As- 
syrien al^^allener  Yicekönig  (dea  in 
atetem  Krieg  mit  den  aa^yrisoken 
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ta 

Herrechern  liegenden)  BalirloBMBB  wir. 

S.  StUeb.  Chron.  Trrs.  nrmm.  eä.  Äucher. 

T.  I.  S.  42.  4  a.  Bei  f  tolemäiu:  Maq- 

Soxifinadog. 

'^DT^Ö  (ac{j.  rdüL  ▼on  —  Verehrer 
d«i  HerodAch)  od.  (b.  Baer  ra  Etr  %  2) 

'»ast'UJ  N.  pr.  m.  1)  dcB  Pflegevaters  der 
Esther,  Dfichrnftls  Vezirs  am  Hofe  des 
Xerxea  Üsth  2,  5  &.  LXX.  Ma^doxatoi. 
2)  XbrS^S.  Heli7,  7. 

t|TNl3  (eig.  pL  Soph.;  St.  qTi)  m.  Ver- 
folgung Jbb  14,  6.t  Die  Korrektur 
n-TQ  (HerrsobAft»  Ton  im)  iot  unnötig. 

(*•  *^  ^)  ^«  Ate'  ^  fC»  rnia^ 

#<hJ  D-'-ib  —  ar.  ^J2,  eig.  itrkifferey  und 
BWar  1)  streichen,  Btreifen,  an  etwas 
hinfahren  f  wovon  nnio  Schermeaaer 
(wfllfllMt  Iwit  der  Hiaiit  daliiiifUirt). 
8o  richtig  aohon  Schulten«.  2)  wider> 
epenatig  sein,  widerstreben  (vgL  ar. 

?Ui  u.  der  GB.  nach  auch  ^3;U  vom 
Kinger,  der  eicli  gegen  den  Qegner 

Btemmt  u.  an  ihn  reibt,  syr.  rixavit) 

Dt  21, 18.  20.  Pi  78,  8.  ILd^Aee.  d.  P. 
n.  S.,  gegen  welche  jem.  widei^penstig 
ift,  oder  welche  er  abwehrt.  Jor  1, 
17.  Fb  105,  28.  Am  häufigsten:  rri:^ 
n-iT»  ''0^«  widerspenstig  sein  gegen 
d«  BeibU  JahTM  Nv  20,  24.  27,  14. 
1  S  12,  15.  Mit  ^  Fb  5,  11.  Hos  14, 1. 

RpL  ryiüri,  impf,  »t^i  "n«?*,  -lai^? 
Ez  5,  6,  injf.  mioV,  ra.  onln^^  Mi 
17,  2 ;  pt  Vi'y^To '  1)  mit  jenuaidam  ha* 
dem.  Hi  17,  2:  "«'^  «jtttn^  auf 
ihrem  Ea-lent  fgcgen  mich)  wfilt  mein 
Auge^  ihre  Beleidigungen  mu^s  ich 
inuneirfort  vor  Augen  haben  (das  Da- 
goaoli  -TOB  *W}  ist  dMmeM).  2)  wider- 
tpenstig  sein  Ps  106,  7.  Es  konstruiert 
sich  n)  mit  dem  Acc.  Ps  7b,  17.  40.  56. 
Bah.  ri;rp  ''B-p^  rnon  widerspenstig 
tain  gegen  Jahtaa  Oaimt  Dt  1,  26. 48. 
Jos  1,  18,  und  in  demselben  Sinne  mit 

T?  J«8  3,  S,  "ni-nt};  Pb  106,  33. 
d)  mit  f  Ps  10(>,  43.  £z  20,  8.  e)  mit 

mü  jaak  hadam  Dt  9,  7. 

Daiivata:  itifa,  **y^  vsd  dia  jw. 
mr",  t-;*r,  n-'-'T5,  rr-r,  t:'-io. 

.4 Tim,  Minmal  hat  JT'.a  die  Bed.  von 
•»"»a,  bitter  aum  (eig.  stringere  paiatumjf 

aailaliiit:  2  K  14,  16:  rnb  Mffim 


10 
« 

Elend  (so  alla  alten  Veraioaan).  Hau 

gekehrt  hat  anch  eiue  Form  VOH  ^TtO 
(Ex  23,  21)  die  Bed.  v.  rr»». 

(Bitterkeit,  St.  nna)  Jir.;)r.  Ex  15, 
23.  Nu  33,  8  tt,  Name  eines  salaigen 
Bnumaiia  auf  dar  HalMnaal  daa  Sinai, 
liSaliatwahrachaiBliah  derflelba,waldiar 

jetzt  HauufSra  heisst.  S. 

Burckhardts  Beiaen  777  und  1071, 
Schubert  U,  274.  Sobins.  I,  106  f. 
Palmar,  3%eI>0aaH  ^OeABoAia]^  40. 

tT(ü  Herr,  arun.,  s.  xio. 

»7539*  0-  tnorra;  v.  nna;  csir,  n^ij  /", 
Kummar,  Oram.  Pr  14»  lOit 

nj^*  f.  daaa.  €bi  20, 95t:  fjn  rtfa 
Hanalatd. 

rnb  Fr  6»  18  at  tt^  v.  «7;. 

•thü*  (n.  d.  P.  nüij;  St.  *«r%  a.  d.)  m. 
Thr  3,  19.  PL  m.  8ujf.  rr«nn^  1, 1  aig. 
das  Umherschweifen,  inabes.  vom  ge- 
zwungenen, dah.  Verfolgung,  die  jem. 
laidat.  —  Jaa  58,  7:  Verfolgte. 
So  alle  VersB.  Nach  Gas.  äbdr.  ftQ 
concr.,  viell.  nher  ptr.  paii*.  einea  sekim- 
dären,  von  tt  uLgeleiteten  Tio.t 

Tito  (wahrsch.  f.  ri-««,  j^U  Zufluchta- 

ort,  von  n«,        confraxi/,  recepit 
J(r.j»r.  Stadt  im  nördlichen  Palästina, 
war  Bi  5,  28.t  8.  Baohmann  a.  St 

nilÜ*  (St.  ms)  m.  serrieban.  Lv.  21, 
20t\  der  gerriebene  (aardrildtta) 

Hoden  hat  (eine  Art  Kastration,  welche 
an  Kindern  in  frOhaater  Jugend  vor- 
geuommen  wird). 
Dilä  (St.  mn)  csfr.  orha,  pl.  o-niSo,  nur 
drahaal  (a.  Baer  au  Hi  31,  2)  m. 
1)  Hohe,  ci-i-ea  in  die  Höhe  Hi  89, 
18  und  oriij  im  Acc.  Jes  37,  23.  Im 
Genet.  nachgesetzt  b^*^  nv^  %n  der 
erhabene  Berg  Israela,  Zäon  Ea  17, 
23. 20, 40.  34,  14.  Concr.  a)  der  Höchste 
Ps  92,  9,  und  coli  die  Hohen  f.  die 
Voro^imeii  Jes  24,  4.  6)  hoher  Ort 
Hab  2,  9.  Pr  8,  2,  insbes.  tob  dar 
Himmalshöhe  Ps  18,  17.  Jes  24,  18. 
21.  40,  26.  '>7,  15.  PI,  t^r-'-"  Hi  16, 
19.  Trop.  c)  von  hohen  Mhrcnstellen 
iLoh  iO,  t).  d)  für  etwas  ieriiets  (vgL 

0nJaa8O,18)  Ps  10,5 :  ri)ia  ;p^f^  Din^ 
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f<rnn-rg  sind  deine  Gerichte  von  ikm,  — 
2)  Stols.  Ado»  mit  Stols,  Übemiit 

Pfl  56,  3. 

Dina  (n.  d.  i\  y--;  8t.  ci-i)  nur  im 
N.  pr.  D'T^-'o  (Waaßer  der  Höhe)  Jos 

I I,  5. 7.t  Kacb  der  g»w.  Auidit  Name 
der  im  Griecb.  fiogea.  (Lunoe)  Buna» 
chonitis  (  jetzt  dü^\  8e«  der  Tkftl- 
Ebene,  Ovla&a  bei  Joeepb.,  Arch.  15, 
10,  3)j  8.  RobintOD,  Phys.  Geogr.  73  f. 
Ahtt  es  hat  viel  fär  sich,  unter  O'i'ia 
das  westl.  too  Sftfed  gelegene,  als 
Wallfahrtsort  in  JShien  Simeon  her» 
Jochais  beltaunte  ^^^^  zu  verstehen 
und  unter  dem  „Wafcser  Meronis"  die 
snm  W.  Leimfin  von  Meiruu  aus  ab- 
flieiae&de  Quelle,  a.  Enobel  und  Keil 
8.  a.  St 

Ii*!»  a.  TN?* 

VilÜ  (8t.  p-t)  m,  der  Lauf,  daa  Laufen 

Koh  9,  1  i.t 

cr'^-a  Jer  8,  6  Kt.  den  vorigen, 
Lauf  2  8  18, 27.  Jer  8,  l>  (üeri).  23, 10. 

U.  nssnü  (f.   w«;   8t.  7«i)  Be- 

driickuDg  Jer  22,  17.t 

D^ßSlia*  (8t,  p-iö)  m,  m/r.  in^ir-i^^  m. 
J»C.  dM  Beinigen  (durch  Baden)  Esth 
2,  I2.t 

r^i"^^  (Bittarkeiten)  Ä  pr.  Stadt  in 
Jude,  ICi  1,  12.t 

'jl^r  (St.  rm,  8.  d.)  ealr.  ttvro  Untat 
Oeeohrei  (ar.  ^j^u-gc^  iantaeluei- 

end,  8.  Fleischer  zu  Levy'a  Nhbr.  W. 

III,  317  f.);  Bowohl  Jammergeschrei 
Jer  16,  5,  als  Jubelgeschrei  Am  6,  7. 
(vgl.  iVi  und  T3i).t 

(s.  zu  -iir)  1)  reiben  (mischn., 
talni.  abreiben,  abstreichen).  8.  nin-a. 
vgl.  ar.         ein  Baum,  durch  dessen 

B>eibennuin  leicht  Feuer  gewinnt.  Dah. 
2)  arveichen  (vom  Auflegen  eines  er- 
veieheaden  Mittela,  Tgl.  Jea  1, 6).  Jea 

38,  2  It ;  nnJ  Jr^-t//       l ,',  rlnss  sie getroek- 
nete  Feigen  nähmen,  ■jinirn-b?  vnij'^'i  und 
HttwrBmekhtmgauf  da$  OeschwÜr  üifUH, 
DeriTftt:  qt^, 
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yrp[ü  (Si  am)  fL  tt.  ai#  H»b 

1,  6  m.  weiter  Raum  Hab  i  n.  Häufig 
bildlich.  2  8  22,  20.  Pb  18,  20:  ■^3K^»»3 
ann]|^  er  /iUArfe  mtcA  AmiMr  a«/'  weite» 
Ättm,  d.  b.  aelutflte  mir  freie  Bew»* 
gnng  (vgl.  den  Gga.  nx  Bedrängnis). 
Pb  31,  9.  Im  üblen  Sinne  Hos  4,  16: 
anns^  (er  wird  sie  weiden)  wie 
ein  Schaf  auf  weiter  Fl*tr  (Bild  des 
L&ndergebiata  dee  Biila).t  —  Vgl.  aal». 

n^iri'^ia  (so  n.  d.  Masora,  s.  Baer  au 
Pa  IIS,  5)  N.  compos.  (wie  n^^tira  Jer 

2,  31.  n;ranV\;J  Ct  8,  6)  Weite  Jahves 
d.  i.  aebn]i¥enloaeate  Weite  Pa  1 18, 5.t 

prnr  (Sfc  pm)  n.  prna  in  wn»?  Pa 

138,  6.  Pr  31,  14  m.  Ferne,  ferne  Ge- 
gend Jes  10,  3.  17,  13.  pr-t-Q  y-ix  fernes 
Land  Jes  13,  5.  PI.  D-^^m-sa  Saeh  10,  9, 
e-^IBiTio  -jnx  Jer  8,  19,  y'jtr-'gn'ia  Jea 
8,  9'«iaBB.,  auch  V^flfr^  '^eB  33,  17. 
Vgl.  noch  das  n.  pr.  pringh  rva. 

ri'Qjrri'2  (St.  läni)  f.  Oerass,  worin  etwa« 
kocht,  aufbrodelt  Lv  2,  7.  7,  9.t 

(a.  an  rm)  iw^f.  nfn^^,  inf- 

nx^)  Ez  21,  16,  pL  e^t,  rwrvo  — 

1)  raufen  (am  Haare;  wie  aram.  tnip, 

^1^,  ar.  Lyc)  Est  9,  3   Neh  13,  25: 

oa^cijti  und  ich  raufte  sie.  Jes  50,  6: 
wxpTo^  ^nb^  und  tnettie  Wanden  (reichte 
ieb'dar)  Brntfenden.  Ea  29,  18  t 
r\'üV^-D  rP^-Vs  jede  Schulter  ist  Icahl.  auf- 
gerieben  von  dem  Tragen  der  Last- 
körbe  bei  der  Belagerung.  Dah.  auch 
kahl,  glatt  maehen  ttberhanpt,  und 
femer  2)  vom  8ch werte:  glätten,  scbir* 
fen  („fegen")  Ez  21,  11.  16.33.  Diese 
Bed.  in  jüngeren  Schriften,  vgl.  JPiuf 
Niph.  impf,  o^]^^  kahl  werden  (yom 

Kopfe) Lv  1 3, 40.41.t  Vgl.  bartloa. 

A.  pL  ti^tTa  1)  gaglittet,  poliart 

sein  (vom  Metall)  1  K  7,  45.  Jes  18, 
2.  7 :  o-n-io  ö?  (fUr  ts^tts  Ges.  §  52, 
Anm.  6)  eig.  jpolitu$f  d.  b.  glatt,  schön 
(s.  BieBtel-Knobel  a,  St.).  2)  gesehirft 
sein  (vom  Schwerte).  Ferf.  3./".  n»;n'ia 
(mit  Dag.  f,  et^hoH^  a.  Olah.  §  250  a) 
Ea  21,  15.  16.t 

tSn'U  araiu.  ausraufen  (auch  talm.).  S. 
das  hebr.  «e.  1.  Dn  7, 4 : 8.jp/.  JMi 
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■"llj  (St.  ma)  t.  j».  •'•^  m.  »uff. 

£^■19  m.  "Widerppenstiphei-t.  Ez  2,  5: 
njpn  •'•^  r''5  "»S  (ienn  fin  widersp^nsttge» 
Sau»  find  $ie.  *>*^^  "«a:^  da»  wUtnperutige 
Ge»ehkeia  Nu  17,  25.  Dann  elliptuoli 
für  -«no  ■^x,  th'x  Ez  2,  7:  rran  -nts  "^3 
denn  ipiderspenstiff  >  V.  8.  44,  6. 

Pr  17,  11.  Bo  auch  Iii  26,  2:  noch 
ksid»  güt  Ott  Emp9nm9f  Anfleliniiiig 
g«!geD  Gott,  mein  Klaffen,  Aa4eN  (wie 
(tps.)  hier:  Bitterkeit. 

(St.  xnr)  pl  ii^'H'^'-rz,  "srna  m.  fett, 
gfmä'tet  Ei5  3i),  IS,  dann  Suhgt.  Stück 
Jldastvieb,  viell.  iusbes.  Mastkalb,  fm» 
0XOS  vtttwUf,  KeiBieDS  mit  tfüS  il  "i;^s 
verbunden  2  S  6,  13.  1  K  1,  9.  19,  25*. 
Jes  11,  6.  PI.  Jes  1,  11.  Am  5,  22.  Ez 
39,  18.t  Davon  mischn.  rni^  mästeoi 

no,  2. 

rD'^'l^  (St  V^)  «*r.  n5'nT3,  pL  nw^, 
rano     1)  SSnk,  Hid«r  6n  18,  8.  1^ 

1 7,  ?!  Nu  27, 1 4.  2)  JT.  pr.  a)  Txyni»  TO^ 
eines  Felsenbrunnens  in  der  "Wüste  Sin 
unweit  des  Sinai  £x  17,  7.  b)  eines 
dgl.,  n^^r  -ra  Had«nram«r  genannt, 
in  der  "Wüste  Zin  bei  Kadescb  Nu 
20,  13.  24.  Dt  32,  51.  33,  8.  Ps  81,  8. 
95,  8.  106,  32.  Dasselbe  ist  rfa^n 
Xhf^  Es  47,  19.  48,  28.t 

tVpSß  (Widerspenstigkeit)  N.  pr.  m. 
Keh  12,  12.t 

il^Nb  Jf.  pr.  die  Moria-Höhe  des  Zions- 
berges,  auf  welchem  Salomo  den  Tempel 
erbaute.  2  Ch  3,  1.  Gn  22,  2: 
rr'ian  Qegend  des  Moria.  Gn  22  wird 
mdörlioU  (Y.  8.  14)  vaS  die  Etymo- 
logie von  n»"!  angespielt,  und  ebenso 
2  Oh  a.  a.  0.  Man  nahm  dann  das  "Wort 
fttr  FP  '>tKy^  von  Gott  aasersehen,  oder 
IboMor:  *<«na  mm  t^gr^  wü  leheii 
Gegebenes,  d.  i.  Ersohitimmg  Jftfavw 
(Böttcher,  ^  454). 

nV'*'a  (Widerspenstigkeiten)  N.  pr.  m. 
1)  'Ch  5,  32  f.  6,  37.  Esr  7,  3.  2)  1  Ch 
9, 1 1 .  Neh  1 1, 11.  3)  Neh  12, 15,  gontt 
Phana  (**  und  a  gloichoii  nth  in  der 

alten  Schrift).t 

KT^  (^^      •  Bitterkeit,  BetrabtWt, 


▼gl»  BBaßti  u.  a.  Namen)  X.  pr. 

1)  f.  Schwester  des  Mose,  die  Pro- 
phetin 15,  20  f.  Nu  12,  1  u.  ö.  Dt 
24, 9. 1  Oll  5, 29.  IG  6, 4,  Gr.  Maftäft 
(wie  targ.  u.  arab.  t^'-i;),  Jfn^  2) 
wahrsch.  m.  1  Ch  4,  17. 

n^n-^'J  (St  -na)  f,  Betrübnie  Es  21, 1 1  .t 

''TT?  (St.  -1^13)  m.  AdJ.  bitter,  dann  1 
giftig  Dt  32,  24.t  Vgl.  nfa^. 

■Jj^b  (für  Tf'^^  von  -^an)  m.  eig.  "Weich- 
liohkeit,  dann  trop.  Feigheit,  Furcht* 
Munkeit  Lv  26,  a6.t  LXX.  HOht.  Des 
mibchn.  "pTSPa  mollescere  ist  eine  TOn 
"^nto  abgeleitete  seknnd&re  Bildung. 

2,S|^^  (St.  aat)  m.  »uf.  -fasn^  m.  1) 
Wagen  1  K  5,  6.  2)  Wagensits  Ct  3, 
10.  Lv  15,  9.t 

Hi^'^t}  f.  des  Tor.,  Wagen  (auch  miachn.) 
2  S  1 5, 1.  1  K  7, 33.  Vom  Kriegswegen 

Jes  2,  7.   A!s  cHtr.  r-2no  Gn  41,  48, 

mit  Suff.  in=i~.^  Gn  4(1,  29    ^  S  8,  II. 

15,  4.  Vgl.  noeh  nta^f^lh  mj. 

r^ST?*  (St.  V3->)  m.  »uff.  !p3!>a)-i9  /l  Markte 
HendelepUtB  Bs  27,  24.t 

niri'S  (v.  rrsn  P/.  betrogen)  /.  1)  Trug 
Gn  27,  35.  34,  13.  rra-B  -»ssj*  falsches 
Gewicht  Iii  6,  11.  rvfiis  "^sTiia  falsche 
Wage  Pr  11, 1.  IfetapL  fOr:  unrecht 
erworbeDes  Qvi  Jer  5,  27*  PL  nianii 
Pb  10, 7.  35,  20.  —  2)  ir.  JM*.  1  dl 
8,  10.+ 

rilSn^  (Erböhuugeu)  N.  pr.  m.  l)  Esr 
8,  33.  Neh  3,  4.  21.  10,  6.  12,  3,  wo- 
für (-rereehrieben)  ni^o  V.  15.  2)  Bsr 
10,  36.+ 

ürrrn  (st.  m-i)  jes  lo,  6  Q.0!Q"p2  Mi 

7,  10,  t.  p.  o^np  Jes  5,  5.  28,  18.  Dn 

8,  13,  cstr.  vg'ya  m.  das,  was  mit  den 
FOeeeii  sertreten,  niedergetreten  wird 
Jes  5,  5.  7,  25.  Bs  84,  19.t 

*t^^13  N*  gtaiL  von  einem  sonst  nicht 
vorkommenden  Orte  TftHq  (in  der  Nähe 
von  Gibea  u.  Mizpah)  Neh  3,  7.  1  Oh 

27,  3a.t 

IDHO  n.  KDCn!Q  N.  pr.  persischer  Uag- 

naten  Eeth  1,  14.t 
S^Ü*  (mit  zwei  festen  Zere)  m.  s.  v.  ft. 

|n  Frennd,  Genom«.  Nur  mit  A^f. 
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T(s^-Q  und  m^f.n,  PI.  0^?^«;  nur:  ßn 
26,  26.  Ri  14^  lt.  20.  15,  2.  (i.  2  8 
3,  8.  Hi  6,  14.  Fr  19,  4.  7  (nur  hier 
n«  d.  Maa.  <tt^ip).'t'  —  Du  Wort  iii 
seinem  ünpnuige  nach  sehr  dunkel. 

Man  leitet  es  gcwölmlicli  u,h  von  nn, 
BodasB  ?na  verkürzt  wäre  aus  r^r^^ 
(wie  $^  aus  rv^)  und  eig.  Umgang, 
FreoadBoliafl  liedentete  (GhM.,  Ewald 
§  160,  h,  Böttcher  §  665).  Daxm  m«Mto 
der  8p.  gelautet  haben,  der  PI. 
keineB^alls  d*^?^,  es  sei  denn,  dasB 
die  Form  anoinal  gebildet  wir»,  um 
wyq  Fremde  Y«i  «n«  t'JheltMter  zu 
nntencheiden  (Thes.  p.  121)6.  Böttcher 
§  369,  c).  OlshanseD  (§210)  iasst  das 
Wort  ftlr  zusgeB.  aas  and  T2i 
TOB  abw  der  Sprache  qpftter  dae  Be- 
wuBBtsein  abhanden  gekommen  sei :  eine 
Ansicht^  die  pich  dnrr}!  die  Annahme 
stützen  iiesso  ^Böttciier  ^  i'<i  i),  da&a 
daa  Wort  midkliBt  niir  der  Volki- 
qpradie  angehört  habe  (es  kommt  nur 
aweimal  in  [jfingerer]  Poesie  vor^  nir- 
gend bei  den  Propheten).  WetaBiein 
<a.l»ea.  DNMlitafal  289)  leitet  ri  ^ 
ty^  Ton  einem  obeoleteii  9^  ab  «eiig 
wlnuiden  eein",  aodaaa  «nn  ^ 

teil  gdor  vnaertrensliehe  QeflUnte", 

wogegen  aber  die  Formen  tXf^t 
n.  a.  entschieden  Bprechen. 


tlJ^'^Z  (St.  ran)  c^tr.  ^r^n,  m.  mif.  ^rv^'^n 
Wsr^T^Tq  m.  Weide,  Futter  für  das  Vieh 
4*7,  4.  Jo  1, 18.  fii  39, 8.  Sab.  irm 
fL  mn»  (- 

lY^Ü*  (St  im)  m.  tuff.  T>''?^'3  A  1) 
dae  WeidoDy  von  dem  BBiten  gebraneht. 
'T^zr.iß  ykt  die  Schafe,  die  ich  weide 
Jer  23,  1.  Ps  74,  1.   2)  Herde  Jer 

10,  21. 

(Beben,  vieil.  Erdbeben)  N.  gr, 
Ört'im  St.  Sebulon  Job  TJ,  ll.t 

«©•p  (8t.  ttn)  u.  riDnü  Jer  8,  15  m. 
1)  Linderung,  Heilung,  Heilungsmittel: 
«)  Im  physiMken  Sinn»  Pr  4,  22.  16, 
24.  2  Cb  21,  18:  »01,15  T^V  äasa  Jceim 
Seiluvg  rrar.  h)  übertr.  auf  Heilung 
Tou  üciiäden  allerlei  Art  Pr  6,  15. 
29, 1.  J«r  8»  15.  14,  19.  88,  6.  2  Ok 
88, 18;  dorek  den  Soiineii«ii%ttig  de« 
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8 chli esslichen  Heiles  Ifal  3,  20;  dann 
übb,  Labung,  Erquickung  Pr  13,  17, 
Beruhigung  1 2, 18.  2)  Lindigkeit,  Sanft- 
heit Pr  14,  30:  Kgn^  €&a  rahiges, 
gelasseneB  Hers.  15»  4; 
lassenbeit  der  Zunge,  gelassene,  sanfte 
Rede.  Kob  10,  4:  Qel<u$enheü  hindert 
gnme  Sünde.^  YgL  phön.  Ilonatanamen 

MVm  rnr<  ODS  11,  wr«  *^  124.  Oarib. 
10,  vgL  anob  »rnaan  GI8  41. 

VS*^^*  (8t  ttn)  eifr-.  ton?  m.  das  durck 
Ihreten  getrftbte  Waater  £s  34,  19.t 

ym  Q^B.  etraff,  itreog^  itramn,  an- 

gespamit  s.,  dah.  kräftig  kefüg  Vgl, 

ar.  nüt  den  Fingern  zusammpn- 

drücken.  —  Srhon  das  Targ,,  u.  dar- 
nach viele  ^Neuere,  uekuieu  y*)Z3  L  S. 

V.  <fVB  glatt^  dak.  aBgenakm  ■.;  •.  bes. 

Dillmann  zu  Hi  6,  25. 

Kiph.  stark,  kr&ftig,  übertr.  ein- 
dringlich sein  Hi  6,  25 :  '"«n^  vcri^i-mB 
wie  emMmglieh  §md  rtekt$ekaf«m 
WorU!  1  K  2,  8:  Tqtr^  ein  hef- 
tiger Fluch.  Mi  2,  10:  fy^  ^  taa> 
serstes  Verderben-t 

Mph,  heftig  machen,  anftaebeln,  auf* 
bringen.  Hi  18, 3:  riff^vifrm  «mi  Mt^ 
didt  80  oMfft 

MTj    52"^^  (St.  m)  m.  Pfrieme  Bs  21,  8. 

Dt  15,  17.t   Auch  misohn. 

rS^^i'a*  (St.  c^fr.  gleicblmit.  f. 

l'Haster,  gepflasterter  FoBsboden  2  K, 
16,  17.t 

(»•  5!a  ■i'ia)  eig.  streichen,  reiben, 

abreiben  (vgL  das  vw.  rty^),  daher: 
1)  polieren  (v»m  Xetalle).  2  Oh  4, 18: 

pn^  poliertes  £rs.   Jer  46,  4: 

e!''Mr:'^n  ip"io  putzet  die  Laneen."^  2)  überh. 
reinigen,  durch  Waachen,  Salben  u.  dgl. 
Vgl.  Q**|:>rn^  —  Das  Vb.  avek  ndaebn., 

talm.,  sjr.  (nensjr.  w^r^). 

JPW  pita  jNii».  von  «0. 1.  Lv  8,  21.t 
Derivate:  p?ij,  Vffn^  BTfn^. 

P'^Ü  (n.  a.  L.  p'yo)  cstr.  p'vo  m.  Fleisoh- 
brühe  n.  davon  bereitete  Suppe  Ri  6, 
19.  20  u.  Job  65, 4  Keri  (Arab.  daBs.).t 
Dm  Wort  ist  niokt  Sdentiaoh  m.  p'^f 
Jos  65,  4  (trota  dso  Keri  p^f),  a.  m 

Die  Araber  fftkron       in  paniv. 
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ä.  auf  zurück  u.  erklären  es  als 
dM  WM  (dmdi  Koehan)  »ni  d«B 
Vleisclie  Amw^fMcyei»  wird. 

J^ßl^  (St.  np-i)  jL  XMfSt^  M.  G«wte- 
kraut  Ot  5,  13.t 

nnpn^  (St.  r-p-i)  /•.  Salb«  Ei  24,  10, 

Saibientopf  Hi  41,  23.t 

nnj^ra  (St.  npi)  /:  l)  das  Salben  würzen 
Et  8o'  2^,.  9  Ch  16,  14.  2)  Salb«  (auch 

mißclui.j   1  (Jb  9,  SO.t 

§  67,  Anm.  3)  bitter  sein  (so  auch 
im  Arab.  und  Aram.;  ass.  marärv,), 
eig.  ih  niija  c  l  oXe^bm.  fl)  m  tlBIlI.  B«d.: 
■13»  t;''  Her  Met  unrd  litter  «ein  (sein«B 
Zechern)  Jes  24,  9.  6)  von  traurigem 
Schicksal  und  Sinn  Buth  1,  13:  -^9 
090  'WO  mir  id  et  vM  hüttar  (er- 
gangen)  als  «Heft;  vom  Scbmera:  Thr 
1,  4:  nV— 19  K'TI'J  wtd  ihr  ist  es  bitter 
(su  Mute),  c)  erbittert  sein  1  S  30,  6. 

Nij^k.  ^rf,  i.  j>.  verändert  sein, 
ficli  verindeni,  vergehen  (na  ^  *ns) 

Jer  48,  ll.t 

Pi.  «mp/'.  II«»,  l*»^»^!  1)  bitter  marben, 
verbittern  (das  Leben)  £z  1, 14.  Jes 
22,  4 :  "«^i^  ii^M  ich  wiU  bitterüdi  tseiiMii. 
2)  jenuuäen  «Aittem,  reisen,  inUan, 
tacesaere,  vgl.  Eithp.  ön  49,  23.t 

Eiph.  "Tan  inf.  "i^n  1)  verbittern  Hi 
27, 2.  2)  mit  \  Kummer  verursachen. 
Bath  1,  20:  *iKQ  '^h  ^  i$t  AU- 
mächtige  hat  mich  sehr  beMOtt  Vgl.  \  9in 
V.  21.  3)  mit  AualasBong  von  ■'M: 
bitterlich  weinen  Sach  12,  10.  Kaoh 
And.  ohne  Ellipse:  Bitterkeit  empfin- 
den. —  Ex  2a,  21  steht  <nie  iBr  ngn 

in  der  Bed.  von  »ti^t 
.  HiUtpaip.  impf,  ntfn^n'j  erbittert  wer- 
den, sich  erbosen  l5n'8,  7.  11,  ll.t 

Derivnte  nniier  den  mniolutt  folgen^ 
den:  t^""^.   ni";:,  rr-ri,  —• e-ti, 

i^r,  cnna'?,  t:""" -p,  n.  pr.  x-^. 

Anm.  i>ie  ÖB.  itrinycre,  atreichen, 
•trrifen,  reiben,  wrisen  neben  no  eine 
groeee  Anzahl  aus  d.  Wz.  -1«  erwach- 
sener Stämme  auf.  In  Mita,  mp,  yr^, 
ffw,  »na,  ono,  yno,  pn«,  litc  ist  sie 
teib  in  nllerlei  tinnlichen  Bedd.,  teils 
iB  Bieaniehlikltiiier  Weiae  flbextngeik 


nMihweiibMr.  S.Fl«iflaher  bei  Bei.,  lob^ 
806.  PbUippi  in  Kocgld.  Foneb.  871 

iT^*;;^*  m.  nwa  f.  GaUe  (vo« 
Bittenein  benannt)  HI  1 6, 13.t  Mischn. 
nn^,  tt;  i^,  «yr.  )^^,  |^^,  tiOv. 
M^-i*«^;  «r.  S^t^  QnllenblMe. 

rnhB*  /•.  1)  Galle  8.  V.  a.  m^a  Hi  20, 

25.  2)  Bitterkeit  Dt  32,  '32:  r^-t^ 
nhna  bittere  Trauben.  Trop.  Hi  13,  2t>: 
rvf-rnf  ati^fT^  w  Biltarsi 
^eye»  mvrA  «cArelftsf,  dekretierst.  3)  Gift 
Hi  20,  14:  E-sro  n"^"^-  Schlangengift. 
VielL  eig.  Schlangengalie,  lu  welcher 
n«ch  Plinins  (Aisf.  na«.  U,  37  s.  62) 
der  Site  des  Giftes  ist.  Aber  auch 
sonst  fliesseu  im  Hebr.  die  Begriffe 
von  Gift  und  Bitterkeit  in  einander 
(b.  •«"i'^"iT2,  vpl.  «yr.  IZfii  Galle  u.  Gift).t 

^'^'2  (bitt(M\  of^pr  tmj.^'liicklich)  N.  pr. 
einet)  Sohnes  vou  Levi  Gu  4t>,  Ii.  £x 
6,  %ht,  XL  o.  JWron.  gleieUantend  Na 

26,  57. 

Ü^y2  u.  D'Hilla  m.  pl  bittere  Kräuter 
Ex  12, 8.  Nu  9, 11.  LXX.  mx()t(yff.  Vulg. 
lactueae  agrtatea.  Thr  3,  15  im  Parall. 
mit  n»^  Wennnt.t  Uiiehn. 

ilT.  pr.  e.  rrAt^. 

r^^Ü  (St.  nh)  /-.  BneUongkeit  2  Ob 
24,  7.t  Hier,  wie  mAu^  Ittr:  fosfaefab 

Schandweib, 

D'T)753  (St.  m^)  /:  eig.  doppelte  Wider- 
spenstigkeit, verblümter  KameBahylons 
Jer  50,  2l.t  Nach  Friedr.  Delitasoh 
(Fand.  182)  hebst  (mat)  MmrtÜm  keil- 
schriftlich  der  aftdliehste  Leadetdieb 
TJuterbabyloniani* 

Hto  (St.  XC3)  m.  mtff.  iN'ßr,  sswöa  m. 
1)  dos  IViyen,  und  swar  zuweilen  völlig 
als  Inf,  honitmiert.  Kn  4,  24: 
anya^  at  dimm  wnd  m  ftragm,  2 
20,  25:  "i'H^  das«  es  nicht  ztt 

tragen  war,  v>^'l.  35,  3,  1  Ch  15,  27 
K^pan  ntjfn  Oberster  über  das  Tragen 
der  Lade  (raoi  Art.  ▼an  *^  i.  Ew« 
§  290,  d).  Hehr  substantivisch  steht 
6?=  Nu  1,  19.  27.  31.  32.  47.  Dann  f. 
La»t  (SO  miaohn.)  2  K  5, 17.  Jer  17, 21  £ 
Hn  Ii,  II.  rrn  aar  Laet  w.  2  6 
15, 88.  19,  86,  nii  »9  Hl  7,  20.  —  2) 

*  498 


Digitized  by  Google 


Geschenk,  Abgälte,  wio  nnp«  (g.  Mit» 
Pf.  no.  2.  3).  2  Ch  17,  11.  —  3)  das 
Erbeben,  bes.  der  Stimme  (vgl. 
Vip,  B.  M9  MO.  1,  /'),  dab.  AtiBspracb 
Pr  30,  1.  31,  1 :  "iB«  w:©7-^tiK  M^fq 
Sprv.rhe,  mit  denen  ihn  »eine  Mnffrr  er- 
mahnte (u,  d.  überlief.  Texte).  losbes. 
Aasspraob  Gottes  2  K  9,  25,  oder 
nnet  Propheten.  Jes  13,  1 :  «Ifa 
Atisspruch  üLer  Babel.  15,  1.  17,  1. 
19,  1.  Mit  a  Sach  9,  1,  12,  1, 
Mal  1,  1  über  etwas.  Vollst,  n^^i  m!^ 
rrrr  Ausspmeh  dea  Wortei  Gtottee 
Sack  9,  1.  12,  1.  D»  ea  meistens  rm. 
drohenden  Orakeln  steht,  ha^en  es 
Mieron»,  Luther  n.  And.,  wie  das  Targum 
dnreh:  Lesl;  ttbcvtelrt.  So  bes.  Heng» 
stenberg,  Christel* IH,  337 ff.  Strants 
znNah  1,1.  Dagegen  entscheidet  schon 
Jer  23,  s.  bes.  Hitzig  zu  Jer  23  und 
Delitzsch  an  Hab  1,  1.  Ein 'Wortspiel 
aber  mit  beiden  Bedeatnngen  findet 
Bich  Bchon  Jer  23,  33  ff.  Ea  12,  10. 
CTS  5<*^  das,  wonach  fich  das  Herz 
erhebt  •«>  was  es  wünscht  Ez  24,  25. 
8.  des  Stw.  no.  1,  g. 

4)  X.  pr.  eines  Sohnes  von  Tsmael 
Gn  25,  14.  1  Ch  1,  30.  Kr ilschriftl. 
ist  Mai  Name  eines  nordar.  ätammes, 
fl.  Behreder,  KAT>  148  f.  —  Als  N. 
pr.  wird  tmo  auch  Pr  30,  1  nnd  81, 1 
rncli  berichtigter  LA.  zu  fassen  sein, 
8.  Hitzig,  Mühlau  und  Delitzsch  z.  St. 

VC&Q*  (1.  masso',   geb.  n.  d.  F.  "^"SS^, 
8t.  Kto)  C8tr.  gleicbl.  m.  2  üb  19,  7: 
Mto«  das  P«rteiiteb8ein.t 

tl^Q^  f.  Brand,  Fenersbrnnst,  eig.  Br- 
hebang,  aufsteigender  Bauch  Jes  80» 
27.t  Vgl  nKtf79  MO.  1  n.  mischn.  n^füMs 
Signalfeuer. 

t^KiOS  cttr.  rxicn  Fl.  aJts.  u.  cstr,  rnut^, 
m.  9uff.  Dir-rixl^  f.  1)  das  Birbebeo, 
B.  B.  der  Hände  Ps  141, 2,  des  Bauches 
bei  einer  FeuersbrnriBt.  Ri  20,  3S: 
nttto^  der  uuftteigende  Bauch,  40. 
Vgl.  MKt^.  2)  hoch  erhobenes  ZtAohn, 
Signal,  yiell.  zunächst  Fenerzeioheii 
frcrl  Ri  a.  a.  0.)  Jur  fi,  1.  3)  Aus- 
spruch B.  y.  a.  s<**cc  no.  1,  b.  Thr  2, 
14.  4)  Last  Zeph  3,  18.  5)  Geschenk 
s.  n.  no.  3.  Bitb  3^  18.  Jer  40, 5. 
Am  6, 11.  Insbes.  des  Stttob,  welebes 
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der  Wirth  dem  zu  ehrenden  Gaste 
vorlegt  (fifUf),   oder   ihm  hinsrhirkt 

Gn  43,  34.  2  8  11,  8.  Dah.  Abgabe 
(pbSn.  rmm  pL  mswo  Hess.  o.  Gertk 
356)  2  Oh  24»  8.  9.  En  20,  40  (▼§]. 

Anm.  menf^  £z  17,  9  s.  sn  Kl^. 

DaiZ523  (St.  35to)  c^fr.  a|toi?  m.  svff.  '^st^ 
m,  i)  Höhe  Jes  25,  12.  2)  Anhöhe, 
Fels,  der  Znflneht,  fiieberheit  gewährt, 
daher  von  unnahbarem  Schutze  Ps  9, 
10.  18,  3.  46,  8.  12.  So  auch  Jer  48,  I, 
wo  man  ohne  Grund  in  ssir^n  den 
Namen  einer  (sonst  nirgend  genannten) 
moebitiseben  Stadt  fiiäen  wollte. 

ns^lizr^*  (St  «pto)  ra.  miff.  ^-s^  -jr.  Dom- 
hecke Jes  5,  8.t 

(St.         es.  Sige  Jes  10,  16.t 
ICscfan.)  syr.        «r.  ^t£U. 

tr^T^q  (St.  nima)  f,  Kass  (ftr  flüssige 
Stoffe)  Lv  19,  88.  Ee  4,  II.  16.  1  Ch 

23,  2a.t 

XCWü  (St.  te^)  cstr.  teiior  m.  tuff.  «»toStolf 
Freude  Jes  8,  ö  (hier  noch  mit  Verbal- 
rection).  24,  8,  und  Gegenstand  der^ 
selben  Fs  48,  8.  Jes  24,  11. 

pn^)^  (St.  pnt))  m.  GelKebter  Heb  1, 10.t 
XT^XffO  (St.  Beto  —  pc)  f.  Anfeindung 
Hos  9,  7tt  Oes.  nach  syr.  «fti» 

ScbÜngi^  F^sieiseiif  (Ibertei  Ver- 
derben. 

HDiS^*  (St.  71b)  Mir.  Bombeek» 

Pr  15,  lO.t 

b^31CS  f8t,  ^3'i'>  m.  Bf'T'.fMrliini ng  einer 
Psaimenart  ir^s  4  7,  Ö  und  in  der  Uber» 
sebrift  TOD  Ps  82.  42.  44  f.  52—58. 
74.  78.  88  f.  142.t  Nach  Ges.  n.  A. 
Lehrgedicht  (Luther:  Unterweisung). 
Da  btsii^  {j^rt.  Hi.f  s.  d.  Vb.)  sonst 
klng^  einsiebtif  bed.,  so  erklüren  An» 
dere  (bes.  auf  Grund  von  Ps  47,  8): 
ein  kluges,  feines,  kunstvolles  Lied. 
Andere,  wie  Delitzsch,  nach  der  in 
^"«stin  liegenden  Bed.  nachdenkenden 
Betinaohtens  (Ps  106, 7,  Tgl.  41,  2.  Fr 
16,  20):  Betmobtuigf  Ode. 

tr5iÖQ  (St^nslD)  m,mifr*^rifV9$  *^ 
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fl  rM^,  m.  twff.  tiH*^  f»  t)  Selum- 
gtück,  Gebilde.  Ex  S,  12:  ^"tn 
Gemächer,  deren  Wände  mit  Figuren 
bemalt  sind  oder  in  welchen  Bilder 
»ofgeitellt  nnd,  die  snm  Ckgenitaiide 
Abgöttischer  Verehrung  dienen.  Vgl. 
V.  10. 1 1.  T<y^^  Lv  26, 1,  u.  rri*a*p9 
Nu  33,  52  Steine  mit  (mytbologucben) 
Skulpturen  oder  H^leraien.  Fr  25, 11: 
Cjox  ni^stosa  aHn|  'VTUe  gMem  Äpfel  mit 
tilbemm  Figuren,  so  Oes.;  And.:  in 
■ilbernen  Schalen  oder  Körbchen  (t. 
rvfe  —  "po);  richtiger  (Tgl.  ln^ato):  in 
ailbeniMi  Boliaugerftten.  2)  GebÜde  dee 
Herzens,  d.  L.  Yorstelliiii£^  Pluuitasie 
Ps  73,  7.  Pr  18,  ll.t 

n"JSTO'^*  (St,  -i3b)  m.  mtff.  "rristog  f.  Lohn 
Ön  29,  15.  31,  7.  41.  Euth  2,  12.t 

nS1C!Q  (St.  ne«)  m.  Blutvergiessen  Jee 
5,  7.t    Andere:  Zusammenraffung. 

^ID^*  wahrsch.  teilen,  ar*  ^.ww« 
yerteilen,  Austeilen.    BaTon  m^toi^ 

rnm^Q  (St  rr«)  /.  JSenmhaft  Jes  9, Sit 

das  Brennen,  z.  B.  des  Kftllfe«?  Jes 
33,  12  (vgl.  Gull, 3).  2)  Verbreuuen 
m.  B.  TOD  Spesereieii  bei  der  Beeiettaiig 
Jer  34, 5.t  3)  D-]^  niB^  (Tiell.  Schmelz- 

hülten  am  Wasser,  s.  Thes.  p.  1341) 
N.  pr.  eines  Ortes  in  der  Nähe  von 
Sidon,  heute  'Ain  Mescherfi  (van  de  Velde, 
Mm.  385)  Jos  11,  8.  18,  M 

i1|/jto  (ESdelrebenpfleositng,  a.  pnto) 
N.pr.  eines  wahrscheinlich  idamftiieben 

Ortes  Gn  36,  36.  1  Ch  1,  47.t 

r^lTl:  rfanne  2  S  1 Mlseim  ,  targ. 
iT»noa.  Nach  Geiger,  Urschr.  382  L 
nn^trpq  Teigtrog. 

ID^  N.  pr.  Gn  10,  23.t  Schon  Bochart 
kombinierte  mit  diesem  Kamen  den  dee 

mons  M(mm,  oQog  Mnvtov  nördliob  ▼<Hi 

Nisibia:   der    Öüdl  der  Araber,  von 

welchem  der  ]Iä^  ioU  herabflieasti  8. 
Thes.  p.  823. 

VC&Q  (St.  Rtt»)  cstr.  Mtso  m.  1)  Wacher 
Mwa  vtxi\  Wnoher  treiben  Kek  5,  7. 10. 
2)  Sdinld,  iaitum  Nek  10,  82.t 


Mtd'^  einer  Toii  den  Oreniorten  dee  jok« 

tanidischen  Arabien,  nur  Gn  10,  30.t 
Nach  Thes.  p.  S23  die  Ostgrenz«  bei 
Mesene  (^^  am  Ausfliins  des  Pasi- 
tigris  in  den  persischen  Meerbusen.  Da- 
gegen nach  Knobel  und  Sprenger  (Alte 
Qw>gr.  Arabiene  264)  BMm  im  nörd- 
lichen Jemen;  n.  Friedr.  Delitssch 
(Parad.  58)  das  Land  Mas'n  der  Keil- 
schrifbdenkmäler  d.  h.  der  an  den 
Bnphrat  greniende  und  bie  inm  peri. 
Keerbk  iiek  eretreekende  Teil  der  ayr. 
Wüste. 

aSTS^*  (St.  axTtf)  m.  PI.  n^-ziK^i-Q  Schöpf, 
rinne,  in  welche  man  Wasser  filr  das 
Vieh  schöpft,  ta^a/w  Ki  5,  ll.t 

riHlS^*  (St.  »tt»)  cstr.  nK\^  (n.  Geiger, 
jttd'  Zttebr.  Vm,  227  viell.  enek  Nek 

5,  11  zu  lesen  st.  DM»),  pl.  rviet^TQ  f. 
Schuld,  debitum  Dt  24,  10.  fr  22^  26, 

8.  V.  a.  «©TD  no.  2.t 

(Ht.  Krä  710.  2)  w.  Täuschung,  Be- 
trug i'r  26,  2ü.t 

ni5<^^  Ps  74,  3,  8.  ni»««. 

bMlSi;  (Bitte)  N.  pr.  Levitenstadt  im 
St.  Ascher  Jos  19,  26.  21,  30t.  Dafür 

1  Gk  3,  59  anegea.  Vi^. 

n^V^D*  (St.  M)  PL  <M«r.  rvß>^, 
m.  SMf.  9pCt&#? 

T\'\kxC[q*  (St  *iKll^  a.  d.),  m.  si^f.  ^'yi'^ 
pL  urri^li&o,  Tj-'rnn^«^  f.  Backtrog,  wenig- 
stens: Behälter  für  den  Teig,  wozu 
grosse  hölzerne  Schüsseln  dienten  £z 

7,  28  (neben  -wie)*  IX  34.  Dt  28, 
5. 17.t 

tViSI^I^  (St.  YSä)  catr.  gleich  1.  pl.  f, 
1)  mit  am:  <3ol  Iwlrkerel,  Stoff  mit 
eingewir]<ten  Goklfäden  Ps  45,  14.  2) 
Fassungen  cier  Edelsteine  Ex  28,  1 1. 
13.  14.  25.  89,  6.  18.  16.t 

^tDÜ  m*  erir.  natii?  (vgl.  yaia,  ya"ja 
Lagerort)  matrix,  Muttermund  (eig. 
Durchbruchsort  )  Hos  13,  13.  Jes  37,3. 

2  K  19,  3.t   Mischn.  Geburtsstuhl. 

IM.  nur  pl.,  m.  suff.  ^p*!^«»  Bran- 
dungen, sich  brechende  Wellen  Ps  42, 

8.  88,  8.  Jon  2,  4.  B,'>"'?ai^  Ps  93,  4. 
rn^^  2  S  22,  5.t 

fiOi 
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rüTTi:*  (St.  rotJ,  TgL  JB.  HO.  3)  pl.  m. 
mff.  nr2;&Q  m.  VertUgoiimn,  Unfälle 

Thr  1,  7.t 

tmaq  (St.  ro*)  m.  versehen,  Irrtnm 
On  43»  12.t 

fs.  ictki)  1)  streifen;  dav. 
W^«,  w.  m.  n.  2)  ziehen  tl>m), 
herausziehen  pf.  m.  mff.  ^nrna«  Ex  2, 1 0.t 

sieben  2  8  22»  17.  Pb  18,  17  (m.|l&o 

dMt.).t 

Deriv.:         as^,  n.  j)r.  -n^, 

♦TOÜ  iV;  jjr.  Mose,  Sohn  des  Amrftm  und 
der  Jocbebed,  aus  dem  St.  Leyi,  der 
Uitileir  dm*  GKueiBgebung  und  des  A3. 
Bah.  mh  n'nitn  das  Gesets  Mom'b  Ebt 
3,  2.  7,  6.  2  Cb  2:?,  18;  nöo  nii'n 
das  Gesetzbuch  ilose's  Jo8'23,  6.  2  K 

14,  '6,  andb  bloss:  rt^  2  Ch  2ö,  4, 
IsXX.  Jiui»%.  _  Ex  2,  10  wird  dw 
Name  m^a  in  Bezug  gesetzt  bu  den 
"Worten  der  ägyptischen  Köntgstochter: 
mj-^iöa  B-^ÄT^ri  aus  dem  Wcmer  hohe  ich 
ihn  fuogtm.  HienBcIi  i«t  ee  walmeh^ 
düBs  i.  S.  des  Erzählers  der  Name  alt 
ägyptischer  gelten,  nrd  da^p  ihm  nur 
eine  hebr.  Deutung  durch  Anlehnung 
an  dae  Stw.  mö^  gegeben  werden  soll. 
Beben  Josephus  (Aroh.  2,  9,  6.  c  Ap. 
1,  31)  berichtet  eine  ägypt.  Etymo- 
logie ;  jö  yäp  vdoQ  fiiä  oi  Aifvatiot  xo- 

Ebenso  deuten  Neuere  Beit  Jablonaki 

(Opusc.  I,  152  fiF.)  den  Namen  nach 
kopt,  UCU  W^r^^;,-r,  und  lyrxii  gerettet 
Nach  Lauth  u.  Ebera  aber  ist  das 
bebraiaierte  ägypt.  mcs,  «mmi  'Kind  • 
(rirr  aus  dem  Mutterleibe  gezogen). 
S.  V.  Orelli  Art.  Mobb  in  Hersofi^ 
Plitt,  Th.  ÄE, 

nÖO*  (St.  m53)  cHtr.  rr^  m.  Schuld  Dt 

15,  2.t 

hKi^a  u.  (Hl  30,  8)  r»U«  f.  t)  Vvt- 
■wiistung  Zeph  1, 1 5.  2)  verödete  Plätze 
Hi  30,  3.  38,  27.  S.  Bun&chst  r^<i«.t 

Mi^Wl3  reinipp  AuBgg.  rrixwo  m.  t)  pl. 
f.  Trümmer.  Ps  74,  3:  n^V*««Wa  ewige 
Trimmer,  78,  18:  HK^vob  o^^iti  du 
ttürzest  ne  in  Trümtner.  '  Wj 
obgleioh  nisht  von  Oiten,  Bondern 
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Personen  die  Hede  i8t.t  —  Das  Wort 
ist   aramaisierpnde  Form   für  rflK"rii^  - 
(Stw.  aiv  gebildet  wie  dia 

Imperff.  "j-iij  fttr  -pV»,  rV?  für  r*;,  und 
das  Nimm  sMn  vW^  (GeB^*§  72» 
Anm.  9). 

nniTS»  ^nrllokgeflUirt)  N,pt,m,  1  Oh 

4,  34:t 

rQ*WDÜ  (8t.  2ia:)  cstr.  nante  f.  l)  Ab- 
fall, Abtrünnigkeit.  Pr  1,  32:  rqv6^ 
c^nD  der  AhftM  2%«rm.  (von  der 
Weisheit).  Insbes.  Abtrünnigkeit  von 
Jahve  Jer  8,  5.  Hos  11,  7 :  "TOwJip  Ah- 
MM,n^}otilt  txm  wir.  PI.  nlawJa*  Jer  2, 
19.  2)  Cwcr.  ^S*^!^  n^tthp  das  abtrünnige 
Israel  (m.  TorauBgeMbi^ter  AppoB.) 
Jer  3,  6.  8.  11.  12. 

ro^lCÜ*  (St.  aittJ  m«J,  aaw)  m.  9vff. 
•^rsnaj^  f.  Irrtum,  Vergehen  Hi  19,  4. t 

(St.  B^o)  Ez  27.  29,  und  ttitSlQ* 
(s.  zu  niKiirs)  m.  wff,  T^^gm^.  V.  6t 
Suder. 

HD^iVSS  Jbb  42,  24  Kt.t  f.  Flttn- 
dentng. 

I.  niD^Q       wi  ^^vf'  nöc:, 

rra^,        » »wj).  ^m^,  m.  «t^.  ^>^c?!^ 
l^ttipV,  m.  tM0»         n.  T^n^sob  1  8 
15,  1,  aber  auch  Bat  29,"  29,  m. 

mff.  Drnt^  40,  15  ah^.  rfiuJo;  O'Tflöo; 
TP^t  C^r^  eig.  streichen,  bestreichen, 
mit  der  Hand  über  etwas  binnebeI^ 

er.  ^JmJi,  Beb.  mit  Esrbe  beetreidMai 

Jer  22,  14,  insbes.  mit  Öl  Ex  29,  2. 
•ji^  nrr  dm  Schild  (mit  Öl)  b^s* reichen, 
damit  das  Luder  geschmeidiger  und  un« 
dvrebdringlicher  werde  Jee  21,  5.  2  8 
1,  21.  Dah.  salben,  durch  Salbung  ein* 
weihen  (von  der  gewöhnlichen  Rnlbung 
als  K.örperpliege  wird  tfO  gebraucht), 
I.  B.  einen  Priester  Ex  2S,  41,  einen 
Propheten  1  K  19,  16,  einen  König  1  8 
10,  1.  1  K  1.  34,  auch  leblose  Dinge, 
z.  B.  heilige  Gefdsfie  Ex  10,  9.  1  1.  Lv 
8, 1 1 ,  einen  Salbstein  Gn  3 1, 1 3.  Vollst, 
aagt  man:  'd  nöc  jem.  aom  KBnige 
salben  1  K  l'g,  15,  elliptisch  2  S  19,11: 
Absahm,  den  wir  (znnt  Könige)  Uber 
uns  gesalbt  habm.  Das,  womit  jemand 
Balbt  oder  geealbt  wird,  atebi  mit  m 
Pb  89,  21,  im  ^  Pk4»,8.  Am  6,6. 
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Nyßk,  niÖQj ,  inf.  TTÄiin  pa8».  von  K»l 
no.  1  gesalbt  werden  Lv  6,  13«  Kn  7t 
10.  84.  88.  1  Gh  14,  8.t 

TT-  wt«"^'*  üiessen,  dftv. 

meittlH  ICass,  «NoilftNlfeMer,  ygL  aram. 
nii^  wovon  miaohii.,  tdm.  nrrna  Seil, 
I*  — lUMf  nüidm.,  talm.  «yr. 

Mial&fl  lUdneuer.  a  Frdr.  DeUtsMli» 

The  Hbr.  Lg.  62  f. 
Derivate  i-fHii^  n,  1^7^  IL 

TVBBOf  anm.  («iieli  tyr.)  öl  Bw  6,9. 7, 23.t 

1*  njOiQ  (St.  mto  I)  /:  Salbung.  Nur 
m.  Toransg.  ys^:  rirni^qi?  ya^  das  Salböl 
Ex  25,  6.  29/7.  21!  ro0a  p«f  das 
lieilige  Salbdl  30,  25.  Sl.  MImW  *Wi 
*vt  d«r  ÖlVavg. 

II.  nntiO'*  <Bt.  nda  II)  eiir.  nsif^Tnl, 
Anteil ,  porUo  Lr  7,  36.t 

I.  tlTTtS^  inf,  TOB  ni^  Mlbon,  a.  in 

n&o  I. 

II.  nrris'S  /:  Portion,  AnteU  Nn  18,  8.t 

Vgl.  nniöö  n. 

D'tlip^  feig.  Part.  Hiph.  von  pr^) 
1)  Verderben,  Verwüstiuig,  eig.  d&B  Ver- 
derbrade, YerwflsteBde  Bz  12, 18.  Bs 
5, 16,  21,36:  rmärä  "^^jn  fabri perniciei. 
25,  15.  Pr  18,  9:'n''rrä^i?a.  2)  Falle, 
die  ins  Verderben  führt  Jer  5,  26.  3) 
Hiaterhalt  1  8  14, 15.   4)  ww^ian  in 

'  2  K  28,  18  Berg  des  Verderbens,  von 
dpm  Al'hrrpo,  weil  dort  mehrere  Göt- 
ter der  Nachbarvölker  verehrt  wurden. 
Ebenso  heisst  Jer  51,  25  daa  Üaich 
Babel 

inion  m.  die  Zeit  der  MorgenrSte 
d^ie  Frühe  FallO,  S.t 

Verderben  Ea  9,  l.t 

rnJD"!:  (St.  nmj)  cstr.  gleichl.  m.  etwas 
ZerstörteB,  Entstelltes  Jes  52,  14.+ 

rnsro*  (St.  rrw)  m.  guff.  orn^  m.  Ver- 
derbnis,  etwas  Verdorbenes  Lv  22, 25.t 

niöWq  (St.  no»)  m.  Ez  47, 1 0  n.  rtttCÜ* 
(nÜMliii.)  ettr.  r^^-^  26,  5.  14  Ort^'wo 
etwM  «oigefaseite^  anagespaimi  tiiffd.t 


HjnÄ^*  (8t  iD«»)  M.  HenraohafL  Hi  88, 

33t:  ^«^a  ■"-j&i  Diferro«  oder  butimmst 
du  »eine  (des  Himmele)  Serrtckaft  46«r 

der  Erde? 

*nS^  m.  £z  16,  10.  13t,  n.  d.  jiid.  Aus- 
legern: Seide,  aeideneB  Zeug.  £XX 
T^/entTo»',  d.  h.  haarfeine  Fäden.  Dio 
Etymologie  (St.  mJa)  fiihrt  auf  lang- 
und  daher  feingesponneue  Fäden,  oder 
auch  Zupfseide,  ausgezogene  Seide,  nach 
der  Angabe  des  Plinius  {H.  N.  XI,  cof, 
22),  dass  die  Seide  in  halbseidenen 
Q-ew&ndem  aus  dem  Ö8tli<*hpn  Asien 
kam,  in  Griechenland  erst  wieder  auf- 
gelSat  v.  dann  an  funen  geaa  MidenMi 
Zeugen  ■neanmeiigevebi  worden  leL 

a.  ««iri«. 

bior^  (von  6ott  %eMi)  Jf.  fr,  wk 
l)-3)  Neh  8,  4.  10,  22.  11,  24.t 

(St.  nda)  esAr.  tj^^  m.  i«yf. 

"^rrräo  m.  1)  eig.  a^.  verbale  pasi.  ge- 
salbt, z.  B.  vom  Schilde  2  S  1,  21, 
rnp^n  insn  der  gesalbte  Priester,  d.  h. 
der  Hohepriester  Lv  4,  3.  5.  16.  2) 
Subst.  Greaalbter,  Xgiaiöi,  d.  h.  Fürst 
Dn  9,  25  (wo  T<^  nv&a  im  Untersohiede 
von  dem  einüsehen  und  t^u  den 
Meaeiaa  alt  gottgesalbten  König  oder 
als  Priester  und  Herrscher  in  Einer 
Person  su  bezeichnen  pf^^ieinf),  vollBt, 
nrini  rrf^^  Gesalbter  Jahves,  Beiname 
der  KItnige  lareela  ala  Ton  Qott  ein- 
gesetzter 1  S  2,  10.  35.  12,  3,  5.  16,  6. 
24,  7.  11.  2<>,  9.  1 1.  Pfl  2,  2.  18,  61. 
20,  7,  aber  auch  von  Oy  ms  Jea  45,  !• 
PI.  von  den  Patriareben  Pto  105, 15* 

^013  («•  2U  ^ät&o)  impf,  r^n^  ^T^% 
m.  «^jf.  DS^k;  tmp.  rjps,  Ez  32, 
20  n.  Mf9  Bx  12,  21;  inf.  Tp^,  m. 
M#.  tH^,  ft,  ^lio.  1)  sieben  (auch 
miechn.,  talm.;  dav.  |ntV>  Haut) 

Dt  21,  3,  m.  d  Acc.  d.  P.  jeuL  wohin 
ziehen,  mit  dea  Ortes  Bi  4,  7,  wohin 
einziehen,  mit  ^  Ps  10, 9,  herausziehen, 
mit  On  87,  28.  Hi  40,  25,  herbei- 
ziehort  Jes  5,  18.  Man  sagt:  «)  ^yöa 
riüjrn  den  Bo?PTi  aufziehen,  spannen 
Jes  66, 19,  auch  nv;^  t^i^a  1  Ü  22,  34; 
b)  den  Senien  sieben,  d.  b* 

in  lange  Foroben  ■  treuen,  iSen  Am 
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9,  13,  vgl.  Ts  126,  6;  c)  vom  lang- 
gezogenen Tone  des  Hornes :  Vs'i^n 
£z  19,  13  und  ^^l'^n  Jos  6,  5 

(Ui  Xobellioni  blasen,  Ltrm  blaMs, 

s.  T.  «.  ninc'Tsa  5pn  in  die  Hörner 

atoBsen  Jos  ü,  4.  8.  0.  13.  IG.  20,  vgl. 
V.  5.  d)  Hos  7,  5:  o-'satp-r»  i-n  "rpj^ 
er  rieAt  «etiw  fiond  mit  Spöttern,  wahrsch. 
zieht  sieh  mit  ihnen  hemm,  macht  sieh 
mit  ihnen  gemein,  e)  in  die  Länge 
ziehen  s.  v.  a.  verlängern,  dauern  lassen, 
bewahren  Neh  9,  30.  Ps  36,  11  :  Tpoc 
T-Tf^  ^  ibiwr»  dekte  Euld  gegen 
[  dttne  Verehrer.  85,6.  109,  12.  JerBl,  3 
(s.  öraf  z.  St.) :  i^n  "Jpnsöc  ich  habe  dir 

BM  heioahret  (vgl.  l^oJ  lange  Dauer 

v.  hieben),  f)  übertr. :  zu  oder 
an  sich  ziehen  Ct  1 ,  1 :  ziehe  mich,  so 
tooüen  wir  eilen.  Hierher  gehört  wohl 
nach  Koh2, 8 :  *<^i9a~rM  yn:^  Tp«»V  meinen 
Leib  durch  Wein  tu  neA«n,  d.  i.  ihn  durch 
den  Reiz  beBtimmen,  dem  Gf^enusse Folge 
2U  leisten  (vgl.  talmud.  laben  und 
The«,  p. '826).  g)  liehen  fttr:  gehen, 
wandern,  wie  aram.  iss,  i;|3r!<  gehen, 
fortgehen,  eig.  trnhere.  Ri  4,  (J :  rr^^ 
•  lia^  -«Ta  ziehe  auf  den  Berg  Tabor.  Vuig. 
äue  eaeerdkim,  20,  37:  snitn  und 
der  EbUerhaU  Mg  aui.  UOL  tUx^n- 
Ex  12,  21 :  03^  *ntM  ziehet  hin  und 
nehwU  euch  LXX.  mTfl&oyie^  küßeie  vuttf. 
So  wahrsch.  auch  Iii  5,  14  (s.  no.  2) 

nnd  Hi 21 , 33.  ~  2)  ergreifen  (ar.  s^JLi 
fitssen,  ergreifen,  halten),  nehmen,  mit 

f  viell,  Ki  5>,  I  I  (s.  jedoch  no.  1,  ff), 
vaad  verstärkt .  tUvouraffen  Fs  28,  3. 
Hi  24,  22.  Ez  32,  20. 

Sej^  «Npr*  TipS'^t  ^^'l  hinaus* 
ziehen,  aufgeschoben  werden  Je»  13» 
22.  Ez  12,  25.  28.t  Vgl.  Kai  1,  litt.  e. 

Pu.  pt  "nT^'tT  ^^^^  [fedehnt  sein:  1) 
in  zeitlichem  Sinne  i'r  13,  12t:  nbltin 
lan^i^etcgeiuB  Bcurren,   2)  hu 
physischem  Sinne :  langgestreckt  hodi- 

gewachsen  sein  (vgl.  ^^-i-ijj  von  ^^'^) 
Jes  18,  2.  7.t  —  Davon  n'^aöiö  und 

1\'^&2  auch  /.  p.  '-2  F<  120,  5  m.  1)  das 
Ziehen.  Pa  I26,'b ;  r;jn--;i~o  Z,VA,  ?i 
dl»  Aameiw  (vgl  Am^Ö,  13),  d.  h.  das 
SamenstreneUf  Säen.  2)  E^werb|  Be- 
Sita  Hi 28,  iS.t  Palm. MmLast  (Tarif 


T.  Palm,  öfters).  3)  N.  pr.  die  Moacher, 
das  Volk  der  moschischen  Gebirge 
zwischen  Iberien,  Armenien  und  K.olchis 
Ps  120,  5,  ausserdem  immer  in  Ver- 
bindung mit  b^Pi,  den  Tibarenern 
Gn  10,  2.  1  dh'  1,  5.  17.  Ez  27.  U. 
32,  26.  38,  2.  3.  39,  1 ,  welche  beide 
benachbarte  Völker  auch  bei  Herodot 
(8f  84.  7,  78)  verbunden  werden.  Die 
aam.  Mee.  haben  7-1*::  u.  iiöia.  LXX. 
Moaox ,  Tulg.  Mosoch  (assjr.  Miifki  Mo- 
schien,  Mnekai  Moscher).  Den  alten 
Kamen  soll  das  heutige  Ibohet  bei 
Tiüis  noch  aufweisen.  S.  Dom,  CaBpia>| 
St.  Peter8bnrgl875,XXVIIL  Schräder, 
KAT.  «  80. 

(Bt.  ass))  m.  ceir.  ayöo,  m.  $uff. 
t^^;  pl,  cstr.  ^a:^,  m.  »uff,  ii»/üy^ 

1)  iAieukf  2  S  4, 5:  opnhirt  ai^  Jftf- 

tageruhe.  Für:  Krankenlager  Ps  41,  4. 
Tnsbes.  vom  Beischlaf.  Lv  lÖ,  22:  und 
MannerH  eolkt  du  nicht  beUiigen  "^ST^ 
rvsfK  wie  einem  Weüe,  2,  13.  Nu  31, 17: 
n3T  zv&s  Beischlaf  des  Maunes.  V.  18. 
35'.  2')  Lager,  Bett  2  H  17,  28.  Gn 
4i),  4,  dah.  auch  Toteulager  (so  phön. 
aaen  CI8  2;  *«m  'o  lias  Lt^^r  meiner 
Buhe  46),  Bahre  2  Ch  16, 14.  Jes  57. 2. 
Ez  32,  25  Das  Wort  anoh  misehn. 

m.  euff.  "^^^^  t».  arum ,  Lager, 
B.  'das  vor.  no.  2.  Dn  2,  28.  29.  4,  2. 
7.  10.  7,  l.t 

riSTrö  f.  pl.  eig.  Ziehende  (St.  Tirs), 
poet.  f.  Seile,  womit  jem.  gebunden  wird 

Hi  3S,  31t.  VgL  ar.  Fusskette 
der  Frauen. 

Tllrä  (8t.  fn»)  m.  «sCr.  m.  s^ff. 

*0|do,  pLmtr.  "«ssiö«;  06«.  räsi^,  c«fr. 
Hsscr:,  m.  auf.  ^^rhsd-^,  i-^nist?-?  1) 
Wohnung  der  Renschen  Ki  18,  21  (auch 
von  der  der  Verstorbenen,  dem  Grabe 
Jes  22,  16),  der  Tiere,  also  s.  t.  a. 
Lager  Hi  39,  6,  Gottes,  mithin  vom 
Tempel  Ps  46,  5.  PI.  Ps  84,  2.  132,  5. 

2)  insbes.  2Selt  Gt  1,  8.  Terminologisch 
von  dem  Ooitralheiligtum  der  Stifts» 
liütteEx  25,  9.  26,  Iff.  40,  Off.  Vollst, 
r'nrr.  '^Stth.  Wohnung  des  Zeugnisses 
Ex  38,  21.  .Nu  1,  50.  53.  10,  11.  Aua 
Ez  26,  7  erhellt,  dass  es  insbes.  das 
BrettergerOsfee  im  Ggs.  toh  der 
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darttber  b^dlidhcn  ThA;  \mnch-' 
Dete.    Daher:  i^  ^  Ez  S9, 

32.  40,  2.6.39. 

Wobnuuig  £ar  7,  i5.t 

'yOQ  «4*9;  «ivf.  VB«p,  V«^ 

-iüa^,       «.  im;),  iö«,  -V^, 

tn/l  ab$,  yitSo,  cntr.  hr^z,  hiT&i,  j>f.  !3'i*i 
(b.  u.),  hVeh  Jes  4ü,  10  —  das  ar. 
jJJU  (talm.,  targ.,   gyr.  eig. 

stehen  (s.  Fleischer  ia  Delitzsch'  Fr 
4Bt)f  fand«  itaheD  (wi«  m.  B.  der 
DiuM,  J>Ul,  Tor  Bttinem  Herren), 

oder  tränt,  stellen,  hiuBtellea,  dah. 
weiter:  ßich  oder  etwas  ;ils  etwa?;  hin- 
stellen, darstellen,  es  repräsentieren; 
oder  ft«di:  eivat  neben  etwM  hin- 
stellen und  80  Tergleichen  u.  s.  w. 
Daher  —  1)  älmlioli  Bein,  vgl.  Niph. 
u.  Miph.  und  die  Derivv.  bOQ,  b^£. 
Kai  nur  äenomin,:  ein  bxs^  singen,  vor- 
ingen,  jnrL  o'^V^  Spmohredner,  Dieh- 
ter  Nu  2!,  27.  Dah.  o)  ein  Gleichnis 
vortragi  u  E/,  24,  3,  b)  ein  Sprichwort 
gebrauciiuii  12,  23.  17,  2.  18,  2.  3. 
c)  verspoUen,  mit  9  Jo  2,  17  (woin 
es  da  nicht  vielmehr  beherrschen,  unter- 
jochen bed ).  —  2)  herrschen,  Herr 
sein  (phöu.  auch  iin  n.  jtr,  bosntp^a 
Gartb.  130)  Jos  12,  2.  66,  7. 
12,  24.  Jes  40,  10:  nVöo  is^T^  «ein 
ilrm  herrscht  (waltet)  für  ihn.  Das 
worüber  man  herr?rht  steht  gew.  mit 

^  (vgl.  ar.  A^L^b      u.  phön.  C3n  i»8n) 

eröcAerrac^ne  .-i  ona).  Ön  3,  16.  4,  7. 
24, 2.  44,  8.  26.  Pr  fö,  32.  17, 2.  22,  7. 
Jee  3,  2,  eelten  mit      (eig.  nnf  oder 

über  etwas  stehen)  Pr  29,  15,  mit  folg. 
b  u.  Inf.  Macht  hrt)>en  etwas  zu  thtin 
Ex  21,  b.  Furt.  I>'«ai^  Herrscher,  Fürst, 
Yorgesetsier  Pr  'ö,  7.  23,  1.  28,  15. 
Jee  16, 1.  ö-'a?  bria  Ps  115,  20.  Mi  5,  1, 
zuweilen  mit  dem  Nf>>t'nbegriff  des 
Tyrannen  Jes  14,  5.  4Ö,  7.  52,  3  (vgl. 
13,  2).  —  Dm  Vb.  auob  misefaa. 

JKjiA.  if^i,  äbnlieh  eein,  glei- 
chen, mit  h»  Jea'i  4,  10,  er  P»  28,  !• 
143,  7,  2  Pj  49,  13.  2I.t 

P».  pt.  big^i  8.  V.  a.  Kai  no.  1,  6  in 
Pat»b«ltt  reden  Si  21,  5.t 


Hiph,  m.  m^f.  eVi^on,  impf.  m.  ««t^. 
«i^^iten^  i)  WigleiebeB  Jee 

46,  5.  2)  herrschen  lassen,  zum  Herren 
setzen  Ps  8,  7.  Dn  11,  39.  Inf,  mibtt, 
Herrschaft  Hi  25,  2.t 

.KKItjMk  impf.  Vv^rt^  wie  NijJk,  ibop 
lieh,  gleich  werden,  mit  ^  Hi  30,  19.t 

Derivate :       Viäi^  Vl|^, 

citr.  V^,  m.  su^.  iVi^,  pl  tf^hvja, 
''V&z  m  —  ar.  ^jlj^  (sab,  hr"^  Statue) 
eig.  Darstellung,  insbes.  ilarstellende 
Bede,  und  swar  aonKdiBt  allg.  von 
jeder  darstellenden  Eede  höheren  Tones 
und  künstlerischer  Form,  b.  B.  einer 
Weissagung  Nu  2.*^,  7  18,  einem  Ge- 
dicht mit  Lehrinhali  Hi  27,  1.  29,  1. 
Pe  49, 5. 78, 2;  dann  spec. :  1)  Gleicbnie 

(mitebn.;  tabn.,  wyr.  Vtbte),  Parabel  Bs 

17,  2.  24,  3.  2)  Spruch,  Denkspruch, 
dessen  specif.  Merkmal  zwar  nicht  die 
Vergleichung  oder  Einkleidung  in  Bild- 
rede ist,  sondern  das  Pikante,  Kömige 
des  Ansdrucks,  womit  sieb  aber  nadi 
orientalischer  Weise  meistens  eine  frap- 
pante Vergleichung  verbindet  Pr  1,  1. 
6.  10,  1.  25,  1.  26,  7.  9.  Koh  12,  9.  Hi 
1 8, 12. 1 K  S,  12.  Weil  dergleicbenknrae 
Sprüche  oft  sprichwörtlich  werden 
(!  B  21,  14).  so  ist  es  3)  Sprichwort, 
na^oifuu,  Z.B.  IS  10,  12.  Ez  18,  2.3. 
12,  22.  23.  Vgl.  naffaßolij  Luk  4 ,  13. 
4)  Spottlied  Jes  14,  4.  Mi  2,  4.  Hab 
2,  6.  nr-rr^«  i'i«^\>  rrn  zu  Spott-  und 
Stachöh  ede  werden  Dt  28,  37.  1  K  9,  7. 

bffiU  N.  pr.  8.  ^KUjo. 

TT  ^  VI« 

btob*  eig.  inf.,  wie  pirt^:  8poUUed 

Hi'l7,  G.t 

J^^*  m.  auff.  "i^^  m.  1 )  etwas  Gleiches, 
Abnlicbee  Hi  41,25.  2)  Herrschaft 
Saab  9, 10.  Da  11,  4.t 

rt^Wa*  (St.  nVti)  e$tr.  niÄ3  m.  1)  Ort, 

wo  man  (jemanden)  hinschickt,  bin- 
gehn  lässt.  Jes  7,  25:  liö  n^öa  Ort» 
wohin  man  Binder  treibt.  2)  mit  *r* 
und  fi^  etwae,  woran  man  Hand  legt^ 

Geschäft  Dt  15,  10.  23,  21.  28,  8.  20. 

Besitztum  Dt  12,  7.  18.t 

i  St.  nbttJ)  cstr.  r<ri»r:,  rrfVöa  m, 
1)  Schicken,  Übersenden  Eath  9,  19, 
22.   2)  mit  1^  das,  wuuacii  man  die 
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Hand  MUMtnekt,  wown  mia  Baute 
«rgraifty  der  Bmü«  Jm  1 1, 14.t 

TK^Sp^  f.  des  vor.  1)  Sendung,  Sehw 

(von  Engeln)  Ps  78,  49.  2)  Entlassung 
(vom  Kriegsdienste  oder  au8  der  öe- 
fungenschatt;  Koh  8,  b.  Vgl.  das  V«i*- 
bum  jK.  m«.  8.t  Mitolni.  's  Sdiiokiuig. 

V^XBfn  (Gn  38,  24)  8.  shl>Ä 

(Vertrauter  «e.  Gottes,  vgl.  Jei 
42,  i9)N.  pr.  mehrerer  Personen,  deren 
Identität  •  oder  Verscliiecleiiheit  sich 
vielfach  nicht  konstatieren  iässt  2  K 
22,  3.  1  Ch  3,  19.  5,  13.  8,  17.  9,  7  f. 
11  £  2  Ob  S4,  12.  Ear  8,  16.  10,  16. 
29,  Neh  3,  4.  6.  30.  6,  18.  8,  4.  10,  8. 
21.  11,  7.  11.  12,  13.  16.  25.  33.t 

ri"!2>U:^  (b.  V.  a.  rvh^'^  räribuentes)  N. 
pr.  m,  \)  2  Ch  28,  12.  2)  Neh  11,  13, 
woför  1  Ch  9,  12  n'»9to.t 

^iür  n^^^^:  Jabve  vergilt) 
k'rr/m.  1  OhV,  il,  wofttp  «nJoV^ 
26,  1.  2.  9,  »neh  26,  14.t 

tf*n)p$^  e.  rffi^ 

(Freundin  «e.  Gottes)  N.  pr,  der 
«i'rnmhlin  Manasses  2  K  21,  19.t 
nT21?2  (St.  fc^)  pl.  Hui*:  f.  1)  Yer- 
Wüstung  £z  6,  14.  33,  28.  35,  3.  PI.  Jes 
1 5, 6.  Jer  48,  34.  2)  Entsetzen Ez  5, 1 5.t 

•jUUJÜ*  (St.  p»)  w.  cdr.  Fettig- 
&ttt  Jes  17,  4:  <8e  J%We 

aeine»  Leibes.  —  PI.  ceir.  "'Wida  m.  su/f. 
i^l^i^  1)  die  fetten,  fmchtharen  Ge- 
genden (eines  liondes)  Dn  1 1, 24.  2)  als 
etmer,  die  Fetten,  d.  h.  Wohlbeleibten, 
Kräftigen  (von  den  Kriegern)  Ps  78, 
31.  Jes  10,  16.  Vgl.  diiH  gr.  Ima(f6g 
bei  Passow  no.  1.  —  Über  Gn  27,  28. 
39  e.  SU  yaö.f 

nS^STCJ;  oder  HSÜTCia  (Fett)  N,  pr.  w. 
1  Öli  12,  10.t  ^  ' 

tr|33nl9jrf.  m.  leehere  Speieen  Neh  8, 10.t 

9^1S13*  (St.  v&b)  ethr.  m.  1)  des, 
wee  man  hört  Jes  1 1,  3.t  Auch  mischn., 
talm.,  targ.  2)  N.  pr.  m.  a)  Gn  25, 14. 

1  Ch  1,  30.   i)  1  Ch  4,  25  f. t 

r?Ö1p^*  f.  dßB  vor.  Nur  m.  ««/f.  'V^^z^&D 
1)  Pittust  in  unmittelbarer  Nähe  des 
XoBurehen,  in  wetebem  nur  die  Tor- 
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nehuMn  Beeutan  sngeUiaen  worden  2  S 

23,  23.  1  Ch  11,  25.  2)  Gehorsam  1  S 
22, 14,  coner.  Hörige,  Unterworfene  Jes 
11, 14.t  Meia-L  28:  rwaa»  ipn  ^ 
dtim  ffOhM  Df^dn  id  Oehonam  («nlsrMan)* 

*fi3tttt  (St.  iwri)  cttr.  nveA^vLtuff.  "i"»«^, 
taa-TO^,  pL  ly^vi^  m.  l)Weehe  (mischn., 
jd,  ni"^T3«^),  Wachposten,  vom  Orte 
Neh  7,  3.  Jer  51,  12,  von  den  Personen 
Neh  4,  ö.  lü.  Kl  7,  12.  Ez  38,  7:  »ei 
du  Umm  für  WoeKe^  d.  h.  der,  weloher 
sie  beaufsichtigt.  2)  Wache  f.  Gefäng- 
nis Gn  4(K  3  ff.  42,  17.  3)  das,  wa» 
man  zu  hüten,  zu  bewahren  hat.  Pr 
4,  23:  "^istis-bsp  vor  aihm  m  SOtendm 
(bewahre  dein  Herz).  4)  was  beob- 
achtet wird,  (skibnuoh  Heb  13,  14. 

Bn'i"Y'w",  f.  clf^s  vor.    1)  Wache 

2  K  Ii,  ä.  Ü,  Wachposten  Jes  21,  8. 
Hftb  2,  t,  Yon  den  mohhmbenden  Fer^ 
sonen  Neh  7,  3.  12,  9.  18,  80.  2)  Auf- 
bewahrung Ex  12,  6.  16,  32.  33.  34. 
Ckmcr.  etwas,  was  man  bewahrt  1  S 
22,  23.  8)  WM  man  beobaohtet, 
setz,  Befehl,  Gebrauch  Gn  26,  5.  Lv 
18,  30.  22,  9.  4)  das  Abwarten,  Be- 
sorgen eines  Geschäftes.  Nu  4,  27.  31 : 
tx^lfq  rftoriD  nin  dies  id  die  Be»orgMng 
Hkn»  Tragen»,  diee  bnben  aie  an  tragen. 
3,  31.  Daher  ^rran  rr^yä^  -.^-d  Nu  1, 
53,  oder  trr^ri  2S,  oder  n'n"'  Lv  S, 
85  den  Dienst  beim  Versaiiimiungs- 
selte  tbnn,  seltener  spee.  Waohe  halten. 
5)  das  Festhalten  an  jemandes  Sache 
1  Ch  12,  29:  n''2  rnav-y  Ti-^-^riri  on'^a"^ 
^^»1^  der  graste  Teil  von  ihnen  bli^  dem 
JBhttse  Souls  ergd>en, 

(St  rms)  ettr.         m.  s^.  Wi}^ 
PI.  m.  U  Vevdoppelnsg,  dea 

Doppelte  (er.  vgl.  die  aeb.  Bildgn. 
eafm  FItnfhat,  Aehthetten, 

Seh.  Denkm.  104)  Ex  1 6, 22.  Jee  61,  7. 

tjoynsiöa  das  doppelte  an  Geld  Qu 
43,  15  (aber  nvöo  qoa  V.  12  ist:  zwei« 
tes  Geld  s.  v.  a!  Arj«  V.  22).  2)  Ver- 
doppelnng  einer  Solunft^  Dnplom,  Ab- 

Bchrift  Dt  17,  18.  Jos  8,  32.  Andere 
(z.  B.  Delitzsch,  Gen.*  20)  erklären  den 
Ausdruck  niUn  rn-inh  ns-ca  oder  rr^va 
ra^  rQin  nkdo»  WMkoüe  {devti^nfta) 


Digitized  by  Google 


«ÜMM  GeMftw»,  vnd  Mhn  lii«riii  die 

alte  Bezeiehnong  dos  Deuteronomiom, 
n.  der  Übers,  der  LXX.:  t6  Srnne^o- 
vofuot^  tovTo.  3)  der  zweite  Platz,  der 
BÜuhtt  oder  dem  Bange  naeh ;  gew.  §3b 
Genet.  nachgesetzt,  njrsri  -ßS)  zweiter 
Priester,  der  zunächst  auf  den  Hohen- 

Shester  («itHn  yp)  folgt  2  K  25,  18. 
er  52,  24.  PI.  ratfiari  -^sns  MosrdMet 
Hemdarii  2  K  23/4.  njt^n^  der 
zweite  "WagPH  On  41,  43.  myfi  ^rrnjt 
sein  zweitf  r  Urud^r  2  Ch  31,' 12.  "i-'S 
die  zweite  Abieiluug  der  Stadt 

Sieh'  1 1,  9,  aaeh  bloss  ro«^  2  K  22, 14. 
Zeph  1,  10.  4)  coner.  dar  sweite.  nix^ 
Tj^an  der  zweite  nach  dem  Könige 
2  Ch  28,  7,  ¥gl.  1  S  23, 17.  Esth  10, 3. 
Tob  1,  22,  üisbes.  dar  iweite  Bmdev 
1  Ch5,  12.  1  88,2.  —rLBn^^orrm 
ihre  ül>rigen  Brüder,  die  auf  den  älte- 
sten folgen  1  Ch  15, 18.  D^3i^  m  -nisf 
BÜbeme  Beeber  der  «weiten  Gnte  Ibr 
1,  10.  18  15,9:  c^swan  (Vieh)  Ton 
drm  zweiten  Wurfe,  welches  für  besser 
gehalten  wurde,  vgl.  Ex>diger  in  Ges. 
Thes.  p.  1451,  b. 

nOWa  (St.  00115)  pL  riEttJ^  Hab  2,  7  f. 
Plfinderung,  Beute,  ntpcäa^  rnn  snr 
Beute  werden  2  K  21,  14.  Jer  30,  16. 
Zrph  1,  13.  neira^  ^nj  zur  Beate  hin- 
geben Jes  42,  24,  vgl  22.t 

3^IOÜ2*       Stt  B.      a.  ass.  miiiü 

waschen,  "hKtergere  (vgl.  rth:) ;  s.  Thes. 
8.  V.  u.  Add.  p.  98.    Davon  "^rrj!?. 

bWa*  (St.  bsic)  w.  enger  Pfad,  1-iig- 
pass.  Nu  22,  24 ;  fi^^'J^n  biji^ia  Mohlto^ 
nDtadtm  den  WtUberfeni 

••?TÖ35(n.  d.  P.'nAin— r-nö«::  Kw.  §  165,  d) 
Es  16,  4t:  "i?^^  giyn-  tfe  (fu  tMir8<nicA< 
gewaschen  ntr  Bein^ng  d.  i.  nicht  rein. 

DI/'iS'^  (vidi.  Geschwindigkeit,  s.  zu 
üst,  u.  vgl.  die  Namen  "^y^,  D*'tiWl) 
jY.  pr.  m.  1  Ch  8,  12.t 

(St.  pw)  cs(r.  isi^  IN.  Stütze  Jes 
3,  1.  Trofi.  Ps  18,  19.  2  B  22,  19.t 

m.  u.  nj5Wa  f.  stütze,  Stüta- 
mittd  Jes  3,  It:  n^^pl^  pö?  s.  T.  ft. 

«i«r.  gletAhL,  iii.i^r.'<«9#fcjl. 


b^b^  /.  StUw,  Steb  Bl  6,  21.  2  K 

4,  31.  18,  21. 

tVJfifü  (8t.  rm),  8.  d.)  /*.  c«(r.  nn|^, 

m.  tH/f.  "»priotiu  PI.  nin^PÖQ  entr.  rinotJ^, 
nhyB!9  1)  Geschlecht,  Sippe,  Gattung 
iüertn)  G«  8, 19.  Aneb  Ton  leb- 
losen Dingen  Jer  15,  3.    2)  Völker- 

stnmm  Gn  10,  18.  20.  31.  32.  12,  3. 
Auch  von  ganzen  Volkern  £z  20,  32. 
Jer  8,  3.  25,  9.  Mi  2,  3.  3)  bei  der 
israelitischen  VolkseinteiliiBg;  PbasiUe, 
die  Unterabteilung  der  Stämme  Ex  6, 
1 4  ff.  Nu  1,2:  oria«  rnab  onhBüiab  nach 
ihren  Familien  und  naeh  ihren  Stamm- 
JUhMsm,  Tgl.  V.  20  ff.  2$,  5  ff  IH  29, 

17.  Jos  7,  Uff.  21,  5  £  1  S  20,  29: 
»15^  t^T^Btic  nst  wir  haben  ein  FnmiJien- 
opfermahL  Seltener  und  ungenau  auch 
ftr  ea^  s.  B.  Joe  7, 17:  mwr  nnftfq 

XS^ip,  (St.  oB«i)csfr.evgto,  m.«t»/f.  "«^ijf^, 
fL  B'^oobp,  "«ttfafo,  m.  »uff.  ""'JD^a,  erngy^ 
m.  1)  Gericht,  a)  die  Handlung  des 
Biohtens  Lv  19,  15.  Dt  1,  17:  «los  (?e- 
riiAi  geMikrt  Qoü.  b)  Gerichtshoheit, 
Bepnenfc  Ss  21, 82 :         ib-nti^  ab-m 

bis  derjenige  Jcomtnt,  dem  das  Regiment 
gebührt,  c)  Ort  fies  Gericlite«,  vollst. 
V^fip^  Dipl},  d;  isQisa^  Kia  ins  (ieneht 
geben  mit  jenumdem,  ibn  Tor  den 
Richter  fordern  Hi  9,  32.  22,  4.  Ps 
143,  2,  vgl.  Hi  14,  3.  Koh  U,  9. 
d)  Bichtersprucb  1  K  3,  28.  20,  40. 
Ps  17,2.  72,  1.  PL  mrp  itw»o  die 
Entscheidungen,  Ratschlüsse  Gottee 
Ps  19,  10.  119,  75,  137.  Insbes.  Straf- 
urteil. B-m  D'^UQSSQ  nai  Strafurteile 
aussprechen  gegen  jem.  Jer  1,  16.  4, 
12.  39,  5.  62,  9.  2  K  25,  6  (s.  dieSw 
Phrase  no.  2);  selbst  f.  Strafe  Jes 
53,  8,  —  2)  das,  worüber  gerichtet 
wird,  a)  Rechtssache  Nu  27,  5.  Hi  13, 

18.  23,  4.  "«an^^  xsw^  ntoy,  die 
Beobtssaebe  jemandes  führen,  sein  Ver- 
teidiger sein  Dt  10,  18.  Ps  9,  5  (vgl. 
■j-n)  und  B''t;!Sifp9  mit  jem. 
rechten  Jer  12,  1.  5)  Swnld,  Ymv 
brechen.  D'^r^  'j::ia  Bluteebnid  Es  7« 
23.  Jer  51,  9.  Dt  21,  :  r-^-jor-  f<-n 
eine  Süjide,  welche  Todesstrafe  fenctrki, 
Vgl.  19,  G.  —  3)  was  vom  Richter  und 
Qesetigebtr  Mgeietet  iat^  was  Beob* 
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XSi2 

tens  itt,  dM  Becbf.  n^n  imB 

BMht  beogMi  Dt  16.  10.  27,  19.  1  S 

8,  3.  rt^'s^  -w'O'i'x:  nbr  Recht  und  Ge- 
rechtigkeit üben  Jer  22,  15.  23,  5.  33, 
15.  afd?  •»at«o  richtige  Wage  Pr  16, 
11.  o^öa^  nach  dem  Recht  Jer  46,  28, 
und  ti^pä^  »hs.  ohne  Ileclit  Pr  16,8. 
Jer  22,  13.  Insbee.  a)  Geseta,  syu. 
von  ph.  Ex  21,  2.  24,  3,  bes.  yon 
Oottee  Gmatatn.  Lt  18,  4.  5.  26.  19, 
37.  20,  22.  Coüect.  von  sämtlidMii  Gb- 
ßetzen  ("wie  wir  sagen:  das  mosaische 
Becht,  »US  civüe)  z.  B.  Jes 
51,  4,  und  blon  tsfiöa  42, 1.  9*  4  das 
göttliche  Recht,  die  Religion  Gbttes. 
6)  Recht,  das  jemand  hat,  z.  B.  üBtä^ 
das  RUckkaufsrecht  Jer  32,  7. 
OVO^  das  Recht  des  Königs  1  S 
8f  9.  11.  Insbes.  dM,  was  jemandem 
nach  dem  Rechte  zukommt.  Dt  IS,  3: 
c^jnan  jcr-^  ims  den  Priestern  zukommt. 

1  2,  13.  c)  auch  bloss:  Gewohnheits- 
reebt,  Sitta,  Gabraaeb  1  K  18,  28. 

2  K  11,  14.  17,  33.  34.  40.  d)  das 
Rechte  im  Sinne  des  richtigen,  zweck- 
mässigen Verhaltens  Jes  28,  26:  ii^i 
XäVt6a\  er  (Gott)  hat  ihn  (den  Iiuid- 
mann)  angeleitet  zum  Btchten.  e)  Art  und 
Weise  (vgl.  da.s  gr.  fTix-, B.  daÖTtTQOv 
diMtjv  uach  Art  eines  Spiegels,  das  lat. 
hoc  pacto).  £z  26,  30.  2  £  1,  7: 
rinun  eyg^  isle  wtt  dtr  Ueam  httiekaltmt 
Ri  13,  12:  'tnrr^^  •njrn  ocna  r^rp-rn 
was  aoU  de$  Knaben  Art  und  Thun  sein? 

D'^HDlÄa  ».  p.  D-jr^  dual.  Gn  49,  14. 
Ri  6,  16  B.  V.  a.  Ps  68,  14t  wahr- 
■ebeinlicb  Viebhürden,  nämlich  die 
offenen  Sornmeratälle,  In  welchen  das 
Vieh  in  wärnipren  Oppeiülcu  den  ganzen 
Sommer  über  zubringt,  von  setzen, 
sonst  n^u,  n}"^.  Der  Dual  wobl  das- 
balb,  weil  «ine  solche  Hürde  aus  zwei 
Abteilungen  bestand  für  die  verschie- 
denen Arten  des  Viehes  (daher  auch 
der  Dual  ta^rrfis  Jos  15,  36).  Zwiaehen 
den  Hürden  liegen  ist  au  den  aaige& 
Stellen  malerischer  Ausdruck  von  der 
behaglichen  Ruhe  des  Hirten  und  Land- 

'  manne«.  Die  alten  Überss.  haben 
eiliigenial  Grenzpfahl«;  gew.  Trink* 
rinnen  (1  da»  Vieh). 

508 


fiulten,  ergreifen,  vgl.  den  Bnebst.  a. 
Daher  ptioi)  ein  Ort,  der  von  etwas 
in  Besits  genommen  ist,  jKmessto,  und 

p^J*  cstr.  gleli  hl.  »i.  (in  15,  2t  Besitz 
8.  V.  a.  r^^.  Daher  pO;3-i3  Sohn  des 
Besitzes,  Besitzer,  ülrbe.  Überaetae: 
der  MSrhe  meinet  ÄnMMesent  wird  der 
Damaseener  Elieser.  Das  seltene  Wort 
ist  gebraucht,  damit  ptÖBTjS  mit  ptoau 
zusammen  klinge,  weshalb  auch  ps^'Z 
^  P^?  ia>  *P^Z  ttebt. 

pXSX^*  (St  ppö,  mit  aramaisiereader 
Yerdopp.  dee  ersten  Redik ;  wie  miirfin. 

ttijjg  von  tiaS-a;  vgl.  dageg.  "^rr  von  -^^o) 
cstr.     :  «H.  das  Umherlaufen  Jes  33, 4.t 

np'J*a  m.  cstr.  ngöq  m.  tuff.  T'jj^r?  ( Sin/f., 
B.  Ges.  §  93,  9  au  Ende)  1  k  lU,  5. 

1)  eilapart.  Hiph,  von  njTtD  Mondeebenk; 
dann  das  Mundschenkenamt  0n  40,  21. 

2)  Getränk  (mischn.,  pL  B'<piÖc),  insbes. 
Wein  (vgl.  -»^pci)  Lv  11,  34.  1  K  10, 
5.  21:  rrsiöa  tVs  Trinkgefässe.  3)  be- 
wleserto  Gefend  Gn  18, 10.  &  45, 15. 
Vgl.  TrinkpUts. 

bip^  (8t       m.  Gewiebi  Es  4, 10.t 

r(ip^^  (St.  ^p^)  m.  Oberech welle,  Ge- 
häl&e  über  der  Tbfir  £x  12,  7.  22.  23.t 

b\>'WP2  (St.  *>pi3)  cstr.  }>^^-j  Esr  8,  30, 
gew.  ipi^,  m.  imff.  "i^pii}?  m.  1)  das 
Wiegen.  1  Ch  22,  3:  ^'>tt  so  das» 

et  nkM  si»  «sie^  tsor.  V.  1412  K  25, 
16.  2)  Gewicht  Lv  19,  35.  26,  26. 
Phön.  hpv-i  CI8  143. 

nbl^ys^  Je»28. 1 7  n.nbptpX3*  (so  mischn.; 
taim.,  syr.  ILc^te)  estr,  gleiobl.  2  K  21, 

13  Set2;wHge.t 

3?]5TO*  (St.  !?p«)  cstr.  yp"^  m.  Ort,  wo 
sich  das  Wasser  gesetzt  hat  Ez  34,  IS.t 

rn'ffllS*  (8t.  m»)  /;  Auflösung.  Nu 
6^,  3t :  n-'3jy-rvia^  Trank,  der  durch  Ka- 
ceration  der  Trauben  gewonnen  wurde. 

Mischn.  Wasser  zum  Hanfeinw«  ich.  ii. 

Xn-^pi-lCa  (St.  p-iO)  u.  (Dn  3,  1 0)  'pn"»SU 
m.  aram.,  Pfeife,  Rohrpfeiie,  Syrin'ge 
Dn  3,  5.  7.  10.  15.t 

Ü^^t'C  Pr  1,  3  8.  D-'^tS^TS. 

"•yiWa  Nom.  getU.  v.  s"^,  einem  sonst 
unbekannten  Orte  1  Ch  2,  53t,  deaaen 
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Name  -witXL  den  schlüpfrigen  Ozi  (iimIi 
Targ.  Jer  2Z,  12)  beseiehiMt. 

Wü  «r*  ^B,  mit  d«r  Haad 
etiMB  betMten,  iMr&hren,  dann  (vgl. 
die  VW.  St.  m^o,  mio,  ri'r:,  -'•hi, 
pshs)  mit  der  Hand  über  etwas  hin- 
streichen.  Jmpf,  m.  suff.  ^Tga'^i 
n.  (metaplast.  v,  ano)  Ghi  27, 

21  —  betasten  (vgl.  talinud.  ^-ar  h  md- 
greifliche  Eealität)  Gn  27,  12.  22.t 

JV.  riefe»? ,  tm^f.  ttjtffQ'i,  '^n,  m. 
*n^ö?-;,  pt.  T±L^^  1)  durchtasten,  dnrch- 
tachen  m.  Acc,  Gn  81,  84.  87.  Hl  IS, 
25.  2)  im  Finsteni  tappen  Dt  28^  29. 
Hi  5,  14.t 

Miph.  impf,  ws^^  betasten,  greifen, 
m.  Aee,  Iht  10,  21.  Metaplast.  v.  üio: 
HW-Ti-i  tasten  Pb  115,  7}  n.  «mp.  "»athj^J 
betaaten  lassen  fii  16,  26  l^un  (Kt 

npIDta  (St.  ^r'i')  cstr.  iTWÖ?  m.  su/f. 
l-'Frtbo,  Dii-naj^  (beides  Äin^.,"  Ges.  §  93,9) 
m,  1)  du  Trinken  Esth  5,  4.  7,  2. 
TO  fiPnöri  n«»?  dag  Trinkshnmer  7,  8. 
2)  der  Trank  Esr  3,  7.  Dn  1,  5.  8.  10. 
16.  3)  avfmöatop,  Gelag  Esth  1,  3.  2, 
18.  8, 17,  vom  Hoehxeitsgelag  (s.  Low, 
Lebensalter  404)  Ri  14,  10.  Esth  2, 18. 
Oastmahl  überhaupt  Gn  19,3.21,  8.  26, 
30.  Hab.  •'DOS  ZDMG,  XXXYU,  408. 

^Tr^'C*  (eig.  inf.  Pe.  v.  «rt)  emphaf. 
K^rföQ  aram.  das  Trinken,  Gelage  Dn 
5,  10.t 

riÜ  m.  Toter,  Leichnam,  s.  nva. 

(der  obsolete  Sg.  nur  noch  i.  d.  P. 

[vgl.  sniB.  in  iVl  jn*.  IbKib^ni^ 
n^Änc;  St.  nnt,  s.  d.)  äth.  qof';\  pL 
D*<rio,  mit  p:  B-T^^  Ps  17,  M,  de  f.  crt 
Dt  2,  34.  3,  6,  ortr.  -rjo,  m.  suff.  'r^ipa, 

iiwlllbiner.  Pb  17,'  14.  Dt  2,  34: 
Eiarn  vtffhn  ora  Iföniier  mmI  dw  WeOer 
«wi  f/ic  Kinder.  3,  G  Hi  11,  3.  Jes  3, 
25.  "iDcra  "'r^j  zälilifj;e  d.  i.  wenige  Leute 
Gn  34V 3u.  i'ü  2ii,  L  Hi  11,  II. 

l^riQ  deaom,  m.  Haufe  Stroh  oder 
Ulickael  Jes  25,  lO.t  Aveli  mieehn. 

l^in^Q"  (s.  zu        ausdehnen.  D»t. 
Mw  mit  £^f.        Zaum  2  K  19, 


28.  Jes  37,  29.  Ps  32, 9.  Fr  26, 8.  — 
Über  2  S  8»  1  a.  lU  nn»  im.  8.t 

^HÜS*  f*^)  «i8.d6lin«D,  ■treek«D, 
recken.  BsTon  ^  (■•  d.)  und  n?» 

ü'^'TQ  Männer,  vom  „Becken"  benannt, 

also  eig.  Erwachsene, 
p'ir^  A4i.,  fem.  und  PI.  ttp*P»,  D'<]^Vm 
(▼on  pro)  1)  Silas  Bi  14, 14.  18.  Kok 

6,  1 1.  Ps  19,  11.  Als  Neutr.  Süssigkeit. 

Ez  3,  3:  p-"r*9^  der  Süssiffkeit  nach.  2) 
angenehm  Koh  11,  7.  —  Auch  miechn. 

bKtD*ir33  (nach  Ges.:  Mann  Gottes,  von 
^•ü,  'Xi  —  nuj^  u.  Mann  Gottes,  was 
sich  ans  d.  Assyr.  bestfttigt  ZDHG-. 
XXXII,  714)  iir.  pr.  eines  Patriardian 
vom  Geschlecht  Kains  Gn  4,  IS.t 

hblCtrÜ  (Mann  des  Ge^^rbopscs)  .V.  pr. 
Sohn  des  fienooh,  des  siebenten  der 
seihitisohen  Linie,  der  langlebendste 
von  allen  Patriarchen  969  Jakra 
alt)  Gn  5,  21ft  1  Oh  1,  3.t 

nniS  (fl*  n  rtn)  it^,  m.  auf,  en^ 
wie  im  Aram.:  Muddmen  Jes  40,  22.t 
Mischn.,  talm.  ansipaiUMn.  Vgl.  ar. 

lang. 

Derivat:  Ntf??»«  Sack. 

13^(8^  nr«)  eig.  Aufldehnunn',  v.d.Zeit: 
Dauer.  Dann  Adv.  der  i'Vage:  wann? 
(misehn.;  ar.  ^)  Gn  30,  30.  Pr  23, 
35.  •^tys)  Ex  8,  5  und  t.iy  13  kis  wann? 
d.  i.  wie  lange?  1  S  16,  1.  -Ti« 
nach  wie  langer  Zeit?  Jer  13,  27.  ^ 

n^n-^  (St.  pr)  n,tr.  gleichl.  f.  Mass 
Ez  45,  1 1,  z.  £.  vom  täglichen  Pensum 
Bx  5,  8,  vgl.  iah  V.  18.  Ez  30,  32: 
■ipissrpa  nach  seinem  Masse,  d.  h.  Ver- 
hältnisse f! er  Reetandteile.  V.  37,  2  Ch 
24,  13:  und  me  richteten  das  Maus  Gottes 
auf  "iposna-ij  nach  »einem  (vorigen) 
iias»e.f 

nKbn^  Mal  1,  13t  eonlr.  au  n^irn« 

welche  Belästigung.   S.  zu  rr9  ^  e, 

t^i^^ra*  (St.  5br)  n^fr.  rrleichl.  Hi  29, 
17.  Jo  1,  6,  u.  8V/I'.  vrrsr^  Pr  30,  14, 
u.  transp.  fijPbia*  cstr.  nwV«  Ps 
58,  7  pL  f  ZKknkt 

(St  noh)  m.  etwas  ünbeaakidigtes, 
Vnvaraahrfces  Ps  38, 4. 8.  Jas  1, 6.t  — 
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Bi  20,  48  ift  ttn  {ganz  vnd  gar)  durch 
die  ICmot»  gMcbfttBt,  b.  Noni  i.  St. 

"jlnifl*  (8-  wts)  ar.  ^jJi  anacleluMo, 
lang  ansaimeken  (niichn.  [wia  ayr. 
^l:)o^]]  langsam  ■eia,  üi.  vartan),  ^jJi 
danarhafty  atark,  feat»  baharrlieh  sein. 
DftTOO  0^91^9  wd  vielL  dM  Kom^sr,  t^P^. 

■jna  (St.  TP9)  c«fr.  in?  Pr  18,  16  (s. 
Öaer  b.  St.)  m.  1)  Geschenk  (auch 
mischn.  Qn  34,  12.  Pr  21,  14. 
^pn  einer  der  G^sehenke  giebt  Fr 

19,  6.  —  Über  dsb?  Nu  18,  11  s.  za 
narrQ.t  2)  N.  pr.  a)  eines  Baalprip-tcrs 
2'k  1 1,  18.  2  Ch  23,  17.  b)  Jer  38,  l.t 
Vgl.  phön.  n.  pr.  yra. 

Mritt*  (St  )n3)  pl  -ßtro,  m.  Suff.  Iiwi»} 
/*.  aram.,  Oeschenk  Dn  2,  6.  48.  5,  1 7.t 

njHö  V.  159)  cstr.  njto,  j>Z.  rish?,  ni^ 
eilr.  ra^  m.  iiqf.  BPibrn  /fan.  1)  €?e* 

schenk  Ou  25,  6,  insbes.  Bestechung 
Koh  7,  7.  Pr  15,  27;  Opfergabe  Ex 
28,  38.  Nu  18,  6  f.  u.  o.,  wohl  auch 
V.  1 1  (ejn«  f.  Brjrr:).  2)  N.  pr.  einea 
Orfces  der  AViiste  im  Osten  des  moi^ 
IntiBohen  Gebiete       21,  18  tt 

^9in!@  (abgelc  nn=  rrst«)  N.pr.m,\)  Neb 
12,  19.  2)  Ear  lo',  33.  8)  V.  87. t 

,V.  gent  von  einem  sonst  unbe- 
kHuaten  Orte  ^  od.  h5r»?s  1  Ch  1 1,  43.t 

(Geschenk  Jahveu)  N.  pr.  m. 
1)  Neh  1 1, 17. 23. 1  Ch  9, 15.  2)  ▼eraoh. 
anderer  Fers.  2  K  24,  17.  2  Ch  20, 
14.  BbrlO,  26.  27.  30.  37.  Neh  12,8. 
25.  35. 13, 13.t  Vgl  phön.  n.  jw.  bsasrjs, 
obKMTs,  Riansna;  palm.  Vaita-^ja  ^7 


-  ^  (b.  rrje^)  N.  pr.  m,  w- 
Bwiedener  Penooen  1  Ch  25»  4.  16. 

2  Ch  29,  13.t 

D^DnÜ  (8t.  ina,  ißji  stark,  fest  sein) 
cstr.  "^iTya,  m.  auff.  dual,  die  Hiiftpn, 

(syr.  (^JZOio)  und  zwar  speciell  das 
BOgoa.  iüreuz  (ar.  ^jj« ),  daij^vg,  wo  man 
den  CHtartel  aalegtitK 4, 29.  9, 1.  Qn 


37,  34,  worauf  man  Lasten  trlft  Pa 

66,.  11,  "WO  der  Sitz  t^er  Welicr>  der 
Gebärerin  ist  Jes  21,3.  Nah  2,  i  1.  Über 
den  Untorschied  von  'q"^^  s.  u.  d.  W. 

piTQ  *^*Pf-  P^T-  0  »»«gen  (m>  talm., 

eyr.)  mit  Wohlgefallen  geniegsen.  So 
Hi  21,  20:  n^n  "iFrx)  es  laben  sich 
an^  ihm  Würmer.   Arabisch  entspricht 

^L^,  waa  teila  mit  der  Zunge 
Hchnalaen  (vgl.  das  Behallnacfaalunende 

J^^,  uid  i.  SoheidwAde  an  Bei4Awt 

Sur.  2,  21),  teils  mit  den  Lippen 
schmatzen  (r  Mufassal  it,  Z.  4)  bed. 
2)  süss  sein  (>u  nuäcbn.),  werden  (vgl. 
pers.  ^^^^^  BÜSS  von  Ws.  nut» 
aehen),  denn  aflaae  Bii^  enngt  man 
und  genieast  sie  mit  Wohlgefallen  (vgl. 
na?).  Kx  15,  25.  Pr9, 17.  Metaph.  Hi 
21,  33:  bns  -«a^n  tpr/o  9ü»9  »ind  ihm 
dM  Thak»  SdMnt  ett  H  terra  Im^f 

Hipk.  1)  atlaa  machen  Fa  55, 15 :  ^ 
Tie  pma?  die  wir  eüsse  TranHch- 
fceit  pflegen.  2)  impf.  p'^PriP,  intr.  süai 
sein,  süss  schmecken  Hi  20,  l'i.t 

Derivate:  pire,  D'«)K?OTg  und  die  ff. 

< 

pinü  m.  Süssigkeit,  trop.  Annehmlich« 
heit  Pr  16,  21.  27,  9.t  Mischn.  rr^vpä. 

prs*  m.  9uff.  "^Ts  m.  SiUsigkeit  Bi 

9,  ll.t 

nj^rip  (Süssigkeit,  waihrBeli.  aftner 
Brunnen,  opp.  rrvs)  Lagerort  der  Is- 
raeliten in  der  ar/Wflate  Nu  33,  28£.t 

r'l'^lnlS  pprE.  X.  pr.  Mifhridates  (von 
Mitbra,  dem  Sonnengeiste,  gegeben) 
l)  Esr  1,  8.   2)  4,  7.t 

H?Ö3*  (für  nstm  von  )ni)  i.  p.  ng?, 
cdr,  rm  A  Gnbe  1  K  13,  7.  Fr  25, 
14.  Koh  3, 18.  5, 18.  Es  46,  5.  ll.t 

Tt^jßQ  x:  fr*  m.  Bar  10,  88»,  iu: 

r^t^HQ  (Oeeohenk  Jahvee,  dnrefaweg 

mit  i  aus  a)  N.  pr.  m.  Mattntja  1)  Esr 

10,  43.  2)  Neh  8,  4.  3)  l  Ch  9,  31. 
16,  5;  auch  m^rjsxq  l  Ch  15,  18.  21. 
2  Oh  25,  8.  21.t 
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J9un,  der  14te  "Rnclistabe  dM  Alp^a- 
bets  ,  als  Zahlzeichen  50.  Dm  Wort 
bedeutet  im  Assyr.,  Aram.  nnd  Arab. 
den  XImIi.  An  äm  Fiaal^Nan  d«r 
Quadratschrifb  ist  das  Dingbild  des 
Fisches  noch  deutlich  zn  erkennen. 

Über  Wechsel  von  )  mit  h  u.  a  b.  d. 
AiuMTdan  wechielt  y.  a)  mit  *i  i,  B. 
trn|,  aram.  ni^  die  Somie  gebt  snf; 
tr*^  aram.  ")'«'?n;  viell,  nnc'h  "[S,  aram. 
*tB;  und  9^|;  s.  noch  Jb'leischer  zu 
IjstJj  Nkbr.  W.  I,  267,  6.  &)  mit  i  als 
entern  Stammbuchsiaben,  das  ebenso 
W  WeiterLildnnp-  tlcr  Wurzel  dient, 
a.  B.  und  2X3  .stellen;  irp;  Tind 
iriR  Vogeiatelleu.  Vgl.  Öes.  §  7  7.  Über 
die  Eimifthielroag  dee  Ihm  mr  Bildung 
von  Quadrüitteris  s.  LQ-.  863.  Porgea^ 
Verbalstammbildung  50;  über  die^pAae- 
resia  desselben  Liijr.  iüü.  Zur  £in- 
«etoung  euiM  (enphoniaehen)  a  Im 
Auflösung  der  Veidopp.  vgl.  Tisp  ar. 
SJJji ,  hobr.  TS  (f.  'izz)  ar.  ^  u.  a. ; 
f.  d.  Bihl.-Aram.  (wo  die  Verdopp.  sehr 
häufig)  a.  jhLautzsch  §  11;  4,  b,  ö.  Über 
Aeauniliennig  de«  ^  ebenda  §  11,  2. 

1  K3,  selten  rts  (Nu  20,  17)  Part.  d. 
Aufforderung  und  der  Bitte,  wie 
unser  unbetontes  dorh,  lat,  age  und 
quauo,  dum  (syr.  \1  =•  x:.  Im  Äthio- 
pischen wird  10:  wohlan,  komm!  als 
ImpemtiT  fleküerl,  für:  aieliel  sagt 
man:  1^:,  Ijf :,  im  Amharischen 
l>ed.  K5  näa  wohlan!  komm!).  Es  steht 
1)  nach  dem  /m|>.,  wenn  er  eine  Bitte 
oder  leiebthin  gesprochene  Auffor- 
derung anseigt.  Ghi  12,  13:  KT'^'i^ 
»ngr  doch!  24,  2:  K^-e-^r»  hge  doch  ein- 
mall 24,  45  :  In  SS  mich  doch  einmal  trin- 
ken t  —  2)  bei  dem  Impf,  a)  mit  der 
dritten  PereeD,  und  nwnr  bei  einer 
Anfforderung  Jer  17,  15:  wo  da» 
Wort  Gottes?  k;  w'aj  e»  kowme  doch!; 
bei  einer  Bitte  oder  einem  Wunsche 
Pe  124,  1:  V^j^a«  K5-n«b  (so)  «prwie 
l9rael.  129, 1 :  Ct  7, 9;  einer  Bitte  um 
Erlaiihnis  Gn  18,  1:  N5-nß^  e9  möge 
dock  gejwmmen  werden,  44,  18;  dass 
etwas  nieht  gescbebe  Gn  18,  32:  '^n^ 


—  b)  mit  der  zweiten  Person  neben 
b$  bei  der  abwendenden  Bitte.  Qu 
18,  3:  ia;»n  Ka-^«  gehe  doch  nicht  vor- 
Mer,  dab.  ellipt  mjf^  niebt  doebl  a. 
hig.  —  c)  bei  der  ersten  Person,  die 
dann  meist  das  He  parag,  hat,  so  in 
der  Selbstaufforderung  Ghi  18,  21.  Ex 
8,  S:  ntOMi  xs-moet  leiK  Mi  Al»< 
zyUreten  und  tehen.  2  o  14,  15  haupt- 
sächlich bei  der  Bitte  um  Erlaubnis 
£x  4,  18:  Krn^^  ich  wüi  hin^ehn,  wenn 
du  «Haubatf  oder:  h»9  nuSeh  dodk  Mi^fAm, 
1  K  1,  12:  M|  ?ptr<K  i<A  wiU  dir 
doch  einen  Bat  gehen,  mit  dem  Neben- 
begriffe:  icenn  es  erlaubt  ist.  Ct  3,  2. 
Jes  5,  1.  Nu  20,  17 :  ni'nif;:  iaast  una 
Mi  dHHMeA«.  YgL  Qn  18,  4.  44, 18. 
Ausdruck  des  Wunsches  ist  es  Hi  32, 
21:  C'-'K-'iE  mSge  ich  keines 

Mengchen  Fartet  nehmen,  G^ott  verhüte;, 
dM*  ieb  perteüaeb  oeL  —  8)  IGt  aM# 
n.  Mtrih  o)  iirl«  e.  IM.  2,  b.  —  b) 

«3*DS*  wenn  anders,  et  nnrf,  Snv  note, 
wenn  man  sich  bei  Setzung  einer  Be- 
dingung so  ftOidrftekt,  dam  das  Qe- 
aagte  zugleich  ale  dringend  gewünaeibt 

erscheint  Q-n  18,  3r  in  T««^  «r™? 
ich  anders  G-nade  gefunden  habe.  24,  42. 
30,27.  33,10.  47,29.  50,4.  Jix33,13. 
84,  9.  —  e)  in^rtinn  aiebe  einmal!  Qn 
12,  11.  16,  2.  —  d)  kjHk,  6q-r«  ach 
wehe!  Jer  4,  31.  45,  3.  Der  höflich 
Bittende  häuft  den  Gebrauch  dieser 
Partikel  Bn  18,  8.  19,  7.  8. 18.  19. 

IL      A4j.  roh,  nicht  gar  gekocht  (vom 
Heisebe)  Ex  12,  9.t   Aiieb  mieebn., 

selbst  von  halhgchiranntem  Thon,  a. 
Levy  $.  V.  Stw.  n":  ar.  *U  med.  Je 
roh,  halbgekociit  tjcia. 

30,  14.  15.  16.  Jer  46,  25,  vollst, 
f  tb  Hab  8,  8t  Igypt.  N.  pr,  TIM>en, 
die  uralte  Hauptstadt  Ober&gypteil% 
Diotpolis  der  Griechen.  Vgl.  "i^«  no. 
HL  —  LXX.  bei  Ezech.  JiöanoUg,  bei 
Habnm:  lu^g  ^(S^*^-  Leteteres  scheint 
etymologisebe  Ubersetaung  naeb  dem 
ägyptischen  noh  Schnur,  Messachnur, 
daher  Erbteil,  Besitz,  mitliin  iia 
portio,  poaaenio  Amonis^  Sitz  den  Gottes 
Amon,  welober  dort  Tomigmiae  ver- 
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ehrt  wurde.  Sonst  li^se  sich  auch 
erklUren:  Na-Amm^  was  dem  Amon  ge- 
hört, (Stadt)  des  Amon,  oder  aus  na 
gleiok  ma  Hm»;  Ort  des  Anum.  At- 

«r. '^▼«iderErdebfeiiebtmnii 

(▼gl.  sab.  tno  B^pnt  tafHffe  EnUen), 

"WaBser  hervorBickcm  lassen,  davon  "5*3 
der  ftrhlauch  (nach  Simonis  dorWasser- 
auöbchwitzende).  Viell.  aber  ist  -w: 
8.  Y.  ft.  TD  sehUtteln,  und  '«b  eig. 
Milchschlauch,  welcher  bei  Bereitung 
der  Butter  geschüttelt  wird ;  vgl.  Thes. 
p.  835  und  Schlauch  von  ^^^sxi 

die  Milch  (im  Schlauche)  bin- 

und  herBchütteln. 

(für  Ti»J  Ri  4,  19  Kt)  estr.  gleichl., 
m.  M/T.        PI.  T&ito  m.  8«ib1aiieb.  Ki 

4,  19:  nVm  nso  der  MiUhschlawh.  1  S 
IB,  20.  JfH  I.  13.  Pa  5fi.  9.  Kfin 
hing  die  Wemschläuche  im  Ejiuchfange 
auf  Ps  119,  83.t  Mischn.  Tis,  j>L  Wh*. 

©>*h&rtot  aus  njj  (s.  d.,  vgl.  rti« 
neben  rii;)  m.  d.  GB.  tendrre  nliqno, 
petere  aliquidytitwM  anstreben.  Derivat: 
n^.  Vgl.  Hnpfeld  ra  Pa  2S,  3. 

Pü.  niK3  (gebildet  mit  Wiederholung 
des  dritten  Radikals,  vgl.  mnnwn  von 
nm?)  i>/.  ^'>M3,  eig.  sweckentsprechend, 
dab.  1 )  gesiemend  lein,  wohl  anttabflii 
Pt  93,  5  n.  d.  LA.  mM,  b.  abor  sn 

nixs.  2)  hübBch,  lieblic!!  ,  nrijrenehm, 
schön  sein  (so  mischn.  bes.  Bithp.)  pi. 
*i»a  Ct  1, 10.  Jes  52,  7. t  —  Deriv.;  WM. 

rnÖ*  /.  s.  V.  a.  njj  w.  m.  n.  PI.  csir. 
ttua  Jo  1, 19.  Pi  2S,  2  9.  «Ig.  Nieder- 
la8sangB<nt  (als  Zid  der  Wanderung), 
dann  ttbh.  Wohnort,  spec.  von  der  Oase 
der  Wüste:  dah.  Weide,  Aue,  Trift. 

»THj  (aus  ni«3  —  -«Jit})  /.  nisj,  n;.)  (Jer 
([,  i)  Q.  mtM  (Ps  93, 5;  so  Baer,  s.  aaob 

Del.  z.  St.)  A<lj.  1)  geziemend  Ps  147, 1, 
mit  h  Ps  :i?>,  I  :  n^rrn  n'^!<5  o^ittr^  dm 
BeeUiehen  gezi^et  Lobgesangt  es  siemt 
ibnen,  Gk»tt  an  preisen.  Pr  17,  7.  19, 
10.  26,  1.  2)  lieblich,  schSn  Ot  1,5. 
2,  14.  4,  3.  6,  4.t  Misohn.  'ifS 
Schönheit. 

QfiU,  geb.  ans  der  sicher  ooomato- 
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poetischen  (vgl.  zu  b"o!i)  und  von  allerlei 
dumpfen  und  leisen  Tönen  £?ebrauchten 
Wa.  03.  So  in  ^  leise  haiu  lifn,  ins 
Ohr  blasen,  flüstern,  dah.  das 

Einflüstern  ins  Ohr,  -l^i  der  Ohren- 
biäser,  etwas  geheim  halten; 

bebr«  ao  Ton  geheimer  (göttlicher) 
Mitteilung.  Im  KIschn.  u.  palästin. 
Aram.  O'^J,  in  der  allg.  Bed.  reden  (ra.  d. 
Abbeugung  c:,  ■^nas  [auch  "P»»3],  talm. 
T-'a'tt).  Vw.  viell.  auch  Q13,  »Ü  schlafen 
(▼on  den  Atemaflgen  des  Schlafenden), 
wofttr        «0»  deMKs  H  oeenUa  sprioht 

(doch  s.  an  m),  nnd  Va»  (s.  d.). 

Kai:  leise  reden;  als  Vb.  fln.  nur 
impf.  als  Denom.  v.  ej<3  (iV*Äm 

sagen)  Jer  23,  31.  Sonst  nur  das  Port. 
jMst.  BMK3*  in  der  einen  Nominalsata 
reprSsentierenden  hanfigen  Ybdg.  oep 
n^'n*'  Spruch  Jnhi-t--:  fipf  es),  bes.  hei 
den  Propheten,  wenn  sie  die  Orakel 
ans  Jahtes  Mnnde  mnittiren  oder  be- 
kräftigen. Die  Formel  wird  entweder 
bald  nach  den  Anfangsworten  einge- 
schoben, wie  inquit  Domimts,  Am  6,  8. 
14.  9,  12.  13,  oder  steht  am  Ende  des 
Bataes  Am  2, 11.  3, 10.  5, 11.  12, 
25.  13,  8  u.  s.  w.  Seltener  mit  dem 
Genet.  des  Propheten,  dem  das  Orakel 
an  teil  ward,  als  Orakel, 
welebesBileam  erhielt  Hn24,8. 15  nnd 
selbst  des  (gottbegeisterten)  Dichters 
2  823,1.  Pr30,  1.  Demgeuiäss  ist  ts«;. 
2^  Ps  36,  2  die  Eingebung  der  Gott^ 
losigkeit,  und  iab^  statt  "«aVa  zu  lesen. 

r|tt!i  (s-  ^*?» 

ab».  r,ix3,  r6<3,  pt.  r,icj,  rc^i  —  u.  Pi. 
h^«3,  «»K3,  impf,  «^^3,  'eiWö,  c-bjoo, 
r^E»3^  —  dielwechen  (wabneb.  eig.  qmt- 

gere  tmm,  vgl.  ar,       \  (Ju,  das  Laad 

besäen),  von  dem  Msan«  nnd  Weibe* 

Etc  20,  13  Lv  20,  10,  mit  dem  Am. 
ehebrecherisch  besohlafen  Pr  6,  32: 
rnfiK  C)|tj  der  JBK^dmdl  freiM  mit  einm 
Weih9,  L¥20, 10.  Jer  29,  23.  Wi  (ka 
Eimiverwandte  h3Y  wird  es  häufig  auf 
Untreue  der  Israeliten  gegen  Jabve, 
auf  Abfall  und  Götzendienst  über- 
tragen. Jer 3, 8;  ^n^,  n^*t  fig)  inf^ 
«eil  dos  a5frfliMi«^  Jtrael  iUb  JEIe  ^ 
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brocken,  5,  7.  9,  1.  23,  14.  II.  d.  Äec. 
.Ter  3,9:  y^rrr«-!  ^ajüTTK  sinini  und 
sie  trieb  Ehebruch  mit  Stein  und  Hok,  £a 
23,  37.  IGMihn.,  targ.  PU  Davon 

CBl^  (misohii.  ^.  qnsu)  m.  tuff.  ^|fiu 
m.  pL  Ehebnsdi  Jer  13,  37«  Ss  23, 

und 

D^Ei)£N:*  m.  pl  daaselbe  Ho»  2,  4t: 

£A«inKrA  teeg  von  aei$dt€n  ihren  Brüsten, 
•.  T.  a.  im  pAndlaku  Oliede:  «ie  «lue 

He  Buhlerei  von  ihnm  Angesicht.  Das 
kokeftr  Gppicht  und  die  tmkcuBch  ont- 
blössten  Brüste  sind  dem  JJichter  Sitz 
der  Bohlerei  und  des  Ehebruchs.  So 
irt  dae  eoüum  resupimm  Sita  der  Hofibri 
Pa  73,  6,  der  Nacken  Sita  der  BtSrke 
Hi  41, 14. 

yiXi  ff>  i-F*         *»J>/i  yjs??,  i  1>. 

ystr  ijO^^xMa-^  veraditeii|VertehmSkeD,Ter* 

werfen  Jer  88,  24,  z.  B.  Lehre,  "War- 
nuDgPrl,  30.  5,  12  5;  den  gött 
lieben  Hatachluss  ta  107,  11.  Von 
Gott,  der  die  HeiiBolien  verwirft  Dt  82, 
19.  Thr  2,  6,  und  absolut  Jer  14,  21: 
verwirf  nicht  um  deines  Namens  wiBm 
(vgl.  die  sinn  VW.  rüT  u.  0^«).t 

^  »  pf'  P'  *3«K3 ;  m.  9uf.  '»Jiksjj, 
impf.  y»r  Pb  74,  lo",  m.  suf.  -jiw^, 
»»/'.  f»?i  pt»  m.  mt/f,  •»»»a  1)  unter  Ver- 
höhnung  verwerfen  Jes  60,  1 4,  insbee. 
Gott  Ps  10,  3.  13.  74, 18.  Jes  1,  4.  2) 
cantflrf.  Uraache  zur  Lästerung  geben 
2  S  12,  14. 

Über  yva^  b. 

Sühpo.  pt.  ».  p.  y^üö  (m.  aeslmi].  n, 
f.  ytiirQ)  der  verlästert  wird  Jea&2, 5t, 
—  Berivv.  folgen. 

f.  Schmähung,  Hohn  2  K  19,  3. 
W  37,  3t  md 

HÄC*  /".  pl.  Hx«?  Bhispiiemie  Neh  9, 
18.  26  nnd  «p^ix^  Ez  35,  12.t 

P^^3  sicher  ein  onomatop.  St.  (vgl. 
daa\erw.  onomat.  ^  vom  Schreien 
der  Katse^  Gackern  der  Henne,  Quaken 
des  Frosohea)  ächzen,  wehklagen  (anck 
targ.)  Es  30,  24,  fii  24, 12.t  _  Dafon 

h.  MLA«fl.  33 


ripN:  Geächz, 'Wehklage£s2,24.  6,6. 
Ei  ^  18.  £8  30,  24.t 

n-Oee.  VW.  m.  "i"!«  verfluchen. 

Fi,  yOf  2.  pa.  hrntts  verabeekeiuni, 
verwerfon  Thr  2,  7.*  Pa  89,  40t.  7gl. 

ar.  jU  med,  Wtte  spec.  TOn  Weibern, 

Unsittliches  verabaoheaen. 

(für  n23  Erhöhung,  Anhöhe,  von 
n33,  wie  aia  fQr  n^i  von  nas,  Olsh. 
§  1 7  G,  c)  N,  pr,  einer  Priesterstadt  im 
8t.  Beq^amin,  nnweit  Jerusalem  (a.  d. 
Art.  Nob  Im  Bibl.  HW.)  1  8  32,  11. 
19.  Je»  10,  32.  Neh  11.  32.  Vgl.  noch 
2  S  21,  16.  n;3  (st  rra«)  nach  Nob  1  S 
21,  2.  22,  9,  «.  Gea.  §  90,  2  Anm.t 

(s-  zu  -"3)  cig.  sich  hervordrängen, 
z.  B.  für  das  Auge,  dah.  Ijj  und  to 
sich  erheben,  aufsteigen,  hervorragen; 
dann  Ar  da«  Ohr:  von  dem  Worte, 
daa  hwvordringt  und  aiek  Terlantbart 
(vgl.  « tlj  menschlicher  oder  tieriaeher 
Laut,  Ui  Anaapmoh,  Aussage,  Kundig 
knnrrPTi,  hrntnmen,ath.l(in:  brum- 
m*en,  unartikuliert  reden),  dah.  allg.  (in 
tranail  Sinne)  etwas  verlautbaren,  aus- 
aagen,  Twkflndige»,  bes.  vonpropbe- 
liaeher  Bede,  vgl.  «r.  ISi,  aaayr.  nM 

nennen,  rufen,  hefehleo,  sab.  tOST  ver^ 
sprechen,  !'p)n}<pn. 

Niph.  «a:,  njtaa  u.  (Jer  2(),  9)  r-««, 
impf'  ««91?,  imp.  n.  inf.  »zin,  inf.  m. 
«jf.  iKairt  Sach  13,  3  n.  (n.  n"*»)  irkagn 
V.  4;  pt.  M3,  pl.  B-^KM  u.  (Ez  13,  2) 
D-wijin  —  daher  1)  s.  v.  a.  n^ocprjrevetr, 
wHeinari,  von  jed  er  prophetischen  Aede, 
aowohl  der  ermahnenden  nnd  atraAii> 
den,  nls  der  weissagenden.  Es  steht  a) 
ohne  Obj.  Am  3,  S :  wettn  Jahve  redet, 
wtr  sollte  nicht  weissagen?  Jo  3,  1.  Ea 
11,13.  87,7,  «53  fiOach  w«ia* 

sagen  Jer  20,  6.  5,  31.  b)  m.  d.  Acc. 
dessen,  was  der  Prophet  verkündigt 
Jer  20,  1.  25,  13.  28,6.  -tjjti  Lüge 
weiaaagen  Jer  14,  14.  23,  25.  c)  m.  d. 
Objekt  der  Weuaagnng,  dem  Volke 
oder  Lande,  worauf  sie  sich  LeziehtL 
"»•Wer  14,  16.  20,  6.  23,  16.  27,  16, 
vu  kf  meistens  von  drohender  Ver- 
kündigung Jer  26, 13.  26, 10.  Bs  4, 7. 
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1 1, 4,  Mltoüflr  von  tr6itfliid«r  Eb  37, 4, 

mit  im  drohenden  Sinne  Jer  26, 
11.  12.  28,  8,  im  tröstenden  Ez  36,  1. 
37,  9.  d)  m.  ^  dessen,  der  das  Orakel 
eingegebai  hmif  daher  -^^  »as  Jer 
11,  21.  14,  15.  23,  25,  \?5?' Jer  2,  8. 
—  2)  in  Prophetenweise  reden,  singen, 
lobsingen,  Gott  preisen  1  S  10,  il. 
19,  20.  1  Oh  25.  2.  3. 

Ä'iAp.pnaaWTj,  "«pwwnnn,  <»;>/■.  «ajn';, 
imp.  pl.  «kain  (m.  assimil.  n),  wf, 
rriajrri  1  S  10,  13  (nach  n'b),  pt.  »airva, 
f.  pL  nSecagna  —  l)  s.  v.  ».  M.  no.  l, 
abaol.  Nu  11.  25-27.  1  K  18,  29.  22, 
10,  mit  b  1  K  22,  8,  mit  ^  2  Oh  20, 
37  V.  d.  Objekte  der  "Weißsagung,  m. 
2  Y.  d.  Gottheit,  von  welcher  dio,  Weis- 
M^iuig  Stammt  J  er  23,  13.  2;  s.  v.  a. 
JTtfft.  IM.  2.  1  8  10, 5.  S.  19, 21. 23. 24. 
3)  rasen,  fudiw»at  1  S  18,  10.  Das 
dem  Propheten  und  dem  Rasenden  Q^e- 
meiiUMune  ist  die  geheime  gewaltsam 
wirkende  Haoht^  welehe  den  einen  wie 
den  andern  in  exaltitrtMl  2nft«nd  Ter* 
setzt.  V^l.  </a>'rt^  von  i/fth'ourtt  rasen; 
faUim  (von  fari)  der  Wahrsager,  tiSeher, 
Tolle  ;  fwror  Wahnsinn  und  Begeiste- 
rung. Deehalb  ist  Jer  29,  26 
KS:r^«i  verbunden  und  2  K  9,  11  wird 
ein  Prophet  pnjünger  spöttisch  s^wj  (ein 
Toller)  genannt.  —  Talm.  Fi,,  ^Hithp. 

MS3  «nn.  Eithpa.  '^aaiyri  lieli  nie  Pro« 
plpet  belhitigui,  als  soloher  nnftreteikf 
Eer  5,  l.t  Sjt. 

»  erheben,  schwel- 

len, iMoidhen,  vgl.  ^^^1  die  KnotiB, 

dielnn  Abaitie  d«r  BofaretengeL  Da 

sich  mit  den  Begriff  des  nach  aussen 
B  luchigen  von  selbst  der  des  nach 
innen  Hohlen  verbindet,  gewinnt  33} 
die  Bed.  hoU  sein,  inmtiL  nnehdUen« 
Die  meisten  der  mit  den  Wnoonss.  ns 
beginnenden  Stämme  gehen  von  obiger 
ÖB.  des  pich  Erhebeus,  Hervorbrechens, 
inabes.  für  die  Sinne,  Auge  und  Ohr, 
Hervetdrftngens  am.  8.  in  nas,  naa^ 
naa,  sos,  aas,  "pi,  ^33  I,  au  und  die 
arab.  StSmmo  bei  Fleischer  zu  Delitzsch, 
Gen.*  552  f.  Levy,  TW.  I,  417. 
Davon  nnr  Pari.  jNut,  a<aj  hobl  Ez 

ftl4 


27,  8.  S8,  7.  Jer  52,  21,  metnph.  Ar: 
leerkSpfig,  dunm  Hl  11,  12*t 

n^Ü*  \ß  henrorragen, 

boehe.,  vgl.  «aJ  matmvfU.  8.39,  las, 

rDb  s.  ai 

ia;  .V.  vr.  1)  Xebo  d.  I.  der  Planet 
Merkur,  welchen  die  Chaldäer  (Jes 
46,  It)  und  alten  Araber  verehrten. 
Er  galt  ihnen  Itlr  den  Sebretber  des 

Himmels,  der  die  Folge  der  himm- 
lischen und  irdischen  Begebenheiten 
aufzeichnet,  ähnlich  dem  ägyptiBchun 

Hermen  und  Änubis  (syr.  u.  mand. 

daas.).  8.  Schräder  in  Jhrbb.  f.  Prot. 
Th.  1875,  33S  ff.  Ist  der  Name  aemi- 

tisch  oder  auch  nur  semitisiert,  so 
liec^'t  es  nahe,  ihn  von  dem  im  Ass. 
huuliguu  iSt  naiM  »33  reden,  ver- 
kfndigen,  abinleiten,  wonnoh  noM 
8preoher  (vgl.  hebr.  Kt^)  ygL Apttgeoh 

14,  12.  Hänfif^  in  babyl.-assyr.  ,VfNm, 
pr.f  wie  Nebuca<Uiexar,Neöu»aradafif  ^«öw 
edkosAm,  Nabapokuaar^  Nabomid  «.  n. 
Palm,  banai  Neßoßtdog,  i^nx,  «ipraa. 
—  2)  Berg  im  Gebiet  der  Moabit  er, 
nach  Euseb.  t>  r5m.  M.  westl.  von 
Hesbon,  n.  de  Saulcy,  Voy.  m  T.  S. 
I,  289  ft  d«r  GM  Nebä  Dt  82,  49. 
31,  1.  Ohnweit  davon:  —  3)  Stadt  im 
St.  Ruhen,  später  Moab  gehörig,  nach 
Hieron.  ö  Mill.  Bildlich  von  Hesbon 
Nn  32,  8.  88.  83,  47.  Jee  15,  2.  Jer 
48,  i.  22.  1  Ch  5,  8t ;  die  Euinenstätte 
Nabä  (Nebbe?)  südwestl.  von  Hesbon, 
8.  Tristram,  The  Land  of  Moab  33$  ff. 
Vgl.  Keia-I  *^  ^  nsa  ffvt  geh  u, 
nitnm  NebQ  ein  gegen  Israel.  —  4)  Stadt 
im  St.  Juda  E^r  2,  2').  10,  13,  auch 
nn^  iaa  dem  andere  X.  genannt,  um  es 
so  von  jenem  (no.  3)  zu  unterscheiden 
Neh  7, 33.t  Nach  Bertheau  das  beatige 
BeäNüba  beiLydda,  Rob.  NBP.  186.— 
Die  Ortsnamen  leiten  sich  von  na:  hoch 
seul  ab  (vgl.  a:,  mj^,  u.  a.)  oder 
eie  beaiebesi  neb  *iu  den  Gott  Hebe 
(vgl.  1»  VsM,  o^-je  ninw^?  u.  ».). 

tl^^Z:  (8t.  Kru)  cstr.  P^paa  f.  Prophe- 
zeiung (auch  mischn.)  Neh  6,  12.  2  Ob 

15,  S.  Weissaguugssobrift  eines  Pro- 
pheten 2  Oh  9,  29.t 
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»1fcJ?Q3*  c«<r.rntta3  aram,,  daua.  iisrö,  14.t 
17^*1^35  aram.  N.pr,  Ntbutarodan  (baby- 
loniBch:    iVaZ/u-z»r>Ml<iNia   4.  L  Nebo 

schenkte  Nachkommonsohaft),  Feldherr 
des  Nflbnkadneaar  2  IC  25«  8  £L  Jor 

3y,  9  ff.  u.  ö. 

n5«*rOÖ5  Jer  21,  2  tt.  o.  Ez  26,  7 
n.  8w  (ftnasohliesslioh  so  bei  ib.;  W 

Jer.  vorwiegend,  vgl.  JVaßonodQoao^o; 
bei  Strabo  XV,  1,  6),  oder  (mit  Ab- 
Bchleifung  des  r  zn  n)  l!IiC*TD^33  2  K 
25,  22.  Jer  27,  6  u.  ö.  Dn'l,  1.'2  Ch 

ae,  e  ff.,  "ts^isn;  2  k  24,  i  il  «. 

Jer  2g,  11. 14.  1  Oh  5,  41,  '^SISl^U? 

Esth  2,  6.  Esr  1,  7.  5,  12.  14.'  (J,  5". 
.  Neh  7,  6.  Dn  3,  2  u.  ö.  (im  B.  Dn. 
die  gebräuchlichste  Form),  ■1!2!)'ÜZ13 
nur  Dn  1,  18.  2,  1.  4,  34.  5,  1 1.  l8 
(▼gl.  TiXX.  Ntißdi^[oSi»6trogi  Berw.  bei 
Joiepb.  c.  Ap.  1, 20  f.  No^hugjodovwToffOi) 
Jf.  fr,  Nehnkadnezar,  König  von  Baby- 
lonien,  der  Jerusalem  aersiörte  and 
dem  ifidUtthen  Belebe  ein  Eauie  meehte. 
Auf  den  babyL-aseyr.  Keilintehriften 
lautet  der  Name  NaMÜcudurusur  d.  i. 
„Nebo,  schirme  die  Krone  (ma  « ina  ?)  !** 
mit  welcher  urapr.  Form  das  Kt.  Jer  49, 
28:  ■ratimra(TgLEer2, 1  Ktmaoiaiaa) 

▼ollig  übereiostiramt  (s.  Schräder  in 
Jahrbb.  f.  Prot.  Th.  1SS1,  BIS  ff.  Frdr. 
Delitzsch  bei  Murdter  tä.  279),  vgl.  die 
Vorm  des  babyl.  Teztee  der  Achime- 
niden-Insohrift :  NahOkudüri\fur  (Be- 
sold,  Aohämeniden-Inschriften  S.  58). 
^TW25  (asBvr.  Nahu-Sizib-anni  d.  i. 
„Nebo,  errette  mich!",  vgl.  aram.  s^jni^ 
erretten)  n.  pr,  einee  Obersten  der 
Yerschnitkenen  des  NebakadneMT  Jer 
39,  13.t 

(HervorraguiiGf:  St.  rrz^)  n  pr.  eines 
Einwohners  von  Jesreei  I  Ü  21,  1  ff. 
2K»,  21.  25£t 

rtajaa  Dn2,6,|il.ni.«Mtf.^^a3  (Beer: 

Tjr^afaa)  5, 17  aram.,  Geschenk,  Gabe, 
vgl.  das  Tart^um  zu  Jer  40,  5.  Dt  33, 
24.t  Das  W  ort  lat  wahrsch.  persisch, 
bmIi  Hang  altpers.  ni-boff'vi  Sdien- 
kong,  Boeges.  aas  d«r  JMp.  «il  u.  einer 
Ableit.  von  bäg  fneupers.  Huldigungs- 
gabe);  s.  Ewalds  Jahrbb.  1853,  160. 

Ygl.  jerus.  syr.,  talm.,  sam.  Loos. 
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er.  syr.  ^.mAi  (s.  zu  ras); 
inf,  räab  bellen  Jee  56,  lO.t  Aneh 
miachn.,  talm. 

T\Zi  (aebell)  N.pr.  1)  eines  Uanassiteii, 
weleher  seinen  Namen  aueh  der  Stadt 
P3|?  (im  Gebirge  Hauran)  beilegte  Ntt 
32,  42.t  2)  ein  Ort  uj^em  Jogbeha 

im  St.  Gad,  ßi  S,  11t. 

TPOa  N.  pr.  eines  Idols  der  Avväer  2  K 
17,  Sl.t  Die  Anaabme  jüdischer  Aus- 
leger, dass  es  himdegeetaltig  gewesen 

sei,  beruht  auf  grundloser  Komblnatioff 
jnit  ngj  bellen.  Ges.  veri^lfch  das  man« 
dKsebe  Itas  Herr  der  Finsternis,  was 
auf  onen  bösen  plaDetarisehea  Dimon 
fahren  wQrde.  Dio  LA.  schwankt  zwi- 
schen Tf!-!  [  mit  t)  und  iroJ  (mit  ; 
aber  die  eratere  ^mit  T)  ist  vorzuziehen, 
e.  Frenadorff,  Maatora  magna  I,  306. 

(s.  zu  ar.         itür.  vom 

Hervorquellen  des  Wassers,  trän». :  einen 
Bnnaen  so  tief  graben,  daee  Waeeer 

hervorquillt  (sab.  >J23o  Wasser  herfOT- 
quellen  lassen) ,  talra.  ü3j  hervorspros- 
sen,  Ass.  bed.  nabäiu  hell  s.,  leuchten. 
H.  Uieken  Jee  5,  30.t 
Eiph.  »"»an,  impf,  o«»»^,  t)V«i, 
imp.  usn,  a-<an  Ps  142,  5,  -»an,*  rein j 
inf.  u^an,  pt.  o-»«  —  eig.  aufblicken' 
die  Angen  anfteUagen,  dann  l)  wohin 
blicken,  hinsehen,  rtgarder  (vereeh«  ^on 
n«n)  absoL  Jes  42,  IS:  n-x-i^  vj^an  IS, 

4.  63,  5,  mit  dem  ^r^.  etwas  anblicken 
ffi  85,  5,  mit  n—  loci  am  Nomm  (nach 
etwas  hinblicken)  Gn  15,  5,  desgl.  mit 
^  Ex  3,  G.  Nu  21,  9,    Pa  104,  32.  Jee 

5,  30,  Hab  2,  15;  und  mit  -jr  fvou 
etwas  herschauen)  Ps  33,  13.  SO,  15. 
102,  20.  IL  %  etwee  mit  Lost  ansehen 
Ps  92,  12.  K.  -«nnK  hinter  jemandem 
bersehen  Ex  33,  8,  und  r^r^  hinter 
sich  sehen  1  S  24,  9.  Gn  1 9?  1 7 :  -i)x 
Tp-in«  ts^an  »dume  nidU hinter  dich.  V.  26": 
it^nx?  im^  carn  md  «em  (Lote) 

schaueU  hinter  ihm  ir^-^,  gtatt  straoka 
hinter  Lot  her  zu  sehen.  Dem  Rinne 
nach  richtig  Vulg.  respUnem  wcor  eins 
po^te,  Ketaph.  a)  Bttcksicht  nehmen 

auf  etwas,  mit  dem  Acc.  Am  5,  22. 
Ps  84,  10,  mit  1  S  16,  7.  Jes  22,  11. 
^  Ps  74,  20.  6)  etwas  ruhig  (untbätig) 
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mit  ansehen  Hab  1,  3.  13.  f  )  hoffend 
rlaranf  hinsehen,  mit  Pb  34,  6.  2) 
erblicken,  sehen,  Bynon.  von  HKn  Nu 
1 2,  8.  1  S  2,  32.  Jes  3S,  11.  Ps  10,  14. 
DcriTftte;  xaoi  und  das  K.  pr, 

I^Lj  ^Anblick)  N.  pr.  m.  Vater  des  Je- 
»bcMn  1  K  11,  26  u.  o.  Ygl.  «ab.  vst 
(als  Babame) ;  n.  pr,  husaas,  uasxbtt  tu  a. 

(St.  «a: ;  eyr.  >.«^,  ar.  *^^-), 

ein  Nom.  d.  F.  A^oö  m.  aktiver  Bed., 

wie  b-'cn  u.  a.,  s.  den  Isachweia  von 
Flaiaeber  \m  Belitaaeh,  6«it.*  651  f.) 

7)^  b*"»**:: ,  c^tas  m.  eig.  Yevktttider,  apec 

der  göttlichen  Offenbamngen  «nd  des 
göttlichen  Willens,  Frophet  Dt  13,  2. 
189,9.  1  K22/7!  n;n^>  K-a;  nb  yKn 
•fijf  i»<  Aier  nicht  noch  ein  PropJiet  Jahvesf 
2  K  3,  11.  2Ch  2S,  n.  A 11  sser den  Pro- 
pheten Jahves  kommen  auch  vor:  "^''13 
bsan  1  K  18,  19.  40.  2  K  20,  19,  und 
rvy^  ««r^l  1  K  18,  10  Propheten  de« 
Baal,  der  Aschera.  Die  zu  Propheten 
gebildet  wurden,  hiesBen:  e''!!i'<2|!i  "»sa 
tiöhne  der  Propheten,  d.  h.  Propheten- 
Bcbtllw  od.  viell.  (i.  Bobertson  Smith, 
The  Ptophds  ofI»rad  p.  85.  388)  rich- 
tiger: Angehörige  der  Propheten-Ge- 
noBseuBcbaft  1  K  20,  35.  2  K  2,  3.  5. 
7.15.  4,1.38.  5,22.  6,1.  9,1.  Wesent- 
lich fBr  den  Begriff  des  biblischen  Piro« 
pheten  ist,  dass  er  im  Auftrage  Onftee 
redet  (2  Petr  1,  20.  21),  s.  dafür  die 
kiaesibrhe  Stelle  Ex  7,  1 :  wtf?»  Tj-^rra 
t;»''^:  h^n-^  ?pri«  •jv;«-!  rär^h  ich  habe  M 
dem  Pharao  al$  Oott  gesetzt  (jL  ht  didi 
mit  göttlicher  Macht  Pharao  gegen- 
über ausgerüstet),  und  Aharm  dein 
Bruitr  §oB  äeim  B^tfkd  (Spndiar)  «ein 
(d.  h.  daijenige,  welcher  dflina  Offen- 
barung vor  Pharao  aussprechen  soll), 
vgl.  4,  16:  r\t^  r,^n^rii  er  soll  dein 
Mund  sdn,  auch  Jer  15,  19.  Dt  lä,  18. 
Zwainal,  BEaOioh  Qn  20,  7.  Pi  105, 
15,  heiBsen  die  Patriarchen  C'^K'^as  als 
Empfänger  und  Yermiitler  göttlioher 

Weisungcjn. 

iX'^  '  aram.,  daes.  emph.  Kjf^:  Esr  5,  1 
Keri»  6, 14  Ken  (Kt.  n^'^ss)  pl.  mph. 
Ik«r93  5, 1  If 

f.  Froph«tiD,  a)  mit  prophciitohm 

616 


Gabe  ausgerüstetes  Weib  Ex  15,  20. 
2  K  22,  14.  2  Ch  34,  22.  Neh  fi.  1  1. 
Ki  4,  4.  b)  Eheweib  eines  Propheten 
Jes  8,  3.t 

nte  (Höhen,  St.  rrss)  N.  pr,  Sohn  la- 
maali,  SHerer  Brndar  Kadan  On  25, 

13.  28,  9.  36,  3.  1  Ch  1,  29;  beide  Jes 
fiO,  7  als  hprdonreiche  Völker  erwähnt, 
nach  gangbarer  Ansicht  die  Nabataei 
et  Cedrei  des  Pllniiu  (hi$L  nai.  V,  12).t 
Im  petr&ischen  Arabien  mit  der  Haupt- 
stadt Petra  sesshaft  breiteten  <^!i  Ii  iie 
(ursprünglich  arabischen,  s.  bes.  Möl- 
dakainZDMG.XXV,  122ff.)  Nahaliar 
epftter  nach  Süden  und  nach  Nordostem 
welirscli.  hh  nach  Babylonien  aus.  r>!e 
Ideiitittit  der  Kabatäer  mit  dt  n  isiiiaelit. 
n'iijj  ist  gegen  Quatremere  (Memoire 
sw  'fa»  NoMUh»,  Paris  1896)  Mmip 
halten,  obwohl  die  Araber  den  Sohn 

lamaels  «:uXi  oder  Colj,  daa  Volk 

dsgegen  kiLi  (PI.  LUJI,  k-^^uT)  od. 
k<s.o  (PI.  Ly^^>^)  nennen,  wie 

auch  inechriftlich  lun:  die  Nabatäer  bez. 
Über  die  kelluitchriftliehe  Nameneform 
a.  Sohrader,  KAT.  <  147. 

B,     a.  gy,  333  quellen  (s.  an 

333).  Baron 

IjaS*  Hi  38,  16t:  d;-?33  Quallan  de« 
Heeree.  hXX. 

I.  b33*  (>•  SV  333)  anfrohwallen, 
bauchig  sein,  ar.  ^1  hervorragiP»  hea. 

edel,  gpi<^tvnil  s.,  8.  Hemaia],  S&ngei. 

105.    Derivat:  ^gi. 

IL         («•  TW.  viell.  auch  ^) 

••T 

jmi>/'.  Va"^,  iari,  pl,  i,p.  <Vs-,  -^Vs-;  inf. 
nbs.  Vas,  citr.  Vasx;  pt.  baj,  pba:  1) 
verwelken  und  abüftUen  (mischn.  nbl^ 
unreif  abgefallene  SVnoht,  bat.  Daitaln), 
von  Blättern  und  BlnaenPe  1, 3.  37,3. 
Jesl,  30.  Nicht pelten  inVergleichungen 
wie  Jes  34, 4 :  ihr  (der  Himmel)  ffanxei 
Beer  fm  heraib,  vi«  die  Blätter  du  Weht' 
ttocJcee  fallen,  Ps  37, 2.  Vgl.  assyr.  nabalu 
trockenes  (eig.  welkes)  Land  ^^'^')' 
Dann  überh,  2;  z-rfallen  Hi  M,  18; 
iia*;  b|^3"Vj  ein  Berg,  indem  er  einatürttf 
terfSUtf  fibartr.  hintinkan,  «nebOpft 
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daliegen  £x  18, 18.  Pa  18,46.  J«b24,  4. 

Derivat:  nVtji  Leichnam.  3)  thßricht, 
schlecht  haudeln  Pr  30,  82.  S.  das 
Ihm*  h^.  (Attoh  in  Anb.  tisid  die 

Begriffe  der  ScMcfflieit  und  Thorheit 

in  mehreren  Wörtern  vereinigt,  wie  um- 
gekehrt Kraft  auf  Tugend  übertragen 
wird,  vgl.  b"^!?,  dget^,  virtm.) 

FL  ff,  n.' M#.  TP^«1,  ««VA  Vm^ 
Va?")?,  pi.hzi'z  —  1)  gering  achten,  ver- 
werfen Dt  32,  15.  Mi  7,  (>.  2)  be- 
schimpfen, pchändcn  (eyr.  \JaJ  ver- 
spotten, BobniäbeoJ  Kah  3,  6.  Jer  14| 
2t :  $dülnde  nieki  <im  l%ron  deiner  Berr' 
Uchkeü  (vgl.  näi^>a:).t 

Derivate:  biJ,  nbas,  rtas,  r^^snj. 

Anm.  Frdr.  Belitzsch  (TAe  F6r.  T.'!»»/? 
67)  giebt  dem  Vu.        u.  aas.  nabäiu 
di«  Bed.  MntSran  (wovon  her- 
komme), 80  dasB  Va^  das  Welken  als 
Zorstörung   d.  i.  Vertrocknung  des 

Laubes  bezeichne.  Die  Medialform  ^JjmX>1 

bedeutet  sowohl  töten  «  ^J^,  als 

sterben  =  ^^Uq. 

pL  ö''b?3  w.  1)  Thor,  Narr  Pr  17, 
7.  21.  Jer  iV,  1 1.  Zufolge  begriiflioher 
Zusammenfassung  des  Intellektuellen 

und  Ethischen:  2)  ein  schlechter,  ver» 
worfener,  gottloser  Mensch.  (Vgl.  b^iai, 
D:jr!.)  1  8  25,  25.  2  8  3,  33.  Hi  2,  lö. 
KlaMitch  für  den  Begriff  des  Wortes 

ist  Ps  14,  1.  53,  2:  -p»  iaba  baa  «laj^j 

c^r6y  Hpricht  der  Thor  in  seinem  Berxen: 
es  üt  kein  Golt.  'S)  N.  j>r.  m.  1  8  25, 
3  £  n«  6« 

o.  bna  (8t.    I)  up.hzj  ;  pi  6^>^, 

^  M.  1)  eig.  Schlnueh  Hi  38,  87: 
B^ättck»  d$»  SimmeU,  von  den  Wolken. 

in  zwei  Stellen:  «trxog.  Dann 
2)  auch  von  andern  Wasser-,  Milch-, 
'Weingeflhisen  Jm  30,  14:  tri-aHt  ^ 
ein  irdenes  Geschirr;  Thr  4,  2:  -^Va3 
iann  irdene  Gefässe,  vgl.  Jer  13,  12.  48, 
12.  PI.  D"»!j2sn  •'^»B  Jes  22,  24.  'A) 
kalisches  iustrument  (auch  uimchn., 
tug.),  Harfe,  gr.  Pmßim  (ci^),  Ut. 
nalKum.  Josephus  (Archäol.  7,  12,  3) 
beflcb reibt  sie  als  ein  zwölfsaitiges  In- 
strument, welches  mit  der  Hand  ge- 
■pieli  «wd«.  YgL  DeUtneh  in  Kiqp.  II 
der  Bin!,  s.  d.  Fs.,  vu  a.  Biehm«  Art. 


Musik  im  Bibl.  HW.  iito?  bas  Ps  33,  2. 

144,  9  teknsaitiffe  Harfe.  Ps  57,  9.  81,  3. 
i^2,  4.  108,  3.  Jes  5,  12.  Am  5,  23. 
6,  5.  Statt  dessen  auch:  biu  Ps 
71,  22,  und  PL  Q^^Va  1  Oh  16,  5. 

nbnS  f.  1)  JUff.  die  ThOnehte,  fL 

Hi  2,  10.  2)  Subst.  Thorheit  m.  d. 
Nebensinn  der  Gottlosigkeit,  Schlech- 
tigkeit Jes  9,  16.  32,  6.  1  8  25,  25, 
daher  «)  Sehandthat  Bt  19,  28. 24.  2  8 

13,  12.  Häufig  i.  d.  Vbdg.  nbz:  n-?^ 
bin=^^  Gn  34,  7.  Dt  22,  21.  27,  21. 
Jos  7,  15.  Ei  20,  10.  Jer  2»,  23,  vgl. 
^7^^.?  "^v?^  ^?  ^  20,  6.  b)  Strafe 
ders.  (wie  bei  nMun,  ^f^)  }BK  42,  8: 
nba:  0205  nfo?  ^rhzh  nicht  meueh Strafe 
zu  üben,  vgl.      -rgn  tii^^. 

conslr.  nVaa,  m.  »wjf.  Tbsj  Jes 
26,  10,  sonst  ?ir^33,  -inVia:  f.  Leichnam 

(wie  <C-.--,; ),  von  Meuöciieu  Jes  2ü,  19; 

Aas,  von  Tieren  Lv  5,  2.  7,  24.  Un- 
eigentL  von  den  Leichen  der  G6tnen 

Jer  16,  18.  Vgl.  -»an  Lv  26,  30.  CoUed, 
Leichname  Jes  26,  19.  Lv  1!,  11  (Stw. 
baj,  vgU  ri^^  V.  ntüfu).  Ass.  nabaitu. 
IGsohn.  von  nicht  ritaeil  geschlach- 
tetem Au,  Syr.  dci 

m.  9u/f.  ru^^as  f.  Schande,  Scham 
(weibliehe)  Hos  2,  12.t  YgL  ^  A. 
*io.  2  n.  d.  taluL  ^  foedita»f  ebteoenUae, 

ü'^ap  N.  pr.  einer  Stadt  im  St.  Ben- 
jaoiin,  Neh  1 1,  34.t  Heute  Beit  Xebrdä 
uordöstl.  von  Lydda,  s.  Gu^rin,  ÜAm, 
11,67  f. 

(s.  zu  333)  hervorsprudeln,  quellen. 

-  T 

Araui.  u.  ar.  ^  u.  ^  dass.  Pr  li^,  4: 
?33  inj  ein  sprudelnder  Bach.^ 

B^.  impf,  ria?,  na:»^  1)  aussprudeln 
(aeL)t  ausgiessen.  Pr  1,  23:  tiA  rt^^ 

ich  teilt  Uber  euch  ausgiessen  meinen 
(reist.  Bes.  Worte  Pr  15,  2.  28: 
nijn  y»y  0^31^1^  der  Frevler  Mund  spru- 
ddt  SSee»  aue,  dah.  ohne  weitem  Zu- 
satz f.  schlechte  B.eden  ausstossen  Ps 
59,  8.  94,  4.  2)  verkündigen.  (Vgl. 
z.  B.  qw:)  l's  19,  3.  78,  2.  119,  171. 

145,  7.   (Syr.         Aph.  vuignvit:)  3) 

in  (iknlende)  GHKhrung  bringen,  sofern 
die  Qihrong  einem  Koehen  (eMSUö) 

517 
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gleiclit.  Koh  10.  1:  rinigr  fote  Fliegen 
rar  machen  stinkend  and  gährmd 

die  8aibe.f 
D«riT»t:  ^smg, 

^^33*  leuchten.  Bernstein  er- 

klirt  (Xncb  Chmt*  Kinek.  304)  ^^ai, 
•^^AJ^f  F«iier  aaslliidcii  llir  ausges. 

ans  fjsj  fecU  ut  emicarä  und  ]^]  Feuer. 

Aber  m  liegt  wohl  ein  Fremdwort  wot^ 

viell.  nach  sanskr.  n  -f  Jhr6g  leuchten, 
glänzen,  b.  Bickell,  Ephr.  carm,  ÜRsifr. 
Lipe.  186R.  p.  53.  Davon 

Smini'    arain.,Lcurhtcr  T)n  5, 5.t  Ar. 

Ti-tv'  e        -  T 

^\'pj>^f  Bjr.  Flamme,  Leuchte. 

^TCIiD  (weicher  Boden?  f.  iTi'a)  m.  Art. 
'3rt  N.  pr.  Stadt  in  der  Wüate  Jud», 
Jos  15,  62.t 

33i3*  »raui.  yA-J,  S^JJ  austrocknen 
(misohn.  bes.  i^.  abtrocknen),  ver- 
dnneteB.  Dar. 

aja  (aaeb  t.  p.  3)  m.  TrookalB  (a.  Bill- 
naim  in  Gen.  12,  9),  Sfldeo.  ass  Vo» 
ICttagBgrenze  J<A  15,  4.  aaa-r^f  die 
Xittagaseite  Nu  35,  5.  nnn^ip  S&den 
dea  8ee*a  Kiiineroth  Joe  1 1, 2*  Daber 
35an  vnK  15,  19  und  bloss  sain  Pa 
126,4  das  iiittapüland.  Insbes.  a)  die 
Südgegcncl  von  Paliistina,  teils  mit  y^K 
Gn  20,  1.  24,  62,  teils  bloss  Dätn  (^n 
13»  1.  Hv  Sl,  1.  Dt  34, 3.  JoiTo,  40 
und  ohne  Art.  6n  13,  3.  1  S  30,  1. 
Vgl  das  n.  pr.  aas  irfa-^  u.  zn  ol-^-i. 
6)  poet.  auch  für  die  Wüste  südl.  y. 
Jttda  Job  80,  6.  Dn  11,  5  £ 

Mit  dem  loe.  naaa  naefa  Sftdtti 
au  Ex  40, 24.  Jos  1 1,  n.'i'ö :  ^«iteA  nsaa 
südlich  von  Ephraim  oder,  wie  18,  14: 
■■,uj"iU  rv^i  südlich  Ton  dem  Berge. 
Auch:  n^sa  Jos  15,  Sl,  und  n^jfb 
!  ChiF^,  17  m  der  Gegend  naehSHdeB. 

n!]Üi  '™  ^'^^  ungebr.  Das  ar.  S^xi 
«ntroMi.  oifenbar  aaini  tran»»  überw&l« 
tipen,  to  ofereomef  hochgemutet, 
hochherzig,  tapfer  s  ,  jk^>  Bchwellende 
weibliche  Brust,  aber  auch  Hochland 
Migt,  das»  die  GB*  ttbervorMcand  a/* 
iit  (hebr.  T«^  der  Hobe),  dab.  ra  allen 
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Seiten  sichtlar.  offenkundig  aein,  Vgl. 
na:.   S.  noch  zu  aram.  Taa. 

JRpÄ.  *r<»n,  »mj»/'.  T«»:;,  -n»?,      ,  *^|!?» 

m.  Myf.  «ni-l  ^  ^»  ^1-) 

imp»  *i|ti,  -nm,  jrf.  rrifn,  ta^.  ote.  nir^ 
T»n,  esfr.  -rsV  2  K  9,  15  Kt.; 

pt,  rrti« —  oflfenknndig  machfii, 

dah.  1 )  anzeigen  (eig.  vorbringen),  Nach- 
riebt  geben,  «i^Uen,  gew.  nit  dem 
Dat.  der  Pen.  €hi  3,  11.  9,  22.  29,  12. 
37,  5,  selten  m.  d.  Are.  43,  10.  Hi 
26,  4.  Auch  ohne  Kasus  2  S  15,  31; 
nbakb  *r&n  ninn  und  David  enAUfo  «Im. 
Hi  42,  3.'  Häufig  ist  daa  Oligekt  aus- 
gelassen. Z.  B.  "»V  ^T«in  sagt  (es)  mir 
Gn  24,  49.  9,  22.  2  K  7,  1  1.  Über  Hi 
17,  5  8.  unter  pbn  ii,  a.  Auch  vom 
Anaeigen  der  Bentnng  einea  Blteela 
Ei  14,  19,  Traumes  Gn4 1,2  4.  2)  ver- 
kündigen Ps  III,  6.  Bes.  lobend  ver- 
kündigen, lobpreisen,  mit  dem  Äce,  Ps 
9,  12.  71,  17.  93,  3,  abiol,  Ps  75, 10: 
oViÄ  f^x  •'JN!  ich  aber  toiU  preisen  in 
Skcigkeit.  3)gestehen (ans Lichtbringen) 
Ps  38,  19.  Jes  48,  6,  und  sogar:  vor 
sich  bertragen  (jprofiterif  prae  te  ferre) 
Joe  3, 9.  2  K  9, 15  atebt  im  St.  -r<ib 
f.  Tmh. 

Hoph.  nir;,  impf.  Tft'i,  inf.  abs.  nan, 
pass.  von  Miph.  no.  1.  ^os  9,  24.  £utb 
2,  11. 

Berivale:  *r»j3,  is:. 

^3  aram.,  fliessen  (auch  tabn. ;  ar.  <>aai) 
j>e.*i23l>n7»10.t  BieBed.deeYb.adilieait 

neb  an  die  dea  tala*  n.  tjr,  ^  sieben 

(auch  geisseln),  f&bren,  leiten  an,  wie 

IwiJ  Subtt.  (auch  mischn.)  eig.  das  wm  er- 
^ben  und  offensichtlich  ist.  Nur  prä- 
poaitional  mit  Suff,  "vn^  1)  vor,  coramj 
t»  «oMpee^N.  £z  34, 10*;  "na  vor 

dtkumgatiMmVolkej  Nu  25,  4:  xia^ 
coram  «o/e,  80  lange  die  Sonne  am  Him- 
mel steht.  Jes  49,  16:  deine  Ma-uern  smd 
stets  vor  mir  d.  h.  mir  in  Gedanken 
gegenwirtig.  Bbeoeo  h  rn^  vor,  in 
Gegenwart  von  Ps  116,  14.  18.  2) 
gegenüber  Ex  19,  2.  Jos  3,  16.  Dah. 
bei  Veigleichungen  Jes  40,  17:  aüe 
TOer  tiNd  wie  nUHt  Om  (Gott) 
ftgt^Mit»  Vgl»  9)  gen^  vennt 
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Dn  6,  U .  —  Mit  Pi  aeff.  l)  na3|  nur 
Qu  2,  Lb,  20 :  i^^s  wie  ihm  gegenüber 
d.  h.  ihm  entspnelMiid,  mgautum, 
LXX.  V.  18:  KOT*  avtov.  V.  20:  oftoun 
avTu.  Ähnliche  Gegenstände  (gleiche. 
G-egenstücke)  stellt  man  einander gegen- 
ttbw,  vgl.  IM  Jes  40,  17,  und  ijji  Hak 
12,  9,  nbbL  "tiis  parallel,  eorrdtt. 
—  2)  *f^lh  m.  8%^.  a)  vor,  corom 
2  K  1,  13.  Hab  1,  X^'t  -»s^?  njA  vor 
Augen  jem.  2  S  22,  25.  b)  gegenüber 
Jm  5,  13,  und  im  firiiidlieli«ii  Sinne 

g«gen  (contra,  adversua)  Dn  10,  13. 
Prägnant  Neh  3,  37:  toeü  »ie  (Gott) 
reijtm  D^3Xn  IJJ^  den  Beutenden  entgegen 
(handelnd),  d)  beiVergleichnngcn  8.v.a. 
gleichwie.  Neh  12,  9:  ikte  Brüder  cn^b 
gleich  ihnen,  e)  ftir,  von  der  Abzweckung 
Neb  1 1, 22.  —  3)  ns:-:  a)  eig.  cor  (etwas) 
teeg,  %.  B.  "^^5  "n^iiq  vor  meinen  Augen 
weg  Jee  1,  16,  «[eher  hei  den  Yerbie 
der  EntfemuDg  Jon  2,  5.  Ps  38,  12, 
des  Weggehens  Pr  14,  7  (wo  b  n5S^ 
steht),  des  Yerbergens  Jer  16,  17.  BÄ 
9,  17:  er  marfteim  Lehm  *m  von  eioh 
Äintce^.   6)  vor  1  8  26,  20,  gegenüber, 
und  ewar  adr.  Gn  21,      :    V  sef<fe  «cÄ 
^  gegenüber.  Nu  2,  2.  2  K  2,  7.  15. 
Wenn  das  Gegenüber  hervorgehoben 
werden  soll,  steht  lan  mit  Toimne- 
gcFchicktem  V;  nsip       <f/r  gegenüber 
Dt  28,  ♦tö.  —  c)  gegen,  wider,  nrd  rrrf?- 
dagegen,  dawider.   i:i2&  :=s^rn  sich  da- 
gegm  eelMn  2  8  IS^IS.  'ikit  folg.  If : 

19119  iVwp.  gegen  etwa»  Bi  20,  34. 

133  nram.,  'wie  das  he'^ir,  gegen,  in  dar 
Kichtung  nach  Dn  6,  ll.t 

i  •  1*1  (8-  '^'i  mi;/.  r:r.^  w\p  pyr.  ou^ 
scheinen,  leucliti  n,  strahlen  Jes  9,  1* 
Hi  22,  28.  18,  5.t 

Wgk,  1)  laneliien  laiaen  Jaa  18, 10. 
2)  erleuchten,  hell  machen  Ps  18,  29. 
2822,  29. t  Miscbn.  corrigieren.^ Dav. 

m.  sn/f.  cri;3  /.  (Hali  3,  4)  1)  heller 
Schein,  Giau^,  nameuiiich  des  Feuers 
Jen  4,  5;  dar  Sanne  2  S  28,  4;  daa 
Mondea  Jee  60, 19 ;  des  Schwertes  Hab 
3,  1 1 ;  von  dem  Lichtglanze,  welchen 
die  Herrlichkeit  Jahves  (njm  tis^)  ver- 
breitet  Ba  10, 4.  Hab  3,  4.  !Pü  18. 18. 
2)  N.]^.  einea  Sohaea  von  David  1  Cht 
3,  7.  14,  M 


r&3*  aram..  Helle,  Tageslicht  JHi  6, 20 : 
Wiaj^  hei  Licht.f   Talm.  wjt, 
Venus  (Stern)  = 

tlT^'l*  G]nnz,  Schein.    FL  ninis  Auf- 

helliingen,  Lichtesanbruch  Jes  59,  9.t 

(s.  zu  ri!)  impf,  nr,  t.  p.  na"; 

stossen  (von  gehörnten  Tieren)  £x  21, 
28.  31  f.t  Aach  mischn. 
Ä  impf,  mr,»     I?l9n  dase.  Es  84, 

21.  Du  8,  4,  bildlich  von  einem  Sieger, 
welcher  die  Völker  vor  sich  nieder« 
streckt  Dt  33, 17.  1K22, 11.  P8  44,6. 
2  Oh  18,  10.t 

HUhpa.  impf.  ni\TP  aig.  eiab  etoseen, 
daher:  Krief?  nibr^^n  mit  jem*  Dn  il, 
40  (im  Arnni.  (]asj8.j+ 

HM  m.  stöBsig  Ex  21,  29.  36.t 

T!i3  cttr.  T»«,  n«,  pi.  C"-rr3  m.  eig.  der 

Hohe  (8t.Tö),  dah.  1)  i'ürst  (ar.  J^-saai 

hoohgemutet)  1  8  13,  14.  2  S  6,  21. 

7,  8.  1  K  1,  35.  14,  7.  PI.  Insten 
m  29,  10.  Fa  76,  13.  Vgl.  pb6n.  n. 
pr.       dB  144.   2)  überh.  Vorsteher, 

8.  B.  über  den  Tempel  1  Ch  9,  11.  2Ch 
31,  13;  über  den  Palast  2  Gh  28,  7; 
von  KriegeanfUram  1  Cb  18, 1.  2  Ob 
82,  21.  3)  übertr.  atif  Adel  der  Ge- 
sinnung: R.  nmtr,  «fr<^  Edlee,  Idealea 
Pr  8,  6. 

na^J*  (St.  ps)  c9tr.  rs-'ss,  pi.  r':^:3  f. 

1)  Saitenspiel  Thr  5,  14.  Jee  38,  20. 

2)  SaitaniBitromant.  So  in  den  übar- 

schriften  TOn  Ps  4.  6.  84.  55.  67.  76. 

3)  Gt  Bang  7.nm  Saitenspiel  Ps  77,  7. 
Insbes.  Spottlied  Thr  3,  14.  Hi  30,  9. 

*533*      "1  itossen, 
werfen,  steohan.  Vgl«  ujr.  aua- 
ränmen. 
Derivat:  \va, 

(s*  zu  rj3)  eig.  berühren,  insbös. 
die  Saiten  rüiiren,  ptU»are  fidee  (auch 
mieebn.,  wober  fti).  Kai  Park  e'^a^s 
Ps  68,  26.t  Phon.  n.  pr.  -pa  Carth  22. 

Ä  H?,  ^Pf'  IM?,  "HS,  Pt.  — 
daaa.  1  8.  16,  16.  17.  18.  23.  2  K  3, 
15.  Pfe  88,  8:  1H  ^stn  HM  laie  «Ne 
Saiten.  Jea  23, 16.  (Im  Aram.  daaa.). 

Derivata:  rif^f 
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p-  t.i). 

»JP,  |)/.  W-J,  "CPJin;  ifMj).  if,  iV. 

n?)3,  r.jjp  —  1)  Sachlagen,  stosseiif  mit 
a  Gn  32,  26.  33.  Hi  1,  19,  daher  von 
äott|  der  jemand  mit  Plagen  belegt 
1  8  6,  9.  m  19,  21.   Fort.  pau. 
geschlagen,  von  Gott  gestraft  Fs  73, 

14.  J(  s  J^3,4,  ttbertr.:  treffen  (vom  tchiid- 
Uclieu  Winde)  £z  17,  10.  Daher  wie 
Im  nji^ :  —  2)  berühren  (auch  mischn)., 
•nfaiitn»  «DsflhNn,  gew.  mit  :^  Gbi  3, 
3.  Lv  5,  3.  6,  11,  seltener  mit  Jes 

6,  7.  Dn  in,  tr>,  und  mit  Nu  4,  15. 
Hgg  2,  1 2.  iierühren  steht  dann  auch 
a)  t  eataetenf  Leid  anthan  On  2$,  11 : 
fntDfijä^  h-in  ci^Ma  73in  tm*  dienen  Mann 
vndsein  Weih  antwitd.  V.  2'J.  Jos  9,  19. 
6)  ein  Weib  berühren,  ihm  geschlecht- 
lich aaben  Pr  6,  29,  mit  Gn  20,  6. 
c)  mit  a>  das  Herz  rühren  1  S  10,  26. 
3)  etwas  bcrührcTi  I  örtlich  pebrnucht  f. 
daran  reichen,  hinreichen  hin  au  etwHB, 
mit  ^  Hos  4,  2,  mit  1^9  Mi  1,  9.  Jes 
16»  8.  J«r  4,  10,  mit  ^  Jer  Sl,  9,  Vf 
Ri  20,  34.  41.  Vgl.  Hi  4,  5.  5,  19.  4) 
hingelangen  zu  einer  Por<^ot>  oder  Sache, 
mit  ^  2  S  5,  8,  mit  l»K  Jon  3,  6.  Dn 
9,  21.  AbtoL  väkavmttti  Ear  3,  1.  Neb 

7,  73.  Vgl. 

Nij)h.  imj'f.  ^v-^i''  geschlagen  werden 
(von  einem  Heere)  Jo»  S,  15.t 

Pi.ff,X[L  myf.t»|3,  im;)/'.;»:';*,  schlagen, 
wie  Kai  no,  1,  insbes.  von  göttlichen 
Strafen  (vgl.  tjSi,  n?;)  Gn  12,  17.  2K 

15,  5.  2  Ch  26,  20.t 

Ph.  WM",  pasa.  Pa  7  3,  ö.t 

Hiph,  5>?rt,  roffn,  impf.  5"»^  ~??:,  inf, 
m.  pt.  s-««,  nj^^  — 

1)  caHsat.  von  Kai  no.  2  u.  3  lierilhren 
niarhen,  hea.  m.  "E?— T'^^nb  die  Erde, 
deu  ätuub  herühreu  machou,  d.  h.  zur 
Brde  niederwerfeoi,  Tom  ZeretSren  der 
Gebäude  gehraocht  Jes  25,  1 2.  26,  5. 
Thr  2, 2.  BloBB  von  örtlicher  Berührnng 
durch  Anreihung  mit  ^  Jes  5,  b :  xcehe 
denen,  die  Mam  an  Sem»  «tosem  loaim, 
d.  b.  lieh  in  den  B^itz  gaaxer  Hftnaer- 
reihen  setzen.  U.  h  £x  4,  25,  m.  Vx 
Es  12,  22,  m.  Jes  6,  7:  und  ite«« 
röÄren  (die  glühende  Kohle)  an  mdnm 
JAmiL  '  3)  wie  ICal  no.  8  an  etwM 
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reichen,  m.  \>  Gn28, 12,  m.  t;  Je«  8, 8; 
betreffen  (von  Glück  oder  Unglück) 
Koh  8,  14.  £8th  9,  26,  m.  ^.  —  Meine 
Hand  erreicht  etwas,  für:  sie  erwirbt, 
beeitni  es  Lv  5,  7.  Vgl.  ne.  2. 
4)  s.  V.  8.  K  il  -no.  \,  gelangen,  mit  "c 
Ps  107,  IS,  in,  1  S  14,  9.  Auch:  zn 
etwas  kommen,  daj^u  gelangen.  Katii 
4, 14 :  mVab  tvan  du  gdang^  aar  Un^ 
Herrschaft.  Absolut:  herbeikom- 
men, V.  Personen  Esth  6,  14,  bea.  v, 
d.  Zeit  £a  7,  12.  Koh  12,  1. 

Asm,  SSablreiehe  m.  d.  Wsboehfttb  sa 
(vgl.  zu  ns:  u.  pps)  begiimeiide  Stimme 
weisen  die  GB.  stossen,  schlagen  auf; 
vgl.  hebr.  roa,  n;:,  bs:,  pj,  ciss,  öas, 

üaa,  auch  src;  u.  ar.  ^r^^  wegstossen, 

itoasen,  fortstosaen,  AmS  mirttdc* 

atosMO,  ^^ätfoJ^  «vAreilMiii*  ^«ü  vor- 

wSrtatreiben,  l«ü  jen.  dncdii  bSse 

Auge  treffen, 
< 

TjTi  i.  p.  m,  s«yf.  -535,  pl  Biyjs,  "W^ 
m.  1)  S  hluL,,  Streich,  auch  coli  Schlage 
Pr  G,  33.  Dl  17,  8.  21,  5.  Am  hau- 
figaten  von  Söhligen  Gottee  Ghi  12, 
17.  £x  11,  1,  besonders  der  Plage  des 
AussatzM  (rc'y^  Sii).  2)  Mal  an  der 
Haut,  sei  es  Flecken,  Schorf,  Grind 
od.  dgU  Lt  13,  3  (vgl.  V.  2).  5.  6.  29. 
SO.  4%  daher  pr|l3  399  Grindmal  Y.  31, 
rr'^x  r?;  Aussatzmal  V.  3.  9.  20.  25, 
und  ohne  r?nx  Y.  22  Aussatamal,  anob 
von  dem  Aussatze  an  Kleidern  13,  47 
und  an  Wänden  14,  34  ff.  Bah.  die 
mit  einem  Kaie  behaftete  Porsoii  Y.  4. 
12.  13.  17.  31:  pr:n  r;?  der  mit  emom 
Grind  Behaftete.  V.  50  ist  ea  das  mit 
dem  AuBsatae  befleckte  Kleid. 

51)53  (8-  2u  503),  m.  su/f.  -iejs,  w^aa, 

impf.  Cii'i,  m.  SM/f.  i:c:^;  inf.  S\i^h, 
m.  8H/f.  "Crj,  t^i —  ath.  i7^:  1) 
aeklagen  (ancb  targ.).  Inabes.  von  Jahve^ 
der  eine  Plage  über  Personen  oder 
Länder  verhängt  2  Ch  21,  IS.  £x  7,  27 
(vgl.  8,  2)  oder  einen  erschlagt  1  S  25, 
38.  Pa  89, 24.  —  Aneh  von  Jahve^  in- 
sofern  er  das  Volk  von  seinen  Feinden 
schlagen  ]äs;t,  1  8  4,  3:  tcarrtm  hat 
uns  Jahve  heute  geschlagen  vor  den  Phi- 
listern? Ai  20,  35.  2  Oh  13,  15.  21,  14. 
YgLißp».  2)  atosaen  Ex  2 1,22,  aelbat 
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vom  fioravieli  21,  85.  3)  nimtomm 
(mit  dem  Fun«),  atcMdieln  Fr  8,  23. 

Pb  91,  12. 

Niph.  P^:,  t.  p.  SEM,  mpf.  cjij^  '«i, 
lfif.aftf.epM,  cstr.  Ci^jrta,  pU  q^3,  c^b»  — 
geschlagen  w.  (von  einem  Heere)  Bi 
20,  36.  1  8  4,  10.  Gew.  m.  -jcb  1  8 
4|  2:  Jbrad  ward  guchlagen  von  den 
J^iH^hm.  Lt  26,  17. 

Hithpa.  impf,  VBtslP  Bcli  stossen  (yon 
dem  Fasse)  Jer  !     i  V  .t  Vgl  Kai  «0. 8. 

Derivate:  nci^  und 

t.  j). '3  m.  1)  Plage,  von  Gott  ver- 
hängte Strafe,  inabes.  Sterben  unter 
dem  Volke  Es  12, 18.  80,  12.  Ka  8, 
19.  17,  11  f.  Joe  22,  17.  2)ABBtoet 
Jee  8, 14.t 

eig.  flieiMn,  ■nm*  "oa  aitlMn  vnd 

flieeeen;  Ith.  174 :  tpreohen  (Tgl.  Irnbr. 

^3  u.  t)''an),  sab.  n.  l  pas,  p^^^ 
wahrscb.  von  den  vielen  Wadis,  die 
ee  durohströmen  (D.  H.  Müller). 

Niph.  rns:,  pt.  n'^'^ii,  nin»?  1)  ant- 
grossen  sein,  fliessen,  serflieesen  2  S 
14,  14;  Thr  3,  49 :  >Ti53  "»r?  mein  Auge 
ergiesst  sich  (in  ThrSnen).'  Hi  20,  28 : 
forlwatuiem  mum  daa  Erworbene  »eine» 
Baumf  lay  «ra  nna;  ZeffvnmatdtM  am 
Tage  idiie*2bnwe.  2)  auegeBtreckt  lein 
Ps  77,  B.t 

Hiph.  pf.  rflns.  "in-jr,",  imp/'.  m. 
»M^.  viS-^ii;^,  iHtp.  m.  »«/f.  o^sn  —  1)  aus- 
gieeeen^  Pt  75,  9.  2)  herabstttnon 
(Steine  von  einem  Berge)  l£i  1,  6. 
3)  trop.  hingeben,  übergeben,  preis- 
geben, in  der  Phrase:  y\n  '*rf>'i  'o  "^''»O 
jemanden  dem  Sohwerto  ftbeiHeÜsni 
£z  35,  5.  Jor  18,  21.  Fl  88,  !  l  .t 

Hoph.  pl.  fi?n  RnpfTet^osBen,  herab- 
gestürzt werden  (vom  Wasser)  Mi  1,  4.t 

(B*  SA  991)  2  K  28, 35,  iH^, 

9irD:n  Jes  5S,  3,  pt.  bas  o.  (Baeh  10,  4. 
Dn  11,  20)  toa-ia  —  drängen,  treiben 
1)  zur  Arbeit  antreiben  Jes  i>S,  3. 
Dah.  toas  Frohuvogt,  der  das  Volk 
snr  Arbeit  treibt  Sic  8,  7.  Hi  3,  18, 
auch  mit  2  dah.  i'a  toi:  Tes  9,  3.  Auch: 
Treiber  (der  Tiere)  Hi  39,  7.  2)  den 
Schuldner  drängen,  mahueu  Dt  15, 
2.  8,  vom  Eintreiben  des  Tkibats,  mit 


dopp.  Äec,  2  K  28,  35.  Dak  to^  Bn 

1 1 ,  20  Tributeinnehmer.  3)  ein  be- 
herrschtes Volk  drücken,  aber  auch 
überfau  beherrschen.  Part,  baa  Herr- 
•ekor  Jes  8,  12.  14,  2.  60,  17.  Saob 
10,  4.  (So  im  Äthiop.  l'hy  :  König.) 

Niph.  bM  1)  gedräncft  werden  (vom 
Feinde)  1  S  13, 6,  eich  gegeus.  drängen 
Jes  8,  5*  2)  gepeinigt,  gemisshandelt 
werden  Jes  53,  7.  3)  abgetrieben,  er- 
müdet sein,  TomKriegSToUEe  1 8 14,24.t 

"Qjü  (b-  9aa)  nur  impf,  (statt  dsa 
ir.  Xal  stdit  J^)  llr;,  «IM,  pt 

i.p.  tf;-;,  vr^•;  Ex  24,  2,  aber  Hi  41,  8: 
■^^l  ('^e^-  iio-  *Ösn);  imp.  2  S  1,  15, 
bft  Gn  19,  9,  nos,  pU  m\  u.  «b»;  inf. 
nn,  m  mh^.  *tM|s  "  1)  berttkien,  mit 
a  Hi  41,  S  von  den  Sokilden  des  Kro- 
kodils: räv^  nnya  ein»  an»  andere 
rühren  sie  d.  h.  ftigon  sie  sich}  Am 
9,  13:  da  reicht  der  F/lüger  OH  dm 
Sdkiüler. — 2)  hinsatreten,  siok  nlhem 
Gn  27,  21.  2n.  29,  10,  am  häufigsten 
mit  iit  des  Objekts  Gn  27,  22,  mit  \ 
Ei  20,  23,  mit  Gn  33,  3,  mit  V? 
fiki  44,  18,  mit  ^  Jes  65,  5,  mit  d.  Aee. 
Nu  4,  19:  o-ibTi^n  tinp-r«  DPibaa  wenn 
sie  »ich  dem  AUerheiligsten  nähern.  1  8 
ü,  18.  Insbes.  a)  dem  Weibe  (ge- 
ssUeektlieh)  naken  Ei  19,  15.  Vgl. 
^jI?.  h)  Jahve  nahen,  von  den  Priestern 
Er' 30,  20.  Ez  44,  13,  von  den  From- 
men, die  sich  zu  ihm  wenden  Jes  29, 
13.  —  3)  seltener  v.  d*  Fortrüeken  in 
seitlicher  Bichtung :  zurücktreten  (wie 
2  K  \V,,  14.  Jea  5),  Gn  10.  !): 
nxbrrci;  tritt  zurück!  zurück  da!  Jes 
49,  20:  "f^Tii^A  rücke  mir  hin,  d.  h. 
mache  mir  Plate.  So  bed.  ^  je  naeh 
der  Bichtungsangake  anrOekweudiea 
and  lier/u gehen. 

Hiph.  in,  m.  au/f.  ib*«!.!!;  impf,  b-'frj, 
Ö.??,  Wjüi  "»J!?»  »•  P'  Bi  6,  19; 
imp,  rv^in,  "»»r?  Gn  27,  25;  pt.  «hw, 
pl.  onö^i'a,  o^>'2  —  1)  causat.  hinzu-, 
herzuführen  Gn4ä,  10.  13.  Jes  45,  21, 
jem.  vor  Gericht  führen:  DN"6gn-^  'in 
fix  21,  6;  kerbetlningen,  darbringen 
(von  Sachen)  Gn  27,  25.  2  9  13,  11. 
17,  29.  Hi  40,  19.  Jes  41,  21,  insbes. 
von  Opfern  Am  5,  25.  2)  seltener  wie 
Kai:  herannahen  Am  9,  10. 
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Hoph.  »rirn,  pt.  vnx:  pass.  von  J^k, 
M.  1.  2  8  3/34.  ilaVl,  ll.t 
JiSOpo.  imp.  ttkirn  tuik  nähern  Jea 

45,  2a.t 

13  (St  "i^)  »».  aufgettoButer  "Bteahu, 

Damm  (ar.  jo  hoher  Erdhügel).  So 

1)  von  den  aufgetürmten  Wogen  des 
Meeres.  Pa  33,  7:  öjn  ni?  oajD  «• 
mmmtä  wie  Htmfen  die  Öttöstser  Ae 
Mm-a.  Ahnlich  Jos 3,  13.  16:  dastan- 
den die  Gewässer,  welche  von  oben  herab 
kamenf  nr.«  15  wie  ein  Damm.  In  ders, 
YerWndnng  Ex  15, 8  (s.  Hnpfeld,  Psb.2 
II,  24 1  f.).  Ps  78, 1 3.  Deaeelbe  iet  Es 
1 4,  22  durch  rpjin  Mancr  ausgedrückt. 

2)  spec  Garbenhanfen  Jes  17,  11:  ia 
TS^  ein  Emtehaufen.f 

(i.  sa  m)  B.  V.  a.  n-:  (s.  d.) 
2  £  17,  21  Et.t,  1.  x^:]  &\BMi.  weichen 
BiMiheH|  od.  wegtreiben,  entfernen.  Das 
Ken  iit  gleicbM,  eine  gute 
Gkflte^ 

(a.  SU  Ti))  1)  antveiben,  bewegen 

SV  etwas  (ar.  C^^Sj>).  Nur  in  der  Ver- 
bindung Ex  25,*2:  laib  ^n^n  -n^ 
ein  jeder,  den  sein  Her:  anfrdht,  d.  b. 
der  es  gern,  freiwillig  thut.  35,  21. 
29.t  2)  intrans.,  wie  das  ar.  cHj^», 
leieht  ansntretben  s,  für  (edle)' An- 
triebe empfänglich  s.,  bereitwillig  od. 
edelgesinnt  s.  Vgl.  ass.  nidbu,  nindahu 
freiwillig  darbringend.  Davon  ains, 
Eithpa.  wjnn,  impf.  «an^n«5,  1«/. 

39?«??»  *s^3>:r'f  J*  aai?9  —  l)  eleb 
sellrät  antreiben,  sieh  willig  beweisen 

Neh  11,2,  insbes.  zum  Kriecrstlienst 
Ei  5,  2.  9,  vgl.  P«  110,  3,  zum  Tempel- 
dieoet  2  Oh  17,  16.  2)  freiwillig,  wfl- 
lig  geben,  eine  freiwillige  Oabe  bringen 
1  Ch  29,  9.  \  \.  17.  Esr  1,  f).  2,  f;8.  3,  5. 

Derivate  ausser  den  zunächstfolgen- 
den:  3*5,  n^t^j  und  das  N.  pr.  vfz. 
313  sram.  A'M^m.  pl  i^tisrn,  pt  anaro 
8.  V.  a.  das  betr.  1)  willig  sein  zu 
etwas,  mit  i,  Esr  7,  1 3.  2)  freiwillig 
geben.  Esr  7,  15.  16.  Eberd.  Inf. 
WQ^SWi  das  freiwillig  Q^ebene,  eig. 
dee  Bieh  freiwillig  ErweieeiLt 

(freigebig,  edel)  N.  pr,  m.  1)  Köllig 
von  larael,  Sohn  Jerobeems  L  1  K  14, 
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20.  15,  25  ff.  2)  Sohn  Ahrons  Ex  6, 
23.  24,  1  u.  ö.  3)  1  Ch  2, 28.  30.  4)  8, 
30.  9,  36. 

HM  cslr.  ns"]?,  pl.  Wa^,  nbrtj  estr.  T&iy 
m*  amf.  Qrbi3  f,  1)  innerer  Antrieb  so 

etwas.  Dnh.  r<.r:y.'-  freiwilHg,  gern  Na 
15,  3.  Ps  54,  8,  und  ohne  a  Dt  23,  24. 
Hos  14,  5.  —  Ps  HO,  3:  na-u  dein 
FoH  Uft  gmu  smdgnfVnMmgktii,  be- 
reitwilligst  zur  Heerfolge.  2)  freiwil- 
lige Gabe,  bes.  freiwilliges  Opfer  rauch 
mischn.,  talm.),  L  Ggs.  v.  i^fi  gelobtes 
Opfer  Ex  35,  29.  22,  23:'  htosjn  nana 
irk  al»  eUca»  Freiwillige»  kannst  du  es 
opfern.  Auch:  Gesclienk  für  denTeinpcl 
Esr  1, 4  vgl«  V.  7.  Wer  gern  giebt,  mebt 
auch  reieblieh,  daher  3)  Keichlicbkeit, 
Fülle.  Pe  68, 10:  rvia^s  cc»  reiehliober 
Hegen,  pluvia  kurga*  . 
ri'S'T!  (Jahve  treibt  an)  N.  pr.  m.  1  Ch 
3,  18.t  YgL  sab.  -pia  Stamm,  vi.n.pr, 

Hprp,  (8t.  Tan,  s.  d.)  u.  pl.  ra^n?  m. 
•nm^  Steinlage,  Baoadiioht  Bar  fl^4.t 
Ebenso  mischn.  Taig.  o.  Talm.  sndk 
?^>TO,  dah.  ar.  «£lUjl^. 

TÜl  <3KB.  atoiMii,  fortatoBBen(denilie]i 

In  den  vw.  Ql/k,  'ra,  im,  rtn,  va,  tf% 

ms,  ar.  \jJ,  ftth.  }M :  treiben,  fort- 
treiben) pf.  rmj,  ntn  i.  jj.  m:;  impf. 
TitP,  ^rn^  u.  "ww  Gn31,  40;  i»«/".  tc, 
pt.  iti:,  'ia,  D'''Tij,  nn^ft  —  1)  tram.  be- 
wegen, z.  B.  die  Flügel  Jes  10,  14. 
2)  811  h  hin  und  her  bewegen  (mischn. 
wackelig  w.),  tjmliiirirrcn ,  schweifen, 
wn  einem  Vogei  Pr  27,  b.  Jes  16,  2, 
von  Menaeben  Hi  16, 28.  Pari  T«  der 
umherirrende  Flüchtling  Jes  16,  3.  21, 
14.  Jer  49,  5.  3)  am  häufigsten:  ent- 
weichen Ps  31,  12.  55,  8.  68,  13,  von 
eiaem  Vogel:  wegfliegen  Jer  4,  25.  9,9. 
Dabo  4)  allg.  entfernen,  a.  t.  s. 
Fi.  Derivat:  mj. 

PoaL  i^ä  entfliehen,  davonfliegen 
Hab  8, 17.t 

impf,  m.  9s4f,  üma*;  vorsebev- 
chen,  verjagen  Hi  18,  18.t 

Hoph.  pt.  i:r  weggeworfen  werden 
2  6  26,  (i,  und  mit  assimilierter  Form 
13^T«vaebenebt  werden,  Bielien 
mHaaen  Hi  20,  8.t 
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EUkpo.  impf,  rmsr-'  noh  flüchten 
P8  64,  9.t  So  Ges.',  Ewald,  Hitzig. 
Andere:  sich  (d.  k  den  Kopf)  aohüt- 
teln,  als  fliU^  TOD       ■.  d. 

DeriTOte:  «o,  ün^h 

*m  3.  /.  p&f,  rm  «nun.,  jUebtii  Du 

R,  19.t 

C  .'"T^  ♦»!.  f    daß  Slctumherwerfen  eines 
ScUafloaen  auf  dem  Lager  Hi  1,  4.t 

ms  (>*  SU       MV  I    und  dg. 

stosaen  (s.  Ä.),  dah.,  "bes.  im  Aram., 
auch  sprengen  (fortstoasen),  besprengt, 
benetzt,  nass  aein  (y^^),  bebr.  Ubtr. 

«uf  freigebig  sein  (in  n>?  imd  y^i  IT). 
Im  Semit,  gilt  die  freigebige''  Hand 
für  „iiaM<*.  Vgl.  attch  aas.  imhM  W6rÜMi, 
legen,  dann  aaflh  bwprengen,  fettdht  ■. 

H.  nur  pt.  ü'n}^,  m.  suff.  ös^?}?» 
1)  entfernen,  mit  \  Am  ü,  3.  2)  'anal 
atoesea,  aviaeUiMMn  Jes  66,  5.  Ygl. 
ins  HO.  4  (miaoliiL  SatkaoBnuiulnp 
tion,  temporärer  Bann).t 
»TI2  (s.  Bßer  z.  St.)  m.  reicbliohea  Ge- 
schenk, vom  Buhlerloima  £s  16,  9ä.t 

(St.  tw)  «^r.  mj,  m.  ««f.  r^rn:  f. 
Unreinigkeit  (eig.  daa  waa  entternt 
wirf  odarsn  entfernen  iat)  Sach  13, 1. 
ff^yq  Wasser  der  UaMmigkdt^  d.  k 
womit  das  Unreine  gereinigt  wird  Nu 

19,  9.  13.  20.  21.  Dah.  etwas  Ab- 
■ehanliohea,  Häasliches,  Unreines,  im 
phys.  nad  moraliaoh«!!  Siiiiio.  IimW 
1)  Tnreiniglceit  dea  weiblichen  Blut- 
flussea  Lv  12,  2.  15,  19.  20,  des  rnortat- 
lieben  (Lvl5,24)  oder  krankhaften 
(15,25).  AndiiiiiBeliD.  2)  vom  Greuel 
dea  Götzendianttaa,  im  Gegena.  des 
Heiligen  2  Oh  29,  5.  E?r  9,  11.  Thr 
1,  !7.  3;  von  Blutschande  Lv  20,  21. 

(a.  zu  TO)  impf,  n^j-j,  mf  rhf> 
1)  stoasen,  Verstössen  fmischn.,  targ.) 
2  S  14,  14.   2)  immittere  (ucHrim)  Di 

20,  I9.t  ' 
Exph.  n-^in,  impf*  »W?5»  W*?!,  kif. 

ri-'^nb,  m.  8\^,  ^rnn,  Sjmnn  —  i )  stoasen, 
»tüiaen  Ps  5,  11*.  62,^5'.  2)  Verstössen, 
Wtrtiben  2  Ch  13,  9.  Dt  30,  1.  Jer 
8,  3.  Jo  2,  20.  Ton  2eiBlmi«i  «Emt 
JHerde  J«r  28,  2.  50,  17.  8)  Jm.  wom 


verführen  Dt  13,  14.  Pr  7,  21,  mit 
von  etwas  abbringen  Dt  13,  6.  11. 
4)  (Unglück)  über  jemanden  bringen, 
mit  ^  2  8  15, 14. 

Ai|iA.fttlA^  veracbeucht  Jes  13,  14.t 
Niph.  ^rrr-is,  Wi^?»  irtipf.  "ny;  —  1 )  pass. 
von  B.iph,  no.  2  Verstössen,  vert rieben 
sein,  oder  werden.  Jer  40,  12.  Part, 
1153,  n.  mff.  rfm,  im?,  pL  opt»??,  rs^, 
m.  suff.  "^rnj ;  f.  hma  u.  rn^t  der  Yer- 
stofsene,  Flüchtling  Jes  16,3.  1.  27,  13. 
Auch  co^c^  Dt  30, 4.  Neb  1,9.  Ebenso 
daa  Wm.  tv^  Mi  4,  6.  Zeph  3,  19. 
Mit  suff.  im:  der  von  ihm  Verstossane 
2  8  14,  13.  ~  Trop.  Hi  H,  h'wr- 
•»ig^  nmj  Rtttwug  ist  vo»  mir  verscheucht. 
Ycm  YiAi  sflNireiit  hamniirren  IH 
22, 1.  El  84,  4.  16.  2)  jmm».  you 
no.  3  verführt  werden,  sich  verführen 
lassen  Dt  4,  10.  30,  17.  3)  immitti,  im- 
peÜi  (a.  IsLal  no.  2)  Dt  19,  5:  wer  mü 
Hkum  Näduten  in  dm  Waü  geki,  SMt 
zu  Kaum  y»}  nn^  •jt'njj       hm:i  und 

9finf  Hnnd  holt  aus  mit  der  Axt,  um  dni 
Baum  zu  fällen.  Eig.  impellüur  oder 
«mpffOtt  «e  manm  cum  tecwri, 

Pu.  verstoaaen  aein  Jea  8,  22:  n^Mt 
nri3^  in  die  Ftmdemi»  ventoaeiu  VgÜ 
Jer  23,  12.t 

IHnrivial»*  vn.np.iu. 

U'nj  (St,  a*n)  C9tr.  pl,  o^a'nj,  nia^j, 
m.  tu/f,         Pa  88,  12  «9. 1)  bemii- 

willig,  insbes.  zum  Geben.  Heiatens 
in  der  Verbindung:  "iaV  "y^^  Ex  35,  5. 
22.  2  Ch  29, 31  (s.  Ana  Kai  n.  Hitbpa.). 
2)  freigebig  Pr  19,  8.  8)  «dal,  edel- 
gesinnt, denn  Freigebigkeit  und  Adel 
der  Gef^innunp  Rind  in  einander  über^ 
gehende  Begriffe,  Pr  17,  7.  26.  Je« 
82,  5  und  8:  ff;  rvia-'TS  Tn^  der  EdU 
tkmtt  auf  Ediee.  4)  äibtL  der  Bdle 
von  Stande,  Fürst  Ki  1,  18.  Ps  107, 
40.  103,8.  l)or)i  auch  im  üblen  Sinne: 
Tyrann  Hi  21,  2b.  Jea  13,  2,  vgl. 
v^häo,  —  Syn.  n.  ttjj;  nvr  gabt 
bei  T'sa  der  Begriff  vom  Adel  der  Qc- 
siniumg  aus  und  wird  auf  edlen  Stand 
übertragen;  in  jenen  beiden  umgekehrt. 

rq''*!^  m.  suff.  -m-n  f  1)  Adel,  Hoheit 
Hi  3b,  15.  2)  Willigkeit  Pa  51,  14: 
Qmd  dbr  iriOi^  d.  L  ianertiehen 
Trielei  nun  Giiten.t 
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m.  I)  S«lraide  (aueh  nütehn.)  1  Oh 

21,  27.t  8.  i*?:.  II)  B.  V.  a.  rnS;  pl  m. 
guff'.  ^yrä^J  reichliches  Geschenk,  Buhler- 
lohn £z'l6,  33.t  Frdr.  Delitzsch  (bei 
Ba«r,  Et.  p.  XIV)  vergkteht  mMehn. 
M^anf  Aussteuer  (der  Toohter)  ,  HB8* 
nwinrt,  nudünu  GeMhenl^  bMk  Üitgilty 
V.  nadanu  grLen. 

yti*  m.  tirain..  Scheide  (targ.  n:y  u. 
»l'f>,  m.  Diääimiliorung  des  ]  zu  h, 
wie  BjT.  N£J  neben  hebr.  fu).  Dn  7, 

15:  mir  ward  tkr  0eM  (efrfiWnro'b^ 

tn  seiner  Sdteide  d.  i.  im  Körper,  als 
der  Hölle  der  SpcIo  (vgl.  Hi  27,  8). 
Dass.  Bild  Plijt.  H.  N.  7,  52  b.  53; 
s.  Lengerke,  Dn  342.  Delitzsch,  Bibl. 
Fftyoh.  227.  —  Die  bsBihntagto  IiA. 
ist  nji:,  eine  Kominalform,  welche 
anderwärts  sich  nicht  findet.  Kautzsch 
(§  54,  3,  a,  ß)  liest  daher  np?  (alb  st. 
mph,)  od.  »3*119.  Naeh  Nöldeüe  (GgA. 
1884,  1022)  ist  das  Wort  per^.  „Ks 
entspricht  einem  *nidäne;  sskr.  «uiAäiMl 
bed.  wirklich  Behälter." 

{r|*l3  (s.  *u  tu)  impf,  cinjn,  m.  Myf. 

liti"  1)  auseinander  treiben,  dispeüeref 
a.  B.  Spreu,  Stoppeln,  Rauch  Pk  1,  4. 
6S,  3.  2)  vertreiben,  iu  die  Jblucht 
jßgwk,  beriflgen  Hi  82,  IS.t 

Niph.  ^ga,  «n/1  catr,  tpin  (f.  CjTSn). 
Pa  68,  3  (s.  Olsh.  599;  Ö'lsh.  367  u. 
Stade  164  lesen  C)n{n;,  pt.  cna  jxu«. 
▼on  fN».  1  Jee  19,  17.  41,  2.  Fe  68,  S. 
51^3  nbs  ein  (vom  Winde)  verwehtes 
Blatt  Lv 26,  36.  Hi  13,  25.  Pr  21,  6: 
Cj^a  baii  verwehender  Mauch,f 

pt.  "ina,  nni:  Mal  1,14  —  geloben  (auch 
phön.,  mischu.,  talm.,  targ.,  syr.)  etwas 
BU  thon.  M.  d.  Dat.  d.  P.  6n  31,  13. 
Dt  28,  24.  Hlufig  TiJ  -n3  mvere  «pdCnm 
(ebenso  phön.,  CIS*  93)  Gn  28,  20. 
Ki  U,  39.  2  S  15,  S.  —  Vw.  ißt  ar. 

jjJ  (1T3,  wovon  ■vi:)  sich  absondern, 

CJJ  sg.  <  >  sich  vor  etwas  hüten,  wo- 

nacb^jJ  """^T?  0*8«  «^as  sogen.  -i96j("W^), 
Enihaltungsgelübde.  Vgl.  palm.  n.  pr, 
Vam  Yog.  98,  1. 
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•na  tu  113  m.  mff.  «ms^  !>/.  b-^-i^?,  r^:, 
m.  suff.  •'-ins,  c^-n««  m.  1)  Gelübde 
(auch  phön.,  misehn.,  talm.,  targ., 
sam.,  syr.)  D^na  -ina  «oeers  MfmM,  t. 
olitiL  cnna  d!k^  Ps  22,  26,  und  ni^ 

tfiyx^  Gelübde  bezahlen,  abtragen  Hi 
11,  39  fiiuch  im  Phöniz.  Inner.  Meitt.  l ). 
Öfter  aucii  vuu  dem  Gelübde  des  Dankes 
a.  Lobes  Ps  61,  6,  da  9  vom  tlg- 
lichen  Bezahlen  desselben  die  Bede 
ist;  so  auch  50,  14.  65,  2.  2)  gelobtes 
Opfer  Lv  7,  16.  Gegens.  n^nj  freiwil- 
lige Qabe. 

m.  Si  7,  Ut,  a.  d.  j&d.  Anslegsm: 
Klagegesduwi,  t  rafi  (naeh  der  Form 
rrp),  von  nna.  Besser  von  na,  ar.  sli 
hervorrasjen,  prächtig  sein :  etwas 
GrosseSfSchönes,  üerrliches.  So  Tiieod., 
Syinm» 

jn  i»>*Pf'  an^^  '»5,  i.  ik  an?!,  wna^^  tn. 
SMjf  ?jin:^  et  8,  2;  «mj».  ana,  jrf.  aria» 


v<9Wi^  —  ar.  ^i^,  syr.  ^«J  1) 

treiben  2  K  9,  20:  snr  iwstfa  <fcnw 
^  f?-f/fjf  f'ilie  Rosse)  untinnifj  an,  jagt 
unsinnig.  Dali.  Vieh  treiben  Gn  31, 
18.  £x3,  1.  2  K4,  24,  mit  aJes  11,6 
(metapb*  Fe  80, 2);  einen  Wagen  trei- 
ben (fahren)  2  S  C,  3  mit  a  1  Ch  13, 
7,  Gefangene  wegtreiben  !  S  30,  2. 
Jes  20,  4.  —  2)  intrans.  egit,  etwas 
thnn,  irMen,  basdeUL  Kob  2,  3:  ^afin 
rrssna  :n:  während  mein  Herg  et 
mit  Weisheit.  In  der  Mischnasprache 
bed.  ana  geradezu  sich  führen,  beneh- 
men, gewSbnen,  t.  Delitssob,  HL.  tu 
Kob.  202. 

Pi.  •T'i.  impf,  sna-j,  m.  suff.  r;',^i:% 
nsni**;  pt.  nsTO^  —  1)  keuchen,  aeufzeu 
H&h  2,  8.  2)  kausat.  von  Kai  no.  2. 
Ex  14,  25:  n*n3a  ^nana^j  md  mMe, 
daas  er  mit  Schwierigst  fuhr,  dass  er 
kaum  fahren  konnte.  3)  wie  Kai  no.  2 
treiben,  führen  Dt  4,  27.  28,  37;  her- 
ftthren.  Ex  10,  18:  wid  M»«  fUd$ 
einen  Ostwind  in  da»  Land,  P>  78,  26, 
wegführen  Gn  31,  26. 

Derivat:  änaa. 

Anm.  Die  *(j1B.  ist  stossen,  treiben 
(s.  SU  9SS)f  die  das  Ar.  in  Bedewen- 

duQgsu  wie  ^^J^1^ 

n.  a.  deotUcb  anfwetst,  ebenso  das 


« 


Digitized  by  Google 


n3 

hebr.  Mal;  dann  tou  ,,8toraaii  des 

Atems",  d.  L.  dem  stossw^ irpti  Atmen 
eines  Kurzatmigen  oder  EogbrttstigeiL 

^i^D  «iNf».  nra,  wio  tyr.  «•  ftth.  lau 

riiTonomatop.  St.,  wnhklagen  Ez  32, 
18.  Mi  2,  4:  n;n:  nns-t  man  klagt 
die  Klaffe:  e$  ist  gesckehm  tun  nns,  totrd 
m«»  8agen,f 

JtfipA.  «mp/*.  !in|^:^  dass.  1  S  7,  2:  (2as 
^OfiCf  ITaiM  J«ra«/  hinter  Jahv«  Aer 

(mn  seine  (^nade  au  erringen).t 

Derivate:  vn,  -»a  und 

R'^Vl^  (a.  zu  K3i«n)  araiu.,  Licht  Du 
3,  22  Keiit  DM^Kt.  h»t  k^ti:  (wie 
im  Byr.)-  S.  via  im.  2. 

T^S  (St.  nna)  t.  p.  -rt)  m.  Klagelied  Jer 

9/9.  17—19.  31,  15.  Am  5,  Ifi:  -5^=^ 
■•ns  des  Kiagegesanga  Kundige»  Iii  2,  4.t 

K^iTID  s.  «-vins, 

^ITH?  (St.  ins  no.  2,  8.  Kautzsch  §  16,  5) 
aram.,  Erleuchtung,  Weisheit  Dn  5, 
11.  H.t  Syr.  dass.,  vgl.  palm.  Kniru, 

Pi.  Pinj,  impf.  br\V,i  ^^/i'  ^^l^li 
pt»  Via«  —  1)  gängeln,  führen,  gi»> 
leiten  2  Ch  28,  15,  gewöhnlich  mit  denn 
Nfltoiibegr.  der  01))uit  und  Fürsorge, 
insbes.  yom  Füiirt-u  der  üerde  zum 
TrSakort  (to  «r.  J^,  s.  Hartmann, 
PlnriliteMlbild.  22  f.);  übertr.  auf  die 
FüTBOlige  JahvoH  für  sein  Volk  und 
seine  Frommen  Ex  15,  13.  Ps  23,  2: 
tsVrjj*  n*!^  -«o-!»?  an  stille  Gewässer 
UUdermiek  31,  4.  JeB40, 11.  49,10. 
51,  18.  Dah.  2)  schützen  2  Ch  32,  22 
(vgl.  1  Ch  22.  18"^  oder  verpflegen,  ver- 
sorgen (eig.  zu  trinken  geben)  Gn 
47,  17.t 

HUhp«L  iKnj^'  ^^''^  langtam 
fc  rt bewegen,  weiterzienpn  (wie  Hart- 
mann a.  8.  O.  gut  erklart;   eig.  von 

einem  tjj^^  Tränkort  zum  anderen 
siehen)  Gn  83,  H.t 
Die  DeriTate  folgen. 

Änm.  Ge^en  Frdr.  Delitzsch,  der  mit 
7ro  asB.  naälu  liegen,  caus.  lagern  lassen, 
vergleicht,  •.  Praetorius,  Litteraturbl. 
f.  or.  PMl.  l,  195.  Fcs.  Delitsaeli  «1 


na 

Ps  2a,  u.  bes.  D.  H.  Kfiller  i.  £.  f. 

KeilL  I,  357  f. 

bbro  K  jw.  t.  M«jj. 

bbnD*  pU  ts-'^Via  m.  Trift  (von  Ijra  das 
Vieh  treiben,  wie  •^a'ro)  od.  Tränkort 
(wie  jii^  i.  Ä  Toa  >j^)  Jas  7, 19.t 

b^3  N.  pr.  Stadt  im  St.  Sebulon  Ei 
1,  30,  wofür  Jos  19,  15.  21,  35  iVrja. 
steht.  Nach  van  de  Velde,  Mem,  335 
Meim  attdweatlidi  von  Naiaretli  (s. 
Goader  'Am  mOia  söidL  t.  Kaa.).t 

ena  —  1)  diM  eigentlielie  Wort  vom 

Knurren  (fr  mifus)  des  jungen  Löwen 
(Pr  19,  12.  20,  2)  Jes  5,  29,  doch  auch 
des  Löwen  überh.  Pr  28,  15.  Versch. 
von  InrlllleD.  Dann  2)  toion,  vom 
Toaen  des  Meeres  Jes  5,  30,  und  vom 
Angstgestöhn  des  Leidenden  24, 
23.  Pr  5,  11  (arab.  u.  syr.  da&B.}.t 
Auch  mischn.,  talm.  —  Davon 

DtT)  m.  das  Knurren  (des  jungen  Löwen) 
Pr  19,  12.  20,  2t,  und 

msns*  eotutr,  n^na  f.  1)  dae  Toien  dea 
Meeres  Jee  5,  SoT  2)  cUm  GoetSlm  Fa 
38,  ».t 

pn3  (vsi.  p«5)  *«pa  wr»  '«F*3r» 

onomatop.  St.,  n«i«re,  vom  Qeaobrei 
des  hungrigen  Esels  Hi  6,  5,  nrmpn, 
hungrigen  Gesindels  30,7  (nnc.h  miFchn., 

talm.,  targ.,  ar.;  vw.  ^^oiJ  Btöhnen).t 

*in3  (▼w.  ■«)  yt^t  L  p,  Wij,  impf. 

ü'^rr^^  1)  eig.  strömen,  fliessen  (so  bes. 
im  Arab,).  Nur  metaph.  von  Völkern 
Je»  2,  1 :  o"j'i«n-i|  rbx  WiJ"?  imd  es  stra- 
mm m  ikm  aBe  TSflbr.''  ^er  81 ,  12. 
51,  44;  mit  ^?  Mi  4,  1.  Derivv.:  nrs 
u.  mriaü.  2)  vom  Ausströmen  des  Lich- 
leg,  dah.  hell  sein,  leuchten  (so  bes. 

im  Aram.,  vgl.  ar.  ^[^i  '^^8)t  ^i'Op* 
eicli  freuen,  vom  lenehtenden  Ango- 

sichte  (vgl.  -i-iK)  Ps  34,  6.  Jes  60,  5.t 
Vgl.  Hupfold,  Pss.  n,  252.  —  Deri- 
vate: irnnj,  aram.  H-^inj,  rrrij, 

"'Hy  c8tr.  ^r.:,  pl.  □"'"in:,  "^^Jx,  häufiger 
m-tf^a  (1».  Pa  üb,  3;,  nlina,  nCsuff.  cn-inj 
1)  StHtuMD,  StrSmnng^  1.  B.  dea  Meerea 
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Jon  3,  4|  d«r  Biolie  Hi  20,  17.  — 
3)  Strom,  Flau  (auch  nuMbn.;  «r. 

nlk        •"'^  1^«^*  AM*  **^)*  ^  ^ 

Genet.  des  Landes,  worin  er  strömt,  z.B. 
D'nra  Tna  Mobs  Ägyptens,  d.  i.  der  Nil 
Qiä  15,  18,  «te~»3>55  die  Flüsse  Ätbio- 
piens  Jw  18,  1,'^^  ntvjj  Ff  187,  1; 
oder  mit  dem  EHgennamen  de«  Fliuaee 
im  Genet.  (statt  der  Apposition)  als 
nnB-nnj  der  Fluss  Euphrat  Gn  15,  18, 
weldieraueh  Bohleohtweg  nn:n  Gn  31, 
21.  Bs  28,  31  heieat,  aoeh  \hm  y\tn 
der  grosse  "Pluss  Gn  15,  18,  in  der 
Popsie  a\ich  oline  Art.  Jas  7,  20.  Jer 
2,  ib.  Tfl  72,  S.  Ml  7,  12.  Aber  inj 
Je«  19,  S  ist  der  NU.  8)  in  fibwtr. 
Bed.  Yom  Strom  der  gttttliohen  Gnade 
Pb  46,  5. 

Dnal.  o^^inj  (eig.  v.  d.  F.  nni)  die 
lieiden  FlfbM,  d.  L  Tigris  und  Euphrat, 
nur  in  der  Verbindung :  D^'^n;  das 
ZweistrSmeland,  d.  b.  Meiopotaimen, 

"lijj  m.  arara.,  Htrom  Dn  7,  10,  emph, 
ttryr^  (Esr  4,  16)  u.  vomBapbrat 
Eir  4,  tO.  5,  3  t  6,  6ft  7,  21.  25.t 

rrnn;  f,  um,  Tagedkbt  m  3, 4.t  & 

*«n}  MO.  2.  O  amib  targ»;  lyr.  Hoi«l. 

«g.  rieb  arbebeo  unter 
einer  eebweien,  drttokenden  Last  (wie 

das  VW.  tÜ),  dab.  geg.  jem.  sieb  er- 
heben,  ihm  Opposition  machen,  sich 
weigern  u.  s.  w.  —  Im  Kol  2  jpL  impf, 
ymct^  Nu  82,  7  Kt.t  wo  aber  naeb  d. 
Ken  n.  Y.  9.  wabrsch.  fl^iA.  zu  lesen. 

Bip».  »•'an,  impf,  x-^r  Nu  30,  9  n. 
•»3;  Ps  141,  5  (viele  Codd.  «^?7);  ix'»5«'), 
-j^irsn  Nu  32,  7  Kerl  1)  eich  weigern 
Pb141,5.  2)  hindern,  aUnlten,«iraek. 
halten.  Nu  30,  6:  nrk  I7«a«  »"MTOyi 
trenn  ihr  Vfüer  sie  rurUtMiält»    V.  9.  12. 

'(^3  abwendig  machen  von  etwas  Nu 
88,  7.  9.  3)  Terbindem,  (einen  Plan) 
vereiteln  Ps  33,  10.t 

DeciT.  ni(/a^ 

313  (*•  *tt  3»)  eig.  sieb  erbeben,  dab» 

1)  hervorquellen,  hervorsprossen  Pe 
92,  !  5,  und  von  ßtrömender  Rede  Pr 
lü,  31.  2)  anwachsen,  zunehmen  (vom 
YermSgen)  Pa  62,  11.  Ygl,  rii^,9.t 

820 


Fil.  impf,  sg\af\  sprossen  maeben 
Sach  9,  1  T.t 

Derivate:  a*»?,  n^ÄSia,  und  die  i\ramM. 
pr.  ""z-:,  niaj. 

ai:,        Jes  57,  19  Kt,t  g.  v.  a.  a*».. 
Neh  10,  20  KU  8.  '^■'s. 

T)3  (▼^-  öV  u.  B.  an  TO)  pl  «j,  impf. 
1*3%  lin,  !n*>*;  imp.  *H3  Ps  11,  1 
Kl;  tri/.  Tub,  m.  tmff.  "^3;  j>*.  1?  — 
1)  Bich  bin  und  her  bewegen  (so 
talm.,  er.),  Toa  wankenden  Bohre  1  K 
14,  15.  Dah.  als  Flüchtling  umher- 
irren .Ter  4,  1.  Gn  4,  12,  14:  njj  S3 
umtiU  und  flüchtig;  fliehen  i'a  11,  1. 
Jer  49,  30.  —  2)  m.  d.  DaL  jemanden 
bedanem,  beUagen,  wahrscheinlich 
vom  TTopfgchütteln ,  als  Gestus  dee 
Bmiau  rnden  (vgl.  Hi  16,  4,  5).  a)  in 
Bezug  auf  einen  leb^n^  Unglflek- 
liehen,  trflflten,  mit  V  Hi  2,  11.  42,  1 1. 
Jes  51,  19.  Jer  15,  5.  6)  in  Be^iig  auf 
einen  Toten:  ihn  beklagen,  betrauern 
Jer  16,  5.  22,  10.  c)  wehklagen  (vgL 
mthp,)]  eo  wabrsob.  Ps  56,  9. 

iKpA.  iH^,  T?:,  m.  »Hf.  ^iV'^, 
Tsnb   1)  can$at.  umherirren  machen, 
Terscheaohen,  vegagen  2  K  21,  b.  Ps 
36, 12.  2)  sebftttein,  mit  tfshf :  den 
Kopf  Jer  18,  16,  vgl.  Hi  16,  4.t 

MUhp.  rrrf  '.rr-^  impf.  *rri3nrv  p*-  TT«"^ 
1)  sich  hin  und  her  bewegen,  schwan- 
ken Jes  24,  20.  2)  sieb  sebfltteln,  Ar: 
den  Kopf  schütteln  Jer  48,  27.  Aneh 
Ps  64,  9  ziehen  Einir;!:?  hierher,  s*  «U 
TT3.  3)  wehklagen  Jer  31,  IS.t 

Derivate:  t::;,  t*?,  n.  pr,  Tia. 
TO  3.  f.  impf,       aram.,  fliehen  Dn 
4,  lU 

lia      m:  Flveh^  Yerbannnng)  JT.  pr. 

einer  Ostgegend,  in  welche  Kain  nach 
seiner  Verbannung  wanderte  Gn  4, 16.t 

STÜ  (Adel,  B.  ana)  JV.  pr.  Sohn  des 
fiimael  1  Ch  5,  19.t 

P113*  w.  ad  booh,  herromgend  sein; 
sSJ  jem.  (durch  Lobpreis)  erbeben. 
1^  an      «und  ▼ftl*  ^ 

mi     ^sy  (^«^- 

«Msuo,  pden  aHiitiä,  etwas  mttEffetg 
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«■iMmd,  speo.  dav  2m1  Wand«- 

xxmgt  den  Ort  wo  man  weilt,  diOB 
geradezu  —  1)  wohnen  (^"p  Reise  u. 
Beiieziel),  bleiben,  bestehen  Hab  2,  5t : 

4ler  hat  kekim  BMioiid.  2)  zweckent- 
«preohend,  tag&mMMfa,  lieblieh  eem. 
Daher: 

Eiph.  impf.  m.  guff".  luben,  prei- 
sen, ▼erlMflriiolMii  («ig.  eis  «agemesiiii, 
Veblieh  darstellen)  £x  15,  2.t  LXZ. 
dolM«  mvt69,  Yolg.  gior^eabo  mm» 

TTiZ  cstr.  n"3,  m.  suff^.  Tj^i,  «inf.a,  enjj, 
Tr3?;  »^J?»  J^-?  ^)  adj^t  )  wohnenl. 
Fem,  cttr.  n-a  n^a  die  Bewohnerin  des 
Hrases,  o^^ff/Haosfrau  Ps  68, 13. 
2)  lieblich,  schön,  nur  /*.  i*ti3  Jer  6|  2. 

eig.  Ort  der  Niederlassung, 
spec.  fOr  den  Nomaden,  dah.  i)  Weide, 
An«,  Trift  Hos  9,  18.  Jes  35,  7.  65, 
1 0.  J .  r  23,  3.  2)  Wohnung  (so  misoliiLX 
Aufenthalt  der  Menschen  Jes  32,  18, 
Gottes  Ex  15,  13.  Statt  des  jrf.  ci<r. 
wird  niKj  gebraucht,  s.  .-»xs. 

ni3*  f.  des  vor.;  catr.  ri3,  PI.  c«fr.  ma 
Zeph  2,  6,  vgl.  nscs.  A)  adj.  s.  rv\\ 
m.  A,  B)  »Ad,  l)'\ireide^  Ane^Trilt 
(▼gl.  sab.  0-^3  Hai  154, 13.  21.  210,  2> 
Zeph  2,  6.  2)  Wohnung  Hi  8,  6.t 

m3  («.  w  wu)  S./.  p«5,  Jeell,2, 

^.  n;,  ^mi  Jes  7,  19;  i.  p.  -v^h)  Hi 
3, 26 ;  impf,  r^i-;,  rtsjn  (Ges.  §  72  Anm.  4), 
t«/".  nias,  rwai,  m.  ««yf.  nhsa  eig.  Atem 
ieböpfen,  dah.  1)  sich  niederlassen,  um 
SU  ruhen  (so  in  allen  senit.  Dial.; 
ar.^^  zur  Buhe  bringen  —  pjt. 
f^JiS  zur  Auhe  kommen,  mben,  enpnem. 
sterben  —  vHj'-^V  In?hes.  von  einem 
sich  lagernden  Heere  Jes  7,  2.  19.  2  8 
21,  10,  einem  Fliegen-  oder  Keu- 
■ehreokensohwanna  Jea  7,  19.  Ex  10, 
14,  dann  von  leblosen  Bingen,  wie 
der  Arohe  rlps  Noah  Gn  8,  4,  der 
£uadesiadü  J^iu  10,  36.  Es  steht  tUtsol. 
Nu  B.  a.  O.,  mit  ^  Bs  a.  a.  0.,  Gn 
Sf  4;  netaph.  vom  Geiste  Gottes,  der 
sich  auf  jem,  niederlässt  Nu  11 ,  25. 
26,  Tgl.  Jes  11,  2.  —  2)  ruhen,  aus- 
rnlMB,  von  der  Arbeit  Ex  20,  Ii.  23, 
12.  Dt  t,  14,  TOtt  Widerwlrtigkeiten, 


Yerfolgaagen,  mit     Hi  8,  26.  Estli 

9,  22.  Imperi.  Hi  3,  13r  nni"  tx  datm 
hätte  ich  Ruhe.  Jes  23,  12.  Neh  9,  28.  — 
Insbes.  a)  für:  verweilen,  wohnen. 
Kell  7,  9:  Unmut  ndit  im  Sekom  dm 
Thann.  Pr  14,  33.  Ps  125,  3:  nicht 
tinrd  den  Frevel»  Scepter  ruhen  a^tf  ffr.« 
Gerechten  Lot,  vgl.  Jes  30,  32.  b)  für: 
Bohweigen  1  S  25,  9.  Hab  3,  16.  — 
RO  in  phSn.  ttnmtqm  pomU  018 118 
IX.  R-  ZU  rn5. 

Miph.  mit  doppelter  Form  und  Be- 
deutung ;  A)  man  con».  '»ninam  Ez  5, 
18.  21,  22  (s.  Beer);  impf,  ffr,,  imp. 
smSn,  inf.  n-^an,  m.  »uff",  "'man,  pt.  ma«  — 

1)  ruhen  machen,  ruhet,  lassen  Ez  44, 
30.  Jes  30,  32.  Gew.  mit  dem  Dat. 
Buhe  Terleihen  Jes  28,  12.  14,  3.  Am 
häufigsten  von  Jahve,  der  dem  Yolke 
durch  den  Bioliertcn  Besitz  Kanaans 
und  die  Besiegung  dt  r  Timli ehrenden 
Völker  die  erwünschte  üuhe  achenkt. 
Bx  33,  14:  ^  -mmvnd  idkwitt  M 
zur  Buhe  bringen.  Job  1,  13.  15.  Dt  3, 
20.  12,  10:  OD-^a-irViia  0=^  mam 
und  er  toird  euch  Muhe  verachafen  vor 
atkn  eure»  FMen  rinff»  umher,  25,  19. 
Jos  21, 41.  Vgl.  im  N.  T. 
MttXttactwig.  Die  RA.  a  in?3n  r-rn  bed. 
seinen  Zorn  Buhe  finden  lassen  d.  i. 
siillan  an  jem.  od.  etw;  Ez  5,  13.  16, 
42.  21,22.  24,  13.  Vgl.  Sach  8,  8.  ^ 

2)  nieder?  :tzi  n.  niederlassen  Ez  37,  1. 
40,  2  (die  Kandj  niedersenkenEx  17,11. 

B)  r-'jn  impf,  rp}:,  n}??,  njn,  m.  su/f. 
OP|Ä  wniJJ;  Hup.  n|l^  nir-in,  w«|n,  \nln ; 
inf.  m.  stijf.  ■irnsnii,  pt.  —  1)  nieder' 
setzen,  niederlegen,  mit  a  un i  des 
Ortes  1  K  13,  29.  31,  insbes.  zur  Auf- 
bewalining  Bs  42, 14.  44, 1 9,  vor  Jalive 
Nu  17,  22.  Dt  26,  4.  IG,  sodann:  (eine 
Statut)  sefzeji  2  K  17,  29,  jem.  ins 
Gefängnis  setzen  Lv  24,  12.  Nu  IG, 
84,  in  ein  Land  versetzen  (in  2,  15. 
Jes  14,  1.  —  2)  starker:  niedeneef/taft 
Nu  VJ,  9.  Jes  28,  2.  Am  5,  7.  —  3)  be- 
ruhigen, ruhen  machen.  Insbes.  a)  jem. 
Buhe  gönnen,  gewähren,  ihn  in  Buhe 
lassen,  mit  dem  Aee,  Esth  3,  8,  dah. 
ungestört,  in  Frieden  lassen,  m.  d.  Aoc. 

"r?»:  lass  mich!  Ki  16,  26,  h&u- 
figer  m.  d.  Bat.  ^1  nrpin  Ex  32,  10. 
2  K  28,  18.  Hos  4,  17,'  mit  folg.  Verb. 
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finit.  2  S  It;.  M-  VVpi  ^rrn  lasset 
ihn  fiucheti  (lasst  ihu,  dass  er  fluche). 
Bah.  ()  mit  d.  Aee.  der  Pers.  und 
OcrMidtHm  der  Handlmig:  jem.  dun 
kommen  lasmi,  dasn  er  thne,  dah.  jem. 
etwas  erlauben,  verstatten  Ps  105,  14. 
Koh  5,  1 1 :  ywn^  rpii^  «3"^$  {du  6att- 
AeiQ  JM  iJm  «IdU  'tiddafm,  1  Ch  16, 
2t*  Vgl.  «ha:,  und  ir:  in  der  Bedeu- 
tung: erlauben,  ebenso  konstruiert, 
c)  jem.  iigendwo  turücklas»m  Gn  42, 
38.  Bi  8,  t.  2  8  16, 21.  d)  etwM  fibrig 
lassen  £x  16,  23.  24.  e)  jem.  loslassen, 
fahren  lassen  .Ter  11,  9.  f)  von  etwas 
abiaasen,  mit  '{q  Koh  7,  18.  11,  6;  m. 
d.  Acc.  etwas  unterlassen  (miwum  facere) 
Koh  10,  4:  UebMmkät  mUrtMmt  grme 
Vergehen,  d.  \.  ijält  davon  zurück.  And. 
geg.  d.  Zuehp. :  he<chtrirhtiof  fjrossf  Sütl' 
den.  g)  etwaa  (durch  Krbschaltj  hmter- 
lasMii  Fe  17, 14.  Koh  2,  18.  • 

Bopk.  entapr.  dem  zweifachen  Eiph.: 
—  Ä)  rnvi  es  wird  Buhe  verliehen; 
m.  d.  Dat  Thr  5,  5.  —  B)  3.  f.  nm|n 
niedetgeaetet  aain  Sach  5,  11.  JPtifi. 
n|a  fibrig-,  frei«,  leergelaBaen  £a  4 1 ,  9. 

Derivate:  Mrt:n,  »röo,  riM»,  pipj, 
nh-^s,  die  Aiimifn.  rja,  jyiaj',  ijiac, 
rn;?;,  und 

nid  Bnha  Bath  9,  IG—lS.  U.  ^ 
2  Oh 6, 41. t  IGeehB.  a^.  ruhig,  syr.  }.»aJ. 

nrrO  (Ruhe)  N.  pr,  Sohn  des  Benjunin 
1  Ch  8,  2.t 

1313  (^^'       *•      wanken,  a.  a. 

Bio,  impf.  3.  /.  anari  Pa  99,  l.t 

miachn.  iV'.        syr.  '^aJ  s.  v.  a. 
^93  heaehmittsein,  Tennireinigen.  Davon 

^bj3  aram.,  f.  Esr  (i,  11  und  ""bj:  Dn 
2/9.  8,  29  matliaalm,  Kloake  (a.  'AmmL 

zu  Esr.  /.  c).  Daher  Dn  2,  5 :  und  eure 
Häuter  sollen  zu  Misthaufen  (Kloake») 
gemacht  werden,  vgl.  2  K  10,  21. f 

D13  pf-  «"»s  Nah  3,  18,  tri  P«  70,  6; 
impf.         in/".  WS^  —  schlummern  (vw. 

e^i  ^»j^i  ^  Schlafen  ist  vom 
Blaaen,  wehen  dea  Atema  henanni), 
inshes.  aus  Trägheit,  Unth&tigkeit  Nah 
3,  18.  Jea  66,  10.  Pa  76,  6.  121,  8  f. 

518 


Jes  5,  27.t  Im  Ar.  hed.  (itk.  ^fl»  l) 
Bohlalen  (ayr.MX  dagegen^i^jaelilimi* 

mem,  welchen  im  Hehr,  yi^  entapriidkt^ 

mischn.,  talm.  b:o?. 
Derivate :  rro^s,  nwsn,  u.  d&BN.pr.  ow^. 

ni2^  f  ScUommer  Pr  23, 2 l.t  Syr.  l^aJ, 
twrg.  «rTj-'s. 

(abgek.aus  einem  Kedupiikationsst. 
it:M3  od.  I3t3,  vgl.  3Ü  halbgekocht  s.^ 
»}  friaeh;  und  nur  Bildung  h*)>)  in 
Niph.  (n.  d.  Ken)  oder  Hiph.  (n.  d. 
Kt.  T?^)  soboleaeere,  nachwachBfn.  P3 
72,  17t:  -jot^  -jis-^  «joiö  ijc^  »0  ia«^e  die 
Amn«  afeiU,  mö^  s«tn  JVam«  £(2.ro«aei» 
treiben.  Derivat:  »oftoto,  anek 
wahrBch.  i'ic.  Vgl.  auch  das  aram. 
Pisch  (von  der  schnellen  und  zahl- 
reichen Fortpflanzung  benannt). 

(Fisch;  syr.  lioJ,  ass.  nfift«,  ar.  ^y) 

N,  pr,  Ton  Jbanaa  Vater  Ex  38,  11. 

Nu  11,  28.  Jos  1,  1  n.  o.  LXX.  Nv^ 

(TV'  f I7f  kormmp.  ans  N.4\ X:  dir  kor- 
rumpierte Form  wurde  beibehalten, 
weil  man  sie  sich  durch  Nawi  Prophet 
dentete,  dah.  die  Varianten  N(afi^,N9ßC^ 
Einmal  713  1  Ch  7,  27. 

013  (TW.  W9 IB)  jif.  es,  n^,  n^j, 

ißK^,  W3:,  ob;?,  DJ«!,  w«':,  ^d;:,  vieas-.; 
imp.  lOi;  t5*3,  cslr.  D^ijV,  03>, 

m.  »«/f.  r,c:,  cd;3,  ;>f.  DJ,  D*»©!  —  m.  d. 
&B.aitterader Bewegung,  dah.  I)  fort- 
eilen, jagen,  fliegen  Jes  30,  16:  Oier^ 
0-133  auf  Rossen  werden  tcir  dahinjagcn.  — 
2)  fliehen,  mit  vor  jem.  oder  etwaa 
Jea  24,  18,  -«s^«  2  S  28,  11,  mit  ^if^ 
Dt  28,  26.  Jos  7,  4.  Lv  26,  36: 
S'iT~rC2t;  5:1  r  f^oüen  fliehen  tcie  mim  flieht 
lor  dem  bchu-cyft:-.  Ct  2,  17  und  1,  6  in 
Beschreibung  des  Abends:  D'^^ban  %| 
die  AMm  flSekm  f.  weiden  lang,  nnd 
verlieren  sich  dann.  Von  leblosen 
Dingen  7  B.  den  Wellen  Pb  104,  7. 
Ein  Mai  steht  ^ü^ü  f^enfuit  Jes  31,  8, 
vgl.  den  Art.  Ib. 

PU.  W\i  jagen,  treiben.  Jea  89,  19: 

der  Htnd  Jahies  toricürt»  treUtUf 

Hiph,  D*«:!!  1)  in  die  Flvoht  treiben 
Dt  32,  30.  2)  etwas  in  Siohedieftt 
bringen,  flfichten  Es  9,  20.  Bi  6,  U.t 


Digitized  by  Google 


T3 


Über  Dcnjrn  P»  60,  ti  s.  au  oDj  no,  iL, 
Derivate:  oi»,  nwaq,  o^s. 

^3  J*^-  ^^3^» 
8  72,  Anm.  4),  in/*.         ria,  cs^r.  sms 
Jm  7,  2,  j><.  »3,  //.  f.  nw3  — 

1)  wankiB,  idiwäiik«!!,  rittmn  («r.  ^li 

sich  hin  und  her  bewegen,  Cor^j.  II, 
schütteln),  näher:  ^7)  von  dem  Wanken 
(Taumeln)  der  Trunkenen  Jes  24,  20. 
29,  9.  Pa  107,  27,  der  Bliaden  Thr  4, 
t4  (übertr.  auf  den  Weg  Pr  5,  6);  b) 
▼om  Zittern  der  Blätter  beim  Winde 
Jes  7,  2,  daher  vom  Zittern  vor  Furcht 
Jes  a.  a.  0.  (vgl.  unser:  zittern  wie 
EtpaaUnb)  6,  4.  19,  1.  Ex  20,  15; 
c)  vom  Scliwanken  (Baumeln)  in  der 
Schwebe  befindlicher  (-lepecstände,  Hi 
28,  4  vou  den  m  den  Sciiacht  hinab* 
liingeoden  Bergleuten:  «n  vra^  ^ 
sie  hängen  fern  von  Sienschent  schwtbtn* 
Bi9,9 :  D^xrrrbs  r^:b  i<m  über  cleti  Bäumen 
JTU  tchKcbm,  d.  h.  sie  zu  beherrschen. 
11.  IS;  d)  TOii  der  littemden  Be- 
W6igung  der  Lippen  beim  Lei  Bereden 
1  S  1,  13.  —  2)  sich  umhertreiben, 
herumschweifen  Am  4,  8.  S,  12.  Thr 
4,  14.  15.  Jer  14,  10.  Fe  59,  16  (Kt.). 
Vgl.  T?:  und  -na. 

Niph.  impf,  jir*,  pcus.  von  Hiph.  ge- 
schüttelt werden,  von  einem  Frucht- 
baume Nah  3,  12;  von  einem  Siebe 
Ab  9,  9.t  Vgl.  mitehik.  m  «MtHefti. 

Hiph.  rt^Sn,  cons.  •'wany,  impf,  »"»a^, 
5r  2  K  23,  18 ,  m.  suff.  'cr5-i ;  imp.  m. 
suff".  ioj^an  —  1)  in  nickende,  schwan- 
kMide  Bewegung  Mtaen.  «Sdh  ytsn  den 
Kopf  schütteln,  als  Gestus  des  Spottes 
und  der  Schadenfreude  Ps  22,  S.  109, 
25.  Thr  2,  15.  2  K  19,  21.  Jes  37,  22; 
mit  a  EB  16,  4:  "«vSdh  tea  es-^bs  rvini 
M  tSmte  über  euch  mit  dem  Kopfe  nicJcen, 
euch  schadenfroh  scheinbares  Mitleid 
beseugen,  vgl.  Jer  18,  16;  die  Hand 
•difttteln  Zeph  2,  15  (eben&Ui  Gesti» 
des  Spottes);  wie  das  Sieb  schfttteln 
Am  9,  9.  2)  schwanken,  zittern  machen. 
Dn  10,  10:  und  siehe!  eine  Hand  be- 
rührte micÄ,  ni»?!  ■'J^'Vj  ^ay'^Fil 
«Md  MaeftI*  mUA  tUtern  tmfmeimn  Etiim 
vrt'J  Hätulen,  d.  h.  und  half  mir,  dem 
HingeB<recJ<f*»n,  auf  meine  zitternden 
Knie  und  iiäude.  3j  beunruhigen  2  K 

OauMCi'  H*odw5rWrbuch.  10.  Anfl.  i 


23,  l^.  4)  herttm&chwoifuu  lassen,  um- 
treiben,  nila>  Nu  32,  13.    Ps  59,  12 
(vgl.  Y.  16  Ken).  2  S  15»  20.t 
Deriv.:   t:'<73{3»  oud  die  JAhm.  JW. 

ns:  und  1-15:. 

rriJIS  (mit  Jahve  zusammenkommend) 
k'pr,  1)  m.  Esr  8,  33.  2)  f.  Neb  6, 14.t 
Vgl.  sab.  n.  pr.  h^erf^. 

Oy  (vw.  rs!)  1.  pn.  TSJ,  syr.  ^aaJ  — 

1)  sich  erheben,  hervortreten,  wovon  C|*: 
Ps  48, 3.  Vgl.  ar.  ^U.  2)  emporheben 
und  Idn  und  her  bewegen,  b.  B.  die 

Hand  (b.  Riph.);  dah.  3)  srhwinpen,  be- 
sprenfTcn,  beworfen  (was  mit  Schwingen 
der  Hand  verbunden  ist)  Pr  7,  17:  ich 
habe  hetgrengt  mtin  lag»  mif  JIQrrrfte, 
Akt  und  Zbnmd.'t  —  Der  St  im  mI>. 
n,  pr.  er.:,  Beiname  ir'3,  rir  (^^^ 
er  ifif  rrhabcn)  u.  r,:n  lanoouj  <Are  Samen- 
goUheü,  die  erhabene, 

Mph,  cpsn,  ^f*w;  Im/,  trän,  tiaf-, 
imp.  !iE''5n ,  inf.  tpin  u.  n|^,  m.  m^. 
O^^-'jn;  pt.  ti^:xi,  m.  »uff",  it^^-a  —  1 )  hin 
und  her  bewegen,  schütteln,  schwingen 
(mischn.  auch  CjiBS,  syr.  uujj ),  als  a)  ein 

Sieb  Jei  96,  28.  5)  die  Hand,  um  ein 

Zeichen  zu  geben  Jes  13,  2,  m.  V?  (Qe- 
berdo  des  Drohenden)  Jes  1 1, 15.  19, 16. 
äach 2, 13.  iü31,21,auch:mit  derUand 
über  etwas  fahren  2  K  5,  1 1.  c)  einen 
Stock  oder  ein  Werkmag  Bohwing^s, 
regieren  Jes  10,  15:  nfirjart  ^"nsri'*-o.'« 
■x^30-b5  darf  sich  die  Säge  rühmen  gegen 
den^  der  sie  zieht  i  '»"•^'n^-n» 
alt  eft  der  fifodlr  dm  regiertet  der  Um 
emporhebt?  Von  der  Sichel  Dt  23,  26. 
Mit  hy  Ex  20,  22.  Jos  8,  31.  d)  nm 
häufigsten  von  einem  Widmungsntus, 
der  eieh  mii  gewteeen  Opfern,  bee*  den 
Heilsopfem  (d^V?)>  ▼wbiiid  imd  in 
einem  Hin-  un  l  Herhewe^  'n  tr^^wisRer 
Opfer  Stücke  (Luth.  weben,  dah.  Webe- 
opfer), bei  den  Heilsopfem  der  fllr  die 
Priester  bestimmten  Stücke  (  Brustkem 
und  rechter  Schenkel  des  Tieres)  be- 
stand  Lv  7,  30.  8,27.29.  21.  10, 
15.  14,  12.  24.  23,  11.  12.  20.  Nu  5, 
25»  6,  20.  Bei  den  lebenden  Opfer- 
tieren und  ckr  Weihe  der  Lev-tcn  wird 
mnn  an  ein  Hin-  tmd  Herfuhren  /u 
denken  haben  (m-hs  auch  Saaäia  in  <Ur 
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ÜberietiuBg  aiudrfi«kt)  £x  85, 22.  Hu 

8,  11-21. 

2)  ppreDgen  Ps  68,  10:  mit  reich' 
iichem  Regen  bt9i.rtngtctit  du  dein  Erbe 
(lodMt  ^Vrs  gegen  die  AcceDte  snm 
1.  YerEglied  geiogvm  wird). 

Boph.  JMTM.  von  MO.  ly  d.  £x 

29,  27.t 

Fit  impf,  tit'i'^  wie  Hiph.  no»  1 :  die 
Hand  schwingen  grgen  etwas,  als  0t» 
berde  der  Drohung  Jos  10,  32.t 

Derivate:  r,t',  rt:,  rti.  ntß:v\  u. 

W  0  ni.  Erbebung,  Höhe  ^ar.  Ps 
48,  3t:  «cAön  tan  JLrheLvtig  itt  dtr  Btrg 
ZÜitf  d*  i*  lieblicli  erhebt  er  eicb.  Ety- 
noltigiBcb  venchiedeii  iet  B)ä  Hcnpbi«. 

nsia  u.  (Hi  39,  13)  n^b  rSt.  n:*:)  f. 
Schwungfeder  Canch  mischn.)  £z  1 7, 3. 7. 
Hi  39,  13.—  Über  Lv  1,  16  s.  su  h^,t 

pl3  »awgen  »•  »•  P^^  Hiervon  ist 
n.  d.  überlief.  Punktation  'rf-'.tv^  ab- 
zuleiten:  tmrf  «ie  säugte  ihn  Kx  2,  O.t 
Liest  man  irtB^Jp]  (Samar.  v.p'>:'n^),  so 
wttrde  die  Form  sn  pan  gebören. 

J'-*  leuchten,  vw.  m.  nrs  II. 
Derivate:  "»••:  1,  -»3,^1;»,  N, 

■^*0  mp/i.  st-a;  /.  arara.,  Feutr  Dn3,6.  7,9. 

t.  T.  e.  dM  bSnfigere 

?fcH  krank  sein  (0,  zu  Jwjj/'. 
m^i^^  Trop.  v.  d.  Seele  Fb  69,  21.t 

er.  1  ji  iprisgen,  anf^ringin  (vor  EVende 

und  Sebreek).  2)  Irm*.  toh  fifiBaigen 
Dingen:  spritzen  an  etwas,  m.  ^ 
Lv  6,  20.  2  K  9,  33.  Je«  63,  3.t 

Hiph.  (audi  mfacbn.)  njn,  nvn'^^  imp/'. 
n«?,  1*1,  tnili.  hiO^  p(.  cstr.  lisv'-^  t)  «vf- 
■pringen  machen,  vor  Erstaunen,  Jee  52, 
1 5  :  Ca'l  D'^'ift  rw^  "fi  so  UiV'f  rr  !';V^  Völker 
aufspringen  machenf  d.  h.  sie  werden 
ergriffen  von  Yenrandening  flbor  die 
Wandelang  seiner  Leidenagestalt  in 
Glorie  aufbeben;  parallel  ist  Jos  49,  7 
(▼gl.  Thes.  p.  868).  And.:  er  wird  be- 
tprengeo,  d.  L  «ntofindigen,  wM  ete 
keinen  Oge.  nn  n<  bietet.  2)  IhHW. 

53(1 


sprengen,  epritien,  mit  Ex  29,  21« 
Lt  4,  6.  6,  9.  14,  7,       Lr  4,  17. 

Deriv.r  N.  pr.  mr. 

TT3  (St.  nn,  B.  Stade  §  251)  csfr.  tt: 
»♦.  Gericht  Gn  25, 29. 34.  2K  4,  38—40. 
Hgg  2,  t2.t  Ancb  nrieebn. 

•nj  (St.  nts)  cär.  n^t:,  pl.  0-1^5,  t-nis 
m,  eig.  nnegesondert)  deb.  geweint.  80 

heiest  1)  der  Nasiräer,  welcher  ge- 
wif^se  EnthaltnngBgelübde  auf  Bich  ge- 
nommen (s.  Gehler,  Bibl.  Thcol.  ^  135. 
J.  Grill,  Z.  f.  Prot.  Tb.  1880,  645  ff.) 
Nu  6,  13  ff.  Am  2,  11.  12.  Thr  4,  7. 
Vollständiger:  fc''rt:<  i*'»  ein  Geweihter 
Gottes  fii  13,  5.  7."  16^' 17.  "Weil  der 
Karirier  seine  Haare  niebt  beedior, 
trop.  von  dem  im  Sabbaib-  nnd  JoheN 
jähre  nicht  beschnittenen  "Weinstocke 
Lv  25,  5.  1 1,  Vgl.  im  Lat.  htrla  virgo, 
i.  d.  Uischna  rropö  rVra  virgo  sj/comoruf, 
die  fiycomore  in  der  Zeit,  wo  ihr  Ge> 

zweig  r.of  h  niclit  b(stbniiHn  if-t.  2) 
der  Fürtt,  Ehrerman  e  .If  ^ephs  Gn  4^, 
2G.  Dt  33,  IG  ob  dignitatem,  qua  ex- 
eefftf,  ah  ümnUm»  aeffr^gahu  (Oalvin). 

■ 

t'mp/-.  Iw-:,         ar.  J-S,    targ.  bn 
(p.  zu  Vbt);  eig.  berobkomnim,  herab- 
tiieseeu,  vgl.  biK  weggehen.  —  Kai  1) 
rinnen,  flieesen  Ka  24,  7.  Fe  147,  18. 
Part.  pl.  o^l>r'a,  'ti  die  Binnenden,  eig. 
tinth.  poet.  hr:  'die  Bäche  Ex  15,  S. 
Jes  44,  3.   Hetaph.  von  der  Kede  Dt 
32, 2 :  «f  rimte  taU  TVm  ntetn«  Bede;  ven 
der  Vi  r^reitnng  von  Woblg'  rüi  l^en  et 
4,  1<).  ?ilit  (iem  Acc.  (wie  andere  Verbb. 
des  Fliesseus,  8.  Ges.  §  138,  2)  etwas 
in  Menge  berabatrSmen  (aktiviteb)  Jar 
9, 17:  o:ar^^?  WTR??^,       unsere  Wim- 
pem  tirömen  Wasser.  Jea  15,  S,  Hi  36, 
28.  —  2)  im  arab.  Spracbgebr.  reisen, 
einkehren,  wohnen.    Davon  r'^'Q.  " 
Vgl.      Mfatolfo  Ubn«,  iMÜMi». 
Änm.   Über  ^  Ki  5,  5  a.  an  I^H* 
Hiph.  b»m  flteaaen  lassen  JeB48,21't 
Dieselbe  Form  a.  n  V^. 

^"^^      >•    *•     ^'^i'  ^ 

n.  Ä.  ainmen  (dnreb  Verlündcn  des 
Hanles),  dah.  Ua^i  Naaenring^  ar.  ^) 
Na»«DBeil  des  Kamelaügela.  Davea 
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Kamiixiig  und  Ohrring.  JSvt  entere 

ausdrflcklich  Gha  24,  47.  Jes  3,  21.  Ez 
IB,  12.  Pr  U,  22;  der  letztere  Gi,  "^5,  I. 
£x  32,  2.  Pr  25,  12.  Fehlt  eine  nähere 
Beseidiniing,  ao  ist  unter  immer 
Ohrring  m  rerstehen  (der  auch  von 
HSDnem  getragen  wurr^r).  ßi  8,  24. 
25.  Hi42,  11.  Vgl.  (ieigers  Ztschr. 
TL,  45  (F. 

I^Tjaram., Schaden  leidenfauch  mischn.). 
Part.  P73  Dn  ö,  3.t  Haph.  impf,  pjsrin, 
tu/',  cttr.  ng|art,|)<.  crtr.  rgtaJnB  in  Schiuien 
bringen  Etr  4, 13.  1$.  sli.t  Davon 

ptj*  c«fr.  gleichl.  m.  Schaden,  Naehteü 
Üsth  7,  4.t   Auch  mischn. 

absondenii  mr,^)S  nok  abtondwn, 
Tgl.  zu  nna.   Uisehn.  *it3,  syr.  Ip. 

Niph.  impf,  nn-,  imp.  inri  —  1)  sich 
absondern,  trennen  von  jcm.,  raif'"in5ig 
frjm  abfallen  vom  Dienste  Jahves  !Ez 
14,  7.  2)  aieh  enthalten  einer  Sache, 
mit  1«  Lv  22,  2.  Ohne  Zusatz  Saoh 
7,  3.  Syr.  Ethpe.  da&s.  3)  mit  V>:  sich 
einer  Sache  weihen  Hos  9,  lO.t 

Hij^  n«^,  impf,  -jn^,  in  f.  m. 
«t^.  i"!"^  1)  machen,  dnss  sich  jeinand 
entfernt  halte.  Lv  15,  31: 

b$ni^'^-'>3a  und  machet,  dasa  die 
SMn«  ImtOt  iicA  fem  hatten  von  Un- 
reiniffidt  Die  alten  Überselser:  urame< 
(wie  ^T^m  u.  nr.  ^JJ  IV),  2)  im  Ge- 
setz vom  Nasiräer:  weihen,  mit  h  Nu 
6,  12.  3)  introM.  wie  Niph.  no  2  sich 
«mthalten,  mit  )i:  Nn  6,  3.  4)  rieb 
veihen,  mit  nirv*^  dem  Jabve  Kn  6, 
2.  5.  6.t 
Derivate:  •V«,  fe^ntta  u. 

^  f».  0  Weibe  des  Priesters  Lv  21, 
12,  1  s  Naeiräers  (WJ)  Nu  6,  4.  3. 
12.  V.  i) :  -m:  dj<n  oder  auch  bloss  "iiifj 
Num  6,  lü:  sein  gncnhtes  Haupt;  darn 
allgemeiner  f.  ungeschorues  Haupthaar 
Jer  7, 29.  Vgl.  Lr  23, 3.  —  2)  Diadem 
feig.  Weihe,  Abzeichen  des  Geweihten), 
Krone  des  Königs  2  S  1,  10.  2  K  1 1, 
1 2,  des  HohenpriMters  £x  29,  6. 
*in  KroDstebe,  Steina  dee  Diadonas 

Sadi  3, 13.  Vgl.       no.  2. 

{Babe,  Rtthebringn)  If,pr^ «.  iM 

3t 


Ghi  5,  29  ff.  Kap.  6  £F.  1  Ch  1,  4.     J  . 
54,  9.  Es  14,  14.  20.  Znr  QMob.    d  . 
Herleitnng  des  Namens  s.  Qoldlilier 
in  ZDMG.  XXIV,  207  ff. 
"'S^nS  (verborgen;  St  nan)  N.pr.  m.  Nu 
13,  14.t    VgL  viell.  sab.  ».  pr.  pns 
Hai.  615  (von  afQ?). 

nm 

nnj,  m.  «u^.  ■'ji^j,  eig.  richten,  diri^ere 
(ar.  lAi),  dah.  leiten,  ftbren  Ex  13, 
17.  32,  34,  häufig  Ton  Gottes  Leitung 
den  Menschen  gegenüber  Ps  5,  9 ;  mit 
^  des  Ortes  Gu  24,  27.  Ps  27,  11. 

SS^  m.  »uff.  ^:n:n,  crnan  Neb  9, 
12;  impf,  nr^p,  \n.  guff.  cnr,  Mihix; 
inf.  m.  »uff',  crnznb  u.  crrs^i'dass.  Ön 
24,  28.  Nu  23,'  7.  Ps  31,  4.''Hi  31,  18. 
K.  ^  wohin  bringen,  wohin  versetzen 
1  K  10,  2ß.  2  K  18,  11;  ala  vyn. 
nban  in  die  OefiMigenBobaft  fähren  Hi 
12,  23. 

s,  ü^n\ 

□'inj  (trostreich)  Nakum ,  X.  pr.  eines 
Propheten  Nah  1,  l.t  Vgl.  üie  phöu. 
Jf.  pf,  tm  eis.  123.  «WQ  03.  94. 

O^VB  t.  a'vni. 

*^lnj  (schnaubend,  schnarelMod)  N,  pr: 

1)  eines  Patriarchen,  des  Ahns  Abra- 
hams Gn  1 1,  22  ff.  t  Ch  1,  26.  2)  eines 
Bruders  Abrahams  Gn  11,  26  flu  u.  ö. 
Jos  24,  2. 

XCm  «.  A4f,  (t.  nfn^)  ehern  Hi  6,  i2.t 

»TT^rö  n.  (Ly  26, 19.  Hi  40,  18)  riTrn: 
/m.  des  vor.,  neutrigch  neneum.  Dah. 
poetisch  R.  V.  a.  rrn:  Erz  Lv2n,  19. 
Hi  41, 1  y.  Jea  45,  2:  hiäns  mrbn  eAerne 
TMran.  Hi  40, 18:  rn^V  -«^bk  eA^me 
Rinnen.  28, 2:  p3;>  Sn- 

stein  giesst  mnn  ni  Kupfer. 
nbtT3*  f  in  der  Überschrift  zu  Ps 
^■^•«1720-^«  wahrsch.  zu  Flöten  (rrVTij  st. 
hifis  V.  i>V'7'-V»in  Thes.  p.  873),'fiiii» 
Flötewfpiel.  Vgl.  'jes  30,  29  mit  1  S 
tO,  5.  1  K  t,  40  u.  über  den  Gebrauch 
der  Flöte  im  zweiten  Tempel  Delitzsch, 
Ps8.»I,25. 

B^lT'?*  (St.  nro)  m.  »uff.  ■j-'n-vis,  m.  dual. 
Küsteni  Hi  41, 12.t  Tain.,  syr.  |^ 
Nfl«e. 
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ktt.i^  —  l)  nun  BetitB  «rhslten, 

"besitzen  (ar.  .J^vi  schenken,  zuteilen; 
▼gl.  sab.  br:  ji'  bn:x  Besitz,  GeBchenk, 
BT^ns  Geschenk,  bmn  schenken  d.  i.  in 
Bents  lllrargeben)  s.  B.  Knbrn,  GHLter 
Pr  3,  35.  11,  29.  28,  10.  Häufig  Ton 
Kanaan  Ex  23,  30.  32,  13,  auch  m.  a 
einen  Besitz  erhalten  in  Xtt  18,  20. 
28.  24,  u.  nK  (bei)  32,  19.  Anderswo 
wird  von  Jahve  gesagt :  er  nimmt  Israel 
als  Eigentum  an  £x  34,  9.  Sach  2,  16. 
2)  erben,  ein  Erbe  bekommen  Ri  1 1,  2, 
TgL  Nu  IS,  20.  3)  wie  Fi.  etwas  zum 
Besitz  verteil««,  m.  d.  Acc.  d.  S.  n.  V 
d.  P.  Nu  34,  17 :  }nsjnmx  erb  übhj-^^x 
ioelche  euch  dtu  Land  zum  Besitz  rn-- 
teilen  soUen.  V.  18.  Jos  l'J,  49,  mit  der 
P.  alt  Aijf.  EiE  34,  9:  ssCw  m$ 

4»  Besitz. 

Pi.  ^3,  iVns,  inf.  bmV  zum  Besitz 
verteilen  Jos  13,  32.  iL  dopp.  Acc^ 
d.  P.  v.  a  Jos  14,  1.  Ku  34,  29.  IL 
b  d.  P.  Jos  19,  51.t 

Hipk.  "»nbron,  impf.  V-rir,  hni-^  Ez 

46, 1&;  ^V2\t  ™'  '»^^™'3> 

jjI.  V<ra9  —  'l)  in  Besitz  geben,  m. 
dopp.  Acc.  d.  P.  u.  S  Tr  S,  2 1 .  1  3,  22. 
Sach  S,  1 2,  insbes.  ▼.  d.  Besitzverteilung 
Kanaans  Dt  1,  38.  3,  28.  12, 10.  19,  3. 
31,  7.  Jer  3,  18.  12,  14.  Auch  ohne 
Am.  d.  Seohe  Dt  32,  8i  d^B  ^l?^ 
alt  der  Söckiie  den  Völkern  t/o  e  Wohn- 
sitze anwies^  ohne  Acr  d,  F.  Jf"?  i'K  8. 
2)  erben  machen,  u.  zwar  a)  zum  iiirbe 
binterlasaen  m.  d.  M.  1  Oh  28,  8.  b) 
das  Erbteil  «astttlen,  m.  dopp.  Aee. 
Dt  21,  16. 

£Ui^  besitzen  gemacht  werden,  d.  i. 

Weise  Besiti  arbalten.  Hi 
7,  3 :  ifTT-in-;:  ■'b  n:6QQlJ  1?  so  wurden 
.mir  Mofude  des  Unhcih  zu  teiif 

Hithpa.pf.  m.  Ruff".  Bibn:rn,  impf.^hnirin, 
$.  p.  '»Vijann,  inf.  injrn  —  für  flick  zum 
Bmt«  erhslten,  besitsen,  m.  d.  Aee. 
Ku  32,  18.  Jes  14,  2.  Ausserdem  m. 
Dat.  d.  P.  Ijv  25,  IG:  rrk  onVnjnni 
Darnt^K  ^^^^  *^  besitzen 
fä/r  euere  Söhne  nael  «Mel,  d.  h.  so  be- 
sitzen,  dass  ihr  sie  als  Hörige  auf  eure 
Söhne  vererben  könnt.  Ebenso  Na  33, 
64.  34,  13.  Ez  47,  13.t 
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n.  'VnS'         TW.  m.  ^Vr  n)  anshSli- 
len,  davon  ILmS  tpi^y^  (Lc  3,  5)  u.  ^n: 

eig.  Thalschlucht  (nachFrdr.Belitzsch's 
ferner  liegender  Deutnrifr:  ^Raum  zwi- 
schen zwei  Hügeln"  von  asB.  nahälu  zu- 
sammendrlloken,  begrensen). 

».  p.  in|;  m,  n—  loc.  (Nu  34,  5; 
auch  Es  47,  19,  wo  ebenfalls  nVn:  zu 
lesen)  und  ]>arng.  poH.  fP«  124,  4)  f^br;; 
dual,  u-^^ni  Ez  -i/,  9;  pL  triina,  •'irö, 
m.  sMjf.  rri^n:  m.  1)  Thal  mit  oineiB 
Bs^he,  sei  es  ein  perMiiilenmdor  oder 
mir  ein  Winierregenbach,  s.  v.  a.  U^, 
ar.       Gn  26,  19.  Z.  B.  \>bäit  brj  das 

Trauhf-nthal,  s.  Vw^.^  u.  die  Artt.  ^;, 
'^S"?,  p":;'":3.    2)  Bach,  sowohl  der  aus 
einer  (Quelle  strömende  (in*«^),  als  der  aus 
Bogen-  nnd  Sohneewasser  «ntstebende^ 
im  Sommer  vertrocknende(3T3«),/orrf»»«. 
Ein  solcher  Giessbach istgemeint  Gn  32, 
24.  Ps74, 15.  Biß,  Ib:  meineBrüder sind 
ImilM,  wie  ein  Saeh,  der  die  Hoflhnng 
des  Wanderers  täuscht,  indem  er  ihn 
ausgetrocknet  findet,  o'^'^x::  brr;  Bach 
Ägyptens,  häufige  Bezeichnung  der  süd- 
wesÜiohsten  Gienie  Ksseana,  des  Wadi 
d^Af^th,  an  dessen  Ausgang  später 'r<>a- 
xo^ovQa  lag  Nu  34,  5.  Jos  15,  4.  47. 
1  K  8, 65.  2  K  24, 7.  Jes  27, 12.  Assyr. 
nalfai  mSt  Jf«fri  d.  i.  Baeh  Ägyptens 
(Boiinder,  KAT.*  15S).  Verschieden 
(Tavoti  ist  C'^s«  "irs  Gn  15,  is.  d.  i. 
der         3)  die  (senkrecht  hinabgehen« 
den)  Schachte  der  Bergwerke  (i.  ü.  von 
den  wagrsehten  Stollen  oder  Strecken, 
e-ner  Hi  28, 10)  Hi  28, 4:  ^  hm» 
bricht  einen  Schacht. 
nbr3  m.  svff.  tV"^»  oanbrn  f.  Besitz, 
Eigentum  Nu  is^Zl.  "15t^4,  21.  Jos 
18,  23:  )3WT''3?  "bre  der  Besitz  der 
Söhiu:  Rubens.'  Nu  26^  02.    Die  einzel- 
nen Boiitzanteile  heissen  n^nj  Jos  V.*, 
5 i.  Jes  49,  8.  —  njm  n^ro  BesiU 
Jakves,  von  desi  erwlhlten  Volk»  Dt 
4,  20.  9,  26.  29.  Ps  28,  9.  Anders  P» 
127,  ^:   n^n-  rbr^«   Bfsiti  Jahres  d.  i. 
von  ihm  gewährter,  geschenkter,  "«b  %r 
s  nbn;<i  pbn  ich  bebe  an  etwas  TsU 
nnd  Besitz,  s.  pbn  no.  2.  —  Unzulässig 
ist  die  Bed.  Besitznahme  Jes  17,  11, 
wo  ri^ira  vielm.  Fem.  des  Part.  Nip»- 
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yon  nVn  ist,  8.  Thea.  p.  873.  2)  Erbe 
(so  miBchn.)  1  K21,3.  Pr  14: 
Erbe  der  Vc^r,  das  yon  den  Vätein 
UbeikoiiinieiM.  S)  LoB,Sehio]uMlB.T.a. 
p>n  HO.  2,  e.  Hi  20,  29.  27,  13.  81, 2. 

btr^J  (Gottesthal)  N.  pr.  einer  Lager- 
stätte der  Israeliten  in  der  "Wüste  fn, 
Kob.  Phy».  Geogr.  il^  d^WadiEnkeiU) 
Nu  21,  19.t 

Fatron.  von  einem  sonst 
antSwaiintwi  t^,  obm  (gestärkt)  Jer 
29,  24.  81.  82.t 

f.l^T.ft.       («ts         Pft  18, 8.t 

(von  der  ononiatop.  Wz.  ru,  ar. 
^  und        woher  auch  ms  und  "^ns; 

vgl.  ^vfu  sich  räuspern,  -Ü  einen 

Toten  mit  Oeeehrei  nnd  Gwenl  \^ 
wenen,  iwbü  atttfanen,  LasJ  kenehen; 
ms  iig.  tief  Atem  holen,  nra^ 

schnauben),  eig.  wie  ySaS  hefti|f  «tmen, 

tief  seufzen.  Dah. 

JWpA.  er: ,  t.  ^.  tani ;  impf,  crpj  ''^ 

seufzen ,  eich  betrüben  a)  über  fremdes 
Unglück,  dah.  Mitleiden  haben.  .Ter 

15,  6:  ar.|r7  "Ti^^a  ich  bin  des  Mitleids 
müde.  Eb  wird  kooetraiert  mit  1)9  Pg 
90,  13;  ^  Ei  21,  6;  mit  h  Y.  15;  fo 
Kl  2,  18.  b)  über  eigene  Handlungen, 
d&b.  Beue  empfinden  £x  13,  17.  Gn 
ti,  6.  7.  Am  häufigsten  mit  \q  £z  32, 
12. 14.  Jer  8,  6.  18,  8. 10,  ^2824, 

16.  Jer  56,  3.  2)  reflex.  von  Pi.  shh 
trösten  Gn  38,  12.  Ps  77,  3,  mit 
über  etwas  2  S  13,  39.  Jer  31,  16.  Jes 
57,  6,  und  d.  i.  sieh  über  den 
Verlust  jemandes  trösten  Gn  24,  67. 
3)  Hacbe  iii  pn  (weil  eich  mit  Aus- 
übung der  Üacbe  Befriedigung  yer* 
bindet),  mit  fo  Jes  1,  24  (Tgl.  Es  5, 
13.  31,  16.  32,  31).   S.  Hithpa.  no.  3. 

Pi.üri,impf.  orj-,  pl  i.p.Y^KÜ^li 
imp.  «r5,  inf.  emb,  m.  »^f.  "iarwi*; 
bnsQ,  o'-cr:^  —  »niktmen  mecben  oder 
auch  (so  fl.)  privntiy  (vgl.  tttsn  ent- 
^ÜTidigpn):  jem.  vom  Stöhnen  befreien, 
dah.  trösten  (so  mischn.,  talm.).  M.  d. 
.dc(;.d.P.Gn50,21.Hi2,ll.  DieSaehe, 
worüber  man  tröstet»  steht  m,  ^  Qn  5, 
29,  Q.     Jes  22,  4.  1  Gh  19,  2,  m.  d. 


Nebenbegriff  thätigen  £rbarmens  (von 
Gott)  Jes  12,  1.  49,  13.  51,  3. 12.  52,  U 

ü*.  impf.  i.  p.  ^orup.,  jif.  nom,  pan. 
Jes  64,  11.  68,  13.t  '  Q 

Hithpa.  pf.  i.  p.  ""^^V^  (m.  assimi- 
liertem r)  Ez  5,  13;  impf.  i.  p.  "^r^-ir^ 
iHf,  erjjrn^,  pt,  ansno  s.  v.  a.  Mph., 
aber  s^tener  —  1 )  siens  leid  sein  leaseii, 
a)  um  jem.  Mitleid  empfinden,  mii  ^ 
Dt  32,  36.  Ps  135,  14.  h)  Eeue  em- 
pfmnen  Nu  23,  19.  2)  eich  trösten  Gn 
87,  35.  Ps  119,  52.  3)  sich  durch 
Beebe  Befriedigung  versehafien,  Beohe 
nehmen  Gn27, 42:  cnjru?  li??  njn 
^  «cÄe/  Fann,  dein  Briider  mrd 
Rache  Of»  dir  nekmtMj  ittdem  er  dich  tütet^f 

Deriirnte  *«MNr  d«i  nldwifolgendeii 
ref «r^e  und  die  IToMm.  jw.  nri}, 

Ona  (Trost)  JT.  jn*.  m.  1  Ck  4,  19.t 
tar$  M.  Beue  Hos  18,  14.t 

HfinS*  m.  mt/f.  "VVl}  f*  ^Crost  Hi  6,  10. 
Ps  119,  50.t  Auch  mischn. 

rr'IDt^p  (Jahve  bat  getröstet)  Nehemktt 
if.^pr.  m.  l)  des  vom  persischen  Hofe 
begünstigten  BestenxBtors  Jemsslems, 
Sohn  des  Hakane,  Verf.  der  im  B. 
Neil  cm  ia  teilweise  erhaltenen  Auto» 
biograpbie,  Neh  1,  1,  m.  d.  persisohen 
Beinamen  oder  Titel  TMiata  Nek  8,9. 
10,  2.  12,  26.  47.  2)  Nek  8, 16.  8)  Br 
2,  2.  Neh  7,  7.t 

D^r"""  (St.  cn3)  m.  mf.  '^'oin:  m.  pl.  1) 
Tröstungen  Jes  57,  Ib.  Sach  1,  13. 
2)  Mitteid  Hot  11, 8.t  Anehtdm.,  tug. 

"S^n  (reuig)  N,  pr,  m.  Mek  7,  7.t 

^-"5  (vgl.  ar.  ^f^«u;  syr.  ^l^,  phöu.  -p:) 
verk.  «IIB  wir,  nnr  0&  42, 11. 
Es  16, 7. 8.  li^o'32,d2.  2  817,12.  Thr 
8,42. 

I^ni  er.  J-ai,  «.T.n.  yr^  (e.ta^) 
dringen,  Antreiben,  urgere.  Part,  fOU, 
Y^ni  eig.  gedringt  t  dringend,  eilig 

1  8*21,  9.t 

^^1^)  Behnnnben,  sduiareken.  Dw, 

■rtnj,  "Wii  und 
UtS*  m.     .  "hljs  11^  Hi  39,  20  o,  ronj* 
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eatr.  n-rij  f.  Jpr  s,  IGt  das  Sohoftuban, 
Wiehern  (des  Bosses). 

T!^  2  S  23,  37  und  "»nnj  1  Ch  11,  8» 
(BduiarelMr)  N.  pr*  m,T 

*  I.  lDn3  viell.  B.  V.  a.  der  onomatop. 
8t.  ttjnb  ziacheiu,  flttatem,  bes.  Zauber- 
foxmelii  («ie  im  ICaad.).  Vgl.  Aber 
d«l  Zusammenhang  dieser  Bedd.  Bftll- 
dissin,  Studien  I,  257  ff.  Nur 

Pi.  wn?,  impf,  öns^,  inf.  sjf^5,  pL  idnso 
—  1)  Wahrsagerei  treiben  (^■«•i,  auch 

mischn.,  talm.,  targ.)  Lv  19,  2G.  Dt  18, 
10.  2  K  17, 17.  21, 6.  2  Oh  23,  6.  Qu 
44,  15:  tcissd  ihr  nieU  flHjt  tirtj^fljrjr^ 
•'J^r  "itiet  das9  ein  Mann  teie  ich  wahrsagen 
kann?  V.  5 :  er  pflegt  mitteüt  eeiner 
(des  Beohers)  c»  tedlirf^^  Gemeini 
die  Hydromantie,  über  welche  bu  vgl. 
Knobel  zu  Gn  44,  5.  2)  überhaupt 
ahnen,  vermuten,  wahrnehmen,  wie 
otmifiofuu  vaä  «^Mror.  Ob  30,  27: 
nirt\  ^oan^i  -'vv^n  ick  kt^  woftr. 

genommen,  daas  mich  Jahre  gesegnet  hat 
um  deinetwiüen.  3)  1  K  20,  33:  =^i±J<ni 
^onj^  Vulg.  et  €uxeperwü  viri  pro  omine, 

nämlich:  Mie  nahmen  die  Worte  Ahabe 

V.  82  als  eine  gute  Vorbedeutung.t 
Derivate:  »rjj,  xj^  ix,  N*  pr,  )Ttinj. 

^  Tbn]*,  ar.  hart,  rauh  be- 

handeln.  Davon  rtir:  Erz,  viell.  als 
hartes,  aram.  a^j,  vgl.  dmj,  ^ini^n^  u. 
das  N.  pr.  vtFfän. 

(St.  «roI)m.  1 )  Wahrsagerei,  Zauber 
Nu  23, 28.  2)  pL  d*«^  omen,  a^gwiMMy 
quod  aliquis  caplat  Nu  24,  1,  vgl.  23, 
3.  15.t  Talm.,  syr.  U-J. 
tDtT3  (8t.  cri3  I)  t  atr.  -rri,  y  /,  oranj  Nu 
21,  6.  m.  1)  Schlange  (mischn.),  vom 
ESbeben  benannt  6n  3,  1  ff.  Ex  4,  3. 
7,  15.  cfib  tf^  bmmende,  d.  i.  gifUge 
Schlange 'i^u2i,(i.  Dt  8,15.  2)Schlange 
oder  Drachf ,  ein  Hternbild  zwischen 
dem  grossen  und  kleineu  Bären  Hi 
26,  13.  8)  Jtfl  pr,  m,  a)  dea  Vatere  der 
Abigail  2  8  17,  25;  wie  es  scheint, 
liieas  eine  Stadt  er:— i-^?  Sfa'U  des  Na  hau 
1  Oh  4,  12.  b)  eines  Königs  der  Am- 
moniter  1  8  11,  in  12, 12.  2  S  10,  2. 
1  Ch  19,  IfL  r)  einet  Ammoniten  in 
Babba  2  8  17,  27.t 
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(St.  «$n  II)  emph.  M^p  tu.  aram., 

Kupfer  Dn  2,  32.  45   4,  20.  5,  4.  23. 

7,  19.t  Talm.,  syr.  liLmif  hebr.  nöra. 

*    ■  _ 

y\XBn^  (Zauberer)  N.  pr.  m.  Sohn  dea 
Aminadab  £x  6,  23.  Nu  1,  7.  2,  3.  7. 
12. 17.  tO,  14.  Buib  4, 20.  1  Ob  2, 10.t 
Vgl  aab.  iDToi  nhv&^n  Haufdt  «m  (d. 
Familie,  dem  Stamme)  Xfaitidn. 

X\WZ  (St.  dna  II)  comm.  (m.  E«  1,  7. 
T5n  'lO,  6.  f.  I  Ch  18,  8)  m.  mf.  ■'nms 
Thr  3,  7,  sonst  t^3i3  1)  l£in,  x»^*f 
Kupfer  (auch  miaduL;  ph5n»  0I&  1, 4; 
5 ;  1 1),  welches  man  zu  stählen  verstand 
Qn  4, 22.  Ex  26,  1 1. 37.  2)  Geld,  aes.  Eü 
16,36:  Xl^flfy  TjS^  'fi!2Vuif,quia  tS'mum 

«e  (hmn.  Andere  geben  a.  a.  0.  dem 
Worte  die  Bed.  Unzucht  oder  weib- 
liche Scham,  jedoch  ohne  sichere  ety- 
mologische Begründung,  s.  B  Hitzig 
z.  St.  u.  Frdr.  Delitzsch  zu  Baer,  Kz. 
p,  XIV  t  Z)  Amra»  Feaael  Thr  8,  7. 
Bes.  im  i>Ma<.  Bi  16, 21.  2  8 

34. 

sr^rns  (Erz)  N.pr.  f.  Mutter  dea  Könige 

Jojttchim  2  K  24,  8.t 

■jFlipnj  (v.  nüris)  m,  ÄJj.  acneun,  ins  bes. 
von  aer  ehernen  Schlange,  welcher  die 
Israeliten  nooh  bia  auf  J^kia  abgSt^ 
tiaohe  Yerabrang  eneigten  2  K 18,  4.t 

^/       "»iV".  pl. 
Hi21,  13  (£  vs^f  m.  Zhg,  ettpAeikX 

dann  hinab-,  herabsteigen  (vgl.  detoe»^ 
dere  im  eigentlichen  und  uneigentlicben 
Sinne,  8.B.  vom  Eindringen  des  Schwer- 
tes in  den  Körper),  daa  im  Aram. 
herraebonde,  im  Hebr.  poetische  Wort 
fttr  das  hebr.  n":;.  ,1er  21,  13:  rn-'-ra 
wer  steigt  tu  uns  herab  ^  hier  im 
femdlichen  Smne.  Ps  38,  3:  rnsr* 
r^n^  und  deine  Hand  hat  mich  ffdrefftm^ 
eig.  hat  sich  auf  mich  herabgesenkt 
(vgl.  das  Subst.  rn:  Jes  30,  30).  Trop. 
Pr  17,  10;  •J'^aoa  n*^^  nnp)  ein  Verwei» 
irmgt  tief  «in  hei  dea»  £7«^  (Tgi.  18, 8. 
26,  22).t 

Niph.  rro  (Ges.  §  66,  Anm.  1)  sich 
herabsenken  Pa  38,  3 :  •'arvinj  r,-an-"? 
denn  de*«ie  ^eile  htAen  elelt  i»  miA 
herabgeeenM,  haben  mich  getroiFea.t 

K.  uro,  nrt^  iin|>.r«t3,  niederdraeken. 
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deu  Bogen,  d.  i.  Bpannen  Ps  18,  35.  2  S 
22,  3ISr  senken,  die  Furcben,  d.  i.  ein- 
weiciien  (^duroh  reiclilicheu  Regen)  Fs 
65,  ll.t 

Hiph.  berabkommen  lassen,  henib- 

schicken,  imp.  rnjn  Jo  4,  ll.t 

innD  aram.  fauch  palm.,  Vog.  4)  herab* 
Bieigen.    Part,  pn;  Dn  4,  10.  20.  — 

iavfi-       ^Mf^  nj^  rin«, 

Kautzsch  §  42,  b),  p<.  VTO?  —  1)  hinab- 
bringen Esr  5,  15.  2)  niederl^en,  an 
einem  Orte  zur  Aufbewahrung  t>,  1. 
5.t  —  Scfk,  rtjdi}  honbgattflnt  wer- 
den Du  5|  30.t 

rtra  (8t.  m)  i.  j».  riQi;  /:  1)  das  Niedex^ 

setzen,  Niederlassen.  Jes  30.30;  rnj 
iyint  das  Niederaeukm  seinen  Ar»u$f  d.  h. 
die  Schläge  seines  Arms,  ygl.  Ps  38,  3. 
Coner,  das  Niedergeietete.  Hl  36,  16: 
;i|3rVr  rr*  die  Besetzung  deiner  Tafel. 

2)  'kuhe  Jes  30,  15.  Koh  4,  B:  nh^ 
nn:  eine  Hand  voll  Ruhe  (Ggs.  uu- 
ruige  Bbit)  6,  5 ;  Ton  der  Buhe  im 
Tode  Hi  1 7, 1 6.  Vgl.  phön.  T^nj  das 
hager  meiner  Ruhe  CIS.46.  Auch  mischn. 

3)  Jf.  pr,  w.  a)  Gn  36,  13.  17.  1  Ch 

1,  87.  b)  1  Ob  6,  11.  e)  2  Ch  3t,  t3.t 

nns*  Aliif.  ber«beteigeiid,  nur  P].  o^nna 
(wie  finnit     iS«n)  2  K  6,  9.t 

(v**  ^'•^'•'Jy  T"*^;*  ""^'^l  i«^» 

pljvi^  u.  *">ij5  Ps  73,  2  Kerl,  iwip/'.  nor, 
WS»  o?f  "901  W.  HbaV; 
pt.  n::b  (nur  4  Mal  n^:*!),  m.  «u/f.  («f^.-'J 
ön'^üia;  pa^s.  irj: ,  n-?'j:,  rvo:  Jes 
'  3, 16  Kt.  (iveri  ht'bj)  —  1 ;  au&strecken, 
%,  B.  die  Hand  Ex  8,  2.  10, 12  (yon 
.Talive,  als  Gestua  des  Drohens  «Ter 
51,  25.  Ez  6,  14.  14,9.  13.  Jes  5,  25), 
den  Speer  Jos  8,  IS,  b$  i^  no:  die 
Heeetehnnr  «»strecken,  d.  b.  anlegen 
an  etwas  Hi  38,  5.  Jes  44,  13.  Tbr 

2,  8.  Auch:  lang  dehnen  Jes  3,  16. 
Ps  102,  12:  lanff  gedehnter  Schot- 
fm  (wie  am  Abend),  vgl.  101),  23. — 
2)  ausbreiten,  ansspaimen,  z.  B.  ein 
Zelt  Gn  12.  8.  26,  25.  Jes  40,  22: 
oys^  p^3  na^jn  der  da  atta^HintU  wie 
ein  Titch  den  Mimmel,  b;  n;^  n^j  te»- 
dere  Mäku  mUmi  (dae  Bild  Ten  den 
Netzen  horgenonimen)  Ps  21 ,  12.  — 
1  Cb  21,  10:  rfb|  n»3  •i3i|  iihbi^  dreierlei 


C9 

leg*  ich  dir  vor,  gehv  ich  dir  an!ieii:i. 
In  der  ParalleUtelle  2  8  21,  12  steht 
htfo.  Intrans,  sieb  ausbreiten  Hi  15, 
29.  —  3)  neigen  (niederwärts)  die 
Schulter  Gn  49,  15,  die  FQsse  jeman- 
des (zum  Fallon)  Ps  17,  11;  den  Rinn 
Ps  1  i*d,  1 12.  62,  4 :  -^öJ  "v^p  eine  Wand, 
die  iteh  nmgt,  nahe  den  ISnetun. 
lfilpaM.Bioh  neigen,  vom  T»gß  Bi  19,  8, 
vom  Schatten  fdes  Sonnenzeigers)  2  K 
20,  10.  Ps  7a,  2:  t^n  d;^  (so 
Ken  ateti  dee  Inigen  Ki.  M- 
nak»  w§tm  melm»  FUne  autgeglitten.  — 
4)  wohin  wenden,  leiten  Jes  H^i ,  12. 
Gn  39,  21.  Häufiger  iiürans.  abbiegen 
(▼om  "Wege)  Jer  14,  8:  yh\  nag  >5^» 
wfe  «Um  Wbndsnr,  dir  eingekehrt  iet,  «ms 
zu  Ubemachten :  sich  wenden  Xu  20,  17. 
22,  23.  26.  mit  bi<  zu  jein.  Gn 
38,  16,  mit  y2  und  cs-q  von  jom.  oder 
etwas  Hi  31,  7.  1  K  11,  9,  mit  «nn« 
sich  auf  die  Seite  jemandes  wenden, 
seiner  Partei  folgen  Ex  23,  2.  Ri  9,  3. 
1  K  2,  28,  auch  Ton  Sachen:  ihnen 
ergeben  sein  1  S  8,  3.  —  5)  weggehen. 

1  8  14,  7:      haa  gehe  nur  hin, 
Niph,  pl.  i.  p.  imf^f.   prt?p  pafts. 

von  no.  1  ausgtistreckt  werden  (von 
d«r  Meessehnur)  Sach  1,  16;  nch  ans* 
dehnen,  erstreeken  Nu  24,  6;  sieh  lang 
dehnen,  von  dem  Schatten  Jer  0,  4.t 
.HtpA.  nari,  m.  auff,  ^n^,  3.  f.  in^fn; 
impf,  na;,  tsj],  o:,  i.  p.  05t  Hi  23,  11; 
m.  «I?»  ,19?;  fm  vs,  inf. 
T'^rh,  rY.:rys,  pt.  m*?  —  1)  ausstreclfen, 
wie  Kai,  aber  seltener.  Z.  B.  die  Hand 
Jes  ö.  Jer  6,  12.  lö,  6.  Iniram, 
sieh  eusstraoken  Am  2,  8.  2)  nnsbrei* 
ten,  aiiK^pannen,  wie  Kai  no,  2.  .Tes 
54,  2.  2  y  21,  10,  vom  Zelte  2  8  IC, 
22.  3)  neigen  (mischn.  neigen,  beugen) 
Gn  24, 1 4,  z.  B.  a)  das  Ohr  J«r 7, 24. 26. 
11,8.  M.b(zujem.)Psl7,6;m.bx31,3. 
b)  den  Himmpl  Ps  144,  5.  4)  wie  Kai 
no.  4  wohin  wenden,  leiten  Nu  22,  23. 

2  8  3,  27,  als  a)  des  Hers  jem.  mir 
Weisheit  1  K  8,  &8.  Pr  2,  2,  zum 
Götzendienst  (m.  ''"inx)  1  K  11,  2;  im 
Übeln  Sinne:  verfuhren  Pr  7,  21.  6) 

*icri  nun  jem.  Gunst  zuwenden  Esr 
7,  2^.'  9  ,9.  e)  abwenden  Jer  6,  25. 
d)  bei  Seite  führen  2  S  3,  27.  e)  ab* 
weisen  Ps  27,  9.  /)  intensiv:  aus  dem 
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Wege  Holsen  Hi  24,  4,  bes.  ans  dem 
Weg  dm  Beohtes  stosseo  Jes  10,3. 

29,  21.  Am  2,  9.  ff)  Intratm.  abweichen 
Hi  23,  11.  Jeg  30,  11.  Ps  125,  b. 
5)  beugen,  bes.  rrtf}  1  S  8,  3  u. 

D.  Mg.  Gen.  Bs  ^8,  6.  Di  97»  19. 
Tbr  3,  3d:  das  Becht  jemandes  beugen, 
vor  Gericht.  Ohne  Zusats  Ex  23,  2 : 
ranb  D''a'^  "^m  nb^V  der  Menge  folgauL, 
um  m  beugen  (die  Beeht).  Aneh  hl 
Acc.  d.  P.  jemanden  beugen  f.  sein 
Hecht  beogen  Fr  18,  5.  Am  5,  12. 
Uni  3,  5. 

Hoph.  pt.  rsop^        als  Snbet,,  s.  d. 
Derif    ^VfOg  fn^  Üf*  jpr,  nf*» 
briff"  (St.VDS)  jpJL  eUt,  ^m.  beladfln 
Zepb  1,  ll.t 

|ni*art;2  m.  «#^.  si-r«'!*-".':,,  -^rr-^ai  f.  pl. 
Ranken  (8t.  irf'J3  nTisst  recken,  wie 
nirVid       n^c;  Jea  ib,  5.  Jer  5,  10. 

^tO!3  >  i*npf-  ''tä",  pt'  ^t53  —  1 )  aufheben 
(mischn.;  8yr.%4J  schwer  sein)  Jes  40, 
15:  ^on  pq)  B-««|t  iMeUander  hebt  er 
auf  wie  «Im  BUMdiem,  2)  Hit  V«:  cnf- 
legen.  2  S  24,  12:  nfibtf  M  ^ab^ 
dreierlei  hpe  ich  dir  auf  oder  vor  (in 
der  Parallelstelle  1  Ch  21,  10  steht 
nfü).  Bei  Jer  21,  8  ist  dasselbe  mit 
ys^  ftiiegedrückt.  Thr  3,  28  t  bg}  19 
i-<>9  dsiM  Mr  (Gott)  ktti  «B  Um  mt' 
eriegt.f 

PL  imff,  m.  »uff.  e^aj^.  s.  t.  a.  Kai 
IM.  1*  Jee  68,  9.t —  DenTcle:  V^, 

1.  p».  n^tpa  aram.f  aufheben,  erbeben 
Dp  J,  31.t"  Ptrf.  Peü  nb-^  Du  7,  4.t 

b^'^  csfr.  gleiehi  m.  Sohwere,  Last 

Fr  27,  3.t 

«jI;?!;  tn/"-  r^tj^b,  u.  r«?B^  Koh 

3,  2;  imp.  ^m,  pt  cstr.  5^3  Ps  94,  9  (s. 
Beer  s.  8t)  u.  jois,  jki«9.  jvüj  —  ar. 
Qk»,  B.  FleiMlier  m  den.  GB.  wie 
gü^  (TgL  ^    |C3  der[liwte]  Qamnen) 

/Ipsre^  firmare,  ^kJi!»  sich  in  etwas  Tep> 

penlten  T>!iher  hebr.  1)  einschlagen 
(einen  Nagelj  Koh  12,  1 1,  2)  (ein  Zelt) 
aofuiblagen,  teiUoritMt  fixere,  von  dem 
BiiiMhlaiieik  der  Zeltpllöeke  Dn  1  f ,  45 
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(vgl.  das  Bedebild  Ezr  9,  8).  DaIi. 
vom  Anfttehlegen  des  Himmelsseltet 

Jes  51,  IG,  vom  Aufstellen  einpBOötzen- 
bildcB  Dt  16,  21.  Vgl.  sab.  rrj:  Söller 
(Langer  1).  3)  pflanzen,  2.  B.  einen 
Baum,  Garten  Gn  2»  8.  0,  20,  aueh  be- 
pflanzen,  mit  dem  Acc.  des  Ortes  Es 
3(>,  ri6.  Mit  dopp.  Acr.  mit  etwas  be- 
pü&nzen  Jes  5,  2.  Metaph.  em  Volk 
pflansen,  d.  Ii.  ihm  Ümte  Wolmsitse  in 
einem  Lande  geben  (YgL  im  Deutschen: 
fiii  Volk  verpflanzen,  die  Pflan^stadt) ; 
Am  9,  15.  Jer  24,  6:  ich  unU  sie  pflan- 
am  wnäfikikt  ausreiuen.  32,  41.  42,  10. 
45,  4.  Ps  44,  3.  80,  9.  Es  15,  17.  S  8 
7,  10.  —  Auch  mischn. 

Uiph.  pL  uf,  Kf^i  gepflanat  aein  Jes 
40,  24.t 

DeriTftte  nniMr  den  fulgg.:  9tsq. 
ytäi*  i  ^  9^  e$tr,      Jea  5,  7,  m.  wuff, 

T\?05,  pl  cär.  •'Tü:  m.  1 )  das  Pflanzen  Jea 
17,' "11.  2)  die"  Pflanzung  Jes  5,  7.  17, 
10.  3)  junge  PÜanze,  etwas  eben  (ie- 
pflanstea  Hi  14,  9.t  —  Aneh  misobn. 
Cr3^3  (Pflanzungen)  N.  pr.  einer  Stadt, 
BowLlirsch  lCh4,23.t  S.Zöokler». 8t. 

Ü'TüZ  m.|>/.PflanaenPal44,12.tMi«c]in. 

«M,  u  p.  ^t^:,  impf,  r-j-,  ^c-j-, 

ft,  —  tropfen,  tröpfeln,  träuielo, 

tiiaAn  (nnoh  mieolin.,  aram.  o.  «rab.; 

ftth.  ae»;  Tgl.  mK  mm  0-  *^(^] 

▼ielL  Wueeneterroir).  Hi  29,  22.  Ps 

68,  9.  IL  d.  Acc.  etwas  hembtrinCeln 

(vgl.  "^1^  y^o.  I)  Jo  4,  18:  ^^"^^ 
0'^  die  Berge  teer  den  triefen  von  ifo'?. 
et  5,  5.  13.  Bi  5,  4.    Trop.  von  der 
Bede.  0t4,ll:Bbm^sejNs«r4HAAidMM 
Lippen.  Pr  5,  3.t 

Eiph.  wart,  impf,  tpxsr,  tfM,  )'^t"jr, 
ieip.  pt.  C]^ia9  —  1)  herabtriefen 
lassen  Am  9, 13.  2)  trop.  die  Bede 
triefen  od.  strSmea  Inssen,  daher  ge- 
radehin: predigen,  weissagen  Mi  2, 6.  Ii. 
Ez  21,  2.  7.  Am  7,  16.t  Vgl.  y?}. 

Die  Deri^nte  folgen. 
Ci^J  m.  1)  Tropfen  pL  edr*  ^«m  Hi  36, 
27.t  2)  ein  welürieeliendee  Hars,  wel- 
ches tropfenweise  ansfliesst  Ex  30, 34.t 
LXX.  aiaxt^,  N.  d.  j<id.  Auslegern: 
Opelohamum^  n.  And.  Btoins. 
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»TEt::  (Geträufel)  N.  pr.  Stadt  unweit 
BetUdifln  in  Jiidia  Bv  2,  22.  Keli 
7,  26.  N.  gtnt  "^nDias  2  8  23,  28.  29. 
2  K  26,  23.  Jer  40,  8.  1  Ch  2,  54.  9, 
16.  11,  30.  27,  13.  15.  Neh  12,  28.t 
GoodOTTergleieht  die  Bainm  17m  T3fta 
nBrdUdi  vom  B^thlebein. 

tWäl  £  |>i  Ohrgehänge,  bet.  tob  Per- 
Iah;  «ig.  Tropfen  (St.  B)Q3;  Tgl.  aia- 
lAfimP^  V.  crvaila:»),  £1 8, 26.  Jm  3, 19.t 

Ar.  AaLI  dMW. 

•rtt^-j  (Jer  3,  5),  pL  1^  C^s,  f.  rntA 
—  1)  bewachen  Ct  1,  6.  8,  li.  12  (im 
Aram.  und  Arab.  dase.;  vw.  "xi:;  noch 
heute  heiitt  in  Syrien  derFeldwichter 
das  entapr.  Ztw.  ist  yj,  s.  Wets- 
Btein  in  Delitsseh*  lob'  S48).  2)  be- 
wahren (näml.  den  Zorn)  Ps  108,  9: 
mö":  0^1»^  «b-  nicht  ewig  groUt  er  Jer 
3,  5.  12.  it.  \  d.  i».  Nah  \,  2,  m.  rifit 
Lt  19,  18.  Vgl.  ^  Jer  8, 6.  jSi  loi 
14.  3)  8.  V.  a.  ^  obtemofU;  dAToa 
^V^t   Anob  miflcbn. 

ps.  r*;t;3  aram.,  bewahren,  auf- 
bewahren, m.  «2^2  im  Herzen  Dn  7, 
28,  vgl.  Luc  2,  19>  Vgl.  nah.  «.  j>r. 

01^3  (vw.  riDS,  GB.  dehnen,  strecken) 
m.  wif.  «ic^a  impf,  irfo'^,  tiio%  »b«1,  «mj». 
«Jtes;       |>.  0^3,  —  1)  ans- 

breiten,  zerstreuen  1  8  80,  16:  cnöra 

terstrnifr;  Tgl.  Niph.  tio.  1.  IrttrOM,  ewk 
ausbreiten,  vom  Treffen  1  S  4,  2.  2) 
luBwerfen,  zu  Boden  strecken,  nieder- 
werfen.  Ez  32,  4:  yy^  ^p?*^  ^ 
%oerfe  dich  hin  auf  die  Erde.  29^  5.  3 1 , 
12.  Hos  12,  15.  Nu  11,  31:  ein  Wind 
brachte  Wachteln  vom  Meere  tvTVfrh^  cir] 
imd  wf  ai«  «MSo*  wf  äuLeiser.  i\ 
verwerfen,  wie  Gott  das  Volk  verwirft 
Ri  1^.  1  8  12,  22.  1  K  s,  :.7.  2  K 
21,  14.  Jes  2,  6,  und  das  V  olk  seinen 
Gott  Dt  82,  15;  eise  Lehre  Pr  1,  8. 
Bloss  yerlassen  ist  es  im  1^,  w«a 
anch  Pr  1,  8  paast.  4)  aufgeben,  aus 
dem  Sinn  lassen  z.  B.  Verlorenes  1  S 
10,  2,  Seiin]d«n  imeingetrieben  lassen 
Keh  10^  82,  eine  Strcitaiciie^  d.  b.  ab- 


iMaaa  Pr  17,  14,  rohen  laisen  £z  23, 
11.   5)  lassen,  zurficklatsen  bei  je> 

mand  1  S  17,  20.  22.  28.  Jcrnnrif^  rtwa«? 
thun  lassen,  m.  Are.  d.  F.  und  b  der 
Handlung  Gu  31,  2S,  poet.  loslassen, 
dee  Bohwert,  d.  h.  damit  loihanen  Jea 

21,  15,  vgl.  nron^  ■sr^n  Ez  21,  33. 
Niph.  rmwi,  impf,  siücr»"  1)  sich  aus- 

breiten,  sich  ausstrecken,  von  den 
Banken  einea  Weinttoeka  Jet  16,  8, 
von  einem  Heere  Ei  1,5,  9.  2  8  5,  18. 

22.  2)  hingeworfen  werden  Am  5,  2 
vgl.  Kai  MO.  2.  3)  losgelassen,  lose 
•ein,  Too  Seilen  Jes  33,  23  s.  a. 
schlaff  hängen,  ygl.  Kai  no.  5.t 

JPu.  tk^  verlassen  Min  Jee  82, 14.t 

Derivat:  nttTaJ. 

•  I 

"5*  (cofl^r.  f.  ■'03)  Klagegesang.  Ez  27, 
32t:  emsa  In  Annentu  eorvm*  So  die 
M asora.  Elf  JA»,  nelirere  alte  Aneg., 

LXX.,  (Arab.),  Theod.  u.  Syr,  vocali- 
sierten  paBsender  omaa  (ygl.  82,  16. 
2  S  1,  18).  '  --r  ^  • 

1^^])*  8.  »;  no.  IL 

1"^*  (8t.  313)  m.  Frucht,  proventvp  Mal 
1,  12.  VT^tit^  a-*?  K"5ia  Jes  57,  19  Keri, 
von  Gott  gesagt:  Frucht  der  Lippen 
tdu^mtif  d.  h.  Lob-  nnd  Daakgebate 

veranlassend,  vgl.  xagnog  jF£?.<fw  Hebr 
13,  15.  Kt.  vo,  vgl.  targ.  aSa  fmdm.f 

■»n^  (etwa:  frudifer)  N.  pr.m,  Keh  10, 
20  i.p.  ^y^}  Kt.  ''3i3.t 

T5*  (St  fo)  m.  Hi  16,  5t:  t«? 
2VmI  inetfMr  Lippen  L  eitler,  heisloier 
Troat 

tm  f,  Thr  1, 8t  wabraoh.  a.  v.  n.  ma 

Abscheu  V.  17.   And,  (▼,  •«):  flUeh- 

tige,  ein  Flüchtling. 

r^V3  Kt.  ni"«;3  (Wohnungen)  iV.  pr.  des 
Goenobiuma  der  PropbetenschiUer  in 
oder  bei  Barn»  1  8  19, 18£  20,  l.t 

nh''3  u.  (selten)  T^rrp,  m.  Mttff.  T"^?. 
arrö^rtQ  m.  eig.  Bemhignng  (abgel.  v. 
ffB  m,  Wiederholung  dea  letaten  Badi- 
eab,  wie  ar.  v.  %to, 

r.  f.y>,  aJ^xIj  V.  ^b,  R.  Fleischer,  Kl. 
Schrr.  I,  18')  f..  215;  ähnlich  gebild. 
D'«£WK3,  welches  schon  Kimchi  ver- 
glaiebt),  dann  Wohlgefallen  (ala  Folge 
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der  Beruhigung,  BeBcliwicMigung),  vgl. 

Byr.<^  wkjjzzf  Wohlgefallen  haben  an 

etwas  Barhehr.  S.  221,  äcliciae 

ebend.  8.  38,  talmud.  t^V  ^'^''3  ^  ^ 
Hr  fftndun;  misehp»  m-)  rns  Befinedi- 

gung,  Vergnügen.  Hebr.  nur  in 
der  Verbindung :  nrf'S  rrr  wohlgefälliger 
Dttft  Nur  vom  Opfer.  Gu  S,  21 :  n"n«3 
TTf^  »^j"^,  JaÄre  roch  den 
wlk^efsäigm  Qtrut^  lyr  2,  12.  Am 
häufigsten  hinter  deu  Vorschriften  des 
Opferrituals:  M;n-b  rnn"'2-n''-i  ein  wohl- 
gefäÜigcr  Geruch  für  Jahve  Lv  i,  9.  13, 
17.  Nu  15,  7 IF. 

Hh''3*  «nm.,  nur  jrf.  TT't»?  a.  X'ff^n'*: 
Wohlgefälliges  (s.  d.  vor.  Art.),  dah« 
WoklgarOolie  Iha  2,  46.  Eu  6»  10.t 

(8t.       ra.  «iijf,  WS  m.  Nachkommen, 
immer  in  Vbdg.  m.  na:  Cin  21,  23.  Jea 

14,  22.  m  18,  lü.t  'Ä88.  ninu. 

Ttyy^  N.pr.WimvQ  Cke\] nchr. Ninaa,  Ninua, 
von  noob  nnenträtselter  Bed.,  h.  Friedr. 
BelitBBoli,  Psndies  260),  Hauptstadt 
des  assyrischen  Reiches,  an  der  Stelle 
des  heutigen  Nebi  Junm  u.  KujnndstJ^ 
am  rechton  Ufer  dea  oberen  Tigris, 
gegenüber  Mosul,  Gn  10,  II«  12.  Jes 
87,  87.  Kall  1, 1.  2,  9  n.  6.  Jon  1,  2 
u.  ö.  Zeph  2,  13,  bei  Griechen  und 
Römern  Ätnu«,  bei  Ammi an  auch  Xinere. 
Durch  die  Ausgrabungen  BoUa'a  (seit 
1840)  nnd  Layard's  («eit  1845)  an 
der  Stelle  dus  alten  Ninive  haben  die 
epochfmachenden  Entdeckungen  be- 
gonnen, welche  der  neueren  aesyrio- 
logiadhen  Wiaaenaohaft  snr  Otnndl^ge 
dienen.  Vgl.  Layard,  Nineveh  and  Hk 
Bemains  Jjoad.  1848,  deutsch  v.  Mtiiss- 
ner,  Leipz.  1850,  und  Journ.  Asiat. 
Vol.  XV.  p.  297  ff.  Über  die  Lage 
Ninives  s.  Schräder,  KATA  99  f.  Die 
Abbildungen  der  Dt  nkmälcr  in:  Mottnr 
mmts  of  Nineveh  Lond.  184U  fol. 

0"^  Jer  48,  44  Ktt  a.  t.  a.  09  fliehend; 

cig.  paus,  flüchtig. 

Nisan,  der  erste  Monat  der  Is- 
Taeliten,  -«rie  anoh  des  babylonischen 
Jahres  (in  älteren  Schriften  2"'2J«n  «Hi) 
Neh2, 1.  Esth  3,  7.t  Auch  mischn.,  talm. 
—  Der  Name  (auch  paUn.)  ist  semi- 
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da 

tisch;  ass.  N>^-änit  (d.  i.  v.  ni--?{i  =  rr?^ 
Aniang?).  Die  Namen  der  Monate  wie 
der  Engel  aind  naeh  jisr.  Boaek  kM9ek«ma 
50%  Ber«9ckitk  riMa  e.  48  ,^na  Babel 
gekommen." 

yilf?  (n.  d.  F.  wp,  St.  V«)  m.  Fnnke 
Jes  1,  31.t  Anch  miachn. 

(iL  NSldeke  in  2D1CG  XXXVU, 

538),  imp.  ^ini  urbar  machen  (den 
Acker)  Jer  4,  3.  Hos  10,  12.t  Auch 
miachn.  Der  St.  viell.  entstunden  aus 
^  Bi.  also  eig.  den  Acker  lichten. 
Fvdr.  Belitndi  vecgl.  aat.  ins  »iibi0tre, 
wov.  Mtru  Joeh.  —  fNsriv.     n.  (?)  nfa^* 

I.  T3  (St.  na)  Hl.  B.  ▼.  a.  Licht, 

Leuchte,  immer  metaph.  vom  Fort- 
bo^tehf  n  eines  Oeachlechtes  (dem  Davi- 
diöclien^  1  K  1 1,  3ti :  "^"n^t  'V^iTnyy  "jjTjj 
O^T^?  anf  äa88  inejnem  jßuekU 
D,  «tue  Leuchte  verbleibe  aUexeit,  d.  h.  da- 
mit sein  Geschlecht  fortbestehe.  Tgl. 
15,  4.  2  K  8,  19.  2  Ch  21,  7.t 

IL  -1^  (St.  n-i:)  m.  urbar  gemachte« 
Feld,  Neubruch  (auch  mischn.)  Pr  13, 
23.  Jer  4,  8.  Hoa  10, 12.  Einmal  defcef. 
13  Pr  21,  4  (Graee.  Venet.:  viatym  imßSn^ 
afta^ria).  Andere,  wie  Gea*y  faiBCn 
hier  ns  «  ijeuchte.t 

]S03  n?)  eohlagen,  nnr  Hiph* 

Hi  30,  8t:  ^r^jjn  ^  ttias  sie  werden  an$ 
dem  Lande  gepeitwM.  —  Derivv.  folgen. 

top*  Adj.  dass.  Fem.  rrxs:  ein  nieder* 
geschlagenes  Gemüt  Prl5, 13.  17,22. 
18,  14,  vgl.  nsa.t 

mD}  f.  eig.  ü^.  Kai  (v.  n»,  n.  d.  R 
niiVa)  eomeif.  Zeraohla^^nea,  ZentoaaC' 

nes,  dah.  Gewürzpulver,  wahrscheinl. 

eine  bestimmte  Spozerei,  näml.  Styraz 
Gn  37,  25.  43,  1  l.t  LXX.  »vfUafta, 
Baad,  aüiqua.  Aqu.  crtt^a^  (vgl*  arab. 

iLf  ftlaf  daaa.,  L5v,  Ffian.  49).  ^ 

Eben  dahin  reduMt  Gea.  nhba 

2  K  20,  13.  Jes  3f>,  2t,  eig.  (nach  Aqu. 
8ymm,  Vulg.):  Hin  8pacereihau$t  dann 
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allg.  ScbatzLaufl  (Targ.,  8yr.,  Baad.). 
Andere  führen  nrsa  auf  rop,  rro^  als 
Kiph.  von  rv)a  zurück,  vergleichen  ar. 

vollpfropfeni  and  «rktinm  Tbr- 
raUkau»  (lüts.^  S^ob.,  Del.)* 

*130  (dnnkler  Herkunft),  m.  mff.  "«^rs 
fN.  Geschlecht,  NaohkommeD,  in  »teter 
Verbindung  mit  "pi  s.  d.  Gn  21,  23. 
Jes  14,  22.  Hi  18, 19t  (vgl.  äth.  }7Al 
Stamm,  Geschlecht,  Verwandtschaft. 
Anok  der  Samar.  hat  Gn  31,  23  laa 

mit  3).  —  123  Hi  31,  3  in  mrhrpron 
Codd.  und  Jskhl.  für  "i:3,  wäre  s.  v,  a. 

das  ar.  jSj  vita  misera,  aber  die  gew. 
LA.  ist  Tonraziehen. 

,  aram.  V^^,  «th.  ifi^  :   wie  anilfre 

m.  d.  "Wurzelbiichst.  -js  (vgl.  auch  zu 

533  u.  pp3 1  beginnende  Stt.  (vgl.  JcXxi, 

ISÜ,  hebr.  K33  u.  wohl  auch  ^33, 

ns),  -133)  m.  d.  QB.  etoeeMt,  eohlft- 
gen,  aooh  verletse%  senoklegea*  Der 

St.  anch  sab.:  tan^^r\  onosta  p 

vor  Unglück,  Schaden  xt.  Be»chädig%mg. 

Niph.  n33  erschlagen  werden  2  8  11, 
15,  vgl.  SL  9,b<f 

Af.  nn33  geschlagen  sein  Ek  9,  31  £t 
Das  Pi.  mischn.  u.  talm.  i.  8.  v.  herunter- 

Stillagen  d.  i.  abziehen,  verringern. 

Eiph.  ran,  n-«2n,  •'n"»9ri,  m.  »w/f.  -»s  jn, 

1^,  1.  jrf.  n|a  Ntt  22, 6  (Gee.  §  142, 3,  c) ; 

m.  Ä  #.  hss:^,  ns2^  i"3_^:  u.  s.  £;  imp. 
nsn  u.  r-^n,  m,  tfuff'.  Tin,  ^n|n;  in/l  nft«. 
nsn,  cstr.  nisn,  m.  «m/^,  "»riBn;  j)<.  ns^, 
Mir.  *n3ra  Jes  66, 3,  m.  ««f.  r^,  4n|9 ; 
3^2*5,  nisg—  1)  schlagen  (auch  mischn.), 
z.  B.  m.  d.  Stocke  Ex  2, 1 1. 1 3,  die  Backe 
jem.  Hi  16^  10,  aufs  Wasser  £x  8, 13. 
Lubes.  a)  C|3  nsn  in  die  B^de  seUa- 
gen,  GestuB  dea  Frohlockens  2  K  11, 
12,  aber  auch  des  Unwillens  Kx  22,  13 
(vgl.  5|?n).  b)  1  8  24,  ü:  -in«  n-i^ab  ?p] 
und  das  Herz  (Gewifsen)  scUug  dem 
Ikmiif  eig.  sohlng  ihn,  Tgl.  2  8  24,  10. 
c)  von  Jtthve  oder  seineu  Gesandten: 
(miteiner  Krauklieit  oder  Plage)  schla- 
gen (vgl.  SS3,  5)53).  Gn  19,  21 :  und  sie 
(die  Engel)  »ehhiffm  Ms  JOrnier  m» 
mmiheU.  Nu  14,  12 :  ich  mü  es  mit  der 
Maetft^  1  8 5,  6.  £x  7,  25:  nach- 


dem Jakve  den  Strum  y eschlagen,  d.  h.  iu 
Blut  verwandelt  hatte,  vgl.  V.  20.  Sach 
10,  11.  Jes  11,  15.  d)  schlagen  (Im 
Treffim)  Gn  14, 16.  Dt  4, 46.  Xn  22, 6: 
-s-ns:  hz^H  -^hMt.  ridl.  kann  ich  bewirken 
(gelingt  es  mir),  dass  irtr  ihn  schlagen, 
e)  (eine  belagerte  btadt)  einnehmen 

1  Ch  20,  1.  2  K  8,  19.  f)  mit 
Wuraeln  schlagen  Hos  1 4, 6.  —  2)  fe- 
rir»,  mit  dem  Homo  stossen  Dn  8,  7, 
trs^tn  mit  dem  Pfeil  oder  Schleuder« 
ateiiie  1  8  17,  49.  1  K  22,  84.  2  K  9, 
24,  von  der  Sonne  (und  dem  Monde) 
Jon  1,  7.  S.  Pg  1*21  ,  f;:  de<  Tag-^  frird 
dkh  die  Sonne  nicht  treffen,  noch  der 
Mond  des  Nachts,  denn  auch  vom  Uond- 
liekte  gehen  unter  Umstunden  dem 
Sonnenstich  iibnlicbe  echädliche  Ein- 
wirkungen aus,  vgl.  Ewald  «.  01  sh. 
z.  St.  und  Hoph.  Hos  9,  16.  —  3)  mit 
Tentltrkter  B^entwig:  a)  serseMoipeN» 
s.  B.  Tom  Hagel  Ex  9,  25.  Ps  3,  8: 
(imn  du  zerschlugst  aUen  meinen  Feinden 
dm  Kinnbadeenf  ein  von  üauhtieren 
hergenommttiet  Bild.  Am  3,  1$.  fr)  er» 
schlagen,  töten  Gn  4,  15.  Ex  2, 12.  2a- 
weilen  wird  rlcr  Acc.  t-Ti;  hinzugesetzt 
(Ges.  §  139,  Anm.),  Gn  37,  21:  Blb 
«tag  wir  wollen  ihn  nidU  icUehloffem,  Dt 
19,  6.  11.  hv  24,  18.   mt  »  2  8  23, 

10:  CTtS^BS  TT'^''  er  richtete  ein"  Xier^fr- 
läge  an  unter  den  PhUistern,  eig.  er  er- 
schlug (welche)  unter  den  Philistern 

2  8  24, 17.  £■  9,  7.  2  Oh  28,  5.  17, 
bes.  1  8  6,  19.  Anders  1  8  18,  7:  n|n 
■■''E^s«5  biKtö  Sani  hat  seine  Tausetule  er- 
schlagen, 21,  12.  29,  5.  ann  rqr\  mit 
der  Schürfe  dea  SehwwteB  sehlagen, 
a*  aw.  Selbst  V.  d.  Töten  oder  Zer- 
reissen durch  ein  wiWes  Tier  1  K  20, 
36.  Jer  5,  6.  c)  durchstoasen  {in.  d.  Speer) 
1  S  18,  11.  19,  10.  26,  8.  2  8  2,  28. 

Eapk,  nir\  n.  rqui  Pa  102,  5,  Imj;/: 
^xri,  pt.  n-r),  f.  rrro  —  pass.  von 
Hiph.  1)  geschlagen  werden  Nu  25,  14, 
von  Gott  geschlagen  sein  Jes  53,  4 
(^1.  1, «),  eingenommen  eeiii  (▼«n 
einer  Stadt,  s.  Ei.  1,  ^)  Ex  33,  21.  40,  1 . 
2)  getroffen  sein,  von  der  Sonne,  dem 
Winde  Ps  102,  5.  Hos  9,  IG.  3)  er- 
Beklagen  verdm  Jer  18,  21. 

Derivat  anseer  den  iwei  folgenden: 
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T^y"  Adj.  vef-b.  geBchlagcn.  trf^^  nsp  g«- 
flCD logen  an  den  Füssen,  lahm  2B  4, 
4.  9,  3;  durch  Unglück  schwer  ge- 
troffen Jei  16,  7  {pL  B"'t<53,  wie  d''{*:jx 
'gaj!  IL  Stade  §  122).  fvn  nsi 
iiiedeig«M)]ilageii»  betrübi  Jes  66,  2.t 
Vgl.  K39. 

nSS*  (n.  d.  F.  n»5)  nur  im  PI.  d''23  Ps 
35,  15t  schla^^»^n(^  (mit  der  Zange), 
d.  i.  schmäliend,  verleumdend.  Andere : 
geschlagen,  d.  L  liernatergekommen. 

133  (so  bei  Jer  u.  Ch)  und  TÖ'i  (so  in 
2  K)  i^.  pr.  Neoho  (d.  Bmgsch:  keka^), 

KönijT  von  Ägypten,  Solm  des  Psam- 
raetich,  nach  Maiietlio  J«  r  t>te  König 
der  2titeu  (üaiiiecheu;  JJynastie,  gew. 
N^eho  II.  gen^  s.  ü.  tod  Beinern  glirieh- 
namigen  Grossvater.  2  K  23,  29.  SS- 
SS.  2  Ch  35,  20,  22.  3(;,  4.  Jer  46,  2.t 
LXX.  mxata.  Bei  Herod.  2, 158  f.  4,  42 
XU  Diodor  1,  33  NmAt. 

ftoj  Ä  pr.  s.  TiTS  no.  2. 

Tür 

viell.  wie  "»53  die  Augen  auf 
etwas  heften,  gerade  vor  sich  hinsehf^n, 
dah.  Tor  Augen,  gerade  vur  jem.  sein. 

rag*  m.  iM/f.  1r»S,  eig.  Svhtt.  (wie  n;5, 
1.  d.),  dann  |waqwiMefia/;  gegenflbw 
Ex  14,  2.  £b  46,  0.t 

eig.  AM'  WM  gerade  m  «tw., 

jem.,  \hm  vor  Ang(^n  liegt,  dann  Praep. 

1)  gegenüber,  gegen  Ex  26,  35.  40,  21. 

2)  vor.  nirn  nsj  vor  Jahve,  d.  L  ihm 
woUgeflUig  Bi  18, 6.  •*;Hk  •«sb  nss  tot 
dem  Angesicht  des  Herrn  Tin  2,  19, 
daher:  ihm  oflFenbar  Jer  17,  ifi,  v?l. 
Pr  5,  21.  r»j^  njj  D»jB  (etwas)  vor  sein 
Aageiieht  etolleB,  d.  b.  ee  mifWohl- 
geblleii  betrachten  £z  14,  7  und  Y.  3 
mit  yr\.  —  M.  PrSpp.  1 )  nri-bt«  gegen 
(etwae)  bin  Nu  19,  1.  2)  nji^'a)  adv. 
gerade  vor  tick  bio,  geradaus  (eig.  auf 
las  gegenflber  Befindliebe  in)  4, 
25.  h)  praep.  vor  On  30,  38,  ühertr. 
für  (eig.  in  der  Richtung  auf)  nnch 
einrai  Verb,  des  Bittens  Gn  25,  21. 

3)  r\^y*vf  bis  (einem  Orte)  gegenllber 
Ri  19,  10.  El  47,  20. 

V^O*  AJ(i,  geradean»  vor  etwa«  liegend 
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1)  vom  W«ge.  Jee  57,  2:        ^  der 

seinen  germJcn  Weg  geht ^  weder  nach 
rtchts  noch  nach  links  ychielend  oder 
abschweifend.  1)  von  uer  Gesinnung: 
gerade,  redlieb  jit>  tlT^  2  8  15,  3.  Pr 
8,  9.  24,  26.  Fem,  mäa  das  Gerade, 
d.  i.  das  Rechte,  tu«  fasque  Am  3,  10. 
Jes  59, 14.  PI.  n-^nbjdass.  Jes  26,  10.  30, 

lO.t  Syr.  j.M.'ti,  <=  i-aaJ,  IpOsoJ. 

quem,  speo.  gegen  jera.  trü(?1ich,  a^- 
liatig  handeln  Mal  1,14  (ebenso  im 
Anmt.  Q.  Samarit.)«t 

Fi.         Arglist  ftbea  gegen  jenL, 
m.  b  Nu' 25,  18.t 

Hithpa.  h^-'-rti,  impf,  ^barr"""  flaßs.,  m. 
a  Ps  IU5,  25,  ni.  d.  Acc.  Gn  37,  iS.t 
^Derivate:        i^  und 
b^S*  (miiobn.)  pL  n.  mgf.  bit^  in. 
Aigliet  Nu  26, 18.t  Syr.  taJ. 


ü.  V.  a.  o:::  ^w.  m.  n.)  sammein, 
anfbittÜM*  DaToa 

tr033  pL  m,  Sebliae,  JEtMebifimer  (aaoh 
nuMbn.)  2  Cb  1,  11.  12.  Kob  5, 18. 
6,  2.  Joe  22,  8.t  Syr.  liaJ. 

*jXlD3  cgtr.  ■'C33  aram.  .^as^.  Eer  6,  8.  7, 
2^<*  TW  ^  GeldbaMe.t 

"03  (••  w      «f.     «ig.  j«. 

fixieren,  ibn  eeliaif  anaeben  (vgl.  ^ 
n.  ^  Sobirfe  dea  Geiltet,  Bineiebt)^ 
daher  sowohl  genaa  ansehen,  betrecb- 

tcn,  ins  Auge  fassen  und  weiter:  er^ 
kennen,  vgl.  Htph.,  —  als  auch  ver- 
wundert ansehen  (&tb.  hlHU* :),  firemd 
finden  (denn  das  Neue,  ünbekannte 
wird  mit  Befremden  fixiert),  wovon  ir5 
Fremde,  in::  fremd.  Vgl.  Thea.  p.  SS7. 
Zu  "«53  i^feiudeu,  als  .Fremdes  behau» 
ddn«  ygl.  gab.  naa  tu  -isse  aerttören, 
ass.  munakkir  der  welcher  zerstört. 

Pi  hnpf.  'i^?:*,  '-isppi  1)  ansehen 
Kl  34,  19  vom  iüchter,  der  einen  vor 
dam  «idem  aasiabt,  d.  b.  berOokaieb* 
tigt»  tgL  ffipb.  HO.  1.  2)  fremd  finden 
a)  nicht  kennen,  verkennen  Hi  21,  29: 
habt  ihr  nicht  gefragt  die  Wanderer?  Our« 
ZtiOim  (Uerkwttrdigkaiten)  MM  ttr 
<7ocA  mdkt  oerfteniufi/  Daber  6)  veileiig^ 
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nen  (fremd  lehandeln)  Dt  32,  27.  Jer 
19,  4.  Dah.  c)  verwerfen  (fremd  be- 
handeln) 1  8  23,  7 :  -»-1^^  o'-risej  ir»  n?? 
Ot»  M  venoetfat  (und  ttberli«f«rt) 
in  meni«  Hand.^ 

Eiph.  -i"isn,  iwr;)/".  "i-'S::,  nsj],  m.  »w/f. 
^nn^»3,  pn*»?!!,  imp.  u.  in/.  ~i|n,  iw/'.  m. 
M|f*  1 )  anaehen,  betnMsbten  On 

31»  82:  "na?  ni:  ?]y^3n  »ieA  </tV  (genau) 
an,  was  hei  mir  ist.  37,  32.  38,  25. 
Neh  ü,  1 2.  Jer  24,  5 :  alto  (gleich  diesen 
l^ten  feigen)  wke  ich  die  Gefangenen 
vtm  Jmda  m .  •  *  mm  Oiäen,  Daher  a) 
berfioksichtigen  r:"^'.^  fsn  die  Person 
MBehen  (vom  "Richter),  parteiisch  sein 
«.  V.  a.  c^:^  a^i  Dt  1,  17.  16,  19.  Pr 
24,  23.  2S,  21  (Tgl.  Jm  3,  9).  »)  ftof 
.  jemand  Beben,  seiner  wahrnehmen  Ruth 
2,  10.  \'K  Pf.  1 12,  5  (mit  Fürsorge). 
2)  erkennen  (in  27,  23:  i'^'^an  kVi  und 
«r  eHtamte  ik»  niekt.  37 ,  33.  3S,  26. 
BÄ  18,  8.  1  S  26,  17.  Hi  1,  10;  an- 
erkennen Dt  21,  17.  33,  U.  Dn  11,  39 
(durch  Verehrung),  mit  Je»  61,  9; 
kennen,  nur  pod.  Hi  7,  10.  24,  13.  17. 
Jee63, 16.  3)  wissen  —  verstellen,  k6B- 
nen ;  nur  bei  Sp&teren.  Keh  1 3, 24 : 03'^»'^, 
n'^rr  ninVi  d"»-i'^iü  sie  Jcönvm  nicht  jüdisch 
reden,  h  i-'sn  a.  v.  a.  ■|"'a  yn;  au  unter- 
«oheiden  wiBten  Eer8, 18.-'.B^  andi 
■jr.,  eeiik,  telm.,  targ. 

JBRpkimpf.  n?!':  1)  erkannt,  gekannt 
werden,  s.  Hiph.  v,>.  2.  Thr  4,  8.  2) 
sich  als  fremd  darstellen,  sich  Ter- 
«teilen»  i,  Hithp.  no.  2.  Pr  26,  24.t 

mOpa.  impf,  -»aan-),  njaiwj,  pt,  f, 
JtiSSP»  ■ —  1)  sich  zu  erkennen  gehen, 
r^ex.  T.  Hiph.  no.  2  Pr  20,  11.  2)  sich 
irMnd  atellen»  rieb  nicht  zu  erkennen 

geben,  sieh  ventellen  (ar.  pCo)  (in 
42,  7.  1  K  14,  &&t 

Derivate:  rnjn,  naa  u.  die  3 ff. 

*03  conatr.  ^z:  Dt  31,  16  1)  die  Fremde. 
Immer  als  Gen.  nachgesetzt:  *^s3~*|a 
Sohn  der  Fremde,  Fremder  Gn  1 7,'  \2, 
27.  Ex  12,43,  zuweilen  mit  dem  Neben« 
begrifiFe:  Feind  Ps  18,  45.  40.  -»rÄK 
n^jn  die  fremden  öötter  ön  35,  2' 
2)  das  Fremde,  bei.  mit  Beeng  anf 
OptaeBdienet  Neh  13,  30.  2  Ch  14,  2. 
I^Hi  81,  3  u.  ISQ*  m.  mtff.  -o;  Ob 
.  12t  m.  fwrUma  aUena,  fremdea,  d.  i. 


f'  indliches  Geschick,  Unglück.  Andere 
erklären  Ob  12:  Verwerfung  (eig.  Ver- 
kennung;, a.  Hitzig  u.  Gaspari  2.  St. 

Vgl.  ar.  j^lj*  nidit  anerleaiiiMBa* 
werf,  Tenrerflieli,  achlimm. 

■'^M  pl.  o-nM  fem.  njna  pt.  n*^a5  Äig. 
(v.  nsi  m=  njo  m.  d.  Adjektivendung  ^-7-) 
fremd,  a)  einem  anderen  Volke  oder 
Lande  angehörig,  z.  B.  Dt  17,  15.  Ei 
19, 12.  «nsa  D?einfremdeiyolkEs21,6. 
b)  einer  anderen  Familie  gehörige  tl^ 
•'•^5?  ein  Fremder,  iui  Oegens.  des  natür- 
lichen Erben  Koh  6,  2,  rnna|ein  frem- 
des Weib,LOga.  des  eigenen  Eheweibet, 
zunächst  wohl  eine  sich  preisgebende 
Ausländerin,  B.  V.  a.  n-iT  Pr5,  20.  0,24. 
7,  5.  23,  27.  c)  f.  bpfremdend,  ueu,  un- 
erhört Jes  28,  21.  —  auch  uiischn. ; 
syr.  U^aJ,  wovon 

■ 

ri33*  m.  suff.  nrsj  s.  njisj. 

ri'?!]}  vie  ar.  JL>  med.  Je  erreichen, 

erlangen,  s.  Fleifcher  in  Delitzsch' 
lob«  198 f.  Davon  Mi^h.  Jes  33,  It: 
t|t*i?  für  ?FVib:n3  (wie  aneh  4  €MU. 
MKlärend  lesen,  mit  Dag.  dMmen») 
wenn  du  völl^  erreidU  hott  jm  vencHtten. 
Derivat:  r»^3a. 

HTSS;:  1  S  15,  9t  das  Verachtete, 
Schlechte.  ItSZ.  ^u/ttafUvop,  Vulg.  9Üe, 
OfEaabar  Sokreibfbhler  t  nt^,  1.  Wall- 
Ii  an  Ben  z.  St. 

b!!<^'2j  (viel!,  für  Vxia",  d.  urnl  \p:\. 
hvt>si  neben  ^^s^)  N.  pr.  m.  1)8.  bi<^i3\ 
Ebenda  Patron,  "«bx^w.    2)  Nu  26,  'J.t 

!**T2!3*  '^w-  "p,  r*-»  welche  sämtlich 
Leises,  Dumpfps,  Heimliches  bezelch- 
nen.    Davon  nb-c3  (auch  miscbn.),  ÄXr 

Ameise,  altarab.  auch  üCr,  coü.  L^. 
Vgl.  BelitSBch  an  Pr  6,  6. 

nb^JD/-.  Pr6,6.  PL  o^>o3  30,  35  Ameise-t 

*1233*»  «r.       (a.  Hommel»  Sftngetb. 

295),      ^  klar,  rein»  5?!  bellea, 

klarea  Waarnr  finden  (vgl.  die  hebr. 
N.  pr.  rnraa  rfa  u.  o*^???),  ess.  namäm 

hell,  klar  a.  Die  Bed.  von  ^  fleckig^ 
•prenklig  aein  eekeint  erst  iaum*  toh 

5li 
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i«|  IhM  («r.  11.  &tli.  jf,  ifvCi;  die 
spfttere  Fem  ist  ar.  Sc,  assyr.  nimru, 
syr.  1r^),  gerade  wie  die  des  miscbn. 
nnc  -^3^3  ein  Eald  in  Beete  einteilen, 
•odaM  ee  wie  eetprenkelt  «nsueht, 
vgl.  mischii.  -»n:»,  ar.  _tCJ  (P.  Snütli, 
The8.p.  1728)  hnnfgf fleckt;  targ.,  Sem. 
•riaa  f,  np:  Gn  30,  32  ff. 

*)133  j)/.  D-^n^J  m.  Pardel  Jes  11,  6.  Hos 
!3,  7.  Hab'l,  8.  Jer  5,  (i.  13,  23.  Ct 
4,  8.t  8ftb.  At,  pia  twH  Itardd  Seb. 
Benkm.  41. 

aram.,  Pardel  Dn  7,  6.t 

lhl3^  (v.  T-ir  sich  empören,  vgl.  ar. 
;»^d\)  nur  1  Ch  1,  10  Till??  ÜT.jir.  Atm. 

rod,  Sohn  des  Cuscli,  Stifter  des  ba- 
byl.  Eeichs  G^n  10,  8  f.  1  Ch  1,  10. 
1^3  y^t^  K  im  rod  8  Land  für  Assyrien 
Mi  5,  S.t  Vgl.  aber  die  Herkunft  des 
Wortes  Lagarde,  Ann.  Stud.  b.  112 
Anm.  Schräder,  KAT.2  92  f. 
nnÜS  8.  nn^3  n-^a. 

«res  Wasser)  Jes  15,  .Tpr 
48,  34t,  ein  Ort  in  Moab,  die  liuineu- 
atStte  Bwrff  en-Numite  am  Ausgang  dea 
Wadi  tn-Numire  am  NOEncle  des  toten 
Heeres,  s.  Falmer,  Wüstenwanderung 
361.  Vgl.  sab.n.  /.  p»a  u.  d.  iiitanuues- 
nanien  Bn80K. 

'TKS?  (herausgezogen  ntiijs)  Ä  fr. 
Grossvater  des  Jehu  1  K  19,  16.  2  K 
9,  2.  14.  20.  -2  Ch  22,  7.t 

03  m.  ,^</f.  (^bt.  DOS  77.)  ein  in  der 
Höhe  angebrachtee,  weit  scheinendes 
Zneftm  (vgl.  rn^-q  Zeichen,  eig.  Er- 
höhung) namentlich  I)  Flagge  auf  dem 
Schiffe  Ez27,  7.  Jes  ^3,  23.  2)  Fahne, 
Panier,  auf  hohen  Bergen  errichtet,  um 
dem  Yolke  teile  bei  dem  ^broebe  der 
Feinde,  teils  auf  d«r  Slnoht  ein  Zeichen 
zur  Sammlung  zu  geben  Jes  5,  26.  11, 
12.  18,  3.  62,  10.  Jer  4,  6.  21.  Ps  tiO,  6. 
d)  bebe  Stange  Nu  2 1 , 8.  9.  4)  metaph. 
Wanrangaaeieben  Ka  26, 10.>-  Miaebn. 
Flagge  n.  Wunder  (tatm.;  «yr.  (fij). 

^9??  (eig-  Part.  Nu  v.  aao)  f.  Wandung, 

Schickung  Gottes  2  Gh  10,  15.t 
mDJ  P»  4,  7  a.  vtS^}  1,  c. 
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eben,  empor» 

beben,  wonaob  fies  das  Prfifien  dnreh 
Heben  bezeichnet^  ^1.  Kt:3  wigen,  vom 
Heben  auf  die  Wagscbale. 

Fi.  t^:,  impf,  rmi»,  *©?"*,  m.  auf. 
h^3^;  imp.  ö3,  m.  süf.  "i^i;  inf.  nlea, 
m,  miff.  in-te?,  -inba,  pL        —  1)  prft- 
fen,  auf  die  Probe  stellen,  versuchen, 
mit  d.  Ace.  d.  P.  1  K  10,  1:  «je  kam 
m*i"'n^  in^b  um  ihn  durch  BMtd  w 
pr9f€n,  Bn  1 ,  12.  14.  Ihsbaa.  a)  von 
Gott,  der  die  Menschen  (bes.  durch 
Leiden)  auf  die  Probe  stellt  Gn  22,  1 . 
Ex  1 6, 4.  Jai  2, 22.  6)  von  den  Menschen, 
welche  Gtott  veraneben,  indem  sie  an 
seiner  Allmacht  u.  seinem  Beistande 
zweifeln  Ex  17,  2.  7.  Dt  6,  16.  Ps  78, 
18.  41,  56.  Jea  7,  12:  ich  wül  nicht  for- 
dern tmd  Jahve  nuM  venuchm.  2)  ver- 
snoben, einenVersneh  machen.  Es  wird 
konstr.  a)  absoL  1  8  17,  39,  i)  m.  d. 
Inf  Dt  4,  34.  2S,  56,  r)  m.  d.  Are.  Hi 
4,  2:  n^bn        ->nn  ntszn  irrsucht  mun 
ein  Wort  an  MÖi,  üe»  dir  UUttigf  Eoh  7, 
23.  —  Mischn.;  vyt.>^j&\  davon 
iilnJ,  läoIttJ  fe«la<io. 

r^erivat:  L 

nOD      VI  tu»  TS)  tm^,       m.  tuff. 

TjJnfc:,  ar.  eig.  herausheben,  dab. 

1 )  herausi  eissen  (ass.  nasahu)  aus  (lern 
Hause  Ps  52,  7,  dem  Lande,  d.  i.  aus- 
rotten Pr  2,  22  (vgl.  öpj).  2)  nieder» 
reissen  (ein  Haue)  Pr  15,  25.t  Inscbr. 
v.  Teima:  'nir.03i  er  möge  ihn  '  •'rri^srn. 

Mph,  impf,  BPn^;  ausgerifisen,  d.  h. 
vertrieben  werden  (aua  dem  Lande) 
Dt  28,  6d.t  ^  tfisobn.,  talm.  Eifh. 

Derivat:  n^. 

'^^j  aram.,  herausreissen,  herausnehmen 
Mithpe.  impf.  re:r^  pans.  Esr  6,  ll.t 

1p55*  (8t.  m.  mff.  C2X3  Dt  32,  3S ; 
sonst  nur  Fl.;  eafr.*^^,  n.  Buf.  -iorca, 
nn^:p3  m.  1)  Trankopfer  Dt  32,  38. 

2)  gegossenes  Bild  s.  v.  a    r^-ipa  Dn 
1 1,  8.  3)  Fürst  (ass.  nasik;  vgl. 
und  -|tt  fio.  3)  Jos  13,  21.  Pt  83,  12. 
Ez  32,  30.  lü  6,  4.  Vgl.  Tbea.  890.t 

ar.  *jUJ  (VW.  "p*,  -po)  gieasen, 
anagiesaen  Jea  29, 10.  Inabea.  1)  cur 
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Ehre  einer  Gottheit,  rnttySeiv,  lUmrt 
Kx  30,  9.  Hos  9,  4.  Daher  Jea  30,  1: 
nrer  "^z  anhdm&at  trnovd^v,  eiu  Bünd- 
nis scbliessen,  weil  dabei  Libatiouen 
aiiigegotBeii  wurden,  vgl.  l»!  itpMiIere» 
welehes  sich  an  fmovdrj,  intivdci  an- 
fichliesst.  Andere  leiten  nrtrr  a.  a.  O. 
von  1D3  —  -ao  plectere  ab:  daa  Bünd- 
nis als  gleictawm  ein  Gefleeht  (r;»^). 
2)  gieBsen  (metallene  Kunstwerke)  Jw 
25,  7,  in,  19.  44,  10.  Vgl.  phön.  '^03 
Vri  fwior  ferri  ClÖ.  67.  ii-so  t^f^it 
Tmc»  7.  3)  fest  hinttellen  (ei'g.  hu* 
gietsen),  einsetzen  z.  B.  einen  Kttnig 
(asByr.  nafiSkn)  Pb  2,  6  (Tgl.  Tpjj  «o.  3 
und  das  verw. 

Niph.  ''P:^^  eingesetzt  werden  (s. 
Kai  no.  8)  Fr  8,  23.t 

Pi.  impf.  "nSi"  wie  Kai  spenden 
1  Ch  n,  1  S.t  Miäcbn,^  dav.  ^  iibutio^ 
l^a^  Klyfetier. 

Siph.  i3e?T,  »wj)/".  "^0«,  i.  "n^ü,  »n»p- 
T,6n,  inf.  rjfsn,  r^-©n  dass.  (Trankopfer) 
ansgiessen,  spenden  Qn  35, 14.  Kli28,7. 
Jer  7,  18.  Ps  16,  4. 

ÄopA-MMj»/",?]?*^  j)rM«,Ex25, 29.  37,  Itt.t 
DeriTate;  hseia  no.  I,  ^x:,  r^l. 

IL  (s.  zu  -30)  8.     a.  ?\ro  1)  we- 

ban  (wie  gv.^).  Davon  nre^  Aufzug 
dea  Gewebes.   2)  decken.  Jes  25,  7t: 

rt3!J0:n  nrsisn  die  Decke,  welcJie 
deckt  is^    Davon  nrao  «o.  JJ. 

aram.,  ausgiesseu,  spenden.  Po.  inf. 
n^i  Dn  2,  46t,  hier,  wi«  das  att.  fuM 
audi  auf  da«  Dart»ringen  von  Tim» 
opfern  bezogen. 

ig3  n.  T^CS,  t.  p.  's'm.  «ijf.  -^so:,  nio? 
PI.  c-rcs*  ui.  «w/f.  »Tircj,  crfses  1) 

LibatioD  (auch  uiiscbn.),  von  Öi  Gu  35, 
14,  an  Bhren  der  HimmelekSnigm  Jer 
7, 18,  meistens  aber  die  vom  Speisopfer 
unzertrennlicbe  Wpinlibation,  7^051  nnso 
Speis-  und  Tr&nkopfer  Jo  1,  9.  2)ge- 
GSiaenlnId  a.  t*  a.  txseq  Jea  4 1 , 
29. 48,5.  Talm.  Vision  SÜborlNunraB. 
Hl^'i*  pl.  m.  suff.  i'frriy  srmin.,  Trank« 
opfer  Esr  7,  17.t 

^'  0D3  Atoiaen,  dann  wie 

JU^JL>  jwr«iiMiiM««M,whwaoliyhinfUUg 


■ein  (wie  im  syr.oU  AAfw;  |sLjtJ  krank, 

TW. waJ  Terwalken, |»  1  >i aekwaeh)  Jea 

10,  IS.t  0^9  Db^»  tme  em  JEhmlferr  «JefAtfi- 
«rAwtftifel,  wo  «rä  Q.  OOS  ein  Wortepiel 

bilden. 

II.  CC3. 

wie  ar.       eig.  beben,  empor- 

heVen,  dah.  aufrichten  (vw.  mM,  ro^ 
Derivat:  0:;  viell.        s.  d. 
JlttibfN).  XKfaen  sieh  erheben  Pa  60, 6t : 
«idk  A»  cHleten  nm  w^m  der  IVSdIrletf. 

III.  0D3  (vir*  ^*  ait- 

ternden,  vibrierenden  Bewegung,  dah. 

dann  schimmern,  funkeln,  glänzen. 

HUhpo.  8ach  y,  1 6t:  rwsrT?  '•f  r"*???«  "'^ 
•ri;']^"^?  denn  sie  »ind  Krontteine,  «cAtm- 
mmtä  <ü»f  feinem  Zimde,  e.  Köhler  a.  8(. 

^0]      sn  OOS  II)  pt.  i.p*  «991;  fMj)f. 

^Vüt    J*^        Gn  33, 12,  n^bfi 

Esr  8,  31,  3.  1»/.  imp.  WD  Dt 

1,7;  inf.  abs.  TGi ,  cstr.  rb: .  m.  Buff". 
Ojra;  »03  —  1)  eig.  emporheben, 
da^.  anernasen,  heranareiaaMi  (wie  ar. 
^)  z.  B.  einen  Hagel  aas  der  Wand 

Ki  Ifi,  14.  Tnsbop.  die  Zeltpflockr,  nm 
(las  Zelt  alizubrfchon  Jes  33,  20.  Tra- 
ber 2)  aufl  reellen,  eig.  von  dem  No- 
maden nnd  aetner  Horde  Gn  35,  16. 
37,  17,  Nu  10,  IS.  33,  3  ff.,  von  einem 
Kriegsheere  Ex  14,  10.  2  K  19,  8,  dem 
Zeite  Nu  t,  51,  der  heil.  Lade  10,  35; 
aneh  flbertr.  anf  einen  aieh  erhebenden 
Wind  Nu  11,31.  3)  ziehen,  reisen,  bes. 
von  Xomuden  Gn  V2,  f).  33,  17.  Xu  10, 
33  (wie  ar.  ^**^).  Auch  mischn. 

Niph.  ausgeriasen  werden,  Ton  den 
Zeltstrieken  Hi  4,  21  (n.  -in^);  abge- 
brochen ^Verden  (vom  Zelte)  .tes  38, 12.t 

Hiph.  impf,  r^,  y?:,         wi:^  pt, 

s^mq —  i)  raiMaf.  von  NO.  2:  aufbrechen 

laaaan  Bs  15,  22.  Pa  78,  26.  2)  Mnaal. 

von  no.  3.  ziehen  lassen,  leiten  Ps  78, 

52.  Von  If-blosi'^n  Dingen:  wcpsclmfFen, 

wegtragen  2  K  4,  4.  0}  berausreissen, 

einen  Banm  Hi  10,  10,  einen  Weis* 

stock  Ps  80,  9,  Stetae  bradhen  Koh 

10,  9.  1  K  5,  31.t 

Derivate:  je^,  tb^. 
.  -  -  ■    » - 

•j"\C5  ein  Idol  der  Niniviten  2  K  19,  37. 
Je«  37, 38.t  Das  aaiyr.  witnA,  walchaa 
nadk  Oppert  dea  l^rMader  beaeiohnet 
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(als  Gott  der  £be;  vgl.  ar.  nach 
Schräder  den  Spender  oder  den  Oiitigenj 
iit  swei&lhafter  Lesung,  und  der  Nmh« 
liarrt  nocli  befriedigender  Deutung. 

n?3  (St.  vidi.  Neigung,  Abhang) 
N,  pr.  eines  Ortes  in  tiebuion,  m.  d. 
Art.  rwin  Jos  19,  IS.t 

tV(i  (8t  ro;  Bewegung)  N.  jpr.  /*.  Ga 
26,  83.  27,  1.  36,  11.  Jo«  17,  8.t 

fi^'^'OT  m.  Mjf.  "nw^,  •'^55  m.  ((fenow. 
V.  -.3!)  1)  Knabenzeit,  Kindheit  On 
4b,  34.  2)  .TüDglingsalter,  Jugend  Fe 
71,  5. 17.  dM  W«ib  delnw 

Jugend  Pr  5,  1 8.  o-i-jwzn  \S2  die  Kin- 
der der  Jugend  Ps  127,  4.  Auch  von 
dem  Alter  der  noch  Unverheirateten 
Ku  30,  4.  Büdlich  von  d«r  Jugendsait 
des  YoUcet  J«r  2, 2.  8,  4.  Es  16, 22. 60. 

IVin^SO'"  m.  «^jf.  CTPrS»  fit,  fem.  dasB. 

J«r  32,  30.t         '  ' 

bVpyZ  (viftll.  s.  V.  a.  ^x*'"';,  vgl. 
i>i)3T3:  neben  bxia-;)  N.  pr.  eines  Ortes 
in  Äser  Joa  19,  27.t 

Ü^72  (8t.  DJS)  «ffr.  O^JS  pL  B"'a'«53,  je 
einmal  cnan  Pi  18,  6  u.  nita»  V.  11 
Adj.  1)  angenehm,  lieblich,  hold  Ps 
^33,  1,  z.  B.  von  dem  (iesange  Ps 
147,  1,  der  Zither  Ps  81,  3,  dem  Ge- 
)i6l»t«ii  Ot  1,  16.  PI.  Q'nur^  Uebliohe 
ßegeuJ  Pa  16,  6;  auch:  Ai.nf  hmlich- 
keiten,  Freuden  Hi  SU,  11.  r  zi:  Lieb- 
liches Ps  Iti,  11.  2)  jemandem  liuid 
d.]i.  gütig,  gnSdig  gegen  ihn  Pb  188, 8, 
vgl.     90, 17.  SÜBchn.;  ivf^  Kelodia. 

V«,  impf.  s.  u.,  imp.  )>s:,  pt. 

p.^vfi,  mbsj  —  GB.  verwahren  (s.  Volck, 
0«gen  HoBo's  134),  dah.  1)  Tvri«geln 

2813,17.18.  Ria, 23. 24;  verachliessen 
Ct  4 ,  12.  Aurb  miBrhn.;  dav. 
Schliessen.  2)  beficiiuhen  (sofern  der 
HMk  den  Fnu  vor  dem  Bodes,  auf  den 
er  tritt,  schützt ;  so  n.  d.  K&müs),  mit 
dopp.  Ace.  Ez  16,  !m:  ^dnp  "^^ssit'  ich 
habe  dir  Schuhe  von  HoöbenfeU  gemacht.^ 

Eipk.  impf.  m.  rayf.  Büb«»:  dass.  2  Ch 
28,  15.t 

Derivate:  bo^,  b|3a  und 

b?3  I.  p.  '3,  m.  B%»ff.         Shyy,  du.  n"5yj 
Am  2,  6.  8,  6,  sonst  pl  Xi-^ri,  m.  suff'. 
Bri^Sfs;  einmal  n'l>|3  Joa  19,  5 

$44 


73 

(vgl.  Böttch.  §  719,  5).  f.  Schuh,  San- 
dale  Traischn.  ^72  u.  hs^'o-.  Byr.  UbJ,  ar. 

JjJ;  iju  14,  23.  BX  2ü,  4.  Ps  t>0,  10: 
01^  JESIoM  wer/«  Idb  «Ne^piefi  AsAmH,  d*  L 
ich  ergreife  Besitz  davon,  was  durch 
jenes  symbolisch  angezeigt  wurde  (s. 
Delitssch,P88.3I,  432)  lOS,  10.  V^j^ti; 
Sebubriemen  Chi  14,  28  und  d-^^^  ein 
Paar  Schuhe  (Am  2, 6.  8, 6),  IBr  etwa« 
•ehr  0eringee. 

(=>«),  P^?5  »•  f.  »JB» 
'«5»        ejR^— «g.,  wiear.  f**  u. 

^ili  weiobfSart  (derStranm  heieet  jLtUu, 
aram.  M»»,  mischn.  n^ojs  von  seinen 

zarten  weichen  Federn),  dah.  angenehm, 
lieblich  sein  (dah.  ^i_fiJ  sich's  wohl  sein 
lassen^,  von  einer  Geliebten  Ct  7,  7, 
einem  FreuDde  2S  1, 26,  einer  Gegend 
Gn  49,  15.  Imptrs.  Pr  24,  25:  c-rr^in^i 
BIJ"^  den  Strafpredigem  (ernsten  Er- 
mahnern)  es  wM.  Vgl.  ""^  313*^  ai;) 
et  ^dU  Mir  rtxM  pfd  n.  sab.  na»  n^a 
'p393ni  tret/  e»  u;oA/  ergangen  td  wwf  «0OW 
ergehen  wird;  CPOW  IToiW»««!«. 

Derivate:  D^,  D'nfS^i;,  und  die  7 
folgenden  Hbrnm. 

(Annehmlichkeit),  i.p.  Kn  N.  pr. 
m.  1  Gk  4,  15.t  PhÖn.  «.  pr.  unns 
eis.  69,  DTB?3;:  Carth.  263,  CI8. 
41;  sab.  n.  j>r.  ors. 

.  ■<   

m.  1)  Annehmlichkeit,  Wonne  Pr 
3,  17.  2)  Freundlichkeit,  Huld  Ps 
27,  4:  h;n';-09j  dfe  MM  Jakum,  Vgl. 
njriTans'V.  13.  Ex  33,  U>  n.  Q{9  Pk 

90/1  7.  8ach  11,7.  10  (vgl  xä^V,  (rrn*!^, 
und  Huld  von  AoU).  ejä  freund- 
liehe, wohlmeinende  Worte*  Fr  15,  26. 
1 6, 24.t — Phttn.  ee»a  Ol«} «  ab  ori  CüS.  7. 

n^J^  (Liebliche)  N.  pr,  1)  f.  «)  einer 
Tochter  Lamechs  Gn  4,  22.  6)  der 
Mutter  de«  Rehabeam  1  K  14,  21.  31. 
2  üh  12,  13.    1)  einer  Stadt  im  St. 

.  Jnda  Joe  15, 41.  8)  des  Oebnrle*  oder 
Wohnorts  Zofars,  der  daher  "^rcr-n 
heiflt^t  m  2,  11.  11,  1.  20,  1.  42,  9.t 

Fatron.,  s.  yasi  no.  2,  a. 

^H^D  (T  r'rr:  holdselige,  liebliche)  ,V. 
pr.  Schwiegermutter  der  Kuth,  Jäuth 
1,  2  ff. 
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1^7^ '  1 )  AimeiimLiciikeit,  Lieblichkeit, 
amtmUm  Jm  17,  lOt:  vnw;  '^yo:  lidt- 
liehe  Fflmizungm.  Vgl.  Kor.  Sur  56,  88, 
w&hrcnd  Lagarde  Sem.  I,  32  dip  von 

den  Arabern  ^^L,i;J\  j^^liLu)  ^riKuinte 
Blume,  d.  i.  die  Anomoue,  aui  ',97:  be^ 
sieht,  a  L5w,  Ffisenn.  S.  20V.  380. 
2)  IT.  pr.  m.  a)  eines  oder  einiger  Bcn- 
jaminiten  Gn  46,  21.  Nu  26,  40.  i  Ch 
8,  4.  7.  Fatron.  {t  •'jo^cj,  wie  der 
Samar.  lieat)  Nn  26»  40.  b)  syriaolier 
Feldherr  2  K  5,  1  £  B.  Hftl6?y,  Jbtim. 
ns.  1,  X,  3SG.  Sab.  yxn  «,  /.  u.  Name 
eines  Siammes;  vgl.  noch  n.  l.  B?3n  u. 

WJn^  (=  der  WohlthäUr,  Bei- 

name dtiB  Königs. 

^tSqg^  K  getiL,  9.  tv^  no.  3. 

^J^3*f  miiolui.,  targ.,  talm.  tteokan, 
steohra,  stMlieln.  Y^^^^mS  ein  staolia* 

liger  BfiuTO,  dessen  innere  Rinde  zum 
QerLen  dient.  Sab.  n.  /. 

pl.  ü'img^  M.  Dorngehege  Jm  7, 
19.  55,  13.t 

I.  ^3  ^  knurren,  brüllen  (vom 
jungen  Löwen)  .Ter  5 1 ,38. t  Auchmischn. 
—  Ein  schallnachahmendes  Wort  wie 
das  VW.  ^9;  imAram.  auch  vom  rauhen 
Sehreien  dM  EmIb,  dM  Kamelfl;  im 
Arab.  vom  Knarren  der  Windmühlen* 

flfigel  (j^C)  oder  dei  WaHeraolidpf- 

rades  (i)jC'),  insbes.  von  schnarren- 
den, rauhen  Nasenlauten,  wie  sie  häufig 
Zeidieii  TOXI  Unwillen,  Zorn,  Hochmut 

aiiid:  dah.  s^aJ,  ÜJju  Hodratati  Über« 
maif  Stola. 
DaTon  L 

IL        eohfltteI]i,ar.^'  '^^jy>^, 

j\S!>  won  einer  Ader,  ans  der  dai  Blut 
•toBS-,  sprungweise  quillt.  —  Kali)  ab- 
schütteln Jes  3"^  ^-3121  1^  ipi 
Boso»  md  Karnid  tchüttein  (daa  Lauh 
ihrer  Vaidung)  ab.  Aueh  ndMtm. 
2)  ausschütteln  Neh  5, 13.  Jea  33,  ift.t 
Niph.  1)  sich  herausschtitteln  (aus 
den  Banden) ,  sie  von  sich  schütteln 
Bi  16,  20.  2)  pas8.  von  Fi.  vertrieben 
•werden  Hi  38,  13.  Ps  109,  23.t 

10.  AofL 


FL  mit  ^  hineiiitreibeii,  gleiohaam 
hineiiiaohllttoln.  fix  14,  27:  nim^  -o^*;! 

Tpr^  e^'iya-rti:  und  es  trieb  JÖhve 
die  Ägypter  mitten  in  das  Meer.  Ps  136, 
15.  Keh  5,  13.t 

BUkp.  imp.  f,  "^'^s^rn  sieh  loaiehlit- 
teln  von  etwas,  mit      Jes  52,  2.t 
Derivate:  "i^i  im.  n^^. 

•^^r;,  m.  mff.  "^"S,  err^^rj  m.  I)  puer, 
Xnabe,  Jüngling  (eig.  wohl  der  in  der 
Übergangszeit  aur  PubertKt  etehende, 
wo  die  Stimme  wechselt,  also  etwa  der 
raub  redende,  vgl.  n93 1;  n.  Delitzsch, 
Z.  f.  kirchl.  W.  I,  399  von  "OT  II:  eig. 
das  Geworfeue,  Junge).  Es  wird,  wo 
der  Auadmdc  allgemdn  iat,  sowohl 
vom  neugebomen  Säuglinge  Ex  2,  6. 
Ei  13,  5.  7.  1  S  4,  21,  als  vom  Jüng- 
linge und  jungen  Manne  gebraucht 
Gn  34,  1».  41,  12  (vgl.  87,  2.  41.  2). 
1  K  3,  7.  Jer  1,  6.  7.  Sach  2,  8.  2u« 
weilen  a)  ausschliessliche  Bezeichnung 
dea  Alters,  1  S  1,  24 :  nfM^n  ttnd 
der  Enah0  war  nooh  jung.  1  8  30,  17. 
'iTS-n^M  n^KQ  99-)^  vierhMmiert  Jmige 
Mäniur.  Anderswo  b)  wie  nais,  puer, 
unser:  Junge,  Bursche  (ar.  ^Vi),  Be- 
aeichnnng  des  Dieners  Gn  37,  2:  er 
war  BuTKhe  (d.  i.  Hirienimabe)  bei  den 
8öhne7i  der  Bilha  u.  s.  w.  2  K  5,  20. 
6,  16  £f.  8,  4.  Ex  33,  11.  2  K  4.  !2 
Auch  von  den  gemeinen  Kriegsleuteu 
(unser:  die  Burschen,  Leute)  1  K  20, 
15 :  rviritifri  «nlp  nnaji  «SeJMeder  Oderitoi 
der  Prorinzm.  V.  "iT.  19.  2  K  19,  R.  — 
2)  In  der  älteren  Sprache  (s.  Delitzsch 
a.  a.  0.  d9b  f.j  wird  daa  Wort  doppel- 
geaehleehtig  aueh  (wie  gr.  nwl^)  Ar 
Mädchen,  Dirne,  puella,  gebraucht,  und 
mit  dem  fem.  konstr.  Gn  24,  14.  28. 
55.  34,  3.  12.  Dt  22,  15  ff.  Das  Keri 
hAthiwIlberallnn^;  (vgl.MVt).  Auaaer 
den  Pentateueh  noch  Buth  2,  21 : 

Of'^TJtTTaS  LXX.  /MIO  Tuy  noqa<rU»v,  vgl. 
V.  's."  22.  23  und  Hi  1,  19,  wo  D-»n53 
JÜDglinge  und  Jungfrauen  nmfasst. 
Ebenso  ph8n.  CIS.  86  A  7.  1 1. 

B  11,  woselbst  Z.  0  (rcbr^i  c-:b3)  be- 
weist, dasB  c^r:  beide  Geschlechter  be- 
zeichnet {!).  iL.  Müller).  Im  Arab.  i&t 
hftuflg  in  der  edleren  Umgangs-  und  in 
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dtr  Schriftsprache  die  Uasculinfonn 
auch  für  daa  Fem.  gebräuchlich,  vro 
die  Vulgärsprache  dann  die  Feminin- 
form  hat,  z.  B,  Bräutigam  tind 

Braut,  vulgär  letzt ertj  <)^^ji  -^  }yf^ 
altoi  Weibi  Tulgir  vgl.  weiter 

JA»  fllld  Alij,  ^5  ™^  ^MBA^- 
lin,  und  das  altdentBehe  ifGenMU"* 
Derivate:  "r/,  D''">W3. 

II.  ^:?]  (St.  irJ  II)  m.  elg.  Zerstreuung, 
darr,   ronrr.   das  Zerstreute,  Verirrte 

(^lier  iieidtJ)  Such  II,  IG.t 

•^JÜ"  (v.  •^li)  w.  Jugend  Hi  33,  25.  36, 
14.  Pb  88, 16.  Pr29,  21,  a.  ▼.a.B^nwj.t 

TV^}  pi.  ^"»5  ettr.  rnxn  f,  1)  mcldien, 
Birne  Ai  19,  4  ff.  Esth  2,  9.  13,  auch 
von  dem  verwitweten  jungen  Weibe 
Kuth  2,  6  (vgl.  nbnra);  für:  Dienerin, 
Uftgd  (b.  n?3  1,  6)  Pr  9,  3.  31,15.  Auch 
miscbn.  —  2)  N.  pr.  a)  einer  Stadt  an 
der  Grenze  de»  St.  Ephraim  Jos  16,  7 
(m.  d.  n—  d.  Bichtang :  nnn^^,  welche 
1  Ch  7,  28  -Q^.i  heigat.  Nach  Gu6rin 
(Samarie  I,  210  £  226  £)  die  Bttineii 
bei  Ä-^UJ\  jsj».    b)  f.  1  Ch  4,  5  f.+ 

'^Ti  (juvenilis)  N.  pr.  m.  i  Oh  11,37t, 
wofür  2  S  23,  25  -«i;?». 

Tr"^??  (Difliner  Jahves,  f.  ir>'^:Q)  N.  pr. 

1)  1  Oh  3,  %%,  23.  2)  4,  42.t 

1"^^  (kumaU)  tf.  pr.  ■.  ma^  «e.  2,  a. 

^'^*53  (St.  trj  II)  /.  Werg  (mischn.; 
talmud.  iPfliB       ri»)  Ri  16,  9.  Jes  1, 

3t.t  Eig.  was  heim  n<:'cheln  au« dem 
Flachse  herauBgeschlagen  wird. 

g.         no.  2,  o. 

wA^  anfhehen.  ])»Ton  ib 

«0.  IL 

Tjb  if.  p*.  Vemphifl,  e.  pfa, 

Ar.  herrorbreehen,  anf- 

spriDgea,  sieh  »nfblibeD,  tw«  mit  den 
erem.  pja,  iqii  tproasen.  DaYon 

3E;  K.  pr.  m.  (Spross)  1)  Ex  6,  21. 

2)  2  8  5,  15.  1  Ch  3,  7.  14,  6.t 

»1E:*  (St.  t^*3)  cftr.  Pp;  f,  1)  Erhöhung. 
Is  ur  im  N.pr.  ni^i  PC},  a.  nin.  2;  Sieb  (vom 
Schwingen  benannt)  Jea  30,  28.t  Ani^ 
misebn.,  talm.;  dah.  eieben. 
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trt^3'  (Anibieitvng,  ■.  ett)  N.  pr.  m. 

Ear  2,  50  Keri,  wofür  dae  Kt  ö^"«», 
und  Nf  h  7,  52  b^d^j  Keri,  Kt.  t2"^>cr!B3 
(£.  L.  aus  2  Varianten  S'^v«]  u.  D^^fia 
eiitita]kden).t 

(«•  2U  TAB)  nrtJ,  impf,  r,^-  ,  imp. 
T.B,  tn/".  mih,  pt  nE3,  nä«}  —  miachn., 
tH]rji.,  eyi  . ;  ar.  hauchen,  wehen, 
duften,  fHjLJ  blasen  (vgl.  aab.  Pfifc2T2  1. 
Äär^ilX«)  Gn  2,  7.  Dah.  1)  mit  S  an- 

blasen  Kz  37,  9.  cia|a  nc:  das  Feuer  an- 
blasen Jea  64, 16.  Ea  22,  21,  ohne  s 
ebend.  V.  20,  Ifta  ein  aufgeblasener 
Topf,  d.  h.  deaaen  Inhalt  in  Wallung 
geraten  (vgl.  der  To^f  kocht;  Hi  4 1,  12. 
Jer  1,  13.  Miachn.,  talm.  noa  Sehmied« 
2)  hinein-  und  wegblaaen,  mit  r  Hgg 
1,9.  3)  mit  daa  Lebm  Terhanchen 
Jer  15,  9.+ 

Hi.  pf.  f.  p.  nga  angeblasen  werden, 
Tom  Feuer  Hi  20,^  26.t 

B.iph.  ''^;1l7C^^,  crncn  l)  mit  ^*e3  daa 
Leben  jemandes  verhauchen  machen 
Hi  31,  39.  2)  trop.  wegblaaen  d.  i.  ge- 
ringaeh&tsen,  Terachten  HA  1,  13.i 

Derivata:        fsf(k  wad 

N.pr.  einer  moabitiachen  Stadt  Nu 
21,  30t;  wahrsch.  aber  ala  n.  appdl. 
Aublasung,  m.  d.  folg.  Vtt  (Feuer)  ge- 
netiviach  zu  verbinden. 

D'*^''S3  u.  D'^bfiS  pl.  m.  Kiesen,  yq-a»-«,- 
Qn  6,  4.  Nu  i3,  33t  (vgl.  targ.  kVb:, 
Tom  Orion  und  anderen  Bieaen- 
gestalt^n  am  Himmel).  Die  Etymologie 
ist  unklar  (Dillm.),  "Wefler  Gefallene 
(vom  Himmeij  noch  Übertaiiende  (A^. 
«t  tnmlmwns)  d.  L  Qeiwaltthfttige  be- 
friedigt. Yiell.  iat  aber  der  Auadr. 
(was  namentlich  eu  Gn  a.  a.  O.  paaaen 
würde)  mit  Dehler  (TheoL  ££.  XXI, 
417)  in  Zehg.  ra  bringen  m.  Vtt  Fehl- 
geburt u.  der  Bed.,  welche  7^  Jea 
26,  18  f.  hat,  BodfiBS  ""Wi  eig.  solche 
wären,  die  in  unnatürlicher  Weise  i&i 
Leben  getreten  aind. 

DX^BS  8.  C-D-t:. 

'Ä'S^  (n.  d.  8yr.  Erquickuixg)  N.  pr. 
einee  Sobnee  lamaela  nnd  denen  Nadk* 
kommen  Gn  26, 16.  1  Ch  1,  31.  6, 19.t 
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"^Bb  (dunkler  Herkunft)  m.  ein  Edel- 
stein, naoh  Biehm  (BibL  HW.  296) 
dw  Qmk»t  Es  28,  18.  39,  11.  Es  27, 
16.  28, 13.t  LXX.  dnimal:  Mgut 

« 

5B3  (VW.  viell.  bn:)  i.  bcs,  nVw; 
tmp/^.  bir,  Vio'^  (z.  B.  stets  im  Kob.), 
Vb*i,  -^9*3 ;  »wp.  ^Vk  ;  inf.  ai«. 
Vbj,  <?<rfr.  bej,  m.  «^f.  ftf 3  u.  iVe? ;  jgC 
^B),  rib:  —  1)  fallen  (auch  misclin.  u. 
aram.),  von  Menschen,  ttnd  lebendeu 
Wesen,  insbes.  im  luriege  fallen  2  S  1, 4, 
oft  m.  d.  Ziuatee  yinit  78,  64,  «nfs 
Kraakenbett  fallen  (geraten),  tomber 
malade  Ex  21, 1 8/einfallen,  von  Häusern 
Bi  7,  13.  Am  9,  11.  Ez  13,  12.  Das 
JPart,  hti  stallt  all  FttH,  prae».  für 
fallend  2  S  3,  29,  perf.  der  gefallen  ist, 
d.  i.  der  da  liegt  Bi  3,  25.  1  8  5,  3. 
31,  S.  Dt  21,  1;  bingesunken  und  ent- 
öunken  Xu  24,  4  (hier  Ton  dem  Pro- 
pheian,  dessen  innereB  Ange  im  Zu- 
stande der  Ekstase  aufgeschlossen  ist); 
impf,  der  (das)  fallen  wird  Jes  'M),  13. 
Man  merke  insbes.:  a)  ,|£allen''  f.  ge- 
boren werden  (doch  m.  d.  Kebenbegr* 
einer  in  Ggs  zum  regelmässigen  Natur- 
prozess  stehenden  Gebart,  s.  Oehler 
in  Tbeol.  BK  XXI,  417)  Jes  26,  19. 
Abnlicb  n^rrsty  8ap  7,  3,  cadlere  tu  tf. 
WwV',  Targ.  u.  Talmud,  vom  Abortus, 
bibl.  h)  fallen  f.  ins  l^nglüc^c  p^e- 

raten,  untergeben,  von  Meuechen  2  8 
1,  10.  Fs  5,  11,  und  ganzen  Beleben 
Jee  21,  9.  Jer  61, 8.  Am  6»  S.  e)  vom 
Fallen  des  Loses  Ez  24,  R.  Jon  1,  7, 
daher  jem.  zufallen  (bei  einer  Teilung) 
mit  \  Nu  34,  2.  Üi  18,  1.  Vgl.  Ps 
16,  6.  <0  fallen  im  Yergl.  m.  jem.,  d.  i. 
gegen  ihn  zurückstebn,  mit  Hi  1 2,  3. 
13,  2,  -»jbV  Esth  6,  13.  Vgl.  Neb  6,  IG. 
e)  aar  Erde  fallen  2  K  10,  iOl  an- 
erfttllt  bl^ben,  Ton  leeren  nielitigen 
Versprechungen,  irriium  cadere  Dt  6, 
12.  Jos  21,  45.  23,  14.  f)  cadere  f.  ac- 
cUlere.  Euth  3,  18;  i>ir  tp»  v:ie  die 
Sache  fällt,  d.  i.  abläuft.  Vgl.  aram. 
Eer  7,  20.  g)  mit  0^9:  det  Angeiiebt 
jemandes  fällt,  d.  i.  er  Insst  es  sinken, 
hängen,  sieht  finster  aus  (in  4,  5.  6. 
Gegens.  vr>V^  ki^s  das  Angesicht  froii 


erheben.  8.  Hiph,  w>A,f,  h)  zusammen- 
ftllen,  verftllen,  Ton  HftaMrn  Am  9, 

1 1,  vom  Korper  (vor  Magerkeit)  Nu 

5,  21.  27.   «)  excidere  connlio,  mit 
Fe  5,  11.  k)  mit  ^9:  überfallen,  be- 
fidkn  (vom  Sehlaft  n.  Sehreeken)  0n 
15, 12.  Ez  15, 16.  Job  2,  0.  Esth  8, 17. 

0  Tom  Herabkommen  göttlicher  Offen- v 
barungen  Jes  9,  7.  Vgl.  im  Aram.  Da 
4,  28  n.  er*  harabBteigen,  offen« 
hart  werden.  —  2)  Von  ibfiehtlichem 
Eallen:  tiejt  waftn,  «Mnim,  ni^derliMSM» 
(vgl.  im  N.  T.  f.  ßilUa^m) :  a)  jem. 
um  den  Hals  fallen  Gn  33,  4.  45,  1  1. 
46,  29.  b)  niederfallen,  sich  nieder- 
werfen 2  S  1,  2.  Hi  1,  20.  Gn  17,  3. 
c)  sieb  Btfbrsen,  e.  B.  in  dee  Sehwert 

1  8  31,  4.  5.  1  Ch  10,  4.  d)  dnfkllen 
(von  dem  Feinde)  Hi  1 ,  15.  Mit  3 
überfallen  Jos  11,7.  e)  sich  herab« 
werftn,  herabspringen  Tom  Beittier 
Gn  24,  64.  2  K  :  ,  21.  f)  sich  nieder- 
lassen, von  einem  Heere  Bi  7,  12,  von 
einem  Volke,  s.  v.  a.  wohnen  Gn  25, 
18.  VgL  16,  12.  g)  ■'Sfib  -»qm  nbi^a 
meine  Bitte  fUIt  nieder  vor  jem.,  d.  i. 
ich  bitte  ihn  demütig  und  er  iKsst  sich 
erbitten  Jer  36,  7,  auch:  sie  findet 
statt  37,  20.  A)  ablallen  (und  über- 
gehen) sn  jem.,  gr.  nbnw»  dumttntw, 
mit  Vi  Jer  21,  9.  37,  14.  39,  9.  Jes 
64,  15.  ^  Jer  87,  13.  38,  19.  52,  15. 

m^h.  b^cnu.  (T^3tll  9,  24)  bpn,  impf. 
Vor,  bcp,  ^^11,  m.  auff.  öbe:,  e^"»»?!;  imp. 
"li-'öri,  m.  mff.  Ti\^^\  inf.  ^'''äi^  u.  (Nu 

6,  22)  ^9b,  j^'  V>ip9  emiKil.  von 
Kai  1)  fallen  machen,  dab.  a)  werfen, 
z.  B.  Holz  ins  Feuer  Jer  22,  7,  nieder- 
werfen Dt  25,  2,  eine  Mauer  2  8  20, 15. 
h)  werfen  t  geb&ren.  Vgl.  Kel  now  1, 
litt.  a.  Jes  26,  1 9 :  i"'qn  D-'san  yy^)  und 
die  Erde  gebiert  Tote  wieder,  c)  (das 
Los)  werfen  Ps  22,  19.  Pr  1,  14.  Auch 
ohne        1  8  14,  43:        '•3'*a  ^^vn 

*irr"^  werfet  (das  Loa)  stoischen  mir 
und  Jonathan,  meinem  Soh7ie.  Hi  6,  27. 
Mit  machen,  dass  etsvas  jem.  durchs 
Los  zufalle,  zuteilen  Jos  13,  6.  23,  4. 
Bb  46,  1.  47,  22.  d)  fUlen  (Bftnme) 

2  K  3,  19.  25.  6,  5.  e)  niederhauen  (mit 
dem  Schwerte)  Jor  19,  7.  Dn  11,  12. 
f)  'B  "^iif  )fon  das  Antlitz  jem.  sinken 
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tnaohen,  ihn  traurig  machen  Hi  29, 

24,  oder  vom  eignen  Auge:  finster 
blicken,  jem.  zürnen,  mit  a  Jer  3,  12. 
g)  ^11^  ninrt  h'^vtn  fl^ratlioliei  Bitten 
aiedenfoUen  d.  i.  demfttig  kommen 
lassen  vor  jemanden  Jer  38,  26.  42, 
».  Dn  9,  18.  20.  Vgl.  Kai  no.  2,  g, 
—  2)  fallen  lassen,  s.  B.  einen  Stein 
Nu  85,  23.  tv(f%  Vtiin  zur  Erde  fallen 
laasen  (ein  Versprechen)  d.  i.  unerfüllt 
lassen,  s.  Kai  no.  \,e.  1  S  3,  und 
ohne  Esth  G,  10.  Auch  i.  lasBem 
flberL,  nut  )a  tob  gefliaeentlitthen  Auf- 
gelwn.  Bi  2, 19:  ttri^^n?  ^i^^  iS>  tie 
Itmm  nicht  ah  von  ihrem  Thun. 

Hithpa.  'Th^i^rTt,  impf.  ^55^«;,  inf. 
^DJi^r^i  pt'  —  iioli  werfen,  sioh 

ßtürzen  1)  sich  niederwerfen  Dt  9,  18. 

25.  Ksr  10,  1.  2)  mit  !»?:  sich  über 
jem.  werfen,  über  jem.  herfallen  Qn 
43,  18.t 

PiL        8.     a.  Kai,  nnr  Im!  Bi 

(der  an   ungewöhnlichen  Formen  so 
reich  ist)  2s,  23;  vgl.  dio  Parallelen 
30,  4.  32,  20,  wo  \>ti  steht.t 
DeriTT.;  ^3,  b^t:,  bog,  n^oo,  n^og. 

b|3  d.pL  ihii  (Du  7,  20  Kt.;  Keri  nbca 
Kautsieh  §  23, 2),  impf.  (vgl.  hebrl 
in--)  Esr  7,  20;  i^^wn;  pt.  pl.  t^Vbs  aram., 
1)  fallen  Dn  7,  20.  4,  28:  K^tri'-i-  bjs 
^  e«  eine  Stimme  vom  JitmtHel, 
Vgl.  im  Hebr.  Jes  9,  7.  2)  vorftllen, 
öccWer«  Esr  7,  20.  3)  niederfallen,  sich 
niederwerfen  Dn  2,  46.  3,5.  7.  10  f. 
15.    4)  geworfen  werden  Dn  3,  23. 

(nicht  '3,  B.  Bner  zu  Tfi  3,  U'),  i.  p. 

Koh  6,  3  m.  unzeiiigc  (icburt,  Fehl- 
gSbiOit  Hi  8,  16.  Ps  58,  9.  Koh  6,  3.t 
VgL  ar.  lLm  oMm  (t.  k&M  fitllen, 
herans&Uen)  u.  zu  ^|3  1,  litt.  a. 

,  mischn.  u.  nrara.   Pa.  hechrln. 

eig.  aushreiten;  vw.  hebr.  Ht».  Davon 
n.  pr.  D'«WBJ. 

- —  zerstäuben,  zoreclilagen,  zerschmet- 
tern, z.  B.  ein  Qefäss  Ki  7 ,  1  0.  Jer 
22,  28.t  Mischn.,  ialm.,  eyr.  uuäslreuen, 
auBschfitteni  Tgl.  daa  tw.  med,  je 
überflieaaen,  überttr5man  (TgL  pv 
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streuen  u.  sprengen).  —  Über 
nxw,  TV^^ti  B.  zu  yt. 

Pi.  ^td:.  impf.  i.  p,  «J3"»,,  m.  mff. 
ea^B^pi,  in/*,  yn;  —  1)  lenehlagen,  aer- 
ßchmettem,  wie  Kai  no.  1,  ein  irdenes 
Gefäss  Ps  2,  9.  Jer  48,  12,  die  Kinder 
am  Felsen  Ps  137,  9.  2)  ein  Volk 
aeraprengra,  leratrenen  Jer  13,  14.  51, 
20—23.  Inf  fvo  S^M,  Zen/tmaaag 
des  jüd.  Volkes,  SiaanoQn  Dn  12,  7.t 
pt.  nvL^1^  paaa.  t.  JPi»  no.  1. 
Jes  27,  Ö.t 

DeriTate:  yVh  T|9  vnd 

***•  Piatsregen,  oder:  Übaradiwein- 
rnnng  Jea  80,  80.t 

C^''*'"  ^^)»  "^J^f  ?  Umlaut 

des  •  in  e,  s.  Kautzsch  §  15,  a),  pl. 
iphi  Du  6,  5  Et  (Keri  KantSBeh 
§23,2);  imp.  ^pfe,  ]4.  pt:,  pl.  -pRCJ 
aram.  (auch  talm.,  targ.,  syr.),  heraus- 
gehn  Dn  2,  14.  3, 26.  5,  5.  7,  10.  Vou 
einem  Edikte  Dn  2, 18:  rpB3  ktt;,  vgl. 
Lnk  2,  1 :  ^Sr/l^s  ^oj'^a.t  ^«Im.  Zoll- 
tarif pT3  in  mehr.  Formen;  nah.  pt:*', 
vgl.  sab.  epi3  „courante^  Münze,  vgl. 
hebr.  •inbV  -q-i». 

ITapA.  pDsn,  pl.  irposn  herausbringen 
Dn  5,  2.  3."  Esr  5,  14.'  6,6.t—  Deriv.: 
fc<I5S3*  str;ri:3      aram.,  Kosten, 

Aufwand,  talm^  syr.  ar.  -^»^^ 

Esr  ü,  4.  S.t 

GB.  wahrsch.  eig.  sich  ausdehnen 
(Tgl.  das  von  "Wetzstein  bezeugte  ägypt.- 
ar.  Lunge,  Delitzsch,  lob^  470 

Anm  ),  dann  Atem  holen,  atmen,  vgl. 
ar.  ^^y*ou  F.  insbes.  priign.  reipirer,  sich 
von  einer  Anatrengung  erholen,  vgl. 
Hiph.  Ass.  napäiu  hauchen,  atmen. 

Xiph.  ttJtp,  1  p.  TiStr  —  Atem 
schöpfen,  nach  einer  Anstrengung  Ex  23, 
12.  31,  17.  2  8  16,  14.t  (Arab.  Coiy. 
IL  Eninieknng,  IMiolimg  geirtUureo.) 

DeriTat:  N,  pr.  «h&s  und  . 
tDB3  I,  p.  tiB3,  m.  «M/f.  fäti  PI.  rntJc; 
(D-'iöts  nur  Ez  13,  20),  cst'r.  m. 
»uff.  orrtSES,  'iv^3  comm.  aber  häufiger  fem. 
(mischn.^  phSn.  «B3  CIS.  86,  B,  &|  anm. 
[mch  palm.  nab.)  ar.  ^j^,  aab. 
on  j(4  MBU  11.  oiK,  ftth.  M:;  aia. 
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najjlitu)  —  1)  Hauch,  Atem  Hi  41, 13. 
Dah.  Duff,  Wohlgeruch  Pr  27,  9.  •'na 
•cti  Eiechfliiachchen  Jos  3, 20.  —  2)  Be- 
zeichnung desjenigen  was  ein  Körper- 
wewB  (Tiar  wie  Menioh)  in  einem 
lebendigen  macht,  spec.  das  individu- 
elle Leben,  welches  sich  äussert  durch 
das  Atmen:  die  Seele  (tpvxj,  anima,% 
als  deren  TiSger  das  Blut  gilt  (Lv 
17,  11.  Dt  1  2,  23.  Gn  9,  4.  5,  vgl.  Ovid, 
Fast.  V.  469);  dah.  n;n  -Jz:  Gtn  1,  20: 
lebendige  Seele;  man  sagt:  die  Seele 
▼erhanchen  (a.  nu),  die  Seele  .Ter- 
giessen  Thr  2,  12.  Jee  53,  12.  Älm- 
lich  Gn  35,  18:  rri'c:  rjtita  "^rr*  und 
als  ihr  die  Seele  ausfuhr,  i  K  17,  21 : 
■iaiirb?  mr  nb*n-ttiB3  stj-ai^  möge  doch 
da§  Leben  dUiee  J&io&en  wieder  in  ikn 
zurücMee^en.  Ex  21,  23:  «B3  nnn 
Leben  um  Lebefu  Pb  5G,-7:  "»ric:  sie 
hoffen  auf  meinen  Tod,  eig.  auf  das  (mir 
an  nebmende)  Leben.  Kan  tagt:  die 
Seele  lebt  Ps  119,  175,  stirbt  (wogegen 
68  nie  heisstr  der  Geist,  mn,  stirbt) 
Ei  16,  30,  die  Seele  töten  Nu  31,  19, 
sie  forden!  1  K  3,  11,  wegwerfen  (für: 
preisgeben)  Bi  9,  17,  retten  Ks  34,  23. 
tits^  «Ij;^  fär  sein  Leben  fürclitcn  Jos 

9,  ' 24.  Ez  32,  10.  i'e:  't  n-n  jem.  am 
Leben  schlagen,  d.  i  i  vschla^en  (s.  n;^). 
Überb,  gwn  in  Besang  auf  Yerlnst  und 
Bettung  des  Lebens,  als:  a)  viB3-^} 
um  des  Lebens  willen,  um  sein  Leben 
zu  retten  1  K  19,  3.  2  £  7,  7.  nc^ 
iffvx^i  0(2.9,  423.  h)  ircsa  um  den  Preis 
d.  i.  mit  Daransetzung  des  Leiwens  2  S 
23,  17.  18,  13  (im  Kerl).  1  K  2,  23: 
nm  ia"nfrn:5  ^it^  "^1  "»i^^  Ge- 
fahr $eine$  Lebene  hat  Ädonia  dieees  ge- 
redet, d.  b.  er  bat  sein  Leben  dabei 
aufs  Spiel  gesetzt.  Thr  5, 9.  Pr  7,  23. 
Vgl.  iis^cx^a  1  Ch  12,  19.  Auch:  für 
das  (geraubte)  Leben,  d.  i.  wegen  der 
Ermo^nng  jem.  Jen  1, 14.  2  S  14,  7. 
c)  rÖKih  zum  Besten,  zur  Erhaltung 
des  Lebens  Gn  9,  5.  Dt  4,  15.  IG.  Jos 
23,  11.  —  Ferner  iii  Bezug  auf  alle 
Fimktionen,  dnrob  welobe  das  Leben 
erhalten  oder  gestftrkt  wird,  oder  Er- 
fahrungen, durch  die  es  af&ciert  wird. 
Man  sagt:  meine  Seele  hungert  (Pr 

10,  3.  27,  7),  dürstet  (Pr  25, 25),  fastet 
(Ps  69,  11),  tfttfcigt  sieb  mit  Speise 


(Pr  27,  7)  und  Trank  (Jes  55,  2),  em- 
pfindet Ekel  (Nu  21,  5.  Hi  10,  1),  ent- 
hält sich  gewisser  Speisen  (Lv  30,  3), 
verunreinigt  sich  daran  (£z  4,  14). 
Man  sagt  anob:  ieere  Seth  lllr  bnngrige 
Jes  29,  7,  nnd  die  Seele  füUen  f.  bM- 
tigen  Pr  6,  30,  frnckene  Seele  f.  durstige 
Ha  1  i,  6,  uud  die  Seele  weit  aufeperren 
(f.  den  gierigen  Bachen)  Jes  5,  14. 
Hab  2,  5.  Von  der  vom  Körper  ge- 
trennten Seele  Hi  14,  22.  —  3)  animus, 
Oemüt,  Herz  (vgl.  3^),  als  Sits  der 
Empfindungen,  Affekte  nnd  innem  Be- 
gnngai  Tersebiedener  Art,  als  Liebe 
(Ct  1,  7.  3,  1—4.  Gn  "U,  3),  Sehnsucht 
(Ps  42,  3.  63,  2).  Freude  (Ps  86,  4), 
Wohlgetaiien  (Jes  42,  1),  andächtige 
Erbebong  in  Gott  (Ps  86,  4.  148,  8), 
besonders  Geldst  und  Begier,  nach  dem 
Genuss  von  Speisen  Mi  7,  1.  Dt  12,  20. 
21  (daher  8»3  V99  ein  Gieriger  Pr 
23,  2),  naob  *jheisobeslnst  Jer  2,  24, 
nach  Mord  und  Hache  Fb  27,  12.  41,  3, 
nach  Gewaltthat  Pr  13,  2.  Ebenso  von 
Verachtung  Ez  36,  5,  Hass  Ps  17,  9, 
Betrübnis  Hi  19,  2.  27,  2.  Dab.  Ex 
33,  8:  ^  ^ätorrn  em  Or  kennet  die 
Empfindung  des  Fremden,  a.  h.  wie  mm 
zu  Mute  ist.  1  S  1 ,  15:  ich  schüttete 
meine  Seele  (meine  Gefühle)  am  vor 
Jahve*  Pr  12, 10.  Aneb  von  den  Änsse- 
rangen  der  Empfindungen:  die  Seele 
weint  Ps  1 19,  28,  ergiesst  sich  in  Thrn- 
nen  Hi  30, 16,  segnet  jem.  (Gn  27,  4. 
25),  der  ibr  wohlgetbsn.  Seltener  in 
Besng  auf  Oeeinnung  und  Stmmung 
I.  B.  weite  Seele  t  aufpebla'^pnp,  hoch- 
mütige Pr  28,  25,  die  Seele  laiig  machen 
t  langmütig  sein  Hi  6,  1 1 auf  WSUm 
und  EntedOuMt  s.  B.  ön  23,  8:  «h-eiK 
B3TÖC5-nNi  wenn  c?  bei  currer  Seele  ist, 
näral.  als  Inhalt  des  WiBsena  und 
Wollens.  2  K  U,  iö  i  auf  intellektuelles 
Wimn,  MoMwn  (Ps  189, 14.  Pr  19, 2), 
Denken  (1  8  20,  4:  was  denkt  meine 
SeeU?),  sich  Erinnern  Dt  4,  9.  Thr  3, 
20.  Für  letztere  Bethätigungen  ist  2^ 
gewBbnfiober.  —  4)  Ubetidigcs  Wesen, 
eig.  das,  worin  Leben  oder  Seele  (tÖ^3) 
ist.  Jos  10,  28:  cSctrr^s  alles  Lebende. 
V.  30.  32.  35.  37.  Vollst,  mn  tiw  Gn 
1,  24.  2,  7.  19,  mit  dem  Art.  tti§3 
1, 2 1. 9, 1  Olebendes  Wenn  2, 7,  meistens 
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coUed.  Qu  1,  21.  24.  9,  10.  12.  15.  Lv 
11,  10.  n;n  ist  in  dieser  VerMnlung 
nicht  das  Subst.  h^n,  sondern  Fem.  des 
A^if.  V}  (vwjtv  iuaa).  Gn  2,  19:  "«ök  bi-j 

Kas  der  Mensch  ihm,  irgend  einem  hib$ih 
äefi  Wesen,  zurufen  ^cür<h,  das  sollte  sein 
(de&sen)  iVame  «et»  {ps:  masculinisoh 
g«bmiohty  vi«  hinflg'iei  ZSUangmi 
Gn  46,25.  27.  Nu  31,28).  Insbes.  von 
Menschen  oder  JPersonen  z.  B.  Ez  22, 
25:  ^^9$  iti^  iie  fressen  Menschen  d.  i. 
töten  B19  ins  UthnuAit»  Vorzüglich 
a)  in  GesetMn  Ittr:  irgend  jemand. 
Lv  4,  2 :  «Bhrr''»  utea  ifmn  eine  ^eefe 
sündigt.  5,  l."2.  4.  15717.  b)  bei  Volks- 
zählungen, z.  B.  tifi)  siebeuzig 
Seelen  Ez  1,  5.  Im  Oegrasati  von 
Tieren  Nu  31 ,  46,  vgl.  Gn  14,  21. 
e)  insbes.  von  Sklaven.  Gn  12,  5: 
V?n^  JilO|-«D5<  «CBxn  die  Seelen,  die  sie  in 
Sora»  arworbm.  Es  27,  18.  Vgl.  4poe. 
18,  13.  1  Makk.  10,  33.  d)  n»  tioa  ;9eei^ 
«ine»  Tote«  (genet.  Verbindung,  wie 
Lev  21,  11  zeigt)  d.  i.  jemand  Totes, 
Nu  8,  6;  fib^  ^  n«  ^ti-)>y  tu  einem 
Toten  soll  er  nicht  kommen.  Andb  olUM 
r«  (DelitsEBcli,  Bibl,  Psych.  446):  xno 
rE3^  Nu  5,  2  r.nd  ^?Eri<?tj  Lv  22,  4 
einer,  der  sich  durch  eine  Leiche  ver- 
unraüiigt  hat  (eig.  durah  eiB  Leben- 
diges, näml.  welches  es  gewesen  ist, 
vgl.  Nu  19,  13).  —  5)  M.  suff.  öfter 
für  ich  Helbnt .  du  seihst  (im  Arab.  so 

^^^Mjü  und  -«^i  sauskr.  ätman  Seele 
und  aelbat),^ie8.  in  den  eatüm  «iUigtt, 
reflexiv.  Hos  9,  4.  Jes  46,  2,  Hi  9, 21. 

Viel  zu  weit  jedoch  deliDen  manche 
Ausleger  die  Behauptung  aus,  dass 
tiSB3,  lediglich  das  Penonalpron. 
umschreibe:  denn  die  Beispiele  dieser 
Art  gehören  zu  no.  2  3.  Zu  no.  2  Pb 
3,  3:  viele  sagen  von  mir  ("''ÖBS^),  für 
ihn  ffieii'a  keine  Hilfe^  eig.  in  Beziehung 
anf  mein  (geflUifdetee)  Lehen.  7,  3. 
11,  1.  35,  3.  7.  120,  6.  Jes  23;  zu 
no.  3  Hi  16,  4:  •'lÖEi  rnn  cssjc:  v 
fcare  nur  eure  Seele  amtatt  der  meinen, 
wäre  mein  Erleiden  nnd  Empfinden 
das  eurige.  Der  Natur  des  Pronomen 
iiühort  es  sich  ßelir  Jes  26,  9,  wo  "^'^it: 
ap^ositionell  mit  der  1.  Ps.  des  Verb. 
Terbnndeii  iit. 
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f.  wahrseh.  e.  y.  a.  q«  und  n^j 

Anhöhe  (St.  ti'i).  Jos  17,  11t;  ruff^ 
nB|n  viell.  „Dreihügelland**. 

t\Si  (v.  Cj-ü,  wie  rcn  v.  t-r)  f.  eig.  was 
ausfliesst,  spec,  der  von  splbst  aus  den 
Zellen  fliessende  Honig,  dah.  D'^m  ns: 
(avehmisohn.)  detHUaHofawnUHf  Honigs 
seim  Ps  19,  11,  und  ohne  ü'^tfct  Ct  4, 
11.  Pr  6,  3.  21,  13:  i;rn-^?  p'^na  n^r 
Honigseim  ist  süss  deinem  Oatunen,  27, 7,t 
Vgl.  phön.  [z^p  rti  Garth.  241. 

niPED  s.  ninftj 

D^^iinSS*  cstr.  -»^arb:  (v.  bna  Kiph.)  pl. 
m.  ESinplb  6n  80, 8.t 
D^nn^     pr.  Name  der  Ißtteligypter 

Gn  10,  n.  1  Oh  1,  ll.t  Koptisch  na- 
xMhah,  d.  i.  die  des  (Gottes)  Phthah. 
welchen  man  in  Memphis,  der  „Woh- 
nung dea  Phthah",  yerehrte.  8.  Bill- 
ii  iaun-Knobel  zu  Gn  10,  18. 
■^bnSS  (der  Erkämpfte,  a.  Gn  30,  8) 
N.  j)r.  Naplitali,  Sohn  Jakob»  von  der 
Bilba  Gn  30,  8  u.  ö.,  Stammvater  des 
gteiohnamigenStattmee,  deaaenC^renien 
Job  19,  32—89  Teneiohnet  aind.  LXX, 

y?  (8t.  )rt:,  B.  d.)  m.  I)  Habicht  Lv 
11,  16.  Dt  U,  15.  Hi  39,  26.t  LXX. 

Vulg.  aecipiter,  ICiaohn.,  taig., 
syr.  Vgl.  phSn.  Bf)  "«t  (Ufmas»  t^aog 
des  Ptolem.)  CTS.  189.  —  IX)  Blome^ 
Blüte  Gn  40,  10,  a.  v.  a.  rr^  u.  "pja.t 
Auch  mischn.,  jer.  syr.  Phön.  ft,jir. 
Bluraenkrone  CIS.  1 1 7. 


IS^lb^  (s-  '^^  y^'  I)  fliegen,  weglliegen. 
Jer  48,  yt:  totn  jaj  avolando  exibit.  Die 
Wörter  px,  iTss  und  mxpi  bilden  ein 
ainnigei  Wortspiel,  und  es  ist  kein 
Grund  zur  Änderung  des  Textes  (f. 
Olsh.  §  245,  h)  vorhanden. 

ar.  i.  äa» 

verw.  (s.  d.).  Von  3X3  werden  T^iph. 
und  Hiph.,  von  as"'  Hithpa.  gebildet. 

Niph.  n233,  i.  p.  naai,  pt.  a^a,  B'»^!^; 
f.  h3S3,  nSs^a  —  1)  gestellt,  geaetat  a, 
m.  V/  über  etwas  1  S  22,  9.  Bnth  2, 
5.  6.  Daher  |7ar<.  ^a  Vorgesetzter,  Vor- 
steher 1  K  4,  5.  7.  2)  sich  stellen,  hin- 
Btellen  Ez  7, 15. 17,  9,  m.  b  jemanden 
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Ex  34,  2  :  QT23  "«^  n2S3i  und  steife  <l!-h  mir 
*  daselbst.  3)  stehn,  von  Menschen  Ps 
45|  10,  vgl.  Gn  37,  7,  vom  Wasser  £z 
16,  8,  iBibet.  feit  itebn  Ps  99, 6.  Seeh 
11,  16:  ^3^3^  rofin  ein  Hirt,  (wel- 
cher) da«  Offtunde  nicht  erMä  (ernährt). 
LXX,  i6  öioxXtj^v.  Nach  A.:  der  das 
M9äe  «NfersMW  (n^  vom  dem  Vieh, 
welches  aus  Ermfldimg  und  SobiriklM 
Btehm  ble^t). 

Hipk,  l)  stehen  machen  Ps  78| 
19,  dfth.  siellm,  binatollen,  z.  B.  oiike 
Falle  Jer  5,  26;  eine  Säule  On  35,  20; 
einen  Altar  ?,?..  20;  ein  Denkmal  1  S 
15,  12,  vgl.  Jer  31,21;  vom  Aufwerfen 
eines  Steinhaufens  2  S  18,  17.  2)  rich- 
ten, gende  maeben.  1  S  13,  21 :  av^ 
•jninn  die  Spitzen  zu  richten,  d.  h.  gerade 
ZLi  machen  und  dadurch  zu  schärfen. 
3)  festsetzen,  bestimmen,  z.  B.  die 
Oremeii  Pe  74,  17.  Dt  S2,  8. 

Eoph.  28n,  pi.  3^1;  1)  gestellt  sein 
Gn  28,  12. '  2)  gepflinzt  sein  Ri  9,  6 
(so  im  Aram.).  3)  festgesetzt  sein.  So 
erUXrt  tiob  am  eKDÜMbeten  Nab  2,  8: 
nptoh  Mhk  aim'  tmcf  es  we  UaMimm, 
«t^'^die  Komigia)  10M  gtfm^m, 
geführUi 

BeriTate:  a^,  a^spj,  ^  a^fi^,  rr^, 
n2^,  rq»,  f^fn^  und  dai  JT.^«  li^tl 

rQ3K3*  empKoL  Mnrcs  aram.,  Feaiigkeit| 
äbte  (vom  EiMtt)  Da  2,  41.t 

äS3  m.  Ri  3, 22t  eig.  dei  «ae  einge- 
setzt ist  (Part.  Niph.      a»),  d.  i.  das 

Heft  des  Dolches  (vgl.  ar.  i_,LaJ  Griff 

des  Schwertes,  M eBsers).  YgL  das  Verb 
Jos  6,  26.  1  K  16,  31. 

(■*  SV      I)  äg.  aieb  erbeben, 

dah.  1)  B.  V.  a.  K33  fliegen,  dah.:  fliebm, 
flüchten  Thr  4,'i5t:  «3  (Milra).  — 
Dav.  nsis  Feder,  Schwungfeder.  — 
2)  eich  gegen  jem.  erbeben,  dah.  ha- 
dem,  streiten,  wie  aram.  i^p;  vgL  iR. 
und  Mi,  Daran  schliesst  mnn  gewöhn- 
lich Jer  i,  7  :  "Z^r^  ni-jr  -j---  Jntif 
Slädteicerdeneerstört  werdeni^LXA.  V  ulg.  j: 
eine,  obgleieb  von  allen  neuem  Exe- 
geten  adoptierte,  doch  schwer  zu  recbi- 
fsrtigende  Übeni.  Pleisober  icblftgt  vor 


im  AtiöclilusB  an  die  GB.  von  rr»  sa 
deuten:  u-ryik-n  iils  Trüfnmer  emporrnpeti, 

Vgl.  ^JJa>  eig.  duä  vüu  einem  Hause  etc. 

noch  Aufrpcht<!tehende  (vgl.  JJ^),  dah. 
dann  übh.  ==.  <tJLti:^\  der  Überrest,  z.  B. 

eines  geschlagenen  Heeres,  wie  auch  wir 
bildlich  Trümmer  {dei/ru)  brauchen. 

Biph,  pt,pLW}  badem  (i.  Kai  now  2), 
Nu  26,  9:  njrr-^?  Dran:j  als  sie  gegen 
Jahve  haderten.  Auch  vom  Kriegführen 
Ps  60,  2:  B^üiTa  o":?«  n«  in-ijtna  da  er 

Niph,  nnitj,  i»w/»/'.  pL  pl.  — 

1)  untereinander  hadern,  streiten  Ex 
2,  13.  21,  22.  Dt  25,  11:  d-iiojk 
lim  trenn  Ifönncr  unfsreiMHtdb'  Mem. 
Ly  24,  10.  2  S  14,  6.  2)  dorob  Streit 
zu  Grunde  gehen,  veröden  Jer  9,  11. 
Jos  37,  2^'  2  K  19,  25.  n"'»?  o-^h  wüste 
Steinhaufen;  n.  Fleischer;  „aus  Trüm- 
mern gebildete  Hanliai*'.t 

DeriTate:  tv^  nf^i  Wb- 

(nom.  «Mit  T.  yit    d.)  m.  tuff.  irqp 
Bifite  (der  Bäume,  dei  Weinetoiik») 
Hi  1 5,  33.  Jei  18,  5.t 

L  nSb*  m.  suff.  nP!ti  f.  Lv  1,16  der 
TJnraf  im  Kröpfe,  eig.  Part.  Niph.  von 
»X^  für  ftCji:,  jHOt/  excemüur,  excremen- 
tum,  Tgl.  ni$x  und  rn^ 

II.  n3j3  Schwungfeder,  b.  n^y. 

niJ!3  (■•  «tt  '^'^)»  glänzen, 
metapb.  hervorragen,  siegen  (ebenso 
mischn.  [woher  pn^^  SiegJ,  phön.,  CIS. 
91)  aber  aneb  dauern  (s.  Niph,  und 
no.  2;  die  Dauer,  Ewigkeit  ist  ala  die 
anderes,  gewöhnliches  Zeitmass  u&er- 
ragendef  übertreffende  Zeitwährung  so 
genannt,  vgl.  Orelli,  Die  bebr.  Syn. 
d.  Zeit  96  f.).  Im  ar.  fy<^  ißt  „Glanz" 
auf  Lauterkeit,  Aufrichtigkeit  und 
treue  Beratung  übertragen. 

PL  (nur  Inf.  u.  Ptc.)  1)  einer  Saobe 
▼orttehn,  darllber  gesefat  eeln,  mit  ^ 
und  h  1  Ch  23,  4.  Esr  3,  8.  9.  Part. 
r'^;r  Yorstel^er  2  Ch  2,  1.  17.  34,  12. 
1)  lusbus.  der  Musiii.  vorstehen,  vur- 
Bpielen  vnd  einüben*.  1  Ob  15,  21: 
wid  Matttißua  ,  .  .  (spielten)  auf  Zithern 
mmA  der  Oftteve  (d^lu  mit  Bamstimme 
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im  Gruiidtone)  nasb  aü)  Vor$änger.  8. 
Keil  z.  St.,  und  Delitsaoh,  Fss.'  I, 
81 1  Dah.  yifgi^^  m  ckn  tflMnehriften 
von  55  Psalmen  und  Hab  3,  19:  deni 
Sangmeister  sc.  zur  Atisfuhninf?  7.n  über- 
geben, wozu  stimmt,  dass  ausser  den 
Stellen,  wo  der  Anadrnck  neben  dem 
Yei&Bser  des  Fealms  allein  steht,  ent- 
weder das  Instrument  folgt,  nach  wel- 
chem der  Psalm  gesungen  werden  soll 
(Pi  4.  6.  54.  55),  oder  die  'Weise  (Pe 
22.  56—59.  75)  und  die  Tonart  (Ps 
5.  12.  15  46.  53).  Auch  verdient  Be- 
achtung, dass  sich  diese  auf  den  Tempel- 
knltus  bezügliche  Beischrift,  ausgen. 
die  swet  anonymen  Psalmen  (66.  67), 
sich  nur  vor  Paalmen  mit  Yezfiaea«^ 
naraen  findet. 

Aiph.  Jer  8,  5t:  nnja  JTMto  luimer- 
wKbrender,  iMharrlicher  iJraall. 

BeriTnte:       n.  n.  jr.  ipi^. 

aram.,  Hithpa,  pt.  n^:ra  nagen  (wie 
im  Syr.)  m.  ii?  Dn  6,  4.'t 

nij,  u.  r::5  i.  d.  vbdg.       stets  m. 

Segol;  m.  niff.  •'Hs: ;  pl.  c^risj  Jes  34, 10 
1)  Glanz,  Buhm  1  Ch  29,' U.  1  S  15, 
29:  htgi^,  fxts  gkria  JwtMlw,  von  Jahve 
gesagt.  2)  Dauer,  Ewigkeit  Ps  74,  3: 
ns3  nsTr-r  cwipe  Trümmer.  nx3-n5  bis 
in  Ewigkeit  i^s  4U,  20.  Hi  34,  36.  Vt^ 
Ade.  anf  ewig,  immerfort,  etete 
Hl  23,  7.  Jes  34,  10:  n'^hi)  n»^  dass. 
—  Nichts  anderes  bedeutet  n»,  nx3^ 
nach  der  Frage:  bis  wie  lange?  Fs 
IS,  2:  n»  •'znirn  rrirr  mir*w  Betr. 
wie  lange  willst  du  mein  immer  vergettenf 
(s.  Hupfeld  z.  St.).  74,  10.  79,  5.  S9, 
47.  —  Ebenso  Hab  1 ,  4  {nicht  geht 
hervor  auf  das  B«cht)  und  Fr 

21,28  (der  JIonm,  toeMler  Mr«, 
r«f«n  /Ör  immn-,  d.  b.  so,  dass  das  was 
er  sagt,  Bestand  hat),  wo  Ges.  die 
(unerweisliclie)  Bed.  Wahrheit,  Auf- 
riehtigkeitfllrynj  annahm.  —  S)I«bens- 
kraft,  rigor  Thr  3,  18:  "m?  '^ZH  meine 
Lthentikraft  ist  dahin.  Jes  63,  3.  6  wird 
die  Lebenskraft  dem  auaapritaenden 
Safte  der  Trauben,  die  mm  keltert, 
verglielien. 

S'^tt  (St.  a»)  pt.  b^a''»,  gew.  o*»»}, 
cgtr.  -2X3  m.  gesetzt,  gestellt,  daher 
1)  Vorgesetzter  s.  v.  a.  3^3  IK  4,  7. 
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19.  2)  militärischer  Posten  1  S  10,  5.  j 
13,  3.  4,  BesaUung  2  S  8,  6.  14.    3)r  [ 
Sinle  (ao  phön.      pL  naaa^  sab.  as), 
8.  V.  a.  rcsa  Gn  If),  2G:  n>o       Sal7.-  i 
säule,  Salzstrinkpgel,  dergleichen  sich 
in  der  Gegend  des  toten  Meeres  tinden  j 
(a.  Falmer,  Wfiaten Wanderung  371  £). 
4)  if.        Stadt  im  St.  Jnda,  yiell. 
Bit  Nai^  Östl.  V.  Bgt-(^ibnn  (Qn4riii, 
Judee  m,  343  ff.)  Joe  15,  43. 

tTSS  (viell.  8.  T.  a.  ^yoi  lauter,  auf- 
richtig, oder  =  \^^^  illtttiiri»)  JIT.  jmmh. 

E-^r  2,  54.  Neh  7,  5'(;.t 

Jes  49,  6  Ktt  Bewahrter. 

GB.  herausziehen,  herausreissen, 

ar.  ,J.^  intr.  herausfalleu,  abfallen, 
abgehen,  yw»  mit  Mb  nnd  M 

Pu  OB^,  impf.  ^Vil3"^,  "J!  1 )  plündern, 
rauben  (v.  d.  Beute)  2  Ch  20,  25,  mit 
Aeo.  der  Fers,  jemanden  plündern  £z 
3, 22.  12, 36.  2)  ans  der  Qe&hrreissen, 
retten  Ez  14,  14.   S.  Hiph.i 

Uiph.  (auch  mischn.)  ^"'SM,  impf.  W;?, 

o&ff.  Vü?,  ciCr.  b-^xn,  m.  «u/.  Tib-'itn,  ^l^in, 
b'^s's  —  1)  m.  "pa:  auseinander  reissen 
iSi  reitende)  2  8"M,flr   fHie  Knabm) 
zan&fa»  «cA  auf  dem  Felde   b^itp  'p^^^ 
Dn*'2"'5  und  niemand  r»M  «te  auseinander» 

2)  wie  HO.  1  entreissen,  entwenden, 
m.  «i^a  Gn  31,  9.  16,  wegnehmen,  ent- 
ziehen Ps  119,  43.  Hos  2,  11:  darum 
werde  ich  wieder  nehmen  mem  Getreide 
. . .  «.  «NMdten  On^tfT!)  tnetne  Wette. 

3)  retten,  befreien.  Meistens  mit  ya 
Ps  18,  49.  34,  5.  18.  Mi  5,  5 ;  mit 
(aus  der  Hand,  Gewalt  jem.)  Gn  32, 
12.  87,  21.  22.  Bs  8, 8.  18, 10;  aneb 
C)3Q  Jes  38,  6.  'itin  V^n  aein  Leben 
rotten  Ez  3,  19.  21.  ^'Ws  "px  niemand 
hüft  Ps  7,  3.  50,  22.  Jes  5,  29.  Mit 
Dat.  d.  F.  nur  Jon  4,  6.  —  2  S  20,  6 
wird  wobl  eine  Fonn  y.  sn  lesen 
sein:  LXX.  (Txiuaei. 

Hoph.  pt.  Vira  herausgezogen  werden 
Am  4,  11.  Sach  3,  2.t 

Niph.  wV«3;  impf.  J». 
•»V:?!»?,  ^batfi**iip.  n.  tn/l  ^^^f}  1)  reftex. 
sich  losroissen,  retten  Ps  6,  3.  5.  Mit 
ht^  eich  zu  jemand,  retten  Dt  23,  16. 
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2)  pass.  von  Hiph.  no.  3  gerettet  wer- 
den, gerettet  Bein  Jea  20,  G.  Jer  7,  10. 

Am  3,  12. 

SÜhpa.  Bich  (nbi)  etwas  abreiBsen  Ex 

sich  die  Israeliten  ihren  S^nvck  ab.i 
Derivat:  rh^r\. 

.  aram.  Haph.  inf,  rk^ti^f  m.  suff. 
wrfl^nb,  pt.  ^if?  8.  ft.  dM  liebt.  Vipi 
nö,  3.' 'Du  3,  29.  6,  15.  28.t 

ms*  (n.  d.  F,  i:??,  St.  Y:a)  pl  D-^aifs 
m.  Blamtt  Gt  2»  12.t 

I.  ^JJ3*,  OB.  erheben;  bo  ar.  ^>  und 
Loi  erbeben,  ia  die  Höhe  heben,  dann 
vorwärtBBtreben :  J/^ ;  vw.  hebt.  MSD  und 
nsD  fliegaii  («ig.  iieh  erheben).  Daher 
Y>  (von  y»)  der  Habicht  (eig.  der 
Flieger,  denn  die  Raubvögel  aind  her- 
vorragend gut©  ilieger). 

.     II.  ^-  zitternden, 

vibrierenden  Bewegung,  dann  glärizen 
(vgl.  003  III)'  0  glänzen,  iuukein ; 
pt  ur^}  Ez  1,  7.t  HifCillB.  f».  BftT. 
yrtr^}  Funke.  2)blfi]l6a(iOimBchn.,targ.)- 
Nur  in  den  Dprivv.  yi  no.  TL,  nas,  y^.. 

Siph.  Blüten  ansetzen  Ct  6,  1 1 :  wsri 
(für  «jn,  vgl.  nj?n  Pr  7,  13.  tbrn  1  S 
3,  2).  BBtriier  gehört  anch  f  Koh 
12,  5,  inlcorrelct  für  73^  (wie  cx;^  Hos 
10,  4  für  D|5):  und  m  Ätife  «t«Ä<  der 
Mandelbaum.i  D.  H.  Müller  (Ztschr.  t 
TUat  J,  356  Anni.)  leit«i  fOfs  u^ft^ 
▼<n  yi»*  —  »Ii. 

I.  *liJ3ra,  *.  P'  "^.JR.  in-  ^^^V/i 
impf,  n«:,  ».  p.  in»-:,  m,  «mf.  m^jsr 
Pb61,  8;  imp.  ^:i3,  rna?  (b.  d.  anal. 
Anbg.),  m.  «M/jT.  n^ipi  i«/".  c*«.  "»"i^«?, 
cstr.  -i^J^;  "^«a,  ml  »Hjf.  rrr:^;  p,  1«}, 
nntia;  nniiR,  rrhxi  —  dw  tw. 

"iw  *1)  beobachidif  hüten,  bewtiolien 

(aneb  miiobiL,  vgl.  w.  büten, 

beobaobten  U»  schützeTi.  helfen, 

befreien;  asB.nofSntbeobarliten,  büten. 
Der  St.  auch  in  d.  palm.  n.  pr.  maa 
yog.21  ti.riVvD  150,  beide  «berwabwob. 
arab.  Uraprung»).  Z.B.  einen  Weinberg 
Hi  27,  18.  o-n«  *nao  "Wachtturm  2  K 
17,  9.  Mit  Vi'Pa  141,  3:  nnui 


1» 

■^rete  ttwÄ«  aber  die  Thür  meiner  Lippen 
(imper.,  n.  And.  Babat.,  mit  Daff.  diri- 

mens  wie  nnp-).    Oft  von  Jabve,  der 
die  MenBchen  hütet  Dt  :V2,  10.  Pb  31, 
24.  Pr  22,  12;  mit  folgendem  -j^  Pa 
32,  7 :  •'nipn  "««  vor  Nüt  hMted  d» 
MjeA.  12,' 8l  ei;  2.  140,2.  Job  49,  6 
Keri :  Vgn^  ''y^]  Betcahrtgebliebenen 
Itrneh.  2)  beobachten,  halten, a.  B. einen 
Bund  Dt  33,  9.  Ps  25, 10;  dieBefeUe 
Gottes  Pe  105,  45.  B«  84,  7:  lon  "iJia 
O'^bVäV  er  bewahrt  die  Qnadr  hi"  ins 
tausendste  Glied.    3)  bewachen  8.  v.  a. 
verbergen  Jea  48,  t>:  cr^n;  ilb";  nvr^, 
Verborffenes,  da»  im  M*  wnuL  65,  4: 
Br»-ftx:3  in  verborgenen  Ort^n  über- 
nachten s?>    Dalier  z\  PTs:  verstecTcten, 
d.  b.  hinterliBtigen,  sdalauen  Ufeiatea 
Pr  7,  10.  4)  im  ftbeln  Sinne:  jein.be- 
Iftuem  Hi  7,  20 :  nyff}  '^V  Menschetf 
belaurerf  5)  <  me  Stadt  heobacbten,  d.  h. 
sie  cernieren,  einBchliesBen,  belagern 
(vgl.  -1519  2  8  i  l,  16:  i-'5«T-^9  aKi"*  ^li»»? 
alt  Joabüe  8hät  Mofferttt).  So  Jer  4, 
IG:   B"'"iX3  Belagerer.    Jes  1,  8:  •fflf^ 
n'^itts  wie  eine  belagerte  SiadL 
Deriv. :  n~w. 

IL  Ar.^  gleoBen,  »obön  gra- 

nen.  Davon : 

(auch  iniE^liii.,  talm.)  m.  Schoss, 
^prössling  Jes  U,  19.  60,  21,  Wurzel- 
BchoBs  Dn  11,  7,  vom  Veeeiaa  ale  her- 
TOTgebend  aus  dem  tief  herabgekom- 
menen davidischen  Hauae  Jes  11,  1- 

rrjlp  PbU1,3,  b.  zu  1. 

«]53  Ädj.  aram.,  rein  Dn  7,  9.t  St.  Kj^ 
8.  V.  a.  hehr.  1T|^,  w.  m.  b. 

3P3  (s.  nn  pp5)  na^, 
-ij^n  Hi  40,  24;  im;!.  n;;r:,  mf.  aj^ 
m.  «#.  "iai??;  n^PJ,  "»ai??  «»g- 

siechen,  einstechen  (das  erste  Wort 
der  SUonb'Iniebrift  wiid  napan  su 
lesen  s.  der  ZHurdoHch)  dah.  1)  bohren 
2  K  12,  10,  m.  d  ,4<-c.  durchbohren 
(im  Aram.  u.  Arab.  dass.)  Hi  40,  24. 
26.  2  K  18,  21.  Hagg  1,  6:  vp}  in» 
ein  durchlöcherter  Beutel.  Mit  dem 
SpirPFc  Hab  3,  14.  2)  durchstechen, 
diircli  Punktierung  kennzeichnen,  und 
daher  (wie  ppj)  genau  bestimmen,  an- 
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geben,  mit  Namen  nennen  6n  30,  28: 
•»^1 1"!?*?  batwtme  mir  deinen  Lohn. 
Jm  62y  2.  Fort  pan.  trqitff  di«  G«- 
nannten  Am  6,  I,  d.  1.  die  VornehiBMi, 
Erilec  äf^E  Volkes,  die  oin^^n  Namen 
haben,  im  Ggstz.  der  namenlosen  Menge 
(▼gl.  1  Oh  12, 31).  Im  Ar. 
iribun%u,  princeps.  3)  verwünschen,  ver- 
flachen, lat.  dffigere  (ähnlich  yii  durch- 
steoben,  darchbohren,  trop.  schmähen, 
flnehan)  Lr  24,  11.  16.  Na  23,  8.  25. 
ms, 8.  5,  3.  Fr  11,  26  (die  Zwai- 
deatigkeit  des  Wortes  =?3  machte,  dass 
man  Lv  24,  II.  16  missverstand  und 
vomNamentlichausaprechen  des  Grottes- 
aamens  Tentaad,  a.  f^rr).  Audi  misclui* 

Nipk.  pass.  von  tio.  2.  Nu  1,  17:  diele 
Männer  p'^»a  «pj  welche  mÜ  Namen 
angegeben  aind,  1  Gh  12,  31.  16,  41. 
2  Oh  28,  15.  81,  19.  Esr  8,  20.t 

BeriTftte  aiuser  den  h«id«D  folgen- 
den:  n^l^Vi  ^^^9^ 

m.  1)  jrf.  m.  9uf.  :p|]?3  BingkMtMi, 

pafa  qrnimayum  (nach  Hieron.),  eig.  Ver- 
tiefung, Höhlung  (mischn.,  talm.  Loch; 
v.  apj)  Ez  28, 13.t  Vgl.  tp.  And.  Pfeife 
(».  ap9,  wie  ^hn  r.  Hn)  gegen  d.  Zshg. ; 
And.  halten  fi'^a|30  tOat  einoi  masculio. 
PI.  von  napj  (wie  o-'tös  zu  ni^»).  2) 
VTRlirscb.  auch  s?.  v  a  ar.  Pass 
(vgl.  assyr.  nakbu  tipalt);  nur  in  dem 
jr.  jpr.  iq^  Ort  im  8i  Naphteli 
Jos  19,  13.t  Im  Talm.  tttrra  AitdafAo, 
weshalb  Neubauer  (Ohffr.  (!u  Talmud 
225)  darin  das  Bij^aaidd  1  Makk  5,  6. 
8,  22  Termntet. 

^B?  ap5|  «ig-  perforata)  f,  Weib 
(anoh  miaebn.),  du  eigentliefae  Wort 
Sur  Bezeicfanniig  dea  QaaoUeditauiter- 

Bchiods  (arara.  X3pJ,  «ajÄ,  samar.  an- 
kaba),  ausser  Jer  31,  22  nur  im  Pent.; 
▼üo Kenaoben  Qn  1, 27.  5, 2,  und  Tieren 
6,  19.  liT  3,  1.  6.  4,  28.  82.  5,6. 12,  5. 

'^p3*  (s.  zu  pp5)  e\f^.  stechen,  daher: 
1)  punktieren,  wie  im  Aiischn.,  dah. 
1^   Pnnktfttor,   «r.  kXS,  DaYon 

»^1^5,  t^J».  —  2)  i  Arab.  «x^ 
stechend  d.  i.  genau  anselien,  fixleren, 
dah.  prüfen  (bes.  tiuleln).   Davon  kann 

<x»J  abgeleitet  werden  als  „auaerleaen^ 
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beste  Art"  von  Schafen  (s.  Horamel, 
Säugeth.  240).  Hebr.  ngj  Schafhirt. 

"p;  f».  pl.  ö''nj33  punktiert,  gesprenkelt, 
TOll  Sebafen  und  Ziegen  Gn  30,  32  f. 
85.  89.  81,  8.  10.  12.t 

TßS  (▼.  oiJ,  a.      wie  *^  ▼.  ^)  pL 

üTTj»  m.  Vielihirt,  Viehbesitzer  Am 
1,  1.  2  K  3,  4t  von  dem  Könige  von 
Moab.  8yr.  )laj,  ass.  nSkidu.  Eig.  s. 

V.  a.  >\JkJ  ein  Besitzer  von  juü,  bei 
den  Arabern  eine  trota  ihrer  guten 
WoUe  wegen  ihrer  MieageataH  aprich- 
wttrtlidi  gewordene  Sorte  yon  Sebafen. 

•  rm*  pL  T^ms^f.  Punkt,  von  eilbenien 
Kfiglein  am  Aidabead  Ot  1,  ll.t 

D''1j55  m.  1)  Brotkrume,  mica  Joa  9,  5. 

12.  2>  eine  Art  von  Gebackenem, 
kleine  Kuchen  1  K  1 4,  3.  T.yY.  «0- 
tviflq.  Vulg.  cruHtula.f 

(b.  zu  pp3)  eig.  anageatocbeo, 

d.  h.  auserwählt,  dann  rein,  ledig,  und 
übtr.  leer  sein.  Vgl.  Ryssel,  Syn.  des 
Guten  46.    Ar.  ,^iü  dass.    Jm  Syr. 

ausgiessen  {tränt,  der  QB.  wie  p*nii, 
TxySj  nnjjn) ,  bea»  beim  Opltr  spenden, 
opfern,  daher  n-'jTS'a  Opferschale  (vgl. 
88B.  i\<ikü  ein  Trankopfer  urd  iiberh. 
ein  Opfer  darbringen).  In  Kai  nar 
Jer  49, 12  rto  »la  Inf.  abaol,  neben 
Niphf 

Niph.  ni»?,  nr;?:  Jes  3,  26  ;  r-f ^s, 
i»nj>/:  rc^Y^,  imp.  "^psn,  in/l  n;r;n  —  1) 
rein,  a)  trop.  unschuldig  sein,  mit  yc 
von  einer  Schuld  Pa  19,  14.  Nu  5, 81, 
von  der  Pers.  Ri  1 5,  3 :  B-Tnö^DTD  "T?^ 
ich  bin  schuldlos  an  den  Philistern^  d.  i 
wenn  ich  sie  jetzt  befehde,  ist  ea  nicht 
meine  Sdinld,  eondein  die  ihrige. 
b)  frei  von  Strafe  sein,  ungestraft 
bleiben,  ohne  den  Begriff  der  Un- 
schuld Ex  21,  19.  Nu  5,  10,  Pr  6,  29: 
jaar^s  rr^il  tib  niemand,  der  $ie  be- 
rührt, bleibt  ungettraft.  11,21.  c)  ent- 
ledigt, frei  seil],  von  einem  Eide,  einer 
Verpflichtung  Gn  24,  8.  41.  2)  leer, 
anagerftumt,  daher  verheert  sein,  von 
einer  Stadt  (ao  im  Arab.  Om^'.  X). 
Jes  3,  2R:  acn  y^^^  nrjjj  sie  i«t  otu- 
geletrt  (rv;^  Pansalform  1  nnijo),  «idi 
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Erde  nkder.  Auch  in  Beziehung 
auf  PersOBen:  hinwegg:erelnigt,  d.  i. 
weggefegt,  ausgerottet  werden  Sach  5, 3. 

•W-  T"^?i  *^Pf' 
t^jUif  inf,  neu  «>g-  uoMg^nn  Immh, 
dah.  1)  ungestraft  lassen  mit  dem  Acc. 
der  Person  Ex  20,  7.  1  K  2,  9.  Jer  30, 
11.  46,  2ä.  Absol.  £x  34,  7:  weicher 
vergitH  Sehdä  tmd  Yerg^km  und  Bündef 
nigi']  ilb  n^ii  obr  mek  nklU  immer  Io9> 
»pricht,  Bondem  u.  s.  w.  Nu  14,  18.  Nah 
1,  3*  2)  für  onschaldig  erklären,  los- 
•preeheit  Hi  9,  28.  Mit  folgendem 
Pfl  19,  13.  Hi  10,  14.  3)  m.  d.  Acc.  a«l 
Yrrhroflipus:  (durch  Bestrafung)  er- 
ledigen, söhnen  Jo  4,  21:  o^n  'Ti^ßs'i 
*^tftgi  lü^  und  idi  loerde  eüJkun  ihr  Shd, 
dae  tdb  (bisher)  nieU  gmtlknt.  Dooh 
hesaer  zu  lesen:  "^^l^^  {ZtXX,:  ^»Cv- 
t^u).  —  Auch  mischn. 

Derivate:        K'<p3,  "j'^^pj,  n^J». 

fc^Tlpj  (ausgezeichnet)  N.  pr.  m.  Esr  2, 
48.  eo.  N«h  7,  5a  83*t  Vgl.  aali. 

jir.  vfpi  zDiia.  xxxvm,  542. 

T5Ö  cstr.  -pi  i>Z.  ö*p5,  nur  Jer  2,  34  D-'^pa 
Jlf^;.  1)  rein  (phön.  CIS.  124),  unschul- 
dig Ex  23,  7.  Hi  4,  7.  9,  23. 
muchnldigeB  Blut  Dt  19,  10.  13.  Mit 
2  S  8, 28:  tdSM  *<p9  tcft  dA» 

unnrhul-firj  an  dem  Blute  Ahtiers.  2)  frei 
Von  A'erantwortnng,  Verpflichtung,  mit 
yä  Gu  21,  41.  l«iu  '62,  22,  vom  Kriegs* 
dienet  Dt  24,  5.  1  K  15,  22.  Ygt  ar. 

^  und  dwn  Wetietein  in  ZDMGr, 

XXII|  129.  — ^  Anoli  mieebn.,  telm. 
8.     a.  dai  Tor.  (mit  rein  ortho- 

graphißchem  M,  wie  mischn.  K*'J3a,  s. 
zu  K)  Jo  4,  19.  Jon  1,  14  Kt.t 

■ji^S  (8t.  np3)  cttr.  vpj  m.  Reinheit 
Am  4,  6 :  D^jo  i^]»  Bein'heit  der  Zähne, 
lltr:  Hongerenot  Targ.  ttn'«^  Stampf* 
heit  (wonaeh  ff^}  =  'i^^f^^^i  w&re,  von 
n»Tj3  stumpf  sein).  Gn  20,  5 :  "'Pt  *|*'p:: 
Beuheit  meiner  Hände,  Bild  der  Un- 
edinld.  Dann  bes.  moralische  Bein- 
heit^  Unschuld,  ünatrftflichkeit  Pe26,$. 
73,  i:i  Hob  S,  5:  p]?:  {<*j  "^r^-")? 
wie  lange  vermögen  sie  nicht  Ti'^inJieit  (/u 
bewahren) ?t  Oder  viell.  richtiger:  wte 
lanffef  —  eie  wrden  nicht  mtgestrafl 
hinten  kOmteiu 


P'1??  od.  P'%*  <St  PPS)  eHr.  pi^  jrf: 
tpp9  Spalte  (nur  von  Felsenapalten) 
Joe  7,  19.  Jer  13,  4.  16,  16.t 

DP3  m.<i(f.'«%W»  imff,t^V^^imp, 
öt,,  06«.  Dpj,  eiir.  &p{,  j»t  /i 
rn^i      ar.  ^  Q.      (■*  sn  PPB)  eig. 

(wie  "nst)  einstecken,  einstechen,  Übtr. 
ins  Gedächtnis  einfTraben,  hvs.  etwas 
Übel  empfinden,  übel  vermerken  (vgl. 
niji^  prägn. :  jem.  etw.  gedenken,  s.  "tii^ 

Kai  ne,  3) ,       «.  aee.  od.      ref  und 

^  od.  etwas  von  jem.  Abel 

empfinden,  ihm  darob  grollen,  des- 
wegen Baobegedanken  hegen,  endL 

diese  auch  verwirklichen  (so  Fleischer). 
Dah.  hehr.  —  Kai  rächen,  Bache  neh- 
men Lv  19,  Ib.  1)  die  Sache  oder  Per- 
eon, welehe  jemand  iKebt,  ttehi  mit 
dem  Acc.  Dt  32,  43,  mit  Fa  99,  8, 
oder  mit  folgender  Konstruktion:  a'jn 
n^'n^EI  rea^i  das  Schioert,  tcelchee  den 
Amd  räafjjv  26,  25.  2)  die  Sattbe 
oder  Penon,  Ton  welcb«r  man  sieb 
Genugthimnpf  verschafft,  steht  mit  "p 
1  S  24, 13,  rxp  >iu  31,  2.  n;o  2  K  9,  7, 
h  Nah  1,  2.  Ez  25,  12,  und  d%m  Aec. 
^os  10,  13.  Einige  Beispiele  vollstän- 
diger Konstruktionen  Bind  1  S  a.  a.  0.: 
t^ttO  n;."!-^  ■'-'^1;'^  Jahve  tcird  mich  an  dir 
rächen.  l«iu  31,  2.  Absol.  steht  es  Lv 
19,  18. 

Niph.  -vm^?,  WIM;  impf,  ü^r, 
imp.  üi?!n,  «I?!»?;  inf.  opjh —  1)  sich 
rächen  £z  25,' 15:  ^^jk*!-  Die  Per- 
son, an  weleber  man  sieb  rtcht,  stebt 
mita  Bi  15,  7.  1  S  IS,  25  und  )v>  Jes 
1,  24.  Bi  16,  28.    2)  past.  £x  21,  20. 

Pi.  -vio?)-;  s.  T.  a.  Kai  2  K  9,  7. 
Jer  51,  36.t 

Hoph.  impf,  üjr^  i.  p,  V^'^  getoeben 
werden  Gn  4,  24.  15:  wenn  irgend  je- 
mand den  Kain  tötet,  ^nU  es  ei^tenfiäUig 
gerochen  toerden.  Ex  21,  20.t 

HUhpa.  impf,  tt^vnv}  1)  sieb  rieben, 
wie  iVtpÄ.  Jer  5,  9.  29.  9,  8.  2)  Part. 
c;?3ra  sich  rächend,  racbgierig  Ps  8, 3. 
4  i,  'l7.t  —  Davon 

Dp3  m.  u.  n«g3  m.  »uff.  "»n^pj  PI.  niagj 
f.^  1)  Biehe  Dt  82,  85^  jEtaobe  ftben 
wird  ansgedritokt  dnrob        Dt  82, 
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41.  48,        Jet  47,  3,  Jer  20,  10,  N» 

Ps  149,  7.  Ez  25,  17,  mit  h,  ix),  s  der 
Person,  a  "T^^  "jr;  seine  Karbe  ];om- 
men  luesea  Uber  jem.  JLz  25,  14.  .Nu 
31,  3.  h  rti?3  1^  jemandem  Baelie  ver^ 
leihen,  Genngthuung  verschaffen  Ps 
18,  48,  vgl.  Ei  11,  36.  Durch  den 
folgenden  Genet.  wird  häufig  die  Sache 
ausgedrückt,  für  welehe  num  Baclie 
nimmt.  Jer  50,  28:  "fea^n  Ptirs  die 
Eächung  seine»  Tempels,  vgl.  51,  36. 
2)  Bachsncht  Thr  3,  60.  ri^{?sa  ni^i 
mit  Bachsncht  handeln  Es  25,  i  5. 

3^p3  f'  ^TR}  ^"  ^-  *P''  (wovon  das 
impf.  geb.  wird)  sich  nVireinson  fmischn. 
ygi  Erdspalte),  trop.  eutfremdet  (iiber- 
dribsig)  werden  Es  23,  18.  22.  28.t 

I-  5?|p3  PPO  perciäere,  perforare, 

ar.uJuÜ,aram.C];2?i'vw.e|^.  Auchmischn. 

JH.  qi?:  1)  niedeneblagen,  herunter* 
■ohlagen,  umhauen,  z.  B.  das  Dickieht 
eines  Waldes  Jes  10,  34.  2)  s.  v.  a. 
nn|  zerstören  Hi  19,  26:  -^t  ^r^) 
tykrmtfi  und  naeMm  man  meine  Eat^ 
atao  zerschlagen,  d.  h.  nachdem  sie  also 
zerstört  sein  wird  (der  PI.  sc^5  wie 
öfter  mit  Bezug  auf  dienende  Mächte 
oder  Mitteluraachen  j  rxT  adverbiell  » 
in  dieMT  WeiM).t 

DeriTAt:  tufi, 

^  {tk^cL  im  S]fr.,  Eommel, 

Sftngeih.  109,  Anm.)  ■.    a.  tcp  (s.  d.) 

kreisen,  reihum  gehen  Jes  29,  1:  D^n 
Wp)"^  die  Feste  mögen  reihum  gAm,  d.i. 
nach  der  Feste  Kreislauf.t 

Hiph.  STjm;  impf.  qjBji,  n"^"^  Wp;!3; 
Mip.  n.  f^f.  n^B^iMi,  inf.  tifSf  pL  mfikf 
ce;?"!?  —  1)  kreisen  lassen,  ringsum 
gehen  Hi  1,  5.  Elliptisch  Lv  19,  27: 
D3e|Bil  r«f  Ujsi:  ihr  solU  nicht  rings 
aeheemtdMÄnmnlemwBm^  ('haare»), 
Si/mm.  ov  neftiv(fi^8TB  xvx/U»  t^y  n^6<r- 
oy/ip  t^g  xeijiöJjc  vfuäv,  in  Bezng  auf 
eine  gewisse  Art  Tonsur  bei  den  Ara- 
bern, naeb  weleher  sie  die  Haare  rings 
umher  ahschoren  und  einen  Büsebel 
auf  der  Mitte  des  Kopfes  stehen  Hessen 
Herod  3,  8.  4,  175,  Daher  Bj-^gn  und 
CffitT  Jos  6,  3.  11  cimmnemda  Aä»,  Ar: 
«•reMM,  rings.  2)  «mringen,  umgeben 
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(aiieb  mSsebn.)^  IL  d.  Aee,  1 E  7, 24.  Pt 

22,  17;  m.i?2K6,  11.  Psl?,  9.  SS,  IS. 
M.  d.  Acc.  d.  8.  u.  d.  Pers.  jem.  mit 
etwas  umgeben  Hi  1 9, 6 :  Cj'^isn  -^^i  itcn^ 
«md  seftiifete  Jhtfer  MM  miA  gtaMagtn* 
Tbr  3^  5.  Syr.AAAl  aneinandeReiben. 
JDerivnt:  »fi». 
m.  das  Abschlagen  der  Oliven,  von 
I.  Jes  17,  6.  24,  13  (misobn. 


vo. 


CJ?|S3  dasß.).t 
n&pp  f.  Strick,  der  den  I/eib  umgiebt 
(St.  qp9  II)  Jes  8,  24.t 

Pp^^  teilt  mit  einer  ganzen  Beihe  m. 
d.  Wzbuchst.  pa  beginnenden  Stt.  die 
GB.  atossen,  adüagen  (s.  an  q»  i; 
aram.  "j^')  od.  stechen,  bohren  o.  s*  w. 

(S.  zu  PipJ,  2p5,  TpJ,  TpS,  Op3). 

*lp3  (»•  ZU  ppj)  impf  "i-Tf^,  m.  suff.  W"ijr, 
inf.  n-ipja  und  Pli.  »m;)/'.  "^r^"! 
—  bohren,  stechen,  graben  (auch  ar., 
misebn.,  tahn.;  itb.  IM :  «inliigig  sein, 
ein  ausgestochenes  Auge  haben).  Insbes. 
vom  Ausstechen  der  Augen  Nu  16, 
14.  Bi  16,  21.  18  11,  2;  vom  Aus- 
baeken  derselben  dvrvb  die  YOgel  Pr 
30,  17.  Hi  30,  17:  nß3  nS^  ü» 

Nacht  bohrt  meine  Gebeine  ron  mir  tr<!y, 
d.  h.  so,  dass  sie  sich  ablösen,  ab- 
faulen, vgl.  3,  3.t 

Pu.  «TITO  ausgegraben  sein  Jei51,l.t 
Hier  als  Bild  der  Abstammung.  Davon 

rr]>3  oder  !T1|53*,  nnr  i.  d.  Vbdg.: 
n^an-nii»  Ex  33,  22  die  Felsenhöhle. 
PI.  b^an  n-hl??  Jes  2,  21.t  Syr. 

TZ5p3  8-  V.  a.  tJp^  und  «rp  (s.  zu  t5^) 
Schlingen  legen,  verstricken,  fangen. 
Ps  9,  17t:  ogij  bjB^  in  seiner 
Whid»  W«i*venMda(Jtihyn)dm  JWefr. 
Mischn.,talm.,  syr.  ropi  stossen,  schlagen. 

Niph.  impf  t;prn  verstriokl^  yerfärt 
werden  Dt  12,  30.t 

Fi,  Böblingen,  Fallen  legen  Ps38, 
13.  109,  11:  iVniö6rl»5^  ntfis  iJes*:  der 
Gläubiger  nehme  atks,  tca$  tnn  itlf  ttg. 
Ut^ueos  iniiciat  omni  cet.f 

Sithpa.pt.  xifsit^^  eine  Schlinge  legen, 
naebsfcellen,  mit':|  1  S  28, 9.f 

^p3  pro  u-am.,  stossen,  aeUa- 
gen.  Dn  5,  6t:  «nd  «eme  Arnes  aeMyoi 
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an  einamäet  (foH,  f,  'f^:).  Syr.  dM»., 
auch  vom  Schlagen  in  die  Hände,  vom 
Zabneklappen,  und  im  Ar.  ^^kJii  vom 
Schlagen  der  Klapper. 

*D  {BriUMtf  s.  OUk  §  167,  i;  St.  nts) 
m.  »uff.  •^'^i,  nur  2  8  22,  29  ''T3»  P^- 
rrni,  nHa,  m.  mff.  f7"K'^3  m.  1)  LeucLte, 
Lampe  (auch  misciin.)  Zeph  1,  12,  von 
den  Lampen  des  siebenarmigen  Leuch- 
ten Ez  85,  14.  Öfter  trop.  a)  die 
Leuchte  Israels,  von  David  2  S  21,  17. 
6)  in  Beziehung  auf  GlQck  (vgl.  li«), 
doch  immer  mit  Beibehaltung  des  Bil- 
desi  z.  B.  18,  9:  •^.'^  die 
IkiiMder&moimverlMii.%1i,2p,  dl, 
18.  Pb  18,  29.  Hi  29,  3.  Ar.  ^y,  ass. 
nüru  Leuchte.  2)  N.  pr.  des  Vaters 
des  Abnor  18  14,  50  f.  u.  ö.,  u.  des 
Kis  1  Oh  8, 83.  9, 86. 89. 

S  K  17,  30t  IT,  pt,  «IBM  GotleB 

der  Kuthäer.  Er  erscheint  auf  dm 
Denkmälern  als  geflügelter  menschen- 
köpfiger  Löwe  und  diese  Löwenbilder 
hetseen  nergalc  (vgl.  SehrMler,  KAT.* 
282).  Frdr.  Delitwch  (in  den  Oalm 
Bibellexikon)  glnubt  ihn  aus  dem 
Akkad.  {Ni-wnu-gcd)  deuten  2U  dürfen 
als  „Machthaber  der  grossen  Stadt", 
d.  b.  der  Tbtenit«dt  ^nthui). 

IS^liS  ^19  {uKjt.  mgoMar-utitt,  d.  i. 
Kergal,  schirme  den  Königl)  Jf,  jm% 
1)  eines  Obersten  der  Magier  unter 
Nebokadnezar  Jer  39,  13.  2)  eines 
Kxiegtobanrteii  de«.  Ednigs,  ebend. 
y.3.  DendbeiraBMiBt  wohlAi»^«Mr.t 
(eine  iWpÄ.-Bil(]ung  von  ^jn  mo^ 
mein,  wie  t«T3  von  t^i)  m.  Ohrenbläser, 
Verläumder  Prlü,28.  18,  8.  26,  20.22.t 

^■]5  m.  mff.  «wa,  pl.  tr^\  m.  JSarde,  ein 
wohkieeheudttB  Bartgru,  weichet  in 
Lidien  zu  Hause  ist,  woher  aneh  dm 
"Wort  stammt,  sanskr.  naladäf  pere.  n. 
Arab.  närdin,  nardxn  (s.  Low,  Aram. 
Pflsn.  no.  316)  Ot  1,  12.  4,  13.  14.t 
Es  ist  (nach  D.  H.  Müller,  Burgen  Uf 
975  ff.  Sab.  Donkm.  S2  Anm.  2)  im 
äab.  in  lan  transpon.  worden,  was 
auf  einem  B&ucher&ee  neben  nnx  (tn^ 
n.  tstip  (tehn.  vup)  Torkonmt. 

(meine  Lenchte  ist  Jahve)  Jf.  pr. 


1)  Vater  des  Baruch  Jer  32,  12  u.  5. 

Auch  üPif-iJ  Jer  36,  14.  32.  2)  51,  69. 
Vgl.  palm.  n.  jyr.  bania  Novffß^log, 

fitiöD  (vw.  viell.  Jir»)  3.  pl.  wtoa  (•.  p. 
WiSaJ,  M^t»,  >rii}3  (s.  d.  anal.  Anhg.), 
impf,  vii^j  vev*^f  ph  ^»^^^j  W^n, 
f.  p.  «rä^;  f.  mw^  »^3^  "rSJ"-?^  (^^ 
Baer  Es23,49);'m.  raJK  D«ti^;'»Mii. 

'V^^,  m.  9uff.  «inxir,  •'rtJo;  nur  Ps 
10,  2  Ktoa  (ncj  4,  7);  inf.  nito,  m.  Präpp. 
näf^  aber  stets  rMi;;^,  m.  »uff,  "ÜNsi^, 
■ir^  m  41, 17;  selten  k1d3  Jee  1,  14. 
18,  3,  K"iiö3  On  i,  13,  m.  «w/f.  ^xr:  Ps 
28,  2;  verk.  Ps  89,  10;  aram.  inf. 
niKtoo  Ez  17,  9  (vgl.  den  Inf.  Fi.  WKia 
f.  inf.  cM,  U^,  MlD);  Kfa, 

/*.  nxt^a,  nKi^  Esth  2,  15;  pass.  ahr, 
n^c:,  Ktoj  u.  (wie  von  nTb)  '^'^'r :  —  1 )  heben, 
erheben ,  aufheben  (mischn. ;  phön. 
Ksp  h)<  er  ioU  mcht  tragen  OIS.  2  n.  ö.; 
palm.,  nah.  attP,  an.  «oM  erhehen, 

ar.  UJ,  äth.  I/«»ÄS,  sab.  TTB««}-«^  <fer 

M  fortträgt  u.  in  den  «.  7>r.  ü-i^htit, 
sratHm)  Gn  7, 1 7.  29, 1.  Jer  4, 6.  50,  2, 
mit  hinanfheben  auf  etwas,  auf« 
laden  Gn31,17.  Lv22,9.  Ku  18,32, 
auflegen  2  Ch  6,  22.  Selten  intrans. 
sich  erheben  Ps  89,  10.  Nah  1,  5.  Hab 
1 ,  3.  Die  gebräuchlichsten  Yerbin- 
dnngen  sind:  o)  die  Band  erheben, 
mit  3  gegen  jemanden  2  S  20,  21.  Be- 
sonders häufig  als  Gestua  des  8rliwö- 
renden  Dt  32,  40  (vgl.  Gn  14,  21)  und 
daher  geradehin  s.  a.  sohwSreo,  mit 
^  Ex  6,  8  Ts  106,  26.  Ez  20,  6  fi".  Keh 
9,  15.  Zuweilen  auch  von  dem  Flehen- 
den Ps  28,  2.  Anbetenden  Ps  63,  5, 
Winkenden  Jes  13,  2.  49,  22.  FhÖn. 
Mm  geloben  Garth.  41.  101.  159.  — 
h)  itJxn  xt':  sein  HHujit  erheben,  von 
dem  Heiteren,  Fröhlichen  Hi  10,  15. 
Sach  2,  4,  von  dem  mächtig  Werden» 
den  (vgl.  eapid  esetoUere  ja  civUate)  Bi 
8,  28.  Ps  83,  3.  Dagegen:  'c  rs<-".  X'r: 
«ba  tn''SQ  iemandes  Hanpt  crlicbpn  aus 
dem  Gefängnisse,  ihn  aus  demselben 
frei  machen  2  K  25,  27,  und  ohne  den 
Zusatz  'S  'a  Gn  40, 13.  20  (eine  andere 
Bedeuten  der  Phrase  e.  unten  no.  3, 
litL  b),  —  c)  ii^B  KiQ)  sein  Antlitz  er- 
heben,  von  dem  im  Bewnsskaein  seiner 
tTnaehold  BDeiteren  und  Oetrosten  Hi 
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11,  15,  ohiM  W*9|  Gn  4,  7.  Gegem. 
tfisf  Vdn  V.  5.  6.  Hit  das  Antlitz 
emporhebeu  zu  jem.  oder  etwas  2  K 
9,  32.  besonders  mit  Hoffnung  und 
Yertraueu  Hi  22,  2G.  2  S  2,  22,  von 
Gott:  liebend  luBblidcen,  mit  $sai 
Jemand  Nu  6,  26,  mit  V?  Pb  4,  7  :  er- 
hebe über  uns  dan  Licht  deines  Antlittei 
(sodass  es  liebevoll  auf  uns  ruhe)*  — 
d)  D':r?  clie  Augen  snfhebeii,  hkvßg 
in  der  Formel :  er  hob  fseine  Äugen  auf 
und  Mh  ön  13,  10.  14.  IS,  '2  31,  10. 
33,  1.  5.  43,  29.  Mit  und  b  hin- 
blicken  auf  etwas,  z.  B.  auf  einen 
Giegs&Btmid  der  Liebe  Gn  39,  7  (wie 
ossyr.  naSÜ  enä  wie  wir  sagen:  die 
Augen  auf  einen  oder  ct^raB  werfen), 
der  Sehnsucht  Ps  121, 1,  aui  aiie  (iotzen, 
um  ne  an  yerehren  Ez  28,  12.  23,  27, 
vgl.  Dt  4,  19;  auf  Jahve  Ps  123,  1 
(vgl.  litt,  c  und  g).  —  e)  bip  Kt^3  die 
Stimme  erheben,  von  dem  Weinenden 
Gtn  27,  38,  dem  Rttfenden  Bi  9,  7,  dem 
Jubelnden  Jcs  21,  14.  Ohne  ^"ip  dun. 
Nu  14,  1.  Hi  21,  12.  Jes  42,  2.  1 1.  Da- 
her f)  mit  d.  Acc.  des  Ausgeaproche- 
uen:  anheben,  erheben,  z.  B.  ein  Lied 
Nu  23,  7  £,  einen  Gesang  Pe  81,  3, 
und  daher  ejferre  i,  S.  von  eff'ari,  bloss : 
aussprechen,  z.  B.  den  Namen  Gottes 
£x  20,  7,  ein  falsches  Gerücht  Ex  23, 1, 
eine  Belimihang  Ps  15,  3  (vgl. 
flow  1).  —  g)  tßi  wsi  das  Gemüt 
erbeben  nach  etwa:?,  für:  Bich  nach 
etwas  sehnen,  etwas  wünschen  Dt  24, 
15.  Hos  4,  8.  Pr  19,  18.  Hit  >  Ps 
24,  4.  Inshes.  mit  nSn-i-^M  Ps  25,  1. 
86,  1.  1^3,  8.  —  Ji)  das  Herz  erhebt 
jem.  zu  etwas,  für:  macht  ihn  dazu 
willig,  muntert  ihn  dazu  auf.  Vgl.  yj^» 
Sz  85,  21:  i*>  «h>rt^  eOe, 

tselaK«  datu  wttig  toaren.  Y.  20.  36,  2. 
Verschiedenen  Sinn  hat  2  K  14,  10, 
^  Herz  erbebt  dich,  für: 

du  erbeW  dieh,  wirtt  fibermtttig.  — 
j)  Vom  Aufziehen  in  der  Wagsohale, 
mitbin:  wägen  (vgl.  n03  prüfen,  u.  BJT» 
jipiJ  Wege)  Hi  R,  2.  Vgl.  x^o,  nh^. — 
2)  tragen,  z.  B.  ein  Kind  auf  dem  Arme 
Jei  46,  3,  Kleider  tragen  1  S  2,  28, 
vom  Fruchttragen  der  Bäume  Ez  1 7,  8. 
Inshes.  a)  wegtragen  1  S  17,  31,  vgl. 
Hos  5,  14.  Bi  16,  31.  b)  ertragen  JeB 
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1,  14.  Mi  7,  9.  IGi  :f  mit  4m  etwu 
tragen,  einen  Teil  davon  tragen,  also: 

tragen  helfen  Hi  7,  13.  c)  'D 
die  Schuld  jeraandea  odfr  einer  Sache 
tragen  Jes  53,  12.  2s  u  14,  34,  mit  a 
Es  18,  19.  20.  iNon  xt^a  saine 
Schuld  tragen,  büssen  Lv  5,  1.  17.  Nu 
5,  31.  9,  13.  14,  34.  Ez  23,  35:  «^b 
^i^tQrTiMn  ifnai  öübk  deine  üntuchi  utui 
Sur»eL  Ohne' weitem  Znaats:  bltaaeii 
Hi  34,  31  (wenn  nicht  hier  VCOS  i.  S. 
von  sc  t' ff  er  VC  atL^iit,  vgl.  Delitzsch  z. 
Bt.,  also  zu  no.  1,  h  gehört),  d)  führen, 
holen,  bringen,  von  einem  Winde  Ex 
10,  13,  einem  Sehifle  1  K  10,  IL  — 
3)  nehmen  On  27t.  3.  ^5,  19  (herr- 
schende Bed.  im  Atb ).  irm  «1^3  ein 
Weib  nehmen,  im  spätem  Hebraismus 
für  nt^fit  npb  2  Oh  II,  21.  13,  21  Enr 
10,  44.  Dann  elliptisch  Esr  0,  2:  denn 
sie  haben  von  ihren  Töchtern  (Weiber) 
genommen  fOr  sich  und  ihre  Söhne.  V.  12. 
Neh  13,  25.  2  Ch  24,  3.  Dav.  milcfalU 
T^tjrtlv:  EheMhUessung.  Lisbes.  a)an*' 
nehmen,  mit  r^ir,  dl,-;  Person  jem.  an- 
nehmen ,  ihr  Gunst  zunrcndpri  Gn  32, 
21.  Mai  1,  b.  9.  Der  Ausdruck  lat  her- 
genommen Tom  Biohter,  weleher  Be- 
suche und  Geschenke  von  den  bitten- 
den Parteien  annimmt  (v^\.  Hi  13,  10, 
wo  des  heimlichen  Anuehmens  der  P. 
erwShnt  ist),  und  dann  parteüaeh  nr* 
teilt.  Gegens.  d-is^  a'<ttn.  Daher  a)  im 
gnten  Sinne:  die  Person  jemandes  an- 
sehn, aus  Bücksicht  oder  Achtung  fllr 
jem.  etwas  thun  Gn  19,  21.  Hi  42,  8. 
Tbr  4,  16.  Pr  6, 35s  ^i^b-Va  t»f  nilfr^ 
er  beachtet  Jcein  Lötegeld.  Part.  D''3B  K05 
geachtet,  angesehen  2  K  5,  1.  Jes  3.  3. 
9,  14.  ß)  im  Übeln  Sinne:  (vom  Bioh- 
ter) pairtmiadi  aein  Lv  19, 15.  Dt  10, 

17.  Mal  2,  9:  nni'ra  d^sd  b^tfäo-;  die 
Partei  nehmen  in  Handhabung  des  Qe- 
$etzeSf  vgl.  &^2e  "1*^317,  ngofranor  ItMftßü- 
p»tr.  h)  wegnehmen,  z.  B.  den  JCaiitel 
et  5 ,  7  ,  Häuser  Hi  2 ,  2.  Du  1 ,  16. 
Gn  40,  19:  in  noch  drei  Tagen  njn| 
TV?^  ^ÖKvnK  wird  Fharao  demen  Kopf 
von  dir  nehmen  (der  Anadmek  hfldet 
ein  Wortspiel  mit  i:^->  ks}:  Y.  13.  20. 
S.  oben  »10.  1.  litt.  b).  Auch  stärker: 
wegraffen  Hi  27,  21.  32,  22.  Insbcp. 

c  )iy  vcsji  die  bciiuld  jemandes  weg- 
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nelmtii,  iL  i  «ofheben  Lv  10»  17»  n. 

TtOj  mton  n.  a.  w.  (die  Sünde)  Yergeben 
Pb'32,  5.'  85,  3.  Gn  50,  17;  auch  m. 
^:  yi^c?  iÄx  23,  21.  Jos  24,  19.  Ps  25, 

15,  aVd.  M.  d.  F.  Jm  2,  9.  Hot  1, 
6.  Ob  18»  24.  26.  Pivi  pa9$.  »t: 
(lera  Beine  Schuld  vergeben,  der  ihrer 
enthoben,  entlastet  ist  Jee  33,  24  and 
y^jfndtoi  Ps  32,  1.  Vgl  imw  2,  c  (wo- 
SMh  Kto)  in  atiderem  Zusammenhaiig 
tragen  büssen  bed.)>  c)  aufnehmen, 
näml.  die  Zahl,  8.  v.  a.  zählen,  luessen, 
lueiBtens  mit  tifih  (Summe)  £x  30,  12. 
Na  1, 2.  49,  ]nit*if99  Nu  8,  40.  d)  em- 
pfangen, davontngeii  P»  24,  5.  Xoh 
5,  18.  Pr  19.  14. 

Niph.  Kr:,  3.  f.  rwi^,  impf,  xrr,  j»/. 
^Ktoj-:,  «««n,  iKtor,  tMj».  n.  »i«»:, 
pt,  t:*<xi;$3,  nttisa  u.  nKisa,  j^iL  niiril) 
1)  eich  erheben,  erhoben,  erhöht  wer- 
den Ez  1,  19—21.  Pb  94,  2.  Jes  40,4. 
52,  13.  Part  tiCBi  erhahva,  syn.  TOm 

Jes  2,  2.  /em.  rK^3  Sach  5,  7  (erAo6 
sich).  1  Ch  11,  2  (u-ird  erhöht),  B.  Olsh. 
§  192,  c.  2)  getragen  werden  £x  25, 
28.  Jea  49,  22;  weggefthrt  werden  2  K 
20,  17.  8)  genommen  werdea  2  8  19, 
43:  haben  trtr  vom  Könige gegeum  oder 
int  weggenommen  (hx'ä:  Inf.  als.  mit 
Fem.-£ndg.,  von  n'!)  eutieiint,  Kwald 
§  240,  d)  wrim  (von)  «ni,  d.  h.  haben 
wir  etwas  davon  getragen? 

Pi.  x-^::  u.  Kr:,  m.  suff".  *"e<*r;,  tm;)/'. 
'  in.  auff.  inkr:],  vijtffis';;  iwp.  m.  auf.  Bfi;»j, 
D->(c^Q  1)  erbeben  2  S  5,  12.  Mit 
CE:  sich  wonach  sehnen  Jer  22,  27. 
44,  14.  2)  unterstützen  («liA/eiare)  Esth 
9,  3.  Ps  28,  9.  Bes.  durch  Geschenke 
IK  9,  11.  Dah.  3)  geradehin:  Ge- 
acheok«  auMhen,  mit  b  2  S  19,  48. 
4)  wegtragen  Am  4,  2. 

Siph,  ^sc^r}  l)cintsaf.  von  Kai  ?i(i.  2,c: 
jem.  tragen  lassen  i^cmu  Schuld )  Lv  22, 

16.  2)  mit  anlegen  (an  etwM),  i.  B. 
ein  Seil  2  8  17,  13.t 

Sithpa.  impf.  K^rn  u.  xWjn  Nu  24,  7. 
üKi^l  Dn  11,  14,  ♦.i-K^r-'j  inf.  «tKnn, 
pt  »*£;ns  —  sieh  «rheben  Nu  16,  8. 
23,  24.  24,  7.  1  K  1,  5;  sich  stolz  er- 
heben Pr  30,  32.  Mit  b;  sich  über  jem. 
erheben  Nu  16,  3.  £z  29,  15. 

Derivate:  ic^i^-s,  n^ica,  nK«3, 


1^  Imp.  1^  aram.  1)  iielim«i  Eir  5, 

15.    2)  wegnehmen,  wegraffen  (vom 

AVindfi)  T)n  2,  35.  —  HUhpa.  pt.  Bich 
erheben  gegen  jem.,  mit  ^>1?  E8r4,19.t 

Kach  Dietr.  eig.  nehmen,  fassen, 
VW.  CO  mit  «ra  (s.  d.). 

Miph.  rwn  m.       ":  j^-ip,  impf  a-^, 

*te5t  «•/•  2rn,  J'^  i^r-^,  — 
1)  fassen  lassen,  hinzul  riutreu,  hinzu- 
führen, z.  B.  die  HiiM'l  zum  Mund« 
1  S  14,  26.  2)  jem.  oder  etwas  er* 
rfliohen,  bes.  vom  Einholen  des  Ver* 
folgten  durch  den  Nachsetzenden,  itfa- 
nr6<T»at  Gn  31,  25.  44,  6.  Ex  14,  9. 
15,  9.  2  8  15,  14,  eine  Zeit  Gn  47,  9. 
Lv  26,  5.  Meine  Etmd  erreidU  «Iwar, 
hftnfige  PhrMe  lär:  ieh  erwerbe  etwas, 
kann  es  aufbringen,  erschwingen  Lv 
14,  31  ff.  25,  26.  Ez  46,  7.  Mit  b  Lv 
5,11.  Absolut:  zu  Vermögen  gelangen, 
ebenfalls  Ton  der  Hand:  lüw  25,  47. 
Auch  papt  man:  jemanden  erreichen, 
für:  ihn  treffen,  Hi41,  IS;  mit  dera 
Schwerte;  von  dem  Segen,  fluche  Dt 
26,  2.  16.  46,  TOtt  der  Schuld  Ps  40, 
13,  von  dem  Zorne  Ps  69,  25. 

Anm.  Hi  24,  2  steht  fOr 

V.  110  statt  a-'cri. 

rftWiZJj*  (St.  Kajs)  pL  m.  suff".  os-^nksM  f, 
das,  waa  getragen  wird,  getUmm  Jes 
46,  It,  von  Götzenbildern,  die  man  in 

ProceHsion  trägt. 

it^TTj  csir.  «"-tr:,  pi  o-x-'os,  ü'^vm},  ttn^s 
m.  eig.  a43.  verbale  pau.  von  Ki^a,  e/ähM, 
dah.  1)  Fflrst,  und  swar  (wie 

allgem.  Ausdruck  sowohl  vom  Könige 
1  K  11,  34.  y.-z  12,  10.  45,  7  ff.  46,  2  ff. 
als  von  den  StammtiLraten  der  iBraeliten 
Gn7,  IliF.  84,  18  ff.  (volUt.  -«'I?: 
rnm  Fürsten  der  Gemeine  Nu  4,  34), 
der  iBmarlitor  Gn  17,20,  selbst  von 
den  Jtamilienhäuptern  Nu  3,  24.  30. 35. 
Dah.  der  oberste  Starnrnftlrst  derl«» 
viten  y.  32  ttt^x:  X'is}  heisat, 

vgl.  1  Ch  7,  40.  —  2)  PI.  c-irto:  auf- 
steigende Dünste,  die  sich  zu  Wolken 
sammclu  Jer  10,  13.  51,  16.  Ps  135,  7. 

Pr  25,  14  (vgl.  ar.  u.  jX£1  auf» 
steigender  Dunst,  wölke). 

y^O^  daa  aram.  pea,  «amA  hinaialjsehen, 
hinan&teigen. 
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£BpÄ.  ip-if?  impf.  pT2^  heizen,  anzün- 
den (wie  targ.  pt-^;  f.  nbrn)  Jea  44,  15. 
Ez  39,  9.t  £ig.  das  Holz  aaffl  Feuer 
legen,  miiclm.  pen  huutiiflegeo. 

Nitkf.  ngtfa  sieh  eatcOiidea  Ps  78, 21.t 

ft.  nüD  (t.  d.)  tSgin.  Dam  nwi«  8lg«. 

^103  (^^-  '^'^>  ^"^^t  viell.  yb) 

GB.  itoBBen  (vgl.  sttntoMen 
sein,  übtr.  krank,  hinfällig  sein :  I 

und  arc),  fortstosBcn,  dah.  übtr.  (s.  m^3 
no.  2)  auf  fristen  der  Bchuldigen  Zah- 
lung, kreditieren,  {W2  od.  »ö:  (s.  Baer 
sn  Jes  24,  2)  d«r  Gläubiger,  eig.  d«r 

ZftUiuigBfriBegelMr,  -wie  «r.  der 
Frieiimg  Übende  an  («^)  jem.;  dab. 

hebr.  m.  ^  Jes  24,  2.  1  8  22,  2.  Fl. 

D^iwjo  Kt.  (D-'ttb  Keri)  Neh     7.  VgL 
^oa  Torschuss.t  —  Über  ntia  a.  zu  ntia. 
x-'i^n,  min,  impf.  vctEr;, 
m.  8uf.  t^NT»:,  »n/*.  oit.  !srn  — 
1)  in  Irrtum  führen,  diah.  wie  nütrSv 

a)  verführen  Gn  3,  13.   Jer  49,  16. 

b)  täuschen,  berücken.  Mit  d.  Dat.  Jcs 

36,  14.  Jer  4,  10.  29,  8.  2  K  IS,  29 
und  Ace.  z.  B.  in  der  Paralleletelle 
2  Ch  32,  15.  2  K  19,  10.  Ob  3.  7.  Jea 

37,  10.  Jer  37,  9:  ßr-^r^a  ^tt-jsn-bx 
täuschet  nicht  euch  »elbst.  i's  ö5,  16  Keri : 
itf^^  ni,Q  der  Tod  herOdee  fi«  und 
breche  über  ne  herein,  prägnant  Girt 
überfalle  sie  unvermtitet,  8  nber  zu 
n^rafön^.  2)  drängen  (als  GHäubiger)  Ps 
89,  29.  So  Ges.  Besser  aber,  anob 
hier  die  Bed.  berttcken  (flbemiiDpeln) 
festzuhalten.t 

Niph.^iias:  getäuscht  sein  Jes  19, 13.t 
DeriT,:         nx^rg  und  •fiv:^. 

rni^a,  vw.  Biöa  u.  t]^;;  wehen,  vom 
Winde  Jes  40,  7.t  Mischn.,  talm.,  syr. 
(targ.  sna). 

fii^iMj/.aii:,a9«i  1)  weben  laasen 
Ps  1 47, 18.  2)Tencheacbeii  Gn  15,  ll.t 

>tt  M^)  'vy^,  vtif.  ate.  Mi^ 
Jer  23,  39  —  ar.  tij  und  ^y^,  eig. 
atomeo,  fortotoaaen,  wegstossen,  dab. 
übertr.  1)  versäumen  (im  ar.  LmJ  dgg* 
abtr.  auf:  fristen,  das  Leben  erbalten), 
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ausser  Acht  lassen :  a)  verlassen,  T«r> 

nachlässigen  Jer  23,  39.  h)  vergessen 
Thr  3,  17.  2)  darleihen,  kreditieren 
(vgl.  Stt  R^Ja)  mit  a  der  Person,  wel« 
ober  man  leiht,  Jer  15,  10:  T^^V 
^S-ii'i-r-KV-  ich  habe  nicht  dargeliehen\nd 
man  hat  mir  nichts  geliehen.  Jea  24,  2; 
ia  vx^  wU  der  Gläubiger,  so 

der  fveUkeM  er  darküd  Dt  24,  11.  Heb 
5,  10.  11:  en^  o-nö  nn^i  was  ihr 
ihnen  geliehen  habt,  —  ^art.  ntio,  mörj 
Schuldherr,  Gläubiger  2  K  4,  1.  Ps 
109, 11.  Jea  50,1.  WnebererEz22,24.t 

Niph.  vergessen  werden  Jes  44, 21t* 
"»atfin  t<b  du  wirst  nicht  vm  mir  vergessen 
toerdeti  (Verbalsuffix  statt  des  Dativ; 
••i  n^in,  s.  Öea.  J  12I,  4). 

Jn.  m.  «Mjf.  vergMsen  maeben, 
m.  dopp.  Acc.  Gn  41,  ,"l.t 

Miph.  msn,  impf,  ni^;"  1)  s.  v.  a.  Fi. 
Hi  39,  17:  Gott  Hess  ihn  (den  Vogel 
Stranss)  die  WetaJUH  vergetten,  11,  6: 
:\ai5o  pnl)K  rrar-^a  dae»  Oett  dir  in 
Vergessenheit  bringt  von  dehirr  8rhuM. 
d.  h.  dass  er  dir  nachlässt  (gar  viel) 

d.  Soh«  2)  mit  a  jemandem  leihen 
Dt  15,  2.  24,  lO.t 

Derivate:  ausser  den  folgenden  drei, 
Htträ,  rrba,  njtöa  u.  d.  Nomm.pr.  n^ir^,  rräia. 

rrdD  m.  nur  in  rnösri  n^s  Sehne  der  Hüft- 
gegend:  Gn  32,  33t,  ar.  L^J  nervm  $. 
^endOf  qini  per  femwr  a  erus  ad  tedo* 
fertttr,  der  nermi»  ischiadicue,  Aneb^ 
mischn.  Baraus  syr.  ) '  Ygl-  La* 
garde,  Arm.  St.  §  1096.  iVaeterm.  33,39. 

■TSS*  tu.  Vorsobttss  2  K  4,  7  Keri 

Kt.  •'a-'aa.t 

njtja  (St.  nwa)  f.  Vergeßsenheit  Ps  88, 1 3.t 
"Weiber,  s.  rvs». 

aram.,  emph.  K^öa  (so  targ.,  talm.; 
^yr.  Ui),  m.  snyf.  ^^n^i  pi.  f.  zum  sg. 
KTPiM  Frau  Dn  6,  2S.t   Sg.  nw 

einmal  (Targ.  jer.  zu  Dt  22,  25)^  offanb. 
dem  PI.  nachgebildet:  kc:. 

f^B"^?*        P»3)      ""»^»3  f.  Küssen, 
Knsa  Ot  1,  2.  Fr  27,  6.t  Auch  mischn. 

^^03  (s.  zu  «Tiia)  impf  rpn  u.  r^w^,  m. 

st^T  w^iy;,  tj«:,  TpöJ  —  1)  beiasen, 
von  den  Behlaogen  Gn  49,  17.  Nu 
21,  8 f.  Am  5,  19.  9, 3.  Kob  10,  8.  II. 
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Fr  23,  82,  tob  MtnMÜMii  Mi  5. 

2)  metaph.  quälen,  bedrücken  Hab  2, 
7.  Dt  23,  20.t  Auch  misohn. 

Fi.  ny^i,  imjpf.  «sv^ll  ^  ^1 

no.  1.  Na  21,  6.  Jer  ä,'l7.t 

Eiph.  impf.  r\pVBr\  jemandeni  Wucher 
od.  Zius  auflegen  (vgl.  zu  KVa  und 
mis)  mit  d.  Dat.  d.  F.  Di  23,  20. 21.t 

jDerirv.  folgen* 
'!rS3  m.  Zins,  Wiieher  (eig.  Bist)  Fe  1 5, 5. 
£v  18,  8.  13.     t;^  U"^  jemandem  Zins 
•  »nflegon  Kx  22, 21  T'B  t"^<  -  ^'T-)  ^^^is  neh- 
men von  jem.  Lv  25,  36.  Auch  mischn. 
ni'853  m.  SU  ff.  insid:,  pl.  rns^i  s.  v.  a. 

(s.  d.)  Kebensismiier  oder  Zelle 
dei  Tempels  S^eli  8, 30.  12, 44.  13»  7.t 


(vw.  b^tti)  »mpf.  b^.,  tmp.  V^— 'eneh 

mls7hB.  —  l)fraftt.  o)eiinebeii,  abwer» 

fen  z.  B.  den  Schuh  (die  Sandale)  Ex 
3, 5.  Jos  5,  1 5,  vgl.  ttw.  6)  herauswerfen, 
vertreiben,  ein  Volk  aus  einem  Lande 
Dt  7,  1.  22.  —  2)  tofniM.  Mif  ddabi 

a)  vom  AbüftUen  der  OÜTen  Dt  28, 40. 

b)  herausgehen  Dt  19,  5:  M'^sn  hp^-. 
yanr^  und  wenn  daß  Eisen  aus  dem 
8tide  fShrL  Vgl.  ar.  anafallen, 
ab&UeHi  leiidit  herausgehen,  auch  von 
dem  was  (von  selbst)  ausflies  st  (vgl. 

9jt.  Vf^deeiduumf  mischn.  'ic:  abfalleo, 

▼on  Blättern  und  Friichten).t 

Pi.  impf,  bwa-j^  vertreiben  2  K  1 6,  6.t 

QIDD  tauclien,  ntmen,  schnaufen  (vw. 
~r:  \\.  rrry  A  uch  mischn.,  ?yr.  >i.»J.  — 
!Nur  Jinj'f.  tr:<  Tes  42, 14t tcÄ  atme  heffirj^ 
von  Gott  gesagt,  welcher  wie  unter 
Wehen  einer  QebKrerin  «in  Nene« 
(■eines  Volks  Erlösung)  anewirkt. 
Derivate:  nriit'in  und 

Tt2'''t'}  rstr.  r-i-r:,  pl.  nl01^'3  f.  1)  Hauch, 
iiisbeä.  a)  vom  kalten  Winde,  vgl.  v^/o$ 
Hl  37y  10.  d)  vom  Zomlumpli,  Belinaii- 
ben  (Rottes  des  Biohters  Fs  18,  16. 
Jes  30,  33.  e)  der  belebende,  be- 
geistende  Anhauch  Gottes  des  Schöpfers 
Hl  32,  8.  33,  4,  vgl.  26,  4.  2)  Odem, 
dai  Lebensprinotp  des  menschlichen 
Körpers  (vgl.  nn.  2)  Gn  2,  7.  Hi 
27,  3.  3)  lebendes  (mensohlichea)  We- 
•eo,  wie  «bs  no.  4.  iH  20,  16.  Jos  10, 
40*  4)  der '  lelbetbeinuete  Qeist  im 
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Memohen  (povg)  Fr  20,  27*  — -  Aneh 

uiiebn.;  lyr.  lAb&iA]. 

^"ÜW^*  m.  suff.  Uirtwi:  f.  aram«,  Lebeu- 
haüch,  Leben  Dn  5,  23.t 

«ineiieite  aadererseitB 
anj^^B^)        banchen,  blasen  Ex  15, 

1 0,  mit  a  anblasen  Jes  40,24.t  Ar.^,ii.^»>, 
sab.  im  n.  /.  crer;.  —  Davon  rirs"'  und 
ITID^  i.  p.  'j  m.  sr(if'.  113^3  ni.  \)  Abend- 
dämmeruug  (auch  ialm.),  in  welcher 
eine  kUble  Luft  webt  (Tgl.  vrm  rm  On 
3,  8)  Hi  24,  15.  Pr  7,  9.  2  K  7,  5.  7. 
Jer  13,  16,  dah.  Fineternia,  Nacht 
überh.  Jes  5,  11.  21,  4.  59,  10.  {LXX. 
nAtös  Hi  24, 15.  Pr  7, 9).  Ancb  2)  von 
der  Morgendämmerung  Hi  3,  9.  7,  4« 

1  S  30,  17.  Fe  119,  147.t 

l.ps.  h^^»,  imp.  hvt,  ^7^.» 

pt.  "^b^^:  —  1)  eig.  fugen ,  zusammen- 
fügen (ar.  reihen,  ordnen.  Tgl. 
Ktb.  lilh^  i  wobl  geordnet)  vnd  inlram* 
sich  richten,  fOgen  (Tgl.  Eiph.).  Qn 

41,  40:  •'BT-bs  ptr*^  T^-rr^?"  fm'-h  deinem 
Befehle  richte  sich  mein  ganzes  Volk. 
Auch  talm.  2)  anfügen,  anlegen,  z.  B. 
die  Waffan,  dah.  rüsten  2  Oh  17^  17: 
W^^r^d;  mit  dem  BlKgh  ^crcrÜKtat.  Ps 
78,  9:  nr^-ioi"!  eig.  Hitstr>i'!<\  Wer- 
fende den  Bogen,  d.  i.  bugengewappuete 
8obfttien(Tg1.nirK<»atriiktionBSttefa. 
§728,2).  3)  küssen  d.  i.  Mond  an  Hund 
fügen  (auch  mischn.,  talm.,  syr.  <  »aI, 
ass.  naMku)  mit  dem  Dat.  Qna.  27,  27, 

2  S  15,  5,  mit  dem  Suff,  Gi  1,  2,  mit 

1  8  20,  41.  Fs  85,  11:  eibti-j  pT| 
iip«3  Qereeki^uilt  und  Glück  küssen  ikk 
(parall.  begegnen  sich).  Von  dem  zu- 
pr^voi  fenen  Kusse  (adoratio)  an  Götzen 
iii  31,  27,  vgl.  1  K  19, 18.  Hos  13,  2. 

Ä  impf,  ptrUf  T«fe?!f  ^  ^» 

inf.  pW3i  —  das  Intens,  zu  Kai  no.  3 
viel  u."iange  küssen  Gn  29,  13.  31,  28. 
32,  1,  45,  15.  Vom  Kusse  (im  Assyr, 
Kose  der  Ffiese)  nur  Holdigung  Fi 
2, 

Eiph.  pt.  -'pträ  aneinander  stossen 
(eig.  sich  aneinander  fügen),  mit  ht^ 
Bb  3,  18.  Vgl.  1,  9 :  n5J7.t 

BeriTate:  ngn^  und 
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ptM  (1  K  10,  2j.  2  Ch  LJ,  24.  Hi  20,  24, 

s.  Bmv  b«  Jm  22,  8)  IL  t.  p.  '3 
fN.  eig.  dM  «»B  man  dem  Körper  an- 
fügt, was  mnn  arslppr^;  dah.  1)  Waffen, 
Jiüstung  i  K  lu,  25.  £z  39,  9.  10.  Hi 
20,  24.  Ps  140,  8:  pti:  Oi-'a  am  Ta^e 
^  JMffNM^  sum  Kamj^  2)  Raethftiu 
Neh  3,  19,  nach  Ges.  dasselbe  Gebäude, 
welcheg  1  K  7,  2:  p^bn  n*^a  Li- 
banonwald haus  genannt  wird,  worin  Sa- 
lomo  nach  I K  1 0,  17  prächtige  Wft&tt- 
rfiitiuigai  Mlhing.  Vgl.  Jei  22^  8. 

niS3*«  ""^  ^''"^  Saliii«l}«l  dM 

Fieueii  serrapieD  (tob  BaabTÖgeln), 
auch:  verwunden;  tMjv»  fMMn»  «er- 
flMBchen.   Daren : 

^itfö  <,  j?.  '3,  y.  E'''i^5. ,  "'"iw*:  «i.  Adler 
(auch  miscliii.,  ta'.m.,  targ. ;  ur.  ^U), 
gemeinar.  wie  syr.  ii-^;  sab. 

now  Name  einer  Gottheit)  Di  32,  11. 
Es  17,  3,  im  gemeinen  Leben  aneh 
vom  Getw  (irie  ^«c;  im  Ar.  dageg. 

ist  yLS  immer  der  QtAer  i.  ü.  «^üU 
dem  Adler,  s.  Kazw!nt  ed.  Wüstenf.  I, 
frf.  fro),  weshalb  ihm  Hi  39,  27.  Pr 
80, 17  (vgl.  Matth.  24,  28)  AM&«afen, 
Mi  1,  16  ein  kahler  Kopf  angeschrieben 
wird.  Auf  die  MauBcrnng  dos  Adlers 
bezieht  sich  Ps  103,  5:  dats  sich  er- 
neut, gleich  dem  Adler,  deine  Jugend, 
^yß^pl.  'p'^a  aram.,  daw.  Bn  4,  80.  7, 4.t 

]^tD!3  f-  vertrocknen  (s.  zu 

mv),  versiegen  (eig.  sich  setzen,  vom 
WMser).  Jcs  41,  17;  Mpt±  xasa  oaSibb 
ihre  Zunge  vertrocknet  vor  Durst  (über 
das Do5?.  vgl.  Olsh.  §  83,  b).  YomVer. 
siegen  der  Kraft  Jer  51,  30.t 

2Hph.  «itfa  ▼omYersiegen  de«  Wweere 
Jes  19,  5.  In  gleicher  Bedeutung  steht 
c^:  Jer  18,  14,  viell.  mit  Laatver* 
Setzung  ffir  nuh.t 

■jlPIS:  m.  Brief  Esr  4,  7.  7.  Il.t  Sicher 


von  [.üvä. 


Schreiben. 


IJPtDj*  emph.  «:jpi^a  aram.,  dass.  Esr  4, 
18.  28.  5,  5.t 


-Jii  hervorragen,  erhaben 

sein.  Davon  S'^r;  eig.  der  (erhuiite) 
Weg,  via  <iii«mm,  €&ifa. 
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D'OIM  B.  v.  a.  D-^aw  Esr  8,  17  Kt. 

n^3>  ^       ^^Pf-  f^**; 

in  Stücke  zerschneiden,  zerlegen,  in?- 
bes.  von  einem  geschlachteton  Tiere 
Ex  29.  17.  hv  t,  6. 12.  8,  20.  Dam 

tTTD  pl.  ö-nn?,  m.  «#•  "i"'«?:?  Stück,  bes. 
vom  aerlegtMi  Eleiaclie  JiT  1,  8  £  ^ 
24,  4. 

S'^rj  (St.  ana)  cstr.  a-'na  m.  und  HSTJ 
/".,  j»t  nur  n'i3'»n3,  m.  suff.  ■»nh'^na  Steig, 
Pfad,  das  poet.  Sjn.  von  Tfrn  £i  5,  6. 
Jeg  48, 16.  Jer  6,  16.  Hob  6.  Pr  ], 
15.  8,2.  Hi  18,  10.  28,  7.  41,  24. 
i'n^a  piiyna  die  Pfade  nach  seiner  Woh- 
nung 38^  20.  Pr  12,  28:  fta*«::;  ^nj 
(«.  Pf^i)  der  Weg  ihres  (der  Gerech- 
tigkeit) jPfadu  d.  h.  wenn  man  dieBML 
wandelt  eto,  e.  Belitsach  s.  St« 

D''5'*r3  (St.  ir:)  m.  pl  eig.  Geschenkte, 
nliiul.  dem  Heiligtum.  So  hcissen  in 
den  nachexil.  JBb.  pTihalfornp  Tempel- 
diener, Knechte  des  iiexiigtums,  welche 
dia  niedrigeren  Dienete  tind  Hand- 
leistungen beim  Tempel  übernehmen 
mussten  1  Ch  9,  2;  sonst  nur  im  B. 
Esr.- Neh.  ImpentateuchischenPriester- 
kodex  sind  ee  die  Leviten,  welehe  als 
Mitens  der  Gemeinde  dem  Aaron  und 
seinen  Söhnen  ,,Öeg' henkte"  (cana  Ntt 
8, 19)  bezeichnet  werden.  Esr  8,  ifKt.; 
B^a^pjn. 

'J''5'*n5*  emph,  «JJ'^na  m.  pl.  aram.  s.  v.  a. 
hehr,  wv^  Eer  %  24.t 

impf.  r|np,  lan'^  sich  ergiessen 

Hi  3,  24.  Metaph.  vom  Zorne  2  Ch 
12,  7.  84, 25.  Jer  42,  18.  44,  6,  vom 
Ruche  Dn«,  11,  vom  Strafgericht  Y.  2  7.t 
Niph.  nur  perf.  "^Pia  n.  pt.  f.  rara 
1)  sich  ergiessen,  vom  Wasser,  fingen 
Bs  9,  33,  vom  EVner  dee  gSttUefaen 
Zornes  Nah  1,  6.  2  Ch  34,  21.  Jer  7, 

20.  2)  zerflieeeen,  eehmelaon  £a  22, 

21.  24,  U. 

inf.  Tfpari  Ez  22,  20   1)  hiagiessen, 

hinaehüt'ten  das  Geld  2  Ch  34,  17.  2  K 
22,9.  Hi  10.  10;  hast  cIk  mich  nicht 
wie  MiUh  (in  i'orm)  gegossen?  2)  schmei- 
len  Ea  22,  20, 
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Btgk,  ^msf*       poM.  Es  23,  22«t 

inj  («•  "Pf^)»  '3^2»  '^^J  °^  abgew«r£ 
'tt&nt.  3:  rn^  3  B  23, 41,       tK^  u. 

Mh\  u.  8.  w.,  t.  j).  TTj,  hjna,  -»Pr: ;  impf, 

imi>.  'joi       u.  -)9  (Hoa  Ö,  14  W«),  nari; 

20,  21,        Gn  38,  9,  gew.  pn  (am 

wn),  nrV,  -pni,  ».  />.  •'sfe,  m.  ■'wn; 

)n5,  ^nu;  ^vo,  niara  (phön.  iini»/".  p"« 
QIS.'l47'  n.  i.  den  nl'|>»-  ^rv«  n.«.; 
sjfr*  Vu;  palm.  pa  imj^f.      o.  i.  don 

fr,  tttw,  MWw,  dkI».  Imi^.  |ru^; 
Eab.  im  n.  jm*.  earta;  ass.  naJdmt).  — 
Eig.  hinlangen,  hingtrecken,  reichen 

(vgl.  ar.  und  J^ü),  dah.  — 

1)  geben,  m.  d.  Acc.  dessen,  was  man 
gieU  Q.  d.  Do«,  d.  F.  Qu  25,  6.  Jw 

8,  18,  seltner  m.       d.  P.  Gn  18,  7. 

21,  14.  ,Tc8  20,  1  1.  Jcr  36,  32,  u.  ni. 
d.  Sxtff.  Jos  15,  lü:  ''irro  du  hast  mir 
gegeben.  Jet  27,  4.  Jer  (l,  1  (daa  Snff. 
als  Acc.,  sofern  ina  sowohl  T^kiiatigm 
als  hinlangen  Urnen  bed.  kann;  vgl.  ar. 

M.  a  des  Preises,  vofür  man 

giebt  Jo  4,  3.  Ez  28,  13,  m.  hin- 
zugeben sa.  hinzufügen  zu  etwas  Ez 
21,  34;  m.  ttjf  d.  P.  beigeben,  beige- 
lelleik  On  3,  13.  Impers.  Pr  13,  10: 
ns^  ir''  r'^ItT^'!'  hei  Übermut  ffiebt  es 
nur  Hader.  10,  24:  )ri:  t^V^.^  «^.^^I«?! 
loa«  die  Oerechten  wünschen,  ffiebVtf  d.  h. 
daa  trifft  ein.  Hi  37,  10:  von  €Mte» 
Hauch  gielt's  Eis.  Gn  38,  28:  n"ir-«' 
da  gaVn  rine  Hand,  d.  h.  sie  kam  zum 
Vorschein.  —  'jn'j  "no  wer  wird  geben? 
als  wflneolieiida  I^rage,  für?  möchte 
jem.  geben!  Ei  9,  29.  Ps  55,  7.  Dann 
bloss  Umschreibung  des  Wunsches.  Es 
konstruiert  sich  dann  a)  m.  d.  Aee, 
Dt  28,  67:  ä~o?  '(rj'pQ  o  wäre  «t  Aidk 
Abmdt  ß)  m.'  d.  Inf.  «psa  •,P';-''ri  o 
«eSrvn  wir  rfoci^  ge^^torlm!  Ex  IG,  3, 
9^)  m.  d.  yb.  finit.  u.  ohne  ,  (dass.) 
Dt  5,  26.  Hi  23,  3.  —  ^9  ttebt  ferner 
a)  fixi  lehren,  Kenntnisse  mitteilen 
(i.  S.  von  traderr,  nnoadidovai)  Pr  9,  9. 
—  6)  zugeben j  erlauben,  wie  ditktfu, 
darCf  largin,  ar.  s..^^«  ^  d.  Acc,  d. 
P.  n.  d,  B^,  m.  od.  ohne  \  dg.  jß^ 
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mandea  woan  hergehen.  6n  20,  6: 

T^*  T'^'^ "iT^^  deshalb  habe 

ich  dir  nicht  zugelassen  sie  amuiatten. 
31,  7.  Ex  3,  19.  Dt  18,  14:  1^5  19  ni 
^Yi^K  Ti  nitM  oIm  Aal  dtf  venhUd 
JiSive,  dein  Gott.  Bi  1,  34.  15,  1.  1  S 
18,  2.  —  Bi  IS:  ■'rnn  a-rn  ■'jin-xb 
rr  n-ürdc  mir  nicht  verstaikn  Atem  zu 
schöpfen.  M.  d.  Dat.  d.  P.  2  Ch  20,  10 
n*  daneben  m.  hlOBsem  Inf,  Pi  65,  23. 
—  c)  überlassen  1  K  18,  2G.  —  rf)  hin- 
geben, preisgeben,  dem  Schwerte  Mi 
6,  14,  dem  Sohlachten  Jer  34,  2,  der 
ZentOnng  IG  6, 16;  m.  t  ««aol»  Bi 
11,9.  1  K  8, 46*  —  e)  von  sich  geben, 
edere,  z.  B.  einen  Geruch  Ct  1,  12, 
bes.  m.  Vip  die  Stimme  (•.  bip).  Vgl. 

ina  die  Pank«  ertSnen  laeeoi  d.  i. 
schlagen  Pe  81,  3  u.  BAn  wie  "«nip 
Fracht  tragen,  bringen  Ps  1 ,  3.  Es 
34,  27;  Vbi^  PCia  ',r:  ein  Wunder  zu 
sehen  geben  oder  als  geschehend  au- 
kfUidigen  Dt  13, 2  (1  K 18, 3);  e^ai^ 
'h»  das  Angesicht  lenken  nach  Gn  30, 
40;  femer  b  pns  ",-3  jem.  Hecht  ver- 
Bohaffen  Hi  36,  3;  10  Gunst  ge- 
wihren  Ps  84, 12;  änoh  n*  ^  d.  P. 
Pr  3,  34;  'b  T??  V  önnst  bei  jem. 
verschaffen  Ex  3,  21  u.  dgl.  —  2)  setaen, 
auisteilen,  legen  Gn  1,  17.  9,  13,  z.  B. 
SUlatrieka  legen  Pe  119,  110,  Boll« 
werke  erriehten  E«  26,  8;  n-na 
Gn  9,  1 2.  1 7,  2.  Niederlegen  in  etwas 
(^),  z.  B.  isM  Gn  41,  48;  hineinthon, 
-Bobfltten,  •streuen  Ex  30,  18.  36;  m. 
^  hinauf thun,  -giam«!  Lr  2, 15,  spren« 
gen  auf  Ex  12,  7  ,  2)ri  einstechen  Dt 
15,  17,  hy  -pi  auf  etwas  legen,  stellen, 
errichteu  Ex  29,  6.  Lv  1,  7.  2  Ch  10,  9, 
bUdl.  Jei  42, 1,  Inshee.  a)  '*3^  vor- 
legen 1  K  9,  6.  2*)  m.  d.  Acc.  d.  P.  n* 
\ks  d.  S.  jem.  über  etwas  setzen  Gn 
41,  41.  43;  dagegen  m.  d.  Aee,  d.  S. 
n.  d.  P.  jemandem  etwaa  auflegen 
2  Ch  10,  9.  2  K  23,  33,  inshee.  eine 
Sünde  (und  deren  Strafe)  anflegen, 
d.  h.  sie  anrechnen  und  bestrafen  Jon 
1, 14.  Ez  7,  3,  vgl.  Dt  21,  S.  c)  jeman- 
dem etwas  beilegen  Hi  1 , 2 2 ;  r^m  1l?r^ , 
BTÄäV  und  er  legte  Gcf*r  nichts  Ujigr- 
bührliches  bei.  d)  h  'i\>  '{ri  sein  Hera 
worauf  richten  Koh  1,  13.  17.  7,  21, 
8,  9. 16  vnd  e)  aV-1>M  ■i^'i  ina  jeman« 
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dem  etwM  in  den  Sinn  geben  Keh  % 

IS.  7,  5,  und  ia^  V«  ffQe(rl 
^etPttt  Koh  7,  2.  9,1.  —  3)  thun, 
machen,  s.  v.  a.  Dib,  n^D:  n|ia  yra  ein 
Wnndar  thnn  Es  7,  9.  Liabes.  a)  bu 
etwai  machen,  gow.  mit  dopp.  Acc. 
Qu  17,  5.  Ex  7,  1.  '2^,  27  :  vvd  i^hmache 
aüe  deine  Feinde  g^m  dich  g%m  Aadcenf 
d.  i.  iMwirk«,  dtü»  tie  dir  de&  B&ekan 
kehren,  vor  dir  fliehen;  m.  b  vor  d. 
Pra.'ikaie  Gn  17,  20.  4S,  4.  Jer  1,  5. 
cvri-o  'c  )'r}  machen,  dass  jem.  Er- 
harmung  finde,  ihn  Erb.  finden  lassen 
1  K  8,  50.  Pf  106|  4S.  Neh  1,  11.  Bn 
1, 9,  vgl.  Gn  43,  1 3.  h)  2  nan  inj  machen^ 
dasB  etwas  einer  anderen  Sache  gleich 
verde  Jes  41,  2,  dah.  behandeln  wie, 
1K10,27.  Ob  42,  80.  Et  28,  2.  6. 
Dagegen  mit  fBr  «lirM  haltaik 
1  S  1,  16. 

Ntph.  top:;  impf,  "jrr^  -]T^i^,  •jr!';^; 
inf.  al/$.  PI",  cstr.  "jnin;  pt.  yM  —  paea. 
TOD  Kai:  1)  gegeben,  fibergvlMii  w. 
Ex  5,  18.  Lv  19,  20.  Jes  9,  5,  über- 
liefert w.  'D  "ra  Jer  32,  24;  Lehändigt, 
odfficiell  mitgeteilt  v.  Esth  3,  14;  hin- 
geeUnt  w.  Koh  10,  6:  MmvfgesteUt 
wM  die  NcarrhM  avf  grosse  Eöhm. 
2)  gemacht  w.,  gesolieheiL  Ii?  24,  20, 
werden  Jes  51,  12. 

JEIopA.  impf.  ypn.  iri^.  gegeben  w.  Nu 
26,  54.  2  K  5,  17;  hingegeben,  hinge- 
gossen w.  Lv  11,  88.  2  8  18,  9:  und 
er  (AbBülom')  irurr^r  fjcfhnn  fer  sohwebte) 
■  Bwischen  Himmel  und  Erde. 

Derivate  ausser  den  zunächstfolgen- 
den:  B*«3'«n3,  ^p^,  nsnn,  nn^  wd  die 
JVbNlMl.  pr,  r^QQ,  f^^^fh  flJJIJW* 

p3  aram.,  mir  impf,  n«!,  1««=),  -paw^, 

m.       iq?^  u.      tKäfl*  (dieÄbrig« 

Formen  von  3!tj)  s.  v.  a.  das  hehr., 
geben  £sr  4,13.'  7,  20.  Dn  2,  10.  4, 
14.  22. 20.t 
DeRvat;  kspu. 

"{N  (Er  [GrottJ  hat  gegeben)  N.  pr.  m. 
NMam,  1)  ein  FTophei  mr  Zeit  Dsvid- 
BalomoB  2  S  7, 2  it  12, 1  ff.  1  K  1,  8  ff. 
Ps  51,  2.  1  Ch  17,  1  ff.  29,  2  J.  2  Ch 
9,  25.  29.  2)  ein  Sohn  Davids  2  B  5, 
14.  1  Ch  8,  5.  14,  4,  wabreeh.  «leli 

'8mIi  12, 12.  3)  2  8  28, 86.  4)  «.  5)  1 K 
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4,  5.  6—9).  1  Oh  2,  86.  11,  88.  Jkt  S, 
16.  lOi  89.t 

i|bl2^"*jt^3  (der  König  hat  gegeben).  N. 
pr.  eine»H5£lioga  des  Josia  2K  28^  1  l.t 

bH'PD  (Gott  hat  gegolten)  X.  pr.  gr. 
ivaSfapa^l  1)  Nu  1,  8.  2,  5.  7,  18.  23. 

10,  15.  2)  Mehrere  andere  nur  ein- 
mal yorhrnrnnende  Pertonaiii  1  Oh  2, 

14.  15,21.  24,  6.  26,  4.  2  Oh  17,  7. 
35,  9.  Esr  10,  22.  Neh  12,  21.  86.t 

Vgl.  zu  "jns^. 

n^I^S  (Jahvo  hat  gegeben)  N.  pr.  m. 

1)  äohn  des  Asaph  1  Ch  25,  2;  auch 
vi'sna  y.  12.  2)  2  E  25,  28.  25.  Jer 
40, 14  £;  auch  vijsra  V.  8  If 

VTSnS  (dasa.)  N,  pr,  m,  1)  Jer  86,  14. 

2)  '2  Ch  17,  8.  —  B.  ttoeh  n^^Q}  m. 
1  u.  2.t 

(TW.  yn,  9n,  tn)  anfrdaaen,  «»• 
wegBammadieD.  Hi  80, 1 3t :  ^-«r^  «ra 
sie  zerstören  meinen  Ffad  (einige  Jfi». 
lesen  erklärend  ^xro). 

^)  TO*^  aramäischem 

LautwccLscl  ftir  -jt;  no.  2  (di0'£UuM) 
ausschlagen    S,  zu  r 

Niph.  i.  p.  WPii  Hl  4,  lO.t 

(■•    ow)  ^'  p  TT?»  r^» 

sppjn;  «mi).  fha,  inf.  fvüi.jjtp.  tnajro  — 
1)  niederreiaaen,  nmaUtraoi,  aentöian 

a.  B.  Häuser,  Statuen,  AUäre  n.  dgL 
Ly  1  4,  45.  Ri  6,  30  fT.  S,  1  7,  Trop,  von 
Personen  Hi  19,  10.  Ps  52,  7.  2)  aos- 
Bohlagen,  von  den  Zihnan  Ps  58,  7. 
Vgl.  snj. 

Fi.  yrp,  impf,  ypa";?  s«  v.  a.  Kai  im.  1. 
Dt  12,  3.  2  Ch  31,  1  u.  ö. 

Kiph,  pf.  KSe^  Nah  1,6.  Jer  4,  26. 
£k  16,89;  1^  jqT.      Bl<^28ii. Bipl. 
f,      jMMfc  von  jSal  «0.  l.t 


™'  ^™3jJipi3  (m.  i>ay.  M!pL), 
la^.  m.  tagf.  7\a|3r«  (s.  d.  anaL  Anbg.) 
1)  abreiasen  Jer  22,  24.  2)  abschneiden 
(von  einem  Orte),  in  militärischem 
Sinne  &i  20,  32.  S.  Niph.  und  Eipii.  — 
FaH,  jNM».  einer  mit  abgeaduiit' 
tenen  Hodan  Lt  22,  24.t 


Digitized  by  Google 


130 


49 


Fi.  "T'PP?,  i»ipf-  pPT,  y.,  zer- 
reissen,  aaBreissen  (ar.  wCJ  Tom  Aus- 
reissen  der  Haare)  z.  B.  die  Wurzeln 
£z  17,  9;  di«  Fbraeln  Ps  2,  3.  107»  14. 
J«r  2,  20.  5,  5;  das  Joch  Jes  58,  6.  — 
Ez  23,  31;  f?H  f/7jVÄ)f  deine  Brütt«  in 
Yerzweiilungsschmerz  20rret««m. 

Bif^  loareiaMo,  wegreiiien  JerlS^S: 
nnsüV  "iiccs  nprri  rew««  «ic  «t^  z«»* 
Schlachtung  n:ie  Schafe  (atis  der  Herde). 
JJskh.  militärisch:  Jos  8,  6:  6m  icir  ne 
von  4!er  iMI  lo^^vKifa»  d.  i.  abge- 
schnitten habm  {Ulf,  n.  «m/T*  ^3ß'*tnri).t 

ifipA.  rrr,  pr:";!  1)  abgerissen 

werden,  abreisBen,  z.  B,  von  einem 
Faden,  einer  Schnur  Jes  5,  27.  Jer 
10,  20,  TOT  den  Sehiffiwalen  Jes  83, 
20.  Trop.  Hi  17,  11.  2)  herausgerißsen 
werden,  z.  B.  aus  dem  Zelte  Hi  18,  14, 
sich  losreissen,  mit  prägnanter  Kon- 
■inktioB  Job  4, 18:  und  ab  d«e  Fm»- 
sohlen  der  Priester  tieft  fgtrlMeM  auf  du 
Trockene  d.  i.  aus  dem  schlammigen 
HoBshftte  auf  das  Trockene  gekommen 
«areo.  Vgl.  ar.  absieheo,  henmi- 
n«hen.  3)  geschieden,  abgesohnittMk 
werden  Jer  6,  29,  Jos  8,  16. 

Eoph.  %pMn  M.  T.  *.  Niph.  HO.  3.  £i 
20,  31.t 

Detirr.  pnn,  pwn  und 
pr5  i.  '3  m.  1)  böser  Grind,  Am» 
sntz  des  Hanptcs  -arid  Bartes  (v.  ^3 
reissen,  abreissen,  wie  Kräite  TOn  kratzen) 
Lv  13,  30U-S7.  14,  54.  2)  der  damit 
BahalUto  13, 83.  &  923  no.  2.t 

i*>*Pf'  "^P"  anfbeben,  anfhüpfen, 
aufspringen,  vom  Aiiffahren  vor  Angst, 
Hi  37,  lt|  aiclit  alwr  abij^iigen,  a1> 
laUflii,  dann  *v^f  iii  ▼am  aUUland«!! 

Xianbe  ist  das  hebräische  "ti^a. 

PL  inf.  *ir))V  httpfen,  springen,  TOn 
der  Heuschrecke  Lt  11,  21.t 


Hij)h.  impf,  irr,  «^[f-,  m.  mf.  "h-t-, 
inf,  cttr.  '^pn,  pt,  ■»'*Fia  —  1)  aufbeben 
machen  Hab  3,  6.  2)  lösen,  losmachen, 
daa  Joah  Jes  58,  6:  rrKiM 
lösen  Knoten  des  Joches  (der  Unter- 
jochung) ;  die  Fesseln  Gefangener  ("^T'"? 
D-nsb?»)  Pb  105,  20.  146,  7.  Poet.  Hi 
6,  9:  ixp^n  nrn  o  da§»  «r  seiw  Sani 
lötete  d.  i.  seine  gleichsam  gebundene, 
unthätige  Hand  ausstreckt/^  wul  mich 
feinen  LebensÜGMlen)  abschnüte!  — 
Uber  2  S  22,  33  "W^n  s.  in  iNrut 

^rO  aram.  abfallen,  vom  Laube  oder 
"FMAm,  Ma^  img^  gl  abwer- 
fen,  «bstreifaii  (daa  Laub)  Dn  4,  ll.t 

^TO  m.  das  »frf  er  od.        der  Grieeben, 

l^atron  d.  i.  mineralisches  Laugensalz 
(All^ali :  vgl.  vegetabilisches 
Laugensalz)  Pr  25, 20,  welches  mit  Ol 
vermischt  als  Seife  dient  Jer  2,  22. 
Wenn  man  Wasser  dacanf  gietet,  branut 
es  auf  (dab.  von  aiiAipnngeD).t 

IST^D  (^v*  Y^h  imj»/.  iH»^,  m.  nigf. 
o^^,  li^.  ote.  iNn;,  e§hr,  rä^i,  m.  m^. 

•«1ÖP5,  pt.  tSnr,  m.  su/f.  —  1)  aus- 

reissen,  ausrotten,  eig.  von  Pflanzen 
(ar.  herausziehen,  syr.  <^&J  ab- 

reissen,  ausrotten),  vom  Zerstören  der 
StKdte  Fs  9,  7,  der  GStsen  IG  5, 13. 

2)  übertr.  anf  Völker:  sie  ans  einem 
Lande  vertreiben.  Ggs.  SttJ.  Dt  29, 
27.  1  K  14,  15.  Jer  24,  6:  tiV^  o^ro^?^ 
lün^  ich  wiä  tie  pflanzen  und  nicht  aua* 
fvUm,  42, 10. 

Niph.  impf  larr  1)  pass.  von  Kai 
no.  2  Jer  31,  40.  Am  9,  15.  Vom  Zer- 
stören eines  Beiches  Dn  i  1,  4.  2)  s.  v.  a. 
rttis  (b.  d.)  versiegen,  yertroeknen,  Tom 
"Wasser  Jer  18,  14.t 

Soph.  impf»  tirini  ansgerinen  werden 
Es  19,  12.t 


Samech,  der  15te  Buchstabe  des 
Alphabets,  als  Zahlzeichen  GO.  Der 
Käme  tpa^  (s7r.HunMrit  umktif)  be> 
deutet  Stütze. 

Über  daa  lautUobe  Yerb&ltoia  des 


c  zum  siehe  Ges.  l^b.  8.  17.  13. 
Bötlclier  §  148.  Nach  Lagarde  ist  o, 
Äquivalent  des  grieob.  I,  nzsi^.  ein 
Doppelbuchstabe,  erst  allm.  aus  kS  zu 
i,s  geworden;  s^Symm.  1, 114.  N.GGW, 
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1881,  384.  Hau^  ebend.  1883,991 
mir  iiodi:  1)  dats  Im! 
weitem  die  meisteiiWSrtar  olmeScliwan- 

ken  entweder  m\i  ii"  oder  0  gescLrie- 
ben  werden  (-;?o,  n^io,  n^^,  e^r);  mph- 
rere  sind  sogar  verschiedener  JBedeu- 
tnng,  je  nadidam  sia  mit  dem  mnen 
oder  dem  andern  Buchstaben  geschrie- 
ben Bind,  z.  B.  hzt  thöricht  sein,  hdü 

'  -  T  J       -  T 

ansehen,  klug  sein;  D^*;  zertreten,  toqi 
aidi  regen,  vgl.  rxBo  und  n^,  nae  viul 
n^b.  Doch  findet  sich  2)  in  einzelnen 
"Wörffin  auch  die  doppelte  Ortho- 
gr^hie,  sowohl  mit  ic  als  mit  0.  So 
s.  B.  und  ^ays  Y erdrois ;  rpo  und 
*pte  verflochten  sein ;  nrioo  und  ntiioa 
Dornhecke.  3)  Im  Miscljn.,  Tnlm., 
Targ.  schreibt  man  hUuüg  schon  D, 
wo  im  Hebr.  aiets  \a  steht)  z.  B.  '^ittlf^ 
warn.  *iilMb  Saaarteif ;  ^  aram.  *iw 
erwarten.  Das  Syrische  hat  nur  dfui 
Eine  uo,  das  Arabische  nur  das  Eine 

Für  die  Yergleichung  mit  dem  Ara- 
bischen gilt  im  allgem.}  daas  iür  das 
bohr,  t»  m«iit      atoht,  »bor  fllr  b 

gloiobweriiges         s.  B.  ^d^, 

binden,  ^oia,  jJL»  wntn  Tranben,  hos, 

decken;  nur  seltm        z.B.  ine, 

«Caim»  Winter.  Ygl.  innerhalb  des  Hebr. 

u.  Aram.  ';->'ro  u.  fi*»"!«  Panzer;  V»^ 
aram.  buo  Traube;  b32  u.  £'33  sam- 
mein;  aram.  n»D  it^tpa.  hüten,  u.  a. 
Big«nt1lm]ieb  dem  BpbnumittBoben  war 
naob  Bi  12, 6,  d  statt  xi  zu  sprechen.  — 
8.  noch  zn  t  und  y.  Ygl.  Philippi's 
Beaprechung  der  hi^er  gehörigen 
Laotwandelgeaetse  in  ZDHG  XXXn, 
5  ff.  und  Schräder,  Über  die  Ausppr. 
der  Zischlante  im  Aesyr.  (Monatsber. 
der  Ak.  d.  W.  zu  Berlin  1877,  79  ff.) 
mit  Beaug  auf  die  abweichende  An- 
aiidit  Stada^B  in  den  Uorgenl.  Foitebgn* 
1875. 

ribtD*  präsumtive«  Stw.  in  n^;  naob 
Gee.  TW.  m.  ^JLs»,  beatritten  von  Hei- 

scher  /.u  Levy'a  Neuhebr.  Wb.  m, 

S.  313^  Z  11.  31,  S.  720*  Z.  1  ff. 
HHC  PI.  B'i<c  f.  Mass  (auch  mischn.; 

aram.  ]2\jSf  nriXO,  gr.  aäror).  lusbes. 

ein  bestimmtes  Getreidemaas i  n.  d. 
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Babb.  (s.  schon  TiXX  zu  Ex  16,  36. 
Jea  5,  10)  der  dritte  Teil  dea  Epha, 
nach  Hieron.  zu  Matth.  13,  33  andert- 
halb «od«.  Gn  IS,  n.  1  S  25,  18.  DuaI. 

nnrMC  2  8eah  1  K  1^,  32.  2  KT,  1. 
iti.  lö,  ÄUi  syr.  Art  lonir.  wie  ETHttl} 
t  tfjtf^  — •  Jaa  27,  B  rr^xQ^  ist  wabr- 
scheinl.  contr.  aus  r»D  n^a  (n.  Anal. 
V.  öst^  f.  tDaVn^)  mit  Massen  (Olsh. 
§  189,  c),  was  auch  tsow^z  Jer  10,  24 
und  b^i^V  Jor  80,  11,  46,  28  dem 
Sinne  nach  besagt.  So  Aqo.  G^mm. 
Theodot.  Syr.Targ.  Andere  lesen  W;t«02 
von  MDKD  (vw.  919Y)  und  erklären :  aii 
du  e»  hemi^higte$t,  forttrUlbiLf 

^iKD  m.  Schuh,  und  insbes.  der  Sol- 
datensobnb,  edUffo,  eine  nacb  Art  der 

Halbstiefeln  hoch  heraufgeachnürtc, 
mit  NEgoln  wohl  beschlagene  Sandale 
(verschieden  von  der  Beinschiene,  r^2p?), 
targ.  n.  tabn,  (Tom  Gbaltaa<8ebnb)  y% 

w^.  )Je|«.  Jea  9,  4:  öemla 

caHga  eaUffMi  i,  e,  miltlit.t 

^^J^  nur  denom.  von  "jiXD  (b.  d.)  se  cal- 
ceare,  dah.  caligatmn  esse  (wie  im  Syr. 

Nur  ML  yd»  Jea  9, 4.t 
nt^MD  Jes  27,  8  s.  r^cD. 

J^3D  ^'*»pf-  '^'?2p3  zechen,  trinken  Jes 
56,  1 2.  Part,  xnb  ein  Trinker,  Trunken- 
bold Dt  21,  20.' Pr  23, 21.  23,  42  Kt. 
yf*  •VTb  Weinsftnier  Pr  28,  29.  Part. 
jTOM.  pottu,  trunken  Nah  1,  10.t 

Biatricb  Yerc^h  ar.  Im«  liehen. 
feOC*  pL        Trinker  Ei  28, 42  Karit 

Vd^*  m.  ai^.  tVS?9  «M»  1)  "Wain 

(ar.  X-«»)  Jes  1, 22.  Nah  1,  10:  0N2b» 

CStinO  mnl  /gleich  ihrem  Nas^  dnrchnetzt 
d.  h.  so  nasB  wie  ihr  Wem  eeiber  (s. 
Hitzig  z.  St.).  2)  Zechgebg  Hos  4,  I8.t 

N.  pr.  ein  von  Knacb  abatammen- 
daa  Land  und  Yolk  (Gn  10,  7.  1  Ch 

1,  9),  nach  Josephns  (Arch.  2,  10,  2) 
Meroe,  eine  vom  weissen  und  blauen 
Nil  inselartig  umschlossene  Provini 
Ätbiopiens  (das  heutige  Sennär)  mit 
gleichnamiger  Hauptstadt,  Jes  43,  3. 
Ps  72,  10  (wo  als  ein  reiches  Volk 
genannt  wird).   Das  Notn.  getU.  ist  PL 
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o^OTO  Jeß  45,  14,  wo  von  der  grossen 
Statur  des  Volkes  die  Eede  ist,  vgL 
H«rod.  3,  20.  Über  die  Lsg«  des  «Iten 
JCeroS  ■.£o8cher,Fto]em.  u.  d.  Kandeli- 
strassen  in  Gentralafrik*  8.  50  £  — 
Weiteres  s.  zu 

•»JÄ?,  impf,  ab;,  3«?53,  j?;.  ^ao^,  npa«jtv 
•nch  3&7,  aiw;,  '^5;  m.  «<;f.  ij|o"j,  "»J^w; 
Ps  49,  6;  imp.  ab,  "»ao,  »n/".  ab,  einmal 

aio,  pf.  aa'io,  sab  —  eig.  winden,  drehen. 

Tgl.  Seil,  Locke ;  dah.  — 

1)  sich  wenden,  drehen,  z.  B.  Pr  26,  14: 
dk  mtr  drdtf  Heh  aufikrer  Angel,  1  S 
1 5,  27 :  Samuel  wandte  sich,  um  zu  gdlHf 
mit  Nu  36,  7,  by  Hab  2,  16  zu  jem., 
mit  ',^3,  Vffq  6n  42,  24  von  jem.,  mit 
•«nrtiit-bH  aioh  wenden,  um  jem.  sn  folgen 
2  K  9,  18.  19.  Dann  ahml.  a)  eich 
herzuwenden,  herzntreten  1  S  22,  17. 
18.  2  S  18,  15.  30.  Daher  wie  aKi 
vom.  Aiudnick  des  wiederholten  Thimi 
Ps  71,  21:  '*yesrat\  abn  du  wirü  mnA 
wiederum  trösten,  b)  sich  wegwenden 
Ct  2,  17.  c)  von  leblosen  Dingen: 
wohin  gebracht  werden  1  S  5,  8.  2) 
iNMipvftstt,  im  &eit«  gabfln,  wobei  man 
sich  oft  od.  fortdauernd  wendet,  dah. 

aao  in  der  Stadt  umhergehen  Ot 
3,  3.  5,  7.  2  Oh  17,  9.  23,  2,  auch  m. 
d.  Aee.  (dio  Stadt,  die  StSdta)  doroh- 
ziehen  (daher  im  Arab.  Qtnj-  V,  nukt 
als  Krämer  umherziehen;  mischn.  vom 
BetÜer,  s.  zu  1 S  7, 16.  2  K  3,  9. 
Jaa  23,  16;  abö"  »neb:  einen  Ort  um- 
gabn,  m.  d.  Aee,  Dt  2,  3.  Job  B,  3.  4.  7, 
vmibn  zu  vermeiden  Xu  21,  4.  !Ei  11, 
18.  3)  umgeben^  Pa  18,  6.  22,  17,  von 
Umschliessnng  durch  Belagerung  Koh 
9,  14;  dann  aueb  mit  2  K  8,  21 
und  Hi  16,  13.  Ri  20,  5.  Adr.  Gn 
37,  7:  -.^-rr  rp"  B2Trbt<  n:"2cr  n:ni  und 
tiehe!  ringsmk  stellten  $ich  euere  Garben 
«Nd  «emdlplMi  «idh.  „Umgeben*  beiaat 
auch  schon  ein  Umfangen  von  mehr^ 
ren  Seiten,  z.  B.  Gn  2,  1 1.  13.  Insbes. 
(den  Tisch)  umgeben,  daher :  sich  um 
den  TIaeb  aetaen.  1  B  16,  11:  »9  b& 
ufitiMrimvmnidd  säxen.  Ygl.a&o. — 
iJbertr.  4)  verwandelt  werden,  mit  f 
(werden  tcie  etwas)  Bach  14,  10. 


3D 

Anm,  Gew.  übersetat  man  1 S  22,  22 : 
ich  hin  Ursache  (""rsö)  an  allen  Seelen, 
näml.  ihres  Todes;  indem  man  w«.^^ 

üraaebe,  Taninaebeii  rergleieKt. 
Tben.  lieat*'*ron  (LXX  elfii  ,^'n>,;\  v?* 
Jko&s ffiteft  verst^MÜdet;  a.  anoh  Well h .  z.  St. 

Niph.  ac: ,  3.  f.  napj  f.  n^©j  £a  26,  2, 
sonst  n^j,  impf.  U«"*  1)  s.  T.  a.  Kai 
m.  1  aieb  wanden  Ez  1,  9.  12. 17.  10, 
11.  16;  von  der  Grenze  Nu  34,  4.  5. 
Jos  15, 3.  Jer31,39.  2)  sich  zuwenden 
Es  26,  2  (m.^d.£ichtung).  Jer  6, 12: 
D'^'^n;^  BiT<ro  Va^;*)  ihre  Sämer  leerdm 
ON  ofidct«  übergehen.  Vgl.  in  Kai  Nn 
36,  7.  3)  sich  kreisend  um  etw.  stellen, 
umgeben,  wie  Kai  no.  3.  Rl  19,  22; 
mit  ^S:  feindlich  umringeu  üu  l'J,  4. 
Joa  7,  9. 

FLüif,  W9  varwandabi,  indern  2  S 

14,  20.t  Auch  misohn. 

Po.  impf,  saier ,  ris^ipx,  m.  «n/f.'^ria'ib^, 
rjaairjn  1)  wie  Kai  no.  2:  umhergebn 
Gt  3,  2,  mit  d.  Jrc.  durchgehn  Ps  59, 
7.  15,  desgl.  einen  Ort  nrngabn»  m.  d« 
Acc.  Va  2G,  G,  mit  i>?  5  5,  11.  2)  um- 
geben Jon  2,  4.  6.  Ps  7,  8.  Mit  dnpp. 
A^.  32,  7.  10.  Insbes.  schützend  um- 
gaben, nm&ngen  Dt  32,  10  (Tgl.  Horn. 
D.  1,  37).  Jer  31,  22:  la»  aaion  na);: 
deu  Weib  wird  umfangen  den  Mann,  näml, 
schirmend  (ein  Paradoxon  der  Zukunft). 

Miph.  aon,  Pacn,  "»f^jaerii,  «a^,  *»ipf. 
a*?»  '!3»  <*9?3'>  tt-  naöj,  m.  «</f. 
•'^zo-' ;  imp.  aön,  ''sbfi,  /n/".  aon,  ;)f.  -0^ 
1)  cau«at.  von  Kai  no.  1  machen,  daas 
aieb  atwaa  wandet  £z  18,  18,  hwt$, 
a)  wenden  1  K  8,  14.  2  K  20,  2.  2  8 
3,  12:  bN-i'r^-Vt-Px  ^'^hn  apnV  zu  dir  eu 
tcenden  ganz  Israel.  1  Ch  10,  14.  1  K 
18,  37:  nnnn^j  oab-n»  naen  n^ö'j  und 
du  ihr  Herz  eurücktoen^kst,  b)  wobiü 
schaffen,  bringen  1  S  5,  8:  f"iK-PH  »35;^ 
bx'ir';'  ^rfVx  und  sie  brachten  (dorthin) 
die  Lade  des  Gottes  Israels.  V.  9.  10. 
1  COi  18,  8.  2  8  20,  12.  2)  eoiMot  tom 
Kai  no.  2  rundum  ziehen  lassen  Ex 
13,  18.  Ez  47,  2,  ringsum  her9fel1<^n, 
z.B.  Mauern  2  Ob  14,  6.  3)  Urans,  von 
Kai  no.  S  verwandeln  2  23,  84:  as?^ 
PTJyih^  'iai»"ri«  und  er  verwandelte  seinen 
Namen  in  Jojakim.  24,  17.  (Yg\.  Hoph. 
Ku  32,  38).  4)  8.  T.  a.  Kai  no.  1  sich 

567 


Digitized  by  Google 


wenden  1  H  n.  23,  Kai  no.  2  rings  um- 
zicliüu  ^eineu  Ort)  Jos  11,  Kai  no.  3 
umgttbMi  (in  üsindlielier  Abndit)  Fi 

140,  10:  ""aOa  die  mich  Umgehenden. 

JSoph.  impf,  i,  p.  ast"^ ;  pt.  ib'a  ;//.  nsD'?) 
1)  sich  wenden,  Ton  den  Thärfiügeln 
1^  41,  24,  den  BXdera  des  Brwoh- 
Wagens,  der  hemnigezogen  wird  Jes 
28,  27.  2)  umgeben,  eingefasst  s.  Ex 
28,  11.  39,  6.  13.  3)  geändert  w.,  vom 
Namen  Nn  32,  38. 

Derivile:  n^^  SQ«, 

(6t  aa»)  f,  Waidniigy  Scliidniiig 

Gottes  1  K  12,  15,  s.  v.  «.  tt^  der 

Parallelstelle  2  Gb  10,  15.t 

y2ü  (8t.  ano)  c«/r.  a'^ao  Am  3,  11  »i. 
SuCst.  Umkreis  1  Ch  ll/s.  Uah.  a««^ 
ad«.  Ton  allen  Seiten,  ringsliMr  Dt  12, 
10.  Hi  1,  10.  h  S'Oljp  Praep.  rings 
von  (einer  Sache)  weg  Xu  IC,  21.  27, 
im  Acc.  ^"^zo  Adv.  ringsum  On  23,  18. 
Ex  16,  13,  doppelt:  a**:^  a*^:^  dass. 
Es  40,  5  ff.  ^  ^yo  Bnuf.  ringi  un 
(etwas) .  z.  B.  ystrzh  a-'s^  rülgi  «n»  dsf 
Z<«  Ex  40,  33.  Nu  1,  53. 

Fl,  m.  D^^'^^lijf*  1)  You  Personen ;  die 
K««ii1wniy  die  ringitunher  rind.  Jex 
48,  17.  39.  2)  die  umliegenden  Gegen- 
den, les  ftxvironn.  Jer  38,  13:  '«''atpa 
i^^n*^  in  dem  Umkreis  von  Jenualem. 
Fe  70,  12.  89,  8.  97,  2.  8)  mit  Suff. 
IVotlp.  rings  umher  Fs  50,  3:  T^"^ 
ikv  rt"?  ring»  Mm  ihn  Uiimi  €9  9tMr. 
Jer  4t>,  14. 

PI.  fem.  es<r.  Rh-^ac,  Ka-^ao  1)  Kreie- 
läufe  (von  a^  no.  2).  KÖh  1,  6:  zu 
deinen  Kreisläufen  kehrt  der  TMind  zurück, 
d.b.  er  beginnt  sie  von  neuem.  2)  s.  v.  a. 
fina^^  no.  2  die  umliegenden  Gegen- 
den Jer  17,  26.  Nu  22,  4.  Bn  9,  16. 
9)  Im  st.  comir.  als  Praep.  ringsum. 
Nu  II,  24:  Vnkn  rb-^aö  rings  um  da-i 
ZeU.  Eb  6,  5.  3.  IL  »uff.  v^y^ti, 

^bno  rings  «M  mldb. 

*|3D  (vgl.  ^  u.  tSSJ^  etwas  in 

etwas  anderes  hiatinfcti'i  k l'h  ;  syr.  ,,.cj!5 

stechen,  von  Bienen)  s.  v.  a.  "pc:  ver- 
fleebten,  Terschlingen ,  tob  SSweigen 
gebraucht  (auch  miscbn.  [wovon  "nV^ 
s.  Levy  s.  v.],  talm.,  targ.)  Pt,  pam 
B^?i^  Nah  1,  lO.t 
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Pu.  impf.  '      ='320^,,  pass.  Hi  8,  17.t 

Die  Derivate  folgen. 

m.  verflochtene  Zweige,  Dickicht 
0n  22,  13  (neeh  Baer  ^^ba),  FL  «ffr. 
•*a^  Jee  9,  17.  10,  &4.t 

ipD*  csir.  -^jao,  m.  suff.  'baD  (mit  Da^. 
dirimens)  dass.  Pö  7  1,  ,T.  r  4,  7.t 
Das  Wort  findet  sich  auch  mit  O  ge- 
schrieben. 

*^D3D  (vielL:  aus  Walddickicht  stam- 
mend) y.  pr.  einee  d«r  Obenten  Da- 
vids  2  8  21,  18.  1  Oh  11,  29  (wofür 
2  8  23, 27  Tereohrieben  iit  20, 4. 
27,  n.t 

p.  wV^,  m.  «Vif.  to^,  impf. 

m.  i^f.  «1^,  K.  ^iij^—  eyr. 

S.aa  tragen,  betend,  eine  schwere  Last 

Jes  46, 4. 7.  Gn  49,  1 5,  Pi-  Schmerzen 
(Jes  53,  4),  die  Sünde  jemandes  tragen, 
d.  i.  die  Schmerzen,  die  Strafe  tragen, 
die  ein  anderer  Terdient  hatte- 58,  11, 
Thr  5,  7  (im  Aram.  dass.).t 

Pu.  part.  pl  B"'^?2Cti  eig.  belastet,  dah. 
trächtig  (vom  Vieh yps  M4,  14.t  Vgl. 
ar.  ^J-»^,  fjj»^  öchwer  s,,  trächtig  8., 
syr.  Ii'l <bS j  beladen,  trächtig. 

Mthpa.  impf,  baricn  sieh  mllhaam  Inrt- 
eehlcppen  Koh  12,  5.t 
Die  Derivate  folgen, 

büD  aram.,  s.  v.  n.  das  vor.,  aaehs  aof* 
hebrn  (\p].  ^<v:),  aufrichten. 

Fodlf  pt.  7^a^o^  aufgerichtet  werden 
Esr  6,  3  (im'  Satt.  daw.).t 

bSlb pl.  Q-'^Qm.  Lastträger  (auch  misohn.) 
2  Oh  2,  1.  17.  84, 18.  Neh4, 4.  ~  1  K 

5,  29  steht  !>2D  6<i^3  entweder  in  Ap- 
position, oder  man  hat  hs^  ansan- 

sp  rechen,  t 

bnb  m.  Last  1X11,  2S.  Ps  81,  7.  Neh 
4,  ll.t 

m.  Mjf.  i^sD  (m.  Dotj^.  dirimens, 
wie  ^32»)  Last  Jes  10,  27.  14,  25.  }it 
'■hi^^  das  Joch,  welebea  ihn  belaitet 

Jes' 9,  3.t 

nbmC*  od.  nbSC*  pL  csfr.  nVsaD,  rbao, 
m.  »t(^.  erbaip  /.  Lasttragen,  drückende 
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Arbelt,  Probndiwiit  Bz  1,  11.  %  11. 

5,  4  f.  6,  6  f.t 

ephraimitiacho  Ausspraohe  f.  }ri>w4 
Ähre  (Strömung)  Ri  12,  6.t 

glauben,  meinen,  denken, 
Bedacht  nehmen  (syr.  •fjäa;  auch  mischn., 
talm.)  Du  7,  25t;  n^Jt^jnb         er  wird 
nt  ändern  BedadU  nekmeii 
D':^nO  K  pr,  antr  Stadt  Syriene,  iwi- 
schen  Damaskus  und  Hamath,  Es  47, 
16.t  Vgl.  ZDPV.  Vm,  20. 
HFQp      10,  7  (wofür  2  t  CM  xrüa) 
u.  KPaO  1  Ch  1,  9t  Volk  u.  Gegend 
▼oai  Staann«  der  Kuseliiteii.  Oes.  ver- 
glich die  äthiop.  Stadt  JS'a/j'  ^T,  fiuch  l'aßit, 
Saßru  genannt  (Strabo  XVI,  8.  770  Ca- 
80146.  Ptolem.  IV,  10),  an  der  Küste  des  ar. 
Meerbiuensj  Andere  (Taeh,  Knobel) : 
S»bot*i  die  HenpteUdt  Kulrainrata 
(diese  wird  aber  sab.  mnti,  ar. 
gesclirieVien,  u.  müsste  hebr.  p-sfelanten : 
D.  H.  Müller).    Targ,  jeruscL  "wioo 
(1.  ''Virmo)  d.  i.  die  Sembriten  bei  Stnbo 
(a.  a.  0.  8.  786)  in  derselben  G-egend. 
JopppliuB  (Arch  I,  6,  2)  denkt  aa  dia 
Anwohner  des  Astaboras. 
«irOC  Ün  iO,  7.  1  Ch  1,  9t  ein  ktwchi- 
tiacaer  Stamm  auf  der  Oeteeite  des 
pen*  Heerb»  in  Karmanien,  wo  sich 
ein  Fluss-  und  Stadtname  Sa/iv<faxfi 
findet.    Tarff.  ^tHiv,  wahrscb.  Zingis, 
eine  Stadt  im  Sweeraten  Äthiopien, 
ft.  Billm.  XU  On  10,  7« 

impf,  'ü^i,  -jäd^  niederfidlen,  um 
anrobeten,  mit  h  Je«  44»  15.  17. 19. 
46,  6t,  nur  von  Anbetung  der  ÖStnn, 
Talro.,  targ.,  i^. anbeten  ttbb. 
(YgL  an  tf6^),  ar.  oa^ii,  wober  i^-^  fn-r 
(nab.ima}Ort  d«rAnbetnng,KoMbee. 
IjC  impf,  ntb-;  (Kautaioh  §  26,  a),  pl, 
f*'  P^'  aram.,  s.  v.  a.  das 

▼or.  niederfallen,  vor  Götzen  Dn  3, 5  S. 
m  Xensoben  2,  46,  m.  b.t 
•riaO  (8t.  >»)  M.  1)  Yer^blnaa  (Tgl. 
Yoreebiebebols,  Biege])  Hos 

18,  8:  tt(>  -rfao  der  VeraMum  Am 
Borgens^  ihre  Brust  3)  Hi  28, 1 5  s.  t.  a. 
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• 

^30*  wahrsch.  Nebenform  zu  "ije, 
yerschliessen ,  etwas  gegen  Anderes 
absebliesseB,  dab.  sieb  speoiell  an  eigen 

raachen,  vgl.  targ.  !»;o,  kVÖ^  Besita, 
Vermögen  (Gn  31,  18);'  assyr.  nuguUntu, 
bes.  von  Herdenbesitz.  Mischn.  Pi,  er* 
werben,  ererben.  —  Davon 

ri^P  f,  das  Eigentum  1  Ch  29,  8  Kob 
2,8.  Haid,  17.  n;>v;  nisD  häufig  von 
Israel  als  Jahve's  Eigentumavolk,  Xahq 
ixeQiovatog  (LXX.  Tit.  2,  14,  vgl.  ne^ 
TioljjfTii;  Eph  1,  14  und  Meyer  z.  d.  St.) 
Ex  19,  5.  Dt  7,  6.  14,  2.  26,  18.  Ps 
135, 4. t  Mischn. fraohttragenderBesits, 

Kapitalanlage. 
"jX*  (so  miachn.)  pL  D'^jab,  m.  mff.  m:je 
1)  eig.  StellTertreter"(de8  Fürsten)', 
Statthalter,  eine  Befehlsbaberwarde 
der  Babylonier  Jer  51,  23.  2S.  57.  Ez 
23,  6.  12.  23,  vgl.  Jea  41,  25.  S.  das 
aram.  iJb.  2)  überh.  Vorsteber,  von 
den  Voiksvorstebem  an  Jermralem 
anter  Esra  und  Nehemia  Esr  0,  2. 
Neb  2,  16.  4,  8.  13.  5,  7.  7,  5.  12, 
40.  Mischn.  vom  Stellvertreter  des 
Hohenpr.,  der  6.  Stofii  der  priester^ 
liehen  Würde.  —  Das  "Wort  ist  schwer* 
lieh  arisch  (gegen  M.  Müller  in  Pusey's 
Dan.  Ö70),  sondern  entspricht  dem 
assyr.  loibiii  Stellvertreter,  Stattbalter 
(s.  Schräder  KAT.  270),  v.  iahän%  — 
^383;  vgl.  'p'a'ib— iarr^f^'tf,  worin  gleicher- 
weise \ö  in  D  u.  3  in  5  übergegangen  ist. 

^0*  pU  •p3aO,  emph.  X^JJö  m.  nram., 
Statthalter,  Vorsteher  der  Provinz  Dn 
3, 2. 27.  6, 8.  Dn2, 48:  fa^p  an  Ob«r^ 
Torsteber.t 

*T3D  iwpf>  W,  "^50^1,  imp.  «lio,  pl. 
na!  2  K  6,  32,  inf.  nisc>>,  pt.  -ijo^'n^jb 
—  eig.  überdecken  u.  dadurch  ä- 
pchliessen  gpcren  Andere  (vtrl.  die  yv,'. 
iJiO  u.  psa»w),  dann  alJg.  verschiieseen, 
ansobliessen  Gn  7,  16.  Jes  22,  22,  m. 
Acc.  1  S  I,  5.  Hi  3,  10.  Gn  19,  6.  10. 
1  K  11,  27,  mit  tsa  (eig.  umachlioasen, 
B.  15^  NO.  2)  1  S  1,  6:  1?-  n^n-  -iö— a 
itm  Jakoe  hatte  ihren  Mutterleib 
mekknen;  nu  ^  Hi  12,  14:  «il^ 
tin^  er  «esM^etst  fiier  jemmidim  sw  (man 
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denke  an  ein  unterirdisoliet  Oefängnis 

mit  einer  Fallthür).    Jos  6,  1 :  irr^^'\ 

^'iT-  ""'^  f^pt^  und  Jericho 
hake  (die  Thor«)  ^MeUMte»  wid  war 

ftU  verschlossen  vor  den  Söhnen  lanttit» 
—  TThertr.  Vb  35,  3:  schliesse  d.  i.  ver- 
ramme,  verßperi©(/en  Weg  entgegen  meinen 
Terfolgem  (indntt  dv  iliiwil  entgegen» 
trittst). 

Part.  pass.  "n^is  pig.  verachlossen,  ge- 
BcbloBBcn  ;  nur  i.  d.  Vbdg  tl5D  artj  ver- 
BcbloBsenes  d.  i.  sorgsaui  aufbewahrtes 
Gbld  (dM  feine  i.  Gge.  lom  gemanen, 
vermischten;  And.:  geschlossenes  d.  i. 
verdichtetes)  1  K  6,  20.  21.  7,  49.  50. 
10,  21.  2  Ch  4,  20.  22.  9,  20. 

JSijflh,  ^|0?,  impf,  njs-;,  pl,  i.  p.  ^njs-i, 
{fftp.  ^5»n  — p<u9.  V.  Kai,  verschlossen 
w.,  von  Thüren  od.  Thoren  Jes  45,  1; 
eingeschlossen  w.,  von  Personen  Ku 
12,  14.  15.  1 8  23,  7.  Befkx,  sieh  ein- 
schliessen  Ez  3,  24. 

Pi.  "lao,  impf,  m  ^-itff.  vpao^^  eig.  Einen 
in  die  Hände  eines  Andern  beschliessen 
{mTpilslstv) ,  sodass  er  in  dessen  Gewalt 
ist,  dah.  überliefern  (»ueh  phOn.  "IM 
eis.  2,  9.  21),  übergeben,  preisgeben 
1  8  17,  46.  24,  19.  26,  8.  2  S  18,  28. 

Fu.  pi.  f.  n^b^  yersohloBseu  s. 
Jos  6,  1.  Jee  24,  10.  22.  Jer  13,  19. 
Eoh  12,  9.t 

Eiph.  ■^•'swi,  impf.  '^"'Jb?,        ,  n-rrr, 

1)  versciiiieaaeu,  z.  Ü.  daa  iLuua 

Ly  14,  S8,  einMUieMen,  eine  Pemon 

Lv  13,  4.  5.  11.  2)  überliefern,  aus- 
liefern Ob  14,  m.  Dt  23,  16  u.  T«? 
1  8  23,  11.  Ps  31,  9.  Thr  2,  7;  preis- 
geben Dt  82,  30.  Am  6,  8;  mit  b  Ps 

78,  48. 

Derivate:  nü^,  1)«,        ri^|D9  und 

•  I  ■ 

^0  aram.,  syr.  ^Lm  Yerschliessen  Dn 
6,  23  (■wo>i).t 

m.  hef liger  liegen   i'r  27,  15.t 

Aram.  "v^^       ;  sam.        8.  Geiger, 

Gee.8e1irr.IV,  186.  Btw.iaDeeblieiMO« 
also  Begengnss  von  diäten,  gleiebsam 

geschlossenen  Strömen. 

^  (St  1%)  m.  Block,  «urviM  (eyr. 
misduL,  mand.  M^^)  a.    a.  n^^n»*  ein 
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Holl,,  in  welches  die  Flbrae.  der  Qtt- 

fangenon  emr^eschlossen  wurden  {^lop 
Akt  16,  24,  nodoat^fußijf  nodotta*^)  Hi 
13,  27.  83,  ll.t 

^^0*  (vw.  CTO  XL  nna  [s.  d.j,  viell. 
auch  Bohwarz)  eig.  dicht,  fest, 

gedrungen  s.  und  machen,  dah.  ver- 
»iopfea,  Tersolilieesen*   DeriT.  ^ 

1'nD  (St.  x^)  pl  cs-':'^  m.  leinenee  Untmv 
klcid,  eine  Art  HemiH,  wrlche«^  (^nfden 
bloBseu  Leib  unter  die  übngen  Üieider 
gelogen  wird  Ei  14,  12. 13.  Jes  3,  23. 
Pr81,24.t  £XX.vi»dAv.  Ancbmiachn., 

eyr.  pe^. 

13^0*,  ar.  f  js*a  (s.  S5U  no)  verschliessen, 

▼«retopfen.  Davon 

tTD  (d.  Dietridi  eig.  ümeehlieeiiing^ 
deJi.  nmschlossener,  verranunelter  Oc^ 

▼gl.  ar.  ^1  Schloss,  Burg,  von  ^T, 
töH  TcrßchliesBen)  N.  pr.  Sodom,  die 
Büdiiciiste  (Gn  19,  20)  der  4  Städte 
im  ^ale  8iddim,  welohe  in  dae  tote 
.  Heer  vereanken  Gu  18,  20.  Jes  1,  9. 
Der  Name  haftet  heute  noch  an  dem 
2^2  langen,  merkwürdigen  Säle- 
feleenrfteken  am  SWEnde  des  toten 
Meeres,  dem  Qehel  oder  Hasin  Usdum, 
EobinsonPal.  II,  435.  15.  23  ff.  ^ 
Sodomatrauben  Dt  32,  32  heisaeu  die 
Frfiohte  einer  eittlieh  entartetenHand« 
lungsweise;  SodonuridUer  nngeredite 
JBUehter  Jee  1, 10.t 

1^0*  Ar.  bwabhingen 
kaaen,  lieninterlaaaen,  um  sich  oder 
etwaasa  bededcen  oder  zu  verschleiern. 

Dah.  ipjL>^f  c>^<>^  8obIeier, 

Yorhaag.  DeciY. 

"^^0*,  nueolai.  -HW,  JV.,  Bip»;  syr. 
ifSe  reihen,  ordnen.  Davon  rr;ni?i')'^'>??9 
und 

*IT0*  m.  Beihe,  i>/.  o-'-ito  —  Ordnung 
Hl  10,  22t.  JCiaehn.  ^j^  (anoh  talm., 

targ.,  syr.)  xi.  "^^^p  Ordnung,  n?f.  ndru, 
sl'Urfn.  Ordnung,  Sohlachtordnung. 

nnO*  8.  V.  a.  inb,  "ino  umgeben,  um- 
kreieen,  dah.  rund  sein.  Davoii: 


Digitized  by  Google 


Beeilen  der  Rundung,  für:  wohlgerun- 
dotes  Becken.  Hisobn.  daa  BoodeL  S. 

noch  zu  Tfo. 

m.  Biiiiohlieiaang,  Umschliessung. 
Bah.  ■vnbli  n*qi  Hans  der  Einsolilicwiiiig 

d.  i.  Geftngnis  (vgl.  kVs  n*'}),  oder 
hesser:  Hans  der  Unischiieasung,  d.  i. 
mit  Wall  oder  Mauer  umgebene  "VeatOf 
Zwingw  Gn  89,  20^28.  40,  3.  5.t 
IfilD'ür.  jr.  eines  ägypt.  Könige  p  Zeift> 
genossen  des  Hosea  in  Israel  (2  K 
17,  4t),  assyr.  Sal'i  (whb  liL'bräiBrhem 
Mab  entsprechen  würde,  und  wonach 
Schräder,  KATS269£,  itatt  Hto 
für  die  richtigere  Aussprache  hält),  ent- 
weder der  Sevechm  des  Manetbo,  der 
Vorgänger  des  Tirhaka,  ägypt.  8aba- 
iaka,  d«r  iweite  König  der  (25Bten) 
&thiop.  Dynastie  (so  Brugsch),  oder 
dessen  Yater  Sabaka  (Lepsius,  Duncker 
tt.  A.).  Noch  anders  Stade,  <j«  Is.  vatic. 
«eil.  54  £ 

(einmal  iic  2  S  1,  22)  j^f.  jt,  impf. 
l.jpL  lies  eig.  absondern,  trennen,  wovon 
die  SeUbek»  (Abeonderung);  dah. 
1)  sich  abtnonen,  snrllekweicben,  bet. 
von  Gott,  mit  1-Q  Pa  80,  19,  absol 
53,  4.  Fart.pass.  Pr  14,  14  jsd  einer 
denm  Herz  (von  Gott)  ahgewicken  Ut, 
»btrOimig  ist  (vgl.  Olik.  §  245,  a). 
•2)  rniinUTinep  (wie  misobn.  .jQ^,  anun. 

i^,  von  mischn.,  talm*,  qpr. 
Zaun,  vgl.  hebr.  "po,  "pto,  b.  7ti  «^-ö) 
et  7,  3:  B-'S^)         mit  Xt/te»  um- 

sr'  (wie  V.  53b)  Mi  2,  6;  inf.  als.  i-b; 
Jes  59,  13,  pt.  pl.  D-iaioj  —  dass.,  gew. 
n.         Jes  50,  5.  Ps  35,  4^  •>1n^ 

Khämt  icn-den.  40,  15.  70,  3.  129,  5. 
Jes  42,  17.  Jer  4(i,  5.  lasbes.,  wie  Kai, 
abtrünnig  werden  von  Gott,  m.  "»yy^ 
Zeph  1, 6,.olme  Znsats  Ps  44!  19. 
78,  57. 

Hiph.  a-nsn  (wie  n-'^r^  v.  r*5i,  impf. 
A'^ftF),  agFi,  pt  1)  wegrücken,  fort- 
aciaffBii  Mi  6,  14.  2)  verrttcken  (die 
Grenze)  Dt  19,  14.  Hob  5,  10  und  mit 
to,  «t*<49S  Hi  24,  2. 


Bv*<  im  Borllekgediiiiigt  w.  Jee 
59,  14.t 

M  Ei  22, 18  Ktf,  Ken  s^,  w,  d. 

(n.  d.  aram.  Form  liyp  ~  HH^i 

St.  nio)  m.  Kerker,  Kilfig  (des  Löwen) 
E«  19,  9.t  Vulg.  cavea.  Am.  I^dm 
Löirenk&fig. 

^*10  m.  «f/f.  "'Tio,  OTO  m.  eig.  wohl  das 
Beden  (a.  d^  Anm'.),  deli.    1)  Inn- 

liebes  Gespräch,  vertrauter  Umgang 
Pb  55,  15.  Hi  19,  19:  "^o  "pb  meine 
VeHrauten,  Pr  3,  32.  Hi  29,  4.  2)  ge- 
meinaame  Beratung  Pr  1 5, 22  .*  nio  -pKa 
ohne  BeratsdJagxaig.  Ggs.  B"*^^  i"ia. 
Pß  S3,  1,  Gn  4'),  fi:  ■'crr;  Nbr-^x  trp^ 
in  iliten  Hat  komme  nicht  meine  Seele. 

3)  GebeimniB  P8  25, 14,  dah.;  n^a,  nia 
IIb  ein  Geheimnis  enthflllen,  Ton  Gott 
dem  offenbarenden  Am  3,  7  und  auch 
von  dem  es  verratend?  n,  nusschwatzen- 
den  Henachen  Pr  1  i,  U.  2ü,  id.  25,  9. 

4)  Kreil  Zusammenaitsender,  ea  sei  snm 
Gespräch  oder  zur  Beratung  Jer  6, 1 1 : 
D^-^na  Tb  Kreis  der  Jünglinge.  15,  17: 
ösjpni^o-Tio  Kreta  der  SpöUer,  E2  13,  9. 
Pa  64,  8.  89,  8.  III,  1.  Hi  15,  8.  Jer 
23, 18. 

Änm.   Der  St.  des  "Wortes  wird  fio 
sein  (nicht  *tü'«,  sodass  Tio— «ftej,  >US|^, 

z.B.  nach  Hupfei J  zu  Ps  2,  2.  25,  14), 
nach  Fl.  vw.  m.  ^hd,  b.  Ii  litzsch,  Pss. 
I,  1859,  214  f.  Levy,  x\hbr.  Wb.  11^ 
721,  b.  Das  Syr.  legt  na]M(t.Nöldeke 
in  ZDMG  XXY,  6G8,  vgl.  Hupfeld, 
Pas.  II,  120  Anm.)  als  GB.  ^jitecken 
anzunehmen,  vgl.  joLis}  m.  jem.  sich 
unterhalten,  e.  Biokell,  Xal.  u.  Damn. 
53, 1 3.  4, 4.  BHebr.  au  Ps  68, 24  (Lag. 
p.  177),  )|ea»  Diiewn,  ijo«  Spraobe 

B.  lllfa^  iJL»).   [I.  L»w]. 
•nio  (Vertrauter)  N.  pr.  m.  Nu  13,  iu.t 

1^10*  umhüllen,  wovon  nv^  Schleier 
u.  WD  Kleid;  8.  Thea,  p»  941.  Tuoh 

zu  Gen  49,  U. 

«.  rn^  weg^^jen.  J>m,  rm 

und  die  JK  pn       und  'fcritjk 

TpD  JSnjpr,  m.  1  Ch  7, 36.t 
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nrriD  f,     t.  a.      AmkdiYblitr  TTn- 

rat,  JeB5, 25t:  nm®s  LXX.  xon^ift, 
Vulg.  quasi  stercus.  Targ.  i<r"^rc2.  And. 
nehmen  das  a  radikal,  aber  das  ver- 
gl«l«heDd«  f  Ist  a.  0.  moht  sn  ent^ 
bdiren. 

tDIO*  *•  ö*"®  ^ 

wddMa.  (Miseliii.  bed.  o«  rtHeln, 
Ibrtbeimgm,  a  Lory     «.)•  I^^^on 

lafib  jr.iw.  m.  Ena,  55  («<«b).  Heli  7, 57.t 

^  —  wie  das  tw,  'pil  eig.  giesaen, 
ansgiessen,  spec.  das  Salböl,  dab.  salben 
(auch  mischn.,  dab.  na%  das  Salben), 
immer  von  der  m.  d.  Waschen  ver- 
bnadenat  Balbung  des  Korpers,  nieht 
▼ou  Salben  eines  Königs  u.  dgl.,  dah. 
von  rrtrs  verschieden  2  Ch  28,  15.  Ez 
16,  9.  Reflex,  sich  salben  Euth  3,  3. 
Dn  1 0,  3,  mit  dem  Ace.  der  Salbe  (vgl. 

6,  6).  Dt  28,  40:  ^ 
lAcr  mit  öl  xcirst  du  Uck  «{ejU  mIKw. 
Ki  6,  15.  2  S  14,  2.t 

&Tph,  impf,  eich  salben  2  ä  1 2, 
20.t  —  Dai  Parti  '^tyq  gehSrt  dar  Bed. 
nach  zu  -]:d  (fttr  t|B9)> 

Derivat:  rpo». 

n^SC^^C/*.  arnm.,  Dn  n.  1  r)t,  wofiirV. 
tÖ  Kt.  (mit  inaeriertem  Mem)  K^ao^O 
<s.ZDMaXXS:yU,569),  Ken  W/das 
grieeb.  wfupmta  Sackpfeife,  Boppel- 
flöte,  noch  jetzt  in  Kleinasien  und 
lisaxKuSamhonjafZampogna,  Syr.  llja.«^. 
Der  hebr.  L'bers.  passend:  Das 
archäol.  Werk  Behüte  Haggihbonm  von 
Abraham  de  Portaleone  (Vantna  1613) 
beschreibt  die  Samponja  als  eine  Saok- 
pfeife,  bestellend  an;^  2  durch  eiren 
ledernen  Sack  gesteckten  iTlöten  von 
■ebretendemTon«^  also  «ine  Artlhidel« 
Baak. 

nS^O  (n.  a.  LA.  m;e)  N.  j»r.  Syene,  die 

südlichste  Grenzstadt  Ägyptens,  durch 
welc^if?  man  rlpn  Wendekreis  des  Krebses 
zog ;  m  den  Inschrr.  Sun,  bei  d.en  Kopten 

SuaHf  heute  Astttan  (oU^I)  £z  29,  10. 
30,  6.t  An  beiden  Gsellen  steht  es 
alt  Aecx  nach  Syene.    8*  Brngscb, 
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G^ogr.  Insebm  1, 155«  Beiiebar.  am 
Aeg.  247. 

D1D*»  ^«1^  inMunmengebSiig  mit 
J^Li^,  wovon  <t^S  beweglieb,  hvxtifg, 
schnell.  Davon 

WO  m.  Schwalbe  (s.  FPP.  82  flf.)  Jes 
38,  14.  Jer  8,  7  (Kerl  V«)t  So  LXX, 
Theod.  Hieran, 

f  .C  p!.  c-'c-iD  m.  Ross  On  17,  17  u.  o. 
Äruüi.  wSCTD,  Uffi»  (vgl.  das  phSn.  lupr* 
&t>em9).  Nöldeke,  Hand.  Gtamnu  147 
h&lt  für  ein  altes  Fremdirort;  n. 
Lötz  (Tlgl.  PIl.  T,  164  ff.)  sumerisch; 
im  Ass.  Name  des  Elepbanten.  Das 
ar.  ^Jf^'^  lenken  (wovon  ,_^L>>  Pferde- 
kneäit)  ii(  aidher  denom. 

»1040*  n.  f«r.        f,  Ot  1,  9t  State. 

LXX.  i  'innos  d.  i.' Stute  und  Baiterei 
(wonach  Vulg.  etmUatus). 

(Beiter)  N,  pr.  wu  Kn  13,  U.t 

5^0*  folgen,  begleiten  (Uber 

mK  yn»  ZDH6h.  XXXVli,  281), 
mitobn.  9«Q^  lyr.  \^  belfen,  beitteben 
{%  Lery  III,  515  ft).  JHvon  JT.  jm% 

Tj^'D,  waiD.       tyib  (■.  au  t^),  impf. 

r-iD^,  1)  wegraffen  s.  v.  a*  tfjf^ 

Düb.  hflS.  —  2)  ein  Ende  macben  (f. 
Hiph.),  aber  in  Kai.  infr.  auihören,  ein 
Ende  nehmen  Jes  (iß,  17.  Ksth  9,  28. 
Hierhin  gebdrt  aneb  Ps  78, 19  und 
Am  3,  15  (Mara  wegen  dea  Warn 

Miph.  impf.  r,D»,  m.  mff.  Bt"««*  ^«g" 
ra0en,  einer  Sache  ein  Ende  machen 
Zepb  1,  2.  8.  Jer  8,  18:  fi|r««  iA 
werde  ihnen  ein  Ende  machen.  Zur  Ver- 
stärkung des  Verbalbegriffes  ist  der 
Inf.  ab»,  von  Ci?^  hinzugefügt  (vgl. 
Jea  28,  28)>     B5ttoher  $  988,  l.t 

DeriTato:  l^it,  nfiD.  ' 

PpD  3.  f.         aren.,  zu  Emle  gebn 
(aucb  targ.),  von  dem  Ei  füUtwerden 
einer  Weissagung  Dn  4,  30  (vgl. 
Kai  110.  2).t 

.Biqnft.  impf.  8.  f*  tff^  (f.  Kantiaeb 
§  45,  4f  b  gegen  Baer,  der  die  Perm 
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Bu  tp»  sieht)  —  ein«  SmIm  ein  Bude 
osohMi  Bn  2,  44.t 

(pD  4».  1)  S«egraS|  Tang.  So  sicher 
Jon  2,  6.  2)  Süsswasserschilf  Ex  2,  3.  5. 
Jes  19,  6.  Das  Schilf*mn\  riö-o:  Ps 
106,  7  ff.  136,  13,  (L  k  daa  rote  Meer 
(oidit  blMS  d«r  VeerbiiBeii  von  Sims) 
liat  seinen  Namen  wabrsch.  Tom  Schilfe 
(s.  Fresnel  und  Eödiger  in  ZD3I0. 
ni,  371  f.).  Das  Wort  selbst  ist  sicher 
ägyptigoh  mid  nit  »ippe  Tang  oder  Übe 
Schilf,  naohBmgBoh  (Äg.2tBchv.  1875, 
S.  7)  mit  tufi  Papyms  znf ammenge- 
hörig.  3)  N.  pr.  einer  Örtlichkeit,  nur 
Dt  1,  1. 

jlj  lO  (St.  tino)  m.  suff.  ifib  m.  Ende,  ara- 
maisierendes  Wort  fttr  das  Utere  u. 

gewöhnliche  TP  Koh  3,  11.  7,  2.  12,  13. 
2  Ob  20,  16.    Vom  Ende  des  Zuge, 

extremum  agmen  Jo  2,  20. 

(jiD*  G8tr.  gleichl.,  «mpft.  Mtric  aram., 
dssB.  B^  4,  8.  19.  6,  27.  7 ,  26.  28.t 
Anoli  nueliii.,  syr. 

tlSfto  (St.  tfn)  TBU  n  |Nir.  n^^«  Hob 
8,  7,  m.  «t^.  Tpm,  pl.  nvno  /*.  raffen- 

der  Sturmwind,  "^indsbrant  Hi  21,  18. 

27,  20.  37,  9.  Pr  10,  25.  Jes  17,  13. 

"ITD  Pf- '%  f^^,  "p^Sb  *^pf- 

»n^,  "ro*^  f.  *ic5y,  ttnjs.  ito,  hS^o,  tn/". 

"WO,  a6«.  "MO  Dn  9,  5,  no  V.  11, 
pt,  1^     nn^  Pr  11,  22  —  1)  weichen, 
sbweioiieii,  eig.  vom  Wege,  den  Weg 
verlassen,  mit      Ex  32,  8,  ^jro  Nu  12, 
10.  14,  9.    Insbes.  r')  abweichen  von 
Gott  und  dessen  Wegen,  mit  yq  Jer 
17»  &i  ^99  ^  0»  9»  "^i?^  1  8  12,  20. 
2  K  iOf  29t  9  (^^S*  abweichen  und  sich 
fftgen  ihn  wenden)  Hob  7,  14.  Absolut 
8.      a.  abfallen,  entarten  Fe  14,  8. 
Jer  5,  23.  Dt  11, 16.  Bn  9, 11.  tTm- 
'  gdkeihrt  sagt  man  b)  Gott  weicht  von 
jem.,  d.  i.  verlässt  ihn,  mit  TPC  1  S 

28,  15.  16.  Ei  16,20,  ebenso  vom 
Qeitte  Gottes  1  S  16,  14,  der  St&rke 
Bi  16, 17,  der  HerrBohsft  Qu  49, 10. 
Pr  11,  22:  dn  scJ^ne»  Weä)  byo  nno 
dem  der  Verstand  ahhatulen  ffeJcommen  ist. 
c)  abweichen,  vom  (iesetze,  m.  )Xi  Dt 
.17,20«  28,  14,  d.  Ace.  (das  GeMti 


überireten)  2  Ob  8,  15;  tool  B9ien 

Hi  1,  1.  d)  weichen /»oM.  Ar:  enttent 

1  K  15,  14:  wpih  ri^a???'  und  die 
KtUtusUöhen  wurden  nicht  mt/fr/tt.  22, 
44.  2  K  12,  4.  14,  4.  15,  1,  vgl.  Hi 
15,  30:  TPnz  '^  er  tw^ym^fie 
durch  seiwB  Mundes  Hauch,  e)  f.  vorüber- 
gehn.  vorübersein  1  S  15,  32:  vorüber 
ist  die  Bitterkeit  des  Todes.  Hos  4,  18.  — 
Hi  15,  80:  !p8m|9  ■Wvt&  er  «nf^dtt 
nicht  der  FitütemiBf  d.  i.  dem  Unglück 
Pr  n.  14.  14,  27.  —  2)  (vom  Wege 
abbiegend)  hinzutreten  su  etwas  £x 
3,  3.  n»n!ti  K|-rT;t^  ic\  vfiB  doch  Mpmw- 
treten  und  sehen.  V.  4.  Ruth  4,  1.  1  K 
20,  39,  in.  V?  22,  32.  M.  einkehren 
bei  jem.  (in  19,  2.  3.  Ei  4,  18,  absol. 
Zutritt  haben  1  S  22, 1 4 :  ^{rcfQif^^^ 
mä  («MT  Aaif  tri«  <r)  Zubritt  s»  dmier 
geheimen  Audienz?  —  Jes  49,  21  u.  Jer 
17,  13  (Kt.  ■'■^'■5  dif  sieh  rm  tnir  ent' 
femt  Kopien)  ist  ein  aimiiches  balb- 
paBsives  Part.,  wie  »D  Pr  14, 14  (ygl. 
OUl  g245,a). 

IHy^Ji.  ■'■'(Dn,  ''Hon,  ■'p'-Ovi!»  '^r""^^*!!» 
m,  Buff.  f^-cn ;  imj)f.  1"^,  "Vp*!  (wie 
Kai),  15:,' m.  mff.  ^nS'V;,'' nnp-ji,  imp. 
icn,  !i-ion,  ^-inpn,  imf,  mbt.  «ven,  m.  i^f. 

1)  machen,  dass  jem.,  etwas  weiche^ 
abweiche  Dt  7,  4.  Daher  a)  abneh- 
men, a.  B.  den  Bing  vom  Fisger  Qtn 

41,  42,  den  Kopf  (daher  hinrichten 
lassen)   1  8  17  ,  46.  2  S  5,  6.  16,9. 

b)  ablegen,  von  Kleidern  Gn  38,  14. 

c)  wegnehmen,  wegschaffen,  entfernen 
Jes  5,  5,  die  Götaenalt&re  2  K  18,  4, 
die  Totenbeschwörer  1  8  28,  3,  den 
Fluch  Jos  7  ,  13,  die  Worte  /Muiick- 
nohmen  Jes  2.  2)  m.  i'^bK  zu  sich 
bringen  laaien,  rieieht.  bei  sieh  ein« 
kehren  laaean  2  8  6, 10. 

Hoph.  'iwn  impf,  n^r,  pt.  it^-a  pass. 
Lv  4,  31.  35.  l  8  21,  7.  Jes  17,  1. 
Dn  12,  ll.t 

8.     a.  HtpA.  machen,  dass 
abweicht  Thr  8,  ll.t 
BeriTT.:  rn^  -m,  'm^  Jr.jr.  • 

*A0  1)  wilde,  entartete  Bänke  (des 
Weinstocks).  Vgl.  "110  no.  1,  o,  und  üti 
Abgang,  Schlacke  (von  Jer 
2,21:  n;*i^3  )|an  '<!ya  Baaken  eines 
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htmdwk  Wttiutoeki.   2)  Ntne  man 

Tempelthores,  "WD -i;^  2  K  11,  IL  B*- 
für  2  Ch  23,  5:  TibNj  Thor  dea 
Graiidea.t 

]niD    Kftl  unfatbr«  VielL  err«gt  Min, 

vgl.  lJUo  eilen,  incitatum  rs^^e. 

Hiph.  l.p.  rrob-);  m.  auff.  ?in■'K^,  v;r"C>n 
n.  tpriW  (vgl.'  rvo  Äp*.)  jfer  38,  22; 
impf.  ne»i  u.        m.  mtff.  ^'*'fy\t  ^TTT^» 

1)  anreizen,  verlocken,  verftLhren  sa 
etwn-?  Jo3  15,  IS.  Ei  1,  14.  2  Ch  18,  2, 
insbee.  zu  etwas  Bösem  verführen  Jes 
36,  la.  Jtt  38,  22.  Dt  13,  7.  1  K  21, 
25*  BS  86, 18.  HC.  f  der  Person:  gegen 
jem.  reizen,  «ifbtiEjren  1  S  2F,,  19.  Hi 
2,  3.  .Ter  43,  3.  —  2)  M.  -jt)  weglocken, 
abbringeu  vuu  jemandem  2  Ch  IS,  31, 
hwniubringeo,  iMfrcien  nna  eincai  ITn- 
glfiek  Ei  30,  16.  ^  ICuclin.  fli,  IK^ 
B.  Levy  HI,  496. 

WO*  (f.  rwio  V.  riio)  m.  mff.  rthfto  m. 
Kleid  Gn  49,  ll.t  Parall.  ui^.  LXX. 

7f8(ftßoX^.     Vulg.  pofftttN. 

rs/>-.  ^f^bV,  oif.  aino  GB.  stosaen,  weg- 
stosseu  (vw.  viell.  t)nDj,  dah.  1)  zerren, 
]i6nuBi6irren,  i.  B.  enien  toten  ^^rper 

2  S  17, 13.  Jer  15,  3:  (ich  will  senden) 
shc^  C^rabsfr-px  die  Hunde,  (sie)  herum- 
murren.  22,  19.  49,  20  (ar.  ^.^>>xu^ 
sielieo,  selkleifbn,  s.  B.  ein  Klei'd  auf 
(Um  Boden  nachBclilepiien).t  YgL 
Mesa-L  1 S :  iroa  ■':b^>  onnoK- «.  ich  schleppte 
sie  (die  Geräte  jRhvös)  vor  ManSi,  — 

2)  zerreissen;  diivon 

SÜSnO*  f,  eig.  das  Zerreissen,  dah.  "«li^a 
rfiarun  serrbsMie  Immpen  Jer  38^ 
11.  12.t 

^]^0  ("VW.  ri'D)  abkehren,  wegfegte. 

Nur  Fi.  '•ij^n  Ez  26,  4.t  Ar.  IhJ^t 
dnai.,  aiieli:  »bfcntzen,  alwehtten,  vgl. 
en  rND.  Devon 

« 

"r.D  m.  Avikefaridit»  Viunit,  trop.  elwis 
Yeiiditlidies  Thr  3,  46.t  YgL  telm., 
targ.  Mnnn^  Kot^  Mist. 

üj'TO  2  K  19,29t,  wofür  In  der  Parallel- 
steile  Je«?  37.  30  ü'>Tyä  (w.  m.  n.),  das, 
^^  UB  im  dritten  Jahre  nach  der  Saat 
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nooh  von  lelhet  bervorleonmit.  YgL 

B.  der  Könige:  avro* 
fmta*  Agtt.  nnd  Theod.  bei  Jes.  avro^pvy. 
FOr  die  Sache  vgL  Strabo  XI,  4,  3. 

CjnO  T*'  BjiTO  (vw.  vielL  anb)  nieder- 
werfen, zu  Boden  stürzen;  von  einem 
all  OB  wegschwemmenden  Kflgan  Pr 
2b,        Ass.  Buhßpu. 

JM*  Bjil^i'rosferfii  Jer  46, 15.t  Aoeb 
miecÄn« 

"TTTO  ''^5»     ^^"5^»      ^g»  1»"» 

und  her  gettoseen  irerden,  eich  hin 

und  her  bewegen,  dah.  1 )  nmbergehn, 
umherziehn  Jer  \  \,  18.  M.  d.  Acc.  (ein 
Land)  durchziebn  Gn 3 4, 10.2!,  ir<sbe8. 
in  Handelsgesohäfteu,  um  einzukaufen 
oder  SU  verknofm,  ^mofnoBv^u  Ghi 
42,  34  von  gewährter  Handelsfreiheit: 
r>nön  y^ttSTrs»']  und  ihr  möget  da»  Land 
durchtiehn.  Dah.  Fort,  uio,  iijiD  reisen« 
der  Hendelsmann,  Siino^og  Gn  23,  16. 
37,  38.  "rfVan  ^yfa  die  Keafleote  dee 
Königs,  die  dieser  herumachickte,  um 
einzukaufen  1  K  10,  28.  2  Ch  1,  16; 
vom  Seefahrer  Pr  31,  14.  Jes  23,  2. 
Koeh  allgemeiner  Jee  47,  15:  ^"nnb 
mü  detien  du  HandtUverJcehr  gehabt  hait, 
Fem.  r-fb*  m.  suff'.  T^P^rjb  Händlerin, 
die  Verkehr  treibt  mit  jem.  £z  27,  12. 
16. 18.  —  Kiiehn.  *iQb  Hausierer,  opp. 
119  Kaqfaaim }  dann  ine  umliergefaeo, 
um  zu  betteln  (l^e.«»  Bettler).  2)  üb- 
geben  (vgl.  "irre),  wovon  rrinb.  Ass. 
sahärn  wendenj  sam.,  jer.  syr.  imo  um- 
wenden. 

FUp*  in^ne  wiederbolt  itoewn  (vom 

Herzen),  heftig  pooben.  Ps  38,  1  l.t 
Derivate:  die  4  folgenden  u.  "öj^ 

r^fr.  -ro  (n.  d.  F.  Sit,  St)3,  SO  dass 
die  Annahme  einer  Grundform  it^ 
unnötig),  m.  n^,  tnin^  m.  1)  Erwerb 
(akliviioli)  Pr  3,  14  s  Or  (der  Weis- 
heit) Erwerb  ist  bester  als  Silbers  Eneer^ 
31,  18.  2)  Erwerb  durrh  Handel,  Ge- 
winn das  Erworbene)  Jes  23,  18. 
Jes  45,  14:  triarnno,  Äthiopiern  CMmi 
(d«l  es  erzielt).  3)  Erwerbsquelle^ 
Erwerbßort,  Markt  Jes  23,  3.t 
rr^nC*  (auch  mischn.)/'.  Handelsverkehr, 
cowcrcf  Händler.  Ez  27, 12  ff.:  nyr^ 
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die  du  MSk  dar  Ibud  liMt« 
trjnjb   Sobildy  Tutsohtt  (Kimohi:  ftwy«) 
Pi  91, 4.t  Del.  Tergt  lyr.  e^MMW* 

n'lnD*  i.  p.  fifjljb  A  eine  Muse,  die 

neben  Marmorarten  zum  Auslegen  eines 
Pavimentg  f^pnannt  wird  Esth  1,  6.t 
Yielieiüiit  bunter  Marmor,  mit  schiid- 
«rtigen  Eleekea.  Aaa.  tAm* 

tJt^  jriL  f.  T.  a.  D'^Db  AussehreitoDgeDy 
Verirmngen  Ps  101,  3.t  Stw.  xaHO 
8.  Y.  a.  n;:'0  abweichen,  sündigen. 

rp  (St.  aio)  w.  Ea  22,  18  Keri  (Kt. 
2^0)  pi.  B'«^'^  (3  mal,  B.  Baer  Sil  Fe 
119,  119)  11.  (aber  niebi  e. 
Baer  «u  Jes  1,  23),  m.  <ri/f.  •^';3C)  eig. 


recedanea,  Abf^.nn^,  dah.  1)  Bchiacke.  Pr 
25, 4 :  CjCSQ  c"':i'^D  ^in  Bondere  die  Schlacken 
vorn  SUbeTf  26,  iZitevp  C)es  SdUadke»- 
Silber  f  cl.  h.  noch  nicht  gereinigtes 
Silber  Ps  119,119.  2)  das  unedlere 
Metall,  welches  dem  edleren  ursprüug- 
lioh  beigemiadit  ist  «ad  dnreh  Gfebaiel- 
zung  geschieden  werden  muss  (e* 
Ez  22,  18.  19.  Jes  1,  22.  25.t 
"•p  m.  Estb.  8,9t  der  dritte  Monat  des 
hebräischen  Jahres  (ebenso  mischn., 
talm.,  pidm.  Yog.  2g)  vom  Nennoiide 
des  Juni  bis  zu  dem  dee  Juli.  Dei 
Wort  ist  semitischen  Ursprungs  fafsyr. 
sivanu)  u.  bed.  den  glänzenden  itonat 
(vom  Glanz  der  Sommersonn©),  vgl.  ft. 

"frO  u.  "|in^p  (viell.  [so  L  Low]  von 
]iiisoli&.  n^D  EsdsfUlen ;  vgl*  die  n.  jw. 
Tfft^l,  f&f^  XL  a.)  n.  pr.  König  der  Amo- 
riter  zu  Hesbon  Nu  21,  21.  23.  28. 
Ps  135,  11,  daher  Stadt  Sihotu  fOr  das 
nrspr.  moabitischc,  spätw  amoritisehe 
Heebon  Nu  21,  28.  Aneb  Jer  48,  45 
ifl  fni  niehi  Stadtname. 

wnhreeb.  weich,  soUünimig  leio, 
▼gLnmm.'i;^UInLehin,ThoB.  Datob: 

(eig.  Kot)  N.  pr,  1)  Pelosimn  (von 

n^l6(f  Kotstadt),  die  dstliche  Grena* 
Stadt  von  Ägypten,  in  Sümpfen  ge- 
legen, jetzt  mit  der  ganzen  Gegend  vom 
eingedrungenen  Meere  überschwemmt 
El  Sa,  15  f.t   Arab.  beiast  sie  Thu, 

mU,  V.  .-«.^  ein  Stttek 


Tbon,  Lebm  n.  dgl.),  vgl.  JAkAt  od. 
Wüstenfeld  HI,  evr,  Z.  1  f.    2)  die 

Wüste  zwischen  Elim  n.  dem  Sinai  Ex 
16,  1.  17,  1.  Nn  33,  11  f.t  Entweder 
die  wfiite  Kttsteneboie  ef>2isra,  in  deren 
Mitte  heate  die  Hafenstadt  Tor  liegt, 

oder  die  steinTc^te  Kinnde  um  das  Wadi 
Maghara,  s.  Ebers,  Durch  Gosen^  153  ff. 

"V'O  (schwerlich:  der  dem  Sin  Hond- 
gott geweihte,  eher:  der  Zackige,  besser 
mit  Ewald  und  Ebers  als  AäS,  reUt, 
Yon  Berg  der  Wüste  Sin)  t.  p. 
N.pr.  Sinai,  der  Berg  der  Gesetzgebung, 
auf  der  jetzt  sogen,  sinait.  Halbinsel 
des  roteuKeeres,  oft  roUstbidig  '^a*^ 
Ex  10, 1. 19, 11  ft  24, 16.  34,  i.  2<J.  32. 
Lv  25,  1.  26,  46.  27,  34.  LXX.  L 
Arab.  Sind,  Snina,  Siyun,  Die  llineu 
identifioieren  ihn  mit  dem  imposanten 
4fM  AerMI  (i.  be«.  Ebers,  Bureh 
Gosen  >  392  ff.),  die  Andern,  der  Tra- 
dition folfenrl,  mit  der  weiter  södlich 
gelegenen  Gebei  Afä«a-Grappe.  Als  die 
Ebene,  wo  Israel  am  Bmti  lagerte, 
kann  im  letzteren  Falle  nur  die  im 

N.  dos  Cri'cl  Müsa  (MoBesbny)  gelngme 
Ebene  er-Räha  angesehen  werden:  die 
Wütie  Sinai,  "»J*^  "ifro  Ex  19,  1.  2. 


Lt7,38*  Nu  1,  1.  19.  9,  1.  aBiehm's 
Art  Sinai  im  Bibl.  H^. 
''j'*P  Nom.  gent.  1)  ein  Volk  in  der  Ort- 
gend  dos  Libanon  Ciu  10,  17.  l  Ch 
i,  15.t  Strabo  {XVI,  2,  18)  nennt  eine 
Stadt  iStNMo,  bei  Hieron.  (^immI;  hAr. 
tf»  Oeneffjn)  civifas  Sintj  nach  Breiten- 
bachs Reise  (1486  fol)  S.  47  ein  Flecken 
Syn,  2)  v^i^  fy^  Jes  49,  12t  ein  von 
Palästina  sebr  entferntes,  im  änsser- 
sten  Osten  der  Erde  zu  snekendea 
Land,  wahrscheinl.  China,  ar.  ^^^^m», 
syr.  Die  V>iR}iprige  Annahme,  dass 
c!?r  Name  y^z  in  Zusam:nr>nhanpr  stehe 
mit  den  beiden  ciiineaieclien  i^eudal- 
staaten  JMn  und  IM»  wurde  durah 
Victor  V.  Strauss  (in  Delitzsch*  Jes* 
712  ff  "^  dnrch  die  ansprechender©  er- 
setzt, dass  der  Name  von  der  Selbst- 
benennung der  Chinesen  (^fjftKensoh 
a  Chinese)  entnon^men  sei.  Hitzig 
idcntificiert  (Heidelb.  Jahrbb.  1872, 
78ä)  >fD  mit  Sivnikh  (armenisch)  am 
Araxes. 
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Solmtlbe  Jer  8,  7  Keri  (Kt.  oiD).t 

K'Xi'^w  X.  pr.  m.  l)  Feldberr  des  kiuiaa- 
mtisclMB  Königs  Jabin  Bi  4,  2  5, 
20  ff.  18  12,  9.  P«  83, 10.  2)  Eir  2, 

53.  Neh  7,  55.t 

«JX  (St.  yiD)  N.pr.  m.  Keh  7,  47,  wo 
für  Mnr^  (wahrsch.  aus  zwei  Lesarteu 
tone  imd  none  entstanden,  vgl.  ir^^a) 
Enr  2,  44.t  Aram.  ttr«  8oh«r,  OWell- 

n;3S^Q  £»n  3, 10  Ktt  fOr  n^^n^  w.  m.  n. 

*T0*  ßtw,  SU  iX>n*  n.  Top/*  (s. 
vuih.  rr^),  daneik  Qfi.  nooh  niolit  nadb- 
gewiesen  worden  iai,  Get.  verglich 
^Uj  efferbuit  und  hebr.  16«J,  "Wto  ««/'- 
waUeHfgÖhreti.  Bietr.  lehnt  "^^D  Dom  an 
dM  MT.  )y*»y>A  Spitze,  schlrftn 
und  nimnit  al«  GB.  stechen  ,  au^ 
steehen  an,  wonach  i  d.  B«cL  Xopf 
wie  Ir^Aj  von 

TO  comm.  (Jer  1,  13.  Ez  21,  0)  1)  Koch- 
topf,  Topf  Ez  11,  3.  7.  n^^sri  n-^o  der 
Fleiflohtopf  Ez  16,  3.  Koh  7,  (i:  ^ips 
n-^  rr©  gn'W  wie  im  AMMem  der 
Dom<n  unier  dem  Topfr  (vgl.  Ps  58, 
10).  Ps  60,  10  u.  108,  10;  "»srn  ^-«p 
mein  WatcKbecken.  PL  niT^  nn^*?»  ™« 
w/f.  Dwh-iö  Ex  38,  9.  1  K  7,  45.  Pi 
58,  10.  —  2)  PI.  CT'D  Domen,  vom 
lebendigen  und  trocknen  Strauch  Jes 
34,  1 3.  Koh  7,  6,  von  der  Doruenhecke 
Hos  2,  8.  TMt.  för  feindselige,  gottlose 
Keuschen  Nah  1 ,  10  (s.  vgl.  Mi 
7,  4.  Ez  2,  6.  —  3)  !>£  MTp  HakoB, 
Angel  (vgl.  I7in)  Am  4,  2. 

1|C  w.  eig.  Walddickicht,  s.  v.  a.  T|b, 
dah.  poet.    von   einer  dichtge- 
driogtsm  VolksmeDge  Ps  42,  o  (vgl. 
Jes  10,  18. 19.  34).t 

i|b*  (8t  -pD)  nu  s^f.  iab,  sinmal  'oiib 

Pa  7G,  3  w.  1)  Hütte  Ps  27,  5,  dah. 
Zolt,  Wohnung  Ps  76,  3.  2)  Dickicht, 
als  Lager  des  Löwen  Ps  10,  9.  Jer 
25,  88«t  S.  TjpDi 

n^D*  8«         f^i'^  ansehen. 
Derivat:  N.  pr.  nso^. 

(auch  mischn.)  pl.  r-ztr.   rit:  /. 
(v.  7p)   1)  Dickicht,  als  Luger  des 
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L5w«n  Hl  38,  40.   2)  Hfltto,  Lan^ 

Schirmdach  znm  Schutze  gegen  die 
Sonne  Gn  33,  17.  Jon  4,  5.  Jes  4,  6. 
nixt^  An  duB  Lauhhütteufest  Lv  23, 
84.  i>t  ie,  13.  —  Am  9,  11:  n^in  nzD 
r\)KSri  die  im  Verfaß  begriffene  WÜk 
Dnr'i'fs  ('Bezeichnung  des  herunterg»- 
kommeuenZustandes  des  südl.  £.eiches). 

Übrb.  Obdach,  Wohnung  Ps  31, 21. 
Hl  86,  29 :  das  Krachm  mkur  (Chittes) 
WoKmmg*  Ps  18, 12. 

rriSD  (Hütten)  N.  pr.  1)  Stadt  im  St. 
Gad  (im  Ostjordanlaud)  Jos  13,  27. 
Bi  8,  5  £L  Ihre  Lage  ist  unbekannt. 
Jedsn&lli  ist  S.  slldlioh  vom  Jabbok 
zu  snohen.  Über  den  ürspmng  des 
Namens  s.  Ön  33,  17.  Unter  dem  „Thal 
von  8."  Ps  GO,  8.  108,  8  ist  das  Jordan- 
thal iu  der  Nähe  von  8.  gemeintt  — 

2)  Stadt  im  Weslgordaiiiaiid,  in  dar 
N&he  von  'jn'^i  (d.  i.  Kam  SaHabe), 
1  K  7,  46.  2  Gh  4,  17;  die  heutigen 

Euiuen  SßMt  (Ov^^)  südlich  von 
Beisäu,  s.  Gueriu,  üamarU  I,  269  ff.  — 

3)  dw  ante  Zü^rplata  der  Israslitaa 
bei  ihrem  AuEzui^nj  aus  Ägypten  Ex 
12,  37.  13,  20.  Nu  33,  5  f.t  8.  Köhler, 
Lehrb.  der  bibl.  Qteach,  1,  210  f.  — 

4)  ni33  nisc  Batten  der  Mder  2  K 
17,  30t  Idol  der  Kolonisten  anaBabal 
auf  ephraimitischpm  'BodeTi,  gf^w.  von 
Hütten  der  sich  proaliiui»  randen  Hie- 
roduleu  verstanden,  aber  bis  jetzt  ein 
Bitssl  ohne  Lösung.  Ygl.Th6s.p.  953. 
Herzog-Plitt,  Th.  EE.  s.  v.  G.  Bawlinson 
(Hi$t.  of  the  five  greai  mon.*  I,  135) 
nimmt  eine  Korraption  des  Namens 
aas  dam  dar  assyr.-babylan.  Güttin 
Z^AoaiSt  (der  Qamahliu  des  Merodach) 
an,  was  auch  Schräder  (KAT.2  282) 
für  wahrscheinlich  hält.  Anders  Erdr. 
Delitzsch,  Parad.  215. 

t^^QQ  f.  Am  5,  26t,  nach  Ges.  u.  den 
iltoran  Auslegern  Hfltta,  Taberaakel 

(so  aiwb  LXX.,  Symm.,  Talg.,  fljl»» 

vgl.  "p,  welches  die  Israeliten  in 
der  Wüste  mit  herumgetragen  h&tten. 

dachte  dann  sn  toagbua  Tsmpal- 
«hen  als  Gehäuse  der  Götterbilder, 

wie  solche  nach  Herod.  II,  63  und 
Diod.  Sic.  I,  '>7  bp!  den  Ägyptern  (vgl. 
auch  bei  den  üartimgexu  ebeud.  20,  65) 
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gebrftndüioli  wamn.    ATmt  rmo  itt 

wie  yi'^'a  (s.  d.)  ein  Beiname  des  assyr. 
Adar-Saturn  (s.  Stiui  u.  Kr.  1871, 
324  fif.),  welcher  schwerlich  aus  dem 
Semit.  hemiltttMi  ist.  Friedr.  Delitzsch 
(in  Smith*  ÄMyt,  Genes.  274)  n.  d. 
Akkadischen:  „der  welcher  das  Haupt 
abschlägt",  Briname  desAdar  alsKriegs- 
gotts  (von  sak  Kupi^  und  kut  abhauen, 
köpfen). 

C^SD  (Hüttenbewohner)  m.  pl.  wahrscii. 
die  ithiopieebenXroglodyten,  nur  2  Ch 
12,  8.t  LXX.  und  Viilg.:  3VtyMytee. 

('p'^)*  St,  gehört  5su  einer 

grossen  iTamilie  verwandter  Stt.,  dtsi  en 
erater  Laut  «in  Zttehlant  (t,  o,  io,  v), 
deren  zweiter  ein  QaumenUut  ist  (3, 
%  p),  und  welche  sämtlich  die  GB. 
des  8teckeH9f  Schnetdens,  iSpaltens  u.  s.  w. 
baben;  zu  -ysi,  -]9lp,  ixti.  Ygl.  die 
uiDgelü  LftuUblge  niiter  Tia. 

Kai  nniso,  nrcsQ,  ra^i,  impf,  «so*?, 
m,  imff,  un^',  'pt.  ^-t),  T^ib 

1)  flechten  (eig.  ineinanderstecken), 
dwehweben  Pe  139, 18:  t8M  luis  -^ss^ 
du  dHrcAwe&tesj  m^  Ttuit  Knochen,  8eh> 
nen  u.  s.  w.)  im  Lribe  meiner  Mutter. 

2)  decken^  bedecken,  beschirmen,  wovon 
pari,  t^sio  das  Sohutädach  (gegen  Waffen) 
Nah  2,  6,  i-QD  die  Hfltte,  Laube,  n.  nao 
Zelt,  Tp^  Decke,  'J^C'i'Q  bedeckter  Gang. 
—  Diih  Verhum  steht  mit  dopp.  Acr. 
Hl  40,  22,  mit  Ij  Jc'ß  140,  8 :  •nöaiib  nnia? 
pi^  m  dw  hnekirmH  Mei»  ibiqrt*am 
S^fw  der  Waffm;  meist  aber  wie  r^x 
n.  a.  Yerba  des  Deckens  mit  ^?  Ex 
40,  3.  1  K  8,  7 :  piyr-bj  caTjn  «oibp 
inmI  m  tfMtbdMen  «Ife  CKeniAs  «ifa  Lodi^ 
1  Ch  28,  18.  Ex  25,  20.  87,  9,  vgl.  Ez 
28,  14.  16.  Itilrans.  sich  bedecken,  Bich 
bergen.  Thr  3,  44 :  i^y^  nixQ  du  birt/at 
dich  in  QewÖlk,  Y.  43.^  In'beiden  Bedd. 
Mieh  niiiebn.;  d*T.       dM  Bedaebeii, 

Vfl/Of  i^aSD  Laubdach. 

mph.'impf.  -CP,  r^i:,  inf.  r^}, 
pi.  Tp?o  Ri  3,  24  —  TjPa  —  1)  um- 
b^n,  onuMshlieeeeii  Hj  88,  8: 
fij  D'^rVl?  '*'*^  M»*«cÄioM  (eig.  ver- 
sperrte) mit  Thü.rjlilgeln  (v.  10  mit  Thor 
und  Kiegel)  das  Meer)f  wie  tcUm.  M^=^ 
Bii^(el         verstopfen,  verschlieaien. 

Oumva,  HKBdwörtwbaeh.  10.  AofL 


—  mt  IIa  Hi  3,  23:  "h^  it^k 
und  Oott  hat  ihm  aUmU»  MWiiBUtowwi,  d.h. 

ihm  den  Wt'|^  verzännt,  seine  freie 
Bewegung  gehemmt.  2)  bedecken,  be- 
schirmen, beschätzen,  mit  ^?  Ps  5,  12, 
und  h  Pa91,  4;  sich  deckend  auebrei« 
ten  ^  40,  21  (m.  h^).  i^^j"!  r^sn  1  8 

24,  4.  Ri  ^,  24  seine  Füsse  (mit  dem 
G-e wände;  bedecken,  nach  den  meisten 
Yen».,  Joe.  Aieb.  6,  13,  4  und  aadi 
aonst  jUd.  AufTaiaiuig  ein  Eaphenit« 
rous  (^3  V^)  >V]ie  Notdazft  yer- 
riohten.t 

impf.       bedeckt  werden  £z 

25,  29.  37,  16.t  ' 

Pil.  7^0 rp  wahrsch.  stacheln,  aufr^en, 
anreizen.'  Jes  9,  10:  i''^'^-rK'<^ 
und  seine  Feinde  reitt  er  auf.  1 9,  2 :  ich 
«vtiw  Jffifpter  gegen  Ägypter^  vgl.  Thes. 
p.  951  f.t  Andere  (auch  (S^es.  früher): 

Waffnen,  rfisteii,  nach  ijt^  etaobUcbt 
s.,  trop.  armii  korrere. 

Derivate:  ö"*!?*?»  ^^^^ 

IfW»  W 

rmo  (Diokieht)  N.  pr.  einer  Ortichaft 
in  der  Wflate  Jnda  Jop  ib,  61,t 

in  Kai  nngebr.;  Byr.  n.  mand. 
thör%cht  sein,  eig.  verüechteii,  ver- 
flochten (perplex)  sein  (vw.  "pe);  die 
Thoriieit  wird  als  Yerwirrung  der  Ge- 
danken bezeichnet.  YülUg  anderen  Ur- 
sprungs ist  bos  (a.  d.). 

Fi.  impf.  VSQ^,,  imp.  -b|0  machen, 
dais  elwai  tbttridit  erecbeine,  vereiteln 
2  8  15,  31.  Jes  44,  25.  Ygl.  Win.t 

JSijjA.  IjVlw^  ©ig-  thSricht  machen 
1  8  26,  21,  m.  Itu;  thöricht  handeln  Qu 
81,  28  (eram.  Aph.  das8.).t 

Niph.  vh^if  i^jo)  1)  thöricht  han- 
deln I  S'is  '  13!"2'Ch  16,  9.   2)  sich 
vcrbüiidigen   2  S  24,  20.    l  Ch  21  ,  8. 
Öyr.  "Vasf;  jer.  syr.  —  Köa  Ygl. 
u.  a.  Syn.t 
Die  Derivate  folgen« 

pl,  a^ab  m,  Thor,  thöricht  Jer  4, 
22.  5,  21.  Kob  2, 19.  7, 17.  10,  8. 14.t 
Tahn«,  twg.,  ayr*  tfan. 
bdD  m.  Thorbeit  £  Thoren  Kob  10,  6.t 

wibso  f,  Thorheit,  ein  aramaiaierendes 
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Vort  Xbh  2,  8. 12.  18.  7,  25.  10,  1. 
18.  VBamtl  n&d^  \,  17  («yr.  d«M.).t 

|30  B^^^  niederlasBen ,  dah.  wie 

pä  XL  ^jLtfi  wohnen  u.  ruhen.  An  die 
Bed.  i0«Aii«ii  bei  jem.  tchlieMt  neh: 
a)  ihm  behililieb  s.,  nfiisen  (so  im 

JTa/);  2»)  mit  jem.  oder  etwas  vertraut 
sein  (so  im  Miph. ;  vgl.  hebr.  'p'ü  no.  4 
und  ar.  ^^J^t  woher  Vertrauter, 
Rreiiiid),  dfth.  tieb  gewSbneOi  pflegen ; 
im  und  dem  miaebn.  talm. 
Pe.  u.  Pn.  auch  (von  periclifari  aus): 
in  Gofabr  geraten  (s.  Delitzsch,  HLd 
u.  Koh  203)  i  misohn.,  talm.  Ge- 
filbr.  —  Ave  der  Bed.  mhm  L  R  Ton 
,^fir  Unthätigkelt  genötigt  sein"  er- 
giebi  sich  die  Bed.  .,in  Not  sein,  mittel- 
los, arm  sein".  So  im  Pu.,  den  Derivv. 

"fSXpi  und  rA3|l^i9,  und  dem  ar.  ^^^^  und 

,rjL^,  8.  Fleieoher  hiDelititcb*  Jeet423. 

Kol,  iinpf.i(ix^,p^,i;Kf'jem.  Dienste 
leiBten,  ihm  nützlich  sein,  werden, 
nützen.  Hi  15,  3;  mit  h  nnd  27,  1. 
35,  3.  IfUr.  jtroficere,  .Nutzen  haben 
84»  9.  —  Art.  1^  Pfleger,  Yerwalter, 
Administrator  Jes  22,  15.  Phon.  pO 
nir-in  nip  viell.  „Verwalter"  von  Kar- 
thago eis.  5  (der  St.  auch  in  den  n, 
pr.  ponif  TÄia»,  ip'>3ao).  Vgl.  oben 
unter  yx^,  JPm»  r^|b  Pflegerin  1  K 
1,  2.  4.t 

Niph.  impf,  y^f^-^  in  Gefahr  geraten 
Koh  10,  9:  wer  SoIm  tpaUet,  ffefährdet 
neh  dam*,* 

Thi.  Part,  heruntergekommen, 
arm,  düiitig  .lo  10,  20:  frcnnjn  ystrcn 
wer  arm  ut  an  zu  Widmendem,  wer  nicht 
^el  geben  kenn.t 

Hipk.  1)  gewohnt  sein,  pflegen,  inf. 
Nu  22,  30.  2)  m.  etw.  vertraut  a., 

Pa  139,  3:  n^l^n  ''S^T^?^.  "*^' 
meUun  Wufm  Hd  im  «erfnwt  M.  jem. 
verkehren,  gieb  en  Um  gewöhnen  Hi 
22,  21:       Hz-ysyej  gatShie  äkik  m  ihn 
(Targ.:  he?  ciixj.t 

Derivate:  ^soo,  n^ast».  —  riisat^  ge- 
bftrt  dageg.  in  vü^  e.  d. 

I.  "^ÜT'D  ^^'^'«■•130)  l)verstopfen,8.  iVipÄ. 
Ebenso  mischn.  (dah.  n:^  Schlensen- 
hauer),  ^JUn  obitruxit  (ßuvium  aggere, 
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obiee),  syr.  j^a,  talm.  "iso  Terstopfn, 
dah.  K";!!!^  angina;  f  ^  Hinderais,  f^piV 

oppUationei  hepatU,  obgtacuia  aquae; 

ohtuf-ntio.  —  2)  verschli essen,  wie  gAS 

u.  d.  VW.  '^i^  —  Kai  ungebr. 

IRfk  impf.  -156".  ventopft,  Ter^ 
schloeicn  werden,  vom  Munde  Pt  08, 
12,  von  Quellen  Gn  8,  2.t 

H.  •^^njM  ».  V.  a.  "»9  und  tnon 
flbergeben  Jee  19,  4.t 

II.  **00  «P&tore  Orthogr.  für  "»sio  er- 
kenfen,  beeteoben,  pt,  vn^  £er  4,  b,f 

]nDD  »  ungebr.  Ar.  L 
IV.  sebweigen,  TentamiDen;  TgL  liLi 

med.  E  stnmm  sein. 

Hiph.  iv)p.  rrc,"^  schweigen  Dt  27, 
9.t  (Samar.  auimerkän;.  liXX.  cuina. 
Vnlg.  aUende. 

bp  «.  p.  bc  m.  eig.  sobwenk»  Bvte,  woraoa 

Korbe  gefioohten  werden  (s.  das  Stw. 

bVo),  dah.  KörliC,   wie  nnynnv,  rn- 

vaaxqop  Korb  von  xavq  üobr,  woraus 
er  geflochten  wird  Gn  40,  17.  Es  29, 
8.31.  Ancb  miiebn.;  syr.  U»,  mend. 
fXtf,  ar.  ixCi  Korb.  Vgl.  miichn.  hy^Vc, 

b-'bo  B,öhre,  Spule;  vw.  viell.  ar.  ,J-ial 

Binse,  vgl.  \i\  Schilfrohr. 

fc^^P  2  K  12,  2lt,  entw.  N.  pr.  eines 
(sonst  nirgends  erw&hnten)  Ortes  oder 
uppOL    fhscfc  StMWM^  e.TlieniiM  81. 

^  B.  V.  a.  nlso  aufheben,  dali. 
der  Wage  aufhängen,  wiegen.  Vgl. 
vioi  Hi  6,  2  nnd  im  Lei  jMddw  bangen, 
pmi»  (an  der  Wage)  aufhängen,  wie-  _ 
gen.   Nur  im  Pn.  Thr  1,  2:  C5'«Kte«n  " 
TJ9  abgewogen  mit  Gold,  d.  h.  dem 
Golde  gleit^geaehtet.t 

springen,  aufhüpfen,  welche  Bed. 

man  dem  Vb.  unter  Vgl.  des  ar.  jXo 
hart  8.,  hart  auftreten  (von  dem  mit 
den  YorderfÜssoi  bart  anftretenden, 

galoppierenden  Bosse)    giebt  (aaeb 

Del.  Dlllm.).  Nur  PI  Hi  f>,  10;  rri^O^Jl 
lr  biorf  ^<b  nb-^na  ich  icoUte  dann  auf- 
springen  vor  Freude  trotz  de»  »chommgt- 
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htm  SAmtrmty  änm  nickt  habt  {dkner- 

leugnd  des  Heiligen  Worte.  LXX-  jfUoiiyy. 

Ynlg.  siiJich'im.  Elienso  talm.  (gegen 
die  Deutung  i^imchi's  a.  a.  „verbrüht 
W.",  B.  die  Stellen  bei  Levy  m,  531). 

(Frohlocken;  N.  pr.  m.  1  Chr  2, 30.t 

ri^D  C^'H  s.  V.  a.  ido  (■.  lu  ^be) 

1)  i.  d.  Schwebe  halten,  dab.  erbeben, 
emporheben;  speo.  2)  an  der  Wage 
ftiiÄel»«D,  wiegen,  s.  jht.  3)  Teradit«n 
(■o  im  Aram.)>  wie  elevare  eig.  als  leicht 
aufheben  fdas  Leichte  ist  gering,  das 
Schwere  wertvolV)  Ps  119,  ll8.t  Im 
AjBsyr.  uacix  anderer  Weise  besondert: 
abhelMD,  abwerfto,  idbnl.  dag  Joeh. 
Fi.  hbp  B.  V.  a.  Kai  no.  3.  Thr  1, 15.t 
Ptt.  Hi  2S,  16:  n'^E-^Ns  nr23  n^or-x? 
sie  wird  nicht  aufgewogm  für  Gold  von 
Ophirt  d.  b.  aie  iat  nielit  dafttr  ML 
y.  19.t  Bsvon: 

muBikalisohea  Her]nroii>  d«n  BiiH 

tritt  des  bei  schweigendem  Gesang  fort- 
gehenden »Saitenspiels  fordernd.  Dazu 
stimmt  trediicii,  da^js  n'>c  x.  d.  Pss. 
(■onat  nur  Hab  8, 8.  9.  IdYgewSbiilieb 
•m  Ende  eines  Sinnabsohnittes  (nur 
Pb  55,  20.  57,  4.  Hab  3,  3.  9  i.  d.  Mitte 
eines  Verses,  doch  am  Ende  eines  Vers- 
gliedes),  aneb  wohl  am  Ende  des  6e- 
diclitca  (g.  Fs  3,  9.  24,  10)  steht,  über- 
all da ,  wo  c m p h a t  i s c !i o  E c tonn n g  ä u rch 
die  iiiisik  Htatthaft  ist;  einmal  voll- 
ständiger: nbo  ]i-«än  Ps  9,  17;  Satten- 
9fidf  Farne  (dM  <l«mngw).  So  raeb 
TjYTT.  •  MfptAna.  Zwischenspiel.  Hesy- 
ohins:  uiXmf^  dmXlnYj,  Die  Einen  gelin 
von  einem  Subät.  bo  H8he  ans,  wonach 
nVt  (vgl.  ^"^n  ön  14,  10)  bedent«:  nr 
Höhe!  sur»um!  (als  Anffordernng  an 
die  Saitenspieler,  mit  den  Instrumen- 
ten einzufallen);  Andere  leiten  es  von 
ab,  wonach  nbo  eine  Erhöhung 
d.  i.  Stdgwnng  der  mnribal.  Beglei* 
tnng  bed.  würde.  Erstere  BeatHDg 
ist  vorauziehen,  b.  Olsh.  277. 

^  (f.  r^Vs  Erhebung)  N.  jr.  M.  Nah 
12,  7,  wofür  V.  20  ^\tsX 

(dasB.)  N.  pr.  m.  1  Ch  9,  7,  wo- 
für Neh  11,7  s<5t3.t 

K^bg  (erhoben)  N.  pr.  m.  Nu  25,  14.t 
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■ji^*  (auch  talm.,  8t.  V>o)  pl  D-'Jiip 
Ez  2,  6,  und  "ji^C  m.  Dorn,  dergieiohen 
sieh  «B  dfln  jiiiigigi  Trieb«  wul  den 

Ruten  der  Palmen  fiaden.  Metaph. 

Ez.  28,  24,  vgl.  Ku  33,  55  LXX.  <ni6. 
lo^>^  Vorl.  nr.  i"^,  aU-i  Dom,  eig. 
Spitie,  «ich  Erhebendes,  talm.,  targ. 
Wite,  maad.  iin'>b'*c,  syr.  (Low, 
PflauL  150). 

(s.  zu  bVo)  iwi)/'.  rtVtr,  t»ip.  nVo, 
nn5o,  in/",  rfso,  rr^tp,  j>t.  n^b  eig.  los- 
lassen, dah.  vergeben  (wie  im  Aram.), 
n.  d.  JM.  Ex  84,  9.  1  K  8,  81.  84. 
36.  39.  Vgl.  phön.f».i3r.  n^sooCIS.  133. 

Niph.  n^03  vergeben  werden  (von 
der  Sünde)  Üv  4,20.26.  31.  Na  15,25  £. 
Pie  Beriveie  folgwi. 

nVO  m.  willig  zu  vergeben  Ps  86,  5.t 

(erhaben)  t.  p.  *»|o  i^T.  i^r.  m.  1  >  Neh 

11,  8.  B.  8U  -^aa.  2)  12,  20  s. 

nn'^bO  f,  Vergebung  Pb  130,  4.  Fi, 
Wfcrto,  rtrA^  Du  9,  9.  Neh  9,  17.t 

^^yO*5  LilU^  einbergeben,  wandeln, 
wovon  mehrere  Derivate  m.  d«  Bad. 
Weg.   Dav.  (?)  nach  Ges. 

»IDbO  ^.  pr.  einer  Stadt  an  der  äosser- 
eten  OetgrmiM  de«  KSoigreidie  Bmiui, 

noch  jetzt  Salkhat  (CUaaJuo)  und  koff« 
rupt  SarJchad  (j^jrL^)  genannt,  welche 
beide  Namen  auch  schon  bei  arabischen 
SobrifteteUern  vorkommen.  S.  Bnrck- 
hardte  Beieen  S.  180  BvekiiighMi, 
Belsen  II,  176  ff.  Porter,  Five  yeara  in 
Dam.  Lond.  1870,  244  ff.  Dt  3, 10.  Joe 

12,  5.  13,  11.  1  Ch  5,  ll.t 

pt.  p.  f.  n^»^>c,  nbbtp  —  1)  hangen,  sohwe* 
ben,  schwanken  (vw.  wohl  VVr,  h\  s.  d.). 
Dab.  r^)fo  das  gebeutelte  ICehl,  ncU^, 
und  b'^ib  aus  Buten  (schwanken,  bieg* 

samen  Zweigen)  geflochtene  Körbe.  — 
2)  omporbeben  (eig.  wohl:  schweben 
machen,  wie  xbo,  n^o^  vw.  nbc  u.  aram. 
p^d)  whabeii,  erböbeai.  Imbea.  a)  auf* 
schütteln  auf  einen  Hanfiail  Jer  50,  26, 
b)  einen  ^Veg  durch  aufgeschütteten 
Schutt  aui werfen,  erhöhen  (vgl.  Q'«*^ 
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Jes  49,  11).  Jm67,  14.  62,  10.  Pr  15, 
19.  Jerl8,15.  HiU,12:  v^;^  ^)ior^ 

6ie  hahntm  sich  den  Weg  auf  mich  lot. 
30,  12.  Ohne  ^pn  f  a  68,  5 :  ^  balmd 
(den  Weg).t 

Pt/p.  hoeh  lialten  4,  8t:  n^o^ 
haUe  rie  hodk  (die  Weisheit).  Attoh 
mischn.  bbbo. 

Sith^,  denom.  v.  nb^b :  sich  dämmen, 
deh.  sich  widersetzen,  m.  :f  £z  9, 17t: 

meinem  Volke. 

Derivate  von  no.  2:  nbbo,  d|o, 

»ibbb      n-ftVb  /*.  Wall  .Ter  33,  1.  ^TlFhcg 

T-:  I  t  •  '  ' 

deijenige,  welchen  die  Belagerer  um 
die  belagerte  Stftdt  hemm  anfwerfon 
2  8  20,  1$.  2  K  19,  82.  Es  4»  2. 

D^D  (St  bVo)  m.  Leiter,  Stiege  On  28, 

iV.t    Hiscbn.,   talra.  ebb,  ^»t  nioi^j 

Jos.,  helLjiul  2,  10,  2.   ant.  13,  5,  4). 

Ar.  f^^.  Phon,  nabc  stufenartige  £r- 
höhnng  GIB.  88. 

tt^übü  (■.  in  Ito  MO.  1)  A  J»L  J«r  G> 

9t,  wshrsoh.  Keben,  Bauken  —  o^Mt 
Jes  18,  5;  nach  Anderen:  Körbe 

LXX.  Vulg.  xa^TaiUof«  cartaüut. 

^bO*  ^B.  spalten,  er.  Dehw 

1)  das  ar.  ^u«  eig.  Spalt,  sohlneht* 
artiger  Einschnitt  in  einen  Berg,  dah. 

Fclsenkluft,  dann  der  zerklüftete  (und 
dah.  zum  81  h atzenden  Versteck  ge- 
eignetej  Jb  ela  I  S  23,  28.  Öfter  bild- 
]i«h  Ps  18,8:  'ilft  »Irri  JalesMawi» 
Fdt,  81, 4.  42,  10.  Ifiscbn.,  talm.;  syr. 
1^2^,  sab.  von  einer  Mdnzc  fStein- 
gewicht?,  vgl.  h^vki  u.  b;rr.  DHMüller). 

2)  N.  I»:  Hauptstadt  der  £domiter, 
nachmals  Fetra,  ungef&hr  in  der  Mitte 
swiaehen  derSttdspitse  des  totenlfeerefl 
und  dem  Kordende  des  älanitischen 
Keerbusens  in  einem  von  hohen  Felseii 
umgebenen  Thals,  grösstenteils  aus 
Wohnungen  bestehend,  weldie  in  den 
XUsen  gehauen  waren,  jetzt  Wadi  Mutä 

«3^1?  "^^^^  ^^'^  MospV    M.  d. 
Art.  3^  Bi  1,  36.  2  K  14,  7,  ohne 
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denselben  Jes  IG,  l.t  S.  Räandi  i^alar- 
sMm  8. 928  ff.  Bihl.  HW.  Art  Sela. 


targ.    verderben,  vertilgen 
(xn'ii3S^'!DVerderben),ar.  Davon 

nt.  eine  vierfüssige,  geflügelte  imd 
essbare  Heuschreckenart  Lv  11,  22t, 
s.  Dillmann  a.  St 

|n|^0  terf?.  umstürzen,  umkehren,  ver- 

dreheu,  verkehren.  Ygl.  ar.  ^.äJLw  (den 
Acker)  umstürzen,  zum  Säen  (mserM), 
XU  Toransgehen,  anyorkonunen  (onC«- 

vettit,  praevertit). 

Pj.  impf.  pVtj-,  pt.  t^o-c,  1)  ver- 
drehen, verkehren,  die  Worte  d.  h, 
die  Sache  jemandes  Es  28,  8.  Dt  16, 
19.  Pr  22,  12  2)  umsttirzen,  vorder- 
ben,  den  Weg  (wie  nw)  Pr  19,  3  ; 
Kenschen:  Hi  12, 19.  TiTCX.  ms^r^s^fi, 
mit  9nV  ins  Yerderfaen  sttirsen:  Pr  21, 
12.  §0  auch  Pr  13,  6:  Gerechtigkeit 
schützt  den  rechtschaffnen  Wandel  (die 
(Gerechten)  njtan  ;]^p  rtrchi  aber  Gott- 
hiigkeU  $tür^  tUe  Sünde  (die  Sünder).t 

Baven 

r|bb  m.  Verkehrtheit,  lUschheit  Pr 
11,  3.  15,  4.t 

■ 

p^O^'f-  r^P^  20  u.  nj^bp  (ganx 

ai>nbnn)  7,8;  Z.  pl  ^pic,  pt.  f.  pL 
fff^  aram.  (syr.  ^  n'sm;  palm.  pte  Äph. 

pbtt,  pDo)  heran&teigen.  Dn  2,  29.  7, 

8.  8.  20.  Esr  4,  12.t 

Hnph.  3.  pL  *p©n  (f.  ^pion),  inf.  rrjSDjn 
(at.  n^n  aus  M^>?  Kautssoh  §  44,  \>) 
Dn  8,  24,  hevanfaCdgen  lassen  DnS, 
22.t  Hoph.  herau^eholt  werden 
Dn  6,  24.t  MiBchn.  (tahn.,  tacg.)  Ii. 
entfernen,  beseitigen. 

pbO«  ^  139,  8t:  iH^. 


pr.  (ftir  p^-^;  nicht 
poi),  heianfisteigen. 

f.  (nur  Ex  29,  40  m.)  das  feinste 
Mehl  (Knobel:  Schwunpnehl ,  v. 
schwingen,  wie  poiien^  nal^j  das  ätaub- 
^ehl  von  n&kim),  Bs  16,  18.  19.  1  Oh 
9,  29.  rVb  na^  Gn  18,  6.  nfe 
Weizen-T*einmehl  Ex  29,  2.  Mischn. 
H.  nirbt^  feine  Mehlsorten,  dentm' 
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rlp  Uehl  reinigen,  Mfliben;  HeU- 

Bieber.  Ar.  ssSj^f 

DO*  (8t.  BOG)  nur  PI.  o-^ao  "Wohlgerüche 
Ex  30,  34.  WtQ  rnibf^  woblrieohendet 
RSncherwerk  Ex  30,  7.  40,  27.  ICtehii. 
nion  Cd  lÖtlioheB  Gift,  ■.  «adfc  L.  LOw, 
Oraph.  Bequii.  I,  164. 

^«QQ  iV«  J)r.  eines  baliyloniBchen 
Kriegsoberaten  Jer  39,  3.t  "W^ibrsch. 
TOm  Jmper.  Schaf ü  von  VM^äru  geneigt 
«Ingebüde^  ao  Auu  derKamebedeatet: 

inöp  (anch  i  |>.  Ct  2,  15)  m.  Blüte, 
insbesondere  yon  der  Weinblttte  (wie 
Targ.  Jes  18,  5  für  ns:)  Ct  7,  13.  2, 
13:  nn^D  C^StM}  tiie  Weinfttocke  »ind  (in 
äw)  Biitt,  V.*16:  tt^^itHMr« 
Weinberge  sind  (in  der)  Blüte.  Vgl.  für 
die  Konstruktion  £x  9,  31 :  bima  nntion 
der  Flachs  loar  (in  den)  Knoten.^  — 
Das  Wort  findet  sieli  mwik  ndMihii. 
(▼om  Stadium  der  begimMndan  Bmtcb« 
bildnog  Gitt.  3,  8)  n.  aram.  (syr. 
^1^7  oirap&t}',  m&nd.  sTicb  von 

and.  Blumen).  8.  die  Herlcitungsver- 
Bucbe  im  Tbei.  p.  959  iq.  Delitzsch, 
HLd  u.  Kob  79. 


{•jQ-a  im  Deriv.  n=-Tc«;  vw.  "?pn 
stützen)  3.  /'.  m.  mtff'.  ihr^tD,  nnpf.  I^to^, 

«rfr.  ''^pem,       —  tdn.»  taig.,  lyr. 

1)  AQ&taouaMiy  bM.  di«  Huid 
»vflagHi:  ^9  *r  'r^t^  die  Hand  anf  et- 
was letyen  Ex  29,  10.  15.  19.  Lv  1,  4. 
3,  2.  8,  1 4  u.  8.  w.,  das  llittel  der  An- 
eignung der  Hostie  durch  den  der  sie 
für  eich  opfeni  liest  (dab.  mieehn. 
na'tso  Ordination  d  n  rch  Hand  auflegimg). 
Am  5,  19:  n-»]»}-!»?  "in;  T^W")  unA  fr 
Ktüizt  «eine  Sand  o»  die  Wand,  von  dem 
Pliebendeii,  welcber  sieh  an  dieWand 
seiner  glücklieb  erreichten  Wohnang 
stützt.  Jnfran«.  worauf  liegen.  PsSS,  8: 
;^i3n  n^so  '^'9  auf  mir  ruhet  dein  Zorn. 
—  2)  stützen,  nnterstütsen  Ps  37,  17. 
24.  54,6.  Ex  30,  6:  c-ixc  '^xb  die 
Ägypten  Unterst ütz  n,  Ägyptens  Bon- 
dcBgenossen.  Mit  b  Ps  145,  14.  Part. 
pa$$.  riHTä^  gestutzt,  d.  fa.  unerschüttert 
ÜMt  P«  112,8.  Jea  26,  3.   ICt  dopp. 


Acc.  jemand pn  mit  etwas  -nntersf  iitzm 
Gn  27,  37:  wa^ip  wn'»pi  'ja'i  mit  Korn 
und  Mott  habe  ich  ihn  gestiUst  (Butten- 
M).  Pa  51 , 14.  —  8)  aieb  Diben 
Ei  24, 2.  8o  im  Byr.  (die  Bed.  aaUieast 
Birh  an  no.  1  Heh  anlehnen  an:  so 
mischn.,  dav.  '^fW^i  targ.  ^tpanstossend, 
nahe). 

IHpL  pl.  i.  p.  ««03,  impf. 

-^6%  gestützt  sein  Ki  16,  20  sir-h 
stützen  Ps  7 1,  6.  Jea  48,  2.  Metapb. 
2  Ch  32,  8. 

Fk  iwjp.  in.  amf,  "^^sa^  erquioken  Ot 
2,  5  (vgl.  l?^).t 

Davon  rr:"^^,  das  N.  pr.  in^^^ct  u. 

Tr'y2ü  (Jahve  'hat  geatütat)  .V.jjt.  m. 

rOh  26,  7.t 

'jIl^O*»  viel],  das  ar.  ^JJi^  eig.  gleich 
u.  eben  raachen,  dah.  wie  aus- 
gleichen, wieder  in  Stand  setzen  u.  s.  w., 
n.  d.  Aeo.  dea  Avgea:  et  (doreh  Ein- 
drücken oder  Blendung  mit  einem 
glühenden  Eisen)  der  umgebenden 
Augenhöhle  gleichmachen,  dah,  dann, 

wie  in  n^^,  n^oti,  ^JJii  libtr.  auf  kon« 
Ibmterende  ÜTaebbiidnog  (Fleiadier). 
—  PaTon 

büD  (2        i.  p,  !>«ö  Dt  4,  16  u.  btt^ 

(]Ez)  m.  9.  V.  a.  fc^s  eig.  Abriss,  dann 
allg.  Bild,  u.  bes.  die  Bildsäule  (s. 
Baudissin,  Studien  I,  88)  Ez  8,  3.  5. 
Dt  4,  16.  2  Ob  83,  7!  Ve&h  ^do  ein 
ans  Stein  gehauenes  Götzenbild.  Y.  1 5.t 
Auch  phön.  (Cm.  41.  88.  91),  ts-'ViDO 
von  Statuen  männlicher  (88.  93),  ni^iao 
weibHeber  Personen  (12). 

ar.  GB.  durchdrint:»^en, 

lu-neh-ai  ii  (vgl,  SfUL^J!  die  Poren),  dann 
von  durchdringendem  Gerüche.  Davon 

tnü  Woblgerfiche,  vgl.  ».t^  )latt  be- 
ttnbendea  Gift. 

8.  V.  a.  ",aT  bezeichnen,  wie  mischn. 

•jBO,  talm.  wovon  ■j«''ö,  pl.  trvor^f 
TW.  D^D,  wovon  Zeichen. 

JVtj^A.  Part,  "f^ea  beseiebnet.  Jea  28, 
25t:  -j^w  rnirt?  Qertte  (pflanzt  er)  auf 
das  Bezeithntie  d.  \.  auf  das  abgesteckte 
Feld.  So  Targ.  Saad.  Kirachi.  And. 
l«a«nnaohLXX.Tfaeod.  Aqu.Yulg.  \rr^\ 
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fiOfrore,  qt^ürattp,  emporitamOy 
vöä^dm  ompontrebfliidMi  Hmt  (i.  A» 

nnd  "i^X         loiiAndem  Pg  1 19, 120t. 

Anch  von  oraporstelienden  Stacbeln 
(vgl.  agmirui  horrefüta  pilis  Mor.)  und 
Nägeln.  Dah.  '1909  Nagel,  miscbn.  'iqo 

Fi.  impf.  'iVQPi  empontarren,  TOn 
den  Haaren  Hi  4,  15.t  —  Datob 

*^Cr  m.  .Ter  51,  27t  mit  emporstarren- 
dem Haar,  «i^^b^pi^,  borstig,  oder 
schaurig,  als  Beiwort  der  HeuBohreeke. 

viel),  s.  V  B.         Davon  nK«p 

iV.  pr.  (wenn  dies  niclit  für  nwab  v. 
xj;^'  kaum  steht)  m.  d.  Art.  Neh  11, 
9t,  und 

ntgÖ  N.  pr.  einer  Stadt  in  Jndn  b 
2,  35.  N«]i  7,  S8,  m.  d.  Art  Keh  3, 8.t 

(s.  Baer  bu  Neh  2,  10)  M  pr. 
San'ballat,  wahrsch.  pers.  Statthalter 
in  Samanen  Neh  2,  10.  19.  3,  33.  4, 1. 
6,  1.  2.  5.  12.  14.  13,  28.t 

walirsclieiiil,  v.  a.  yi^,  ^ 
scharf,  epitz  sein,  starlieln.  Davon 
DSD  (auch  mischn.)  m.  ein  Stachelge- 
irifchs,  Domstraach  Ex  3,  2—4.  Dt 
88, 16.t  LXX.  fiAt0s,  Yolf.  fuftHti  Vgl. 
nnm.  tt^Q  Dontttnueb  (bei. 

rudii^  ■.  IjSw,  Azwn.  Pfisn.  «0. 218),  tr. 
ild  (n.  ^X«»)  inabMk  di«  SanDMitande. 

TZ^  (vidL  B.  T.  a.  Zfthn,  Klippe) 
N.  pr.  einer  Felsenklippe  (y^ÖJ  ftj) 
Michmas  gegenüber  1  8  14,  4.t 

n|D  8.  SU  n^np. 

r^tt30  mit  dem  Art.  nstsu^i  (die  (ie- 
liamta)  K.  pr,  t  Oh  9,  7.  Nah  11,  9.t 

^^30*»  targ.  blenden  (Mu  lü,  11  Targ. 
Jon.),  wovon  0'''^j50,  Inf.  dea  sab. 
Se^el  (aram.  8af  ü)  von  113  (jj^)*  h^U- 
seliend,  enphrautt.  f.  blind  (wie  in 
*vih3  niaehen.  Vgl.  tr^p  von  09b 
■cUingen  u.  Wetsatein  bei  Delitiaob, 
P88.4  886. 

D'^jIC  m.  pL  gänzliche  Blindheit  ön 
19,  11.  2E6, 18.t 

S'ni?^  (nwp  3  K  19,  20  de/".  aiTO?} 
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nnf  den  Denkmälern:  Sin-ahi-irib  d.  b. 
.9tn  [der  Itfondgott]  ffieht  der  Brüder 
viele,  vgl.  Schräder  KAT.  16ü;  bei 
Herod.  2, 141 :  Savaxagißos)  N.  pr,  San- 
herib^  ntnig  von  AesTrien,  n.  d.  Be* 
gentenkanon  vom  Jahr  705  bis  631 
T.  Chr.,  wo  er  von  seinen  beiden 
Söhnen  im  Tempel  des  Nisroch  er- 
teUagen  wurde  2  K  18,  18.  19,  16. 
20.  36.  Jes  36,  1.  87, 17.  21.  87,  1  Ch 
32,  1  f.  9  t  22.t 

^33^  waJmoli*  I.    n.  pis,  ^  sehliv 
üen,  spitsen,  wovon        Zabn,  noch 

Zweig,  vgl.  \iLäN.  So  Dietrich.  Da- 
von syr.  jiMiffl,  Ulm.  t^^'^  (st.  so^ap) 
Biipe;  hebr.  xs^vai%  n.  |>r.  mosp.  Vgl. 

Korb,  Seikekorb,  muioliB. 
seihen,  reinigen  («noh  talm.,  tug.  pb), 

putzen,  polieren.  Davon 
mischn.  nsres  Soiber,  ins  Griech.  über- 
geg.  0t¥ior  Sieb,  woher  aty^ij;«)  Lnc 
22,  31. 

niCSO  (Palmzweigj  iV.  j?r.  einer  titadt 
ini  bilden  des  St.  Jude,  naeh  J.Sehwnn, 

Das  h.  Land  72  (vgl.  van  de  Veldes 

Mem.  346)  das  Dorf  Simsim  nordöstl. 
von  Gase  (Oudrin,  Judee  II,  293)  Jos 
15,  31.t 

Q^^J^*  m.  i*>|p3p  m.  pL  et  7,  9t 
die  Daiteirispe  (von  der  die  FrBehte 
ahgebroehen  w.).  Vw.  nft^^  s.  d. 

^T^D  quadrU.  m.  Flossfeder  Lv  1 1,  9  f 
Dt  14,  9  f.t  Dietrich  vergleicht  das 
misobn.  Ejao  ansetzen,  anfügen  (au- 
stecken);  viell.  ist  auch  targ. 

Zipfel,  targ.  o.  jer.  syr.  ttuaJ^  Sinne 
an  TSigL 

DO  Nfc  Xleidermotte  Jes  51,  8.t  Anoh 
mand.,  syr.  )Lm»,  ar«  ^3^»,  SjmyS» 
Motte,  Korn  wurm,  Laus,  gr.  vfp.  8. 

Lagarde,  Arm.  Stud.  §  2202. 

^:::D0  .Y.  pr.  m.  l  Oh  2, 40.t  Vgi  phSa. 

n.  pr.  cocna». 

mr^  1  K  13,  7  (Ew.  §  41,  c),  pl  s-rs. 
m."  8t^.  ''?iTt?,  inf.  m.  «*^.  rrx[o  — 
1)  statsen,  befestigen  Jes  9,  0.  Fs  IS, 


Digitized  by  Google 


in 


AD 


36.  Pr  50,  2S.  Dah.  unterstützön,  hei- 
feu  (wie  ar.  jot^;  Ps  20,  3.  41,  4.  94, 
18. 119,117.  Kbeha.  Fi.  xuUnt&tMn, 
d»v.  misclm*,  talm.  *ise  Hilfe,  jer.  syr. 

ßwf&ua.  —  2)  ^\  1:^9  das  Hers 
BtHrken,  erquicken,  nämlich  durch  ge- 
nommene Speise.  (S.  2b  1,  a)  Gn  18,  5: 
caal>  njo  atärkd  euer  Eerx,  erquickt 
eneh  doireh  Speiia.  Pa  104, 15.  ^ 
19,  5.  8.  Iniran$.  1  K  13,  7  erquicke 
dich.f  Mischn.  bei  jem.  speißen,  woh. 
misolm.,  talm.,  iarg.  rmb  oder  nvso 


lit.  Sftb.  tPt»  begUtoken  (Moh  in 

IMMM.  fV,  Wi«  Hm  II.  a.),  AT.  «fJUtf 

Derivat : 

aram.,  Pa.  jrf.  "pwe  nnterstiitzen, 
helfen,  mit  b  Ear  6, 2T  8.  »u  hebr.  TO 

fl5D  -P»»^'  I**  55,  9t:  r^jb  w 
ein  reiBgendir  Stomwind.    Syr.  Ujb, 

ar.  s.  V.  a.  sSf^  laufen,  stür- 

zen und  wie  letzteres  auch  von  hef- 

tigen  Stürmen  gebraucht,  impe- 

^^f^  cstr.  gleicht  m.  1)  Bitze,  Klofi 
a^iab  Cp^  Felsenkluft  Ri  15,  8.  11.  PI. 
e^j^cn  •ijstp  Felsenklüfte  Jes  ?,  2t. 
'en  i'b^sö  57,  5.  2)  Zweig  (m.  suff.  rncTtp) 
Jes  17^  6.  27,  10.    8.  r'cro.  —  Beide 

Eedäutuiigexi  vereinigt  daa  ar. 


Pj^O  teilen,  zerteilen,  wie  im  Ar. 

Das  genau  entsprechende  ar. 

bec]  rissig,  aufgerissen  sein  (v.  d.Haut). 
Davon  ci^TO,  n^jfi^        u.  nijjnQ,  auch 

e.»LJc*"iö  Zweig. 

PL  fL  t|^,  «leiMM.  ▼.  CT??: 
Zweige  »bbsncn  Jea  10,  83l.t 

?j>C*  (n.  d.  F.  1J»,  «Na  der  Form  der 
Gebrechen)  m.  pl.  ö^IWO  Ps  119.  11 3t 
Leute  von  geteilter,  schwankender 
Sinnesart,  spec.  deren  Herz  nicht  un- 
geteüt  Gotte  anh&ngt.  Vgl.  rr^. 

nßyO*  f.  nur  pl  m.  «H/f.  I'tjbjo  Zweige 
^1,  6.  8t,  a.     ft.  qns^'  u.'  rifV'iQ. 

/:  |>J.  B^B^  Abzweigungen,  ge- 
teilte UaimiiigeD,  Parteien  (vgl.  c^^Q) 


1  K  18,  21t:  lote  teilst  hinkt  lAr  »ocÄ 
w-Vs  MwA  iIm  Mb»  Mm 
Mn^  d.  b.  a^wuiket  ihr  noch  zwischen 
Baals-  und  Jahve-Dienat?  LXX.: 
iffiatf  KnitkfthkPT 

HO  {▼w.  larti,  tffS)  impf,  rijfrif 
•19b,  f.  1)  heftig  bewegt  sein, 

toben,  BtÜrmen,  vom  Meere  .Ton  1,  11. 
13,  von  Feinden:  heraustiirmen  Hab 
3,  14.  2)  umhergevcnfen  aein,  Tom 
Elend  Jes  54,  11,  Tgl.  Fi.f 

Niph.  impf,  "ly©':  bewegt  ,  unrobig 
aein,  vor  Fnrc>it"2  K  n,  ll,t 

i^.  imp/\  m.  truff.  i.  p.  Ö^J^J^l  (Ew. 
§  2d5, 6)  omberwerfen  (ein  Volk)  Baeb 

7,  14.t 

Po.  impf,  "iröl  zerstärmen,  verwehen 
(V.  d.  Spreu)  Hob  13,  3.t    Vgl.  nj<p. 

i,  p.  -155  m.  Sturm  Jon  1,  4.  12. 
Äm  1,  4.  Jer  23,  19.  Ps  55,  9. 

rr^JO  einmul  2  K  2,  1  rns^  c^r.  n'35& 
pL  esfr.  ^i-iy^  daaa.  Jea  29,  0,  aneii 
rnro        #b  107,  25  und  r^Xf^  ijn 

eViS,  11.  13. 

PjO  (St.  r|CD)  »,  jp.  C|ö,  m.  8uf.  "Mpb,  m. 
f)  Becken  Ex  12,  22.  Sach  12,  2.  PI. 
Jer  52,  19  u.  rrittO  1  K  7,  50. 

Syr.  \mu,  ass.  mi^.  2)  SehweUe  Bi 

19,  27.  2  K  12, 10.  Talm.,  targ.,  aam. 
dmaa.  Sjr.  U«  Toibana,  anob  Lippe, 
Baad,  TTfer.  —  3)  JT.  pr,  m.  2B  21, 
IS,  wofür  i  d.  Pandlabtelle  1  Ob 

20,  4  ■'Dp.t 

^(£)0*  (a.  an  t/Bo)  ▼eraebnn,  talm.  su 
essen  geben  (eig.  daneieben).  Dvroa 

^BD  (n*  ^  KMore  einmal,  Jer  49,  3, 

mit  to)  ttj^i  vnpf'  "f^^i  ^Tl^^t 
pl.  ncp,  rvrixi,  inf.  '»ec,  ahn.  ma^,  pt. 
pl.  c^iro,       —  klagen,  trauern,  au- 
meist  von  der  Totenklage,  aiso^.  Elob 

8,  4.  12,  5.  Saob  12,  12,  m.  ^  der  be- 
trauerten Personen  1 K 1 4, 1 3.  Qn  23, 2, 
m.  2  S  11,  26,  "«aD^  2  S  3,  31.  An 
einigen  Stellen  heaeiobnet  es  bes.  den 
XoHt  der  Webklage  Mi  1,  8.  Jer  22, 
18.  34,  5,  aber  die  QB.  ist  doch  wob! 
die  dea  Scblagena  (UC£  meiatena 
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MMiTw^««),  8.  bes.  Jea  32,  12:  ö^-Tti-i? 

rnper  ubera  pbmgwa  (vgl  Nah 
2,  8).  o-ntb  ist  auf  die  Weiber  sn 
beziehen;  der  Prophet  denkt  das  ganze 
Yolk  dmxoiyae  als  von  der  Klage  und 
Ttww  ergrifiSsta.  —  Mischn.  Nu,  Euf 
talm.,  targ.  1»«.,  Aph;  daK  targ.  im 
Trauer;  mischn.,  talm.  pao  Trauer- 
redner. Abb.  $ajpädu,  woY.lti^  tipium 

deD  Jpr  Iß,  4.  25,  88.t 
I>eriTat: 

nso  riBcri, 

ifnp.  sBo,  tf^.  ri-Bo  —  1)  abachab^, 

■wie  ra(fere,  vom  E.tHc  Jrg  7,  20,  dann 
allg.  binwegnehmen,  wegraffen:  das 
Laben  Pa  40,  15,  Personen  Gn  18,  23. 
24,  intrans.  dahingenommen  werden, 
zu  Grunde  grhn  .Ter  12,  4.  —  2)  hin- 
zunebmen  zu  etwas,  m.  s  v.  a 
hinaufügen  Jes  29,  1.  Jer  7,  21.  Jes 
80, 1  (abeaio  KeM  19  "pan  nifcöb 
hinzuzufiigni  zu  Dibon,  vgl.  ^W»  Z.  29); 
hmziUhun,  vermehren  (wie  Cjö*  «0.  2). 
ebenfalls  m.  bs:  Nu  32,  14. 

'  P*'  f^f}}  — 

1)  hinweggenommen,  weggerafft  war^ 
den  Gn  19,  15.  17.  Na  16,  26,  um- 
kommen  Pr  13,  23,  bes.  im  Treffen 
1  8  12,  25.  26,  10.  27,  1.  1  Cb  21, 12. 
—  2)  ati%8iafffc,  «rgriflen  wevdan  Jea 
13,  15:  noem-i-i  und  jeder  der  tmfg^ 
griffen  (erhascht)  tcird,  LXX.  nSung 
awtrjfftiroi  siai,  vgl.  Hiph.t 

•fi^pA.  lif|0f*  n|M  Bosammenraffen, 
anftftnfleB,  v.  ^  flW  jem.  Dt  82, 2S.t 

ar.  ^^^-i-**)  (a.      a.  das  vw, 

pjell,  vgl.  zu  ynü)  giessen,  auBgiessen. 
PftTon  tr^tto  I. 

Pu  impf.  i.  p.  nnöb-^  pass.  bingegoiean, 
bingestreckt  liegen  (von  zigamier* 
artigem  Gesindel)  Hi  30,  7,t 

IT.  nso  (Nebenform  ntia^  vgl.  rud; 

8.  EU  pce  und  vgl.  Delitzsch,  Uah.  80) 
1)  binznfügen,  binzuthun,  dah.  rrthts 
Avaaeblag  (der  aiob  an  die  Haut  an- 
setzt; vgl.  nito  Jee  8,  17),  njl^  Ka- 
puze (vom  engpn  Anschluss),  rrte  das 
zu  dem  in  der  vorjährigen  Ernte'  Ge. 
Ö&4 


wonnenen  noch  Hin  zukommende,  der 
Nacbwucba.  2)  beiordnen,  beigesellen 
1  8  2,  86;  viittrsh  rnyr^  •^n^  ge- 
»eile  mich  doch  irgmd  elMr  ibr  IHMfar- 
iUüen  bei  (Basehi  gloiaiart  «•  ditnh 

Hifih,  «nao;  sich  anschlieaaen,  stiga* 
Mlleo,  mit  V$  Jes  14,  l.t 

Ä  batmiMben,  Hab  2,  15t:  wehe 

NlM^n  rrcc^a  heimisehefii  deine 

Zomfflut.  Andere,  wie  Gea.,  umtmndL 
Ton  ritt»  I. 

BiOp,  daai.  wia^»>A.,  m.  a  l  8  26, 
19 :  denn  tt«  vertrelbm  mMi  Jetzt  nppcsn^ 
'h  rbnra  ^fo^«  {ch  mieh  nicht  antäokitm 

darf  (in  das  Erlteil  Jahoet.f 

t\räü  (St.  nco  IT)  f,  eig.  Anhaftung 
dab.  Aussatz,  Grind,  Schorf  Lv  U,  2. 
14,  56,  auch  rn^cij  13^  6— 8.t 

''BO  8.  tio  no.  3. 

JT£0  csfr.  hitö,  /j/.  m.  st#.  rfrrco  m.  I) 
Regenguss  (von  nco  I)  Hi  i  J,  19.  An- 
daro  erkUren  rrso,  dLL*ui  p/iima 
wlMMHtlor  Ar  transpou.  aus  Cjr«,  wo- 
her tK^  Pt  28, 8.t  n)  eig.  öA»i«ii 
Oron  Titto  IT),  dab.  Kadiwucbs,  das 
Getreide,  welrheg  im  zweiten  Jahre 
ohne  neue  Aussaat  aus  den  ausge- 
fallenen Sdmem  dea  vorigen  Jahres 
hervorkommt  Lv  25,  5.  1 1.  2  K  t9  29 
Jes  37,  30.t  Auch  nuaeha.  VgL  in^ 

»^"^  f'  Schiff  (von  )tto:  Gebälkteg, 
Gezimmertes)  Jon  1, 5.t  Mischn.,  talm., 
W  »  8yr.,  ar.  dass.  Mischn.,  talm., 
m  SohilTer. 
m,^hti^  Sapphir  Ex  24,  10, 
28,18  39,  11.  Hi28,6.  16.  Naeh 
Lag.,  Ges.  Abb.  72:  ascr.  canfyri^; 
griech.  trani^etf^,  lyr*  iLä»,  taif., 
talm.  ri^ywQ, 

niedrig  aein.  Davon 

«»».  Schale,  Baaken,  Si  5,  25.  6, 
d8.t  Aram.  und  aisyr.  (at^A*)  daee., 
8.  Löw,  AraukPflan,  280;  ar.  jJL»,  ai 
Fl.  SU  Boiy'a  A^ji^  669^  7, ' 
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ISO  (▼gl*  1^  ^  t.  B«  ^)  Ii 
TtoS,  pL  1».  Tte  l)  decken  (pli9ii. 
hrSBO«  «etne  Drcke  CI8  1,  6)  eontig- 
nare  (s.  Graf  zu  Jer  22,  11)  1  K  7,  7. 
Jer  22,  14.  Hgg  i,  4,  mit  dopp.  Aoc. 
1  K  6,  9.  If  3.  2)  yerborfBii,  »nfbe- 
Vahren,  wie  di«  TW.  Formen  TCb  und 

.••ex.  Bt  33,  21:  rr  mh,  r-^n  n^-» 
'ptfi^  p^HiO  dam  dort  ein  Führerteil  (auf 
Oad  bezogen)  anfbtwaikrt^  (vgl.Volok 
2.  St.);  ynBo  ist  masff.,  ol^Ui^  «■  mch 
auf  n;r^>n  bezieht,  per  nf'mctionem  nach 
Hern  näherstehenden  Pj5na  sich  rich- 
tend, wie  ähnlich  1  S  2,  4.t 
I>eriTaie:  lop,  nrsD. 

"jED  (8t.  "(tD)  tN.  Dooke  (die  iunero  des 
Tempels)  I  K  6,  l&.t 

P^DO      '^^ä^'  »"Cö  II, 

HB»,  -xc,  rpo,  cjc»,  rc"^,  rcä,  ncsä,  "iesj, 
Q'rti,  ar&ui.  ^a^,  «.a^,  äBO,  *^B0 

n.  a.,  ar.  Um,  ^yL«,  Ui«,  yLi^ 

n.  a.,  •iDlUdl  m.  d.  GB.  streifen, 

streichen,  reiben,  schahen,  krntzrri,  ah- 
krat^en  ti.  p.  w.  fs.  Böttcher  in  Hötera 
Ztfichr.  lääi,  Iii.  u.  2u  S]Om).  Derivat: 

BiiÄjjo.  rD'Piort  (denom.  von  rQ)  tu 
der  Schwelle  atelui  Ps  84,  U.t 

pBD  (p*)»  *«s?t^, ».  «r. 

pi5,  pto;»^  Hi  27,  23:  pM^,  Im|». 

p'co  —  "wie  das  ar.  ,3i-»o,  ,3i-o  1) 
Rchlngen.  Inabes.  «)  T^'^^  V?  'd  sich 
auf  die  Hüfte  schlagen,  Geberde  des 
TTnwin«it  und  der  Trauer  Jmr  31, 10; 
m*  ht^  Es  21,  17.   b)  PB?  die 

HSnde  zu  pammen schlagen,  als  Geberde 
des  Unwillens  Nu  24,  10;  ni.  b$  als 
Geberde  der  YerhSbBting  (gleiehs.  eee- 
^bdere  aliguem)  Thr  2, 1 5.  Hi  27, 23  (wo 
Baer  mit  to  liest).  Ohne  tn^  dasf,  Hi 
34,  37.  2)  züchtigen  (von  Gott  gesagt; 
Hi  34,26,  8.  pB^.  3)  übertr.  Jer  48,  26 : 
^ne^  ajfto  ia$t  Moab  im.  «tiM  Oc- 
tpei  schlage,  d.  i.  echallend  hineinfalle.t 
Hlph.  zusammen BchlMpen  i.  S.  v.  ma- 
nm  complodere  cum  oiigtio,  m.  a  Jes 
2,  6:  mU  SMem  Firmier  gehm  fie 

w9r UlllttHil|/lll  *IU.T 


■liBtj'^,  ■viiie^,  niio»r,  imp.  tbip,  «i^^tp  GB. 
reiben,  ■treifen  (vgl.  asaa*  ^p^,  ^ 
aobab«!,  abHcheren,wohern|0 Barbier, 
tr^yta^t  \\»^  Sehera,  rn^  Zwiek« 
ineaaer;  ar.  yLwi  wegkehren,  dann  übh. 
wegbringen,  entfernen).  Dah.  —  l) 
scbreiben  (vom  Hinstreichen  de«  Grif- 
fels Aber  den  Sebreibetoff,  vgl.  ar. 
^  seiebnen,  eehreiben  u.  1^  Streif, 
Linie,  wenn  es  nicht  Tiell.  in  aeknn* 
därem  Yerh.  zu  it?3  steht  und  das 
Scbreiben  als  Traktieren  des  im  Be- 
griff» TOn  "^fD  enthaltenen  Bdireib« 
atolÜBe  gefiMtst  iet),  10  im  Parti. 

i|rto  (anoh  niaehn.;  ayr.  ifa*)  ftftivt&f»' 

(auch  phSn.,  CI8  154,  Carth.  61;  an 
ciBb  C18  86  A,  11)  Ps  45,  2.  Es?  0, 
2.  Insbes.  a)  königl.  Schreiber  {qut 
ab  t^pUMta  «st),  SteataaekretKr,  der  die 
Anafertignngen  Im  Namen  des  Königs 
macht  2  S  8,  17.  20,  25  2  K  12.  lt. 
19,  2.  22,  3.  5)  in  späteren  Hchriften; 
Schriftgelehrter,  Gesetslehrer ,  j'^a/t- 
(laravf  (mischn.)  1  Gh  27,  32.  Ear  7, 6. 
So  heisst  Esra  Neh  8,  1  fF.  12,  26.  36. 
Esr  7,  11.  c)  im  militari  neben  Sinne: 
der  Kri^soberste,  der  das  Heer  zu 
konskribieren  bat  Jer  37,  1 B.  52,  25. 
2  K  25,  19,  vgl.  2  Ch  26,  11.  Jes  33, 
18,  Heerfiil  rpr  Ri  14.  —  2)  zählen 
(eig.  zusammenreihen,  vgl.  qOK,  tp^) 
Gn  15,  6.  Jjy  15,  13.  28. 

Niph.  impf,  '^vs'^  ges&hlt  werden  Gn 
16,  10.  32,  13.  ' 

Fi.  ''p'co,  iiBp,  impf,  "^öö";, 
m.  suff".  rnoo"^,  imp.  loo,  nnop,  inf.  iDp, 
pL  "199^  —  1)  zählen  s.  v.  a.  Kai  no.  2. 
m  38,  87.  Pa  40,  6.  2)  erzfthlen  Gn 
24,  66.  40,  9.  Insbes.  preisend  ver- 
künden, preisen  Ps  1<>,  2.  78,  1.  Hi 
28,  27:  da  »ah  (Golt)  tie  (die  Weisheit) 
tmd  machte  He  kund,  näml.  durch  seine 
Werke.  3)  oSioiL  reden,  semieiut  fttetre 
Pfl  f.i,  r,.  73,  15.  Dah.  69,  27:  -^1 
i-iBC-  T|"Vbn  ::"ij<=-a  von  deiner  Dureh- 
bolirtr/i  Schmerz  erzählen  sie. 

i'u.  ~B0,  impf,  "lec^  poM.  von  no.  2 
anihlt  werden  Pa  22,  31.  Hi  37,  20, 

DieBertTate  folgen, 
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ettr,  gleiohl.,  emjA.  voto  m.  arm. 
f)  Schreiber  Esr  4,  s.  9.  Vf.  23,  von 
dem  königlichen  Sekretär  des  Statt- 
haltora.  2)  Sohri%elehrter  Btr  1, 
12.  21.t 

Mg.  CUglSttetes  (▼.  IBC}  schaben,  glät- 
ten): Rolle  oder  Tafel  von  Tierhaut 
(das  Wort  r!eckt  sich  aber  nicht  mit  ar. 
Jjjii,,  B.  Fleischer  in  LsTy,  TW.  II, 
579),  dah.  1)  Buch  (eh^nso  mischn., 
talm.,  targ.;  syr.  I^aä,  wie  ar.  j^t) 

Ex  17,  14.  uypn  Gesetzbuch  Job 
1,  8.  8,  34,  wofttr  n&o  nhia  Buehrolle 
Ps  40, 8.  nBer^na?!  Se^iriftworte,  von  der 
niedergeschriebenen  gStfliclu  n  OlTen 
barung  Jes  20,  18.  f^-^n  ^tc  Buch  dos 
Lebens,  welches  die  Namen  der  aal' 
wmM  «Dtlillt,  Pk  69,  29,  TgL  Jm  4, 3. 
Dn  12,  1.  Apoo.  20,  12.  16.  ta^||l3 
Dn  9,  2  die  (heiligen)  Schriftpn ,  von 
denen  damals  schon  eine  Sammlung 
▼orlumto  gtffmuiB  tein  mnm.  vitos 
e-'^EO  von  ^hriftatellerei  Koh  12,  12? 
2)  Brief,  im  PL  Jes  37,  14.  39,  1,  wie 
im  8inff.  2  S  1 1,  1 4.  2  K  f),  5.  PL  Briefe 
1  K  21,  8;  auch  Urkunde,  vom  Kauf- 
brief Jm  82,  12       Klaglibell  Hi 

31,  35,  Scheidebriefe  Dt  24,  1.  S.  3) 
Schrift  (GeschriebeneB)  Jes  29,  11.  12. 
•j^an  ?Ti'«  der  tick  aMf  Sekriß  tenUkL 
XMk,  *mi  ara  vermUM  der  Aeftr^ 
verzeiclinen  Ex  17,  14.  Nu  5,  28.  3mt 

32,  10.  Iii  19,  23.  —  Scriptura  "Dn 
1,  4;  Schriß  und  Sprache  der  Chaldäer. 
hk  Mden  St.  eig.  koll.  Bücher,  daher 
das  GMdiriebena. 

ISO*  atr.  gleichl.,  pL  emph. 
•ram.,  Btuih  Eir4,  15.  6,  1.  18.  Dn 
7,  10.t 

W  M.  I)  ZlUong  2  Oh  2,  ie.t  H)  N.pr. 
(wahrsch.  »  Eftste,  Tgl.  aram.  'rcc, 
einer  südarabischen  Stadt  Qn 
10,  30t,  in  Hadramaut  bei  Hirb&t,  ar. 
s\JJ»  (gewöhnhch  jtXo)  od.  jlxZil  auB» 

gesprochen),  die  alte  Königastadt  der 
Himjariten.  S.  Thea.  p.  968.  Tuch, 
GeoMit^  212.  Spreagw,  Alte  Qeogr. 
T.  Arab.  185. 
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^f^l^  Obad  20.  Name  einer  Gegend,  wo 
israelitische  Deportierte  lebten.  Vulg. 
Bosphorua.  Syr.,  Targ.  u.  die  neueren 
bebr.  Ausleger:  Spanien.  Auf  den 
pen.  Eeilinschr.  ist  ein  Qparda  er- 
wähnt (Sardes  in  Lydien?,  s.  Art.  Se- 
phuiad  in  Th.  RE^).  Schräder  EGF. 
116  i£  hält  es  für  möglich,  an  die  auf 
einer  SargoninBcIirift  Torkeaunende 
Landschaft  Saparda  im  südwestl.  Me* 
dien  zu  denken;  n.  Lagarde  fG^s,  Ahh. 
265.  292.  297):  gepurd  ->  «epWt  ein 
B«rg  sfldwestl.  yon  £rzef  uiu. 

Fe  56,  9.t 

rrpO*  pL  nhk^  Zahlen  Pe  17,  IS.t 

Q:5^B0  2  K  17,  24.  18,  34.  19,  13.  Jea 
36,  19.  37,  13  Stadt  unter  aBsyriealMr 

Oberherrschaft,  aus  welcher  Kolonisten 
in  das  Gp>)iet  von  Samarien  gefuhrt 
wurden.  Wohl  sicher  .Tur^ö^  (Ptolem. 
5,  18,  7),  assyr.  Sippar,  ehedem  gegen» 
über  von  Agade  nsst,  am  linken 
Ufer  des  Euphrat,  heute  Ruinen  Abu 
Habba  sUdweatL  von  Bagdad,  wo  Has- 
sani  das  Archiv  des  alten  Sonnen- 
tempels entdeckt  hat,  s.  Sehrader  Ark 
Sepharvaim  im  B.  HW.  u.  KAT.'  279; 
vgl.  Delitzsch,  Par.  200—212.  Nach 
Haievy,  jounu  as.  7,  Xiii,  209:  ^'f^Vf, 
d.  —  M.;  D^i-jB9  2  K  17,  31,  das 
aweite  Xsl  im  Kt.  Wf^^ 

t^'l&D  (Schreiber,  mit  derselben  Fem.- 
[AbBtrakt-]Endung,  wie  n^np,  s.  ti) 
N.  pr,  m.  Neh  7,  57,  mit  dem  Art. 
Esr  2,  55.t 

ptrf.  m.  aufl.  inbEJO,  imif, 
^>f30»},  m.  tuff.  *35jjCH,  imp.  m.  «u^. 

inf.  m.  mff^  •^159,  ab».  Wp9  — 
steinigen  (dah.  mischn.  eine  der  vier 
Todesstrafen:  f»^^pö  StLinipunE:)  Ex 
17,  4.  19,  13.  2li'2S.  Huutlg  mit 
dem  Zusätze:  Dt  IJ,  11.  17,  5. 

22  ,  21.  24.  Vgl  das  syn.  Die 
Bed.  des  Steinigens  ist  jedoch  schwer- 
lich die  GB.,  zumal  Bich  auch  die  des 
Entsteinigens  (s.  Pt.,  auch  im  Mmofan.) 
findet»  Wahrseb.  liegt  ein  ongelir. 
&tm  an  Grande.  Ar.  JXm>,  syr.  \^ 
bed.  polieroi  (vgl.  sam.  Vpo  Gn  4»  22 
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gant  (▼.  d.  Bede). 

Nijk  impf,  pam.  £z  19,  Id. 

21,  28  f.  82.t 

^  1)  mit  Sft«tiie&  werte  2  8  16,  6. 

13.  2)  von  Steinen  reinigen,  gleicliB. 
entsteiuigen,  mit  privativer  Bedeutung, 
wie  ythf  m,  Cf^  Jes  5,  2,  mit  ',3«s 
62,  10.t 

A.  ^  gMtotnigt  w.  1 K  21, 14. 15.t 

•lÖ  (fit  «m)  m.  miy  /:  Bt5rng,  mias- 
mvHig,  vttdiMMUoh  1 K  20, 43. 21»4tt 

3nD*  >bumIul,  Urg.,  Byr.  widM> 

Bp«netig  utth  weigwm;  ^a*^  unge* 
honftm.  DsTon 

^75*  P'; widenpeiwtig  E«  2, 6.* 
Syr.  ifio^.  Pftlm.ZolIittif  I,  7:  yann 
Streitigkeitco. 

^DQnO*  wahrsch.  decken  (mit 

Kleidern;  mit  Fleiidi  and  Pitt;  Tgl. 
den  targ.  nnd  talm.  Gehraiidi  iaä 

"Wortes  bei  Levy);  vifll.  entj:tanden 
aus  !52D  tragen  machon  (ein  Kleid), 
dah.  ansiehen,  ar.  ü^/^  das  Hemd, 
den  Bock  aaneiiea.  DaTon 

m.  aram.  Dn 
8^  21.  27t,  wahneh.  auf  dam  bloMeii 
Leib  getragene  tfatfilcleider,  wie  daa 

talm.  v.  ar.  Jb^  jpL  J>s»|^  Mm, 

inäimum.  So  adion  Aben  Eara.  An« 
dere  erklfiren  es  nach  Symm.,  Yalg. 
darcb:  Hosen,  gt^aagaßa^Ut  iir&iis  Ili^f^ 
evMy.flnid.,  wofür  aalt  den  Mittfllalttr 
aagaßalia,  «oraftaUe,  Borabara  oaob- 
weifllich  ist.  Letzteres  ein  von  jenem 
verschiedenes  Wort,  pers.  nrhahrnr, 
welches  auch  ins  Ungarische  uuil  Sla« 
visebe  überging,   im  Ar.  J15^. 

Thea.  p.  971.  Haug  m  Ewalds  Bibl. 
Jahxbb.V,162.  Ijagarde^Qei.Abb.20«. 

N.  pr.  (assyr.  Samünnf  wae  „ba- 

ständig  [ist]  der  König",  oder  „Er 
[Gott]  bestellte  den  König"  gedeutet 
wird,  8.  Schräder,  KAT.  254)  König 
von  Assyrien,  Vorgänger  des  Sanherib 
(721-704  T.  Ohr.)  Jat  20,  l.t 


TlD*»  Byr-  »r^Moh  fttrohten.  I>aT.(?) 

T}h  N.  pr.  m.  Gn  40,  14.  Nu  26,  26. 
IMrwi.        Na  26,  26.t 

mTD*  •.▼.»•  Davon  ",i'«na 

rnO  (St.  vtj)  f.  1)  Abweichung  (vom 
de^etz),  Vergehen  Dt  19,  16.  2)  Ins- 
bes.  Abfall  von  Jahve  Dt  13,  6.  Jer 
38, 16.  20,  82.  Jes  1,  5.  81, 6.  50, 18. 
8)  Ablassen,  Jes  14,  6:  nn^  '«i^ 
ein  Schlaff m  ohne  Aufhören.^ 

rnp  (Kessel)  N.  pr.  einer  CiBteme  2  8 
26  (n^wi  n'ia).t 

frei  sich  ergehen  lassen)  1)  hingtessen, 
hinstrecken  Am  6,  4.  7.  Intrans.  £s 
17,  6:  nn^b  '}Ba  vtH«  ücrfe  /ta  2)  ttber- 
flOeng  eein,  ftberkiagaii,  reivmdare  Ex 

26,  12.  Part. pflM.  rrne  rf'fTft!-?^????  V  t3, 
Ez  23,  15:  cVs-u  -r—r:  iiherhnngnide 
Mützen  (hohe,  bunte  Turbane,  LXX. 

Ynlg.  HmtK  Unetae).*  Syr.  ^-^a. 

JVSjA.  atiBgegoBsen,  Teitehttttet  eein. 
Trop.  Jer  49,  7t:  cnssri  rmti  i»t  den» 
ihre  Weisheit  i?er»chiUt€t?  Oder  nach  dem 
mischn.  mo  stinken,  fanlen  (f  n^^  ^o* 
■tank,  Fäulnis,  dann  Sünde,  wie  targ., 
talm.  im«,  eyr.  ^)a«):  faulf  dkütmi 
gemurim  (▼.  d.  Bed.  rcAmilare). 

fVÜ*  €gtr.  gleichl.,  m.  daaüberhinganda 
B^26, 12.t 

'p''"H5  (aa  tug.)  I.  T.  a.  Paniar 
Jer.  46,  4.  51,  8.t 

0*10  (St  O^ö,  s.  d.)  dir.  0110  PI.  0'««r"!0 
crfr.  •^''10  u.  "'0^0,  m.  »w/f.  i'^C"'^;  anch 
mischn.:  Byr.  ^isuj^  1)  Eunuch,  Hämm- 

ling,  Ycrdchuittener  Jes  56,  3.  4.  Sie 
wurden  besonders  zu  Hütern  des  Harem 
(Eath  2,  8.  14.  15.  4,  5),  anaaerdem 
auch  zu  andern  Hofamtem  vervrendet 
Esth  1,  10.  12.  15.  —  CD^'^BO  Dn 
1,  3  oder  D-'C"'"^'?  ity  V.  7  ff.  der  Eunu- 
ehen-Oberste,  unter  deaaen  Auftidit 
die  Edelknaben  standen.  Ea  iat  dann 
2)  geradezu:  Höfling,  Kämmerer,  nur 
dass  Bich  nicht  entscheiden  lässt,  an 
welchen  Stellen  die  ursprüngliche  Bed. 
erkalten  oder  Terloran  aal  18  8, 15« 
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1  K  22,  9.  2  K  9,  32.  20,  t8.  24,  12. 
15.  25,  10  (wo  ein  ö'no  über  rlie  KriegR- 
männer  gesetat  ist);  Jer  31, 19.  41, 16, 
bM,  aW  Ghi  S7,  96.  39,  It  wo  der 
b^Mj  ▼•rheiratet  igt.  —  Vher  das  Vor- 
kommen des  Wortes  auf  himjariti  sehen 
u.  babylon.  Inscbrr.  a.  Levy  in  ZDMGt. 
XXIV,  191. 

TpC*  pl.  yKi-fo,  emph.  et;?-]©,  c^tr.  ig-jo 
sram.,  kÖatglioW  Miiusiir  bei  den 

Persern  Dn  6,  3 — 8.t  (In  den  Targg. 
ftlr  ^oisJ).  Das  ^  ist  die  persische  En- 
dung r^-:-,  wie  in  i^^a  s.  v.  a.  zend. 
«ara,  fara,  pen.  Mr;  Kaupt 

^C*  (dunkler  Herkunft)  mir  im  PL 

^l^yy^i         l)  Aebien  (syr.  Uh»)  i  K 

7,  30.  2)  FHcsten,  ant  sohlieealieii  von 

den  Fürsten  der  philiBtäischen  Pent- 
archie  Jos  13,  3.  Ri  3,  3.  IG,  5  ff .  1  S 

(i,  -Iff.  r>,  8  fr.  29,  B.  Vgl.  v_^"  Oxis, 
polu»,  dann  domi}iu.s,jprinee2?ii  (^tumoartfo 
jKgnilO. 

aus  einem  Ked  Liplikatiuuä- 
etanim  (wie  m  aus  nnt),  wo«u 
•ich^JJa  semclineiden,  jl^J^  wellen 
tu  daa  Ten  geeeUeekit].  Lnpotois  ge« 
braiM^te  Twgleiebi.  DaTeno^ 
ar.  i.  Fl.  bei  Le^, 

Hhbr.Wbb  111,727.  Uleebn.  Oj«  (an«h 
eaatrienn. 

»TB?1Ö*  jiL  n.  ai^.  r^brts  /.  SSweig, 

8.  a.  h99b  El  81,  5.t   Syr.  lAba^, 

Vgl.  an  -v 


ffpO  BMhanm.Ovtliegr.  fHr  tpik»  w- 

brennen.  Pari  Fi.  tfj^  iler  Verbrenner 
(der  Toten),  der  in  i^eiten  der  Pest 
den  Scheiterhaufen  herriohtet  Am  6, 
10t  (Tgl.  bes.  h^nb).  23  Codd,  bei 
ICennicott  und  melirere  bei  de  BotH 
lesen  in  dieeem  Sinne  tflbo. 

^6*^0  (nicht  TVip  wie  manche  Mss.  u. 
Edd.)  m.  Jes  55,  13t  eine  Steppen- 
pflanxe.  T^'^i^X.  Theod.  Aqu.  Koyv^a 
(Flabknml).  Vulg.  urtica^  n.  d.  Stw. 
qnib.  —  8yr.  )pu>  weieier  Senf  gebdrt 
aiebt  ber,  ea  ist  peraiaebi  ana  }fiM»t 
XwU»  (niebt  jmm«). 
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'^^P  OB.  maanunenpreeaea,  raeam« 

mendrtteken,  zusammenschnären,  dah. 

dann  fest  sein.  Von  letzterer  Bt  iL  foht 
(wie  in  lat.  offirmafus  von  offirmare) 
die  Bed.  widerspenstig  sein  (aas.  aaräru^ 
woT.  mnm  »  Tpf  enrrfifl  rebeUiadie 
Anschläge)  aus,  Tgl.  rvn'^yi  Festigkeit 
in  schlimmem  Sinne,  Verstocktheit, 

Izc^^  Festigkeit  in  gutem  Sinne, 

Wahrheit. 

Sal  n^o,  pt.  n-,-;o,  pL  D-'-nnte,  f,  rnrjto 
n.  rvn^'i  p.  «wib,  rn^b  'l)  wider- 
•penatig,  unbändig  sein,  von  einer  un- 
geb&ndigten  Kuh  Hos  4,  16,  von  einem 
widerspenstigen  Sohne  Dt  21,  13.  2Ü. 
Pa  78,  8,  Ton  einem  attgeUeaen  Weibe 
Fr  7,  11,  TOB  der  Widerspenstigkeit 
des  Volkes  gegen  Gott  Jes  1,  23.  30, 1. 
65,  2.  66,  7.  Ps  6S,  7.  19.  Jer.  5,  23. 
Hos  9,  15.  —  Neh  9,  29 :  rrrjo  tira  «n^: 
•je  fobm  «MM  mdenpen^ige  Schulter, 
für:  sie  schlUtelten  das  Joch  ab, 
sprichw.  Ausdruck,  von  widerspensti- 
gen Lasttieren  hergenommen.  Sach  7, 
11.  Jer  6,  28:  tf^^  '^'2^  abgefallen 
dm  Wüm^^eMÜgen}  —  2)  mftrriaob, 
missmutig  sein.  PaTon 

B'^)  deoben;  tmh  Him- 
mel :  bedeekt  tein,  bewölkt  s.  Davon 
It^D,  Kcri  rrb  m.  "Winter  (eig.  dio 
^eit,  wo  der  Himmel  bewölkt  ist,  die 
Regenzeit)  Ct^2,  1  l.t   Auch  miachn. 

Aram.  n.  ar.  «ULw,  \oLjo;  davon  denom. 
Lxio,  -2l»)  hibemare;  X^oLjo  hibemut, 
misohn.  M"*?;!;«?  hibema  (uvä). 

*lVlD  (verhiiiit,  verborgen)  N.pr,  Stamm- 
IBnt  TOB  Aaeber  Kn  13,  IS.t 

^4  Q  itupf.i^'oro'»},  up.  '»orc-;,  imp.  crc, 

Mf.  ttTi^}»t  pt'P»  Ö^n^,  DP9  —  mischn., 
aram.  wo,  ar.  ^X^«,  0B?  decken  (Tgl. 

die  VW.  Stt.  "ipo  u.  ttno)  I)  verstopfen, 
7.  "B.  die  Qaellcn  2  K  3,  19.  25   2  Oh 
32,  3.  4.  2)  verscbliesseo,  geheim  hal- 
ten Dn  8,  26.  12, 4. 9.  Pari.  pam. 
das  Verborgene^  Ctebeime  Ei  28,  3. 

Niph.  inf.  t:r5!^^  zugemacht  werden 
(von  Rissen  in  der  Mauer)  Neh  4,  l.t 

jB.  m.  »uyf.  Dn&:ni9,  impf,  m.  s^.  D^ontri 
wie  Kai  «0.  1.  Gn  26, 15. 18.t 
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miBchn.;  amm.  ^nc,  iitb,  CVt^: 
(b.  zu  ono)  decken,  verhüUeii, 


ar. 


vgl-  "^ro  Hülle,  Hiph.  no.  1. 

Niph.  f,  rr^Piw,  ».j>.  »^po?,  »»»l»/'' 
'»5,  «Mp.  TV?,  pi.  w?,  tni.Fico, 

pfinr©2  —  1)  Terborgon  b.  Hi  3,  23,  mit 
•p?  Ps  38,  10.  JeB  40,  27.  Gu  31,  49: 
iiwftn  «rtr  verborgen  «dn  werden  vor  etn- 
■ofMler,  wem  wir  vi»  getrennt  haboi 
werden.  Hop  13,  14:  B0m  (Mitleid) 
bleibt  vor  meinen  Att^en  verborgen,  d.  i* 
ich  kenne  sie  nicht,  halte  eie  fern; 
mit  ^30»  Dt  7, 20,  "stia  Jer  16, 17,  *ij:a 
Am  0,  3.  Part.  nS-inc;  das  Verborgene, 
Gt  Lei  nie  Dt  29,  28,  die  verborgen  nn, 
iinwisBeutlicb  begangenen  Sünden  Pb 
i  i*,  1 3.  2)  Bich  verhüllen,  Bich  einhüllen 
in  etwM,  mit  a  Jet  28,  15,  delier: 
sich  verbergen  1  820,  5.  19.  Pr  22,  3 
(Kt  nnenn).  Mit  P»  5&,  13  und  t^f^ 
(jrn  4,  44.' 

JPL  imp.  i^PQ  verbergen  Jm  16,  8.t 

^  3ftf»i*p,  rmn  verborgen  Min 

Pr  27,  5.t 

"^Wp^D,  ""W:,  ni.  8uff.  "»rjnJp;  imp.  inon, 
inf.  iCT^"  '(f.-«3ipni),  oi*.  '-»ncrj,  -v««?« 
1)  Teniergfn,  TeidifllkiL  Hi  3,  10: 
T?9  *^-?  (weil  sie  nicht) 
da$  Ungemach  barg  vor  meinen  Äugm, 
mich  davon  befreite.  Mit  d-is^  dae 
AntUts  Es  8,  6.  Von  Jahre  wird  ge- 
tagt, data  er  tein  Antliti  bei|;e  oder 
verhülle  a)  wenn  er  sich  um  etwas 
nicht  kümmert,  insbes.  es  nicht  ahndet 
und  etralt  Pt  10,  11,  mit  verbergen 
>«or  etwaa  51, 11|  6)  ali  Zfliolien  der 


Ungnade,  dea  Sorna  Pa  30, 8. 104, 20, 

mit  1^?  der  Pers.  Ps  13,  2.  22,  25.  27,  9. 
88,  15.  Elliptisch  .Tes  5  7,  17:  »^a^«•J 
fi^S^n  mgl^  ich  schlug  es  (das  Volk), 
«•dam  tdk  (main  Antlitz)  verbarg  wid 
Mnie»  —  2)  Terhehlen,  verheimlichen 
vor  jemandem,  mit  •ri  1  8  20,  2,  mit 
ijua  2  K  1 1,  2.  ^ —  :V)  Hciariaen,  sohütaen 
Pb  27,  5.  31,  21.  t)4,  3. 

aiell  verbergen  1  S  23,  'V3.  26>  l.  Pa 
54,  2.  JeB  2"J,  14.  45,  15.t 

Derivate:  nin^o,  np«!?,  np^, 

mp?  und  die  Ita».  jir.  «w«,  -nno. 

X.  nttt  aram.,  nur  Fa,  verbergen  (hebr. 
Ire  A.  u.  BL)»  Part  paii.pl,  f.  mv^j^ 
ver^oi^gme  Dk^  Dn  2,  22.t 

IL         aram.,  nur  Pa.  3.  pf.  m.  fi|f. 

rhPO  zerstören  Esr  5,  12.t   Vgl.  ar. 
üertspalteu,  sab,  Vtö,  hebr.  V»iö 

fso  D.  H.  Müller). 

^^0  ».  /).  wg,  m.  »uff,  -nt^Q  1)  da«  Ver- 
borgene, Heinliehe.  Bi  3, 19:  w  i^^i 
Vtettf  AMidWt.  1  S  25,  20:  -m  -vnQ 

verl^orc'ene  Gfgpiid  des  Bprpes.  ür^b 
c-ro  heimlich  gegeaseneB  Brot  ir*r  U. 
17.  nno^  im  Verborgenen,  insgeheim 
1  8  19,2.  2S  12,12.  2)HfillAHi22, 
14.  24,  15.  Ps  81,  8:  Q?p  "«noa  in  der 
Halle  des  Donners,  in  Donnergewölk 
Pa  18,  12.  3)  Schirm,  Schutz  Ps  27,5. 

82,  7.  Öl,  1.  ll'J,  IH.  fcJyr. 

TVTC  t.  V,  a.  no,  3.  Schign, 
Sehirts  Dt  82,  38.t 

**^rO  (t  n;*TiD  Sohnta  Jahvea,  oder: 
mun  flehttlB  'iai  J.)  Jf.  ir.  m.  Bs  6, 32.t 


*Jm  (d.  i  Ange,  deaaen  Bild  daa  der 
3liehitabenform  unterli^ende  Dii^ 
büd)  der  16te  Bnohatabe,  ala  ZnU- 

seichen  70. 

Dieaer  dem  aeadttaclien  Organ  eigen- 
tümliche Kehlhauch  umfasate,  wie  im 

Arabischen,  wahrscheinlich  auch  im 
Hebräischen  zwei  AbBtufungen  der 
Auaaprache,  welche  die  Araber  durch 


emm  diaikritiaehen  Punkt  nnteradiie' 

den  haben.  Der  härtere  Laut  (ar.  >, 

Um)  entsteht  durch  plötzliches  kriu- 
tigCB  AuspresBeu  der  Luft  aus  der 
Kehle  nnd  raaoh  erfolgendes  Schliessen 
des  Kehldeokela:  ein  schlucksender 

oder  ghicksender,  fast  kiiiillendur,  für 
uns  schwer  uaoJuihmlicher  Laut.  Hie- 
rou.  sah  ihji  begreiflicher  Weise  nicht 
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9 


fBr  eineo  KonBonauten  an,  tondern 

nannte  iliu  Yokal;  im  ITcneniatiBchen 
wird  er  entweder  gar  nicht  wieder- 
gegeben (wie  in  pbs^  Afxaiijx,  '^'^s  etSp), 
od«r  (b6MNid«n  am  End«  mid  ia  der 
Hitto  der  Wörter)  durch  einen  Vokal 
(wie  in  ipfoö,  Sv/juc»v,  njng  '/'«(mtj,  ?tdvi 
'Jlir^)  oder  durch  spir.  as^r  (wie  in 
•n^  'Eßgatog,  ■>*>9  'HXi).  Eine  mite 
Attnprache  des  9  (ar.  ^,  Ötiin)  stellt 
eine  AbBchwHchung  jenes  härterpn 
Lautes  dar.  Dem  p  fehlt  der  lieftige, 
knallende  Ton  des  ^;  ist  zu  einem 
U&t  in  d«r  Kdil«  gMlinUnk  r  (nieht 
un&hnlich  dem  r  grasset/e  der  Pariser) 
verdichtet.  "Wie  weit  dieser  Laut  aber 
yon  einem  lingualen  oder  dentalen 
&-L«it  «ntftnit  igt»  leigt  iidi  dvaui 
dui  ^  (9)  UM  mit  %  ^  wMhpelt,  und 

dam  im  Hellenistischen  ^  nicht  durch 

^,  sondern  durch  das  ihm  in  den 
äprachorganen  nächstbeuachbarte  pa- 
lAtale  f  iriedergegeben  wird,  vgl.  n'^t^ 

iVjr^;  lyi,  ^wn,  'i^ov, *«B7«v, 'Bbjtovi^ 
Aus  dem  Gesagten  erk&rt  sich  ein 
doppolter  Umstand:  1)  dass  oft  (ähn- 
lich wie  n  =  ^  und   •)  Einem  hebr. 

8t.  mit  9  zwei  vw.  arab.  Stämme  (mit 
^  oder  ^)  mit  geaonderter  Bed.  ent- 
sprecben,  wie  x.  B.  nxp  —  La»  vndt«» 
u.  a«  2)  dass  zwei  nacb  hebr.  Schreib- 
art homonyme  ätämme  etymologisch 
«la  TttBwiiiedwa  amiiMken  «id  an 
fiaanan  rind,  wia      «  J*  nnd  )i9 

^  Jiu.m.  —  EaarUIrt  aieh  waiter 

aus  der  beschriebenen  Natur  des  9, 
wie  es  wechseln  kann:  1)  mit  dem 
weichsten  Kehllaut  M  (als  dessen 
bSiiera  Potana  9  gelten  darf),  a.  aebon 

an  K  S.  1.  Bes.  im  Aram.  wird  9  zu 
K  abgeschwächt  (in  der  ÜTähe  eines 
andern  y)  vgl.  9»  (f.  99  =  Y?)i 
(f.  1^),  1:^1  (f.  Ula^)  u.a.  Wie  K 
kann  es  auch  ganz  für  die  Aussprache 
verloren  gehen,  verschluckt  werden; 
a.  an  *«a  —  «9^  2)  weohaeli  ea  mit 
dem  niiclist  ihm  stärksten  und  reinsten 
Kehlhauch  r,  ^.    Yrrl.  ~*n  neben  ^U, 

^U.  Der  Dialekt  der  Hudailiten  setzte 
^  an  die  Stelle  von  ^,  und  utugekehrt 
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transskribiert  das  Aaiyr.  Uhifig  faaibr. 

9  durch  r,  wie  Uaziti  —  nJ9,  H'umn  = 
"-"19.  Vgl.  aiuh  Barth,  Talabs  Kitäh 
al-fa^tk  32,  Anm.  6)  tritt  an  die  Stelle 
dea  9  mitvntar  im  Atmm.  ein  PalaAnl 
n.  umgekehrt,  vgl.  «gn^j  —  eqn^j  —  yy^\ 
aram.  'iü9  neben  hebr.  '"^•"5  "^T?  =  "^^J* 
Weit  häufiger  und  auffälliger  tritt 
4)  im  AranL  ein  Ar  hehr, 
«r.  J»,  vgL  «y;;  yks,  ^\^, 

1?,  )ät9,  vK;     j,'!,  u:»f;  r«n,  jiv; 

.^^A^,  V.la.M;  9;at,  jJ«-^,  5f?^.;,  s>r.  disei- 
miliert  ^iJk;  bss,  JU>,  Uil.;  ptt,  ,3Ui, 
^ai;  ax,  c-^,  ta:^;  J.^,  93>yi  ■>''? 
Je»  1 5,  8  f.  hebr.  "vx;      jLä*,  99.  Vgl, 

Lagarde,  Sem.  1, 22  ff.  u.  dam  HSldeke^ 
in  ZDMG.  XXXII.  405  £ 

I.  15  (St  aa9)  c9tr.  nr  m.  ein  architek- 
tonisches Wort,  s.  V.  a.  39,  Schwelle, 
die  eine  Art  Ton  Geauna  Intdat,  ala 
Auftritt  zu  einem  Säuleuganga  oder 
Tempel  1  K  7,  6.  £a  41,  2&.t 

II.  35  (St.  319)  comm.  (m.  Jes  19,  I. 
Koh  11,  3.  f.  1  K  IS,  44)  cstr.  a|  Jes 
18,  4.  Pr  It»,  15  u.  Ex  ly,  9,  PI. 
D^a^,  "la^,  m.ai|f.<P^  n.  rfia9  1)  DieUcbt 
des  Waldaa.  ^Pl*  0qf  Jer  4,  29  (ar. 
^U,  qrr.  ^Wald).  MiFchc  29dialit, 
dick  opp,  7^,  pn,  "ix.  2)  Dunke],  vom 
Wolkendunkel  Ex  19,  9.  Pr  IS,  12. 
3)  Wolke  (nur  poet.  für  das  pros.  1|9) 
Hi  86,  29.  97,  11. 16. 

nl;*  (von  239)  PLra  Simae,  flahwallen 
£a  41,  26  B.  T.  n.  97  na.  £ 

332^^1  woTon  I  n.  39.  Die  OB. 
dieaea  n.  der  vw.  Stt  fxaf,  *a9,  ras; 

»39,  V39,  ->39,  av  ist  die  des  Deckens, 
welche  mannigfach  modifiziert  wird, 
bes.  anr  Bed.  des  dick,  dicht  Seins, 
woran  aiali  die  daa  Ya^aditaiia,  Yar- 
knfli^ana  n.  a.  aekliaiaan.  S.  die  aina. 
Stämme. 

^^OS        decken  (a.  an  aa»),  welabe 

wie  in  "^S»  übergeht  in  die  Bed.  vi 

iegere  ah'quem,  dah.  preniere,  drücken, 
intr.  gedrückt  sein.  Dah.  hebr.  ^39, 
ar.         dienen  (eig.  unterworfen  oder 
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imtorwUriig  mId;  im  Amn.  aUg.  tinuii 
TemohtaD;  jL«*  Drnok  «mpflndeiif  dun 

▼on  aU«rlei  Begierdan  und  Ganftto« 
bewegongfliiy  wie  Vnwill«^  Zoni,  Ben«^ 

Scham. 

Eal  "rjy,  impf.  na;r,  VlSf^,  i.  p.  ^nhr^ 
n*  Mjf.  'Q^^,  aber  tram  Ez  20/5] 
23,  24.  IH  5»  9,  03^9  DriS,  3;  Aiip. 
13»,  m»,  n»,  äinh?,  in/",  ihi-,  -^ss,  m. 
Myf.  ina{,  laj»  —  1)  dienen.  Dia 
Fcnoa»  weldicr  nuu»  dient,  atelit  gew. 
im  Ajcc.  Qtu  27,  40.  29,  16.  80,  20,  m. 
V  1  8  4,  9,  m.  D5  Gn  29,  25.  30.  Lv 
25,  40  XX.  ^JtV  2  S  16,  19  bei,  vor  jem. 
dienen.        ilopp.  Acc,  Gn  30,  29 : 

^  dir  geleistet  habe,  TjuibeB.  a)  von 
einem  Volke:  einem  andern  dienstbar 
sem  Gn  14,  4.  15,  13.  14.  25,  23.  Jea 
19,  23.  h)  ainar  Gbtihait  dianan,  aia 
▼araliren,  m.  d.  Acc.  Ez  3,  12.  9,  1.  13. 
Dt  4,  19.  8,  19,  m.  h  Jer  4  },  3.  Absol. 
Verehrung  leisten  (vgl.  aram.  nbu).  Hi 
30, 11:  VJ'^]  >i9;^-0K  werm  $ie  gehordum 
und  Ümm  (Gott).  Jes  19,  23:  ^ttsaf[ 
■wsrri«  Di'n»  und  ( Jahve)  dienen  werden 

dtc  J^ypUr  samt  (kn  Assyrem  (vgl.  jol» 

Diener,  Verehrer  Gottes).  Jf.  dopp. 
Acc.  fdes  Obj.  11.  der  Weise):  der  Gott- 
heit durch  etwas  (ein  Opfer)  dienen 
Bs  10,  20,  Q.  bloM  n.  d.  Äiee.  Mr. 
von  Gottesdienst  mittatst  das  Opfera 
Jea  19,  21.  —  2)  m.  2:  jemandem 
Arbeit,  Dienst  auflegen.  Lv  25,  39: 
rH'ss  ia  'ilzs7ryl>  du  eoOtt  ihm  keine 
Sklavenarbeit  at^legm.  V.  46.  Ex  1,  14. 
Jer  22,  13.  25,  14.  30,  8.  —  3)  sich 
mühen,  arbeiten,  Ex  20,  9:  rr\:: 
"i^BS^  Tage  sollst  du  arbeiten.  Dt 

6,118.  Koh  6, 11.  H.  d.  Am.  d.  a  ba- 
arbeiten,  a.  B.  den  Acker  Gn  2,  5. 
3,  23.  4,  2,  Weinberg  Dt  28,  39.  Jes 
19,  9:  a-^Pi^  die  da  Flacht  bear- 
MUm,  Bi  48,  18:  die  m  der 

Stadt  (an  deren  Förderang)  arbeiten 
(vgl.  Smend).  Elliptisch  Dt  15,  19: 
du  tollst  nicM  (das  Feld;  bearbeiten  mit 
dem  Ert^ebonun  deines  Binde». 

JRipA.  i»  p,  nafi,  2.  p.  jrfL  bt^ni),  ntypf, 
•tayj  —  1 )  verehrt  w.,  von  einem  Könige 
Koh  5,  b,  2)  bearbeitet,  babatiat  w. 
Dt  21,  4.  Ez  36,  9.  34.t 


Ftu  1)  jNHt.  von  Kai  im».  2:  f 
es  ist  jemandem  Kneehtsdienst  aufge- 
legt worden  Jes  14,3.  Vgl.  Ges.  §  143, 

1,  b,  2)  bearbeitet  w.  Dt  21,  ^.  Vgl. 
16,  19.t 

tr'XxiP^  1)  causaL  von  na.  1.  £a  29,  18. 
Dabar  dienatbar  naaban  (ein  Volk) 
Jer  17,  4.  2)  cmmd.  von  Kai  m.  3 

arbeiten  lassen,  zur  Arbeit  anhalten 
Ex  1,  13.  5.  Dah.  durch  scbwera 
Arbeit  ermüden,  u.  überhaupt:  ermü- 
dan  Jaa  43, 28. 24 :  f^vfiiamsi^  "^Q^?^ 
nur  ermüdetest  du  mich  durch  deine  Sünden, 
Parall.  r^in.  3)  mnaal.  von  mo.  2.  3  Oh 

2,  17.  34.  33.t 

Dia  DariTaia  folgen,  auaaar  n^. 

■n?,  vnxg,  pra,  rn^  (Kautzsch  §  1 3, 2), 
r^is;  impf.  2.  jÄ  fTOf^  Bar  0,  8  (a. 

Baer  z.  St.).  7,  18;  in'f.  *i2yo>,  pt.  "ryf 
pl.  l"'*73r  aram.  (auch  palm  ,  nab.),  thun, 
machen  (s.  zu  JJn      1.  15.  123 

V^ji  Krieg  führen  Dn  7,  21.   8yr.  ^ 
M.  f  Dn  4,  32,  und  w  Esr  6,  8, 
gut  jaaB.  bamd^,  ungabaii» 

Eithpe.  impf  13^"^  u.  laar-;  Esr  6, 12. 
7,  21 ;  pt  TOTO  Esr  7,  267"'ia2na  4, 19, 
f.  M^np  —  gemacht  werden,  sich  voll- 
Biaben,'geBa)ialiaBBgr4,19.  5,8.  7,  26. 
Dn  2, 5  (niflht  Eithpa^  a.  Bmt  i.  &Mb  tu 
Kautasch  §  30,  2):  l^-c?rri  y^-nn  ihr 
werdet  in  Stücke  terhatten  werden,  3,  29. 

Derivate;  la^,  «^"'3^,  '«J?»». 
ta§  i  p.  n^s,  m.  $uff.  -na?;  O'^'t^, 
yoft  «ri^»  orrna?  m.  1)  Knecht  (auch 
pbnn.,  syr.,  sab.),  insbes.  Leibeigener, 
Ski  UV,  der  nberbei  den  Ipsraeliten  weder 
als  Öache  {res  mancipi)  noch  als  reoht- 
loa  galt  Gn  12, 16.  39, 17,  TgL  17, 23. 
Gn  9,  25:  O-na^  19»  ein  Knecht  der 
Knechte,  der  niedrigste  Knecht.  Der 
Name  Knecht  wird  auch  gebraucht 
a)  von  dianatbaran  YSlkani  Qu  9,  26, 
27.  27,  37.  6)  TOn  den  Knechten  einea 
Königs,  und  zwar  von  Eofleuten  Gn 
40,20.  41,10.37.38.  50, 7,  Gesandten 
28  10,2.  4,  Kriegaoberstan  Jaa  36,  9, 
vad  gaBMinan  ^agiknaobtan  2  B  2, 
12.  13.  15.  30.  31.  3,  22.  8,  7.  c)  ein- 
mal (vermöge  eines  Zeugma)  selbst  von 
leblosen  Dingen  Gn  47, 19,  vgl.  Ps  1 19, 
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91.— Im  Gespräche  mit  VorbehiDeraii 

vertauscht  der  Höfliche  häufig  das  ich 
und  wir  mit  ddn  Knecht,  deim  Knechte, 
wie  die  Pütboh  des  Augeredeteu  mit 
mein  Herr  (s.  i'in^).  J>n  10,  17:  wie  ver- 
mag äet  Knecht  meines  Hur»  (ich)  da 
gu  rerfen  mit  meinem  Herrn  da  (dir)? 
Daher  m.  d.  ersten  Person  alternierend 
Ghk  44,  32:  dem  Emeehi  kai  eSdk 
verbürgt  für  den  Knaben  bei  meinem  Vater. 
Vgl.  Gn  44,  27:  meiT^  Vater,  dein  MMtkif 
sprach  m  uns.  30,  31.  32,  20. 

2)  nin^  *ra^  Knecht  Jahvea  ist  a)  Yer» 
ehrer  Janyee,  der  ihm  dient  Neh  1, 10, 
ygl.  im  Aram.  Esr  5,  11.  Dn  6,21.  In 
diesem  Sinne  ist  es  ehrendBr  Beiname 
frommerVerehrer  Jahves,  wie  des  Abra- 
ham Pe  105, 6.  42,  dee  Josoa  Joe  24, 
29.  Ei  2,  S,  des  Hiob  Hi  1,  8.  2,  3. 

42,  8,  des  David  Ps  18,  1.  3G,  1.  S9, 
4.  21,  im  H  von  frommen  Yerehrcrn 
Gottes  ftberhenpt  Ps  113.  l.  134,  1. 
34,  23*  69,  37.  Jes54,  17.  63,  17.  65, 
8.  9.  13.  11  15.  h)  Knecht,  d.  i.  der- 
jeüig^e,  iLi  OotteB  Willen  auf  Erden 
auarichU'i .  lu  diesem  Sinne,  z.  B.  selbst 
vom  König  von  Babel»  ala  Werkzeug 
in  der  Hand  Gottet  Jer  25,  9.  27,  6. 

43,  10,  meistens  aber  von  denen,  welche 
in  göttliohem  Auftrag  und  Dienst 
Gottes  Wort  reden  nnd  sein  Werk 
ausrichten,  namentlich  den  Propheten 
Am  3,  7.  Jer  7,  25.  25,  4.  26,  5.  29, 
19.  35,  15,  von  Mose  Dt  34,  5.  Jos 
1,  1,  Jeaaia  Jes  20,  3,  vom  Zemach 
(Messias)  Saeh  3,  8,  Ton  den  Engeln 
Hi  4,  18.  Beeouders  häufig  findet  sich 
der  Begriff  -^'-^  -^n?  Jen  Kap.  40 — 66. 
Es  wird  hier  a)  das  Voiic  Israel  so 
genannt  naek  ssinem  ihm  von  Gott  für 
die  Welt  gegebenen  prophetischen  Be- 
ruf^ und  zwar  sowohl  das  diesem  Berufe 
treue  Israel  (41,  8.  9.  44,  1.  2.  21. 
45»  4.  47,  8^10.  48,  20),  als  das  un- 
treue, uagekorseme,  in  welchem  Falle 
der  Name  zum  beschämenden  Spiegel 
für  das  Voik  wird;  bo  42,  19.  f^)  heisst 
so  der  mit  dem  prophetischen  Berufe 
sonderlioli  Betraute»  der  jewsilage  TrilU 
ger  der  gOttlieksn  Offenbarung,  44, 26; 
Y)  derjenige,  welcher  allerprophetischen 
Ofienb&rung  Ziel  iind  Abscbluss  ist 
und  den  Propbeteaberu^  den  Israel  an 
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der  YttlkenreH  aasmariebten  hat,  in 

rechter,  abschliessender  Weise  an  Is- 
rael  und  der  Völkerwelt  vollführt,  der 
Knecht  Jahves  xat'  i^o^^t  der  nicht 
mebr  bloss  ab  KBnlg,  sondern  sugteieh 
alsProphet  und  auf  Grand  seines  Selbst- 
opfers als  Priester  erschaute  Messias, 
42,  1.  49,  3.  5.  50,  10.  52,  13.  53, 11. 

3)  N.  jpr.  «.  (in  der  Bdtg.:  Eneebt 
sc.  Gottes)  a)  Bi  9,  26.  28,  30 1  35. 
6)  Esr  8,  6.t 

Die  "Derivate  folgen,  ausser  i?"". 

135*  *^^*''  glöichl.,  m.  suff.  tfTM  Dn  2,  4 
Keri,  tnxQ^  aram.,  Knecht  Dn  2,  4. 7. 
ißfvfjL  Verehrer  Gottes  Dn  6,  21. 
Esr  5,  11. 

TS?*  pl.  m.  »u^.  O0"^5?  Th&tf  Werk, 
Handlang,  nur  Koh  9,  l.t  Syr.  I^a^, 
talm.,  maud.  tnyv. 

D*1^  "Q!?  (Knecht  Edoms)  N.pr.  mehrerer 
leviiischer  Singer  und  ThOrhüter  2  S 
6,  10--12.  1  Ob  13,  13  C  15,  18.  21. 

24  f.  16,  5.  38.  26,  4.  8.  15.  2  Ch  25, 
21,t  Ygl.  nab.  irbana?,  m::5n2T,rrirn23 
("iba  u.  8.  w.  Namen  nab.  Könige). 

l(:p2  (Knecht  des  Königs)  .V.  pr. 

eines  Äthiopiers  am  Hofe  des  Zedekia 
Jer  38,  7£  10-12.  39»  lS.t  Vgl.  das 
ar.         ^»  VtMHMt».  VgL  pbSn. 

nskna»  Kadnim,  3,  nab.  nAism,  §.  nu 

"ÜD  "05  (wahrsch,  für  "tas  '5  Verehrer 
desKebo;  jedenfalls  Beiailiach)  aram., 
Dnl,7.  2,49.  3.  12ff  u.  S^I^:  1-5  3,29 
liame  des  Azarja,  des  Genossen  Daniels, 
am  babylon.  Hofe. 

Mf^3$  (der  Knecht  sc.  Gottes;  etat.  «wf^A. 
von  n^)  S^pr.m,  1)  1  K  4,  6.  2)  Neb 

11, 17,  wofür  1  Ch  9, 16  ri^.t  Ansb 
als  palm.  u.  nab.  n.  pr. 

(Knecht  Gottes)  N.  pr.  m.  Jer 
36,*26.t  8ah.  ijitnar,  vgl.  rt-oy,  oowiras, 
phOn.  bn*i39,  vtHons9,  vnp^vnxf  u.  wtt 
palm.  bsnsy,  konsv,  r^ro. 

TTUy  u.  rrtU^  (nur  in  Ob,  ■.  Beer 

zu  tli  29,  18)  y.  1)  Arbeit  Ex  1,  14. 
Lv  2 5,  3 'J  :  "^z^  T^izs  Arbeit  eitles  Knechtet. 
23,  7 :  rna^  ro»bB-b|  jedes  mit  Arbeit 
▼erbundeae  Gsacbift.  2)  Werk,  Ge- 
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•oliiLft.  Nu  4,  47:  rHa^  rHbe^  rHss 
vl^m9eniMmda»0t»eUftde$  Diendei 

und  das  Geschäft  des  Tragens  (1  Ch 
19  steht  dafür  nnhrn  PD^bo).  Jes  2b, 
ti.  '62,  11 :  opün  m^nsn  n-'ia^  und  da» 
WeHk  (die  Wirltiuig)  der  QereekiifMt 
wird  AiA«  bpih  (tulm.  »nys,  «7*35  ». 
htayg  Werk, auch :  Lohn,  vgl.  die  letztere 
Stelle).  3)  Bearbeitung,  Anbau  des 
Ltiides,  AekerbMi  1  Ch  27,  26.  Neil 
10,  38.  4)  Dienst  On  30,  26.  Neh  3,  5. 
1  Ch  26,  30:  r^n  rn'as  der  Dienst  des 
Königs.  Pß  104,' 14:  oytn  nna?b  al^? 
Kraut  zum  Dienst  ^  d.  h.  zum  Gebrauch 
iet  UaaOtm.  Intbe«.  Tom  Tempal- 
dienste:  nyio  ^nka  rras  Nu  4,  23.  35 
oder  TS-tTJ  bn«  rvib^j  Ex  30,  16,  n^ia» 
DN^^u^T^'^in  1  Ch  9,  1 3,  u.  ohne  ZusaU 

1  Öh  '28,  14.  Es  85,  S4,  -von  einen 
einzelnen  gottesdienetl.  Gebrauche  Ex 
12,25.2t).  13,5,  Mischn.  Gottesdienst, 
dah.  rnt  "s  Götzeudicnst.  —  rn'a^  15^ 
Dienit'Vhun  Gn  30,  26.  5)  Oeiftt- 
ftoluifcy  Zubehör  Nu  3,  81.  86. 

n^3;/:l>ieiierMheft  Ghi  36, 14.  Bi  1, 8.t 

^"ilS?  (dienttliar;  mischB.  hed.  7^:^  öer- 
ber)  N.  pr.  1)  einer  Levitenatadt  im 
St.  Ascher  Jos  21,  30.  1  Ch  6,  59,  und 
so  ist  auch  mit  20  Codd.  Jos  19,  SS 
SU  lesen,  statt  -pas.  Yiell.  die  Bniae 
*Ahde,Qn^tOaliLu,B7ff»  2)inelimff«r 
Pers.  a)  eines  Richters  Iii  12,  13.  15, 
wofdr  pa  1  Ö  12,  11.  fc)  1  Ch  8,  2.3. 
c)  eh.  8,' 30.  9,  36.  d)  2  Ch  34,  20.t 
Vgl.  phön.  M.  pr.  K^ra?  Olft  187. 

WTIP*  (zunächst  V.  nai)  m.  su/f.  ii3n"y», 
tl^t^  /.  Kaeclitoebii^*Btr  9|  8£  Neh 

8,  17.t  Auch  mieehn. 

•''^ID?  (für  rr^-nnr  Knecht  Jahve8)3r.j)r.m. 

ij  1  Ch  6,  29.  2)  2  Ch  29.  12.  Esr 
10,  26.t    Palm.  n.  pr.  ^-ns  Vüg.  7. 

b^2^  (Knecht  Gettes)  N.  pr.  m.  l  Ch 
B,  15.t 

tlTTSy  (Diener  Verehrer  Jahves,  wie 
'AMattah)  N,  pr,  m.   1)  dee  Propheten 

Ob  1.  2)  Esr  8,  9,  wahrsch.  derselbe 
wie  Neh  10,  6.  12.  25.    3)  1  Ch  8,  38. 

9,  44.   4)— 7>  1  Ch  3,  21.  7,  3.  12,  9. 

2  Ch  17,  7.   8)  s.  «na?  no.  2.t 

*irPTO  (dass.)  A:  pr. 

QMaxiCB'  H*udwust«ibuob.    10.  Aufl. 


meiiter  dee  Aheb  1  K  18,  8—7. 16. 
2)  1  Ch  37,  19.  8)  3  Oh  34,  12.t 

n^jP,  ri-'a?  GB.  decken  (s.  zu  aa*;, 

1)  dicht  8.,  vgl.  ar.  rer- 

borgen  s.,  dicht  in  einander  ge- 

schlungen, zudecken,  verbergen, 

syr.  .        dicht,  dick  sein,  äth.  O-flif : 

gross  sein,  ar.  iS^^  gross,  dick  suin. 
Mischn.  PL  dicht  machen.  Davon  "^a^ 
rar«.    2)  dick,  fett  sein  Bt  83,  15. 
1  £"12,  10.  2  Oh  10,  lO.t 
Dayou 

traS  (8t.  Bar),  m.  fi^.  ioay  m.  Pfand 
Dt  24,  10— 12.t   Talm.  vofqff  P&nd, 

1233  Jthpe.  li^epfändet  w. 

fn.  d.  F.  bia-,  Böttcher  §  663,  1) 
1 ;  m  der  Verbindung  ytin  "wa^  eig. 
dl»,  wovon  dM  Lul  fiMretrSmt  (e. 
zu  nay),  dah.  Eiseugnis,  Frucht  der 
Erde,  proventut  terrae,  Getreide  Jo?  5, 
11.  12.  Vgl.  mischn.,  t^lm.,  targ.  -919 
Embryo,  niieohB.  "O*  K*  eehwanger  i. 
("itt98ehwingentiig,1lbtr.EinschaHung 
dee  Schftltmonats) ;  talm.,  syr.  0«- 
treide.  —  2)  i.  d.  YVii!|7  '"'273.  entw. 
(wie  bei  wo.  1)  eig.  in  Frucht,  A.  h.  in- 
folge (so  s.  B.  Dillmaun),  oder  von 
der  Bed.  „Übergang«'  ans  eig.  im  7<r* 
ankuntnff  (so  z.  B*  Ges.).  Es  wird 
gebraucht  A)  pra^ontionnl  i.  S.  von 
a)  wegen,  vgl.  uni>er  i,von  wegen"  Gha 
26,  14.  1  8  12,  23.  IG  2, 10.  2  8  13, 
21  (übersetze :  wegen  da  Xnabe»,  da  §r 
noch  lehte).  Mit  Suff,  •n'a??, 
meinet-,  deinetwegen  1  S  23,  10.  Qrn 
12|  16.  ß)  um,  ftir,  vom  Preise,  wofür 
etwee  auf  den  eadem  übergeht  An 

2,  6.  —  B)  conjunctional  i.  S.  von  fiuf 
dass^  dfimlt  (vom  Zwecke),  m.  d.  Jmpf, 
ün  27,  4.  Ex  ü,  14.  20,  20,  u.  m.  d. 
Inf.  38 10, 8,  sollet.  ^  nn^ra  (3hi37, 10, 
aueh  m.  d.  Inf,  Ex  20,  20.  2  8 

14,  30.  17,'  14  (Tgl.  \  als  Coitf.  damit). 

niay  (St  na»),  nur  Lv  23,  40  ras  (s. 
Baer  zu  Neh  8,  15),  f.  nn^  Adj.  dicht 
verflochten,  dicht  belaubt,  von  Bäumen 
£b  30,  28.  Lt  33,  40  (tradit.  Myrte). 

Es  6, 18.  Neh  8,  15.t  8yr.  ^»ins 
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(vw.  na»;   b.  zu  aas)  eig.  ver- 
flechten, verknüpfen  (vgl,  syr. 
feit  w.,  dicht,  schattig,  <_^q.^ 

p"^  opilnudives,  IlS.j?  {.^a^Wald- 
dickicht,  k*^,  ^.^^a:^,  miscbn.  o^» 

Kameleattel) ,  dah.  wechseln,  taaschen, 
apeo.  etwaa  gegen  ein  Pfand  (oia?)  ab- 
bogen Ton  jem.  Dt  24,  10;  'bb»  is'zsb 
dam  er  sein  Pfand  gebe.  15,  6:  n^'J 
tsbsr  und  du  vnrtt  »ieAlt  (g«gen 
Pfänder)  borgen.^ 

jPi.  impf,  Joel  2,  7t:  ng.  si> 

«er/IrcAfen  «tcAf  ikre  d.  i.  liehen 

nicht  kr  das  und  quer,  aondeni  «ttaeks 
vorwärts. 

Mipk.  FiaarnT,  impf.  m.  »uff.  ^lö'^asP, 
imf,  ob»,  oarn  jemandem  etwM  gegen 
ein  Pfand  leihen,  mutuum  dare.  Mit 
dem  Acc.Di  15,  6,  mit  dQf]ß.Aw.  y,8.t 

Derivate:  oia?  und 

lJtj3?  (n.  d,  F.  Tv-iJ?,  n'*"|B^)  m.  ge- 
pftndetes,  genommenea  Gut  Hab  2,  Gt, 
▼om  Banb. 

(Stw  na»)  m.  Biolitlieit  Hi  Ifi,  26. 
2  Ch  4,  1 7 :  rvo'wf}  -^as«  «»  dkJUer  (sftber) 

Erde.   Vulg,  tn  ferra  argillo8a.f 

"DJ*  (ebenso  miachn.;  8t.  May)  m.  $u/f. 
i-^^  m.  Dicke  1  K  7,  26.  2  Ch  4,  5. 
Jer  62,  21.t 

KTa5*  emph.  «Pn^as,  c»<r.  nya^/".  aram., 
1)  Arbeit»  Werk  Enr  4,  24.  5,  8.  6, 7. 

18«  2)  Qescb&f^  imbes.  Yerwaltunge- 

gesobSft,  Verwaltung  Dn  2,  49.  3,  12. 
—  VgL  n^\rf  Neh  2,  16.t  —  Ebenso 
film.,  tug. 

*  (b.  zu  na?),  ar.  Jj;»  verflechten, 

Jj^  dick,  korpulent  sein.  Davon  die 

N.  pr.  bai», 

w^ar:,  "»1?:??:'  Je*"  5»  22 ;  wi.]».  Va^,  ""lar, 
t.  p.  «nib;  tu/,  «ffr.  iria;^,  «^h^,  m.  tuff. 

•^nar,  oSt.  -rta?;  |>«.  «ijS»,  -«jw  ~  ar. 

ayr.  |]Ak,^>Myr.  aWm  (e.  »n  aa»),  eig. 
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•dnreUeii  (tw.  ta»)»  avAralleB,  Iber 
einen  gegebenen  Punkt  hinausgeheo« 

Daher  —  1)  fiberlaufen,  überströmen, 

u.  zwar    a)   von   den  überlaufenden 

Thiäuen  (vgl.         thränen),  *i35 

myrrha  lacrimans,  d.  h.  die  von  selbst 
ausgeflossene,  reinate  und  beate  Ot  5, 

5.  13.  i^)  vom  Wasser:  Übertreten  Jea 
8,  8.  54,  9.  Nah  1,  8.  Trop.  von  einem 
alles  flberschwemmenden  Kriegaheerd 
Dn  11,  10.  40,  andringen  Jee  28,  18. 
19,  gegen,  m.  Hab  3,  19,  angreifen 
Hi  9,  11,  m,  Äcc.  Ri  1 1,  29  u.  in  and. 
Phrasen;  Ps  124,  4:  «iop-b?  na^ 

der  Strom  wäre  uns  über  das  lieben,  d.  i. 
ttber  den  Kopf,  gegangm,  88,  5.  Jer 
23,  9:  tote  ein  Mann  i*^!!  ina»  im  der 
Wfin  überstiegen  hat,  den  er  bezwungen 
hat.  Vgl.  »V:^  Ni.  Dah.  bildlich  Pa 
73,  7 :  a^>  ni^sb»  4*ta»  es  fitOtn  9ber 
(treten  nach  aussen)' des  BentM  <7e- 
hiMe.  r)  vom  Winde:  über  etwas  weg- 
gehn,  m.  Ps  103,  16.  <-/)  dss  Gesetz 
übertreten  Jer  34,  ib.  2  K  18,  12.  Du 
9|  11.  Hiaebn.  Sttnde  {nufaßaaii)  be- 
gehen. —  2)  übergehen,  übersetsen 
(ar.        daas.)  z.  B.  über  einen  FIubs, 

Über  das  Me*>r,  in.  d,  Acc.  Gn  31,  21. 
Job  4,  22.  21,  Ii.  Dt  3,  27,  m.  ^  Jos 
3,  11.  2  8  15,  23.  Ai$ol,  Joe  2,  23, 
n*  m.  d.  Acc.  des  Ortes,  wohin  jem. 
übersetzt  Jer 2, 10 :  oi*p3  i^h  setzet 
über  XU  den  Inseln  der  Chittäer.  Am 

6,  2,  m.  1)K  Nu  82,  7.  1  8  11,  1.  6. — 
3)  durchgehen,  durchziehen^  dnroh  einen 
Ort.  M.  d.  Acc.  (wie  passer  un  endroif) 
Jes  23,  10.  Ps  8,  9,  häufiger  m.  ^  Gn 
12,6.  30,32.  JesS,  21,  m.]^9  zwischen 
etwas  dnrob  Gn  18,  17.  Tbr  8, 44;  du 
bargst  dich  im  OevÖlk  h^Bn  yisyg  dast 
nicht  fhirchdrang  das  Ochft.  —  "lai  c;D3 
gangbare  Münze  (vgl.  courant,  argent 
qui  passe)  2  K  12,  5,  ToUet.  i^jbi  "oit 
gangbar  beim  Kanfmann  Gn  23,  16. 
Die  Silberstücke  waren  gewogen,  und 
das  Gewichti  wie  in  China  und  ander- 
wärts, rar  ISeglanbigung  dantnf  be* 
merkt.— 4)eoHliefydlen(ebensomi8chn., 
z.  B.  -air  tsio  opp.  yiap,  s.  Levy  III, 
6!0),  absol.  Gn  .^7,  28.  Mit  dem  Arr. 
{praetergredi  aiigvem,  aiiquid)  Gn  32,  32. 
Bi  3,  26.  2  8  18,  23;  m.  ^  1  K  9, 8. 
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2  K  4,  9.  Jer  18,  16;  Gn  18,  3; 

•«a^!»5  Ex  34,  6;  ''i^b  2  K  4,  31;  Hi 
21,  29:  ^3  die  Vorübergehenden, 

dm  Pb  129,  8.  Übertrag«»: 
rt)  'von  der  Zeit  Ct  2,  11.  Jer  8,  20. 
b)  von  Rachen,  yerschwinden  Jes  29,  5. 
Jer  13,  24.  Fe  48,  5.  144,  4.  Hi  6,  15. 
e)  untergehen  Pi  37,  36.  Hi  34,  20. 
J^th  9, 28.  n^93  1^  umkommeD  durch 
(eig.  dahinfahren  in)  daa  G^sohoss 
Hi  33,  18.  36,  12.  d)  9tis-l>$  -13^  vor 
d«r  flflndo  Torfihergehn,  6.  h.  sie  ver- 
g«beDMi  7,  IS.  Pr  19,  11.  Dann  ohne 
3rÖD  m.  Dat.  d.  P.  Am  7,  8.  8,  2.  — 
5)  weitergehen,  fortgehen  Gn  18,  5. 
2  8  18,  9.  Jos  6,  7.  8.  Dah.  o)  wohin 
gehen,  m.  d.  .Aee.  Am  5,  5,  m.  2  K 
6(30.  "1^;  Inn  und  zurückgehen 
Ex  32,  27'.  Sach  7,  14.  9,  8.  h)  ein- 
gehen, z.  B.  ins  Thor,  mit  Acc,  Mi  2, 
18,  irop.  nt-^2a  '^s?  Dt  29,  11:  da»» 
du  «Milrifl<eie  ^  den  Bund  Jakoe»  deim9$ 
öoUe»  nruJ,  ffHnen  Eidvertrag.  c)  m. 
•»3Si>  vorangehen  Gn  33,  3.  Ex  17,  5, 
m.  "nn^  nachfolgen  2  6  20,  13.  d)  m. 
■jp  weggehen  Bnth  2,  8.  Ot  5,  6.  Ps 
St,  7.  e)  m.  übergehen  auf  einen 
andern  Je8  45,  14.  Ez  48,  14.  Ct4,21, 
kommen  auf  einen,  auferlegt  werden 
Dt  24,  5.  _  6>  n.  bq?:  ttber  jemuden 
kommen,  ihn  treffen  (vgl.  «ia  m.  d.  Aix,) 
Nu  5,  14:  nstSp-TO-i  r^js  no^l  «n//  fwpnn) 
der  Geist  der  Eifersucht  über  ihn  kommt. 
Von  der  Bosheit  Nah  3»  19.  Hi  9,  1 1. 
13, 13:  »9  "^i  iby^}  «•  I^wimm  Mbermidi, 

«W9  et  «et. 

impf.  139^  fraiwiri,  von  einem 
Fhm  £s  47,  5.t 

«MfA  <ran«tre  /Vctt,  n. 

/war  1)  «tfwen  genitale,  dah.  befruchten, 
Ü 1  2 1 ,  1  Ot :  -is5  iiillS  sein  Sfirr  befruchtet. 
S.  DeiitZBch  z.  St.  Die  Beziehung  von 
«if  das  weibliehe  Tier,  wobei  man 
tg:^  i.  S.  von  recepit  (aemen)  fasst,  tat 
nnsulässig.  Miechn.  na?  schwängern, 
aber  meist  intrans.  Bohwanger,  träch- 
tig (nn^;ri)  s.,  flbtr.  einen  Sehaltmonat 
einschalten.  2)  den  Riegel  (Holari^pel) 
über  die  Thüre,  d.h.  riegeln,  repagvUuÄt 
1X6,  21.t  Talna.  K-i^r  Kiegel. 

Biph.  -»««ayn,  vr^hf  ^l^^vip  ^*^Pf' 
•'■'»^j  "^a^,  "»^y^S       "^^^  ™' 
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i"»?»©,  B''"!?^  —  1)  fantat.  von  Kai 
no.  2  w&erf&bren,  iU^ersetzen  {traämxitf 
trakeit)  %.  B.  ein  Volk,  eine  Herde  über 
einen  Flnea,  m.  d.  Aeo.  2  8  19,  16,  m. 
dopp.  Acc.  der  Person  u.  des  Flusses 
Gn  32,  24.  Nu  32,  5,  m.  2  des  Flusses 
Ps  78,  13.  Auch:  dai  Schermesser 
fükrm  iBter  etwai  (aneh  miaebn.)  Hu 
8,  7.  Es  5,  1,  das  Volk  üherfülmn 
(versptTien)  aus  einer  Stadt  in  die  an- 
dere Gn  47,  21;  die  Erbschaft  Obvr- 
itiigm  auf  jem.  Ktt27,7. 8. —  2)  eavaat. 
von  Kai  no.  3,  durchgehen  lassen,  B.B. 
durch  ein  Land  Dt  2.  rfnrrÄfilhren 
(durch  einen  VIurs)  Jos  7^  7,  "'"'^yn 
^  ^tp  die  Stimme  ergehen  lassen  durch 
(ein  Land),  öffentliob  anamfBn  laaien 
Ex  36,  6.  Esr  1,  1.  10,  7.  Vgl.  i^a|n 
■^biv)  das  Signalhorn  überall  ertönen 
lauen  Lv  25,  9.  —  3)  vorbeigehen 
laaaett  1  B  16,  9.  10.  20,  86:  er  tdtMt 
den  Pfeil  iTta^  vor  tftai  voMf  od«: 
iihpr  ihn  hin.  Trop.  Hijtin  *najli  eine 
Sünde  vorüberlassen  (nafiivat),  dah, 
▼ergeben  2  S 12, 13.  24, 10.  Hi  7, 21.— 

4)  übertreten  maohen,  iribnUdi  daa 
Gesetz  1  S  2,  24:  man  marht  das  Volk 
Jahves  übertreten.  Ewald,  Geech  11,581 : 
iJir  setzt  in  Umlauf.  Änderung  (Tbenius) 
in  fi^aSQ  (abmüdend)  ist  nnnötig.  — <> 

5)  bringen,  darbringen  (zum  Opfer), 
einmal  von  der  Weihe  an  Jahve  £z 
13,  12.  Bes.  aber  ^^is^  ^"^^  dem 
VoToch  weihen  Lv  18,  2!.  Jer.  32,  35. 
Ez  16,  21,  vollst.  «jefS  "5  n  rlem  Moloch 
durchs  Feuer  weihen  2  K  2.^,  10.  Ez 
20,  31 ;  auch  bloss  «3X2  T^ayri  2  Kl  7, 1 7. 
Der  Ausdruck  entscheidet  an  sich 
niebt,  ob  die  Kinder  wirklieb  ver- 
brannt wurden,  oder  ob  es  bloss  eine 
Art  Lustration  durchs  Feuer  war,  wie 
die  LXX.  (Dt  18, 10.  2  K  16,  3.  17, 17) 
n.  Babbinen  annahmen.  Aber  daa 
Verbrennen  der  Kin  1er  wird  ausclrücl  - 
lich  bezeugt  2  K  17,  31.  Jer  7,  31. 
19,  6.  Ez  23,  39  vgl.  V.  37.  Ps  106, 
37.  2  Oh  28,  3.  —  6)  wegführen  2  Oh 
35,  23,  wegnehmen,  entfernen,  z.  B. 
daa  Kleid  abfhun  Jon  3,  6;  den  Bing 
abnehmen  Esth  8,  2;  die  Götzen,  fal- 
schen Propheten  entfernen  2  Ch  15,  8. 
Saab  13,2.  Anoh:  abwenden  Esth  ^3. 

BUhpa.  i.  j».  «osijn,  ftiij»/:  '^Wf^ 
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pi-  ■^a?»?'?  —  1 )  inZorn  Miibwolieii 
(eig.  überatrömen),  sich  ereifern,  ausser 
Bich  geraten  Ps  78,  21.  59.  Pr  14,  16, 
m.  ^  gegen  jeiu.  Dt  3,  2ü.  Pa  78,  62; 
ttp  Pb  8y,  1»5  Pr  26,  17.  2)  sich 
den  Zoni  jemundet  snriehen,  ilin  gegoi 
•idh  aufbringen  c.  acc.  p.  Pr  20,  2.t 
Derivate:  na^  —  ^'^t 

w.,  mit  »M/f.  1-125  Jes  47,  15  eig. 

Überga&g,  dann  Ort,  Gegend  des  Über- 
gangiy  diili.  —  1)  üfw,  üftrUmd  («r, 

*W 

lisf  flVrome»  Jm  7,  14.  —  2)  du  J«i« 
■eitige  eines  Flusses  oder  Meeres  (aach 

sab.,  z.  B.  i^n;  's),  ts^  nora  jenseit 
des  Meeres  Jer  25,  22.  Bes.  häufig  ist 
W^n  ^m's^t  hflme1i«nd  vom  Ostjordui« 
lande  (miscliu.  Peraea)  Gn  50,  10.  11. 
Dt  1,  1.  5.  3,  S.  20.  4,  41.  46.  47.  Job 
1,  14;  fy$  Jes  8,  23,  mit  dem 

Zusatz  rnj^ta  "Nu  32,  19.  Dt  4,  41; 
dooli  mmgemal  von  dem  Westjordan- 
lande',  wenn  der  Standpunlct  jenseits 
ist  Nu  32,  19.  Dt  3,  25,  m.  d.  ZusaU: 
westwärts  Dt  11,  30.  Jos  5,  1.  9,  1. 
12,  7.  1  eil  26,  80.  Xibeiuio  ist 
mjjn  gew.  die  Qegend  im  Osten  des 
Euphrat  .Top  24,  2.  3.  2  S  10,  16.  1  Ch 
19,  16,  aber  es  steht  (vom  jenseitigen 
Standpnnlct  aiia)  anoli  Tom  Westan 
desselben  1  K  6,  4.  £sr  8,  B6.  Neh  2, 7. 
—  3)  die  p;rp;enübcrlic;7ciidc  Seitn,  von 
welcher  man  durch  irgend  einen  üaum 
getrennt  ist  1  S  14,  4.  26,  13:  -ih^t! 
1^97  ii|  «mmI  Dovtd  ^mg  mif  die  g^m- 
überliegende  Seite.  1  8  14,  40  zwei  Mal: 
nnjjt  'Oyh  auf  der  einen,  auf  der  an- 
dern Seite  £x  28,  26.  Jes  47,  15: 

am  /eder  muh  teintr  Seite,  d.  Ii* 
in  der  Bichtung  liilMr  Heimat.  PL 
Jer  49,  32:  i'^'jar-^Jrr  von  allen  Seiten. 
Ex  32,  15.  —"4)  M.  Präff.  erhült  es 
die  Bed.  einer  Prftp.  a)  "tsr^*  dmI^ 
JcnMiti  (des  Heeres),  d.  n.  über  Dt 
30,  13;  zur  Seite  Jos  22,  1 1  ;  nach  der 
Seite  zu  Ex  28,  26.  -»jo  ^3?-^  gerade 
yor  sich  hin  (der  Üichtung  des  Ge- 
aielit«  iim1i)E!i  1,  9.  12.  10,  22.  Dam. 
ut  'o  -^sr^?  Ex  25,  37.  —  6) 
mit  folgendem  Genet.  und  \>  von  jenseit 
Jos  24,  3.  Zeph.  3,  10,  jenaeit  von 
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atwai  Di  30,  13.  Jet  18,  1.  —  5)  N.  pr. 
Bebet  a)  ein  Enkel  des  Arpaah- 

sad,  der  Vater  des  Peleg  und  Joktan, 
Stamtiivater  der  Hebräer  Gn  10,  24.  25. 
11,  14—17.  1  Ch  1,  18  f.  25.  Daher 
na3r*3S  Gn  10,  21  nnd  poet.  -in?  Na 
24,  24  für  die  gesamte  hebräische 
Yölkerschicht,  bes. die  abraharoidiBche. 
b)  Neh  12,  20.  c)  1  Ch  8, 12.  d)  8«  22. 
e)  5,  13.t 

anuD^  a*    a.  haKr, 
1^  MO.  1.    vf^rn  "nn;  das  jeniait  daa 

Stromes  (EuphrHt)  Gelegene,  un<]  zwar, 
da  der  Standpunkt  in  Persien  ge- 
nommen ist,  dae  tMitfieA  Gelegene  Ear 
4,  10.  11.  16.  20.  5,  8.  6.  6, 6.  8.  18. 
7,  21.  25.t 

rnn?  f.  l)  Übergang,  Fort  2  8  15, 
28  tLU:  die  Furten  (rrha»)  der  WUgte, 
d.  i.  die  Jordanfurten.     Keri:  r-is"}? 

Steppen.  Miachn.  Durchgang,  äyr. 

u.  U^A^,  talm.  Mn'uyc  Furt.  2)F1obb, 

FUu«  2  B  10,  lO.t 

Pb'    7.  Hi  40, 1 1  f.  daa  ÜberstrSmen, 

der  Überschwang,  z.  B.  der  Frechheit 
Pr  21,  14;  inRbo^.  vom  Ergüsse  des 
Zornes  (s.  MUhpa.)  Hi  40,  11: 
^  dtiitii  Zonm  FhOm,  Dakar 
vom  heftig  auBbrechenden  Zorne  selbst 
Gn  49,  7.  Jes  14,  6.  10,  6,  insbes.  Jah- 
vea  Zorn-  u.  Strafgericht,  rn^ 
ik»  irae  d.  IDsg  dea  g6tiL  Zorni^ehto 
Pr  11,  4.  Zeph  1,  15.  18.  YgL  Pr  11, 
23.  Auch  an  Stellen  wio  Jes  ir,,  r>. 
Pb  7,  7  bed.  das  Wort  dt  n  Zornesaua- 
bmch,  nicht  (so  GtR.)  1  bermut. 

**^'D9  PI.  o-n^,  n-^»-!^  Ex  3,  18.  Fem. 
(misehn.  an^  i^"?»)»  pLrn^^xt, 
pHss  1)  N.  gent.  Hebräer,  Hebräerin 
LXX.  'Eßqeüoq.  Der  Name  ist  ungeach- 
tet der  Genealogie  Gn  10,  24.  1 1, 14t 
für  spiterea  Spraehbewnsiteain  Y«lki> 
name  und  Appellativ,  von  nay  jsn- 
seitiges  Land,  daher  die  Jenseitigen, 
welchen  Namen  die  Karuiamter  juisspnd 
den  einwandernden  Terachiteo  gaben 
Gn  14,  18  {LXX.  b  «M^dv^^).  Von  -«^s 
Wt'i^  unterscheidet  er  sich  als  der 
allgemeinere  Name  des  Volkes,  unter 
welchem  es  auch  die  Auswärtigen 
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kennen  (Pausanias,  Tacitus,  JoBephus); 
„Israeliten"  aber  ist  der  patronymische, 
genealogische,  nur  bei  dem  Volke 
selbit  hemchmde  Name.  Daher  etekt 
Sebräer  im  A.  T.,  wenn  ein  Nicht- 
itraelit  redend  eingeführt  wirrf,  z.  B. 
ein  Ägypter  Qn  39,  H.  17.  41,  12.  £z 
1,  16.  2,  6,  oder  Pkilietiar  184, 6.9. 
13,  19.  14,  U.  29,  3,  oder  wenn  ein 
Israelit  zu  Nichtisraeliten  redet  Gn 
40,  15.  Ex  1,  19.  2,  7.  3,  18.  5,  3.  7, 
16.  9,  1.  13.  Jon  1,  9,  oder  wenn  der 
Enfthler  die  leraeliten  im  Oegena. 
anderer  Yolker  erwik&t  Gn  43,  32. 
Ex  1,  15.  2,  11.  13.  21,  2.  Dt  15,  12 
(Tgl.  Jer  34,  9.  14).  1  S  13,  3.  7.  14, 

21.  2)  N.  pr,  eines  Leriten  1  Oh  24, 27. 

D'^.a?  (Übergänge,  Seiten)  N.  pr.  Jer 

22,  20,  Tollsl.  B^3>*?  ^  Nu  27,  12. 

Dt  32,  49  und  D-^DTnV-n  Nu  33,  47  f. 
Es  heisst  80  der  Westran«!  der  nraori- 
tisohen  Hochebene  im  Ostjordaniand. 
Der  Pisga  mit  dem  Nebo  macht  eiaen 
Teil  des  Qeb.  Abatim  ava.  —  Über 
D-'ias  -^n?  s.  m. 

n3^39  (viel!.  Übergang,  $c.  über  das 
Meer)  N.  pr.  Lagerplats  der  Israeliten 
anweit  Eziongeber  an  der  Küste  des 
roten  Heeree  Na  33,  34  £t 

ISCl^,  itb»,  wie  das  ar.  (von 

gerunzeltem,  nachdenklichem,  gestren- 
gem Gesichtsausdruok)  eig.  sich  zu- 
eammensieheD,  eiiiaehnimpfe&  (vgL 
^^Xm*  eintrookneu).  Jo  1, 17t  Ton  den 

KSmem,  die  tot  Hitae  unter  der  dür- 
ren Erde  verdorren.  So  richtig  Abul- 
walid,  Ygl.  Thes.  p.  988.  Die  bebr. 
Ausleger  erklären  es  durch  mischn. 

schimmeln,  vgl.  }  verticolorf 


(f?  zu       u.  "j":?)  verflochten  sein, 
jp».  impf.  m.  suff'.  niih^^n  Terdrehen, 
TerflechtHU  Mi  7,  S.t 
Die  Derivate  folgen. 

tüf  e.  nia^. 

tQ9  n.  t\'Uy  Jei  5,  18.  Ps  129,  4;  pl. 
trrji^  n.  ria^  nik^  Hot  11,  4  eemm. 


(f.'Rl  15,  14)  etwa?  rref!oc!iteneB,  Yer- 
flochtenep,  i]nh  1  !  Strick  Ri  15,  13.14. 
PI.  vmcuia,  Bunde  Ps  2,  3.  Ez  3,  25. 
4,  8.  Hiieha.  TVb^  Striek  aar  Be- 
festigung des  Joches.  —  2)  Geflecht 
Ex  28,  24.  nia^  twyq  Flechtwerk,  ge- 
flochtene Arbeit  Ex  28,  14.  3)  dicht 
▼eifloektener  Zweig  £z  19,  U.  81,  3^ 
10.  14. 

33?,  »•;'-"35S,  iwpf.  as^n:,  n;:-^^ 

(nur  bei  £z  u.  Jer)  lieben  (ar.  ^ocx» 
bewvnden),  m.  n.  ^  «itbreuun, 
gieren,  verlangen  nach  Einem,  TOn 
der  brünstigen  Buhlerin  Ez  23,  5.  7. 
9.  12.  16.  20  (ar.  Cot^.  F.  von  Liebe 
entbrannt  aein).  FL  tr^^  Liebhaber, 
Bnhler  Jer  4,  30.  Aus  dem  Begehren 
cntpfeht  wie  bei  npn  im  Nomen  der 
Begriff  des  Wohlgefälligen  (s.  B;«99[|).t 
Derivate:  und 

D*^^  m.  pl.    1)  Lieblichkeit  Ez  33, 
32:  B^3^9  n'nü  Minnegesang.  2)  Wohl- 

fefidlen  (ar.  «...^^  f*«Ma,  iem^plaeUim 

Dei)  Ez  33,  3it:  ns|n  öt»!^  wa^T^ 
CnCT  gondem  rrnn  lAebeslied  in  ihrem 
Munde  machen  tie  et  (das  Gehörte). 
Qegene.:  {kr  Ben  ^dll  im  tmgwt^Utn 


m,  M#.  f.  (Kar,  Bruiat 
23,  ll.t  Vgl.  misoha.  rw  nOtt, 

Stdaebein. 


n31?  cstr.  rj»,  pl  m'»,  P»  (s.  Baer  an 
Gn  18,  6)  f.  Brot^uchen  (von  der 
runden  Gestalt  benannt;  wie  i^ST^  v. 
T9',  mieehn.  Kreis,  kreiafiSrmige 
Vertiefiing;  Tgl.  ar.  £aae  BSerknebeii 

T.         der  unter  der  heiiaai  Aeehe 

gebacken  wird,  gr.  iYXQvtfia:,  eine  noch 
jetzt  l>e!  den  Morgen! äntiei  n ,  licson- 
dera  auf  Kemeu  und  iu  der  Jblile, 
hänfige  Zehmng;  B**nn  nj;^  Knohen 
auf  glühenden  Steinen  gebacken  1  K 
19,  6.  Ex  12,  39  :  r'i:rri  n-ar  ungesäuerte 
Kuchen.  Hos  7,  8 :  n^wn  •^'^^  ein 
tikht  gtvaeM»  ZiMotos  ^der  deahalb 
auf  der  einen  Seite  angebaeken  iit). 

(8.  EU  *i99)  der  Kreaieh  (Terg., 
Baad.,  S^r.;  b.  EFP.  126),  araauK^sTis, 

ar.  So  Jer  8, 7,  mit  BiSmgXbt 
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»1t  xwei  VSgel,  welolie  die  Zeit  ibret  Ab* 

zugs  u.  KommanB  kennen.  Ebenso  Jes 
3S,  I  I,  wo  in  iia:?  0»0  ein  Asyndeton 
vorliegt,  wie  Nah  2,  12.  Hab  3,  ll.t 

b^:kS  (St.  pl.  oV*^  m.  Bing,  inabes. 
Obrring  Ez  16,  12.  Nu  31,  50.t 

^JÜP*  niischn.  rund  s.,  Ni.  rund  m'.,  IH. 
rollen  (ebenso  talra.,  syr.  Fa.),  Hithpa. 
sich  rollen.  Bar.  misohn.,  talm.  ^lu» 

Kreil»  Laib  (Brot),  vgl.  aiy^; 
wSlaen,   Ethpa.  sich  wälzen,  lL^»a:^ 

RülUn,  MÄ,.;».^yL.  Kiigelchen.  Vgl.  (bes. 

2u  iarg.  und  syr.  Mbi^s  in  Eile)  ar. 
^Jafiva  (drehen  in  DerivT.)  dringen, 
eilen.  Derivate:  V<9|  V.  die  6 

folg.  Wörter. 

bb?  1!.  bi3:?  nV^y,  p/.  nft»  ilt^".  rund, 
gerundet  l  K'?,^  23.  3L  36.  10,  19. 
2  Oh  4, 2.t  Audi  miadin.,  dar«  rAi^ 
Toi.  OhnlL  505,  29. 

Kelb  (ttieehn.,  pbön.  9»  Haas.  5,  ar. 
Mqrr.  ivoIk,  ijt.  eneb 

talm.,  targ.),  insbes.  vom  einjährigen 
Iii  6,  6.  Lv  9,  3.  paiB  ba?  gemSstetes 
Kalb  1  S  28,  24.  Nach  l^im.  vom  üm- 
bempringen,  naeb  Tfaes.  p.  9S9  eig. 
Fötus,  Frücht,  Neugeborenes  (wie  im 
Ath.).  —  Oft  von  dem  in  der  Wüste 
und  im  nördlichen  Reiche  verehrten 
Kalbs -(Stier-)  Bild  £z  32,  4.  8.  Hos 
8,  6.  —  Mit  KUbem,  die  dem  Hirten 
oder  Leittiere  folgen,  werden  Ps  68, 
31  Völker  verglichen. 

cstr.  m.  suff.  "rbj?,  pl.  cstr. 

ni!};|  /.  junge  Kuh  (auch  mischn.;  sab. 
Bfibsy),  «neb  die  lebon  Mileb  gebende 
Jes  1,21,  juienca  Dt  21, 3 ;  Hos  10, 1 1 : 
rPTijVn  nbs?  eine  abgerichtete  junge 
KuhV  vgL  Jer.  31,  18.  50,  11.  Ki  14, 
18:  ■'Pbjya  Bi^n  «b^V  trenn  ihr  «tidll 

-  T  1  7  i         VI--:  ^ 

mit  meiner  Kalbe  d.  i.  jungen  Kuh  ge- 
pflügt hat  fet ;  dreijährige  Färse  Gn  15,9. 

r<bxf  Jes  15,  5,  Apposition  zu 
"t^x  als  freier,  starker  und  fröhlicher 
Btedt»  wie  Jer  48, 84  im  vsMh.  Andere: 
das  dritte^ F.gMh  als  N.  pr.  einer  inoabi- 
tiachen  Ortschaft,  die  z.  U.  von  zwei 

* 

beuachbarteu  Orten  gleichen  Isamcns 
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80  genannt  eei.  2)  N.  pr.  f.f  2  B  3,  $. 
1  Gb  3,  8. 

nbj?  m.  mgf.  "ipbay,  pL  nt^j?,  e$tr.  nfts? 
f.  Wagen    (vom  Rollon   Im  nannte  ^^^n 

45,  19  ff.  1  So,  7  ff. ;  vom  Di  f  a<  Ii  w;ip;en 
Jea  28,  27.  29;  vom  Kriegswagen  i^a 

46,  10.   Syr.  i^-^^. 

YiblJIP  (vitulinm;  vgl.  palm.  iV^37  'O^ij^og, 
>ia>i9)  N.  pr.  1)  eines  Königs  der 
Moabiter  Bi  3,  12  £   2)  einer  Stadt 

in  der  Niederung  des  St.  Juda  Jos 
10,  3.  5.  23.  34.  36  f.  12,  12.   15,  39; 

noch  jetzt  ^uii  Rob.  PaL  657. 
Guerin,  Judte  Li,  296  ff.t 

(vituli  hini:    od.  '?  neben  f'^M? 
wie  T^^aa  neben  p'^^ja,  ä.  d.)  s. 
unter  t;%. 

DÜ^.  ßig-  gebeugt,  dah.  traurig, 

bekümmert  sein  (vw.  cum?),  m.  «|j  als 
SnbJ.  verbanden  Hi  80»  25.t  Bbeneo 
telm.,  tuf.;  mischn.  IVQMV  betrObt, 
mi  rm»  m.  d.  Yar.  fsm,  i.  in  Vj/f, 

nur  ÜTtpft.  ddlmti,  lieb  einaeblieaeen» 
■idi  Tencbloasen  halten  (vgl.  talm., 
targ.  bei  Levy,  TW.  II,  202)  Ruth 
1,  13t:  rrsi^r  'pSr.  irollt  ihr  r^ich  des8- 
halb  eimchlicssen  t  Zur  ii'orm  vgl.  Jes 
60,  4*  LIX.  Mtnwx»&j99v<h.  Vgl.  «r. 
^i.sx»  rr  TmoUieMen.  Bft.^^i^fteU, 
r:^'4  fidlen,  dasi  man  niebt 
anfstehoi  kann;  Fall,  von  dem 
es  kein  Aufstehen  giebt  (Tod;B.BebI.), 
liegend  (tot). 


angenommener  St.  zu  nsa^,  dem 

Tiell*  onomntop.  Namen  des  Kranichs, 
weldier  denen  Geschrei  nachahmen 

loa  Syr.  bed.       dick,  Vä^  f^k^ 

Ghrobbeii. 

*T!?  w.  Ä)  (v.  rn^,  weitergehen,  fort- 
gphcn:  geb.  wie  v.  i^^S)  eig.  das 
Fortgehen,  die  Fortdauer,  bis  ins  Un> 
endliche  gedacht,  dah.  —  I)  als 
perpetwik»,  Ewigkeit.  n$V  in  Ewigkeit 
Ps  9,  M).  in,  10.  "Da-s.'ist  ebns^ 
Ps  9,  6,  nv:-  P    10.  lft.'"2l'  5*. 

45,  7.  "W-nl  bis  iu  Ewigkeit  P883,18. 
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*i?  ^n^Vi^^  bis  auf  ewige  Zeiten  Jea 
45,  17.  *W"'»as<  Vater  auf  ewig  Jes  9,  ö 
(▼gL  mal  Levy,  Siegel  m  Gemin.  28). 
nrr^^  Hab  3,  6  ewig»  Berge.  —  So- 
fern mit  der  Fortdauer  sich  die  Vor- 
stellung der  Zukunft  verbindet,  in 
welche  hinein  sie  sich  erstreckt,  ent- 

iiftit  *te 

II)  all  Bräp.f  poet.  "nj  (cstr,  ig.  v. 

'^-^•a  [vgl.  "nty  v.  »TTi^],    M^ie  'h'S,  ''Vs» 
Bickell  §  144;  dageg.  n.  Lag.^  wie 
iVMT.,  Sjmm.  U,  101  £  GhStt.  Naohr* 
1881,  376.  QGA.  1884,  280  f.  ;  m.  wff, 

•nSy  TlT'  ''■'7r>  ^^'-'^^  ^  -1  t:--T5 

Hi  32,  12;  auch  cn-i-  2  K  li,  IS;  die 
Bed.  bis  (auch  mischn.;  gyr.  ebenso 

nab.;  aab.  v  vu  "^rf  bi$  n.  an,  n^a  irte 
und  iwar  mit  Simehlatt  des 
Zielpunktes,  «Sfiis  üdt  todass  der  2Si»l- 
punkt  als  erreicht  vorgestellt  wird, 
i.  U.  von  ^K,  welches  sunächat  nur  die 
Beveguug  nach  eiiMBi  Ziele  anadrftckt, 
alygeflehen  davoa,  ob  ea  etnidii  werde. 
Gaaa  M  fmteraeheiden  »ok  ar*  <It  nnd 

^J^a»,  welelies ^ erstere  nach  d«D  ar. 
Ghrammatikem  «l^XiMJ,  letzteres  aber 
Ä^UJJ  steht.  Dah.  sagt  der  Araber 
z.  B.  ich  habe  den  Pisch  gegessen 
L^l^  (Ji  audgenommen  seinen  Kopf, 
aber  L<gr*^^j  mitsamt  dem  Kopfe. 

S.  Fleischer,  Kl.  Sehr.  I,  402  f.  Daher 
•tebt  —  1)  vom  Räume,  s.  B.  -t? 
"inm  bis  zrxnx  Strome  d.i.  zum  Euphrat 
Dt  1,  7.  )-r-\s  bis  nach  Dan  Gn  14,  14. 
^Häufig  korrespondieren:   *t?i^ — '^^  von 

—  bis  zu,  auch  f.  sowohl  —  als  auch 
(a.  ^  IM.  8,  ß)*  Wenn  mehrere  Ziele 
angegeben  sind,  und  von  einem  zum 
andern  fortgeschritten  wird,  steht  "vg 

—  n»  Jer  31,  40,  i?;  —  i?  1  8  17, 
32.  52.  Im  flpKteren  Stil  daf&r  oft 
!b  na?  bis  zu  Esr  9,  4.  Esth  4,  2,  daher 
pinntjb-iy  bis  iu  die  Ferne  Esr  3,  13. 
2  Oh  26,  13  und  pn-io-n?  Jes  57,  9, 
einmal  cmV^-n^  bis  zu  ihnen  2  K  9, 
20.  iDtliei.  bei  Tbb.,  wie  tttn  an 
einen  Ort  gelnn?en,  eine  Person  (in 
etwas)  erreichen  (s.  xiss  m.  2,  15  555 
jem.  berühren  Hi  4,  5,  tP  caj  üi  9, 
52;  ni^  Hi  11,7.  steht  aber 
auch  nach  abgetehwXohtem  Spraoh* 


gebraaoh  so,  dass  die  Erreichung  des 
Zieles  nicht  betont  wird  (wie  anderer- 
seits h:^  auch  da«  Ziel  als  erreicht 
beseiohnen  kann,  s.  an  a.  B.  iy 
hingehn  zu  (1  S  9,  9),  n;  -gSxrn  merken 
auf  etwas  (Hi  32,  12.  38,  18,  sonst 
mit  V?),  15  X'X^  Nu  23,  18.  — 
Vor  dem  bf,  Mt  n»  (eiaer  Handlmg) 
Nu  32,  13,  auch  W  Bsr  10»  14.  1  Oh 
5,  9.  13,  5.  Ri  3,  3.  —  2)  von  der 
Zeit:  o)  bis  hjrj  ci«n  ij  bis  auf  den 
heutigenTag(diesai  miteingeeehlossen), 
noch  heutiges  T^;««  Qu  26,  33.  32, 
23.  "ip'arr-rr  Ri  r>,  ^\  bis  zum  Morgen, 
^"1?'^'"'?   t)i8  Abend  Lv  15,  5, 

poet.  a'^r^;?»  Ts  104,  23.  MJarT?,  rnj*T?, 
■»PV'iy  ms 'wann?  wie  lange?  (a.  n)^ 
rw,  T«)-  ^^JT''?»  nn?"!?  bis 

jetzt  (b.  .12,  rrpy,  n|n),  nVx  ir  bin  da- 
hin, "'nbyij,  ''^|~i5  (bis  zum  Nicht- 
sein, bis  nioht  Ist),  s.  diese  Artt. 
b)  toäkrmi  (eigt  die  ganze  Zeit  hin- 
durch big  zu  einem  gewissen  Termin 
einschliesslich,  wie  «W),  so  lange  alt 
(etwaa  dauert);  2  K  9, 22 :  ?»3j'«  ''jornj 
M  kmge  di§  Emwelm  der  Jbebel  datiem 
(wo  nicht  qUvb.  Tr  zu  lesen).  1  K  18, 
45:  n3)~i5i  ns — ir  rviiltr/'^d  ffess^cn  (der 
Ausdruck  bezeiclmet  das  Langsame 
nndAUmihliehedernuidlmig).  ffier* 
her  gehört  wohl  auch  das  schwierige 
^  '^ik  "'y  Esr  10,  14:  eolange  dieee 
Sache  leährt  (vgl.  Keil  z.  St.).  Hi  20,  5: 
yi'^-'-^s  nur  eftw»  (die  Dauer  eiaea) 
jMgeHbHdt.  Vor  dem  Inf.  Ri  3,26: 
omsrnarn  nährend  threa  Zogems.  — • 
3)  vom  Qrudc  ii<T2-TS,  später  ikci-T? 
bis  zur  (grössten)  Stärke,  vehementie' 
«tM«(s.*iitif).  rnn^-^  hu  aur(gr5Bsten) 
Eile  (s.  JTiriö),  n^ypVn?  bis  zum  höch- 
sten Grade,  s.  "i§De  ')"'H~"i?  bis  es 
nicht  mehr  zu  zählen  ist  Ps  40,  13, 
^gl*  2  Oh  36, 16.  eSpa  obm-*o 

bis  kein  Platte  mdir  ist  Jes  h\  8. 
B''03?l>  rittS"*ir  biß  7A\  wieviel  Malen 
1  K  22,  16.  Daiier  a)  sogar,  adeo.  Sei- 
teuer  positiv  Nu  8,  4 :  mtd  dies  war 
die  AfheU  des  XeNelfers,  es  «nh'  ^«dreeil* 
seife  Arbeit  rviyqTKf  '^t:"*"-' rs  $ogar  der 
Schaft  und  das  Bfuvicfurerk  daran.  Öe- 
wöbnlich  mit  der  Negatiun :  —  intcn^  tk^ 
auoh  nisht  ein  einsiger  Bi  4, 16.  2  8 
17, 22,  Tgl.  Hagg  2, 19:  n|«^'}  i^i» 
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....  Ki^J  Ä  sogar  der  TT'hn'^orl-  vnd 
der  Feigenbaum  . .  .  haben  nicht  getragen. 
Hi  25,  5.  b)  hti  YergleiehuDgeii,  wo 
einer  es  bis  zu  demselben  Omde  bringt, 
als  der  amlere,  daher  f.  in>.  1  Ch  4, 
27:  tmd  ihr  ganzes  Geschlef  ht  vermehrte 
sich  nicht  nnvT»  "»sij-n?  so  une  die  ämi- 
ier  Jndot  eig.  es  die  Kinder  Jnd* 
erreichte  (▼gl.  i;  tria  u.  d.  W.  tf^a  no. 
2,  0  Nah  1,  10;  fi*':::??  Q^'»^rij  leie 
Domen  sind  sie  verflochten. 

TU)  Yor  gansen  SAteen,  in  etmfmeHih 
nalem  Gebrauch:  —  l)  bis  (von  der 
Zeit),  donec,  mit  dem  Ferf.  .loa  2,  22: 
e-CT-iH  ^3^nr  f??«  Verfolger  zurück- 
kehrten. E2  39,  15,  und  impf.  Gn  38, 

11.  Hm  10,  13.  VoUillisdig  -ti^  *i9 
Nu  11,  20,  •'S-i?  Gn  26,  13  bis  das», 
ex  T?  bis  wenn  Gn  24,  19,  und  pleon. 

t;  es  sei  denn,  data  suTor 
(eig.  bu  deei,  wenn)  0b  28, 15.  88. 
Nu  32,  17.  Jes  6,  11.   Das  Ende  der 

Frist  ist  nicht  allein  Pinf'esrhlospen 
(s.  oben),  sondern  zuweilen  bloss  dieses 
ine  Auge  gefasst,  wie  im  Süddeatscbem 
und  in  den  Rbeingegenden :  6m  Montag 
reise  ich,  für:  nächsten  Montag  selbst. 
1  8  1,  22:  ins  der  Knabe  mfiröhvt  i^t, 
da  bnnge  ich  ihn  f.  weuii  er  entwohnt 
■«n  wird;  Tgl.  arwn.  "pn^tro.  —  2) 
«tfirmd  (s.  II,  2,6).  M'it  dem  Äff. 
18  14,  19,  Impf.  Ps  141, 10.  Hi  8,  21, 
Furt.  Hi  ly  18  vgl.  16.  17.  -m^^ 
wUiremd  noeb  nicbt  d.  b.  ebe  iCob 

12,  1.  2.  6,  etneb  lIV^  solange  noeh 

Hiebt  Fr  8,  26  (lyr.        i.  d.  FeMb. 

f.  TT^h  ^  Matth  1,  18).  -^15  während, 
solange  nln  Ot  1,  12.  Ebenso  miechn. 
—  3)  bis  (zu  dem  Grade)  dnss,  so  dass^ 

adeo  tU  (wie  ar.  ^^^l^  u.  ätb.  iiClh  :). 
Jee  47,  7s  du  tprachtt:  ewig  lemP  4dk 
fferrschertn  Sein,  "^^VV?  ni^j  Tias^A  1? 

80  (f>n  weit  pphend  im  t^herrnut)  das» 
du  soiches  meid  tu  Herzen  nahmst.  Hi 
H,  6.  1  8  2,  45.  20,  41.  Vollst  19 
ittJt«  Job  17,  14. 

B)  von  PTT?  no.  2  feindlich  einfallen, 
rauben:  Beute  (aram.  BCW,  ri^jT?, 
«n-"i?)  Gn  49,27.  Zeph  3,8'.  Jes 33, 23.1- 

^  aram.,  wie  im  Hebr.:  —  Ä)  Fräp. 
(B.  KftvtiBQb  §  68)  1)  wdAraiMl  Dn  8, 
8.  18.  7,  25.  8, 14.  2)  W»,  Ton  Baum 
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und  Zeit.  '^vr-T»  bis  jetzt  Est  5,  16. 
Vom  Altlauf  der  Frist:  "p^njj-*^ 
letzt,  eig.  bis  inletit  Dn  4,  5  (vgl. 
im  Hebr.  1  B 1, 22  miter  HI,  1).  tTber 

r^^yrrrg  s.  zu  "•s";^.* 

B)  ■'T  1?  Conj.  bis'  dass  Dn  2,  9.  34. 
4,  30.  7,  22.  ö,  25:  sie  hatten  noch  nicht 
im  Qrmd  der  Grv&e  «rrddit,  Murmi 
Bchon  (y\  *V  schliesst  den  tenm.  ad  quem 
ein !)  die  Lotten  sich  ihrer  bemächtigt 
hatten  (sie  fingen  sie  fast  in  der  Luft 
auf),  B.  Kn«ti«ob  §  69,  b. 

(^^8*  ^^^^  mischn.) 

trtVf  *^  m.  1)  Zengo  Fr  19,  5.  9. 
Anch  von  leblosen  Dingen  Gn  31,  44. 
48.  Jes  19,  20.  Auch  Jos  4.  wo 
man  dem  Worte  die  Bed.  (iebieter, 
Geeetageber  bat  geben  wolleii,  bed.  es 
nichts  anderes  als  Zeuge  (der  Heligiom 
Jabves).  2)  das  Zeugende,  dah.  Zeug- 
niB,  ^  1$  Zeugnis  ablegen  gegen 
Ex  20,  16.  Dt  5,  17.  31 ,  21  (an  wel- 
chen Stellen  aber  Andere  19  glMob- 
£bUb  nach  iw.  1  v«rBtehen).t 

B.  rriy  noeb. 

(.      B.  d.)  Jr.  jr.  «1. 1  K  4, 14.t 

^"l'^^*  GB.  Bich  fortbewegen  (vw.  tv% 
*m),  vgl.  jL»  eig.  auf  einander  iblgan 
laBBen,  in  Beib  nnd  Glied  etelleii: 
dah.  1)  siblen;  bJ»  Zahl,  dann  apee. 
die  absvBftblende  Zelt  (niad.  die  Knto- 
neiilen  der  Tnn),  hebr.  ntf^; 

fnsf,       die  Zeit  (ale  abgemoBBene,  ge« 

sählte^  2^  bereiten,  ordnen,  rttaten,* 
ar.  oii;  »ji  Bfiatong,  Vorbereitnag; 

Yw«  Bind  rn^,  \Si  fort«,  weitergehen 

U.  W,  i.  d.  Bed.  des  wiederholten 
Aufeinanderfolgens,  dah.  rrpetere,  dann 
suriiokkehren.    lilndlich  verdankt  der 

Yin.  Form  von  S»  {jS*\)  dereekon- 

däre  ot.  hebr.  "^r^  bereit  sein  seine 
Entstehung. 

Über  TTW  b.  zu  m 

Derivv.:  rns,  u.  dieilToaMn.  jpr.  M^, 
w,  rnsnj,  aram.  y^s. 

(••  M  w),  tr^,  impf,  rtffSt 
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l     (—  ^0^),  üih.  0/^01 :  oig.  gciheiii 

fortgelien,  einliergelien,  wie  ftram.  ''X^ 
unst.  Davou  1$  Dauer.  Daher :  1 )  ein- 
lierBchreiten  (auf  einem  Wege),  mit  ^ 
Hi  28,  8  (wie  2)  übencliMii«B 

(näml.  die  Grenzen),  dah.  (wie  "ijy) 
im  Aram. einfüllen,  jem.  angreiff-n,  auch 

plündern,  rauben  (Fa.);  vgl.  ar.  j^o* 
Feind,  vgl.  {.I^r^,  Fremdling. 
Davon  Beute.  3)  darUberziehen, 
übertiehen  (vom  BiiMmiD«D]iftimeBdai 
Überzag;  targ.  M^ny,  Schorf  auf 

einer  Wunde),  dann  etwas  anziehen, 
anlegen  (als  Schmuck),  sich  schmficken 
(to  mwsk  «nuD.)  m.  etwas,  m.  d.  Ace» 
(wie  «IqV).  Jes  61,  10.  Ei  40,  10s 
fK5  K:-Jrt5  schmückt  dich  vnt  Hoheit. 
£z  16,  13.  "ns  rns  Schmuck  anlegen 
Ez  23,  40.  Jer  4,"30.  Hos  2,  lu.  Jer 
81»  4:  'srt^'»!i^dm$MikhmUdginm 
PauJten  schynüc1iei\j  insofern  die  kleinen 
Haniipnnktn  zugleich  einen  Schmuck 
der  tanzenden  Weiber  ausmachten,  von 
d«iMD  lie  geeohUgen  wnrdeikt 

Wgh.  impf,  "^r^l^  pt,  rnyo  1)  eamai, 
V.  HO.  1:  abziehen,  entfernen  (ein 
Kleid)  8.  V.  Ä.  n-tarn  (Jon  3,  6)  Pr  25, 
20.  Vgl.  arftm.  "^y^  entfernen  (eig. 
fortgehen  iMdkMi).'  2)  eoMtut,  t.  im.  8, 
m.  dopp.  Äcc.  jem.  nu  etwM  leliiiittokeii 
£z  16,  U.t 

Derivate:  ly,  •''15,  u.  d.  N.  pr.  rny, 

^7g>  ^"y.,  ":7?7  o-^iT!?,  T"?:, 

TWf  8.  /l  rn^  impf,  nwn  Dn  6, 9 
aram.,  s.v.  a.  das  hebr.,  1)  gehen,  kom- 
men,  mit  a  an  etwas  Dn  3,  27,  mit  "j^: 
weggehen,  weichen  4,  28.  2)  vergehen, 
aufgehoben  werden,  von  der  HnrachAft 
Dil  7,  14,  von  einem  Gesetze  6,  9.  18.t 
Hiiph.  3.  pL  T'Tfn,  impf,  ^'^^^rrn  Dn 
7,  2t>,  2,'  21  (s.  Baer  z.  St.), 

MmtoL  Ton  Bt,  «0.  2.  w«gnehiiien  Dn 
5,  30.  7,  12.  26,  «tNietcen  (K8uge) 
2,  2l.t  Talm.,  gjr.  1^  übw  et- 
was kommen. 

(Schmuck,  die  Schmucke)  N,  pr. 
^ 'l)  Weib  des  Lamech  Gn  4,  19  £F. 
2)  Weib  de«  Eeau  0n  36,  2  ff.  YgL 
26,  34. 

L  rrjy  (St.  *th;  n.  d.  f.  h|3  t.  vr«)  «ffri 


nt!^,  m.  ftt/f.  T*!?^  f>  Versammlung, 
Insbes.  1)  von  der  Versammlung,  Ge- 
meine des  israelitischen  Volkes  (»ach 
miBchn.),  welche  ^»"^r^  Gl«m^e 
Israeli  Es  12,  3,  ^tno^-'Sa  nn?  16,  1. 

2.  9,  gew.  I Lv  4,  1  '1  heisst  Daa- 
selbe  ist:  n|!n^  Gemeine  Jahves 
Na  27,  17.    Von  hebr.  rr}9  Qemeim 

itaaimt  »nun.  Krrt»,        «eeltfta.  2) 

fam#ta,  die  ra  dem  Hanse  jemendei 

gehören  Hi  16,  7.  15,  34.  3)  im  Übeln 
Sinne:  Schar,  Rotte  Ps  22, 1 7.  n-p  r-ry 
Botte  Korahs  Nu  16,  5.  4)  Schwärm 
(Bienen)  Bi  14,  8. 

n.  rny  (St.  w)  pl  rhs,  m.  »uff,  '<tHs  f, 
1)  Zeugin  Gn  31,  52.  2)  Zengnie,  eig. 

das  Zeugende  Gn  21,  30.  3)  Bezeugung 
des  göttlichen  Willens,  Verordnung, 
Vorschrift  (Gottes)  Dt  4,  45  (neben 
tMfin).  6,  17.  20.  P«  25,  10.  78,  56. 

f;  tfm  1.  T.  «.  ar.  »J* 

Zeit  (zu  TW),  spec  von  der  ilonats- 
periode  d«rEVan«B.  Jee  64,  5t:  trKi9*^B 
vetH$  memtruis  poUtUa.  Vg^  Sur.  65,  l 
und  nr.  j^i  V'IZL  die  noBmtliohe  Aei^ 

niguiig  haben. 

(tem/>e«hüM*;  von  TTy)     pr.  1)  eines 
Propheten  (nie  Verfoaeer  histovieeher 

Denkwürdigkeiten  citiert)  2  Gh  12,  15. 

13,  22;  wahrsch.  ders.  mit  2  Ch 
9,  29  Keri  (Kt.  «n?;).    2)  1  Oh  6,  6. 

3)    B.  «W5.t 

W  (daaa.)  u.  (nur  Sach  1,  7.  Esr  5,  1) 
N.  pr.  Grossvater  des  Propheten 

Secbaija  8aeh  1, 1.  7.  Ew  5,  1.  0«  14. 
Neh  12,  4.  16  (hier  Kt.  il^).t  ^ 

Vgl.  noch  t/etT. 

tl^f?  est.  Tiji)  u.  rr;'  /;  ZBi]pTiiB(miBchn.), 
lUübes.  1)  Bezeugung  des  göttlichen 
Willens,  Verordnung,  Gebot  (Gottes) 
B.  T.  a.  t?r\s  n.  HO.  3.  Ps  19,  8.  Hinfig 
pL  nri?*  (l.'ed'wot;  Stade  S.  190),  m. 
suff.  nnr-^i;  Ps  119,  14.  36.  99. 

I^eh  ö  k.  2)  duB  Gesetz  (als  Zeugnis 
▼om  Willen  Oottee)  e.  t.  a.  rnin,  yor- 
zugsw.  die  Gesetztafeln  Ex  25,  21.  16, 
34.  rnsn  -pi«  die  Gesetzeslade  Ex  25, 
22.  nnjn^k  Nu  9,  15.  17,  23.  18,2; 
das  Zelt  dee  Gesetaes.  3)  l  d.  Über^ 
sohrift  T.  Pf  60  n.  60:  i.  d.  Ybdg. 
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rsnjltiwS-^?  (P8  60)  r.  ri-o  r:^"i^-V; . 
Beide  JCale  Bcheint  auf  eine  bekannte 
Voie  hingedeutet  zu  werden,  nach 
h»)  welcher  dw  Tortrag  diaaer 
Pb».  Bich  richten  sollte,  auf  ein  Lied, 
das  l.nnrfiTin :  eine  Lilie  int  das  Zeugnis 
und  eiu  aiiderea:  Lilim  sind  die  Zeug- 
isim  {r&xf).  An  letstarer  St.  würde 
'y  'xa  gegen  die  Accenie  zu  Tarbiadan 
sein.  8.  Delitasoh  an  Fs  46,  1. 
•»"I?  (St.  n-:r  1  i.  p.  "^^5,  m.  suff,  vn:?,  pl 
rs^r^  m.  Schmuck  Ex  33,  4.  f?.  J^t  4, 
30.  o-w'w  •«•w  höchster  Schmuck  £a 
16,  7.  Inabaa.  Zang  das  Boaaea,  Oe- 
se In  rr  Ps  32,  9  (a.  zu  Dba).  Viell. 
allg.  Ausrüstung,  Ausstattting  Ps 
103,5  (s.  Hupfeld  z.  8t.  j  Ües.  nach 
Targ.  wagaa  daa  paralL  oviva  i.  d. 
Bed.  Alter,  oeto»,  oder  Jagand.  s.  Thaa. 
p.  993). 

^Tll  (Tg».  ^  Nah  12,  16.KU  & 

^J*"^?  (Schmuck  Gottes)  N.pr.  m.  1)  1  Oh 
4,  36.   2)  9,  12.    3)  27,  25.t 

•^n?  (Jahve  hat  geschmückt)  1)  Grosa- 
▼ater  des  Königs  Josia  2  K  22,  1. 
2)  1  Oh  6,  2S.   3)  1  Oh  9,  12.  Nah 

11,  12.  4)  1  Ch  8,  21.  5)  Esr  10,  29. 
6)  10,  39.  Neh  11,5,  wahrsoh.  die- 
selbe Person,  wie  injT^g  2  Ch  23,  l.t 

m.  1)  das  Seil  wenken.  Schwingen 
(der  Lanse ;  s.  xu  yt^).  Hiemach  Hessen 
aich  allan&lla  dia  aabwiarigaa  Worte 

2  S  23,  8:  ■i::fyn  irns  verstehen, 
welche  1  Ch  II,  11  durch  •in'«r»iin 
'in'>art-n^  dieser  hob  seme  Lante  auf  er- 
klirt  werden.  Eig.;  seinSefiioenken 
Lanze  (sc.  war).  Immer  würde  aber  eine 
unerträgliche  Härte  fibrig  bleiben,  und 
allgemein  hat  man  eine  Entstellung 
des  volkstümlich  sagenhaften  Textes 
»ngMioinmen  (so  aehon  Luther).  ~ 
2)  f.  Mpis  weichlich,  wollüstig 

Jes  47,  8.t  _  3)  N.pr.  m.  fisr  2,  15. 
8,  6.  Neh  7,  20.  10,  IT.t 

i^'n?  (schwank,  schlank)  N.  pr.  eines 
der  KriegaoberstenDaTids  1  Ob  1  l,42.t 

^TTi'^  (Doppelachmnok)  Ä  pr,  einer 
Stadt  iBB  8t.  Jude  Joa  15,  86.t 
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^yTyt  |J<A»  eig.  abbeugen  (vom 
Wege  der  Ungerechtigkeit),  dann  ge- 
reoht|  billig  aein.  Datmi 

(fBr  Itjly^s  Gereehtigkait  JabTes) 
N,pr,m,  1  Oh  27,  29.t 

D^nT  (TOD  nngeviaeer  Bed.,  anf  die 

Mi  1,  15  anspielt)  X.  pr.  Stadt  in  der 
Ebene  des  St.  Juda,  vormals  «f»m« 
kanaanitische  Königsstadt.  B,ehabeam 
lieaa  aie  befeatigen.  Joa  12,  15.  15, 
35.  2  8  23,  13.  1  Ch  11,  15.  2  Ch  11,  7. 
Noh  1  1,  30.  XXX  '(hh)  L'rH.  Nahe  dabei 
war  die  Höhle  von  Adullam  1  8  22,  1. 
Naeh  ]fanch«i  das  heutige  Deir  Dub- 
h&n  (nördl.  von  Eleutheropolia),  in 
dessen  Nähe  sicli  Höhlen  finden,  Rob. 
II,  610  fF.  661  ff.  Xach  der  Traditio» 
wäre  A.  das  sogen.  Labyrinth  von 
CAorCMn,  Toblar  Topogr.  II,  50911: 
N,  gML  KQ^  Chi  88,  1.  12.  20.t 

GB.:  weich,  biegsam,  ecli wankend 
aein  (ar.  ^wK»  V.  biegsam  s.,  schwanken, 
^loi  aehwankea  Bohr,  aehwankende 
Stange),  dum:  weieblich  sein,  Wohl- 
leben (ar.  ^31  Weiobliehkeit,  Wohl- 
leben). Hiaahn.  H.(B7r.  geschmei- 
dig, biegsam  maehen;  Jßaj».  n.  BIO^, 
{\^^)  aioh  exgfttsaiL 

Eithpa.  impf,  %^i^xn\'*^  Wohlleben,  aioba 
wohl  sein  lassen  Neh  9,  25.t 

Derivate:  71?,  mny,  yn:^^  ^Tf9^  u. 
die  Mmmw.  pr.  71?,       nj*»,  v^rnS. 

TO  pl  0^3^  m.  suff.  ^[-TP  m.  1 )  Wonne, 
IdebUehkeit,  ^<Jo»^.  Nur  PI.  Ps  36,  9. 
2  8  1,  24:  bV7r°?  lieblieh.  Aneh  Jer 

51,  R1,  wo  zu  verbinden:  irn^"*!  "'S'TnD 
vo-a  dem  Gegenstände  meiner  Lust  hat  er 
mich  hinweggestossen.f  —  2)  jEden,  ^^wX* 
N.  pr.  der  Landaehaft,  in  weleher  aieb 
das  Paradies  befund  Gn  2,  S.  4,  16. 
Daher  Tny-jl  der  Garten  Edens  2,  15. 
3,  23.  24.  Jo  2,  3.  Jes  51,  3.  £z  31, 
9.  18.  Lagarde,  Armen.  8t.  §  1 4.  Assyr. 
iditiH  d.  i.  Feld,  Ebene;  n.  Schräder 
(KAT.2  26  f.)  ein  von  den  Babyloniern 
her  überkommenes,  ur8}ir.  nichtsemi- 
tisches, mit  hebr.  yq  Wonne  in  Ver- 
bindnng  gebraehtea'Wort;  vgl.  Frdr. 
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Dditndi,  Pmd.  79  t  S)  F.  pr.  m. 
2  Ch  29, 12.  dl,  15.t 

(oUMMtlof)  iV.  j>r.  einer  Q«gend  anter 

asByr.  Herrschaft  2  K  19,  12.  Jes  37, 
12  -133).    Ez  27,  2;^;  nonerfünirf? 

koaibiniert  m.  d.  keilschrii'ti.  Bü-Aiimi 
m  mittleren  Enphrat,  8elinid«r, 
KA.T*  327.  —  Über  )9  m$  a.  rt%f 

»137^  contr.  tat  "pT"!?,  >i|>r'w  W» 
jetzt,  bis  hierher,  noch  Soh  4,  2.  X|!$ 

i&  noch  nicht  V.  3. 

I^IP  (St  TW,  B.  d.)  emph.  «ins,  ;>/  --o-r, 
mpA.         m.,  aram.,  1)  Zeit  Dn  2,  8. 

9,  21.  3,  5,  15.  7,  12.  8yr.  ^J^,  palm. 

im  Vog.  71,  ar.  2)  Jahr  (wie 

nengriech.  /cdfo,-)  Dn4,  13.  20.  22.  29. 

Ihi  7,25 :  i;^       V^V:']  I^TV  JoAti 

Jnhre  (zwei  Jahre)  und  rin  halbe*  Jahr, 
initliin  :  :?  "2  Jahre;  Tgl.  Josephus  jüd. 
Kr.  i,  1,  1.  Apoc  12, 14.  8.  nsio  no.  1, 6 
und  tni^  «o.  3.t 

W'l?  (Wonne)  N,  pr.  m.  Hell  12,  15  ; 
d«gcig.  Esr  10,  80 :  ni*^  geeduciebeiLt 

(dm)  JT.  JN*.  M.  2  Oh  17,  lO 
B.*noc]i 

f.  Wollust  Qn  18,  12.t 

(Edd.  n^T;?;  viell.  kormmp.  Mg 
ffi-i?)  isn  pr.  «.  1  Ch  12,  20.t 

rnr]?  (n.  d.  Syr.  Pest)  Stadt  im  Süden 
des  St.  Juda  (hecte  Rainen  'Ad'ada 
aadöstl.  V.  Beraeba)  Jos  15,  22.t 

yflS  pt.  C)ns,  Ttrö  überflieasen,  r»iim- 
dantt  dann  (wie  bei  nno)  1)  über- 
hängen, von  Teppichen  Ex  26,  12.  13, 

Tgl.  v_»>>J^i  den  Schleier  herabhängen 
iMten.  2)überiUleaige.,s.B.TOii8peiieii 

SSsl6^23;  vom  Oelde  Lv  25,  27;  von 
Personen  Nu  3,  46.  4S,  4!Kt  — Mischn. 
überschüssig  8.,  überhängen.  Talm. 
Torsüglieher  i. 

Hiph,  ftberfl&sng  haben  Ex 

16, 18.t 

I,  ^^T^S  1)  wdiMO,  icharen,  bes.  einen 
Zog,  ein  Heer,  nur  1  Gh  12,  38:  ^yp 

oVü  33^2  nr"i5^  ordnend  die  Schlacht- 
ordnnvcj  fp^pordnet  zur  Schlacht)  mit 
ffanxem  (voiicinj  Herten.   LXX.  na^^a- 


tmv96fUPoi  wtt^aTfflty.  ElUpt.  Y*  38: 
äV?  a^"J*ia         ordnend  (die  Sohlaeht) 

nnrtciespcütiffen  JT-yrens.  Derivat:  "^"i?. 
2)  nach  mischn.  (noch  im  Bjr.  Arab. 
erhaltenes,  ygl.  Cuche  p.  taa,  a.  u.  6) 
Spraehgebr.:  «nm  Zweoke  des  CHlteni 
behacken.  Derivat: 

iVi/JÄ.  impf,  'rr^j  TiW;?,  JWM.  Kai 
no.  1:  Jes  5,  6.  7,  25.t 

DerWate:  nn^,  ^rr^q  und  die  iT.  i»^. 

II.  ar.  jvV*  aurückbleiben ,  Gratia. 

im  Stiebe  laaeen. 

Nipk.  15»?,  1.  p.  rn^?3;  ji«. 

/".  r^^r;  zurückbleiben,  sich  vermissen 
lassen,  vermigst  werden,  fehlen  t  S 
30,  19.  2  8  17,  22.  Jea  34,  16.  40,  26 ; 
Ton  einer  Saehe  59,  15.  2Seph  8,  5: 
1f*^:  unamhleiblicK'^ 

Pi.  impf.       etwas  vermissen  lassen 

1  K  5,  7.t 

•Tiy  ™-  "i^,  önrnj,  Pf.  u-^^f  ettr. 
■n-iy  m.  1)  Hwde*Gn^29,  2,  8.  ^.  «M? 
hjrn  die  Herde  Jahves,  Tom  Volke  Is- 
rael Jer  13,  17.  Atich  mischn.  2)  K 
]>r.  a)  einer  Stadt  im  Rüden  de«  8t. 
Juda  Jos  15,  21.  6)  m.  1  Ch  23,  23. 
24,  30.  YgL  noeh  ^tj^t 

(Herde),        -ns  Kpr,m.  1  Oh 
8,  15.t 

bsn-T?  (Herde  Gottes)  N.  pr.  eines 
Schwiegersohnes  TOD  Saul  1  S  18,  19. 

2  8  21,  8.t 

1Stiy*i  J»^  9aMä$  eolosra^  woran 
nach  Fleischer  nt9i^  Linse,  von  der 

gleichB.breitgrfrrtpTipn,f1,irlif;;cdrnc1<tf  n 
Gestalt  (j.  Ggs.  zur  rundliclu  n  der 
Erbsen  u.  a.  Körnerfrüchte),  vgl.  aram. 
»n^pu,  I  MiiN  j  Linse  (s.  Low,  Fflzenn. 

182),  von  no^Vt  einer  Yerstirlcnng  von 
ra»  ea^pandU,  woher  rqa  juAno. 

TWTP*  (so  miseha.)  jklL  tn^n  Linsen 
Qn  25,  34.  2  S  17, 28.  23, 11.  Bs  4. 9. 

Ar.  ^Si<f 

tt^i;  2  K  17,  24  s.  niep. 

131^  (s.  zu  nor)  eig.  dicht,  undurch- 
sichtig sein,  wovon  aram.  M^'*^  Q-ewölk 
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(moik  dem  Midrasch:  weil  a^^^p,  die 
Atmosphäre  verdiolitond)  und  hßbr, 
no»  IL  Kar  in 
'  B^pA.  impf,  n-^  Terdonkeln  (syr.  Aph,) 
Thr  2f  ifi  ttA  ttie  verdunkelt  der  Herr 
in  seinem  Zorne  die  Tocht^  Ziom,  d.  i. 
bedeckt  sie  mit  Schaude.  LXX.  ifvö- 
fftaaev.   Vulg.  caligine  obtexiL 

"Oi?  (Diener,  ic.  JahveB)  N.pr.m,  1), 
Bath  4, 17.  21  £  1  Oh  2,  18.'  2)  1  Oh 

11,47.  3)  ich  2,  87t  4)10h26,7. 

5)  2  Ch  23,  l.t 

(v.  bas,  J4*  dick  sein)  Gn  10, 28t 
Volk  u.  Gegend  des  joktauid.  Arabien. 
Im  Sam.  Text  u.  1  Ch  1,  22  bg"?. 

("^-   ^*'^?)     1)  wie  das  ar. 
beugen,  me^f.  E  gekrümmt,  krumm  seiiL 
//.  krümmen,  biegen.   lUiil  a 

(vgl.    äth.  :   narf«  disiorquere, 

fivxTij^tieip).  Vw.  bir.  l»avon  roj>,  aianj 
fiindar  BrotknohMi,  irie  i^tehn. 
einen  Kreis  sieben.  2)  dtnom. :  (Broi- 
knchen)  backen,  impf,  m.  rngf.  n±K^ 
Ea  4,  12.t 
Derivete:  tt^^  iwj^ 

ai:?  u.  (nur  1  K  4,  19)  35  i^.  j}r.  des 
«BOfitieehen  Könige  von  Beeen  Nn  21, 
B3.  32|  33.  Dt  1,  4.  3,  1  n.  ö.  Jos 
12,  4  u.  Ö.  Neh  9,  22.  Ps  136, 11. 

136,  20. 

aaiy  (n.  d.  F.  b»9iö)  Gn  4,  21.  Hi  21,  12 
und  Ps  150,  4,  m.  »uff,  "^a^  Bi 
30,  81  Beer  s.  8t)t  m.  «in  mneik. 
Inetnunent,  die  Hirten-  oder  Fansflöte 
(rvfif]^).  Hienach  Targg.  R^^W ,  Hieron. 
orgMim*  Stw.  a^l,  wonach  n^^:?,  wie 
Hemfeld  v.  A*  widlen,  e  g.  „Liebee- 
flöte"  (mit  Bchmeleeadem,  sohmachten- 
dem  Tone)  w»re;  oder  ist  sie  von  dw 
gekrümmten  Gestalt  benennt? 

(a.  sa  nv)  «ig;  viederholt  Kof- 
einander  folgen  leieen  (vgl.  Gle- 

wobnheit  nnd  dee  tw.  etwas  üben, 
pflegen;  sjr.         Gewohnheit,  Bitte^ 

,  f-Af  aut^efecit),  dab.  frfliM«?.  wie- 
derholeu,  in/rat?»,  umwenden,  zuiiick- 
kebren,  wie  ar.  ^l»  (wovon  t:;  eig. 
BOeUcehr  von  etwae,  eeiae  Wieder* 

e04 


holimg;  vgl.  aram.  asiR,  ip  iterum  von 
a'tn  bebr.  a"»»  rerftre).  Aus  dem  Bo- 
griff der  Wiederholung  ergiebt  sich 
der  der  Daner  ('r;),  nnd  anf  die  Bede 
angewandt  im  BftjplL:  etwas  wiederholt, 
nachdrücklich  sagen  C>^),  dab.  be- 
teuern, bezeugen.  Im  Kai  nur  Thr  2, 
13  Kt:  impf.  m.  auff.  ^i3»^^  —  Deri- 
vate: Zeuge,  rmit  rrj?,  (H- 
sets,  ale  Beamgnng  dee  gdttUehen 
Willens. 

Fi.  m.  »uff.  •'3nn?  umgeben  Ps  119, 
6 l.t  Äth.  0«^:  ctrciMitre,  A^^f^s  flir- 

eiNNdSDfV. 

JTipÄ.  T?n  n.  (Gn  43,  3)  Tyn,  r-^-tT!, 
nrnyn  Ex  19,  23;  impf,  ^^?n,  ir^i,  nyyi, 
m!  inwj,  «nnr-n;  t»tp.  «"T^jrn, 
imf.  ote.  w,  |><.  T»y9  —  eig.  inuner 
u.  immer  wieder  sagen;  dab.  1)  feier« 
lieh  beträft  igen,  ohtf^ari:  n)  beteuern, 
mit  a  der  Peraou,  weicher  die  Mahnung 
oder' Warnung  ^t  On  43,  3:  *urt  'i?n 
"itoM^  «SS  der  Mann  beteuerte  uns. 

Dt  8,  1 9.'  '32,'46.  1  K  2,  42.  Sach  3,  6. 
b)  beschwören,  bittend  u  beschwörend 
ermahnen,  mit  :|i  1  S  b,  L^.  Jer  11,  7, 
warnen  Fe  80,  7.  81,  9.  2  K  17,  18, 
treten  Thr  2,  13,  strafen  Neh  13,  15. 
21.  r)  mit  Acc.  d.  Sache  u.  a  d.  Fers, 
anbefehlend  einschärfen  2  K  17,  15: 
Da  n-'rn  niö^i  rij'i'is  r^j  »ein«  Vonehnflenf 
die  er  ihnem  gegtbm,  Neh  9,  3  L  1  S 
8,  9.  2)  zeugen,  Zpug-e  soin  Mal  2,  14. 
Am  3j  13,  Zcu;'riiR  ablegen,  mit  Suff. 
gegen  Jemand  1  K.  21, 10.  13,  für  Jem., 
dah.  ihn  loben  m  29,  11  (vgl.  ita^ 
wfftXit  Tm  Luk  4,  22).  3)  zum  Zeugen 
nehmen  Je«  8, 2.  Jer  32,  10,  daher  con- 
teatari,  mit  a  gegen  Jem.  Dt  4,  26. 
80,  19.  81,  28. 

Btpk,  iQVf  ec  iet  hiMngt  Bs2t,  29.t 

Pil.  impf.  Tt^,  pt.  Triyo  eig.  wieder- 
ber^tclleri,  <}&h.  wieder  avMchten  Fe 
Uü,  9.  147,  ö.t 

Mitl^  impf,  i.  p.  ^rrar^i^  eielk  wieder 
anfriehten  Pe  20,  9.t  LXX.  ivti^»^ 

Derivate:  -ts,  nns,  r«*tj?,  n^w?^,  und 
die  Nom.  pr.  nnis,  nybx. 

TU?  (St.  "TW,  B.  d.)  XL.  (n.  d.  Mas.  14  mal, 
a,B.  Ps39,2)  1*5  A>  eig.  Äui»i. Wieder- 
holung, o.  daim  Fortdauer  (aee.  Mi 
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2Mi>  Dill,  mit  Pripp.  1)  eig. 
bei  Fortdauer,  dah.  a)  wenn  noch, 
wShrend  noch  [ist],  vgl.  C"^3.  .Ter 
15|  9:  13^  trenn  es  noch  Tag  int, 

S  B  12,  22.  Fi'l04,  88:  eig.  bd 
neiDem  Fortdauern,  d.  i.:  so  lang» 
nochUn,  146,2  Vj^l.  Sil.-I.  uj^j» 'ryn'» 
{spaJnV  n«K  und  aU  noch  drei  Ellen 
tu  dttrchbr^km  waren,  b)  innerhalb 
(eig.  in  Fortdauer),  i.  B.  n^iä 

B^p*'  in  noch  drei  Tagen.  Gn  40,  13. 
Jea  7,  S,  2)  Tiy^?  seitdem,  "i-ry-o  nett 
ich  btn  Ün  48,  15.  Nu  22,  30:  Jj^i^ 
si«ir*i?  AtMT  CMurf  an  Ui  ^MkI. 
B)  als  4dt?.  —  1)  wiederum,  a)  wieder 
Gn  4,  26.  8,  21.  24,  20  Ri  13,  8.  Jer 
3,  1.  1^9  »  .  .  tiC>  nicht  wieder  Gn  9,  11. 
15.  Dt  84,  10.  Jes  54,  9.  b)  au  einer 
anderen  Zeit  wieder,  abennal,  weiter 
Koh  3,  16,  fttrder,  noch  weiter  Jer  2, 9, 
oft  bei  C)?^  Gn  18,  28  u.  ö.  -rs  tib  nicht 
l&rder,  nicht  mehr  (wie  bisher)  Gn 
17, 5.  82r  29.  Dt  31, 2.  c) noeb,ftiuMP- 
dem  noch  {«m^im,  praeterea)  Gn  43,6. 
Jes  1,  5.  5,  4.  —  2)  von  der  Bed.  Fort- 
dauer ans:  a)  furtwährend,  dauernd  Ghn 
46,  28:  Ti»  v-isjx-!)?  t^a»3  und  etwekOe 
an  seinem  Hahe  in  einem  fori.  Ruth  1, 
14.  Pb  84, 5 :  it»  immerdar preitm 

9ie  dicÄ.  —  b)  noch  (phön.  "jn"»  U  ii, 
noeft  äoim  fftben  GIB  2, 18),  u.  swar 
m)  jetzt  noch  Gn  29,  7.  81,  14.  46, 8. 
•Tee  5,  25.  Ex  4,  18.  2  8  1,  9: 
•«3  "'©ca  noch  ist  meine  ganze  Seeh  in  mir. 
Hi  27,  3 :  'To^.  Ti^^»  «öcä  mein 
gamaer  Odern  in  mir  Anm.  1); 

ß)  Ton  jetzt  an  noch  Jes  10,  25 ;  y) 
noch,  in  Bezug  auf  eine  andere  gleit  h- 
seitige  Handlung  Jea  65,  24:  toenn  sie 
Mdt  ndmt  wrde  iditdkm  erMrm.  Gn 
18,  22:  die  Kinner  wandten  sich  von 
dannen  .  .  Abraham  aJ/cr  hlifb  pnrh  :ifrhfn. 
1  K.  1,  42:  noch  redete  er,  siehe  da  kam 
Jonathan.  2  K  6,  3^.  Nu  1 1,  31.  Eath 
6, 14«  —  e)  ttelii  *ifi9  in  BMiebiing 
auf  etwas  noch  nicht  Eingetretenes,  rar 
.  Bezeichnung  des  andauernden  Aus- 
bleibens 1  S  18,  8:  nyiVan  -qx  iv'j 
noek  id  ßtr  ihn  mr  da»  Königtum  (aaa> 
stehend).  Hab  2,  3 :  ni'*:r:b  ym  fis  noch 
ist  das  Gesicht  bis  auf  die  beUimmte  Zeit 
(auaatehend).  Du  11,  35:  ily^s 
ätm  Auibltkben  (rein  subBtantiyisch), 


VenUgem^  (daa  Bndes)  hat  ttaU  bU 

auf  die  bestimmte  Zeit.  8.  Orelli,  Syn. 
der  Zpit  n.  Ewigkeit  31.  —  Mit  Suff". 
(worauf  das  Verb,  im  Part,  folgt,  wie 
S.B.  bei       <p9)  "^iyy  ich  (bin)  noeh; 

da  (bist)  noohf  wnv,  njni»,  rn% 
aber  auch  en  f  s  Jes  65,  24.  kit  Su^. 
plur.  nur  Thr  4, 17  Keri:  nj-Ja?  «"nrij 
noch  sind  wir  im  dem  Zm/tande, 
das»  schlachten  unsere  Arngm,  Ki.  n)*n^ 
viell.  poet.  Form  f.  "iiTTf?:  noch  schmach- 
ten sie,  unsere  A  ugen.  —  ti9  auch  misohn. ; 
vgl.  syr,  ja^,  =  wÄoZ. 

Tp5  (für  l^iy^  aufricbtend,  ^-pfestigend) 
N.  pr.  1)  Vater  des  Propiieten  Asaija 
2  üli  16,  1.  8.  2)  eim»  anderen  Pro- 
pheten 28,  9.t 

P^l^  nr-)^,  KT'VS'^  VW.  d.  Bednplie.-8t. 

(wober  BT!?)»  ^2?  — 
drehen,  Terkehren,  ifdr.  Terdrehi^  Ter- 

kehrt  «ein.    8.  Ni.  Pi.  Eiph.  (vgl.  ar. 
beugt  n,   drehen).    2)  verkehrt 

handeln,  sündigen  (vgl.  z.  B.  b^n  IL) 
Dn  9,  6,  mit  ^  der  Pen.  Eetb  1, 16 
(vgl.  ar.         irren,  verlübrt  sein).t 

Niph.  1)  gekrümmt,  gclicugt  Fein 
p8  3s,  7,  sich  krümmen  (vor  Angst 
und  Sohmeraen)  Jes  21, 3 :  ?tisn  ''ty^y^ 
idt  winde  miek^  ao  disit  ük  fdeM  Mre. 
2)  verkehrt  sein.  Pr  12,  8:  aVmw 
verkehrten  Herzens.  1  8  20,  30;  -]3 
Mi'ian  nrTS  du  Sohn  einer  Verkehrten 
der  Wtderspensiiffkeit,  so  Geaen.  And. 
lesen  rv^jam  anaprechendstenZiagarde, 
welcher  m»  nimmt  u.  n^Ti^  L  d. 

Bed  Zucht  (ß.  d,  W.):  Sohn  einer 
der  Zucht  abgewichenen  Mutter  d,  i,  Haren» 
■obn.t 

Pi.  Umkehr«!.  Thr  3,  9  :  n^^r  •'nia'wiy 
vieine  Pfnile  hat  er  umgekehrt^  d.  i.  sie  un- 
gangbar gemacht;  verstören  Jes 24,  l.t 

Hiph,  nnjn,  "V^sri,  w»Sjn,  inf.  m.  euff. 
Irrim ,  ofisr  nan  ^  1)  Terkehren,  ver^ 
drenen,  z.  B.  das  Recht  Hi  33,  27,  den 
Weg  oder  die  Handlung,  d.  h.  ver- 
kehr^ schlecht  handeln  Jer  3,  21.  Da- 
her mit  Aaalaasung  von  <n*^n:  2)  ver- 
kehrt, schlecht  handeln  2  S  7,  14.  19, 
20.  24,  17.  1  K  8,  47.  2  Ch  6,  37.  Ps 
106,  6.  Jer  9,  4:  wb?  mjn  verkehrt  zu 
handeln  {prave  agendo)  mühen  sie  sidt  oM 
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Derivate:  h''?,  ö'»S'ü?,  "»a»,  "»arc, 

aram.  K^ns  und  die  Nomm.  gr, 

(8.  V.  ».  ns?  Zerstörung,  wenn  nicht 
M  SU  l6Mn  iat)  2  K  18,  34.  19,  13. 
Jes  37,  13  und  «J?  2  K  17,  24  JK  pr, 

einer  der  Städtedes  assyrischeBBttehet, 
aus  weloher  Kolonisten  (b.  u.  c^-r) 
nach  äamarien  verpflanzt  wurde n.t 

/.  Zerstörung  f.  Trümmer  £z  21, 
32.t  S.  n)|  IV. 

TT? 

ar.  >l»  med.  Wato  (woher  riyo,  >Um 
Zuflurlitsort)  seine  Zaflncht  nehmen, 
mit  :f  und  Inf.  Jes  80,  2t;  rij^a  ru»^ 
Hin«.  Sab.  im  «.  mnrna  Zuflucht 
des  äams. 

Hiph.  T-rn,  imp.  r»i,  -ifTn,  äityn  cnuafif. 
flüchten  (tranait.),  in  Sicherheit  bringen 
Sz  9,  19,  und  ebenso  wohi  Jes  iö,  31. 
Jw4,6.  6,  1,  wo  als  0^.  die  Habe 
luiirasiu[Mik6&  iatt 

t31?*  mifdii.  Stw.  tu  Griffel. 
Die  Vergi  mit  1,U  «mmertM  ef<  (in 
armamf  m  aquam)  ist  unsicher,  s.  Thet. 
p.  1001,  wo  die  Bdtg  hart  fest,  ataif 
vermutet  wird,  mit  Vergl.  v.  ys, 

^T^^*  (St.  hi5  ^  8.  Baer  zu  Dn 
4,  24)  pl.  i;;^'  m.  suff'.  rsn^^s  f,  aram« 
YerkdirtliMt,  Sünde  Dn  4,  24.t 

b'^V  (St.  Vv)  j)/.  o^b^ir,  m.  mf.  en^ii^ 
Knabe,  Junge  Hi  21,  11.  BalM'(iD. 
d.  Kebeiibegr.  dei  f'reohen)  10,  11. 

19,  18.t 

(eig.  wolii:  Bewohner  von  Trüm- 
mern) iV.  pr.  1)  die  Avväer,  ein  kana- 
enitiBoheB  Volk,  welches  tot  der  Ein- 
wimdemng  der  Philister  aus  Kaphthor 
jene  Küste  bewohnte  Dt  2,  23.  Jos 
13,  3.  2)  ür^Kf  d.  i.  die  Bewohner  von 
rtKg  (s.  d.)  2  K  17,  31.  3)  tr^^sn  (Trüm- 
mer) OrtacbAft  in  Bei^Miiia  Joe  18,23.t 

tP^y  (Trümmer)  Ä  j»r.  Stadt  im  Ge- 
biete von  Edom  Qn  36,  85.  1  Oh  1, 
4B  (Kt  r«'»^.t 

L        (B.iarra9>),  GB.  wenden,  kehren, 
dnh.  verkehrt  sein,  jmnwfN  esse.  Ar.  JU 
006 


med.  l^atoabweieh«n,iiiBhea.TomBodhte 

und  der  Wahrheit. 

Fi,  impf,  bj55^,  pL  h^ro  unrecht, 
sehvrkiBeh  handeln  Pb  71,  4.  Jes  2(i, 
10  (syr.  Aph,  dMB.).t  Aneh  mieohn. 
Sjr.  V^i/,  Vifco^l  («oob  pLI^  Vp). 

DeriT»te:  i^,  hi|,  ti^%  nM»««. Z 

-'J?  m.  der  Ungerechte,  Niederträchtige 
Hi  18,  21.  27,  7.  29,  17,  31,  3.  Zeph 

3,  6.t   Ebenso  targ. ;  syr.  tfoiL. 

bny,  estr.  bis  Ea  28,  1  S  i^.  Baer  z.  St.), 
m.  »Hff,  nV^,  m.  Unredlichkeit,  Tn  rpcn:, 
S.  B.  TOT  Gericht  Lv  1 9,  1 5,  im  Handei 
Bs  26,  18.  r%  ünreoht  llben  Es 
8,  20  (GgB.  px0,  Terg.,  syr.  t^L 

(s.  zu  h\>s  I)  eig.  von  oben  auf 
jem.  oder  etwas   einwirken,  dah.  im 
Ar.  ^l/,  ijyii  lasten,  schwer  drücken 
auf  etwas  (vgl.  das  vw.  JU,  jyu 
ttber  jem.  herftllen,  woher  der  Name 

doB  DSmonB  jy,  äJ^),  im  Hebr.  Halt 

von  oben  (desuper)  geben,  dah.  tustei^ 
tare,  alere,  unterhalten,  nähren,  ernäh- 
ren. So  vom  milchenden  Tier,  das 
seine  Jnngen  nShrt:  Fürt,  rrib»  Gn  33, 
18.  18  6,7.10.  Fs78,71.  Jea40,ll.t 
Derivate:  bw,  ^  und  IT.  jr. 

(aus  ^1^)  m.  das  von  der  Mutter 

ernährte  Kind,  Säugling,  Jes  49,  15. 
65,  20.t   Syr.  |Jai»  frtns  und  Säugling 
Füllen).   Vgl.  Wetastein  in  De- 
litzsch' lob  2  207,  Anm. 

»Tbl?  f.  Verkehrtheit,  Ungerechtigkeit 
Hl  6,  29.  30.  11,14.  13,  7.  n^)r^a 
die  Ungerechten  2  8  3,  34,  nnd  ohne 

^  f.  UiigcrL'chter  Hi  24,  20.  Pb  107, 
42.  Mit  iii-i,j)r.  a^cusativ.  n—  r'-vh-" 
Ps  125,  3  {a.  liupi'eld)  und  im  Üeri 
92,  16,  aneh  conlr.  nr^}f  Hi  5,  16.  PI. 
nibv  Ps  S8,  8.  64,  7.  S.  noeh  sn 

und  ni^J?, 

tlb^T  1)  f.  Jes61,8,B,d.^II)firaadr 

opfer,  B.  nVij-, 

(verlc.  aus  ib'lTO  Jes  3,  12,  pt.  Po. 
V.  b)>i  spielen)  Fl.  C^bis,  e"^i>bi»  u.  bbi? 
(vgl.  Olsh.  8  187,  a.  251,  b)  PL  d-^bj-ij, 
m.  §uf,  crrt>Vi?  m.  Knabe,  Kind.  £a 
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tt«ht  nebm  p!(h  Jo%  16.        44,  7. 

Thr  2,  7  TOD  dem  schon  reiferen  Kinde, 
welches  auf  der  Gasse  spielt  (Jer  6, 
1 1.  9,  20),  Brot  fordert  (Thr  4,  4),  mit 
iB  die  GefangMiflohaft  stellt  (1,5),  abw 
auch  noch  auf  dem  Arme  gelngoi 
wirc'!  (1,  20),  cimnal  Hi  3,  16  BOgar  TOI 
dem  noch  uagebureuen. 

selten  ts^j?,  pl.  D'^abr,  D'^o^'i^,  cstr. 

•»tjVij?  (byr.  jSnSs ;  mischn.  n"^M5  ewig). 

m.  eig.  daa  Verhüllte  (von  o^9,  s.  d.), 
dse  Zei^  w«lehe  inMiccMi«liflBi  Bliok 

entrückt,  am  ihrer  weiten  Entfernung 
willen  nicht  mehr  wahrnehmbar  ist. 
Das  Wort  kann  sonach  «owohl  auf 
fankste  Zukunft  ■]«  »nf  entlegenste 
Yevgaiigenhnt  angewandt  werden.  So 

1)  Ton  der  grauen,  unvordenklichen 
Yoraeit,  obi»  niö";  die  Tage  der  Vor- 
zeit Dt  32,  7.  o^v  iTj-j  Mi  5,  1.  Vgl. 
pliSn.  ti)'9  na  CIS  124.  *  ti^^  seit  an- 
Yordenklicher  Zeit,  Ton  jtlu  r  felun  o 
McRfl-I.  10)  Gn6,  4.  Ez2r>,  2i  i  er 
daa  (iu  der  Scheol  behndiiche;  Volk 
der  'Uneit  ym  üneit  her  Je»  68, 
16.  1  8  27,  8  (selbst  Tor  der  Schöpfung 
Pr  8,  23),  seit  ewig  langor  Zeit  ,Tcs 
42,  14  (auf  die  Zeit  des  Exils  bezogen). 
46,6.  57,11.  Ebenso  keiaeen  die  Trttm- 
mer  Jerusalems  am  Ende  des  Bxila 
schon        Pi2-in  Jcs  5S,  12.  61,  4. — 

2)  von  der  fernen  und  fernsten  Zu- 
kunft und  unabsehbaren  L)auer,  wobei 
der  Gesiohtskreis  bald  ein  weiterert 
bald  ein  engerer  ist.  So  findet  sicli 
ob"«»  —  a)  in  Aussagen,  welcho  der 
Sprache  des  Bechts  oder  des  guwöhn- 
liohea  Lebens  entnommen  sind,  zurBe> 
nsiebnnng  der  ununterbrochenen  ForU 
dauer,  wie  Ex  21,  0.  Dt  15,  17: 
eV»  Knecht  für  immeTf  vgl.  Lv  25,  46. 
Vgl.  He^».!.:  tbi  *ty^yst^  Jbraei  ging 
SU  Grunde  ßr  immer*  ÄhnliohI>t28,4, 
wo  durch  BViyiy  die  Aufnahme  der 
Ammouiter  und  Moahiter  in  die  Gottes- 
gemeine für  alle  Zeit  abgeschnitten 
wird.  Tgl.  ITeh  18,  1:  Dbl:?b.  Ebenso 
ebjb  phön.  CIS  2,  20  u.  Vgl.  palm. 
»Vthsh  für  alle  Ewigkeit,  nah.  12?  cb?V 
tbr  u.  yvky  cVsK  Ähnlich  bezeichnet 
oVir-i^  1  S  1,  22  den  Dienst  Samuels 


1> 

▼or  JabTO  als  eben  stetigen,  bleiben- 
den, im  Qgs.  SU  einem  nur  zeitweiligen. 

—  h)  in  Verbindung  mit  pföttlichen 
Worten,  sei  es  der  Verheissung  oder 
Brobnng,  nm  dienieerl6sehende0iHig- 

keit  derselben,  die  ünabänderlichlBaii 

ihres  Inhaltes,  zu  bpTieirbnpn,  wie  r'^a 
ti'xiS,  ühis  rsjtti  eine  für  alle  Zeiten  geltende 
Verfügung^  Sattung.  So  1  S  2,  30.  13, 
18.  2  S  7,  16.  Ps  18,  51.  Jee  85,  10. 
51,  11.  61,  7.  (Anders  an  Stellen 
wie  Joi  32,  14.  15,  wo  das  Endo  des 
durch  bezeichneten  ewig  langen 
Zeitranmee  dnreb  das  folgende  Mi  be- 
stimmt wird.)  —  c)  Den  bestimmten 
RegriflT  der  absoluten  Schrankenlosig- 
keit,  Ewigkeit^  gewinnt  dVv  da,  wo  es 
in  Beang  auf  Gott  und  Göttliches  ge> 
braucht  wird  (vgl.  ühSyb  fiy^  ewig  leben, 
wie  Gott  Gn  3,  22.  Hi'  7,' 16):  cVis  i»8 
der  ewig«  Oott  Jes  40,  28.  Gn  21,  33, 
obis  ■'n  der  Ewiglebende  I)n  12,  7.  Ex 
16,  18:  w  T(*)ip"j  n»n^  Jakvetfird 
herr$chen  für  ewig  und  immer.  Koh  3, 
11:  Gott  hat  dem  Menscben  ins  Herz 
gegeben  D>iTn-r.K  die  Ewigkeü  d.  i.  die 
Idee  der  Ewigkeit,  die  Fibigkeit  sie 
an  denken,  s.  W.  Grimm,  ZfwTh  XXIIl, 
274  ff.  An  Stellen  wie  Pb  90,  2  itt 
mit  B^'i9~*i$  die  schraukuulose 

Dauer  des  göttlichen  Wesens  nach  rück- 
wärts und  vorwärts pradiciert.  Bsl08,7* 
Vgl.  auch  Aussagen  wie  Pa  45,  7,  wo 
dem  Tiiron  des  gefeierten  Königs,  weil 
er  ein  Grottesthrou  (Q^^Op^J  M'^9?/*  ^^*'» 
ewiger  Bealaud  angesagt  wird,  72,  17, 
Tl^.  andere  gleichbedeutende  Bedens- 
arten,  wie:  solange  Sonne  und  Mond 
dauern  Pa  72,  5.  17.  89,  37.  —  Wenn 
sidi  c^y  d)  in  Aussagen  findet,  welehe 
sich  auf  daa  Leben  nach  dem  Todo 
bezieben,  so  soll  es  jnde  Wandlung 
und  Änderung  des  mit  dem  Tode  ein- 
tretenden Zustandes  negieren ;  so  yom 
Tode  gesi^:  bV^-raiä  ewiger  Schlaf  Jw 
51,  57,  vgl.  Dn'l2,  1.  Koh  12,  5 
(iaii?  n^a).  —  e)  in  dichter.  Stile  in 
hyperbolischer  B^deweise,  in  Bezug  auf 
die  Erde  und  die  ganse  BebSpfung  Koh 
1,  4:  die  Erde  bleibt  evoiglich  betteheH, 
Gn  49,  26.  Dt  15:  0^3 
(»  eng  -n-nn)  die  ewigen  Hügel  (Berge), 
ala  die  unerMhAtlerliehea  Grundveateu 
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der  Erde,  vgl.  Pb  00,  2.  Hi  15,  7.  Pr 
8,  25.  Ki  6,  1.  Hab  3,  6.  —  Gleich^ 
falls  als  redserisehe,  konTeBtionelU 
Hyperbel  ist  cVi?  za  fassen  f)  in  der 
Grii:  Hformol ;  t^lehe  mein  Herr,  der  König, 
ewiglich  1  K  1 ,  3 1 .  Neh  2,  3,  vgl.  Dn 
2,4.  3,9.  Pb01,&.  —  PUo-noViSgleicli- 
MnuHnabMhbar  Ytag9ZntrinmB,aiBtms, 
Ewigkeiten,  Adv.  ewiglich  1  K  8,  13. 
2  Ch  6,  2.  Koh  1,  10.  Pi  61,  6.  77,  6, 
145,  13.  Jes  26,  4. 

Anm.  Dia  Bed.  TPeV,  wie  im  naeh- 
bibl.  HeLraismuB,  hat  D^is  in  A«  T> 
nocL  nicht.  8.  über  tsVi»  v.  Orelli,  Sjn. 
der  Zeit  und  £wigkeit  69  ff. 

(odar  V9)f  vw.  on,  ean  gltUMO, 
und  die  arab.  Stftimne  med.  Je  und 
fU,  woher  ^  und  ^  Durst,  Zorn 
(von  der  GB.  inmerar  Glut  ausgeliand)* 
DeriT.  b;;^ 

TpiS*  ittttsen,  aofredit  erttalten,  tuäah 

for^  ar.  ^l»,  ^yii  halflBU  (a.FIeiMliflr, 

Kl.  Schrr.  I,  87  ff.).  DaTOtt  1^ 
eig.  Stiltsort,  dann  allg.  Woltmuig  (ar. 

^IJL«  Aafe&thaltaort). 
Ifi  f.  7)2»,  s.      fMu  a. 

(8t.  nv)  seltener  pr,  2  K  7,  9.  Ph 
51,  7,  cttr.  yis,  -jV?  1  Ch  21,  b,  m.  sHff. 
•»JW,  pL  CJW  u.  n'ji^,  nsw,  m.  stijf. 
••n^,  nii?,  V^iw,  waS»  (diflio  3  nur 
de  f.),  oyn'r?,  or'nw  Jer^S,  25.  Ez  36, 
3n,  »n.  eig.  Vrrkehrtheit.  Dah.  l)8iinde, 
Verbrechen  Ps  31,  11.  Gn  4,  13,  ün- 
TCobt,  ICissetbat.  Hi  81, 11:  e-VV?  ^ 
«to  VerbrecJten,  da$  vor  dis  Richter  ge- 
hört, vgl.  V.  28.  19,  29:  3-n  rirs  Fer- 
gehen,  des  Sehu-erteg  schuldig.  Hob  12,  9: 
myrt"na»  Unrecht,  da»  Sünde  wäre, 
d.  b.  fiftrafe  lur  Fblga  bfttte  (vgl.  über 
den  Gebr.  von  Ktpn  8,  II  und  Qn  31, 
39.  43,  9).  Et  2\,  30:  yis  ili  Ver- 
brachen, welches  das  Ende,  d.  h.  den 
üntergang  barbaiftbrt  V.  S4.  35,  3. 
Oft  für  Sündentchuld,  z.  B.  nbsc  -p;^  die 
Schuld  der  Väter  Ex  20,  5.  i,  7  Gn 
15,  16  :  noch  ist  nicht  voll  die  üchtUd  der 
Amorittr,  Hos  10,  10  Keri:  -«ni^ 

«mm  man  im  spannen  wird  an  Are 
Mdm  F«rMl«MifiviM  (für;  Gegenitiade^ 

«OS 


an  welchen  sie  sich  verschuldeten,  d.  h. 
die  fortzuirMUsportierenden  beiden  gul- 
danen  Kilber  in  Bethel  und  Dan).  2) 
■alten:  Strafe  der  Sebald  Jea  3,  18. 

Hob  10,  10  Keri  (Ki  tfO^jf),  n. 
d.  Tgg.  Furohen  (Tgl.  nsro),  aber  besser 
wohl  als  Ne^fnifnrm  für  nif'r  Sün^-fcn 
anzusehen,  oder  geradezu  so  (s.  zu  y^) 
zu  lesen. 

Ü''T\'S  (t.  ta-^Ti»  V.  15^?,  e.  zu  rr?")  m. 
pl.  äuaserste  Verkehrtheit,  Taumel  Jes 
19,  14.t  Yulg.  «erf^,  SobwindeL 

GB.  decken  (vgl.  ^B5f),  die  in  den 
VW,  Stf.  übprppfjnrfTP'n  ist  (vgl.  zu  339) 
auf  „gepreäst,  gedrückt  sein"  (dah.  ^ 
u.  te9,  uÄ»«)  u.  weiter  auf  ndii^  eein, 
•obwellen»  (in  Vm,  Ji»). 

Kai  Z.pl  icri,  impf,  ci'»?,  tiJjjl,  i  ji. 
C)b^5,  inf.  CUP,  pt!  f.  nty,  mos  —  1)  be- 
decken, insbes.  mit  den  FJfigeln,  be- 
deckt etin.  DaToo  dae  8uM*  rp;  eig. 
FMgel,  dah.  OeBügel,  VOgel  und  davon 
(fenom.  —  2)  fliegen  (so  mischn.,  targ.), 
flattern,  von  Vögeln  Dt  4, 17.  Pr  26, 2; 
rnc^  Q'^'lKXs  gleich  flMtmdm  Vl^dn  Jee 
31,  5.  Pr  23,  5  Keri:  orao^  ^  "»^»P 
gleich  dem  Adler,  der  gen  Himmel  fliegt 
(b.  Baer  z.  St.);  von  einem  Seraph  Jes 
b,  6  i  vom  Kiuherftthren  Gottes  auf  dun 
Oberubin  Ps  18,  11.  2  8  22,  1 1 ;  too 
dem  Pfeile  Ps  91,  5,  vom  Herbeifliegen 
eines  Kriegsheerea  Jes  11,14  (das  Bild 
vom  lUubvogel  hergenommen)  u.  Hab 
1,  8,  einer  Ivette  Jee  60,  8 ;  von  den 
Augen :  (flugs)  auf  atwae  blicken  Pr 

23,  5  Kt  Trop.  von  dem  Verfliegen 
eines  Traumes  Hi  20,  8;  des  mensch- 
Iteben  Lebens  Ps  90,  10.  —  3)  inirtmi, 
Terdui^elt  a.  (eig.  bedeekt^  nmbUUt  e.; 

eyr.  ^  Terbttllen).  Nor  ffi  11, 
17 :  rrrxp\        n^yp  mag  t§  dmkd  äste, 

es  wird  (licht)  wie  der  Morgen  werden 
(Ges.  §  128,  1).  —  4)  ohnmächtig  w. 
(eig.  in  Naebt  gehüllt  w.,  vgl.  die 
STSonjmen        t)^,  n.  d.  ardb.BA. 

*^  Mpf,  tpfy  (a.  U. 

er  fliegt}  1  S  14,  28.  Bi  4, 21  (vgl.  eyr. 
«.«^^  matt  w.  EApa,  in  Obnmaeht 
linken,  hinaohmaebten). 
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JB^ph.  impf.  q'';n  hinfliegen 
a^jFO  m.  ^  des  Qegenii.  Pr  23, 5  Eeri.t 
'  Ptl  impf.  ciB-iy;,  »m/".  m.  »uff".  ■'BTsa, 
j9t  C)Btn3  —  1)  wie  Kai  no.  2  fliegen 
Gn  r,  20.  Jefl  6,  2.  14,  29.  30,  6.  2) 
«oliwnig«n  (das  Sebwert)  £z  32, 10.t 

Eithpal.  impf.  rtBisr7  verfliegen,  ver- 
schwinden (vgl.  Kai  m.  2)  Hos  9,  ll.t. 

Derivate :  C]"S,  s-jjc?,  r^ro, qjna,  nc'?. 

Pji^  m.  co^&vl.  GeflOgel,  Vögel,  aUte»  Gn 
1,  21.  30.  Iff  17,  13.  Ps  50,  11  «nd 
sälir  binfig.  Ab«r  such  von  sndenn 
g«IUig«lten  Tteren  Lt  1 1 , 20.  Syr. 

Dtp*  atr.  gleiebl.,  Bwni.,  daet.  Dn  2, 
38.  7,  6.t 

*w  s. 

I.  raten  (e.  an  ys"«)  nur  tmp. 

Bi  19,  80.  Jet  B,  lO.t  Aneh  talm. 
l>efiTat:  N.  fr,  yv^. 

IL  (»•       f^)»  itramm, 

stark  sein,  ar.        sieii  3. 
DeriTat:  JT.  i>r. 

yKP  (eig.  der  Feste,  Starke,  TgL  dk 
ar.  JV.  jr.  ^J^,  w^S^)  ^^^n.  jr.  1)  des 
ersten  der  Tier  Söhne  Arams  Gb  10, 

23,  also  von  Sem  hershimmeiul  1  Ch 
1,  17;  2)  des  eratgeboreiien  Sohnes 
Kahors,  Gn  22,  2 1 ,  somit  eines  aramfti- 
sehen  Stammes  und  Gebietes  in  den 
Euphratp»'cr^"ndpn;  3)  eines  Enkels  Seirs, 
di's  Stf.rninviitt  i  f,  der  Choritcr  Gn  36, 
2b.  1  Ch  1,  42.  1;  iiudet  sich  der  Name 
noch  an  folgenden  Stellen:  Hi  1,  1 
(T^  T?f),  Tgl.  Y.  3,  wo  Hiob  beaeichnet 
wird  als  gross  vor  allen  r"^*— (\.  i. 
denVölkern  arabischer  (iumaelitischer) 
und  ammMiseber  Abkmift  im  O.  und 
KO.  Kanaans;  Jur  25,  20,  wo  in  der 
AuÜBäblnng  der  Völker,  <  Uhen  Jahve 
seinen  Zornkeich  reicht,  Könige  von 
(nur  hier  m.  Art.  y^sn)  genannt 
werden,  woran  sich  die  pbUiatliaeben 
schliessen  und  an  diese  Edom ;  endlich 
Thr  4,  21  ,  wo  die  Tochter  Edom  he- 
seichnet  wird  als  wohnhaft  im  Lande 
vv  d.  h.  dieses  in  Besita  genommen 
nabend.  —  Eine  vergleicbende  ünter- 
suchimg  dit^Bor  Stellen  prwririf  die 
'Usiien  (LXX.  Avuiiat.;  Avalni)  als  ein 

Oansnot'  BindwSiUrbMli.  10.  AufU 


Volk  arsmiiseben  Stammes,  das  im 

Hauran  zu  suchen  sein  wird  (s.  bes. 
Wetzstein  bei  Del ,  lub*  570  £f.).  Dort 
ist  auch  der  Schauplatz  der  Erzählung 
des  B.  Hieb.  Frdr.  Delitsseb  hat  diese 
Ansicht  im  allg.  ans  dar  Keilsohriftlitt. 
zu  bf-Kt  itiiTen  versucht,  verlegt .  aber 
üz  noch  weiter  nördlich  nach  Palmyra 
zu;  8.  ZfKtiilf.  II,  S7  ff.t 

|<^T?i        aram.  pi»,  ar.        etgi  /!»• 

der«  (b.  zu  ^ps).  Davon  mischn.  r^j 
der  untere  Teil  i,Trog)  der  Ölkelter, 
dann  Grabe  ttbb. 

Wfh.  impf.  prsr\,  pt.  pre  nieder- 
beugen, ni»  dvrdrücken  ,  drücken  (wie 
eine  Last)  auf  etwas  Am  2,  13.t  Si. 
aber  Hitzig- Steiner  z.  St. 

DeriTate:  n;?y,  nj??^«. 

^TJ?  5^.  welches,  wie  med, 

^  u.  ^  (woher  ^  Höhle,  während  rn?« 
zu  1"»»  gehört)  die  GB.  sich  vertiefen, 
einseuken  hat;  dah.  ar.  "y^  eig.  enfonc&r, 
bildL  in  schlimmen  Zustand  versetzen, 
an  Grande  riekten  n.  a.,  yj^  un- 

branehbar,  nichtsnatsig^  krafUos,  mut- 
los n.  s.  w.  Bab.  hebr.       eig.  der 

dessen  Auge  eingesunken  ist,  dah. 

blind,  wogegen  <^t  nur  ektänffiff  be- 
deutet (PI.). 

impf.       blenden  2  K  25,  7. 
Jer  39,  7.  52,  11.  Metaph.  Es  23,  8. 
Dt  16,  19.  Talm.       «jr.  ili  dass.t 
DertTT.:       arnm.,         n^f  n. 

"iV  pl.  ü^y^,  nins  m.  Adj.  blind  Ex 
11.   Lv'i9,  11'.'  Trop,  Jes  29,  IS. 
12,  7.  Ps  14t>,  8.  Auch  talm.;  syr. 

I.  ni^^  (b-  zu  rny  IT)  GB.  reiben,  ge- 
rieben sein,  abgerieben  sein,  dah.  bloas 
sein,  wie  -i-iT  u.  nns,  ar.  ^j»,  aram. 

-i^s.  Nur  Niph.  Hüb  3,yt:  Tijn  rr^.y 
T^iäp  entblösst  ist  dein  Bogm^  wo  «1*?« 
SM.  ^!bf^  r\f9-^lbtf.l»i^.  ver. 
tnUr—  BsT.  ovtiM  Sehamteile,  ar. 
Sjj^  dass.  nnd  die  dem  Feind  gegebene 
Blässe. 

DeriTate:  oiniy^. 
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IL         erhHzi,  emgl^  munter,  wa«h 
gUuhat  WumI  mit  «r.  ^5  od.  ^ 

heisa  a.  (in  physischem  und  psychi* 
schein  Sinne)  und  mit  gl«ioher  Be- 
griffsentwickelung wie  wovon  JkS*. 
T^ß  (Sommer  als  heisse  JaihrMieii), 
welches  in  der  Form  ^jiSj  fp^,  «pp  auf 

die  Regsamkeit  des  Wachen  übertragen 
wird.  Fart.  -15  (n.  d.  F.  r^)  Ct  5,  2  vom 
HersaD.  80  anch  MaI  2,  12;  nasi 
der  WwAemde  und  Law^ebende,  d.  h. 
der  LpI  endige  (vgL  Hitzig  z.  8t), 
sodass  -5  und  np  nicht  als  Gegen- 
sätze anzusehen  sind  (wie  bei  der 
Brkllrung:  der  Bufende  wtd  der  Ant- 
wrfende,  d.  h.  jeder  Lebende,  a.  The«, 
p.  1004).  Auch  roieclm  15  wachend, 
0pp.  -jijjj.  Sonst  nur  Imp.  rnsy  fem.  "»naj 
WMhe  auf!  auf!  Ps  44,  24:  n-jw 
TÖT*  tcaehe  auft  warum  «rMS^  du, 
Herr!  Pg  7,  7.  Jes  51,  9.  —  2)  frwia: 
aufregen,  reiaen,  imj^.  m.  «wT.  inw^ 
fli  41,  2.  -r  . 

JT^ft.  Tiy:,  impf.  nj;j,  ^-iii;,  j^w«. 
▼on  Pi,  u.  m  1)  anfgere^ft  werden, 

sich  aufmachen,  aofttehen;  vom  Winde 
Jer  25,  32;  von  einem  Volke  Jer  6, 
22.  50,  41.  Jo  4,  12;  von  Jahve  Sach 
2,  17.  Über  Heb  3,  9  8.  Kai  no.  1. 

2)  erweckt  werden  (aue  dem  Schlafo) 

Hi  14,  12.  Sach  4,  1.  —  Auch  ml-.chr, 
Dav.  abgcl.  mischn.,  talm.,  targ.  1^ 
wachen  {Kai,  Fi.,  Ei.,  Jlithpa.). 

«tni»,  rnn-fr^  in  f.  n^j  i)  aufregen,^  er- 
regen (Huch  mischn.;  auch  Filp.)  z.  B. 
Zank  Pr  10,  12,  Liebü  Ot  8,  5;  die 
Macht  aufbieten  Ps  bü,  3.  Vom 
SehlangenbeBchwOrer,  der  durch  ge- 
heime Kunst  die  Sehlange  aue  ihiem 
Schlupfwinkel  Iitrvorrufl  ITI  3,  S.  2) 
■chwingen,  die  Lanze  2  8  23,  18,  die 
Geiseel  Je«  10,  2ti.  ~  Über  nnij  Jes 
28,  la  a.  unter  yy»  Ä.  S)  erWeehen, 
aus  dem  Schlafe  Ct  2,  7.  3,  5.  8,  4. 

Hiph.  "v-rn,  'r'.'.-^sr.,  m.  iuff".  mrir>sfn\ 

vnpf-  "^^r:,      "«?:*!,  m.  süif.  "rrsV:, 

iMiip.  rn^jn,  ^•T^yn,  inf.  i-'s^  (f.  i^yna) 
Pa  73,  20,       ^  _  s.  T.  a.  m 
«10 


1)  aufregen,  aufreizen,  a.  B.  den  Le- 
viathan  Hi  41,  2.  Dt  32,  11 :  n-^s^  n«s» 
isp  trie  an  üi^er,  tM&tfter  te*n  Aeet  a«/- 

Ton  Jahve;  jeaiaiiden  er> 
weeken  Jei45, 13.  Jer  50,  9,  den  Geist 
jemandes  wecken  1  Ch  5,  26.  2  Ch  21, 
16,  für:  senden,  zu  etwas  antreiben. 

2)  aohllMii  Hos  7,  4:  *)'^:no  r\ssr  er  küH 
amf  m  «dUbwi  (£w.  §  298,  b).  3)  er- 
wecken aus  dem  Schlafe  Sach  4,1. 
Ct  2,  7.  3,  5.  8,  4.  4)  intrans.  rege 
werden,  aufwachen,  erwachen  Pa  73, 
20.  85,  23.  Hi  8,  6. 

mihpal  impf.  i.  p.  •»-yr-, 

imp.  in-iiyrn,  j>«. 'i-iisno  —  1 1  sich  "auf- 
vegetx,  aufmachen  Jes  51,  17.  64,  6, 
mit  i5?  gegen  jem.  Hi  17,  8.  2)  freudig 
anffahyen  Hi  81,  29.t 

Äljfc  impf,  roir  (f.  «nytr»,  wie  jitSL 
f.  w-)?)  Jes  15,  5t 'erheben  (ein 
Geschrei).    Nach  Fleischer  onomat^ 

B.  zu  Levy  m,  731,  b. 

Derivate:  "i"'»  no.  I,  aram.  nty,  ^rff 
u.  die  Mmm,  pr.      i^r^,  iy,  -^ir,  yi?. 

aram.,  Spreu  Dn  2,  35.t  8yr.  Ifoi 

"  daaa.  Ar.^l^,        Körnchen,  bütuh- 

chen,  eig.  das  Zerriebene  oder  Ab- 
geriebeney  Kleine,  vgl.  piin  u.  n^o. 

TO,  m.  suff.        u.  1-»  «.  1)  Fell  (v. 
*m  «te.  I.  eig.  abreiben,  abaehabei^ 

vgl.  aram.  nowiq  v.  -jr^s)  von  Tiefen 
Gn  3,  21.  PI.  nii^r,  Felle  Gn  27, 
26  (auch  phön.  n-^s  Mupb  4,  Caith 
1 08).  Dah.  Leder:  ity  raxia  aus  Leder 
Yerfertigtea  Lv  18,  48.'  2)  Hant  den 
menschlichen  Körpers  Ex  34,  30.  35. 
Hi  7,  5.  on»  Z«<hnf|pisch  Hi  19,  20: 
ich  bin  nwr  mit  nieitiem  Zahnfleische  ent' 
ronnenf  d.  i  kamn  iat  mn  heiler  Fleeh 
an  meinem  Leibe.  Hi  2,  4:  n-br-ra  -ri» 
Haut  für  Haut.  Dicht,  für  nb^  Hi  18» 
13.  —  Mischn.  's  Haut«  Leder. 

D'^;  Jea  30,  6  Kt.t  f.  nvTja»,  ^ 

l'^'t^?  m.  Blindheit  Dt  28,  28.  Saoh 

12,  4.t 

Trh  /.  daaa.  Lr  22,  22.t 

CI?  ar.         an  Hilfe  kommen.  Jo 
4,11t:  ^,W.hdf4dmikimmd^\u 
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kommet  zu  Hilfc!  (m  D.  H.  MlUlAr). 

And.  D.  LXX.,  Tg.  sich  versammeln. 
Ges.  (n.  Raechi  xi.  A.)  eilen  («•  ifVi). 

Derivate  n.  j>r.  cay^ 

r^19  (i^'D  krumm,  gebogtn     au  rro. 

JK.  m.  «i/f.  "^nw,  In»;  »mj/.  r-?- 
ti?/.  r:?^  —  beugen,  krümmen  Koh  7, 
13,  2.  B.  das  Kecht  Hi  8,  3.  84,  12, 
▼g].  An  8,  5.  Aneh  in  Bezng  auf 
die  PerEon  Thr  3,  36:  auf  Beuffunff 
(Unterdrückung)  diu  Metifchen  (in  sei- 
nem Itechte)  tolUe  der  Herr  kein  Auge 
'  Aaden  (d.  i.  sich  nicht  darum  küoi- 
mom)?  Hi  19,  6.  Pi  119,  78.  tpn  n9 
dpii  AV,  g  jem.  krtlmmeD,  ihn  in  Irrsal 
führen  Ps  146,  9.  Mischn.  Pi,  (u.  Mttp.) 
verderben;  'pn  nw»  Rechtsverdrehnng. 

JVi.  p<.  rjwip  gekrümmt  Koh  i,  lo.t 

JK%a.  v^t^i^lTl  u«h  bengw,  krOm- 
men  Koh  12",  3.t 

Deriv.  MPS?. 

ar.  Mei. 

befeuchten.  If.  dopp.  Acc.  Jea  50,  4t: 
"^^n  :}?^-P9  psr)  wjV  (trostreicher)  Ä^f/« 
ätn  Ermatteten  su  erquicken.  And.  n. 
Aqu.,  Vulg.  tdfMfeAen  (ar.  ^U.  med.^). 
—  DeriT.  iT.  jpr. 

nt]3$*  («ig*  u«m.  Tal  Fi.  Y.  rtyf)  m. 
«uf .  «v^«;  f,  TJnterdritokiiDg  Thr  3,  &9.t 

"WP  (f.  n^r^s  Jahve  erquickt?)  JKyr. 
1)  1  Ch  9,  4.   2)  EsrS,  14.t 

T?  (St.  nj)  /*.  m?,  pL  ov?,  rr-rr  .1) 
1)  stark,  von  einem  Volke  Nu  13, 
28;  dem  Winde  Ex  14,  21 ;  den  I'iuten 
Neh  9,  Ii.  Jes  43, 16;  dem  Zorne  Gn 
49,  7.  Pr  21,  14.  2)  fest,  munitua  Nu 
21,  24.  3)  hart,  grausam,  tr  rp^^  ein 
barter  König  Jes  19,  4.  csi^'t?  von 
hartem  Antlita,  freeh,  Mhamlos  Dt 
28,  50.  Dn  8,  23  (mischn.  B^so  PW 
Frechheit).  p"?5  Hartes  d.  h.  Grobes 
Pr  18,  23.    Auch  mischn.  (opp.  "p), 

syr.        B)  Subtt.  Stärke,  Kraft  Gn 

49,  3  (T|). 

Tf  (6t.  MS)  PI.  BN?  1;  Ziege  (auch 
miaohn.;  ph5n.t9  Haas.  7,  pl.  dii9  Oarth. 

108,  4;  ar.  jj»;  syr.  c«fr.  yi^  s.  B. 

E«l  >a^  t^afüa^,  \}3l  Ziegenhirt). 
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eny  Ziagenbltekehafi  0n  27, 9*  nto 
0*3»  ein  Stück  Ziegenvieh  Dt  14,  4~ 
2)  PI.  ü-^^s  ellipt.  Ziegenhaar»  £x  28, 7. 
36,  14,  vgl.  1  8  19,  13. 

fi»  r*?  mn.,  daaa.  £ar  8, 17.t 

T7  (St.  TO),  |>fene  m  Ps  84,  6.  Pr  81, 

17,  vor  liakk.  15  (  nur  Jes  26,  1),  tu. 
sujf.  auch  V7.'?!f|,  1)  Stärke, 
Kraft,  Macht  (syr.  \\^,  vgl.  ar.  j* 

Macht,  bieg,  Ruhm),  von  (iott  Hi  12, 
16.  26,  2,  Menschen  Ps  29,  11,  Tieren 
Hi  41,  14.  2)  Allmaalil,  H«n«oher^ 
gewalt  Rab  3,  4:  nb  "i"i''an  dort 
Ut  die  Hülle  seiner  Mnrhf.  Ps  9R,'6:  Tir 
p-jKBn-j  JiacÄi  im<2  RerrlichkeiL  Pa  1 32, 8 : 
7(99  die  Lade  deiner  Vaebt,  d.  h. 
die  (unantastbare)  Bundeelade,  aonat 
nin-;  pVs  2  Ch  6,  41.  Daher  fs 
Ps  78,  61,  ellipt  für  Bundeslado,  vgl. 
1  S  4,  21.  22.  3)  Festigkeit,  Feste. 
ist  bn^n  feater  Turm  Bt  9,  51.  Pa  SO,  8: 
\b  ■'"^r-h  rrri^sn  du  hattest  meinem  Bergt 
Fett^fkeit  verliehen.  Dah.  trop.  Schnts, 
Znflnoht  Ps  2b,  b:  lob-i^  mn-»  Jakve 
M  Or  Sehäg,  48,  2.  8l,  8.  4)  d^sd  tt 
Koh  8,  1  Frechheit,  Trotz  des  An* 
gesichtö.  5)  von  Lobpreis  Gottes  als 
Reflex  und  Echo  seiner  Macht  Ps  29, 1. 
68,  35.  99,  4.  Ez  15,  2.  2  Oh  80,  21 : 

I^JnP'^  ^^"^is  Instrumente  der  Madd  dem 
Herrn,  d.  Ii.  solche,  welche  nun  snm 
Preise  seiner  Macht  spielte. 

(Kraft;  vgl.  palm.  n.  pr.  f.  -rr) 
^V.'  pr.  m.  1)  2  8  Ö,  3  (wofür  V.  »i— S 
njr).   1  Ch  13,  7.  9—11.  2)  2  K  21, 

18.  26.  3)  1  Ch  8,  7.  4)  £ar  2,  49. 
Nah  7,  51.t 

^T^J?;,  sicher  eine  ana  iti»?  erweiohte 
Reduplikationsform  mit  K  als  Deh- 

nungsbuchstabcn ,  von  V*?  entfernen, 
sich  entfernen  (Uisii.  §  bi,  c.  1S8,  a), 
vgl  rolyo&ä  fOr  Ht\\>ihi  (s.  Olsh.  §  38,  e 
Stade  8.  98  f.).  Der' Ausdruck  findet 
sich  nur  im  Ritual  des  Ver8öbnnngf=- 
tages  Lev  16,  8.  10.  26.t  Es  sollen 
swei  Bdeke  nun  Silndopfer  beatimml^ 
und  naeh  dem  Lose  der  eine  dem  Jahve 
(rsi'rT'V^,  der  nndorr  brxrrV  bc^nramt 
werden;  ersterer  soll  als  Sünüopfer 
geschlachtet  und  das  Blut  ms  Aller» 
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heiligste  gebracht,  letzterer,  nachdem 
die  Schuld  des  Volkes  ihm  aufgelegt, 
in  die  Wüste  getrieben  werden  Lv 
i^lS.  Die  meisten  H«aenii  fksien 

*9  als  Nitnie  eines  bösen  Qeistes,  den 
man  in  der  Wüsto  hausend  dachte 
(vgl.  y.  10.  21)  und  deuten  den  Namen 
sntweder  als  etfim,  der  <s  turückgezogen, 
nbt€Mmätrl  IrmU  (Enoliel)  od.  ds  atwr* 
runcuSf  den  man  von  sich  tceistf  tUtfiSmt 
(Ewald)  oder  der  sich  entfernt  hni  (naml. 
Ton  öott),  d.  i.  der  Satan  (Keil),  wie 
naeli  dsm  KAmfts  einer  d«ar 

alten  Namen  des  Satans  ist.  Dann 
würde  (lafhircli,  c.rrk  der  mit  i]rr  Sünde 
des  Volkes  beladeue  Bock  /.um  Azazel 
geschickt  wird,  aasgedrückt,  dass  die 
Sünde  dahin  snifiokkehren  soll,  woher 
sie  stammt,  und  darin,  dass  der  Bock 
gesendet  wird  nyr>  yn-h^  V.  22,  diep, 
dass  die  Sünde  nun  voilig  gesühnt  und 
tau  d«r  QeoiMnde  gebannt  ist.  Gün- 
stig ist  der  persönlichen  Fassang  von 
'9  die  Gegenüberstellunpr  von  r^^tr^>b 
und  ^TK»V  V.  8,  wo  's  zuerst  erwähnt 
wird.  Freilioh  geschieht  eines  solehen 
Bimons,  spec.  des  Sataas,  im  Pent. 
sonst  nicht  Erwühnung,  und  in  spH- 
teren  Schrr.  heisst  der  Satan  nirgend 
Schon  die  LXX.  {«nanoftnalog ,  dte- 
emJLiU»os)f  Aqnil.  (^olsAnjulroff,  ctnolu^ 
fOOMtSy  xexQnTai(oiityo^),  Symm.  (anSifX''»- 
fuvo? ,  i'tqtäfisi'og)  nahmen  deshalb  s 
als  nom,  app€Uüt.f  und  demgemäss  hat 
T.  Holbaan  (Sohriftbew.  ^  I,  431  ff.) 
naoh  demYovgMlge  Hezels  (unter  Zu- 
stimmung von  A.  Köhler,  Lehrb.  d. 
bibl.  Gesch.  ATs.  I,  447  f.)  's  gefasat 
als  weit  wegkommendf  ganz  weggegangen. 
Dann  würde  V.  10  fu  26  ge- 

sagt sein  wie  etwa  "Trwb  »x;:  Ex  21,  2, 
und  diese  BeKeichnung  des  Bockes 
würde  besagen,  dass  mit  der  Weg- 
aendnng  des  Beckes  aneh  die  Sünde 
▼on  dem  entsühnten  Volke  weggenom- 
mon  ist.  Unzulässig  ist  die  aVstrakte 
AuÜaBäung  von  'S  =  Entfernung,  Weg« 
Schaffung  (vgl.  LXX.  Y.  10:  Big  i^r 
aTxoTxoun^ry^  nnd  Tollsnds  die  Übers, 
der  Vulg.  (cnper  emtuarim)  und  Luthers 
(der  ltdige  Bock),  wonach  das  Wort 
ans  T9  u.  bt;  ^  btK  zusammeugesetzt 
wirs.  Vgl.  Volek,  Art  Asasel  in  H«r- 
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zogs  Tb.  EE2,  Belitssch  in  2tichr.  t 
kirobL  W.  1880,  1821. 

<.  Ih  3J?»  «W»  «»9»/.  a*«'?! 
(nur  Hi  6,  14)^  -ai»?,  1?,  «»atTW^ 
tmp.  aw,  ratj,  «t»,  inf.  ary,  m.  su[f. 

ab8.  31^'  aiTs',  pt.  32 j;  aw,  r^«?, 
niaw  —  ar.  4^jP  1)  OB.  lassen,  los- 
lassen^  freilassen,  i.  B.  tu  sehwer 
belastetes  Tier.  Ex  23,  5:  so  du  den 
Esel  deines  Feindes  siehest  unter  seiner 
Last  erliegen,  ia?  ab  ^-.ro  ^^th'J 
«0  hOie  dich  ik»  (den  Esel)  ihm  (kwa 
Feinde  allein)  zu  (Uber-)^«en,  du  sollst 
(den  Esel)  losmadiai  mit  ihm  d.  h.  deiüein 
Feinde  beistehen  das  Tier  zu  retten 
(vgl.  Dt  22,  4);  dab.  i.  8.  v.  manw 
mittere  servum:  ft.  p.  31t;  i.  d.  sprichw* 
Form  I  1  r"Tr'  der  Eingebchlossene 
(d.  i.  Sklave)  und  der  Lotigelassene 
d.  i.  Freie,  f.  alle  lienscheu  Dt  32, 
S6.  1  K  U,  10.  21|  21.  2  K  9,  8.  14, 
26.  Hetaph.  Hi  10,  1 :  'irn?  n^fsst 
freien  Lauf  lasse  ich  meiner  Klage.  Öi 
20,  13:  und  (wenn)  er  es  (das  Böse) 
sdionend  p/legte  wiä  nieMioriien,  Dab. 
von  einem  Darlehen:  es  erlassen,  nicbt 
zurückfordern  Neb  5,  10.  —  2)  ver- 
Inssen,  einen  Ort,  eine  Pt^rson  oder 
Sache  Gu  2,  24.  Jer  25,  3ö,  z.  B.  Jahve 
Dt  31,  16.  Hos  4,  10.  Jer  5,  19,  das 
Gesetz,  den  Bund  Pr  28,  4,  im  Stich 
lassen  (de^erere)  Gn  29,  15.  Ps  9,  11. 
Insbes.  a)  irgendwo  zurücklassen  Gn 
39,  12.  13.  50,  9.  39,  6:  -"«o^fba  a  y^i 
tfgßl^  n^ia  und  <>•  Uesn  (dies,  was  sein 
war,  in  der  Hand  Joaephg.  Mal  3,  1  il. 
Überlassen,  mit  Hi  39,  U.  Ps  Ib, 
10:  du  wirtt  mtine  8ede  nicht  der  S^eol 
überkusei^  Inhran$.  Ps  10,  14:  «fft^ 
nsbn  ab^  dir  üherlässVs  der  Unglückliche. 
Jes  10,  3:  wohin  werdet  ihr  hinterlegen 
eure  HerrlicMceUf  d.  i,  wem  üburiassen, 
aUTertrancn.  b)  Yon  dem  Sterbeaden: 
btnterlassen,  mit  b  Ps  49,  11.  —  Pari 
pass.  nssTSf  das  Verlassene  für  verödete 
Wohnungen  Jes  6, 1 2. 1 7, 9.  —  3)  unter- 
lassen etwas  sn  tbnn  Es  23,  8,  mit 
etwas  nachlassen,  z.  B.  der  Gnade  Gn 
24,  27.  Ruth  2,  20,  dem  Zorn  Ps  37,  8. 
—  4)  laeeen  i.  8.  v.  gehen  lassen,  ge- 
währen lassen  Kuih  2,  S:  t4.  kumt  tde^ 
dau  sie  «amMfe.  Hierber  n.  Qn,  Tbes. 
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auoh  Neh  3,  34:  »oU  num  es  (den  Bau) 

ihnrn  (gewähren,  zvi-)IaS8enf  Dagegen 
führt  Neh  3,  8  der  Zus.  auf  irgend  eine 
arohitektoiuHchu  £mi.,  welche  auch 
miaehn.  dat  BeriTat  nn^^ro  aafweist 
(a.  Levy).  B.  H.  If filier  vergleicht 
das  sab.  S15  (^  )Ss):  wiederherstellen^ 

wonach  ,  strafen,  sab.  Mn»  die 

Strafe  als  WiederhersteUaiig  rdribuUo 
bezeichnen  würde. 

ÄVÄ-  =15:,  3.  f.  t.  p.  rr^w;  impf. 
P«-  aTS3 ,  f.  niatw  —  ver- 
lassen B.  Neh  n.  11.  Von  einem  Lande, 
das  von  Einwohnern  verlasgpn  ist  Jcs 
7,  16.  Hi  18,  4.  M.  b:  jem.  uberiasaeii 
w.  J«B  18»  6. 

P«.  i.  p.  ajy,  3.     n^s  varlaaMii  i. 

Jes  32,  14.  Jer  49,  25.t 

Derivate:  r\z^s  und 
»  -I 

1)1.  m.  sti^.  Ti''5''2T?,  "^^^iii?  Mi.  Ez 
27,  12— 33.t  Eig.  Überlassung,  concr, 
das  was  man  einem  Anderen  gegen 
ein  ÄquiTalflot  ttbarlSaat,  dar  Abaats 
(Ewald),  das  Abgesetzte,  die  Ware. 
2  'S  '(T:  Absatz  machen  mit  etwas, 
(i.  Ii.  zahlen  V.  16.  19  (vgl.  die  RA.  fSi 
?  odMt  m»  dopp.  Aee,  Y.  14. 

'Jpa  iw  wAfen  /«r  die  Ware.  V.  1 9 :  TfMiMI 
und  Javnn  /^rhm  fnr  deine  Waren  ge- 
schmiedetes Eisen  (s.  noch  za  ^JW)*  Aas« 
uzübu  Abfindungssumme. 

p'DJ?  JV.  pr.  ni.  Neh  3,  16.t 

^^J?  (viell.  identisch  mit  dem  aram. 
"an,  njt»,  tm«  Bote?)  iVl  i>r.  m.  Bar 
%  12.  8^  12.  ^eh  7,  17.  10,  16.t 

nt?*  (a.  auW)  ar.  »j»,  Jj*  getrost, 
gefassi,  geduldig  s.,  dah.  ^j»  trösten, 
speo.  kondolieren.  Syr.  dulden, 
\lya^  Geduld.  Davon  die  AoMM.  JM*. 
bx-^TT-^,  nnr*,  n-tsa,  -n-^Tro. 

n|5  (die  starke,  feste)  N.  pr.  Gaza ,  be- 
deutende Stadt  an  der  Südgrenze  von 
Paliatiiia,  aiiie  der  6  Hftuptotidte  der 
Philiater.  T,TT  nS^   Noeb  bente 

a^l.  Sie  wurde  dem  St.  Jnda  ange- 
wiesen (Jos  15,  47),  welcher  sie  auch 
wirklich  eroberte  (JELi  1,  ib),  aber  nach- 
mala  wiadar  varloreB  Miüm  mau»  1  B 


6,  17.  a  Beland,  M.  788  £  Stark, 

Gaza  Jen.  1 852.  Bob.  II,  636  ff.  Guerin, 
Judee  11,  178  ff.  M.  loc.  nrh  Ri 
16, 1.  Das  N.  gent,  ist  "»P»?  Ei  iö,  2. 
Assyr.  J^o-omk^ii. 

nj?  (Kraft)  n.  pr.  m,  1)  1  Oh  6,  14. 
2)  B.  M|;»  ne.  l.t 

nn^T^  f.  1)  öde,  Bttiiie,  a.  3!^  no.  2. 

2)  Ä  jjf.  f.  a)  Mutter  des  Josupliat 
1  K  22,  42.  2  Oh  20,  31.  b)  Weib  dea 
Kaleb  1  Ch  2,  18.  19.t 

m.  aUrk  Ps  24,  b.    Als  coUeeL 
Starke,  Helden  Jes  43,  17.t 

T^T|*  (St.  TW)  c»tr.  gleiohl.,  m.  tn^. 
ml  Ibeht,  des  Kriegea  Jet  42,  25» 
Gottes  Pa  78,  4.  145,  6.t 

■fl^?  a. 

TT^  ("VW.  nir.  V".  ^-'') 
1^2,  «mp.  r^Sf  inf.  riT?  1)  causot.  sturk, 
fett  macben.   Koh     19:  dfe  WMrit 
mmM  den  Weisen  tUMter,  als  zehn  FM» 

herm.  d  i.  schützt  ihn  mehr,  als  diese 
es  konnten.  Ps  (iS,  29:  *i  DTi-itt  nna 
i|3|  PD^  befestige,  Gott,  was  du  uns  er- 
vMAI  Die  trans.  Bed.  aneb  im  «,  jpr. 

▼gl*  air.  jfr,  J«j  überwältigen. 
—  2)  ifUrans.  stark,  mächtig  sein,  sich 
so  -beweisen  Ps  89,  14.  52,  9.  Ri  3, 
10:  "00  b9  i'r  t^ni  Mtui  seine  Sand 
feard  aCorilr  fiter  jnwdkm,  d.  b.  er  be- 
tiegte  ibn.  6,  2.  Dn  11,  12:  ris;  i&i 
vnd  er  %oird  nicAt  obsiegen.  Ps  9,  50. 
Pr  8,  28 :  oSrnn  rm**?  o^«  dt«  <^üm 
du  Mmm  tbafi  watm,  mlehtig  fluteten, 
TgL  tnt  Keb  9,  11.  Jea  48, 16 
(ayr.     njMi.  fa^waiiitf,  igferM). 

HipÄ.  t?ri,  3.  njstT,  m.  b*'3Q  (auch 
mischn.)  mit  frecher  Stirn  eiuhertreten 
Pr  7,  13,  mit  ^  21,  29.t  VgL  1$  no.  3, 
Ti»  IM.  4. 

Derivate  u.  Cbt^aalfat:  1%,  tt,  n>ef, 

m»,  »inj,  und  Nomm.  j^.  tts,  m?, 
"^h^,  nM5  abgek."^^,"»}-«;^, 

püxt?,  ist?,  nittty,  T»?(?). 

Tjy  (stark,  mächtig)  N.pr.  m.  1  Ch  5,8.t 

TrTT5  (Jahve  hat  stark  gemacht)  N' 
pr.  m.    1)  1  Ch  16,  21.    2>  27,  20- 

3)  2  Ob  81,  13.t 
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^  (m  iwsf)  X,pr,m,  1)  1  Oh  6,  Sit 

6,  36.  Esr  7,  4.  2)  I  Ch  7,  2  f.  3)  9,  8. 
4)  7,  7.  5)  Neh  11,  22.  6)  12,  19. 42.t 

(a.  V.      ti^)  N,  pr.  m.   1  Oll 

11,  44.t 

(meine  Stärke  ist  GK>tt)  N.  pr.  m. 
1)  Solln  KahathB  Ex  6,  1 S  u  ö.  Patron. 
•»ix^w  Nu  3,  27.  1  Ch  26,  23.  2)  l  Ch 
4,  42.  3)  7,  7.  4)  25,  4.  5)  2  Ch  2», 
14.  6)  Hell  8»  9,f  Vgl.  Mb.  Im?,  phön. 

Tffi9  (ineiiie  Stiirke  iet  Jahve)  i>r. 
Z7«ja  1)  König  von  Juda  2  K  16,  18. 
30.  Hos  1,  1.  Am  1,  1.  öacli  14,  5: 
sonst  !in*^5  2  K  15,  32.  34.  Jea  1,  1. 
6,  1.  7,  1.  1  Ch  26.  27,  2;  wofür  im 
Königsbneh  der  synoiiyiiie  Xame  n*^T9 
(14,21.  15,  t.  7.  17.23.27;  aber  auch 
1  Ch  3,  12)  oder  ^n^-vvs  (2  K.  15,  6.  8). 
2)  1  Ch  b,  9,  wofür  V.'  21  n^-jty.  3)  Esr 
10,  21.  4)  Neh  II,  4.  LXX.''0{:A«ff.t 

(dass.)  N.pr.  m.   1)  s.  rm*  no.  1. 
2)  f  Oh  27,  25.t 

(atark,  talm.,  targ.,  eyr.  If-f:!) 
^:j>r.  m.  Esr  10,  27.t  Palm. «.  j>r.  mw. 

,  ar*       absondern,  hinwegtlinii ; 

entfernen,  aioh  enifimien,  tv.  ^ 
Dav.  bm»?. 

'^J^J?  (stark  ist  der  Tod)  N.pr.  l)einea 
aer  Kriegshelden  Davids  2  8  23,  31. 
1  Ok  11,  88.  Yiell.  ein  und  derselbe 
wie  1  Oh  12,  3  und  27,  25.  2)  einet 
anderen  Benjarainiten  1  Ch  8,  36.  9, 
42.  3)  einer  Stadt,  s.  p;a,t5  n'«^  S.  106  L 

woher  Tieil,  hjj||  und  H  pr.  )rf, 
Wahrteh.  i.  v.  a.      etark  eein,  ygl. 
taig.  ^  krftftig  e. 

Igf  (natStKrke  begabt,  Tonn9n.d.F. 
r^)  N.pr.m.  Nii84,26.t 

>7*9f|  f.  eine  Adlerarl^  nach  Boeh.  der 

schwarze  Adior,  vermutlich  von  der 
Stärke  (wie  val^ia  von  wUere  Plin. 
10,  3)  benannt  Lv  U,  13.  Dt  14,  12, 
naehil/««.iind£i«r0N.]feenidler.t  Pal. 
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heibetgi  7  Aquila^Ärtan,  FFP.  98  £. 
TgL  107. 

Pi.  (mischn.  Kai)  impf.,  m. 
suff.  5n2J?'J5  umgraben,  urbar  machen 
Jee  5,  2t  (ar.  j;^  dass.,  daTun  ^  Si-o 

Hacke,  zum  Urbarmachen  des  Bodens). 
Auch:  eingrabML  Davon 

iXOp*  cstr.  ngj:p,  m.  suff.  wiory  /.  aram., 
Siglfing  Bn  6,  18.t  Aaeh  tafan.; 
eyr.  Iiuejü. 

n^TJ  (Neubruch)  N.  pr.  Stadt  in  der 
Ebene  des  St.  Juda  Jet  10,  10  f.  15, 
35.  1  S  17,  1.  Neh  11,  30.  2  Ch  11,9. 
Jer  34,  7.t  S.  Keil  au  Joe  10,  10. 

TfJ  (8.  znm),  ar.  jj^  nrapr.  Afembrv 
(altar.  gSttl.  Beietand  n.  dadnreh 
erlangter  Sieg  im  Kampf);  dab.  reehi» 

fertigen,   entschuldigen;    syr.  J,^  XL 
hehr,  adjuvare;  ebenso  phön.  (in  Now¥m* 
pr.  u.  eis  91:  D31W  ihre  Helfer). 
Kai  rnir,  ^iTS,  impf,  -w,  -jt?^3,  pl. 

♦mj».  m.  ■•ni?,  "»a^J?;  in^ ''iwjj,"'^!^ 
liT?^,  m.  suff.  "»J^Tj^;  ^f.  nr-ir,  «ms,  pags. 

—  beistehen,  helfen.  Bes.  m.  Acc. 
d.  P.,  8.  B.  hilf  mir!  Ps  109,  26 
u.  ö.  Seltener  (in  ipSteren  Sehrr.)  m. 
i-  2  S  8,  .5.  21,  17.  1  Ch  18,5.  22,  17. 
2  Oh  19,  2.  26,  13.  2S,  16.  Hi  26,  2; 
m.  M  1  Ch  12,  21 ;  m.  -i-in«  1  K  1,  7: 

"^VC!^  ^  «mMWrfm  iKe 
PaHei  du  Ajimia, 

Niph.  •'W'^tsj,  m^f.  imj:^  inf.  "iirni 
Hilfe   erhalten,  JuvoH' 2  Ch  26,15. 

1  Ch  5,  20:  cnib^  ^^jgjj  und  es  vyard 
ihnen  geholfen,  d.  i.  Gott  verlieh  ihnen 
Sieg  ufider  8ie.  Dn  II,  34.  Ps  28,  7.t 
Der  Araber  sagt:  «aMu$  ut  (a  Deo) 
für:  vieit. 

Hiph.  pari.  m.  aram.  Form.  D'«nug 

2  Oh  28,  28  1.     a.  Kai.  Lif,  m> 
2  S  18,  8  Ett 

Die  Derivate  folgen,  auaier:  ijs;. 

^jj  m.  »r,ff.  ^-rr  m.  1)  Hilfe,  oft  als 
Concr.  Helfer  Ps  70,  6.  115,  9.  Dt 
26:  ?|^t|2  ü-TQxS  a?"i  der  über  die  B^nwu-l 
^bherfShrt  aü  deine  Hilfe.  Gehilfin  Qn 
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2, 18. 20.   Syr.  8)  JT.  pr.  m.f 

a)lOh4,4,wofllrrn)|y.l7.  b)  12,9. 
e)  Neh  3,  19.  Fhdn«  W  ».jw.  Oarth. 

562;  sab.  -p*!»  n.  L 

yiy  (Hilfe)  i^.  i>r.  w.    1)  Neh  12,42 

(i'.  p.  ^ry).   2)  1  Ch  7,  21.t 

IT?  u.  (Reifer)  N.  pr.  m.    1)  Jer 

^8,  1.  2)       il,  1.  3)  Neh  10,  18,t 

«TO  (Hilfe)  N.pr.  Etnu  1)  Priester 
(s.*  seine  Oeoeelegie  Ber  7,  1—5)  vnd 
Sebriftgeldirter»  der  im  7ten  Jahre  des 
ArtflTprxoB  Longimanna  458  v.  Chr. 
einen  Exulantenzug  nach  JeruBalem 
führte  £ar  Kap.  7—10  Neh  Kap.  8. 
2)  ein  gleiebiuimiger  Kolonist  unter 
SembabelNeb  12, 1. 13.  8)  Keh  12, 88. 

(Gott  hat  geholfen,  unser:  Gott- 
he'lf)  iV.  pr.  m.  1)  1  Oh  12,  6.  2)  25, 
IS.  d)  27,  22.  4)  Neh  11,  13.  12,  36. 
5)  Bar  10,  41.t  YgL  Fhdn.  hnm, 
Vaarrta  GIB  88 ;  nneb  *tnto,nKn»BM. 

STiTJ  C9ir.  nnty,  m.  mif.  -»hnt?  f.  1)  Hilfe 

Ps  22,  20,  hochpoetisch  n-nts  (wie  rinxji) 
Pß  fiO,  13.  108,  13,  mit  dem  ffe  parag. 
nnn?r  Ps  44, 27  (vgl.  aber  Olsh.  §  133). 
2)  N.  pr.  m.  i.  nt$  «o.  2,  a, 

^"^jZ  f-  ^^g-  ▼Ohl  Sohntznuraer  (wie 
UM.  St.  "^Vff  ^S*),  dah.  1)  spä- 

terer Aasdruck  f.  isn  Vorhof  (des 
Tempels)  2  Ch  4,  9." 'ß,  13.  Auch 
misch  n.,  targ.  2)  Einfassang  (des 
Alters),  deren  en  dem  in  Absfttsen 
'  aufsteigenden  Altar  svei,  eine  untere 
und  eine  obere,  unterschieden  werden. 
Ea  43, 14. 17. 20.  45, 19.t  —  Fleischer 
leitet  das  Wort  von  "WJ  —  *^ik,  ar. 

woYon  ^Jt  wngttrtaii,  anoh 

bildlich  allg.  lordtr  s.  B.  ein  Gewebe 

mit  einem  bunten  Bande,  ein«i  freien 
Platz  mit  einer  Einfassung  u.  s.  w. 
Auch  das  entsprechende  nssyr.  Yb. 
bed.  omsehlieeeen;  dann  nn|;p  eig.  Um- 
sftnnong^  TTmwallnng. 

^9  (ftbgek.  ana  n«M»  meine  Hilfe  ist 
Jahve)  K,  pr,  m,  1  Ch  27,  26.t 

StTÜ?  (Hilfe  Gottes,  Tgl.  pun.  Baadrubai 
«—  5»  "nw  Hilfe  des  Baal ;  vgl.  auch 
Vr^a)  N.pr.m.  1)1  Ch  5, 24.  2)  27, 
19.  3)  Jer  36,  26.t 


n^'n^  (Jahve  hat  geholfen)  n.  ^^^T^ 
A.  pr.  m.  I)  Künig  v.  Juda,  sonst  n*V$ 

s.  d.   2)  B.  n-T?  no.  3.  3)  iriHrr  2  C^ 

22,  6,  wo  aber  nach  2X8,  29  Vi^JiTK 
an  lehreiben  ist.  4)  n.  5)  «n^nty  Y  S. 
4,  2.  5.  6)  rvpis  Jer  43,  2.  iftr^ 
ein  Gefllhrte  tjaniels  Dn  \,  6.  7.*11. 
19.  2,  17.  —  Ausserdem  heiasen  so  S) 
viele  in  den  nachexilischen  Qeschichts- 
bUehwnerwftfaate Personen;  rrnv»  Esr 
7,  1.  3.  Neh  3,  23  £  7,  7.  8,  tV  10,  3. 
12,  33.  1  Ch  2,  8.  3S  f.  5,  35.  36  f.  (letz- 
lerer  wahraoh.  ein  und  derselbe  m.  d. 
qrn>n;»  2  Ch  26,  17.  20,  schweili'di  m. 
31,10.18).  39t  (—9, 11).  6,  21.  2  Oh 
21,  2.  23,  1,  w^T5  2  Ch  15, 1.  21,  2. 

23,  1.  28,  12.  29,  12  (bü).f 

(meine  Hilfe  erhebt  sich)  N. 
pr.  m.  1)  1  Ch  3,~i3.  2)  8,  38.  9,  44. 
3)  9, 14.  4)  2  Oh  28,  7.  5)  Neh  1 1, 15.t 

TOTS  8.  nity. 

Tl  V  »1»' 

ID!5  (8t.  üis)  m.  Griffel,  a)  voin  eisernen 
Griffel  Hi  19, 24.  Jer  1 7, 1 .  b)  wahrsch. 
andi  ▼mn  ealamus  Jer  8,  8.  Ps  45,  2.t 

MtS^T  (SU  135*^)  aram.  (auch  targ.)  s.  v.  a. 
das  hebr.  tvf$  Bat,  Verstand.  Dn  2, 14t: 

BSW  «O»  a-^rn  er  erwiderte  dem 
Arjoch  Veridand  und  Einsicht,  d.h.  that 
ihm  eine  verständige  und  einsichts- 
volle Einrede.  Vgl  Fr  26,  16. 

P{t2^  (der  St  anch  im  phttn.  «.  pr,  f, 

nnw  d.  i.  in  oi?  CI8  47)  pl.  "Ir' ,  impf. 
na»!,  ^'^5:,  ^mtpi;  inf.  ubs.  nbr, 

jpt.  riüir,  f.  n^-jr,  m.  »u/f.  r^x^  —  GB, 
biegen,  umbiegen  (vw.  n.  Cjev,  wie 
ar.  lJiL»  etwas  umbiegen,  umlegen  [a. 
Fi.  bei  Del.  zu  lob  23,  9],  sodnsB  es 
sich  deckend  über  etwas  hinzieht;  ähnl. 
-1U9);  dah.  1)  ausammenwieheln,  zu- 
sMnroenpaoken  Jes  22,  17:  nb^ 

er  7rirl:rlf  flieh  zusammen.     Jer  13,  12: 

n:jr— irs3  rix-n«  nus*  und  fr 
(Nebukadnezar)  toird  da»  Land  Ägypten 
tm  neh  wdeetH,  «je  efn  Bürt  sHtaen 
JfM»<«/  tim  strA  widkdtf  indem  er  es  wie 
eine  leichte  Beute  an  sich  nimmt.  ■ — 
2)  herumlegeu  um  etwas,  es  bedecken, 
verhüllen;  m.    eig.  tOier  etwas  deeken 
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(vgl.  n«;2  u.  a.  Yhh.  tegendi)  Lv  13, 
45.  £z  24,  17.  22.  Ui  3,  7.  H.  dopp. 
ilce.  Fb  84,  7.  So  anoh  Ol  1,  7 
trü  ftti«  VerAüJKtf  («ig.  velans,  sc.  k) 

(1.  Ii.  wie  eine  Trniiernde,  VerlHSsene 
(Andere:  wie  eine  feile  iJirue,  die  sich 
durch  Veniraminnng  IceimÜieb  maoht). 

Aiioh  syr.       deekon,  dum  teniSM», 

s.  GBtt.-]lioh.  ».  «.  —  3)  atwti  mn- 

tbun,  anziehen,  m.  d.  Acc.  1  8  28,  14, 
bildlich  Pb  104,  2  :  nrVrs  nw  Licht 
onrieAaid  vi«  ein  Qetcand.   109,  19.  29. 

71,  18.  Jos  59,  17  ÜberB?*3, 

t.  if«. 

Hiph.  r'^ijyfi  einhüllen,  überdecken, 
ni.      der  zu  bedeckenden  Sache  Ps 

b:<,  46.+ 

Derivat:  m^sMs. 

vir 

'pCT*  (St  p»)  m.  TriLnkort  der  Herden, 

Hi  21,  24t:  abn  ^nh-o  T^ra:? »e/wc  JS&rdlBi». 
plätze  sind  voll  Milch.  So  nach  i-l/^it?- 
walidf  Aben  Eara  u.  A.  Gch.  nimmt 
y^täp  für  B.  V.  a.  daß  araui.  «'sar,  Uio.^^ 

Seite:  seine  Seiten  »ind  voll  Fettes  (abn 
f.  a^),  naohliXX  fyKotm.  Yulg.eteienb 
Syr.  lolern.  DeliizBoh :  seine  Trüge  (Melk- 
eimer), von  "p?,  i.  d.  Bed.  ein- 
igen, unter  Vgl.  des  miBobn.  Tpf^  von 
miiebn.  py  presBen. 

•WtJJ*  (St.  itw),  pl  m.  sM^.  wir»Q5 
/*.  dae  Kiesen  Hi  41,  10.t 

• 

"^OI?*»  finster  sein.  Davon 

durch  Stammerweitemng : 

r,?^^  pl'  or^t^^  tu.  PledermauB  {yvxjb^ti, 
ii^.'notMa)hwU,  19.  Dt  14,  18.  Jee 
2,20.t  L  LBw  T«igl<i«kt  dageg.  talm., 
targ.|  lyr.  V4|&  naeki  t.  (t.  )b9*),  ao- 

daaa  die  Fledermaua  naeb  den  nackten 

Flügeln  benannt  wäre,  wie  franz,  rAatiie- 
houris,  Ungar,  höreger  qUautmaaa.** 

«.  iii,  ikA£  am  Waaaar 

lagern,  von  den  Vieh,  dab.  ^^Um 

und  Ort  am  Waieer,  wo  aieb  daa 
Yieb  lagert.  S. 

Pjü?  (»•  w  "B»)  »■'wj'/'-  tii»:» 

-C)^,  «ne,  iV-  Sfb^  QB«  atwaa  nm- 
bii^gen  und  ao  alt  Dedie  umlegen  (vgl. 
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Hommcl,  Säugeth.  S.  92  u,  Anm  1), 
dah.  1)  bedecken,  bekleiden  ir's  7  3,  6. 
Ygl.  ar.  uäk»  r/Hmit  ^  deaKleidw 

M  nm  eidi  werlen;  iniiebB., 
targ.  umhüllen;  syr.  sich  an* 

idaken,  dna  KUla  mn warfen; 
1Jmhfi]lnng,M  *a»H  «Merorc  fadalat 
td,  2)  bedeckt,  TerblUlt  aein,  mit  dem 
Aec.  Pb  65,  14:  i2-«a?:  o-^pos?  di« 
ThfÜer  hedecken  sich  mÜ  Korn.  3)  ab- 
biegen, ablenken  Hi  23,  9 :  y^"^  BjO^ 
biegt  er  ab  naeh  flttdm.  4)  in  Kaeht 
gebullt  Bein,  dah.  verschmachten,  hin* 
Bchmachten  (vgl  r^r)  Pb  10  2,  1.  Gl,  3: 
■»aV  6]t;ya  tcenn  mein  Herz  verschmachtet. 
Jea  57,  16.  Part,  poM.  tr^p^  ver- 
•cbmaektet  Tbr2,19,  llberb.  aobwaeh, 
achwächllch  (vom  Vieh)  ön  30,  42.t 

Niph.  inf.  (f.  veraobmach- 
teu  Thr  2,  1 1  .t 

inf.  C)'^r:a  Bcbwicblich  «rfn 
Gn  30,  42.t 

Hithpa.  impf.  C)oyrr,  t.  p.  fsyriri,  in/", 
m.  suff.  ti'^wgrt^  verschmachten,  ver- 
sagen Ps  142,  4.  143,  4.  77,  4.  Thr  2, 
12;  mit  ^  Jon  2,  6.  Fa  107,  5.t 

Derivat:  mp^^ 

(s.  zu  n-rj  impf.  m.  mff.  ssnayn, 
pt.  Dtnui^  eig.  umbiegen,  daii.  etwas 
rings  J^mmlegen  und  so  nmgeban, 
teils  feindlich  (mit  ^m)  1  8  23,  26,  teila 
schützend  (wie  assyr.  Hiru)  Fs  5,  IS 
mit  dopp.  Acc.i 

ti.  nnuy,  vpb'S,  impf.  nnnarPi,  pt.  m. 
h-ufjf.  ""snoycn  bekxinaen  (so  mischn.  Kai, 
Fi.,  Eithpa.;  dav.  n^r«  Bekränz ung), 
krönen  Ps  65,  12.  V.  dopp.  Ave.  Pb 
8, 6.  103, 4.  U.  d.  Dat.  d.  P,  Ct  3,  1  l.t 

die  Krifnendef  d.  L  die  Kronenspenderin. 

STjDJ  1)  cstr.  nj^s  pl  nin^  ^.  Kranz. 

So  zweifellos  Hi  31,  3R,  wo  vom  T''m- 
winden  der  's  die  Hede  ist.  LXX. 
übetalt ;  otitpavos,  misobn.  f»  nur  i.  d. 
Bed.  Kranz.  8.  Leop.  Low,  Krans  u. 
Krnnp.  B<>n  Clmn.  X,  397.  Ar.^f^r^ 
warts  Krone,  Dia  lt  ra  "2  8  12,  30.  ÖfttTB 
bildlich  (WO  sowohl  „isLranz"  als  „Krone** 
gedaatet  w.  kann)  s.  B.  Hi  19,  9.  Fr 
12,4.  14,24. 16,31. 17,6,voBSsmarifla 
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Jeg  28,  1.  PL  ninw»  von  Einer  Krone 
Saoh  6,  11.   2)  .V/Jr.  f.f  l  Ch  2,  26. 

riltty  (Kronen)  iV.  |)r.  1)  Stadt  der 
Gaditer  Ku  32,  3.  34  auf  dem  heut. 
Berg  'AfläHi$  östL  Tom  toten  Meer. 
SeeUen,  Beiaeik  II,  342.  IT,  383.  Aneh 
Ifesn  I.  11;  ib.  10  nio5  p».  2)  Stadt 
auf  der  Xordgrense  des  St.  Ephraim 
Jos  Iti,  7.  3)  Stadt  auf  der  Südgrensse 
des  S(.Epbnum  Jos  16,  2,  aneli  Tihas 
1^  genannt  16,  5.  18,  13,  jetzt  'Aiarä 
östl.  V.  Bethhoron,  Quirin,  Judee 
Jllf  6  f.  Sandreozky  im  Ausland  187  2, 
8.  76  f.  4)  a^i'*!  rfina^  (Krone  des 
Hantes  Joab)  Stadt  im  Öt.  Jnds  1  Oh 
2,  54.  5)  "fE^xd  r&nm  Stadt  im  8t  Qid 

miachn.,  talm.,  syr.  «Sd9,  ar. 
^^jmL»  nieMn.  Derivat;  h^o?- 
(Steinhaiifen ;  von  ms)  i^.  pr,  m.  d. 

Art.  t^n,  kanaanitiäche  Königsstad^ 
östlich  Ton  Bethel,  auf  der  Nordgrense 
des  St.  Benjamin,  an  der  Stelle  des 
heutigen  Td?  el-ha^ar  (d.  i.  Steinhaufen, 
was  auch  ■»?  hed.),  oder  kurz  et-Tdl 
(vgl.  Jos  8,  28)  südöstl.  von  Bcifm, 
8.  Quart.  Sftatem.  of  the  Pal  F-Tpl.  F<m4 
«0.  rV,  123  ff.,  n.  Conder  dagegen  die 
etwaa  weiter  siidUeh  gelegene  Bniiie 
Haijän  (^\^)  Gn  12,  8.  IS,  3.  Joa 

7,  2 ff.  8,  lÄP.  9,  3.  10,  il  12,  9.  T.et 
2,  28.  Neh  7,  32.  LXX.  l^rfai,  Vulg. 
Mai.  Statt  deBUüu  l^eh  11,  31. 
1  Oh  7,  28  (neoere  AiMgg.  üalsch  n|9, 

8.  Norai  s.  St.)  u.  n*?  Jes  10,  2  S  (fem. 
des  vor.).  —  Nur  Jer  49,  3  steht  ■»? 
ohne  Art.  Will  man  den  Text  nicht 
todem  (wie  Graf  that,  gegen  LXX* 
J'ttt),  80  liegt  es  nahe,  mit  Nägels- 
hach  u.  A.  ein  ostjordaniseheB  Ai  an« 

zmiehiiifii. 

{iÜT'iuy  v.  si)s  umkehren,  zerstören; 
wie  'S*  von  hj^)  m.  pl,  D*«?,  catr.  "«»J? 
1)  Bin-  od.  XTmBtnra  Hi  30,  24:  ^ 

Ä/wrr  rfi>  Hand  noch  aus?  2)  Trümmer, 
Buinen  Mi  1,  6.  Jer  26,  18.  Iii  3,  12. 
P»  7»,  1,  Vgl.       —  Uber  die  Nomm. 

tX^y  f.  LA.  £  n:«  Nah  1 1, 31,  a.  Baer  a.  St 


a.  ao. 

(diek,  aUrk,  a.  i^r)  iV:  i^r.  1)  a. 
2)  Berg  bei  Siehem,  dem  Gariaim 

gegenüher,  ein  nackter,  unfnichtharer 
Fels  Dt  11,  29.  27,  4.  13.  Jos  S,  30. 
33.  LXX.  raißdX.  Vulg.  Hebal.  Heute 

J.^oder^jJl  >U*,J^. 
3)  eines  IdnmSera  Qu  86,  23.  1  *dh 
1,  40.t 

'fi^y  N.pr.  fest,  stallt  im  St.  NaphUli 
1  K  15,  20.  2  K  15,  29.  2  Ch  IR,  l.t 
Die  Lage  wird  bezeichnet  durch  den 
Hügel  TeÜ  Dihhm  au  der  Seite  des 
wasserreichen  Hei*^  21^^  nordweatUdi 
von  Dan,  yan  da  Velde  Jünii.  322.  Bob. 
NBR  492. 

WZ  1  Oh  1, 46  Kt,  a.  Tt^ 

heftig  auf  etwaa  loarenBan,  loa- 
stflrmen  (vgl.  ayr.  ^^IlI^T  unwillig 
werden,  auf  etwaa  losatfirmen,  aiab« 

^  1o^,  scheltend  anschreien,  heftig 
anfahren,  ausschelten).  M.  2  1  S  25, 
1 4 :  cn^  D er  fuhr  sie  tomig  an^  mit 
15,  19  n.  14,  32  Keri  (welches  hier 
vorzuziehen  i8t).t  An  beiden  letztem 
Stellen  steht  ü?!],  D?ni  f.  i:r»i,  ojFi] 
(Ges.  §  72,  Anm.  9.'  Ölsh.  §  244,  cü 
257,  g).  Davon 

Ö")«?  p.  CÄfr.  ö''5,  m.  eig.  „Stoss- 
TOgel*,  dah.  allg.  Baubvogel  (assyr.'iY) 
Jea  46,  IL  Jer  12, 9.  Hi  28,  7,  als  Bild 
eines  Eroberers  Jes  46,  11.  Collect. 
Raubvogel  Gn  15,  11.  Jes  18,  6.  £z 
39,  4.t  —  Stade  (de  /«.  «olt«.  aOh,  124  f.) 
sieht  ea  tot,  tyv  Ton  dem  «moinatop. 

kjka,  J»U»  abanleiten,  wai  einen  lantan 

Buf  oder  Schrei  bezeichnet,  a.  B.  dar 
aus  dem  Hinterhalt  Hervorbrechenden 
(woher  einen  Rolnhcn  Schrei,  Ijili» 
Bwei  und  mehr  solche  Schreie  aus* 
Stessen). 

(Ort  derKaubvögel)  N.pr.  1 )  einer 
Stadt  im  St  Jnda  2  Oh  11,  G,  wo- 
hin Jos.  (Arch  8,  7,  8)  —  naeh  glaub» 

würdiger  Tradition  — -   dio  ealomon 
G&rten  verlegt.    Sie  ist  in  der  .Nähe 
dea  heutigen  Dorfes  Arfä»  (südlich  von 
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Bethleh«iii)  bei  den  sogen,  selomoa. 

Teichen  za  Buchen,  wo  ein  gi  manerter 

Brunnen  den  Namen  ^Lk»  ^jfS  Hlhrt, 
Gu6rin,  Judee  Ul,  109  «F.  117  f.  —  2) 
Stedt  im  St  Simeon  1  Ch  4,  32  (vgl. 
V.3),  bei  Bammon  (van  de  Velde,  Mem, 
311),  wo  auch  der  „Feig  Ettm"  Sa 
Buchen  ist  BÄ  15,  8.  1  l.t 

N.pr.  1)  einer  Stadt  i.  St.  Juda 
Jos  15.  29.  Viell.  die  Buinenstätie 
\p  Hob.  Pal.  m,  864.  LXX. 

yivBlft  d.  i.  D"»;?.  2)  B''^  Nu  33,  45  u. 
Tollständiger  s-n^sR  Y.  44.  21, 11 
(Hügel  des  Gebirges  Aberiin)  ein  Teil 
des  Geb,  Abarim.t 

nib"?  ,  n,  d.  F.  =;--r)  m.  ■.  T.  ^ 
Ewigkeit  2  Oll  3:i,  7.t 

(f-  "t"^.  oberster)  N.  pr.  eines  von 
Pavids  Ki'iegsobersien  1  Ch  1 1,  29t, 
wofür  2  8  23,  28  stobt 

DV^;^  1)  £fymai«  (assyr.  *£!famlM  d.  i. 
webrsch.  Hochland,  s.  Frdr.  Delitztob, 
Aßsyr.  Stud.  I,  38  £F.),  das  »He  Susiann, 
perBische  Provinz  mit  der  Hauptstadt 
Sttsa  (Esr  4,  9,  Dn  8,  2)  ön  lü,  22. 
14, 1.  9.  1  Ob  1, 17.  Jos  11, 11.  21,  2. 
Jer  25,  25.  49,  34l£  Es  82,  24  (als 
Völkemame  Jes  22,  6,  und  f.  21,  2). 
Päse  unter  's  auch  ganz  Peraien  ver- 
standen werde  (wie  bei  Bpftteren,  s.  B. 
Joseph.  Areh.  1,  6,  4),  ist  sehr  un- 
wahrscheinlich, s.  Dillmann  zu  Gn  10, 
22.  Aram.  n.  gmt,  !*"c^  Esr  4,  9. 
2)  N,  pr.  w.  o)  1  Oh  8,'  24.  b)  26,  3. 
«)  Esr  2,  7.  8,  7.  10, 2.  26.  Keb  7,  12. 

10,  15.  12,  42.  3)  irw  dW  der  oder 
(als  Ortsname)  das  ander«  Elam  Esr 
2,  31.  Neh  7,  34.t 

0^5*         gleiobl.  (St.  DW,  8.  d.)  Jes 

11,  ist:  irm  ti^  in  der  Olut  teine» 
Zomhauchs.    So  Saadia.   Hiti.  siebt 

e-?3  (Inf.)  vor.  And.:  in  der  Schreckens' 

geicalt  neincfi  Zortihauchs,  vgl.  C'J*.  I^X. 
TTvevfMati  ßiaitp',  ebenso  Vulg.  Syr. 

'^y*  1)  rinnoB,  fliessen,  ygL  ar. 

5)!'  r?.  ^  fliefißen  (vom  Wasser  u.  den 
Thränen).  Davon  Auge.  2)  denom. 
von  l*;?:  Fart.  ^^'s  Kt.  -jis  scheelblickend, 

oeidiBob  1  S  18,  9  Keri.  Vgl.  ar.  ^U. 
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"t*:?  f.,  soltoB      (so  (H  4,  9  Kt  6,  5. 

Sach  4,  10)  i.  p.  yvf,  cär.  -pr,  m.  tntff. 
li'V,  iy^  Dm.  ö-jr?  (auch  f.  d.  PI.,  Sach 
3,  9),  atr.  «»ai?,  selten  "'s?  Jes  3,  S,  m. 
mif.  T?,  •'S'^,  l^rr,  Q^r^,  dM""?,  H. 
Wb^,  cs<r.  n-b-rs,  rtj"*?  (nur  i.  d.  Bod. 
m.  2 ;  Hos  10,  lÖ  Kt.  tsn:*"?  giebt  keinen 
Sinn;  über  das  Keri  s.  unter  fil),  nur 
Pr  8,  28  nü-rs,  b.  Baer  ■.  St 

1)  Au^  (»neb  pbta.  COS  1, 19^  Mib., 
ar.  und  syr. ;  asöyr.  ?««).  f^?"^, 
schön  von  Augen  1  8  16,  12  (vgl.  Gn 
29,  17).  'i'S^  nxn  mit  Augen  sehen 
Es  12,  12.  -j-^ra  Auge  in  Auge  d.  b. 
von  Angesicht  Beben  Nu  14,  14.  Jos 
52,  8.  Man  merke  bes.  ff.  Vbdgen : 
a)  lr  vor  den  Augen  jemandes 
Qn  28,  11.  18.  Er  4,  30.  b)  *B  T»^  in 
den  Augen,  d.  h  nach  dem  Sinne,  Ur- 
teile jemandes.  Bei  Verben  und  Ad- 
jektiven, welche  ein  Rf^irt  anzeigen, 
giebt  e»  diesen  den  iiegntf  des  Schei- 
aens.    0n  19,  14:  VJt^  **T? 

I^Wl  er  erscAten  seinen  SchtoierjersVhnen 
icie  ein  scherzender.  29,  20  2  8  lü,  8. 
Dah.  "»rr^  aio,  "»j^sa  was  mir  gut, 
bdse  dtlnkt  8.  die" Art.  ais,  aa^ ,  nib;, 
u.  a.  m.  e  r  "^r~3  hinter  dem 
ROckfii,  ohne  Wilsen  jemand Nu 
15,  24.  d)  0'^3"'r  yz  zwisdien  tlen  Augen 
d.  k  vor  der  'Stirne  Ex  13,  U.  16.  Dt 
6,  8.  11,  18,  wn  Vordorkopfe  Dt  14, 1. 
e)  ^7  D'^b  das  Auge  auf  jmn.  richten, 
sfw.  p  v.  a.  ihn  gnädig  ansehen  (wie 
?r  D-3C  C'q  zornig  ansehen).  Z.  B.  Gn 
44,  21:  ■'iT  n^s-^rx«,  igj^  ^oiB  Ati 
un<«r  fn«tfte  06At4<  n«Am«n.  Jer  39,  12* 
40,  4.  Hi  24,  23.  Esr  5,  5.  Mit  hiK  Ps 
33,  18.  34,  16,  mit  a  Dt  11,  12  (vgl. 
noch  Sach  12,  4.  I  K  8,  29..  52).  — 
Nor  Am  9,  4.  8  ist  es  in  feindliebem 
Sinne  von  dem  Zornblicke  Jahves  (sonst 
D"*)^)  gebraucht,  V.  4  mit  dem  Zusätze 
n^'^^,  dagegen  Jer  24, 6  im  guten  Sinne 
mit  nara^.  Vgl.  1  Petr  S,  12.  —  D* 
mehrere  Afifekte,  wie  Neid,  Hoffiut, 
Mitleid,  HehTT^ucht  nach  dpm  Auge 
bezeichnet  werden,  so  wird  dem  Auge 
als  Oigsn  sugesobrioben,  w«s  von  der 
ganzen  Pertoik  gilt  (vgl.  die  Art  tfm, 
rts  no.  2,  r-,  rm).  Ferner:  r'"«n  c*^:">5 
stolze  Augen  für:  Stolz,  Hoffart  Pr  6, 
17.  Ps  18,  28,  vgl.  n^r^  Bin  Stols, 
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Hoffiurt  —  Übertr. :  a)Aiiged«t  Weint 

d.  i.  sein  Glänzen  im  Glase  Fr  SS,  S1. 

h)  Blick  des  Auges,  hier  pen.  masc. 
Ot  4,  9  Kt.  ^-^rrc  1.-1^*2  ■'3035^  ^«*  hasi 
mir  das  Herz  geraubt  mit  einem  deiner 
Bückt.  Keii:  n^,  w«il  den  Fnfllcter' 
toren  das  Oenui  nicht  richtig  schien. 
e)  Anblick,  dsh.  Gestalt,  Aassehen  Nu 
11,  7.  Lv  13,  5.  55.  Ea  1,  4£  10,  9. 
SkehS,  6:  ^'>;<r!-^^  er?  rwV  ätet  M 
ihr  Aussehen  im  pOHXen  Lande.  Dn  10, 6. 
Vgl.  iiiipffin  r?«  gleiclien  Ausselins 
d.  i.  gleicluutig  mit  dem  genetivisch 
Folgendeu.  d)  die  Oberfläche  (der£rde) 
inwT-^^  T?  B«  10,  15.  Nu  22,  6.  11. 

^2)  Quelle  als  gleichsam  dasthrineild« 
Atige  der  Erle,  wie  auch  assyr.  ftiw, 
rei  eni  AuBgangsort  der  Quelle,  PI. 
rni'^y  (assyr.  IMUi,  palm.  p^s,  «nri»), 
«ir.'niarp;  vgl.  i;5^.  Gn  16,  7.  24,  29, 
30.  4  2.  Gleiche  Homonymie  zeigen 
pers.  ^.MCh.  Auge,  a.»..^  Quelle,  im 
OhiaetiaotiSBn  idn  Aofe  und  Quelle,  gr. 
'"7/17  Quelle  f.  AngenwiakeL  —  Quellen 
mit  besonrlpren  EigenraTncn  sind  n)  '"T 
Tiin  8.  T-r.  h)  iKyjrn  (Quelle  des 
[Gott]  Amuleudeii)  ßi  15,  19.t  c)  y*^ 
i^S  (Quelle  des  WaJken)  Brunnen  sAd- 
Sstl.  TOB  Jerusalem,  wo  das  Thal  Hin- 
nom  in  das  des  Kidron  müivlet,  iptzt 
Hiobs-  oder  Neheuiiasbrunuen  (s.  iiob., 
Pal.  n,  1S8.  Tobler,  Topogr.  II,  50  fiF.) 
Jos  15,  7.  18.16.  2  8  17,17.  lKl,9t, 
nach  Josephaa  (Arch  7,  I  i,  4)  in  den 
königl.  Lustgärten,  rf)??'?'^  r?  (Drachen- 
quelle) bei  Jerusalem  Neh  2,  13.t  — 
Ortschaften,  ven  einer  1>enaelib»rten 

Quelle  benannt,  sind;  a)  "^ij  1^5  (so 
immer,  nnrh  nn^^pr  Pausa:  Ez  47,  10; 
itir  "na  y^y^  Üocks- Quelle),  ehedem  "i"i:t2öp 
in  der  Wflste  Jud«,  mitten  auf 
dem  Westrand  dee  toten  Meeres,  wo 
roch  Ruinen  ^^ci  ein^r  Qnf>llf>  mit  dem 
«Iten  Namen  Am  guii  sind  (Hob.,  Pal. 
11,439.445),  einst  reioh  an  Palmen, 
bei  Pliniaa  Ei^adda,  Joe  15,  62.  1  8 
24,1  f.  Ez47,10.  et  1,11.  2Ch20,  2.t 
ß)  ts^ia-,"^?  (Öartenquelle)  in  der  Ebene 
von  Juda  Jos^l5,  34;  nach  Conder  die 
Boinen  Umm^na  weeU.  bei  Uli»  äem$ 
(Bethsemes).  Ein  anderes  D'«i|*"p9  war 
Leyitenstadt  im  St.  Issachar  Jos  19, 
21.  21,  29,  sadl.  T.  Jesreel,  1  Oh  6,  58 


ts37  genannt,  heute  G'atm,  Bob.,  Pal. 
lÜ,  a8Sf.t  y)  '»'^  7^      83,  11  und 

p5  (Quelle  äer  Wohnung)  Jos  17, 
11.  l'S  28,  7t  im  Ht.  Manasse,  jetat 
£ndür  au  der  Inordseite  des  kleinen 
Hermen,  Tin  de  Yelde^  Beieea  3301 
S)  nnn  y>9  (schnellfliessende  Quelle)  im 
St.  Issachar  To«?  19.  21t;  von  Knobel 
in  Kefr  Adän  yi^)  vermutet  wc  stl. 

von  Öenin  (EnGannim),  neben  M  ekhem 
ee  web  genennt  wixd.  e)  'rctn  yvp  Ort 
in  N^htnU  Joe  19,  37t;  vieU.'  d» 
Bninen  d-Ha^lre  (ßj^tiSS)  swieolien 

BiHm  und  BeU  Uf.  :)  v>y(^  ]9 
(Quelle  des  Strafgerichts)  Gn  14,  7t, 
wu  es  durch  Tön;?  erklärt  wird.  Dar 
Name  ist  a.  a.  0.  proleptisch  gebraneht, 
da  er  erst  durch  Nu  20,  1—13  ver- 
anlafist  Pein  soll.  >;)  "^^y^.  "i"?  (Quelle 
Eweier  Külbpr)  Ort  mif  der  Westseite 
des  toten  Meeres  in  Moab,  Ez  47,  10t, 
webneli.  *iljis  JleadUka  (Mistquelle)  am 
NWEnde  des  toten  Meeres.  ^)  ys 
•pa"),  s.  unter  t)  ii^'t'  (Sonncn- 
queile)  Ort  mit  einem  Üache  auf  der 
Qrense  von  Jude  nnd  Benjamin,  wobl 
die  heutige  Apoetelquelle  ( J>^t 

bei  Bethanien  (t.  d.  Velde,  Jlemoir 

310)  Jos  15,  7.  18,  17.t  %)  mcn 
8.  Ji^on,  no.  3,  6.  —  Ä)  obue  Zusatz 
ist  "p?  Name  einer  Levitenstadt  in 
Simeon  Joe  15, 32.  19, 7.  21, 16.  1  Oh 
4,  32.t  Sie  irird  fiuit  immer  mit  "jffa^ 
lusammen  genannt;  \vabrsch.  lagen 
beide  Orte  ao  nahe  bei  einander,  daas 
eie  nnch  alt  Einer  beieidinet  werden 
konnten ;  so  Neh  1 1, 29 :  «  heute 

Um  er-TtHrnmamm  i^ördl.  von  Berpr-lm.  — 
Ein  anderes  lag  an  der  NOti^renze 
Kanaans  Nu  34*  11t;  nach  £ob.  NBF. 
69«  die  Quelle  dee  Orontee  eüdweetl. 
von  Ribleuf 

Derivate:  "j^rr  iind  dieJW.JM*. 
ör?»  ir?»  D"*??»  03?. 

estr.  ^7,  pl.  y^irs  Dn  7,  8  (Kautzsch 
§  51, 1),  du.  cOr.  'i'^it  m.  »uff,  '^r;  Auge 
Bn  4,  31.  7,  8.  20.  Ser  5,  5.t  ' 

s.  T>r  no.  2. 

D";r3?  (Doppelquellej  Gn  3S,  14.  21  und 
DJ-jn  (dass.,  B.  Gea.  §  88,  Anm.  1) 
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Ort  im  St.  Juda  Jos  15,  $4t;  wfthraob. 
das  heutige  ^li»f  Bob.,  Pel. 

ni,  281.  ^ 

(quelleureich)  N.  pr.  m.  Nu  1,  15. 
2,  29.  7,  7b.  63.  10,  27.t  —  Vgl.  noch 
-öpn  u.  -^^n. 

(■.  SU      a.    rnp^  «nmttet  Min 
Jer  4,  81t.  DftTon 

5C?  f-  "?:??f  ta-'rs  .A4f-  müde,  er- 
mattet ,  lechzend  von  Strapazen,  Hunger, 
bes.  JJurat  Gn  25,  29  f.  Hi  22,  7.  Ps 
63,  2.  n^^y  tti  eine  lechzende  Seele, 
ein  Leehseader' Jer  31,  25.  Pr  25,  25. 
nc-r  )'"-i<  ein  lechzendes  Land  Ps  143,6. 
Jes  32,  2.  nB:r  Jes  IG,  1  neutr.  das 
Hüde  (Keuchende),  vom  LastTieh.  8. 
noeh  wm, 

riB^?  (8t.  K|W)  /:  1)  Finsternis.  Am  4, 
tB:  n^^rHi»  er  madU  die  FStuhr- 
nis  zur  Morgenröte  d.  i.  wandelt  die 
l^acht  in  Friihrot.  Mit  dem  He  pnrag. 
tvv^'^  Hi  10,  22.t  2)N.fr.  a)  einer 
mdienititehen  Gegend  und  YSlkeir- 
Bchaft  Gn  25,  4.  Joe  60, 6.  1  Ch  1,  38. 
Ar.  il^  b)  M.  1  Ch  %  47.  e)f,  2,  46.t 

*'S'^S|  (ermüdet,  lechzend)  Jl^.  jm*.  m.  Jer 
40,  8  Keri.  Im  Kt.  -»Fir. 

0'*B!^y  (Ermüdete)  wulirsch.  n.  pr,  einer 
Ortschaft  i.  d.  Nähe  von  Jerioho  2  S 
lü,  14.t 

m.  d.  GB.  heiiB  i.,  glfthen,  verw. 
5^  (^5)  ferkmi,  tseemdmL  Der  Begriff 

der  Hitze  wird  übertragen  anf  Beg> 

samlccit  in  dem  Deriv.  "i";?  EselsftUlen, 
und  auf  Heftigkeit  des  Affekts  in  den 
Deriv.  i"'?  Zorn  und  "c  Feind.  S.  oben 
sn  "it»  n.  —  Über  vre  Hos  7,  4  ■. 
■tt  ^  TL,  Sifh. 

I.  T?      'iwr,  T.  w  II)  f.  (Jes  10,  2), 

PI.  einmal  fi';'?  (f.  t3''-i*?)  Ri  10,  1 
(wegen  eines  Wortspiels),  sonst  U'^'yi 
(vom  ungebr.  Sing,  -s  w.  m.  n. ;  misohn. 
gew.  rvh;;»,  seltener  (B-"^,  letiteree  bet. 
in  Siteren  Ausdrücken  bibl.  Ursprungs, 
wie  cnj-o  "ins,  obpo  'r,  ^>j<-^3i  'r  u,  a.) 
Stadt  (phön.  •»  eis  113;  aas.  h-u)  eig. 
web!  Waehttmu.  Bntepreebead  seiner 
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Orundbedeutung  wird  das  Wort  ven 
der  befestigten  Stadt  sowoli!,  nls  dem 
Lager  (Nu  13,  li^),  bis  zum  Wachtturm 
berab  gebraneht  (2  K  17,  9  ;  Tiell.  On 
4,  17).  —  D>r6»  Stadt  Gottes  P» 
46,-5.  87,  3.  Je"a  60,  14  und  trr^  w 
(heilige  S(«dt)  Neh  11,  1.  Jes  52,  t. 
Dn  y,  24.  iltttih  27,53, nnv»^ n^?  (iiaupt- 
stedt  Judas)  2  Oh  25,  28,'  (aoeh 
mischn.)  Es  7,  23  und  "r^s  Jes  66,  6,. 
lauter  Benennungen  f.  Jerusalem  (in 
anderem  Zusammenh.  von  der  Welt* 
rmehstadt  Jes  82,  19).  —  Dm  BUOt 
jemanda  d.  i.  seine  Vaterstadt  Gn  24, 
10:  inj  --»y  d.  i.  Haran,  wo  Nahor 
wohnte.  1  S  20,  6.  Vgl.  Luk  2,  4.  89 
u.  8.  zu  yi^  u.  D^.  )iatin  "»i?  die  Städte 
Heebons,  d.  b.  die  su  ISeeben  eis  der 
Hauptstadt  gehörigen  Jos  1 3, 1 7;  dageg^ 
ist  in  der  Verb,  n?^?  -»^r  Jes  17,2  (wo 
Lag.  Sem.  I,  30  [vgl.  Symm.  2,  122] 
-«-o  rT^-cp  lesen  will)  -c^s  Oend. 
aj)!po8.  (des.  §  114,  3):  die  zwei  Aroer, 
welche  statt  der  ostjord.  Städte  überh. 
genannt  sind  (s.  Knobel  s.  St.).  Von 
Teilen  gewisser  Stftdte  (wie  unser: 
Altstadt.  Keustadt)  2  K  10,  25:  f9 
tean  ris  der  Stadtteil  worin  der  Baals- 
tempel,  einTeilSamarias,  tö  rtufpo::  nach 
And.  die  Tempelburg,  das  eigentliche 
Tempelhsas.  fi^Qi?  2  8  12,  27  die 
Wasserstadt,  Teil  der  Stadt  Babba. 
—  *Ti^i  8.  au  Ti-n.  —  Koh  10,  15: 
die  Arbeit  des  Thoren  ermüdet  «An,  er 
wete  eldtt  *r^-bK  raV>  nedt  der  Stadt 
SV  TielL  sprich w5rtlieb  für:  läuft 
hin  nud  her  und  kommt  doch  nidfct 
zum  Ziele. 

Nomina  2'ropria  von  Städten  sind  a) 
opÖr;  eder  tfi*»  9,  tynru  6)  ^ 
msn  (die  Salzstadt)  in  der  Wüste  dee 
St.  Juda,  am  Südende  des  toten  Meeres 
Jos  15,  62.t  c)  «JjTj  n*'?,  s.  zu  «igj.  d) 
Töub  (Sonnenstadi)  im  8t.  Dan  Jos 
18,  41t;  wobl  identisdk  mit  n% 
s.  d.  wo.  a.  e)  D'»iertfn  1^5  (die  Palmen- 
st&dt)  Jericho,  von  der  einstigen  Menge 
seiner  Palmen  (s.  Plinius  N.  G.  5,  14. 
T^Mitus  Eist  5,  6).  Dt  84,  3.  Bi  1, 16. 
3,  13.  2  Ch  28,  15.t  —  Als  N.pr.m, 
steht  i"«?  1  Ch  7,  12,  vgl.  -^i^y.f 

II.         (St.   1^?)    Zornglut,  Leiden- 
schaftlichkeit Hos  11,  9:         K'iSM  fiib 
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iek  komme  nieM  tu  Zornglut»  VgL  ar»b. 
tJ£  wm         Eifennelkt,  ayr. 
Bache»  ]^tt  BlntrwbB.  thier 

Pb  73,  20  a.  «r«  II  m 

III.  aram.  Form  für  ■»••x  eig.  Wehen, 
fibtr.  (wie  -i-«:!,  s.'  d.)  Angat,  Schreaken 

Jer  15,  8.t 

*r5  (St  i'S)  pn-n?  m.,  aram.,  Wachen- 
der, Wilehter  (And.  i':t  Bote),  Name 
dar  Enge]  im  Oottea  uKehalar  üm* 

gfcbung,  welche  mit  ihm  die  himm- 
lische Raty Versammlung  hildeu  fVrv- 
fakot  ^ovkmoi)  Bn  if  iO.  14.  20.t  Aqiui. 
a,  Synrai.  ^Y9'/T'^9'^i  LXX.  allg.  u/- 
7fi2o?.  In  don  ayr.  Liiiurgian  auch  von 
den  Enecgeln. 

W  m.  w/f.  n'^^r  Gn  49,  11.  n.  n^i^s 
(Jee  30,  6  Kt.  D"i-^r)  m.  jinipt  r  Esel) 
EselBfailen  Sach  9,  9.  Hi  11,  12:  n*«? 
tn^  dar  jung»  WUdaad.  Aneh  von 
dem  erwachsenen  Tiere,  welches  nm 
Et'iten  (Ri  10,  4.  12,  14),  Lasttragen 
(Jee  30,  G;  und  PÜügen  dient  (Jea  30, 
24).  VgL  aneli  Gn  33, 16.t  S>  woh 
iarg.,  ^1.  iLk  Fallen.  Ar.  ^  allg.: 
Eeel,  Yom  wilden  und  aaliniaii.  Big. 
bezeichnpt  p3  Mühl  den  jungen  Wild- 
esel  als  feurig  lebhaftes,  regea  Tiar. 

«7?  (wachflam)  X.  pr.  m.  1)  Hofbe- 
amter  Davids  2  S  20,  26.  2)  zwei  von 
DaTids  KriegBüberaten  a)  2  8  23,  26. 
1  Ch  11, 28.  27, 9.  b)28  23, 38.  1  Oh 
11, 40.t 

*tT9  (flüchtig,  schnell,  v.  Ti?;  s.  aber 
Lagarde,  Or.  2,  33  ff.)  ^V.  pr.  e'v.es 
Patriarchen,  Sohn  des  Henoch,  Enkel 
daa  Kain  Gn  4,  IB.f 

N.  pr.  m.   1  Ch  4,  I5.t 

{wachsam  oder  wie  naohbibl.  ^j^^t 
ödar  '•aii'»»  oppidanu$)  N.  pr.  m.  1  Ch 
7,  7,  wofte  V.  12  1-j.t 

fSty^y  (waafaaam)  JT.  jw%  amaa  Stannu« 
fürBten  dar  Edomitar  Qn  3<(,  43.  1  Ch 

OT?,  D*^:?,  pl.  can-?  Gn  3,  7  s.  v.  a. 
B"»  (▼.  C^S)  1)  A(lj.  nackend  Ghi  3,  7. 
10.11.  Dt  28, 48.  Ezl8,7. 16.  2)  Subst. 
Nachthait.  Bi  16,  7:  n;i5^  ah? 


ibel  ifo  want  Nadtfheit  und  mOtie,  Ar: 
ganz  urul  ^nr  naehend  nnd  bloaa,  Y.  22. 

39.  23,  29.t 

Bftrangaatinu  8.  tif. 
t^J?  Ä  iw.  a.  -^j. 

(s.  zu  ^»)  mischtt.  Fi.  hindern, 
snrllckfasltao  (aneh  AYAp.),  dar. 
n;^?;  ar.  sich  aufhalten.  Eig;>  (GB. 

eich  krümmen,  hemmpn):  sich  zusam- 
menziehen. Davon  viell.  Spring- 
mana  (Toni  Sichzuaammeuziehen  zum 
Spmnga,  Tgl.  pjt). 

niSS?  (8.     a.         Haas)  X.  pr.  m. 
1)  Gn  36,  38  f.  1  Oh  1,  49.    2)  ein 

Hofmann  unter  Jogia  2  K  22,  12.  14 
Jer  26,  22.  36,  12.t  Phön.  n.  pr,  -JSi» 
Oarth.  89.  92.  95  f.  »"laas  360. 

ti'OS?  (v.  5b5,  8.  d.)  Spinne  Hi  8,  14. 
Jaa  59,  5.t  Ar.  Cjy^^  '^f  targ.  xn-^a^ss. 

(wahrsch.  v.  s.  d.)  pl.  cstr. 
-•^2^5,  m.  »u/r.  B^s^  m.  ICana,  baa. 
Feldmaus  Lv  U,  29.  1  8  6,  4.  5.  lt. 
18,  waVi  sch.  auch  von  anderen  ess- 
baren  mw.  Tieren  (FFP.  10  ffl)  Jes  66, 
17,t  Hiachn.  FL  tritaa»  (vastn  rvtj» 
Vftnaafnlla).  Vgl.  $jt.  «. 
im  Ar.  a.  t.  a.          MM«  mftM  LUuu 

der  Springhaaa^  welohar  anoh  gegasaan 

wird. 

iS?  (8t.  e-g.  Krümmung,  von  der 
halbmondförmigen  Bucht,  an  welcher 
Akka  liegt).  N.pr.  Akka,  Stadt  and 
Hafen  im  8t.  Aachar  Bi  1,  31.  Bei 
den  Griechen  ;^if^  (Strabo  XVI,  2  §  25), 
häufiger  Ptolemai»,  zur  Zeit  der  Eraos- 

i^geisS.jvfyih.  R  Beland,JWa«rf<iia. 

534  f.  Assyr.  AtShtm- 

"lipr  (hefrübend,  vgl.  Jos  7,  26)  Name 
eines  der  siidlich  von  Jericho  in  <tie 
Hordwaataeka  daa  t«tan  Haaret  mOn^ 
denden  Th&ler  Jos  7,  24.  26.  15,  7, 
Jes  65,  10.  Hoa  2,  17.t 

^D5*,  ar.  Js,  ain  St.,  welchar,  wia 

die  VW.  23»,  p»,  035,  ^as,  ö»,  dia 
Bedd.  „kruiTiTTi  (vgl.  rs,  his  u.  s. 
zu  apy)  u.  „hemmen"  in  sich  Terainigt 
—  Derivat:  N.  pr.  -ia?. 
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IpSf^f  vi^U*  "«91  (vgl.  Job  1, 

pr.  eines  Israeliten,  der  durch 
einen  Baub  am  Geheiligten  (cn)  eine 
Niederlftge  im  Volke  veraniasste  Jos 
7,  1.  18  C  22,  20.  Dem  fiUsne  nach: 
betrübend  s.  y.  ft.  «l^l  (aaeh  Jos  7,  26), 
wie  er  1  Ch  2,  7  genannt  wird.t  Talm. 
bed.  "ps,  i(339  ächlange;  d»v.  denom, 
•(£S  sich  ringeln. 

(>•  *u  T')'  KnjMmmeii- 
biegen,  Co»y.  V//  in  einem  Kreis  zu- 
sammengebogen B.,^^,i«^  confroAertf,  com- 
slrinffere.  Davon  o=|,  vgl.  auch  x^ivDzy. 

PL  impf,  rtJb|9Pl  (fenom.  v.  0=;:  sich 
mit  Fussspangen  >:chmücken,  oder  da- 
mit klirren,  um  Aufseben  7.n  erregen 
(eine  auch  im  Koran  gemisäbilligte 
Koketterie)  Je«  8,  16.t 

Ü2y  m,  FasslisMel  (vgl.  ar.  IW* 

ÜBtael  des  Kamels,  mit  welcher  der 

Vorderkopf  und  Vorderfuss  an  einan- 
der gebunden  werden).  Von  der  Fessel 
eines  Verbrechers  Pr  7,  22t:  er  (der 
unerfahrene  Jüngling)  fo^t  ihr  (der 
Verfthrerin)  ptttüiA  nat^  wU  der  SHer 
zur  Schlachtbank  geht,  V"«^«  lO^«-^  ÖjöRjH 
und  trie  mit  eif}'-^-  Ff  <cl  c^rasi)  zur 
Züchtigung  dts  i'/mrt  n  d.  h.  seiner  selbst. 
S*  and.  Auslegungen  bei  Delitjssch  z. 
6t»  —  PL  0^35  Jes  3,  1  8t,  TiFQtaffVQia, 
Fus«<>pnngen  (der  Frauen),  als  Scbmnek 
um  die  Knöchel  befestigt. 

nCD?  (Fusskette)  N,  pr.  Tochter  des 
Kaleb  Joi  15, 16.  17.  Ri  1, 12  f.  1  Ch 
2,  49.t 

"n^^  impf.  m.  Buff.  'i'iST?,  pt.  "135,  pl. 
m.  Zuff.  "»^sj  —  eig.  biegen  (s.  zu  "pj?), 

■mwenden,  dah.  ^  umkehren  (mb. 
w  er  stillt  noi,  lanr«  er  stiftet  Un- 
ruhe)» ^  trübe  sein  (tobi  umgerülir- 

tenWasier).  Mischn.,  talm.  (jer.  vyt, 

^)  traben  (auch  A.,  HL),  dah.  -na^ 

trübe  opji.  h^Vz  klar.  Im  Hebr.  per- 
turi^avit:  a)  in  Unordnung  bringen  Pr 
11,  29:  'in^^  wer  »ein  Mamwesen  i» 
miordmtiiff  brüigt  wird  Wind  erben. 
1    27.  b)  betr&b«i  Bi  1 1, 35 ;  meistena 
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aber  stärker:  Im  Unglück  bringen 
Ön  34,  30.  Jos  ö,  IS.  7,  25.  1  8  14, 
29:  r3^n^  "»^^  mein  Vater  brii^ 
4a$  Land  üu  UnglfiA.  1  K  18,  17.  18. 
1  Ch  2,  7.  Pr  11,  17:  -^yz^  -^^in 
tcehe  tkui  Heiitem  d.  L  sieh  aelbat 

der  Orausanie.^ 

Nipk,  pt,  1 )  aufgeregt  sein  (von 
Sehmene)  P8'39,  3.  2)  Part,  fem, 
rem  nls  sm.  Zenrattung  Pr  I5,6.t 

Derivat:  liai. 

"0^  8. 

TT  '  •  T 

(betrübt)  N.  pr.  f».  Nu  1,  13.  2, 
27.  7,  62.  G7.  10,  26.t 

(■•  B.     a.  039,  ar. 

und  ^^Sj.  tfich  zusammenziehen 
(s.  Fleischer  Lei  Delitz&ch,  Jes^  597 
Anm.).  Daher  der  ar.  Nanio  der 
Spinne  J*»  (aber  anob  der  Bioma 

u.  Äata  nmeohtingeBde  Epheu),  'i£jisi, 
Ln  Hebr.  leitete  aieh  durch  Stamm- 
erweiterung von  ta9  sowohl  tTOS^ft 
Spione  als  S^ni»  Natter  ab. 

m.  Natter  (eig.  die  sich  zusam- 
menziehende), azpis  Fs  1 40,  4.t  Hischn. 
Spinne^  a.  Lotj  «.  e. 

nb»,  wie  iy  von  rrn^),  ».  p.  Vj» 
<Sim6«^  —  A)  Hbhe^  dann  das  Oberc^ 
oben  Hos  11,7:  ^n^pj  nach  oben 
rufen  «le  es  (die  Propheten  das  Volk). 
7,  Iti:  ^  a&  >i34o;  SM  wend^  «idi  «»dW 
«WhA  et«».  von  oben  Gn  27,  39« 

49,  25,  und   bloss:   oben  Ps  50,  4. 
Adverbial  2  S  23,  1 :  br  c^n  hoch geatem.f 
B)  aiä  Fraep.  poet.  auch  "is  («.  zu 

poet.  "io"'^?,  ü6«r,  von  sehr  aus- 

gedehntem Gebrauch,  am  meist»  n  dem 
gr.  inif  i/niff  entsprechend.  Diu  i^riip. 
^  ist  gemeinsemitiseb«  Vgl.  aocb 
Sil.-I.  ß  (o.\-i  über  dem  JSfoiqiCe),  4 
(die  Steinbauer  schlagen  gegen  ein- 
ander '^na  -(T-^a  Beil  au/  Beil).  Phön. 
\9  u.  nV^i  palm.,  nah.  V»,  m.  ««^.  tm^9; 
■ab.  ar. 

1)  axtf,  ^t',  und  zwar  a)  nnf  die 
Frage  wo?  von  dorn  I.icpon,  Ruhen 
auf  einem  Gegenstände,  z.  B.  n^&ij'b;? 
auf  dem  Bette  2  8  4,  7;  auf 
dem  Wege  Hi  18, 10,         auf  EM« 
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(0.         nsr-j  r!^";^-by  anf  (wir  ng«n; 
m)  einem  unreinen  oder  profanen  Lind« 
Am  7,  17.  Je«  7,  2.  Ps  15,3:  pr  »yr- 
leumdet  nidU  "^Tär-^s  auf  idner  Zunge 
(denn  «mf  ibr  liegt  dM  Wort,  elie  w 
auBgesprocLen   wird),    vgl.  m/  Am 
Munde  f.  auf  den  Lippen  (vom  Beden 
gebraucht)  Ex  23,  13.    Koh  5,  1.  Ps 
50,  lU.    Der  Kebr&er  tagt  auch: 
nrt^ri  «od  swar  ffir:  auf  dem  Haute 
(auf  den  Ruinen  desselben)  Jeo  82, 
13,  oben  im  Hause  (wie  wir  sagen: 
auf  dem  Saale,  au/*  der  Stube),  obeu 
im  Tempel  38, 20.  Hos  11,11:  e^rctin'i 
tlTtpa**^?  und  ich  mache  »ie  wohnen  in 
ihren   Häusern.    Verschieden   ist  Jes 
24,  22,  wo       von  der  Bichtung  wo- 
hin zu  erklireu  ist  (nach  no.  4).  — - 
biaboB.  a)  aar  BesMcliniuig  der  Kloi- 
dung,  die  jem.  auf  oder  an  sich  tragt, 
Gn  37,  23:   seineyi   bunten  Rock  nrj« 
V»^  den  er  trug.  Ex  28,  35.  Dt  7,  25! 
1*K  11,  30.    Hierlior  gebOrt  Tioll. 
avbk  Hi  24 ,  0 :  iWip  "sr-^s^^  mis  der 
nnhat,  nehmen  $ie  ah  Ff  and,  d.  i. 
des  Armen  Kleider.  Über  Thr  2,  14. 
4,  22  9.  n.  d.  W.  nb  no.  2  (ebonso 
8.  Schultens  «u  Hi  21,  21).  — • 
ß)  bei  den  Wörtern  f.  schwer  sein,  um 
den  Begriff  des  Beschwerenden,  Lästi- 
gen auszudrücken,  s.  T^.   Vgl.  Jes 
1,  14:  rribV  'fyf  V<n  «ie  Und  «uV  mr 
Last.    Opp.  Vyo  ^£«3  erleichtem.  Hier- 
her gehört  wohl  auch  Hi  23,  2:  •^^r 
"TiTO^rb?  ffy^  meine  Hand  hat  sich  schwer 
geUgt  avf  mein  Smfzen,  d.  i.  d«r  Braag 
ist  anwiderfit ehlich.  -f)  von  einer  06- 
liegenheit,  Pflicht,  die  jemand  auf  sich 
hat  2  8  1&,  11:       pr^  ^Vs  mir  läge» 
obf  dir  tu  geben.  Pr  7,  1 4 :  -»bs  d-^o^  "PSt 
Jhmhtpftr  hatte  tek  anf  mir,  d.  L  war 
ich  schuldig,  ön  34,  12:  leget  mir  noch 

toviel  auf.  Esr  10,  4.  Neh  13,  13. 

1  K  4,  7.  Ps  56,  13.  Dah.  bei  den 
Ybb.  dot  Bafohlons»  Oebietoa«,  Auf- 
tragona  (njaj,  vgl.  ar?  vor- 
schreiben),  sofern  sie  Einem  etwas  als 
PHicht  auflegen.    Vgl.  ar.  RAn,  wie 

\1a  jiiS'  ^1  »iUAi  ^dir    liegl    es  oh, 
dies  zu  thun,  J 
werden  mir  von  dir  hundert  Drachmen 
geschutdetf  ■.  de  Sacy,  fframm.  arabe  1, 


b9 

%  1062.  ~~  S)  wua  Mgl  ^  rm  mtf 
Onmd  von  etwas  Uhen  t  Milien  Unter- 
halt dadurch  haben,  sich  davon 
oder  dadurch  erhalten  (C^y  inL  upos 
Tgl.  daa  anglitebe:  lUn  mpon)  Chi 
37,  40.  Dt  8,  23.  Jes  38,  1«.  YgL  ar, 

gen  auf  dem  Orunä  «ad  Bede»  der 

ligion  ihrer  Könige  zu  stehen;  ferner 

^  ^  lt£>  baxtend  darauf,  das«  u.  s.  f. 

Aus  diet^em  Gehrauchf  v  n  br  erklärt 
sich  auch  seino  Verbindung  mit  Vbh., 
welche  vertrauen,  mch  verlassen,  sich 
rtfttson  auf  etwas  bed.,  wie  n^^,  i;?^, 
n.  a.  Selten  ist  —  e)  die  Beziehung 
auf  die  Zeit,  gleichsam  als  Grund  und 
Boden  der  Ereignisse  betrachtet,  wie 
inl  noldfiov  rar  Kriegszeit,  inl  i>vnl 
zur  Nachtzeit,  und  unser:  ««/  die  be- 
stimmte  Zeit.  Fr  25,  11:  r^lf^  nt 

»einer  Zeit,  s.  ifk  (vgl.  ar.  s.x^  ^ 

zu  seiner  Zeit).  —  Ketaph.  C)  von 
einem  Muster  und  Vorbild,  auf  Grund 
dessen  man  handelt,  wornach  man  sich 
ricbtet  (vgl.  unser;  auf  die  Art  and 
/Weise)  Ps  110,  4:  pix-^iVg  Wyrb? 
nach  der  Weise  Melchisedeks.  nsx-b?  auf 
solche  Weise  Esth  9, 26.  Ebend.':  darum 
nennen  sie  diese  Tage  Purim  mah  wj^b? 
^  «on  my«»  des  Worte»  Air  (Los).  Dah. 
auch  ork^S-b?  nach  ihren  Scharen  d.  i. 
abfcilunginrei^e  Ex  6,  20.  12,  51.  Über 
"<13  b?  auf  Qrund  des  Amspruchs,  nach 
Massgabe  s.  unter  na.  Ibisbe«.  in  masi- 
kalischer  Bedeutung  a)  von  dem  In* 
strumente,  womit  (eig.  auf  wel'hrm) 
ein  Lied  begleitet  werden  soll,  su  viel]. 
Ps  61,  1.  b)  von  einem  Liede,  nach 
dessen  Tonweisa  ein  anderes  geanngen 

werden  soll :  Ps  28, 1.  56, 1  n.  6.  So  Xjl 

im  Syr.,  s.  Eichhorns  Vorrede  zu  Jonu^ 
de  pop!>i  asiaf.  S.  XXXIIT.  —  Hieran 
schliesät  sich  auch  die  Bed.  obschon, 
obgleich,  trotz,  an.  Sie  erklirt  nch 
daraus,  dasi  b^  (das  Jlll  J*  der 

ar.  Orammatiker)  eig.  bed«  daa  Sein 
in   (semitisch  a«/)    einem  Zoataad, 

'^i't  dieser  günstiu;  olcr  ungtinstig, 
förderlich  oder  hinderlich.  Dah.  Hi 
10,  7:  ^JPCPT"^?  ejg.  wissend  (wie  du 
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bist)  data  ich  nicht  goUlos  hin,  SMchii 
du  doch  d.  i.  obgleich  du  irfis-nf  u.  s.  w. 
34,  6;  a»=K  ^aoüo-b?  in  nrnncm  Rechte 
seiend  (wie  ich  es  bin)  d.  i.  trotzdem^ 
dau  iOiim  BeekU  him,  toU  ich  (dooh) 
lügen.  Vor  einem  ganzen  (Nominal-) 
Satze:  IR,  17:  "ers  D-ar^xb  ^?  in  dtm 
Zustande  dass  d.  i.  obachon  kein  Unrecht 
I»  «ejnei»  fl2Mm  iaf  tl  «.  w.  Li  «D' 
denn  Zueamruenbang  wird  ein  anderer 
Sinn  erzielt,  z.  B.  (wie  es  scheint) 
Jes  53,  d:  darum  dass,  toeiL  —  b)  yon 
der  Bewegung  auf  die  obere  Fläche 
eines  BiDgee:  auf  (etwM)  Am,  und 
zwar  —  a)  von  einem  noch  höheren 
Standpunkte  aus:  hinab  auf,  herab  ttvf, 
z.  B.  nach:  logen  (Lv  1|  7),  werfen 
(Pb  60,  10),  regnen  (Hi  38,  26),  ecbrei' 
ben  (Ex  34,  1)  auf  etwas,  auf  dUe  Hand, 
die  Hände  geben  f.  anvertrauen  (s. 
no.  1,  ee).  Dah.  bei  den  Vbb.,  welche 
„ein  geduldig  tt'bonendee,  liebreiebet 
oder  Moh  wehm&tigee  Herabsehen  auf 
etwas"  ausdrücken,  wie  o^n  und  b^r.  — 
ß)  Von  einem  nioJern  Standpunkt  aus: 
hinan  auf  (etwa»),  n.  B.  auf  einen  Berg 
steigen  Jee  14,  S.  14.  40,  9;  muf  ein 
Hans  (sofern  dies  höher  liegt  als  der 
Boden)  1  S  2,  II;  auf  einen  Wagen 
heben  1  K  20,  33;  ins  Herz  empor- 
steigen, von  den  Gedenken  Jer  8,  IB. 
7,  St.  19,  5.  32,  35.  Hieran  Bchliesst 
eich  —  y)  ^^^'^  ^'  h&uiig  das  einführt, 
was  zu  einem  Anderen  hinzu,  eig.  auf 
ein  Anderes  darauf  kommt,  wie  Ex 
20,  3.  Dt  S,  7:  nieM  gebe  e»  flbr  diOi 
andere  Oötter  "»39"^?  zu  meiner  PerMn 
kitUM  d.  h.  neben  mir.  Dah.  bei  den 
Ybb.  des  Dazuthuns  (eig.  Daraufthuns), 
Hinsnthuos,  Htninfügeiis:  ^?  t|9^  htn- 
zufügen  zu,  a^önj  hinzugerechnet 
werden  2  8  12  -o-;-^r  --^  Unglü.-k 
anf  Unglück  Jer  4,  20,  vgl.  Ez  7,  26. 
Jea  32,  10:  na^b;  TagemmMrt, 
d.  b.  aber  iabr  und  Tkg.  0n  28,  9: 
er  nahm  die  Machala(h  '^äy^sy  zu  seineti 
Weibern  himu.  ^\,50.  32*  12.  Hos  10, 
14  (D^a^j-^j  0$  die  Mutter  zu  den  Kin- 
dern Mtts«*,  d.  h.  samt  ihnen).  Ex  85, 
22.  Nu  ?  \,  8.  Dt  19,  9.  22,  6.  Hi  38, 
32.  Jer  3,  18.  Am  3,  1^ 

2)  McTf  imiff  sowohl  vom  Zustande 
der  Bnlie  nnf  die  1fr»ge  wo?  (Hi  29,  8  s 
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"bs  über  meinem  Kopfe,  Ps  29,  3: 
die  Stimme  Jahvee  ftchallt  üher  den  Wa$' 
Sern),  als  der  Bewegung :  iiber  mit  dem 
Äcc,  drüberhin.  Gn  19,  23:  die  Sonne 
war  «rnfgegemgeni  46er  da»  Lemd.  1,  20. 
Hi  31,  21.  26,  9:  laar  ^-^s  tttho  er  brei- 
iete  darüber  sein  Geieöfk.  36,  30.  Daher 
a)  bei  den  Verben:  herrschen  (^^^ 
^1^^),  König  sein  After,  aaoh;  setten 
über  (Gn  41,  33,  vgl.  'r>;san)i  .i'  ^ 
kommen,  ihn  Uberfallen,  von  Glfi^k 
und  Unglück  s.  »"is  no.  2,  d,  daher  Un 
16,  5:  Tj^^i  da$  an  mir  geUble  ü»- 
recht  (komme)  Mer  <fidl,  wehe 
über  (jera.)  K/  13,  3;  ^7  -ns-n  Gutes 
über  jem.  auseprech^  n,  ihm  verheissen 
(s.  la^J  Utt.  g.).  b)  bei  den  Vbb.  »'es 
Deokens,  Sebtmens,  Scbfitiens,  eig. 
eine  Decke,  einen  Sehirra  und  Sohati 
bilden  über  etwa«,  s.  'il,  nos.  ";~?r,  n-j?. 
Hierher  gehört  auch  "^u^  indem  das 
sahn  tu  als  Decken  der  Sttnde'  oder 
Unreinheit  vorgestellt  wird.  Seibat 
wenn  die  Decke  oder  das  Sohirmende 
sich  nicht  über,  sondern  vor  oder 
den  geschützten  Gegenstand  beündt^t, 
wie  Ez  27,  21:  der  Verkang,  wMur  rar 
C>y)  dem  GeedUe  ist.  1  S  25,  16: 
1-'^^  "^'  waren  eine  Schutzmauer  vor 
oder  um  uns.  Ez  13,  5.  Daher  d^na 
aueh:  ßr,  wenn  es  tick  anf  Abwehr 
und  Schutz  bezieht  (wie  am'rsir  vniq 
helfen  für  d.  i.  streit-  u  für;  ^t«ti'  «Wp 
opfern  für  jem.  ),  Is?  zv-)i  für  jem.  streiten 
Bi  9,  17,  i^;  dass.  (eig.  schützend 
darttber  stehen)  Dn  12,  1;  \g  ^|v;<? 
beten  für  jem.  (zur  Abwendung  einer 
Strafe).  Auch  ohne  Ton  einem  Vb. 
regiert  zu  sein,  bed.  b$  /tSr  Hi  33,  23. 
—  c)  zur  Bezeichnung  eines  Erhaben- 
seins  ttber  etwas,  Übertreffens,  Drüber- 
kommens.  Ps  Stl,  8:  furchthnr  über  afle^ 
die  ihn  umgeben.  Koh  1,  16.  Ps  137,  6. 
Gn  49,  26.  Daher  h&ufig  zur  EinAb- 
rung  dessen,  waa  aber  etwa«  hinaus- 
geht, Gn  48,  22:  ich  gebe  dur  ein  Land 
rpn^rb?  über  (dnn  TAxnd)  deiner  Brüder 
d.  h.  mehr  als  dieses,  darüber  Itinaits. 
Pa  16,  2:  aU  mein  Gut  geht  mIcM  Über 
diidi,  du  biat  mein  höchstes  Gut;  yon 
der  Zeit,  d  uhrr  hinaus.  Lv  '5,  -5: 
wenn  sie  Bluifiuss  hat  f^i'^Z  über  die 
BänigwngsteU  Mnttut,  —  Übertr.  d)ww 
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dem  Ghnuide  oder  der  ürsaohe,  derent- 
«0^^  (ob  qnamf  wii^  ol)  etwas  ge- 
schieht Pb  44,  23.  Hi  ;M  ,  30.  Dah. 
rti-Vs  Thr  5,  17,  rv^^-by  J er  4,  2:5,  u. 
lirb;  deswegen;  rm-^y  weswegen,  wa- 
ram?  Ißt  folg.  gansfln  S«ts:  weit 
en31,20.  Ps  119,  136.  Esr  3,  11; 
ebenso  -^tt^jt  V?  Dt  29,  2t,  31, 
17.  Ps  139,  14.  Mit  folg.  Inf.  des- 
wegen weil  Jer  2,  S5.  Hi  32,  2.  Fer- 
ii«r  nach  den  Yerbeo:  sieh  freaen, 
trauern  über  (s.  rro's,  'rrrri,  -rre),  lachen, 
weinen (8.ptTi9,n3a),  klngen  (Hi3ü,  ">.  31 , 
38),  zttmen  (Hi  19,  11),  sich  erbarmen 
(Fl  103,  13),  staiineik  (s.  osi^),  tideteii 
(Hi  42,  ll),iiMhen,k latschen, ftrpWrr« 
(27,  23)  u.  8.  w.  über  jem.  oder  et- 
was, e)  Yon  dem  Gegenstände  (02)jekte) 
woifilwr  oder  wotoü  nun  redet,  er- 

OUt  (m,  'WIj  «Hpi  vgL  «r.  *ÄJ>  JU 

«r  $tiffl$  von  Bieter  Saehe)^  befiehlt  (Nu 

8,  22),  schwort  (Lv  5,  22),  ein  Be- 
kenntnis ablegt  (Ps  32,  5),  prophezeit 
(1  K  22,  8,  daher  ein  Gesicht 

sehen  über  Jes  1,  1),  etwas  weiss  (Hi 
37,  16),  gehdrt  bat  (Ob  41,  15). 

S)  fOr  an,  bei,  iimiolist  «)  wenn 
der  Gegenstand  über  den  andern  her- 
vorragt, z.  B.  TJ^BT-Vr  an  iler  Quelle 
Gn  16,  7,  D'Tö-i?  am  Wasser  (weil 
dieses  tiefer  ist  als  das  Land)  Nu  24,  6, 
Bijiriqf  an  Keer»  Es  14,  2.  9,  T^^'^^t 
am  Wege  Pr  8,  2,  o'^kofn-^?  tei  den 
(gelagerten)  Kamelen  24,  30,  XlT^^ 
beim  Weine  Pr  23,  30  (wie  iTt  ig^f^ 
Aber  der  Arbeit,  nad  tttper  coenam 
über  Tische),  o^s&r^?  über  der  Krippe 
Hi  39,9;  Gn  18,2:  und  fliehe  drei 
Männer  »tehend  über  ihm  (d.  i. 

unfern  von  ihm,  weil  der  Stehende  Über 
dem  Sitienden  hervorragt);  oder  6)  sidk 
darüber  bückt,  darauf  und  daran  lehnt. 
Gn  45,  15:  er  kÜ8$te  alle  w<»)f  Brii'lrr 
BTP^^  1^11  «Wki  weinte  über  Vmen  d.  i. 
in  Itaekt  TTmarmimg,  ntnet^^r-b?  an  sei- 
nem Halse  Gn45,  14,  nno-b?  an  der 
Thür  (an  sie  gelehnt)  Hi  31,  lö.  Dann 
überhaupt  c)  für:  nahe,  bei,  zur  Seite 
(wie  unser:  auf  der  Seite,  inl  de^ia,  in 
iftm^),  iHmp  an  der  Hand  —  snr 
Seite  jem.,  'Ji^i';-^?'  zu  seiner  Kechtflü 
Bach  3,  If  rr»-^^^  am  Gesträuch  Hi  30,4, 

Qmiio' HkBdwMntaeh.  la  AalL 


n-!^-'>b9  an  d«r  Stadt  29,  7.  HIttfig 
▼on  dem  Volke,  welches  einem  König 

oder  Feldherrn  zur  Seite  stellt  und 
ihn  (wenigstens  vorn)  mngiebt  Ex  18, 
13.  14.  Ri  3,  19.  Hl  1,  IG.  2,  1  (vgl. 
«rofa^MK  und  Jes  6,  2,  wo  <ib  ^$919 
ebenso  zu  nehmen  ist).  Daher  d)  von 
begleitenden  Umständen:  n*;?  ^hy  bei 
Opfern  (unter  Opfern)  Ps  öü,  5,  "^hs 
^  bei  Har&napiel  Pa92,  4,  nSst  4^ 
bei  Sonnenlicht  Jes  18, 4.  e)  von  dem 
•was  Jemand  besitzt  und  hei  slnh, 
bes.  in  «ich  hat,  wofür  sonst  3'^I?a 
steht,  Boa  11,  8:  "»^^  -^br  es  wm^ 
dd  fie&  meii»  Aert  I»  mtr  eig.  bn  mir 
(wofür  Tlir  1,  20  in  ders.  Verb,  "'aip?), 
vf?].  Pa  7,  9.  80  steht  Thr  3,'  20. 
Jer  8,  18.  Jon  2,  8.  Neh  5,  7.  P8  42, 
6  f.  12.  43,  5.  142,  4.  143,  4  so  wie 
aneb  Hi  30, 16.  Ps  42,  5.  Dem  rtt,  e» 
penes  gleicht  es  Pa  7,  11:  O'V^isris  •'»^ 
mein  ScMM  (hf)  hn  Gott,  penes  Deum 
d.  i.  er  halt  es.  Es  dient  auch  f)  cur 
HmeebrubnAg  Ton  AdTerbien,  als 
mit  Lügen  f.  falsch,  lügenhaft 
Lv  5,  22,  nVp3  leviter,  leichthin  Jer 
6,  14,  8,  11,'  "^n^  t»?  mit  Übertiuss, 
reitthlieb  Ps  3 1 ,  24,  vgl.  in  hat  4mp, 
M  /dj^tt,  itü  nohit.  Selbst  pleonastisdi 
vor  anderen  Präpositionen,  ^^Jint^"  an 
hinter  f.  hinter  Kz  41,  15,  ''3^V''^5  an 
vor  f.  vor  4ü,  25. 

4)  aaf  (etwas)  tu,  aaf  (etwas)  hin, 
für:  nach  (etwaa)  ÄIm  in  den  ver- 
schiedensten  Bichtungen,  s.  v.  a. 
bes.  im  späteren  aramaisierenden  8nly 
wo  ei  fiHt  In  allen  Beeiebungen  Ibr 
Vx  (vgL  Buddie,  Die  hebr.  Prilp.  V|b 
Halle  1882,  S.  9  ff.)  u.  h  stoht,  wie  es 
im  Aram.  ganz  an  die  Stelh'  von 
tritt.  Diese  Bedeutung  knüpft  sich  an 
no*  1, 5, «  Mndb  0Mf{iMak  die  Bewegung 
bergab  ist  schneller,  heftiger),  und 
die  Griechen  drürken  den  Begriff  nicht 
bloss  durch  ini  aus,  sondern  auch  *axä 
m.  d.  G«net.  Miad  auf  (s.  Fwbow  q. 
xara  I,  2.  3.  5).  rsg-b?  ins  (eig.  aoft) 
Gesicht  Hi  21  1 •^iptt-^?  an  (auf) 
seinen  Ort  Ex  18,  23.  '!''"27~l5r  derfror- 
»um  Gn  24,  49.  "ianp-b?  in  sein  Inner- 
stes 1  K 17, 21.  Daher  nach  den  Verben 
gehen  (2  8  15,  20),  filhren  (2  K  25, 20), 
kommen  (2  S  15,  4),  entgegenkommen 
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(Ez  3,  18),  hinanfgek«!!  (Gb  88,  It), 
anflaiiern  (Bi  9,  34),  sich  nähern  (Ez 

44,  20),  abfallen  zu  jem.  (Vs  «nd 
•^^  H|)f  wornacb  greifen  (Hi  IS,  8), 
worauf  werfen,  sohiessen  (Hi  27,  22); 
femer  reden,  «.  B.  ab-V?  "lan  zum 
Herzen  reden,  trösten;  kundthun  (Hi 
36,  33),  offenbaren  (Jes  53, 1),  an  jem. 
schreiben  (2  Ch  30,  1,  Bonst  mit  ^), 
worauf  aebteii  (e.  ^  a>  Bflp  Hi  1,  8. 
34,  23.  37,  1 5,  vgl.  24,  23),  daber  Im 
Gep'?.  das  Antlitz  verhüllen,  nicht 
worauf  sehen  (ebenfalls  mit  b$  Hi  34, 
29),  looken  sn  (Hi  31,  9),  Sehnsnclii 
nach  jem.  haben  (Ct  7,  11).  2  S  14,  1 : 
Ci^tbx-br  "^"qT}  ab  da»  Herz  des  Königs 
u-ar  dctn  Abmlofn  zvffethan,  "b?  ri"r|F)lö!7 
sich  beugen  gegen  jem.  hin  (vor  ihm) 
Lev  26, 1.  Dah.  überh.  von  dem,  worauf 
die  Absicht,  das  Augenmerk  sieb 
richtet  Jes  10,  25:  mein  Zorn  icendet 
»ich  cr''b:ar-Vr  ihrer  At^reibunff  zu.  Ps 

18,  42.  32,  8;  zuweUen  sieb  nahe  mit 
der  Bed.  von  n$  berührend  Fe  19,  7: 
er'ixf-b?  auf  ihre  (der  Himmel)  Enden 
jitn  (18*  HsB.  ->;).  48,  11.  Hi  37,  3. 
öfter  a)  im  feindlichen  Sinne:  auf 
(etwae)  Aif,  üAer  (etwas)  Aer,  also :  ^s». 
Bi  16,  12:  Tpb?  CPtübD  d'e  Philister 
(fallen)  üher  dich  her.  tz  5,  b :  r^'hs  "'ssn 
siehe  ich  komme  über  dich  (soDsi  mit 

HO.  S).  Hi  16,  4.  9.  1(K  19,  12. 
21, 27.  30, 12.  83, 10.  b;  wp  aufstehen 
gegen,  vs-bj  njn,  ■«  eine  Stadt  be- 
lagern, feindlich  umriDgen.  atgn 
k|  BataeUXge  ftseen  gegen  jem.  Sel- 
tener 6)  wie  er^o,  z.B.  icn  nirs 
Liebe  üben  nn  jem.  1  S  20,  8.  Im 
späteren  Stile  dann  auch  c)  geradezu 
für  b  als  Zeichen  des  Dativs  Beth 
3, 9t  ^  11^)|ir^rc>k  «seN»  «i  dem  SSmige 
gefällt  (vgl.  im  Aram.  £sr  5,  17,  und 
by  a'^s  jem.  angenehm  sein,  gefallen 
Ps  1Ö'4,34).  Hi  22,  2:  b^?i^  io-«b?  3*9^ 
9iek  »eiber  fOUa  der  Fcrttöiui^.  6,  27. 

19,  5.  30,  22.  33,  27.  38,  10.  Ez  27,  5. 
Pr  29,  5  :  der  Mann,  dn-  f^rinem  Nächsten 
(qns^-b;)  schmeichelt,  breitet  ein  Nets  OM 
seinen  Füssen  ("i^«5B-bs). 

Mit  Präff.  AA)  b^  eig.  in  Gemäss- 
heit  (i)  des  Gebührenden  (bj)  d.  i.  wie 
es  angemessen  iat  (s.  b?  >!,  1,  «7,  -Tps 
59,  18.  b3,  7.  —  BB)  bra  (sab.  ^bya 
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1^9  p  —  ^  cy»)  «g'  «"»^ 

hei,  UHch  den  verscb.  Bedd.  von  Vy, 
inabes.  1 )  von  auf,  de  dessus,  d.  i.  oben 
von  (etwas)  to^,  nach  den  verschieden* 
sten  Buhtangen,  als:  henuitenrirta, 
b^i&n  ^9  VW  Kionele  herunter  Qu 
2  V,  64,  «62»?       von  dem  Sessel  herab 
1  8  4,  18,"  1  bj9  Äi"»  Kt^  den  Kopf 
vom  Bumpfe  bauen  Ob  40,  19,  vgl. 
25,  23.  2811,  20.  Dt  9,  17;  hinan- 
wärts  Ez  1,  19,    seitwärts  Gn  29,  8. 
Jes  6,  6.   Dip  Hand  vom  Haupte  weg- 
nehmen Gn  4ä,  17.  Am  7,  11.  Bi  16, 
20:  Mt»  wkk        «of»  Am  (auf  wd- 
ehem  fr&her  ■ein  Gebt  ruhte).  Insbes, 
a)  vom  Ablegen  eines  Kleides,  welches 
msn  trug  (s.      1,  a.  n)  Gn  38,  14.  19. 
Jes  20,  2,  der  Schübe  Jos  ö,  15,  dM 
Binges  Gn  41, 42,  Tgl.  Dt  8,  4.  29,  4, 
dah.  von  der  Haut  Hi  30,  30:  ^rr  ^^'p 
•»bsB  meine  Haut  wird  schwarz  (und  löst 
sTch)  von  mir  od.  V.  1 7  (s,  -»l??).  MeUph. 
Bi  16, 19:  <lfe  AM «ieA  i->b^  von  ihm 
(niTor  bekleidete  aie  ibn,  s.  id^b). 
ß)  vom  Entfsmen  einer  lästigen  Sache 
(vgl.  br  1,  ^  ß)  Et  10,  28:  ----  "b 
unser:  gehe  mir  vom  Leihe  (der  du  mir 
lästig  bist).  Gn  13. 11.  25,  6.  2  8  19» 
10:  er  Mt  fiAen  müssen  .  .  .  nibi^  bsQ 
vor  ^btäXom  (dem  er  im  Wege  war). 
Y)  "Wie  man  sagt :  auf  ein  Buch  achrei- 
ben,  so  von  dem  Buch  afeiesen  Jer 
3ö,  1 1,  und  iBO-by«  1*3^  in  dem  Bncba 
forschen  Jes  34,  16.  —  2)  von  bei,  von 
neben  (b.      no.  S),  also:  au?  der  Nähe 
von  etwas-  weg.  Gn  17,22:  und  Jahve 
dieg  auf  cn-i2«  byo  von  AJbrahams  Seite, 
35,  13.  Nu  16,  26",  dah.  bq??  ™- 
bei geben  TO  Gn  18,  3,  br«  nb?  bin- 
au&iehen  von  Jer  34,  21,  und  über- 
haupt bei  den  Verben  entfernen  Hi 
19, 13,  abAdlen,  abtrBnnig  werden  ▼on 
Jea  7,  17.  Jer  2,  5.  Hos  9,  1,  sich  ab- 
wenden Gn  42,  24.  —  3)  b  b?c  a)  eig. 
oberhalb  einer  Sache  Neb '12,  37  (wie 
b  unterhalb  derselben),  also  Über 

\3tn  1,  7.  Es  1, 25,  aueh  auf  die  Wage: 
wohin?  Jon  4,  ß.  2  Ch  13,  4.  Neh  12, 
31.  fc)  neben  2  Ch  26,  19,  wieb5«o.3,c. 
(Aram.  1  S  22,  6. 7.)  —  Auch 

ohne  b  (wie  wna  für  b  pitp«)  oa)  ober- 
halb einer  Sache  Neh  3,  28,  dah.  über, 
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auf  die  Frage  wo?  Koh  5,  7:  nb^ 
ntc  Paf        cfeitn  «»  Hoher  über  dem 
Sokm  wacht  (aber  ihn),  d.  i.  der  Vor« 
aelmste  findet  iraaier  iiooh  einen 

Höheren,  der  ihn  in  Aufsicht  hilt; 

T^.  ins,  5  (f^ross  über  die  Himmel  hin- 
an»), und  auf  die  Frage  wohin?  Esth 
8»  1.  tb)  bei,  neben  Jer  30,  21,  wie 
^  IM.  8. 

b?,  m.  Mf.  -iy,  r^^y  (Kt.  jis),  ^br, 
-rfsT,  rtVy  (Kt.  n^br),  «rby,  od.  n.  L 
LA.  XJ^iSr  (Kautzsch  §  53,  2),  err»!»», 
•frohs  aram.,  wie  hebr.       Praep.  — 

1)  o«/;  enf  d.  Frage  wo?"  Dn  2,  10. 
4,  26.  £v  5,  15.  Wie  hebr.  1,0,3: 
■«rfts  SHö  e»  dünkt  Vitn  gid  Dn  6,  24, 
▼gl.  4,  24:  «VTfts  iBt  ;j/«rfa7  et.  G,  15: 

ttäeta  A'«p/t«i»*  ei.  Auf  die  Frage 
wohin?  Dn  2,  4«.  Bmp  7,  17.  Aveh 
feindlich:  gfCTTi  Dn      19.  29.  5,  23.  

2)  über,  wie  hei  r,  2,  a.  b.  Ear  4,  20. 
6,17.  7,23.  Du  2,  4b.  3,12.  4,21.25. 
All  2,  b  schlieut  tisHn  vaeh  an  Eer 
6,  17:  Sündopfer  ßr  jem.  (den 
Betreffenden  deckend).  Dann  wie  hcV  r. 
2,  c  vom  Übertreffen;  •»^i-b?  w<7ir  a/s 
I)n3, 19;  von  der  TTnnebe,  dem  Grunde, 
wie  hebr.  2,  d:  ni'r-hs  dMkiJ»Enr4,15. 
rvQ-hy  rrryrut»?  Dn  2,  15.  —  3)  Über 
etwas  hinaus  Dn  3,  19.  —  4)  zur  Be- 
seichnung  des  Zieles,  das  getroffen, 
erreicht  w.  soll;  dali.  bei  den  Ybb. 
eingehen  (Dn  2,  24),  zurückkehren 
(4,  31)  zu  jem  ,  senden  (Ear  4,  11,17. 
18),  schreiben  an  jem.  (4,  7).  Hierher 
gehört  aneh  Dn  6,  19:  <br  Schlaf  ent- 
ftoh  "^"^i  ihm.  YgL  Kantaeeh  §  68.— 
Über  ^  rn^fS?     an  rriiji!!, 

b9  (St.  1«w  H;  ar.  J*)  nnr  Jer  6,  5 

-'y^,  m.  suff.  m,  Joch  (auch  nueofaiD.), 
ein  krummes  Holz,  welches  an  der 
Deichsel  befestigt  und  um  den  Hals 
der  Zagtiere  gelegt  wird,  um  sie  zu- 
aammenznspannen  Nu  19,  2.  Dt  21.  3. 
Heist  bildlich  von  Knechtschaft  1  8 
6,  7.  1  K  12,  11.  Jes  9,  3.  Ein  Joch 
tragen,  bildlich  für:  Leiden  (als  Bürde 
und  Sehranke)erdQldeii  Thr  1,14. 3,27. 

aram«  (meh  nah.),  oben,  oheiliall), 
a.  folg.  ff  fiber  Dn  6, 8.t  Vgl.  ik». 

(Jooh)  ir.  ^.  m.  i  Ch  7,  89.t 

40* 


,  ar.  eig.  überaiehen  (vgl. 

Cjbr,  «JüL»),  dah.  überwiegen.  Aber- 
wütigen  (deh.  talm.,  targ.,  syr.  ^ni^s, 
nisebn.  aiA»  [3^93]  betrttbt,  gekilaltt 
eig.  gedrückt,  gedemtttigt),  m.  ^ 
siegen  (ebenso .  nSs ;  aneh  beleidigen). 
In  dem  Ä  jw.  pair^ 

a.       atammehoy  wotou 

pf*        M.  ÄJtg,  atanmelnd  Jei 
32,  4t  (Aber  ar.  ^  s.  Eleiacher  an 

Stade,  de  vaHe.  Ii.  mtk,  128). 
nb?,  nr^s.  i^Pf'  »^^% 

^???.  i?*?»  ^"^'S; 

imp.  n^^,  •'Vs,  ^^5;  <«/■.  r!^^ 
«egf.  "fe^;  a&s.  h^|;  jKf.  hV>,  lif^»  P'^ 
B-^iär;     nii»,  p^)ä?,  nii»  —  1)  aufsteigen 
(b.  zu  ^slsrl),   hiuaofsteigen  (miscbn. 
Kai,  TL,  Eit/ij).,  Hl;  bjt.  Fa.,  Ethpa. 
MuAtaph,;  ar.  5U  hoch,  erhaben  sein, 
aneh:  hinanfeteigen;  vgl.  aab.  'Ate 
^jl^l  aufführen,  einen  Ban).  Ib  steht 
absolut,  oder  m.  bs  Jes  14,  14,  V«  Ex 
24,  13.  15.  18.  34,  4,  b  Jes  22,  1,  a 
Pb  24,  3.  et  7,  9,  auch'  m.  d.  Äcc.  des 
Ortes  On  49,  4:  t(W 
denn  du  ha»t  bestiegen  das  Lager  deines 
Vaters.  Pr  21,  22.  Jo  2,  7.  Nu  13,  17. 
B,i  9,  48.   Sich  erheben,  sich  bäumen 
(▼on  Boeeen)  Jer  46,9,  vgl.  Hiph.  Nah 
3,  3;  Tom  Begatten  der  Tiere:  b^ 
steigen,  bespringen  Gn  3t,  10.  Öfters 
blosa:  aus  der  niedriger  liegenden 
Gegend  eieh  in  die  h6here  ttegeboii 
(▼gl-        und  Graf  in  Theo!.  Stud.  u. 
Krit.  1854,  2,  S71  ff  ).   Eb  steht  be- 
ständig von  der  Reise  aus  Ägypten 
nach  Juda  Gn  13,  1.  44,  24.  £x  1, 
10;  ebendahin  ans  dem  Beiehe  lara«! 
Jes  7,  1.  6.  1  K  12,  27.  28.    15,  17, 
▼gl.  AG  15,  2,  von  Assyrien  Jes  36, 
1.  10,  von  Babylonien  Esr  2,  1.  Neh 
7,  6,  ana  aller  Welt  (Hos  2,  2.  flbeh 
14,  16.  17);  von  dem  Hingehen  zum 
(höher  gelegenen)  Heiligtiune  Sx  34, 
24.  1  8  1 ,  3.    10,  3   (vgl.  syr.  ,  n>Cm 
aufsteigen,  vom  Gclicn  in  ein  Kloster, 
welche  auch  gern  auf  Bergen  erbaut 
waren);  naeh  einer  Stadt  (weil  ge- 

627 


Digitized  by  Google 


«öhntieh  «nf  Bergen  erbaut)  18  9, 

11.  Ei  8,  8.  20,  18.  31.  1  Ch  jr,,  IG. 
Hob  S,  9  ;  zum  Fürsten  und  Richter 
(weil  mau  gewohnt  war,  sich  diese 
»nf  H6heD  woluMiid  su  denkea)  Nu 

16,  12.  14.  1H17,  S.  Ri  4,  5.  20,  3. 
Ruth  4,  1;  von  dem  Gehen  in  die 
Wüste  Hi  (>,  18,  vgl.  Matth  4,  1  (weil 
diese  gleich  d6Bi  Meere  vom  Hafen 
ans  als  eine  Höhe  gedacht  wird,  s. 
AG.  27,  2.  4.  12.  21.  28,  10.  11). 
Häufig  m.  d.  NehenbegrifF  des  kriege- 
rischen Heranaiehens  gegen  jem.,  mit 
^  Nah  2,  2.  Jo  1,  6.  1  K  20,  22;  mit 
^  Hab  3,  16:  dass  ich  ruhig  warten  soü 
MMISi*'  es^  r"ft?^  dessen,  dasn  herarmeht 
fpgm  das  Volk  der  es  angreift;  m.  d. 
Aee,  des  Orts  Jet  7 ,  1 ,  oder  a  7,  6 ; 
m.  "«SvV  voranziehen  nm  zu  kämpfen 
Mi  2,  13.  Vom  Heranziehen  G  'tos  im 
Gewitter  Hi  3U,  33.  —  Tropisch  bt  .  Ut 

mit  b;  für  emporkommen  üUer 
jMBandoii  (an  VermBgam)  Dt  28, 48, 
ihn  übertreffen  Pr31,29.  —  Attoh 
leblosen  Dingen  wird  ein  Aufsteigen 
sugesohriebenf  z.  B.  der  auischiessen- 
dift  Fflanie  Gn  40,  10.  41 ,  22.  Dt 
29,  22,  dem  Bauche  Gn  11),  2S  (dah. 
selbst  von  der  Stadt,  die  in  Rauch 
aufgeht  Ri  20,  40),  der  Morgenröte 
Gn  ly,  15.  32,  25.  27,  dem  Zorne  (sinn^ 
lioh  Ida  «n  Bauch  in  der  Nase  ge- 
dacht) Ps  18,  9,  dem  Treffen,  welches 
hitziger  wird  1  K  22,  35,  dem  Geschrei 
Ps  74,  23,  von  dem  Wege :  hinaufführen 
Bi  20,  81 ;  von  einar  Osgond:  sidh 
hinauferstrecken  Jos  18, 1»  18, 12;  von 
dem  Lose:  heraufkommen  (aus  der 
geschüttelten  Urne)  Lv  16,  9.  10.  Jos 
18,  11,  vom  Unbeachteten  oder  Ycr» 
gwainenf  welches  in  die  Seele,  ins 
Gedächtnis  kommt  nhy  Jas  65, 

17.  Jer  3,  IH.  7,  31.  —  Nach  einem 
häufigen  fiebraismus  (s.  Ges.  §  138,  1, 
Anm.  2)  steht  es  auch  dichterisch 
tnaait.  mit  dem  Acc:  eig.  ganz  in 
etwas  aufgehn  (vgl.  Ri  20,  40).  Pr 
24,  31:  c^ain^p  nb;  mn  siehe  I  er 
(der  Acker)  geht  ganx  amf  in  Distetn. 
Jea  5,  6.  34,  13.  Am  8,  8  und  9,  5: 
soOte  da  roh  (wegen  des  Sündenver- 
derbensj  nicht  das  ganze  Land  nnby 
Pix  nst-a  sich  erheben  tcie  der  (steigende, 
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anschwellende)  Nil?  —  2)  Yon  leb- 
losen Dingen  gebraucht  musa  es  oft 
passivisch  gegeben  werden  a)  ao^e» 
hoben  werden  (von  dem  am  Boden 
liegenden)  Am  8,  5.  Pr  26,  9-,  weg- 
genommen werden  Hi  36,  20;  h)  an- 
gelegt werden  (vom  Kleide)  Lv  19, 
19,  vom  ScheruieBser  Ri  16,  17,  von 
der  Binde  Jer  8,  22;  c)  aufgelegt  wer- 
den, vom  Joch  Nu  19,  2.  1  S  6,  7, 
vom  Opfer  (auf  den  Altar)  1  K  18, 
36  (vgl.  phön.  nata  nVy  o>s  \o.  w 
welche  nicht  auf  den  Altar  konmen  Cartb. 
356);  anfgenommen  werden  (mit 
in  die  Z&hlnng)  1  Ch  27,  24. 

Niph.  nV«,  r-'lSy:,  impf,  nbs;^,  «^p:, 
aber  =<Vr*:;  imj).  *Syn,  inf.  niWi,  m. 
tuff.  inisn  — jMWt.  Ton  Siph.  1)  heranf- 
geführt  werden  Esr  1,  11.  2)  wegge- 
trifben  werden  Jer  37,  11,  weggeführt 
werden  Nu  16,  24.  27.  2  8  2,  27.  3)  er- 
höht,  erhaben  sein,  von  Gott  Ps  47, 
10.  97,  9. 

Kxph.  n^rn,  n^rn  Hab  1,  15;  on^^.i 
r->15yn,  r"*l5rn,  n"'^""'',,  i^"'^^';?"'»  ni.  «i/f. 

5?»:,  m.  »M/f.  D^s;i;  in%p.  ^n,  "»fei^;  inf. 
nbrn,  aha.  nbsn,  jrf.  r^?o,  f.  — 
1)  machen,  dass  (jemand,  etwas)  hin- 
aufgehe; liiuauf führen,  hinaufbringen, 
von  Personen  und  Sachen  Gn  37,  28. 
1  8  8,8.  2  8  2,3,  an&teigen,  sich 
bäumen  lassen  (das  Boss)  Nah  3,  3, 
vgl.  Jer  46,  9.  niisrrn«  nbrn  die  Lara- 
pen aufstecken  Ex  25,  37.  Uew.  m.  d. 
Äee.j  einmal  m.  V  Ei  26,  8.  Intbea. 
ein  Opfer  auf  den  Altar  bringen,  auf- 
legen Jes  57,  6  (von  der  hnso),  wäh- 
rend das  vom  Brandopfer  (der  nbio») 
gebrftnohliche  rftflpn  nidht  sowohl  das 
Hinavfbrittgen  des  Opüm  auf  den 
Altar,  als  vielmehr  das  Aufsteigen- 
lassen  desselben  zu  Gott  in  Feuer  und 
Woblgcruch  bezeichnet  Lv  14,  20.  Hi 
1,  5.  2)  hinrahringen,  bestellen  1  K 
9,  21.  3)  wegnehmen,  tollere,  auferre 
Ps  102,  25,  4)  überziehen  1  K  10,  17: 
nnwi  lajfn-b?  nbrj  an?  o-'ao  piäiö  drei 
iikun  QÖldes  zog  er  "fi(er  ^Ein  Schild, 
▼erbranchte  er  sur  Yevgoldnng. 

Hoph.  nVjh  (f.  n^yn),  3.  f.  i.  p.  tvj^ 
hinaufgeführt  werden  Nah  2,  8;  dar- 
gebracht werden  (vom  Opfer)  Bi  6, 
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2S;  aufgenommen  werden  2  Ch  20, 34, 
Tgl.  Kai  2,  -.t 

HÜhp.  impf,  brr^  siuU  erli&bfco,  &icli 
lirüsten  Jer  51,  3.t 

Derivate :  hs,  n^s,  n}9,  -»^r,  -»k?,  rjito, 
'•'hr,  hv'-,  h"%  nhvTs,  n^rr,  n??n,  i^.  j>r. 

ct<r.  hl:?,  ra.  *i4/f.  »nj?.  PI.  dir. 
4»,  m.  wyf .  nj?  Jes  1,  30)  m.  BUtt, 
meist  eoB.  Iirab,  Blfttter  Gn  3»  7.  8, 

lt.  Jes  1,  30  Cvon  nbr  i.  d.  Bed.  auf- 
schiessen,  wachsen).    Auch  miRcbn., 

n|J?  (St.  hhy  I,  Jji)  aram.,  eig.  Einwlr- 
kang,  dah.  das  Bewirkendei  Ursache, 
Vorwand  (eo  miselm.),  insb.  wie  tdtüt 
Job  18,  38.  Mt  27,  37  von  der  Ur- 

Bache  zur  Anklage  (der  Schuld)  Dn 

6,  5.  6.t    8fr.  u.  ar.  U:^,  4^*" 

I.  nb'9  («ig.  Bart*  aet  Kai  fem.),  lelteaier 

nbii?  cstr.  n^3>,  r\)riy,  m.  tuff'.  inis ; 
pL  rviVs,  r-iii»,  nfe,  m.«ti/f.Tf  r^r,  cn'«rft>5 
/II)  Brandopfer  (auch  mischn.),  616' 
MMrrov  (£XC  ileiMvTiu/io,  jl«mvivi«w«g, 
oAoxd^ciijua,  oloKtt^ANTK)  eig.  was  oben 
auf  dem  Altar  zu  liegen  kommt  fnäml. 
in  der  GeRamtheit  seiner  opferbaren 
Teile,  vgl.  ifa  51,  21),  oder  auch:  was 
an  0ott  im  Esnar  anlisteigt  (vgl.  nb? 
Hiph.  no.  1)  Gn  8,  20.  22,  3.  Lv 
1 ,  4  £F.  2)  An%ang,  Stufe  £a  40»  26. 

fiODtr.  aus  r^l^  f,  ITngereebtig- 

keit,  w.  m.  n. 

iransp.  a.  v.  a.  n\\s  (wie  auch 
Codd.  lesen)  1)  Ungerechtigkeit  IIos 
10,  9.t  2)  N.  pr.  eines  edomitisohen 
Stammes  Qn  86,  40.  1  Ch  1,  51  (Kt. 

WlafibT*  (denom.  v.  oV^,  rroV?  u.  Anal. 

V.  B^sfr],  =''V«r2'>  ra.  «u/f.  m.  pl 

Alter  des  Jünglings,  der  Jungfrau 
Pb  89,  46.  Hl  33,  25.  20,  II:  T»r«TO» 
vi^h^  ^atVio  warm  mieft  seine  Gebeine 
voll  teiner  Jugendkraft,  nach  LXX.  Targ. 
Syr.  (And.  verl)orgene  Sünden.)  Trop. 
vom  Volke  Jea  54,  4.t 

(ungerecht)  N.  pr.  eines  Idumäers 
36,  23,  wofür        1  Ch  1,  40.t 


5>y 

1^b5  aram.,  ■.  r^. 

ngJlby  Pr  30,  lö.t  Eig.  /bM.  des 
A4j<  P*^»  wahnoh.  BeMiohauig  einet 
▼ampyiaitigeii ,  d&moniMhen  Unge- 
heuers, ar.  n.  d.  lE&mAs  — > 

(s.  Mühlau,  de  provv.  Aa  ti  et 
Lern.  42  ff.).  Nach  LXX.  Vulg.ür.  Veuot. 
Blutegel  (ar.  j^i  ».  umt.  dSSi,  aram. 

xj-^!»;,  )  n\s,  ).0oJ:;ki,  von  sich 
anhängen). 

I?5  »^=5;3.  «^'TJ?:; 

imp.  "»ibs,  siT^5,  in/",  r^r^  a.  v.  a.  0^5 
und  Yci  jabeln,  frohlocken  2  S  1,  20. 
Fi  68,  5.  IL  ^  aber  etwa«  Pa  149,  5. 
Hab  3,  18.   Auch  von  der  llitfreade 

der  Naturwelt  Pa  9(5,  12.  Zuweilen 

vom  überTTiütig«  II  I  Vohlocken  Ps94,  3. 
Jes  23,  1 1  vtrL  5,  1 1.   Davon  fi?  und 

T^^  m.  frohlockend  Jes  5,  14.t 

t3'?3r,  ar.  ^  diok,  dicht  B.  Davon 

rrob?  dichte  Pinsterniö  Uu  15,  17. 
£a  12,  6.  7. 12.t 

•'by  (Erhebung,  ▼.  n^s  od.  fttr  n*V? 
Pflegling  Jahves?)  Eli^  N.pr.  eines 
Hohenpriesters  l  8  1 — 4.  14,  3.  14. 
2K2,  27.t  LXX.  Vttlg.  'HU,  Heli.  VgL 
palm.  '»1:9  'OAat$ff,  nab.  itrb»;  sab.  ^sr49, 
^init,  ^Vs^öS,  ^Vnas,  ^owtod,  ^ 

"«b^  m.  MBrserkenle,  fitösaer  (St.  fito, 
vom  Aufheben  snm  Stoss)  Pr  27, 22.t 
Ebenso  mischn* 

•h'S*  (St  n«>s;  n.  d.  F.  V^p,  Olsh,  § 
218,  a)  nur  fem.  n^ir,  pl.  nfi\3  dia 
obere  Jos  15,  lü.  Ri  1,  15.t 

(b.  Kautzsch  §  59,  ej  aram.,  der 
obere,  hSohste.  Mi;^  Dn  3,  26. 

32.  5,  18.  21  der  höchst«  Qot«^  und 

der  Höchste  4,  14.  21.  7,25. 
Im  Kt.  überall  k'^;  (so  jerus.  tälm.; 
babyl.-talm.  nx^s);  syr. 

und  "l'by  8.  n;^?  und  ^jb?. 

n^b?  (St.  r.^jj)  c»<r.  n:>y,  ni.  vt^f  -n^Vr, 
ni'ity,  m.  «i/f.  vriib?  f.  1 )  Aufgang, 
Steige  2  Ch  9,  4.     2)  Obergemach, 
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SfiUw,  «in  Gonieh  Mf  dem  platten 
DadM  dM  Hftium  (ar.        aSX»)  Bi 

3,  23.  25.  1  K  t7,  19.  23.'  2  K  l,  10. 
Metaph.  von  den  Gtemäc>iern  dr-n  ITim- 
mele  Ps  104, 3.  13.  —  Ebenso  mischn., 
tyr.  jzLlI:^. 

f.  inaniVj,  pi  nbi^bs  ä4j.  1)  der, 
die'  obere  (Gegens.  ^fim)  Gn  40,  17. 
3K  18, 17.  Bs 42, 5.  änmal  1  K»,8 

von  einem  Gegenstande,  der  hoch  und 
allgemein  sichtbar  als  (Straf-)Exempel 
dasteht:  yi-^i^  rrtr  njn  n^*»  Yulg.  e< 
«bmiit  haee  erit  Iii  «MmpiHml  2)  der 
Höchste,  Allerhabene,  von  Öott  "^^7 
Gn  14,  18.  •p-'b^  n'n-  Ps  7,  18.  dNlJ»^ 
p^s  57,  3,  und  bloss  'phs  9,3.  21,  8. 

"Vb!?*  m.  nratn.  plnr.  wff  sf.  der 
Höchste  Dn  7,  18.  22  2Ö  27.t 

rb?  (8t.  T»)  pf.  CM^W,  /.  m-'i? 
frohlookend,  frShlieh  Jes  24,'  8 ;  smr. 

1,  Übeln  8.  übermütig  frohlockend, 
Iftrmend  Jes  22,  2.  23,  7.  32,  13.  Zeph 

2,  15.  Bah.  Zeph  3,  11:  "^JJü  ''pi? 
(feiM  Frohlockenden.  Jes  13,  3.t 
VgL  ansdiii.  nri^  naito  4m  «(«r- 
mß^  BeieJk,  d.  L  Born. 

b^^M.  Fe  12,  7t,  entw.  SeluiMlstiegel, 
■yn.  (so  das  Targ. ;  v.  bbj  IT, 

Ji  tmmtff^-fY)  od.  "Werkstatt  (v.  VVs  I, 

J*,  wirken,  schaffen),  b.  Delitzsch  z.St. 

n^^by  (St.  hhy  I)  Pb  14,  1.  RR,  5,  '  nn?,t 

nur  pi.  n'^'»i^,  mi>i»s,  m.  suff.  nrV>''"p?, 
I^^?  /.  — "l)  facinora  Dei  Ps  9,  12. 
77,  IS.  2)  bei  Memolten  in  Braug  auf 
habituelle  Handlungen  Es  14,  22.  Zeph 

3,  7 :  öniV''b»  ^n-rrn  »»e  machen  ver- 
derbt alle  ihre  Eandiwigent  sie  handeln 
dnrehweg  ttbel  Pe  14, 1.  141,  4.  Dt 
22,  14:  ür)^rt  r^-^Vy  eine  Aufführung, 
welche,  weil  anstössig,  Ursache  des 
Geredes  wird.  MiBchn.'yorwMid,8chein' 
iMoer  Rechtstitel. 

fljV'^?  /".  8.  V.  a.  das  vor.  no.  1.  That 
(Oottee)  Jer  32,  ie.t 

WS-'b?*  (St.  y\s)  m.  »ttf .  rs^\>:^  f.  Jubel, 
Frohlbeken  Hab  8, 14.t 

tV^f^  m,  M#.         f,  arun.,  «ig.  dei 
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Obere  (/«m.  v.  "^W),  daher  Obefgenaeh 
(Tgl.  n«^)  Da  6,  ll.t 

L  ^^i^)  im  '^o'  ungebr. 

^^7»        ^^5>;  »♦»p/'-  ^'^i^p, 

m.  iii^.  ^nlSVSr^l;  imp.  u.  inf.  bVis  1)  spie- 
len. Dah.^  pf.  V^i>o  Jes  3,  12  Kind, 
aber  m.  d.  NebenbegrifF  inntwilliger 
Frechheit:  Bube,  iusbes.  eiuexu  mit- 
•pielen.  Um  miMhendelii,  ihm  Sehimpf 
oder  Schmera  anthun.  M.  h  Thr  1, 
22.  2,  20:  nb  nbbis  ''vh  wem  hast  du 
iolchea  aftgähan?  3,  5 1 :  "^^esb  nb^v  ia'*9 
metfi  Jii^s  nMcM  «nr  ddbkfrY,  sofaaerBt 
mich  (vor  vielem  Weinen).  Pass.  Thr 
1,  12:  tele  mein  Srhrnerz  "^h  bV» 
womit  mir  übel  gethan  worden.  Hi  16, 
15:  misshandelt  habe  ich  mit  Staub  mein 
Horn,  d.  h.  meine  Ehre,  mieh  ait  Staob 
Tin  ^  Asche  bedeckend,  in  Schande  ver- 
kehrt. 2)  Nachlese  halten,  rein  ab- 
lesen Lv  1  ü,  1 0.  M.  d.  Ace.  des  Ackers 
Dt  24,  21.  Hetopb.  Naefalese  halten 
▼om  Kampf  d.  h.  gleichsam  als  Nach- 
lese der  Hauptschlacht  töten  Bi  20| 
45,  VgL  Jer  ü,  9.t 

Biihpa.  birnn,  Rbj^snn,  impf.  Ai?r». 
■ioh  mit  etwas  zu  tiiuD  machen,  dah. 
1)  seine  Macht  üben,  m.  2  (bes.  zum 
Verderben)  Ex  10,  2.  1  S  2)  mm 

Spiel  mit  Jemand  treiben,  ihm  mit- 
spielen, m.  f  der  Pereon»  dnroh  8ta* 
pration  Bi  19,  25,  durch  Verspottung 
und  Misshandlung  jeder  Art  (LXX. 
meistens  ifmai^Of  indem  sie  das  Vb. 
wahreoh.  mit  h\n9  KM  kombinierten, 
Vulg.  illudo)  1  S  31,  4.  1  Oh  10,  4. 
Nu  22,  29.  Jer  38,  1  9.t 

Hithpo.  inf.  !»b"i»nnb  vollbringen,  voii- 
fuhren  (bes.  von  schlechten  Hand- 
langen) Pe  141,  4.t 

Derivate:   bhis,  iW»,  ttftto, 
f^V49,  bbra,  Q>«b4b9P!,  aram.  nb?. 

Anm.  Der  St.  bb»  (vw.  nV?,  obs  I, 
b9%  bv)  bed.  eig.  (s.  Fleischer  bei  Del., 
Jet*  74  Ann.)  Aber  etwaa  konunen, 
eeaeinerThfttigheitttitenreilbn.  Dah. 
ri^        Werk,  That,  kVs^  eig^ 

Emwirfcnng,  dah.  ünache,  vgl. 
alBoieren,  krank  machen,  JSl\^  schwaeh; 

kiaak       ndaehn*  \  Vft^  disponiert, 
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•mpftngliohför  etwas.  Hit  «,^^Xjb  ^^xi^ 

Bicli  mit  etwas  zu  thun  mflchen,  sicli 
damit  unterhalten  vert/leicht  »ich  liebr. 

V^q^  (s.  o.)  und  aus  d.  B«d.  Yon 
dtfilber-  od«r  danufietM  (cUmi  tarnt' 
Biftli  Uttiereinander  trinlcMi  od«r  trin- 
ken), woher        jem.  wiederholt  tnilc- 

tieren,  erklärt  Bich  das  Zasammen- 
treffen  der  fiedd.  $pidm  (im  Assyr. 
sogar  Yom  Toittjii«!  d.  i.  Hank),  mK- 
tpiekn,  mi$$handdn  und  Hadäm  halten 
in  hebr. 

XI.  ^P^'^i^'  0  ^inmatbuo,  hijieiB- 
•leokeo,  und  (wi«  im  Anun«)  ktib^m», 

hineindringen ,  eingehen.  Davon 

2)   durch    Hineinstecken  schliessen. 

Davon  ^s,  Jä  Joch,  vgl.  Jl»  Thür- 

bclllOBS. 

bby  B.  V.  a.  hebr.  7/.  1)  hineingelin 
(wie  im  Syr.;  paim.  jpaH.  tihy  herein- 
gehend»  dtüBhcn  4m,  iiy49B,  *4sMno) 
Perf.  1»?  Dn  2,  16.  24.  4,  5.  6,  11 ;  f. 
ris  KerJ;  Kt.  r»r  5,  10.  Part.  -p^K^ 

4,  4.  5,  b  Ken;  Kt.  2)  unter- 
gehn,  von  der  Bomie,  t.  xu  ygl« 
hebr.  «"ia.t 

Haph.  hineinführen,  raeist  m.  b.  Pf- 
bszT}  (f*  Insertion  eines  'j  als 

Ersata  f.  d.  Verdopp.  des  9)  Dn  2, 
S5.  6,  19.  Imp.  m.  mgf.  (n.  vir- 
tuell. Verdopp.  dt  B  5)  2,  24;  <Nf.  n^|nfc 

5,  7  u.  nb^jnb  4,  3.t 

Ä?i)A.  brn,  siisn  imw«.  5,  1  ;>.  1  ä.t 

nibVj  (8t.  bV»I)  c«<r.  n'ibbj?  p/.  /Vm. 
Kachlese  (auch  mischn.)  Üb  5.  Jes  IT, 

6,  24,  13.  Vi  7,  1.  Jer  49,  9.  Bi  8,2.t 

die  verborgenen,  heimlichen  (Vergehen) 
P»  90,  8.t 

ü'ilpl*  '^'^^^  ▼nborgnn  •ain, 

mit  yo  dppser ,  vor  welchem  etwas 
verborgen  ist  oder  bleibt  Lv  5,  2 — 4, 
u.  "^y^yq  Lv  4,  13.  Nu  ü,  13.  Part,  o^w 
1  K  10,  8  vorborgen,  vttrheUt;  /Sm. 
rroVya  verborgen,  unbekannt  Nah  3, 11. 
trro^W  versteckte,  hinterlistige  Hen- 
•ohen  Fb  2b,  4.  Mischn.  Ni.  u.  Nitp. 
Miph,  n-'bsn,  ^oSsn,  impf.  O^W),  ö-^bs?«, 
(■.  Amt  sn'  Jm  7y  II),  B>9fQ, 


b9 

tnf.  cbyn  Lv  20,  4  —  t)  verbergen, 
mit  p  vor  jem.  2  K  4 ,  27.  2)  s-'bm 
)Ta  b^r?  (^13  Augen  verhüllen  vor  jem., 
teila  um  nieht  nn  helfen  Jee  1,  15 
▼gl.  Pr.  28 ,  27 ,  teils  um  nicht  m 
strafen  Lv  20,  4.  1  8  12,  3  (m.  3), 
teils  aus  Verachtung,  Vernachlässigung 
Es  22,  26.  Ohne  tni"^  daea.  Fe  10, 1. 
*,tk  D^bm  das  Ohr  verhüllen,  nickt 
hören  wollen  Thr  3,  50.  Auch  mischn., 
dah.  Db^  das  Vergessen,  s.  Levy  I,  484. 
3)  verdunkeln,  trop.  f.  tadeln,  meistern 
Hi  42,  3. 

Hithpa.  ^ttlbrrr,  impf  cVrrpi,  oi?nr»; 
-e^rr";  in  f.  o^srnb  sich  verbergen  Hi 
6,  10,  mit  ]^  sich  vor  einer  Sache  ver- 
bergen, eieb  dereelbeii  entliehen  Dt 
22,  1.  3.  4.  Ps  56,  2:  Tifvva  niflfi^ljpi»'; 
.  entziehe  <iio%  nidU  metiiem  FMm,  Jee 
58,  7.t 

Derivate :  oVis,  e-Vs,  n^b^n,  aram.  ebs. 

Anm.  Der  St.  obs  ist  n.  Fleischer 
VW.  m.  bbi*  I  u.  nbr  (s.  diese)  u.  bed. 
daher  etwas  von  oben  bedecken,  ver- 
hüllen, während  nr,  bed.  von  oben 
über  etwas  konimon,  Kinsicht  gewin- 
nen, erkennen,  dah.  tl^,  eig.  et- 
was fiber  Anderes  eieb  Ehrhebendes  oder 
auf  der  Oberflftche  der  Dinge  als  Karke^ 
Zeichen  etc.  Befindliches.  Dagegen 
hält  D.  H  Friller  f.  d.  GB.  von  ob»  -= 
vei  l)orgen   a.,         eig.  empfindlich  s. 

für  das  f4elieime,   dann   wissen  (wie 
emptijüdlich  B.  fiir  Laut  ti.  Schall). 

Dann  wären  u.  Kennsfiirh'm 
secundare  Bildungen.  Dagegen  hängt 
tabn?  Wdi,  Ewigkeü  niMsb  VAIler  m.  d. 

noidseni.  Bed.  dei  8t.  tneanunen,  ^JU 

abw^pf.  ist  Lehnwort  «ni  d. 

n.  ob?*  Byr.  >a2£k  stark  nuwhea;  nr. 

^  eig.  stark,  vollsaftig,  speo.  mnnnbnr 

nnd  geschlechtsreif  sein,  vom  Jünglinge, 
Ton  der  Jnngfran,  nneh  ▼on  Tieren,  i^. 

>a2[^fd«M.  DnTon      nfl^,  Bni^Äq;; 

Qb;  (St  tfb  I),  nneh        Dn  8,  88, 
empA.Ml^ji<:        tmflk.  K^b^  m.  aram., 

(ebenio  tug.,  tdm.,  vfvi  yiS>%i 
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T.  a.  das  hebr.  0^*19  aidy,  von  der 
fernen  Zulctinft  (Dn  8,  3S.  4,  31.  1, 

27)  und  fernen    Vergangeoheii  (Em 

4,  15).  Daher  Dn  2,  '20-  — ir-  xrjVr-]« 
«aby  von  Einigkeit  m  Ewigkeit,  vgl.  7,  1 8. 

(St.  II)  t.  j).  fib?  m.  mannbarer 
Jüngling  1  8  17,  50.  20,  22  fwofttr  Y. 

21 :  "iy3).t   Ar.  ^iU,  ^X^,  syr.  pvi.' 
Vgl.  phön.  roVyVi  Boteb  Jen  £^abe» 
und  dm  lOfafeAen  GIS  86,  13;  palm. 

sab.  ea^y  männliches  Kind. 

niaVs  des  vor.,  mannbares 
Hänichen,  puella  nubiliä,  t-irgo  matura^ 
wie  dna  ar.  ii^Su,  Z^mtn.  dwlJ^,  aram. 
U^ft'^^Si  Kna^  s.  T.  a.  n-^ra,  and  dM 
gr.  ptSant^  wie  «•  die  LXX,  Pe  68,  26, 
niid  Aqu.  Symm.  Theod.  Jes  7,  14  ge-' 
geben  haben.  Das  Wori  bezeichnet 
lediglich  das  Mädchen  ab  niannbares, 
nieht  alt  Jtuigfiraii  (nb^ra),  anch  nieht 
als  vereheliüht  oder  nichtverehelicht, 
wiewohl  ersterea  an  Stellen  wie  Jes 
7,  14  ausgeschlossen  erBchoint.  ön  24, 
43.  Ex  2,  8.  Ps  68,  2G.  Ct  1,  3.  6,  8. 
Pr  30,  19.  —  nte^^  nach  lOdelieii- 
Weise,  d.  i.  mitUädcheDStimmen,  hoher 
Stimme,  im  Sopran,  im  Gegens.  der 
tieferen  Männerstimme  1  Ch  15,  20  (s. 
ftbar  dieie  Stelle  rt;^^  *io<  ^  i^)  3P« 
46,  l.t 

^i^ab?  (Verborgenheit)  N.  pr.  1)  Joi 

21',  18  Ort  iiu  St.  Benjamin,  woflir 
in  der  ParallelBtelle  1  Ch  6,  45  r^ab* 
steht,  jetzt  'Almit,  nordostlich  von 
Anathotli,  Bob.  NBR  376.  2)  T^a^s 
rt^';r^3"n  Nu  33,  46  f.  eine  Lagerstätte 
der  Israeliten,  nordöstl.  von  Dibon, 
Jer  48,  22  DX^s^  r^"*?  genannt,  auf 
der  ][ei»>LiBchrm  ',rb:^t;  r.'^^.t  —  Vgl. 

■ab.  n.  jw.  M.  Vi.  n,  l  tote  «»  ^US». 

Ps  4b,  it>  u.  -ji^  nna-V?  Ps  9t 
beMiehnen  mitSttohirorteii  von  Yolka- 
liedem  die  Tonweise,  nach  welcher  die 
betr.  Pss.  zu  singen  seien  (vgl.  1, 
C).  Andere  lesen  mo^g  in  Ein  Wort. 
Qei.:  Jugend;  IiXX.:  iniq  iSy 

xifv^Uav  -=  r"ia^.  Vgl.  noch  Hnpfeld, 
Pss.,*  I,  250  Antn. 
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"^^by*  pl  K^r^y  aram.,  Elamiter,  von 

ca-'ij,  w,  Iii.  s.  Esr  4,  9.t 

miabr  (Bedeckung)  N.  pr.  m.   1)  1  Ch 
7^  8:  •.  p.  2)  8,  36.  9,  42.t 

WD*?  8.  liabj. 

C  >^  t»"jo/'.  o"??;)  s.  V.  a.  tVs  nnd 
frohlocken,  sich  freuen  Hi  20,  18.t 
Niph.  Hi  39, 13t:  n^Vjs  D''::ntg|  det 

Hithpa.  impf,  n&kpna  aich  fireneii  (der 
Liebe)  Pr  7,  18.t 


nur  H.  «rik$^  tie  fdlMr/eii  Hi  39, 
30.t  So  D.  d.  TW.  Wahrsoh.  iat 
^rVr^l  zu  leeen,  Olah.  §  258.  Stade 

8.  292. 

^b^*  pl.  yy^s  aram.,  s.  v.  a.  das  hebr. 
y)%  (a.  d.)  Bippe  Dn  7,  5.t  Syr.  U^f. 

^P^y        ate,  wJ»)  in  Kai  nngebr. 

1)  bedecken,  verhüllen  (ar.  Ukl»).  2)  in 
Nacht  gehüllt  ?o'm,  dah.  ohnmächtig 
sein,  verschmachten  (vgl.  n-j?,  tfJS,  CpJ). 
Auch  talm.  In  d.  spät,  medic.  Spr.  ffiof 
Ohnmacht. 

Pu.  »cVr,  pt.  f.  pb)»  1)  bedeckt  sein 
Ct  5,  14.  2)ohnniliohtighinaiokeD,  Jea 
51,  20.t 

BStkpa.  impf,  i  p.  C^^,  rrsst^rn 
1)  sich  verhüllen  Gn  38,  1 4.  2)'  ohn- 
mächtig hinsinken,  vor  Hitie  Jon  4, 8, 
vor  Durst  Am  8,  13.t 

(Td-hale  von  P».  mit  derivativ, 
ri— ,  vgi.  Ulsh.  §  210,  d)  schmachtend, 
tcanemd  Bi  31,  15.t 

Y        impf.  Y^r>  '^^T-*'  "^^^^?» 

inf,  y1>r2  —  9.  v.  a.  tbr  und  o^r  froh- 
locken, sich  freuen  Pr  11,  10.  28,  12. 
rtirvi  V^-  ^^'^'^  Jabvea  freuen  Pa  6,  12. 

9,  3.  18  2,  1.  l3^^i^J  'S  Ps  68,  4. 
Mit  V:  ♦».^w/f^rrr  f7/«Vt«t  Ps  25,  2.  Metaph. 
von  der  leblosen  Jvjatur  1  Ch  16,  32.t 

Derivat:  P«rte. 

p^5*,  ar.  Jl*  a^Aoersr»,  fest 

aioh  anhängend,  tenax  alicuj'us  rei, 

pl.  heisst  heute  in  Syrien  die 

Bnhldime  und  der  Xioatknabe«  weil 
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«•  noh  «nlflr&ngon*  Vgl.  syr.  IftnNN 

l^a^  sfth,  fieopon.  «cL  Lagard» 

13,  9.  41,  2C.  S.  Näheres  bei  Mühlau, 
de  provv,  Ag»  et  Lern,  42 1  —  DeriTai: 

rbr*  (s.  Kaut^PrU  §  56,  a,  ß,  2)  pl. 
arura. ,  Bniudopfcr  Est  6,  9.t  £beuao 
targ.,  syr. 

BSP  (t.  BQ9  verbinden)  eig.  Suüst,  Qe- 
meiiiBebaCt,yerbüidio]ig.  DemCMmMieh 
nach 

A)  Ath:  dahti,  (hzu,  nur  1  S  16,  12. 
17,  42:  OKno  ncyw  •'jan^*  bräunlich, 

dabei  schön  von  Ansehn  (vgl.  ar.  Lm^ 
«tmi«/,  gr.  (TW  und  als  Adverbien). 
G<aw91ualsdher  abw 

B)  iVcMp.  (m.  muff,  W;  tpf»,  "^s; 
.1»:;  «ÄP;  osar;  eijr  u.  orjar), 

syr.  >o^,  ar.  ^  \x.  sah.  tr.  Die 
Form  T&'S,  welche  nur  mit  dem  Suff. 
der  1.  Ps.  8g.,  aber  ganz  gleich bed.  mit 
D9,  Yorkoinmt,  wird  wahrsch.  mit  ar. 
Sjß  (Ton  tXi*  Satte)  tu  kombiiiiereii 

ieiiiy  kaineafalls  ist  das  «i  ein  Teil 

des  Fronominabu£f. ,  wie  Ewald  wilL 
—  1)  mit,  eig.  von  Begleitung,  Gesell- 
Schaft,  GemeiuBchaft  (Gn  13,  1.  18, 16. 
189,  24).  Dann  insbes.  a)  yom  Bei- 
siand  Gn2l,22.  26,3.28.  1  8  14,  45, 
dah.  bei  den  Verben  des  BelstehenB 
-75  1  Ch  12,  21,  p^nr-n  w.  ni.  n.;  uah. 
auch  instruni.  Eäth  25 :  nfi^n~09  "vigK 
<r  befiüa  m»  der  fMurifl  d.  b.  sobriftlieh* 
ft)  von  teilnehmender,  teilhabender  Ge- 
meinschaft, als  £7  pVn  mit  jem.  teilen 
(Pr  29,  24,  also  auch  ^-vs  was 
er  an  teilen  bat  mit  Oott«MT0ii  diwmn 
%n  erwarten  hat  Iii  27,  13),  erben  mit 
jem.  (Gn  21,  10),  Bund  schliensen  mit 
(8.  n"^?),  reden  mit  (s.  "^a^),  dah.  auch 
07  '^'yi  ein  Wort  mit  jem.  gesprochen 
Hi  15,  11.  2  Gb  1,  9.  lat  die  gemetn- 
aebafUiche  Handlung  ein  Streit,  so  ist 
es  dann  c)  s.  v.  a.  ffegen  (wie  bellum 
gerer e,  qmn  cum  aliqiio),  als  üs  P3^, 
rncn,  a^'i ,  ort?,  ringen,  kämpfen,  hadern 
mit  jem.  (s.  diese  Yerba),  or  o^cpa  ics 
ins  Gericht  gehn  mit  Hi  1  1,  und  in 
dieser  Beziehung  dann :  im  Kampf  e  mit 
mm  gegen.  Ps  55,  19:  "vr^^  n-rj  O"»?:!^? 


denn  in  Menge  sind  He  gegen  MMoA*  94, 

1 6 :  teer  tcird  mir  beistthn  0"'5'5e~c?  grqen 
die  Gottloien?  Hi  9,  14.  10,  17.  16,21. 

17,  3.  d)  von  einem  Verfahren  wU 
(gegen)  jem.,  oder  Verhftltnia,  in  wel* 
chem  man  mit  (gegen)  jem.  sttht  f.  erga. 
Dah.  03  sio  ni^^,  er  icn  ni^s  gut,  gütig 
▼erfahren  gegen  Jos  2,  12.  Ps  1 19,  65, 
69  a-'o^n  daes.  Qn  32,  10  09  in 
Freundiobafl  stehe»  mit  (Ps  50,  18), 
ebenso  or  O"««!?*  Ps  IS,  24,  üs  oVi^  (s. 
u.  d.  W.),  05  yz;  (Ps  78,  37). "  An  den 
Begriff  der  Giesellschaft  schUesat  aioh 
«)  der  eines  gleicben  Sebiobialf .  Qn 

18,  23:  willst  du  den  Gerechten  vtrlilgm 
mit  dem  Ungerechten  f.  wie  den  Un- 
gerechten? V.  25.  Hi  a,  14.  15.  21,  ^. 
Ps  78,  5.  Kob  2,  16:  imd  ocft/  et  iMrft» 
der  Wtist:  mit  dem  Thoren;  und  über- 
haupt der  Gleichheit,  Ähnlichkeit,  dah. 
wie,  gleichwie t  pariter  atque.  Hi  9,  2i>. 
Ps  120,  4:  (die  trfigeriache  Zange  ist) 
DWn  <4ri||  09  feie  OineterhoMeitt  niml. 
brennend,  gefährlich.  Dah.  09  adPJ 
wozu  gerechuet  werden  Ps  88,  (sonst 
mit  3j,  D9  bi^3  vergleichbar  (ähnlich) 
sein 'mit  Ps  143,  7.  f)  Betrifft  die 
Gleichheit  die  Zeitdauer,  so  ist  es 
gleich  Jan  ff  e  als.  Pb  72,  5:  -er  Tj^xn«»^ 
V^vg  dich  verehrt  man  so  lange  die  Sonne 
am  Summet  eUAen  wML  Vgl.  Dn  3, 38. 
—  2)  bei,  apud,  eig.  Ton  der  Nähe, 
•ys^r  hei  einem  Brunnen  Gn  25,  11, 

bei  Sichern  35,  }.  n*rn-D9  bei 
Jahve  (d.  i.  beim  Hmligtume)  1  S  2, 
21,  Tor  dem  Antlitse  jem.  Hi 

1,  12.  40,  15:  siehe  den  Behemot,  den 
ich  fff-f halfen  "rpts  bei  dir  (sodass  du 
ihn  vor  dir  siehst).  Daher  wohnen, 
sieb  anfbalten  hei  jem.  (d.  i.  in  seinem 
Hause,  unter  seinem  Volke)  Gn  23,  4. 
27,  41.  Ex  22,  29,  dienen  bei  einem 
Herrn  (Gn  29,  25.  30),  liegen,  schlafen 
bei  jem.  (19,  62  S.  30,  15).  Bei  jem, 
ist  insbes.  «)  £  tn  desss»  Mtnm  (wie 
apud  tue,  chez  mot),  s>  die  obigen  Bei- 
spiele, und  mit  dem  Nebcnhegriffe  des 
Besitzes  {penes  me)  Gn  24,  25:  Stroh 
md  Fetter  Ut  in  Menge  hei  wne  t  wir 
haben  es  im  Hianse.  Im  spätem  Stil 
dafür  r-^a-o?  I  Ch  13,  11,  h)  im 
Kiirper  jem.  Hi  6,  4 :  die  l^eik  des  All- 
mächtigen decken        in  mir^  in  meinem 
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Körper.  liXX.  ip  t$  aitftetji  flov.  Häufiger 
c)  im  Innern,  im  Herzen,  dah.  von  Ge- 
■innniig  und  EmpfinduDg  Hi  27,  11: 
1^  'MS^  uji>  "^vd^  wieder  AttnUUMige 
gesinnt  Mf,  tri//  ich  nickt  verwAtßeiffen. 

9,  35  :  "-trr  ^^xb  >;f<>Äf  so  stehfa  um 
mich  in  meinem  ßacusstsein  (dass  ich 
mich  f&rehteii  miuste).  Ku  14,24;  Ton 
eÜMm  Yorbaben  Hi  10,  18;  'i?ef^ 
T^ry  t^KT  ich  weiss,  dass  du  solches  vor- 
hattest.  23,  14;  von  einem  Wissen  Ps 
50,  U:  und  die  Tiere  des  Feldes  eind 
M  mir,  d*  L  mir  bdouiat  (Pandl, 
"Wn^).  Hi  15,  9:  Ton  einem  Urteil, 
diJi.  is<-o»  pTi  gerecht  sein  in  (d.  i. 
nach)  Gottes  Sinn  Hi  9,  2.  25,  4  (vgl. 
t^ud  me  mmMmm  «aiel  haee  cpmio,  «r. 

ex  9tea  eeitteniia).  Die  voll« 
ständige  jüngere  Redensart  für  alle 
diese  Verhältnisse  ist:  "^nnb-DT,  •'sVcy, 
(vgl.  jU£ia  tf>(j6tri$'  herrschend  f.  tp  «f^eaiv, 

ojimä  emimim),  Koh  1, 16:  ''^rtef  ynzrf 
mecttm  loquebat  Dt  8,  5.  Ps  77,  7 ;  von 

der  Gesinnung  2  Ch  1,  II,  dem  Plane 
und  Yorhahen  1  Gh  22,  7.  28,  2.  2  Gh 
6,  7.  8.  24,  4.  29,  10,  von  dem  WisMik 
Jos  14,  7.  1  K  i  n.  2.  2  Gh  9,  2.  d)In 
Bezug  auf  eine  Menge,  hei  der  innn 
sieh  befindet,  ist  es  öfter  s.  v.  a.  wäer 
(tnfer)  derselben,  wie  just'  ivdfdat  unter 
den  Wbmnn  (TgL  dM  deatfob«  mU 
von  Mitte,  eig.  xwischen  und  fiBtü  von 
demselben  Stamme).  Jet?  3S,  M  : 
V)"  "»aiö^  i«n/er  den  Bewohnern  der  WeU. 
^9  t20\  5:  nn^  "^k-b?  »nfar  dm  ZeBo» 
Kedare.  2  8  13,  23:  o^"iD«-oy  Tm««-  den 
fJpÄraimtft^i,  im  St.  Ephraim  (vpl  rptui 
caserntum  f.  in  exerciiu).  —  e)  Metaph. 
hei  1  ungeachtet,  dessennnge- 
a«hteiN«li5, 18.  Elmiio  deSacy, 
gramm,  J,  §  1019. 

1399  bezeichnet  die  Entfernung  ans 
den  l.r\afn  tiTid  Zuetänden,  die  durch 
03»  (bes.  unter  no,  2)  angezeigt  werden, 
dali.  ei^amier  Ndhe  (jem.)  weg  (ebeiiao 

aab.  en,  s.  B.  vw»      »*  jJp 

•Iffo  weggehen,  sieh  trennen  von  jom. 
H  u  i  1,  14.  26,  16,  von  liok  Immii  Dt 

16,  12.  ratan  ens  vom  AUar  weg  Ex 
21,14,  vgl.  Ei  9,  37.  Hi  2S,  4.  Dt  23, 
16«  Insbes.  6)  aus  dem  Hause  jem.  {de 
ekst  gudttfun)»    Ex  8,  8;  ÜMe  gkiff 
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Aerout  rünQ  coro  aus  Fkaraos  Palaste, 
V.  25.  n,  33.  l6,  6.  18.  c)  au»  drr  Ge- 
walt, dem  Besitze  jem.,  dah.  nach  em- 
pfangen 2  8  2,  15,  ranben  Gn  31,  31, 
fordern  Bx  22,  13,  kaufen  2  8  24,  31, 
häufig  von  Gott,  alu  dem  Geber,  Ver- 
anstalter einer  Sache.  Ps  121,  2 :  Hilfe 
kommt  mit  rriir«  d;^  von  SeUen  Jahves. 
1  K  2,  83.  2  dh  10,  15.  Jm  8, 18:  fie 
stnrf  Zeichen  und  Vorbilder  für  Jarael 
n"n"i  nro  von  Seiten  Jahres,  d.  h.  er  hat 
sie  dazu  gegeben,  bestimmt.  7,  11. 
29,  6.  2  8  3,28:  ich  Hu  wueMüg, 
habe  keine  Strafe  an  anrarten  tijrri  ttfq 

wm  SeUen  Jahve»  (vgl.  SSa.^  auf  Ba« 

ftU,  'WUlen,  Yaraaataltnng  Im.),  d) 

dem  .Einern  jem.  1  8  16,  14:  der  Geist 
Jahres  wich  biiKiy  ort;  r<m  Said.  Dah. 
von  einem  Urteile  Hi  34,  33:  :pp9  eig. 
am  deifiem  Jimem,  d.  h.  naoli  dainem 
Sinne  und  Wohlgefallen;  ytm  einem 
BeschluBS  Gn  41,  32:  Drp  "^r-nri  fra 
D^xn  die  5acAe  ist  fest  beschlosseti  von 
Seitm  Gottes  1  S  20,  33.  c)  aus  der 
Kitta  Gn  48,  12:  v<|-^  eapQ.  Sntli  4, 
10:       099*  TgL  flW  ngq  nntar  )9* 

aram.,  s.  t.  a.  daa  halur.,  mit.  1 )  zu« 
gleich  mit,  zusammen  mit  Dn  '2.  IS. 
7,  13.  Dah.  etwas  thun  mit  jem.  Esr 
6^  8,  reden  mit  Dn  6,  22,  Krieg  führen 
mit  7,  21  (■.  hebr.  w  1,  e).  Von  der 

Zelt  (s.  hr  I  r.  Cr  ] ,  f)  vr^h  ÜS  bei  Nocht 
Da  7,  2.  "1*11  "'i-cr  sn  lange  Menschen- 
alter sind  Dn  3^,  33.  4,  31.  —  2)  bei 
Dn2,ll.  4,12.  5,21.  8. Kantsaeh  g 68. 

D$  n.  (letztere  Form  bes.  bei  Dia- 
jnnIctiT-Aoeeotan,  Tgi  aber  Hob  4, 14. 

Hi  12,  2.  34,  20),  m.  d.  Art  o^n,  m. 
suff,  "^a?  comm.  (selten  f.,  z.  B,  Ex  5, 
16,  Ri  18,  7)  pl.  o-n»,  cstr.  i»?,  m. 
9uff.  1^;  u.  D^M»,  -»o^s  Neh  9,  22. 
24.  Ei  5,  14,  m.  suff".  ry'h^?..  Mischn. 
D?,  pL  w^TSS  u.  OTorr  (auch  tulm.,  targ.) 
—  Volk  (und  zwar,  als  von  Dn9 
Bosmnmfassen,  verbinden  herkommand: 
das  durch  Einheit  des  Eegimanta  sa 
einem  Gemeinwesen  verbundene,  wik> 
nnd  ar.  mehr  die  groBsc  Menge, 

den  Pöbel  bod.).  In  d.  Bcd-  VotM  auch 
phön.  (s.  u.,  tt.  vgl.  n.  pr,  C9^)  II* 
aiam.  (vgl.  nab.  ne»  Hrn,  fdl^mir^)» 
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B«i.  hlufig  TOD  IiimI,  welohet  rrrr  o; 
Bi  15»  18,  i0t-i|^  &9  Bt  7,  6,  nW  Bf 
(■.  genannt  wird,  doeh  auch  von 

anderen,  heidnuohen  Völkern  üu  23, 
12.  42,  6.  Nu  2!,  29,  namentlieb  in 
PI.  ars^  Job  8,  9.  Pb  33,  10.  —  Jlem 
Volk  ist  (las,  dem  ich  angehöre  Lv  17, 
10.  23,  30  u.  ö.,  dah.  "-ss  ••sa  tHeine 
Yf^ksgmossenf  poet.  ra^  na  Thr  2,  11. 

5,  48.  Bm  Yolk  eitt«  SUdt,  «iiiM 
Landes  f.  Einwohner,  Bewohner  Gn 
19,  4.  2  Ch  32,  18.  Thr  1,  1.  2  K  U, 
18-20.  Vgl.  phön.  Bs  CIS  1,  10. 
"äi  Bf  7.;  Mb.  nr  Foft  «o»  J&i» 
Htl.  237  f.  —  InsbeB.  steht  es  a)  t 
gens,  familui  von  einzelnen  Volksstäm- 
men  (vgl.  dfjuot  zu  Athen),  namentlich 
den  israelitibchen  Bi  5,  18.  jpl  ^"TBfi 
die  Stimme  (IsraeUi)  Bt  38,  8: 

^<rss  ja,  er  liebte  die  Stämme;  Hob  10, 
14'  (die  Stellen  Gn  49,  10.  Bt  32,  S. 
33,  lö.  Jes  3, 13  gehören  nicht  hierher). 
Seibai  b)  von  der  oinselnen  FamUie 
2  K  4,  13,  dah.  H  -99  s.  a.  's 
die  Angehörigen  jem.  Lv  21,  1,  4.  19, 
16.  C)get3  versammelt  werden 

in  MiiMii  (firtther  evtseblafeneik)  An- 
gtthörigen  b.  s.  zu  seinen  Vätern, 
ö.  t^cx.  Alls  jenem  Plurale  hat  sich 
ein  Öingular  entwickelt^  nach  welchem 
tCS  selbst  von  dem  eimeinen  Familien- 
^tde  oder  Vtrmmitm  gebrntoht  wird, 
wie  mischn.  y^n  ü9  unu$  ex  vulgo, 
plebejus  et  indodus  bedeutet.  Ro  im 
Ar.  ^  Vetter  oder  Oheim,  (in  welchem 
Sinae  Nettle,  die  iiraeL  Bigeno.  187 
in  einer  Annhl  hebr.  Uannsnamen 
fassen  zu  sollen  meint).  —  c)  Volk 
Jemandes  sind  auch  die  LeiUe  des* 
selben:  Blriegsleute  Bi  5,  2,  Qefolge, 
Leute  (eines  Fürsten)  Koh  4,  16.  Ot 

6,  12,  eines  Privatraannr  s  1  K  19,21. 
2  K  4,  41.  —  d)  fi.ir  J.rufe  übi-rh.  <t) 
als  Teil  des  Volkes  Xiv  21,  6:  und  es 
tkttb  vta  VcOt  am  ItraeL  1  8  9,  24. 
£i  3,  18:  nnsan  iw^p'  D9n  die  LmU, 
«dbAe  das  Oeachenk  trugen:  •'3?- =5  arme 
Leute  Pb  18,  28,  vgL  luuqöv  noi^viov. 
ß)  allgeoAin  für  Qesamtheit  der  Ken- 
■eben  Jee  40,  7.  42,  5.  Hi  12,  2 

ironisch:  für-rcahr  ihr  sci-I  die  ^fensch' 
heitf  wid  nnt  euch  sttrbt  die  Weisheit 
aua.  —  Poet,  sieht  Volk  auch  von 


Tiefen  für  Seher  Pr  80, 25.  28.  Pe  74, 

14.  YgL  ^ 

UP,  c$tr.  gleiehl.,  empk,  Ma?,  rr^s  (Esr 
5,  12),  jpl  mifh,  ll^l  (Kautssch  §  55, 
5,  1,  a)  m.  aram.,  daee.  Bn  3,  4  n.  ö. 

1.  *152y   ]?■      i^pf'  ""«c» 

*y\^  i'i^;,  'ntoysi,  3.  pl.  f.  nj-ps^.  Dn 
8,22;  imp.  "rt»,  i-rt5'"Neh 
2,9;  inf,  ib?,  ^m.  »uff  ab*,  ito; 

pt.  Tqs,  T^Tj  et  2,  9,  f.  rnxis,  nna'r, 
pl.  trnvs,  ni-roJr  (mischn.  Kai  u.  iSi.) 

—  1)  itehent  von  Kenschen,  Tieren  Gn 
24,  80. 31.  41, 17  und  leblosen  Dingen 
Jos  3,  16.  11,  13,  sodann  auch  mit  1>H 
sich  stellen  Jcroandcm,  sich  hinstpllen, 
hintreten  1  S  1  7,  5  1 .  1  K  20,  3>)  (ar. 

stützen  mit  einer  Säule,  ist  den/m, 
von>^i  hebr.  "Via?,  syr.  ?o^).  Ine- 
bea.  a)  m.  19^  Tor  jem.  etehen,  von 
der  ehrerbietigen  Stellung  dee  Dieners 

vor  (Ipm  Herrscher,  dah.  dienen,  z.  B. 
einem  iiLumge  (nln  41,  46.  Dt  1,  38. 
1  K  1,  28.  10,  8.  Dn  1,  5  (vgl.  lar 
r^rm  irop  Bn  1,4);  •'SC^  n^r  Jahve 
dienen,  vom  Propheten  1  K  17,  1.  18, 

15,  Priester  Dt  10,  8.  Ei  20,  28;  -v^ 
V?  Sach  4,  14  dienstbereit  stehen  bei 
jem.  —  Anders  Lr  18, 28,  wo 
ohsconen  Sinn  hat.  ft)  m.  %ep  a)  vor- 
ßtdhen,  vorgesetzt  sein  Nu  7,  2;  ß) 
sohütsend  auftreten,  beistehen  Dn  12, 1. 
Estb  8,  11.  9,  16  (vgl.  b  d^).  r) 

auf  etwas  verlassen  Ez  33,  26.  2) 
stehen  bleiben,  bestehen  (Ggs.  von 
fallen,  untergehen)  Ps33, 11.  102,  27. 
Bsth  3,  4 ,  nsnVaa  1^9  im  Kriege  be« 
stehen  Ez  1 3,  5.  Bes.  m.  "^yA  vor  jem. 
bestellen,  ihm  widerstehen  Ps  7f3,  8. 
130,  3.  147,  17.  Nah  1,  (i,  seltener  mit 
ijBa  Jos  21,  42.  23,  9,  Koh  4,  12, 
t»'  Bn  11,  8.  Abiolnt  Ite  11, 16.  .25. 

—  3)  bleiben  (Ggs.  weggehn)  an  einem 
Orte  £x  9,  28,  in  einem  Zustande,  von 
Personen  und  Sachen  Lv  1 3,  5.  37.  «Ter 
82, 14.  48, 11.  Dn  10, 1 7,  insbes.  leben 
bleihen  Ex  21,  21,  dauern,  ausdauem 
Jer  32,  !  t.  Mit  :  hei  etwas  bleiben, 
beharren  Jes  47,  12.  K.oh  8,  8.  2  K 
23,  3.    Auch  m.  Acc.  Ei  17,  14.  — 
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4)  Btlllstehen  (Ggs.  weitergtln  i. ).  1  S 
20,  38:  eile,  stehe  nicht  still.  Von  an- 
haltendem Scheine  d&r  Sonne  Jos  10, 
13,  Tom  licli  beruhigenden  Meere  Jon 

1,  15,  Tgl.  2  K  4,  6.  M.  u.  Inf.  still- 
■tehrn  f.  aufhören  ta}  thvn  Gn  20,  3r>. 
30,  9.  —  5)  aulsiehtin,  auitreteu,  s.v.  a. 
tfpj  Lt  19,  16;  sonst  nur  im  spät. 
Heir.  Dn  12, 1.  13,  bes.  von  dem  Auf- 
treten eines  neuen  Herrschers  Dn  8, 

23.  11,  2.  3.  20.  Koh  4,  15,  vom  P^nt- 
stehen  des  Kriegs  1  Ch  20,  4.  IL 
auftreten  gegen  jem.  Dn  8, 25.  11,  14. 
1  Gh  21,  1.  —  6)  pas8.  von  Hij)h.  ge- 
setzt, bebteilt  werden.    Esr  1 
'a''"]?^  »1"^?!?  M  mögen  beetelU  uenlett 

Öbereff,  lasst  uns  unsere  Oberen 
bestellen  Dn  11,  31. 

Siph.  ""rrr* ,  r^rrr ,  rr^rrr^,  r'rzy'n^ 
m.  »uff.  rpr.njfjn;  wipf.  -i-.r-^,  nr?;i, 
ra,  niff".  "'STcs;:,  ""S^Byp?,  itnp. 
nrrn,  inf.  IW^,  m.       "»^t^/^,  «*«. 
f^VIli  pt-  1)  causat.  von  Kai 

no.  \  stehen  machen,  stellen  Ps  31,  9. 
Lv  14,  Ii ;  aufhebten,  aufstellen,  z.B. 
Stotnen  2  Ch  33,  19,  ein  Hang  Bier 

2,  68.  9,  9 ;  anstellen ,  bestelktt»  an 
einem  Amte  1  K  12,  32.  1  Ch  15,  16; 
feßtsetzen,  bcschliessen  2  Ch  ;iO,  5,  mit 
)>  jem.  bebtimmeu  33,  b.  —  2)  be- 
stellen lassm,  erhalten  1  K  15, 4.  2Gh 
9,  8.  Fr  29,  4.  Auch  s.  v.  a.  beatttigco 

—  0?p  2  Ch  85,  2.  Dn  11,  14:  um  datt 
Qeticht  zu  beatätigen,  zu  erfüllen.  — 
8)  camoL  von  Kai  «o.  6  aufregen,  anf- 
wecken  Keh  6,  7.  Dn  11,  11.  13.  — 
4)  inlram.  stehen  bleiVcu  2  Ch  IS,  34. 

—  5)  viel).  camaL  von  Kai  no.  4  £z 
29,  7 :  B^r.;j-i^  tr.V  Pfi^xn-i  und  machest 
entern»  ofo  9nn  Bttf&ml  9ew5hnL 
faBbt  man  die  Form  als  trnmtp.  aus 
PT??"^'  "'"^  machest  wanken,  vgl.  Fs  69, 

24.  Möglich,  dufis  ein  alter  Schreib- 
hlhlw  Torliqft. 

JBoph.  impf.  "Tc?",  pt.  n-crr  geRtellt 
w.  Lv  16,  10.  1  k^22,  35:"  rfer  König 
wtr  geitelÜ  d.  h.  hielt  sich  aufrecht.t 

Derivate:  *td$, 

..7         Tiv'  t-.r 

n.  mar 

8.  V.  a.  1:9  (s.  Böttcher 

§  288,  c).  Davon 
^Ü^*  ar,       8eite>  Si*  nr  8eits^  b«. 

Hmr  In  ■nify,  s.  au  t»,  B. 
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■r'f*  m.  ?ff//-.  ^Trr  m.  1)  Stelle,  Plata 
]Dn  8,  17.  IS.  Neh  8,  7.  >  Ch  M),  lü. 
2)  erhöhter  Standort,  Bühne   2  Ch 

34,  31. 

HT-^"  m.  »uD\  "^.^Jf?  /.  Bestehen,  Bleib- 
stfttle  Hi  1,  ll.t 

schließsen,  verbinden,  assyr.  cmü  gleich 
machen.  Davon  eig.  Zusammen« 
fkssnnf^  VecHndmig,  assyr.  SmOte  Oa* 
meinsohaft,  s.  Ziaunom,  Babyl.  Busa- 
psalmen  8.  69  £ 

nÜ5*  (St.  C05  I)  f.  1)  eig.  8uM.  Ge- 
meinschaft, Verbindung.  Nur  cstr. 
au.iscr  Ivüli  5,  1  '>  immer  m.  V  r^?5' 
u.  r^ria,  m.  suff.  "r^rV;  einmal  niap^ 
Es  45,  7.  iVoep.  a)  nahe  bei,  aeben 
Ex  25,  27.  28,  27,  nebenher  (gleich- 
laufend)  2  S  IG,  13,  dann  wie  jwa^a 
für  mtmdum  £z  40,  18.  6)  gleichwie, 
wie  e?  M.  1,  c;  1  Gh  24,  31.  26,  12. 
16.  Es  3,  8.  Koh  7,  14.  Daher  5,  15: 
na»-i>S  gerade  so  wie  (vgl.  Ty-te  Hi 
27,  3).  r)  neben  s.  v.  a.  ausser  Ea 
45,  6.  48,  13.  Ib.  21.  d)  rasia  nahe 
bei  1  K  7,  20.  2)  pr.  einer  Stadt 
im  St.  Aaeher,  nur  Jos  19,  30. 

I^r 7  Balten  10^  N«  14, 14.  Jer  52, 21 ; 

pl.  c":tr?,  0^*1»?,  m.  ffiiff.  i-i«ar,  "'^tö? 
»».  1)  Säule  (auch  mischn.,  syr.;  ebenso 
phön.  eis  1,  6,  palm.  K*na9  ^  yi^Kv) 
Bi  16,  25.  26.  1  X  7, 2  C  «wa?  dia 
"WolkeuB&ule  Ex  33,  10  und  tiwi  -nr? 
die  Feuersäule  Ex  13,  22.  Von  den 
Säulen  des  Himmels  Hi  26,  11,  der 
Erde  Hl  9,  6.  2)  erhöhter  Standort, 
t^gutM  2K  11, 14.  23,3. 

■jiTS?  (n.  d.  F.  yrasn,  eig.  der  Yolkliche, 
von  er  YrH:  vgl.  Gr  1'),  S'i,  wo  der 
Name  duiih  "-""3  erklärt  wird:  mein 
Volkssohn,  d.  h.  der,  weil  von  keinem 
fremden  Yater  eraengt,  dem  Volka 
und  seiner  Art  Entsprechende)  n.  pr. 
Amman,  Sohn  des  Lot,  den  er  mit 
seiner  jüngeren  Tochter  gezeugt  hatt« 
Chi  a.  a.  0.,  und  das  von  ihm  abstam^ 
mande  Volk  1  8  11,  11,  häufiger  "33 
l""*:'»  dip  Ammoniter,  ein  Volk,  welches 
nordöstlich  von  (^cn  Moabitem  vom 
Arnon  bis  sum  Jabbuk  wohnte  Na 
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21,  24.  Bt  2,  37.  3,  16.  Es  25,  2-5 

steht  •(■iar— 32  f.  i'a?-^??  y^it,  f.  deren 
Gebiet.  S.  Beland,  Pal.  10 A  u.  Art. 
AmmoD  in  Herzog,  Th.  B£.*  —  Das 
-  N.  gmHh  i«i  ''s'ia?  (5  mal),  "^res,  PI. 
D-^ra?,  /rt«.  n-'s-iar,  PI.  n-i'as?.  Kcilsehr. 
BU-Amn^M,  —  8.  noefa  "«swpn  n|9. 

0V^5  (Lastträger,  von  ö^r,  n.  d.  F.  •pn 
von  ",n;  die  midrasch.  Erklärung  ß. 
bei  Lavy  III,  663)  Arnos,  iV.  pr,  eines 
Propheten  Am  1,  1.  7,  8  fi  8,  2.t 

pVaS9  N.  pr.  m.  Neh  12,  7.  20.t 

3x^235  (Volk  Gottes,  Ewald  §  211,  bj 
M  pr.  m.  1)  Na  13,  12.  2)  2  8  9,  4.  5. 

17,  27.   3)  1  Oh  26,  5.   4)  1  Ch  3,  5, 

w..mr  2  8  11,3  üy-^hH  Bteht.t  Ygl. 
sab.  n.jfr.  Jr-^ns,  prwas,  ö:xo5  u-a. 

Timay  (mein  Y  -lk  I-t  Ruhm)  i^.  pr.  m. 
1)  2  8  13,  37  im  Keri.  2)  Nu  l,  10. 
2,  18.  7,  48.  53.  10,  22.  1  Ch  7,  26. 
8)  Nu  34,  20.  4)  Nu  34,  28.  5)  1  Oh 
9,  4.t 

taril?  (mein  Volk  hati  geacliMikt) 

A  jw.  m.  1  Ch  27,  6.t 

*ftJT)|?(meiii  Tulk  J^t  A,]A)  K  pr.  m. 
2  8  13,  37  Kt.  Keri;  -rin^s?  no.  l.t 

a'TJ'TBr  (mein  Volk  ist  edel)  N.  pr.  m. 
1)  £x  6,  23.  Nu  1 ,  7  u.  ö.  Bath  4, 
19f.  1  Ch  2,  10.   2)  1  Ch  15,  10.  11. 

3)  1  Ch  6,  7.  Vgl.  Derenl.urg,  Bev, 
deset.jtnv.  1881,  123  f.  (s.  Wies.  Jhrah. 
d.  DMö.  f.  1881,  67  f.). 

pW*  A^.  tief  (talro.,  nyr.  ^L^)  Dn 

2,  22:  pl.  f.  emph,  fi<^^JW  unerfora^ 

liehe  Dinge.f 

(8t  m.  eig.  Schwade  (so 

misohn.),  fiOaiife  gefalkner  Halme,  J«r 
9,  21:  «Mi  et  foOen  die  Leichname 

-ly'yn  '»'^rx?:  ^"^-r?  icie  die  Schwaden 
hinter  dem  Schnitter  her^  dann  gew. 
Garbe  wie  n^lr  Am  2,  13.  Mi  4,  12. 
8eoh  12,  6.t 

"^^S  (Volk  dei  Alimiehtigen)  N.  pr, 
M.  Nn  1,  12.  2,  25.  7,  66.  71.  10,  25.t 

•'pc??  /:  1 )  Gemeiuschaft  Sach  n  ,  7 ; 
T-rr  -;:r.  r?er  Afa?»ri  »tetwer  Gemeinschaft^ 
mix  uächbtverbundener.    2)  abstr.  pro 


eoner,  Nfeheter,  Volkageaoia«,  lyii.  t. 
73,  nw  im  B.  Lt,  5, 21.  18, 20.  19, 15, 

m 

impf,  ht^  arbeiten  (vv.  ^elL 

Fleiieher  bei  Levy,  Nhbr.  Wb. 
III,  729),  eig.  neh  insammennehmen, 

sichs  sauer  werden  lassen  Pr  16,  26. 
Mit  a  an  etwas  arbeiten  Ps  127,  1. 
Jon  4,  10.  Koh  2,  21.  —  Koh  1,  3: 
Vb|«tf  ^^^a»  M  aller  lOAe,  wmU  er 
eich  'abmühet'2,  11.   19  f.  5,  17.  Ar. 

/U^  «iehabmftben,  denn  arbeiten,  than 

flberh.  (vgl.  hebr.  ".■ys  m.  aram.  t;^), 

eyr.,  twg.  Väe^  Miechn.  Bithp,  sieh 

müde  machen. 

rs7r.  h^y,  m.  suff'.  m.  (einmal 

fem.  Koh  10,  15)  n  mübovolle  Arbeit, 
Mühe  Koh  1,  3.  2,  11.  Im  intellek- 
tnellen  Sinne  Fe  73,  16.  2)  das  Br* 
arbeitete,  die  Frucht  der  Arbeit  Ps 
105,  44.  Koh  2,  19.  3)  Mühsal,  TJn- 
gemach,  wie  Za&or,  xaftaioSf  nöpos  Gn 
41,51.  ]>t26,7.  Hi3,  10.  16,2: 

leidige  Tröster.  Von  dem 
was  ZTi!7(^fügt  wird  Nu  23,  22.  Jes  10,  1. 
4)  Unheil,  parall.  u.  L  Vbdg.  m.  ttii^ 
u.  Hi  4,  8.  7,  3.  15,  35.  Ps  7,  15. 
17.  10,  7.  —  8yr.  iLalL  —  5)  jr. 
1H.  1  Oh  7,  85.t 

pl.  ctb^r  m.  A(ij.  1 )  der  ee  sich 
saner  werden  lässt,  mit  den  Personal- 
pronoTninpn  Ausdriick  des  Andauern- 
den Koh  2.  22.  4,  8.  9,  9.  2)  Subst, 
Arbeiter,  /aber  Bi  5,  26.  3)  der  Lei- 
dende^ Ungemaeh  Duldende  Hi  8, 20. 
20,  22.  —  Anch  miacbn.;  eyr.  Pate^ 

pb'üS  N.  pr.  Anialek,  die  Amalekiter, 

ein  uraltes  Volk  (Nu  24,  20),  schon 
zu  Abrahams  Zeit  südwestlich  vom 
toten  Meere  sesshalt,  zur  Zeit  JÜoses 
Aber  die  ganae  Wflste  «MW  bie  aar 
ftgypt.  Ghrenze  nnd  fiber  den  grössten 
Teil  der  Sinai-HI.  verbreitet  Gn  14,  7. 
Ex  17,  S- 16.  Nu  13,  30,  vgl.  l  8  15, 
7.  Bi  3,  13,  mit  Niederlaeanngen  unter 
den  ihnen  verwandten  Kanaanitem, 
weslialb  ein  Berg  im  St.  Ephraim  Berg 
der  Amalekiter  genannt  wurde  Bi  12, 
15,  vgl.  5,  14.  —  Nach  Gn  36,  12.  16, 

637 


Digitized  by 


wo  Am»lek  als  ein  Enkel  Esaus  und 
Fürst  einer  arabisch cn  Völkerscliaft 
begegnet^  scheint  nur  em  besonderpr, 
tot  Tsmischung  mit  Edomitern  und 
eigentlichen  Amaäekitoni  eatittfidawr 
Zweig  des  Volkes  gemeint  Sil  Min* 
Die  Tradition   tlfr   Araber,   in  der 

jV^J-^,  ^^IX*  als  eines  der  Urvölker 

Arabiens  erscheint,  führt  deeBen  Stamm- 

vater  J5>U*,  J^^^*  auf  >y  (vgl.  Gn 

10,  22  Iii»)  zurück,  s.  Fleischer,  Abul- 
•  feda  p.  16.  Vgl.  übh.  Nöldeke,  die 
AiD»lekit«r,  1864.  Jirom.^.i8t  "p^w, 
welohes  mit  dem  Art.  auch  coUective 
gttbnoeht  vird  Gn  14,  7.  Bi  12,  15. 

I  DQ!9*(vw.n«9),ar.;u«ina<]]i]ieMeD, 

nmgvben  (Ggs.  J^),  wober  X:«U» 

Kopfbinde,  allumfassend,   d.  i. 

vollständig;  daii. zusammennehmen, zu- 
■umiMifiuiMiiy  y«i:bind«ii.  DeriTftto: 
B?  Volk,  i»  mit,  mp  Verbbcliiiig,  Ge. 

meinschafli. 

IL  ^B.  vnMinm«ndrllck«o,  dah. 

dann  übertr.  bekümmern,  logftÜgaii; 

TW.  ^li  verdecken,  verstopfen,  wovon 
^lii  die  fden  Himmel  verschliessende) 
Wolkendecke  ((iah.  das  deuomin. 

Wolke;  -ttj»  über- 

decken, überfluten;  eig.  das  Auge 
zusammendrücken,  blinzeln,  winken. 
MiMbn.  vgif  fi,  rmefv  halberlötebte, 
l^immende  Kohlen  (loojuj  o-tim). 

Kai  m.  an/f.  'rr^rr   1)  ver- 

dunkeln; übtr.  in  den  Schütten  stellen, 
ftberbwflfan  Es  81,  8.  Vgl.  aram.  vgtig 
verdunkeln,  verhehlen.  2)  dunkel  sein 
28,  3:  r^-ST  t<h  c:»rb-br  vif-Mf;  Ver- 
borgenes ist  dir  unbekannt.  Vgl.  aram. 
B?5  Rhpe.  dunkel  sein.t 

Hbph.  impf,  B$r<  verdnnkelt  sein  (Tom 
glänzenden  Gblde)  Thr  1,  t.t 

d"2:';7  und  aram.  iK^jUBf  Völker,  8.  Bf. 

bKSlj52?  (Gott  ist  mit  uns)  symbolisch- 
prophetischer  Name  des  Sohns  der  tv^htg 
Jea  7,  14.  8,  8  (hier  getrennt  ^  Ua9, 
a.  Bmt  SU  Jee  7,  14).t 
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'O'^Qj^  (einmal  t'OS  Neh  1,  11)  impf. 

"»«O  Ob^!;  pt.  pl.  B"^»  u.  (Neh  4,  U) 
D-MpB>,  j»,  tnsK(9,  n«:ow';p  —  l)  beben 
und  tragen  (von  schweren  Lasten;  vw. 
viell.  isrj-)  Sach  12,3.  Jes  4G,  ?>.  1^  die 
Last  auf  ein  Tier  heben,  aufladen. 
Gn  44,  18:  tibir^»?  a^K  öbs'-i  «imI  ei» 
Jerf«r  lud  (die  Last)  af«/"  srmw  Esel, 
Neh 4,  II.  13, 15.  Ps  68,  20.  Jes  46,  l.t 
Vgl.  er.  ^^>*^  drückend,  schwierig  s. 

—  OOS  auch  phön.  CIS.  2,  5,  7.  21, 
vgl.  Mass  13.  Carth  108,  8. 

HipK  VVMri,  m.  V;:  jemandem  (et- 
was) aufladen  1 K 12, 11.  2  Gh  10,  ll.t 

Deriv.:  nöe^,  die  N.  pr,  O"!«!  und 
rj^D23^  (Jahve  hat  £rpf ragen)  iV.  pr.m, 
2  Ch  17,  16.t  Vgl.  phön.  oa»3öB»,  ar. 


N.  pr.  Stadt  im  St.  Ascher  Jos 
18,  26.t 

p125  T«?»  ^  (seltener  trenip, 
,3*«),  arwn.  <  n*aiS  tief  sein*  Trop. 
nnerforeoblieh  aein  Ps  92,  6.t 

niph.  p^rrn  (auch  mischn.),  aber 
auch  pi^i'n  Jes  :U),  33,  'ip'^rr«^  31,  6. 
Hos  5,  2.  y,  9.  Jcr  49,  8,  p^n  Jes  7, 
1 1  (b.  Beer  zu  Jes  7,  11.  Hos'  5,  2)  — 
tief  machen.  Öfters  aAvcrhinl,  Je»  7, 
1 1 :  pprn  wacAe        6t«c,  d.  h. 

etwas  aus  der  Tiefe.  Andere:  gehe 
tief  hhtab  (mit  deinem  Verlangen)  in 
die  Scheol  (n^id  als  pansal.  Heben£ 
für  nVxiii).  JeVlo,  S.  30:  nsti^  "P^rfl 
machet  eure  Wohnunffen  tief,  d.  i.  ver- 
steckt euch  tief  Ln  der  Erde.  Hos  9,  9. 
Jes  29,  15:  -irQ>  D*>pc7an  die  ia  U4 
verbergen.  —  Tief  nennt  man  aber  auob, 
was  sich  von  dem  Auge  des  Beschauers 
weithin  erstreckt,  wie  im  Gr.  ^advi 
toitos,  ein  sieh  wtttbln  «rttreekender 
Baum,  ßa&eia  uUr,  II.  5,  142.  So  Jes 
30,  33 :  (tie  machen  tief  und  Ireit  den 
Molzstoss  (tief  hier  von  der  Kichtung 
Yon  vom  nach  hinten).  Trop.  np'^csn 
rty^ri§MbmM  Ükt^erittU  Jee  Slj  8. 
Hos  5,  2.   Derselbe  Begriff  in  pa?.+ 

Derivate;  p^jf  —  pb^,  pio^,  pw, 

m.  mi,  '^^■s  pl.  tt^j  (auch 
Bdieba.),  m.  m»ff.  ^jk^^i  l)  Tbal- 
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grattd,  tiff.  gwcnkl«,  tiefe  Bben«, 

weiter  Plan,  s.  B.  zu  Frucbt-  und 
Blumengefilden  (Hi  39,  10.  Ps  65,  14. 
Ct  2,  1),  zum  Kampfplats  (Hi  39,  21). 
So  mterBolieldet  «s  tidi  Ton  den  ayno- 
njmm  n^a,  %  VMhalb  auch  jedes 
dieser  Wörter  ntir  gewissen  beetimm- 
ten  Thäleru  oder  £benen  beigelegt 
wird.  Mit  piqy  gebildet:  a)  n^^n  ps? 
(das  Terebintboitbal)  VBweit  Beth* 
lebem  1  R  !7,  2.  19.  21,  lO.t  6)  ptir 
«ssn  s.  .xiz  r)  nsna  pa?  (das  Lobe- 
thtki)  zwischen  Thekoa  u.  Eogeddi  2  Gh 
20,  26t$  heute  WaM  AreiMf,  tfidL 
von  Thekoa  Rob.,  Phys.  Öeogr.  106. 

'n^'7P^?da''  Königsthal,  auchn^ti'» 
gen.,  viell.  das  obere  lüdronthal  (£ob., 
Phys.  Geogr.  98  f.,  aber  s.  Billmann 
SV  Qu  14,  17)  Gn  14,  17.  2  8  18,  18.t 
e)  tJ^Kt-  r^r  Thal  der  Rephaim,  süd- 
westlich vou  Jerusalem  nach  Beth- 
lehem und  Philistäa  hin,  beginnend 
am  sfidl.  Bergrand  des  Tfaalea  Hisnom 
(Tobler,  Topogr.  II,  401  ff.)  Jos  15,  8. 
18,  16.  2  S  5,  18.  22.  23,  13.  Jes  17,5. 
1  Ch  11,  15.  14,  9.t  f)  o^»n  p^j  ß. 
Vufl^  g)  nyt^  ^9  ■.  lUt,  ä,  —  Andere 
Thäler  sind  von  Städten  (g.  f 
Tii^,  huT^r,  '^''SC),  oder  anders^s.  y^in, 
owcin";)  benannt.  8.  auch  noch  nisy.  — 
yrss^  ptT  Jos  18,  21t  ist  der  Käme 
einer  SUidt  im  St.  Benjamin,  Tgl.  Tan 
de  Velde,  Man.  328.  Ausserdem 
p«?n  rv'a.  2)  Thal  f.  Thalbewohner 
1  Ch  12,  15  (wenn  nicht  statt  D'*po^ 
hier  Knahiten  ma  leerat  let). 
pd$  pl.  c8tr.  Pr  9,  18  (wie 
■V.  ni.  Tiefe  Pr  25,*  3.t  Aneh 

mischn.  (übtr.);  ayr.  jn\ie\, 

P^i*  tief,  nur  PI.  cstr.  n|W  '»^s 
von  dunkler,  unverständlicher  Sprache 
Jes  33,  19.  Ez  3,  5.  6.  —  Über  ^9 
Flr  9»  18     SU  ptxs.f 

piSBP  pL  bNfia^;  /.  rt^y  pL  rvipn^  n.  (Hi 
12,  22)  nipna  Aäj.  1)  tief  Lv  13,  5  ff. 
Pr  18,  4,  2)  trop.  unerforschlich  Ps 
64,  7.  Koh  7,  24.  Hi  12, 22.  —  Assyr. 
Mw  weiae^  mieehn.  ftbtr.  snf  die  Farbe, 
e.  Lovy  e. 

(b.  zu  DöjJlj,  ar.  ^  1)  über- 
decken (bes.  vom  Wasser),  bedecken 
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(vgl.  ar.  ^iäJ»  Ubersch&ttet)  z.  B.  mit 
Wohlthaten).  Dstoq^  ^ßefa^  'Waaaer- 

•tradel,  Irop.  Stmdel  «iner  wogendsn 

Menge  s.  B.  des  S^ampfea,  dann  überh. 

Haufe  von  M<^n&ehen,  auch  von  8achon, 
bes.  der  Ährechaufe,  die  Schwade  unter 
der  Hand  des  Scbnittera,  hebr.  n->i;^, 
dann  Garbe,  wie  auch  "wäHi  —  2)  übertr. 
unt er <I rücken.  Vgl.  lähjh  —  In  Kai 

ungebr. 

Fi.  Garben  machen,  Part,  '^i^i,^  der 
Garbenbinder  Ps  129,  7t,  imom!  von 
"mr.  Auch  mischn.  und  jer.  syr. 

HÜhpa,  "<a?rfT,  impf,  "ißsrpi  sich  als 
Unterdrücker  jemandes  zeigen,  m.  ^ 
sieh  gewaltthttlig  benehmen  gegen  jem» 

(TgL  ar.  pl)  Dt  21,  14.  24,  7,  vgL 
0n  43,  18,  8.  Thea.  p.  1046.t 
Derivate :  rr?to^ 

pl.  a"«nr5  i)  wie  -^ojp  Garbe  Lv  23, 
10  ff.  ni  24",  10.   Aram.  K^ay,  «iw 

'  ^  »IT'  »1 

(entlehnt  ar.  j4*  abgemähtes  Getreide, 
s.  Levy,  TW.  II,  225).  2)  ein  Mass, 
welches  nach  Ex  16,  36  den  zehnten 
Teil  des  Bpha  betrftgt  16,  22.  32.  83, 
nicht  zu  verwechseln  mit  10 
Epha  (vgl.  ar.  ^  Beeher). 

"liC^  aram,  (auch  talm  ,  tarp ,  syr.)  Wollig 
B.  V.  a.  das  hebr.  nsx  Dn  7,  ü.t 

rrnJS^  jV.  jpr.  einer  der  4  zn  Grunde 
gegangenen  St&dte  der  PentapoUs  Gn 
10,  19.  13, 10  n.«.  LXX.  Ynlg.  ri- 
Oimorrha, 

■•■IlSy  (für  fx^yos,  viell.  Jahve  ist  mein 
Teil)  N.pr.  1)  eines  Köniji^^s  von  Israel, 
des  Erbauers  von  Samarieu  1  X  16, 
16  ft  2  K  8,  26.  Ki  6,  16.  2  (3h  22, 2. 
LXX.  Mesa-I.  7:  ■'-»ij».  Keilschr. 

Humn,  Humria»  2)  1  Oh  7,  8.  8)  9,  4. 
4)  27,  18.t 

D^IÜ3IP  (das  V  Olk  ist  erhaben )  N,  pr.  m. 
1)  Vater  des  Mose  Ex  6,  18.  20.  Nu 
8, 19  u.  ö.  1  Oh  5,  28  n.  ö.  Patron, 
-myxs  Nn  8, 27.  1  Oh  26,  23.  2)  Esr 

10,  34. 

^tSCff  B.  an  W. 

KV:D^(La8t,  Bflrde,  woepg«^  D  JLHftllsr 
naoh  aohwadiBlehtig  s.,  thriU 
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Dendo  Augen  haben  erklärt)  X.  pr.  m. 
1)  2  8  17,  25.  11>,  14  u.  ö.  1  Ch2,  17. 
8.  noch  ■•ira?  no.  2.   2)  2  Ch  28,  12. 

iffüT  (lästig)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  6,  10. 
20.  2)  1  Ghll,20,  viell.  identisch 
mit  IM.  1.  S)  Iii,  24.  4)  2  Oh 
29,  12.t 

'pWUy  N.  pr.  Neh  11,  18t,  xieU. 
f.  LA.,  entst.  aiu  "m»  n,  ^ba»,  vgL 

OI9I1.  §  277,  k. 

misohn.  (targ.)  eine  SehUifl  öd. 

Masche  schlingen  (nicht  ,,Bchiiüren'* 
Levy),  opp.  f^^nr-u  Knoten  schürzen 
(L  Low).  Davon  Z23  Traube,  glcichs. 
BeerenUndel,  u.  die  N.  pr.  so;  n.  2139. 

137  (Traubenort)  Jos  U,  21.  15,  50.t 
dtadt  im  Oebivg«  Jndaa,  nMh  j«tat 
'Änäbf  Südwest!,  von  Hebron,  Ghitein, 
Judie  U,  361  &. 

(St  339,  s.  d.)  m.  Weintraube  (ar. 
cjA^,  mm.  }hn\\  vgl.  sab.  pL  pam  mm 

v_,Ui5j  Weinpflauzungen)  Ghl  40,  10. 
4*»,  11.  Dt  32,  14.  PI.  D-'nsy,  cstr.  «»aw 
(m.  D(^.  dir  im.,  Olsh.  §  83,  a.  166,  a.'), 
m.  mff.  •ian:»  Lv  25,  5.  Dt  32,  32.t 

eig.  weich,  dann  weichlich  sein, 

tnischn.  das  Haar  durch  Ol  erweichen, 
ar.  ^JJ  von  Weibern:  kokettieren. 

Pu.  pt  f.  n5|5p  verweicblicbt,  ver- 
särtelt  sein  Jer  6,  2.t 

BUhpa,  «l?«?»  ^^Pf'  i^?^,  H^'^t  »»»P« 
assrn,  inf.  5:?rri  —  1)  sich  verweich- 
lichen Dt  28,  56.  2)  sich  laben  an 
etwas,  m.  a  Jes  55,  2.  3)  m.  b;,  sich 
einer  Sache  freuen  (an  ihr  Genüge  fin- 
den) a.  Bw  Gottes  Hi  32,  26.  27,  10, 
des  Friedens  Pe  37,  4.  1 1.  Jes  58,  14. 
M.  ya  dasR.  Jes  66,  1!.  4)  sich  lustig 
machen  übtsr  etwas,  m.       Jes  57,  4.t 

X7  f.  ms;  Adj,  verzärtelt,  weichlich, 
*ppig  Dr28,  54.  56.  Jes  47,  l.t 

m.  Wohlleben,  Behagen,  Vergnügen 
Je»  13,  22.  58,  13.t  Mieehn.  bes.  von 
der  Freude  der  Sabbaterohe:  '9. 

yj(s.  «n  n;)  in^f.  m.  snf.  "sna;«,  imp. 
m.  tuff.  cns;  biegen,  nmbiegen,  dah. 
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umwinden,  nmhinden  Bi  31,  3$.  Pr 
6,  2 l.t  Vgl.  rrii^  Ar.  jjS  defleäere, 
deUmart,  wovon  ^xs*  Seite,  nr 

Seite,  bei;  vw.  ^  aar  Seite,  sowohl 
ihr  sngekebrt,  als  weg  von  ihr. 

I-  "C??»  n»-        "i??.  r,:?,  Tri^j?; 

•»»»i/.^nT;;:,  v?!3,  m.  I???«  «i^J 

imp.  m;,  w,  m.s^f.  «»sij»;  Im/:  rvta|»;  ^. 

."13?,  nan;,  m.  vi:;,  -^i"??  —  urspr. 
-""b  (8.  SU  |59)  m.  d.  dß.  des  Entgegen- 
tretent  (davon  rq  Zeit,  im  jer.  ü&lmud 
r39  Sota  20  GoL  3  u.  5.,  njb  hiblieeh 

(Ins-^ ,  ftssyr.  2n«  u.  ef/i*  =  ?nt)i,  intu,  s. 
ZU  nsK  Iii.  Geoen Überstehens,  dah.  ar. 
^-i*,  /  y-LÄji   lu.  ^cff.  ich  stelle 

mich  dem  gegenüber,  gehe  darauf  los, 
dah.  etwas  beabsichtigen  (vgl.  die 
Derirv.  "j^f,  ns^,  <);») ;  hebr.  entgegnen, 
▼ersetaen,  ddi.  —  1)  entgegnen,  ant- 
worten (auch  mischn.;  syr.  U^k).  Es 
steht  o)  m.  d.  Are.  d.  P.  Hi  1,  7.  (3b 
23,  14.  et  5,  6.  b)  m.  d.  Acc.  d.  S.,  die 
jemand  antwortet  oder  beantwortet  Fr 
18,  23.  Hi  40,  2.  Ähnlich  Hi  33,  13. 
m;p  a£b  V-i^-i-i^  ^  dasa  er  über  keine 
seiner  Handlungen  Bescheid  (Rechen* 
Schaft)  giebt.  Dah.  c)  m.  dopp.  Aec. 
d.  P.  u.  S.  18  20, 10.  Iß  6,  3.  Jer 
28,  37.  Hi  9,  3.  Antworten  steht  aber 
aurb  na)  f.  sich  verantworten  f?egen 
einen  Vorwurf,  dah.  widersprechen  Hi 
9,  14.  15.  32.  IG,  3.  32,  12.  bü)  auf 
eine  Bitte  antworten  f.  sie  erMre» 
(ebenso  palm.),  bes.  von  Gott  gebraucht 
1  8  9,  17.  14,  .'^1).  Ps  3,  5.  4,  2.  22,22: 
•<5n'«3S  D-'^n  ''3"TJ50i  aus  AtUilopen-Hömem 
heut  in  Mleft  tMrt  (auf  mein  Gebet 
errettet).  M.  d.  Acc.  d.  S.:  etwas  ge- 
währen Kob  10,  19:  Virt-rx  rzT'  wsn 

7  -  ....  -       i  -  r  " 

das  Oeld  getcährt  nUe^.  vgl.  Hos  2,  23.  24. 
M.  d.  Acc.  d.  P.  u.  z  d.  8.  jemanden 
mit  etwas  hesehenken  Ps  35,  6.  ^ 
2)  a  na;  Zeugnis  abl^en  (eig.  dem 
fragenden  Richter  antworteu)  für  iom. 
Gn  30,  33.  1  8  12,  3,  meistens  aber 
gegen  jemanden  2  8  1,  16.  Hu  33,  30. 
Dt  19,  18.  Jer  14,  7.  Hi  16,  8:  ^V^r» 
najr  •'ita  tnfine  Almiagerung  teufftt  mir 
ins  Angesicht.  Hob  5,  5.  Voll!?t.  a  ir  na; 
£z20,  13  Zeugnis  ablegen  gegen,  vgl. 
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Dt  31,  21.  Das,  was  jemand  ausaftgl^ 

steht  im  Aor.  Dt  19,  1<».  —  3)  einen 
AoMpruch  than,  retpomum  dare  (vom 
BiehtM)  Ibc  23,  2.  Von  JahvBi  («Is 

Orakel)  verkttndignk  0ii41,  16,  TgL 

Dt  20,  n.  1  S9,  17:  ?n35  rrrn*  wn<l 
Jahve  ff  ah  ihm  dm  Bescheid.  —  4)  an- 
heben zu  reden  ^bes.  im  spätem  He* 
iMwumiis)  Hi  8»  2:  "«psi^  slnt  ^  da 
hob  Hub  an,  und  sprach.  Ci  2,  10.  Jes 
14,  10.  Sach  1,  10  3,  t.  1,11  12.  Mit 
d.  Aoe.  d.  Fers,  jemanden  anreden  Bach 
1,11.  —  5)  antworten  mit  Singen  (aneli 
mischn.),  einen  QegeogoMiig  «netimmen 
Ex  15,  21;  mit  b  Einem  zu  Ehren  Nu 
21,  17.  1  8  21,  12.  29,  5.  Allg.  an- 
heben zu  äiugen,  anstimmen  Jer  51, 14. 

Niph,  "«rnS^J,  i*npf.  ruj:,  pt.  n:si  — 
1)  sich  antwortend  zelgra,  antworten, 

m.  h  Es  14,4.  7.  2)beantwortet  werden 
Hi  1 1,  2.  3)  erhört  werden  Hi  19,  7. 
Pr  21,  13.t    Aucii  inischn. 

fL  «ie  Kai  no.  b  einen  Wechsel« 
gesaag  iingen,  einen  Gegeogeieng  «n- 

Btimmen  Ex  32,  18 :  7ikht  Laut  de»  Ant- 
%oorten8  von  Obmnrht  und  nicht  Laut  des 
Antwortens  von  Erlegenem  (d.  b*  nicht 
solehe  Lmite,  wie  man  sie  etwa  im 
Kampf  vom  Sieger  oder  dem  Untere 
liegenden  vernimmt),  den  Lantt  VOn 
Wechselgemng  (nil?)  köre  tcA.t 

Hi.  Koh  5,  19:  denn  Q(M  antwortet 
(nsTo)  der  Frmie  »eine»  Benaw  d.  b. 
b«Beiagt  sein  WoUgebllen  «a  ihr.t 

DeriTate:  "ppf,  ^* 
die  S.  pr.  fS?»  ««^?»  l?«?*^ 

IX.  ^D3^  nr«pr.  Vi,  wie  die  Derivate 
ix^f  n^»  beweisen.  Die  GB.  (a.  zu 
rey  I  n«  "pv)  ist  dSeMier^  snrttek-,  nieder- 
halten, n.  ddentutn  ene,  gehemmt  s.; 
deh.  ar.  U»,  gebeugt,  niedrig  sein, 
trans.  bedrücken,  beschwerlich  sein 
(Z^'^  der  Gefangene,  detentu»)-^  vgl. 
a«s.  m&  beugen,  unnü  gebengt,  unnMu 
0ehengiheit. 

Kol  'Vf*h,  impf,  niyr^  in  f.  niss  1) 
niedergedrückt,  gebeugt  sein,  leiden 
Ps  116,  10.  119,  (17.  Sach  10,  2.  Jes 
31,  4:  ru|:  DjisrtQ!!  und  ( welcher) 
«or  ikrtr  Menge  »ich  nicht  beugt,  ieinen 

Ommixob'  HftndwttrtMbuob.   10.  Anfl.  4 


Mut  nicht  verliert.  25,  5:  "v»»» 
ns?''  der  Ti/rannen  Trinmphgnang  senkt 
»ich,  wird  gedämpft.  2)  nur  im  jüngsten 
Spmdigebnnieh:  neh  •hinllh«tt,  sieh 
hesehlfligen  out  etwns,  mit  ^  Koh  1, 

18.  8,  10.   Syr.  «r.  ^  nit 

4^  dass.  Vgl.  i^sr. 

'  Niph.  T'^»?,  in  f.  rjrb  f  r:rnb,  pf. 
"I??»  f-  "J?^  —  l>  gedrückt,  gebeugt 
werden,  leia  Pe  119,  107.  Jes  SS,  7. 
58,  10.  2)  r^tex,  lieh  beugen,  de> 
mutigen  vor  jem.  mit         Ex  10,  3. 

Fi.  (auch  mischn.)  nw,  n-««,  "vy^iy;  impf. 

mw,  rr;b,  m.  siiyf.  In«?,  a6«.  risr,  ijf. 
ra.  ssyf.  ipifS  —  1)  niederbeugm 

Ps  88.  S  :  ri;?  rp-iatia-^i  a/f  ff^/ne  TT'>^en 
haut  du  hemied'-rfrr'<fnk*,  sodaHS  nie  sich 
Über  mich  urgieuiieii.  2)  herunter- 
drftoken,  niml.  die  Stimme  Pa  88, 1 : 
n|rro-l>?  nach  schcermütiger  Weite 
(mit  gedämpfter  Stimme)  vorzutragen 
(b.  Del.  z.  St).  3)  mit  m^,  compri- 
mert  fmitum,  ein  Weib  sebwSdien, 
öfters  von  ScLändung  Gn  34,  2.  Dt 

22,  24.  20.  Ri  19,  24.  20,  n.  1)  be- 
drücken, betrüben,  demütigen  ün  16, 
6.  15,  13.  31,  50.  Ex  22,  22.  Ps  102, 
24:  irjb  ifiq?  ny?  er  (Jahve)  mf 
dem  ^V€ge  meine  Kraft  aufgerieben.  Vgl. 
Mesa-I.  .5:  2X^3  HK  •sr»'»  «.  er  demütigte 
M.  G:  ntt  ich  lüerde  Af.  dem* 
5)  m.  vßi,  die  Seele  kaeteieo,  d.  h. 
fhsten  liv  16,31.  23,27.  32.  Nu  29,  7. 
Dav.  misoha«  ^  Knsteinng,  JEKfAp. 
fasten. 

Pu,  'Tfil9,  impf,  mw,  pt.  nf^  (auch 
misehn,,  Levy  III,  669,  h.)  1)  ge- 
dräckty  geplagt  sein  Ps  119,  71.  Jes 
53,  4.  Inf.  i'nb  seine  MühBcligkeit, 
Sorge  Ps  132,  1.'  2)  sich  kasteien  Lv 

23,  29.t 

JEKp^  wie  IL  no.  1.  1  K  8,  35.  2  Ch 
6,  26:  D3?P  '»3  weil  du  »ie  demiUig»t,f 

Hithpa.  n:?nri,  impf,  ^i^;,  i'mp. '»synn, 
inf.  nts^nn^  1)  sich  demütigen,  beugen 
Gn  16,  9,  insbes.  Tor  Gott  Dn  10,  12. 
2)  wie  Kai:  leiden  1  K  2,  26.  Ps  107, 
17.  —  Im  Ass.  häufig  Iphthan.  flehen. 

Derivate:  ijs,  nij?,  mj?,  n*:?,  -^35, 
»:??»  Wi?»  nVjsn  und  die 
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III.  onomatop.  8t^  das  («jr, 

jai»V  j  ar.        ,  ^  JxäBeln,  dann  (in  der 

näselndeo  Weite  der  SemiieD)  emgen. 

Imp.  Nu  21,  8.  Pb  147,  7  (m.  ): 
zu  Ehren  jemandoB).  Yom  Heulen  der 
Schakale  Jee  13.  22.t 

PL  jem«  besingen,  unii.  U$  m.  b  Jcb 
27,  2.t 

n3>'  a.  f.  rix,  "ü^,  ji*.  ms  pl.  aram. 
1)  antworten  Db  2, 5.  7.  1(K  8,  14. 16. 
5,7.  6, 14.  2)lioeh  hinfiger:  anheben, 
anfangen  zu  reden,  wie  im  B^hr.  no.  2. 
Du  2,  20.  3,  9.  19.  24.  26.  2H.  4,  16. 
27,  mit  h  der  Pera.  2,  47.  8)  leiden 
(wie  liebr.  na  II).  Dwiv. 

JÜT.  jw.  M.  1)  Sohn  dei  Selr,  and 

ein  von  ihm  benannter  edomitischer 
Stamm  Gn  36,  20  ff.  1  Ch  1 ,  38  ff.  2) 
Sohn  Zibeons  und  Enkel  des  Seir  Gn 
36,  2.  14.  24.  <y.  2.  14  wird  Ana  im 
überlief.  Text  „Tochter  Zlbeons'^  ge- 
nannt, aber  aus  V.  '2 }  f-rhellt,  dass  die 
Ijcsart  des  Sam.  und  der  LXX.  „Sohn** 
vorzuziehen  ist).  8.  HalSvy,  Joum,  as. 
7,  X,  874. 

rDlP*  m.  »Mff.  pnsj  f.  Beiwolmung  (v. 
n:7  I,  eig.  Zeit,  wie  misefan.  Zeit- 
'    teil,  Zeitpunkt;  vgl.  talm.  M^;p,  KRpv) 

Ex  21,  Ki.t 

12?  (v.  rcsll)pl.  B"'"?-  eip-  arfir  (\g\. 

dageg.  ''?^):  sich  beugend,  dah.  Bantt- 

mfltig  'Kn  12, 3  (Kerl  mit  inkorrektem 
Jod  y^a»),  demütig  (ngavi,  ratitafiip^) 
25, ^7,  11.  09,  33.  Dann:  dul- 
dend, leidend  Ps  9, 13.  10, 12.  17.  -^n» 
y^K  die  Dulder  des  Landes  Pa  76,  10. 
Pr*8,  34.  Ty^m.  HVfg,  fws^  bsaoheiden, 

demfttig,  syr.         fromm,  Aaket.  — 
Iii^vde'a  Meinung  über  die  Herkunft 
1.  Haekr.  QQiVf.  1861,  404. 

1S9  Nek  12,  9  Kt.t,  s.  ••i^. 

a^D?  (verbunden,  t.  3»)  N»pr.m,  1  Ch 
4,  8.t 

^i?,  («ig.  /*.  V.  15?)     »"z^-.  1) 

Demut  (7i(favtijg,  janetyocf  Qovvi  i. )  Fr  1 5, 
33.  18, 12.  22,4.  Zeph2,3.  2;vouGott 
gebraucht:  HeraUassnag  Pa  18,  86.t 

XTZy  f.  8.  V.  a.  das  Tor.  no,  2  Ps  4&,  5t: 

ti42 


pi^nirs  eig.  Dennit'Genektigkeii  (Äp^ 

pos.),   d.  i.  mit  herablasff'ndftr  MJMo 
gepaarte  Gerechtigkeit.  Hitzig  u.  De- 
litzseh fiMsen  die  Ybdg  als  d,  e$ir, 
Stade  8.  143  will         lesen  n. 
streichen. 

s.     a.       iwu  3.  Jos  21,  ll.t 

f.  Ps  22,  25t:  ■'jr  rm«  des  Leidm^ 

deri  LH'Irn.  And.  n.  LXX.  Yulg.  Targ. 
des  Leidenden  Geschrei  (Farail.  "i?'»), 
aber  nj^  bed.  im  Hebr.  (s.  no.  J,  b) 
nie  Klaggesohrsi. 

nij?  8.  ni:?        S.  110,  a. 

,  n,  d.  ar.         eig.  beugen,  sich 

beugen,  welche  GrB.  auch  ^y>^. 

.X.;*,  V39f       (vgl.       II)  aul  weisen. 
Derivat:  19. 

""^y  (n.  d. F.        also  urspr.  passivisch; 

Tr??»  ""^r?  •^'^Z*  niedergebeugt  (durch 
Leiden),  offlictus  (wie  ar.  yJut)  Ex  22, 
24.  Dt  21,  12.  Ps  10,  2.  9.  14,  6.  18, 
28,  niedrig,  arm,  IsidToU  Saab  9.0. 
FOr  den  Plural  tn^^s  hat  das  Kt.  öfters 
D-'ijrPs  9, 19.  Jes  32,  7.  Vgl.  T.  H&ring 
in  "th.  St.  a.  Würtbg.  1884,  157  ff. 

""3?*  (n.  d.  F.  Krital,  d.  hebr.  ""35)  arani., 
nur  "i^r  {^L  Elende  Dn  4,  24.t 
8.  Baer  al  St. 

(v.  n»  II)  i.  p,  135,  mit  fti/f. 
Bedrückung,  Leiden,  liilend  Gn  16,  11. 
31,  42.  41,  52.         \3a  Leidende  Pr 
31,  5.   "»SS  cnb  Brot  des  Elends  Dt 
1 0,  3.    Auch  mischn.,  syr.,  tüim.  W5S, 

"SJ  (v.  njs  ü,  wie  i:a  v.  naa;  s.  v.  a. 
mro  gebeugt)  N.  pr^  m.  1  Oh  15,  18« 
20.  Nah  12,  9  (hier  Kan,  Kl  1i«|^^.t 

(Jahve  hat  erbOrt)  JK  gr,  Keh 
8,  4.  10,  2d.t 

Nu  12,  8  Kerit  t 

D"'3y  (f.  0-«3^S  Quellen)  J^.  pr.  einer  Stadt 
in  Juda  Jos  15,  50t,  die  Euinenst&tte 
Büdlich  von  ^^rmOa-EateniO^ 
Guörin,  JudU  III,  191  ff. 

n».  Nur  im  B.  Koh.;  eig,  das, 
woran  man  sich  abmüht  (v.  royll),  dah. 
1)  Hfihe^  Hflhwaltung,  Geadiifl  2,  26. 
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6,  2.  1,  13:  an  -j^jj  ein  leidiges  Geschäft, 
2,  23:  -«s^ss  os:*  i/tuf  Mühe  ist  Ver- 
drtm,  d.  i.  bringt  Verdruss  mit  lielj. 
2)  SMhe,  Ding  flberh.  (tö  ttiiehn., 
twg*>  ^yr.  Uli;^)  3,  10.  8,  16.  4,  8: 
sn  y^is  ein  hSta  ZHmg,  5,  13:  an  ^^jya 
durch  eine  h'öse  Sache ^  duroll  eine  un» 
glückliche  Begebenbeitt 

«r.  ijU*  hooh  und  aobwer  bu 

üLeretfiigaii  Bein  (nm  Stnd«),  mcb  bv- 
fichliesaen.  Davon  dw  Orttname  idUPk 

Dsf  (awei  Quellen,  n.  G«b.  Dual,  s.  v.  a. 
B-:y?  vgl.  dageg.  Olali.  §  113,  b)  K^pr, 

8.  ZU  B"'*S~}15. 

D'*2?:r  Ün  10,  13.  1  Ch  1, 11t,  II.  Ehers 
(Aeg.  u.  d.  Bb.  Mob.  98  S.)  die  Atui- 
maimat  „ftinderiiirteii^  ein  naob  Ägyp- 
ten eingewanderteB,  Bemit.  Volk,  «m 

bnkolischi^n  Nilarm  u.  anderwärtB  t6M- 
haft.    LXX.  i; 

«lir^S?  P^-  Götae  der  öipjpareuer,  nur 
2  K  17,  31.t  Der  Harne  lantei 
risch  Anu-maKk,  d.  i.  Ana  ist  Kitaiig. 
Nach  Schräder  (KAT.^  284)  sind  4nu, 
Anuo  (Oannea?)  häufig  erwähnte  as- 
gyrigche  Gottheiten.  S.  HalSvy,  Joum, 
o».  7,  Xm,  209. 

,  ar.  T^,  GB,  entgegentreten,  deut- 
lich in  ar.  ^U»,  welches  aUes  das  be- 
xeiehnet,  das  dem  xmn  IBKmmid  Blieken- 
den  entgegentritt,  sei  es  das  blaue 
Himmelsgewölbe  oder  d  r  Wolken (hebr. 
'tty)  davor.  Vw.  ist  njr  i  auch  eig.  ent- 
gegentreten, dah.  entgegnen;  und,  da 
ans  dem  Begriff  dm  JBntgegentveteBB 
sich  der  des  ZurttckhaltenSf  HemmanB 
(vgl*  o*  "^^^  Zurückbalten  des  Pferdes 
mit  dem  Zügel,  ^l^)  ergiebt,  ^l^^ 

eig.  zurück-,  niederhalten.  S.  Fleischer 
bea  Del.,  Jes.^  S.  64  Anm.  8.  «2  Anm. 
The8.p.  1052|  u.  über  das  entsprechende 
aaiyr.  a$imtf  entgegentreten,  Zimmern, 
Babyl.  BwipBalmen  S.  1 3.  —  Im  Hebr. 
nur  denom.  v.  •,5»  Wolke: 

Pi,  inf.  ''33?2  Wolken  YerBummein 

(äy«*|»«t».)  Gn  y,  1 4.t  öyr.  ^i;^;  mischn. 
bewölkt 

Ä.  Tgvf  impf,  «atnn  X*t  19,  26;  jrf. 


f^^,  pL  V<a^  n.  (m.  abgeworf.  n) 
O-'J.Sä»,  m.  «1^.  o^-'^rr,  einmal  (Jes  57,  3) 
/.  nj«  (f.  njj'i^n)  Wahrsagerei,  Zauberei 
'treiben,  eig.  Voranzeichen  (Augurien) 
BUB.  dem  Wolkenang«  nehmen  Dt  t8, 
10.  14.  2  K  21,  6.  2  Ch  33,  6.  Jes 
2,6.  57,3.  Mi  5,  11.  Jer  27,  9.  t*k 
D'«::i7];  die  Zaubertiche  (bei  Sichern) 
Bi  9,  37.t 

'jjy  (6t.  1»,  s.  d.)  m.  Art,  -^^n,  cttr. 
155,  m.  suff-.  51335,  pi.  0^55? ,  m.  1)  Ge- 
wölk (auch  miRchn.).  AU  Bild  einer 
Volks-  und  Heeresinengf*  Ez  30,  18. 
38,  9.  Morgeugewölk ,  Bild  des  Ver- 
gtogUeheii  Hob  6, 4.  2)  jm*.  m.t  Neb 
10,  27.  Sab.  M.^.  p39  (i  iBtpoBtpon. 
Art.). 

aram.,  Wolke.  PI,  eHr.  '<S^  Dn 

7,"  13.t    Ryr,  iil^, 

n:D^  /;  Wolke  Hi  3,  5.  Das  Wort  ist 
now.  «nii.  von  -jjr  (iewölk,  e.  Fleischer, 
Kl.  Schrr.  I,  256  ff.    Ges.  §  lu7,  3,  t. 

^1^.  (wahrsch.  Abkürzung  des  iolgen- 
den)  N.  pr,  VL  l  Ch  8,  24.t 

•^r???  (Jabve  ist  entgegengetreten)  .y. 
pr.    1)  »i.  Neh  3,  23.   Gr.iivoi^.  2) 

Ortschaft  im  St.  Benjamin  Neh  1  1,  32, 
heute  Bei  Hantne  nördl.  von  Jerusa- 
lem, van  de  Velde,  Mem,  284.t 

(>•  "tt  Sl'v)  GB.  deokem.  Davon 

Ci5?  jpt  m.  liyf.  n^'^l^  23, 

40.  Es  1 7,  8.  23.  31, 3.  Ps  80»  1 1.  Mal 

3,  19  II.  si^f  m.  nif,  aa^  Ex  36,  8 

Zweig.t 

pl-  m.  «<^.  "»niEji-  aram.,  dass«  Dn 

4,  9.  11.  18.t  Syr. 

f.  n^s  voller  Zweige  £&  19, 10.t 

p]2>  (b.  an  137,  n|,  vig^)  l)übere«mui 
biangeii,  gOBtreokl,  lang  sein  (ar. 
bongen,  neigen),  wovon  atanu 
P3X9  (pi}f)  HalB,  JU^  langfaalBig;  ayr. 

SpiOBB,  WuMlfitBor,  nuBobn. 
nbp'.psr  die  gabeligen  Banken  der 
Weinrebe.  2)  denom.  von  p35  Hals: 
den  Nacken  umgeben  (Andere;  mit 
einer  Halskette  TOiBelMii,  dmom,  Ton 

•  643 
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pjy).  So  7  3,  6:  rt:&ta  iBri!»!  AqfaH 
umkleidet  ihren  Hal$.f 

Hiph,  eig.  jem.  aufhalsen,  aui  deu 
Kaoken  legen,  dass  er  es  trage,  Dt  15, 
14t  von  dem  sa  «iiflHBeiid«i  Sklftven: 
^l^va  ib  P''35t5  P"'3?M  lade  »Äm  o«/"  wm 
^nerBerdie.  LXX.  '^vlg.dalm  viatiexm, 

m.  1)  pl  a-'pj?  u.  nip:?  Halskette, 
Halsgeaclimei  le  Üi  8,  26.  'Ct  4,  9.  8yr. 
U^.    2)  N.  pr.  \.  d.  Vbdg  pss  "ja, 

p:^  "«aa  Nu  13,  33.  Jos  15,  14.  BX  1, 
26?  psrtn  -^n-«!?-;  Na  18,  22.  28.  Jos  15, 
11  Söhne  Anaks,  oder  i"":?  Ana- 
kiten  Dt  1,  28.  2,  10  11.  21,  auch  •'ja 
e^|»9  Dt  9,  2  ein  altes  Eiesenvolk^ 
w»leBM  Tor  ^m,  Einfiill«  d«r  Itrae- 
liten  In  KaiiMWi  in  der  N&he  von 
Ht  liron  wohnte  (Jos  11,  alier  hia 
aut  einige  Spuren  in  den  philistiÜBchon 
Städten  Gaza,  Gath  und  Asdod  ver» 
tilgt  wnrde.  Ihr  BtamniTftter  heittt 
p\sr\  "«a^,  d.  i.  der  Langhalsige  Jos 
15^  13,  oder  pnssn  •ca^  Jos  21,  il,  oder 
Jos  14,  15. 

H.  pr,  1)  eines  Kanaaniters,  Verbün- 
deten  too  AVsaliui  Gn  14 ,  18.  24. 
2)  einer  Leritenttadfc  in  HannsM  1  Ch 
6,  55.t 

ä35  "«fc?»  ^*  ww,  -tia^a, 

ate.  iüa$,  jrf.  p,  trit^  —  GB.  beag«n, 

untertl rücken  (vgl.  ^j»^  u.  b.  v.w  rrr; 
vgl.  "2n,  -;ir,   das  Targumwort  zu 
eig.  untere  rücken,  dann  schädigen, 

strafen),  vw.        bedrücken,  sjr.  m:^, 

wovon       Veiiireeher  (raoh  t«rg.)  «- 

C^CS;  hebr.  1)  eine  Geldstrafe  nnf- 

legen  £x  21,  22,  mit  dopp.  Acc  Dt 

22,  1  y ;  von  einer  Kontribution  im 
Kriege  2  Ch  36,  3,  auch  von  einer 
Busse  an  Naturalien  Am  2, 8.  2)  überh. 
vtralen  Pr  17,  26s  aio-^ p^qi^  1^  Q| 

fl7/*"A  Oerechten  zu  Htm  fax  ist  7iicht 
gut.  Mit  pafriv.  Sinn  des  i«/'.  Pr  21, 
1 1 :  y'srxäi^i  toenn  num  die  Spötter  straft.^ 
IGscilin.,  *taim.  Jttf  n.  NL 

Niph.  niiyi,  impf,  dor«  1)  an  Gelde 
gestraft  werden  Ex  21,  22.  2)  überh. 
StraiV  Icl  k-n,  harnen  Pr  22,  3.  27,  12.t 

W'y  m.  1)  Geldstrafe  Pr  19,  1 9.  2)  Kon- 
tribution 2  K  23,  33.t  Auch  misohn. 
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Vgl.  palm.  Mnto  8tt>t>eehati,  Fiaeus 
Vog.  124. 

tD3^  c«fr.  gleicbl.  m.  artm.,  GeUbtrafe 
Esr  7,  26.t 

W5|  (Erhoning,  v.  !^?r,  v,  ie  r;:^  v.  nji; 
od.  es  ist  an  den  Namen  der  Göttin 
f>»  [s.  eis  95:  fi'<n  19  rae^  «.^^«r^ 
ri»T8<p?]  Bu  denken,  s.  zu  rv^  S. 
110,  a.)  iV:  j)r.  mw  fii  8«  81.^5,  6.t 

nlW^  (PI.  V.  nj^P,  vgl  nd^;  viell.  — 
Neigungen,  d.  h.  Abhang;  od.  PI.  des 
Göttemamens  N^,  s.  d.  vor.  Art.), 
nnr  1X2,  26;  f^^i^  1)  tiM  Ortmame 

Levitenstadt  im  St.  Bejamin,  Geburts» 
ort  des  Jeremia,  jetzt  'Annita,  1^2  St. 
nördl.  von  Jprn«nlpm  .Tos  21,  18.  Jes 
10,  30.  Jer  1,1  u.  Ö.  Das  iV.  gent.  ist 
T*^?,  T'ina?,  n.  a.  LA.  mit  Äy.  dir. 
■«H-p  2  8  23,  27  u.  Ö.  2)  Mannaname 
(Erhörangen)  a)  1  Ch  7,  8.  b)  Keh 
10,  20. 

ITprC?  (Erhörungen  Jahvea)  N.  pr»  m. 
1  Ch'  8,  24.t 

0*C7  (St.  oor)  c$tr.  c^os  rn.  Most  (erster, 
junger,  nenteat.  Aot  2,  13  xlevuoe)  Jo 
1,  5.  4,  18.  Am  9,  13.  Jes  49,  26.  Ct 
8,  2.t 

002?  (vgl.  «r.  hart  sein,  drUeken, 
preaaen)  «nie?')  zertreten  Mal  3,  21. t 

Targ.  "^r  (Trauben)  drüclcen ,  talm. 
kneten  (mischn.       Teig),  vgl.  rrip. 

(s.  zu  r,i7)  ar.Ua  deeken,  ayr. 
\a  xunhflllen,  einwidBeln.  Baron 

HB?  B.  nr«5. 

^115*  (St.  nci'j  pL  (aber  sicher 

D^fit|9  gemeint,  s.  6ea.*§  93,  i,  fto.  6) 
m.  Gesweag,  Lenb  Pa  104, 12.t 

m.  «mf.  tr^  m.  aram.,  daaa.  Dn 
4,  9. 11. 18.t  Byr.  )«a^  Zwe%,  Bmub- 
kröne,  U*a^  Laub,  ar.  ^l»  diobt, 
diobt  bdanbt. 

(s.  zu  eig.  f«mm7,  vgl.  ar. 

^JjS  hei  Lane  «.  ».   Davon  bcr  Hügel. 

3.  f.  rkvs  aufgeblasen,  daher 
atola,  vermessen  sein  Hab  2,  4.t 
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fiyA.  itoU,  vermeiMn  ]ta]ul«lii  Nv 

14,  44:  'lÄ'j  nibsb  ^^arn  sie  waren  vcr- 
megsm  und  zogen  hinonf]  vgl.  Dt  1,  43: 
nnnn  wn3.t  Davon 

m.  1)  Hügel  Job  32/ 14.  Mi  4,  8.'  ~M. 
d.  Art.  vorzngiw.  der  Hftgel,  N,  fr. 

der  Antöhe  am  aüdöstl.  Teile  des 
Tempelbcrges,  welcbe  mit  einer  Mauer 
umgeben  und  befestigt  war  2  K  5, 24. 
2  et  37,  8.  38,  t4.  Neh  8,  26  f.  11, 

21,  vgl.  Job.  jüd.  Kr  6,  6  §  3.  Roh. 
Pal.  II,  29.  2)  pl  -Vcr  T>t  2S,  17. 
1  S  5,4 — 12  imKt.  Beulen,  Geödiwülnte 

am  After  (ar.  Das  Keri  sab- 

•titaiert  Vhmk  vMino, 

m.  Ali.  tsBrn  N,  pr.  «inea  Ortes 
in  BoqMiiiii  Jo»  18,  24.t 

Q^l^*  «rtr.«W»  ™  Angan- 

wimpem  (v.  c>»e5  flattern,  vibrieren, 
8.  zu  vgl.  miaohn.  riBsnera  von 

dem  das  Nest  omflatteraden  Vogel) 
Hi  18,  16.  Fl  183,  4.  „Wimpern"  f. 
„Augen"  Pfl  11,  4.  —  -irc  ■'Qr??  die 
Wimpern  der  Morgenröte,  d.  h.  die 
aafblinkenden  Strahlen  der  aufgehen- 
den Sonne  fli  8, 9.  41, 10.  8.  SohnlteM 
SU  lob  p.  81. 

L  ^55^,  ar.  weisslich,  hellrötlich 
sein,  wie  der  Saud,  die  Gazelle.  Da- 
von -ii  btaub,  Erde;  u.  nib» 
(wenn  ttblk  semitisoh)  das  (weisslic&e) 
Biel  (vip.  am). 

n.  (denom.  v.  nB|,  via  ar.  jam. 
in  den  Staub  werfen,  v.  jli)  mit 
Erde  werfen  2  S  16,  13.t 

IL  ^Sff*,  «r.  ^  daakan,  ^  mit 

wMcban,  wolligen  Haaren  badaekt  s. 
Davon  ".^y  u.  die  N.  jw.  ffj^ 

m.,  cstr.  ")5T,  m.  9uf.  i-iE?,  p!  rsfr. 
rine?  (Hi  28,  6.'Pr  8,  26)  Staub  (auch 
tar|f.,  syr.)  trockene  Erde  (ar.  vgl. 
^LI»  trockener  Staub)  Gn  2,  7.  26,  15, 
anab  Tom  Labm  dar  Wlnda  Lt  14, 
42.45,  TOm  Bohutt  Hab  1,  10,  nur 
selten  von  dem  zarten  aufsteigenden 
Btaube  (sonst  p^),  wie  Ps  18,  43. 


"^9?  ^7  ^  ^^"^  Staub  (dns  €bsb)  binab* 

steigen  Ps  22,  30.  30,  10.  ^et-^»? 
im  Btaube  (Grabe)  liegen  Hi  20,  11. 
21,26,  mit  7,21.  Staub  aufs 
Haupt  streuen  (als  Zeiehan  der  Trauer) 
Hi  2,  12.  Sonst  steht  "^tarhy  auchför: 
auf  dem  Erdboden  Hi  l'I,  25.  39,  14. 
41,25  und:  aut  den  Erdboden  hin 
22,  24.  Jea  47,  l.  "W^»?  awi  in  den 
SUub  surttokkehren  Gn  3,  19.  Ps  104, 
29.  1^  Staub  und  Asche,  bild- 
licher Ausdruck  der  Niedrigkeit,  Hin- 
fälligkeit Gn  18,27.  Ps  103,  14.  AU 
BUd  dar  Menge  Nu  28,  10.  nu»  ^sk 
Staub  aaaan,  Gn3,  14  von  der  Schlange 
gebraucht,  vgl.  Tos  05,  25.  Thr  3,29: 
er  ifkckt  «einen  Mund  in  den  Staub,  für; 
er  beugt  sich  ehrforchtsvoU  schwai' 
^nd.  —  PL  Stoubtaila  2t  S, 

26.  SHT  n-hfs  Gbldstufan  (Qoldstaub) 
Hi  28,6. 

n&l  (s.     a.       Kslb,  junges  Tier) 

N.  pr.  m.  1)  eines  Sohnes  Midians  Gn 
25,  4.  1  Ch  1,  33.    2)  1  Ch  4,  17. 

3)  5,  24.t 

•  « 

■lEy  pl  ^'''^t'j  m.  Junges,  Kalb  von 
Äirsoh,  Reh  oder  Gazelle  Ct  2,  0.  17. 
4,  5.  7,  4.  8,  14.t  Ar.  yi^  ml.  jun- 
ger Steinbock  oder  Gemse  (benannt 
vom  weichen,  wolligen  Hasr,  s.  s« 

^  n). 

rr^BQ?  s.  Tf%  m,  10. 

mBS?  (Hindin)  .lY.  yr.  1)  Ortschaft  im 
dtl^Baiuamin  Joe  18,  28.  1  8  18»  17. 

8.  Art  Ephraim  in  Riebfltt  Bibl. 
Hdwtb.  2)  Ort  im  St.  Manasse  Ki 
6,  11.  24.  8,  27.  9,  6.    3)  N.  pr.  m. 

1  Ch  4,  14.t 

]'ilBy  {vUulinHs)  N.  pr.  1)  einer  Stadt 
Wder  Kordipransa  das  St  BeAjamin 

2  Ch  13,  19  Kt.  Ken:  r:":!B5  (mlBcl  n 
Q'-D?  n.  l.).  2)  eines  Gebirgszuges  auf 
der  Grenae  von  Juda  und  Bexgamin: 
der  die  rechte  Seite  des  IFodt*  JEEmilMa 
bildende  Höhenzug  Jos  15,  9.  3)  eines 
Hethiters  Gn  23,  8  £  25,  9.  49,  29  f. 
50,  13.t 

(mit  gleichem   qjm  wie  "IIÜ^J^J» 
p-j^i^-i-i)  B.         no.  1. 
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/  Blei  Ex  15,  !0.  P-r'rn  ein  Blei- 
gewicht Sach  5,  S.  Auch'miachu.  Virl. 
^IjT,  Ij-äI  (auch  mischn.,  talra.,  targ., 
mand.)  Blei.  —  Nach  Hommel,  Die 
wm,  YBlker  m.  Spr.  I,  1  Ton  tatner. 
9bar,  babyL  ah&nt  Blei. 

1^  (aiioh  miicliiL;  8t.  ws,        m.  mff, 
Hqs  PL  tfVi  e9lr,  <qDf,        m.  1)  BAnin 
(aBsyr.  Pm,  aram.  irx,  w.  m.  n.j  -Ith. 
öd:,  sabäisch  p  [Ji*];  daher  ar.  iL«» 
[abgeBchnittenes]  Stück,  Teil,  aber 
nioht  Lo*  zu  vergleichen,  s.  Nöldeke 
in  ZDMÜ.  XXXII,  406).  o-'n  Baum 
d«8  LeboiiB  Qu  2, 1»«  Oft  coA^f.  Bäume, 
■»■»D  ^ry  Fruchtbäume  Oa  1,  11.  Jes  10, 
U).    2)  Holz.   Auch:  ein  Holz,  Pfahl 
(paiibulum)  (in  40,  19.  Dt  2],  22.  Jos 
10,  26,  ein  Schaft  2  S  21,  1  y.  i  S  1 7,  7 
Ken»  Stiel  (einer  Axt)  Dt  19,  5,  ein 
hölaernes  Götzenbild  Jer  2,  27.  Der 
PI.  c-'^  Bteht  von  Bäumen  Ri  9,  8  fF. 
l  K  ö,  13.  Jea  7,  12,  vom  Holz  für 
den  Ghelmiiieh:  Brennhols  Lv  1,  7.  4, 
12,  Bauholz  u.  dergi.  c"»aiü  yg9  AJca- 
zienholz  Ex  25,  10  ff.;  von  Holzstücken 
Ön  22,  3.  6.  7.  9.    Yf^].  t^t.   In  Hab 
2,  Ii  steht  der  Sg.  vom Hoizwerk  oder 
GebUk  dee  Hmieee. 

pt.  jp.  n^tx^  —  ar.  »^^.<äg  schneivien, 
einiehneiden  (tw.  asn,'  vgl.  >U7, 
dnh.  1)  eelinltseD,  bilden,  gestalten« 
Derivate:  33^  u.  aaty  Gebilde,  Götzen- 
bild, axs  ras  fidile.  2>  durch  srhnei- 
dende  Jtede  verwunden,  Schmerz  zu- 
fttgm,  -  betrüben,-  krinkea  1  K  1,  6. 
1  Oh  4,  10.  Jes  54,  fi.t  Derivate: 
ass,  rasr.    3)  sich  mühen,  an- 

strengen inovBiv).  Derivate:  axy,  vaar. 

Niph.  32t52,  axM  18  20,34;  tVMj»/". 
aats:  ,  ;//.  i.  «atrn  Neh  8,  10  f.  — 
1)  sicli  wehe  thun,  mit  a  an  etwns 
Koh  10,  9.  2)  sich  betrüben  Gn  45,  5. 
1  8  20,  3,  mit  (1  S  20,  34)  und 
(2  8  19,  3)  der  Seobe,  worfiber  mta 
■ich  betrübt  .t 

B*.  ''-37,  m.  suft'.  ■'Siifr,  impf.  i.  p. 
sasj-;  —  1)  bilden,  schaffen  (Mmnv. 
▼on  Kai  «M.  1)  Hi  10,  S.  2)  kttnken, 
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betrttben  (ygh  Kai  no.  3)  Jee  68,  10. 
Pi  6«,  6.t 

JJi^JÄ.  1)  formen,  gestalten,  bilden, 
abbilden  Jer  44,  19:  FQxrrb  um  »ie 
(die  Königin  dee  Hinuneia)  dhMMAtoi. 
Vulg.  afi  cokndum  eom  (ar«^  ala<<efMNN. 
von  asr  od.  ap  Göts^  wie  auch  G-s. 
deutete).  2)  wie  Fi.  no.  2  kränken, 
ram  Zorn  reizen  (die  Gottheit),  impf. 
w.  Ht/f.  «nua-'s?;?  Pa  78,  40.t 

Hiffipa.  impf.  3atjn»i  I )  sich  betniben 
(grämen)  Gu  b,  t>.  2)  sich  erzürnen 
(ergrimmen)  34,  7.   a  Hipk.  no.  2.t 

Derivat  aiuner  den  •nnScfastfolgen- 
den:  anun.  s^x^. 

^*  jrf.  m.  ntff.  orra» 

Götzenbilder,  Grötzengebilde  1  8  31,9; 
2  H  5,  21.  Hoa4, 17  <•.  daaStw.  m.  1). 

m.  Arbeiter,  Fröhner.  PI.  m.  suff. 
Bs^aa?  (m.  Doff.  diHm,)  Jes  58, 

,  < 

w.  1)  irdenes  Gefäss  Jer  22,  28 
(8.  Kai  no.  1 )  •>)  Kränkung  Pr  15,  1: 
3»  ein  kränkendes  Wort.  S.  das 
Verbiun  in  Mpk,  8)  «netrangende  Ar- 
biatt  Pr  10,  22.  PI.  kOm,  das 
sauer  Erworbene  Pr  5,  10:  u.  dein  Er- 
worbenes (Tj-'isT"  )  komme  (nicbt  t  in  eines 
Fremden  Haus,  □"'sxrn  or.b  das  mühsam 
erworbene  Brot  Pa  127,  2.  4)  Sdnuers 
(der  Oebllrenden)  Qn  3,  16. 

3^1?  in.  suff".  '«axr  m.  1)  Götzenbild,  wie 
^  Jes  48,  5."  2)  Schmerz,  Pein  1  Oh 
4,  9.  Jes  14,  3.  Ps  139,  24:  3:ir  r^-n 
Wtg  «MT  Fei»  (n.  d.  Veras.;  Gea.  nach 
«10.  1:  G6tBendienBt).t 

■jiasiy  crtr.  Tlip  m.  1)  saure  Arbeit 
Gn  3,  17.  5,  29.  2)  Besohwerde  Gn 
3,  Ui:  -:-T  deine  Baekwerde 

und  deine  Uchwangerschaß  d.  i.  die  Be> 
■obwerden  deiiier  fikäiwangersckAft, 
wentf  nieht  vielmehr  mit  l  vmn  ' All- 
gemeinen sunBeBonderen  fortgegangen 
wird.t  .  . 

n^3C?*  1.  p.  T-yp_,  cftfr.  r-'ir  (wie  v. 
n^^,  m.  Dag.  dirim.)  PI.  m.  ««i^.  Vas? 
ScMmera  Hi  9,  28,  Leiden  P«  lU,  i, 
insb.  Schmerz  der  Seelb,  BeMlbnis. 

Pb  147,  3:  rr'^xyb  TÖjrnj«»  rt-  r^-rhindef 
ihre  Wunden,  die  Wunden  ihrer  Spelf . 
'Pr  1 0, 10.  Mit  aM  5, 1 3.t  lüechn.  na». 
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^^J^*  (s.  SU  3:15)  schneiden,  ar.  v>.^ 
m.  dL  Axt  hauen,  umhauen.  Davon  t^q. 

rßS5  (vw-     r^»  r^. 

1 )  tntrans.  hart,  fest  sein,  wovon  nx7, 
8.  d.  Ar.  f^^^  hart,  trop.  widerspenstig 
8.,  syr.  woi:ter  M-^^  Widerblaüd, 
Stroit,  vgl.  n5|-p'»jfy.  —  2)  pari.  n|äf 
festigen,  versc^iiesseDfiiisbes.  die  Augen 
Prtfi,30.+  Vgl.  ar.  Li^  TV.  dass. 
Äth.  0Rai:  (die  Thür)  verschliessen. 

m.  Art.  '^n  m.  Lv  3,  9t  nicht 
„UUckgrafi  soiuL.  die  Wirbellukochen 
des  Sdiiraiuies  (Mer  d«*  Pettsohwan- 

zea),  an  denen  entlang  (TB^)  das  Feit 

abgetrennt  w.  sollte,  um  dargebracht 
zu  werden;  vgl.  Tos.  Ghull.  511,  lü. 
1 1.  Sifra  Vaj.  XIX,  14  d.  Auch  rn-p§ 
in  Targ.  u.  Sifir»  itt  so  gemeint -(niolit 

vom  Rüctgrat,  sond.  von  den  Schwanz- 
wirbeln, (!em  Tintrrf'n  Endo  u.  der  Fort- 
eetzuiig  dts  iiiiukgrates).  So  I.  Löw. 
Vgl.  &r,  ^jx»,^  SteisB-  od.  Schwanz* 
beul«  \2i  Waden-  od.  Sefaienbein. '  ' 

L  f.  von  irg  Hol2,  als  collect,  wie 
zr^  Banholi  Jtf  6,  6  (die  Orientalen 
lesen  Ra0).t  Ebenso  ndscbn« 

n.  nSy  (f.  n»-;,  st.  yr«)  cstr.  nqß, 
m.  ««/f.  •'Pjcr  f.  1)  Bat  (auch  mißohn.), 
den  man  giebt  oder  empfängt  2  S 
16,  20.  Ps  II»,  24t  W  meine 
Balffeber.  Pr  27»  9:  t^4^^  '^tm  dem 
Rat  der  Seele,  d.  h.  dem  Rat,  den  eine 
ratfertige  Seele  zu  gehen  weiss.  In 
Bezug  auf  Weissagungen  Jes  44,  2b, 
Tgl.  41,.2S.  2)  Annälag  Jes  19,  3. 
^ri^  tä^  der  Hann,  den  ich  für  mein 
Vorhaben  ausersehen  Jpf  ?H,  11.  rnar 
nx7  einen  Anschlag  au&ilüiren  Jes  30j  L. 
Vorzugsweise:  (Gottee)  Rateehloss  Hi 
88,  2^  3)  Klugheit,  Überlegong^  eon- 
süium,  als  Eigene  (Haft  Jes  11,2.  Pr 
8,  14.  Jer  32,  19:  nxrn  bn;  magnus  con- 
■  tilio.  1  Oh  12,  19:  Mxr:^  wohl  überlegt. 
—  PL  nte»,  eittBial  sinff.  mit  mi$.  pk 
T^^S^  Jes  47, 13.  Übetlegongen,  Sor- 
gen jPs  13,  3.  Sonst  gew.  nix^iia. 

(von  0X9)  w.  1)  stark,  mächtig 

Ön  18,  18  u.  Nu  M,  12  r  B^xr"  Vin5~i"ia 
Hm  grossen  und  machi^ea  Volk.  Dt  4, 


t9 

'AB.  PI.  ü^wis  die  Starken,  d.  h.  die 

Helden  Pr'is",  18.  JesSH,!'!,  dflnn 
epith.  imt.  (wie  "»^sx,  1^:2^)  für:  starke 
Glieder,  Zähne,  Kiauen.  Ps  10,  10: 
BWi^n  1*«»«^  b^r,  «f  faüem  I»  «nne 
Kkmen  die  Unglücklichen.  And.  aUtr. 
seine  Rtärke  fwie  c^p^rör).  —  2)  stark 
au  Zahl,  zahlreich  .To  1 ,  C>.  Ps  33,  IS. 

3*12!?  aJ?.  (eig.  pt.  p.)  aram.,  betrttbty 
tiiiuiig  Dn  H,  21."i"    Auch  talm.  "  ' 

(viell.  nach   U-^:  \mer- 

stand  des  Mannen  zu  deuten)  ».  p.  'h  y^s^ 
71^X7  iVl  pr.  Hafnistadt  in  Idnml» 

am  nordöstlichen  Ende  des  älanitischen 
Busens,  unweit  Elath  (s.  nb"»»),  (später 
Berenice  nach  Jop.  Arch.  VIII,  6,  1,  ar. 

sonst  'Aüj^n,  ^yJ-Jai)  .Nu  33,  35  f.  Dt 
2,8.  1  £9,28.** 22,  49.  2  Ob  8,  17. 
20,  36.t    Bniokbardts  Syrien  S.  831. 

Man  sucht  ep  an  der  Küste  des  Wadi 
Emrag  {El^räkh).  Müppeli  Üeieen  in 
Nnbien  1829,  ».252  ff. 

■ 

^5125,  C^Ls)  ar.  (s.  au  yjn)  fest  an 
etwas  haften,  kleben,  syr.  'Vjü^  wo- 
her lljjl  schwer,  schwerfällig. 

Ni^  impf,  ^basi?  trage  sein,  zögern 
Ri  18,  9.t   Misohn.  Nithp.  ' 

m.  faul  Pr  6,  6  u.  B.  Auch  mischn. 
(u^  davon  i^xs,  n'isbs?).  Targ.  PrOT;Vii9. 

rfef?  /:  Pr  19,  15'  XL  W!5!p  "(aiicK 
mischn.;  Targ.  Prov.  mboT)  31,  27 

FaulhiMt.  Dual.  D*;n^xr  dopjiuUt-,  d.  i. 
grosse  Eauiheit  Koh  10,  18."'"  Andere 
verstehen  von  den  zwei  faulen  Händen, 
B.  Stade  f 

(u.  0X5),  pl.  !ias7,  i.  2>-  "^H'-  iynpf, 

TOXJ'!^  inf.  m.  suff.  "inxss,  pt.  nxi?  — 
l)  irUrans.  fest,  dah.  stark,  mächtig 
sein  0n.28,'16,  imdshftafignr  MM. 
midhtifr  wden  3t^%  7v  2atDn  8, «. 

24.  11,  23.  Vgl.  ar.  gross  sein. 
Misohn.  Nithp.  haitnäckig  streiten.  2) 
träne,  fest  macheu,  versohliesseu  (die 
Augen;  ebenso  misefan.)' Jes'83,  15. 
Vgl.  Fi.  no.  1.  3)  zahlreich  sein  Ps 
38,  20.  40,  6.  13.  Beide  Begrifie  (no. 
l  u.  3)  auch  in  den  sinnvw*  na*i  u. 
szn  vereinigt. 
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PL  m.  »uff.  'rar,  impf,  uasf^,  1)  i. 
V.  a.  Kai  MO.  1.  Jes  '29,  10.  1)  i^mom. 
von  citr:  die  Knochen  /.i  rlrochen,  oder 
benagen  Jer  50,  17.    Vgl.  s^g.t 

^fk.  impf,  m.  M#l  «n^s^i  Btark 
himImii  Pt  105,  24.t 

Derivv.:  02t?— p^cxr,  u.  r-^ti^f^T 

(St.  n»j  no.  l)  i.  j?.  c^;,  m.  «u^. 

^Qsp      1)  Knochen,  Gebein  (ar. 

Gn  2,  23 :  "«^^       Betn  von  metmem 

G'Mn.  PI.  vieffff  m.  «i^.  Sfter 

r'BX?  (so  miBchn.),  c««r.  niax?,  m.  «</f. 
^rt2i?,  •'Pitszf?  (b.  Baer  zu  Pb  34,  21. 
35,  10),  letztere  Form  häufig  (aber 
nicht  «niseliliMalteh)  toh  den  leMoten 
✓  Gebe  inen  eines  Verstorbenen  (vgl. 
nn^,  rrior)  Ex  13,  19.  Jos  24,  32.  2  8 
21,'  12— 14.  2  K  23,  14.  18.  20.  2)  Kör- 
per,  Eörpergestalt  Thr  4,  7.  3)  Wams, 
ftlr:  ^  ipmm  (alMr  aar  in  BMiehnng 
auf  Sachen)  S5.  B.  njn  o'l'n  natsa  an 
tcesentü'  h.  neratJe,  eben  (diesem  Tage  (hoc 
ipso  die)  Gn  7,  13.  17,  23.  26.  Ex  24, 
10:  b*^!!;-!  t3S79  wit  der  Wmmd  mlBM» 
Hi  21,  23:  tar  b:|92  miüm  in  seinem 
IfbAMafMfe  («b«nio  gebraucht  talro.  c^a, 
syr.  ar.   ^^).  —  Vgl.  phön. 

rbyß  -i:»  Ptsaty  n^roi  nach  Massgahe  der 

grossen  Thülen,  die  ich  voilbracMe  CI8. 

2,  19.  —  4)  Stadt  im  8t  SiflMoa  Jos 

15.  29,  19,  8.  1  Ck4,39.t 

m.  »uff,  ^"exi-  m.  1)  Stirke  Dt  8, 

17.  Hi  30,  2!.  2)  Gebein  a.  T.  a.  B)^ 

no.  1.  Pb  139,  I5.t 

m.  su/f,  /*.  1)  Stärke  Jea 

40»  39.  47, 9.   2)  ISjngß  Nah  3,  9.t 
if^aSpi  (atark)  N,  pr.  einer  Stadt  an  der 

Südgrenze  von  yanaaw  Nu  84,  4. 5. 

Jos  15,  l.t 
riil225*    m.  cz^nixjx?  /'.  Schuta- 

wehiren,  Bollwerke,  roborOf  munwtmtaf 

t  Yerindigongagrllnde  Jea  4 1, 21t  (Tgl. 

Hi  13,  12).  Miaobn.DEPrs  mit  Gründen 

streiten,  n'-jT  Versicherung,  vgl.  ar. 

iJi.^  Verteidigung,  Schata. 

wahraeb.  hart,  atark  aein  (Tgl. 
BI9,  m).  Dara 

"iSJ*  m  ^Tjf  r:xrn  2  S  2.'^,  St;  wenn 
der  über  1.  Text  richtig  ist,  vieH  T<anze, 
nach  ar.  ^^^iSt      zu  y^r^, 
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^aS^  (s.  zu  rsss)  eig.  fest  machen,  dah. 

1 )  aurflekhalten,  TerhindwD,  hemmen, 
TO  ar.  aaayr.  baunexi  (wot.  iift»im 
^  B'^n);  2)  anaammendriagen,  Ter- 

sammeln  (s.  Kiph.  ha.  3  u.  M^^); 
3)  zusammendrücken,  pressen  (dab.  i:p 
Druck),  talm..  eyr.  -^^j  ar.  .-^a«,  aus- 
pressen,       auspepreseter  Satt,  ).^^^^ 

torcM&tr,  i^^^A^  Presse,  'iyaJJ*  Ort  des 
Kdtenut. 

taiFf.  -itoS. 

"liirN,  ^"•:fr:,  m.  suff.  ^y^^j 
tu/,  -is?,  m.  y.  1X5?  Hi  4,  2,  oft»,  "x?, 
pt.  p.  "i»x^,  rn^j^  —  1)  aufhalten,  zu- 
rückhalten, hemmen  1  K  16,  44.  Bi 
13.  16.  Mit  >  2  K  14,  26,  mit  a  Hi 
12,  15:  B*:»  *^'^T.  ^  hptnmt  die  Gc' 
foötser.  4,  2.  29,  9.  —  Daran  schliesst 
sieh  hdUtUen,  i.  d.  Formel  ra  -is^  (nur 
im  spätem  Hehr.)  Kräfte  behalten  Dn 
10,  8.  Ifi.  11,  6.  2  Ch  13,  20.  M.  b: 
Kriift t'  haben  zu  etwas ,  etwas  ver- 
mögen 1  Ch  29,  14.  2  Ch  2,  5.  22,  9. 
▲neh  ohne      2  Ch  20,  87.  14, 10. 

2)  veraehlieaaen,  a.  B.  den  ]ffittBMl  (ao 
dasB  es  nicht  regnen  kann;  auch 
misohn.)  Dt  11,  17.  2  Ch  7,  13;  ein 
Weib  (ao  dam  ea  nicht  gehiren  kann) 
Gn  16,  2.  20,  18  (mit  'vn,  s.  dieses 
MO.  1,  a),  vgl.  JeB  G6,  n,  dab.  auch: 
jem.  einsperren,  verhaften  2  K  17,  ?. 
Jer  33,  1.  36,  5.  39,  15.  —  1  Ch  12,  i : 
laMi^  -t^^  mulfetMoe&m  «er  Stml, 
AuäMchtHHaMsehaUend,  eingeschlossen, 
nach  ar.  IV.    Über  awyi  nn»  Ge- 

T  t  T 

sohloasener  (Knecht) n.  Freigelassener, 
B.  3!^.  8)  henaeheii  (miechn.  tsS»  Herr^ 
scher),  eoereum  iayerro,  mit  n  1  8  9, 
17.  S.  -tx7.  4)  sammeln,  a.  Niph.  no.  8 

und  "^ar,  n-^xr. 

Niph.  impf.  i»5r)i,  in/',  "^»"a,  pt.  -x^, 
f,  msra  —  i)  vmraeliloaami  aein  (vom 
Hisunel)  1  K  8,  35.  2  Ch  6,  26.  2)  ge- 
hemmt werden  Nu  17,  13.  15.  25,8. 
2  B  24, 21.  25.  Ps  106,  30.  1  Ch  21,  22. 

3)  Teraammelt  amn,  insbes.  znm  Feste 
18  21,8:  np^  -^zth  ns9  «ersoMMeit 
i'Of  Jahve,  d.  b,  <les  Festes  wegen  znm 
Heiligtum  gekommen.    Vgl.  ri^XS.t 

Derivate:  "iz—n^it,  u.  ■^xro,  ■«•'XS». 

m.  viell.  Herrschaft  Ri  18,  7t,  nach 
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TO  «0.  8*   And.  Bmüs,  Yennögen 

sogen  ist,  vgl.  ^  wmmodU  d  homi 

abundatu.  " 

.« 

TT?,  1)  VerschloBBenheit  Pr  30,  16: 
er";  -ür  d.  Verschlossenheit  des  Mutter^ 
leibes,ätenlit&t  2) Drack,  Bedrüokuag 
Fs  107,  89.  J«8  58,  9.t 

m.  e9<n<v;»  Yenamnlwig  (▼«  ns»  » 
MMfijMlfo)  dtr  9,  1.   InsW  FettT«^ 

Sammlung,  nap/ffvqie  Jo  1,  14.  2  K  10, 
20.  Am  5,  21.  Jes  1,  13.  Vorzugaweise 
▼on  der  Festversammluug  am  Tten 
Tag«  aw  Fhaoha  «id  Sten  Tag«  des 
Laubhüttenfestes,  syn.  mit  th^  «ipa 
Lv  23,  36.  Vgl.  Nu  29,  35.  Öt  16)8. 
2  Ch  7,  y.  Neh  8,  iS.t  Nachbiblisoh 
vtXD  spec  da>  WoehenfiBet. 

3I?5^  ^^Pf'  2p?:,  na.  »«//•  vips'j,  inf. 
ob$.  3ip^y  nur  clenom.  von  Ferse: 
1)  jem.  die  Fene  halten.  Hos  12,4: 
•n^ipi^  ag9        im.JfiitterMfr  AMI  «r 

m'n««  BriKfer«  -FVr«,  Vgl.  n^ra  yhn 
Gn  25,  20.  2)  \\h\i.  hinter  etwas  her 
sein,  jüenv.  Vgl.  sab.  3p5  Nach- 

kommeo.  Syr.  >  nns  nachspüren,  uuter- 
•nehen,  anfrnelien.  3)  einem  ein  Bein 
stellen,  a^tppltmtare,  allgem.  ihn  hinter- 
listig betrügen  Gn  27,  3G,  .Ter  0,  3.t 
Der  8t.  auch  palm.,  L  den  n,  pr.  ap9^a, 

JK.  iM|^.  m.  myf.'Ba;9r^  snrtteklialten 
Hi  37,  4.t  YgL  miaclui.  aav  anhalten, 

hemmen. 

Derivate:      — n3;?T,  und  die iVbmm. 

Jam,  Eine  ganae  Reihe  der  m.  d. 
Wzcons.  p?  gebildeten  St 
np?,  aps,  Tp5,^  bpr,  ipr,  -pr,  1  ver- 
einigt die  beiden  Bedd.  des  krummi 
gekrOmmt,  gebengt  Seina  nnd  Hern* 
mens,  ZuruckhaItens(vgL*p9).  Entere 
z.  B.  deutlich  in  den  Derivv.  von  apJJ: 

ap9,  Ferse  (als  gekrümmte), 

a~r  höckerig,  ferner  in  hpy,'p-\  'i'^?, 
^^^-^Jtfi.,  ^,aiuA.  ^_ÄXi  verdrehen;  letztere 
in  ags  hömiuen,  "pLt  (vgl.  Jli*,  ^pi*)  ge- 
hemmt, unfruchtbar  (hebr.  n;^)  sein, 


py 

hehr.  ^  diefdie  Pfianse  im  Boden 
feathaltende)  wvnel;  auch  aram.  ep9, 

tpT,  t_ftÄ*  kmmm  s.,  jem.  hintergehen. 
In  tpr  geht  die  GB.  über  in  die  des 
Bindens,  Verkuüpfens,  in  ,JJi»  in  die 
des  FeatTerlnndena.  Endlieh  aind  tw. 
die  Btftnune  fledere,  ar.  jU,  Jj^ 
hemmen,  anihalten,  nnd  np9  abhalten. 
SPJ  cstr.  a;??,  m.  SM/f.  -fairr,  pl  rgtr.  ^'z^ 
(m.  i)air.  dirim.,  Dpi.  zu  Ot  1,8), 
ro.  «1«^.  "^ags  »*.  1;  Ferse  ^s.  das  Stw.) 
0n  8,  16.  25,  26.  Fe  56,  7.  Hi  16, 9. 
Jer  18,  22.  Ct  1,  8.  Tab».»  ayr.  }!aAL 
2)  Huf  (derFferde)  Gn  4'»,  IT,  Ei  5, 
22.  3)  Übertr.  der  hintere  Teil  des 
Heeres  Jos  8,  13.  Gn  49,  1!>.  1)  PI. 
niaiz;?,  m.  »uff.  ^nia;»?  Fusstritte,  Spu- 
ren Fa  77,  20.  89,  52.  Byr.  \h  nnA.  5} 

A^.  verh.  von  ap9  no.  8.  Naehateller, 
snppMaht  Pa  41,  10.  49, 6.t 

-p:?  m.  AclJ.  1)  das  Höckerige,  Un- 
ebene (Ggs.  n^in)  Jes  40,  4.  LXX. 
tu  axoUü,  2)  trügerisch  Jer  17,9. 
8)  dbioM.  T.  ^  Fern,  Füastritt,  dah. 
Hos  6,  8:  voU mHUpiirm,f 

2\>y  (v.  apr  «a.  2)  I)  die  Folge  einer 
Sache  (ar.  ,_^').  Dah.  Adv.  bis  zu- 
letzt, immer  Ps  1 19,  33.  112.  2)  Lohn 
(vgl.  syr.  s-SLOi.  ersetzen),  Belohnung 
Fs  19,  12.  Pr  22,  4,  gleichs.  die  Folge 
einer  Handlung.  DaSt.  a^?-b;  Ps  40, 
16.  70,  4,  und  s^s  Jes  5,  23  wegen, 
eig.  zum  Lohne,  in  praemium.  Femer 
als  Conj.  dafür  dass,  weil  Nu  14,  24. 
Dt  7,  12.  8,20,  vollst  ni^  a^y  Gn 
22,  18.  26,  5.  2  8  12,  6,  n.  an; 
Am  4,  12.  2  8  12,  lO.t 

ra^y  f.  Hinterlist  2  K  10,  19.t 

^py,  ar.  jj*  (s.  an  ap9),  impf,  ip9^ 
binden  Gn  22, 9.t  Vgl  syr.  Icts^ 
targ.,  jer.  sjr.  niederknien  (misohn. 
npr  die  umgebogenen  HSnde  od.  Filsse 

binden). — Davon  'rdb  in  o^inn  ib|tv»5 
8.  110,  a. 

Tp5  pl.  B^'=7J35  Aij.  gestreift,  geringelt, 
gleichs.  gebändert  Gn  30,  35  fF.  3 1, 8  ff.t 

np3^*»  ar.  U*  (s.  zu  npy)  znrttok- 
halten,  abhalten*  Davon  nj^^ 
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Tt^y*  (St  p-?)  cstr.  rvs»,  f,  aig. Baofimf , 
dah.  Bedrfloknngf  BBli^tigtui9  Pt 

55,  4.t 

"Srfpy  (hinterlistig,  vgl.  ^pT^)  N.  pr.  m. 
1)  i  Ch  3,  24.  2)  9,  17/  Esr  2,  42. 
Neh  7,  45.  8/7.  11, 19.  12,  25.  3)  Ear 
2i  45.t 


(s.  zu  3p7)  krUmmen,  drehen, 
▼erdrehen.    Pu.  part.  ^j^^a  verkehrt 
Bäh  1,  4.t  Vgl.  8yr.%.:i:L,Vi 
«erftf,  |Loa:St  via  flexnwt,  ar.  JJ^  ac/-, 


1^ ^P?  -4rfi.  gewonden,  krumm.  Ei  5,  6 : 
r"ii;?yp8r  ninn^^  Abwege.  Ohne  Pi 
125,  5.t  Vgl.  mischn.  Vjmj,  -jb^  kruoira- 
beinig,  rrik]2^  Bftoke,  syr.  t^'^^^*- 
tortuos^ta. 

'"t^Vp!?*  (von  einem  -S"?;'???.  n|pr)  4«^;.  ge- 
V.  uiiden  (von  der  Schlange)  Jes  27,  l.t 

^pjp*  TielL  8.  y.  a.  ^  V.  miMbn., 
^8«*«7i'«Qp'^ln]^«n,Terdr6lieii.  Davon 

■jgy  iV:  ;)r.  m.  Gn  86,  J7,  wofür 
1  Ch  1,  42;  TgL  l^q;^^  ^ 

1p5  an  ap»)  1)  «.  a.  «r.  ^ 
hemmen,  zurückhalten.    Dah.  aram. 

■^pr  WriT-  ol  (die  die  Pflanze  im  Boden 
festhält).  2)  gehemmt  d.  i.  unfrucht- 
bar sein ,  ar.  jJti.,  piX.  Davon 

3)  denom.  von  "»l?»  radirittift  et^Uere  (auch 
misohn.),  ausrotten,  ausreiaaeu  (Ggs. 
pflanaen)  inf.  np^V  Koh  3,  2.t  Ebenao 
im  Aram. 

Xiph.  impf.  "'Trrri  «erstört  wtrdon, 
TOn  einer  Stadt  Zeph  2,  4.t 

Ä.  "»153»,  impf,  ifw,  ig5^^2  von  Ghrand 
atlB  ▼erstümmeln,  8pee«.(wie  ar.  ^Ji») 
einem  Pferde  die  Sehnen  des  Hinter- 
fuBises  zerschneiden,  wodurch  es  zu- 
sammenbricht und  völlig  unbrauchbar 
wird,  M«9«Mfi«fir  Job  11,  6.  9.- 2  8  8, 4. 
1  Oh'  18,  4;  TO»  dorn  Stiefo  Gii49,'6.t 
^p3?  nrani.,  ausreiseen.  Tthpe.  pass.  Du 
7  ,  S:  li^yrK  Kt.;  Keii  n^pWJKr 
Kiiutzscli  §  2:^,  2.t 

■^JJ  m.  rnpy,  cstr,  rv3|5  f.  unfruchtbar, 
▼on  dem  Mann«  un^  Weibe  6n  11, 30. 
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25,  21.  2<i,  81.  Bt  7, 14.  (Syr.  nad 
arab.  daes.). 

m.  1)  eig.  Eatworaelimg,  dah.  Ten 

dem  Mutterboden  ausgerissene  und  an 
einen  anderen  Ort  versetzte  Pflanze^ 
metaph.  von  einem  Fremden,  der  siob 
in  einem  -  Lande  niedergelassen  hat 
(im  Ggs.  zum  Landeskinde,  ntry)  Lv 
25,  47.t  2)  N.  pr.  m.  1  Ch  2,  '27.t 

■»"[5?*  cBfr.  i^w?  (doch  s.  Kautzsch  §  59,  ü) 
m.  aram.,  Stamm  Dn  4,  12.  20.  23t; 
eig.  Worael  (mieohn.,  targ.,  syr.) ;  übtr. 
misobn.  jSanptsadie. 

nur  i.  p.  s^jp?  Dt  8,  15  (viell. 
mit  Dietrich  von  yü».  vervninden  her- 
zuleiten, Tgl.  ^^Ä»  bissig,  von  TTamlen) 
PI.  n^2-i;?s  m.    l)  Skorpion  Dt  b,  IfS. 

2,  it.   Ebenso  mischn«,  syr.,  ar.  b. 
anoh  i  ihra.    2)  Geieeeln  mit 

Widerhaken  (wie  am  Skorpioustachel) 
1  K  12,  11.  14.  2  Ch  KK  1  1.  Vgl 
sab.  n.  pr.  pnpv  vu^ittga^ayo;  i.  d.  griech. 
Iniolir.  -dee  HaarAn. 

(Ausrottung,  vgl.  Zeph  2,  4)  N. 
pr/äernördliehiten  der  5  HauptsUidte 
der  Philister,  erst  dem  St.  Juda  (Job 
15,  15),  dann  dem  St.  Dan  (19,  43) 
angewiesen  Jos  13,  3.  15,  11.  19,  43. 
Bi  1, 18.  1 8  5, 10.  2  K 1, 8  n.  6.  Aaajrr. 

'AIni-  (J^)  Bob.,  Palm.  HI,  280  ff. 

Guerin,  Judee  II,  36  £  Kom^fftlU, 
Joe  18,  3.  18  5,  10. 

USp^  (8.  ZU  ypy)  wie  ar.  ^^iü£»  und 

verdrehen,  verkehren.  Davon  miaehn. 

^1^7  krummhändig. 

Ft.  impf.  i.  p.  ^s",  pt.  V!pn 

dass.  Mi  3,  9 ;  seine  Wege  .verkehren, 
d.  b.  verkehlt,  faladi  bandeln  Jes  59,  b. 
Pr  10,  9.t 

HijiJi.  als  verkehrt  liinstcllcu  Hi  9, 
20t;  •'5ÜJ|^3  st.  •»}^*'J?^],  8-  Ges.  §53, 
Anm.  4.  . 

J^^ktvjfn  rp;3  wer naeb beiden Sm« 
ton  Un  «ohief  gerichtet  ist  Pr  28,'  18.t 

Derivate:  cnißS«,  und 

tDp>^  csfr.         u.  -i'^r:  pt  ctö;»,  cstr. 
A(lj.    1)  verkehrt;  «ip?  ein 
verkehrtes  Herz  Ps  101,  4  und  a^V*^»^ 
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«iner  tob  v«riieliriaiD  Uenea  Pr  11, 

20.  17,  20.  von  verkehrten 

Lippen,  von  falscher  B^de  Pr  19,  1. 
Ohne  Zusatz:  falsch  Dt  32,  5.  Ps  IS, 
27m  Fr  8,  8.  2)  N.  pr,m,f  2  8  28, 26. 
1  Gh  11,  28.  27,  8.  —  Davon 

l^^'jjjSy  f.  mit  no:  Verkehrtheit  des 
Hundes,  falsche,  trttgerischa  Aede  Pr 
4,  24.  H,  12,  vgl.  19,  1.+ 

I.  'XP  (Stadt,  s.  zu  •i'^r;  im  Sabäischen 

«.  hei  stiriarah.  Schriftato'lern        d.  i. 

hauilg  neben  "^JM  [^jrubj  ,jgro88e 

Stadt,  Besidenz",  s.  D.H.  MüUer,  ZDMG 
XXXVU,  398)  Nu  21,  18.  Dt  2,  9. 

1 8,  21}  und  vollst.  ^Hia-ns  (StedtMoabs) 
Nu  21,  28.  Jes  15,  1.  N.2>r.  der  Haupt- 
stadt des  moabitischen  Gebiets,  um 
atldl.  fiande  des  Amon  Kn  22,  36,  u. 
swar  am  Wasser  Nu  21,  15.  Dt  2,  36, 
im  FluBsthal  Jos  12,2.  IM.  Ht;  dah. 
8 war  d.  gr.  ^tftonohif  aber  nicht  das 
henlige  Babba  in  Moab,  woranf  im 
HA.  der  Name  übertragen  wurde  (wel- 
ches nicht  am  Arnon  liegt),  sondern 
die  Ruineustätte  MahiUet  el-hag  an  der 
Mündung  des  Wadi  Enkeiie  in  das 
Thal  det  Amon;  t.  Burekhardt,  Beiaen 
630  u.  Delitzsch  in  Luthardts  Ztaohr. 
1681,  B.  343  f.  Vgl.  nin;?  no.  2. 

II.  -r*  (St.  1"?,  ar.^U)»«.  Feind,  Oegner 

1  S  28,  IB.  Ps  139,  20.-f 

■^5*  m.  das  hehr,  -is  (Kautzsch  §  10, 
2,  a)  Feind  Dn  4.  16:  jrf.m.  m/f.  r^;? 
Kt.;  Keii:  Tp^^t 

(8t.  -w  II)  'l)  waehend  (JW,)  b.  -W, 

2)  N.  pr.  a)  eines  fohnes  Judas 
Gn  38,  3.  6  f.  40,  12.  Nu  26,  19.  I  Ch 
2,  3.  •  ft)  1  Ch  4,  21.t 

I.  impf.  TW.  fiuff.  K'z^yit,  unp.  -i'^r. 

m.  *H^.^"';z'"-.  inf.  n-rb,  pt.  s"?  —  Uß. 
neciere  (vw.  a*«)  eng  uud  dicht  ver- 
•eblingen,  vgl.  s^V-  BinaeUag  dei  Ge- 
webes, dah.  •  -  1)  mischen  (ao  mischn., 
auch  Pi.,  FU.  M"cp,  targ.  Po.).  Deri- 
vate :  3"!|,  a-^i'  I ;  —  2)  iausohen, 
Taasohhandel,  Verkehr  treiben-  Bs  27, 
8.'2?.t  DeriTat:  yr?o,  —  3)  jeman- 
den vertreten,  für  iliu  ötehn,  Bürg- 
schnft  leisten,  mit  d.  Acc.  d.  P.  vuid 
zwar  a)  für  jem.  Bürge  sein,  inueni 


man  Rlr  sein  Leben  atebt  On  43,  9. 

44,  32.  Hi  17,  3  :  T\ar  vertritt  mich 

bei  dir.'  «Tes  3S,  14  :  "'Jan?  stehe  für  mich 
ein  (Herr!)  d.  i.  vertritt  mich,  vgl. 
Fa  119,  122.  b)  Bürgiohaft  leisten  fitar 
jem.,  indem  man  sich  erbietet,  für  ihn 
Zablnng /n  loisten  Pr  11,  I  f).  in. 
22,  26:  s^i  nicht  uHter  denen,  die  sich  für 
DofUkmmrtliirgfn  (n'iKifs  o^zys)  27, 1 3. 
Auch  mit  ^  Pr  6,  t,  17, 18  iß. 
V>3|D,  2).t  Vgl.  syr.  %a^bfiigen,  Xa-^ 
mischn.  (pl.  B''?"]»)  Bürge;  Tgl. 

(unter  ar.  redenden  ''hristen): 
der  Taufzeuge  (eig.  Bürge  tur  die 
Glaubenatreuti).  Derivate:  "9"^^ 
—  4)  etwas  verpflbaden,  als  Pftad  hm- 
geben,  in.  d.  Acc,  d.  S.  (Arab.  0$§y. 
IL  IV.  Pfand  gehen).  Neh  5,  3:  W^a 
D^any  *3Max  unsei-e  Häuser  tnUssen  wir 
verpfänden,  iaV^  S"??  sein  Hera  ver- 
pfänden, d.  i.  sein  Leben  daran  wagen 
Jer  30, 2l.t  Derivat:  fan?.  —  5)  ^* 

impf.  yvy>,  «X         »r,  Cif) 

BÜBs,  angenehm  k.  f  vlell.  eig.  von  an- 
genehmer Mischung,  vgl.  temperare), 
mit  \  d.  P.,  z.  B.  vom  Schlafe  Pr  3, 
24,  von. Opfern  Jer  6,  20.  H.  V9  Ps 
104,  34.  Ez  16,  37:  omVs  w^s  -töm 
igntn  'I"  ipfieM.  —  Davon  A<(;.  verbale  a-^. 

Eithpa.  la'^rrr:.  impf,  aivn^,  ajsTB?, 
•3"^';!^  »'»i*-  —  1)  sich  miadien 

(so  mischn.),  m.  a:  in  etwas  Pr  14, 
10.  2)  sich  in  ]( m.  einlassen,  abgeben, 
a)  in  freundbchaft liehen  Verkehr,  ui. 
a  Ps  lOb,  35.  Esr  y,  2,  m.  b  Pr  20, 
19,  m.  09  24,  21.y  b)  in  einen  Wett- 
streit, m.      Jes  36,  8;  2  K  18r2S.t 

von  der  Sonne,  nntergehn 

(ass.  er^bu  eingehen,  wie  Kia)  daher: 
Abend  (n-s)  werden,  inf.  ai'"^  Ei  1»,  9. 
Metaph.  Jes  24,  1 1 :  rtryatrbo  n^n;?  alle 
J^rmde       iakin  (parall.  n^>).t  -iWiv. 

Dah.   3"ir,   v^'jft  auch  dunkeHarbig, 

schwarz  8.,  woh.  a^r,  «^^^  Rabe. 

Blph.  etwas  dee  Abends  thun.  Inf. 
aw  des  Abends  eig.  «eqver»  faicimt» 

wie  OStjn  «ja««»  fncietido,  für:  t)ia«e 
1  8  17,  lO.t  Mischn.  in  diesem  Sinne 
Gegen»,  v.  "T^nöi. 
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aram.  (»uoii  talm.)  miscbeo.  Fa, 
pt,  p,  a:!»  Dn  3,  41.  43.t  Sithpa.  pt, 
Jh^T^      rrgf^  JHMfc  2, 48.t 

aj?  I)  Jfc  T.  ».  ajl  NO.  2  (St  I) 

fiingemipchtes,  dah.  a'^jn  -^ih-a  die 
Scheichs  der  Israel  eingemischten  (arab.) 
Grenzbeduinen  1  K  10,  15.  Jei  25,  24, 
B.  Thenins  zu  1  K  10.  Äbnlioli  Ise- 
zeichnet  Jer  25,  20  3";5  gemischte 
Stämme  unter  den  Äfryptem.t  —  II) 
Abend  (St.  air  Uj  camm.  {f.  2.  B.  1  S 
20,  5),  t.  p.  a^7.  am  Abtnd,  aveh 
ans  n?i  Gn  8,  1 1.  24, 1 1,  a^if  (als  Acc.) 
Ex  16,  6,  und  =^rb  (letzteres  poet.)  Ps 
5»,  7.  15.  90,  6.  19,  27.  Assyr  h-^h 
XamM Sonnon-Untergaug,  mischu.  n-'^i;p 
Abndiflit  (pgp.  rmnv);  mit  folg.  G«d. 
des  FeataBa^l  Vorabend,  Rfisttag  (dah. 
talm.,  Byr.  I&ao^  und  altarab.  'isy^ 
Freitag).  PI.  r'-^r  nur  Jer  5,6.— 
Dual  nur  in  der  Verbindung: 

c'!a'^?\!  ra  zwischen  den  beiden  Aben- 
dtu  Ex  16,  12.  30,  8,  die  Zeit,  wo 
nach  Ex  I  2,  fi.  Lv  23,  5.  Nu  9,  3  das 
Pascbalamm  geschlachtet,  und  nach 
£jc  29,  39.  41.  Nu  28,  4  das  tägliche 
Abendopfer  gebfftclit  werden  loU  d.  L 
a)  nach  den  Karaiten  und  Samarita- 
nern  die  Zeit  /wischen  Sonnennrifer- 
gang  und  dem  Dunkelwerden  (vgl. 
Dt  16,  6),  und  dieses  ist  das  Wahr- 
scheinlichere, b)  nach  den  Pluunalem 
(b.  Joseph,  jüd.  Kr.  6,  9,  8)  und  Rab- 
baniteu  die  Zeit,  wo  die  Sonne  sich 
aum  Untergang  neigt  (ar.  der 
kleine  Abend,  gr.  öeikij  ngotta)  bis  zum 
wurklieben  Untergaqge  (gr*  d^). 

(8t.  a«o  I)  m.  1)  Binsehkg  des 
GewebeeLv  13,48— &9.t  AuchmÜMlio. 

2)  Gemiflch,  von  dem  Schwärm  von 
Nichtisraeliten,  die  sich  beim  Auszug 
aus  Agjrpten  na  denlmMlit«  gesellt 
hatten  Sx^  12,  38.  Neh  13, 3.  Onkeloe 

jienvrint;  dann  wSre  w^j*  ftemd  sn 

vergl.  —  Jer  50, 37  u.  El  30,  Ö!  Hau- 
fen  von  8«ldlingen.t 

(s.  zu  nan^)  /;  2  Ch  9,  14,  Ei  27, 
21  (s.  Buer  z.  St)  u.  Jos  21,  13. 

(a-^y?,  ebenda  i.p.  2;nr3)  Arabien  (^"-J. 
sab.  pn»).    Das  Norn,  getU.  ist  '"•aT^ 
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Araber  (eig.  Steppen-  oder  Wflsten* 

bewobner,  vgl.  na*^;,  dC>^,  s.  Wöllstein 

in  Ztschr.  f.  Völkerpsych.  VU,  463  f.) 
Jes  1^.  20.  Jer  3,  2,  auch  "»a*!?  Neh 
2,  19.  Ü,  l.  PI.  D-«?-»  Neh  4,  V.  2  Ch 
21,  16,  22,  1,  26,  7  (hi«>f  Kt  Ct^-isn; 
so  misehn.)  u.  B'^n?  2  Ch  17,  IL 
Der  Name  bezeichnet  gew.  nur  die 
Israel  benachbarten  nordar.  (Jer  25, 
24  neben  andern  ar.  fStümmeu  genannt) 
H«ndels-  (Ez  27,  21)  und  Nomndeo- 
stamme  (Jes  13,  20.  Jer  3,  2);  in  der 
Chronik  öfter  neben  den  Philistern 
als  beuachbarter  Feind  Israels  2  Ch 
17,  11,  21,  16.  26,  7,  vgl  Neh  2,  19; 
2      21,  16  lur  Seite  der  KvsoliiteB.t 

(St  s-i»  I,  Nft  5)  m,  angenehm, 
süss  Fr  20,  17.  Ot  2.  14.t 

yiy  u.  n-jiy  et  5, 11    Pi.Hwt^  -gj» 

1 )  Rabe  (eig.  der  Soliwin^  V(Hl  99  u; 

auch  miflchn.,  targ. ,  syr  :  ar  ,  ,\^) 

Gn8,  7.  1K17,6.  Jes  34,  11.  Ps 
147, 9.  Zuweilen  in  weiterer  Bed. 
mebreve  verwandte  Arten  umfassend 
(wie  z.  B.  im  Arab.  die  Krähe)  Lv 
11.  25.  Dt  14,  11.  —  2)  N.  pr.  eines 
midiauitiBchen  Fürsten  Iii  7,  2ö.  ä,  3. 
Ps  83, 12.  Von  ihm  ist  ein  Fels  jenwü 
dei  Jordan  benannt  Si  7, 25.  Jes  10,26.t 

m.  die  vierte  Plage  Ägyptens  El 
8,  17  flf.,  vgl.Ps  78,  15.  105,  :n.t  Nach 
den  LXX.  x^'^nuvirt  die  HuikIb (liege, 
eine  Bremsenart,  welchü  besonders  dem 
Vieh  blutige  Beulen  veninaelit.  Di« 
hebr.  Ausleger:  aÜ€rleiVagu&tttr{A<{ru 
nafiftvtct,  Hieron.  <mne  genm  mmcarMm)\ 
wohl  richtig,  denn  's  bed.  wahrsch., 
wie  a^,  a^,  eig,  GeniMfa,  dian  einen 
/nxdMsNMlmrm.  8.  Dillok-Knobel  in 
Ex  8.  . 

rn*y*  (so  mischn  ,  targ.,  syr.,  ar.  e_>^) 
nur  PI.  c-'s-ij,  •'a'^j  m.  ein  am  Wässer 
wachsender  Baum  (s.  a*^»  II)  Lv  23, 
40.  Jee  44,  4.  Hi  40,  22;  aber  niebt 
die  Weide  (hebr.  n^xcx),  sondern  po- 
puJn"  Enphrotfca  Ol.  (b.  Low,  Pflznn. 
300  Anm.).  Auch  Ps  137,  2  ist  dieser 
Baum,  nicht  die  Trauerweide  (Salix 
baAylomea)  gemeint.  —  Jes  15,  7 :  bns 
ca'l'yn  torrens  salinem  (Vulg.)  ein  Bach 
in  Moabitis,  Wodi  el  S<uä  (U»H  v5^t^)» 
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weleher  die  Grenze  swiscben  den  Di- 
strikten Kerek  und  Gebal  d.  i.  Moabitis 
und  Idumäa  der  Alten  bildet,  wohl 
dbu  mit  dem  rcn^  bn:  Badk  der  ^rata 
Am  6, 14.t 

j3^.  ma*^?,  r  «fr.  ninis,  nhi»  Steppe, 
Wüste  Jes  33,  9.  Jer  50,  12.  51,  43. 
H.  d.  Art.  nansn  Vorzugs w.  die  Kiede- 
rnogt  die  sich  an  beiden  Seitea  des 

Jordan  und  des  toten  Meeres  von 
Jericho  hinab  bis  zum  älanitischen 
Golf  erstreckt  (vom  toten  Meere  an 

noch  heute  genannt,  vgl.  Bob., 

PaLin,  153  ff.)  Dt  1, 1.  2, 8.  Joe  13, 1. 
2  8  4,  7.  2  K  25,  4.  Daher  naijn 
Meer  der  Araba  f.  das  tnfp  l^feer  Dt 
4,  40.  Job  .3,  Ib,  n^-yn  inj  Bach  lier 
Araba,  Am  0,  14  (8.  isu  "^rp)  diu  sud- 
liehe Gbeme  Kanaanei  2  K  14, 
25.  Teile  derselben  sind  "irr*!"^  riians 
Jos  5,  10.  2  K  25,  5,  und  a^ria  n*n"'.y 
(s.  3^*10).  —  Wetzstein  deutet  '9  Wüste 
als  Jhmktilkmd,  Urra  üieoffnita,  v.  n  II, 
f^j»t  wogegen  des  «  Ton  ju^.  B. 

Bsensch,  Die  Wüste,  HaUe  1883,  S.  17 

▼ergleicht  äth.  'iJ'ara  trocken,  unfrucht- 
bar 8.   Anders  noch  Credner  in  St. 
n.  Kr.  1833,  798  ff.   Der  Araber,  y^?, 
führt  jedenialls  als  Wüstenbe- 

wohner  seinen  HsmeiL  —  2)  Sisdt  im 

St.  Benjamin,  i.  rqy^       OmHl.  vt^ 

2  8  23,  31.  1  Ch  11,  32. 
tiy^y  (v.  3-iyI)  f.  1)  BttrgBchaft  Pr 

17,  18.  2)  Pfand  1  8  17,  18:  ön^njrpK-i 

fi^  und  bring  «m  Pfand  vom  «%nm  im^.t 
1*01:9      an»  I)  m.  TTnterpfsiid  Gn  38, 

17. 18.  20.t  Anoh  misehn*  und  srsh. 

C,ß;i.OJ«;^(ii.6aw&Uki:c,^ji,^l?^). 

Aus  dem  Semit,  ist  dieses  Wort  als 
merkantiler  Ausdruck  auch  ins  Griech., 
Lat.  u.  Armen,  (s.  Lagarde,  Arm.  St. 
§  241 1)  übergeg angen :  a^aßitp,  arrkäbo 
Hsndgeld,  s.  Saalfeld,  Thesaurus  Ii»* 
lograecus  (1884)  Gol  1151. 

"31?  Araber,  a.  an^. 
Tri?  8-  "i'J?  »w».  2. 

imsf.        eig.  hengen,  neigea, 
»Um»,  TgL  ar.  £^  schief  geneigt  sein, 


13»  ansieigen,  «o&teigen.  Letstere 

Bed.  im  Hebr.  Ilheirtr.  auf  das  sehn* 

8Üchtir::e  VprlriTif7en.  So  Ps  42,  2:  wie 
eijie  Hindin,  tceiche  tiach  Wasserlnichen 
verlangt.  Jo  1,  20.t  —  Derivat:  nj^^f 
Beet,  eig.  clivus,  vgl.  ar.  wUjuol. 

ar.  >j»  fliehen.  Davon 

Wildeael,  nl«?  der  scheue  und  flüchtige 
(s.  eine  andere  Herleitung  bei  Hommel, 
Säugeth.  133,  Anm. ;  ebenda  über  D.  H. 

HfUlers  Dsatniig  ^  Sehrsihals)  u, 
die  N,  pr,  iy*9,  und 

TV  N.  pr.  1)  einer  kanaamt.  Königs* 

Stadt  (wohl  für  "TIS  Wj),  nach  Ki  1, 
16  in  der  Wüste  von  Juda,  jetzt  Teil 
Aräd,  BÜdl.  von  Maou  Eob.,  Pal.  III, 
12  f.  Nu  21,  1.  33,  40.  Job  12,14. 
2}  IN.  1  Oh  8,  15.t 

"T^?!*  J>t  emph.  m.  arum.,  s.  v.  a. 

*nn|  (mager  (syr.  ijj:^)  Dn  5,  21.t 

JIPS  (**  '«^      H),  ar.  Ji^  naekend  s. 

JV.  rns,  impf,  nnr;,  njpn,  nsn  (Ges. 
§  75,  Anm.  8),  rir-^"],  imp.  pl  m/". 
riTj  —  1)  entblössen  Jes  22,  6.  Zeph 
2,  14:  rny  nin^  «lat  sedeme  Ta/WttwHk 
Aof  tn^rn  enf  &fö«8^abgeri8Sen ;  von  schimpf- 
licher EntblösBung  des  Weibes  Jes  3, 
17.  2)  (den  Grund)  entblössen,  s.  v.  a. 
zerstören  Ps  137,  7.  Hab  3,  13.  Vgl. 
n>ft,  El  IS,  14.  Mi  1,  6.  3)  ent- 
blössen (den  Boden  eines  Gefässes), 
dah.  ausleeren,  ansgiessen  Gn  24,  20. 
2  Ch  24,  11.  Ps  141,  8: 
gitn  lUekt  mu  mteme  SeOe  d.  i.  gieb 
mich  nicht  dahin  in  den  Tod.t  Vgl. 
phön.  eis  2 ,  21:  T^r  "r-  bx^  und  er 
soll  nicht  bU»8legen  meinen  Sarkophag, 
Über  das  mischn.  rro  s.  Levy  III,  697  f. 

Biph.  1)  entblössen  Lv  20, 13. 
19.  2)  leer  machen  i.  8.  von  ans- 
giessen Jes  53,  12:  i^iBS  nis^s  mm  er 
g<m  in  den  Tod  seine  Seele  d.  h.  er  gab 
sich  in  den  Tod  dahin,  sein  Blut  ver- 
giessend  (hingegossen  wird  die  Seele, 
sofern  sie  das  im  Blnte  wallende  Leben 
i8t).t 

Kiph.  %mpf.  tvr^  auegegosBen  werden, 
pam,  T.  1¥.  n.  Bi^  Jea  32,  15.t 

(»53 
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Hithpa.  imp.  'p^PP,  pt.  rnm  1)  «cb 

entblössen  Tlir  4,  21.  2)  sich  «Ui- 
gipspen,  ausbreiten  Pb  ä7,  35.t 

iJenvafce;  nny,  n^s,  n^'^y,  "^5%  "'398» 
und  das  iV".  pr.  r-^ya. 

rr^S*       pin|  JeB  19,  7t  nackte,  freie 
^lltn^  PlfttiM  ohne  Waldimg  (s.  19«^ 
hier  ▼on  den  Auen  am  üfer 

des  Nils. 

ria^?  Beet  im  (harten  oder  Wein- 
berge Ot  5,  13.  U,  2.  Ea  17,  7.  lO.t 
Auch  nieelu). 

Ti'ir  (8t.  TV)  m*  Bi  39,  5t,  der  mehr 


Haine  (in^,         aneh  ar. 
fttr  W^i  «uv^y  WUdeäel.  Auch  mitohn. 

HTO  (8t,  tn»)  eilr.  rv^y^,  ^r^XV^,  ini"^? 
1)  BlöBse  Hos  2,  11.  Metaph.  n]-j» 
}n^jn  die  Blosse  des  Landes,  Gegend, 
wo  dasselbe  offen,  unverteidigt  ist  Gn 

42,  9.  12.  Ebenso  mischn.^  ar.  ij^. 
2)  die  Sobam,  die  eigene  (vcm  Hatme) 
Gfen  1),  22 ;  eines  Weibes :  sie  auHeoken 

— ■  sich  flpischlich  vergehen  Lev  20,  11 
u.  ö.;  sie  auidecken  mfissen,  sich  aur 
Solumde  Jes  47,  3.  1  8  20,  30:  rröb 
r\yi|  mr  Sdumdt  dar  Scham  (des 
Schosses)  deiner  Mutter;  auch  mischn., 
pL  P'i-^'^^-j  ychaiateile.  Hässlichkeit 
Dt  23,  15:  n^-;  rp9  etwa«  Hässliches 
(«n  Eheweibej^  sV/l  daM.  (in  Banig 
nof  irgend  einen  Makel,  den  jemand  an 
einem  Weibe  findet).  Dann:  8ohande, 
Schmach  Jes  20,  4. 

rTl';>*  (fcjt.  n-ij)  cstt:v.yy  aram.,  Schande, 
ychmach  Esr  4,  14.t  LXX.  a^xw^^'V- 

Diiy,  0^17  (St.  D-(5)  pl.  o-npi^^  (8.  Baer 
a.  Hi  5,  12),  f.  rr^f^s  Aäj,  naekend  Qn 
2,  25.  Hi  1,  21;  dann  aber  anch  nur: 
a)  notdürftig  gekleidet  Hi  22,  6.  24» 
7.  10.    Jes -58,  7.    Im  Vulf»ärarab. 

Sjrriens  sagt  mau  ^^-....xJ^  (aus  ^JJjJ») 
«xwiu«,  ausgezogen  1.  schlecht  gekleidet 
(woaaoh  8eelsen,  B<el»en  1, 362  in  be- 
richtigen), b)  von  dem,  weloker  naeh 
abgelegtem  Oberkleide  bloss  in  der 
Tonioa  (roro)  einhergeht  1  S  19,  24. 
Jee20,  2.  Vgl.  21,  7. 

tPTCf  (8t.  c-i;)  ///.  D"'W*»^  m.  listig,  schlau 
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Gn  8,  1.  Hl  6, 12.  16,  5.  2)  klug,  ge. 
■ehentPr  1 2, 1 6. 23. 1 16.  Syr.  ^a^\^ 

und  ly'"!?  (von  n«}^,  naeh  derFbnn 

ii^^  von  W^;  oder  für  ".rit?)  1)  ent- 
blösst,  nackt,  von  Hem,  der  nur  das 
nackte  Leben  rettet  Jer  48,  6t,  wie 
17,  6*  Bichtiger,  wie  es  lehelnti 
Lagude  naok!DKrg.Yiilg.  a^yrioa,  Tama- 
riske, Tgl.  arab.y|J$  Waobbolderotnnek. 
2)  N.pr,  verschiedener  SlÄdte  a)  einer 
altamoriti sehen  Stadt  an  der  ^noih- 
seite  des  Ariiou  i>t  2,  Sti.  3,  12.  4,  4b. 
Jos  12,  2.  13,  9.  16.  2  E  10,  83.  1  Ch 
5,  8,  an  der  Südgrense  der  Stämme 
Öad  und  Huben,  auch  Ri  11,26. 

Sie  war  später  moabi tisch  Jer  48|  19« 
Heute  Trümmorstttte  UWNr,  Bnrck- 
kaidt«  Beiaen  683.  Ifeaa-L  16:  -urv. 
b)  eine  andere  nördlichere,  östlich  von 
Rabbat-Ammou  Jos  13,  25.  ßi  11,33, 
nach  2  S  24,  0  am  Bache  Gad,  d.  L 
dem  Nakr  'ArnrnSn^  dem  Oberlanf  des 
Jal  bok.  nach  Nu  32,34  von  den  Qa- 
diten  erbaut.  tJber  Jes  17,  2  «.  %u 
1*7  u.  Lagarde  z.  St.    c)  Stadt  im  8t. 

Juda  1  S  30,  28;  heute  Ruinen 

südöstl.  vouBerseba,  Bob.  Pal.  Iii,  1  SO. 
van  de  Velde^  Mm,  288.  Das  gttnL 
ist         t  Oh  ll,  44.t 

'fn^*  (St.  p;)  elwas  Sohanediekea 

Tluikrn.'t 

"""i?  (f.  H--r  rns/o.'?,  d.  i.  cu/fot-  Dei)  N.  pr. 
m.  Sohn  aes  Gad  Gn  4b,  Iti.  l^u  26, 
16.  Mmu  gleioUaiitsDd  Kn  26, 16.t 

T\'^y  B.    a.  ni*v  f.  Naektkfiit,  Blttsse. 

äa  l6,  7:  »r*^'  '^^^  und  du  (warst) 
Ifaektheit  und  Blö^sr.  d.  h.  nackt  und 
bloss.  V.  22.  3U.  23,  29.  Mi  1,  U: 
no3-Trtn9  Entblö$$ung  (welche)  Schtmde 
(ist)  d.*'L  In  Bohmfthlioher  SnthL  — 
Hab  3,  9  steht  das  Nom.  abttr.  n^n?  gt. 
den  Inf.  absolt  neben  dem  Vb,  fbfU  'WQ.t 

nO"''^*  (St.  tr^3)  pl  m.  mff.  «"fwny, 
Dr«wn?  Nu  15,  20.  21.  Neh  10,  38. 
Ez  "44,  30t  Grütze,  oder  Schrotmehl, 

talm.  pij  Gerstengrütze,  syr.  (jusij 
Gerstengraupen  und  daraus  bereitetsi 
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G«liliik.  LXX.  7«^.  Nn:  fvffm, 
pufmenimuf  Nek  Es  oH9s»  cihm, 

DT^^?*  m.  8uff.  1}"^^  m.  Gewölk,  von 
Rf-?  traufein  (wovon  auch  l't"r)  Jp^ 
5,  30.t  Syr.  und  Vulg.  Fmaterius.  Abb. 
trpi*,  irpitu,  vrpitv,  Plur.  urpäte. 

m.  «ig»  Bohmokeiiö»  dah.  1)  gewaltig, 
von  Jabve  Jar  20,  11.  2)  im  übeln 
Sinne:  gewalttbStiL',  un^^l  als  Subst. 
Tyrann.  Pb  37,  35.  Jes  13,  11.  25,  3. 
Hi  15,  20.  27,  13.  —  Eb  28,  7:  -qn? 
v«fl  cli«  g«ir»ltthitigBten  Völker.  30, 
li.  31, 13.  32,  12.  Jes  25,  3.  Yghwft, 
^}\^  gewftltMBi,  notgedrungen. 

"^■^"r  (St,  "1-1?)  pl.  n-i— '-^r  A4j.  einBam, 
verlnF^en,  kinderlos  Gn  15|  2.  lif  20, 
2U.  21.  Jer  22,  20.t 

(i,  »u  1-»  n)  imi;/:  ips;i,  ifop, 

«n?,  inf.  ?|'"^,  od«.  p*.  pl.  c-^r^?, 
i*.  "2-"'"'?»  ni3"i?  —  ar.  reiben 

(vgl.  ikS^Ji^  Kampigewübl),  und  da- 
dnvek  mbertUm  (▼om  Leder),  nueh  ^ 
Miben,  vgl.  p*:«;.  Der  8t.  auok  in  pkOn. 
ra/yf  Porticus  CIS  lö,  12;  ps-tp  n-rj« 
kocb  an  Schätzung  d.  i.  hoch  würdig 
«6.  132.  Im  Hebr.  in  der  allg.  Bed. 
dee  Bwe&tMii;  dah.  —  1)  sundUtn, 
ordnen  (audi  mischn.),  z.  B.  das  Hobi 
auf  dem  Altare  Gn  22,  9.  Lv  1,  6,  die 
Öchaubrote  24,  b  (vgl.  no.  2), 

den  IHieb  Bun  Quetnudil  fr  9,  2,  Tom 
Zurüsten  der  Waffen  snr  Schlacht  Jer 
46,3.  Insbes.  o)  rrenbp  ^pj  die  Schlacht 
rüsten,  ordnen,  d.  h.  sich  in  Schlacht- 
Ordnung  stellen  Bi  20,  20.  22,  mit  r» 
6n  14,  8  und  rtn)?^  gegen  1  8  17,  % 
Gn  14,  8.  Part,  rrön^^  1  Ch  12, 
33.  35,  und  inrar^o  Jo  2,  5,  auch 
nur  tpn^  Jer  ö,  23.  50,  42  zur  Schlacht 
kereil  AnebmHAuelaaanngTOBrT^nVs: 
sich  reihen,  stellen  (in  Schlachtordnung) 
Ei  20,  30.  33.  1  S  4,  2.  17,  21,  m.  V?, 
Pwn^pV  gegen  jem.  2  S  lU,  9.  10.  17. 
^er  50',  9.  14.  —  Hi  6,  4:  "'J'ons:  £. 

^119^  *ohy:  sie  rfiaten  aiek  geg^ 
mich.  33,  5.  b)  y^i-o  verba  ttruere, 
Worte  rüsten,  hervorbringen,  ra.  V« 
gegen  jem.  fii  32,  14.   Ohne  'c  dasB. 


Hi  37,  19:  rps}  ift  toirkönnm 

nichts  vorbringen  von  wegen  Vmnachtunff. 
M.  ^  iem.  vorlf^pn  Jes  44,  7: 
'^h  and  er  lege  e»  mir  cor.  Pb  5,  4:  "»{ja 
-V— ,7;^t  de»  Morgtm  rwAf»  loft  dir  Aer 
(näml.  mein  Gebetsop&r)«  e)  Tp? 
die  Beohtssache  ordnen,  vorlegen  Hi 

13,  18.  23.  4.  vgl.  Pb  50,  21.  —  2)  m. 
h  einer  Sache  gegenüberstellen,  dah. 
gleieliatellen,  Tergleieben.  Jee  40,  18: 

«3'i,?n  nro^-TTOT  welches  Oleiehnis  woUt 
ihr  ihm  vergleichen?  und  Ps  S9,  7.  40.6: 
li"^  nichts  ist  dir  gleichzustellen; 
Hl  28,  17.  10  (an  beiden  Stellen  Ist 
das  8%tff.  dativisch  aufisufassen).  —  3) 
allg.  i.  8.  ▼.  coUocare.  Hi  IM:  --rN*! 
"133  Tr^'ä  trird  drin  Schreien  dich  hin' 
Stellen,  ioo  müteengter  Baum  ist?  Vgl. 
Stiekel  i.  6t. 

Hiph.  Tp.5n,  impf,  "n"*"»;:,  m.  suff. 
a:3'>-i9'«  schätzen,  taziren  Lv  27,  8*  12. 

14.  iK  23,  35.t 

DertTAte:  "rnsTs.  nz-c-c,  r='-iTj  und 

'n'^r  m.  «N/f.  nnr  m.  1)  ZnrflDitiing,  Aua- 

rüstung.  Bi  17,  10:  V*i;i^  Jm» 
riistung  (Ausstattung)  mit  KUidem^  alles 
waü  Bur  Kleidung' gehört.  LXX.  Vat. 
■ebr  paetend  «rtoil?  ifiaiUap',  dab.  iron 
der  Ausrüstung,  dem  eigentümlichen 
Bau  des  Krokodilleibes  Hi  41,  4.  2) 
Beihe,  von  den  Schaubroten  Ex  40, 
23.  3)  Sohätznng.  Lv  5,  15: 
tM«A  Mmit  BdUtbnmfft  d.  L  naob  einem 
von  dir  zu  bestimmenden  Werte.  18. 
25.  27,  12:  irrn  r^r-TS  nach  deiner,  des 
Priesters,  Schätzung,  und  ebenso 
5,  15.  27,  2  u.  5.:  naek  prieaterlieker 
Taxe.  Pa55,  14:  "»i-OT  iMSM  nn»-; 
du,  ein  Mann,  der  mir  gkichgevchätzt  ist. 
Daher  4)  der  zu  schätzende  Wert  Ly 
27,  4.  7.  13.  15,  und  Wert  überh.  Hi 
28, 18  (Delitwdk  aanngemiaa:  Äqui- 
valent). —  Aucb  miBokn. 

• 

VW.  V?-^,  Ji;,  J*;,  eig.  Mblal^ 
eeblapp,  welk  tdn,  wonach  die  Vor- 
haut (n>*^,  ÄJ^,  Äl^j)  fOs  der  »aeblaifliB 
Überhang"  beaeichnet  ift.  Dah.  dmum, 
1)  nnbeioknitien  aain,  ar.  J^;  «4^. 

^fy^.  2>frajM.j^.ng^9^,  (von  der  Frucht 
neuer  AnpflHnznngen)  als  Vorhaut,  d*L 
als  unrein  achten  Lv  19,  23.t 
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Mph.  imp.  by^n  prat^utiatum  gütti, 
eend,  teiiie  Vorhaut  stigMi  Hi]>  2, 

1  B.t  Hier  von  fiEinniscliar  Imtt  tui  ESnt« 

blössung  des  Trunkenen, 
b'ny  cstr.  )>i\  Ez  44,  9  u.  bny  Ex  r,^  !2; 

P^'  O"'^"}»,  ■'f  "Hi  "^"3»  M'«  unbeachnitten 
(aneb  miselüi.)  Qu  17,  14.  Ek  12,  48. 
Öfters  als  Sdiimpfiiame  nichtiaraa» 
Htischer  Nationen,  z.  B.  der  Philister 
l  S  14,  6.  17,  26.  36.        i.  Metaph. 

von  unbe&chiuittixieii  Jjippeu, 
d.  i.  von  Bobwerar  Spraafae  (wir  sagen : 
von  ungelöster  Zunge)  Ex  6,  12.  50. 
Bo  ist  ein  unbeschnittenes  Ohr,  welches 
nicht  gehörig  geöffnet,  schwerhörig  ist 
Jer  6,  10,  und  unbeMhnittttiaa  Hwa, 
welches  dem  gdttlioliai  ISinfliiM  katnan 
oder  schwierigen  Zugang  zu  sieh  ga- 
stattet  Lv  26,  41.   Ex  44,  9. 

(8.  zu  cslr»  nbn^,  m.  auff, 

f.   1)  Vorhaut  1  ä  18,  25.  2  8  Vl4. 

"Vi?*!?  "^^^  wem&r«»?  prnepuHatum  Gn 
17, 11— 24.  Lv  12.  8.  Metaph.  ab-rbns 
Vorbaut  des  Härzens,  verschlossenes 
Han  (i.  Dt  10,  16.  Jer  4,  4.  2) 
von  den  Frfiohten  der  ersten  3  Jahre^ 
weil  diese  nach  dem  G-esetze  ak  un- 
rein dem  Genüsse  entzogen  sein  sollen 
Lv  19«  28.  Jfo.  1  n.  2  anoh  miaahii. 
3)  PL  nftnjft  N.  pr.  (Hügel  dar)  Vor- 
h&ute,  unweit  Öiigal  Joa  5,  3. 

(•*  au       n)  n.  Ilaieehar  (bei 

Levy,  Nhbr.  Wb.  III,  731,  a)  m.  d.  GB. 
hart  u.  fest  machen,  hart  angreifen, 
fest  packen ;  intr.  hart  u.  fest  s.  Hebr. 

1 )  m.  privativarWendung:  abreiben,  eut- 
blössen  (arab.  den  Baum,  den  Knochen 
abschälen,  eig.  aljreiLen).  Davon  öin^, 
OV5 Backend,  r-r-r^  Nacktheiten, 'pö"!?. 

2)  heftig,  Hfg,  böse,  spec.  arglistig  s. 
(syr.  Ethp.  dass.).  60  h^,  aba.  eh^ 
1  8  23,  22.t  Davon  firv,  rt^»  3)  feat 
verbinden,  dah.  anfhlöte,  auch 
in  einander  mischen,  mengen.  Davon 

multitudo,  vehementia  er^rritm,  rtr-j 
(s.  aber  d.),  AJi"^  u.  1^^:^  IJaufo,  bes. 

vom  Getreidehaufen  auf  der  Teune ;  syr. 
Fa.  ienom,  anfbUnlbB, 

Niph.  '--^y:  gehäuft  werden,  aieh  hin* 
fen  £z  16,  8.t 
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Miph.  impf.  D-i?;^,  «^n^^  1)  cum.  von 
Kai  HO.  2  listig  machen  Vü  63,  4: 
•rib  letny^  sie  fassen  listige  AnaahWga 
2)  wie  kal:  listig  sein  1  8  23,  22: 
klug,  gescheut  werden  (eig.  TWys  be- 
thätigen)  Pr  15,  5.  19,  25.t  '  Auch 
misehn. 

Dariw.  s.  «Star  Kai. 

th9  nackend,  s.  erh^. 

r-OTO  f.  1)  List,  HittterliBt  Ex  21,  14. 

Jos  9,  4.  Mit  «i/f.  WZ  (f.  antsn^,  s. 
Böttcher  §  734,  b)  Bx  i]  13.  2)  Vag- 
heit Pr  1,  4.  8,  5.  12.t 

ntt^3J  (St.  0->r  no.  3)  r^fr.  pr-?  /'.  PI. 
TAvy^t  einmal  D-rons  Jer  50,  26  Hauie 
s.  B.  von  Sohntt  l^eh  3,  34,  von  €^ 
treide  Ct  7,  3,  von  Garben  Kuth  3,  7. 
Das  Wort  auch  mischn.,  tacg.  Vgl. 

ar.       Danun,  sab.  pU  trm.  (ftj^l) 

Dämme.  Heute  in  Syrien  V/roMki Haufen 
gedroschener,  zum  Worfeln  bereitliegen- 
der Kömer.  Aach  Wetasiain,  Dresch- 
tafel 279,  von  'oroaui  entblösst  s.,  eig. 
jeder  vegetationslose  Schutthaufen,  dah. 
im  Hauränund  Göl&n  Eigpnn  m«hrerer 
mit  gelblichem  und  rotem  vulkan. 
Schutt  bedeckter  Pnys. 

ll5a"J?  (8t.  D-i»)  pL  o-«3bl|  m.  die  Pla- 
tan^  der  moiganlSndischa  Ahorn,  iVs- 

Umm  orientalis  Linn,  (von  dem  oft 
rindelosen,  weil  sich  schälenden  Stamme, 

ß.Thes,  p  1071.)  Gn30,  37.  Ez31,8.t 

1^?  (»•  V.  a.  nr,  m.  d.  Adj.end.  •]—) 
N.  pr.  m.  Nu  26,  36.   Patron,  ■»jnj  »t.t 

0*1^*  (»•  ZI  """i^f  II)  zerstossen,  aer- 
reiben ,  wovon  netny  Grütze,  Schrot- 
mehl. Mi8phn.hei88tD'n:>,ri&^'^s  Bohnen- 
grütze,  aentosaaia  Bohnen,  von  tra 
aerstossan. 

"TÜn:?  Bi  11,  26t,  a.  -Uftv  nob  2,  o. 

Ai$,  entblösst,  nackend  Pa  102, 
18.  Jer  17,  6  (vgl.  aber  au  *vh^).t 

und  ''^S*^?  ''S^* 

I.  jTjT)?  /m;V.  ci-r;:,  nc-ir;  s.  v.  a. 

träufeln  Dt 33, 28.  Trop.  von  der  lUde. 
32,  2.t 
Derivat:  0*19*1*9,  ^i^^. 
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•r.  scheiden,  unter- 

scheiden (dah.  wissen,  kennen), 

VOTOO  B|^ip  eig.  die  Eiickenacheide^  von 
4er  iMim  Tier  ra  beiden  Seiten  die 

^ßöw»  (■'•  A^;XJ)  hembwallt, 
dann  fibh.  Nacken,  Gentek  (er.  yj^A 

auch  Bergn'irtpn). 

ci^w,  ijow.  /•.  n^-aj  _  ifenaw.  von 
C(^:  dM  Qenick  (eines  Tiene)  brechen 

decoUare)  Ex  13, 13.  34,  20. 
gt  21,  4.  6.  Jos  66,  3.  Auch  mischn. 
Ubertr.  auf  das  Umstürzen  der  Altäre 
Hee  la,  2.t 

Keeken,  Geniek  Lv  5,  8  (auch  mischn.). 


Man  sagt :  'y  -jr:  den  Rücken  wenden, 
sich  aVi wenden  2  Ch  29,  6  \  'v  iisa 
jem.  den  BUeken  snkehren,  d.  h.  eich 
▼0»  ihm  wenden  Jer  2,  27.  32,  38. 

«9  Jos  7, 12  u.  "S  rpcn  Jos  7,  8  terga 
rertere,  fliehen,  vg!.  syr.  -»'^f^  pers. 

^:^^V  Kx  23,  27:  -Vrrs -nn- 

Aiss  Olk  deine  Feinde  dir  dbi  Nacken 
nifcenrJen  d.  h.  vor  dir  in  die  Flucht 
stürzen.  P8l8,41.  'S?  hiör»  hertnÄckift 

(nach  Simonis  s.  v.  a.  n^'^^  Gremse) 
Ä  l»r.  Schwägerin  der  Kuth  Huth  1, 
4,  14.t 

^5?^  (v  r-: ,  wie  Vä^s  V.  B*;?)  m.  dunkles 

Gewölk,  Wolkendunkel  Dt  4,  11.  Jo 
2,2.  Ps  18,  10.  Syr.dass.,  tnlra.  Sprüh- 
regen, targ.,  syr.  «b-'O-cP,  mand.  «■'b'»8lK 
Nebel. 


y/  »♦»'i'/- l'^,  y^'WP'»  ^T'^^^r 
inf.  —  ar.  eig.  zittern,  beben 
VIII  vom  Beben  der  Haut) ,  dah, 
1)  Iront.  eehrecken,  in  Furcht  setzen  i's 
10»  18.  Jes2,  19.21.  47,12:  eidMdlf 
fiöfiscnt  du  Schrecken  ein;  fortschrecken, 
verscheuchen  (ein  wehendes  Blatt)  Hi 
13,  25.  2)  sich  fürchten  Dt  1,  29.  Jos 
1, 3,  mit  TO  jem.  Dt  7, 21.  20, 3. 
St,  6,  aneb  m.  d.  Acc.  Hi  31,  34.t 

^nph.  part.  yisi  furchtbar,  pernll. 
mit  »yii  Pe  89,  8.'t 
Bij^  impf,  1)  caueat.  Furcht 

liwMtrbnob.  U  Aufl. 


einflössen,  woher  i>ubst.  y^-avt,  s.  d. 
2)  Ittrekten,  m.  d.  J«.  Je»  8, 1 2.  29, 28.t 
Beriv«te:  T^,  m,  rvf^ 

p*CP  ntgen.  »bnagen  (ar.  j^,  syr.  Pa. 
daei.)  Hi  30,  8:  h*x  o-'p'jäpn  eie  benagen 
dieWilsfe,  den  dürren  Erdboden  (hyper- 

bolipch  wie  Hi  24,8.  Thr  1,  5i,  Vu!rr, 
rodebant  in  »olitttdine.  V.  1 7 :  -^j^-jj 
l^aHÖ^  meine  Nager  (d.  h.  Schmerzen) 
ntken  nichts  —  prs  bed.  im  Talm.  (bei. 
jer.-Talm.)  u.  jSyr.  auch  fliehen,  Im 
Arab.  {impf.  J^)  weggehen,  wan- 
dern. Danach  liberB.LXX.  Targ.  Saadia 
u.  A.:  nie  fiiehen  in  die  Wüste. 

"PI?  ^-         Arkiter,  Bewohner  der 
Sta^t  Arke  (gr.  «r.  Äi>,  l^U 

auch  Caesarea  Libani)  in  Syrien,  einige 
Meilen  nördlich  von  Tripolis  Ön  10, 
17.  1  Okl,15.t  Keileekr.  ilr^aa.  Heute' 
Tell'Arkaf  a.  Burckhardts  Reisen  520. 
Robinson,  NBF,  754  E  ZDP V.  VUI,  1 8. 

L  B.  T.  a.     n.  DeriT.  rvwo. 

IL  Ö'B.  reilMn,  intn  abgeriehen 

e«n  (vgl.  ar.  y  rank,  riludig,  krätsig 

3»,  j^,  Kamelräude  u.  die 
VW.  Stt»  m»,  BTW,  -f-oj,  ry\y,  -n»  I;,  dann 
abreiben,  entblössen,  intr.  bloss,  naekt 
sein.  Nur  tm».  nnS  Jes  32,  Ut:  e«;. 
iiö««  <üc&/  übtr.'  einsam,  verlassen 
■•itt.  —  Derfrate:  1^,  -»i-w,  1*1-» 
Po.  nnis  entblössen'jft  den  Grand 
f.  bis  auf  den  Grand  lerstttren  Jea 
23,  13.t 

FU.  inf.  abs.  «lyn;  u.  Uithj^ai.  "»njnn 
Jer  51.  58  entblöiet  werden  ftrVb» 

auf  den  Grund  niedergerissen  werden. 
Vgl.  n-j?  Pb  137,  7.  Hab  3,  13.t 

,  er.  ^^j»  banen,  erriobten,  in- 
Minderheit  wae  man  od. 

nennt,  Laube,  Hütte,  aus  irgend  wei* 
ehern  Stoffe  errichtet,  um  Schatten  zu 
gewähren.  Vgl.  mischn.  ovjy  Wein- 
laube,  n^-TT  Wiege,  Davonr 
TO  f  (Ot  1,  16)  X,  p,  'y,  m.  «1^.  -.'^s 
pl.  m.  Bu/f.  örritn?  eig.  Gebautea,  dah. 
Bett,  Ruhela^er  (assyr.  tWu,  aram.  ö^T, 
palm.  Kbn?  nXi^fj)  Dt  3,  1 1,  Pa  6,"7. 
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Am  e,  4.  Vgl.  WetaBtein  in  ZDMG. 
XXTIT.  15S  u.  Low.  Aram.  PÜzud. 

8.      welcher  Ct  1,  Iti  nach  ar.  J^Vf' 

erklärt:  Lauben  aus  Baumzweigeo, 
in  welchen  man  w&brend  der  heiasen 
BommermoiiAte  lehllft. 

TJ3"l5*  8.  das  ^V.  j>r.  n^i^. 

»r.  4.;^  tvockoi  Min,  tmU. 

«ig.  hurt  seioi  was  gegenüber  dem 
weichen,  zarten  Gewächs  (p**')  einen 
Namen  des  härteren  Stengelgewächses 
ergeben  konate  (vgl.  y;).  Dstou 

Ito^  m.  m.  s\tff.  D^lipi,  j>/.  ««(r.  riaryy 
(m.  Av.  iNrjM.)  Pr  27,  25  Kraut  and 

co/Z.  Kräuter,  icp^es.  Futterkräuter, 
8aat,  Gemüse  Ün  1,  1 1  f.  2,  5.  :^  18. 
Ex  10,  12.  Tb  104,  14.  llischn.  (auch 
j}/.  D^a«9);  talm.,  syr.  |nms,  pl.  |n«s  ; 
«r.  d«M.  Palm,  irata»  Krinter* 

* 

biadlar. 

^S^Sf  cMpA.  M^ts;  (hcbr.  ata^   d.)  «nun., 
daa«.  Du  4,  12.  22.  29.  30.  5,  2t.t 

I.  ^1233^  cr**^  1^8^'  2^°^ 

Buchst,  ie;  auch  auf  d.  MeaarL  m. «: 
T^i  «tg*  atirk^  diok  Min, 

▼gL  pto9  (tgl  pA»,  ijr.  ^i^)  atuk, 

nichtig  werden.  Dah.  eig.  Kraft 
anwenden,  arbeiten,  dann  ertt  allg. 
thon  (mischn.  Kol  [wober  das 
Tknn],  J0I.,  Pt,  Ex.).  JAn»  Bedi.  aeigt 
ftiitth  noch  dM  ar.  gTielleiokt'', 
•ig,  ««  mteht  neb,  ^^^LS  U  waa  siok 

macht  (vgl.  Ji3),  vgl.  Pleiicher,  Kl. 
Schrr.  I,  64<i  fif.  Auch  im  Sab.  bed. 
W  möcÄe«,  z.  B.  Hai.  462:  W  Dli 
BDn'^a  am  Jo^e  cfa  <r  macAfe  «ifui 
ftairf^  ttr  Jaiw».  Ebento  188,  4.  148,  8. 

Eid  nl^,  /*.  nrtes  u.  (Lv  25,  21) 
r^,  m.  8«;f.  »r^i^r' '^r,  -rrtos;  im;)/: 
»T^»  ^9?;!  Jea  ö4,  3,  ncjr}  (Jn  2G,  29, 
>^w??,  te?!?,  to??,  m.  fiif-  «•»»;'• 
Noi"^  «»Hj»;  iV.  nto?  Gn  50,  20  u.  ö., 
W  Qn^31,  28,  nitoJ,  m.  irto?, 
irres  Ex  18,  18,  a*».  rite?,  l'«»!  j>f.  nigj», 
nlDt»(Fr21,24.  2Gh24,12,8.Delits»cb, 
Kok  427),  n.  ii#  «1%»,  HBfiN;  Hi 
40, 19, 1^;  r.  Wljä»;  JMW».  ^1«^  — 
658 
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1)  zieh  mühen,  arbeiten  woran,  mit  a 
5,  9 :  schtcer  sei  der  £Hen$t  auf  den 
Ißbrntm,  «5  ^os^";  wid  «w  mlSfm  dara« 
oritfftoi  (flieh  daran  »bmQlMii),  <?timtt 
sie  nicht  auf  Trugtcorte  achten.  Neh  4, 
15.  Pr  3 1 ,  13:  n-'p?  yona  üjni  «t«  ar- 
beitet an  dem  Uer&  (eig.  Geschäft)  tArer 
lElNdci  Bs  81,  4:  rm  in  Gold 
arbeiten.  Abflol.  wirken,  von  Gott  Hi 
23,  9:  icenn  er  im  Norden  ufirkt;  Arbeit 
thon,  beschäftigt  s.  Buth  2, 19.  1  K  20, 
40.  —  2)  modtoi,  durch  Arbeit  ber* 
vorbringen.  Insbea,  a)  verfertigen,  con- 
ficert,  fnhricari  a.  B.  Kleider  Gn  3,  21, 
ein  Schiff  8,  6,  Waffen  l  S  8,  12.  -^5 
n^K^  die  Arbeiter,  operorn  2  K  12, 
12.  2^5.  9.  DieSaohe,t0oru  man  etwas 
macht,  steht  mit  1j  On  1  2.  2.  Ex  32,  10, 
lind  im  Acc.  Am  4^  13.  Ex  .>0,  25:  n-M?^, 
tt:np-nnos  "tr««  du  »olüt  e»  zu  heiligem 
aim'madim,  Hoe  2,  10.  8,  4.  Aneh 
die  Materie,  woraus  etwas  verfertigt 
wird,  steht  im  Ace.  (vgl.  rt;|,  -»x;  u. 
Ges.  §  139,  2).  JBz  38,  3:  n)^  i'^r^? 
nUn)  olb  an'tte  OefSs»e  macMe  er  ttui 
Kiipfer.  25,  39.  36,  14.  37,24.  — 
Seltener  ist  die  Wendung  Ex  27,  3: 
rajn:  rnorn  i-^bs-brb  zu  allen  aemen  Qe- 
rätdchafien  sollst  du  Kupfer  verarbeiten, 
y.  19.  b)  "von  Gott:  iehaffisn,  hervor- 
bringen, s.  B.  den  Himmel,  die  £rd^ 
den  Menschen  Gn  1,  7.  16.  2,  2.  3,  1. 
5,  1.  6,  6.  Daher  Part,  rnj^  Schöpfer, 
m.  ««/f.  "«tsb  mein  Sebdpjbr  Hi  35,  10, 
^nis  sein  SehOpler  4,  17.  Jea  17,7. 
27,  11.  —  c)  ans  ^ich  hervorhrinffen, 
erzeugen  a)  von  der  tierischen  Natur, 
z.  B.  die  Kuh  maeht  (giebt)  MRlek  Joe 
7,  22,  Jemand  maeht  Fett  f.  setzt  Fett 
an,  wird  fett  Hi  15,  27.  f?)  von  den 
Pflanzen:  derBanm  mnrhf  (ivü^t)  Frucht 
Gu  1,  11.  12,  Äste  Hl  14,  der  Acker 
maeht  Gfetreide  Gn  41,  47,  der  Wein- 
berg macht  Trauben  Jes  5,  2.  10,  der 
Halm  maclit  Mehl  Hob  8,  7.  Derselbe 
Begriff  Mnrd  auch  durch  Siphü  aus- 
gedrOokt,  e.  Qee.  §  53,  2  Anm.  —  d) 
erarbeiten, eich  erwerben  (wie  pecuniam 
facere,  noislr  ßlop),  a.  B.  Keichtnm  Gn 
31,  1.  Dt  8, 17.  18,  Sklaven  Gn  12,5. 
Jes  19,  10:  die  da  Lohn  er- 

mrtoiy  d.  L  die  Lohnarbeiter.  Pr  11, 
18.  —  «)  snraehtmaehen,  Buriehten, 
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bereiten,  z.  "R.  8p.  isen  Gn  18,  7.  8.  Ri 
6,  19.  13,  15,  ein  (Tastmahl  Gn  21,  8, 
den  Bart  (wie  faire  la  barhe)  2  S  19, 
25,  aie  mii^  beaeluMidcn  Dt  21,  12. 
Auch :  bewerkstelligen,  moliri,  von  Gott 
in  Besag  auf  Weltbegebenheiten  Jes 
22, 1 1.  37, 26.  Vgl  ijf  litL  c—  Inabea. 
f)  ein  Opfer  sttriobtan,  und  darbringen, 
daher  (wie  ^i^siv,  iffduv)  opfern  Ex  29, 
36.38.39.41.  Lv  9,  7.  15,15.  16,  9. 
Hi  6,  19.  Hos  2,  10 :  ^»s  ann  da» 
OiMt  da»  9k  dem  Baal  geopfert.  Öhne 
Aee.  dM  Darg«brMht«B:  nprr^  hl^  dem 
Jahve  opfern  Ex  10,  25,  vgl.  2  K  17, 
32:  ort  o-'cr  n«  opferten  für  He. 
—  g)  jem.  zn  etwas  machen,  einsetzen 
1  K  12,  31.  1  8  12,  6:  Mve  trsp^ 
nöo-rx  tcekker  den  Mose  eingesetzt  hat. 
Mit  V  über  etwas  setzen  Jor  "7,  15. 
Man  sagt  A)  nicht  bloss:  Frieden  machen 
{fig^v^p  noiä&r&m)  mit  folg.  h  d.  PM. 
(nnt  Jem.)  Jes  27,  5,  fondeiiii  «idi: 
Krieg  machen  (nöXe/tov  nouta^m,  faire 
la  guerre)  Gn  14,  2.  Dt  20,  12.  Jos 
11,  18.  —  t)  etwaa  ausführen,  aus- 
richten ,  B.  B.  rvft  rt^  einen  Beteehliiaa 
ausfuhrtn  Jes  80,  1,  Vgl.  Koh  8,  1 1, 
c"»n-|3  Pnu?  Gelübde  ausfahren,  d.  i.  ent- 
richten'ki  11,  39.  Dn  8,  24;  rv*b^^ 
rtb;*!  er  wund  gUtdOMi  eei»  fmd  wiri 
(seinen  Vorsatz)  ausfiüum.  1 1,  7.  17, 
28.  30,  öfter  von  Gott  a2«o/.  vollf&hren, 
hinausführen  Ps  22,  32.  37,  5.  52,  11. 
Mit  folg.  c:  bewirken,  dass  (efficere  wt) 
Koh  3,  14.  —  k)  den  Sebbeth,  des 
Passah  hrrjcheii  Ex  12,  4S.  Nu  9,  10. 
14.  Dt  5,  15,  auch  die  Zeit  hinbringen 
(no(C(>  Xförov)  Koh  6,  12.  —  3;  thunj 
faeeTBt  agertf  y«m  jidwedeni,  dweh  den 
Zusammenhang  n&her  bestimmten  Han- 
deln On  6,  22 :  tmd  Noah  thatf  wie  ihm 
Gott  befohlen  hatte.  21,  26:  tcA  weit« 
nidUt  tser  dieses  feHoii  hat.  Pe  115,  S: 
er  ilMt,  was  er  wiU.  Jes  46,  6 :  M  luA» 
es  gethan  (getragen)  und  werde  femer 
tragen.  Zuweilen  mit  unmittelbar  fol- 
gender  näherer  Bestimmung  Gn  31,26: 
mnrwm  hott  du  se  gelkan,  dam  du  mich 
täusektest?  41,  34.  1  K  8,  32.  Insbes. 
a)  das  Gesetz,  den  Befehl,  den  Willen 
jem.  thun,  d.  i.  ausführen,  üben  Lv 
30, 22.  IH15,5.  Ps  108, 20.  2],Bee]it 
thnn  Gn  18,  19.  25.  Pi  0, 16,  Vnrscbt 


thun  Jes  53,  9.  Gn  TM,  7.  V)  mit  h  il. 
Pers.  an  jera.  etwas  thun,  teile  im  guten 
Sinne,  z.  B.  £z  13,  S.  Dt  U,  ö,  teils 
im  fibelB  Ex  14,  11.  Chi  27,  45.  D*- 
hin  gehört  die  Formel  des  negativen 
Schwures      r-C"  rtr'  "»^niisr  n» 

so  aoü  mir  Gott  thun  und  so  fUrder  thun, 
wenn.  1  S  8,  17.  2  8  8,  35.  Aveb  Ar; 
jem.  etwas  (Leides)  thun  Gn  22,  12. 
19,  S.  Pfl  56,  5,  auch  mit  a  wie:  jem. 
etwas  anthun  Jes  5,  4,  vgl.  Hi  35,  6. 
Seltener  mit  dem  Acc.  Jer  33,  9.  Jes 
42, 10,  vgl.  Es  28, 25;  mit  mit  jem. 
Ruth  2,  19.  -rer  niar  Liebe  üben,  mit 
er  und  rs  gegen  jpm.  Gn  24,  12.  40, 
14,  ohne  dieses:  3iu  ni^^  sieb  gütlich 
tbnn  Koli  3, 12. 

ni^ya,  f  nrto5,  nrto»:..  impf. 
ntor',  tosn'',,  inf.  rvtyrö,  m.  sujf.  iritoyn, 
pt.  nry! ,  pl.  c^cjjj  ,  nitJrs  —  1 )  |wj«». 
von  Kai  no.  2  gemacht  werden  Lv  7, 
24.  Kit  dem  Jcr.  des  Objekts:  n 
etwas  werden  Jes  20, 18.  2)  geschehen. 
Impers.  nipr^  es  pflept  mcht  7.\x 
geschehen  Gn  29,  26,  es  darf  (sollte) 
nieht  gesobeboi  34,  7.  20,  9.  lüt  dem 
Dat.  der  Pen.  jemandem  gesehehen  Ex 
2,  4.  Nu  15,  84. 

PL  pressen,  cmitrfHarp  (mammas) 
Da  23,  3.  8,  und  in  Kai  V.  21.t 

Hi.  -T^s  gemacht  (geschaffen;  sein 
Pt  139,  til-t  Davon  auf  d«r  In» 
sohrift  der  galil.  Synagoge  Von  Kefir  Be- 
reim:  sein  Erar^ifitetes,  wogegen  M^Kna 
Gittin  9,  8  abgepresst  (abgeswungen) 
bed. 

Derivat:  tium  u.  die  Nomm»  pr» 
"Tg^  (r>.        >  ^'^*  "ÜWi 

II.  inC!^*  g^^'  siUMinmengestent  m. 

ar .       ,  wov.  ^^y^  \  dichtbehaart,  w(MrauB 

man  dann  das  n.  pr.  Esau  als  den 
„Behaarten,  Banken**  herleitet,  obsdion 
sonst  nirgend  hebr.  is  arabischem  ^ 
entspricht ;  s.  Fleischer  bei  Levy  111,7  32. 

bj^niCSI (Gott bat  geschaffen;  zurSehreib- 
weise   vgl.   bsnin,  iiXfT^o)  iV.  pr.  m. 

1)  2  S  2,  ibät.  3,  27.  30.'  23,  24.  1  Ch 
11,20.  27,  7,  aaeh  Vtito  1  Ch2, 10. 

2)  2  Ch  17,  8.  81,  18.  8)  Esr  10,  15,t 
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(der  Behaarte,  vgl.  Gn  25,  25  u.  a. 
sn  nto»  II)  N.  pr.  Esau,  Solm  Inaln, 
erstgeborener  Zwilliagi'Brader  det 

Jakob.  Als  Yolksname  für  doppen 
Nachkommen I  die  Idumäer,  ist  ge- 
wSlmlieW  tP»  (w.  m.  u  ),  seltoi  il 
mehr  pod.  isp^^i  Dt  2,  4  ff.,  'Oft  rr»? 
Ob  18,  u.  Ii»  allein  Jcr  49,  s"  10. 
Ob  6.  —  ics  *in  das  edomitisohe  Ge- 
birge Ob  8."9.  19. 

"ito  (v.  zehn)  u.  (Ex  12,  3) 
m.  deea$,  Zedmahl  (wie  roi^  AeMewNu^ 
Siebenzahl),  und  zwar  a)  derTag«^  ein 
Tagz  bend  Gn  21,  öö;  dann  von  dem 
letzten  Tage  der  Dekade,  mithin  dem 
MdMen  Tage  des  Monats  (vgl.  de*agt 
irvAe*  «OTfo«,  Tom  BehntMi,  nenatea, 
vierten  Monatstago)  Ex  1 2, 3.  Lv  1 R,  29. 
h)  der  Saiten  des  Instrumentes,  daher 
Dekachord  Ps  92,  4,  in  Appos.  niu» 
idmsutige  Harfe  »S,  2.  144,  9.  ' 

b^^'VDT  (von  Gott  geaehaffen)  N.  pr.  m 
1  01*4,  d5«t 

»T'ID^  (JaliTe  bat  geaefaafilui)  IK  ]»r.  m. 

1)  2  K  22, 12.  14.  2  Ch  34, 20.  2)  l  Oh 
4,  36.  3)  6,  15.  15,  6.  11.  4)  9,  5.t 

u.  "^iC?  (v.  licr)  der  zehnte.  Fem. 
rr-intojj  Jes  6,  13  u.  rr^T^,  rrrn^  u. 
r'^'iiDT  sebttter  Teil  Ex  16, 36.  Lv  5. 1 1. 

pto5  ar.  J.^  u.  J-iJr  (-  J-J).  OB. 
od^oenf.  Ifischn.,  targ.  (syr.  in  i^sn^ 

schwierig,  mühevoll  u.  a.  Derivate)  por 
Bich  beschäftigen  m.  etwas,  sich  Mühe 
geben,  aich  befleissigen.  Jthpa,  auch: 
atreitan  (an  thiw  haben)  n.  jem.  (ao 
anoh  Bjr.£tjbfM.;  m-aaLs  %Aaa&^1  obsfitit). 

EUhpa.  '-r^^  hadern,  atreiten  Gn 

26,  20.t  Davon 

piS^  (Hader)  N.  pr.  eines  Bninnena  bei 
derar  Gn  26,  20.t 

*^1S9*9  ar.y^,  GB.  Tereinigen,  aaan« 

mein ;  dah.  (*^)  «»g«  Vereinigung, 
dah.  zehn  als  Zahl  der  Vollendung,  der 

Abgeschlossenheit  (vgl-  ä-y»^  trib%u, 

yLiJ*  agwen).  S.  Schlottmann  in 
ZDMÖ.  XXIV.  f;fi2  fif 

Äa/  irnj}/*.  "^ct:,  ienwii.  v.  niüs  ^n; 
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mit  dem  Zehnten  belegen,  mit  Aec»  1  8 
8,  15.  17,t   Vgl  aab.  in:nrr-  -«fe  p 

Pi  ,  «1/7-  "vjssp,  m.  «t»/f,  «^^x,  tfi/'. 
n-^^i-,  c-'TÄW  —  1)  verzahnten,  den 
Zeimten  (miadin.  gehen,  m.  d. 
Acc.  d.  Sach^  die  man  verzehntet  Dt 
14,  22,  ZTiprleich  m.  d.  Dat.  d.  Pers., 
weloher  man  den  Zehnten  giebt  G-n 
28,  82.  2)  den  Zehnten  erheben  nnd 
erhalten  (vgl.  anoHexaTotn'  Hebr  7,  5) 
Neh  10,  3S :  und  den  Zehnfrn  nn^^rfs 
Ackers  (wollen  wir  bringen)  den  LeiHten 

LwUen^wdeMäm  Zdlmtm  eMem  (denen 

er  zukommt)  in  aVm  uvserm  itdfcerftoK- 
itfi^lff^  i   Auch  mis'  liT]. 

Biph.  inf.  "»^gra,  T^"^^  wie  Pi.  1)  den 
Zehnten gahenlit 28,1^.  2)denZebnten 
einsanunebi,  empfaiHren  Neh  10, 39.t 

TttJ  t».  und  TTyXSf^i  Tr\XB$  f.  zehn,  stets 
mii  dem  PlJ  konstruiert  Ex  27,  12. 
2  8  19,  44.  Als  runde  Zahl  Gn  31,  7. 
Hl  19,  3.  Phön.  "ias,  -«5,  f.  Prtto; 
aab.  B*«l9,  mtfv,  ar.  ^Ji.  ii^i^,  fttb. 

PI.  rN^EP  (bcods«  Ex  18,  21. 25.  Dt 

1,15. 

Derivate:  "^l'^'",  "i""!^,  "»^O' 

1TB?  »j.  und  rP^7      zehn,  aber  nur 

TT  ••  ;  V  '  ' 

in  der  Komposition  mit  den  Einer», 
nm  die  Zahlen  von  11 — 19  an  bilden, 

Dali  im  MiUK.  "iqs  ut^  elf;  n^yj  f9^fy$ 
vierzehn,  auch:  der  elfte,  vier7;phnfe. 
Im  Fem.  n-'rr  nrx  elf:  n^r::  tj»  secb- 
zehn,  auch:  die  elfte  u.  s.  w. 
PI.  e*«*^  (Ton  der  Singnlarform 
gebildet)  1)  zwanzig  c<mm%.,  mit 
folgJ  Sing,  oder  auch  Ft.  Gn  31,  3S. 
Lv  27,  5.  2)  der,  die  zwanzigste  Nu 
10,  11. 

'nC^  IN.  nnd  rnto?  f.  aram.,  zehn  Dn  4, 
26.  7,  7.  20.  24.  Esr  6,  7.  PI.  p"^iDS 

zwanzig  (auch  palm.,  nah.)  Dn  6,  2.t 
Palm,  »r-t'rr  die  zehn  ersten  Bata- 

hcrren  {dfxnnQutioi)» 
n^lSJ  s.  niai. 

••IV  »  ' 

pl.  C":"*~r  tJi.  ein  Zfbnteil  i  numl. 
des  Epha  (s.  achuu  Ij.XX  zu  iS'u  15,  4), 
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also  8.  V.  a.  ein  "vaf  Ex  16,  36),  ftls 
Getreide-  oder  Mehlmass  Lr  14^  10. 
2.%  13.  17.    Auch  mischn. 

L  "äy  (St.  cur)  m.  Motte  (auch  targ.; 

ar.  ass.  a.<:a^i()  Ui  4,  19.  13,  28. 
27,18.  Jm50,9.  51,8.  Pk89,12.  Hob 
5, 13.t 

n.  diM  BifcraiigMtim,  der  grosse  Bftr 
Hi  9,  9t  (vgl.  NiebuhrB  Beschreibung 

von  Arabien  S.  114)  u.  "C*?  f.  Wi  BS. 
32t  (s.  Wetzstein  z.  St.),  ohne  Zweiiel 
dass.   Die  „Kinder'*  sind  die  3 

SehwaaMtevne.  IndararftUiclienStani- 
kunde,  welche  der  althebräischen  analog 
ist  (fl.  3es.  zu  Jes  13, 10),  heisst  dieses 

Gestirn  ^jA^  >  ^'  Totenbahre, 
von  aufheben,  spec  aufbahren, 

und  die  Schwanzsterne  heissen  ^Lo 
,:.ou  Töcliter  der  Bahra  (d.  i.  dio 
Leidtragenden,  welche  die  Bahre  be- 
gleiten), gerade  wie  Hi  38,  32,  im  Pers. 
die  drei  Schwestern,  oder  die  drei  Töch- 
ter. Wahrscli.  ist  der  helnrlÜBche  Name 
hiernach  eine  Abkürzung  aus  ti^a.  So 
schon  Bocbart.  Andere  vergleichen 
^yr.  |/fi<S,  iDiSohn.  to^"^  arctwrua. 

pVfiJ  m.  Erpresser,  Bedrücker  Jer  22,  3 
8.  V.  a.  p-ay  21,  12.i  Syr. 

W^^y  (St.  por)  u.  ^'F?^:^'  Kf  h  4,  1 
tum.  Pluraletantum  Erpressungen,  Ge- 
waltthatenKoh4,l.  Am3,9.  Hi35,9.t 

Syr.  iloa.^ 

(St.  räs)  m.  Acfj.  geschmiedet,  be- 
axlieitet  Es  27, 19.t 

N,pr,m,i  Ch  7,  83.t 

Tiry  (St.  iw»)  m.  Art  pL  o-^yv^^, 
m.  su/f.  fT»^'W  m.  reich,  der  Beiche  Pr 
10,  15  20.  18,  11  ;  dah.  vornehm, 
edel  Koh  10,  6.  Nicht  selten  zwar  ver- 
bindet tiich  im  atl.  Sprachgebrandi  mit 
desi  Begriffe  des  Beiehtoms  der  des 
8tolaes,  der  Härte  und  Gewaltthat  (vgl. 
Pr  22,  7  mit  18,  23.  28,  11.  Mi  6,  12). 
Dass  aber  darnach  Jes  53,  9  --sc  als 
Synonym  TOD  9VS^  gelten  kAmiO,  ist 
mehraJsfinglieli. — Syr.tn^  Hisolin. 
fyffl  nrr^  Eeiditiim. 

(Kantudi  §  17, 2,  Anm.  2)  anun., 


XB9 

denken  (vgl.  hebr.  re;  no.  3),  auf  etwas 
sinnen  Dn  6,  4.t  Nöldeke  (GgA  1884, 
1019)  hält  n-nw  für  ein  pt.  p. 

"jlD?.  impf,         O^,  das  ar. 

VW.  syr.  r^i^f  wovon  {JJZ  Rauch 
(nach  Delitzsch  Jeö.*  ^150  eig.  sich 

winden,  wonach  -jr?,  Rauch  eig. 

die  -sich  ineinander  windenden  Rauch- 

sänlen"  bezeichnen  würde,  vgl.  i^yi^ 
der  vwfilite  SamellMtti)  raachen  Es 

19,  18.  Ps  104,  32.  141,  5.  MetapK 
vom  Zorne  Gottes  Dt  29,  19.  Ps  74, 1. 
80,  ö.t   Mischn.  Pr.  beräuchem. 
]1S7  pl,  u^iws  m.  Adj.  dampfend  Ex  20, 
18.  Jeg  7,  Lt 

Iis;  et(r.  1^,  einaal  (Ex  19,  IS) 

(wie  V.  yös)  m.  *u/f.  m.  1)  Rauch 
(auch  mischn.)  Gn  15,'"l7.  Hi  41,  12. 
Ps  1 8,  9 :  lO^f;;^  ^1^^  e»  etit^  Bauch 
auf  am  min»  Nme,  Bild  des  göttlichen 
Zornfeners.  Jes  65, 5.  Ebendts.  14,  31 
wird  das  Verderben,  welches  von  dem 
aus  ^^orden  sich  heranwälzenden  feind- 
lichen Heer  droht,  mit  dem  Banche 
eines  alles  verheerenden  Feuers  ver» 
glichen,  —  2)  N,  pr.  einer  Stadt,  s. 
]Ö5  Iis. 

pTD5  (s-  P^)  *'P'  P^t  i^Pf'  PW5r» 
inf.  ^wsb,  m.  »uff.  tiX^h,  pt.  pcT, 
pl.  f,  nÄ;  p.  P«i?Vp^  —  ar.  ^j^, 
1)  gewidtthätig  behandeln,  bedrücken^ 
z.  B.  den  Armen,  Hilflosen  Pr  1 1,  31. 
Koh  4,  1,  ein  Volk  (von  dem  SicL'cr 
gesagt)  Jps  52,  4.  Jer  50,  33,  einen 
Menschen  (von  Gott  gesagt)  Hi  10,  3. 
Metaph.  28,  17:  «ici3-Dna  pw 
ein  Ifimfeft  gedruckt  von  MenscketMid, 
d.  !.  der  einen  Mord  auf  seinem  Ge- 
wissen  hat.  2)  jem«  betrügen,  übei  vor- 
teüen,  mit  dem  Aec  der  Fers.  Lr  19, 
13.  Dt  24, 14,  nnd  der  Sache  Mal  8, 5: 
•»■»irb-nsb  die  dem  Arbeiter  Beinen 

Lohn  äbdringen.  Daher  Mi  2,  2 :  >ipi^n 
^rr^  sie  iibermrUüm  den  Maiimt  imd 
bringen  ihn  um  mm  Harn.  3)  Qewalt 
üben,  andringen  (von  der  StrSmong 
wilder  Wasser)  Hi  40,  23. 

Pu,  virgocomprewaJez  23,  12.t 

Derivate:  p-nö?,  0''P*«5,  w;»^  und 
die  drei  folgenden  JVpsttea. 
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pti  (ErpraMwig)  N,p',m,\  Ch  8, 39.t 

m.  1)  GmltthAt  Jm  59,  13,  ins- 

bti.  Erpressung,  Bedrückung  der  Ar- 
men Koh  5,  7.  £z  22,  7.  12.  2)  er- 
piMMtM  Gut  Lv  5,  23.  Ps  62,  1 1,  und: 
moMlitiiiiaaigwQevinnüberlUaptKbli 
7,  7.  3)  BdMngnis  Jet  54, 14,  rgL 

•t      I  T 

Hj^fl?  s.  V.  a.  p»r  »o.  3  BeuHingnis, 
Auigst  Jea  38,  I4t:  "»i-nuiÖJ  mir  ist 
MrtoiWMMW.  N*  d.  Masora  ist  'ä»eh*ka 
(m.v«cbniiarteinKurz-Kamez)  zu  iMen 
(vgl.  rrnrti  schäm'ra  Ps  86,  2.  119,  67 
n.  Delitzsoh  zu  Ps  16,  1). 

^BÄ  ""P^?  —  syr. 

(wovon  Beichtum)  reich  sein 

Hi  15,  29.  Hoß  12,  9.t  Vw.  «.  Ji* 
viel,  reichlich  sein. 

Ein  Fi,  'vif  findet  sich  viell.  1  K 
22,  49  Jß..'  RftQ«       e^^'iTi;  Hitzig 

u.  Sclilottraann  :  compegit  naves  (im  An- 
Bchluss  nnd.  G6.  vereinigen,  zusauimen- 
binden).  Keri  und  alle  Verss.:  rn^, 
WM  «Qoh  sonit  vom  SohifliibMi  stellt 
1  K  0,  26.  2  Gh  20,  36,  Tgl.  That. 
p.  1079  unten,  u.  1081. 

fiMk  11,  5  ii.'nwr  Ps  49,  17,  -i-'tisn, 
•^•»^^üt  iwf.  ■'■täwS,  |)f.  i-'Wyo  —  1)  be- 
reichern Gn  11,  23.  1  S  17;'2.'>.  Ps  65, 
10:  rt:-iij;*n  P2-  dv  bereichertest  es  (das 
Land)  in  Fülle.  2)  intratii.  reich  wer- 
den (eig;  Beiebtnm  erwerben,  üvlHat 
facere)  Ps  17.  Pr  10,  4.  Sach  11,  5: 
ic5k;  'n  Tp">sj  gepriesen  sei  Jahre,  tcÄ 
werde  ja  reich.  Mit  dem  J£C.  der  Sache, 
wonn  man  reich  wird  Dn  1 1 ,  2.  — 
Auch  mischn. 

Hithpa.  pL  "VRn?  eich  reich  etellen 
Pr  13,  7.t 

Derivat:  and 
'yÖy^  m,  tuf.  1-11^  m.  Reichtum  Go  31, 

1*6  TL  d. 

I.  ar.         nagen.  Davon 
Motte  w.  ui.  ä. 

II.  tDB7  r-r-ir),  'A.  f.  nrrr.       i.  p. 

—  ausdörren,  vom  alternden  üe- 
bein,  sowie  dem  vor  Kummer  trocken 
und  matt  gew^wdenen  Auge  Fi  6,  6. 

663 


31,  10. 1  l.t  Vw.  ar.  HS  hart»  trocken 
w.,  von  Pflansen,  alt  (ausgedörrt)  w., 
V.  Körper. 

rntjj?  jrfL  «1^  1)  gUtt  aeia,  gliaien 
(vom  fetten  Körper)  Jer  5, 28 .t  2)  glat- 
ten, dah.  bearbeiten,  bilden  ^  finxit, 
fabricatuB  egt.  Vgl.  pbn.  S.  die  Deri- 
vate Präs,  no|.  3)  Metaph.  sich  ein- 
bilden, dah.  denken,  wie  aramat^^idi^  8«d. 

Eithp.  r^vsrr  jemandes  gedenken,  m. 
^  Jon  1,  6.t  targ.  Jthpa. 

Derivate:  rür,  nitte,  n'ijiptjr,  Mn^. 

pncj*  (8t.  nW3>)  cstr.  gleichl.  f.  l)  etwas 
Gearbeitetes,  ein  Kunstwerk  Ot  5, 1 4t, 

8.  Del.  z.  St.  Nach  I.  Low:  yq  '? 
Elfenbeiujj?f/f<f  parall.  den  Walzen  V. 
14a;  denn  mischn.  's  pl.  ninej  bed. 
Platte  oder  Barre  (wie  der  Hand- 
werker das  Eisen  s.  B.  znr  Bearbei^ 
tung  erhält)  Kel.  11,3  (auch  von 
floia,  Silber,  Tüs.  ClnilL  501,  17). 
8&nh.  108,  b,  opp.  "'OTia  pl  nWöi^a 
Bmch  (s.  Levy  s.  «.).  2)  Gedanke^ 
Iteimuig  PI*  citr.  nInAf,  §.  au  iMtNjiip« 
MFlTÖ?  (v.  P«fe,  n.  d.  F.  nisVo,  ni*^"!«) 
f.  Gedanke,  Meinung  Hi  12,  5.t  N.  a. 
LA.  rindr  ;;/.  v.  r':jr*  Gedanke. 

^VWS,  nur  i.  Vbdg.  m.  d.  Zahlwort  tehn : 
^•qs  "vprns  m,  u.  rr^^  -«w^  f.  elf;  der, 
die  elfte  Dt  1,  3.  Jer  39,  2.  Ea  26,,  U 
Das  AYort  ißt  identisch  m.  d.  aasyr. 
Zahlwort    Htm    (iSten)    eins,  sodass 

3p  "^X^  =  i'vdsxa  ist.  S.  Schräder  m 
>MG.XZyi,2S4f:  Friedr.Delitiaoh 
in  Ohald.  Gen.  277—79,  wonach  daa 
Wort  aus  akkad.  ai  und  tän  (»  eins 
an  Zahl)  zusammengesetzt  ist,  vgL 
Haupt  in  Schräders  KAT.s  468.  — 
Über  die  Verdrängung  ▼od  *to  ^ 
u.  n-Ttoy  pins«  durch  'r  "»piöp  s.  Gisse« 
brecht  in  ZfAT.  1S81.  226. 

niDrilpy*  m.  su/f.  '•rrtrms  f.pl.  Gedanken, 
AnscViäge  Ps  146,  4.'t   Targ.  Tircv::. 

rr^XXP  f.Atni^fx^,  Astarte,a88yr.  lU&rhi, 
Name  der  grossen  semiüscheii  G9ttin 

(s.  schon  die  Artt.  n-ii^K  u.  na^),  deren 
Dienst  von  Assur-Babylon  7.m  den  Rido- 
nieru  u.  von  diesen  zu  den  Israeliten 
(1  K  1 1,  5.  33.  2  K  23,  13.  1  S  7,  3) 
und  Philistern  (1  8  31, 10)  kam.  Sie 
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wird  g«w1tliiilioh  mim  BmI  genaoBt 
(Bi  2,  18.  10,  6.  1  8  7,  4.  12,  10),  als 

das  empfnngende  Princip  neben  Baal, 
dem  7nif?('ii<len,  und  ward  als  Göttin 
des  Mondeü  verehrt,  wie  dieser  ah 
€K>tt  der  Sonne.  Ali  Mondgöttin  wurde 
sie  gehörnt  vorgestellt ;  dah.  der  Name 
O'JJIB  hWCfe  Gn  14,5;  Astarte  mit  den 
bHim  BSrnem.  Die  's  auch  vielfach 
erwibnt  «uf  den  plittnix.  Inaolirr.  (s.  B. 
018. 215  £  4, 5.  %,  6  n.  in  Eigennamen : 

•jnTi'^niöy,  vgl.  Mesa-1. 7  ü03P'V»tö5,  palm. 
n.  pr.  "rtnüs  Yog.  4  u.  Euting,  Epigr. 
Miso.  IM.  28),  («r»m.-)griech.  !4te(fYäris» 
yfra^aTi/,  Je^xer/a.  I.  Vbdg.  m.  ihrem 
Kultus  standen  wollüstige  Gebräuche 
2  K  23,  7,  vgl.  Dt  23,  18.t  S.  Schrä- 
der inProt.  Jbrbb.  1875, 126  f.  Höllenf. 
d.  Ister  24  f.  Baudissin,  Art.  Atergaiis 
in  Th.  BE.2  Über  den  sab.  (genauer 

minäischen)  Öott  Attar  [^sii]  s.  D.  H. 
Müller,  Burgen  u.  Schlösser  II,  1033.  — 
Wie  Baal  oder  Bei  späterhin  den  Pla- 
neten Jupiter  nnd  Sntvm  gleiehgeeiellt 

ward,  so  Astarte  dem  Planeten  Venns, 
welcher  deshalb  als  der  jrlückbringende 
Stern  galt  und  von  den  Arabern  julamJI 
d(u  kleine  Qlü<A  genannt  wurde, 

wie  Jnpiter  a*<i«H  das  grom 

QHidh  Ygl.  über  ^9  Legurde,  Naohr. 
d.  GOW.  1881,  306  f.;  über  ihr  Verh. 
lor  griech.  uitfQodittj  Hommel,  Neue 
Jhrbb.  t  Phil.  OXXVI,  176;  n.  s.  bes. 
a  P.  Tiele  in  Theol.  Tijdschr.  XIV, 
545  ff.  —  Schlottmann  fuhrt  den  Na- 
men Ruf  "tiv  (mit  inBeriertem  n,  wie 
lei  -tt-:^^  von  -^rx)  i.  d.  Bed.  vereinigen 
zurucK,  flodaaa  nnpttfe  eig.  „Vereini- 
gung*'bedeutet^  ,pniiBe«iehvng  aowoU 
nuf  die  Zeugung,  als  auf  die  das  ganze 
Weltall  zusammenbindende  Macht"; 
rni^  leitet  er  von  als  Nebenf. 
,  von  *nis  in  gleichem  Sinne  ab  (■.  bee. 
ZDlCGk'XXIV,  G57  ff).  Baudissin 
(Jahve  et  Moloch  23  ff.)  geht  gleichfalls 
von  der  Identität  der  Stänune  nd?  und 
^tiM  aus,  kombiniert  sie  aber  mit  tvh 
und  ^itfa  und  TWtteht  unter  rrvtc^, 
dieglttckbringende,  reichmachende  Göt- 
tin, Abzuweisen  ist  die  (von  C+es.  vor- 
Buohte)  Kombination  mit  dem  I^iamen 


irj^  (vgl.  syr.  liM),  pers.  i^U— 
Stern.    Nenerdinga  nimmt  man  an, 

dasB  der  Name  akkadisch  und  seinem 
zweiten  BpftniMUeil  nach  das  Y.  fnr 
(=»  sem.  sämu)  lesteetsen,  entscheiden 
sei;  die  Bed.  des  tf  iet  noeb  unklar, 
e.  Delitoaob,  7%e  Eebr.  Lang.  Ii  £ 
Dagegen  sei  rn'^  semitisch  (v.  "W« 
vorwärts  kommen,  (Telingen  haben)  und 
dem  asB.  aiirtu  entsprechend,  welches 
niobt  die  Göttin,  aondem  die  Xultua- 
stätte  als  Gnadenstätte  bed. 

ri.  riin^,  n'-wö?,  cstr.  ninwö?,  n-riiyr 
1)  wie  O'^bi^  u.^  nind^  die  Astarten, 
d.  i.  Staturä  der  Astarte  Bi  2, 18. 10, «. 
1  8  7,3.  4.  12,10.31,10.  2)|fcirfWrt| 
Dt  7,  1 3.  29,  4.  1 8.  51  eig.  veneren  ovixm 
d.  i.  die  Muttertiere  der  Herde.  Der 
Name  der  Göttin  ist  appellativiseh  ver- 
wendet» wie  lnt.iwiMr«i^  8.  Thes.  p.  1 083. 
Andere:  die  Paarungen  der  Herde,  dann 
ytroffenie»  (8cblottmann).t  3)  N.  pr.  Stadt 
des  Königs  Og  in  Basan  Dt  1,  4.  Joe 
9,  10.  12,  4.  18,  12.  81.  1  Gh  6,  56, 
vollständiger  ts^snp  ninwö?  (s.  o.)  Gn 
14,  6,  auch  rnprr? (Tempel  der  Astarte, 
8.  d.),  nach  dier  Ansicht  der  Meisten 
die  heutige  Buinenatitte  Jeff  UtlhliiWl 
(s.  Tueb,  Genesis^  2G1  Anm.),  aber 
beBBer(so  Wetz8tein,Reisebericht  lOSff.) 

mit  BoBtra  (d.  i.  Beestra),  <^or 
alten  Hauptstadt  r^p?  Haurän  zu  kom- 
binieren, 8.  Mühlau  in  üiehms  Bibl. 
Hdwtb.  115.  J>WiKiim,genlU\^Tr^ 
1  Ob  11,  44.t 

M  f.,  in  späteren  Bb.  aucb  m.  (B5tteb. 
§648),  Tor  Makk.  -ra,  m.  mff.  pl. 
BW,  m.  9nff.  poet.  auch  nipcp  (s. 

Böttch.  a.  a.  ü.j,  m.  •rvo)  Ps  31, 
\%Zeii.  MiBobn.j9l.ewu.rw9.  Audi 
phön.  res  Oarth.  356,  ^r;  vor  dir 
Zeit  eis  2,  3.  12,  vgl.  auch  tt.  pr.  rrij 
eis  03.  —  Die  Ableitung  des  Wortes 
von  gehen,  lauten  (Ges.,  Hitzig), 
Boden  r$  ftlr  n'n;  stflnde  (wie  fBr 
rrj>)  bttt  das  Wenigste  für  sich;  mehr 
dfe  von  "ir;  (Wetzstein,  Orelli),  wo- 
nach ns  ftUB  rfxs  (für  r»"^";),  "»tc?  aus 
im?  zuaammengezogen  wäre,  r?  eig. 
die  'MfaMNl^  Zelt  baaeieboete  und  siob 
SU  *i9to  Terfaielte^  wie       m  CJ^; 
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Aja  Wahrscheinüclisten  ist  Indcss  die 
wlioii  SU  na^  U  besprücheae  Aneirbt 
Fleischer!,  dor  »nf  zurückfüiut 
(vgl.  schon  Iba  En»  stt  Es  21, 10), 
als  entstanden  a  :b  p;?,  wie  rjt  aus  na« 
(dah.  m.  suff,  -:  r  f.  .p.-)^  vgl.  auch 
arim.  ^  j^tef.    Diese  Ab- 

leitung wird  bestätigt  durch  Mg,  ^ 
Fem.  ntu  (=  intn).   Dann  bed.  «ig. 
Eintritt,  Kiutretendes,  Begegnendes, 
«.PI.  TO  Levy,  TW  U,  572.  Mit  dieser 
Ableitung  des  Wortes  stimmt  sein  Ge- 
brnnch  an  zahlreichen  Stellen  zur  Be- 
zeichnung der  Zeit  einer  Sache,  d.  i, 
der  Zeit  wo  dieselbe  einzutreten  pflegt 
^«r  eiatreteii  aoll  (vgl  n^is),  z.  B. 
Hl  39,  1:  :fygr^  rrib  ra  die  QvbänHi 
^er  Gemsen.  Ct  2,  12  r  '^^wn  rs  die  Zeit 
^  WeiiuU>8chneiden»;  ferner  der  spätere 
vebrftuch  von       für  Witterung  Esr 
10,13.  Vgl.iioe]iJer8,17.BMlilO,l. 
Ps  1,  3.  Ho8  13,  18:  e$  ist  ein  unweises 
Eimi,  das  rr->2  tcenn  es  Znt  ist  (d.  I. 
«nr  rechten  Zeit)  nicht  eintritt  in  die 
jßOlmketde.  —  ffienn  achHesst  sich 
der  aebrauch  von  ro  a)  als  der  duvch 
TihuDg  und  Siffe  festgeeetzten,  also 
üblichen  Zeit  Ön  2 Ö, 7.  b)  als  der  rerh  ti-n, 
sehiekliehen  Zeit,  wie  xato6i  Koh  1 0, 
17  :  Äff  dir,  ülAmi,ie$tmFltnim  nra 
rtbei''  zur  rechten  Zeit  essen.  8,  5.  Pr  iV, 
23.  Hierher  gehören  auch  Stellen  wlo 
Koh  3,  1.  17:  Vi!rr!>3b       eine  Zeü  hat 
iwfe  BacMftigmg,  d.  L  ihre  Zeit,  wo 
sie  atutthaft  ist  c)  die  vertragsmissig 
festgesetzte  Zeit  1  8  18,  19.  die 
durch  göttlichen  Ratechluss  voraus- 
bestiminte  Zeit,  gpec  der  Heimsuchung, 
des  Gerichts  Jes  13,  22.  27,  7.  Bs  7, 
7.  12.    Vgl.  Koh      17.  9,  11.  Dah. 
auch  von  der  gottgeordneten  Zeit  des 
Todes  Hi  22,  16  (nr«5»D.  Koh  7,  17; 
Ton  (1er  gemessenen  Dauer  des  Glfickes 

und  Wohlstandes  Ps  81,  16  (cny).   

Wenn  es  die  Zeit  bedeutet,  tritt  meistens 
?>  \  hinzu,  wie  a^-ni^a»  ry»  zur 
Zeit  des  Abendopfers  Uu  9, 21,  mri  rv^ 
tempore  redivivo  (s,  «tj),  rct^  su  'dieser 
Zeit,  d.  i.  jetzt,  nun  Nu  28*,  23.  Ei  13, 
23.  21,  22.  Hi  39, 18.  TO  rrs  morgen 
um  diese  Zeit  (s.  To)  97 18.  1  S 
9,  16.  1  K  19,  2.  20,  6.  2  K  7,  1. 
19.  10, 6  (falsch  Einige  bloss:  morgen, 
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welches  TO  rs^  lauten  würde);  rw-i;a 
zu  jeder  Zeit  Ps  10,  5.  34,  2.  62,  9, 
xinn  rji  zu  jener  Zeit  Dt  1,  9,  nyV 
aj5  Bur  Abendzeit  Gn  8,  11.  Auch 
bloss  im  Aee.  f.  anr  Zeit,  jetzt-« 
m  Ez  27,  34.  LXX.  pvy.  Vulg.  nunc. 
So  der  Acc.  f.  zur  Zeit,  wo  Ps  4,  8. 
69,  14.  Jer  51,  33. 

Bl.  fi^  0.  rvf^  ZeitUufa,  Zeitereigw 
nisse,  Zeitomstiade  Esth  1,  13:  -«tti 
nysti  u.  1  Ch  12,  32r  c-rr^  n^::  ^fj^ 
die  sich  auf  die  Zeiten  verstehen,  Abtro- 
logen.  Dah.  a)  Schickungen,  Begeg« 
nisse  Ps  81,  16:  vns  t^z  in  matUhm 
tuis  sortes  meae  (Vulg.  nach  LXX);  ins- 
bes.  verhängniBTolle(TgL  ar.      ,  ^_yLa 

i.  d.  Bed.  von  verhängnisvollen,  ent- 
scheidenden Tagen,  Unglücks-,  Hunger- 
jahren) Hi  24,  1 :  warum  werden  vom 
AOmaäiigm  filett  MifhMlen  mrafur- 
hänffuisse  (üTS)?]  oder  denkwürdige  Be- 
gebenheiten 1  Ch  29,  30.  b)  Nbh  9,  28: 
n-'aT  B-^nr  zu  i-iden  Zeiten,  viele  Male, 
wie  dafi  aram.  Zeit,  Mal,  im  Engl. 
ÄMS  Uhus,  drei  Male.  —  Vgl.  übh.  zu 
ra  T.  Orelli,  DieSyn.  der  Zeit  18£  47  £ 
Derivate:  n^,  i^,  Ä  pr. 

nr*  (Termin  des  Eichters)  mit  Be 
locaie:  'p  nrr  .V.  pr.  einer  Stadt  in 
Sebulon,  Jos  19,  13.t 

nj  s.  nnr. 

T  »  - 

^  bereit,  fertig  sein.  Der 

St,  ist  eine  Seknndärbildnng  von  *m 
(s.  d  ),  ^,  vm        sieh  beseiten. 

S.  noch  zu  crs.  ^ 

H.  impf.  m.  «ijf.  rnris-i  bereiten,  bt- 
stellen  Pr  24,  27.t  Palm.,  targ.,  syr. 
Ä.  dass. 

Hithpa.  3.  j?/.  ^-rrrn  bereitet,  be- 
stimmt sein  zu  etwas  Hi  15,  28.t 
Derivate:  "nnr,  n^nr. 

mj?  (eig.  Acc,  von  r?;  Ez  23,  43  und 
Pa  74,  6  Kt.  TO,  was  in  def.  Schrei- 
hung,  aber  aueb      als  virtnelL  Aoe, 

gelesen  werden  kann)  ».  p.  rtw  {Mim) 
Gn  32,  5  eig.  zur  Zeit  (vgl.  ar.  ^% 
jpÄi),  dtn  f-TPgenwärtigen  Zeitpunkt 
Gierend.  Dah.  nmjetsi  (auch  mischa.;, 
eftcn  jOtt  (Jes  43,  19.  1  E  12,  26)  im 


Digitized  by  Google 


Gg8.  zitf  froheren  Zeit      Joe  14, 11. 

Hos  2,  10,  Ti<&  Je8  4S,7)  and  der  Zu* 
kunft,  (iah.  D^y-n?'.  nw?«  von  nun  an 
Us  in  Ewigkeit  Jcb  9,  6.  npw— i?  bis  jetzt, 
bif  auf  den  heutigen  Tag  Gn  32,  5. 
46,  34.  m  nn?  jetzt  nun,  nunmehr  1  K 
17,  24.  Ausser  rlyr  reiuen  Bezeich- 
nung der  Zeit  steht  es  (wie  pvp,  rwi) 

0)  öfter  «mmnternd  u.  verstärkend  beim 
Imp.  f.  wMmt  emf\  Gn  3 1 , 13.  JesSO,  8. 
Mi  4,  14.  mn  npr  1  K  1,  18.  2  K  18, 
21  und  h)  der  Frage  Jes  36,  5: 
nnnl  (wohltm)  au/  wen  vertrayat  duf 
y.  10:  wwl  mm/  (nn?i)  binidk  dwa  ckHg 
Jahves  Willen  herangexogen?  c)  Um  «ine 
Herleitung  aus  früheren  Umstanden  zu 
bezeichnen,  t  da  es  nun  so  ist,  bei 
diesen  Umständen.  1  8  27, 1 :  ich  werde 
nun  (nn;)  irgeni  eim»  Tag»  mikammm 
durrh  Snuls  Hand,  dah.  nnj";  und  nun 
(bei  ao  bewandten  UmstÜndtn)  Gn  11,0. 
20,  7.  27,8.  45,  8.  Ps  2, 10;  uah.  aucii 
bei  einem  in  der  Zukunft  als  mSgliok 
'gedachten  Fall  Hi  6,  3.  8,  6:  1 '»iy 
Ja  dann.  Aber  auch  d)  einen  Gegen- 
satz gegen  iruhüres.  nnri  nun  aber, 
aber  doefa  Neh  5,  5.  e)  Wie  m  steht 
es  auch  sonst  verstärkend  neben  Par- 
tikeln. PTFis-oa  nun  denn!  Gn  44,  10.  — 
Gn  26,  29 :  tjna  nn?  nn«  du  {bist) 
nm  einmat  ein  Gesegneter  des  Herrn. 

Tin^*  s.  V.  a.  TM  {h.  d.)  Jes  10,  13 
Keri  Estii  8,  13  Kt.t 

•WT?  jil  Pf^,  jrin?  «.  Bock  Gn  3 1, 1 0. 
12  u.  ö.  Ar.  aas.  aMklndasB.  Eig. 
der  Kampfbereite.  S.  Hommel,  Säuge- 
thiere  247  f.  Von  dem  Leitbocke  df-r 
Herde  Jer  51,  40.  Metaph.  ftthrer  des 
Yolki  Jes  14,  9.  Saeh  10,  8. 

VJ?  (wobl  s.  V.  a  "w  opportunm)  If.pr.  m. 

1)  1  Ch  2,  35.  36.  2)  12,  11.  3)  2  Oh 

ll,20.t    Palm.  11.  pr.  -^nr,  Ygl,  die 

"F^  Adj.  von  rxSf  wer  zur  gelegenen 
Zeit  da  ist,  oj^rtutie  obvius,  otguiog 
Ly  16,  21.t  Sifr*  Adiare  S2a  treffend 
durch  wiedergegeben. 

"IT?  pi-  B^iTr^  -^(h'-  1)  bereit  (im  Syr. 
und  Arab.  dass.).  Esth  3,  14.  S,  13 
Keri.  Hi  15,  24.  2)  fertig  (in  einem 
Geschäft)  Hi  3,  8.t 


PLn^^  a )  das,  was  jemandem  bevor* 
steht,  ta  fälkorta  Dt  32,  35.  h)  Güter, 
Iteichtum,  ki  vna^onu  Jes  10, 13Keri: 

T*r^JP*  aram.  bereit,  im  Aram  tTfinz  ye« 
wohnlich  (m.  folp.  •"t,  i  oder  Inf.  m. 
b)  zur  Umfichieibung  des  Futur.  (Wiuer 
§  45,  2;  Tgl.  miscbn.  «ria^  Trt?  das  was 
kommen  soll  [Endzeit  and  Jenseits]; 

als  «päterer   gramm.  trrm    techn.  TTS 
Futurum  neben  "3r  Ferfetinm).  So  auch 
Dn  3,  16:       TT^.t,  V^^^'^  V 
ihr  bereü  «tfid  da»  ikr  imt  ZeU  wem» 

U.  B.  W.t 

•TK^  JT.  pr.  m.  Keh  11|  4.t 

pl}^  stattlich,  (TBfiPof  (s.  piv  «o.  4), 
von  der  Kleidung  Jes  23,  18.t 

pH^?*  jij;  D1?^  A4i,  1)  abgesetat  (von 
derHtttterbrast)  Jes  2  S ,  ' . t  S  prr  no.  1 . 
2)  alt,  an«tjuu«lCh4,22.t  Ö.pDi»o.2. 
Vgl.  Hab.  n.  pr.  ppffor. 

P'F'  aram.  fauch  talm.,  targ.)  eig.  vor- 
gerückt (111  der  Zleit),  dah.  alt  Dn  7,  9. 
18.  22.t  Syr.  Palm,  yiprra  -jn-iaT 

neAeuu  ötjpaqla  Yog.  6. 

^;  pr.  einer  Stadt  im  St.  Juda  1  S 
30,  30.t 

• 

,  ar.  Jj:»  (vw.  inr,  |^^)  gewalt- 

h!un  beiittiideln.  Davon 

~:r^*  abgek.  ans  rr^  Jf,pr.m.  £sr 

10,  28.t 

(Jahve  hat  bedrückt)  JV:  pr.  1)1». 
o)*  1  Ch  8, 26.  b)  Esr  8, 7.  2)  f.  Königin 
von  Juda,  Tochter  Ahabs  u.  Isebels, 
Witwe  Jorams  2  K  11,  1  £  2  Oh  22, 
12,  auch  m%ef  8,  26.  11,  2.  20.  2  Oh 
22,  2  o.  ö. 

Je»  9,  18t:  y-^»  üFCi 
da$  Land  üt  «erftrannt  LXX  avjridiumatt, 
Targ.:  versengt  Vgl.  das  ar.  ^  er^ 
stickende  Hitao.   Nach  Fleischer  ist 

BTOP,  ein  Sekuudärstamm  an  ^ 
(s.  dessen  Bedd.  bei  Dozy,  Si(ppltm. 

11,  226,  a),  wie  tto  au  "nr,  s.  zu  ttv? 
u.  zu  bs;  II. 
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■jr^J*  ar.  ^  (vw.  bn?,  J^)  gewaltsam 

behaudeln  (^^y^  ceheinms).  Davon 

'^r\y  (für  n^3nr  Gewalt  Jahvea;  od. 
l^eine  Stärke  ist  Jahve)  N.  pr.  m.  1  Öh 
2e,  7.t  Mbdbii«  II.  l 

(Meine  Stftrke  ist  Gott)  N.  pr. 
eines  Richters  Jos  15,  17.  Bi  1,  13. 
3,  r  1 1  1  Ch  4, 18. 27, 15.  Qr.ro&^twuH 
Judith  6,  15.t 

»TO,  TO,  Pe?;  1)  fort- 

rücken, vorrücken,  versetzt  werden 
Hi  14,  18.  18,  4,  asB.  'VAw.t  —  2)  aetafe 
provehi,  altern,  alt  M  enldi  Ps  fi,  8,  Hi 
21,  7t  (wie  ar.  targ.,  syr. 

Derivat:  p-»!??  no.  2>  —  An  die 
erste  Bedeutung  seUiesst  sich  3)  frci- 
geUflsen  wevden,  Ton  SUatuu  (nr. 
JsQtr.  I  diMS.  freigelftsaen,  fk^), 

eig.  entfernt,  eltgesetzt  werden  (vgl. 
Jes  2S,  0),  dah.  prr  frei,  frech.  —  An 
die  Bdtg.  no.  2  schliesst  sich  an: 
4)  altehrwürdig,  edW,  herrlich  sein, 
eig.  vom  «Iten  Weia«^  von  edlem  Qe- 
schlechteru  alten  01aoses,  VOn  alt- 
überlielerten  und  imposanten,  statt- 
lichen  Kleidern  und  andern  Besitz- 
tümern (vgl  Sehuliens  su  Fr  8,  IS). 
Davon  prv,  prs. 

TTiph.  ^p-'hsrt,  impf.  pFis?5,  pt.  pTW^ 
camat.  von  Kai  no.  1.  1)  vcrpptzen, 
Omotert,  tfansfcrre  Hi  9,  5.  Insbea.  das 
Zelt  fortrfieken,  deh.  aufbrechen,  von 
einemNomaden  Ön  I  2,S.  26,22.  Metaph. 
Hi  32,  Ih:  ts-^^r;  crv  ^^p^ran  entzogm 
haben  tich  ihnm  du-  Worie,  d.  i.  sie  kön- 
nen niehis  vorbringen.  2)  übertragen, 
abschreiben,  Busemmentragen  Pr  25,  l.t 
LXX.  i^BYgarpaPTo.  Vulg.  trangtuUrunt. 
Uber  prrsn  im  SpÄthebr.  s.  Ztmz,  Ges. 
fichrr.  m,  66  f. 

pr^  m.  Jr^.  frech,  s.  das  Stw.  no.  3. 
pro  Freches  reden  Ps  31, 19.  75,  6. 
94,  4.  18  S,  3.t 

pr)7  fn.  A4j.  stattlich,  imposant,  s.  das 
Stur.  IM.  4.  Fr  8,  18t:  fln  Ynlg. 
9pe$  tt90rbae.  Xdglieh  aueb,  naeb  jStf 


peremu»  (s.  pc^  fie.  2)  au  erklXren:  opcs 
pemme»  et  firmae  (s.  Thea.). 

I.  "^iP^i  n.  gew.  Aiinalmie  B.  V.  a. 
"1^;^  räuchern,  Büucherwerk  iiiizuudeu  za 
Ehren  einer  G^ottheit,  vgl.  ^kt^  Aroma, 

aram.  iVt^,  ^4l^  rauchen,  räuchern, 
'  BÄucherwerk.   Käher  noch  liegt  die 
You^eiobung  det  ar.       Opfor  dar- 
bringen, s.  Delitascb,  Gen.«  881.  Bei 

beiden  Annahmen  erklärt  sich  die 
Übliche  hebr.  Bed.  des  Vb.  leicht. 

Kai  impf,  nnsi  "»Q?»!  beten,  m.  !»  u. 
Gn  25,  21.  Ex  8,'26.  10,  18.  'Bi 
18,  8.  Hi  33,  26.t  ^ 

Niph.  impf.  iny?5,  '^r'7''_1,  imp. 

""iPSH,  sich  erbitten  lassen^'von  jeman- 
dem (mit  dem  Dat.),  d.  h.  ihn  erhören, 
Gn  25, 21:  mjn-«  ^  -ip'^  }  imd  Jakoe  er- 
hörte ihn.  2  8  2i,  14.  24,  25.  2  Ch  S.-^, 
13.  19.  Esr  8,  23.  Jes  19,22.  Jnf.alml. 
■ciPSi  1  C!b  5,  20.t 

.^j»^  ■'rnwpn";,  impf.  "vropR,  "i-'W^j, 
imp.  ii-^irrr,  wie  Kai  beten  Ex  8,  4.25. 
9,  2S.  lo',  17.  Hi  22,  27.  M.  \  u.  172 
auch :  flir  jemandtti  bitten  £z  8, 5. 24.t 

Derivat:  irj, 

wie  aram.  g.  v.  a.  "nSv 
reichlich  sein,  tram.  häufen. 

.ar».  pt.  niinrj  dass.  Pr  27,  Gt;  reich- 
Ueh  tM  JCBne  det  JWiMfes,  nseh 
dem  Sprichwort:  wer  freundlich  isf^ 
ist  falsch. 

H^h.  Ez  35, 13t;  09r»nan  i^r  onipyn'i 
Ar  häußd  gegm  mim  ewre  (stolzen) 
£eden. 

Derivate:  tHts^  ÜT.  jr.  inäf. 

"IM*  (St.  -rrl)  m.  1)  Wohlgeruch,  Duft 
Ez  8,  1  ]  :  r-^rryyi  "in?  rfer  Dii/Tf  der 
Wolke  des  Eauciienoerk$.  Öo  LXX,  Vulg., 
Targ.  Syr.  2)  Verehrer,  Anbeter,  pU 
m.  «lif.        Zeph  8,  lO.t 

ir|  (ÜberflusB ;  St.  ntv  II)  JK  jip.  Stedt 

im  St.  Simeon  Jos  15,  42.  19,  7.  Nach 

Conder  die  Ruinen  'Mr  (J^l)  bei 

Gibrin.t 

trhy*  fSt  -rr  IT)  rsfr.  gleich!.  /.  Über- 

tlusa,  Keichtum  der  33,  6.t 
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B,  Tj  (KD  j,  der  ITteBuchstabe  des  Alpha- 
bets, alB  Z«hlzeicheii  SO.  Der  Name 
(neben  r<9  Auge)  bed.  ICnnd  (rv^),  dar 
her  im  Gr.  nt  (-»n).  —  Bass  es  in  der 
Aussprache  nicht  urspr.  wie  f  (wie 
im  Arab.j,  sondern  wie  p  lautete,  was 
ffierOB.  n.  A.  leugnen,  zeigen  früh  aus 
den  aemit.  Sprachen  ina  Griechisolie 
übergegangene  Wörter,  welche  mit  n 
geschrieben  werden,  U555cB  ndUai,  peliex, 
raH|h  taams,  09"^5  xü^avoe;,   vgl.  cno 

lUfvtu  n.  a.  w.  %.  Lehrgeb.  8.  20.  21*. 

Dass  aber  in  der  YeriaSirssprache  die 
überlieferten  Kegeln  von  der  doppel- 
ten AuBspr.  der  6  Tenaes  beobachtet 
worden  aeien,  ist  freitioh  nieht  wahiadi. 
<B.  BSticher  §  159).  Zur  Gesch.  der 
Aussprache  s.  Grätz,  Monatsschr.XXX, 
511  —  Nächstverw.  ist  b  mit  de« 
Iteiden  anderen  Labialen  z  und  q,  s. 
dieae  Artikel. 

MB  a.  nik 

^^^ar.  Iii,  ^^\s  kiaüen,  spalten  (wo- 
von Spalt,  Zwischenraum  zwischen 
awei  Bergen);  vw.  rc:i3,  irs,  sdh;  u. 
helnr.  Mond,  eig.  Spalt.  Übertr. 
wird  jene  GB.  auf  .offenen  Himdea 
atmen,  hauchen,  »pirartf*  in  den  vw. 
Stt.,  vgl.  ^U,  »U,  ma,  _lÄ,  -l»,  rtn»  (a. 
d.)  n.  a.  —  Derirate:  r««^  n^^. 

Hiph.  wegblasen  Dt  Z%  '2ßf:  ditwbx 
ich  toiü  $ie  hinwegbltuen,  — D.H.MflÜer 
zieht  es  vor,  nach  ^li  zerspalten,  ^er- 
achlagen  u.  sab.  ^m,  fttBO  spalten,  zer- 
atOren  an  ftberaetaen:  M  «tff  »te  r«r- 
Mfm  (ZDMG  XXX,  701).  ~  Beriv. 

tl^  e§tir.  ng^  pl.  r^f ;  dhc  «ffr.  'Vü^  f. 
aaa.  ftüu^  ar,  i3ik  (St.  nwp,  a.  d.)  eig. 

Abschnitt  (s.  Schröter  in  Kn^  AielÜT 

I,  461),  dah.  (s,  die  dort  angeführten 
Analogien):  1 )  Seite  a)  von  der  Seite, 
die  nach  einer  Himmelsgegend  gerich- 
tet iat,  ine  D^-r^ta  Weataelte  Jba  18, 
14;  fes  Tiga  Hitiemachtsseite  Ex  26, 
20,  auch  m.  d.  h—  der  Richtung: 
n^s-r^o  Jos  18,  15.  rx^yr^  n^a  n^b 


Ex  26,  18.  Du.\  asj-io  •'r«o  du  beulen 
Seiten  Moahs  d.  i.  Koab  von  einem 
Ende  anm  andern  Nn  24,  17.  Lk  der 

Parallelstelle  Jer  48,  45  (a^o  nwa) 
hingegen  ist  nxD  wohl  die  Seite  des 
Kölkers,  wie  Tjyi^  das  Haupt.  Der 
Baal  hier,  wie  in  tnrsr^,  07^17.  2)  Band, 
Anaaerstes  (auch  misohn.),  z.  B.  des 
Ackers  Lv  19,  9,  des  Bettes  Am  3,  12. 
l^r?  i^KB  Band  des  Bartes,  d.  i.  die 
langen  Enden  desselben  Lv  21,  5,  wie 
vei"i  nfita  ebend.  19,  27,  wo  der  Band 
des  Haupthaares  gemeint  ist.  Dah. 
n.Nc  eig.   hüsrhnütm  am  Randt^ 

nami.  des  iiopfes,  also  Leute  mit  an 
BcUife  und  Stirn  geatatatem,  ringaum 
geachonnem  Haare,  verächtlicher  Name 
mehrerer  arab.  Völkerschaften  Jer  9, 
25.  25,  23.  49,  32,  vgl.  Herod.  3,  8. 

tt<B*»  f u.  vw.  pl  voll 
a,  atrotaen,  <«tyere,  fiMiMre,  dah.  ^li^ 

arterv»  komSimm,  DeriT.  Fett  (eig. 
ateotiende  Kaaee). 

"1^2  (b.  zu  1-e)  eig.  spalten,  brechen, 

und  z;war  i;  wie  ar.  ^t»:  ausbrechen, 
ausgraben,  auahSUen,  vgl.  nata.  Davon 
f,  rr^  Haoa  tuid  ».  pr,  xym^ 

2)  wie  ar.  5^ überwallen,  kodian, 
dah.  glühen,  glänzen,  wahrsch.  urspr. 
von  der  Üute,  die  mit  dem  Glühen 
Terbnnden  iat  (vgl.  „daa  SoliIhM  iat 
rot",  And».  Fror.  ed.  Kreyl  I,  352). 
Davon  iriK^  Böte  n.  a. 

Pl.  pf.  m.  mff.  t^"^B^  impf.  aber 
Dt  24,  20:  -ww,  inf''\^^  l/zieren, 
TezlMirrlichen  a.  B.  daa  Heillgtmn  Jea 
60,  7.  13.  Esr  7,  27;  das  Volk  Gottes 
Jes  55,  5 ;  die  Armen  durch  Hilfe  Ps 
149, 4  (wie  omare  bencficiis). — 2)  dmom, 

rniin;  dia  Zweige  dnroluittelien,  stop- 
peln Dt!84,  20.; 

Hithpa.  impf,  "letan^,  i.  p.  ""ij^r-,  imp. 
o.  inf.  "^yjn  ■ —  1)  verherrlicht  w., 
von  den  Volke  (durch  Jahve)  Jes  60, 
21.  61,  8^  von  Jahve:  sich  an  dem 
Volke  verherrlichen,  m.  2  Jes  44,  23. 
49,  3.   2)  sich  rühmen,  m.  V;:  gegen 
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jem.  Bi  1,  2.  Jm  10, 15.  3)  tiob  deut- 
lich auaeprecheo,  erkl&reo,  m.  V'  £x 
8,  5,  vgl.        u.  3pa.  ÜX.  richtig: 

Derivate ;  rnKi,  ^ttf*  n*^e, 
•rn^     jr.  1:119. 

m.auff'.  cr'^Nc  m.  Kopfputz,  Turban  £z 
24,  17.  23; 'als  Tracht  der  Priester 
£x  oü,  28.  £z  44,  18;  Ues  Bräatigams 
Je8  61,3.  10,  (I«r  vornehmai  jWa> 
■Alemerinnen  Je«  3,  20.t 

TT^B*  (f.  rnkf)  njinb  (Ea  17,  6, 
0.  Baer),  ra.  nu/f.  iir-^c  Ez  17,6.  31, 
5—13  n.  r"*ND  (für  n-HC)  f.  Jea  10, 
33  oafi  belaubte  Uezweig,  als  Schmuck 
des  Baumes  so  ben.  (vgl.  'ira).t 

(f.  ni«o,  V.  -txo  no.  2)  m.  Glauz, 
Böte,  GeaiwclIieits&iBche  Jo  2,  6.  Nah 

2,  ll.t  ^  muysp  Fi. 

(eig.  »UBgegfabeD,  aotgdiShlt, 

1HB,  8.  Wetsstein  in  Beliistoh'  Gen.* 
587  Anm.).  N.  pr.  des  zwischen  der 
■inait.  HI.,  Idmnaa  und  Kanaan  ge- 
legenen, im  8.  TOD  dem  GMbel  et*T!h, 
im  W.  and  NW.  von  Schur,  im  H. 
von  der  Wüste  7An,  iin  O.  von  der 
Araba  und  dem  aiauit.  MB.  begrenzten 
Wustenkalkplateaus,  das  (nach  Wetz- 
stein) amneii  Kamen  ven  den  vielen 
durch  die  Winterb&che  bewirkten  Aus- 
waschungen  hat  ön  21,  21.  Nu  10,  12. 
12,  lü.  13,  3.  26.  1  8  25,  1.  1  KU, 
18.  8.  Tooii  in  ZDUQ.  1, 169  A  Yolck 
zu  Dt  33, 2.  Palmer,  WüsteuwunJeruag 
1877.    Unter  TiKD-^n  Dt  r^:^,  2.  Hab 

3,  3  wird  nicht  das  Berglaud  Azasimät 
an  verstehen  sein,  sondern  der  Höhen- 
sng  Bwiseiien  Sinai  und  Seir,  der  sieh 
längs  des  Hlunit.  MB.  bis  nach  Aila 
zieht,  dem  "]>ho  b-x  ön  14,  6,  am  nördl. 
Bug  dieses  MB.  gelegen.  Dt  1,  1  wird 
man  mit  Knobel  im  engeren  Sinne 
fassen  Uittssen  nuA.  das  heutige  Wadi 
Marre  darunter  sn  verstehen  haben,t 

XiB*  unreif  s.,  ar.       unreif  ^lai 

Unreife.  Davon: 
TOB*  (vgl.  Bdtteh.  §  715,     8yr.  ^s, 

Löv,  Anm.  Pflsn.  8.  391)  pl,  m.  suf, 
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n^|D  die  kleinen  unreifen  Feigen,  die 

den  Winter  nachwachsen,  ^o».<ri,  gronsuii 
Ct2,  13.t  Auchmischn.  LJLSLolw^ot, 
Vgl.  Bri&tfttjfj  =  ■»AB  n-^s. 

« 

7JiS*  viel!  8.  V.  a.  las.  Davon 

pl  m.  eig.  Finlnie,  yer^ 

dorbeubeit,  ctann  concr.  in  Fäulnis  Ül)er- 
gegangeues.  Verdorbenes  und  darum 
nach  dem  Gesetz  Unguniessbares;  dah. 
von  unreinem  Opferfleiseh  Lv  7,  18. 
19,  7.  bun  'i^s^  unreines  Fleisch  Ez  4, 
14.  PI.  ts^f  py^  unreine  Brftfae  Jss 
65,  4.t 

«•  ««WT. 

m.  »uff.  93;sD7,  mj».  cr^e,  inf, 
rrxV,  m.  sujf.  iyap  —  stossen,  schlagen 
^vgl.  d.  VW.  -t:;B,  C2B),  m.  a  auf  oder 
an  (jem.,  etwas)  stossen,  es  geschehe 
aus  Abiieht  oder  ZniUl^  mit  Heftig» 
keit  oder  nur  leise  beriUirend,  insbes. 
<;  )  über  jem.  herfallen,  ra.  2  (so  misclin.) 
1  8  22,  1 7.  1 8,  bes.  um  ihm  Leid  an- 
suthun  Buth  2,  22,  um  ihn  au  ersehla^ 
gen,  daher:  erschletgen  Bi  8,  21.  15, 
12.  2  8. 1,  15.  Auch  m.  d.  Acc  d.  P. 
u.  ^  d.  S.  £z  5,  3:  ^»Ain'^D  dan 
«r  «m«  ntdU  «dUi^  mÜ  i%«f.  h)  jeman- 
den bittend  angehn^  in  ihn  dringen, 
und  überh.  bitten,  m.  S  der  Pers.  Ruth 
1,  16.  Jer  7.  m.  27,  l's ;  die  Per«  ,  für 
welche  man  bittet,  mit  b  (in  1'6 ,  8. 
e)  auf  jem.  oder  etwas  stossen ,  jem. 
antreffen,  m.  d.  Acc»  £x  23, 4.  1  S  10,  5, 
m,  Gn  28,  11.  32,  1 ;  spec.  in  freund- 
liciiem  8inne:  jem.  begegnen,  ihm  ent- 
gcgenkommmii  iddi  ssiner  annehmen, 
ihn  schonen  Jes  47,  3:  liVi 
n  icht  werde  ich  vernchonen  Menschen,  64,4: 
pys  rc-i  rcTX  rr;o  du  kamst  en^grgm 
dem  der  mit  Freude  Gerechtigkeit  übt 
Minder  ptMttoA  gieht  an  beiden  letalem 
Stellen  €«■.  dem  Tb.  dla  Bed.  p0i^ar* 
fotdus  c«r»  ah'qtto.  d)  an  etwas  an- 
stossen,  angrenzen,  periinere  ad  aHquidy 
m.  a  der  Seche  Jos  16,  7.  17,  10,  m. 
bn  19, 11. 

Hiph.  riyi,  w^n,  impf, 

j^sipq  —  1)  camnt.  von  Kai  no.  1 ,  <t, 
machen,  dass  etwa»  jemanden  triCPt. 
Jm  53,  6:  n^s  ia         «r  Um 
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ihn  die  Schult!  )i7i><fr  uUer  treffen.  Hi 
36,  82:  s^B^a  rn^o  ijr.!  wirf  er  (Gk>tt) 
hestellU  et  (dM  Liebt  des  Blitzes)  al» 
einer  der  treffen  macht,  t^nn  Ziel  nicht 
verfehlt;  a  ist  dann  das  sogen.  3  es- 
tentiae.  Andere  minder  passend:  al$ 
Feindt  At^re^er,  2)  cautat.  Ton  Kai 
wo.  t,  b,  machen,  dass  einer  den  andern 
bittend  angeht  .Ter  15,  11:  ich  ivill 
machen,  doM  der  Feind  dich  demütiff 
bitten  mfifse.  3)  wU  Kai  m»  1,  b,  jem. 
bittend  ftagelm,  u.  ^  J«r  36»  S5 ;  aiiM«ri- 
dem  m.  h  vor  der  Pers.,  für  welche 
man  bittet.  Jos  53,12.  Absolut:  59, 16.t 
Derivat:  r^Bc,  and 

7^  m.  das,  was  jem.  trifft,  Widerfahr- 
ais, 068ohiek  1  K  18.  Kob  9,  ll.t 
Hisobo.  Meb  n^f. 

hr^f &  (Q«iobiok  Gottes)  jr.  Stunn- 
Ärsi  der  Aschcriten  Nu  1,  13.  2,  27. 
7,  72.  77.  10,  26.t 

'^30  (s.  SV  9afe)  ar.  ^«i  4rafw.  «nf- 

bncben,  spalten  (talin.,  tai^.  nieder- 
reissen,  zerstören),  wie  eine  "Wasser- 
röhre das  Wasser  hervorbrechen  und 
sieb  naeb  allen  Smien  ergieiMn  lassen; 
infram.  zerfliessen,  sich  aufl5s0li;  phys. 
schlaff,  kraftlos  werden;  in  moral.  S. 
dissolutum  fieri.  —  Hebr.  nur  PL  nj? 
matt,  müde  sein  1  S  30,  10.  21.t  Ta^. 
mild,  nflssig  0.  ~  Dayan 

*^  P-  "^(S»  P^'  ^"^5?»  ■''5??  (*"ch  palm. 
f^)i  m.  si#  tn.  Leichnam  (ais. 
pagru^  targ.,  mand.  "SB  Leichnam;  syr. 

allg.  Körper,  auch  der  lebende; 
ebenso  nah.,  Med.  Sal.  ?>)  <ln  15,  11. 
.Trop.  ca^buka  '«^^f  die  Trümmer  eurer 
Gtöttenlnldw  liV  26,  80.  Einmal  m.  d. 
ZnsntM      (tot)  Je«  87,  86. 

*QjSi  (ö-  au  -j^t.)  ^riaj;a,  ^«5;b,  impf.  tisBF»], 
m.  «<jf.  ?pä||:,  wöjipfit,  tnr.  «jasar,  a6f. 
ffyi^  —  eig.  anf  jem.  ttosaen,  daber 

1)  jemandem  begegnen,  m.  d.  Acc.  Gn 
32,  1S.  33,8.  Ex  4,  27.  Jeß3l,14. 
H.  a  Tr  17,  12.  2)  angreifen  £x  4,  24. 
Hm  18,  8. 

N^fh.  fi»  i  p.  sich  wechselseitig 
begegnen  Ps  8",  lt.  Pr22,  2.  29,  I3.t 

Pi.  VOU^I  ^^^^^^ 


1B 

angotaommener  St.  au  m. 
d.  GB.  binden,  zusammenbinden  (vw. 
TBS»),  dah.  i^g,  wie  v.  T^J,  Jv^um 
V.  jwigo  eig.  Joch,  dann  Jocb  Oebsen, 
endlieb  ein  Jmobeit  Aeberfeld.  Ana. 
talro.        nund.  MurwB.  Dab. 

(so  Fleischer)  D'^jr-;^  viell.  eig.  das 
knlturfahrge  Ackerland  von  C"~n:  0*^}« 
(Üesopotaraien).  Vgl.  Levy,  TW.  u. 
d.  W.  M3^,9.  B.  Morits  stellt  'ft  nt.  dem 
ass.,  das  gew.  Ideogramm  für  iklu  (ign) 
Feld  u.  ginü  Garten  erklärenden  pa» 
däna  zusammen,  s.  Schräder,  K AT.  ^612. 

ms  r-^nB,  nr-^no,  m.  mff  rpc.  ^r'^Di 
:pr"w;  impf,  mip^,  m.  »m#.  ^e",  d^bm; 
tmp,  mn,  m.  »i^f.  lane,  in/*.  n*inipb,  06«. 
rne,  pt.  rrn,  hl  tuff.  tjtd,  pass,  *>2^t 
— S3rr.  ar.  «g.  »bsebm- 
den  (vw.  rnt,  tb)  dah.  1)  losbanfen 
fvcrl.  L'^j  eine  Sache  1iiii;r(.li.-^n,  um  eine 
andere  damit  zu  retten;  misrhn  aus- 
lösen, loskaufen)  £x  13,  13.  M.  2  des 
Preises  n.  B.  Bx  84,  20:  ^tmn  't-jtn 
rrea  mw?  die  Erstgeburt  des  Eteh  Boüst 
du  gegey\  ein  Schaf  hsJcmtfm.  2)  los- 
geben (vom  Priester).  Nu  18,  15.  17. 
3)  befreien,  s.  B.  ans  der  Siklayerei 
Dt  7,  S.  13,  0.  Jer  15,  21.  31,  II,  er- 
retten  Hi  5,  20.  1  K  1,  28.  2  8  4,  9. 
Pß  7 1,  23. 

iWp*.  3.  f.  i  p.  fV^^f  impf,  rrvfi 
paBs.  von  no.  1.  19,  20.  27,  29  Ton 
no.  3.  Jr?  1,  27.t 

Hiph.  camat.  von  Kai  no.  1.  JI.  «t#. 
p^tr  Ex  21,  8.t 

fRogi*.  In/:  ofi«.  m^n  Lr  19,  20.t 

Derivate:  i«mo— oi-np. 

^r-lEi  (Gott  h  at  frei  gemacht;  m.  laut- 
bairem  n)  N.  pr.  m.  Nn  2 S  t  Vgl. 
phön.  vcmhs^  Uarth.  löl.  Aas.  ent- 
tpriebt  MWfo,  MflM^Sdurader  KAT.> 
577. 

•^^l^rTTC  (,1er Fels,  d.h.  Ooft,hat  fr-i'  ge- 
macht; vgl.  zur  Hchreibung  zu  i>j<rTi^5) 
N.  pr.  Nu  1,  10.  2,  20.  7,  &4.  59.  10,  23> 

(n.  d.  P.  vA^i  8t  m»)  cttr. 
LSsegeld,  LSsnng      8,  46— 51.t 

lilB  ("R,  frrlung)  ür.  jw.  m.  EiT  2,  44. 
Neh7,  47.t  Vgl.  phön.  n,pr,^  Oartb. 
68,  sab.  «,  |>r.  mB"3. 
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VfnB  (St.  mu)  u.  n"B  Ex  8,  19  f.  1) 
Scheidung  Ex  8,  19.'  LXX.  dtaajok^. 
Vnlg.  divMa,  2)  Bafreiung,  Erlösang 
Ps  111,9.  130,  7.  Jm&O,  2.t 

ri^^  (Jdkve  hat  emttat)  AI  j>r.  m. 

1)  Schwiegeryater  des  Königs  Josia 
2  K  23,  36.  2)  1  Ch  3,  18  f.  3)  Neh 
3,  25.  4)  8,  4.  5)  11,  7.       13,  13.t 

in;ie  (dass.)  N.  pr.  m.  1  Ch  27,  20.t 

Di^l©  w.  Nu  3,  49  11.  y'B  (ass.  ;>»<«) 
Ex  21,  au.  Ps  49,  10  Lösegeld.* 

l'nB  (a.  au  T«)  m.  Acker,  Feld.  Gew. 
i.  d.  Vbdg:  u'm  OtfiUe  Äram§Qn  SS, 
20.  31,  33,  18.  3",  9  26.  46,  15 
(wofür  Hob  1 2,  1 3  :  c-^s  tric),  auch  bloss 
Ön  48,  7  der  bei  (^(Äj  der  Genesis 
fiblioha  Name  d^  araadliaehan  Flaoh- 
landeii  heute  eUOeiüre,  wahrsch.  engeren 

Sinnes  als O"^"^!  Q"!je,  MFirorrmnunt,  Viell. 

hat  sich  der  l^ame  in  dem  des  Tel 
FßiMm  erhalten  (hei  mittelalterl.  arah. 

Geographen).  Nach  Lagarde:  JMUUM, 
Dorf  bei  Xarrhru-,  Acad.  3.  340.  M. 
d.  n-—  der  Bichtung  nana  28,  2. 
6-7.t 

^^5^  (s.  za  !Ttb),  ar.  («.  dar&ber 
Wetzsteiij  in  Delitzsch'  ioi)'  442),  n. 
d.  gew.  LA.  s.  y.  a.  befreien.  Hi 
88,  24t:  wqg^  btM« ^  Binig» CM 
lagen  von»  Ote  libi;  tgl.  ahar  V.  28. 

*nD^  ar.  jSl  whlal^  matt  f.,  daher 

watoh  n.  fstt  s.;  jSi  oMetem»  4buii» 
(so  Diatrioh).  .BaTini(?) 

"HB*  L  p.  '^Dh  m.  «M/f.  S-na  m.  Fett, 
Böhmer  Lv  S.  12.  20.t  Mi  sehn, 
auch  LXX.  ai^n^,  Gr.  Ven.  <rtiaf, 
d^ftoi,  Unog;  Onk.,  Syr.  M9*T>. 

tu}  (a.  ■«  m)  eefr.      n.  rnff.  *«, 

«fb;  ro,  ima;  öt^b  poet.  ^t^-t:  (j  L  s.  u. 
no.  3)  eig.  ftpalt,  dah.  l)  ifimcf  (auch 
misohn. ;  ass.  pü).  Es  steht  vom  Miuide 
der  Tiere  (seibat  der  Vögel,  dah.  dem 
Sehllabel  Gn  8, 1 1.  Jea  10, 14)  und  der 
Menschen  Ex  4,  11,  bes.  als  Organ  der 
Rede.  no-bN  Mund  an  Mund,  d.  h, 
ohne  Vermittler,  unmittelbar  .Nu  12,  8. 
im  na  mit  IBaam  Mnnde^  einafcimmig 
Jos  9,  2.  Hi  19,  16 :  -«B-^Qa  mit  meimm 
Urndt  emphat.  f«  mit  votier  Stimme. 
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Meton.  f.  Wnrtnihrer  Ex  4,  Iti:  um/  er 
aoU  dem  Mund  d.  h.  dein  Wortführer 
«efti;  desgl.  Aussprach  Gha  24,  57.  Dt 
17,  6.  Nu  35,  30.  Befehl  Gn  45,  21. 
Ex  17,  l.  Lv  14,  41.  22,  18.  Pr  8,  29. 
Koh  8,  2.  Seltener  als  Organ  des  6e- 
missea  (!Pr  10,  6)  und  G^hmaokes 
(Hi  20,  12),  dah.  TKa  nach  seinem  6a- 
<=ichniacke  Qn  25,  28.  In  dieser  ersten 
Bedeutung  lässt  es  keinen  Plural  «u. 
2)  Mündung,  Öffnung,  z.  B.  des  Sackes 
Gn  42,  27;  des  BminneBB  Gn  29,  2; 
»»■in  "»B  Öffnung  (des  Kleides)  für  den 
Kopf  Ex  2S,  32.  Hi  30,  18.  r^lT.,'"^'^  am 
Eingange  der  Stadt  Pr  8,  3.  i'.»xi  "tb 
an  die  Pforte  der  Unterwelt  Ps  l4l,  7. 

—  3)  Schärfe  des  Schwertes  (s.  n^n). 
Fleischer  in  Sitzgsber,   d.  Rächa. 

GW.  1882,  44.  So  in  der  Phrase;  rqn 
3^  t&V  mit  der  Schbrfe  des  Schwertes 
seh'lagen  Gn  34,  26.  Jos  6,  21.  8,  24. 
PI.  B"*!»  Schärfen  (eiserner  Werkzeuge) 
1  8  13,  21.t  rro  dass.  Pr  5,  4.t  S. 
noch  ni'^p.  —  4)  lUnd,  Seite  (pta 
vgl.  n^)*  's.  B.  des  Fluasea  ^  *«r49 
Jes  19,  7.  n&V  na  2  K  10,  21.  21,  16 
und  ntrVx  n^a  !Gsr  9,  1 1  von  einem 
Ende  zum  andern.  —  5)  Teil,  Portion 
(eig.  Mundportion,  KandToll)I)t21,17: 
D'JW-'D  zw(  1  Trile  des  Ganzen,  d.i.  zwei 
Dritteile  2  £  2,  9.  Sa«h  18,  8.  S. 
no.  ö. 

M.  Prüff.:  —  1)  "ts  a)  nach  df»m 
Beiehle  1  Ch  12,  23.  bj  nach  der  Aus- 
sage, Angahe,  dah.  nach  Massgabe, 
seeimliim,  Lt25,52:  r<|^  ^  nodUlast» 
gäbe  seiner  Jahre.  Nu  0,  21.  7,  5.  7.  S. 
35,  8.  Dah.  c)  gerad-^znr  wie  =  z,  "rir. 
Hi  33,  6 :  ^b  rp^a  -^sk  ich  bin  gleichwie 
da  dotfet  (ihm  als  ISrMtnr  an|p»h8rig). 
d)  1^  C(mj.  demzufolge  dass  — 
-räts  weil  Mal  2,  9.  Dah.  elHpt.  fo 
dass  (eine  Folge  bezeichnend)  Sach  2,4. 

—  2)       s.  f.  a.  in  a)  imeh  Xaas- 

gabe  (syr.  ZaA^,talm.,  targ.  ^^),  naeh 

Ex  12,  4.  Gn  47, 12:  «i^R  "«ib  noeft  dn^ 
AmcM  der  Kinder.    Hos  10,  12:  »äet 

nach  drr  GerechtigJceU^  lOn— 'cb  aisp  so 
teerdei  ihr  ernten  der  lAeh«  gemäu,^  b)  Vor 
dam  Inf,:  als,  da  (wie  b  vor  d.  Ltf,) 
Nn  9,  17.  Jer  29,  10.  —  3)  n*ch 
(vg,  auf  (^nd  von)  dem  Ansspmohe 
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Nu  3,  16.  39,  51,  auf  das  Gtlieiss  On 

45,  21.  Hi  39,  27,  auf  Grund  der  Aus- 
sage Dt  17,  H,  dah.  wie  "^th,  nach 
Matsgabe,  gemäss,  seeundum  Am  6,  5. 
Pr  22,  6:  ivn  i|r^9  gmä8$  »giner  Weiae, 

Gn  4!^,  7:  '2""in'n  "^trhv  eig.  in  Geoaliss- 
ht^it  der  Dinge  d.  h,  nach  dem  wahren 
Saciiverbalte. 

t1C>i  (so  nur  bei  £z)  und  (Hi 
38, 1 1),  altoDenumitratiTpaHikel  (Mm- 
lioh  wie  nb),  vorhanden  auch  in  den 
Zusammensetzungen  iCi^,  h*^^e?<,  nisnM  (vw. 
viell.  ar.  1)  hier,  an  diesem  Orte 
Gn  19,  12.  22,  5.  40,  15.  Seltener  2) 
hiebev  1  8  16, 11.  Ear  4,  2.  i«?  Ton 
Uer  Bs  40,  21.  26.  84,  87. 

tlfB  (miaohn.  n^m,  tyr.         •»*  Sj^ 

Farberröte,  Krapprot,  s.  Löw,  Pflznn. 
3 1  n,  talm.jer.müifcJiatiJrfpiuff  (Delitzsch, 
Jesurun  93).  N.  pr,  m,  1)  Sohn  des 
InaolMr  1  Cb  7, 1,  wolttr  Qu  46,  13. 
Kn  26,  23  rn^  2)  Bi  10,  l.t 

»»»P/^  ^^^r  ^® 

mischu.,  targ.  i'^ti  uacbiassen,  s.  B. 
an  Hitze,  dah.  1)  abkfUblen  (he1>r. 
•tSrlcer  als  im  Arab.),  erkalten,  er- 
starren Gn  45,  26.  2)  erschlaffen,  matt 
werden  (vom  Nachlassen  der  Lebens- 
kraft) Ps  77,  3.  Trop.Hab  1,  \:frigetkxA 
Niph,  l.jj^.-n^'aVBakTafUofliobnoLebnM- 
kraft  sein,  torpere  Ps  38,  9.t 
Derivat:  r^Wi  und 

n^^B*  cfitr.  rsiB  f.  das  Nachlassen, 
Stockung,  Aufhören,  Stillstand  Tbr 
2,  18.t 

"^).  ar.  >U  mfti.  ^  und  ^ 
ptprhen,  eig.  (vgl.  „scheiden")  verloren- 
gehen (wie  ar.  >b),  weggehen,  s.  De- 
litiaeb'  Tob»  155.  'Davon  *rm  (— jnwd). 

iTlS*  (8*  zu  '"^B)  o<ier  viell.  J^HS, 
wahrsch.  Stw.  zu  Mund,  welches 
Nomen  früher  gelautet  haben  rnnss, 
▼ieU.  verfcilnt  ans  ptijakfpatoah  (Olsh. 
§  165,  n),  mit  auslautendem  ä,  welches 
noch  die  arab.  Formen 
(s.  Fleischer,  Kl.  Sehr.  I,  178  £)  auf- 
weisen; die  zur  Einsilbigkeit,  ja  Ein« 
bnebftlbigkeit  vwbflfste  Fom  (ar. 


Ii 

kI,  v^.  ^,  wober  die  Verbtndnngt- 

formen       j3  ,  La)  wurde  dann  erweitert 
durch  Anhängung  eiricf?  ni,  dah.  ar. 
araiu.  c-IB,  >ca.8. 

ms  (••  >n  Vtf«)  wie  tyr.  ^  (wovon 
|«a*  Hanch,  nensyr.         Inn),  ar. 

bhuMo,  weben  Gt  2, 17;  rfn^  ^ 
cim  bis  der  Tag  wekt^  d.  b.  siob  kühlt, 
Besohreibnng  de»  Abende.  4, 6.  Vgl. 

Hiph.  impf,  n-«»;,  r^,  imp.  ^rnfcn 
1)  durcbweben  Gt  4,  16.  2)  mit  ^ 
anlboben  (daa  Fener)  Es  21,  86;  mit 

dem  Äcc.  Pr  29,  8:  nie  fachen  eine  Stadt 
an  d.  h.  bringen  sie  in  Aufruhr.  3) 
metapb.  efflare,  aussprechen,  im  Übeln 
Sinne:  6*^313  rrvn  effiam  mendaeia  Pr 
6,  19.  M,'5.  25."  19,  5.  9,  im  guten 
12,  17.  \)  schnauben  nach  etwas,  mit 
\,  dah.  a)  eilen  Hab  2, 3.  6)  eich  sehnen 
nadi  etwas,  danaeb  verlangen  Fe  12,6; 
üb  Tf^  der  doiMeA  verlangt.  5)  zornig 
angchnnnhen,  mit  2  Ps  10,  5,  nach 
Anderen:  anblasen,  d.  h.  geringschätaig 
behandeln,  s.  Thes.  p.  1093.t. 

Derivat:  rpa. 

UnE  (gew.  durch &i{Ägy ]^t,phet,pet  Bogen 
erklfet,  i.  Tbes.  p.  1093  f.)  iv:  pr.  eines 

Volkes,  nach  Josephus  (Aich,  1,  f],  2) 
in  Mauritanien,  wo  sich  oln  Flusa  Phut 
findet,  nach  LXX.  und  Vulg.  Libyen 
(s.  Knobel  zu  Gn  10,  6);  schwerlich 
richtig.  Nsob  Ebers  (Ag.  n.  ,d.  BK 
M.  63  ff.)  d.  ägypt.  Fünf,  von  Ag.  ab- 
hängige arab.  Wanderstämme.  Gn  10,6. 
1  Ch  I,  8.  Jer  46,  9.  Ez  27,  10.  30,  5. 
38,  5.  Nab  3,  9.t 

bK'U^  (viell.  ist  der  erste  Teil  des 
Namens  ägyptisch)  N.  pr.  «1.  Ex  6, 26.t 

yna  "^D"©  ägypt.  N.  pr.  Potipher«, 
Sonwi^fervnier  des  Joeepb  in  Ä|^ten 

Gn  41,  46.  50.  46,  20.t  LXX.  neraipf^, 

nfrrrq-Qf;  d.  i.  ägyptisch  Prtcfrr  =^  qui 
Solüt  est,  Soli  proprim.  ti.  de  Bougö 
mnäueHon,  p.  84.  Ebers,  Äg.  u.  d. 
Bb.  IL  295  & 
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"S^wiE  (aus  sn^  ^:fn)N.pr.  Oberster  der 
LflibwMhe  Pharaos  Ghi  87, 86.  89,  l.t 

wie  eis  brechen,  auflösen,  ^ 

und  .-fj!^  Hac!  10,  11  Hex.  zerbrenben, 

^-Ei^zl  VI  i.'}i.h'ri-'-ni  rc'lachiH  est.  Davon 

Tj^B  A  agciiscliTTiinke,  eig.  Pulver. 

IpB  (auch  mischn.)  m.  stibium,  Augen- 
Bchminke  (s.  su  bro}.  ^^^^  D'^^r;  OMS 
die  Augen  in  Sohminln  legen  2  K  9, 
80.  Vgl.  Ter  4,  80.  Jee  54,  11:  in 
Stibium  teiU  ich  deine  Steine  legen,  d.  i. 
Stibium  als  Kalk  oder  Cement  ge- 
hnraehen.  ^  "«s^  Steine,  die  mir 
Sohminke  (d.  i.  ssur  ftasseren  Yersie- 
jrung  des  Hausea)  dienen  I  Ch  29,  2. 
Ausserdem  in  dem  Nom.  pr.  "TpSryyy^ 
(Schminkbom).t 

VB  m.  Bohne  2  S  17, 28.  Ez  4,  9.t  Das 
Woirt  (»neh  mieehn.,  telnki  ttrg.;  er. 
fül)  bed.  viell.  eig.  Hülienfriloht  (lo 
Dietrich),  v.  d.  GB.  «palten  aus,  s.  so  Üb. 

N.  pr.  1)  eines  wahrscb.  afrikan. 
Volkes  u.  Landstriches,  welcher  Jes 
66,  19t  neben  n^b  genannt  wird,  wo- 
neben  sonst  «rsobeint,  was  viell. 
(b.  Stade,  de  populo  Javan  5)  auch  hier 
in  den  Text  zu  setzen  ist.  Vulg.  Africa. 
Bochart  versteht  die  Nil^Insel  JPhilae^ 
kopt.  rUak,  Im  Thea.  p.  1094  wird 
Bolo  oder  Polo,  der  Name  einer  afri- 
kanischen Gegend  bei  Chatnp.  {gr.  p,  1 59) 
verglichen.  Wetzstein  (bei  Delitzsch, 
Jes.^  720)  will  lesen:  lAVjie  Ahmt  %. 
I^fitit.  —  2)  eines  assyr.  Königes  2  K 
15,  19.   1  Ch  5,  Xach  firhratlpr 

(KAT,  124  ff.  i;32ff.j  ein  u.  dieselbe 
Person  mit  Tiglatb  Pileser.  Im  Assyr. 
bed.  &a/,|Mi/der8ohn  (yg\.Nabop<iiM9mr), 

(s.         ps)  8.  V.  a.  das  ar. 
und  m.  d.  GB.  der  Verminderung 

und  Abnahme ;  übertr.  schwach  an  Geist, 
ratlos  w.  Ps  8S,  16  t:  nj«i^  LXX.  Hi)- 
no^flhf»,  'Vulg^ctiiKltmhatMnm,  —  Da* 
Ton  die  M  pr,        itm,  ir% 

rtVwl  (sich  wendend)  K  pr.  eines  Thors 
(nsion  von  Jerusalem  2  Cb  25,  23 ; 
gewiss  Schreibfehler  für  n|Bf7  £ck- 
thor  2  K  14, 18.t 
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■•ij^D  (nach  de  Goeje:  „der  phöoiiiische'^) 
N,  patrm.  von  einen  (vnbekeamten) 
Namen  yn  Nn  26,  23.t 

I^^IS  (dunkler  Herkmift)  X.  pr.  einer 

S^adt  in  TdiimSa  zwischen  Petra  xx-ni 
Zoar,  bekannt  durch  ihre  Bergwerke. 
(LXX.  <^p&,  bei  den  Kirebenviteni 
<I>tttpit,  und  <^evp^ta  ueinXla,  ntetalla  ad 
Phoenum).  Nn33,42iFt  S.Ritter,  Erdk. 
XIV,  1 25  ff.  Onom.  s.  v.  Fenon.  Vgl-ia^B. 

iTT^S  (nach  Simonis  f.  n^tn  glSnsende^ 
vgl.  rtms)  N.  pr.  f.  Ex  1,  IS.t 

yiSi  (s.sn  ^B)«tNp/'.«pi£;,  4XB«i,  r^^W^ 

;i''i''cri,  rtprtP!,  imp.  iso;  pt.  p.  m.  tuff. 
■»ssc  meine  Zerstreuten  (Ölsb.  §  215,  1) 

Zeph  3,  10  —  ar.  ^li  (vw.  syr.  ''^), 

stete  intr.  1)  sich  ausbreiten,  zerstreuen, 
se  dtjfwutsrs  Efac  46, 1 8,  von  einw  Herde 
Ez  31, 5.  Sar:h  13,7;  von  einer Menscben- 
masse  Gn  11,  4.  1  S  11,11.  14,  34. 
2  S  20,  22;  von  Feinden  Nu  10,  35. 
Fs  68,  2. '  2)  flberfltessen  SeAh  1, 17. 
Pr  5,  16.t 

Niph.  rnrtj,  j^f^j.  er'i'cj,  oPiPB:;  pt.  ' 
f.  r^BJ  2  S  18,  ä  keri,|>;l  Wb3,  niXBS 
Jes  11,  12.  2  8  18,  8  Kt.  —  s.  v.  a. 
Kai  no.  1 ,  zerstreut  werden,  sein,  von 
einrr  Fcrde  Ez  34,  6,  von  Völkern  Gn 
10,  IS.  Ez  1 1,  17.  —  Über  yrta,  n^, 

9:tS3  8.  ZU  'pCB. 

Pil  impf.  Y^P'",  zerschmettern,  einen 
Felsen  (mit  dem  Hammer)  Jer  28,  29.t 

IUp.imtf,  m.  mff.  '>^%WB^'^*  daRs.  (einen 
Menschen  am  Felsen)  Hi' 1 6,  12.t 

Eipk.  Y^vn,  DTüt-Brj,  Dr'^x"'Bn,  m.  guff. 
DirBn,  impf,  y^v;,  yx^  '^bJ^  m.  svff. 
tr^Ex,  imp.  y^,  inf.  y^Btib,  m.  auf. 
•»JPW»,  P^  r*9>  —  1)  ?;aiis, 

a) zerstreuen,  umherstreuen,  z  B.  Samen 
Jes  28,  25,  Blitze,  Pfeile  Ps  IS,  15. 
144,6,  NationenDt4,27.  28,64.  30,3. 
Jee  24,  1.  Piairt*  der  Zemtreoer,  Ter» 
wüster  Nah  2,  2.  b)  jagen,  treiben,  Hi 
18,  11.  Ez  34,  21.  c)  ergiessen  s.  Kai 
no.  3 ;  vom  Zorne :  Hi  40, 1 1 .  2)  intrans. 
lieh  serstrenen,  vom  OstwindeHi  88, 24, 
von  dem  Volke  Bk  5,  12.  1  8  13,  8. 

Sithpal.  impf.  *5£^'f?r'^''  Kprschmettert 
werden,  zerstieben  (von  den  Berges) 
Hab  8, 5t.  >~  DSttrlBPii  Jer  25, 84  ist 
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nicht  Tij^,  (ich  teiü  euch  terttreuen), 
Bond.  subtL,  B.  npB^* 

pIS         ^Vf)  CIB.  apiateiiy  dili.  1) 

hin  und  hertaamelo,  wanken Jes  28, 7f : 
nj^">bo  'pB  sj>  tranJ:«!!  beim  Rechti»prerheH, 
ptorall.  n^i^.  Miachn.  pvpt  wankend 
maohen,  Zw«fel  em^gBii.  —  2)  1ieraiu> 
gehn,  •.  Y.  a.  anun.  p^s. 

Fif't.  impf,  p-'p;',  pcn,  ptjl,  |>f.  tnp^ 
—  1)  wie  Kai  no.  1.'  JeV  10,  4:  »ftl 
da$M  er  nidU  mmke.  2)  heraui- 
geben  (eig.  heranagelieii  maoheii),  her- 
geben, darreichen,  suppeditare  P8I41, 
13.  Jes  58,  10.  '.\)  herausholen,  dah. 
erhalten  Pr  3,  13.  12,  2.  8,  35.  18,  22. 
4)  maeheiii  dtUM  etwu  anigBfftbrt  wird 
Pb  140,  9:  p|i^  lam  nMd  mr  Am- 
fÜhrttng  kommm.f 

tl^^S  f.  AiiRto«-'  auf  dem  Wege,  der 
eiueu  waukeu  macht,  s.  r.  a-  btisso 

1  8  2S,  ai.t 

a.  T.  a.  *v«  BMrbreeban.  Dum 
£«jpA.  *v<|ri  B.  ▼.  B.  "^ch  llbtr. 
Bitehi  Pb  33,  10.  89,  84.  üb  17, 19.t 

Derivat:  »tt^b. 

T 

'^Sm.  Los,  ein  persiaches  Wort,  welches 
Estb  3,  7  durch  bnii;  erklärt  wird  (vgl. 
das  pers.  «^b  jitftw  SMok,  frelre 

Tnl,  Lob,  Sohieknl).  Bbtoii  Fl. 

c^^^on  Eath  9,  31  und  bloss  o"'^«  9, 
29.  32  das  Purimfest,  welches  die  Juden 
am  14ten  und  löten  Adar  asum  An- 
denkBii  der  UmBn  dnreb  HBaum  wn- 
gedachtBH,  aber  durch  Mordechai  und 
Esther  vereitelten  Niederlage  feiern. 
Lagarde  s  Meinung  Uber  Br>"W  s.  Abh. 
164,  37. 

nrm  (St.  nit)  f.  Xelter  (wohl  oig.  Zer- 
qnotBohnng,  Zerpreasung  f.  Ort  oder 

Instrument,  in  welchem  die  Trauben 
zerquetscht  werden)  Je«  63,  3.  Hagg 
2,  16.t 

KT'^iE)  pera.  N.  pr.  einet  Sohnei  Ton 

^maa  Esth  9,  S.t  LXX.  ^aQmMu, 

0a(fSa&ä,  Rn^jrTfi,'^«,  daher  wohl  st.  !<r'T'^''B 
(vom  Loa,  Schicksal,  gegeben)  vgl. 

12512  (s.  zu  3.  pl.  2.  pi 

BPdc%  impf.  iWBP  —  eig.  Bich  aus- 

Osamct*  BAadwQtMrbaoh.  10.  Aufl. 


dehnen,  dah.  1)  Tom  Wasser,  Über- 
BtrBmen,  hBTrorbreehen  (yw.  ynn,  vgl. 

ar.  j_^U),  wovon  iW^c.  2)  nlicrtr.  sich 
etol:^,  rantwillig  erheben,  vom  Pferde: 
fitok  emhersprengen  Hab  1,  8,  von  den 
K&lbBrn,  mutwillig  aufspringen  IbX 
9,  20  LXX,  empray.  Jer  50,  11.  Vgl. 
Wetzstein  in  Delitzsch*  Job*  470  t 

Niph.  pL  ^tifi)  (s.  Beer)  verbreitet, 
Berttrent  Bein  Nah  3,  tS.t 

von  einander  abstehen,  Zwif  (  Ihh- 
rauQi,  a.  B.  zwischen  den  Fingeru. 
Bbtoo  rii,  n*  die  N,  profr»  firff  und 

^nn©  N.  polTM».  1  Oh  2,  53.t 

XB  (St  HB  no.  I.)  Ps  19, 1 1,  sonst  ftherall 
4.  ji.  t|  Bk  gereinigtes,  gediegenes  Oold 

et  5,  11.  15.  Ps  21,  4.  Thr  4,  2.  Jes 
13,  12.  Hi  28,  17.  Von  dem  gewöhn- 
lichen Golde  wird  es  unterschieden  Ps 
19,  11.  119,  127.  Pr  8,  19.t  TbIbi. 
KTSf  tavg.  muB. 

L  TTS  ^)  trennen,  scheiden, 
Bpec.  von  der  Reinigung  det  Goldoi 
nnd  Silbers  durch  die  Ausscheidnng 
nnedler  Bestandteile;  dah.  das  ge- 
reinigte Gold  (vgl.  äth.  -a^C:  Silber, 
von  nna  reinigen),  und  Part.  Hoph.  anj 
v^m  1  K  10,  18t,  wofür  2  Gh  9,  17 
■nn^  aiji  reinet  Gold  steht  Im  Arab. 

vergleicht  sieb  JJ,  wovon  Ja  abge- 
sondert, einaeln. 

TT.  fT&  fljnh,  beweglich,  gelenk  tein 
(Tgl.  BT.   behend,  flbik  b»;  eyr.  f  ^Vl* 

[von  \y»y»\  n«  B.  B.  Beweglichkeit, 
Lebendigkeit,  Eilfertigkeit,  Unmhe 

[auch  IV*^,  IV^Ji  onpr.  Springen, 

Hupfen  [von  Böckchen  u.  a.  Tieren}), 
dah.  Gn  49,  24  n-n;»  ite^:  leiben 
geknk  die  Arme  seiner  Hätide.f 

Pf.  2  S  6, 16t:  "n?^^  ^ÜV^  (gelenk) 
JM^end  und  tamid  (LXX.  Vuig.  ebenBO^ 
woflir  1  Gh  15,  29:  prfotiK  Igy^ 

Deriv.:  N.  pr.  tf^t 

^TD  ("-^^  zerstreuen  (vw.nn,  Tn) ; 
pf .  p.  rrwB  Jer  50,  1 7.t  Hitohn.  Fi, 
n.  Nithp.  —  Davon  nw. 
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FL  151,  impf.  W,  pt.  —  1 )  zer- 
streuen z.  B.  ein  Volk  Jo  4,  2.  Ps 
b9,  11,  die  Gebeine  jemandes  Pb  53,  6, 
dflo  Bdf  (toh  Gott  gesagt)  Ps  147,16. 
Jer  3,  13:  •^-n-n«  •^;jcrc  du  bist  herum' 
geschceiß.  2)  reichlich  austeilen,  frei- 
gebig sein  Pb  112,  «J.  Pr  11,  24.t 

Niph.  r  tc3  Ps  1 4 1 ,  7,  u.  Pi*.  pt. 
Eiih  8,  9  ptM.  serstrent  w«rden.t 

i  j».  n|;  jifc  13»  (wie  n-^nx,  m. 
J)r7^.  f.  implic.,  v.  nr«)  w.  1)  Schlinge 
Hi  18,  9,  insbes.  die  Sprenkelschlinge 
des  Vogelstellers  Am  3,  5.  Koh  9,  12. 
Fr  7,  23  (ar.  syr.  \Lm).  SebÜngen 
legen:  m  ips  P*  119,  110,  yao  140,  6, 
Wp^  141,9.  Trop.  der  Gegenstand,  durch 
welchen  jemand  ins  Unglück  kommt, 
vgl.  «j^^itt  no.  2.  Job  23,  13.  Ps  69,  23. 
Jes  8,  15.  Daher:  Verderben  mIImI^ 
mit  Anfgebmig  des  obigen  Bildes  Jee 
24,  17.  Jer  48,  43.  8.  rnp.  2)  t^rt 
Bleohe  (v.  nno  ausbreiten),  Platten 
£x  39,  3.  Nu  17,  3.  Die  Bed.  Platten, 
d.  i.  ICwien  (nm  Feuer  und  Sebwefel) 
verteidigt  Hupfeld  mit  Recht  auch  für 
Ps  11,6,  während  Ges.  hier  D'^no  (vgl. 
ar.  als  Sing,  im  8.  von  cnn 

Kohle  fas8te(Thes.p.  1099  f.).  Mischn. 
nur  in  tms  "n^  IRummt, 

(8-  21U  nns)  impf,  nncx,  nnc:  eig. 

aufschwellen  (vgl.  *TnB  no.  2  und  ar. 

S^:^  Dickbein,  Schenkel),  dah.  1)  er- 

beben,  zittern,  o)  vor  Furcht,  sich 
fürchten  Dt  28,  GÖ.  Jes  12,  2,  m.  *,a 
Pb  27, 1  n.  ■^ssc  Jee  19,  16  Tor  etwas, 
nno  nno  timere  timorm  Hi  8»  25.  IL  ^ 
sich  bebend  an  jem.  wenden,  um  dem- 
selben seine  Furcht  mitauteilen  Jer 
36, 16,  vgl.  Gn  42,  28,  oder  seine  Hilfe 
MMRlfloliMl,  sich  SU  ihm  flüchten  Hos 
Sf  5.  b)  vom  freudigen  Beben  Jee  60^  5. 
Jer  33,  9.  —  Derivat:  inÄ. 

Fi.  impf,  "tn^l,  pt.  nnpj  s.  v.  a.  Kai, 
aber  intensly:  in  Farebt  sein,  mit  tsvo 
Jes  51,  18,  und  abaol.  auf  seiner  Hut, 
bedachtsam  s.  Pr29,  1 4.  Ggs.  nw;^.t 

Hiph.  Tncn  beben  machen  Hi  4,  14.t 

TT-B,  i.p.  THB  m.  au/f.  -.^in^  m.  1)  Furcht 
(auch  talm.,"  t«rg.),  Sahreoken  Bs  15, 
16.  Hi  18,  iL  onnfvim  •«19  die  Fnrelit 
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vor  den  Joden  Eeth  8,17.  9,  3.  'ins 
n;ni  Schrecken,  den  .lahve  verbreitet 
Jes  2,  10.  19.  2  Ch  14,  13.  c^rfWt  ir» 
Oottesforolit  Ps  86, 2.  Aneh  t  Gegen- 
stand der  Furcht,  Verehrung  Gn  31, 
42 :  iri5  der  Gott  Isaaks.  V.  53. 

PI.  D^-iriB  Hi  15,  21.   2)  m.  xu/f.  ^71-0 

die  Lende  (ar.  S^p^)  Hi  40,  17.  Vulg. 
Us(v  [iJi  (narh  targ.  Gebrauch). 

rnne*  f.  Schrecken  Jer  2,  19.t 

rinE  cstr.  rriB  {Milra;  so  überall,  nur 
Hgg  2,  21  vor  Makkef :  ^•^^'^—^^Q),  m. 
su/f.  tjfTiXt,  einmal  Dr>B  Neh  5,  14  (s. 
BöttelJ  734,  b;  viellVist  nber  s.  n.  O. 
ni|  ta  lesen)  PI.  r'^ne,  cstr.  ni'tne,  m. 
»w/f.  n'^rino  m.  ein  fremdes,  durch  die 
chald.  u.  persische  Herrschaft  einge- 
ffllirtes  Wort  für:  BtettluJter  einer 
Prorias  (der  aber  engleioh  HUitir» 
anftthrer  war),  bei  den  Assyrem  Jes 
:S6,  !t,  Chaldäern  Ez  23,  O.  23.  Jer  51, 
23,  Persern  Esth  8,  9.  9,  3,  von  dem 
penrisehen  Stattlialter  Jndlns  Hsgg  1, 
1.  14.  2,  2.  21.  Est  5,  14.  Neh  5,  14. 
1 S ;  jedoch  anch  von  den  Statthaltern 
unter  Salome  1  K  10,  15,  und  denen 
in  Syrien  20, 24.  —  Wm  den  ürspmng 
des  Wortes  betrifft,  so  leitet  Spiegel 
(bei  Köhler,  Maleachi  48  Anm.)  nriB 
von  jtavan  (Wz.  pä  schützen,  bewahren) 
ab,  welches  im  Sanskr.  u.  Altpers.  (vgl. 
KKkaingpävam  mm  Sstmp)  in  Kempioss., 
im  Avesta  selbständig  vorkommt; 
dialekt.  pagvan  (vgl.  PI.  nivtp);  nn^ 
würde  dann  eig.  Hüter  (der  Herrschaft) 
M.;  Selwader  dageg.  (KAT.si86f.) 
hili  das  Wort  fär  ein  semitisches,  von 
einem  St.  nnt,  n.  Frdr.  Delitzsch,  The 
hebr.  Iff,  12  f.  Assyr.  Leseatücke  144 
JM^  sohliessen,  absohliessen,  wot.  jm- 
Mlii  Besirk,  Salarapie;  MT  jn^lM  8a^ 
trap,  aneh  knrsweg  pOft^  polMNu. 

nns  ettr.  nne  PI.  emph.  ÄnjriB  aram., 
s.  V.  a.  das  vor.  Esr  5,  3.  14.  5,  6.  6, 6. 
Dn  3,  2.  3.  27.  6,  &.t 

ins       2"  ^B-  aufwallen  (so 

mischn.),  überkochen,  überetrömen  (vom 
Wasser,  vgl.  Gn  49,  4),  von  der  auf- 
brausenden Leidenschaft  (vgl.  C^): 
1)  fl1)einatig,  nutvillig,  leielitferÜg  e. 
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(auch  talm.,  Byr.)  Ri  0,  4.  2)  wie  das 
ar.  JÄ»  stolz,  ruhmredig  ßfin.  Pt. 
B'tnB  Zeph  3, 4  von  falschen  Propheten.t 

Ti^E  m.  (überwallen,  Uberbrodeln,  voin 
Wasser,  dah.  Übermut  Gn  4i),  4t:  nniy 
o-l^s  für  B-:«3  riira  Aft  ikodlesf  Meri 
irower.  Bild  des  Ubflnnni^  der  Üpj^ 
keit.  SyimiLjmfrfC^cff.  Yii]g.<3fWwtefi 

r^rn^*  m.  mff.  dp^hb  /.  AulimMdigkeit) 

nn&>  »I*-  ^>  blAMB,  anfblaMo, 
wie  in  den  tw.  StI.  n»,  ^U,  rad,  ^uL>, 

nv*,  nsn  (vgl.  zu  mkb);  dah.  Bchwelleu, 

aufschwellen,  auch  aufschnellen,  auf- 
springen (von  der  vorher  zusamnien- 
gedrückten  falle;  wovon  nn),  vgl.  rr», 
*^ni^  ^^aniftberrieden^ftbentrSmeBi 
ira  erbeben. 

ITtpA.  denom.  von  n?:  in  Sclilirgcn 
legen  Jes  42,  22t:  q^s  QtTina  n^n  man 
hatsiecUkinden  Gtfängniwnin  Schlingen^ 
d.  h.  FeeeelB  gtkgt  (uet^  n^,  m 
lebbafter  Sebildening  £  vft.  /In.). 

DnS*  «r*       kobleebw«»  •.  Dtvon 

DITB  (f.  ortB,  wie        f.  in«,  ar. 

n.  gew.  AusHpr.  m.  eig.  eebiratse 
Kohle  (i.  ü.  V.         der  glUbenden 

K.)  Pr  26,  21  ;  auch  von  TirenEcnflen 
Jes  44,  12.  54,  16.t  Mischn.  pl.  -pcnc. 
Davon  denom.  mischn.  nnfi  Pi.  schwär- 
Mu  (peM.  JVSfifcp.)  V.  tnln.  'rtf^  Seboiied, 
mrab.  ^lAi  Kttbler. 

""ins*  (fl.  zu  nnt)  eig.  aufschwellen, 
dah.  ar.^A*  sich  aufblähen  (vom  Über- 
vttkigeD),  j£l  TSpüsrwerk,  Töpfer- 

wsre,  mg.  das  iieb  eelbit  Anfblibende 
(beigett.  von  dem  Anblicke  b«i  Her« 
Stellung  eines  Topfes  auf  der  Töpfer- 
Scheibe).  Das  syr.  -r^z)  g^nltht  wur- 
den ist  denom.  —  Davon 
^WBm.  aram.,  Topfer  Dn  2,  4  1  .t  Targ., 
BjT.  Töpfer,  targ.  »"jnp  Thon- 

scheibe. 

l^nS*  »y-  ^  durchstechen, 
dnrcbbobren  (miaehn.  mindern  Xal,  IB., 


Xi.        r"in|  iMf^ptr  «Ii),  —  DftYon 

prrc  und 

nnis  ?.  p.  rraj  p/.  crne  m.  Grube  2  8 
17,  i^.  18,  17.  All  Bild  des  Yerderbena 
igt  es  Jee  24, 17  f.  Jer  48»  28.  48  (pa- 

ronomastisoh :  !f4ap  1^  irre  örai/m, 
Gm^«  und  Öam'fifcfr  dirh').  M  Thr. 
3,47:  nno  Örcuen  tttid  Cr'n»^e.t 

Syr.  {^...iha  Tiefe. 

SiyilSTinB  (Statthalter  von  Moab)  N. 
pr.  m.  Esr  2, 6.  8,  4*  10,  30.  Neh  3,  1 1. 
7,  11.  10,  15.t 

nr)n!p  f.  «ne  eingefrenene  Yertiefnng 
((i  VKIe&demnsgatzes)  Ly  13,  55.t 

rPDE  cttr,  rm  f.  ein  Edelstein  Ex  28, 
n!  *39,  10.  Ex  28,  13.  wrlciier  nach 
Hi  28,  19  vornehmlich  lu  Äthiopien 
gefonden  wird.t  N««b  den  iMisfcen  alten 
Übersetsem:  Topeu,  ein  gelber  (grüner) 
Edelstein,  der  nnf  dPT)  Inseln  des  roten 
Meeres  gefanden  wurde  {Ftin,  37,  8). 
Boblen  bat  roeret  Mnikr.  |ilte  (der 
Gelbe)  verglichen.  S.  über  die  Edel- 
steine jrner  Gegend  Ritters  Erdk.  II. 
675  und  vgl.  Riehm,  Bibl.  HW.  Art. 
Bdelsteine  MO.  18.  ÄfmiwUid:  Qnaoagd* 

^'%B*  pL  D^n->9^  1  Ob  9. 83  Kt.t 
ft  p,         e.        MO.  3. 

wD'^t2£3  (St.tmsB)  m.  Hammer  (auch  misehn.) 

Jes  41,7.  Jer  23,  29  Trop.  Jer  50,  23: 
der  Mammer  (Verderber)  der  ganten 
ErdeA 

«5^B*  aram.,  Dn  3,  21  Kt.t 

*^tD£)  (v^-  ""■*7  '^^"^  *^'g-  1)  spalten 
(ar.  "^Jc^  spalten,  einen  Brunnen  graben, 
dann  g.  v.  a.  schaffen),  aufbrechen, 
berrorbreeben,  i.  B.  von  Blumen.  PL 
p.  (^f^)  '^^'^  nufgehrochme  Blu- 

menknospen (n.  A.  Gehänge  von  Blumen, 
(^hiirlanden)   1  K  6,  18.  29.  32.  35. 

2)  tran9ü.,pt.  -loiD  herfOfbreehep  Immb, 
loslassen,  s.  B.  Wa«B«r  Plr  17, 1 4.  Bäk. 

3)  trop.  loslassen,  entlassen,  freilamen 
(mischn.  sehr  häufig)  2  Ch  23,  8.  1  Ob 
9,  33  Keri;  b^msi  frei  ▼om  Dienste. 

4)  intrane.;  impf.  noB«?  weggehen,  aus 
dem  Wege  gehen  18  19,  lO.t  Mischn., 
syr.  sterben  (üb^yn  p  ncfea;  ^  |^ 
)^^),  dab.  rfy^tg^  Tod. 
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filjili  ANfif.  ^'^'^'jc!',  m.  n^iiea  die  Lippe 

ip«]ten  rOes.  §  ihs.  1  Anm.  :^),  äah, 
d«l Mund  weit  aufaperren,  als  Geberdc 
d«r  VathÖlinnng  Pa  22,  8  (vgl.  3ü,  21. 
Bi  16,  IO).t  DaTon  u. 

«1.  du,  WM  ta«nt  dvrolibrielit. 
Dah,  apPg  ■fflf  was  die  GeMrmutter 
bricht,  die  Erstgeburt  Ex  13,  2.  15. 
34,  19.  Nu  3,  12.  18,  15.  Ez  20,  26. 
Audi  olise  em  d«u.  Bx  13,  12.  13. 
34,  20.t  Ebenio  miiohn.  Vgl,  nooh 
r^^-jG,  SdiwiiaiM  (ab  m  d«r 

Erde  hervorbrechend),  wogegen  cnrrea 
TrMeln  (als  anterirdisoh  wachsend). 

rnö|*  «Kr.  mijfii  /.  daM.  Na  8,  ie.t 

wOB*  n.  d.  OB.  dM  PkttMhlagcns 
PlattdxfiiikMn,  vglajrr.UU  «r.  ./I^^ 
pUttiuwig  (Uad^M  —  iL*Jaa),  JJ^, 
ti^.  JtX*.  Davon  «Kgi«,  ^^.JL»  Eia». 
hammar.  Daaaallg.  aiudehnaii.  DaTon: 

läCjB*  anuB.  (syr.  [aaeh  talm.] 
ITntarklaid,  Boek;  pl.  firrn^  (m.  Dag. 
dirim.)  Dn  3,  21  Keri.  Kt.  'nwno?  (v. 
einem  Subst.  ttr::c ;  so  Baer)  od.  '^XM 
(Fetl:  80  Kautzach  §  54, 3, a,  o.  57, 6,"a).t 

*'B  B.  no  Mund. 

tOfpB  Ez  30,  17.t  K  pr.  der  Stadt 
JmUtaäm  oder  £M^«tt«  in  Uuterägyp- 
ten  an  dw  Oitaeite  dea  pflloaiacheii 
Nilannes,  der  Hauptstadt  eines  von 
ihr  benanntenNomos.  Der  ä(?ypt.  Name 
derselben  war  Pa-Baat  {I\tbast),  d,  L 
aadb  SOepk.  Byt,  n.  d.  W.  dia  Katie, 
wdaha  dort  verehrt  wurda;  vialxnahr: 
der  dort  verehrten,  katzcngeetaltigen 
Gottheit  (ägyptisch  6a«<),  welche  die 
Giieolian  nut  der  Artemis  vergleichen. 
Noch  jelat  aind  Buinen  dar  Btadt  V4H> 
banden  unter  d(  m  Namen  Tdl-BasUh. 
Die  erste  Rilbe  ist  in  H  umgestaltet, 
um  den  tarnen  dem  Hebräischen  an- 
augleiolian.  Vgi  «hw  ^  8.  Herod. 
H,  59  f.  67.  137  f.  166.  Diod.  Sic,  16, 
49.  5 1 .  Ebers,  Durch Gosen^  16  ff.  484£ 

mWrr'^D  Ort  in  Ägypten,  «nd  zwar 
(Vgl.  Stickel  in  Btod.  u.  iürit.  1850, 
877  £  Ebari^  Durch  Goaen^  520)  die 
nocdwaiti.  V.  Saas  an  dar  Karawanan- 
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Strasse  von  Kairo  naoh  Maldu  gelegene 

Festung  'AgrM  Ex  14,  2.  9.  Nu  33,  7, 
anch  ohne  ''0  V.  8.t  Der  Name  ist 
wohl  ägyptisch  (nach  JabUmAn  Opute, 
eä,  te  Tmer  I,  447:  pi-wM-f^,  Ort  des 
Schilfwuchsea)  und  nur  bebraisiert 
(vgl.  TO-tfi).  a  ftberh.  BibL  HW. 
Art.  Haniroth. 

^T**©*  (=  piwd,  von  ■f'E,  8.  d.)  m.  suff". 

i*rp  m.  Unglück  (vgl.  ar.  .aI*  u.  ^ 
Sterbe^)  Hi  12,  5.  30,  24.  3f,  29.  Pr 
24,  22.t  Vgl.  Ifoi  Inrtam,  Fehler. 

♦TB*  (s.  V.  a.  [m.  Übergang  des  « 
in  '^],  na  fio.  3)  jriL  flchM  das 
Sohvartaa  Bi  S,  16.t 

m.  Staub,  Asche  (von  Ijn 
wegblasen)  Ex  9,  8.  1 0.t 

StB  (Mund,  d.  b.  Wortführer  Aller?) 
JV.  jpr.  m.  Feldherr  dee  Abimelech  Gn 
21,  22.  32.  26,  26.t 

Wab^E?  8.  ttiaia. 

V  V  ^ 

iTJ^  (=  ntj«^  Olsh.  §  171,  a;  St  ofita) 
f.  Fett  Hi  15,  27.t 

OnS'^Q  (nach  Ges.  Enmund,  von  oi;^ 

M  ar.  ^USii,  vgl.  XfwoaJOftog 

Goldmund;  aber  viell.  besser  mit  Lauth 
als  ägypt.  Name  zu  fassen  =  der  Neger, 
S.  ZDMG.  XXV,  139)  A:  pr.  Finehas 
1)  Sohn  des  Eleazar  Ex  6,  25.  Nu  25,  7 
o.  9.  2)  Sobn  dea  Hohenpriesters  Eli 
1  8  1,  3  (nur  hier  drf^eL  onf)  2,  34 
u.  8.   3)  Esr  8,  33. 

•j3*Ei  2V.  ;)r.  eines  idnmSischen  Stamm- 
fttrsten  ihn  36,  41.  1  Ch  1,  52.t  And. 
Aoaapraeha  dea  idonliaehan  li«,  s.  d. 

fV)*!^^  f.  pl.  doppelte  Schneiden  Ps 
149,  6.  Jas  41,  15.t  YgL  n|  na.  8. 

(t.  P9)  ertr.  gleiohl.,  An  dtf. 
PVI  «I.  daa  Wanken  Nah  2,  ll.t 

'fi&B  (StHfanong,  Strom,  v.  «ra)  N.  pr» 
eines  Stromes,  welcher  nach  Gn  2,  1 1t 
von  Eden  auaging  und  das  Land  0ha- 
vüa  nmstrSmte,  vgl.  Sir  24,  25.  Man 
identifiziert  ihn,  wie  sehon  ^'*wnvr.  wit 
Jfsin  ludus,  als  dem  westlichen  Grans- 
ÜUS8  Indiens.  Josephus  (Arcb.  1,  1,9) 
versteht  den  Ganges.  And.  (nach  üe- 
land):Flia8i8.  Daasaaiarit.Tu9.fibara. 
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Fit^n-Kadoff  yiell.  der  Goschop,  der 
in  epiral förmigem  Lauf  Kaffa  umgiebt 
und  nahe  den  Quellen  des  wßi|S6&  KU 
entBpiiiigt.    S.  noch  zu  'jirr^;. 

pn'^E?  (St.  niB)  N.  pr,  m.  l  Ch  8,  35. 
9,  41.t 

i|S  (St.  nsB)  M.  Flaacb«  (od.  Kanne?) 

1  8  10,  1.  2  X  9, 1.  8.t  Ancli  suMbn. 

-P»-  J''-  P^-  0^-:  --  Ez  47,  2t 
tröpfeln  (mificbn.  7|C=Q),  iiiessen.  Vw. 
m.  n^i  weuiMi. 

^D£)*'  r**  binden,  fesseln  (vgl. 
talm.,  targ.  Ithpe.,  Fa.),      ^.i^ annexum 

od.  grh'ihm*  fv,  d.  Zunge,  den  Händen), 
;        romj7ecft^((s,  I^aos  Verwickelung, 

)  ^  tnncttjwN,  mand.  tt'^MaB  daaFesieln. 

Davon. 

D''';3SUl  tT&jS)  (der  Gazellen  fesselt, 
fiuigt)  N.  pr,  m,  £»  2,  57.  Neb  7,  5d.t 
Die  Fein.-Ihidg.  wie  in  n'iiDb,  nW;!p. 

^^P)  (b.  zu  biß)  wie  nbs3  eig.  spalten 
(so  roch  talm.),  dann  ab-  nnd  aus- 
sondern, {Ls  durchsuchen,  aufsuchen 
(bes.  das  Ungeüefer,  qi&ei^fßiofiat  '^  ebenso 
miadkn*  Kai,  A*.,  targ.,  tabn.  Ai.  dast., 
Tgl.  t  das  Ar.  Fleischer  bei  Levy,  TW. 
II,  573,  a).  Dah.  xiherir.  (vgl.  rtß) 
auszeichnen ,  gross ,  ausserordentlioh 
machen  (s.  Niph.  Eiph,), 
Niph.  3.  f.  r«^  Fe  118,  23,  nr^bc: 

2  8  1,  26  (vgl.  wnej??^  '^o^  6,  17.  Olsh. 
§  220,  b),  impf.  Hhjri  xV»*?;  /)f.  f.  rj<>cj, 

t^'^rabB?  —  1)  amiMrordeBtheh,  Inge» 

wöbniich  s.  2  S  1,  26.  Dnll,36:  natn 
r-xbt^  rr  icird  Ungeheures  reden,  d.  h. 
empörende  Lästerungen  (vgl.  Dn  7,11. 
Apoo  1 3,  5).  2)  sobwer  zu  vollbringen 
od.  III  beg^ifen  s.,  m.  "^rya  jemandem 
so  erscheinen  2  8  13,  2.  Hach  8,  6.  M. 

zu  schwer,  unmöglich  s.  für  jem. 
Gn  18,  14.  Dt  17,  8.  30,  11.  3)  dah. 
wunderbar  b.  Fe  118,  28.  139,  14.  PI. 
fem.  rriK^B.  Wunder  (Jahves),  teils  von 
den  Wunderwerken  der  Schöpfung  Ps 
9, 2.  26, 7.  40, 6,  teils  von  den  Wunder- 
tbaten  in  der  GeBchiohte  En  34, 10. 


Jos  3,  5.  Als  Subst.  nimmt  es  Adjek- 
tive zu  sich  Ps  13G,  4.  Der  PI.  auch 
adverbial:  wunderbarliob  Hi  37,  5. 
Dn  8,  24. 

Ä  lN/.fii|sb  weihen  (eig  au- oi  lorn), 
inshes.  ein  GeHll  dL',  von  der  Darbrin- 
gung und  Heiliguug  des  gelobten  Opfers 
Lv  22,  21.  Nu  iö,  3.  8.t 

mph,  N^ferv  38»  29  n. 

(wie  von  r^vj)  Dt  28,  59 ;  impf.  »>b:, 
pt.  jcbBtt  1)  s.  V.  a.  Pt.  etwas  weihen, 
insbes'.  ein  Gelübde  Lv  27,  2.  Nu  b,  2. 

2)  ausserordentlicb  machen  Dt  28, 59. 
Fi  31,  22.  Inf,  R^n  Adv.  2  Ch  2,  8. 

3)  wunderhnr  machen  Jes  28,  29,  m.n$ 
wundersam  umgi  hen  mit  29,  14.  IK"^!^^ 
Adv.  wunderlich  Jü  2,  26. 

map,  impf.  M^nnn  sifili  in  abionder- 
licher,  wundersamer  Weise  gegen  jem. 
verhalten,  mit  2  Hi  10,  16.t 

Derivate:  ausser  den  folgenden: 
n{|6to,  »"»be,  tumtn.  pr.  n^Vn. 

VÖb  m.  »uff.  ^Btbo,  7}i»)>B  m,  1)  etwaa 
ärosses,  Wunderbarei,  von  den  Wun- 
dern Jahves  Ex  15,  11.  77,  12.  15. 
PI.  Dr«j<^»:  Ah\  wundersamst,  ausser- 
ordentlich Thr  i,  9.  p."i»bn  wunderbare 
BegebenJieiien  Dn  12,  6*. '  2)  als  concr. 
Wunderbarer  Jes  9,  5  (wenn  nicht  hier 
yrr'  stbn  [Baer:  xbgj  au  verbinden  und 
au  deuten  ist:  Wunder  von  einem  Be- 
rater). 

''ttbC^  Bi  13,  18  Ktf  wunderbar.  Ken: 

Fem.  des  ersteren  ist  das  Kt  rf'Hbc, 
lies:  n^t<>B  Ps  139,  6t,  wofür  Ken 
nw'hxi  (von  einem  Sing.  »''^^)^ 

n^KiÖ  (Jahve  hat  ausgezeichnet)  N.  pr, 
m.  Neb  8,  7.  10,  ll.t 

(s.  2u  bbs)  teilen.  Misohn.  weit^ 
weggehen,  ablenken,  abweiBen,dab.a^ 
getrennt,  entfernt,  hervorragend. 

Xijjh.  3.  /*.  n:b£:  geteilt  werden  Gn 
10,  25.  1  Ch  r,  19.t 

Pi.  i\9  teilen.  Ps  55,  10:  oj-näb 
teile  ihn  Zunge,  d.  h.  maebe  aie  uneins 
in  ihren  Beratschlagungen.  Hi  38,  25.t 
Derivate:       —  mb|,  VgL 
auch 

aram.  (auuli  talm.,  taig.,  syr.)  teilen. 
Bart  pate.  f,  r\v^^  Dn  2,  41.t 
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3bE  n-a>D,  -«aV?,  m.  i-'3>d  m.  1) 
Bach  (eig.  Kanal,  T«üung  des  Wassm 

vom  QuellorteauB  in versohiedene Rinn- 
sale) Fs  65,  10.  jW.  dt?  -ibc  Waaser- 
bäche  Ps  1,  3.  119,  136,    Ar.  (ebenso 

Ith.)  ^  od«r  «M.  i>a^.  2)  N. 
pr.f  (Teil,  Teilung)  Sohn  im  'Bber, 
Patriarch  Gn  10,  25.  11, 16  ff.  1  Ob  1, 

1!».  25.  I  p. 

cs^r.  trlpichl.,  aram.  (auch  misohü., 
taim.,  targ.)  Hälfte  Da  7,  25.t 

nur  pl  niabo  /ew.    1)  Gaue  (als 
Abteilungen  eines  Stammes)  Ri  5,  15,. 
16.  2)  Bidie(«UTeiliuigeneiner  quelle) 
Hi  20,  i7.t 

jrf.  rvi»^  f.  AbteUung,  Klaase 
(d«r  Priatter),  «mrt  n||^  2  Ob  35, 5.t 

njbB*  lu.  »uyf.  t^'T';^^?  aram.,  dasi.  Bar 

H.'l'S.t   Talm.,  targ.  «nab^. 

1C3'>E,  häufiger  '^J^TB  (nach  Delitzsch 
viell.  auf  abs  zurSoksufähren ;  s.  Geu.^ 
360.  HL.  u.  Kob.  100),  pl,  fi^V^f  n. 

cr-ri^D  (Ez  23,  20)  comm.  od.  epicoen. 
1)  Nebenwfib,  K^b^i  fnus  dem  Semit, 
ios  Griech.  übergegangen:  naXka^,  naX- 
Imk,  «roUflonf,  Iftt.  peäex,  j«r.  targ.  n.  d. 
griech.  Form:  xrp^-'C,  «ni^^)  Gn  22, 
24.  35,  22.  Vollst  wa^rp  rnö«  Ri  19,  1. 
2  S  15,  16.  20,  3.  2)1  naXXa^,  Buhler, 
BeiseblSfer.  Es  23, 20 :  Bt^es^D  n^s:^: 
und  sie  trieb  unkemtdle  ZdAe  mU  «Aren 
Buhlen,  Tgl.  V.  5. 

ITJ^*  jif.  nh^  f.  Eisen,  Btebl  (syr. 
«r.  >^t*,  >'!^y ,  geoMiiiMr. 
raob  •jrr.        [P.  Smitb,  SRIe».  1, 406]: 
•in  Eravdworl,  lUhnl.  dae  pere. 
Nftb  2,  4t:  von  dem  ailUenien  Be- 
schlag der  Streitwagen ;  s.  Strauaa,  B.8tb 

N.  pr,  M.  Gn  22,  22.t 

^-  V.  a.  iAt  (b.  zu  V*>b)  1)  au8- 
und  abBondern,  dah.  2;  auszeichnen. 
8.  SU  ikte. 

iWpÄ.  "T^^f?,  «"«Jb?  paH8.  1)  aus- 
gesondert, ausgew&hlt  werden  Ex  H'V 
16.  2)  ausgezeichnet  werden  Ps  1 39,  U  .t 

Wph.  niifn,  ^n-'bBni,  impf.  hVb:,  »wp. 
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n^i^  —  1)  abeoaden  8x8,18.  M.  y^: 

einen  Unterschied  machen  zwischen  Ex 
9,4.   11,  7.     2)  jem.  auszeichnen  Pe 
4,  4,  dah.  gross  machen  Ps  17,  7.t 
DeriTBt;  tsS^ 

(ausgezeichnet)  N.  pr.  Sobn  dee 
Buben  Gn  46,  0.  Ex  6,  14.  Nu  26,  5. 
1  Ob  5,  3.  FettroH.  ^  Ku  26,  S.t 

(s.  zu  b^c)  pt.  n^B  üpaltea,  ein- 

•obneiden,  furchen  Pi  141, 7t.  Ar.  ^Ui, 
wie  Blieb  ereiB.  ri^Bu  BehneideD,  tax^ken, 

den  Aeker  bauen,  tiyr,  graben, 
Bcbwer  arbeiten. 

Pi.  impf,  n^-y,  mniBP  l)  spalten, 
▼on  einem  Pfeile 'Pr  23.  Hi  16,  13, 
zerschneiden,  z.  B.  Fr&chte  2  K  4,  3tt. 
2)  hervorbrechen  lassen  (die  Jungen), 
d.  i.  gebären  Hi  39,  3.   Vgl.  iaD.t 

nbs  impf  'flnhtr,  pl.  n^c,  ynbß,  "^nip 
aram.,  eig.  arbeiten  (s.  zu  hebr.  rä«), 
dann  Terebren,  dienm  (Glitte),  eoUire 
(Tgl.  nar),  m.  d.  Acc.  u.  b  Dn  3,  12  fF. 
6,  17.  7,  14.  27.  E8r7,24.  Dieses  nVe 
wird  von  Frdr.  Delitzsch  auf  ein  wursel- 
verschiedenes  ^JS  zurückgeführt,  weU 
obee  dnreb  aaa,  jMfitt«  füwbten,  Ter- 
ebren  beaeogt  wwde. 

(Hi  41.  16)  /.  1)  Spalt  (ar.  z.  B. 
vom  Riss  in  der  Fusssohle  der  barfuss 
Gtihenden),  z.  B.  der  aufplatzenden 
reifan  Qranatfroobt,  dnreb  welebenBiaa 
die  korBUenartig  glänzenden  Samen^ 
kömer  zum  Vorschein  kommen  (n. 
Wetzstein  bei  Delitzsch,  HLd.  IHTff,) 
Ct4,  6.  U,  7.  1  S  30,  12.  2)iluhibteiu 

(eig.  daa  Abgeeehnittene,  d.  b.  daa 

Halbstttck  der  Handmilhle).  Der  obere 
heisst  aa-i  nba  Ri  9,  53.  2  8  11,  21, 
auch  bloss  Läufer;  der  untere 
n'^rinn  nbi|  fii  41,  16»t  Aueb  miaebn., 
talm*,  tMg. 

(Sebnitt)  Jf.  pt.  m.  Neb  10,  25.t 
Palm.  n.  pr.  Kh^B. 

Iff^*  estr.  gleiebL,  Biaai.  (talVn  taig.; 
ayr.  ^i^l^a^)  m.  GoHeadieoat,  Knltna 
Esr  7,  19.t 

(s.  zu  bbfi)  K>}»fp  eig.  spalten, 
dnrdibreebeo  (tw.  ndeebn.,  talm.  eVa 
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berromgan,  herrorstehes),  auch  Ton 

der  Leibesfrucht  (s.  Fiel  no.  3),  gew. 
aber  entkommen,  entttipben  Ez  7,  Ki 
(wie  miachn.,  syr.  Lneusyr.  f.  x:c-^], 

ar.  cUJi),  auch  (wie  s«2tB)  tram.^  ent- 
kommen lasaea,  retten  (s.  n;;^?))  rniMlm. 
«twM  wsw«ttm  (z.  B.  aus  dem  Munde). 
Assyr.  balat<l  positiv  gewendet:  leben. 
Fi.  am  Leben  erhalten,  6flffi<  lebendig. 

Fi.  impf,  (das  yf.  nur  v.  d.  vw.  oi'a) 
ö^Sn,  m.  ttuff.  09^5": ,  imp.  nastt,  m.  nnff. 
^a^;  jrf.  m.  "»oiBTa  —  1)  ent- 
kommen iMunoif  (aus  I  in ^  r  Gefahr) retten 
Pb  18,  3.  40,  IS,  m  -  Ps  18,  49.  17, 
13,  u.  n*»  H,  4.  2;  intran«.  entkommen 
(eig.  Entkommen  im  Werk  Minn)  Hi 
23,7.  3)  gebären  (eig.  die  Leibesfrucht 
hervorbrechen  lassen,  s.  n|9  no.  2)  Hi 
21,  10.  Vgl.  aio  no.  2. 

Bii>A.  «"»b^:  retten  ÄLi  6,  14; 

in  Siokerheit  bringen  (den  Baub)  Jes 
5, 29.t 

Derivate:        —  ^^V^h  O^^?»  '''■'^9» 

tsbe  (Rettung)  N.pr.m,  1)  1  Ch  2,  47. 
2)1  Ch  12,  3.t  8.  noch  Urf«  8.110,8. 

t::::      ilcUmig  i's.32,  7.  56,  S.t  Syr. 

i^^J^si  Bettung;  asB.  haJäp^  Leben,  vtfa 

ntperste*. 
übSS*,  rrobD,  s.  u.  »"»bo*,  na'^be. 

TjbB  1)  N.  j»r.  «1.  (abgek.  aus  n*ab?i 
Biettnng  JahTes)  a)  Nu  18,  9.  ft)  i  S 
21^,  44,  wofür  btrobf  2  8  3,  15.  2)  ilT. 
gentil,  8.  t»|f  mg.   8.  110,  a.t 

•tsbE*  (s.  V.  a.  n:obB,  s.  d.),  i.  j>.  -«gfe? 

m.  Neh  12,'  17. t 

bfcjttjbe  (Rettung   üotteb)   N.  pr.  m. 
i)  iiü  34,  2H.    2)  8.  -^übB  »0.  1,  b.-i 

(Jahve  hat  gerettet)  K.  pr.  m. 
1)'  i  bh  3,  21.  2)  4,  42.  3)  Neh  10, 28.t 

VrtsbE  (daas.)  A^jir.  f«.  Ez  II,  1.  13.f 

•'bs*  t.;;.  ■'bD,  u.  K'^be*  f,  n^bf  wunder- 
bar, B.  zu  "»««bD. 

»T'bB  (für  n-'xbo  Jahve  hat  ausgezeichnet) 
N.  J»r.  m.  \  Ch  3,  24.t 

O^^SS  8.  V.  a.  abo  w.  ein  i.iitkomiuener, 
FiticlitBng,  oft' «eil.  0n  14,  18.  Joi  8, 


22.   PI.  cittr.  -«cnb^,  m.  »«#. 

44,  2S.  Bz  6,  8, 

t2"bB*  dass.,  nur  0'^'»b?  Jes  66,  1», 
c-!J4o  Nu  21, 19,D^jb?  Jer  44, 14.  Auch 

mißchn. 

nn^bS  u.  »TObsa,  tu/r.  tv^o  f.  Bnt- 
r&Dimg,  Rettung  Gn  45,  7  und  concr. 
das  Gerettete  Ei  10,  5.  Ob  17.  Jo  3,  5. 
Insbes.  collect,  die  aus  einer  Katastrophe 
Geretteten,  die  Überlebenden  2  8  15, 
14.  2  K  19,  30.  81.  ESerO,  8. 

b^'bB*  (St.  bbB)  »M.  nur  PI.  vMm,  o^bb? 
Biohter  Ex  21,  22.  Dt  32,  31.  Hi  81, 
1 1 :  B'«V''bB  "fS»  ein  Verbrechen,  das  vor 
die  Kriminalrichter  gehört.t 

n^be  f.  Entscheidung  Jes  1 6,  3.t 

''b'^bSi  (V.  b-ibs)  Vi.  A<Jj.  indicutfix  Hi  31, 
28  (Vgl.  V.  llj.  ^'ew*-  iudiciak 
HC.  decreium,  Entscheidung  Jes  28,  7.t 

^5D*»  ar.  JSl  rund  werden,  dUi rander 

Teil  einer  Sache,  Hügel,  HeereswOger 

Himmelskreis.  Davon: 

tlb©  m.  1)  m.  suff.  "zhz  Bezirk,  Kreis, 
kleine  Provinz  i^eh  i,  9.  12.  14—18. 
a'<Vö4n'^  ^  der  Benirk  Ton  Jemialem. 
Auch  phön.jwl»  t  Bezirk  vonLaodicea 
eis.  7  Ebenso  miBchn.,  targ.  —  2)  i.p» 
-bc  Spindel  Pr  3 1 ,  1 0.t  Ebenso  mischn. ; 
ar.  ^SJs.  Urspr.  wohl  der  Wirtel,  Wertel 
d.  i.  der  unten  an  der  Spindel  aoge- 
braohte,  ihr  die  nötig  S  hwere  gebende 
(dab.  fiPMW.  jpe«<m,  türk.  ugyriak  von  Bgt/r 
pch  wer,  gemein  ar  ÄJiJo  st.  ÄJIaj)  Hing 
od.  Knopf  {yerticxUiia).  —  3j  Stock, 
Krücke  2  8  8,  29.t  LXX.  mtvtvhi, 

ar.  J»,  (rB.  Hpalten  (vgl.  das 
lautvw.  f^ti),  trennen,  sondern,  vgl. 
die  VW.  Stämme  «bfi,  nbc,  abo,  nbu,  übe, 
0^,  v^,  «Sb», 

Fi.  pbii»,  ^Th\t.,  m.  suff.  'ibbei,  impf. 
h\ip'_  i)  schlichten,  richten  l  S  2,  25, 
dah.  Btrafen  (xurux^<.V«ii)  Ps  106,  30.  M. 
^  adtiMlitfafv,  snerkenneo  Es  16,  52.  2) 
urteilen,  glauben  Gn  48,  ll.t 

Hühp.  b^rn,  "'nbkopn,  ibbann;  impf. 
bVon-;,  -bi^ri,  bSnp^i'fi ,  ribborön  Dn  9,  4, 
pl  i.  p.  n^VSqn'«,  imp.  bbprn,  inf.  biopnb, 
m,        1?»^«^r  o^^^l*?^  — 
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•ig.  Sioh  int  Hittol  legen,  yom  Gebet  «e- 
brancht,  sofern  es  mittlerisch  zwiMiUll 
Gott  und  dem  Menschen  eintritt,  dah. 
bitten, flehen,  m.  hu  Gn20, 1 7.  Nu  1 1  2 
Pa  5,  3.  J««  45,  14,  b  Dn9,  4,  4b 
Nah  14  ahsoL  1  8  2,  1.  Die  ftwh;; 
um  welche  man  Littet,  ebenfalls  m  b» 

i  Oil'Pfl   ^  ^"'■^»^teu  Dt 

9,  20.  t  8  7,  5 ;  ebenso  bei  bj  Hi  42,  8  • 
b  1  S  2,  25.  ' 

Derivate  n)  in  der  GB.:  bia;  6)  in 
der  des  RuMens:  h^hn,  mV^ie,  ■'VbE- 
2i«jm.i.r.l)b^n;b3B,i,b]p^  cjdeaietenal 

B  (Sohiediriehter)  Mp^.  «n.  Neh  3, 25.t 

2*^^®      entschieden  d.i,  Eeoht 
geschaft)  Ä      «.  Neh  11,  i2.t 

Tittbfi     du  folgvaae. 

m»  das  gr.  o,  7  delva,  ein  gewisser, 
etwas  gewisses,  immar  mit  i3bin<  iramd 
einer  verTiTinden  1  8  21,3:  "aba  taipo-b« 
an  iV^e^w?  «««n  ffenHnfien  Ort.  2  Jt 
6,  8.  Als  Voe.  Euth  4,  1 :  ijba  na-nati 
ae<a»  M  kiOer,  o  meik  Lieber! 
«  aW/miaelm.  «o  •■Sllbf  allein ;  ar. 
syr.^daaa.).  Stw.  wahraob.  rib^  ab^ 
iondera,  treDneii,da]i.(Tgl.Mb»Wii]id8r) 
•r.  Ji  (alte,  bei  Dichtem  Torkommende 
Dialektform),  ^^i,  hebr.  ■'a^iD  ein  ga- 
wisser.  Aus  "itbx  lAa  entstand  durch 

MiinmensprechenimMundedes  Volkes 
''?'>e>B  Dn  8,  18.—  1  Oh  11,  27  «.  27, 

10  ist  statt  •';"%Bn  herzustellan  tobah 
narh  2  S  23,  26, 'und  1  Ch  11,  36  ai 
Bchi  tiiben  •'sbah  nach  2  8  23,  34.t 

DTD  (a.  zu  hht)  eig.  durohbreeheD, 

K  tw;)/:  ois';,  -jscsfT«,  tm/>. 
1><.  eka^  —  1)  (den  Weg)  ebnen  (eig. 
«ine  Bahn  brechen)  Pr  5,  21.  Jea  26,  7. 
Ps  78,  50:  er  haknte  feinem  Zbrm  dm 
Weg,  d.  h.  liess  ihm  freien  Lauf.  Pr 
4,  26:  ebtne  die  Bahn  deines  Fuases,  d.  h. 
gehe  auf  gerader  Bahn.  Allg.  einen 
"Wag  eisaeUagen  Pr  5,  6.  2)  denomin. 
V  cVq  Wage:  darwigen,  anteilaii  Pa 
58,  3.t 

Derivat: 

Öbe  m.  Wage,  eig.  Sohnellwage  Pr  16, 
11.  Jea  40,  12.t 
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■j^bö  (8.  zu  V>t)  ar.  eig. 
wegreissen,  loerpissen  (s.  n^o),  daher 
die  Derivv.  für  Schrecken,  wie  nw» 
I^OIj  (a.  d.).   Nur  im  *  *  * 

BcflIfM.  impf,  i,  p.  3^2tkon''  erschüttert 
werden,  erbeben  (eig.  rvmi^  Btaae  be- 
kommen) Hi  9,  6.t 

Derivate:  rv^,  rcf^  und 

T\ri\^  f.  Beben,  FvaivkA,  Sohieeken,  m 
21,  6.  Pa  55,  6.  Jaa  21,  4.  Ei  7,  18.t 


8. 


V.  a.  ob^.  Derivat  e^|^ 


(b.  zu  bbc),  wie  syr.  ^-»-iÄ  durch- 
bohren, durchbrechen  (?£-^al  Locli, 
Bisa 'in  der  Uauer);  ebenso  miscbn. 
PL  (s.  Levy  c  «.),  dah.  gändiek 
durchgebrochen,  offenkundig.  An  die 
Bed.  des  äth.  ^({(t:  reisen,  wandern, 
auswandern  ^wohl  eig.  auf  brechen,  vgl. 
9^)  und  ^m:  Wanderer,  iremder 
aehlieaat  aieh  daa  N,  pr,:  r«^. 

map.  yiK^  m  i,  lo  Kt,  impf. 

rr^or^  imp.  ''tö^^nn  sich  wälzen  (gleichs. 
m.  d.  Kopie  sich  in  den  Staub  bohren): 
in  der  Asche  Jer  6,  26.  Ez  27,  30, 
-^09  im  Staube  Ki  1,  10,  »neh  ohne  Za- 
satz  in  dems.  8.  Jer  25,  34.  Stets  als 
Ritus  der  Trauer.t  8o  richtig  Haschi, 
Kimchi  u.  a.  (Andere  ungenau:  sich 
bcatrenen) ;  vgl.  targ.  teW  baschmutzen, 
■yr.  XaSa  aidi  beandaln. 

(eig.  Wanderung,  Land  der  Wan- 
derer, der  XVemden),  i.  p.  (E, 
15,  14.  Jo  4,  4)  f,  K  pr.  Philistäa, 
Landstrich  im  Südwesten  von  Palästina 
Gn  10,  14.  Ex  15,  14.  Jes  14,  2%  bei 
Joaepbna  ntAaunivt)  (Archäol.  1,  6,  2), 
welches  dann  auch  von  ganz  ir*Mnf|. 
gebraucht  wurde,  z.  B.  Archäol.  8,  4. 
Vgl  Belands  Palästina  S.  38  ff.  7  3  ff; 
Kdlaehr.  Faiaitav  od.  Fmita.  Schräder. 
KAT«  102 1  Altig.  Mfa.  Daa  Nfmi 
geni.  ist  •'BRÖba  pl.  o-^PttJb^,  auch  o-^srndba 
(Am 9, 7.  !  Ch  14, 10)  Philfstüpr.  LXX. 
UlX6<fvlot  u.  tPviUtrrieifi.   Joseph.  Uukui- 
'TTipoi  (vgl.  Arob.  1,  6,  2:  ^vUrirog). 
Vgl.  über  ihre  Einwandernng  Gn  10. 
14.  Am  a,  a.  0, 
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Vi 

Ti^'ST  («.  2«  ^^>B)f         '^^^  (vgl.  Ö>B) 

fliehen,  SjI,         c>l^,  ^^l^  equu» 

n^fe  (Schnelligkeit)  N,  pr,  m,  1)  Nn 
16,  1.  2)  1  Oh  2,  d8.t 

DB  c«fr.  gleichl.,  m.  su/f.  n:|^  Dn  7,  5 
(ii.  Bapr  z.  St,  Kautzsch  §  61,  2)  m. 
aram.,  s.  v.  a.  hebr.  no  (b.  d.).  1)  tfund 
Dn  4,  28.  6,  23.  7,  5.  8.  20.  2)  Mün- 
dung, Öffnong  6,  t8.t  Vgl.  H8ldeke, 
GgA.  1884,  1020. 

"'C'  (immer  m.  folg.  Makk.)  eig.  esfr. 
eiues  obsoleten  Subst.  )^*  Abwendung, 
"WegBchaffung,  Wegräumuug  (v.  nj|, 
wie  19  T.  n|9),  im  Spraebgel»;  dann 
Conj.  s.  V.  a.  ////,  7ie,  'Jasn  nicht.  Es 
steht  1)  wenn  eine  Handlung  voraus- 
geht, welche  eine  andere  hindern  soll, 
deren  Eintreten  man  eonit  hefttrchtet. 
Gn  11,  4:  wir  wollen  uiw  eim  Stadt 
hmitn  ....  'f'^tj-iC  damit  wir  nicht  zer- 
streut tcerdtn;  19, 15 :  mache  dich  auf  ~ID 
n|[fn  damit  ikt  «uctAI  Unweggerafft  mrdmilt) 
3,  3 :  esset  nicht  davon  . .  .  imaFrjp  damtU 
ihr  nicht  Sterlet.    Gu  3,  22:    U7ul  «um, 

damit  er  nicht  amstrecke  seine  Hatul  

«0  verttieaa  ihn  Jahve-Elohim  am  dem 
CkarUnJBdmu(mMvi  in  haitender  Bede 
statt  ^nriitiR'!).  Dah.  nach  den  Ybb. 
fürchtm  (Gn'"31,  31),  sich  hüten  (Gn  24, 
6.  31,  24.  Dt  4,  23),  aach  achtoOren  £i 

15,  12.  —  2)  an  An&ng  de«  Satiee 
a)  bei  Verboten  und  Warnungen  (wie 
i>X).  Hi  :V2,  IP:  inriXp-',B  dass  ihr  yücht 
etwa  saget.  Jee  30, 1 8 :  vijptPi  osr»  n''©^)B 
Hitkia  m^e  eueh  doeJi  nicht  tätachen^  lasst 
euch  nicht  durch  Hiskia  tinaehen.  b) 
beim  Ausdruck  einer  Besorgnis.  Gn 
31,  31.  38,  1  1.  42,  4.  Ex  13,  17.  Nu 

16,  34.  1  S  13,  ly.  Gn  44,  34  affekt- 
Toll  ablehnend:  'vn  y^a  "91^1^  «ioM 
fcA  nicht  zu  sehen  bekomme!  =  nein,  ich 
mag  nicht  mit  ansehen  das  TJiigliick.  Das 
Ferf.  folgt  nur  dann,  wenn  es  sich  auf 
die  Besorgnis  bezieht,  dass  etwas  schon 
geaehehen  eai.  2  8  20,  6:  «^ini  ^ 
venerit.  2  K  2 ,  16:  n;rr  ryn  '^»^"TB 
wenn  ihn  nur  nicht  dtr  Wind  .Tahves  etn- 
porgeJioben  hat.  —  lu  Ir'r  ö,  6:  o'^'r?  TXyn. 
'lAi  e|&tn-^e  ist     nicht  etwa  „adTerbiaP 


gebraucht  (Gee.),  sondern  mau  hat  zu 
übers.:  danwt  ne  nicht  den  Pfad  des 
Lebetu  eituchlofie,  »ind  schwankend  gtr 
Mtordm  ikte  €Meim  «n&etputif . 

wahrsch.  weich  sein, 

dah.  iibtr.  auf  angenehmen  Geschmaok. 

Denv. : 

3^  £227,1 7t,  wahrsch.  eine  Art  süssen, 
kSatUchen  Backwerks,  Targ.  x;Vp,  d.  i. 
MoUtt  eine  Art  von  atkaaem  Gebackenen'. 

Yvig.  mUnm  (miaebn.  v^vyft  *7^*  )^|H>)* 

njr,  IE'-,  TBfj;  imp.  mo,  w^,  inf, 
nisf,  m.  »uff.  on^f^  abs.  ni^,  fa.  nk, 
n|<fi,  pl.  xnh^        Es  4«,  19  —  eig. 

wenden:   Ä)  trans.  nur  i.  d.  Phrase 

r-r  n;c  Jos  17.  12.  Jer  2,  27.  —  B) 

i'itranx.  sich  ict-uiidu  (auch  mischn,;  syr. 
ix^  Bich  umdrehen,  zurückkehren;  Fa. 

antworten);  nnd  awar  —  1)  nm  an 

gehn  Ex  7,  23.  10,6.  32,  15,  m.  d.  Dat. 
ethic.  Dt  1 ,  40.  2, 3.  Jos  22, 4.  Daher 
a)  sich  wohin  wenden,  d.  i.  begeben, 
m.  btt  1  S  13,  17,  l)  Jes  53,  6,  dem 
Lokativ  1  8  13,  28.'l  K  17,  8.  Dann 
m.  d.  P.  sich  an  jem.  wenden,  um 
ihn  um  Hilfe  zu  bitten  oder  zu  be- 
fragen, z.  B.  au  Q(oii  Jes  45,  22,  zu 
den  Gtttaen  Lv  19,  4.  Dt  29, 17.  IL 
'>'nnK  sich  zu  jem.  wenden,  um  ihm  an 
folgen  Ez  29,  16;  m,  2  sich  jem.  zu- 
wenden und  betrachtend  an  ihm  haf- 
ten Hi  6,  28.  Koh  2,  11.  h)  sich  ab- 
wenden Ton  jem.,  m.  Bsp  Dt  29,  17, 
o?>«o/.  30, 1 7  c).  Von  der  Zeitwen  rin  .) 
sich  herzuwenden,  herannahen.  niacV 
"^pa  beim  Nahen  des  Morgens,  gegen 
Morgen  Ez  14,  27.  W  'fe>  Bi  19,  26. 
n-^r  r"5c!5  gegen  Abend  Gn  2^  68.  Dt 
23,  12.  8)  sich  aliwcuden,  weggehn. 
Jer  6,  4:    der   Tag  wendet  sich  (neigt 

sich).  Ps  90,  9  (ar.  verschwin- 
den). —  2)  um  zu  schauen  £x  2,  12: 
und  er  wandte  nich  (mit  den  Augen) 
hierhin  mitd  dorthin  tind  sah,  Koh  2, 12. 
Dah.  blicken,  m.  ^  Ex  12,  10,  21  Hi 
6,  28,  n^5ob  in  die  Höhe  Jes  8,  21, 
v^-rn^  (hinter  sich)  Ri  20,  40.  2  8  1,7. 
Von  Gott  oder  einem  K6nige:  gnttdig 
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auf  etwas  blicken  Ps  25,  16.  2  8  9,  8. 
Von  leblosen  Dingreu:  wohin  gerichtet 
sein,  spectare  i^z      3.  11,  1.  44,  1. 

JR».  n|i,  tmp.  n$  eig.  wegwenden, 
dah.  I)  beseitigen,  wegschafien  Zeph 
3,  15.  2)  aufräumen  (durch  WegBchaf- 
fuog  der  Hindernisse)  Ps  80,  10,  das 
Hau  Gn  24,  31.  Lv  14,  36;  den  Weg, 
d.  h.  ihn  bereiten,  bahnen  Jee  40,  8. 
57,  14.  R2,  10.  Mal  3,  l.t 

Hiph.  mon,  nr:cn,  Impf,  ib»",  inf. 
m.  mff".  inifins,  pt,  tiiz^  —  l)  tram. 
wenden,  kehren  Bi  15,  4,  den  Baeken 
Jer  48,  39.  1  8  10,  9.  2)  intrans.  sich 
wenden,  fergtt  vertere,  Qithcn  Jer  IG,  21. 
49,  24,  aber  von  dem  i'liehendeu :  sich 
umkebren,  etehen  bleiben  Jer  46,  5. 
Nah  2,  9.  ](.  aioh  an  jem.  wenden 
Jer  47,  3.t 

Hoph.  «En,  pt.  nitu  1)  gewandt,  ge- 
richtet sein  £z  9,  2.^  2)  sich  wenden, 
wie  Hiph.  no.  2.  Jer  49,  8.t 

BeriTate:  naii  (pl.  &qf)  und  die 
Nonm,  pr.  n|^,  ^  !i«r>9f . 

rOB*  (aas.  pänü)  im  gg.  ungebr.  (nur  in 

nomm.pr.  die  Verbindungsf.  19^  J^li 
CSD  (auch  mischri  1  ?fr.  •'rc,  m.  guff". 
■«30.  0:-3C,  -  —  IC    Ps  li,  7  m.  (f. 

Ez  21,  21)  —  Ij  Augcsiciit,  eig.  die 
Seite,  die  man  jemandem  anwendet  (s. 
£i  21,  3),  Tgl.  ar.  Gesicht  von 
C&fij.  V.  sich  wohin  wenden.  Auch 
für  den  Pi.  z.  B.  c-:-  r.yz':^  vier  Ge- 
sichter Ez  1,  6,  gew.  m.  ü.  Ti.  des  Vb., 
aeltener  dem  Sing.  Thr  4,  le.  Pr  15, 
1 4. — Insbes.  merke  man :  a)  O"»«-^»  o*«« 
von  Angesicht  zu  Angesicht  Gn  32, 
21,  auch  B'ijfia  d'':^  Dt  5,  4.  b)  '9  "^Sf  ^ 
jemandem  ine  Geeicbt  (offen,  snm 
Trotz),  z.  B.  lästern  Hi  1,  11,  tadeln 
21,  31,  beleidigen  Jes  ß5,  3  (vgl.  das 
franz.  öftre  ä  la  harhe)\  ebenso  •'3B"bK 
Hi  2, 5.  13, 15.  Dt  7, 10:  iVoJ^^  -nj^^ 
IM  JnlTite  vergiä  «r  Dkm,  olfon  und  eo- 
fort  (Vulg.  BtaUm.  Parall.  npjr-Hb). 
Desgl.  ritn  n:T  jem.  ins  Gesicht  wider- 
sprechen (f.  frei,  offen,  heftig)  Hos  5,  5. 
7,  10.  Hi  16,  8.  c)  0^39  nto  sein 
Gieiicht  oder  seinen  BUck  wohin  rieh- 
tcn,  }>e8.  um  dorthin  zu  reisen,  in.  d. 
Acc.  der  Richtung  Gn  21 ;  ni.  d  u. 
hif.  beabsiohtigen,  vorhaben,  etwas  zu 
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thun,  bes.  von  dem  Vorhaben  oin.  r 
Heise  Jer  42,  15.  17.  44  12.  2  K  12, 
18.  Dn  11,  17.  M.  in;  2  Ch  20,  3.  Dn 
9,  3.  Im  NomlttalM.ts:  2  Oh  33,  2: 
rrenba^  und  (dass)  wem  AlnAm 
ging  auf  Krieg.  Vgl.  Lnk  9,  53.  Syr. 
in  dema.  fi.  i«ana)  )an  sein  Antlitz 
richten,  aueh         yo»  seinen  BUok 

richten,  vgl.  ptrs.  —  "Wenn 

eine  Pröp.  folgt,  Hie  gegen  bedeutet, 
so  lässt  sich  b^so  aurch  zornigen  Blick 
auadrileken,  namentlieh  steht  so  d)  t/h 
3  c^S^  seinen  Zornblick  auf  etwas  rich- 
ten Lv  20,  5.  Ez  15,  7,  u.  m.  d.  Zu- 
sätze; n^^\  nynb  Jer  21,  10,  vgl. 
Tt^  44,  II  (vgl.  'y^s  no.  \,  litt,  e). 
Dah.  im  Nominalsatz:  Ps  34,  17:  '<Z9 
r"  T2««3  ff'n'i  <Ia8  ArweHuht  Jahven  Ist 
(gerichtet)  gegen  die  Uhelthäfer.  Ggs. 
m.  i>»  V.  lü.  So  auch  a  o"':?  ^rj  vom 
ZomiUok  Lt  20, 3.  6.  26, 17.  Es  14, 8. 
Dagegen  irs  indifferent:  den 

Blick  wohin  richten  Gn  30,  40.  Dn 
9,  3,  m.  u~  lue.  1 0,  1 5.  Über  cji  n^, 
□•»SB  0^3 B  k:.:  8.  n.  diesen  W  w. 
e)  Geeieht  auch  für  Miene:  Gn  31,  2. 
onc  T5  von  frech  fT  Miene  Dt  28,  30, 
ähnl.  Pr  7,  13;  mit  3?:*  traurig  Gn 
40,  7,  ohne  dass.  1  S  1,  18.  Hi  9, 
27.  — >  2)  Person,  n^otnmov,  persönl. 
Gegenwart,  persönl.  Kr^^h einen,  bes. 
von  Gott  Ps  21,  10:  v^^iz  rvh  zur  Zelt 
deines  ErBcheinens.  80,  17.  ±].x  33,  14: 
"^91  *<*^  AngeMchi  9oU mIMeftefi,  d.  h. 
\<&  in  Person.  Thr  4,  16:  die  Oegm' 
wart  Jahves  hat  sie  zerstreut  (ähnlich  in 
O'^s^  n^n,  o^5B  Kt??)*  menschlicher 
Persönlichkeit:  2  8  17,  U.  Jes  3,  15. 
Pr  7, 15.  Nirgends  bloisümschreibung 
des  Pronomi d.  —  3)  übertr.  0)  das  Aus- 
sehen einer  Sache  Pr  27,  23:  kümmere 
dich  darum,  wie  deine  Herde  ausndä. 
b)  Axt  und  Weise,  wie  im  Babhin. 
und  im  Ar.  Vgl.       mo.  4  neeft 

AH,  wie,  —  4)  übh.  die  zugekehrte 
Seite  oines  Dinges,  z.  B.  eines  Ge- 
wandes Hi41,5,  des  Schleiers  Jes 
25,  7.  Bah.  insbes.  a)  Oberfliehe, 
facieSj  superficies,  z.  B.  der  Erde  (Jn 
2,  6.  Jes  14,  21 ,  d  Wassers  Hi  38, 
30.  6)  das  Vordere,  die  Vorderseite 
(Fronte).    Von  einem  Heere  Yortrab 
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(gr.  n^oows»»)  Jo  %  20,  Tom  Sehwarte: 

die  Sohärfe  £z  21,  21.  Koh  10,  10. 
Dah.  Adr.  r:'>-i^  vorn  (Q-gs.  "i'nijt)  Ez 
2,  10.  0-1:53  vorwärts  Jer  7,  24,  und 
▼on  der  Zeit:  aavor,  Tor  Zeiten  Dt 
2f  10.  12.  Jos  11,  10.  Ii,  15.  n->3cb^ 
von  ATterä  her  Jes  41,  26.  —  Beim 
Hanse  ist  d*«»  insbes.  die  der  ThUr 
gegenflber  stehende  Wand,  welche  dem 
Eintretenden  nonXohet  in  die  Aag^n 
fallt,  hotner. ^fcj/rm.  Davon  n:j"'5Bw.  m.  n. 

Mit  Präpositionen  nimmt  es  haa&g 
die  Xatur  einer  Partikel  an: 

A)  ""»-^it  1)  vor  da«  Antlits  jem. 
hin  (2  Gh  19,  2),  dah.  vor  (etwas)  hin 
Nu  17,  S,  aber  auchr  vor  (auf  die 
Frage:  wo?,  nach  litt.  B)  £x  23, 
17. 2)  auf  die  Oberfläche  hin,  z,  B. 
rNsn  '^:irV!t  auf  den  Acker  hin  Iiv  14, 
53.  Ez  Ifi,  5.  —  8.  auch  0^39  no.  1,  h. 

B)  ''SB-n^  eig.  bei  dem  Angesicht, 
dah.  vor  dem  Antlitze  jem.  {coram), 
vor  der  Vorderseite  einer  Baehe  («mfe): 
im  Deutscht-n  beides:  vor.  Tl^^r" 

vor  detu  Könige  Esth  1,  10,  '•Sfnx 
T»sn  vor  der  Stadt  ön  33,  18.  'n  •'30  nx 
a)  Tor  Jahve  1 9, 1 3,  A)  fttr :  vor  Jahre  im 
Heiligtnme,  in  der  von  dem  Erscheinen 
alles  Männlichen  an  den  drei  hoben 
Festen  gebräuchlichen  Formel:  n^s 
■«  -«sB-n^  Ex  34,  23.  24.  Dt  31,  11. 
1  S  1,  2^  (wofOr  attoh  "n  ^»^9  'a  Bx 
23,  1 7,  poet.  -«jp  '3  jes  1,12.  Ps 
12,  3,  wobei  •'jd  als  Acc.  des  Ortes  zu 
nehmen.  Andere  halten  hier  überall 
das  JKU  Ar  heahsiehtigt,  Stade  S.  94. 
Geiger,  Urtehrift  337  ff.).  Selten aneh 
auf  die  Frage:  wohin  1  8  22,  4.  ^30  nx"? 
vor  (jem.)  weg  ön  27,  30.  2  K  16,  iV. 

(?)  ■'3M  s.  V.  a.  ""ssb  wor,  aber  nur 
hM  späteren  Schriftstellern  Es  42,  12, 
bes.  i.  d.  Formel  "«sta  bestehen 
vor  jem.,  ihm  widerstehen  Dt  7,  21. 
11,  25.  Jos  10,  S.  21,  41.  23,  9.  EtttU 
9, 2. — Bio  oig.  Bdt|r>  bleibt  i.  d.  Ybdg. 
tsn^aea  ^opai,  sie  empfinden  Ekel  an  ihrem 
Oesidit,  d.  i.  an  sich  aelbet  Es  0,  9, 
vgL  20,  43.  36,  31. 

D)  '«SB^  (ähnl.  präpouitiona)  aw. 
lapäni),  m.  mß\  7^'n\,  ^-^^l^^  oa^jsii, 
otT^SE^  I)  ei^?.  im  Angesicht,  vor  dem 
Angesicht  jem.  (s.  h  litt.  B.).  Dah. 
a)  unter  den  Augen,  unter  Aufsicht 


:9 

jem.  Hn  8, 22:  die  LeoUtn  ^mgen  hiwin, 

ihren  Dienst  zu  thun  i-or  d^m  An- 

ffencht  (unter  den  Augen)  Aharons  und 
seiner  Söhne.  2  K  4 ,  3S.  Sach  3 ,  S. 
b)  öoa  ^3Bb  angesichts  der  Sonne,  d.  h. 
iO  lange  die  Sonne  (als  Ange  des  Him- 
mels gedacht,  s.  Q'ht^v,  B)TT^)  auf  die 
Erde  herabschaut  Fa  72,  17,  ebenso 
mn  1311»;  V.  5;  dagegen  ttJoö  '^zt\>  auch: 
im  Sonnensdiein  Ht  8,  16.  c)  s.  v.  a, 
"."^Ti  in  den  Augen,  d.  i.  nach  dem 
Sinne  und  Urteile  jem.,  "^it^  311^7  =— 
TSS  (s.  3vr)-  Dah.  sagt  man:  ^3li^  "lOn, 
v^sim  Ghiade,  Gkinit  bei  jem.  Dn 
1V9.  1  K  S,  50.  Ps  106,  46;  -«jdV  fs^ 
n;n^  Wohlgefallen  bei  Jahve  Ex  28,  38, 
vgl.  Lv  1,  3;  '»''JT^t  ■'»b  iinj  vielgelteud 
bei  seinem  Herrn  2  K  5,  1,  vgl.  Pr 
4,  3.  14,  12;  und  dagegen  \^  "»JeV:^'^ 
verflacht  bei  Jahve  Jos  6,  20.  Uber 
n^n"  8.  u.  ninr  —  2)  vor,  sowohl 
in  BtizLehaug  auf  Personen  {coram)  als 
Gtegeoetftnde  (onfe),  s.  B.  nSrjB  "V!^  vor 

Pharao  f  el)en.^o  Mesa-1. 1 3,  1 8 :  ^ith), 
bnx  ■^:s!>  vor  dem  Versuramlunga- 
zelte  (auf  dessen  Vorderseite)  1  Oh 
6,  17.  a)  mr  öetUoh  von  Qu  28,  17. 
25,  IS.  Dt  32,  4U.  6)  vom  Diener,  der 
vor  «p'nem  Herrn  steht,  dessen  Befehle 
erwartend,  daher  -q^n  ijipb  1^  dem 
Könige  dienen  (s.  -139),  anoh  tan  T}^ 
2  S  IG,  19,  überhaupt  vom  Niederen, 
welehor  Audienz,  hat  (vgl.  unser:  vor- 
gelasden  werden)  Ön  tl,  lö.  47,  2; 
von  dem  Biirgen,  der  vor  (bei)  einem 
Andern  Bargsohaft  leistet  Pr  17,  18: 
Von  nans  an»  wer  Bürgschaft  leistet 
vor  (bei)  neimm  Nächsten  (falsch:  für 
8.  für  welchen  Sinn  m.  \>  od. 
oee.  obj.  gebrKnohltch).  c)  vor  etfoa$  her 
2  S  3,  3:  "»3ax  -^^th  cor  (der  Bahre  des) 
Abner  Ixer;  dah.  vom  HeL-rfÜhrer,  der 
vor  dem  Heer^  herzieht  (s.  die  Formel 
Dsn  •'sob  u.  d.  W.  itia  1,  litt,  c) ; 

dem  äerrseher;  der  dem  Volke  vor- 
steht Koh  4,16:  kein  Ernte  de»  Volke», 
on"';£b  n--! — ^rx  hbh  aller,  denen  er  vor' 
^and  {quibm  prneerat)',  dem  Sieger,  der 
die  Ghefaugenen,  wie  der  Hirte  die 
Herde  (Gn  32,  18)  vor  sich  hertreibt 
Jes  S,  4.  Am  9,  4.  Thr  l,  5.  H.  Man 
sagt  d)  anbeten  vor  einer  (Gottheit 
(s.  n-nndn),  dah.  l  K  12,  30:  daa  Volk 
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ffii^  hm  in^  -^scV  tw  da$  mw  (gol- 
dene Kalb),  nämlich  es  anzubeten. 
1  €h21,  30.  £s  steht  e)  nach  den 
Verben:  geschlagen  werden  (u.  fliehen) 
vor  dem  Feiade  (i.  I^tph.),  den 
Feind  zergtreuen,  verwirren,  verzagt 
machen  vor  jem  her  B>i  4,  15.  1  8 
14,13.  20,1.  2  b  5,  20.  Jer  1,  17. 
49,  87,  raoh:  weiehen,  und  weiehen 
machen  «ne  jePMHidei  IJmgebang  Pr 

25,  5.  f)  WBf  »•f>f  jem.  sich  befindet, 
steht  ihm  zur  Yeriugung,  ist  ihm  über- 
laeeen  vnd  fibergeben  Cbi  24,  51 :  etdke/ 
/Mett»  Ut  vor  dir,  d.  h.  dn  magst  sie 
nehmen  und  wegführen.  34,  10:  das 
Land  i'^t  vor  euch,  d.  h,  steht  euch 
o£fen,  es  zu  durchziehen  und  euch  darin 
Munuiedeln.  2  Oh  14,  6.  Daher  %  )n3 

^V^.  joDi.  einem  andern  preisgeben, 
in  seine  Hand  gehen.  Jos  10,  12:  als 
Jahve  die  Ämoriter  gab  ^"tja*«  tsa  t^f^ 
m  die  OtwaU  der  AnMÜtoL  IH  2,  89. 
86.  Bi  11,  9.  1  K  8,  48.  Jes  41,  2 
("Ith  hat  hier  den  "Rpgiiff  von  "ra,  wie 
umgekehrt  n^»»  zuweil-  n  den  von  '>:th, 
e.  15^  und  "r).  —  Die  räumiicho  iie- 
deutnng  iei  fibertngen  oa)  auf  die 
Zeit,  z.  B.  d?-f7  '^ith  vor  dem  Erd- 
beben Am  1,  i.'  'ön  29,  2G.  Pr  8,  25. 

vor  mir,  d.  i.  vor  meiner  Zeit,  ehe 
ion  kam  Ghn  30,  30.  Jer  28, 8.  ri4a  '^scb 
vor  diesem,  vorher,  zuvor  Neh  13,  4. 
Vor  dem  In/,  ehe  Gn  13,  10.  Dt  33,  1. 
'  1  S  9,  15.  —  bh)  auf  Bezeichnung  eines 
Vernye«  Hi  34,  19.  —  Seltener  von 
dem  Zaitande  dw  Bewegung:*  vor 
(etwas)  hin  Ex  7,  10.  34,  34.  Pr  18, 
Hi,  d&h.  z.  B.  fi  "«ac^  ^n:  jem.  vorsetzen 
^zum  Essen)  2  K  4,  43,  vorlegen,  ein 
Qeieti  (um  ee  vor  Augen  an  haben 
und  sich  darnach  zu  richten,  imponere 
alicui  legem)  Dt  4,  8.   1  K  9,  0.  Jer 

26,  4.  44,  10.  Nach  der  Vorderaeite  jem. 
hin  iit  anch  s.  v.  a.  —  3)  entgegen^  dah. 
^Ipb  rn^  entgegenkommen  Qn  24,  12, 
meistens  im  feindlichen  Sinne  f.  ffegcn^ 
tcider,  advertus,  dah,  ""it^s  cip  «ich  er- 
heben gegen  Nu  16,  2,  "^i^^  x^;  aus- 
ziehen  gegen  t  Oh  14,  8.'  2  Oh  14,  », 
•'.:t^  1^5  bestehen  vor  (s.  '^^)t  und 
ebenso  •'ie^  c-^  .To«  7,  I  :'.  13,  SS^rn 

Hi  41,  2.  1;  nach  der  Art  und 

Weise  (t.  tra^  ne.  3,      m»  «edum,  ud 
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tfMtor,  s.  V.  a.  wie,  Hi  4,  19:  rie  zer- 
fallen wy  "leb  wie  Mottenfrats.  LXX. 
o-f^TOf  i^onoA'.  Vulg.  »icut  a  tinea.  Daher 
■<:ipb  f.  5  ]n3  Mr  etwas  halten  (ygji. 
„anter  den  n.  den  GMehteptinkt  steU 
len*')  1  S  1,  16.  —  Hi  3,  24:  ftottme»- 
nes  Brofe<^\ 

E)  '^sEi;a  vor  (jem^  etwas)  to«^,  her 
s.  T.  a.  ftber  mit  dem  Zmuita,  dam 
öeh  die  Sache  zuvor  vor  C"^^)  der 
andern  befand,  als  n;n*^  •'JB»  eig.  von 
Jahve  her  Lv  9,  24  ,  Vür^  -^^iq  Gn 
41,46.  Daher  nach  den  Verben  fliehen 

1  Oh  19,  18,  vertreiben  2  Ch  20,  7, 
sich  fürchten  Koh  8,  13.  1  S  18,  12, 
erschrecken  Esth  7 .  <i ,  verzagen  Ps 
97,  5.  2  öh  32,  7,  zittern  Fs  114,  7, 
aber  anoh:  tieh  demütigen ,  beogen 

2  Oh  33,  12.  88,  12.  1  K  21,  29,  um 
Hilfe  schreien  (fiber  jem.,  weil  man 
dabei  vor  ihm  üieht)  1  S  8,  18.  FOr: 
w^en,  über  (etwas),  wie  iie.  8. 
*<9f^  yr.  1  Oh  18,  38. 

F)  "»rot?  1)  eig.  von  vor  (etwas)  her, 
von  der  Vorderseite  weg.  Ex  14,  19: 
und  die  WoikensätUe  brach  auf  Dtr^SfO 
vor  ihnen  w^,  tmd  $kmd  hinter  ihnen. 
Dah.  wie  yq  no.  3,  o)  nach  den  Verben: 
weggehen  Hos  11,  2,  üiehen  (Gn  16,  8, 
vgl.  Thr  2,  8),  sich  verbergen  vor  Hi 
28,  1 7,  sieh  reiten  (Jee  20,  6)  vor  jem. 
(dah.  auch  bei  dem  Subst.  Zuflucht 
PsOl,  1);  bei  dem  Begriffe  Furcht 
und  Ehrfurcht,  wobei  mau  vor  jem, 
zurücktritt  (dah.  sich  demütigen  2  K 
22,  19,  anstehen  Lt  19,  32,  schweigen 
vor  jem.  Zeph  1 ,  7.  Sach  2 ,  17,  vgl. 
Ps  ßS,  9).  mithin  auch  Ri  9,  21:  er 
wohnte  dort  Y»IT^  «i^"^  '^S?'?  (gefloben, 
ane  S\miht)  vor  ANeieledk,  eektemBrmier. 
Jea  17,  9.  —  2)  von  der  Ureaehe,  wo- 
von etwas  herrührt  (b.  'r  no.  2,  b). 
Qn  6,  13:  da»  Land  int  voU  Frevel» 
BlTtar«  dmeh  »ie,  £z  8,  20.  BI  6,  8. 
JDi  14,  15.  ^  8)  von  der  entfernteren 
Ursache:  von  wegen.  Dt  2S.  20.  Ji^a 
1 0,  27  :  das  Joch  wirdrfrdfrbt  (gesprengt) 
•,cttr^:Bo  ob  de»  Fettes.  Jer  9,  0.  Wenn 
«iüe  Bede  von  einem  Hindemiue  iet 
s.  V.  a.  prae  Hi  37,  19.  l  K  8,  11;  \3Bp 
lAt  Cor^j.  weil  Ex  19,  IS.  Jer  44,  23. 

"^if^?  (nach  den  verschiedenen 
Bdtgen.  ▼<»  bsund         auch  phön. 
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3f  0I&  1,  5,  hh»  Mms.  ölten; 
Tgl«  Bi>M  nsB  vor  den  Göttern  Mass. 
13)  —  1)  An  die  Bdtgen.:  Antlitz, 
Yorderseite  (a,  Q•^i^  no.  1.  4)  schliessen 
■ich  «a:  a)  vor  dm  Antiitz,  vor,  in  Be- 
aiehung  auf  Personen  (^s  bezeiclinet 
hier  die  Seite,  auf  welcher  sich  etwas 
befindet,  vgl.  ^5  no.  3,  c)  Lv  10,  3.  Ps  - 
9,  20 ;  dib.  vor,  in  QegemH  Hi  6,  28 : 
272ertMK  ean9|rb?i  vor  ewh  (in  eonr 
Gegenwart,  eucn  ins  Gesicht)  werde 
ich  gewüs  flicht  lügen;  auch  bei  Leb- 
zeiten Gn  1 1,  28.  —  6)  auf  der  Vorder- 
Mite,  vor  t  Oh  9,  17.  Pb  1B,  43:  tote 
Stmtb  ltn-»3B-Vjp  vor  dem  Winde,  1  K 

H,  Hieher  auch  Gn  1,  20:  ttnd  VSgel 
aoüen  fliegen  .  . .  o^oii>i  J^ri  ''3D-b?  vo*" 
4m  JBimmebigowBlbe,  eig.  an  der  (der 
Erde  sugekehrten)  Vorderseite  des- 
selben.  Dah.  «)  östlich  von 

no.  2,  a)  Gn  16,  12.  23,  19.  25,  J  ^  1  K 

17,  3.  5  tt.  allgem.  gegenüber  Nu  21, 
11.  Jos  15,  8.  18,  14.  Saob  14,  4,  in 
welchen  8t.  die  Himmelsgegend  dufcb 
einen  Zusatz  annegeben  ist.  ß)  v<xr, 
von  der  Zeit  (in  11,  28. 
seiehaiing  «uiee  YonngeB  Dt  21, 16.  — 
c)  auf  dam  AntUts  oder  die  Yorder^ 
Seite  hin  (vgl.  bs  no.  4),  daher  gen, 
verous,  Gn  18,  16;  sie  teandten  »ich 
bHc  nsD-by  gm  Soäom.  19,  28,  und  im 
feindlichen  Sinne:  gegen  Ps  21,  13. 
Nah  2,  2.  -  ,f)  über  das  Antlitz  hin 
(gebeugt)  2  K  13,  14.  —  2)  von  der 
Bdtg.:  Oberüäobe  (s.  oben  no,  3)  ist 

a)  mtfiet  Oborfiäd^  s.  B.  der 
Erde  Gn  1,  29.  6,  1,  de«  WeMem  Gn 

I,  2,  des  Thaies  Ez  37.  1,  nnä  von 
der  Bewegung:  auf  die  Oijerftäche  hin, 
M,  B.  der  Brie  Am  5,  S,  des  Ackere 
Lv  1 4,  7.  Ez  32,  4.  —  6)  ä5«r  die  Ober* 
fläche  hin  Gn  1 1,  S.  Lv  16,  14.  15.  Jes 

18,  2.  —  c)  hinzu.  Ex  20,  3:  du  sollst 
keine  andern  Oötier  haben  '•j^by  atueer 
mir  (Imun  in  mir)  LXX.  «i^V  i/w^. 
Hi  16,  14. 

H)  '^io-brqt  1)  von  der  Oberfläche 
weg,  z.  B.  vertilgen  von  der  Ober- 
^Mikb  der  Brde  weg  1  8  20,  15.  Am 
9,  8.  2)  vor  jem.  (oder  etwee)  weg* 
Gn  23,  3:  Abraham  machte  sich  auf 
"Tn^  ''J^  5»?o  von  seiner  Leiche  weg  (über 
welcher  er  bisher  geweint  hatte). 


WSB  (s.  "pB,  6.  &.)  f.,  cstr.  nie,  m.  su^. 
nn|»  Hi  38,  6  n.  mso  (Böttch!  §  734,  b) 
Pr  7,  8,  n'rB,  einmal  cid  Sach  14. 
10;  1)  Mauerzaoke,  Zinne  2  Ch  2f>, 

15.  Zeph  I,  16.  3,  6.  a|-nj9  Pr  21,  9 
dees.  2)  Ecke,  eig.  die  Snseere,  s.  B. 
des  HaoMB  Hi  1,  19,  der  Strasse  Pr 
7,  8,  dann  auch  die  innere  Ez  \?,,  20. 
nSB  ».sn  Ps  IIS,  22  u.  Eck- 
stein  Hi  3S,  6.  Vgl.  Syr.  Seite, 
Eudu,  iLegion.  3)  bildl.  von  Fürsten 
und  Hftnptem  dee  Yolks,  als  den  Bek- 
stelnen  dess.  (vgl.  Ps  118,  22.  Jes 
28,  !<;).  Jes  19,  13  Sach  10,  4.  1  S 
14,  38.  &i  20,  2.  ÄhnUche  meUph. 
Anidrllelce  b.  unter  nr^,  i-ib. 

bfcW5El  (Angeöicht  Gottes,  s.  Gn  32,  32, 
vgL  Olsh.  §  277,  k)  N.  pr.  1)  einee 
Ortes  am  Jabbok  Gn  32,  32.  Ri  8,  8  f. 
17.  1  K  12,  25,  wofür  ht^:^  Gn  32,  31. 
Vgl.  ZDP.  ui,  80.  2)  m.  o)  1  Ch  8, 
25,  wofür  im  Keri  ijrsB.  b)  1  Oh  4,  4.t 

s.  das  vor.  no.  1  und  2,  a. 

tr*5E)  8.  D-«3i3ip. 

rnS'^DE  (Mtlel)  eig.  an  der  Innenwand 
(v.  D-^JD  no.  4,  m.  n—  loci.;  geb.  wie 
maia^,  nnV'Jj  Ex  15,  27),  wo  ».  B.  im 
Prachtsaale  der  Paläste  der  Thron 
stand  Ps  45,  H,  dann:  im  Hause, 
drinnen,  inwendig  1  K  ö,  18.  2  K  7, 
11;  hinein  2  Ch  29,  18.  rT^-*3^  von 
innen  1  K  6,  19.  21.  2  Oh  3, 4.  t^'^sth 
nach  innen,  inwendig  1  E6,  30;  hinein 
Ez  41,  3.  h  nai;£;>  innerhalb  Ez  40, 

16.  Davon  geb.  or^sth,  cstr.  "»ift^»  das 
fiutflve  1  K  6,  20.  29  (misohn.  ip;  e^a^V 
▼oa  der  Peripherie  eos  neeh  innen). 

■^"^^JJt  BV3B  1  Ch  28,  U;  f.  ni;j-3B, 
p/.  ri^^  2  Ch  4,  22  J4f,  der.  die 
mnere    (^gg.  fanj  1  K  6,  27.  7,  12. 

Auch  niiBchn.  ' 

D^S^wB  m.  pl.  Pr  8,  11.  20,  15.  31,  10. 
Hi  28,  18,  wofür  Pr  3,  15  Kt.  0^*3» 
Ko«Uen  (rote,  s.  Thr  4,  7),  e.  sn  ^. 
Nicht  Perlen  (Boehevt).t 

I^Ö*  treiben,  stossen,  noch  deut- 

lich in  ar.        woher  5*  eig.  Trieb, 
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dann  Aft ,  Zweig,  ühertr.  alles  aBt- 
u.  zweigüholich  sich  Erhebende  und 
VervielAItigende  (ao  UmW).  Dmh. 
D-<3i3g  die  verästelten  Korallen.  Jene 
'  tB.  geht  in  dem  vw.  i\hr<r  in  die 
tirs  Vorwärtsetrebens,  dah.  s^h  Ii  wohin 

wenden,   wahrend  ar.  un  ueutr. 

Sinne  bed.fortgestoBsen  werden,  schwin- 
den, vergehen,  vw.  hebr.  'iiB,  ar. 
und  t[J,\  von  Abnahme  z.  B.  der  Geistes- 

kräfte.  Vw.  sind  femer  ar,  zer- 
malmen, wovon  Bchlaff,  locker, 

dah.  wohl  auch  hehr.  ä:B  und  psb  eig. 
weioh  sein.  —  Derivate  anmer  irp:^ 
nocb:  Mumenac}^  (eig.  wohl  Ast) 
nnd  "Eclif  (eig.  wohl  die  TVende,  der 
Bug,  vgl.  Y<>ma.  fhivnq,  n.  d.  Bed.  dea 
VW.  njipj,  und  (ias  A'.  ;>r.  n::E. 

(jfttr  na^jB  Koralle)  N.  jtr.  Weib 
des  Elksna  1  8  I,  2.  4.t 

pDD  (b.  zu  yit)  eig.  weich,  zart  s. 
Fi.  pt.  pljo  verzärteln  Pr  29,  2l.t 
Ebeoso  nuMliB.,  t«liD.,  targ.,  s^r.,  ar. 

Tgl.  ai^n^  IaJo«  Eirg9tsliclikeit» 

C^*  (8t.  OM)  M.  61g.  Ausbreitung,  dah. 
mischn.  u.  syr.  von  der  Fltkhe  (Aus- 
dehnung) der  Hand,   des  Fuases  (OB 

vgl.  phÖD.  t»  Fläche,  Tafel  Carth. 
108,  11,  Mmb.  20,  tidm.  yy^  Bveiter 
(als  FlSche).  Hebr.  nur  i.  d.  Vbdg. 
B-^  nsra  (in  37,  3.  23.  32.  2  8  18, 
18.  19t,  n.  Pesch,  u.  Joseph.  (Arch. 
7,  8,  1):  Ihiierlclad  mit  Ännelii, 
welflliM  bis  auf  die  Füsse  herabhing, 
und  TOn  Vornehmen  über  der  gew. 
tunica  getragen  wurde,  daher  2  8  13, 
18  die  Erklärung  durch  D**^^»^  Nach 
Andern  irt  fi^ff  wie  e^Qf^  (b.  dieeet) 
auf  eOb  in  der  Bed.  abschneiden  --^ 
endigen  znrQckmfBhren.  VgLLagarde, 
ür.  n,  58  f. 

DG*  cBtr.  gleichl.,  emph.  Kcp  m.  aram., 
m.  ver  l^d  (so  beseiohnet  in  Verb, 
zum  Aim)  Dn  5, 5.  24.t  Tgl.  d«i  von 
Art. 

0195  09  B. 
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ODS  (>•  Bn  ee»)  miichn.,  talm.,  targ. 

JV.  u.  Pd.  spalten,  verteilen.  Hebr. 

nur  Fi.  Pp  IS,  1  4t:  n-r-irr-x  </MroÄ- 
»chneidet  ihre  Falmfe^  f.  dnrcL wandelt 
sie,  geht  dnroh  ihre  Heiheu  hindurch; 
▼gl.  BftToii- 

^1^^^  (Tgl.  targ.  M|99  Teil,  Stück;  1I.B.B. 

_  lL^*«e  bebanener  Stein)  JT. 

^AT.  Berggipfel  im  moabitischen  (3^e- 
biete,  die  südliche  Grenze  des  amori- 
tischen  Reiches  des  Sihon  Nu  21,  20, 
23,  14.  Dt  3,  17.  27.  4,  49.  31,  1.  Joe 
12,  3.  13,  20.  J.  A.  Pnine  sucht  den 
P.  in  dem  in  der  Nähe  des  (tdid  NebS 

gelegenen  Berggipfel  dee  Ä»U«« 

8.  FaL  Expl.  8oc.  Sd  SUOem,  New  Yerk 

1S75,  p.  1 — 90. 

n©B*  fv.  CDB)  f.  eig.  Ausbreitung,  dah. 

Überfluss,  Fruchtbarkeit  Ps  72,  16: 
ia-n$B  ^n-j  e»  ist  (s.  öes.  §  128, 
Anm.  2)  Üherfhut  an  Getreide  im  Ltmdejf 

nCS*  (s-  CÖC),  •^nrcr".  /nf.  ahn, 
^"n^pt.  B-inoB  —  ÖB.  schneiUen,  spal- 
ten,  dkrwmpere,  (üMoAKre,  deb.  dann 

1)  hma^e  (vgl.  m*  d.  Aec.  einet 
Oliedee  od.  Oeienbee:  [wie  ^c^]  es 
verrenken),  dali.  hinken  1  K  18,  21, 
fuKplnhm  «eir.  Deriv.  rCD  u.  N.  pr.  noO. 

2)  durchgehen,  pap-ieren.  Davon  X. 
pr.  riQBtn  Thap^acus,  d.  i.  Übergang 
(▼Ott  der  dort  befindlieben  Fort  über 
den  Euphrat  gen.).  tJl>tr.  verschonen 
.TcB  31,  5  m.  i)?  Ex  1 2, 13.  23.  27.  Vgl. 

"i5|.t  Deriv.  noh. 

Ii,  dMi.  1  K  18,  26t,  spöttiseb  yob 
Op&rtanz  der  BMlipriester. 

Niph.  Ifihm  werden  2  S  1,  U  (von 
dem  an  beiden  Füssen  lahmen  Mephi- 
boseth). 

nOE  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  4,  12.  2;  .Neh 
3,  6.  3)  Est  2,  49.  Heb  7,  51.t 

_  <   

nCG  i  j;.  nts^n  tu.  eig.  BobonendeB  Voi^ 
übergehen,  VerBobonnng  (tgA^tatf)}  dab. 

1 )  Verschonungsopfer,  spec.  das  Passa- 
lamm,  nach  Ex  12,  27  zum  Gedächt- 
nis der  Verschonong  der  Erstgeburt 
in  Ägypten.  ]>«b.  mit  vnp^  das  Passa 
BcbleebtenEz  12,  21.  Dt  16,  20,  mit 
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\sf$  et  eneo  2  Ch  80, 18.  PL  c->no^ 
2  Ch  30,  17.  35,  7— ü.  Mißchn.  du 
Pesachopfer.  2)  dif»  Passufeier  Nti 
9,  4  ff.,  am  Abend  des  14ten  Kisan 
(der  15  te  und  die  folgenden  Tage 
heiBsen  dM  FlBit  der  ungesluerteii 
Brote)  Lv  23,  5.  So  auch  in  n-no-a 
rcc^  (vom  16.  Niaan)  Jos  5,  11.  T)ie 
Form  .lucr^fu,  Fascfta  geht  vom  taim.- 
targ.  »noB,  MnoD  ftiuu  YgL  J*  Mttller, 
Krit.  Versuch  ük  d.  Urspr.  des  Peuoh- 
Mazzothfestes.   Bonn  1883. 

nSE  (Form  der  Gebrechen)  pl  v^ntiB 
'm.  'lahm  Lv  21,  18.  2  S  9,  13.  Je»  33, 

2.3.  Mal  1,  8. 

D^bXB  (St.  h^)  0">^B,  cstr.  •'s^,  m. 
9u/f.  SohnitsUlder,  Idole  lOt  7, 

2').  Jer  8,  19.  öl,  52.  Ebendaher  der 

Name  eines  Ortes  in  der  "Nnhf  von 
Gilgal  Ri  3,  19.  20,    den   das  Targ. 

durch  Steinbrüche  erklärt.  Syr.  \ 
bebaaene  Steine. 

(s.  zu  DOB).  Tg.  Je»  'S6,  1  2  f . 
n03  abschneiden,  vgl.  iüb  u.  mischn. 
pDB.  Baron  (?) 

1\tr:  (Schnitt)  N.  pr.  m.  1  Oh  7,  3S.t 

(s.  zu  oot)  m.  fm/f.  ""^CD,  ir>ipf. 

Vbl^f»!,  MNj}.  'b^^  behauen,  zurechthauen 
(Hois  u.  Steio)  Ex  84, 1.  4.  Dt  10, 1. 
8. 1 K  5, 32.  Hab  2, 1  S.t  Ebenio  nieclm., 

targ.,    syr.   fmisrhn.,    jer.  ßyr.  üfi+r. 
verwerfen ,  dah.  mischn.  bscD  untaug- 
lich), l^ab.  K^DB  Steinmets. 
DvriTftt:  und 

bei  «.  p.  i>Dgn  m.  «m^.  •'l'Cc  m.  ge- 
schnitztes oder  auBgchauenes  Bildnis, 
Oötse  Ex  20,  4.  Ri  17,  3.  4,  zunächst 
von  hölzernen  Bildern  Jes  40,  20.  44, 
15.  17.  45,  20,  dann  auch  von  gegos- 
tenen  40,  19.  44,  10.  Jer  10,  14.  51, 
17.  Targ.  Für  den  PL  inmier 

Yyü:tB  Du  3,  7  n  'rrzü'B  3, 5.  10. 

15.t  m.  Sing.,  aram.,  das  gr.  yiaX%rii^op, 
ein  der  Zither  ShnHehei  Saiteuntlra- 

ment,  mit  Übergang  des  Z  in  n,  wie 

in  den  maked.-alex.  ßsviiov  f.  ß^lnnv, 
qiiftajoc  f.  qtl.Taio<  Die  {?r!f>ch.  Fmtung 
lof  wird  im  Taim.  u.  Aram.  hauiig  »n, 


wie  in  wot»6$tn9  ftanoMn,  «w^ff^r 

htmeterin,  »olläqiov  koHarin,  «xe^j^e» 
ianhedrin.  Arah.  per  aphaer.  et  nporop. 
j.>JLJJui  u.  j^ft^M»,  B.  Lane,  Manners  avd 

p.  78.    Doxy,  SnppUm.  I,  694  e. 

(vw.  }Tct,  nt,  ajti»,  8.  d.)  GB. 

spalten  (daher  Dq,  s.  d.) ;  ebenso  in  den 
n.  dcot.  Wieone.  beginnenden  Btt* 
SM,  MOB,  l^fe,  ^B,  ptB ;  die  GB.  geht 

dann  über  in  die  des  Auseinander» 
reissens,  sich  AusdehnenB,Verbreitens: 
in  rABB,  9toB;  Ansbreitens  (daher  nvo) 
in  hebr.  nten,  misohn.  nüB.  Vgl.  Fleischer 
in  Erg&nzungsh!.  zur  Allg.  Lit.-Ztg. 
1S43,  Col.  116  und  Bachmann  zu 
m  3,  22. 

XU  fl  «I  nor  noob  L  d.  flbtr.  Bed. 

abgeeehnitten  s.,  dah.  (wie  in  DBI()  (Utf- 

hnrm,  verschwinden  Ps  1 2,  2.t 

nSCB  (dunkler  Herkunft)  N.  pr.  ik. 

r  Öh  7,  38.t 

ri^S)  i'^'^'  "B^*     >^  nach  Luft 

schnappen,  atmen  fmit  dem  Nebenbegr. 
des  Mühsamen).  Die  GB.  ist  klaffen, 
▼gL  das  TW.  *VB.  —  Impf*  riM  Je» 
42, 14t  Tom  Btflhnen  der  Oeoiren« 

den,  v|^.  eyr.  lia  voeifgraH  (i.  B.  von 

Fiohsen;  dav.        (alafw),  taim.  von 

Tieren  u.  Menschen ;  arab.  auch  zischen, 
blasen   (von   der  Schlange).  Davon 

nsSM  Otter,  und 

^TD  (n.  d.  F.  nrrt^;  Geschrei,  Geblök) 
N.  pr.  einer  idumäischen  Stadt  Gn 
80,  89  (£2X  «or«^,  d.  t  it»|),  wo- 
mr  i9>|  1  Oh  1,  50  (elni.  Godd.  «»|>t 

"i'iyS  N»  pr*  eines  Bergei  im  rooabiti- 
sehen  Gebiete  Nu  23,  28.  Benannt 
naoh  dem  nvBrVy;  Nu  25,  3.  5  oder 
bloes  *>riM  lfu'23',  28.  31,  16.  Joe  22, 

1 7  (s.  zu  9$a  no.  5),  wenn  nicht  umgeh* 

die  (rcitthcit  riiich  der  Stätte  ihrer 
Verehrurig  luinannt  ist.  Die  Ahleifung 
des  Namens  von  irc  i.  S.  vou  sich 
geil  entblOeien  hat  gegen  sich,  daee 
aus  Nu  25  ein  unzüchtiger  Charakter 
des  Baal -Ppor-Kultas  nicht  hervorgeht. 
S.  BaudißBiii  in  Theol.  BE.2  II,  32  f. 

Vgl.  auch  ■liJljm"'^.  Der  Name 

üb? 
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itt  brate  in  Moabitii  alt      pr.  m. 

gebr&uchlicli,  b.  PtdnMT,  WAatinnraB- 
demng  371. 

''^^  B.  Vf. 

i.  p.  l)5B,  iw;)/:  b?B^  ^>?t9, 

Hi  35,  6 :  "^^SB,  J)t  isn,  m.  suff.  -^b^ 
fi,  erir.  —  wie  qrr.  o.  ar.  j^ft 
macA«n,  ^Atm  (im  Phön.,  welches  nm 
nicht  hat,  häufig;  miachn.  als  vb.  fin. 
nicht  Yorh.,  nur  pt.  B^^^  dieses 
aooh  taliB.,  targ.),  aber  nur  poet.  (IBr 
d.  proi*  rtlffi  näber  ttatenobeidet  eieb 
^Jtt  von  rfrr  so.  dass  jenes  wirken, 
herbeirühreD,  diesi  s  verwirklichen,  ana- 
fabren  bed.,  Jes  41,  4).  Ps  11,  3:  was 
§dtt  da  dar  OtnM  ttwiF  Arbeiten  Jee 
44,  12,  vgl.  i?b  no.  1.  Insbes.  a)  ver- 
fertigen Jes  44,  15.  Ps  7,  14.  6)  her- 
vorbringen, schaffen  Ps  74,  12.  "«b^o 
mein  Sobttpfer  Hi  96,  3.  e)  bereiten 
Ex  15,  17.  d)  das  Böse,  Gute  thun 
Ps  15,  2.  Hi  32,  32.  -^^rc  Übel- 
thäter  Ps  5,  6  u.  ö.  Vou  (iott  Dt 
32,  27:  meht  Jakve  hat  diet  aües  gewirkt. 
e)  K.  b  jem.  etwas  erseigen,  teUe  Ghitei 
Hi  22,  17.  Ps  31,  20,  toila  Leidea  Hi 
7,  20.  Dass.  mit  a  Hi  35,  6. 
Dav.  u.  die  3  folgg. 

(auch   talm.)  na.  tvtff.  "i^ro,  "^'C 
(po'okha)  %.  seltener  ')^c  (Jes 

1,  31  [Lagarde,  Sem.  I,  5:  Jer 
22,  IS),  pl.  o'^^rc  8.  V.  a.  rt^ra,  aber 
fast  nur  poet.  1)  Arbeit  Pr  ioi,  23, 
vgl.  Hi  24|  ö.  2)  Tbat,  der  Menschen 
Ps  28^  4.  Pr  24, 12. 29,  iasbes.  Gniss^ 
ihst,  ftuiim  2  8  28,  20»  aber  ancb: 

Übelthat  Hi  36,  9  (ar.  ilil).  — 
3)  Werk.  "'T^  ^>5G  das  Werk  meiner 
Hände  (d.  h.  Isrftel)  Jes  45,  11.  Ins- 
bes. von  dem  göttL.  Thon,  und  swar 
s)  den  Strsliseriditen  Jes  5, 12.  Hab 
1,  5.  3,  2  (vgl.  6)   von  der 

göttl.  Hilfe  Pfl  ')0.  IG.  4)  Erwerb 
Pr  21,  6,  dah.  Lohn  Hi  7,  2.  Jer  22, 

18.  8.  nkps. 
» »» 

Th'SB*  etfr.  rtjpp,  m.  siqf.  ^g^m^f0m, 

1)  das  Thun  (versch.  von  bjii  die  That), 

die  Hrm  nunrrsweiae  Jer  15,  16.  PI. 
mknj  Bestrebungen  Ps  17,  1.  2)  Er- 
werb Pr  10,  16.  M,  18.  3>  Lohn  (auch 
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misefan.)  Lv  18,  18.  Fa  108,  20;  elg. 
BrwirkCes  syn.  yod  i^  Jes  40, 10. 

^^96  (£  rn^iyj^  Loba  JAbvee)  N.  pr.  m. 
1  Ob  28,  8.t  'pbSn.  voKlsm  018  102. 

Q^SD  1)  stossen,  schlagen,  daher  c?i: 
Amboss,  Xi^l^li  Schelle;  auch:  treten 
(den  Boden  m.  d.  Fasse  slosssn),  dab. 
By|  Tritt,  Fuss.  2)  anstossen,  antreiben, 
vom  Geiste  Gottes  Ei  13,  25;  i%f,  m. 
«Ii//".  'T:?:cl5.t 

jYipÄ.  •'Pn;?B3,  impf.  c^^jFi.  umherge- 
stoeeen,  d.  bl  bennrahigt  werden  Qu 
n  s.  Dn  2,  8.  Pfe  77,  5:  idb  M»  «eH 

Httkpa.  impf,  "^i^r^}  wie  Nipk.  Bn 
2,  1.+  —  Davon 

D9B  ».  p.  c?D.  pl.  orayc,  """oro,  m.  «»//". 
'tign,  /£tH.  (auch  ifki«c.  i.  d.  Bed. 
fio.  4.  Bi  16, 28.  2  8  28, 8  Kt.).  1)  Am- 
boss  (s.  oro  no.  1)  Jes  41,  7.  2)  Tritt, 
Schritt  Ps  17,5.  57,7.  1  19,  133.  140,  5. 
Trop.  Ri  5,  28 :  die  Tritte  »einer  Kriegs- 
tcagen.  Daher  3)  Fuss  (wie  im  Phön., 
Arab^,  Ätb.)  Ps  67, 7.  58, 11.  Ot  7, 2. 
Jes  26,  6.  PI.  des  Arte&kts  (vgl.  nir): 
ni«^  m.  su/f.  i-'nb^  Püsse  (des  Tisches) 
£x  25,  12.  37, 3*.  4)  ein  Hai,  vicw  «tta,  ' 
eig.  Tritt,  Sdbritt  (ebenso  im  8yr., 
Arab.,  Sinesiseben;  nneb  im  Dän.  a. 
Soll  WC  rl.  sa  c^t  man:  een  gang  f.  ein- 
mal). PJ^i  eye  einmal  Jos  6,  3.  11.  14, 
auf  einmal  Jes  66,  8.  Dual.  tiyss9 
sweimal  €hi27, 86.  Jihfä  dreimal 

Ex  23,  17.  r^-'r-t  mps  wie  vielmal?  1  K 
22,  16.  ~-r"i"  ::-c  item^l  itcrum  Neh 
13,  20.  n?Bn  diesesnial  Ex  9,  27.  10, 
17;  mm  Gn  29,  85.  46,  30.  ^^^dtbs 
eimnsl  wie  das  andere,  wie  immer  Nu 
24.  l.  Ri  16,  20.  1  8  20,  25.  Q70~099 
bald  —  bald  Pr  7, 12.  —  Auch  mischn. 

I^^E  pl  c-^sbro,  ^afa^  m.  Schelle  £x 

2 8,  33  f.  39,  25  fit" 

(s.  n  nsn)  rtyn\  "wi?^  nsf  — 
m.  m  u.  riBa  (Hi  16,  10)  den  Kund 
aufsperren,  teils  Bild  des  Y.  rlanErens 

Hi  29,  23  Ps  119,131,  tfllh  von  der 
Gier,  z.  B.  der  wilden  Tiere  Hi  16, 
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10,  dar  ü&tanvilt  Jm  6, 14  (qrr.  n. 
Ar.  jM»  daBB.).t 

DeriT»t:  n«f  und 

niiD  (8.    r»)»  "«:»»  «:-'io,  «9, 

tmp/*.  rw,  «Mp.  rti^  nu  rngf.  »sxb,  pt. 
rna  eig.  aasMnuidermneii«  Dah.  (den 
Mund)  aufpporren  Ez  2,  8.  Jes  10,  14, 
z.  B.  vou  wildeu  Tieren  Pb  22,  14; 
TOn  der  Erde  Gn  4,  11.  Ku  16,  30. 
Dt  U,  6;  Ton  Menschen  OelMtd« 
des  Hohns,  m.  hs  Thr  2,  16.  3,  46} 
um  zu  reden,  bes.  m.  d.  Nebenbegr. 
thörichter,  übereilter  Rede  Hi  35,  1 6. 
Bi  11,  85.  86.  Ps  66,  14.  2)  herani* 
x«inen,  retten  Pi  144,7. 10. 1  l.t  Ebenso 
qrr.,  talm.|  targ,;  ar,  ^^00^  Cot^ILIV, 

riJSD  (■• r»)      ^pf'  »w.. 

imp.  "»mip,  nnso  —  1)  zerbrechen,  wi« 
ar.  ^«uöa.  8.  Ä.  2)  uiisbrechen  (in 
Jubel),  erumpere  ffaudium  bei  Ter.  Eun. 
3,  5,  2,  in  der  Verbindung  ns'n  nxD 
Jea  14,  7.  44,  23.  49,  13.  54,  1.  55, 
12.  Aach  wie  Pa  98,  4:  un'^  «npy 
6radM  4h  Jubel  au».  Jag  52,  9.i  £ibenao 

•yr.  4|i«.  M»^;  froh,  \M»,^m 

Jnbel. 

Pi.  3.       i.  p.  vrs^  aerbreohen  (die 
Gebeine)  Mi  3,  3.t 

das  Schartigaein  (an  schneiden- 
den Inatnimeiiteii)  1  8  13,  21t  (ar. 


ig,  ttampf). 


(s-  zu  VW.  m.         nur  H. 

biKBt  impf.  abschälen  Qn  30,  37. 

38*t  Ar.        abBchneiden,  abtrennen, 

ayr.        einm  H*«fto  serteilen,  dann 

entfidtan,  auabrnten.  If  iadin.  Fi.  aioh 
spalten,  in  Zweige  teilen. 

tfk^  f.  pL  nbgesdiSlte  Stellen  (der 
Boten)  On  80,  37.t 

DaSS  (b*     T**)     ^^ff'  '"^^^  brechen, 
«palten  (ar.  die  Erde  Pb  60,  4.t 

(s.  zu  y^z)  111.  SHff.  •^rir^p,  inf, 
ab$,  rs^  eig.  spalten  (talni.,  targ.  vom 
Holze),  dab.  zerstossen  (mischn.  z.  B. 

Oammni,  IlaudwijrWrbach.   10  Aufl. 


Nflaie,  hftlbieife  Oliven  aufiiehlagen), 
jeu.  Wunden  beibringen  (wie  teln., 
targ.  T^t  woher  Mkopa,  ibS»». 

»V?*<»»'i  P.Smith,  Tke».  p.  1149.  1875) 
1  K  20,  37.  et  5,  7.  Dt  23,  2:  -^o 
zemtotsm  durch  Zarmalnmtg,  d.  h. 
Bnnoeb,  nit  ler^iieteelitaii  Hiäen  (im 
Arab.  anadrlleken ,  Anaqaetaehen).t 
DaTon 

ra.  suff.  -r^B  »M.  Wunde  Ex  21,  25.  JeB 
1,  6.  Pr  20,  30.  Hi  9,  17.  -:p»^  wegen 
einer  mir  geaehlagenen  Wunde  Qn  4, 
23.t  Targ.,  talm.  vqn^ 

Y^Si      m  WB)  ayr.  Km  GB.  spalten, 
auseinanderreissen,  aantreaen.IHaealbe 

(tB.  in  äon  m.  d.  Wzconss.  SC  gebildeten 
Stt.  rctB,  nsB,  bxB,  DM,         nxfi,  -pB. 

.STipA.  Y^,  n2t|2,  sich  zerstreuen 
Gn  9,  19.  1  8  18,  11.  Jea  33,  3.  Jer 
10,  2 l.t  Vgl.  -pt  Niph, 

Die  Derivate  folc^n. 


3  (Zerstreuer)  A\  pt,  m.  m.  d.  Art. 

l  Ch  24,  15.t 

ySB  B.        ^■'S  S.  110,a. 

lÜiB  (a.  »u  V»)  jMwf.  «nRffJ  eig.  veiaaen, 

rissig  machen  (die  Sohneide),  deli.  oft. 

ftmdere,  stumpf  machen  Twovon  Ti^xp 
iSciiariigBein),  übertr.  obtmulere  preoilnu, 
VL  a  der  Pera.  in  jem.  dringen,  mit 
Bitten  Gn  19,  3.  33, 11;  mit  Gewalt 
Gn  19,  9.   Synon.  a  y^t. 

Hiph.  obtumkre  aninnnn,  dah.  obtusum 
me,  eigensinnig,  widerspenstig  a.   1  8 
15, 28t,  wo  der  Inf,  ygifs  SM,  Widar- 
spenstigkeit,  Eigenainn,  perall.  i^i^ 
Derivat:  fvy^^ 

^)P£  (••  «n  np»)  pf'  i'  P-  "1150;  m.  «i|f. 
B-nripp;  impf.  "Tp*-;,  tipD';,  pl.  1  p. 
m,  9^.  tstU?»!»  "pB,  ""»ipn,  m.  «i^. 
••^I^®;  »n/".  *ipO,  m.  sH/f.  inpö,"  at«.  «p^; 
pt,  ipiB,  "in.  Di'TtJO,  "«-ipa  '—  eig.  die 
Augen  spalten,  d.  i.  weit  aufmachen, 
mit  offenen  Augen  nach  etwas  aehen, 
dah.  1)  suchen,  aufsuchen,  besuchen 
{viiere)  1  8  17.  IS:  'ü.^th  -psr  rj^nst-nx* 
besuche  deine  Binder,  um  nach  »Am«  Be- 
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finde»  XU  tekm  (Tgl.  b-iVt^^  b^gri).  M. 
X  deseen,  was  der  Besiichenae  mit* 

bringt  Ri  15, 1. —  2) beBichtigen,  unter- 
suchen P8  17,  3.  Hi7, 18,  mustern  (das 
Yolli,  Heer)  Nu  1,  44  ff.  3,  39  ff.  1  K 
20,  15.  3Pt»  jMMt.jpl.  die  Gemiifttorteii, 
qtii  in  cermtm  venerunt  Nu  1, 2 1  ff.  2,  4  ff. 
£x  30,  14,  B.  Hothpa.  und  das  Derivat 
n^^.  —  3)  suchend  sich  nach  etwas 
wnseheD,  ohne  es  xn  finden,  dah*  yeiv 
missen  (wie  ar.  jJÜ)  1  S  20,  6.  25,  15. 
Jes  3i,  16.  8.  Niph.  —  1)  hinfiehen 
(mit  Fürsorge),  sehen  auf,  sich  eines 
oder  einer  8.  annehmen  Es  3,  16.  Jer 
23,  2.  Häufig  von  Gott  (heimeiiehes) 
Gn  21,  1.  50,  24.  1  S  2,  21.  Ps  S,  5. 
106,  4,  —  5)  aufpehen  (feindlich)  auf 
etwas,  heimsuchen  (im  Übeln  Sinne), 
ommadMrtit  In,  and  daher  sflchtigen, 
•tnlen,  obt.  Hi  31,  14.  35,  15.  Jes  26, 
1 1 ;  gew.  aber  m.  ^?  Hos  1 2,  3  (strafend 
heirnzmuchrn  Jakob  nach  dessen  Wandel) 
Jes  24,  21.  27,  3.  Jer  9,  24.  44,  13, 
auch  m.  Jer  46,  25,  m.  :p  Jmt  9,  8 
u.  d.  Äcc.  Ps  5M,  •  trnw,  m.  d.  Acc. 
der  Sünde  u.  d.  F.,  z.  B.  Ex  20,  5 : 
e-'a^-i?  nh^  yc^  igb  der  der  Väter  Mitae- 
IMaiiHvßaHdmJandem,  92,34.  34,7. 
Na  14,  18.  —  6)  cottio«.  Anffieht  nnd 
Sorge  fibergeben,  a)  jem.  über  etwas 
setzen,  m.  Nu  4,  27.  27,  16,  r«  (w* 
beigeben,  beiordnen)  Gn  40,  4,  oteot 
Nu  3,  10.  Dt  20,  0.  Trop.  Jer  15,  3. 
Part  pasn.  V'yp^  Vorgesetzte  Nu  31, 
48.  2  K  11,  15  (vgl.  Niph.  Eiph.  und 
Tpa).  b)  nach  aram.  (talm.,  targ.,  syr., 
aiHli  niedin.)  Sptachgebranch:  Anf- 
trag  geben,  auftragen,  befehlen,  ni. 
d.  P.  2Ch  36,  23.  Esrl  .S,  Hi  36,23: 
•isng  '»'«^1  Äaf  ihm  »einen  Weg 

w^etMidbmt  34,13:  wr  htA  Um 
Erde  anbefohienf  d.  i.  ihn  darüber  ge- 
setzt. Derivat:  ö"'^p>aBefclik',  r)rtwn? 
irgendwo  niederlegen,  in  Gewahrsam 
geben  2  K  5, 24.  8.  f-r^.  —  Vgl.  phön. 
ipMn  *ipv  eis.  88.  Das  aas.  paktOtk 
weist  gleiche  BedeatangMUtwiekeiung 
mit  dem  belir.  an^. 

iVijJÄ.  *>pfis,  vnpi.  ^Eo:,  n^:,  vx^^:, 
inf,  —  1)  paes.  Kai  l,dL  yer- 
misat  werden  Ku  31,  49.  1  8  20,  18. 
2)  pasB.  V.  2  gestraft  werden  Jes  24, 
22.  29,6.  Prl9,  23.  3)  pass.  v.  no.  3,  a 
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die  Anfiiebt  erhalten,  pratfiei  Keh  7, 
1.  12,  44. 
Pi.  pt.        mnateni,  wie  Kai  no.  2, 

Jes  13,  4.t 

Pu.  1^  1)  gemustert  sein  Ex  38, 21. 
2)  h^ngesnefat,  geitnft  werden  Jea 

38,  10:  ich  bin  getlraft  %m  im  Bett 

meiner  Jähret 

Hiph.  Tpst},  m.  81 /f.  j^Tp-i^cn;  impf. 
Tp«:,  iEti*3,  m.  «Mf.  »hSirB^n,'  imp,  ipcr, 
rrpan  Job  10,  18  —  s.  v.  a.  Kai  no.  6, 
a)  zur  Aufsicht  (als  Vorgesetzten)  jeiv. 
bestellen.  M.  über  etwas  ön  39,  4  f. 
41,  34,  m.  b  1  K  11,  28,  ^  Jer  40,  5. 
41,  18,  aftsoH  2K25,23.  Trop.  Iiv 
26,  16.  —  6)  jemandem  übergehen,  an- 
vertrauen, m.  'n-'-hj  2  Ch  12,  10;  m. 
•r^  Ps  31,  6;  m.  nx  {p£<)  d.  i.  penee  (wie 
deponere  apud  aüquem)  Jer  40,  7.  41, 
10.  —  c)  niederlegen  ii|(eiidwo  Jea  10, 
28.  Jer  36,  20. 

Moph.  iiren,  pi.  0^15^  1)  geetraft 
werden  Jer' 6,  6.  2)  beatoUt  ioin  Uber 
etwas  2K12, 12.  2Ch34,10.  3)nieder- 
relegt,  deponiert  sein,  m.  nv(9|!)  hei 
jem.  Lv  5,  23. 

SUhpa.  >fr^rf},  tmpf,  nß^n*:  gea&hlt, 
gemnstert  werben  Bi  20, 15.  17. 21,9.t 

fibttjM.  dasB.  Nu  1,  47.  2,  33. 

26,  62.  1  K'2(),'27.t  Vgl.  Nöldeko  in 
Merx'  Archiv  1869,  lf)S  ff. 

Derivv. :  rrnpc  —  n'^'n'^,  ''l»^'?« 

c$lr.  n^iM,  pl.  ninM,  rn^  f, 

1)  Masterang,  Z&hlnng  I  Oh  23,  11. 

2)  Aufsiolit,  Fürsorge  (von  G-ott)  Hi 
10, 12,  in8beB.Wache(Ton Wachtposten) 
2  K  1  1,  18,  2  Oh  23,  IS.  Bah.  r-5 
r^ipvi  Hauä  des  Gewahrsams,  Gefäng- 
nis Jer52,  1 1.  3)  Güter,  Hahe^  welehe 
man  verwahrt  Jes  1 5, 7.  Ebenso  miscbn. 
4)  Amt,  Geschäft,  Dienst  Nu  1,  16. 
2  Ch  23,  18.  Ps  109,  8.  Cb»<^r.  Beamte 
2  Ch  24, 11.  Jea  60, 17.  Parmll.  a^^s. 
VgL  Nu 8,  32.  5)  HeimsQohang,  Strafe 
(b.  np|  410.  5)  Jes  10,  3.  p/.  Ex  9, 1. 

pT^Ep  m.  das  bei  jem.  Niedergelegte, 

Depositum  Gn  41,  36.  Lv  5,  21.  2rit 

Ebenso  mischn.,  targ.;  syr.  V^^a^. 

n*TpD  f.  Aufsicht,  Amt  Jer  37,  13.t 

TlpD  m.  1)  Straf  heimsuchung,  allegori- 
scher Name  der  Stadt  Babel  Jer  50, 
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21.  2)  OberhenrMbftft,  und  »1b  emer, 

s.  V.  a.  T-E  Ez  23, 23.  —  Nach  Schräder 
f  KAT.2  423)  u.  DelitMoh  (Parad.  240) 
wäre  TipB  an  beiden  Stellen  identisch 
mit  dem  keilschr.  Namen  der  babyl. 

j)/.  Befehle,  Verordnungen  Ps  19,  9. 
103,  18.  119,  4.  15.  27  u.  ö. 

Ji;ripB*  (bo  misclin.  )  r.nr  pI.  ri?pe  2  K 
4,  39t  f.  Spring-,  Esels-  oder  Vexir- 
Garke  {Momordica  elateriwn  L.)  mit 
dTMÜMb  pvigiermdem  Ssfte;  veif  ge- 
worden j^lktsen  sie  (s.  d.  St.  ypt)  hei 
der  leiseaten  Berührung.  Die  VerM.: 
Coloquinten,  deren  Saft  gleiche  Wir- 
kung hat»  »nf  die  eiber  dae  Flatsen 
niehi  puet  Löw,  Anm.  Pflsnn.  322  f. 

erUirt nach  |Sine  kiriiiielförmige  Ver- 

zieruDg  (1  K  G,18.  7,24),  mischn.  nj^ 
Knäuel  'c  als  die  „kugelrunde  Frucht 
der  Coloquinte  oder  der  ihr  ähnlichen 
mewMit  prapketammJ^  Ass.  pikküH, 

njps»    **»pf'  "p««>  "p?"»  ''»V- 

j).nin;^-^öffiien(vgl.iniBe1>n.  i^seiiMii 
Schattnaafen  öffnen  zum  Zweck  der 
Lebensrettung;  dah.  f-;  TOpB  Lebens- 
rettung^  —  1)  von  den  Auf^en  2  K 
4,  35.  Hi  27,  19.  M.  die  Augun  aui- 
thnn  ftlmr,  d.  i.  gnfidig  «ein  Seeli  12«  4. 
Vgl.  unter  t;?  no.  1.  lUt.  e.  In  etWM 
anderem  Sinne  Hi  14,  3.  Die  Angen 
Jemandes  öffnen  (von  Gott),  d.  h.  a) 
einem  Blinden  dna  Cleeieht  geben  2  K 
6»  17.  P8  146,  8.  Jes  42,  7.  h)  jem. 
etwHs  sehen  lassen,  was  sterblichen 
Augen  verborgen  ist  Gn  2 1 ,  1 9.  2)  von 
den  Ohren,  nur  Jes  42,  20.  Mischn. 
PL  »nfiotterkaein      FQrsorge  toelfen. 

Niph.  irrpt? ,  impf,  njn^cp,  geöffnet 
werden,  von  den  Augen  des  Blinden 
Jes  35,  5,  trop.  wie  Kai  no.  1,  6.  Gn 
3,  7.t 

Delikte:  tifi^  —  onpufifk 

rrgk  (Bmte?,  so  eyr.  IIab)  2ir,pr.  Pekeb, 

König  von  Samarien,  Zeitgenosse  Je* 
eaiaB  2  K  15,  25  ff.  16,  1.  5.  Jes  7,  1. 

2  Ch  28,  ti.t    Abs.  Pakaha. 

pl.  fitn^  A^.  sehend  (Ggs.  von 


blind)  Bs  4,  11.  Trop.  23,  S.t  MiMkn. 
kdiend,  Gge.  l^,  dali.  rtg^  hdrmd  w. 

riT^j^B  (Jahve  hat  [die  Angen]  ge» 

Ol^et)  iV.  pr.  König  des  nördl.  Beiohes, 
Vorgänger  des  Pekah  2  K  15,  22  ff.t 

n"p-rp5  (n,  d.  F.  brbrD)  m.  Öffnung  des 
Kerkers  Jes  fil,  1.  Vgl.  nr^  Jes  14, 
1 7.t  Vulg.  aperUa.  Andere  vom  Anl- 
gethaneein  der  Angen,  HelUngigkeit 
(Ewald  §  157,  a). 

TpB  cstr.  Tpc,  pl.  B-'^^pD,  m.  Auf. 
Seher  Neh  Ü,  ».  22,  Beamter  Gn  41, 
34.  2  K  25,  19.  Jer  20,  1 :  r*i3  Ttpy 
ObaranfM^. 

Ifif^'S*  (b*      npB)  syr.  s.  v. «.  9]^,  ar* 

platzen  machen,  ^a»,  mischn.  9pfe 
platzen.   Davon  n^pjse,  s.  rr^Ii^B,  u. 

Ü'^yj^B  m.  pl.  der  (Gestalt  wilder  Gurken 
(rü;^)  ähnliche  Verzierung  in  der  Baa- 
konst  1  K  6,  IS.  7,  24.t 

■©  (St.  nnu),  ».  p.  no  (aber  auch  l  d. 
Vbdg.  )^^vr  y  Nn  28,  2  ft),  n.  d.  Art. 

-crt,  *ca,  igV,  o-»"?! ,  m.Msf.  Iti^i  m. 
Stier,  bes.  jüngerer,  /«rfnw»,  Parr,  ass. 
parü.  Daher  der  häuüge  Beisatz : 
Ez29, 1.  Pa69,  S2: 19  «rW  junger  Stier. 
Vgl.  Bi  6, 2&:  Ifi^rnB.  Jes  34,  7 :  c-ilj 
B^^a^jro?  Farrrn  samt  Stirrrfr  Kinmal 
Bi6,25  von  einem  schon  siebeiijäln  i^'en 
Stiere.  Trop.  für:  Opfer  überhaupt, 
selbet  vom  OpHw  der  Lippen  Hoa  14, 8. 
Da»  Fm*  tet  rr?f  w.  m.  n. 

Jj^*^©  (s.  zu  ^-^B)  P.  V.  a.  nnc  eig.  her- 
vorbrechen, dah.  emporschnellen  (s.  zu 
•v^)  und  (flo  im  paliatin.  AramUeeh) 
rasch  laufen.   Dav.  s-ic  (vgl.  lo). 

Hiph.  impf.  »"»nB;?  eig.  hervorbrechen 
lassen,  dah.  Frucht  tragen.  Hos  13, 
15  (vgl.  n-c;t. 

fcne,  einmal  TTB  (Jer  2,  24)  comm.  (w. 
Ps  104,  11,  /-.  Jer 2, 24)  ilen^der 
radelweiee  in  der  Steppe  lebende,  wilde 

Beel,  Muvsr  (aaa.  jmriiw,  ar.  oder 
JUS;\       atkm  rcTM),  ein  aehiieU. 

füssiges  Tier  (a.  das  Stw.),  in  der  Ta- 
turei  Kulan  genannt.  Gn  16,  12.  Ps 
104,  11.  Hi  6,  6.  11,  12.  24,  5.  39,  5 
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(i.  Belitveh  n.  Wetsstein  i.  St).  Syn. 
ist  ^1^. 

tSin  (s.    A.        dem  WUdMMl 

lion,  etwa  im  Lauf)  X.  jir.  eines  ka- 
DAanitisohen  Königs  von  Jannath  Jos 

10,  3.t 

n«"©  f.  pl.  Äste.  S.  rnslo. 

1  Ch  2ü,  18  u.  D'^inB  2  K  23, 
11  hiess  ein  Anbau  au  der  Westseite 
des  sslomonisohen  Tempels.  Das  Wort 

M  per..  ji5]:..  jiyj. 
jiijs.,  *jii>;  ,i3>',      j>s>'  *3i3ji 

(diese  10  Formen  bietet  die  pers.  Ori- 
ginal wörterb.  Ftirhang-i-R(i8i/fi  Calc 
1875).  MiBchn.,  ^^^b  V^orwerk,  Vor- 
hof, targ.  Ä^ji.g  {pi.  Vnr.B)  £  tebr.  xin^. 

(s.  sn  *n»)  eig.  trennen,  teilen 
(so  misohn.  Kalf  Fi.,  Nl,  NWig^t 
Gfrsaatapfelsohiiitt;  sjr.  y^az]  w 
schlagen  w.,  ??r*^1  zu  Flocken  w., 
commint^io;  bibl.  Deriv.  r'"r"5 
8.  d.),  dah.  getrennt  sein  u.  leben  (ar. 

wovon  >*ji  u.  soIhs).  Dann 
(vgl.  zum  Bed.übergang  oofi)  ausbreiten 
(so  trans.  auch  im  GemeiAamb.  ge- 
wSbnlieb,  i.  Boiy,  SuppKm,  IL,  250«  a), 
die  Fitigel  pt.  p.  rvh^  Es  1,  ll.t  Syr. 
jIm  fliehen.  Davon  1^6  das  Maultier 
(als  das  flüchtige;  bo  I.  Löw;  Frdr, 
Delitzsch  vergleicht  ass.  parädu  un- 
gestüm 8.,  pmfUu  üngestOm,  Heftig 
keit). 

Niph.  iTE^  "T^ß?'  ""no!;, 
rrra^,  imp.  r^vn,  pt.  i^h  — 
ifsich  trennen  2  S  1,  23.  M.  -p?  von 
jem.  Ri  4,  11,  m.  ^sra  Otn  18,  9  ff.  Airf. 

Pr  18,  1:  wer  sich  absondert,  Sonder- 
ling. 2)  si'^h  verteilen,  zerstreuen  Neh 

4,  13.  Gu  10,5.  32  (vgl.  25,  23  u.  fsj 

ön  u,  ly). 

Ä  tmp/',  f .  p.  n^l^  sich  trennen,  bei 
Seite  gehn,  irUram.  Hos  4,  14.t 

jpM.  p^.  nne^  abgesondert  sein  Seth 

5,  8.t 

Siph.  -rncn,  imp/".  -riB!,  !>n'>C!:,  «V- 
m.  s»#.  »f«Sy^>  P*.  —  1)  trennen, 
m.  d.  Acc.  Gn  30.  40.  Pr  16,  2S.  17, 
y.  18,  18,  m.  -pa  (eig.  eine  Trennung 
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machen  swisoheo)  Kntk  I,  17.  2  K  2, 

11.  2)  serteilen,  zerstreuen  Dt  32,  8.t 
Hühp.  üniörn»,  impf,  rniffr^,  ^TJ!^"? 
—  1)  Bich  trennen  Hi  41, 9.'  ^s  22,1  b, 
2)  sich  serstreoen  Hi  4, 1 1.  Ps  92,  IO.t 
DerivAte:  «n|  —  f^^f    pr.  Mfn, 

(s.  zu  ry^)  m.  »u;f.  wo ,  pl.  b''T^b, 
m.  «M/f.  o»T*i"«B  m.  Maultier  (vgl.  vn^) 
2  8  18,  9.' l' k  1,  33.    Aucb  mischn.'^ 

TVPB  C8tr.  ntnn  f.  weibliches  Maultier 
rk  1,  33.  38.  44.t   Audi  misofan. 

rVil^  (St.  T«)  f.  pL  Saatkörner,  mi 
Zeniirenen  benannt  Jo  1,  17t.  Syr. 
\1fr*  Korn,  Tgl.  misehn*  ftr*%^  Stück, 
Teil. 

ÜTTB  m.  et  4,  13.  Koh  2,  5.  Neb  2, 
Baumgarten,  Park  (mischn.  auch  pi. 
moriB).  So  im  Pen.;  armen,  pardet 
Garten  ums  Hans;  gr.  nu^a^eurog,  talm., 

syr.  ^Vfi  Garten,  lArnJi-^i  G&rtnec 

Es  ist  das  zend.  pairidat'za  Umbäufung, 
Ilmwallung,  wie  zuerst  Spiegel  in  De- 
litzsch' HL.  ISül  gezeigt  hat,  vgl. 
Köldeke  ZDKG  XXXVI,  182.  Jnsti, 
Zendspradie  180.  Lagnrde,  Ann.  Stud. 
§  1878. 

n*^D,  v^f  rm;  impf.  rw>, 

«iitt*2,  kHjp,  n?9,  i'^n,  ar.  ^ji  (s.  zu 
i'^B)  springen,  hervorspringen  (dah. 
*^d)  ;  aber  auch  vom  Durchbrechen  der 
Sprossen  u.  Frücht  ('^'^d);  dab.  /rttcW- 
(Ör  sein,  näher:  a)  Frucht  bringen, 
von  Pflanzen  Ps  128,  3.  Dt  29.  17: 
»T^c  cniu  et««  Wurzel,  die  Giftkraut 
hervorbringt.  Jes  11,  1.  JY.  rnb,  f.  n*'iia 
Jes  17,  6  u.  6.,  Q.  n^B  (£  rnb)  /Htdi. 
fera  8c.  arbor  Qn  49,  22.  Trop.  Jes 
45,  8.  b)  fruchtbar  s.  (von  zahlreicher 
Leibesfrucht  yj^  ■'"j^),  von  Tieren  u. 
Menschen  Ex  1,  7.  23,  30.  Gn  1,  22: 
^a^^^  ^no  (diese  Vbdg.  charakteristisch 
mr  dei'i  elohistischen  Stil)  aeid  frU/cki- 
bar  Wid  mehret  euch. 

Hiph.  "•Hnsri';,  ■'r":^7i,  m.  «wjf.  "»J^Bn, 
impf.  ">D*T ,  pt.  m.  «Mjf.  Sj^Bi?  —  frucht- 
bar machen  Gn  17,  6.  20.  28,  3.  41, 
52.  48,  4.  Lv  2r,.  9.  Ps  105,  24t.  Vgl 

syr.  |l  .|i>v  Same. 
Derivate:  ng,  «»ni^ 
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rr©  fem.  ip;  m.  rauf.  pl,  p-ii^ 
—  1)  junge  Kuh,  Fäne  (auch  migchn.) 

in,  2  ff.  G-n  41,  2  ff.,  vor  der  tchon 
auichenden  und  gebärenden  i  8  7  ff. 
Hi  21,  10,  die  schon  daa  Joch  trägt 
Hob  4,  16.  Trop.  Am  4,  1 

Kühe  Basana,  von  den  üppigen  Frauen 
Samariens.  2)  m.  d,  Art.  nnon  I^. 
pr,  einer  Stadt  im  St.  Benjamin:  die 
Bniüioutftito  Jttra  imWaM  W$ta  (€hi4« 
rin,  JtMÜe^  m,  71  £)  Jo»  18,  28.t 

rriB  (s.  T.  «.  rnm  Ali,  Zweig?)  Ht* 
pr,  m,  Bi  7,  10.  ll.t 

Ä^T©  (Kom)  N.  pr.  m.  Esr  2,  S&,  wo- 
für  Neh  7,  57  smie  8teht.t 

D*TinD  Bsth  9, 19  Kt,  ■.     a.  trvy^ 

8.  ^f^. 

HTlB (aufgeblüht)  .V.  j}r.  m.  1  K  4,  IT.t 

D^PB  2  Ch  3,  6t  Name  einer  goldreichen 
Gegend,  vielL  Farwa  in  ChaulÄn,  b. 
Sprenger,  Ali«  Oeogr.     Arab.  Mf. 

(für  «wiKf ,      ^)  ffi.  Topf  Nv 
11,8.  Bi6,  19.  1  8  2, 14.t 

T^D*  auseinander- 
reisBen,  dann  ausbreiten  (mischn.  Hi. 
erweitevn),  wihrmd  dM  entapreelieiid« 
ar.  3^  »tgrtgare,  iSaecnwr«  bed.  Datou 

TB*  od.  PB*  m.  eig.  die  Bevölkerung 

<1pp  platten  Landes,  dann  allg.  Volks- 
menge, Schar,  Horde  Hab  3,  14t:  n::p: 
yry^  vh^  I"^^  ^«  durcAioAraf  mit  seinen 
4ien^<iMBbM|»iaMiMrfiejbarm.  Andere 

gehen  auf  einen  Sg.  "CXi  i.  d.  Bed. 
Herrscher,  Anführer  zurück,  vgl.  LXX. 
dwaaiiav ,  u.  Hitzig-Steiner  z.  8t. 

■jiTJE*  m.  »w;f.  "jyif;?  w.  das  offene  Land 
mit  aeinen  Niederlassungen  und  Be* 
wohnei«  Bi  5, 7.  1  l.t  Andere  (wie  Ges.) 
unriehtig:  Hemobaft,«ofier.  Hemoher. 

UlTjB  pl,  fem,  eig.  daa  offene,  platft 

Land ,  im  Ggs.  der  ummauerten  Städte 

auf  Anhöhen.    Ar.        eig.  Trennung 

d.  h.  eine  awei  Hügel-  oder  Bergketten 
trennende  Niederung  £z  38, 11.  £sth 


9, 19 :  rrfl^      Städie  de»  platten  Lande» 

entgegenpos.  clerHauptstadtV. !  Ruch 
2, 8 ;  ab»q\ie  mwro  kaJbüdbitwr  Jerusalem,* 
—  Davon 

TB  pL  D^Ttf  IN.  Bewohner  des  platten 
iMDdea  Bi«h  9, 19.  IH  8,  5.  1  B  6, 18.t 

Mischn.  mo. 

''T^  (dtT  /ei-ätreut  "WoliTinut^e,  i.  Ggs.  8U 
den  in  Gememdeu  Zusammengeschlos- 
senen, B.  Ewald,  Gbch.  I,  339  ff.)  iV.  gent, 
Pheriaiter,  eine  kanaanitiaehe  Völker^ 
Schaft,  die  von  Judäern  und  E2phrai> 
miten  vertrieben  wurde  Jo?  11,3.  17, 
15.  Hi  1, 4.  5;  aie  wird  von  den  Kanaa^ 
nitem  im  engem  Sinne  ontertohieden 
Qn  18,  7.  U,  20.  Bs  8,  6.  17. 

br\B  aram.  (hebr.  hy^,  s.  d.)  empk, 
m.  Eisen  Dn  2,  33  £  u.  ö. 

A  i    «Äf ,        fryf^f  rt:^ 

inf.  K*iBa,  als.  K"f,  n'iB,  pt.  n"::c,  f. 
rn^o,  nimo  —  Ij  eig.  hervorbrechen 
(b.  zu  "rmjf  XL,  awar  a)  von  Sprossen 
XL  Blttteo,  dah.  aprossen,  blfllien  Hn 
17,  20.  28.  et  6, 1 1.  öftere  bildL  Tom 
blühenden  Zustande  eines  Menschen, 
eines  Volkes  Ps  72,  7.  92,  8.  13.  Pr 
11,  28.  Jei  27,  6.  Hos  10,  4:  nntf  «• 
sprosat  wie  Chifthramt  OerkM  tmf  im 
FnrrJieti  des  Feldes.  b)  ausschlagen, 
von  Geschwüren,  dem  AtissHt/.n  (auch 
mischn.)  Lv       12  ff.  14,  43.  Ex  !),  9. 

10  (ar.        vom  Eier  legenden  Vogel, 

wie  auch  dah.        pnUxis,  hebr. 

n'iBK,  nmB).  2)  liiegen  (so  mischn., 
targ.,  syr.,  neuayr,;  ]Lm^  Vogel)  Es 

13,  20:  ieft  latss  frti  die  Balm,  weMe 
Ar  gtfmgeHf  n'in'iBb  zu  fliegendeni^  d.  i. 
sodass  sie  frei  daTonfliagen  können.  S. 
zu  nnB. 

1)  blühen  lassen  Es  17,  24. '2)  Blttten 

treiben  Ps  92,  11.  Hi  14,  9.  Pr  14,  11. 
Derivate:  die  beiden  folgenden,  u* 

tri©  i.  p,  n"ic,  m.  suft'.  Pvrifff  pl  m.  »uff, 
n^rno  m,  \)  Spross,  das  Grttn  Nah 
1,  4.  2)  BlfiU  Nn  17,  28.  Jea  18,  5: 

n~5rnn2  tcenn  die  Blüte  tollig  geworden 
d.  i.  abwelkt.  Als  Verzierung  Eas  25, 
33.  37,  20.  —  Aucii  mischn. 
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WTJI  m.  Brut,  Qttundel  Hi  30,  l».t 

tone  (s.  zu  me)  eig.  streuen,  rnnher- 
atnncn,  naeh  ÜMw.  •.  v.  ».  (s. 

oji),  dann  öbcrtr.  viele  n«  unnfttee 
Worte  um  sich  werfen,  scliwatzen  (ayr. 
H^.ViV  JMlMc.  64, 18),  faseln  (wie 
J»y,  u.  das  syn.  voroa  ^  Mhwati- 
hafter  Mensch),  Am  6,  5t;  c-'snbri 
?)2m  fasel»  (tändeln)  nach  der  Marfe 
L(mt. 

< 

ti"!)©  m.  das  ümhergestreute.  Daher 
Lv  19,  1  Ot :  Tjc'js  0^0  c{ie  umherge»treU' 
ten  Bern  Met  WWii&er^^s  (im  Tal- 
mud, aaoli  TOB  d«i  al^ebUenen  Beeren 
der  Onnateii).  Vgl.  gemeinar. 
von  Bäumen  und  Str&nchem  altge- 
fall  ene  Früchte. 

''"}B  (8t.  niE),  i.  p.  -»^g  m.  «i^".  ■«•^o, 
0?*"!?,  aber  nn-'-D  t«.  (der  Pi. 
nii-j^ist  erst  mischn.)  1)  Frucht  (auch 
phön.  018  2, 12.  Oarth.  241)  —  a)  von 
Erdfrüchten,  Saat,  G-etreide  Pe  107, 
34.  Gn  4,  Ps  72,  16.  6)  von  Baum-' 
früchten  Gn  l,  11.  !  2.  29.  Man  sagt 
nte»  (s.  Tvas)  u.  t  Ps  1,  3.  Lv 
2r.,  4.  20.  Trop.  Fmeht,  Folge  einer 
Handlung.  Oft  mit  Beibehaltung  des 
Bildes  J es  'A,  1 0 :  dk  Frucht  eurer  Hand- 
lungen werdet  ihr  essen.  Pr  1,  31.  Hos 
10,  13.  Jer  17,  10.  P«  104,  13:  dttreh 
die  Ihl^  deiner  Werke  (d.  i.  der  Pflan« 
aen.  Bäume;  Andere:  der  Wolken,  d.i. 
der  Begeu)  wird  die  Erde  gesatt  igt.  Pr 
31,  16:  D*»»  •»•n^  Erwerb  der  Hände. 
Jes  10, 12:  aa^  V73-«-!B  die  Fniebt  des 
Henenshoohmutes,  das,  worin  er  au 
Tage  tritt,  d.  i.  das  Prahlen  und 
Lästern.  2)  ^05  iib  Leibesfrucht  Gn 
30,  2.  Dt  7,  13.  28)  4.  Ohne  199  Thr 
2,  20.  Daher  Naohkommenecliaft  Pa 
21,  11. 

(8t.  pt)  C9tr,  yns  (Jes  3:»,  9>, 
pl.  B^rt-i^,  •'^c^-HQ  m.  gewaltthltig,  der 
Gewaltt}iäti<vc ,  Jes  35,  9:  r-Ti  y^'^v 
das  reissendste  Tier.   Ps  17,  4:  n-rr-x 

die  Wege  des  Gewaltthätigeu. 
Ißaofaii.  aaegelaeeen,  frech. 

894 


^nS*  (8.  au  -WB)  1)  wie  naiechn.,  talm., 

syr,  (auch  Pa.,  Ethpe.;  dhvon  iAs^oa 
n.  BB.  ö.  V.  a.  C--Jüij,  Lsodki  BB: 
Ji^A.  O»^)»  zerbrechen,  ar.  serreiben, 
serbrdekelii.  Davon  inj  Bedrückung. 
2)  trennen,  Tgl.  Ti^  Davon  nana. 

"«110     B«drfickung,  rannei 
£8  1,  13.  14.  Lt  2S,  43.  53.  Bs  34,  4.t 

f.  der  Voriiang  iwiachen  dem 

fieiligen  und  Allerheiligsten ,  so  be- 
nannt als  Scheidewand  Ex  26,  31  £F. 
Lv  16,  2  ff.  2  Ch  3,  14.  Auch  mischn. . 
Vgl.  phSn.  83-«  TWnrtV  CI8  86,  5.  10. 

(p.  rw  1-ic)  impf.  c'-C-,  pt.  p.  Ü-Vfim 
aerreissen  (die  Kh  idci  )  Lv  10,  fi.  13, 
45.  21,  lO.t  Ebenso  mischn.,  talm.,  syr. 

i^lDlS'lE  pers.  N.  pr.  eines  Sohnes  des 
Haman  Eath  9,  9.t  Naoh  Beaarx: 
eanekr.  jMirfrtN««dUii,  der  obere. 


qi^S  K»pr,  M.  Nu  34,  25.t  WahrBcU. 
gleiohbed.  mit  dJUja  tpHendore  praedüu», 

tPagvttx^i,  tVaqvo%>xt]i ,  also  iranischen 
Urspranga,  vgl.  Herod.  7,  66.  9,  41. 

0'*0  «nfe)  in^,  w^ij^,  Uif.  ^u, 

6^  —  er.  aaa.  pardtm  brechen, 

teilen,  h  ts^  jemandem  sein  Brot 
brechen  Jes  58,  7,  und  ohne  onb  Jer 
16,  7.t  Ebenso  mischn.  Vgl.  'Vl^^  no.  1. 

Bifh,  impf,  ©•»IB!',  pt.  O'^'ips  f.  nonso, 
atet.s  i,  d.  Vbdg.  n^ne  o^Bn  1)  spai- 
ten  Lv  11,  4  vom  Kamele:  ^jpx  n^^i« 
D"'";^  nhrr  es  spaltet  den  Huf  nicht  ganz 
durch.  2)  denom.  \.  nt^nB:  gespaltene 
Haft,  Klanen  haben  Lr  11,  SfL  61 
26.  Dt  14,  6-8.  Pa  69,  32.t 

N.  ;/r.  Persien,  Perser  ^  27,  10. 

38,  5.  Esth  1,  3  ff.  2  Ch  36,  20.  22  f. 
Esr  1,  1  ff.  Dn  5,  28  u.  ö.  (im  Pers. 

^jIj,  j^'^  Pars,  Färs,  ar.  J^j^  Farty, 

keiliQsohr.i^(a).  Geat. '<^9Keh  12,22. 

01B  aram.,  teilen,  Pf.  p.  o*ic  (st.  0'«n^ 
wegen  des  Gleichklang«  nut  IQi})  Dn 
5,  2S.  PtU  rc^-^  tb.f 

O'^E*  fU  <)io-^  abgerissenes  Stück  Lu 
5,  25.t  8.'  Kavtsseh  §  54,  3.  a, «. 
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D^B  m.  I)  Lv  11,  13.  Dt  14,  12,  nach 
Böchart  der  Meeradler;  vidi,  eine 
Cleyertdrt  {QypaMuM  barlatm  L.  ?,  so 
FFT.  %i),^'S^fLm. mff.  >w«  Kinn* 
(wie  ny^)  8«ob  tl»  16.t 

trOI^V  /*•  1)  gespaltene  Klaue  Ex  10, 
2t).  2)  Huf  (flfr  Rosse)  Jes  5,  28. 
Jer  47f  3.  Auch  mischn. 

mphat.  tt^^'^  K«ri  UNpi»  anm.» 
Dd  6, 29  dMt.t 

(eig.  hervorbrechen),  atiBBohlBgen  (you 

Pfläasen).  Dah.        Sproas,  v:^, 

s.  d.   DftTOn  dmom.:  an  dw  Spitse 

■tehen,  anfuhren  Bi  5,  2t:  rvsn^ 

bx*iö"r;  Theod.  ir  jö»  oif)^ifT,9at  aqxtjyov;. 
— '  Derivat  (dea   Yh.  denom.):  vieU. 

II  I?*^£.  "1-  ^"//'-  "^ns;  im^f.  r^tit,  r^t"^, 
ö«;;.  m^mff.  my-p,  pf.  rjio,  jmi«». 
ins  —  eig.  brechen,  losbrechen  (a.  BU 
•iAb),  dah.  1)  etwaa  loalaasen,  fahren 
laasen:  einen  Weg  (d.  h.  ihn  nicht 
gehen)  Pr  4,  15,  einen  Bat  (ihn  nicht 
befolgen)  1,  25,  die  Zucht  (d.  h.  sich 
ihr  «iiM«heii)  13,  18.  15,32;  »iicli 
8,  39.  Absolut :  nachlassen  Ez  24,  14. 
Pah.  m.  persönl.  Ohj.:  jprn  gehen  u. 
thun  lasBen  wie  er  will  Ex  32,  25; 
pt.  p.  zügellos,  zuchtlos  id.  Vgl.  ar. 
^  losgelasiai  t.,  frei  ■.  Toa  QMohif- 
ten;  m.  ^  von  etwas  leakonuiKii,  da- 
mit su  Blande  kommen;  aaib.  frm, 

^jiS)  ^llendan,  Yollatindig 
leisten  (daran  schliesst  sich  viell.  die 
Beil.  vergelten  (syn.  n^],  bezahlen, 
belohnen  in  syr.  "K-fS;  ebenso  mischn., 
talm.,  targ.).  —  2)  m.  das  Haar 

fliegen  lassen,  d.  h.  es  ungeordnet  tra* 
genljT  10,  6.  21, 10;  ein  aolcher  heiMt 
|n|  18,  46,  —  od.  es  lösen,  dass  es 
ungeorrlnet  herabhängt  Nu  5,  I8.t 

Niph.  impf.  5'?^"'  atigellos  w.,  ver- 
wildem Pr  29,  18.t 

mph.  nfif  0  iw- 


machen  (von  der  Arbeit)  m.     Ex  5,  4. 
2)  zügellos  handeln  2  Ch  28,  Ift.t 

(St.  r-r  Ii  m.  eig.  wie  ar.  ^J» 
die  oberen  Äste  mit  ihrem  Laube, 
welche  die  Krone  dea  Banmaa  bilden, 
od.  aiicb  ein  einaolner  solcher  Wipfel- 
ast, dah.  dann  Übtr.  1)  das  volle  Haupt- 
haar Nu  6,  5.  Ez  44,  20;  dann  alle« 
was  als  oberster  Teil  oder  Gipfel  einen 
Gegenatand  krOnt;  dab.  2)  Fflrat,  Hei^ 
zog.  PI.  nxrm  (mit  Femininform,  wie 
häufig  die  Amtsnamen,  vgl.  Gf  s  §  107, 
3,  e)  c9tr.  nis"ig  Dt  32,  42.  Bi  2.t 

n^^E,  f,'r.  ii'rxo'tÖT,  Pharao,  Titel  der 
Könige  Agj-pteua  bis  zur  Eroberung 
durch  die  Peraer  Gn  12,  15  ff.  n.  6. 
Bx  1,  10  tt.  5.  Gew...Bteht  allgemein: 
Pharao,  König  von  Ägypten  (so  anch 
im  Assyr.,  s.  Schräder,  KAT.  153), 
ohne  den  besondem  JSamen  des  Königs, 
s.  B.  1  K  2,  1.  2  K  17,  7.  18,  21,  au- 
weilen  ist  dieser  hinzugesetst,  a.  B. 
Necho  2  K  23,  29,  Hophra  Jer  44,  30. 
pijrn  ■»53-;  et  1,  9  die  Wagen  Pharaos. 
De  Bong«,  Lautb,  Eben  vu  a.  erklSven 
diesen Wttrdennamen  Grotahtua  (pheräo, 
peräo).  Nach  Josephus  (Arch.  8,  6, 2) 
bed.  er  ßn<Ttievg,  n.  d.  ägypt^  OrPO, 
mit  dem  Art.  IIOYPO  {tOYPO),  wclobea 
dmi  KSnig  nnd  nnob  aun  Attribut, 
die  Königsschlange,  bezeichnet.  Nach 
Horapollo  I,  62,  wonach  6q>i^  x«/  oixo.- 
ftdyui  eV  fiifftp  aviav  Hieroglyphe  aea 
Königs  iat,  aind  beide  Herleitnngan 
berechtigt.  Der  Hebräer  dachte  bei 
dem  Worte  an  5ta  Fürst,  wonach  sich 
auch  die  Lautierung  des  Worte«  rich- 
tet, welches  ganz  hebr&iacbe  Oeatalt 
bat ;  aar  Sndnng      atatt    Tgl.  nt^. 

IgJPg*  wie  äth.  Al^'O  Ä  ;  hupfen, 
springen ;  eine  Weiterbldg.  v.  s^S).  D*v. 

XDT^B  m.  1)  Floh  1  S  24,  15.  26,  20.t 
Auch  mischu. ;  ar.  Cjy^ß,  sy-  trunap. 

—  2)  N,pr.  m.  Esr  2,  3.  8,  3. 
10,  25.  Neh  3,  25.  7,  8.  10,  I5.t 

■jiri^l^J  (viell.  fürstlich,  von  to-j^)  n. 
j>r.*Ötadt  im  St.  Ephraim,  noob  jetat 
JWafo,  U»^  (BoK  KBF.  175.  Gnftrin, 
OmaHe  U,  1 79 1)  Bi  12, 15.  Gr.  «e- 
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fuifuy  1  lUkk.  9,  50.  Das  .Vom.  gent, 
i»t  -«hfm  Bi  12, 13.  15.  1  Ch  U,  31. 
27, 14.  i  8  28,  80.t  Vgl.  die  «. 

(waliTMli.  der  aelmeUe,  vgl. 
^kn,  schnell  b.,  rniachn.,  talin.  "wr«^ 
B.  Bn  nie)  N.  pr,  «iaM  kleinen  PluBse« 
bei  Damaakus  2  K  5,  I2.t  Sicher  der 
yom  öatl.  Hermon  kommende,  audl.  v. 
Damaakas  snm  Bakr  Higftne  flieaiende 
Nakr  el  A'im^,  nicht  der  nördl.  ihm 
parallel  laufende  unbedeutende  Barbar, 

■pnS  (i.  »n        pL  i.  p,  «na  impf, 

/»/".  r«,  ab$.  y%  pL  rsn,  |>.  ürtntff 
^^ne,  /l  rnp-kip  —  reUsm  {mpit)  Gn 
38,  29.  Inabea.  1)  einreissen,  nieder- 
TeiracB  (eine  Kauer)  Koh  3,3.  10,  8. 
Neh  1,  3.  2  K  14, 13.  nrt-i^  niy  eine 
Stadt  mit  niedergerissenen  MauwaPr 
25,  28.  —  2)  (lisrumpere,  daher  zer- 
streuen (em  Heer,  die  Feinde)  2  8  5, 
20.  Pe  60,  3.  1  Gk  18,  2:  im>  wMen 
zerstreuen  und  eeMdbn,  d.  i.  nach  allen 
Seiten  hin  umtprsclucken.  Mrans.  sich 
zerstreuen,  au8breiten(voneinemVoIkc) 
Gn  28,  14.  Ex  1,  I2.  2  Ch  31,  5.  Hos 
4,  10;  sirjrj  «i-i  tmd  bu  vemdkrmM 
nicht.  Von  den  Gütern  und  Herden 
jem.  Hi  1,  10.  Ön  30,  30.  Auch  von 
dem  Manne  selbst^  dessen  Güter  sich 
Mtkreit«!  On  30,  48.  Daher  dueh. 
brechen,  d.  i.  flbeKflieMen,  Üherflnaa 
haben  an  einer  Sache,  m.  d.  Ace,  (wie 
bei  allen  Vbb.  abundaniiae)  Pr  8,  1 0. 
—  8)  einbreehen,  in  die  fiäuaer  Hos 
4,  2,  in  die  Stadt  (Tom  erobernden 
Feinde)  Mi  2,  13.  Hi  28,  4;  «»hj  y^^ 
man  bricht  n)i^n  Schacht.  M.  ^:  ein- 
brechen in,  eine  Niederlage  anrichten 
wrter  £z  19,  22.  24.  2  S  6,  8.  1  Ch 
IS,  13,  m.  d.  Ate,  Hi  IC,  14.  Ps  106, 
29.  Davon  a)  gewaltthäfig  handeln, 
vgl  ft)  in  jem.  dringen  Mnrch 

Bitten),  m. ^  1  8 28,  23.  2 8  lo,  2ö.  27. 
Auch  mteha. 

Niph.  pas8.  V.  »o.  2.  1  S  3,  1:  pt. 
verbreüet,  käitfy,i  (Wellh.  will 
TTjli  lesen). 

Fl»,  pt,  f,  rsSinf  jkw».  Ten  KaI  m.  1, 
Nek  1,  3.t 
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Hithpa.  pf.  D^x-cr-a  sich  lominen 
von  jemandem  1  8  2b,  lO.t 
Derivate:  y^y^  )nw  und 

y^B  »*.,  t.  p,  B,  pl  o-^jp^f  Am  4,  3,  m. 
f^f.  TJT.x-io ;  u.  n-ii^B  Ez  1 3,  5  ~  1 )  Rias, 
Lücke,  Bresche  in  der  Mauer  1  K  11, 

27.  Am  4,  3.  Ps  114,  M.  Hi  30,  14: 
wk  durch  weiten  Mauerriss  kommen  «>. 
1 6, 1 4 ;  er  durchbrach  mich  y*5f  "»a  arbs  y^o 
Bits  auf  Riss,  gleiaiii.  wie'eine'MMiav 

durch  den  anstürmenden  Feind  in 
Broschp  gelegt  wird.  }noa  ng^  in  den 
RiüH  treten,  ein  von  der  Belagerung 
hergenommenea  Bild  Ib  22,  30  (vgl. 
13,  5).  Ps  106,  23.  2)  ZmOamg, 
Durebbruch  des  Wassers  2S5,  20. 

3)  l»JiederiÄge  (der  Feinde)  Ri  2!,  15. 
Beker  der  Ortsname  y-ie  2  8  G,  S. 
1  Gk  18»  11  (Niederleg^Vee'^irtM)  nnd 
o"2r:r^'?  (ßerg  d«  Niederl«g«n)  Jei 

28,  21,  vgl.  2  8  5,  20.  1  ChU,  11.— 

4)  N.  pr.  m.  Gn  38,  29.  46,  12  u.  ö. 
Mrom.  ^  Na  26,  20.  —  a  noch 
»•»Jf       unter  ^  «e^  6,  A 

(8.  ZU  TW)  Plipnj^,  imj^:  m.  «n/f. 

J»*»  Wk  —  eig.  brechen,  dah. 
1)  abbreeken,  nbnieien,  mit  ^  von 
(^n  27,  40.  2)  serreiaaen  (von  wilden 
Tieren)  Pn  7,  3.  3)  herauareissen,  be- 
freien, s.  V.  a.  i"««n  Pa  136,  24.  Thr 
5,  8.t  Aoek  nisdin.,  tftkn.  Snb.  p^n 
befreien. 

Pt.  impf  pnc",  imp.  vprm,  pt.  pnrs  — 

1)  abreissen  Ex  32,2.  Öach  H,"l6: 
P^,  (selbst)  ihre  Klauen  reitui 
er  ab.  2)  lerreitMn  1  K  19,  U.t 

Hithpa.  ip^enri,  t.  p.  ^PT^rvi,  impf 
fpnmrr^  —  I)  zerbrochen  werden  Ez 
19,  12.  2)  sich  abreissen,  aihi  apellere 
ihr  82,  3.  24.  Vgl  Qe«.  §  54,  3,  et 

DeriTtte:  pn^f  ngn^ 
pB  imp.  p*c  arani ,  eig.  breehen,  dek. 
lösen  (die  Sünden,  vgl.  ffyyi,  iliia« 
Erlösung,  pi-te,  ji^j^  Erlöser)  Dn  4, 
24t,  8.  hebr.  nc.  3. 

P";!         1)   Gewaltthat   Nek  3,  1. 

2)  Scheideweg  Ob  U.t 

P^E*  cstr.  p*c  Jes  65,  }  Kt.t  Einp«. 
brocktes  (St.  p-^e).  N.  d.  hebr.  Aus- 
legern »  pnc;  aber  ■.  d. 
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reissen,  zerreissen,  inf»  abs.  *^'^c 

Jm  24,  19.t 

Siph.   yß,  I.  j».  ^  0n  17,  14, 

Pß  89,  34,  -c-,  -r::,  m.  =^:r.; 

Lt  28, 15,ji<.n(9  —  1)  breolien,  durch« 
breohtt,  nur  trop.,  z,  B.  den  Bund 

(ebenso  mischn.,  äucIi  von  einem  Ge- 
lübde) Ly  26,  44.  Jes  33,  8.  Es  17, 

10,  dM  Geseti  Fa  119,  136.  Dalier 
2)  Tenttoln,  z.  B.  einen  Anschlag  2  8 

15,  34,  vgl.  HI  5,  l  t.  Pr  15,  22.  Jes 
44,25;  anullieren,  ein  Gelübde  Nu 
30,  9.  13,  das  Jßecht  Ui  40,  8,  die 
Gotteiftircht  15,  4.  —  Fa  85,  5:  hebe 
tmf  deinen  Zorn  Knff  wm. 

Fo|)Ä.  xm'pf,  -itP,  non,  ■'pw  vernich- 
tet werden  Jes  8,  10.  ier  83,21.  Saoh 

11,  ll.t 

Po.  vrf^  spslten  (dasMeer)  Ps7  4, 1 3.t 
Eithpo.  m^iifiyn  lerriseen  werden  Jee 

24,  19.t 

Piip.  impf,  m,  »uff.  "'in^"^,?":  (ar.  ^Ji) 
serbrechen,  zertrümmern  Hi  16,  12.t 

]>erivat:  JT.  pr.  if^i. 

.^mn.  Bie  GB.  ist  spalten.  Dieselbe 
weisen  zahlreiche  mit  den  Wzbuchst. 
*'D  gebildete  Stamme  auf:  so  sno,  D~>B, 
the  (^/»j»),  pB»  P^b;  dah.  die  Bedl 
trennen,  aclieiden  i'^t'P^nSj^l  nieelin., 
talm.,  targ.  y^t  zerbröckeln,  wovon 
mischn.  nr»B  Brosamen),  loslassen 
(r^B  II),  zerstreuen  (;3iB,  y*>B),  aus- 
bnnten  (na,  isnt,  iznt,  y^t).  Damit 
hängt  zus.  die  Bt  d.  des  Hervorbreobeoa 
(r"^t  I),  der  auffahrenden,  aufspringen- 
den Bewegung  (in  n■^B,  k-ie,  "»ex,  ar. 

-Ä^ 

^Ji,  ^1,  ^Ü,  mischn,,  talm.  "»B"iB, 
OanE  aich  in  Todeszuckungen  bewegen), 
des  Aufwalleus,  auch  Ausgrabens  (*^mb). 

uns  (8.  sti  n-^t)  Pb"?!!»,  »mp/".  ühB*:, 
»•TB^:,  m.  tti/f.  intic'^.',  pt.  tönb,  ianiD, 
j».  iin|,  ni^i|^  niio'j^  —  1)  s.  v.  a.  d"?d 
breehen,  seratttalEeii  Hi  8, 3.  II.  \>  jem. 
(daa  Brot)  breehen,  d.  i.  suteilen  Thr 
4, 4.  2)  ausbreiten  (ar«        ayr.  sj»^ 

mischn.  die),  z.  B.  ein  Kleid  Nu  4, 
6.  S,  die  Flügel  Ex  25,  20,  insbes.  die 
Hände,  u.  zwar  a)  um  zu  beten,  m. 


(nach  Gott)  £x  9,  29.  33.  I  K  8, 
38,  i  Ps  4  4,  21  j  b)  um  zn  schenken, 
m.  h  der  Person  Pr  31,  20;  c)  um  zu 
rauben,  m.  Thr  1,  10.  Trop.  Pr  13, 
16:  der  Thor  hreiM  TkerMt  «m  bringt 
sie  selbstgefällig  zu  Ifarkte. 

Niph.  impf,  ian^  zerstreat  w.  Es 
17,  21.t   8.  PL  no.  2. 

FL  tfl»,  r^B,  "«PiC^p,  impf.  ti'2t'^, 
imf,  ^O^^,  m.  «1«/^.  ortrcu  1)  wie  Kai 
no.  2  ausbreiten  (die  Hände)  Ps  143,  6. 
Jes  1,  15.  65,  2  ,  m.  a  des  als  Mittel 
vorgestellten  Objekts  Thr  1,17.  2)  zer- 
atreneo  Pa  66, 15.  Bach  2,  10.  VgL 
Niph, 

Derivat:  ttf^W. 

VZ^Ü_  erweitert  aus  to"^D  (b.  Stade  8. 1 15) 
ausbreiten  Mi  26,  9t;  s.  Baer  z.  St. 

I.  VnSi  (ar.  ^y,  a,  SU  «r»)  «PI/: 
1)  eig.  spalten  (vgl.  Hiph.  mit  y^f), 

dah.  trennen,  abBoiiflem,  sich  abson- 
dern (bo  mischn.,  talru.,  targ.;  liavou 
wnf,  talm.,  targ.  a^-je,  u.  davon  jfha- 
rMtar).  —  2)  angeben,  genau  bestimm 
men,  bestimmt  erklären  (vgl.  apa  no.  2, 
was  im  Targ.  mit  itf^^l^  &bersetat 
wird)  Lv  24,  12.t 

IHph.  pt.  nnthc:  seratreut  werden 
Ez  34,  12.t  8.  Baer  s.  8t. 

Pu.  ttitb  pas9»  deutlich,  besf  immt  an- 
gegeben sein  Nu  15,  34.  Part,  v^fo 
verdeutlicht  Neh  8,  8.  Die  jüdische 
T^tlon  beaieht  kUterea  lUaoUioh 
auf  die  Erklärung  des  hebr.  Textes 
durch  mündlich  beigefügtes  Tarf^nn. 

Biph.  impf,  th^^  stechen,  verwunden 
Pr  28,  8Zt 

n.  ti^B*  (nächstvw.  m.  ahc  I)  ar. 
<Jijj»,  aram.  rr^t,  GB.  spalten  (dah. 
targ.  auch  ausbreiten,  assyr.  fliegen  — 
diePlIfgel  anabraten),  lerbreobMi  (ayr. 
A».;  ^i»^  aerbersten);  dah.  talm.  MPTTia 
wenig,  etwaaflieifiBroBaman.  Dwnw, 

'ä'^h,  urspr.  wohl  von  dem  kleinkfige- 

ligen  Sehafmif^t  (I.  Löw). 

XiPiB  aram.  dass.  Part.  pa^s.  Pa.  Esr  4, 
ist:  xentxi  (s.  hebr.  Pu.)  deuUich,  ge- 
nau nach  dem  Wortlaut,  8yr.  fUleliter. 

^'^©(St.shBlI)  m.mff.  vsn^  m.  1)  Unrat, 
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Hist  (wM  ar.  s^j»',  v.  u)->e  absondern, 
ygl.  ftBcrem«nfum)  Ex  29,  14.  Lv  4,  II. 
8,  17.  16,  27.    Nu  19,  5.  Mal  2,  3.t 

Talm.,  targ.  Hrno,  ayr.  ii^.  2) 
jir.  m.  1  Gh  7,  16  t 

L  WJB  (von  dunkler  Herkunft)  j»t 

Jo  2,  4  (das  ar.  äth.  ^A:,  sab. 

Wtt  [^l^t  pl.  V.  ^^],  wesluilb  das 
«nto  iuMMfir  lU'spr.  wandelbar  ist ;  im 

IIeV>r.  aber  erscheint  es  durch  Ver- 
uiischung  mit  d'^o  =  zuweilen  als 
feateB)  Eeitpferd,  i.  U.  v.  a-^^o  Ge- 
■paoBpferde,  Fahrpferde,  «.  1  K  6. 

Ez  27,  14.  Von  dreschenden  Pfertlen 
(die  auch  sferitten  wurden)  Jea  28,  28. 
B-'a^B  Vjya  Eetier  2  8  1,  6. 

IL  XhB  (—  ajf?9,  n.  d.  F.  bap)  c*/r.  «n^ 
Es  26,  10  (Ew.  §  339,  a)',  pl.  o-'tinD, 
m.  «n#'.  T»öi»  Beiteir  (ar.  «no, 

auch  mischn.,  talm.,  targ.,  ayr.; 

im  Bnbbin.  des  HA.:  Bitter),  denom. 
V.  «rjf  I  (5n  50,  9.  Jer  4,  29.  Nah  3. 

Ex  14  ,9.  17.  JcB  21,  7:  D-r-c  -ras  33"i 

M' iirrziif/.  Piiarc  ron  Reitei'fi.    V  9. 

'D\D"^iB  t»,  aram.,  Abschrift,  Jilxeiupiar 
Kr  4,  II.  23.  5,  6.  7,  ll.t  Auch  targ.; 
Bjr.  ]L^fM.  Slatt  demen  auch  ^1^9 
Bath  8,  14.  4,  8.t  Das  Wort  ist  per- 
sisch, zuBges.  aus  send,  paiti.  sanskr. 
pr<iH  fpptren)  u.  ^enghana  ("Wort,  Ver- 
kündigung), V.  d.  Wz.  zeud.  gat^ht 
ssDskr.  (ans  (loqni,  rcferre)  i.  d.  Bed. 
Gegen  wort  {grgen  wie  in  unserm  Gegen- 
stück), Kopie.  Die  Form  mit  ~  ist 
entw.  daraus  entstellt  ot'.er  Kompos. 
m.  d.  Pr&p.  fra.  S.  Gildemeister  in 
d.  2Uchr.  £  d.  K.  d.  Moig.  IV,  210. 
Hang  in  Ewalds  Bibl.  Jahrbb.  V,  1681 
Lagar;!e.  Arm.  Stud.  §  1838. 

^ICnS*  (▼gl*  «r.  a.  k&y  die 

Beine  auseinandersperren,  assyr.  aus- 
schreiten, ente  ilen)  au-brcitin.  Davon 
m.  n—-  /r,f  ,  njTr'on  eig.  Aus- 
dehnung, Ausbreitung,  dah.  das  flache 
Badi  Bi  3,  22.t  VgL  LXX.  Teüe.  nml 
iU/Xfi'By  T^y  fr^ovtadoj  Q.  s.  B  schroann 
z.  St.  —  Nach  Ges.  u.  A.:  die  Stelle 
zwischen  denBeinen,  derScliritt.  Targ. 
«.  Vulg.:  Kot  (TgU 
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ntO^ß*  (St.  «hs)  c8tr.  njn^  f.  genaue, 
bestimmte  Angabe  £sth'4,  7.  10,  2.t 

pcrs.  X.  pr.  eines  von  Ha- 
mans  Söhnen  Eath  5.t  Nach  Ben- 
fey:  ftx^ia-dataf  vom  oder  auf  Gebet 
gegebm. 

rPS  N.  pr.  Eupbrat  Gn  2, 14.  15,  18. 

Dt'  1,  7  u.  ö.  Auch  Jer  13,  4—7  ist 
wohl  der  Euphrat  gemeint  Cdoch  9. 
ZDPV.  III,  11).  Stets  i.  d.  Vbdg.  nrj 
rrin  (ausser  Gn  2,  M.  Jer  13.  51,  63). 
Auch  talm.,  targ.;  syr.  Z^a;  ar.  O^j» 

(vgl.  O/*  schlaff,  lose,  schwach  s., 
Wasser:  sflss  s.)  i.  8.  t.  frilsses, 

angenehmes  Wasser,  denn  die  An- 
TT  Vimli(  hkeit  des  Euphrat -Wassers  ist 
bei  den  Araberu  spriohwörtlich.  Vgl. 
Jer  2, 18.  Der  älteste  svmerisdi-aklwd. 
Name  (vgl.  Frdr.  Delitzsch,  Farad. 
169.  Schräder  KAT.«  34)  ist  pura- 
nunu  (1.  i.  der  grospeSirom.  Der  assjT. 
Name  purätu  d.  i.  iStrom  ("ifJlC)  i»*  das 
mit  der  F«m.-BDd.  TerseheBe  pwa.  Der 
Hebräer  dachte  bei  T»^  an  die  Frucht- 
barkeit,  die  der  Strom  erzeugt.  Dia 
griech.  Angleichung  EvtpfuTtj;^  au  alt- 
pers.  üfrätM  sich  anschliessend,  flieht 
in  dem  das  Lob  des  eodo  graHtti- 
mm  arnnU  (VergU)  ein. 

nriB  f,  Gn  40,  22t  Fniehtbaam  s.  n^a^ 

D"*^i2^*^  M.  pL  die  Vornehmen,  Edlen, 

bei  den  Persern  E?tli  1,  ?,.  i\,  '.),  vgl. 
Dn  1,  H.t  Der  %.  lautet  im  Pehlevi 
BIT.^B,  zend.  fralhna,  sunskr.  prnthama 
mm  n^toSf  keilsehr.  frakma, 

(s.  zu  00t)  3.  f.  i.  p.  nr^o, 

impf.^  TVfj^lf  inf.  ab$.  rw^  sich  aus- 
breitmi,  um  sieh  greifen  (von  einem 
Ausschlage,  dem  Anssata)  Lv  13,  SC 
14,  30ff.t  ICischn.        ar.  lÄa. 

(8.  SU  m)  impf.  n;;bBK  sehreiten, 
mit  1  anf  etwas  losschraitsn  Jes  27, 4.t  * 
Mischn.,  taluL,  turg.,  qrr. 
Derivat:  n^lQ^  ond 

m.  Schritt  1  8  20^  3.t 


l^'y^^  (s.  zu  DDE)  pt.  pro  auseiuauuer- 
sperren  (die  Lippen)  Fr  13, 3.t  Misehn. 
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pw  spalten,  AbtefaneidWr  «uftittcMiy 
«iitMh«ideii. 

Fi,  impf.  ^öjfVRl  •pruMD,  die  Beine 

Es  16,  25.t 

TÖD  (8t.  Q^dB)  m,  Aufgeblasenlieit,  Über- 
mut Hi  35,  lö.t   8.  Delitszch  z.  St. 

^8.  zu  vrti  mischn.,  talm.,  targ. 
»erreisseii,  abreiflsen.  Hebr.  nur  PL 
^pf»  ^^C'^V  serreissen,  serfleisohen 
Thr  S,  U.t  Bbenio  Pü. 

•l^HlDB  iV',  |»r.  1)  eines  dem  Propb.  Je- 
remia  feindlichen  Priesters  Jer  20,  1  ff. 
Viel!  liefet  in  seiner  Bedrohung  durcb 
den  Propl:.  eine  Anspielung  an  die 
Bed.  des  Samens  vor,  welche  aber 
sieht  mehr  dnreheichtig  iat.  2)  Jer 
21,  1.  38,  1.  3)  Esr  2,  38.  10,  22.  Neh 
7,  41.  10,  4.  11,  12.  1  Gh  9,  12.t 

«bA^,  aber  1  8  19,  24  tsi^^v,  imp. 
m^ttB  Jes  32,  11,  pf.  c-ors  —  i)MU' 
breiten  (auch  misclm  ,  talin.,  targ.,  syr.; 
Tgl.  ar.  Jci.**o),  aber  überall  uUraM, 
■ich  aaebreiten,  s.  B.  Yen  einem  feind- 
lichen Heeie  Hot  7, 1.  1  Oh  14, 9. 13. 
2  )  ins^  ea.  von  einem  plündernden  Heere, 
daher  plündernd  einfallen,  m.  £  2  Gh 
2ö,  13.  28,  18,  m.  d.  Act\  1  S  30,  14, 
m.  ^  1  8  27,  8,  ttt.  Bi  9,  83.  44. 
Hill  17.  3)  ausziehen  (ein  Kleid)^  wo- 
bei man  dasselbe  ausbreitet,  so  wie 
man  es  beim  Anziehen  zusammenfaltet, 
n.  d.  Aee,  Ly  6,  4. 16, 23.  Jea  32, 11 : 
ho'ro  ziehe  ans  (die  Kleider).  Kah  3, 16 
brr!.  '„rg:  Bich  entpnpp-^n.  fl,  unter  pV). 

Fi.  inf  att5^  (die  Erschlagenen)  aus- 
plaudern 1  's  '31,  8.  2  8  23,  10.  1  Ch 
10,  8.t 

Hiph,  cidipn,  impf,  o^isip,  ^'^Z,  m. 
«M^.  mo^??;  imp.  tj'ifen,  ivf.  ü"^EnV; 
pt,  B'i^'Wfp  1)  jem.  etwas  ausziehen 
la8Beii,aiMaIeben  (einem  andern)  a)  mit 
dopp.  Äcc.  d.  P.  u.  d.  8.  Nu  20,  26. 
2S.  Gn  37,  23.  b)  m.  d.  .Ir  der  ab- 
gezogenen Sache  1  S  3 ! ,  9.  fli  22,  6. 
M.  b?^  d.  P.  üi  Vö,  'J.  Mi  3,  3,  Imot? 
2,  8.  e)  m.  d.  Aec,  d.  P.  enthleiden 
Hos  2,  5.  2)  abhäuten,  das  Vieh  (vgl. 
oben  Mi  3,  3).  Lt  1,  2  Oh  29,  34. 
35,  1 1. 


mOtpa.  impf,  mq^pj^a  aieh  etwas  ans- 
ziehen,  um  ei  einam  andern  an  geben 
1  8  18,  4. 

yiÜS  (■.  an  M)  2.  p,  f,  n«|jf ,  i  p. 

rigi  iMp/;        5sjiB^^,  imp,  mf^ 

ab».  7W^,  jd.  ytjn,  fl,  VMjjf» 

'ia  —  GB.  brechen ,  w  ie  ar.  ^-»J  (in 
pbya.  wie  ethischem  biiiue  gebraucht, 
a.  B.  von  reifen  Datteln  n.  dgl.;  von 
ihrer  8chale  oder  Hülle  loagehen  f  yon 

Menschen:  von  Glottes  Geboten  sich 
lossagen,  gottlos  w.):  l)m.  jem.  brechen, 
von  ihm  abfallen,  oi.  :^  2  K  1, 1.  3,  5.  7, 
m.  r»3^  2  K  8,  20.  22.  Insbee.  (von 
Gott)' abfallen  1  K  8,  50.  Jes  1,  2.  Jer 
2.  '19.  Daher  2)  freveln,  sich  versttn- 
digen  Pr  28,  21,  m.  i»?  gegen  Hos  8,  l. 
Part  B'Vrii  Abtrifamige,  Frevler  Jea 
1,  2b.  46,' 8.   Auch  misohn.,  talm. 

Niph.  Pr  13,  lOt;  yOE3  n»  ein  Bru' 
der,  an  dt^n  man  treulos  gehandelt  hat. 

5TßB  i.  p.  m.  sxiff.  ■'siüB,  pl.  =■'51^?» 
m.  9u^.  "^^g^  Q9->7^*  M.  1)  Treu- 
brneh,  AbfaU  Pr  2*8,'  2.  2)  Frevel, 
Yergelien  Gn  31,  36.  50,  17.  Bes.  aus 
der  Onadf  sfürzende  Sünde,  Sünde 
auB  Mutwillen  Hi  33,  9.  34,  6.  37. 
Pb  32,  1,  viell.  st&vker  ala  t^vq^it  ^S^* 
Hi  84,  37.  3)  Frevelatrafe  Dn  9|  24. 
4)  Fravelaahne  Mi  6, 7. 

"^•flS  (8,  an  «Mb)  arun.,  auslegt  n,  deu- 
ten (Trinme^  Visionen).  Inf.  -tiriao  Du 

5,  te.t 

Fa.  dass.  Ft.  act.  i'rr's  (wofür  aber 
besser  inf. ^ss  gelesen  wird,  s. Kautasch 
§  40,  3,  not.  1)  Dn  5,  12.t 

■)^DE*  catr.  gleichl.,  emph.  u.  nn^o, 

m.  Mjf.  pntSQ  (auch  Dn  4,  15  £  Keri), 

pl.  i^'^^Q  m.  aram.,  Deutung,  Auslegung 

D n  2, 4  ff.  4, 4 ff.  8yr. ^  Traum- 

deutuug. 

'^m*  e$tr,  gleiehl.  «t.  daaa.  £oh  8,  l.t 

ItJOfi^     *Q  ^)  aiiseinanderreiaBen 

(vw.  noB,  91»),  «iG3),  anadebnen  (vw. 
eniB,  l^Kt),  dah.  1)  trans.  auseinander- 

sieben,  syr.  V^^äaa  das  Krämpeln,  übtr. 
mischn.  iz^sbo  nntereuchen,  erforschen 
(ebenso  jer.  eyr. ,  jer.  talm.  u.  targ.;. 
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2)  wie  ^  (TgL  yin)  Ton  berror« 
brediiiideii  Wasser,  dann  übtr.  «nf 
sie))  breit  maobenden  Übermut.  DftT<ni 

CQ;  s.  d. 

IHT^*  (gegen  die  Form  striob  s.  Thea, 
p.  1136;  miecbn.  sg,  ^Pnä;;  pun.  ^wtar, 
8.  L5w,  FflnMno.  B.  233)  m.  wf,  "vv^ 

Hob  2,  7.  11,  sonst  nur  im  PI.  e^nwD 
{fem.  Jes  19,  9)  f.  Flachs,  Lein  Dt  22, 
11.  £z  40,  3:  D-^ni^  b-<rf  ein  leinener 
Faden  Bi  15, 14.  "irfm  leinener  GUrtel 
Jer  13,  1,  auch  Linnen  Lv  13,  47.  4S. 
59.  —  yrh  *PTÖE  Jo:?  2,  6  n,  dcrn  Araber: 
BaumflacliB,  d.  i.  Baumwolle  (mischn. 
"jW  'TQ-i,  syr.  iilsoi^  i^A^  Löw,  Pflnzenn. 

8.  92),  aber  nach  LXX  Vulg.  itipulae 
Ihdf  FlaofaMtengeL  ^  Die  Herkunft 
dee  Worte«  ist  noeb  unaufgebellt» 

nxni^  f.  1)  Lein,  and  »war  der  »nf 

dem  Acker  wachsende  Ex  9,  31. 
2)  Docht  aus  Lein  Jes  42,  3.  43, 17.t 

tB  (St  rrc)  f.  (Pr  17,  1.  23,  8)  mit 
Suff.  -^rc.  PL  criD  Brocken,  Bissen 
Tom  Brote  Gn  18,  5.  Bi  19,  5,  auch 
ohne  en^  Hi  31, 17.  Fe  147, 17.  Uiaehn. 

r9,  talm.  m^,  eyr.  füui  Brof»  Btttck 
Brot 

(8t.  m,  1.  d.)  m.  »uff.  Yjr^  m, 
eig.  Zwischenraum,  dab.  1)  weibliche 
8cham  Jes  3,  17.  2)  PI.  nipB  Thür- 
angel, oder  vielmehr  das  Loch,  worin 
■ioh  die  Tfafirengd  bewegt,  eoiKfe  fmima 
1  K  7,  50.t 

fi"^^)^  jL  von       w.  m.  n. 

ttM  (v.  veßkt  mit  aeeneatiT.  d,  wie  in 

dm,  und  Schwächung  dts  7  zu  m; 
«SS.  jnfmia),  nur  Pb  1 ,  S  pl.  bispb 
(b.  Baer  zu  8t.)  adv.  1 )  augenblicklich, 
pldtelioh  Joe  10, 9.  Auch  ekrfa  2  Ch 
29,  86.  ZuBunmengeeetat  mit  sre, 
BKPB  rrca  Nu  6,  9,  e»PD  »rrb  Job 
29,  5,  und  rrth  cxrc  .Tes'sO,  13.'  Als 
Genet.  nachgesetzt  Pr  3,  25 :  ekri) 
plOtilielier  Belireeken.  2)  unTereäeni, 
unTeraltslieh,  unabdebtlieh  Nu  35, 22. 

(bo  getrennt  zu  schreiben,  «. 
Baer  zu  Dn  1,5:  pinf  Trcn-nung,  die 
auf  eine  populäre  Herieitung  von 
Bissen,  Brocken,  hinweist)  m.  suff. 
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■iaS-Tf,  naa-re  Dn  1,  5.  8.  13.  15  f.  11, 

26+  (köstliche)  Speifle,  von  der  könig- 
lichen Tafel  den  Höflingen  zugeteilt. 

Syr.  pl.  Un^^,  gew.  }.^iL^s  Lecker- 
bissen. Eig.  Zuteil,  altpers.  pati-baga, 
lend.  paiH'pagha^  aanekr.  praH-hhäga^ 
gr.  TioU-ßa^g,  8.  Gildemeister  in  ZKII 
rV,  214.  Nfich  Lagardc  (Ges.  Atli. 
73)  eig.  Deputat,  d.  i.  die  dem  Fürsten 
täglich  dargebrachten  Ghwchenke  an 
Früchten,  Blumen,  Genrtlee  u.  t.  w. 
Hoffmann  (Auszüge  aus  syr.  Akten 
pers.  Märt.  2S2)  bevorzugt  die  Ab- 
leitung von  -b  Gekochtes:  also  Zu- 
gekoehtee,  Zuaipeise. 

3JnS*  8tw.  zu  V'j-'PB  (s.  d.),  GB.  wohl 

offen  stehen,  weit  sein. 

□JirE^*  (so  zu  schreiben,  s.  Delitzsch, 
Koh480)  Auispruch,  Bdikt  Eeth  1, 20. 
Koh  8,  ll.t 

üyr\B  empk»  iKi^rm  m,  «tmu.,  1)  Befehl, 

Ed'ikt  Esr  4,  17.  Dn  4,  14.  2)  Wort 
Dn  3,  H;  Ihes.  oft  in  den  Targg.); 
daher  mit  senden  auch  für  Brief  {^6fog) 
Enr  5,  7,  Berieht  T.  11.  3)  Saehe^ 
etwne  £ir  6, 1 1  (ayr.  dwM.).t  Das  Wort 
ist  das  ftltperg.  pratiffamn,  neup.  paigäntf 
armen,  patgam  (Nachricht)  Befehl,  eig. 
Zugegangenes  v.  sanskr.  gam  gehen, 
kausativ:  senden  n.  d.  Rttep.  pnäi, 
die  auch  in  'ponc,  canfi  liegt.  S.  Gilde- 
meister in  ZKM  IV,  214.  Lagardc^ 
Arm.  Stud.  §  1825. 

nnc  (ß-  ^)  i»^pf'  "Pf??! 

pt.  rarm,  f.  mpSd  1)  offen  stehn  Pi-  20, 
19:  '\'*t^  nre  der  Schwätzer,  der 
nicht  diM  ICaul  halten  kann.  8.  Hipk, 
2)  offenherzig,  nnbefaagen,  für  jeden 

Eindruck  empftlnglicb  sein,  dab.  sich 
hinreiesen,  verführen  lassen  Dt  11,16: 

eaaa^  '^^fD?  <^  ^^^^ 
9eii9krm  hm,  Hi  31,  27.  Part  rvj» 
der  leieht  zu  Verführende,  Einfliltige^ 
■.  V.  a.  -riB  Hi  6,  2.  fem.  Hos  7,  ll.t 
Niph.  nrc:,  impf.  n^Jji  sich  bereden 
lassen  (iiu  guten  Sinne)  Jer  20, 7;  sich 
hinreieaen  laeeen,  m.  ^  lu  etwae  Hi 
31,  O.t 

Pi.  "T'^Pt,  m.  su/f.  •':r"»Pc,  impf,  nrc"«, 
m.  suff.  '''">^P5';;i  imp,  f.  •'F19,  inf. 
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1)  jttBMUimii  bereden  Jer  20,  7.  tösbes. 
zu  etwas  Nachteiligem  1  K  22,  20  ff., 
ein  Gheheimais  ablocken  Ri  14,  15.  16, 
5.  2  8  3,  25.  2)  verlocken,  verführen 
Es  22,  15.  Flr  1,  10.  16.  29.  8)  fiber. 
baupt  mit  Worten  betrügen  Pg  78,  3ti. 
Pr  24,  28:  "^"^^^l  darfst  du 

icoiU  mit  deinen  Lippen  Mifien?  Hisohn. 
PL  ftberredeo,  TarAbren. 

1^  imp^,       «ob  bereden  (Pr  25, 
15),  sieb  loeben  leaeen  Ee  14,  9.  Jer 

20,  lA.t 

Biph.  weit  maohen.  Juttiiv  ön 
9,  27.t 

Deriyv.:  «Ti^        anm.  MSi^(?); 
pr,  und 

i^WB  JV.  JN*.  M.  Jo  1,  l.t 

ram^  in.  n#.  ni^,  pl.  e-^rnn^,  '«rm^ 

'm.  «ti/f.  n^n^ro  m.  2  Ch  2,  13.  Sacii 
3,  9.  PI.  D'^nipc  eingegrabene  Arbeit, 
Skulptur  Ex  2b,  1 1  u.  ö.  1  K  6,  29. 
Fe  74,  6.  2  Gb  2,  6.  B.  m  m.  5. 
Mifichn.  $g.  u.  PboB.  CI8.  1,  4.  5: 
"in  nntm  caelatura  aurea. 

■^ir©  (viell.  80  benannt  als  Traiim- 
dentersitz)  N.  pr.  Ortschaft  im  nörd- 
lichen Mesopotamien  unweit  des  Eu- 
pbret,  Heimei  BUeaiae,  neob  Sobrader 
(KAT.2  155)  das  syr.  Pitrn  am  West- 
ufer des  Enpbret  Nu  22,  5  (vgl.  23,  7). 
Dt  23,  5. 

riirß*  (8t.  nre)  pi.  c$tr,  s.  v.  a. 
PB  Stück  E«  13,  19.t 

jnJnS  (*•  ^^^)  '■  V-  1^0,  impf.  rinr". 
"»",  t.^.  rip'B"''  imp.  nrc,  tttd,  inf.  rpth, 
m.  «n^.  "^rrEa,  als.  nna,  rrin^,  j^e.  itpi^ 
rwiD,  nrane,  nin^ra  —  GB.  apalten, 
fifflnfiii  (auch  pbön.,  miaobii.,  talm.,  tg^ 
syr.;  vgl.  ass.  p?ffJ  öffnen,  patnhn  graben, 
einbauen)  dali.  1)  aufthun,  z.  B.  die 
Thür  Bi  3,  25,  die  Angen  1  K  8,  29. 
Bnbea.  a)  i'^prnx  rrc  den  Mund  auf- 
thun, 7A\m  Essen  Ez  'A,  2,  zum  Singen 
Ps  7S,  2,  bes.  zum  Eeden  Hi  3,  I.  33,  2, 
dah.  reden  Fr  31,  8.  Ps  109,  2,  u.  m. 
der  Kegation:  aobweigen  Pa  39,  10* 
Jes  53.  7.  Verachieden  ist  b)  denXlilid 
jera.  öffnen,  von  ffott  p'psagt,  wenn  er 
den  Stummen  reden  lägst  Nu  22,  2S, 


den  üaberedteii  beredt  aucbea  Ea  3, 

27.  33,  22.  c)  die  Hand  öffne«,  d.  i. 
wohlthtttig  sein  (m.  h  gegen  jem.)  Dt 
15,  8.  lt.  d)  das  Öhr  öffnen,  d.  i. 
befähigen  zum  Vernehmen  Jet  50,  5, 
▼gl.  48,  8.  «)  Von  einer  Stadt:  (die 
Tliore")  dem  Belagerer  öffnen,  sich  er- 
geben Dt  20,  11.  2  K  15,  16.  —  Am 
8,5:  ij-rrnRM"'  dass  mr  das  Getreide 
(snrn Verkauf )  ax/MtMi.  2)  (daaSebwert) 
ziehen  Ps 37, 14.  Ez 2 1 ,  33.  3)  eröffnen, 
beginnen  (wie  im  Arab.)  Ps  49,  5:  bei 
Zitherklatiff  wiU  ich  meinen  Bät$elspruch 
beginnen,  4)  loslassen,  befreien  Jes  14, 
17.  6)  aieb  Offoen  Jea  45,  8.  Pa  106, 
17,  vgl  Pi.  fio.  3. 

Niph.  nPB3,  i.  p.  npca,  impf 
ü  p.  •TTi^"',  nr^»:,  inf.  lyi^^,  pt.  npB3 
—  1)  geOffiiet,  offen  a.  Ea  1,  1.  2)  ge- 
15at,  loagegürtet  s.  Jes  5,  27.  3)  los- 
gelassen w.  Hi  12,  14.  Jer  1,  14,  frei 
w.  Jes  51,  14. 

PL  wo,  t.  p.  nnp,  impf,  nnp;, 

^  J**  ^J^t  i^f-  t7?o,  pl-  nnV9  —  i)  dn- 
npn,  wie  im  Knl  Hi  41,6.  2)  lösen, 
z.  B.  die  Fesseln  Hi  30.  lt.  38,  31. 

39,  5.  Ps  llü,  16;  den  aurt  Ps  30, 
12.  Jea  20,  2.  Pari  nn^  der  (den 
Gurt)  löst,  n&ml.  indem  er  aus  dem 
Kampfe  kommt  1  K  20,  11.  Auch  m. 
d.  Acc.  der  Person,  deren  Eesseln  (Jer 

40,  4),  oder  deren  Gnrt  gelöst  wird 
Jes  45,  1.  3)  inirans.  sieb  anftbon, 
öffnen  Gt  7,  13.  Jes  48,  8,  offen  stehen 
60,  11.  4)  furchen,  pflügen,  terram 
aperire  Jes  28,  24.  5)  eingraben,  in 
Holl  1  K  7,  86,  in  Edelataine  Es  28, 
36,  Steine  mittelst  Sknlptnr  veraieMtt 
Sach  3,  9  (s.  D-^niPD). 

Fu.  pL  nru^B^  pa»a.  von  no.  5 
Ex  39,  6.t 

Hiihpa.  imp.  f.  '•ntnsrri  Kari  sieb 
(sibi)  losmaoben  Jes  52,  2.t 

Derivate: 

nPB?,  nnctt  und  die  Nomm.  pr.  nnB% 

pt  p.  pL  vpro,  Feil  imne»  ariim., 
öffiien,  anflhnn  Dn  6,  11.  7,  io.t 

HI5B  i*  p,  Piro,  m.  n-;-  loc.  iTnron,  m. 

^'^'''ÜT^O»       Öffnung,  Eingang.  Daher 
nra  am  Eingange  des  Theres 
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Jos  20,  4.  Ri  9,  S5,  vgl.  Pr  1, 21.  Da- 
her 1)  Thür,  nraa  und  Aee.  rro  vor 

der  Thür  Chi  18,'  1.  10.  19,  11,*  auch: 
vor  die  Thür  Hi  31,  34.  Dafls.  ist 
nnron  Qn  19,  6.  2)  Thor,  Pforte  Jes 
3,2 6.  Trop. TpB-'nnB  die  Pf  rtendeinM 
Mmide«  Mi  7,  5.  f>r  8,  34. 

npE*  csfr.  gleichl.  t».  Eröffnung.  Fr 
Schliessung,  d.  i.  gewährter  Einblick 
Pa  IIU,  KiOt  (im  Syr.  Aph.  erleuchten, 

Einaicht  geben,  im  Ar.  ^uü  öffiien 
U  8.  T*  etwaB  dem  Wimen,  dem  y#r* 
stindiiitBe  eröfti«B). 

^HPB*  cfffr.  -prirD  m.  das  Öflben,  m. 
HD  "Ez  16,  63.  29,  21.t  Ebenso  misohn. 

tVinnSp  f.  '  (gezogene  Schwerter  Pa 
55,  22A   ö.  nr|  no.  2. 

rT'HDB  (Jahve  hat  erschlosseo ,  vgl. 
^«"^r)  ^'  P^'  0  1  Ch  24,  16.  2) 
En  10,  28.  Neh  9, 5.  3)  Heh  1 1,  24.t 
PhOn.  n.  pr.  »nrc  CIS.  154. 

^B*  »I.,  dies jedfiifallg  die  uripr.  Form 
(  8t-  i^rB),  aber  immer,  auch  bei  Con- 
juuct.-Acc.  t|  (vgL  Pr  1,  22.  19,  25), 
jrf.  gew.  otinnf  (apr.  -^/kii),  «onh  owijf 
u.  o^n^,  nie  o''X"c  (-ä'im,  aber  s.  zu 
n";»BJ),  B.  Michiol  fol.  196  a.  t )  Ein- 
falt, thoiheit  Pr  1,  22.  2;  concr.  ein- 
fllHig,  unerftbren,  eig.  jedem  Bbdmek 
offen,  leicht  zu  verftthrMl  Pr  1,4.  7,  7. 
22,  3.  27,  12,  insbeB.  von  Leichtgläu- 
bigkeit Pr  14,  15,  Arglosigkeit  Pb 
HG,  6.  Im  AfiByr.  bed.  patü  gleich- 
f»Ui  den  Iieiditimiiigeii,  im  Axmb.  ftber 
heleet  der  für  daa  Oute  empfäng- 
liche, edle,  auoh  der  taplere,  flrei- 

gebige  Mann 
t^B*  m.  Sit/}',  -pro  m.  Weite,  Breite 
Dn  3,  1.  Esr  6,  3.t   Syr.  ^Za»,  taim., 
targ.  x^r^B. 

^•^^PB  rnach  Dietrich,  Sern.  Wtf.  2!(0 
von  targ.  M|rB  0 berkleid,  m.  d.  No- 
ninalendiuig*^,  wie  anm.  eine 
MllUerfc,  von  TMfiel,  n. 

mieehnu         n.  weiter  Uantel, 

Prunkgewand  Je«  3,  24.t  LXX.  /trw»' 
ftsaono^vvoi.    Vulg.  fascia  pedoralls. 

r^^r&  f.  Einfalt,  c<mcr.  die  Einfältige 
Fr  %  I3.t 
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bT^B  (St.  bre)  crtr.  i-'rij,  pl  tr^'^r^  eV-r^ 
m.  Faden ,  Schnnr  Kv  19,  15.  Ri  16,  9. 

Von  <lt't  Rrhniiv,  nn  welcher  der  an 
der  Brust  getragene  Siegelring  herab- 
hängt  (8.  cpin)  Ön  3S,  18.  25. 

m 

(vw.TnB),ar.  Jj;»  flechten,  drehen, 

verschlingen,  z.  B.  FSden  und  Schnüre 
zu  einem  Seil.    Vgl.  eyr.  Xfi^*  Ethp. 

gedreht  a.,  ILÜe  ar^oßdog, 

miedin.  h^^,  ar.  äJl^  Docht,  iSzoa 

Fftdchen. 

Niph.  TrPE?>  i'^'  ^^r??»  o^^^?  ^'g-  sich 
verachlingen,  dah.  1 )  ringen,  kämpfen 
Gn  30,  8.  Deri¥*t:  Q^V«^.  2)  eieli 
drehen  und  wenden,  d.  h.  falsch,  hintec^ 
liitig  sein  Pr  8,  8.  Hi  5,  13.t 

Mithpa.  impf.  i.  p.  i^enp»  »ich  ver- 
kebrt  beweiaen  gegen  jemmdeii 
18,  27.t  In  der  Parttllebtelle  2  8  22, 
27  stellt  bortr*,  aus  ^Qfi^  Terkttrst 
oder  verdorben. 

Derivv. :  Vvp^  D'^iw'pJ,  n.  pr.  ''V«^,  n. 
birlbrB  m.  TeraehrolDMi,  Ihleeli  Dt  82, 5.t 

DhB  N.  pr.  einer  Stadt  im  Lande  Gosen, 
Ex  1,  Ut,  Ui  Herodot  2,  158  J7»- 

Tov/ios,  bei  den  späteren  G-eographen 
bloss  Bovfi,  Es  lag  wahrscheinl.  bei 
Abbasye  am  westlichen  Eingang  in 
das  Wedi  TnmiUt.  PUom  entspricht 
ägyptischem  pi-Titm  oder  p'Atum,  d.i. 
Haus  des  Sonnengottes  Tum  oder  Aturn; 
B.  Ebers,  Durch  Gosen  ^  509  S. 

^^5*  (vw.  WvB)  1)  sich  winden.  Da- 
von iro;  2)  stark  (pig.  gedrelit),  fest^ 
haltbar  sein,  davon  ','Pt'ü  Schwelle. 

^DB  u  p.  )tiB,  pU  O'Hare  Otter,  giftige 
Schlangenart  Dt  32,  33.  Jes  11,8.  Pb 
58.  5.  91, 18.  Hi  20, 14. 16t  (Ar.  ^ 
CdMtr  BatUum  nach  JMdl). 

yrSt  (>•  >n  "^B)  Bern.  8.  V.  a.  rvm 
apsHea,  6ffiien.  DftTon 

TTB  m.  Augenblick,  eig.  dea  AufteUegeii 

der  Augen.  Adv.  augenblicklich,  plötz- 
lich Fr  t;.  15.  29,  1.  Hab  2,  7.  Vgl. 
nj<r6.  rrca  unversehens  Nu  6,  9.  35, 
22.  ?.-Bb  jt^s  2y,  5.  30,  13.t 
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^InE  (9-  zu  rrz)  i.p.  -iro,  impf.  ""Pr:, 
•»^  ^P^i  p*.  ■^ri»,  -ffjiii  —  1)  auslegen 
(▼gl.  f.  sn  TiB),  d«iit6B  (von 

Träumen)  Gn  40,  S  ff.  41,8  ff.t  Auch 
talm.  "»TB,  sonst  talm.,  targ.  "Trc.  D&- 
Ton  2)  ausbreiten  (vgl.  t-b,  ir^c 

unter  «i^b).  Davon  n.  j>r.  -i-iro,  anm. 

el'^r^O  iV.  JH-.  Sfld-  oder  Oberägypteo, 

welches  von  C**»-  d.)  Ägypten  als 
ein  besonrierps  Laud  unterschieden, 
und  £z  2^,  14  als  das  Mutterland 
Ägyptens  genannt  wird,  waa  Äthiopien 
und  Oberägypten  auch  wohl  wirklich 
sind.  Jes  11,11.  Jer  44,  1.  15.  Ez 
30,  14t,  äpypt.  Il-ETMC,  was  dem 
Ißttag  (r£&J  angehört,  kopt.  gew.  MÄ» 
PBC  Ort  des  Mittags,  8,  Quatreniere^ 
rnfmoim  tut  VSIfypU  II,  30,  Die  Form 


MS 

Um&ovf*is  LXX.  Jer  44,  S  entspricht 
dem  theb.  patures  Südwind,  dah.  Süd- 
gegend.  X.  gent  C^DTp  Gn  10,  14. 
1  Ch  1,  i2.t  —  Über  da«  keilaciiriftl. 
Vorkoaimeii  dee  Kanena  a.  Sebrader 
KGP.  283 1  Miiaicli,  Farad.  810. 

"l"<rE?*  m.  «1^.  ijnpD,  pl.  ca-ir»  m.  Deu- 
tung Gn  40,  5.  8.  13. 18.  4*1,  U.t 

^JIDttB  8.  i^ü'^q  Abiehrifl'. 

]n2^D  (™-  ^'  Spaltens,  vw. 

npB,  »re,  -rc  öffnen ,  rrt  offen  stehen, 
rtiB,  eintin  1(  r  abstehen, 

locker,  schlaff  werden,  erschlaffen),  bre- 
chen inf.  (U>8.  rSrf  Lv  2,  6.t  IGaobn. 
rt%  ar.  «rJ  m. d.FiBgem  lerdrOoken, 
lariröckeln. 
DeriTate:  r%  rfir^. 


Zade,  der  ISte  Buchstabe  des  Alpha- 
bets, als  Zahlzeichen  90.  —  Dem  hebräi- 
flohen  ^ade,  welches  die  LXX.  überall 
dnrek  «r  wiedergeben,  entapreehen  im 
Arabischen  die  emphatischen  Laute  ^ 
{9adf  ein  emphatisches  c,  der  stärkste 
5- Laut),  ^  dad,  ein  empli.  i,  bechii- 
nisch  sogar  ein  emph.  i)  und  « 
ein  emphatieakea  v),  vgl.  pn  j^j^, 
Cp«  «-  cÄM^,  —  ^J»Ja.  Mehrere 
hebr.  Stämme  haben  dah.  yersoh.  Bc  dd. 
je  nachdem  x  diesem  oder  jenem  ara- 
kiaolien  Lanie  entspricht,  t.  an  aas 

nnd  VSHf  Msl  nndll  u.  a.;  anlertn 
Stämmen  mit  S  entsprpchcn  i:u  Arab. 
swei  (mit  ^  oder  gt npror heuej  be- 
sondere, aber  vw.  Stämme,  s.  zu  z'z^^ 
mi,  OOS,  yiM,  —  Ee  weekaelt  s  1)  mit 
den  näehetvw.  Ziseblanten ,  vgl, 
und  D>5,  yr;  und  or:  (vgl.  Stade,  de 
/«.  vatic.  aeth,  96  Anm.j,  pr:x  und  pJT, 
"in  tmd  "v^  (s.  zu  t).  Der  geschwächte 
Laut  leheint  hier  der  spiterat  a.  wenig- 
stens pf]3C  und  pQl(^  pBOt  nnd  psn  (vgl. 
umgekehrt  später,  yj»  ^-  ^  [allerdings 
nur  in  Worten  m,  r  od.  emphatischen 

Buchstaben!  z,  B.  ,».<i  Mauer, 
Nabel,  cJuüo  Dach,  <Uk«^  plattes  Dach, 


k4J  Kitte  u.  a.  für  iii^  n.  a.  w.). 
2)  mit  T-Lauten,  wie  vor  allem  m. 
d.  emphat.  a  Vgl.  hebr.  iX3  und  '^3. 
Insbes.  so  im  Aram.,  wo  der  platte 
T-Lant  (vgl.  aram.  n  Ahr  bebr.  v,  n  für 
^)  in  der  Begel  da  f&r  hebr.  t  ein- 
tritt,  wo  ar.  &  entspricht;  vgl.  "^af 

Gazpllf^-  Rr.  ,  JL£,  aram.  ■'5t:,  «""a©; 
f;Tv:i  Jlittag:  or.  .^fi,  aram.  l^uM; 
Schatten:  Ji,  x^Vj,  lilCj;  "(^W Nagel: 

Ji.  ^ta  u.  a.;  dagpg.  '"'dx,  ^yMo», 

Ijji^  u.  a.  .'^)  mit      was  im  Aram.  f. 

X  J>)  eintritt,  s.  au  9  (darüber 
•bar,  daea  aveh  beWarabiaebam  %,  j» 

aramtoehei      ^  entipMeban  kOnna, 

a.  au  iini;  Lagarda,  Sem.  1,22  ff.  u. 

Nöldeke  ZDK&.  XXXII,  400).  Daran 
knüpft  sich  4)  im  Syrischen  der  Wech- 
sel des  s  mit  a,  aber,  wie  es  scheint, 
anr  in  FUlen,  wo  ein  naobfolgender 
Guttural  die  Verschiebnng  dea  X  an  1 
Tiranlasst  hat,  vgl.  pry^^  ar.  «iUBu&, 
aram.  .^mm.^  lachen ;  ar.  Ja4<o,  iyr.  - 
engbrüstig  sein. 
JTSS*  (f.  nttr>  v.  x::-  f/ferri)  cstr.  rxx, 
m.  Buff.  f'  Abgang,  Kot,  Unrat, 
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Exkremente  Ejs  4,  12.  Dt  23, 14.t  Vgl. 
nKS-'D  HO.  2. 

n^Jit  (v.  fiür)  cttr,  p^jx,  m.  »uff.  v«st, 
Bn|C's  f,  BdcnoMnt«,  Hensoliaidcot  Jm 
36,  t2  Ktrt,  2  K  IS,  27  Ken;  dali. 
UumI»  ITaflftt  (lyr.  |  J)^        Je«  28,8 : 

nxi  «-«p  unflätiges  Gespei.  Trop.  als 
Bild  der  Schuld  Jes  4,4.  Pr  30,  12. 

AntH.  8yr.  Pa.  |f  ^  besclirnntzcn,  ätli. 
ÄiiA:  Btinkeu  (vgl.  Nöldeke,  ZDMÖ 
XXY,  668)  siud  sicher  erst  deuom., 

tbeneo  wie  ar.  iXo,  letzteres  tod  tC«, 

««L»;  Tgl.  altar.  Co^  Bchmutsig 
w.  od.  e.  (FL).  " 

pL  tnxi,  fiXMti  il<^.  eehmutug  Sech 

3.  3f.t 

D^b»»«.  Hi40,  21f.+  LotoBsträucher, 

das  ar.  ^JL^  Zizyphus  Z o^'s  Tjink,,  das 

stachlichte  Lotus  (der  eyr.  Pil}^  pa- 

liuntgj  Low,  PflzDU.  275).  Bo  richtig 
Aimhealid,  SchuUen»  u.  a ,  b.  Delitzsch 
S.  8t 

(8*  au  ps),  daa  Stw.  zu  Klein- 
vieh; das  entsprechende  ar.  ^^^-~ö 

bed.|  wie  die  Ongmalwörterbb.  lehren, 
«ohlaff,  aeliwach  sein.  Die  arab.  Worte 
fllr  männliches  und  weiblidiei  Seha^ 

Q.  aI^uX,  und  nnprlliigUeli 
AktaYpaittcipien  jenea  Vb.  Im  Assyr. 

bed.  ßcnu  nicht  bloss  subst  Kleinvieh, 
sondern  auch  ndi.  gut,  fromni,  was  auf 
einen  anderen  GrundbegriÜ  tÜhrt  (Frdr. 
DelitHeb,  Leaeettteke  8. 144). 

ykl  ID.  s^f.  '•^ibc,  ^sjtcc,  einmal  (Ps  114, 
18)  eoMM.  (■*  d.  Ame.)  Klein- 

vieh (anch  niieo]in.i  aram.      ^,  ms^, 

aSB.  fhiu)  d.  i.  Sebafe  und  Ziegen  (das 
homer.  uijla)  s.  Gn  2T,  9  Tjv  1  lU. 
22,  21,  Vgl  Y.  19.  i:.inmal  mnd  die 
Ziegen  beeoaden  erwihnt,  so  daat  es 
nnr  die  8oh«fe  beieidiaet,  wie  das 

ar.         1  S  25,  2.   O^ge.  Binder, 

Rinderherde.  Das  Nom.  unitatis  davon 
ist  ms,  dah.  Ex  21,  37:  wenn  jemand 
ein  Stück  Kleini'ith  (rw)  stiM,  90  aoil 

enlolfan  Es  45»  15.  —  H.  einem  Qend, 
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verbunden  s.  v.  a.  Herde,  JuMüPiefc  Pa 
44.  12.  Jer  33,  1.  Mi  7,  14. 

Aim,  Das  Wort  ist  doppelgoBohlech' 
tig:  ah  Maae.  Btebt  es  On  30,  39  von 
den  Widdern:  iHsn  »tJ^*^  die  WiMer 
tcnrden  brünstig,  als  Fem,  ebend.  von 
den  Schafen :  y^'i  die  Schafe  ge- 
hatm.  Ghi  31,  10  steht  es  aber  als 
IfiMc.,  obwohl  die  Sohafe  gemeint  sind. 

(wohl  =  reich  an  Herden;  Mi  I, 
11  im  Wortspiel  mit  nnsr  als  Ä%t9zng 
gedeutet;  Mi  1,  11t,  wafaröch.  »- 
Jos  15,  S7  Stadt  im  8t.  Jnd». 

n.  njt  '"^Pf^  1)  (}ewidiBe  des  £ra« 

bodens  Jes  34,  1.  42,  5.  Hi  31,  8. 
2)  trop.  Nachkommen,  Kinder  Jes  22, 
24.  44,  3.  t>l,  9.  65,  23.  Hi  h,  25.  21, 8. 
27,  14.  Vollet.  ^^^^  *lie  SprSiS- 
linge  deim  :^  Leibes  Jes  48,  19.t  8« 
ZDMG  XXXII,  753  Anm. 

2^  (St.  1)  Sänfte,  vom  sanften, 

über  den  Boden  hingleitenden  <Lincre 
benannt.  PI.  D^^y  Jes  66,  20.  LXJL 
lufin^jj.  Nn  7,  8:  ax  r^ys  SäHfkur 
Wagen  (den  Sänften  ähulieno  bequeme 

Wagen).  LXX.  Ituu^ai  lauTrrjrtytai.f  — 
2)  eine  Eidecbsenai  t  (auch  mischu. ; 
syr,  ar.         K  so  benannt  als  die 

am  Boden  haftende  und  hinschleichende 
Lt  11,  29.t  Eleieoher  wa  Levy^  TW. 
I,  425,  b. 

pl  v^vcpt  ir'sit  (wie  von 

nas)  Jes  29,  7,  zum  Elriege  ansziehn, 
m.  ^  gegen  Nu  31 ,  7.  Jes  2d,  7.  8. 
81,  4.  Sach  14,  12,  abmi.  Nu  31,  42. 
Übertr.  auf  den  Tempeldien  st ,  eine 
Art  mUiHa  taem  Bs  88,  8.  Nu  4,  28. 
S,  24.  1  8  2,  22.t  Vgl.  äth.  a-OA  :  bel- 
lum gefint,  Bab.  ksSe  Heer,  Elriegssug, 
ass.  ^abu  Mann,  Soldat,  Manosohaft, 
Truppen. 

Hiph.  pt.  K3»n  (das  Volk)  som 
Krieg«  aoaheben  2k25, 19.  Jer  52, 25.t 

fiG2J  cstr.  m.  suff.  ■»{OS,  pl.  r-^HZ^,  c^r. 
r'^^m.suff.'Tki^,  '^■'HÄqa, einmal  1•'^<=s 
Pb  103,  21,  m.  1;  Kriegsdienst,  Kri^, 
tt^n  die  Kriegilente  Kn  8 1, 58.  Nf;; 
tqifi  ik  24,  5,  K^'b  Nn  31,  27.  28, 
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gew.  fic^at  Nn  1,  3  ff.,  in  den  Emg 
ziehen.  Auch  vom  Dienste  rlor  Leviten, 
die  zur  Tempel  wacht  aufziehen  Nu  4, 
23.  35.  39.  43.  Auch  üb«rtr.  auf  be- 
MshwerUehM,  tnnrigei  LebMii  ftluilidi 
dar  Frohne  nnd  Mühsal  des  Ebri«gi- 
dienates  Hi  7,  1.  10,  17.  14,  11.  Jes 
40,  2.  Dn  10,  1 :  loahr  i»t  der  Ätm^ruch 
Vha  MIX*)  nnd  dU  JÜHiof  wird  grm 
aein.  —'2)  Saer  Ex  6,  26,  pl.  7,  4.  Ps 
44,  10  Q.  öft.  H2iin  nig  Heereaoberster, 
Feldherr  Gn  21  ^22.  2  8  2,  8.  —  Insbea. 
en^i^  vai  daa  Heer  des  Himmela,  ist 
aj  dM  H«er  der  Eng«!,  dia  JahTM 
Thron  umgeben  1  K  22,  in.  2  Ch  18, 
18.  Ps  148,2.  Dah.  Job  5,  14.  15: 
nirr^  K:9:p^tg  der  Ffirat  des  Jahve- 
liMTM.  Vgl.  Jjak  S,  18.  h)  die  Qe- 
stime  Jer  33,  22.  Jes  10,  26,  meisteilB 
als  Gegenstand  abgöttischer  Verehrung 
Dt  4,  19.  17,  3.  2  K  17,  Iti.  21,  3.  5. 
Einige  Male  (Dt  17,  3.  Jer  8,  2)  ist 
nur  Sonne  und  Mond,  anderswo  (Dt 

1,  in.  Dn  S,  10)  sind  auch  noch  die 
Sterne  genannt.  Muu  sieht,  der  Aus- 
druck umfassie  alles  am  und  iiu  Him- 
mel (Tgl.  Dn  4,  32);  die  Idee  von 
Engeln  and  Sternen  mochte  darin  zu> 
aammenfliessen  (ygl.  Hi  38,  7).  Daher 
steht  Ofhyi  m^s  das  Heer  der  Höhe 
Jee  24|  21  im  Ögs.  ra  den  Königen 
der  Erde.  Vgl.  Jes  45,  12.  Nur  Qn 

2,  1  und  Jes  34,  4  steht  ea  auch  in 
Be?:i<Rhuiig  auf  dir  Frdr,  von  dem, 
was  aul  der  i^rde  ist  (üuuät  kVs),  Ter* 
mVge  einei  ZetiffmOf  «elehee  Neb  9.  6 
Aufgelöst  ist.  —  Daher  n'x^  vw, 
vollBtändiger  rixa^  •'n'bx  n;n-,  Jer  5, 
14.  15,  16.  38,  17.  44,  7,  aber  meistens 
WoM  rrtM^  rrim,  weleliet  («eit  dem 
B^inn  der  Königsaeit)  bei  Jeui% 
Jeremia,  Sachaiga,  Maleachi  der  herr> 
sehende  Name  Gottes  ist,  im  Heza- 
teuch  und  Buche  der  Bichter  dagegen 
nodi  gar  nioht  ▼orkoramt.  Den  Elobim- 
pealmen  eigen  ist  n^K^x  &*'H^^  z.  B. 
Pa  80,  8.  15.  Alle  diese  Ausdrücke  be- 
deuten: Gott  der  (Himmelä-)Heere  b. 
T.  A.  in  der  jüngeren  Sprache  oyiQ'vn 

(b.  B'»«ib,  Herd  LT,  0.  Baur,  H. 

Schulte,  Schräder  ( Jhrbb.  f.  Prot.  Theol. 
1875,  316  ff.)  u.  A.  behaupten,  dass 
Jahve  urf?prüngl!ch  als  der  Gott  der 

OaMSnm'  Uaadwürtwbuclt.    10.  Aufl. 


as 

KriegsBcheren  Israels  (tgl.  1  B  17,  45: 

V^f^r"*  pia'rro  Tt^j^)  p.o  genannt  sei; 
s.  aber  die  Gegenbeweisführung  von 
Del.  in  Luther.  Ztsohr.  1874,  217  ff. 

J^JQ^  (b.  zu  ras)  1.  pa.  rv»a2t,  impf. 

stsr-,  inf.  m.  sraxas,  pt,  nn-i  nram. 
(auch  talm.,  targ.,  syr.,  nah.)  wollen, 
witntohen,  oig.  geneigt  sein,  s.  n^^  fie.  2. 
Dn  4,  14.  22.  29.  82.  5,  19.  21.  7, 19.t 

Derivat:  ttX. 

D'tm  und  KViM^  g.  ^  QaeeUe. 

D^tDS  (Gazellen  Me7tt^:e;  zur  Schrei- 
bung s.  zu  "»pd)  JV.  pr.  Hos  11,  8,  auch 
B^ax  und  Gn  10, 19.  14,  2.  8. 

IH  29,  22t  Ort  im  Tbele  Siddia, 
welcher  mit  Sodom  und  Ovuuirrbi.  m 
Qmnde  ging. 

OB.  ndi  neigen,  n«lgen  (tw. 

tiai,  e.  d.;  Tgl.  CU«»  aeigan,  tob  einem 
Ghffiai:  ee  wuff^iuuL),  MMm.  iiek  et^ 

gienen,  wie  ein  Fluns  in  das  Meer; 

«Jlv-^>  sich  fest  andrücken,  an  etwas 
haften,  bee.  au  der  ürde  haften ,  wo- 
von u^^,  33  eine  Eidechsenart,  von 
ihrer  am  Boden  haftenden  nnd  schlei- 
chenden Bpwepnn^raweisegenannt.  Vgl. 
Byssel,  Die  Synonyma  dei  Wabren  nnd 
Guten  S.  11.  16. 

rO^bZ,  m.  d.  Art  pqsitn  (die  schleichende) 
N.  jw.  A  1  Oh  4,  8.t 

nSlS  ^^^)»  T?-?      sich  vor- 

biegen, neigen, beugen(ar.  Lw«o  =  vJi—^), 
dah.  anschwellen  (vom  Bauchej  Nu  5, 
27.t  2)  fibtr.  geningt  i.,  woUen,  vgl. 
y{h  n.  tv^ (ar.  U«»  dank,  aram.,  talm , 

tarp;.  Is^  wollen,  wov.  talm.,  syr.  )JUO^ 
Wülo).  3)  W16  TiV,  ^-^^-^  li<  rvorgehcn, 
aufgehen  (von  einem  Htenit-i,  daher 
glänzen.  Hiervon  ■'ax.  —  Über  n''^ 
Jee  29,  7  ■.  an  vqt, 

&ph.  inf.  nia6  ^  nSasn^  trans.  von 
«0.  3.  Nu  5,  22.t  Auch  raiöchn.  Davon 

rOS*  f.       A^.  schwellend  Nu  5,  21.t 

!D2  (St.  »3X)  aram.,  eig.  Willf»,  Vor- 
haben  (so  targ.,  mand.),  dann  An- 
gelegenheit, Sache  Dn  6,  18.t  Syr. 
oa^;  pahn.  lun^nx  Sadie.  Vgl.  ytn  no,  4. 
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TOI  (8t  nx)  farbig  Jer  12,  9t:  igt  ein 
bmder  ViffHmeinXi^f  d.  L  «n  foldur, 
der  von  allen  aadem  angegriffen  wird 

(b.  Hitzig  z.  St.).  "FTieron.:  avit  di»- 
color,  —  Andere  (echou  LXX)  n.  d. 

ICiachn.  u.  ar.  (ji^):  Hyaae  (auch 
ätk  d-a(^:,  aram.         [aoa  M^J). 

.  «vA  ""W  —  »yr.  «-M»^  eig. 
l1UMmiienfa!??e!i,  zneammenk alten  (tw. 
*ns,  zusammenfassen,  aufhütifen, 

u.  viell.  toajt  ar«  k^i««  festhalten,  er- 
greifen, hobr.  dan«i«b«n|  hinhidten, 
Bmtli  %  14.t  Mlüclin.  d»TOii  n^^^ 

•'ÖS  (8t  rm)  w.,  1)  i,  p.  Dn  8,  9, 
pL  erir.  rd»^  Jer  3,  19,  Zierde,  Herr» 
lichkeit,  Qianz  Jes  4,2.  24,  16.  28, 

1,  4.  5.  p"<:>^^'o  •'SS  die  Zierde  der 
ivunigreicke,  d.  i.  Babel  Jes  13,  19. 
^qxn  Ihk  11,  18.  41  das  annratig» 
Lsoid,  und  bloss  "pS  Dn  S,  9  die  Zier, 
d.  h.  das  Land  Israels.  Ebenso  bei 
den  Babbinen,  vgl  £z  20,  ü.  15.  2Ö, 
20.  Jer  3, 19.  TOr  den  Tempelberg 
Bn  11, 45;  ^»p^     Bvr$  igr  hnSfm 

Zier,  Bfr.}%^^L^%)pi,v^%B 

2,  18.  Esr  2,  57.  Keh  7,  59,  tf«tas 

1  Cb  12,  8,  u.  n-iK^x  (f.  r->=^)  Ot  2,  7. 

3,  5.  Gazelle  fnnch  der  gewöhnlichen 
Annahme  [a.  dagegen  üeisoher  sa 
Jjeyj,  Nbbr.  'WB.  IV,  829  b]  m  der 
Sobönbeit  und  Zlsrlittbkeit  ibter  (h^ 

italt  buiannt;  aaeb  miecbn. ;  ar. 

aram.  m^sq,  ilcj,  aaa.  fabUu)  1  K  5,  3. 

Jes  13,  14.  Pr  6,  5.  Gazeüti  dnrfas  L., 
8.  FFF.  5 1  —  Mit  der  Gazelle  ver- 
gleiebt  man  alles,  wae  eobön  nnd  lieb« 
lieh  ist  et  2,  9.  4,  5.  7,  4  (TgL  Pr  5, 
19).  Dab.:  ich  heachwore  euch,  Vir 
Töchter  Jerusalems,  bei  den  QnzeUen  nnd 
den  Hindinnen  des  Felde»  i.  bei  allem, 
waa  bold  und  liebflBiwtlrdig  ist  Ot  ^ 

7.  3,  5.  Auf  ibre  SebaeUigfceit  deutet 

2  8  2,  18. 

(weibliebe  QaseUe)  S,  jr.    1  Ob 

8,  9.t 

rP33t  (dass.)  iV^  pr.  Eutter  des  KSnigg 
Joas  2  K  12,  2.  2  Ch  24,  1;  aiam. 
ta^pqft^  Tafiii^ä  Act.  9,  36.t 
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n^!^  fem.  V.  weibliche  Qazelle  Ct 
4^  5.  7,  4.t  Äoeb  mioduL 

i^ÜilÜ*  t.ri]m.,  targ.,  syr.  '^'^  . .  nr.  ^X<o 

eintauchen,  daii.  iärben  (wovon  mischn., 

talm.      f  ar.  Färber).  Davon 

s^a^  farbig,  933  biuitea  Kleid,  n.  n. 

pr.  T'sajL  —  Ob  ra^t  Pinger  hier- 
ber  gehört^  igt  sehr  fraglich,  da  ihm 

ar.  ^.^\  (mit  ^  luebt  ^  entsjpriobt. 

711  aram.  benetzen,    Pa.,  pf.  pf.  rr-^t! 
dass.  Dn  4.  22.t    Eitkpa.  impf, 
2Jass.  4,  12.  20.  30.  5,  2l.t 

pl.  BTP^  m.  i'igment,  Gefärbtes, 
farbiges,  bimtea  Kleid  Bi  5, 80.t  Aiieb 
mischn.  (auch  yvrx^  Farbe^  jrf.  ovoas), 
ialnu,  targ.  ^  Fkrbe. 

f~T2'J:  (gefärbt,  od.  viel!,  activ  n.  d.  F. 

Färber)  N.  pr.  eines  Sohnes  des 
äeir,  Jb'ürsten  der  Uhonter  Gn  36,  2. 
14.  80.  24.  29.  1  Ob  1,  88.  40.t 

D^^pS  (etwa  Ort  der  Hyänen,  Tgl.  ;na^, 

^Ji>)  Ort  im  St  Baigamin  Neb  11, 
34t,  TielL  im  Thala  Z.  ^  1  8  18, 
18)  gelegen;  ■.  in  irji  «le^  l,e. 

"TJiJ  (s.  an  B»)  iMff.  •ikFi  -1^3 
eig.^BQiammenfiwien  (anob  mlaobn.; 
taig.  -<9:^,  ar.  ^^i^  n.  8clirift<n 
saamelB,  Steine*  aolbäufen  etc.,  syr. 

Ij-c^  eonfmio  mentis),  dah.  aufhäufen, 
aufschütteln,  z.  B.  Getreide  (so  lur. 
yiJo  u.^^J^,  dah.  i^^^  Getreidehaufen) 
Qn  41,  35,  Schätae  Sach  9,  3.  Hi  27, 
16,  Sand  Hab  1, 10.  —  Bara 

Dr**V32tm.p^.  Haafen2KlO,  S.t  Mischu. 
Hanfe,  Gteeinde. 

JTQ-J*  ^-  Talm.  o.  Targ.  viell. 
fassen  mit  d.  Hand  (vw.  02:1,  s.  d.). 
Hur  in: 

CrtUS  pL,  Bfladel,  mon^  Bnlli  2, 
16.t  Der  8g.  mischn.:  r^l  Paar,  Zange 
(letiterea  aaeb  talm.,  targ.j  ejr.  t^^^ 

(8t  Tis)  m.,  m.  »uff.  i^t»,  pl.  o-^js, 
•»n^t,  m.  sitff.  ^'^:t  (mischn.  pL  O^'TTf, 
wovon  mischn.,  talm.  tscx  bei  Seite 
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legen,  MitHdl)  Säte  (ms.  saddu), 
zur  Seite  von  etwas  Dt  31,  26. 
Jos  15,  0,  vj-bs  auf  der  Silte  (f.  auf 
der  Tlüfte  mit  stn*7:pnclein  Arme,  wie 
man  iLiuder  trägt)  Jes  bü,  4.  66,  13. 
Wie  60  «cheiaiy  TorangsireiM  tob  der 
linlcen  Seite  Ps  91,  7  (Ggs.  r^").  1  8 
20,  25.  m:i  «ar  Seite  1  8  20,  20.  Im 
Plur.  Bi  2,  3:  und  »ie  (die  Völker) 
wrim  fUt  €«c*  jm  Seiten  (o-nipa)  §einf 
d.  t.  sUavita  beengAnde,  IftsUge  Ktdi- 
hM,  Tgl.  Joi  23|  13.  Nu  33,  55. 

*t^*  e$tr.  gleichl. ,  aram.,  Seite.  *ifo  TOtt 
Beiten,  in  betreff  Dn  6,  5.  1^  ff^g^Of 
gegenüber  Dn  7,  25.t  Jer.  targ.  u.  syx* 

K^lit  (vi«ll.  entph.  v.  "u*  Kautzsch  §  55, 
G,  a)  aram.,  Vorsatz,  Dn  3,  14t;  «n»} 
(«•T^?)  wor  (es)  Vonattt  Vgl  dat  heW. 
"71»  'jhf  —  Oder— Holm,  8p«tl»  ron 
■«1^,  )}^4l>^*^^7«rlacheii,TerBpoiteB, 
wie  Mini!*  Anssftge  (Hi  13,  17)  von  «3h 
verkündigen.  Dann  iat  der  Satz  affir- 
mativ zu  nehmen:  gum  Hohne  (Acc.)  .... 
dimd  ihr  nidki/ 

ar.  und  sic}i  Reitwärts 
neigen,  sich  abwenden,  wovon  bebr. 
S«ite  lud  die  Nomm.  pr.  *Trt,  Vw. 
•neb  talm.,  targ.  rvrrs  Seblife 
(eig.  Beita  dei  Geiielita).  Bah.  andi 
f«,  ms  eig.  von  der  Seite  herkommen, 
nm  zn  bescfaleichen  und  zu  überlisten, 
vgl.  das  ar.  ^>Uo  blanditiis  circumvenire, 
ex  «eeMlto  faUture  duOmU,  dah.  js^^  op- 

prettU  n*  i.  d.  Bad.  m^fmwU,  Vgl. 
rm  Nipk. 

TJ»*  od.  TTÄ*,  nur  n.  rhr  Aw.  rrfy^ 
(▼gl.  ar.       Berg,  auch  TbaUaita)  ain 

Ort  an  der  Nordgrenze  Kanaans,  Nu 
34,  8.  £>  47,  15ti  das  beutige  ^adad 
(>,x«),  ein  groBiOi  Dorf  östlich  vom 
Antililianon ,  südöstlich  toh  Frinftiiii 
(rruins  Bob*  Pal.  III,  747.  ZDPV* 
Yill,  28. 

tlTGl  («•  ma*m)ri,tHt  aig.  faboden 

naob  jem.,  ihm  nachtraebtaBEx21,13; 
m.  B$B3  naeh  dam  Ijabeii  traditen  1  8 
24,  12.t 


Niph.vrsi  verheert  w.  Zeph  3,  ü.t  Vgl. 
targ.  «m,  gyr.  f>^,  ^»^  öde,  verheert 
B.,  mand.  ifilMS  8de,  targ.  ttnm,  svr. 
lil^;^  Öda. 

Darivai:  h^if. 
rm  B.  wrqr. 

pii::  (LXX.  Jos.  N.  T.  auch:  Saddov* 
—  pm)  Ä".  pr.  M.  i)  Schwiegervater 

desKönigs  TJsia  2K  15,  33.  2Ch27, 1. 
2)  Hoherpriester  unter  David  und  Sa- 
lome 2  S  8,  17.  15,  24  u.  ö.  1  K  1,  8 
Q.  6.  Ez  40,  46  u.  5.  1  Ch  5,  3 1  n.  ö. 
2  Gh  31,  10.  Enr  7,  2.  3)  1  Ch  6,  38. 
4)  Neh  3,  4.  10,  22.  5)  Neh  3,  29.  13, 
13.   6)  1  Cb  9,  II.  Neb  11,  11. 

n^"!  f.  Absicht  Ha  35,  20.  22.t 

D-^^  irilt  Art  ö-nan  (die  Abhänge) 
TU.  pr.  Htadt  im  St.  Naplitali  Jos  19, 
35.t  Der  jerusaL  Talm.  nennt  (Megil.  1) 
dan  Ort  Kien  *«9,  weab.  J.  Schwaxs 
n.  Conder  an  HaHtü  waatl.  Yom  fiaa 
Tiberias  dankm. 

P'''^^  (v.  pTl,  B.  d.)  "pl.  E*'p"'^,  tfrnii 
Aä^.  eig.  was  die  vorgezeicbnete  Linie 
ainh&lt,  der  gegebeneu  Norm  entspricht, 
dah.  1)  Dt  4,  8  Ton  Ootiaa  Qaaataaa 
und  Eechten.  2)  von  Menschen  (auch 
mischn.,  talm.,  targ.;  phöu.  CI8.  1,  9; 
sab.  pnx  Beiname  eines  Königs)  u.  zwar 
a)  redlieb,  raebtoebaffen,  eebaldloB  Gb 
18,  23— 2S.  20,  4.  2  8  4,  11.  1  K  2, 
32  Am  2,  6.  5,  12.  Thr  4,  13.  h)  im 
theokrat.  S.  von  demjenigen,  der  in 
den  Wegen  Qottes  wandelt  und  dem- 
gamise  in  Qamainaebaft  mit  ihm  itdit^ 
epec.  von  den  Israeliten  als  Gliadarn 
derOottesgemeinde  i.Ggs.  zu  den  Qf^i^ 
B^Wi  B''?'ÖB,  parall.  m.  t^;,  a*«*,  0511, 
B^on  u.  dgl.  Ps  1,  6.  37,  12.  76,  II. 
97,  11.  140,  14.  Thr  10,  16.  25.  11,  8. 
29,  7.  Koh  3,  17.  D,  2.  Hi  12,4.  17,  9. 
22,19.  Jes  3, 10.  Ea3,20.  33,  12 f.  IB. 
Hab  2,  4.  Saab  9,  9 ,  wo  der  Messias  ^ 

baiset,  aafam  ar  aeia  gaasaa  Sein 
und  Thun  durch  den  göttlichen  Willen 
norinu  rt  Rein  ]ä«i8t.  Jes  49,  24:  "an} 
die.  Gefanffenemchar  QereclUer  d.  h. 
dia  ans  Qaraohtan  beatabende,  von  la- 
laal  i.  Gga.  an  den  Feinden  der  Oottea- 
gemainda,  vgl.  Hab  1,  4.  Ebanao  Jaa 
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60, 21.  Im  abtot  Sinne  von  •flttdloi: 

Koh  7,  20.  c)  von  Gott,  »ofem  ot 
die  Linie  einliillt,  die  er  sich  vorge- 
zeicbnet  hat,  i.  S.  der  schlechthinigen 
Tadellosigkeit  seines  Thuns,  seiner  un- 
waadelbann  ZuTwISwigkeit  und  Ver* 
beisBungstreue  Dt  32,  4.  Jes  45,  21. 
Zeph  3,  5.  Pb  112,  4.  116,  5.  145,  17. 
Neh  9,  8.  Vgl.  bV»  ipiix  als  Be- 
Miebnnng  Ootte«,  Levy,  Nbbr.  Wtb. 
IV,  172,  a.  3)  von  demjenigen,  der  das 
Recht  auf  seiner  Seite  hat,  näher  <i)  der 
eine  gerechte  Sache  hat,  von  Menseben 
Ex  23,  7.  Dt  25,  1  (i.  Ggs.  zu  s^), 
Jm  29, 26.  Fr  18,  17 ;  m  Gott  Bs  9, 
27.  Jer  12,  1.  b)  unschuldig  Am  2,  6. 

c)  der  mit  seiner  Behauptung  im  Rechte 
ist,  dab.  adv.  recht,  richtig  I  Jes  41, 
26  (vgl.  43,  9,  wo  dafür  rra»  steht). 

d)  von  Gott  als  Richter:  o)  i.  absol. 
8.  gerecht  Ps  7,  10.  12.  11,  7.  119, 
137.  129,  4.  Hi34,  17.  ß)  nach  Seiten 
seiner  Strafgereobtigkeit:  Tbr  1,  18. 
Esr9,16.Keb9,83. 3CI]il2,6.Dn9, 14. 

(im  Syr.  erweicht  wjsj]  [aber  jer. 
syr.  -^}^t  vgl.  palm.  rp'n  pia  Vog.  29, 
Kaatsscb,  Aram.  Gr.  §  101,  a) 

y^^t       W??f  ».  J».  P^»  VS«?  «g- 

■wie  das  ar.^wX<o  beweist  (p.  bes.  Rypsel, 

dieSynon.  des  Guten  24ff.  Thea.  p.  11 50), 
hart,  fest,  stramm,  straiTsein  (vgl. 
^^OJS»  n.  d.  Kim  An  eine  harte,  ffste, 
gerade  Lanse),  gerade  sein,  dann  iibtr. 
•af  daf»  waa  Mona  Idoi«  ainbSU,  dw 
toqgflMiduMten  Norm  eniipricbt;  dali* 
1)  von  dem  rechts-  n.  sachgemässen, 
seinem  Zwecke  entsprechenden  guit* 
lieben  Gesetse  Pb  19,  10.  2)  gerecht, 
lUkfltrtfliob  i.  Jaa  48^  26.  45,  25.  Ba 
16,  52.  Hi  4,  1 7.  10,15.  15,14.  22,3. 
25,  4.  32,  2.  34,  5.  35,  7;  gerecht 
ateben  Hi  9,  15.  20.  13, 18.  40,  B.  Ps 
51,6:  da»HädmgertMdagteke$t iekum 
Sfntiktit,  3)  Recht  haben,  daa  Baakt 
auf  seiner  Seite  haben  a)  in  einem 
Boobtsstreit  Gn  38,  26 :  rij^  sie 
Iff  mit  gegenüber  in  ihnm  Bedke  {\o 
wie  Hi  4,  17.  32,  2).  b)  Recht  halten 

od.  Rerht  bchaltrn  mit  ciriLr  Aussage 
oder  Behauptung  Iii  9,  2.  11,  2.  33, 
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12:  iUke,äari»kadiHMdBeekL  Jet 

43,  9:  sie  wtogen  ihre  Zm^m  aufeUUen, 

urul  (duri  Ii  die  Aussagen  derselben) 
Recht  heh'ilUn.  —  pn  auch  sab.  in 
begliii  ken,  Epnx  cj.>^)  Trefflichkeit; 

vgl.  In  sehr,  v,  Teim;L  Nnp-.x  Abgaben, 
nah.  p"rxx2  pn^  Rechtsnachfolger. 

Niph,  p<a».  in  den  recbtra,  Minam 
Wasmin. Zwecke  entsprechenden  Stand 

versetzt  werden  Dn  8,  1  U:  'r--  P^?! 
das  Heiligtum  winl  iv.  setncn  richtigen 
Stand  vereetet,  d.  a.  z\x  dem  gemacht 
werden;  waa  ee  sein  sali. 

PL  f.  njji*)»,  impf,  •^pnsrn ,  inf.  m.  enf. 
■ip^,  ,'^p-^5t,  y^T^t  Ea  16,  52  —  1)  gp- 
reoht  erweisen,  zeigen  Jer  3, 1 1 :  Isroei 
hat  sieh  genOiUr  d.  h.  minder  atraf- 
wttidig  ffearigi  ah  Judeu  Es  16,  51: 
und  (In  (Jerusalem)  eh'flte!^  gerecht  hin 
deine  Schtcestem  dxirrh  ih  iue  Greuelthaten* 
2)  Recht  geben,  den  Behauptungen 
jemandee  Hi  68, 82.  8)  fllr  gereebt  er- 
kliren  Hi  32,  2.t  Vgl.  miscbn. 
'pfyn  io^9  er  erkmmie  die  Straft  ata 
eine  gerechte  an. 

Eiph,  *p'''isr'.  m.  8uf.  i'^JipiJtn,  impf, 
pw,  imp.  pL  ip?ai?, 
p^nxo  —  1)  gerecht  machen,  zur  Recht- 
beschaffenheit, dem  sittlich  rechten, 
Gott  wohlgefälligen  titande  verhelfen 
Pnl2,8.  ]L>Je8  53,ll.  2)daaBeeht 
zusprechen,  jem.  für  den  erklären,  der 
das  Recht  auf  seiner  Seite  hat,  ihn 
für  gerecht  erklären  (Ggs.  ^Wf}) 
23,  8.  Dt  25,  t.  2  8  15,  4.  1  K  8,  32. 
2  Ch  6,  23.  Jes  5.  23.  50,  8.  Pr  17, 15. 
Ps  S2,  3.  Recht  gehen  den  Bpb.nip- 
tungen  jem.  (c.  acc.),  ihm  beipflichten 
Hi  27,  5.t 

im^,  i  p.  p:«^  sieb  feclit- 
Mägen,  verteidigen  Gn  44,  16.t 

Anm.  S.  die  eingehende  Entwicke- 
lung  der  Begriffe  bei  Kant/sch,  Uber 
die  Denvate  des  St.  pn  im  alttestl. 
Sprachgebr.  Tttb.  1881,  walefaer  dem 
V.  piS  den  oben  angenommenen  sinn- 
lichen Grundbegriff  abspricht;  als 
Grundbegriff  der  ganzen  biblischen 
Wortsippe  gilt  ibm  „ein  Znatand,  der 
einer  irgendwie  an  beatimamidenNonn 
entspricht." 

Derimr.  P^i  — *ri;RT¥i  P"*"»! 
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(auoh  i.  p.)  in.fi«r.  i|3^M.  1)  G«nd- 

teit  Ps  23,  3:  pnsp^iro  gerade  (zum 
Ziele  führende)  Qeleiae.  —  2)  von  dem 
was  seine  Liaie  einhält,  der  Torgeacbrie- 
benen  Norm  «atapricht»  wm  raehi  itt, 
das  RecLt.  pxt  rnf^  Becht  thun  Ps 
45,  8.  Jes  64,  4,  prrt'^^  recht  richten 
Dt  1, 10.  IG,  18.  Lv  19,  36:  pTf  "atato 
ridUige  Wage,  pjt  -^rt^i  rMhte  Opfer, 
4.  b.  solche,  die  sind ,  wie  sie  Min 
Böllen,  weil  in  der  rechten  Gesinnung 
dÄTgeliracht  I)f  33,19.  Tb 5 1 , 2 1.  Auch 
d»s£LäciiLu,  dää  mau  spricht,  das  Wahre 
Pi  52,  5.  Jm  45,  1».  3)  0flreolitigk«it 
im  Sinne  von  Bechtbeschaffenheit,  gott- 
gemässes  Verhalten  Jes  1,21.  51,1.7. 
5y,  4.  Ps  7,  9.  18,  21.  25.  4,  2:  -rj^i^j 
■«p^  Gcü  wteimer  Qtrechtiffkeit,  d.  1l  dar 
aie  ins  Licht  stellt.  Ps  132,  9.  4)  Ge- 
rechtigkeit, Gottgemässheit  ale  Tlat 
bestand  Jer  23,  6:  ^i'ST$  'n  Bez.  des 
M^aias,  in  welchem  Jakve  als  Israels 
dterMbUgkeit  offenbar  wird:  ein  Name, 
der  33, 16  auf  das  neue  Jerusalem  über- 
tragen wird, welchem  Jahve,  der  Israels 
Gerechtigkeit  ist,  einwohut.  DnU,24 
(tn^\i9  prt),  5)  Chreohtigkeit,  wofür 
Uufiger  njTTC,  als  Eigenschaft  desBich- 
ters  Lv  19,  15,  Königs  Jeg  11,  4.  5, 
Gottes  Ps  9,  9.  35,  24,  von  Gott:  sein 
»fttichlnn*  und  hefltordiiiuigniilMigM 
Varhalteu  in  Gnade  und  in  Gericht 
gPL^en  deren  VLTäch'c-r,  dah.  sich  nahe 
mit  yta":  u.  nrsa-'  beruiircn  1  Jes  -11,2. 
10.  42,  6.  45,  8.  51,  5.  ob,  2.  —  Das 
Wort  ftueh  tiurg.,  syr* 

ng^Sf  f.,  cdr,  n{?TS,  m.  mff.  TBT?!  P^' 
np"i:|,  cstr,  nipn?,  rprt,  m.  sujf.  «-»rp^ 
—  1)  t.  Y.  %.  pnx  no.  2.  Becht,  was 
Becht  ist,  sich  gebührt:  so  in  der  Verb, 
oyöat  's.  hias  Gn  18,  19.  Ez  IS,  5.  Pr 
21,'  3.  Dt  33,  21:  'n  das  was  vor 
Jahve  BMht  itt;  BieelitMiiipniok  ^  8 
19,  29.  Neh  2,  20.  Du  9,  7.  2)  Becht* 
verhalten  dea  KönicT^,  Jahves  (sofern 
er  die  Linie  dea  Handelns  einhält,  die 
er  uck  Torgeseichnet  hat)  Jes 9, 6.  59, 
1«.  17.  Db  9,  7,  sowokl  ia  Stiafa  5, 
16,  28, 17,  als  Gnadenerweisung  36, 1 1, 
dah.  von  Gottes  beilBordnungsmässigem 
Verhalten  und  desshalb,  wie  pnx  no.  ö, 
aiek  nahe  nit  9^  v.  barikkraid 


IS 

Jes  45,  8,   \r>,  13.  51,  6.  8.  56,  I.  Pt 

24,  5.  PI.  r'-^yi  Erweisungen  der  Ge- 
rechtigkeit und  zwar  Gottes  Ps  103,  6. 

Bi  5,  11.»  V?!???  '^TP 
die  gtrechUn  (hilfreichen)  Tkaten  JaXt'e*^ 
die  gerechten  Thafm  an  sriner  Landftchaß 
in  Israel,  nip^  als  intensiver  Plural 
Jes  45,  24:  QtrechtigkeiUfülU.  3)  Ge- 
reehtigkait  im  Sinne  von  (vor  Gott 
gültiger)  Bechtbeschaffenheit,  Gott- 
guiüässheit  Jes  4G.  12.  48,  18.  54.  17. 
Hi  27,  6.  Pr  12,  2b.  15,  9.  Dt  ü,  25. 
G]il5,6  (vgl.  Fl  106,81):  iMuT er  (Gott) 
rechneie  es  (das  Glauben)  ihm  an  als  Qe- 
rechtigkiit ,  d.  h.  er  sah  ihn  wep-fn  seines 
Glaubens  als  gerecht  an,  als  einen  sol- 
chen, wie  er,  ttin  Gott  an  gefallen, 
Min  aoUt«.  PL  rAprr:^  Ps  1 1 ,  7  Er- 
weisungen (menschlicher)  Gerechtig- 
keit. —  Soferne  die  Leben«gerechtig- 
keit  sich  vornehmlich  in  barmhersiger 
Liebe  (Dt  24, 1 3)  erwdst,  berftkrfc  riok 
njr'irf  zuweilen  nahe  mit  dem  Begriff 
Milde,  Mildthätigkeit  Pr  10,  2.  Bei  den 
LXX.  (nach  mischn,  Sprachgehr.)  oft 

dketiiMtovy^  Dt     2b.  24,13.  Vgl. 
Wokltkat,  GHlte,  dann  Almoeen  (wie 
%»t\),  Beligioneatever. 

n^'^  aram.,  Gerechtigkeit  Du  4, 
24:  bridi  (wiif  ab)  ibfne  mhidm  dardt 
OerechtigJuit  mni  ätüte  Ver^dkuUungen 

durch  Erbarmen  gegefi  Elende^  vgL  Ps 
37.21.  112,  4f.  Die  Red.  Almosen 
(Tiieodüt.  Yuig.j,  weiche  n^njp  ia  Talm. 
ud  Tkigg.  kat  (■.  d.  t.  A.),  i«t  nook 
niokt  kibllaok. 

♦TOTS  (verk.  aus  Wi^j«)  N.pr,m.  1) 
10k  8, 18.  2)NeklÖ,  2.t»8.aook 

Wl5|gf|^  MO*  1*  tu  S* 

Tl2l5"pi  (Gerechtigkeit  Jahves)  N.  pr. 
t)  dm  letataaKönigs  von  Jada,  weldiem 
dieaer  Nana  von  Nebukadnesar  statt 

seines  vorigen  rr3P*c  beigelegt  wurde 
2  K  24,  17.  1  Ch  i,  15.  Jer  1,  3  u.  ö. 
rt*l?7]t  nur  Jer  27,  12.  28,  1.  29,3.  49, 
84L  2)  einet  fahehen  Propheten  unter 
Ahab  1  K  22,  24.  2  Oh  18,10.  23,  auch 
l  K  22,  11.  3)  Jer  29,  2!  22. 
4)  Jer  36,  12.  —  Vgl.  sab.  n.  jpr.  bmpm 

II«  TPlpT»,  Wr'pn,  pTBW* 
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«r*  «<»V0B  iSiJSX  licht- 

ftiehsrot.  IDsclm.  Eal  vu  Si.  glänzen, 
glänsendrot  ».  —  Hoph.  pt,  an»^gold- 
gUnstndfiw  8, 27.t  Vw.ai^  Gtold,mwtm 

m.  goldgelb ,  als  Farbe  des  Haares 
Ly  13,  30.  32.  S6.t  Miscbn.  goldrot. 

^311,  ».  p.  ifnp.  ""^1^^,  ein  ono- 

matop.  St.,  von  schrillen  Tönen  gebr., 
insbea.  vom  Rosse:  wiehern  (ar.  ^ 
i«/".  J^-jJi.  u.  jtv^)  Jer  5,  8.  50, 1 1, 

von  Menschen:  jubeln  Jee  12,  6.  54,  1. 
Jer  31,  7.  Esth  8,  15,  m.  s  über  etwas 
24,  t4t.  Ebenso  talm.  (aneh  gllaieii), 
targ.,  syr.  ]ii8cbn.nVn2C  Jabeln,Wiebem. 

Pi.  Jen  1 0,  30t :  r^V'p  -^^jt^  mache  $chrill 
deine  iitimtHef  kreische  laut,  Tom  Angst- 
geichiei. 

filpft.ut/'.liVTxn^  (bell)  gMsieD,1ettoh* 

ten  machen  Ps  104,  16.t 
JDenvat:  n^rcto, 

encheimeii,  herrov» 

tret«D,ncb  offenbaren,  tdliii.*ih:c  glänzen. 

Dav.  *inx  Licht,  Qlans,  ^l^f;  öl,  Tom 
Glänzen  ben. 

*  Miph.  (denom.  von  "f^J  Öl  keltern, 
iMli/:  rr^  Hl  24,  U.t 

^tjii^.  Lieht.  Gn  6,  i6t  ri2r>^  -in^c 
XteM  <d.  h«  «se  ÖArang,  I^ter)  «o/i«e 

rfi«  'Jer  Arche  marhrn.  njVaf^  rnrsrbx  his 
gu  etner  Elle  (gross)  aolltt  du  e»  machen. 
Vgl.  (jp<ytf  f.  Fenster.  —  Dual.  B^'m 
Mittag  Gn  43,  16.  25.  Dt  28,  20.  Byr. 
tdm.  arira,  ar.  ^  Mittag 

etwas  am  Mittag  thnn).  Der  Dual  bed. 
doppeltes  d.  i.  hellstes  Licht  (anders 
»Ii  bei  dem  D%.  %,  ycs).  Als 

BUd  dee  Gldekei  Hi  If,  17.  Pt  37, 6. 
b"*?^  am  Mittag  f.  plötzlich,  anver- 
nmtpf,  büP  von  tollkühnen  tlberfiillen 
im  Kriege  Jer  6,  4.  20, 16,  Tgl.  Koran 
9,  82. 

IS  a.  (bei  Dii|j.-Acoenten  n.  i.  !>.)  IS 
M.  Gebot,  Satttmg  (▼.  mf,  wie  ip,  iQ 

V.  n*p)  Hos  5,11:  (Jenn  es  (Ephraim) 
hat  beliebt  th  ■^rnnddn  nach  (Menschpri-) 
Sattung.  I>aher  die  bämiBcb  i- pottende 
Yerbindfuig  Jee  28, 10. 13;  i^  ^  BtM 
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Uher  Gebot  (s.  Ges.  §  102,  2,  c),  BenL 
wird  ans  aaferl^t.t 

•«521  (ans  IJJI«,  8.  Muhlau  bei 

Böttcher  I,  645  f.)  cstr.  n«»»  (Jer  28, 
10.  11),  uLSuff.  "^yt'i^,  einmal  Keh 
3, 5.  wk  Hali,mitlSnfohlnM  deiNaekei» 
(eig.  der  Dreher,  Sb  *f«,  wi«  per«. 
^l>^  V.  ^^>ji»  gr.  9t^o^f&6f  Hall- 
wirbel). Syr.         Gn  41,  42.  Gt  U 

10.  4,  4.  7,  5.  Jes  8,  8.  HKft^  Hi  15, 
26.  PsT5,f'  mit  (stolz)  emporgerecktem 
Halse.  Anderswo  vom  Hinterhalse  s» 
T.  a.  NadKitf  Thr  5, 5.  Dah.  vom  Joeh«  : 
es  Hegt  auf  dem  Nacken  jem.  Hos  10, 

11.  Thr  1,  14.  Vgl.  Neh  3,  5.  —  PI. 
B^"«^?*,  cstr.  ■'••x*'^  (in  15,  14,  mit  ««^. 

B^^Ht-x,  auch  d^tHksx  Mi  2,  3 
(B6tteh.  §'720^  fi).  a)  Hilee^  Kaeken 
Joi  10,  24.  Bi  8,  21.  26.  b)  auch  von 
dem  einen  Halse  als  Plural  der  Aus- 
dehnung (8.  Böttoher  a.  a.  0.),  wie  lä 
rgaxiXa,  eertrieet  Gii  27, 16.  45,  14.  ^ 
t  '«'iMiQp^  jemandem  um  den  Hab  CUlen 
On'SH,  1.  45,  14.  Hähe  auch  £  Torai, 
Corpora  decoüata  £s  21,  34. 

*^&^5^*  m.  tuff.  'n':«^,  Kß^t  •wm., 
dass.  Dn  5,  7.  16.' 

fccilz  2  s  10, 6.  s,  son«^t  nsi:2  n.  pr. 

eines  syr.  Staates  (vollst,  nrs  o:«  Ps 
60,  2.  2  8  10,  6.  S),  nach  Wetzstein  (zu 
Delitneeh'  lobt  584)  einer  KonlSdem- 
tion  aramäischer  Stämme,  deren  König 
mit  Sani  (1  S  14,  47)  und  David  (2  S 
8,  3.  10, 6)  in  Krieg  iebte.  £r  scheint 
DtHttkni  bansehhait  geweeen  m  aeiA 
und  nach  der  Stadt  Hamuth  hin  go- 
legPH  zu  hahen  (1  Ch  18,  3),  die  daher 
nnis  r  icr  Hamath  bei  Zoba  hiess  (2  Ch 
8,  3),  mag  sich  aber  bis  an  den  Eupbrat 
entxeekt  hfthen  (2  8  8,  8).  Dia  Syrer 
gebmiiohen  ^2»e^  für  ^Tn.^  Niaihi$  in 
Mesopotamien  (s.  J.  D.  Michaelis,  Com- 
menti.  57  ff.).  Schräder  identifiziert  na-x 
mit  dem  keilsohr.  ^ubit  {^ubat,  ^tibäi), 
welches  er  sttdl.  t.  Damaskus  aneetnt 
(KAT.)  183),  Fnller  m.  Zabün  swischen 
Baalbek  u.  Rible  (ZDPV.  VITI,  33). 
Theod.  Bischof  sucht  es  nördl .  v  Aleppo, 
in  der  grossen  Buinenstatte  Zobad  (s. 
Anibnd  1873,  a  136). 
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inf.  ■ffs's,  fi?>5.  T'S,  '-^-itn  spaten, 
£fthadeu  auf  etwas ,  nacbstelleo,  aach- 
tnohten,  mit  dem  Aec^  1)  (Wild)  jagen 
(aneli  misohn.,  talm.,  ^g-t  3^^'  *7^')t 
fangen  Gn  27,  3.  5.  33.  Hi  10,  16.  38, 
89.  2)  Netze  stellen,  z.  B.  den  Vögeln 
Lv  17,  13.  Thr  3,  52.  Mi  7,  2.  3>  -wai 
dem  Leben  neditnehten  Pr  6, 86. 
In*  den  übrigen  Dülekten  «neh  TOn 
dem  Fischfango,  s.  'pTts. 

Ä/.  »mj»/".  r^:'ri-:xp,  inf.  'T&th,  pL  f. 
nrrrSQ  wie  Kai  no.  3.  Ez  13,  18.  20.t 

EÜhpa.  un^g:p7  iemw}.  von  rn-<x:  sich 
mit  Beieekoet  Tinoigwi  Joe  9, 12.t 

Derivat«:       «TT*  Tfc 

niSE  <3tB.  wohl  ÜMi,  solid,  hart  mJa 
(ao  ar.  1«^),  dab.  ftbtr.  1)  auf  hart» 
ftet  worden  (wie  pas),  d.  L  TertroA- 

nen,  dlirr  worden  (ar.  \yi,  ttüm* 

•yr.       vordonron,  fe^  M  ano- 

gedorrter  Baum).  Deriv.  ifiriy  (f.  "^^x), 
'"'^^»  2)  auf  fpststellen,  wie  im 

hf-br.  Pi.  und   syr.  (o^  (s.  Ez  39,  15 

Pesch.).   Davon  ar.  '»p^,  Stein- 

mal,  cippus.  Hebr.  1^*4  u.  viell.  aoob 
r»?  (s.  d.). 
J%.      (nuoebn.  IL,  ISl,  SW^i  Tgl. 

c*^5)»  '^1'^»  '•rt*» 

f^^iVi^f  '^9^f  ni.  stt/f.  c^r";  iwp.  7^%  13t, 
w?,  *«/■.  Pli?,  m.  an  ff.  'in^jc,  hypj,  f. 
m;p3  —  1)  fesietollen  Bz  18, 23;  dah. 
a)  anordnen,  setzen,  schaffen  Ps  7,  7. 
6«,  29.  Jes  45,  12.  4S,  5.  6)  be- 

steilen (cotuiUuere)  m.  d.  Äec.  d.  P.  u. 
d.  S.:  jem.  flbor  otwaa  Hob  7, 2.  5, 14. 
1  S  13,  14.  25,  80.  —  2)  befehlen  (eig. 
anchr  bretelleTi),  m,  d.  Acc.  d.  P.,  wie 
jubere  niiqufm  (in  26,  11,  seltener  m. 

Gn  2,  Ib.  28,  ö.  Jes  5,  ö.  Esth  2,  10. 
20;  m.  ^1  Gn  50, 18;  m.  >  Bs  1,  22. 
Der  Befehl  folgt  meistens  direkt  nach 
■nbstb,  oder  indirekt  ni.  h  u.  Inf,,  z.  B. 
Gl)  3,  11.  Die  a&befoblene  Sache  steht 
aber  aveb  im  Abc*,  daher  ein  dopp. 
Aee,  d.  P.  n.  &,  On  6, 22.  Sx  25, 22.  — 


M.  folg.  '\o  u.  Inf.  Jes  5,  R  oder  ""P^ab 
Chtt  3,  11.  Jer  35,  8  jem.  etwas  rer- 
biotoD,  «fliofv  oü^iKOi  aliquid  faom,  — 
3)  Ohne  Anzeige  des  Befohlenen:  je- 
manden bestellen,  ihn  abordnen  Jer 
14,  14.  23,  32,  m.  d.  P.,  welcher 
die  Ausführung  des  Auftn^  auferlegt 
wird  (s.  1,  ft)  Ebth  4,  5.  Sur  8,  17. 
1  Ch  22,  12,  oder  über  welche  der- 
selbe erteilt  wird  Gn  12,  20.  2  8  14,  8, 
im  letateren  Falle  anch  m.  Ez  6, 13, 
m.  b  Pe  91, 1 1.  Sa  Besiebnng  anf  leb* 
lose  Dinge  Am  9,  4.  Ps  42,  9.  r\r^ 
'ir'«aV  oder  "irra-^x  sein  Haus  bestellen, 
letztwillige  WeiflUDgen  erteilen  2  817, 
23.  2  K  20,  1.  Jes  38,  1  (robb,  n^^ 
Teatament). 

nj?f,  «v«|2f,  i^ff'  n»»*;  —  be- 
fehligt 8.,  Befehl  erhalten  haben  Gh» 
45,  19.  Lv  8,  35:  i?  «o  w«r 

ft^oftfan.  10|  15.  Ea  12,  6.  M.  ^  bo- 
febligt  8.  doreh  jem.  Na  36,  2. 

Derivate:  ausser  den  obOD genannten 
•'S  »0.  2,  ri5:fo. 

rPtS  jCnSl)»  8.  1*  i  jfc  ww^p  —  ar. 

£to,  ^^-ti^,  niielin.;  talm.,  targ.,  jer. 

oyr.,  aam.,  ayr.  rQx  oebreion,  Tor  Fteude 
Jee  42, 11t.  —  DoTon 

nnjS  c«<r.  rn;>s,  m.  mi/f.  ^pn*)»  Qo- 
schrei  der  Freude  und  Trauer  Jes  24, 

11.  Jer  14,  2.  46,  12.  Pß-144,  14.t 

*  s.      a.  yf>i  (b.  d.)  acbwirron, 

wir^)clu  (vgl.  ar.  JLo  sich  stüraon  auf 
iem,).   Dah.  nbisia,  nlsntj  und 

/.  Abgmnd  deo  Moeroa  Jes  44, 2 7.t 

öS»)  P«j?,  m.  fu;f.  -»apcx, 

«Nf/.  «iTJi:,  D»55,  i.  tri»?],  n>j«R3 ; 
Aop.  WS,  «V-  ait.  &tc  —  ar.,  talm., 
targ.,  syr.  ^Lo,  d«,  fasten  (ausserhalb 
des  Pent.  jüngerer  Ausdruck  f.  ns? 
'Ht^ES)  n.  Ilberb.  alcb  enthalten,  Bi  20, 
26*.  1  K  21,  27.  Saeb  7,  5:  -»apnas  o-ijtn 
Äadt  «Är  mir  gefastet?  (mit  Acc.  dca 
Obj.,  welchem  das  Fasten  gilt).  Davon 

DiSC  m.  «if/f.  BSe's  m.  dn^  Fasten  2  8 

12,  lt>.  Ps  35, 131  69, 11 :  umi  «cA  weinU, 
wäkrmi  4n  M^atim  mabie  Seth*  PL  nisti 
Brtli  9,  31.  So  tafan.,  taig.,  ayr. 
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TlSt^  IT.  ^t»  Mhiniiea:  Bmn 
Felaenwall.  Vgl.  auoli  su  yf^x  S.Wete- 
Bteia  i&  DeUtaaoh'  6«n.4  578  Arno.  2. 

yCS^  ar.  ^Lft  bUdni  i  ibraun,  boB.  «u 

Oold  bildoB,  Gold«rbeit  madieii.  Ba^ 

von  tV*9i||^ 

•^yiS  (Kleinheit;  n.  d.  F.  aay»)  lf,pr,  m 
Ku  1,  8.  2p  5.  7»  18.  29.  10,  15.t 

l*!^  «I  flie«Mn,  flbwffieraen,  m. 

Vt  •twM  fibemlnraiBiiien  Thr  3,  54.t 
Ifiscbn.  Kai  u.         talm«,  syr.  Cfie. 

Vgl.  sab.  n.  pr.  «jcns. 

ÄpA.  q*«*!,  imp/".  p^»-  1)  überströmen 
Inssen  Dt  11,  4.  2;  lUessen  machen 
L  B.  V.  BcbwinuMii  machen  2X6,  6.t 

Derivate:        Mfqppi  ud 

CflX  m.  1)  Honigzelle,  /Wf  (vom  Über> 
flieesen)  Pr  16,  24;  pl.  e-E»x  Ps  19, 
ll.t  2)  N.  pr.  Sohn  des  Elkara  1  8 
I,  1.  1  Ch  6.  20  (Kt.        vgl.  nuaoha. 

-«'S  Wollfioeken),  anob  ^  1  Oh 
6,  1 1    3)  heisst  1  S  9,  5  ein 

LanÜBtrich  BÜd^reRtlicb  vom  Stamm* 
gebiete  Benjamxa.t 

n|is  i.  |,.  ngis  (St.  tm)  n.  pr,  m, 

i  Ob  7,  85.  ft.t 
■•BiX  B.  t)«  nö.  2. 

•1^:1  (vgl.  Olsb.  §  181,  b)  N.  pr,  dea 
]«id«if ehafblidiitci!D  von  HiolM  drei 
Fmindmi  Hi  2, 11. 11, 1.  20, 1.  42, 9.t 

l^liS  (entstand  eu  HUR  einem  Redapli- 

kationsBt.  »Xid,  vgl.  LoU>)  1)  glän- 
Ma,  blinken,  Eifk,  —  2)  blttheo. 
ttrf,  yr^Ezl,  lO.t 

ffiph.  impf,  -pr«,  «pt?!,  üS^i^^  lit.  )rqpj 
1)  gläosen,  blinken  (eig,  Glanz  von 
•ich  geben)  Ps  lö2,  in,  daun:  herror- 
UinMn  (m  dem  Gitter),  eig.  die 
Augen  blinken  maeben  Ofc  9, 9.  Jüaebn. 
Hi.  genau  sehen,  schanen.  Ar.  ,.^5, 
^J>y^'^  hinter  dem  Schleier  Terstohlen 
herv  rLlinzen.  2)  blühen  (eig.  Blumen 
treiben;  Nu  17,  23.  Pa  90,  6.  103,  15, 
neCapb.  72, 16.  92,  8.  Jes  27,  6.t 

Däriw.;       tvpt,  npap. 

713 


.  (jer.  syr. 

ar.  jjLo  m«l  Jb.  enge  s.  Kor  S|pA. 

"ri"  ^f-r^xn:,  m,  au/jr.  wpiain;  |M|/. 
p-'x;,  ^p-'^';,  pt  p^^?,  Q-'pjro  —  1)  be- 
engen, bedrängen,  m.  d.  JDat  m.  Aee. 
Dt  28, 53.  56.  57.  Jer  r9. 9,  a.  B.  eine 
Stadt  Jes  29,  7.  Part.  Bedränger,  Be- 
drücker Jes  51,  13.  2)  jem  in  die 
£nge  treiben,  um  ibn  zu  etwas  zu 
vermögen,  in  ihn  dringen,  m.  *»  Ki  16, 
16.  Jes  29,  2,  m'.  Aee.  14,  17.'  Hi  32, 
IS:  beengt  mich  der  Geist  in  meinem 
Jbtnem,  es  drängt  micli  zu  sprecbpn.t 

Derivv.:  p%  ng«,  ppo,  pixij,  ngnj^ 

n.  P12  «Ml/,  pa;  1)  a.v.a.p««(vi^ 

au  7J5)  giessen  Hi  28,  2.  29,  6.  Jea 
26,  16t  (wo  *,!ipx  dem  Impf,  analoge 
Pl.-£ndung  liat,  am  Ferf.  sonst  nur 
nocb  in  )xrr  Dt  8.  3. 10.  Olab.  §  226»  b). 
2)  8.  V.  a.  atellen,  hinstellen  (a, 
au  pgr).  Davon  ptt^  Sftnle. 

pyi  (St  ptt  I)  M.  Bedfingttia  Dn  9, 25.t 

n]^^  f.  daaa.  Fr  1, 27.  Jea  8, 22.  30, 0.t 

Talm.,  taig.,  tijt,  |^  ups,  mioA  v«. 

Diarg.  jer. 

(a.  an  n-ia)  n-jri,  m.  »njf.  -«a^nj; 

tnip.  /•.  •»n's,  in/:  n«^,  i»«.  |)/.  — 
1)  mittelst  Druckes  drehen  und  wen- 
den, dah.  nx!i;(  Hala  (eig.  der  Dreher). 
—  2)  anaamuMncIriaken,  anaammen- 
sohnttren,  suaaaunenbinden  (in  einen 
Packen)  b.  v.  a.  n-»»  no.  1.  Dt  14,  25. 
2  K  5,  23.  17,  5.  12,  11.  —  3)  ein- 
engen  (so  misohn.),  dah.  belagern  (eine 
Stadt;  auch  targ.),  gev.  m.  1^  Dn  1, 1, 
2  K  17,  5;  m.  Dt  20,  19;  m.  d.  Acc. 
1  Ch  20,  1.  Akol  Jes  21,  2.  Auch 
m,  u.  b.H  d.  P.,  die  in  der  Stadt 
belagert  wird  1  S  29,  8.  2  8  20,  15. 
Jea  29,  3:  a^pa  r^hv  idk  mtärtbige 
dick  mit  Postm,  lasse  sie  andrängen 
gegen  dich.  Metaph.  Pa  139,  5:  hinkn 
«Ml  vom  wmehHmut  in  m§A,  —  4) 
dringen,  verfolgen,  anfeinden,  a.  t.  a. 
nis  no.  2  Dt  2,  9.  Ex  23,  22.  Pf. 
Eath  8,  11.  Caumf.  aufwiegeln  Ki  9, 
81*  —  5)  schneiden  (durch  Aufdrücken 
daa  XaMcva),  ar.  ^l»  med,  Wm.  D*> 
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von  *WB  Sohiwide,  Sch&rfe.  —  6)  fest- 
dracken,  d.i. «b-  luxd  ausprägen,  for- 
men, bilden  s.  v.  a.  "^s^  (ar.  33^  ' 
mischn.  [auch  taim.,  targ.,  »yr.]  'VM, 
wovon  1*^  Bildner,  iwp  Bildnis  (wo- 
bmIi  aosh  Ton  Qott  als  Bildseir 
—  Schöpfer  verstanden  wird).  Ex  32,  4. 

1  K7,  1 5.  .Ter  1,  5  Kt.  (im  Aram.  dasB.). 

Derivv.:  i^s,  "nsij,  rn^x^  -»ä^», 
•r»»,  N.  pr.  n%t 

(Hi  28, 10)  M.  1)  Stein  (eig.  Zusammen- 
gedrücktes, Kompaktes)  Jes  8,  1  l.  Coli. 
Hi  22,  24:  D^bna  "wx  die  Kksd  der  Bäche 
2)  Fels  Hi  IS,'  4.  24,  Ö  (auch  SiL-L 
8.  6  ■«).  Trop.  vom  Gott  Hn^T 
der  Fels  Israels.  Jes  30,  29.  Dt  32, 
37  :  der  Fels,  bei  dem  sie  SchnU  suchten. 
Ps  Ib,  3.  32.  47.  Der  Fels,  woraus 
Israel  gehauen,  als  Bild  des  Staaun- 
Taiers  Jas  51,  1.  Talm.,  targ*,  syr. 
Ua4,  nüaoliii.  *m.  Über  Komm,  jw*.  ain- 
seiner  Felsen  s.  unter  ^      itt)  v* 

II.  (St.  "IIS  no.  5)  1)  Schneide,  Soh&rfe 
(b.  -ns  no.  5)  Ps  89,  44:  ri^n  die 
Schärfe  des  Schwertee  und  uac  h  dieser 
Analogie  Jos  5, 2.  8:  tr^^i  nis-irs  scharfe 
Mr  Bei-  (vgl.  Ts  Ex  4,  25),  wo  aber 
LXX.  Vulg.  Syr.  Ar.  steinerne  Messer 
verstehen  (vgl.  LXX.  Jos  24,  30). 
Dtimach  erklärt  sich  auch  2  ä  2,  16, 
wo  der  Sehauplats  des  Zweikampfes 
O'tnan  pj5bn  Acker  der  Schneiden  genannt 
wirä.  2)' Gestalt,  Gebilde  (s.  n-x  no.  6) 
Ps  49,  15  Ken.  Vgl.  m«.  —  Aram. 

I^IS  N.  pr.  m.  a)  Fürst  der  Midianiter 
Nu  25,  15.  31,  8.  Jos  13,  21.  b)  l  Gh 
8,  30.  9,  36.t  ^  &  aueh  nooh  itt 
a  110,  a. 

^  (so  12iiial),  gew.  ^  (Fals,  via 

•w»)  |>r.  Tyrus  (phön.  vgl.  ns  n» 
dot  Volk  von  Tf/r^a.  «^s  bsu  der  Baal 
•von  J.  eis.  122}  auf  Münzen  häufig: 
Ges.,  jroMiim,  tab.  '6,  84.  p.  97. 
261  IL)  altberfthnite  phönis.  Handels- 
stadt,  anf  einem  von  Natur  festen 
Platze  der  Küste  erbaut,  dah.  -ttmyja 

2  8  24,  7,  u.  -is-c|yj  n^?  Jos  19,  29. 


Jes  23,  4:  de»  Meeren  VeiU  (vgl.  Ez 
26,  17.  27,  4.  25,  Thes.  p.  1161)  2  S 
5,  11.  1  K  5,  15.  7,  13.  Ps  45,  13. 
El  26,  2.  Dem  alten  Tyrus  (später 
IWMSynw)  gegenüber  wurde  eine  neue 
Stadt  auf  einer  Insel  erbaut,  wohin 
Alex.  d.  Gr.  zum  Zwecke  der  Be- 
lagerung einen  Damm  führte,  der,  i&u 
einem  £ihmiis  gewMden,  noeh  jetat 
Insel  und  Festland  verbind. -t.  tlber 
die  Gesch.  d.  Stadt  s.  Ges.,  Jes  1,  707 ff. 
Bob.  Pal.  lU.  664  ff.  677,  vgl.  ZDPG. 
Vm,  26  t  Über  das  heutige  ßür  s. 
De  IiOTlies,  V<^age  ä  la  tner  morte  28  ff. 
(da*,  die  besten  Abbild.).  Uber  die 
griech.  Namensform  Tv^jog  s.  ÜlshauBcn 
in  Monatsber.  d.  Berl.  Ak.  187»,  55öff. 
Keilschr.  mdt  Surru.  —  OttiL  inac  (anoh 
phön.  -^-an  CI8.  102,  a)  1  K  7,  14. 
2  Oh  2, 13,  pl  o-^TQi  £sr  3, 7.  1  Ob  22,  4. 

1.  Hals. 

n^ilS  (8.  ins  no.  6),  atr.  n^i^x,  pl  m.  svf. 
ir-*^  f.  Gestalt,  Bildung  Ez  43,  ll.t 

Titischn.-,  fftlin.,  targ.,  syr.  I^'o^i  vgl» 
B»b.  ~nit  Bild. 
D"'5^-pI*  m.  suff.  ^aS^  m.  pl  Hals? 
sdimnck  Ot  4,  9.t  Zar  Fonn  s.  Ges. 
§  86,  2,  Anm.  4. 

b^jrn%S  (Gott  ist  mein  Ms)  KT.  pr,  m. 

Nu  3,  35.t 

•^•Hü"^  • (der  Allmächtige  ist  mein  Fels) 
N.pr.m.  'üu  1,6.2,12.  7,36.41.  10,19.t 

ty\)l  Siph.  impf.  m.  au/f.  njn-TRt  an- 
zünden (wie  rx"'  Hi.)  Jes  27,  4.t 

n"!  (St.  rm)  pl  f.  nin?  (Baer:  rnru) 
Adj.  1)  blendend  weisB  Ct  5, 10.  2)  von 
der  Soune  beschienen,  heiter.  Jes  1 8, 4 : 
nt  bH  bdiere  Soonenwftrme.  8)  trop. 
Idar,  deutlich,  v.  der  Rede  Jes  32,  4 ; 
scharf,  vom  Winde  Jer  4,  II  (vgl. 
V.  12  cm  voller  d.  i.  heßiger 

1fW).t 

MfCS  8.  verf% 

^n^*,  ar.  11.  Isx-i  (s.  zu  rm) 

eig.  B.  V.  a.  nn^  ,  "^nx  von  der  Sonne 
beschienea  sein,  dah.  (wie  .Li»)  dttrre^ 
trobksii  wm,  Talm.,  targ.  i,  y,  a«  ki^ 

dfinten,  wotod  |lei^  Dnnt  Davon 
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(XL  d.  F.  "MV)  «alr.  ns^  iiQL  troekok 
Jm  5,  18.t 

strahleD,  beleuchten;  tw.  nf% 

miioliik.,  tfti^.  n:fn4  gllnieDd  niMhen, 
polieraa  (woher  miiohD.  mxr^  Tom 

blanken  Schwerte),  'Wt  (a.  d.),  aram. 

naa  überstrahlen,  dab.  (wie  j  ^b,  U>}^ 
nsT,  8,  auch  "na)  übertreffen,  über- 
wiudüii,  Biegen,  vgl.  hebr.  vorstehen. 

Kol,  Ferf.  trvt  gl&naen,  blendend 
weiM  lelii  Tfar  4,  7.t 

Derivftte  »vsier  den  9  snnSehit- 

folgenden;  9%  n1Vli|ll4. 

H'^nS*  cstr.  gleicbl.  m.  was  von  der 
Sonne  beschienen  und  erhitzt  ist;  nur 
i.  d.  Ybdg.  trvjXf  d.  i.  der  nackte, 
kahle  I^li  Es  24,  7.  8.  26,  4.  14.t 
Vffl.  aas.  füsa  Wüste  (Mr.  DelitlMll 
hei  Baer,  Ez.  XV). 

rTn''r:2  /■,  dUrre,  yon  der  Somie 
brannte  Gegend  Ps  68,  7.t 

jrf.  »wi^nf  d«n.  Neh  4,  7  £tt 

ins*  •y-        Bohmntsig  Min,  {Im^ 

adraratiig,  geil,  UaXm^  GeillMit;  tw. 

»r.  •ebmntiig  w.  od.  •., 

•ehmatsig.  DftTon  * 

TWl*  m.  ««uf.  ipjrn  f,  QeBtaak,  Moder 
Jo  2,  20.t 

trinsns  (St.  m)   Pi.  duxro  Otgto^ 

dM  Jm  88,  It.t 

pt]^^  P^T'-  l*^<'hen  (ar.  entspr. 

Bjr*  <f-i^,  vgl.  <.^iX^  n.  LiUö,  n.  tu  zu 

Buchst,  x;  Ün  17,  17.  18,  12  tf.  M.  i 
ttbar  jem.  21,  8t  —  pm  kommt  (n. 
Aua.  Ri  16,  25.  Es  23,  32)  nur 
in  Gn  n.  Ex  Tor,  sonst»  bsi.  L  d.  poet. 

Schrr.. 

PL  impf,  ptrr^l,  in  f.  pn^b,  pt.  pn»j 
tändeln,  scherzen  Ex  32,  6.  Ghi  19,  14, 
insbes.  «)  durch  Singen, Tanaen,  Spielen 
Gn  21,  9.  Ri  16,  25.  b)  liebkosen  mit 
einem  Weibe,  m.  Acc.  Gn  26,  8,  mit 
^  89,  14.  17.t  ^  DsT. 
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pr(l  m.  Gtllolitsr,  Spott  Gn  21, 6.  Bb 

23;  32.t 

insi*  ("•  t^)*  ,7^^  brauMB 

(▼on  dor  Sonn«),  dsli.  (wot. 

die  ^ahärd)  ein  von  der  glühcnflen 
*  Sonne  getroffener,  vor  derßellcn  nicht 
gesciiützter  Landstrich  (dann  das  freie 
Feld  ftborb.,  dab.  ^«u»  anek  weii^ 
eben  son).  Cot^.  XL  blendend  wtiis 
sein.  —  Die  Derivate  folgen. 

*in22  m.  blendende  "Weisse,  von  der 
Wolle  Ez  27,  18.t  Andere  sehen  in 
'X  (parail.  YiS^»l)  6inen  Eigenn.,  s.  Frdr. 
Bslitssoh  btt  Bnar,  Es.  XV.  LXX: 
^ta  i»  Mfhinn,  lÜleuMhe  Wolle. 

f,  Trrri'T'i  A<IJ.  weiss  (mand. 
Klim),  TOn  der  Eselin  Bi  5,  iOt, 
8.  V.  a.  «r.  -.^-^  ^  u.  wfUn  und 

rotltcli  gefleckt  (vom  Eselj  rein  weisse 
Esi'l  giebt  es  nicht). 

■^r.S  {candor)  N.  pr,  m.  1)  Sohn  des 
Simeon  Gn  46,  10.  Es  6»  15,  «olür 
auch  h^T  Nu  26,  18.  2)  Gn  23,  8. 
25,  9.  3)  1  Ch  4,  7  KivA  (Kt.  w).t 

fang  St.  niü)  m.  1)  Trockenheit, 
trockene  Wüste,  s.  v.  a.  das  fem.  n*» 
w.  m.  n.;  nur  im  Der.  Wüsten» 
bewohnor.  2)  Sehiff  (t.  m  L  &  Ton 
aufstellen,  errichten.  Tgl.  ff^)  Jes  33, 
2t.  PI.  Q-'it  Nu  24,24.  Es' 80,  9,  n. 
o^t^  Dn  11,  3ü.t 

Jto"^  (f.  n^m  öäule)  N.  pr.  eines 
Knechtes  Ssnls  2  8  9,  2ff.  16, 1  ff.  19, 
18.  80.t  . 

1*)^  (St.  TOI  jagen)  i,  p.        dir.  t% 

m.  9uff.  «n^s  m,  1)  Jagd  Gn  10,  9. 
2)  Wildpr'et  Gn  25,  28,  Raub  Hi  38, 
41.  3)  Speise,  Speisen  Neh  13, 15.  Pa 
182,  15,  bes.  Hsisskost  Jos  0,  5.  14, 
1.  nT>at.  —  Targ.,  «yr.  Ij-^. 

TÄ*  pl  D-«T?  m,  Jäger  Jer  18, 16.t 
▲neh  miicho.,  tslm.,  targ.,  «yr. 

m%  od.  rra  /.  T.  T«  i)  sp«so  Ps 

78,  25.  2)  Bnsekost  Gn  42,  25.  45, 
2  \  ( aram.        daas.).  —  Kischn.  daa 

Jagen. 

pTib  (Fischfang;  /.  N.  pr.  Sidon,  dio 
81t«it«  (Gb  10, 15),  Tor  Anf- 
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Uühen  bedeutendate  pliSniz.  Stadt,  dei* 
kalb  ri^"5  "pTci  die  grotie  Sidon  oder  die 
Hauptstadt  Sidon  gen.,  Jos  11,  8.  19, 
28,  Tgl.  Bi  1,  31.  3,  3.  18,  7.  D*h«r 
ging  d«r  Name  Sidon  nad  Sidonier  anf 
den  ganzen  Stamm  and  die  Gegend 
über,  welche  die  Griechen  PhÖuizien,« 
PiiÖuizier  nannten,  näinl.  die  Kanaa* 
ttiter  am  Fnue  dM  Litmon  Gn  10, 

15.  Ei  1,  31.  3,  3.  1  K  11,  L  5.  33. 
2  K  23,  13.  Dt  3,  9.  So  heis«t  Ethbaal 
l  K.  16,  31  ein  König  der  äicionier, 
obwohl  er  «igentlicb  König  Ton  Tyma 
war  (Menander  bei  Jos.  Arch.  8, 
13,  2).    Daher  auf  tyriechen  Münzen: 

DX  von  T^rus,  der  Mutterntadt 
(Hauptstadt)  der  Sidonier.  Anf  sidon. 
Mflnten  Mlbet  stellt  pAf  wa^  vm 
Sidon,  von  den  Siloniem.   Vgl.  CI8.  2, 

16.  18:  D-^inx  i^un  Sidon,  demKilsten- 
lande,  2,  Ib:  yd  Keilacbr.  mat 
$iäitm,  a.  Schräder  KAT.s  103.  Über 
dmt  heutige  Saida  s.  Bob.  Pal.  III,  696  ft 
van  de  Velde,  Reise  I,  62  ff.  Pruta, 
Aus  Phöniaien  1876,  8.  98  ff.  ZDPV. 
VIIT,  23f.  DaTOn  das  Gentt 

biuuüier  Dt  3,  9.  üi  3,  3.  Fi.  o^—r 
1  Ok  22,  4  n.  tv  1  K  11,  38;  f.fm^ 
Sidonierin,  nur  i.  d.  verkfiraten  PL 
rV'iXS  1  K  11,  1 .  —  Auch  phön.  gent. 
TO  eis.  115.  IIB,  f,  nrtt  119, 
Dm  2 1^ 

rV!ß  (St.  rvQt)  A  Trookenheit  Hi  24,  19. 

Davon  n^:£  x  trockenes  Land,  Steppe 
Ps  G3,  2.'  107,  35.  Jo  2,  20.  Ohne  fy^ 
dasB.  Ps  78,  17.   PI.  ni*»  105,  41. 

Tl"^  (St.  >ti2C)  m.  trockenes  Land  Jos 
25^  5.  32,  2.t 
^i^^  (▼.  ms  hinvtellen,  anfiriohten,  Ar 

Bergstock,  vgl.  f^^ll,  s.  Delitzsch 
au  Ps  2, 6 ;  nach  Wetzstein  in  Delitzsch' 
Gen.*  578  V.  |a,  ^^y^>  flohötzend  um- 
Bchliesien— das  Ton  einem  Felienwall 
Umschlossene,  oder  aktiv:  der 
Schirm  er,  n.  il.  F.  T^aJ,  "11>5)  K.  pr.  f. 
Zion,  urspr.  Name  der  Jobusiterhurg 
auf  der  äudiialfte  des  Osthügels  Jeru- 
n]MBB  2  8  6,  6£  IChll,  4£  Der 
Name  ging  als  topographtache  Beaeich- 
nnng  früh  verloren  (da  an  die  Stelle 
der  Jebueiterborg  die  „Stadt  Davids^ 
trat),  später  finden,  wv  ihn  nber  bei 


Pr^hctcn  und  Dichtem  übtr.  auf  den 

ganzen  Osthügel  Jerusalems,  denTem* 
pelberg  Jes  10,  12.  24,  23.  31,  4.  Jo 
3,  5.  Saeli  1,  14,  od.  auf  die  gamra 
heilige  Stadt  Jes  10,  24.  Jer  3,  14. 
Am  6,  1.  Mi  3,  10.  12.  Ps  :.!,  20,  od. 
auf  die  Bewohnerechaft  derbelben  Je» 
1,  27.  33,  5.  Zeph  3, 16.  Ps  97,  8.  Thr 

I,  17  (dah.  die  Jcraialcmcr 
Jo  2,  28.  Thr  4,  2.  Ps  149,  2;  t 

die  Frauen  Jernsalems  Jes  3,  16  f.  4,  4. 
Gt3, 11),  endlich  auch  anf  die  Gemeinde 
dctlfadla  Je«  40, 9.  5 1, 1  ff.  60, 1 4  (hier 
m.  Gen.  ^vc^.  «Jhp  Tt«  ^-  Heiligen 
Israels,  das  dieeem  angehört).  Sach  2, 1 1. 
In  flems.  Hinne  "ji-S  ra,  s.  ra  no.  5.  — 
Die  Tradition  bezeichnet  fälschlich  den 
Weatbllgel  Jenumleme  ili  Zioo.  8. 
MlUiIav,  Art  Zion  im  BiU.  HW. 

]^*3J  (St.  mjt)  pl.  B^5^  m.  Mal,  auf- 
gerichteter Stein,  cippus  2  K  23,  17, 
all  Wegemal  Jer  31,  21,  als  Grabmal 
Ea  39,  15.t  —  Aach  mischn.;  dav.  )m 
beieiclinen. 

1Xrr%  (Trocknis;  St.  nns)  u.  «HS  (Keb 
7,  46)  N.  pr.  m.  Esr  2,  43.  Neb  7,  46« 

II,  21.t  Vgl.  lab.  n,i.  fi"^,  on-^. 

''^S*  (aflj.  rehit.  v.  "^S,  ms  Wüste)  nur 
pl.  D"»*»  Bewohner  der  Wüste  a)  von 
Menschen  Ps  72,  9  u.  vielL  Jes  23,  13. 
fr)  von  Tieren  Pto  74, 14.  Jee  13,  21. 
34,14.  Jer50,39.t  Nach Thes.  p.  1 165 
Ton  bestimmten  Wüstentieren  (wegen 
Jes  34,  14),  und  zwar,  wie  Saad.  und 
Äbnlv.  ttbenetien,  Tom  Ulin. 

ph^il  (St.  pMt)  m.  eig.  Verschluss,  Enge,  * 
dah.  QeflbDgnii  Jer  29,  26t;  Andere: 
^Isflisen'  nnter  Vgl.  v.  ^ilj.  IGsehn. 

'X  ein  Gebnnd,  Tgl.  uajy  binden,  P. 
Smith  «.  «i 

(Kleinheit,  Olsh.  §  179)  N.  pr, 

eines  Ortes  im  St.  Juda  Jos  15,  54.t 
Nach  V.  de  Velde  n.  Conder  Sdir  od. 
Stair  nordöstl.  y.  Hebron,  Gaörin,  Jud, 

III,  150  f. 

vf-i  3.        no.  2. 

T%  (St.  fix)  pl.  ü^ms  (f.  'y^)  m.  1) 
etwM  GlXnaeiides,  insbes.  das  Qold- 
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diadem,  welches  der  Hohepriester  vom 
am  Kopfbund  tmg  Ex  28, 36— 38.  Vgl. 
Ps  132,  18.  Auch  mifohn.  2)  Blume 
Jm  40,  6  f.  Ht  14,  2.  Je«  40,  7  f.  FL 

B-'M  (vgl.  D-'JC  neben  cip  u.  Targ.  Ps 

W.l  9)  1  K  6,  18.  Auch  mi.yrbn.  3) 
t'iügel  Jer  48,  9.  4)  N.  />r.  eines  Ortes 
2  Ch  20,  16.t 

HÄ'Ä*  /".  Blume  Jea  28,  4t:  *>5:  nj"« 
fiw  mateiü  » /bt  MomiM.  Vgl.  Y.  1. 
Andi  nuadui. 

tCS^  f.  eig.  blumig,  federai  tig.  D«ii. 

1)  Knarlo ckn  S,  (Vidi.  Ijesser 
Haarschopf,  s.  Yrdr.  ]  )f'1it?«,rh  bt-i  Baer, 
£z.   p.  XV  f.).     iarg.,   syr. ,  ueusyr. 

l^Nt^e^,  vgl.  }Xi^o^  Komet  l^öa). 

2)  Quaste,  Troddel,  so  den  Ecken  des 
Oberkleides  getragen ,  nach  dem  Geseti 
Nu  15,  38  f.t  Misoluiu  *ncli  pL  ni^f^ 

(s.  zu        1)  sich  drehen,  wenden, 

Ygl.  "WC  (dah.  ar.  med.  Je  zu  etwa« 
werden).  Davon  *r*^ThaMiigiel.  2>no1i 

winden,  insbes.  vor  Schmerz,  dah.  *\rt 
Wehe  {tormmfmn).  3) überhaupt:  gehen 
(vgt.  das  dialektische  |,naGh  einer  Stadt 
werden«  t  reieen),  wie  im  Arab.,  wo- 
von ~-r-:L  Bote. 

Hithpa.  impf.  dcnom.  v.  I"»! 

Bote :  sich  sum  Bolen  machen,  als  Bote 
reisen  Joe  9,  4.t  Nach  den  Versa,  wob! 
richtiger:  rr«n  (mit  %  TgL  Y.  12). 

(St.  -m,  *f«)  «».  1)  Thttrongel 

26|  14.  Auch  assyr.,  miBe]ui.|  tnlm.« 
targ.;  eyr.  I^r-^-  2)  PI.  tr^'^s, 
m.  *rf,f.  ■''^'•x,  lT»njt  s.  V.  a.  B''V^n  Wehen 
der  (iebärerin  Jes  13,  8.  21, '3.  1  8  4, 
19.  Trop.  vom  Schrecken  Du  10,  IG, 
weldimr  Öftere  mit  den  Wehen  nnd  den 
Beben  einer  Oebfirenden  verglichen 
wird.  3)  Bote  (vgl  n^s  no.  3)  Pr  13, 
17.  25,13.  Ob  1.  Jes  IS,  2,  57,9.  Jer 
49,  14.  4)  QeeUlt  (vgl.  itt  ne.  6)  m. 
•u/f.  c-i-^x.  Ps  49,  15  Kt.,  dnh.  nach 
Qötienbild  Jes  45,  16.t 

m.  (f.  wahrech.  Je»  38,  8,  vgl.  nVx), 
in.  guff.  •'jfs,  aber  auch  ihh:t,  pl.  D'^^^x, 
«<r.  Öt  2,  7.  Jer  6,  4  (St.  VVx  Ü) 
Schattin  (mc  filli»  EpoMiM,  fnMIi»),  «r. 

716 


Jj,  eyr.  fiQ,  jer.  syr.        ,  nmuyr, 

UJ>  Hi  17,  7:  "n^i,  «itul  Metfie 

GVieder  «iiwl  oOe  ivie  du  SOiattm  (Be- 
schreibung von  höchster  Magerkeit). 

Es  sti  llt  a)  als  Bild  der  Vergänglich- 
keit Hl  s,  H.  Ps  102,  12.  Koh  8,  13. 
b)  für:  Obdach,  Schutz,  mit  und  ohne 
BeibehaHong  dea  Bildes  Ps  17,  8.  S6, 
8.  Koh  7,  12.  Jes  16,  3:  mache  cMnen 
Schatte  nm  Miitog  gleich  der  Nacht,  d.  h. 
gewähre  sichere  Zuflucht  und  Bergung 
vor  dem  Feinde.  Jea2&,  4:  Ai(JidiTa) 
bist  ein  Schatten  in  der  Witt» 
Derivat:  N.  jir. 

atain.,  nur  Pa,  pt.  »iqp^,  pl»  ^5?^ 
beten  (targ.,  syr.  neigen)  Dn6,  11. 
Ear  6|  10.t  Baa  Wort  iat  imtom,  t. 
$4  Rückgrat  (Kreua);  ar.  J;&  bed. 
sowohl  den  Bücken  niederbeugen,  i.  S. 
von  lietfn  (auch  syr.  u.  äth.),  als  ea 
von  einem  Bennp£erde  steht,  welches 
im  Lanfe  den  Bflekeii  dea  vovana^ 
rennenden  ber&hri. 

jer.  targ.,  jer.  syr.  P^,  ar.  ^  braten 
1  S  2,  15.  Jes  44,  16.  19.t 
Derivat:  "»^X. 

n^aj  (Schatten)  N.  pr.  Weib  des  La- 
meeh  Ghi  4,  19.  22f». 

b^bS  Geröstetes  (v.  V?x,  i.  S.  v.  n^, 
8.  d.)  Bi  7, 13t:  h^ya  ort  \>i^  (Keri 
V^Vx)  n.  d.  Verss.  ein  Kuchen  Gersten' 

^rfifr-?,  LXX.  ^oj'ig,  Symtn.  yoU»'-pa.  AqU. 

^YfQvcpiag,  unter  heisser  Asche  Ge- 
backenes. 

GB.  apatten:  ao  taluL,  taig.,  ^yr. 

'•^^f  Wo  ^^(■>  B. von  dar  dnrah 
das  Hols  dringenden  Ast);  ebenao  in 

.^a/  3.  ig.  rtn!>x,  t.     nnb:^  Jer  12,  1, 

1)  durchgehn,  hinübergehn  (über  einen 

FIusk).  mit  Are.  2  S  1  9,  1 S.  -  -  2)  vor- 
dringen, aucirmgen,  über  etwas  kommen, 
Überfallen,  m.b9B.B.  vom  Geiste  Jahres, 
dar  «bor  jem.  fcomant  Bi  14»  19.  15, 
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14.  1  S  10,  10.  11,  6,  ID.  Vs«  16,  13. 

15,  10,  dicht pr.  ra.  d.  Are.  Am  5,  6.  — 
3)  dorchdricgen,  Erfolg  habeu  (  wie  aram. 
r^x),Toii  statten  geben,  von  einer  Unter- 
Beunuiig  Jet  5),  10.  54, 17»  nuk  rom 
Untendiiner  Ps  45,  5 :  und  in  deiner 
Mßjegtät  dringe  durchs  fahre  einher;  fort- 
kommen (gedeihen)  Yon  einer  Pflanze 
Ei  17,  9.  10;  llbtr.  tob  FeTsonea  J«r 
22f  30.  Daher  mit  b  zu  etwas  taug- 
licTi  spm  Jerl3,  7.  10. — Der  St.  auch 
in  phön.  n.  pr.  nbs  Garth.  101.  nbarasn 
eis.  115.  nb:c3«VK  119.  Sab.  onW  — 
ar.  ^bti«. 

iH^f.  r."»^»?,  "»5,  imp.  nVii, 

nn"!5:Bn,  p*.  i^'^^sq  —  t)  fr^tis.  gedeihen 
machen, beglücken  a)  das  Unternehmen 
Jen.  Qn  24,  21.  56.  SO,  3.  2S.  b)  m. 
d.  Acc.  d.  P.  2  Ch  26,  5,  m.  b  Neh  1, 
1  !.  2,  20.  2)  glücklich  Tollenden,  aUB- 
führen  2  Ch  7,  11.  Dn  25.  Insbes. 
m.  is'^n ,  '''^i'^  s^ii^  üniemehmen  glück- 
lich TÖUoideD,  GlfldE  balMn  IH  28, 29. 
Job  1,  8.  Ps  37,  7 :  ■is'i?  n-'^xp  <ier  Glück- 
habende,  dem  alles  gelingt.  3)  intran». 
Gedeihen,  Fortgang  habeo,  von  einer 
üntemelunung  Bi  18,  5,  rem  Unter- 
nehmer  1  K  22,  12.  15.  1  Ch  22,  18. 
29,  23.  2  Ch  16,  14.  Pr  28,  13.  Jer 
2,  37. 

Derivv.:  on^aj,  nn!f?,  n-r^s. 
nb^I  aram.,  s.     a.  hebr.  nbx ;  nur 

jem.  beglücken,  ihn  sein  Glück  maoben 
lassen  Dn  3,  30;  etwas  gHi clilich  aus- 
führen Esr  6,  14.  2)  intrana.  aich  in 
Qlfick,  in  hohen  Ehrenstellen  befinden 
Dn  6,  29:  gedeilien  (von  der  Unter- 
nehmnng)  "Egt  5,  8.t 

TVfXf'  nur  pl.  vffri^  2  Oh  35,  18t 
Sdifiteel,  Behale.    Anun.  IKimoS^, 

BUn^rti^  Letzteres  ist  i.  d.  Bed.  „langw 
halsige  u.  dickbauchige  Flasche"  ins 
Pers.,  nnd  von  da  ins  Arab.  über- 
gegangen,  unter  Yenrendliuig  dei  l 
in  r:  ahgek.  ^ji^^,  —  8tw. 

in  der  GB.  lohneiden,  anseohnei- 
den,  wie  exatpji,  trxatptg  Sehnle^  Schüssel, 
auch  von  Trinkgefiteaea,  mmau»  (w 
Dietrich). 


rmtifif  /:  daee.  2  K  2,  20.t  Mieehn., 

Flasche. 

)nn^2Z.  t.  p.  nn^9  f.  d»M.  2K21,  13. 
Pr  19,  24.  26,^15.t 

••bS  (St.nVx)  m.  Gebratenes  Jea  44,  IG. 
t^'-^h^  am  Feuer  Qtbrükne»  Es  12,  Sf^t 
Auch  mischn. 

pl.       impf.  h3bi|n,  np|3m  — 

ar.  ein  onomatop.  St  (vgl.  die 

Tir.i^3,bm,r^):  l)Mhwirren,«lrj(for0^ 
tinnire,  Tom  Gellen  der  Ohren  1  8  3, 
11.  2  K  21,  12.  Jer  19,  3,  vom  Zu- 
sammenschlagen.  Vibrieren  der  Lippen 
des  in  Angst  Befindlichen  Hnh  8, 16. 
ygl.b:i^^,  u.ar.  Jj^U^  klirren,  klingen, 
•ehmettem,  Tom  Niederplatiai  det 
Begens,  vom  Bauschen  des  Wassen, 
daR  m  die  Tiefe  fällt.  Dah.  2)  wir- 
beln, strudeln,  wirbelnd  stürzen,  fallen, 
Bzl5,10:  b^an^vt»  n^bx  die  Ägypter, 
tie wirbelten  (sanken) tot«  Blei  ins  WaHser 
hinab.  Vgl.  V.  5:  sie  sanken  i/i  di'-  Ti'fe 
xcie  Steine.^  Dav.  mischn.  bbs  sich  läutern 
(vom  Weine:  ^^!)^  opp.  trübe,  y\S9).  Syr. 

Denvv.:  ^«i>^,  V?^:t, 

n.  bbüf «.  Jf»  ™' 

dedken  (vgl.  tyt.  tedum^  tobet' 

MMtt&M»},  TW.  pi,  yaSsU  ftherdeoken, 

d.  i.  Ilberwiltigen,  dnnhel, 

finster  s.  (eig.  bedeokt  e.).  Sab.  M 
bnnteohn.hedeoken.  ygl.pnlni.7V^Veh 

Yog.  8  architrnvrf;. 

Kai  ^'h>h:t  beschattet  d.  i.  dunkel 
werden  Neh  13,  19.t 

^pk,  pt,  htq  heeehftktond  81,3.t 
8.  noch  BU  JB. 

Berivv.:  Vi,  f^^t  MWM.  pr, 

L  ObU*  ÖB.  spalten  (vgl. 
wa^^),  schneiden,  ar.  JiLo  und  fSo 
(misohn.  nnxabkneipen).  Dav.viell.  b>  :£  1 . 
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IL  übU*  (8.  znh)»sU)  ätb.  RÄtiP: 
dank«!  fein,  ar.  ^  finster  sein.  Abb. 

fotHnt  schwarz.  Davon  nbk  il,  h'^^i^ 
u.  die  «.  pr.  po^?,  M3to^3|, " 

m.,  m.  «u;^.  -iobx,  jpl  cstr.  -^hrt,  m, 
t«r.  '»•'«^x,  o3nj>x  —  I)  Ton  oi|  I.- 
Bild (eig.  Schnitzbild,  wenn  nicht  viel- 
laehr  oVs  dunkel  s.  oder  v,  h^,  so 
dmra  em  Nominalbildungesilbe;  aram. 
WjV»,  Pa^^,  ar.  aaB.  #aimu)  Gn 

1,  27.  5, 8.  9,  6;  speo.  Ghötsenbild  (wie 
im  Sab.)  2  K  11,  18.  Am  5,  26.  Das 
Wort  bed.  wirklich  II)  Schattenbild, 
Bohemen  von  Bestandlosem,  Yergäng- 
Hebem  Ps  39,  7;  eitles  (iepränge^  ein- 

^  gvbildetot  aittek  pg  73, 30. 

fliSf*  Mfr.  ^  Du  8,  19  u.  ti^,  emph. 
l»>x  m.  ftvim.,  Bild»  OtttanbUd  Dn 

2,  31  ff,   3,1  ff,t    Ebenpo   pnim,  c^^, 
«ab:t  (j^.  'pob:t,  «-«ai»»),  /.  «nobs  vom 
Bild«  dnor        (wie  rabo  im  Phön.) 
Tog.  18,  29.  TeiinA.1,  'S  vielL  HaiM 

eines  Gottels  TgLM.jw.anm^(ftntteto). 
^■^bS  (schattig  od.  dunkel)  Ali^r.  1) 
einP3  Berges  in S  imarien,unweitSir!iem 
üi  i^,  48.  Ob  Pb  ö8,  15  dieser  Berg  ge- 
meint a«i,  mBM  sweifelhaft  bleiben.  2) 

f.  dickte  Finetenii  (a.  d.  Ilbww 

Jief  Aussprache  b.  v.  a.  nio  Todei- 

Bchatten,  aber  ohne  Zweifel  ans  wraVj 
iu  ein  Komp oä it.  nmgewan« 
delt,  ■.  Olsh.  §  lOfi,  b)  Jes  9,  1.  Jer 
^,  6.  Hi  3,  5.  10,  21.  28,  3.  84,22. 

17;  njc^s  ^-rr  die  Pfbrten  der 
Finsternis.    Ts  23,  4. 

njbb^  (umbrosa)  N.  pr,  eines  Lager- 
platzes der  Israeliten  in  der  WiUiie 
Nu  38,  41  i,i 

^^J^  (▼iell.  Är  »SCO  Schatten  ist 
versagt)  N.  pr.  Ffirst  dw  Midiamtm 
&i  8,  6  ff.  Ps  82,  12.t 

ar.  gxii  und  j»jL^  sich  neigen 
aaeb  einer  Seite  hin,  dah.  hinken,  pt. 
?>2e  Gn  32,  32.  Fem,  ro^to?  es»,  die 
Hinkenden,  bei  der  Herde,  dann  anob 
übertragen  Mi  4,  6.  7.  Zeph  3,  19.t 
Derivate  folgen. 
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A  cttr,  y^i  2  B  16,  13  u.  m. 
M#  tf^  1)  Bippe  (bibL  arun. 
asi.  fOa,  9^tt,  «yr.  li&C  [aai 
ar.         ^  [Lagarda,  Smb.  I,  28. 

Arm.  Stad.  §  1178];  Tom  gebogen,  g^ 

neigt  Sein,  wie  ^yl^  von  nan  sich 
neigen)  Gn  2,  21.  22.  PI.  my^iBretter, 
Balken  (gleichs.  Rippenwerk)  1  K  6, 
16.  16.  7,  3  (vgl.  V.  2).  2)  Seite,  von 
leblosen  Bingen,  der  Seite  des  Zeltes 
Ex  26,  26.  27,  Mitternachtsseite  Ex 
26,  35.  PI.  n^5?x  m.  Seiten  oder  Flügel 
der  ThOre  1  K  6,"  34.  Sonst  immernwVx, 
eihr.  rMx$,  töA»,  m.  »u/f.  iin^i 
von  den  Seiten  des  Altars  Ex  38,  7, 
der  Bundeslade  Ex  25,  14.  3)  Seiten- 
zimmer (des  Tempels)  1  £  6,  5.  Es 
41,  6  ff.,  aiMb  «P0L  wie  für  ein 
gaases  Seitenstoek  1  K  6,  6,*  oder  alla 
drei  E7  41.5  9.  lt.  ntv^X  nifi  Es  41,9 
iflt  da,s  Haus  der  Seifmpfmächer,  d.  i. 
der  ganze  dieselben  umfaegende  Baa. 
Ygl.  Ja»,  Afob.  8,  8,  2. 

1^%  Joe  18,  28,  »V?  2  S  21,  14  SUdt 
i.  Benjamin,  Bcgräbniaoit  Sa«le.t  8. 
Bibl.  HW.  Art.  Zela. 

m.  9uff.  -»J^  m.  das  Hin&llen, 
der  Fall  Hi  18,  12.  Ps  3  5,  15.  38,  18: 
d«Nii  ich  bin  fertig  zum  Minfaiien.  Jer 
20,  lOr  jeefar  Jfeaeo»  aidiier  MVemdtekaß 
Ummi  auf  Metaen  FalLf 

(s.  zu  nbx),  im  Syr.  spalten,  <rw> 
wunden.  Mischn.  JB».  anm Scklaga atia- 

holen.  Davon 

fi^  (misohn.  Kapernstrauch)  N.  pr,  m. 
»Ä8,  80.t 

(n.  Nöldeke  Unters.  89  Anm,  » 
U)     pr»  m.  Ha  26,  83.  27, 1.7. 
36,  2  ff.  Joe  17,  8.  1  Ob  7, 15.t 

ni^bS  K,fr.  Ort  ia  Benjamin  1  8  10, 2.t 

b^)'l*  i.      Vx^x  Dt  28,  42,  ctlr.  ^kx 

(St.  ibu  I)  1)  das  Schwirren,  Stridor, 
finriitw^  Jes  I  S,  1  :  B'^BSS  bsbl  Ixnid 
dc&  FHi^el^etchwirrs,  d.  i.  der  Insekten- 
•okwirme  (Ätkiopien),  nicht  (wie  Gei.) 
Land  mit  schwirrenden  HeeresflOgeln, 
voll  waff 'nklirrnTiilor  "Hoerc.  2)  schwir- 
rendes Tierchen,  Grille  Dt  28,  42.  Sjr. 
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Iv-*^  u.  )»<=^»^  Grille,  3)  scliwirreTideg 
Instrumeui,  insbea.  a)  vom  Fmcher- 
liAken,  d«r  Hafpim«  Hi  40,  31.  b)  PI* 
V^lf^  dir.  ^b:f|s|  die  Beekan,  eymbda 
der  Alten  (so  miBcbn.,  >yr.  Ähn- 
lich den  Becken  bei  anMrer  Feldmuaik 
2  S  6,  5.  Ps  150,  5.t 

miflchn,  rp^  tavg.,  talm.  wphl  Narbt. 

(Spidt)  N.  pr.  «SM  TOB  Dmds 
Krii8iob«ntfla2S23,S7.  1  OhU,89.t 

T'^!^  (schattig)  N.  pr.  m.  1)  t  Ob  8, 
20.  2)  12,  20:  i.  p.  "«p^t 

IXCat  im)*  *^  ^  2  f'  r^»?? 
Batb  2,  9,  1.  pt.  oixQf  Bi  4,  19,  impf. 
K^3,  ttt^  —  dursten  (auch  mischn., 
ar.  ith.  »7»*:)  Ex  17,  3.  Trop. 

lechzen  nach  ptwas,  m.  \>  Pb  42, 3* 

63,  2.  —  Die  Drrivate  folfrpn. 

m.*ii/^;  n>.  Durst  i)t  28,  48. 

Am  8,  11.  Ez  VJ,  13.  Pb  6ö,  22. 

i<Ü2p;.  D'>i$^:c,  /.  n^sf  m.  .i<^'.  durstend 
Dt  29, 19.  28  17,  29.  Jes  5, 13.  21,  14. 

t^iXül  f.  Durst  Jer  2,  25.t 

^^(ÜD^  m.  dürre,  wasierlose  Gegend  Dt 
8,  15.  Jm  S5,  7.  P«  107,  SS.t 

^7022  ■^i'*^^'  ^g*»  talnu,  Byr* 

binden,  anbinden,  assyr.  anspannen. 

M'pA.  ?mp/".  T?^*"!.  l'rns'l,  -pt.  O^'j^jxin  — 
nur  m.  i^irb^^b  üem  Baal-Peor  sich 
•nhiDgen,  ihm  Dianen  (wie  im  Ätluop. 
P«M,)  Ka  25,  8.  5.  Ps  106,'28.t 

Tu.  pt  R^%n  eDgebnndea  eeia  2  S 
20,  8.t 

JSTqnl.  Miv/.  m.  fx^g^  nedere 

fraudem  Pb  60,  19.T 
DeriTAt:  und 

"TOS  m.  m.  »M/f,  'i'^'e:«,  D'^ncx,  -nTp» 
l)*ein  Paar,  s.  B  Ochsen  1  S  U  ^  7. 
1  K  19,  19.  Esel  &i  19,  10.  2  K  9,  25: 
b-fy^tt  D'«ar>  paerweite  veitend.  CUlief. 
Jes  21,  7:  CW'^O  los  Paare  ron  ^etfam 
(auf  Rossen),  d.  h.  Heiter  auf  Kossen 
paarweise.  V.  9.  2)  Stück  Land,  wel- 


ohes  man  mit  einem  Joeh  Ochsen  in 
BSoem  Tage  pflflgen  kann,  lat.  /u^tim, 

jugerum.  1  8  14, 1 4.  Jes  5, 10.  —  Mischn., 
talm.  Joch  (das  dem  Ochsen  aufgelegt 
wird) ;  asa.  ißimittu  Joch,  Gespann. 

tVSl*  (Öt.  öox)  m.  su/f.  TjPJi?  f.  Schleier 
dt  4,  1.  3.  6,  7.  Jes  47,''2.t 

p4l32^*  (St.  p9±)pL  (anch  mischn.)  B'^p^ss, 
V^!^  M.  getroekneie  Weintrauben, 
Bosinentrauben,  yenetianisch  aimmudd 
1  8  25,  18.  30,  12.  2  S  16,  1.  1  Ob 

12,  40.t 

n^Si  rnST.^  i"^, 
pt.  PO*«,,  iTokn,  pl.  f.  n-imai  —  herror* 
sprossen  (mischn.,  talm.,  targ.),  von 
Gew&chsen  Gn  2,  5.  41,6,  von  Haaren 
Lt  13,  37.  Kob  2, 6:  tfot;  ireßet  m» 
Wald,  ipros$end  von  Bäumen.  Trop. 
vom  Werden  neuer  Begebenheiten  Jes 

42.  9.  43,  58,  8.  8yr.  ^-^^  glän- 
y.eji,  8tr;ilik'o,  ^..«t^^  Glanz  u.  Hprossj 
mand.  Kan-^x  Glanz,  Schimmer. 

Ä  trae^  impf,  n^r^j,  inf.  rjwib  —  wie 
Kai  £z  16,  7.  Bi  16,  22. 

Biph.,  m.  »uff.  »:i?T*o»7,  impf.  Jyaxj, 

f'S-P^  n''¥|'3%i  T»??  —  sprossen 
laseen  Qu  2,  9.  ICt  dopp.  Aoe,  Pb 
147,  8.  Trop.  Yoit  dem  Auljfug  des 
Heile  Jee  46,  8.  61,  II.  —  DaToa 

m.  m.  9uff.  PR70S  Spniie  (mischn., 
ph  Ciinos)  eig  das  Sprossen  ^  7  ,  'J, 
meistens  co2j.  was  aus  der  Erde  sprosöt, 
daB  OewSebi,  die  Frliebte  Gn  19,  25. 
Hos  8,  7.  Es  16,  7.  Pb  65,  11.  Daher 

Jes  1,  2r  nn  firlhigrm  Tngf  trird  dimm 
toas  Jahvc  f^prosnen  Uisnt  nm,  p:irall. 
V^Vt   ''y^^  Merritchkeit 

(ägt.;  iitie  tauienderlei  EhrsengniBBe 

menschlicher  Kunst,  mit  denen  sieb 

zu  Jenaias  Zeit  die  7,  16  ff.  gerügte 
Üppigkeit  der  Prauen  schmückte). 
Andere  (Tgl.  Iiagarde,  Sem.  I,  8)  vef» 
stehen  unter  not  den  Messias,  vgl* 
Jer  23,  5.  33,  15,  wo  dem  David  rro% 
p^'J?,  "IfTf  gerechter  Sprössling 

verheisseu  wird;  Sacb  3,  8.  6,  12  wird 
der  HeBsiaB  geradesa  rvf^  genaont. 
TKS  (St.  -lus)  pl.  D-n^tt»  m.  1)  Arm- 
band  Gn  24,  22.  30.  47.  'Nu  31,  50.  Es 
16,  1 1.  23,  42.  2)  die  Decke  eines  Ge- 
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die  mit  einem  Bindfadan  fett- 
gebunden  wird  Nu  19,  15.    YgL  ar. 

^J^,  wie  die  Mündung  eines  Ge- 
fusseB  mit  einem  Stöpsel   od.  einem 

Überaug  (^U-^,  (U^)  ▼erackliegaen  (s. 
BD  Baai).t  ^ 

tnSl  m.  Sing.  (v.  Dss,  n.  d.  F.  p^) 
l)Sch1inge,Fal]rtriokHil8,9.  2)Tro^ 

Verderben  Hi  5,  5 1  oi-Vj  o-'ax  tjwtii  wwf 
Fiwrferften  schnappt  nach  ihrem  Otäe.f 
Die  Versa,  nehmen  's  bier  für  kontr. 
am        =  cij^x  di«  Darati  gen. 

(8t.  nas)  f.  eig.  Vertilgung, 
dah.  nn^  Lv  25,  23,  Ttv^\  V.  30 
fOr  iounar,  giDsUeh,  a.  t.  a.  n^t 

Q^22*  ^B.  Cnt  aiiMiDmaiilineii,  an« 

Bammenbinden,  dah.  ^  fest,  maaaiv, 
TnidiualidriBi^eh  madiaii  odar  aein. 

Tgl.  p!^  hst,  mk  taub,  (wie 

>l^)  Stöpael,  achliemeDdar  Übersug, 

der  ?ilaiHel,  den  man  feat  um 
aidb  aoblingt,  nsx  Sdklaier.  Vw.  v:u«.<o, 
^as  den  Masd  getahloaMn  baltan, 

BchweicPü,  ö'X,  ^Lo  fnaten  (altar.  ^Lo 
überh.  gegen  äuBaero  Eindrücke  ab- 
geschloasen  aein),  psx  Ton  vertrock- 
oeten,  nilehloaeD  BfOatan.  NSeliatvw. 

mit       iat  ^»  B&s  dg.  anaammen- 

drücken,  zusttmiuenbindLn ,  dah.  (wie 
miachn.,  talm.,  tarp.  bras)  nedere,  wo- 
von e*«»}  Schlinge.  8.  £tbe,  Schlaf- 
gemaeb  der  Phaatafli«  102 — 105. 

jP^N^  (p.  zn  cos)  p(.  S-'pr-^  liar!,  ver- 
härtet,   vertrocknet   aein,   von  den 
Brüaten  des  Weibes  Ho8  9,  t4.t  Miachn., 
talm«,  taijg.  amannaapaohriiiBpfap« 
OariTat:  pm$, 

daokan,  bergen,  ar.  IV 

TeiWgan,  fttli.  id»£t  aiütaflMi|  ver- 
binden, aaa.  heimlich  plaoMk  Dwr. 
rrp0  Laub,  ala  fiölla  dea  Banmag^  und 

"IIB^  i.  j».  nax,  m.  8u/f.  «nij«  m.  Wolle 

13,  47.  Dt  22,  11.  Pr  31,  13.  Jea 

1,  IS.  Hob  2,  7.    Auch  niiscbn.  (-a? 

^^  olihändler),  aram.  }^ViS,  "115^  (palm. 
K->oj),  äth.  0y»C  :. 
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'^^^SK  .Ar.jn*.  einer  kaaaaaiiiaeiia&ySllnr^ 

achaft  Gn  10,  18.  1  Ch  1 ,  16.t  Der 
Name  erlifilten  in  dem  der  Stadt  Si- 
ftvga  (StfAv^a)f  Sumra  am  westlichen 
Puaae  dea  Libanon,  ZDPV.  Vm,  IS, 
keilachr.  tr  ^tmir,  Schräder  KA.T.* 
105.  VgL  Mb.  pat  hnn  üt  Famm 
Damr8n. 

< 

D'^'j532  N.  pr.  einer  Stadt  in  Brnjamin 
Jos  18,  22,  welche  wahreob.  auf  dem 
Berge  (auf  dem  Ckib.  Xpbfaim)  lag 
2  Ch  U,  4.t  8.  Axt  Zamar^im  im 
Bibl..HW. 

r'njS^K  m.  »uff,  iphis'i  f'  Belaubung  dea 
^a'nmeg  Kz  17,  3.  22    31,  8.  10.  14.t 

P         w  ^ 

Vgl.  syr.  I;  Graa. 

C«»»!»  atllinm  8.,  adiweigen.  MiadiB. 

auBanimenzichcn.  9)  rnn^fit.  7nm Schwei- 
gen bringen,  Temiohten,  auarotten  Thr 
3,  53.t 

Ißpk,  "^Piatif  veffp  vernichtet  werden, 

verschwinden,  vrrgehn  Iii  H,  1  7.  2^^,  1  7.t 
Pt.  3./;  m.  suff/^irrux       1  Iii,  I39.t 
jttij,.  ";irnas  Pa  SS,  17t,  und 
Biph.  •'-inasi,  impf.  n-«siQ,  m.  mtf.^ 

on-'jjx:,  tMjp,  Bu  #«jf.  Bn'»T5:pT,'  pf.  m.  auff. 

"Vvvofo  B.  V.  a.  Kai  nö.  2.  Pa  18,  41. 

54,  7.  69,  5.  73,  27. 
Derivat:  mmsf 

f?*  (St.  T»  I)  m.,  pl  B-'i?  Domen  Pr 
22,  6,  Dorabeeke  Hi  5,  *&t:  «ml  aalM 
am  DomMm  mkmm  «la  et  «ov* 

"22  (St.  ps,  8.  d.)  aV,  ;)r.  dea  wSaten  Land- 
Btrichea  a&dlich  von  Kanaan,  weatlich 
von  Idumäa,  mit  dem  Hauptorte  <h|^ 
»n«  Nu  13,  21.  20,  1.  27,  14.  88»  96. 
84)  8.  Jh  82,  51.  Job  15,  U  WA  Et 
pamt»  rtf$  Kn  84, 4.  Jo»  15,  8.t 

isji;*  odar  n322*  S*^'  ''J^  «2* 
»  Ifio,  8.  dwttber  an  yua, 

Pe  8,  8  oder  tOlSf*  m.  au/f.  ca^Sr 
Nu  32,  24  (a.  v.  a.  yä)  «omm,  kloBaa 
Vieh,  intbea.  8cbafe.t. 

L  nSS*  (St.  15X  I)  /.  1)  cafr.  rix  Kilte 

Pr  25,  13.  Auch  misclii!.,  talm.,  targ., 
Bftm.  2)  wie  '^"i  Dorn,  und  daher  Haken^ 
Fi Bcher haken.  Jc'i.  nisx  Am  4,  2.t 
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IL  mi  (St.  Tax  n)  f.,  pL  ni«  SoUM 
Fft5,13.  35,  2.  91,  4.  £z  23,  24,  und 
Bwar  der  grSsaere  (vgl.  1  K  1 0,  1 6.  1 7), 
seutumt  ^v^eog,  der  den  ganzen  Körper 
des  Kriegers  bedeckte. 

jrj^OSJ*  c»/r.  C]«:£  Jes  62, 3  Kt.  (Keri  C|"'3^).t 

(St  -vs)  m.  ^^-ia^  w.  Waaser- 
Waaserleitiiog  Pb  42,  8.  2  8  5,  8 

(b.  Wellh.  z.  St.  hier  Gurgel,  Hals 
[eig.  Rohre],  n.  Hitzig  [Gesch.  1,  39] 
Ohr).t  Miscbn.  Wasserrohre,  An»- 
floasröhre. 

ni3iS  *^Pf'  f>5»:l  sich  herabneigta, 
herniedemenlcen,  dah.  1)  bina^steipen, 
z.  B.  Tom  Esel  Ei  1,  14.  Jos  15,  18. 
2)  eindringen,  m.  s  Ri  4,  21.t 

Dr5S,  Ü-m  (St.  T>x  I)  m.  j)A  Domen, 
Stacheln  TSfa  83,  55.  Joe  23,  13.t 

rpJS  (St.  cpx)  m.  citr.  Bj-»»,  n-*-*« 
T*arb«ii,  Kopfbnnd  der  Kftnner  Hi 
29, 14,  der  Weiber  Jes  3, 23,  des  Hohen- 
priesters Sadi  3,  5,  de«  &5mn  J« 
62,  3  Kerit 

1»  I)  hart  Mia  (taln^ 
Mm.).  Vgl.  llaSe^  Stein.  Im  Hei». 

nur  pf.  pam.  rrio«  unfruchtbar  (too 
Ähren)  ön  41,  23.t   Vgl  1«^ 

X  1)  ■wiammmaidnB»  dah.  pt 

miMhn.,  jar.  talm.,  Jar.  gjr,  halt  9. 
(fgl.       KUte,  TOn  «.Ä,  «.  ttefE>). 

Davon  nix  Kilta.  Anf  diaealba  0B. 
gahan  die  Sit.  p»,  cpx,  9:x,  auch  Mao^ 
naai,  mc,  (aig.  aoUafl^  aahwaah  «.) 
rarftck.  2)  binden,  flaohtaii  (daron 
r^l^  Korb),  tMr.  variloahtai  i. 

(vgl.  perpkMe»b§my;  davon  n 
DorngeBtrüpp,  sowie  nri  no.  2  und 
cj^3^  3)  fest  sein  u.  machen j  vgl. 
bahr,  tts  hart  w.  (aig.  nah  aiiiammaii> 
siahaD),  Ith.  HIA  i  bamu  (jgh  mp). 

B.  V.  a.  ar.  ^l^y  med.  ^,  Slh. 

i.  d.  Intensivform  gatmoana  umhegen, 
bahfltan.  Davon  n|2F  II. 

Qjuxnca'  H«&dwört«rlm«b.  10.  Aufl.  46 


(s.  zu  verbergen  (aram  «r:» 
Verborgenheit;  fit.  mischn.,  talm.  ver- 
bergen), dab.  pf.  p,  (csAJ^p)  züchtig, 
bescheiden,  raneivo^^^tt^  und  m&ipi^Mv. 
Prll,  2,t  Mischn.  ynjx  (talm.  yi3X; 
mischn.  .abstr.  nvrst)  speo.  littaam, 
keusch. 

HtjiA.  «n/:  ate.  {^y?!  m.  t^:  damfttig 
wandabi  Mi  6,  B.t 

(S.   zu   -pX  I)    »wp/".    C)3XH    1)  ZU- 

aanmaMowtokabi  Jas  23,  18;  $pp;r> 
l^f  er  tPseftsK  dteA  tru*  zu  einem  Knäml 
muammen.    2)  nmwickeln,  z.  B.  den 
Tnr>>an  fsyr.  Is^^J^:^)  Lv  16,  4.t  Jer. 
syr ,  jöi .  targ.        2ip!el,  syr. 
Säume. 
Darivate:  C)"':x,  ntixts,  und 

H^Ä      Knäuel  Jes  22,  IS.t 

r^5^322  (St.  -px  l)  f.  Korb  Ex  16,  33.t 

(s.  zu  px  I)  amsogaii  (wia  im 

Samarit,),  verechliessap,  ar.  ULmA  SBff 
sein.  Davon  piiv$. 

,  ein  onottatop.  Qt,  wia  ar.  ,.1-^ 
sabmimi^  aehaairsii,  wotoii  j^^Im 
n.  Katsa  (anah  talm.  it^^,  syr. 
)i|Xa.,  rnaad.  trm);  tgl.  Böttcher, 
ZDUa  ZI,  541.  Oaraii  Mix,  n^sx, 
ar.  iJU-ö,  wofür  auch  »Jü»*,  d.  i.  jeder 

eisania  oder  stählerne  Haken  (vom 
mataUiseban  Klange  bau.). 


t\y^2^*  (St.  -»3»),  pi.  c$tr,  mntij?  f.  Ka- 
ttiia,  BShran,  avs  walebsD  daa  Öl  das 
Olknigs  (nh)  in  dia  Lampan  fliasst 
Sach  4,  12.t 

«5?»»  ^  ifitiff'  "OT» 

ifars.   1)  anfrtaigan,  Qu  49^  22  m 

Pruchtbaura,  dem  Weinstocke:  piia| 
•VmJ-i^y  nnT!C  Peine  Toehfrr  fd.  i.  a. 
Zweige)  «/<»^en  i^ie  Maner^  kletteni 
dia  Mailar  hinan  o.  darttbar  hinaus, 
s.  Gas.  %  146,  3.  2)  sahraitsD,  m 
dem  gemessenen  Einh erschreiten,  wie 
in  der  Prozession  2  S  6,  13,  vgL  Jer 
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10,  5,  vom  m^ettlitiMlieOt  foierlieb^s 

Daherschreiten  Jahyes  Bi  5,  4.  Pa 
68,  8.  >[.  d.  Acc.  durcbstlireiten  (ein 
Land)  Hab  3,  12,  beschreiten  (einen 
Weg).  Pr  7,  8.t  Auch  miscbn.  Vgl. 

Hiph.  impf,  »uff.  ^h^y»  schreiten 
machen  Hi  18,  14t:  ei  treibt  ihn  (chrift- 
ictise  hin  zum  Könige  der  SchraAenf  d.  b. 
sam  Tod«. 

m.  •tt/f.  ^"w?!,  pl  orn|^  TfSfil»  «• 
M4f.        m.  Sebritt  2  8  6»  13.  22, 37. 

Ps  18,  3'7.t 

rn5!i  pl  niisx  /!  l)  das  Einherziehen 
(QotteB)  2*^  24.  1  Ch  14,  15. 
2)  Schritt-KeUdiWyWekliedle  morgen- 
lindiftchen  Fraiicik  «n  den  Fussapangen 

(B'CS?)  btfcstigen  und  die  Füsee  damit 
verbinden,  um  kleine  ziprlichc  Schritto 
ZU  machea  Jea  3,  2U  (ar.  ^La.«m  daas.}. 
Vgl.  n^y^ctt 

nur  j)f.   n?^',  f.   ms,   pl.  CS^it 
l)  beugen,  nuigtju  (ar.  LLo,  jj^*-^  ge« 

neigt  s  ,  «icli  neigen,  f^ytJ«»t  Irans,  nei- 
gen), z.  B.  ein  Qefäaa,  um  ea  aufizu- 
gteaiMi  J6r48y  12.  2)  gekitannl 
TOB  ditf  Latt  der  Feaaeln,  krumm- 
geEchlossen  s.  Jea  51,  14.  3)  sich  hin* 
legen  (von  der  Buhldirne)  Jer  2,  20. 
4)  mit  nrUelcgebogeneiii  Halt«,  itols 
etnhergehen  Jea  63,  l.t 

Pi,  3.  pl  m.  mff.  vi«  jfj     t,  a.  KtX 
no.  l,  Jer  48,  I2.t 

-n9:S  £  -r?«  Jer  14,  3.  48,  4Kt*t 

tf^iH  (8t.  B)»)  m.  «^f.  t».  Schleier, 
Halle  Qn  24,  65.  38,  14.  19.t  R  Lft- 
garde,  Sem*  I,  25. 

TJX  m.  «i/T-  i'--^,  JJ'-  o'^TW,  ^TÄf»  m. 
«t/f.  BJTin^yx;  /;  rT;-r2sn  m.  1)'  .4<f/.  klein. 
Inabea.  a)  jung  an  Alter,  mtnor  natu 
Qn  \9,  31,  m.  tr^  Hi  30,  1.  Sab. 
cnix  IMB  0*^3  proit  oder  klein,  b)  ge- 
ring Ri  6,  15;  verachtet  Pa  119,  141. 
Nach  Geiger  (Jüd.  Ztachr.  V,  70  ff.) 
bed.  •V'?^  Jer  14,  3.  48,  4.  49,  20.  50, 
4S  u.  pt  n(s  SMh  13,  7  d«ik  EiHei^ 
ytm^m,  wie  ■»yx  in  Mischna  n.  Mekhilta 
(8.  ib.).  2)  Ortiname^  2  K8,  2lt  (m. 
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n-^  loe.  ttyifpd*  Naeb  daader  dU  BoIm 
Aiiaflr»  im  8  wBMdA  dea  totaii  Meem. 

TtrSSL  f,  MiC  1)  KleiBbatt  Dn  8,  9: 

n'^''?2~  r  parns  initüs.  2)  geringerei 
Alter,  m,  mff,  in^^x  ön  43,  33.t 

iMflf.  üjsp  ir.         iib.  Win* 

dero,  von  Nomaden  (eig.  die  Tiere  inr 
Heise  bepacken,  vgl.       II)  Jea  33, 

'20.t   Derivat  0'»?33fX. 

J^.  pr.  ZoAD,  alte  Stadt  in  Unter- 
agypten,  nach  LXX.  u.  Targg.  Tanis 
(am  öatL  Ufer  dea  von  ihr  benanntea 
tanitiacben  NilimM,  dei  Bweiteo  von. 
Osten),  altSg.  $änt  (d.  i.  feater  Platz), 
das  hentige  Fiacberdorf  ^än  (y^^-^) ; 
8.  Bädeker,  TJnUräg.  472  ff.  £ber», 
Dnieb  GoMnS  S12  E  Nu  13,  22.  Je« 
19,  II.  13.  30,  4.  Ez  30,  14.  Pa  78, 
!  1.  43.t  Keilaebr.  tr  ^nu,  8ebr»der 
KAT.«  391. 

D^i5?22  fWanderung)  pr.  Stadt  der 
kemter  im  St.  Naphtali  Jos  19,  33. 
Ri  4,  1 1  (Kt  O'Hare  od.  Q'^r?,:^!  ^  BKCb.« 
mann     St.,  8.  269  AnuLyt 

ar.  ojLö,  iw>iul  dop- 

pelt Uber  mniBder  legen,  vgl.  ayr. 
Uikf  duplum.  BiTOtt  Sebleier. 
Aadere  TefgldebeD  cXa.^  sitlern  (vgl. 

in). 

D-^JSSS  (St.  VIS)  er.  ^.  BildoeNi  (in 
Metall).  Vialg.  ofm  itaUaritm  2  Ch 

3,  lO.t 

p5S»  m  »«Flfi  ft»«r.  wp'  w?ar 

n^;  iwp.  -p;p?,  ».  p.  "TJ^r  Jer 
22,  20,  pl.  nj;?«;  »i^.  pSp^\i,  aS«.  pbx, 
jrf.  j»/,  D^^,"/". 'r^sit  — 'a.  V.  a.  pn 
Xtt  d.;  pst  nirgend  im  Peni.;  vgl.  pns 
v.  pHb)  eobreieii  (niiebs.  blagrai),  bes. 
um  Hilfe  Dt  22,  24.  27,  ro.  1>m  d.  P. 
Gn  41,  55.  Ri  4,  3,  m.  h  2  Oh  1.3,  14. 
M.  d.  Aee.  der  Sache,   worüber  raan 

achreit  Hi  19,  7   (ar.  acbmet- 

temd  B.,  von  der  Stimme). 

Fi,  pU  8.  Y.  a.  Kai,  2  K  2,  I2.t 
Biph.  impf»  p7:x^'  saiainraenbiriifini, 

wie  p^n  1  8  lö,'  17.t 

impf.  ps|»i,  <pnp5  jMta.  m 
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Hiph.  zasammeuberufen  werden,  zn- 
aamnMiikoinineii  £i  7,  23  t  10,  17. 
1  8  18,  4. 

JlgÄf  cär.  TpTS,  m,  «•#.  -in^w  f.  O«- 
scbrei,  insbes.  um  Hilfe  Gtn\  9.  Hi 
34,  28.  Oll  19,  13:  tt^da$  Qetchrn 

Uber  ne. 

"IS^J  üivf'       wfT.  ^ 

m'  A  (▼«'•     "w)  » 

gleiober  Bed.  Urt  Trop.  gering,  nied- 
rig sein  n.  werden  Jer  30,  19.  Hi  14, 
21,  Ft.  Vfr^.  Sacb  13,  7:  viell.  die 
Hirtonjangen  (par.  n^"«?),  Aqu.  not- 

Bcrivv.:  "i-rtt,  ^:'i'^s:c,         Meli  dw 
nomm,  pr.  "^nx,  "linx  und 

n?3S  u.'^i  (Kleinheit,  vgl.  Gn  19,  20) 
iV.  pr.  Stadt  an  der  südöstlichen  Rpit^P 
de»  toten  Meeres,  die  bei  der  Zerstö- 
rang  Sodonw  Tenelumt  blieb,  in  M oab 
(Dt  34,  3.  Jes  15,  5)  Gn  13,  10.  11, 
2.  8.  19,  22  f.  30.  Jer  48,  34. t  Ihr 
älterer  Name  warrba  Ghi  14,  2.  s.  Sie 
i«t  im  &dr  ef  9&fia  zu  suchen,  nicht 
auf  der  Landraoge  «l-LiBtii,  wogegen 
Wetzstein  überzengeade  Gründe  gel- 
tend genuiiht  hat;  s.  Wetzstein  in 
DeUtEBcM'  Gen.*  564  ff.,  vgl.  ZDPV. 

iii;80f: 

1)  zusammeo ziehen,  confffrinfferr 
(jer.  talm.  £  rms)  dah.  von  der  runz- 
Üeben,  en  den  Knochen  klebenden  Haut 
Thr  4,  8.t  Ar.  oJL».  2)  noh  anf- 
bläkan  (mitteltt  Zosammenziehene),  «V 
iwHe»eere.    Ar.  sieb  anfblUien, 

«ebweUen  (tot  Zorn).  D»Ton 

HSSS  OB.  decken  (vgl.  JR.  u.  «M»  II), 
•n  welebe  sieb  die  Bedd.  Terbergen, 
aufbewahren  (vgl.  "jUac),  spec.  von  dem 
Bergen  der  Geclanken  im  Innern  (vgl. 
j  >.o)  zum  Behuf  eines  ausznfiibrenden 
Anschlags,  dah.  lauern,  gpaheu  (vgl« 
pi)t  enreibeii. 

Kai  impf.  tt)3t^,  na-'b»,  in/",  abs.  r\K^ 
pt  nijöt,  Rßis,  f.  nnc£,  pl  Q-^Bij,  mtis, 
lkwf.  fil  1 5,  22'  kt  (Kerl  -^B^)  — 
icbanen,  spähen;  inabeii  eliien 
beben  Orte  benb  Je«  31, 5.  PerLn|rii 
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Turmwaobter  1  S  14,  1»J.  2  S  13,  34. 
18,  24.  Melaph.  von  den  Propheten, 
welebe  gBttliebet  Wlebteruntlmyolke 
Israel  bekleiden  Jer  ß,  17.  Bi  8»  17, 
vgl.  Hab  2,  1.  Von  einem  Turme,  rler 
eine  weite  Aussicht  hat  (Luginsland) 
dt  7,  5.  Daber  a)  ausschauen  nach 
etwas,  fxgpeäant  Imeni.  Hoe  9, 8;  ntSl 
ö^^v  F/Jirnim  ist  ein  Laurer  (gegen  den 
Gott  der  Propheten).  6)  genau  beob- 
achten, m.  d.  Ace.  Pr  15,  3.  31,  27, 
m.  2  Ps  66,  7,  m.  •j-'a  Gn  31,  49.  c)  anf- 
lauem»  nftdutellen,  m.  h  Ps  37,  32. 
d)  ausersehen,  wie  rxt^  Hi  15,  22: 

a!»r''^?J  •^^^  mt^ersehen  itt  er  für'i 
Sehwert 

Ä  iimf\,  impf.  nKpn,  cpfji, 
m.  suff.  inÄx"^",  imp,  -nfx,  i^s  1 )  über- 
ziehen (auch  mischn.),  mit  Metall, 
Holz  1  K  6,  15,  mit  Steinplatten  2  Ch 
3,  6;  gew.  mit  GoH  8x25,  11.  18. 
24.  28.  26,  29.  1  E  6,  20it  2  K  18, 
16.  —  2)  schanen,  anescbauen  1  S  1, 
13.  Misohn.  hoffen.  Part,  neisc,  m. 
suff.  Wächter  Jes  2  i ,  b.  Trop. 

von  den  Fropbelen  Ki  7,  4.  Von  der 
Sache,  nach  welcher  jera.  ausschaut) 
steht  Thr  4,  17,  a  Mi  7,  7.  Abeo* 
Int:  Ps  5,  4. 

At.  part  MB»,  pL  m»  ptm,  ▼<« 
ü  Ex  26,  82.  Fr  26,  28.t 

Derivv. :  ••■»BS,  rt^,  n'r'x,  r"r^,  ^^B^tO 
nomm.pr.  ncs,  r^nEs,  ibs,  ■'bx,  'i1"'B:t,  n^ro. 

(St.  C]^DC)  m.  ,<?T'f.  r[rcs  /".  die  Über- 
schwemmung (vom  Nil)  Ez  32,  6.t 

iSS  (Warte)  A".  j>r.  m.  Gn  36,  11.  15, 

wofür  ->t:t  1  Ch  1,  36.t 

(St  riBX)  m.  metallener  Überzug 
Ex  38, 17. 19.  Nu  17,  3.  4.  Jer  30,  22.t 


]'\S1  ertr.  ^tx  comm.  (f.  Jes  43,  6.  Ct 
4, 16)  1)  Norden  (»nob  mieebn.,  tabn., 

targ.),  eig.  VerboiTgenheit,  Dunkel  (St. 
"^x),  weil  man  sich  den  Norrlen  der 
Erde  in  Dunkel  gehüllt  dachte,  so  wie 
den  Baden  lieht  (•.  a^)  Nu  34,  7. 
h  fmq  nördlich  von  Jos  8,  11.  18,  n. 
ohne  h  Jos  11,  2.  M.  d.  n—  d.  Rich- 
tung r«B^  nach  Norden  Gn  13,  14, 
anoh:  Gegend  nach  Norden,  daher 
■,    a.  Ttax  eelbet:  hri^  r/bVe«  Jer 
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tf  15,  m.  Pirupp.  n:iE^T^  BSi  8,  14, 
ns-iB^  1  Ch26,  17  nach  Norden;  n^'iD^^^^ 
auf  der  Nordseit»-  Jos  15,  10,  ^5  ni-iBWJ 
nördlich  von  Ei  21,  19,  ngifiX  "«SBa  vo» 
Norden  her  Jet  1,  13.  Vgl.  n^.  — 
fto^  y-M  Nordlaad  (jön  Babylonien) 
Sach  2^'  10.  Jer  16,  1 5,  vgl.  6,  22.  Poet, 
für  Nordwind  Ct  4,  16,  und  für  die 
nördliohe  Hemisphäre  des  Sternen- 
himmels  Hi  26,  7.  2)  N.  pr.  Stadt  im 
St.  Gad  Job  13,  27.  Ei  12,  l.t  N.  d. 
Talm.  iLlentisch  mit  dem  4aa&ovg  des 
JoBeph.,  heute  Teil  'Ammata  am  Aus- 
gang des  Wadi  B&gib^  Borokhardt, 
AaiMii  n,  596. 
liBS  8.  tnpi  11.  ^  IM.  6,^. 

M.  1)  A/l^»  Ton  Norden  her  ge- 
kommen  Jo  2,  20.t     Aucb  miaohn. 
2)  Patron,  von  fc^  b-  T"'?^!« 
T^'S.*  Ez  4,  1 5  Kt.t  für  yex.' 

-  T  ' 

"lies,  selten  (z.  B.  Thr  3,  52)  "cj  (St. 

1)  kleiner  "^gel,  insbes.  Singvogel 
(syr.  li*^  ar.  yLo,  TgL  ^yuÜ,  aiflyr. 
ifftini).  Intbea.  Sperling  (natOrlieb  al« 

zusammenfaseende  Bezeichnnng  (!pr 
Terscb.  Sperlingsart^n  n.  Verw.,  s.  Fi^P 
67  ft.  Wetastein  zu  Delitzsch'  Fs.' 
n,  385  £).  Pf  11,  1.  Hi  40,  29. 
6,  5.  7,  23.  2)  Vogel  überh.  Dt  4, 17. 
14,  U.  Lv  14,  4.  Coli.  Vögel  Gn  7, 
14.  15,  10.  —  Auch  miaohn.,  talm., 
targ.,  sy r.  —  3)  iv:  pr.  Tatar  daa  Balak, 
Königs  von  Moab  Nu  22,  2ft  23, 18. 
Joa24»  9.  Bi  11,  25.t 

nEJSS*»  ^^0*  Bchlagen, 

TgL  «-^^  Am  3,  5.  Hex.  03fo<r^i7(r«Tai; 
nr.  tih.  Aftb  s  aiubraitaii,  dab.  peitaA 
l^Joji^  epidendaahe  XjNHikhaitaiL  Ba^ 
von  rQV9>  '^T^WP  vnd  n«  jw. 

tfl&S     p.  nriBs      (bauchiger)  Krvg, 
z.  B.  flir  Wasser  1  8  26,  1 1  ff.,  ftty  Ol 
1  K  17,  12  ff.  19,  a.t  Miaehn. 
('Wa88er-)Kanne ;  syr.  Kt,  tiaBB- 

poD.  kjLi^Jo  SchÜMel* 

8.  "lEX 

•  s  » 

n^E:i*  (St.  nts),  m.  «i/f.  ^ah»D? /.  Warte^ 
B.  V.  ft.  n|:p}  Thr  4,  17.t 
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'li''BS  (Erwartung,  Sehnsucht)  N.  pr.  m. 
Gn  46,  16,  wofOr  Kn  26,  15. 
Pairon.  '•ai^  Kn  26,  15.t 

t9r^  (St  ras)  f,  Knaben  Bs  16, 31.t 

-[tß,*,  m.  »u/r.         17 , 14  Ktt  i: 

■pfis  Schats  (a.  ftt  «w.  2). 

rSSI*  (St.  ytxJS)  pH,  estr.  is^Kf  m. 
tifTiBche  Exkremente,  ICat  £s4,  15 
Keri.t   Ar.  ^jLo. 

nrSS*  (St.  rex  H)  pL  m'jEx  /:  Spröss- 
linge  des  Baumes,  aber  nur  von  den 
unedlen  wilden,  übertragen  auf  un- 
edlere Glieder  dar  EWnüie  Jea  22,  24.t 
TarMb.  Ton  m(f^  (edlem)  Sproaaaa. 

(s.  zu  «WS  n)  cär.  1*«,  pL  C9tr» 
'«ytß  f.  Bock  Dn  8,  5.  8,  21.  Bar  8» 
35.  2  Ch  29,  21.t 

^^S^*  pi  cstr.  m.  aram.,  daaa. 
Esr  6,  17.t  Syr.  1^**^. 

rn-Bs  u.  (Ez  7, 10)  n-Bs  (v.  ^cxii) 

cfffr.  n'i^CX  f.  eig.  Kreis  (vgl.  mischn. 
n^x  tt.  nT'?^  Levy  IV,  214)  1)  Diadem 
(anob  miacbn.),  Krone  Jea  28,  S. 
2)  Eralalanf  der  Zeit,  die  Beibe^  die 
RuikIg  und  das  die  Eunde  machende 
Geschick  £z  7,  7:  nni^afh  nt^ 

die  Beihe  it&mmt  an  dich.  JUnilwUid: 
Kreialanf.  Y.  10.t 

n^lBS  /.  Wacht.  Jes  21,  5t:  röqf 
fmm  wadd  die  fFodU  oder  awii»  kfUd 
dU  Hütt  d.  b.  Waoben  und  anageatelli. 

■jjij  (a.  zu  nex)  impf,  lijx^  K«r.,  rnw, 

nu  8uf.  ^nsDxri;,  iJBxrw,  pt.  m.  rr .5bx 
1)  verbergen,  bergen  (bes.  um  zu 
Bchützen)  Ex  2,  2.  Ps  27,  5.  83,  4.  Pf. 
pats.  "pG^f  das  Verborgene,  Unzugäng- 
liche Ez  7,  22.  Jnirans.  sich  verbergen 
(um  Aofiralaoem),  anflauem,  m.  V  d.  P. 
Pr  1,  11.  18.  Ps  10,  8.  Ohne  >  Pa 
56,  7  Keri.  2)  aufbewahren.  Part,  fvcf 
colL  Güter,  Schätze  Ps  17,  14  KerL 
IL  V  flir  jem.  anfiipareo  Hi  21,  19, 
Ps  31,20.  Hi  20, 26 : T^^na^ y^w \\^\'^ 

jedee  Unheil  itt  aufgespart  seinen  Schätzen. 
a^a  ys^  im  Herzen  bewahren  Hi  10,  13, 
inx  bei  sich  bewahren  Pr  2,  1.  7,  1. 

Vgl.  badnin.  ^^^^  aiab  atiU 
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▼ailialtoa,  in  (i«dMik«ii  Temnkeii  s. 

3)  bewaihnik  for  jem.,  d.  i.  es  ihm  Ter» 
sagen ,  mit  ya  Hi  1 7  ,  4.  4)  mrttek* 
Balten,  aufhalten  Pr  27,  16. 

Niph.  IKU,  «KC9  1)  yerborgen  sein, 
vor  jem.,  d.  b.  ihm  onbelcaant  Miiif 
m.  1-  Hi  24,  t.  Jer  16,  17.  2)  jem.  auf- 
gehoben,  d.  b.  bestimmt  sein,  m.  b  Hi 
15,  20.t 

SSpft.  impf»  »•  s«f/f>  ''33psri,  inf. 
m.  $u/f,  'i3'«9sn  wio  Kai  no.  1  yerWrgaik 
£z  2,  3.  HI  14,  13,  n.  tulraiit.  lamom 
Pa  56,  7  Kt.t 

Borivata:  )iB^  (TB^F)'  ^'^^^-t 
die  Nmmm  pr.  fUf  und 

tr^^  (Jabve  bat  geborgen)  Zephat^ 

N,  pr.  1)  Prophet  nnter  Jcfila  Zeph 
1,1.  2)  ein  Priester  Jer  21,  1.  29,  25. 
29.  52,  24,  woför  2  K  25,  18. 

Jer  37,  3.  3)  Bach  6, 10. 14.  4)  1  Ch 
6,21,  wofür  bsp«*«  6,9.  15,5.21. 
KXX.  Vulg.  loifoviag,  si^honias.f  Vgl. 
phön.  n.  pr.  bräass  Carth  850,  ysara 
Cia  108. 

nSJIg  rOBi  ägypt.  N.  pr.,  Name,  wel- 
ehon  Pharao  dem  Joaeph  bei  legte,  nad^ 
dem  er  ihn  znm  höchsten  Beamten  ar^ 
hoben  hatte  Gn  41,  45.t  LXX:  Woy- 
&oftq)ap^Xt  *•  Erhalter,  Hetter  der 
Welt,  Hier,  aertafor  mmdi  (von  sot 
Mml  und  eneh  Wol^  oümv),  ein  hoeli« 
trabender  Titel,  vgl.  pers.  Sehaeh'JIem 
König  der  Welt,  Öihän-ghiri  Welt- 
eroberer. D  'S  ist  hebraisiert;  man 
daebte  wohl  an  ^bs,  wie  die  Targg. 
erbUien:  melator  oomtforwu. 

I.  ODomatop.  (b.  zu  zischen. 

Vgl.  F&sl  in  K.  Jahrb;  f.  PhiL  1,  171 
n.  Chi.  Thes.  p.  1 1 82.  DaTOn  laSNp^ 

n.  Ü^S-b*»  C*-^  hervorbringen, her- 
vorstossen  (verw.  i»i>),  aber  nur  von 
HevTorbringnngen  uiedlMrer  Art  im 
Pflaasen-  und  Tierreieb^  von  dem  un- 
edlen Getriebe  dos  Baumes  (s.  ro^B?l), 
und  von  Exkrementen  (s.  TV0t 
^JLo  auch  pepedU, 

yti  (V.  9U I)  Jea  14,  23  und 
(wie  "i'T^)  m,  BMÜuik  (naoh  Aqu.  n. 

Vnlg.  ß(i(Tt).i'~ycryc,  ft^rpen'«  regulus)  eine 
kleine,    spannenlange,    sehr  giftige 


Soblange,  die  bea.  in  Afrika  lebt  Jea 

11,8.  59, 5.  Pr  23,  32.  PL  eraSnpjc  Jer 
8,  I7.t 

onomatop.  (rw.  nsl^  HS  IQ,  nur 

rOp,  impf.  ti?B5pn,  p^Bx«,  pt.  t)»»?, 
B'*99|l|Si^,  wie  ein  Vogel  pipen  (auch 

mischn.;  ar.  cJl;^io,  dab.  «^fc-^ 
Sperling),  ntnCQa,  tit^oi  Jes  10,  14. 
29,  4.  38,  14,  dann  auch  von  der 
aebattenbaften  Stimme,  welehe  das 
Altertum  den  Hadesbewobnera  au- 

Bcliriel"»  {^jqiXeiv  bei  Hnmer,  lat.  .ffrr^rre), 
und  welche  die  Totenbeecbwörer  nach- 
ahmten Jes  8,  19.t 
n&SB:Z  (St.  t^)  f.  Weide,  «olto  Ea  17, 5t 

(ar.  ^UaL^).  Benannt  Ton  dam  Über- 
schwemmten,  wasserreichen  Boden,  den 
•ie  boBondera  liebt.  Vgl.  an 

I.  ^Siff  onomatop.  (■.  an 

e|BS),  pfeifen,  pipen,  awitiebem,  von 
T^oln.  DaTon  armn. 

n.  ^^SHi  AI*-  (8>  rm)  elg.  feat 
avfeinaaderkgcLL  (s.  Sleiiober  inH6fera 
Ztschr.  1851,  19  £)  1)  falten,  flechten 

(im  Arab.  vom  Haar,  vom  9eil  ^  da- 
von hebr.  ITj'»»  Kreis.  Als  Verb.:  sich 
wenden,  nmkehren  Bi  7, 3t ;  wer  fordit- 
lam  iat  nnd  bange  Hqr;n  att;  dbr  «sncb 
tich  nnd  kehre  «m.  —  2)  im  Ar.  yL<& 
auch  springen,  laufen,  davon  (?,  frag* 
lieh,  weil  im  Syr.  Ir-i^^  entspricht; 
auch  sam.,  talm.,  targ.  m*^*^)  *r»^  Book, 
und  N.  pr.  m.  ipix  (?). 

III.  *lS2i*  (ar.  yib  [aram.  j^]) 
kratzen,  mit  Nigeln  n.  Krallen.  Dar. 

*^BS*  pL  -pfeX,  emph.  VÜ^'y^,  cstr. 
(f.  Dn  4,  18,  n.  4,  9  Keri,  aber  Kt. 
ma»c.)f  aram.,  Yogel  (s.  bebr. 
I>Ti  1.  9.  1 1.  18.  80.t  Der  Sg.  nur  targ. 

Frosch  Ex  7, 
27~i9.  S,  1— 9.'P8  105,  30.  Co«,  (dann 
gen.  f.)  mit  (Ex  8,  2)  XL  ohne  Art.  Pa 
78,  45.t  JDas  Wort  ist  kein  Compos, 
(so  Ges.  im  Tliee,),  sondern  mit  Diet- 
rich aus  der  arab.  Form  des  Wortes 

(^JoLo)  als  der  älteren,  und  diese  aus 

725 


Digitized  by  Google 


geMohnliclior  Stammerweiterung  (b. 
Lagarde,  Sem.  I,  2ä)  za  erklären.  Der 
St.  ist  tBSf  jJLo  zusammenziehen,  dann 
anschwellen,  dah.  ^  jaU>  nieht  aar  der 
Frosch  (eig.  „aufgeblähte  Masse")»  son- 
dern auch  tumoTf  harte  Geschwulst. 
DasB  das  9  («)  nur  Bildungs-,  nicht 
StammbiLebstabe  Ist,  bewehrt  die  vom 
KÄmftsbeigebrui  Iit«  Plurallbnil  ^^ÜL» 
(für  ^^ULo).    Üb.er  das  arani.  M^^fXtt^ 

V^}io]  8.  Dietrich,  Abh.  f.  semit.  Wt£ 
296  f.  Tuch,  de  aeOL  Unguae  HMkmtmm 
natura  P'  II  twt. 

TTp:Z  (Vöglein)  N.  pr,  f.  Weib  Moses 
£x  2,  21.  4,  25.  18,  2.t  Vgl.  palm.  n. 

'nki  (St.  IBS  m)  m.  1)    m.  «Kjf. 

n^:-^  Ntg«l  am  Finger  Dt  21,  12. 

Stw.      L  Ar«       tdm.,  teig.,  syr. 

i«4f  nt^f  «M.  fiipni  Nagel,  Kralle^ 

Daher  2)  die  (diamuiieue}  Rpit/e  des 
Griffels  Jer  17,1.  Vgl.  Fiin.  M.N.  :i  7 ,  1  .t 

nsk  (St  nn)  /.  Bänlenkapitil,  Knauf 

2'Ch3,  15.t 

(Warte,  v.  T^^:1)  N,  pr.  einer  ka» 
na&iiiti»cheD  Stadt)  von  den  Israeliten 
n^nn  (s.  d.)  genannt  fii  1 , 17.t  Bie 
Lage  wird  beseichnet  durch  die  lien- 

tige  Trümranrstätte  Sebeta  am  Nord- 
rande  der  WUste  Zin,  s.  Palmer,  Wüsten- 
Wanderung 292  f.  Bachmann  zu  Ri  1, 1 7. 

nt^&2£  (daäs.)  Thal  bei  Maresa  im  St. 
Juda  2  Ch  14,  9t,  sicher  näher  bei 
Mareia  gelagea,  all  Teil  ef^^t^le  Bob. 
11,  625. 

dbj)'2  up,  3^(28UU  Neb  11,  28 
aiioh  ausser  Pausa),  nur  1  Ch  12,  1 
3b;Tnt,  12,  20:  abjy»x  N,  pr.  Stadt  im 
St  Simeon,  einst  den  Philistern,  seit 
David  (nach  1  8  27,  6j  Domäne  dar 
Könige  Judas  Jos  15,  31.  19,  5.  1  S 
27,  Ö.  30,  1.  14.  26.  2  S  1,  1.  4,  10. 
1  Ch  12,  1.  4,  30.t    Viell.  die  Kuine 

■  Znhtirika  (dJÖJJLii.j),  G  1/2  St.  stidwestl. 
von  BeU  Gibrin.  P£F.  Quart.  Statem. 
1878, 121: 

p^'l*  m.  8uff.  -iAi??  M.  2  K  4,  42.t  Die 
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Orient.  Veras.:  Gewand,  Mnntcl  Vul?. 
pera.  LXX:  ßaxel},$&,  wonach  Lagarde 
rsVpn  liest:  rqp^p  •«  rq^  n.  ar.  ^nJcjt 
pera,  s.  Annan.  Stnd.  §  8S3. 

^  u.  (bei  Distin«t>Aooenten)  12  (St. 
n)  —  A)  AM,  m.  m4t*  M 

m.  6uff.  •'"1?  1)  Dränger,  Ver- 
folger, Feind  s.  v.  a.  a"»!«,  aber  mit 
wenigen  Ausnahmen  (Nu  10,  i>)  nur 
poet.  On  14,  20.  Ps  44,  11.  81,  15. 

Hi  16,  9.  Jes  9,  10,  und  in  späteren 

Schriften.  Vgl.  Esth  7,  4.  6.  Neh  9, 
27.    Vgl.  sab.  lonnjt  ihre  Feinde;  aber 

e^^  auch  Krieg  (—  i  ebol  0^X2  im 
Krieg  u.  Friedm.  —  2)  Bedringnis  Pa 
4,  2.  78,  42.  '>)r^  wenn  ieh  bedrängt 
bin,  eig.  in  der  Bedrängnis  mein  Ps 
18,7.00,14.  10n,14.  102,3r  ■«>  n?or<a 
dass.  Auch  üi  dtj,  1  ü :  "VQ  tib  ofme  die 
JTeCp  a.  DiUmann  a.  St  Daa  Mm,  iat 
nnc|  HO.  2.  »-  3)  Stein,  von  den  lEaa* 
liven,  Kompakten  benannt,  b.  v.  b. 
m.  1.  Jes  5,  28.  —  B)  Adj.  enge  Nu 

22,  26.  Hi  41,  7.  Jes  59,  19.  /.  Pr 

23,  27.  IGselin.  ^pp,  am. 

*C|[  (enge)  JV.  pr.  einer  Stadt  im  St 
NapbtaU  Jos  19,  SS.t 

^  M.  1)  Fela  a.  V.  a.  *Wiiieb  2.  El  2, 
9.  2)  Messer  Es  4,  25.  YgL  *wi  no.  8. 
3)  a.  *riat  Tyms, 

3*122  brenneni  aangen  (tatg. 
Bmand).  Sab.  a-si  bed.  sebneiden. 

Niph.  -pi  verbrannt  werden 

£z  21,  ä.t —  Davon 

< 

tV3l2  f.  1)  Narbe  von  einer  Verbren- 
nung Lv  13,  2ä  oder  von  einem  Ge< 
sohwflr  (einer  Entsttndung,  vgL  )'^) 
ib.  V.  23.  Aneh  mischn.  (Vir.  nr% 
nantt).  2)  Adj.  f.,  t.  p.  rsn^  Terbran- 
nend,  sengend  Pr  16,  27.t^ 

TTXySL  Stadt  im  St.  Manasse,  unweit 

Scythopolie  1  K  1 1 ,  26 ;  mit  Fe  loc.  r^'ry^ 
2  Ch  4,  17.  Statt  dessen  iTjnji  Ei  7, 
22  (wo  aber  rmx  zu  lesen  sein  wird) 
nnd  gleiohbedentend  ist  oflenbar  aneh 
TiVT|  Jos  3,  16.  1  K  7,  46,  nj^-»x  4,  12.t 
Man  sucht  die  Stadt  beim  Kam  j^or- 
labe  (van  de  Velde,  Mem,  354),  s.  Keil 
ao  Jos  3,  16. 
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1.  ^""l^*,  OT.  ^y^,  syr.  1»^  acbneiden, 

abschneideD  E,iss,  Spalt),  tulm., 

targ.  K1X  zerreissen;  dann  übertr.  auf 
Siebaratfg  vor  0«fahr:  bembren«  D*- 
W  M  fr» 

IL  n^liJ*,  w.  Vj^,  Ton  einer 

Ader:  Blut  (fliesBen)  lassen.  Dav.  -«nsc. 

fnS  /.  (v.        ni.  «Mf.  Rnnri  1)  Pein- 
.  din,  insbee.  NebenboUerm  1  8  1,  6. 
Vgl.  nee.  firOi»,  er*        IVm»  einee 

Jfeanet  als  Rivalin  der  anderen  od. 
mehrerer  anderen  Weiber  deBselben 
Hannes.  2)      ni-i^  m.  tmff,  Be- 
.  drlngnis,  Not.  Hit     farag.  Fe  120, 1 : 
riQn|9  WBNii  fdl  t»  ÜToi  Mn,  vgl.  Jon 

-  2, 8.  Aneb  mieobn.  8jr.  fifsl. 

n;^l">»  u.  njjfc  iemMHa)  N.  pr.  Toobter 

-  des  Isu,  BdiweBter  Davids,  Matter 

des  Joab,  Abisai  und  Asahel  1  8  26, 
6.  2  8  2,  13  o.  ö.  1  IL  1,  7.  2,  5.  22. 

1  Ch  2,  l  G. 

(AusBatzige)  K.  pr,  Mutter  des 
Jerobeam  1  K  11,  26.t 

S  I 

in^Ü  vnpr.  onomatop. 

St.,  ar.  hell,  gellend  sohreien 

Zeph  1,  14.t  Mischo.;  targ.,  syr.  Aph. 
Vgl.  s?5.  farahu  schreien,  ar.  £^ 
(hire  expomtit,  deutlich  machen, 
klar  seiu.  bed.  ,jede8  hohe  frei- 

■  liegeadei  weit  sichtbare  Qebftade".  Nach 
.  D.  H.  Hflller  giebt  es  in  Sodarab.  eine 
Borg  ^^5j^  iiVOD  der  amdrOeblieb 

gesagt  wird,  dass  aie  weit  siebtbar 
war".    Danach  ist  Tiell.  (eo  sebou 

Gpk  )  r*'**:!  7u  deuten. 

Btph.  impf.  fpy^2  ^in  geliendes  Ge- 
schrei erbeben  I  Tom  Kriegsgeschrei 
Jee42, 18.t 

Tyrier,  N,  gent.     -ÖR  Tjrm  1  K 
7, 14.  Der  8,  7. 

(v.  ira,  8.  d.)  Gn  43,  11.  Jer  8, 

22.  46,  11.  51,  8,  i.  p.  ^^-1  Ez  11,  17, 
m,  1  copulat.  •'~ir!  Gn  3  7,  2  51,  diis  bül- 
Bamisohe  Hars  des  liastixbaumes  und 


der  Terabintbe,  ,  resina  (vgl. 

MoiH^s  Phon.  Alt.  III,  1.  220  223), 
ein  bes.  iu  Gilead  bereiteter  Balsam, 
welcher  zur  Heilung  äusserer  Schäden 

angewendet  wnrde.  Ar.  ^*Ji>, 
,  (b.  aber  Low,  Aram.  Pflznn.  58  f.); 
syr.  ©*^.  tSab.  m  (—  ^j^h  dah.  bei 
Plin.  12,  9 S  tamm  (ans  forv),  «.  D.  H. 
Hüller,  Bollen  II,  97G.  Mordtmann 
u.  Müller,  Sab.  Denkm.  S3.  Nach 
Lagarde  ist  <rrv^a|  identisch  m.  '^'rt, 
vgl.  auch  Halövy, /oMry».  a».  7,  IV,  498 f. 

N.  pr,  a.  ^  HO,  3. 

H***^  (b.  SU  n-a)  pl  BNir)»  weltsichtbaree, 
freistehendes  Gebäude,  dab.  Turm  Ri 
9,  46.  4'J.  1  S  13,  n.t   Sab.  nnat,  rnnx 

Turm.  N.  A.  Grube,  Keller,  vgl.  (Hr^ 

^'^11!*  misohn.  (talm.^  ^^8*)  bedlirfen 
{Kal^  Ni.,  Nithp.,  HL)f  pjt,  o.  arab.  arm 
sein.  Davon 

m.  sw/f.  t.  r\'£'^  m.  Bedürfnis, 
Bedarf  2  Ch  2,  15t.  Auch  mischn., 
tahn.,  targ. 

ar.  f eig.  nied('rsc}ilaf,''en,  zu 
Boden  strecken;  auf  Jirankheiten  übtr.: 
Epilepsie.    Dah.  Part.  pasH.  ^rrt 

Lv  13,  44.  Nu  5,  2  u.  Fart.  Ii*.  s->-si^ 
f.  nr^stt,  nr-i^xj,  pl.  0''ynjto  £x  4,  6. 
Lv  14,  2.  2  K  5,  1  amsdlrv'  eig.  (von 

Gott)  niederpesclilapfen,  weil  iriFtri  eich 
den  Aussatz  vorzugsweise  als  ^Strafe 
Gettee  dachte,  l^chn.  iVit%>.  atiMitaig 
w.  ^  DaTOn  fitSf,  n,  pr,  rqrvp  nnd 

nr]S  (aneb  misebn.)  /.  Ex  28,  28.  Dt 

7,  20.  Jos  24,  12t,  Hornisse,  Wespe 
(v.  yvt  Bchlft{?en  i.  8.  V.  steclien,  vgl. 
hsj,  i^j-i),  m.  Art.  coli,  die  Hornissen, 
viell.  Bild  der  Sage  für:  göttliche 
StraGn  od.  Sebreckniisa»  UXX.  vffjKta 
(Weapensebwann).  8.KeilsaSs23,28. 

tirri  (etwa  Niederung)  SUdt  in  der 

!^bene  des  St.  Juda,  die  aber  zum  St. 
Dan  gerechnet  wurde  Jos  15,  33.  19, 
41.  £i  13,  2.  25.  Iii,  31.  18,  2.  8.  11. 
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2  Ch  11,  10.  Neh  11,  29.  Nom.  gent. 
■•an^  1  Ch  2,  54  und  V.  53.  4,  2.t 

Nooh  jetst  ^<ira  (A«y<o,  l^y«)  bei 
BeihfoKtmes  Bob.  Pal.  JI,  5^2,  595. 
OnAiia,  Jvdte  H,  15  £ 

(St y«^  1.  d.)  Lp.  r^yf,  n.  ««f« 

"irun^  AvMftte,  teils  an  Menschen 
(nkml.  der  weisse  Aussät?:)  Eir  4,  6. 
Ly  13, 2  ff.  Ku  12,  10,  teils  an  Häusern 
(wahrteb.  d«r  SalpetorfirMs)  und  Kin- 
dern (Schimmel,  Stoekflaeken)  Lv  IS, 
47--&9.  14,  34— a7. 

17,  3,  Wiri-^»,  »mjj/:  sjhjtt»,  m.  mff.  nif'w, 
imp,        Karl  (Kt.  h|fin^,  m/I  (fi^i 

n|inf      tyr.  w»)^  (wovon  U«^^  SU* 

sammcnsiehend,  beklemmend)  cig.  zu- 
sammendrücken, winden,    aus  winden 

(^R'»  v_9r^  "^^  «wst-^  ®'g'  auagewunden, 

dann  geläutert,  gereinigt,  Tom  Wein), 
tpM.  tlbtr.  anf  die  beim  Läutern  dar 
Malall«  ftbliahoi  M anipnlationaii,  dtb. 

1)  Mlmialien  (wyr,  ^l^),  van  Enpfar 
Q*  Eisenerz  Jer  6,  29,  gew.  Ton  Gold 
und  Silber  Ps  12,  7.  Dah.  C)"»»  der 
Qold-,  Silberarbeiter  Ei  1 7, 4.  Pr  25,  4. 
Inibei.  durch  Fenar  Iftntem  Ps  12,  7. 
Jaa  I,  25.  2)  Trat».  Iluiem  Bn  1 1, 35. 
Part.  pass.  c^i^*^  Inuttr  Pb  IS,  3t.  119, 
140.  3)  prüfen,  erproben  Ps  17,  3. 
26,  2.  105,  19.  —  Auch  miscbn.,  Pi. 
TtvMiiigen,  nmireahtelB  (Umbm  Geld 
in  grosses). 

Niph.  impf.  Wgf^  jpoM*  VOB  «a.  2 
Dn  12,  10.t 

A,  vi«  Kil  na.  !•  JRaH.  tfys^  Hai 
8y  2£t  —  DariT.  BjOfQ  und: 

(Qoldarbaitw)  Jf.  fr«  m.  (n.  d. 
Art.)  H«h  3,  31.t 

tllft^  (etwa:  Scbmelzhfltte)  m.  He parag. 
rrrc^'i  (Hrps)  .V.  ^r.  Sarepto,  phöni- 
zischc  ätadt  zwischen  Tyrus  und  Sidon 
1 K  17,9. 10.  Ob  20,t  Keilschr.  ^aHptit. 
Jatit  9arfmd.  Vgl.  Bob.  Pal* 

m,  690     2DPT.  Vm,  25. 

.4)  fraiM.  pf.  nnjc,  piL  ^nns,  m. 
«a/f.  ^«"^"^x;  imjj/:  "^jp,  twj».  -rix,  »n/: 
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aba.  '^i^rt,  pt.  ^'i)t,pl  C"-* ;\  "•"•^ 
h"'T^:£,  ^)/.  n""'x  — -  1)  zusammenbinden 
a)  einbinden  (so  miachn.,  talm.,  targ.) 

in  MB  Tneb,  BBbM  (ar.  ^)  vgl. 

fia.  2.  M.  f  Bs  12,  34.  Hi  26,  8.  Je« 

8,  16.  Pr  30,  4.  1  S  25,  29:  das  Lebm 
meinfx  Rerm  -möge  eingebunden  Hin  in 
das  Bündlein  der  Lebendigen^  d.  i.  wohl 
Terwahrt  sein.  Hos  13,  12:  tiuammen- 
gehmim  Ui  M»  SMi  MphnSrnt,  d.  h. 
aufgehoben  zur  Ahndung,  ygl.  Hi  14, 

17.  Derivat:  nh:^.  b)  zusammenfassen, 
erfassen  Hos  4,  19.  c)  einsohli essen, 
eiBtpwren  2  8  20,  3.  —  2)  drängen, 
verfolgen,  aBÜBindeB  (ar.  ^)  Na  33, 
55.  Jes  1 1,  13.  Mit  dem  £>aL  Nu  25, 

18.  Dah.  Part,  -"jls  s.  V.  ft.  ">?  Ver 
folger,  Feind  Ps  6,  8.  7,  5.  23,  5.  Auch 
für  eifersüchtig  sein,  Nebenbuhler  sein 
Lt  18,  18:  nS:cb  tu  EifenucM  (u.  dab. 
Verfeindung),  s.  Dillraann  z.  St.  (La- 
garde,  Qött.  Nachr.  1SS2,  393  flF.  fasst 
dagegen  its  hier  denom.  v.  n^X 
'iy^>  =  ]-^).   Derivv.:  T«,  ms. 

B)  intrans.  pf.  n^,  f.  rf^  Jes  49, 
20;  impf,  nj*«  (wie  v.  bbp,  Böitch. 
§  911,  58.  Olab.  §  243, 1>),  ^%  pL 
v^"!^  zusammengedrängt,  rnge  sein  Pr 
4,12.  Jes  49,  19.   Hi  18,7.  Tmpern. 

^X,  '^h  SS*:,  fem.  in  neutr.  Sinne: 
Tiib  -ISP"  1  8  30,  11;  es  ist,  ward' mir 
enge,  d.h.  a)  ich  bin  in  Not,  es  geht 
mir  übel  Ps  31,  10.  69,  18.  Ri  2,  15. 
10,  9.  11,  7.  Hi  20,  22.  b)  mir  ist 
angst  Qtn  32,  8.  1  S  28,  15.  30,  6.  2  S 
24,  14.  a)  ee  geht  aiir  etwaa  nahe, 
ieb  griaie  mieb,  nit  ^  2  8 1,26.  13, 2. 

Pu.  pt.  trnfB^  ■BianwimngebBBdeai 

Jos  9,  4.t 

flipÄ.  -isn,  ■'P^aBT;,  impf,  ns^,  "^J^, 
^»53 1  *»/■•  '^Vl  —^bedrängen,'  m.  d. 
IM,  Jer  10, 18,  durah  Belagerung  Dt 

28,  52.  1  K  8,  37,  ängstigen  Zeph 
1,  17.  Neh  9,  27.  Diege  irnns.  Bdtg. 
findet  auch  statt  in  2  Üh  28,  22:  ns^ 
>V  tar  wo  man  Um  bedrSt^te. 
33,  12,  und  rraia  rPEH  ein  Weib  in 
Kindesnöten  (Hiph.  vom  Eintritt  in 
den  Zustand  der  Wehen)  Jer  48,  41. 
40,  22. 

BerivT«  a.  oben,  feraer 
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Anm,  Der  St.       ya  itit,  m  im 
htf.  ji^^  nnd  d«r  SAdnpliktttionnt. 

y^y»  1crili«ii  (Tgl.  1^)  1ww«iM&  (i. 
andi  snrra),  nspr.  tdwlIiiMlialiiiiaid 
und  beseicknet  «in  dursh  F^mtMii  odtr 

Drücken    vernrBacbtes    rauhes  oder 

Bchrilles  Gt rausch.  Pah.  7«/".  yi>^ 
hebr.  Iis,  eig.  zusammendrücken  (dah. 

das  VW.  *tx^,  eindrucken,  bilden), 
ntMmmentcbnttren ,  tw.  ^^:c,  f«r» 
Simi  (ftr.  5U>,  ;3^J.  An  diMe  0B. 
•ebliowt  sich  weiter  dl«  Bad.  d«! 
Brehens,  Wendens  in  ntc,  TS,  Tgl. 
^to,  ^^^^  sich  wenden,  in  etwas  über- 

gehen,  werden,  riuch  C|iX.  8.  Flei- 
Bcher  in  Ergänzungabll.  zur  Allg.  Lit.- 
Zig.  1843,  Col.  127  nnd  in  Delitzsch' 
W I,  671  Anm. 

nhSf  u.  •rt^S       jML  Whns  (Gn  42,  35) 
«ig.  WM  nun  snÜndelf  dab*  1)  B1lnd«l, 


Plokchsn  1  8  25,  29,  B«nt«l  («ig.  wie 
•r.       «in  Mek  Mnwand  od.  Tndi, 

in  das  Geld  eingeschnOrt  wird,  dah* 
Laib.  Gn  42,  35  richtig:  »ein  Sündlein 
0tld$f  LXX*  i  ihaftog  toi  a^Y^f^^t 
Vnig.  Hgaia«  peeumiat)  Gn  42,  35.  Fr 

7,  20.  Hi  14,  17.  Hgg  1,  6,  Bündel 
mit  Wohlgerürhpn  Tt  I.  i:^.  Üher  Pr 
26,  8  B.  riri-;?-  2}  wie  --i  710.  I  :  Stein, 
Sieincben  2  S  17,  13,  Körnchen  Am 
9,  9.  —  Aneh  niMebn.»  taln«,  targ.; 
•yr.  )»^.  3)  ir.      «N.  1  S  9, 1  (*«hsf). 

toi  (viell.  für  nva  Glan»?)  N,  pr,  m. 
1  Ch  4,  7.t 

•llTlBn  (Glanz  der  Morgenröte?, 

8.  das  vor.)  N.  pr.  einer  Stadt  im  St. 
Bnbnn  Joa  19, 19.t  Yiell.  Bain«  Zära 
sfldl.  TOm  Zark«  Ha'ki,  8«eta«n  II,  S69. 

*|KV7I  Ortanam«  a.  mr^ 


Koph,  r'-,  ar.  vJü!,  t1.  i.  Nadelöhr, 
Ohr  dür  Axt  (was  zu  der  alfsemit. 
£^gur  den  Buchstabens  passi),  der 
19 to  Bncbatftbe  d«a  Alphabets,  da 
Zahlzeichen  100.  In  d«r  Aassprache 
unterscheidet  es  sich  von  3  dadurch, 
daas  es  (als  sogen,  emphat.  Bucbstttbe) 
am  hinteran  Ganman  nach  der  Kekl« 
zu  mit  starker  Artikulation  gaaproehen 
wird.  —  Uber  die  Verwandtschaft  und 
den  Wechsel  desselben  mit  den  andern 
(iaumbachstabeu  s.  a  und  Böttcher 
§  276,  3. 

Mß*  (St.  trp),  m.  ÜKI»  in.  da«  Ana- 
gaapiaano  Pr  26, 1  l.t 

(s.  Baer  su  Jes  34 ,  II;  St.  kt, 

zur  Endung  r—  s.  Ges.  §  SO,  2,  Anm.  2) 
C9tr.  P8(|3  (wie  von  r»!<P)  ein  Wasser- 
TOgel  (Lv  11,  18.  Dt  14,  17),  zugleich 
Bewohner  wösier  Qagandan  (Jaa  84, 

11.  Zeph  Ps  102,  7)t,  nach  den 

Verss.  Kropfgans,  Pelekan.  Arara. 
\al,  talm.  p-ip  (Var.  pip),  ar.  Jy. 

m.  2  K  6,  25t  ein  Hohlmass  (v. 
aap  I)  für  Trockenes,  noch  gemein- 


üblich in  der  migrhniFchpn  Zeit,  glei- 
chen Werts  mit  vier  j?  (s.  Dillm.  zu 
£z  30, 24),  an  Inhalt  nach  rabb.  Angabe 
*  4><0  Blam,  nngaf.  dam  ant- 
sprochend  (Geopon.  iv  th  »aßet  tu  Itf»- 
idrty  xoiruUf  B.  Hultsch ,  Mettvl.  fcvip* 
torca  paff.  101).  PI.  misohn. 
aram.  n^n?. 

I.  ^2p*  ausbiegen,  dah.  wölben.  Die 
mit  den  Wzconss.  3p  beginnenden  Stt. 
haben,  wie  die  von  den  vw.  Wzz.  as, 
33  (a.  an  aas,  aas)  ansgahanden  daa 
OB.  ansgebogen  s.  (konkaT  wie  kon* 

Tan),  Tgl.       4^.  aap^  Ui  5 

n.  deren  Derivv.  (wia  wölben, 
aram.  üap  ein  Gewölbe  erbauen),  9ap, 

ap*",  sowie  J..^',  Vap  eig.  sich  nach 

vorn  wölben  d.  i.  ^tgegenstrehen. 
Nach  f^leischer  entwickelt  sich  die  GB. 
weiter  in  der  des  Zusammenballfna, 
ZnsammenfiasseDe  ( V^)f  ^^7* 
Neuh  ehr.  Wtb.  1, 209 f.  Hommal,  Sing«» 
thiere  07. 
Derivate:  ap, 
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JL  DSp  Pf'  rtifc  imff, 

•  3P^»  <»^'  3P»  »'"»P'  ''^»S»  ro. 

»M/f.  1335  (m.  i\run  eper^h.,  OUh.  §  97,  6) 
Nu  23,'  13  —  Nebenform  von  apa  (s.  d.) 
vttrwSiiBolieD ,  Twflnohon  Nu  32 ,  11. 
17.  23|  8£  24,  lO.t 

der  r«ab€,  Ikltig»  Hagen  der 

M'iederkäaendpD  Tiere  (omasKs)  Dt 
IS,  ^.f  ÜHsWort  (auch  miBclin.;  genau 

das  ar.  <VJÜ>,  woneben  auch  bed. 

Hohlraum  als  Behälter  und  geht  auf 

ein  nap  (jnx)  =  22p  zurück,  welches 

nach  dem  Syr.  u.  Ass.  „aufbewahren, 
Behälter  für  etwas  sei«**  bed. 

rDp*  m.  Huff.  Pin^B  eig.  Höhlung  (y. 
nip  =  lap),  Baudi  Nu  2h,  8.t 

(St.  aap  I)  f.  gewSlbtei  Zelt,  in 
Simie  von  /bmfo  Nu  25,  8.t  Ameh 

'  miBchn. ;  ar.  i^S  Gewölbe ,  Kuppel, 
dann  jed«'«^  Bauwerk  od.  Gemach  mit 
gewölbtem  Dache  oder  solcher  Decke. 
Davon  span.  aJcoba,  unser  Alkovm. 

yiap*  (8t.  pp)  m.  Haufen  Je»  57,  13: 
TH^ap  «feine  Maufen,  niml.  tod  GOteen« 
VgL  V.  9.t 

rtS^^P'^  edt.  re^  f.  Sammliuig,  Haufen 
.  Es  22,  20.t 

rn*Dp  (St.  ->ap)  csir.  m.  «1^. 

•;rri3|3  f.  Begräbnis  Jer  22,  19,  Grab 
Gn  35,  20.  47, 30.  Auch  miachn.,  talm., 
targ.,  syr. 

• 

53p  (e.  «n  aap  I)  ar.  JJ,  aab.  ^ 

'  yaprtf  eig.  entgegenatreben,  entgegen« 
gehen,  -stehen,  dab.  ectgegenoehmen, 
empfangen.  Aus 'dieser  GB.  hat  sich 
in  den  DerivT.  die  YorateUnog  dee 
VonTWtikeiiinieni^  dee  Vün,  Yor,  gegen 

nnd  gegenüber  gebildet,  vgl.  JisÜ 

vorwärtspehei).  sich  an  etwas  machen. 
Abs.   kabdhi   vorn ,   gegenüber   8.  — 

Mischn.  wie  VfLo  anklagen  (oppo- 
nieren)« 

Ä  9«?,  ^km» 

•^Sp  —  1)  nehmen  ,  empTangen  (syn. 
n^,  aber  nur  im  späteren  Htbr.)  2  Ch 
29,  16.  22.  £sr  8,  30.  2)  annehmen 
Hi  2, 10.  £stb  4,  4.  9,  28.  27.  Yen 
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dem  Annehmen  der  Lehre  Pr  19,  20. 
3;  aufnehmen  1  Ch  12,  18.  —  Pi.  auch 
miachn.,  targ.,  samar.,  syr. 

Hiph.  pt.  f.  nlj'^ap^  einander  gegen« 
überstehen  £x  26,  5.  36,  12.t 

aram.,  nur  Pa.  Vap,  impf,  •Asp'^, 
■)«^^^n  empfangen  Dn  2,  6.  6, 1.  7,  i8.t 

—  Davon 

b^l^  aram.,  eig.  s.  v.  a.  ns:  was  vom 

ist.   Dah.  i>5ir^  (syr.  Prarp.^ 

m.  »uff.  T^^apb  Dn  2, 3 1  1 )  vor,  gegenüber 
Dn  2,  31.  3,  3.  5,  1.  5.  2)  wegen  (vgl. 
\3f«)  Dn  5,  10.  Bar  4,  16, 
deshalb  Esr  4,  16,  T^y^  ^3)r^? 
deshalb  Dn  2,  12.  24.  3,  7."  Esr  7,  17 
(vgl.  ^2).  M.  folg.  "«1  C'oiy.  weil  £sr 
8, 18.  '^^  ^a^ba  eben  deebalb  weil,  all- 
dieweil Dn  2,  8.  10.  40.  6,  5.  11.  23. 
Esr  4,  14.  7,  14,  obgleich  5,  22,  V-^^Va 
f!r^  m^j  weil  nun  also  Dn  3,  22. 
6.  Eantaaeb  §  67, 7.  68.  69,  4.  —  Nab. 
■n  tep^  «ab.  n  }acfh  weil. 

bsp*  od.  bap*  m.  daa  gegenüber  Lie- 
gende. Ea  26,  9:  4la^  Tca  pereumic 

opporiti  ^M,  Bezeichnung  feindlicher 
,  Mauerbrecher  des  Belagerers.  Vpl. 
V.  pH».  Smend;  »der  titosa  seines 
Manerbreobeni*,  indem  er  hsp  ala  „An- 
gK^fer^  d.  i.  „Widderkopf»  (St.  Vap 
vom  sein)  deutet  2  K  15,  10:  oyi^lg 
vor  dem  Volke  d.  i.  öffentlich.t 

53j?  (i.  an  aap)  n.  ai#.  üi^. 

—  0  ÖB.  (wie  bei 

VZX  gewölbt  8.,  ar.  den  Kopf 
einziehen  und  den  Rücken  krümmen. 
Davon  9^  -»  Helm,  ny^p  Kelch 
(vgl.  bedniniaek  JÜ»  Keleh  vnd  Hdm, 
ZDMG.  XII,  300,  Anm.),  vgl. 
Turbnn,  2)  wie  zuf-ammeDfu-sen, 
dann  etwas  fassen  (mischn.,  talm.,  targ., 
ayr.  feetmaeben,  festsetsen),  um  ee 
wegzunehmen  (vgl.  ^ap),  dah.  einem 
Anderen  etwas  vorenthalten,  daß  ihm 
zustellt,  ihn  berauben  Mal  3,  8  f.  (vgl. 
über  diese  Bad.  ÜoecA  ha-§chana  26,  b^ 
n.  dopp.  ilee.  um  etwae  Pr  22,  28.t 

rj^p  f.  Kelch,  Bowohl  Blüten-  und 
Blumenkelch  (ar.  aJjjJi  u.  Jjjjt)  als 
Trinkfcelch  (aaa.  kMim  Becher}^  dah. 
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letzterer  7A\m  Unterscliiede  Jea  51, 17« 
22t:  ois  n;^]^  Bechtr-Kekk. 

1^5jP  (8.  ni  aap)  4m^.  y^,  «n^^ 

ri?5»      r^»  B».  «#. 

pt.  -jop,  p.  c-^^^np  —  eig.  zu- 
sammenfassen mit  der  HanrJ  fvi»).  ar. 
v^^i  hebr.  f'ap;,  (IaIi.  sammeln, 

in  ^esttg  auf  Saclieii  Gn  41,  48.  J)t 
13,  17;  versammeln  (Menschen)  2  8 
3,  21.  1  K  20,  1.  Jo  2,  16,  Tgl.  vyt. 
Bammeln. 

Xiph.  «3j:2,  tmj»/*.  f?^,  tmp.  5^3^ 
«5^3  Jo  4',n,  inf.  P'-  o-3t|jW, 

m.  fuff.  v^Sf>i^  —  geMUDiiHdt  w.  Et 
29,  5,  versammelt  w.,  sicli  verttaUIMla 
Ön  49,  2.  Jes  34,  15.  43,  9. 

m.  si#.  vi^p,  tn/*.  ya|7,  m.  »ujf.  ■«^s;?) 
jpf.  yip^  '  1)  mit  der  Hand  fassen, 
aufnehmen  (um  zn  tragen)  Jea  40,  11. 
Metaph.  54,  7.  2)  wie  Kai:  sammeln 
(Traaben  in  der  Weinernte)  Jes  62,  9, 
('▼om  WftBMr)  Jm  22,  9,  TerMmiiM»ln 
(Menschen)  Dt  30,  3.  4.  Jer  31,  10, 
übtr.  (Öesichtsröte)  sammeln,  d.  i. 
glühend  rot  w.  vor  Angst  (vgl.  Jes 
13,  8)  Jo  2,  6.  Nah  2, 11.  G«w.  erklftrt 
nuw:  Aste  sammeln,  sie  einziehen  d.  i. 
erblassen,  m.  Yergl.  v.  Jo  2,  10.  4, 15. 
Pm.  pt.  r^s^Jo  pass.  Ez  38,  8.t 
HiÜtpa.  *aaj?rvi,  impf.  vt:^jx^-],  imp. 
'cmffj  —  rieh  Tenaniiiidn  Jot  9,  2. 
Bi  9,  47.  1  8  7,  7.  8,  4.  Jes  44,  11. 
Derivate:  yvt^  >^°Bta|»,  «•  die^.jir. 

Stadtnaaifl  ■.  ^«3Re^. 

fi^SPP  (awet  Haufen)  N.  pr.  einer  Stadt 

in  Äphraim  Jos  21,  22.t  Nach  Conder 
Teil  Kabäs  bei  Bethel.  Vgl.  sab. 
n.  /.  fap. 

■ijp,  m.  SHff.  vars^  impf,  ihjyj,  niap»n, 

rri^i^,  imp.  -ä^i,  r^?p,  inf  nh;?,  n-bj^ 
8H/f.  i-a]?,  aba.  nisj?,  pt.  15p,  'ip,  p. 
-I«;?,  o^^aj? —  ÖB.  (so  L  Low)  wohl 
aufhäufen  (syr.  vgl.  Via«  bri 

P.  8mit)i ;  IfAlk  i  nnSft  Hab  1, 10,  {jyAAie 

Ps  i2b,  7,  vgl.  Bte.  12,  20  tt.  BAU 


0549;  dah.  M^tti^       Knftttel,  H^m« 

"Weizenhaufen),  dah.  begraben  Gn  23, 

4.  19.  25,  9.  Nu  n,  34.  Ez  39,  12. 
Auch  phön.,  misohn.,  ar.,  taim.,  targ., 
sjr,,  nah. 

Niph.  impf.  '*3,  naif;,  jmu».  Buth 
1,  !7.  Ri  S,  32.  ' 

Pi.  infp/l  m.  sxtff.  d-2;?Pi,  in/",  "^ap^, 
P'«  ■'SRf  —  begraben,  nämlich  viele 
ivgleieh,  tob  UaMengribem  Q«&l]«iier 
Bb  39,  14.  Hos  9,  6.  1  K  11,  15. 

Pu.  -<?S3  pas».  Gn  25,  lO.t 

Derivate:  lag,  rn^aj?. 

"Qß  m.  I.  "135  m.  «1^.  -nsEv  p/.  o-^^;?, 
■n^  u.  nn^p,  n-j-iap,  m.  9u(f.  «-^^j?, 
ttW^  u.  vrSnp,  cn-'H-^ap  Grab  Pi 

5,  10.  Gn  23,       20. 'Hi  i  7,  1  :  n^na^s 
Gräber  stml  meiii  Los.  Der  PI.  steht, 

weil  die  Gräber  gewöhnlich  in  Heng« 
bei  einander  liegen  (wir  wfirden  eagen: 
der  Kirchhof).  Das  Wort  auch  mischn., 
ar.,  Hab.  (vgl  "lapia  Grabat&fcte),  talm., 
targ.,  lyr.,  nal). 

•T}8PS»3  r\'l^Iip  (Gräber  der  Lüstern- 
heit Nu  11/34)  Nane  einet  Ortae  in 
der  Wüste  Nu  11,  84  £  88,  181  Dt 

9,  22.t 

^npt  *7'<  f^t  Mhnei» 
den  (Tgl.  die  vw.  tb,  oep),  doroh- 
idinaiden,  dah.  Joo^  der  Liag»  naoh 

in  Streifen  geschnittenes  Fleisch ,  «>j 
eig.  abgeschnitten,  abgemacht.  Eben- 
diese  GB.  haben  die  mit  den  gleichen 
Wzconss.  beginnenden  Sit.  nnp,  -js», 
einsehnUden,  einbohren,  snp  (e.  d.), 
jjS  zuschneiden,  z.  B.  vom  Leder- 
arbeiter, Schuhmacher  dann  ftbb. 
abmeß8Pn,^„xj»  bestimmen,  lenken;  endl. 

«hp,  abgeschnitten,  al^eaondert, 

keilig  sein. 

Xe/  nnr  üiiff,  ifin,  n|y»i  bveohen, 
knicken  (vgl.  "pa),  dah.  sich  beugen, 
sich  verneigen.  Gewöhn!,  folgt  M'nCTÖn 
als  das  stärkere  (sich  hinstrecken)  Gm. 
24,  26.  Es  12,  27.  34,  8.  Hn  22,  81. 
1K1,16.  Zuweil eu  jedoch  befasst 
Tip  auch  das  Niederfallen  1  8  24,  9. 
28,  14.  —  Auch  mischn. 

rrjp  f.  Ex  30,  24.  £z  27,  19t,  nach 
Peeoh.,  Targ.,  Vulg.,  Zuannt  n.  nrar 
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HuttenEimmet  (Laurus  Cauia  L,),  gr. 
xaaitt,  lat.  (bei  Plau*ns)  r7<f  -  s.  v.  a. 
'^T'?!?  von  der  gespaltenen  und  rShren- 
ftnnig  gerollt«!!  Rinde. 

O^^TIJ  m.  pl.  Ri  5,  21t:  ^'^^Vtp^  \^ 
Badi  der  Yotteit  d.  i.  der  Ton  'alten 
Zeiten  her  berfihmte^  nlnL  der  Kieon. 

XäVr^  n.  tip,  cstr.  Töi-i^,  «h^s,  m.  mif. 
•rsStp,  ^rf/,  eig.  abgesondert,  dem 

gewöhnlichen  Gebrauche  entrommen, 
deh.  heUig  (auch  phön.,  ClS.  2,  iJ: 
tarvp  BS^Krt  di«  heiUgm  OSUgr,  vgl.  86, 
A,  6),  uYioi  Ggs.  nicht  Kea  (unrein), 
sondern  bin  (profan,  äoito;)' Lv  10,  10 
(s.  fiandissin,  Stadien  II,  4 1  £).  Dah. 
«)  Ton  Mmsehen:  der  Welt  etttoemoMii 
Jei  4,  3  ;  Gottes  Dienste  geweiht:  Ton 
den  Priestern,  öfter  in  der  Zusammen- 
ßetzung  nST»^  «jlT]3  Lv  21,  fi—S.  r-np 
l^"»^  Ps  106,  'l6  Jahve  heilig,  ihm  aua^ 
■eblieBslich  sugehSrig.  Insbefl.  Tom 
Israelit.  Volk,  Bofern  es  aus  den  Völ- 
kern der  Wrlt  ausgesondert  ist  und 
diese  Erwählung  durch  sein  Verhalten 
bewtbreafloll  Lv  11,  45.  20,  26  (vgl. 
Ez  19,  5).  Dt  14,  2.  21.  26,  19.  b)  von 
heiligen  Orten  Ex  2<».  und  Tagen 
Neh  8,  10.  U.  Neutrisch  im  st,  cstr.: 
tthj?  dein  heiliger  Tempel  Pa  65,  5, 

des  Hochofen  d  i.  st  ine  heilige  Wohn- 
st äftc  (=  töTptn  -i-j)  4G,  5.  c)  von  C+ott, 
und  zwar  nicht  bloss  als  Eigenschai'ts- 
sn^lM,  eoodorn  wie  cs^rf^t  direltt  aie 
Neme  Gottes,  zur  Bezeichnung  der  in 
seinem  Wesen  begründeten  Einzigkeit 
und  Erhabenheit  der  Welt  gegenüber, 
womit  eieh  denn  von  selbst  dur  Ggs. 
gegen  alles  SOndige  nnd  TTnreine  ver> 
bindet  Hi  G,  1 0  Jes  40,  25.  Hab  3,  3, 
auch  »»xnii';  der  Heilige  Israels, 

eigentüml.  dem  Buche  Jes.  (1,  4.  5,  19« 
24.  10,17.21.  12,6.  17,7,  29,19.23. 
30,11.  12.  15.  41,14.16.20.  43,3.14. 
45,  1  1.  4  7,  1,  48,  17  u.  8.  w.),  sonst 
nur  dreimal  in  den  Pas  (71,  22.  7S,  41. 
89,  19)  und  iweimal  bei  Jer  (50,  2Ü. 
51,  6). 

PI.  b'ttfii;?,  cs^cSj?,  m.  Ä»/f.  die 
Heiligf-n.  d  Ii.  \)  die  Frommen,  so- 
fern sie  durch  ihr  Verhalten  ihre  Ge- 
neiiMreheft  mit  Gott  beweisen  Pa  16, 
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8.34,10.  Inebei.  die  Inreeliten  (f ,  «Hb 

u.  ;>)  Dt  33,  2.  Dn  8,  24.  2)  der  All- 
heilige  (PI.  intensiv.),  von  Jahve  Hos 
12,  1.  Jos  24,  19.  Pr  9,  10.  30,  3.  3) 
die  der  4Ma  ipwng  alt  Oeietweeen  teil- 
beltigen  Engel,  bes.  nach  spiterem 
Sprachgebrauche  (s.  trirfQ)  Dn  13. 
Hi5, 1.  15,15.  Saohl4,5.  Pb89,6.8, 
viell.  Dt  33,  3. 

(s.  zu  np)  nn^,  wrn^.üif,  ^flgh 
pt.  eig.  einbohren,  dann  von  dem 

mittelst  Bohrens  in  Holz  bewerkstel- 
ligten Fenermaohen  (t.  Tbee.  1192X 
dah.  (wie  ip"^)  1)  entzünden  Jer  17,  4. 
Jea  50,  11.  64,  1.  2)  sich 
Dt  32,  22.  Jer  15,  14.  Auch  mischn.; 
syr.  (ar.  ^oJt  Feuer  anschlagen, 

daneben  auch:  ausbohren,  anahohlenj.t 
Perivet:  rn;»  mid 

nn^]:  f.  hitziges  Fieber  Lv  26,  16.  Dt 
28,  22.t 

TO.  n—  loc.  rrf^^  rr^h^  Ez  48, 
4  f.  27  m.  1)  eig.  was  vorn  ist  Hab 
1,  9:  vorwärts.  2)  Osten,  s.  v.  a. 

on^  Es' 4  7,  18.  48,  1  (vgl.  -lim  und 
des.  die  Anm.).  3)  Oetwind,  vollat. 
ö">-i^rffl-i,  in  Paläst.  gew.  ein  heftiger 
Sturmwind  Hi  27,  21.  Jes  27,  8.  Jer 
18,  17,  auch  zur  See  Ps  48,  8.  £z  27, 
26,  welcher  dnreli  seinen  sobneidenden 
Hauch  Saaten  nnd  Pflanzen  auadorrfe 
Gn  41,  n.  23.  Jon  4,  8.  Trop,  wie  r^n 
fSr:  Windigstes,  schlechthin  Eitles 
Hos  12,  2.  Hi  15,  2. 

XD^^  aram.  (aixeb  tslnu,  tnrg.,  syr.) 
heilig,  z.  B.  ftth'^g  beiligen 

Götter  Dn  4,  5.  6.  5,  11,  r^r.  "vfn^ 
Inabes.  a)  von  den  Enprln  Dn  4,  10 
(s.  D*'tiinp  «0.  1).  b)  von  den  Israeliten 
Dn  7,  2t,'  ^llst  T?^**^!  ^^^^  ^«  Hei- 
ligen des  Höchsten  Dn  7,  18.  22.  26, 
vgl.  3  Esr  8,  70 :  t6  rnid^fta  t6  «fier 
(nach  Jas  6,  13). 

Q  )p  fa  zu  TTp),  eig.  nach  vom  spitz 
snlauft'ii  fvc}.  ^-"'p  f,  e^-"  =chfirfes  In- 
strument, Axt  i ;  tlium  iihertr.  daliin  er- 
langen, da  ankommen,  ar,  ^oi  c.  acc. 

loci  (auch  sali,),  talm.,  ayr.  y*^.  Mischn« 
ench  Kalf  bes.  j^.  vjp. 
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Fi.  ^n^,  Wp,  impf,  twpbt,  wip^ 
inip.  rro^t  —  1)  vorangehen  (eig.  an  der 
8pitae%e!n)  Fs  68,  26.  Mit  dem  Ace. 
der  Pers.  ir's  bi),  15.  2)  jem.  ^uvor- 
koniiiMii,  m.  d.  Ate.  Ps  17, 18.  119, 
148,  m.  Inf.  schnell  thun  Jon  4,  2: 
rHA  ''tvzjp  ich  floh  eüig,  um  dem  su 
Erlebenden  SU  vorzukommen.  Daher  3) 
etwas  früh  thniii  frflh  »dhle1i«B,  v. 
ttwän  Fs  119,  147.  4)  jemandem  ent- 
gegenkommeu ,  m.  d  Acc.  d,  P.  inebea. 
a)  helfend,  segnend  Ts  59,  11.  79,  S, 
Hi  3,  12.  b)  feindlich  Pb  iS,  6.  Iti.  Hi 
30«  27,  m.  dopp.  Fe  21,  4:  %w;fff} 
ab  rrb*^  itomifu«  ihm  en^^gen  mit 
Segnwnffen  an  Outem.  Jee  37,  33 !  -t<^i 
l^ö'nQ^  tttcM  urtrd  er  Hur  (der  Stadt) 
«U'^<y<ii>owiWiii  mit  eimm  S^Udf  d.  h. 
ihr  kMnmi  Sdlild  zukehren ,  sie  nicht 
berennen;  m.  a  d.  8-  jemüiKlpm  ent- 
gegenkommen mit  etwas,  jeni  etwas 
darbringen  Dt  23,  5.  Ps  ^5,  2.  Mi  ö,  ö. 
Neil  18,  2. 

Biph,  m.  snff.  '^Vf^^t  ^i^f' 
1)  jemandem  etwas  zuTorthun,  leisten, 
nftml.  einen  Dienst  Hi  41,  3.  2)  wie 
K.  «10.  4  begegnen  (vom  Uaglttok)  An 

9,  10,  m.  *qa.t 

T)ei  ivv.:  bJI— VWIP» 
vgl.  cing. 

D^,  jit.  es/r.  «»tfip  m.  1)  eig.  SpHM» 
VM  vom  ist  (syr.  l^i-e)  ildv.  vom 
Ps  139,  5.  Dah.  2)  Orient,  Ostgegend 
(vgl.  "nn^)  Hi  23,  8.  c-]i^a  eig.  von 
Oaton  her  (lo  Je«  9,  11),*  dah.  dann 
östlich  vom  Standpunkte  des  Erz&hleni 
Gn  2,  S.  12,  S.  \  c-|^  ostlich  von  G^n 
3,24.  ü'}^  "^ss  Söhne  des  Morgenlandes, 
d.  h.  die  arab.  und  aram.  Stämme  in 
den  öitl.  «•  BOvdöfltL  von  Kainmn  ge* 
legenen  Gegenden  Hi  1,  3.  Jes  11, 14. 
Jer  49,  28.  Ez  25,  4.  1  K  ö,  10.  Bi 
6,  3  ff.  Dah.  WT^  yn«  ön  26,  6  und 
on^-^ja  29,  i.  Iltt*28,  7.  ter^  -n^n 
Serga  de»  Mtofyenlande$,  von  Mesopota- 
mien. o*r|sn— in  das  arab.  Gebirge  Gn 

10,  29  8.  u.  d.  W.  w^.  Jes  2,  6: 

sie  rind  voll  vom  MorgeidanAe  her, 
d.  i.  TOD  Oatoi  (Aramia)  her  imp«r- 
tierter  Künste  und  Sitten.  Vgl.  9,  1 1. 
pieKonjekttir  ztjSXi  ist  unnötig.  8)  mit 
Übertragung  des  örtlichen  Yomeaeina 


auf  datMitUcha:  Uneit,  Vanail*  poel. 
Ar        (er.  fSi  alte  Zeit,  12 «1»  ehe- 

malt,  vor  Zeiten,  ^    von  Gott:  awig) 

Fa  44,  2.  Jes.  28,  7.  tn^  von  Alters 

herPs  74,  12.  77,  6. 12.'  Mi  5,  1. 
0"T]3  Könige  der  Vorzeit  Jes  19,  II. 
Dt  33,  15:  D^ijmvih  Bergt  der  Urzeit. 
Dalu  aaeh  das*  Vorierate,  FrlUieste  (der 
Zeit  naeb)  Pr  8,  22 :  da$ 
Frsfe  seiner  Werlte.  Auch  oAv.  vordem 
Jer  30,  20.  Thr  5,  21  b.  v.  a.  in  Prosa 
C'S^V,  O'^JCia.   PI.  pnmordia  Pr  S,  23. 

tyiß*  Hass.  Davon  o^']^  gen  Oatea  Gn 
^5*  ü.  Kx  2  7,  13.  E/.  8,"  16. 

DT^  (1,  h~'"larn  )  aram. ,  JVo«p.,  m.  8uff. 

•Toi   »•  i"-  (^*-  T»"^)» 

•TTO«,  (Kt  moTp),  T»»WiB  vor, 
vom  Kmime:  auf  die  Frage  wo?  Dn 

2,  10.    Ksr  4,  23,  wohin?  Dn  2,  24  f. 

3,  13.  £är  7,  19;  seltener  von  der  Zeit, 
Dn  7,  7  B^]^^  s.  T.  a.  hebr.  "«Iipks,  da> 
her  nach  den  Verbb.  empfangen,  be- 
fehlen,  erhittt-n  Dn  2,  6.  15.  18.  6,  27. 
5,  24  :  eme  Hand  umrde  entMtuU  "yq 
*riisng  vm  ihm  htr.  Est  7, 14.  Auoh 

tslaLttarg.;  syr.  )q^,  wie^  (Inschr. 

Oaip.  tnp  n»  *p      v»)\  ar.  ^ji 
Tordere  Seite,  sab.  *ianpB      *p  fa)  vor» 

nUTjp*  nk  «iqf  Fi^;^  A  ITTsprnng  Jes 
23,  7,  voriger  Zoataad  3Sz  16,  55.  36, 

1 1  :  tD?*'n'iT3'ip3  trj'e  tn  eurer  Vorzeit.  Im 
«t.  conkr.  u.  m.  Auslassung  v.  iäi<  Cw^. 
bevor  Fe  1 29, 6.t  Aneh iaim.,  t arg.,  ayr. 

•TÖip*  aram. ,  frühere  Zeit,  r^'j  PO*«-!« 
Dn  6^  1 1,  h9t;-pc']]^  BiT  6, 11 :  Tpraeni, 
ToriMf,  anvor.t 

TTtTiJ)*  8.  T.  a.  Bi^  no.  1. 2,  nur  dir.  ngr^p 

als  Prnrp.  vor  (wie  aram.  OT^),  an  der 
Vorderseite  von,  gegenüber  (s.  bea. 
Dillmann  zu  Gn  2,  14)  Gn  2, 14.  4, 16. 
1  B  18,6.  Bi89,  Ii;  nidit  .Oatiioh 
▼on*  (e^).t 

TKnh  (Osten)  IT.  jr.  M.  Gn  25,  15. 

1  Ch  1,  31.t 

rccr^*  f,  tirrr  Aii'  ö^)  Ea 
47,  8.t 

••Siian]?,  seltener  "'jb'])?,  pl.  W'crp,  '^o'^p, 
f.  WjfTß,  n^JfTR  AJi.    1)  ostheil  Ez 
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10,  19.  11,  1.  Djn  das  ostliche 

Keor,  d.  h.  4n  tot«  Hmt,  im  Ggs.  4eg 

weBtlichen  oder  Vittelm eeres  Er« 47, 18. 
Jo  2,  20.  Sach  14,  8.  PI.  o-sb-jj?  die  ost- 
wärts Wohnenden  Hi  18,20.  2)  aas  der 
Voneit,  alt  Bs  38,  1 7,  von  Jahren  KU 
3,4.  1  S  24,  14:  t^ta^^  das  Sprich- 
wort der  Vorfahren  (der  Sg.  steht  col- 
lekt).  PI.  fem.  r»:tn;?  das  Altf,  vor- 
dem Geschehene  Jes  43,  18.  3;  X  pr. 
eines  kanaanitiiohaiiYoIkM  Qu  15, 19.t 
ni'D'lp  (criffinegf  phSa*  —  v«*«»  Erst- 
linge, Carth.  241)  N.  pr.  aliamoritische 
Stadt  im  8t,  Rulipn,  am  rechten  Ufer 
des  oberen  Amon  Jos  13,  IS.  21,37. 
1  Gb  6,  64;  nMh  ihr  ist  di«  hmafih- 
harU  Wllate  benaiint  Dt  2,  26.t  Sali, 
n.  /.  •janp. 

■•^Tp*  arara.,  der  erste.  PI.  emph.  «IJ^Tp 
Dn  7,  2.  4.  Fem.,  emph.  «nTaTp  7,4.  P'l. 
WJTBnp?,  S.t  Syr.  lliö^,talm.,  tarp  xsp. 

bfef&nß  (vor  Gott  stehend,  Gottes  D  iener) 
ir,  fr,  m.  Est  2,  40.  3,  9.  Neh  7,  43. 
9,  4  f.  10,  tO.  12,  8.  24.t  Vgl.  laK 

"PVi      ^       "^1^»        2  s  14, 

25.  Ps  7,  17.  Dt  28,  35.  Scheitel  Ün 
49,26.  Dt  33, 16.  20.  Vollst,  -isiö  "ijs^t^ 
Haanohflitd  Pt  68,  22.  Ass.  kakkadu. 
St  Tip  NO.  1  apaltaiL^D.  H.  Müller  will 

vergleichen  ^^^^^        hei  Hamd&n!: 

„Hochland     H**  >■  «lj.ia  ogp. 

T]jJijP.^I?fl^;*.t>,  1)  lolimiifitfg, 
trttb«  Min  (ar.  J"^;  tavg.  Mhvan 

8.,  dav.  033,  ^jk»,  der  [fener- 

geschwärzte]  Topf  — » "Wp  Töpfer), 

vom  Wasser  Hi  6, 1 6 ;  dah.  in  schmatsi- 
gen  Kleidern  einhergehn,  trauern  Jer 
8,21.  Part,  yp  ein  Trauernder  Ps  35, 
M.  7.  42,10,  2)  schwarz,  ihmkel- 
farbig  s.,  von  der  i^arlui  tier  'IVrtuer- 
kleiduDg  Hi  30,  2ä;  sich  schwärsen, 
Ten  Tige,  von  Sonne  n.  Mond  Jer  4, 
28.  Jo  2,  10.  4,  15.  Hi  3,  6. 

SRph.  TTlipn-;,  impf,  "tti^*  ,  m.  »uff. 
1)  verfinstern  (den  Himmel)  Es 
82, '7.  8.  2)  trauern  machen,  in  Iraner 
versetzen,  in  IHneranfirag  hflllen  Es 
31,  l&.t 
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Hitkpa,  ^injrn  sich  verfinstern  1  K 
18,  45.t 

Derivate:  nj© — f^'^y^ 
(Schwärze,  von  der  Haut-  oilt  r  Zelf- 
farbe)  N.  pr.  1;  Solm  rief?  iBinarl  (in 
25,  13.  1  Üh  1,  2^.  2)  ein  von  ihm 
hergeleiteter  Stemm  arabischer  Noma- 
den, in  der  syrisch.arab.  Wüste  naidi 
Babel  zu  Ct  1,  5.  Jes  21,  16.  42,  11. 
60,  7.  Jer  2,  6.  49,  28.  Ea  27,  21.  Ps 
120,  5,  auch  i^p-^Sa  Jes  21,  17,t  bei 
Plimos  (H.  N.  5,  12)  Cedrei.  Keilscbr. 
kidm,  a.  Sehmder  KAT.*  147  £ 

■pTTp  (der  trübe,  vgl.  Hi  6,  16)  Winter- 
bach und  Thal  zwischen  Jerusalem  und 
dem  Ölberge,  ausgehend  in  das  tote 
Meer  2  8  15, 23.  1K2,87.  15, 18.  2K 
23,  4.  6.  12.  Jer  31,  40.  2  Gh  15,  18. 
29,  16.  30,  14t;  heute  von  Jerus.  ab 
df^vt  Nampn  Wadi  en-När  führend,  a. 
liob.,  Phys   Ueogr.  93  ff. 

^"^"Ip  /•  Trauersohw&rze,  Finsternis  Jea 
50,8.t 

^"ll"^  'ddCtf.  in  Traner,  $ariidaie  (Gga. 
«Oofe)  Mal  8, 14.t 

lÖHj?  (n.  ^)  3.1»/.  up>        Nu  17,  2; 

impf.  i.  p.  TiJnir,  swj;?»:  eig.  ab* 

gesondert ,  abgesohieüden  sein  (s.  zu  *np 
u.  Delitasch'  Art.  HeiligJceit  in  Th.  RE». 

Baudiasin,  Studien  I,  19£),  ar.  J^o^ 

(vgl.  das  syn.  TOn  «  jJu\ 
rtHMvit  nnd  ia  rein  von  "i'^a  absonf^em  ), 
dah.  heilig,  geweiht  sein  (auch  phön., 
aram.,  palm.)  a)  von  Personen,  die  sich 
einer  Gottheit  geweiht  beben  Je«  65, 5 : 
Sp|TÖT^  f.  ^  ''Pi^5  ich  hin  dir  heilig  (un- 
nahbar), b)  von  Sachen,  die  zu  heiligem 
Gebrauch  bestimmt  Ku  17,  2.  3.  Bs 
20,  21,  oder  an  das  Heiligtum  "Wt- 
fallen  sind  Dt  22,  9 ,  so  wie  von  sol- 
chen, die  durch  Berührung  hochheiliger 
Gegenstände  gelmiligt  werden  Ex  29, 
37.  30,  29.  Lv  b,  il.  20.  1  8  21,  6. 
Hagg  2,  12.t 

Niph.  v^i,  impf,  ch^«,  «hu»5,  iMf, 
m.  mff  -"r-rns  —  1)  für  heilig  ge- 
halten, als  solcher  behandelt  werden 
Lt  10,  8.  22,  32  ;  2)  sieh  belüg  be- 
weisen an  jem.,  mit  2,  teils  durch 
Gnadenerweisnng  JDs  20,  41.  28,  25. 
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36,  23.  38,  16,  teils  daroK  Gerichia- 
mlliog  El  28,  22.  Km  20»  13.  8)  ge- 
heiligt, geweiht  werden  (too  der  mifti- 

hfitte)  Ex  20,  43. 

Pi.  ti^ip,  ra   suff'.  -rr-p;  impf. 

Ex  7,  21  —  eip.  auBBondern,  nnd  zwar 

1)  einen  Kaam  durch  Umhegimg  gegen 
MMien  ahsehlieuen  Ex  19,  23 ;  2)  an«» 
■ondern  von  dem  Unreinen,  Oemeinen, 

Gewöhnlichen,  dah.  a)  heilig  halten, 
den  Priester  Lv  21,  S,  den  SaLbath 
Ex  20,  8,  Gott  Dt  32,  51.  6)  Tut  heilig 
•rkUran  (you  Jahw),  i.  B.  den  Sftbbafh 

Gn  2,  3,  das  Volk  Lr  20,  8.  21,  8. 
c)  etwas  oder  jpTn.  ku  pBttücher  Be- 
stimmung, zu  Ijeihgf'iu  Zwecke  wt'ilien 

(ar.  Ji^)  j  B.  jem.  zum  Pnester- 
tume  £x  28,  41,  den  AlUr  Ex  29,  36, 
die  ürstlinge  Es  18,  2,  de«  Volk  Ex 
19,  10.  14.  Jos  7,  13,  vgl.  Hi  1,  5 
(reinigen),  ein  fertiges  OebÄude  Neh 
3, 1;  dah.  anoh  die  Krieger  aum  Kampfe 
Jer51,27,  den  Ksmpf  lelbit,  d.  b. 
ihn  unter  religiöser  Weihe  anheben 
(rrartxi  t-^)  .To  4.  9.  Mi  3,  5.  Jer  n.  4 ; 
eine  Versammlung  (i>f7;5),  neben  qtl^<  Jo 
2,  16,  ein  l'asten  (d.  h.  es  unter  gottes- 
diensfliolier  Weihe  MMielleB,  anordnen) 
Jo  1,  14,  Yerderberra  ihrem  Beginnen 
Jer  22,  7.  —  Dnfon  nisehn.  1^1?»  fL 

Ab  ft.        pan.  von  H.  ne.  2.  "Em 

48, 1 1.  Jes  13,  3 :  ''"^n^r^meifte  GtheiUgten, 
die  ich  sam  Kriege  geweiht  hebe,  Tgl. 

Jer  51,  27. 

Hiph.  «r»^|3ri,  «ti;^ ;  impf,  trmxp, 
imp.  m.  «ifjf.  mjr-ji^n,  inf.  ^i^^^,  aht, 

**51f»!i  f*»  '>'*!l?9f  fi^lpV   1)  ^i«  Ä 

«0.  2,  a.  Jes  8,  13.  29,  23.  Nu  20,  12. 

2)  s.  V.  a.  Pi.  no.  2,  b  für  hellig  er- 
klären Jer  1,  5.  3)  s.  y.  a.  Fi.  no.  2,c 
(Deo)  coimeran  Lv  27,  Uff.  Bi  17,3. 
2  8  8,  11.  1  K9,8. 

»^^h ;  im pf  «hpr*^,  ^Wpr^ ;  imp.  »tthigp»  », 
in/.  flS^EPn^,  B"'WpPfl},  niöngpio  — 
1)  eiob  neiligen,  reinigen  (durch  Ab- 
wasehnngen,  Luslmtionen)  Ex  19,  22. 
2811,4.  20h5,ll.  29,15.  VgLKel 


TP 

HO.  1.  2)  sich  heUig  beweieen  £z  38, 
28.  8)  geftierl  werden,  von  einem  Feste 

Jes  30,  29. 

Derivate  ausser  den  n&ehstfolgen- 

den:  0'''nj2,  ^jyo. 

^ÖT^  pl.  D'rÖTp  m.  I)  mSnnliche  Hure, 
cinaedu$f  eig.  (j^eweihter  (etwa  ie(f6dovlo{) 
Dt  28,  18.  1  K  14, 24.  15, 12.  22,  47. 
2  K  23,  7.  Hi  36,  14.  Fem.  möTtp,  pL 
r'^-  Öffentliche  Buhlerin,  eig.  Ge- 
weihte Gii  38,  21.  22.  Dt  23,  18.  Hos 
4, 14.  Bei  dem  Götzendienste  der  Ära- 
niier,  beeondeva  dem  der  Alterte  (e. 
ff'^iag»),  welcher  au  Zeiten  auch  bei 
den  Israeliten  EingFintj  fmid,  pflegten 
Mädchen  (ose.  kadtUn,  b.  Uarftber  De« 
litneh  Tb.RBi.*y,  715)  nnd  Knaben 
den  GHtizen  zu  Ehren  ihre  Unschuld 
zn  opfern.  Vgl.  Ku  25,  1  —  15,  Herod. 
1,  199.t  —  2)  .V.  pr.  «hl?  Gn  14,  7. 
16,  11  u.  ö.,  vollst.  ;^}nf  tin^  Nu  34,  4. 
Bt  1,  2.  19.  2,  14,  wovon  »neh  ein 
Landstrich  th^  "^sin^  heisst  Ps  29,  8, 
Ort  in  der  Wüste  zwischen  Kanaan 
and  Ägypten.  Kades  ist  bei  der  vou 
Bowlandi  (i.  Wülinmi,  (As  holy  Cüy, 
488  ft)  entdeckten  QneUe  'Am  Kniät» 

od.  JQidli  {^x^^  CJb*)  ^ 
zu  suchen,  s.  bes.  H.  Glay  Tmmbull, 
Kadeih-Bamea  New  York  1884.  Guthe, 
ZDPV.  VIII,  182  ft 

1Ö"Tp  { Heiligtum)  JV.  pr.  l)  Stadt  im 
südl.  JudA  Jos  15,  23  2)  Stadt  in 
Kaphteli,  noeh  jetet  Kti«9  nordwestl. 
vom  See  Merom  Rob.  NBF.  681  ff.,  van 
de  Velde  n,  355.  Jos  12,  22.  19,  37. 
21,  82.  Bi  4,  6.  11.  2  E  15,  29.  1  Ch 
6,  61.  Aneh  genauer  «h^  Joe 
20,  7.  M.  He  loe.  rnÖTg  Ri  4,  Vt  (n. 
a.  LA.  m^,  vgl.  has:).  3)  Stedt  in 
Tssnchar  1 '6h  6.  STt;'  s.  ^tröp. 

"JT-p  m.  einmal  Dn  11,  30,  m.  mff. 

"ÜTj?,  pl.  DTL^  fk/'trlasrhwi)  od.  C'T^'nj? 
(kudaschim,  so  steta  m.  d.  Art.),  cstr. 

m.  mtU^  ""thg,  seltener  ^^'ö^  Hn 
5,  10,  0^n(tp  —  1)  eig.  der  Zustand 
des  dem  gemeinen  Gebrauche  Ent» 
nommenen  u.  Gotte  Zugeeigneten,  dah. 
dee  Unentaetbaren,  oft  snr  ümidirei- 
bnng  des  A4j>  gebraucht,  da  t:>ii^  nnr 
Ton  Pereonen,  nicht  von  Sachen  ge- 
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sagt  wird,  z.  B.  'vahji  titä  mein  heiligw 
Name  Lv  20,  3.  r^&rf:  ryn  dein  heiliger 
Geist  Ps  51,  13. 'tti^-«33K  Thr  4,  1 
heilige  Steine,  BUdlafffteh,  des  heiligen, 
•nserwählten  Volks,  mit  Anspielung 
auf  die  Gemmen  dee  hohenpriester* 
liehen  Brustschtldes.  Die  uacbbibl. 
Sprache  hat  für  diesen  eigenschaft- 
liehen  Sann  dM  N.  trep^  2)  Heilig- 
tum, yon  dem  YersammWngszelte  und 
dem  Tempel  Ex  28,  43.  2'J,  35,19. 
39,  1.  Insbes.  für  >^  das  Tempel- 
hm  1  K  8,  8  oder  nooh  enger  •  dM 
AUerheiligste  Ler  16,  2  f.  (wie  im 
He^^räerbr.  to  afioy  fUr  lo  ä^joK  xfin' 
ayicir).  3)  etwas  Heiliges,  das  Heilige, 
(^$tr.  pro  concreto  iiv  12,  4.  21,  ü: 
v^i  md  9ie  (die  Frieeier)  toOm 
htüig  sein.  Jer  2, 3.  4)  etwas  Geweihtes, 
eine  heilige  Gabe.  Bes.  im  PL  ctn^ 
Lv  21,  22.  22,  2.  ä.  lö.  m 
des  dem  Tempel  geweihete  Gold  2  It 
12,  5.  —  ö-nDT^  v-tp  a)  Hochheiligeey 

Heiliges  höchßteii  GrH,  les,  z.  B.  vora 
Alt&re  und  den  heiligen  (ierätschafien 
Bs  29,  37,  Ton  den  heiligen  Gaben 
a.  dgL  FL  trufh^  daee.  Lr  2i, 
22.  Ez  42,  13.  6)  d^a  Allerheiligste 
des  Tempels,  sonst  "ovi  Ex  26,  33.  34. 
Vollst  D-'on^r;  ü^rnii'2  Ch  3,  8.  10, 
statt  deesoi  bloss  «hpri  Es  41,  23. 

^^f^p  impf.  n:*'ripr  Btumpf  werden 
(▼on  den  Zähnen,  wie  talm.,  targ.  »np, 
Bjr.  )auD)  Jer  31,  29.  30.  Ex  18,  2.t 
Auch  mischn« 

Fi,  rrng  dese.  üUram»  (Tom  Bisen) 
Eob  10,  10.t 

^1  Byr.  '^^^Ti^  (N(?i_oLic   B.  V.  a. 

>  ^1 1  'i^.^        Auson.  Rhetor)  g.  v.  a.  bip 
(s.  d.j  ruleii,  zuäammetirulen. 

Wip:  2  Ch  5,  2,  bniT,  bnipi3,  %\ft^, 

m>'        -"^n^,  <^^rK«3,  inf'  ^JT"?:? 

—  versammeln  (das  Volk)  Nu  8,  9. 
10,  7.  2U,  8,  (eine  Gerichtsversanun- 
iQDg)  benifen  Hi  11,  10. 

J\ripA.  ii)>n^,  Aw,/:  ^ni^  tV. 

^^Ti^i  pf  -  0''?\'~3  —  sich  versammeln  Nu 
lö,  3.  2  Ö  20,'  i  1  Ken  (Kt.  s.  unter  Ptijj). 
Derit»te:  e'^^CJI^f  i^^*^  at>d: 
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b?T]5  ee(r.  Vü?,  m.  n#.  nbn;?,  ö^inp  «. 
Versammlung,  insbes.  des  israelitischen 
Volks,  die  Gemeinde,  ixxlri<rla.  Diese 
heisst  bn;Bn  Lv  4,  13,  isni^  hr^  Dt 
81,  30,  r\pi  bnp  Nu  16,  3.  20,  4.  — 
^V'>  ^I?  Gn  35,  1 1  und  ü^-as  bnpp  Gn 
28,  3.  48,  4  ein  Hanf.n  Völker.'  htrj^ 
a^J-o?"»  Ez  26,  7  vom  Heere  Nebukad- 
nezars.  —  Auch  mischn.,  targ.;  jer. 

syr.  Pflw  —  09. 

n^iTlJ  C9U;  r^f]^  f.  Versammlung,  Ge- 
meinde Dt  33,  4.  Heb  8.  7.t  Aneb 
mischn.  Sab.  "nnrä  t^Vip  die  Gemeiade 
(ebenso  ^vt)  dee  'üftor. 

ribhp  verblümter  Name  Salomos  in  dem 

ihn  alsWeisheitslehrerwiedererwecken- 
don  Biiclic  Kohelet.  Gew.  als  Mate. 
u.  ohne  Art.  Koh  1,  1.  2.  12,  9.  10, 
einnwl  m.  d.  Art  12,  8  (wie  aiieb 
Mmit  Eigennamen  mit  noch  lebendiger 
Appellati vbed. ) ;  einmal  als  fem.  7,  27 
(nach  vorliegendem  Texte).  Zur  gram- 
met.  Form  vgl  rntb  Esr  2,  55,  nn» 
2,  57,  und  Nemen,  welche  ein  Gesonlft 
oder  Amt,  oder  die  Träger  einer  be- 
Btimuiten  Thätigkeit  benennen  (wobei 
das  i'cmin.  ueutr.  Sinn  hat),  wie  nno, 

P32>,  A  i.^li.rv.  oder  ^))S  grosser  Ge- 
lehrter (doctiuiumnm  f.  docth'^imuB).  Vgl. 
syr.  ii^n-c  SchreiUnlH,  Streitbold  und 

|Ml\flWP  u.}ZaA2x^i-Q  8(  ht  uierei,  Htreit- 

suoht.  —  Was  die  Bed.  betrifft,  so 
ist  die  Erklftmng  der  LXX.  (o.  Vulg.) 
dnieb  AadfinaaT^  die  nllNii  welu^ 

scheinliche:  JEtedner  in  religiöser  Ver- 
sammlung (noo^jf  w.  m.  u.),  Prediger 
(vgl.  12,  9,  auc\k  1  K  8),  eig.  predigen- 
de« (Wegen).  8.  Delitaeeb,  Kob.  o. 
HL.  211 A 

(Versammlung;  Tgl.  Bnr  Povm 

nr^Ex)  N.  pr.  einer  Lagerstätte  der 
Isrrteüten  in  der  sinait  sehen  Wüste 
Nu  ^ö,  22f.t  Vgl  sab.  tu  l.  oinp 
n. 

kV^?      P*"*  Söhne  LeTii 

Gn  46,  11.  Ex  6,  16  u.  ö.  Davon 

Patron.  Tn^  Nu  3,  27.  Jos  21,  i  u.  ö. 
FL  D-rnp  Nu  10,  21.  2  Ch  20,  19. 
34,  12. 
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Tß  «•      (v.  nip  —  Tip,  ^n.  d.  P.  m. 
Mfif.  fi>ip  Schnur  (ar.       d.  L  einer  der 

zu  einem  Strick  oder  Seil 


gedrehten  Fädon)  1  K  7,  23,  und  zwar 
a)  Hes8schuur  Jsla  47,  3.  2  K  21,  13: 
tdl  will  4&er  JeneNtfem  «Ke  llewteliMir 
Aimariefu  ^teAn,  d.  h.  ich  will  es  ab- 
bauen (nfedf  rreissen)  wie  Samarien, 
vgl.  Jes  34,  11.  Dagegen  dieselbe 
Fhrue  vom  Aufbauen  Hi  38,  5.  Saoh 
1,  16.  b)  Kichtschnnr,  Koim,  Qeeeti, 
Befel.1  Jes  28,  10  (vgl.  ix).  18,  2:  "«ia 
ein  Volk  von  Befehl  mtf  BefM, 
d.  h.  das  gebieterisch  /.u  herrscheu 
ge«r5luit  iii.  c)  Ghute  (als  gedzelite 
Schnur),  dftb.  Klang  (wie  tom«)  Pt  19, 5. 

<  • 

ySyp  (St  »3p)  ctfr.  9^  B.  V.  a.  sjis 
(8.  d.)  m.  Helm  1  S  17, 88.  Ei  23,  24^ 
Auch  targ. 

eig.  wie  er.        gespannt»  feet» 
stark  iein.  Davon  ü^,  hebr.  und 

£i/  nur  Part.  pl.  cttr.  -»Vp  Ps  37,  9, 
^  Jee  40,  81  (n  Baer),  m.  M^f.  ^p, 

Tp'p,  nip  Pa  25,  3.  37,  9.  69,  7.  fhr 
•  3,  25.  Jes  40,  30.  49,  23t  i.  S.  dea 
Ä,  s.  d.;  vgl.  "»5^  neben 

Ä  rrri^p,  •'rv»?!^  Vjp,  m.  ailtff.  ^n-'sp, 
tMi»/:  IP»^  n>!0ö,  «Mf». 

mp,  in/",  n-p,  a5*.  h^p  —  ßpannen  (den 
Geist)  auf  etwas,  dab«  warten,  harren 
auf  etwas  (vgl.  -aus  hoffen),  m,  d.  Acc. 
Hi  30;  26,  m.  i»«  Ts  27,  14.  37,  34, 
m.  ^  Jer  8, 15. 14^  19.  Ittihei.  a) 
nin^  P»  26,  5.  39,  8.  40,  2,  n'n^b  'p 
Pr  20,  22,  "»i^-l)}?  'p  Ps  27,  14.  37,  ?,i 
auf  Jahve  harren,  d.  i.  ihm  vertrauen. 
2>)  jemanden  aaflanem  Pa  1 19, 95. 56«  7. 

JViyvA.  impf,  ^i;?*^  —  saaauunen* 
pezogPTi  w.,  dah.  sich  sammeln,  von 
Völkern  Jer  3,  17,  von  Gewässern 
Qn  1,  9.t 

DeriYnte:      n;pa,         mipn  and 

rn^  oder  niD  1  K  7,  28.  Seeh  1,  16. 
Jer  31,  39,  alle  dreimal  im  Kt.  1 1|^t 

nip  Jee  61, 1  i.  Tfipf^ 

tOlp  8-  8«  y^P  Ekel  empfinden,  m. 
f  an  etwas.  Jmpf.  wpi^  Ps  95,  lO.t  » 
tfip^  fl.  nnter  tsopi 

laAvB.  47 


iV;^  BPbjaM  daae.,  m.        Ea  20, 

43.  36.  :^  rt  3  ;)/.  6,  9  rjpa  n.  Hi  10, 1 : 
n'jp?  y,  V.  a.  rr-j^!  n.  (4f»8,  §  67,  Anm. 
1 1  metaplast.  l^iphaiform  v.  tnap  —  c<p, 
Wie       Jea  83,  3  t.       »  ^^v. 

EithpaL  impf,  o^prx,  •-'Oü^pi^i^n  daaa. 
Ps  119,  158,  m.  9  139,  21.t 


aehreien,  ar.  JÜ»,  aas.  kaiu  allg.  sagen. 
DaTon 

bip,  selten  def.  (^ijirj  Gn  45,  16,  ^  En 
4,  8,  Jer  3,  9),  m.  mff".  ■'Vp  u.  s'.  w., 
häufig  def.^f  :^p,  m,  P!.  r-ibip 

(6  mal  niVjs,  auch'  r6p)' 1)  Hall,  Laut, 
Stimme  (auch  Siloah>L  2,  u..  phön.; 
aram.  s<^^,  äth.  ^Ä: ;  ass.  külu).  Im  <äcc. 
Vina  h<p  Ez  1 1,  K^.  Esr  lo',  12  mit  lauter 
Stimme,  irw  Vip  Ex  24,3  einstimmig,  ^^p 
(ace.)  mit  meinef  8Hmme,  d.  i.  Uni  Pa 
142,2.  rtirnWp  HallJahves,  der  Donner 
Ps  29, 3  £f.  Ofteröffnet  Vp  wie  eine  Literj. 
einen  Ausrufesatz  i.  S.  von  horch/  Jes 
13,4:  D"«-ria  ^itsn  ?>'ip  AoreA/  Ge^fimm«; 
(eig.Laut  von  Getfimmel)ai^d(mJ3aryeN/ 
52,  8.  66,  Ii  .Ter  50,  28.  Hi  39,  24.  -^nj 
Vip  die  Stimme  erpchallon  lassen  Ghi 
45,  2.  Ps  104,  12,  von  Jahve:  donnern 
Pa  77, 18.  U.  ^  rufen  Pr  2,  3.  a  Vip  -^nj 
kund  thun  (in  einem  Lande)  2  Ch 
24,  9.  b-p3  -r;  (die  Stimme  als  Mittel 
des  ErschallenlassenB,  s.  Ues.  §  138 
Anm.)  B.  T.  ».  Vip  ^rj  Jer  12,  8,  von 
Gottes  Schreckensstimme  Ps  46,  7.  68, 
34.  2)  Gerücht  Gn  45,  16.  Jer  3,  9. 
3)  Schall,  Geräusch  Gn  3,  S,  des 
Wassers,  Begens,  eines  Yölkerhaufens 
2  S  15, 10.  Ba  1,  24.  Jea  13, 4.  33,  3, 
des  Donners  Ps  104,  7,  vgl.  pL  Bs 
9,  23.  Vh^  Vip  Jea  29,  6:  mit  groaaem 
Getös. 

♦Tj'ip  (wahrsch.  s.  v.  a.  »^Vip  Stimme 
Jahves)  N.  pr.m,  l)  Jer  29j  21.  2)  Neh 
11,  7.t 

mp  pf'  o^»  eirmiil  CK^  Hos  10,  14 
(Ges.  §  72,  Anm.  i),  n^^,  R^pp,  ^wa^; 
impf.  wip7,  op^,  cp*}.  opji,  o«p«:, 
ej»,;  «»»/'.  D^P,  Dp,  wp,  ^a^,  ns^; 
inf.  Düp,  a6«.  oip,  j>*.  pl.  o-^ap,  einmal 
B-'anp  2  K  16,  7,  m.  «ti^.  -««ß^'  013195  — 
l)aniirtehen.  Zuweilen  pleon.,  wie  Gn 
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22,  ?>•■  r:"-*  er  m  iclite  skh  auf  \md 

fivff.  Ml  1,  20.  M.  DaL.  ethicu..s  --^r-- 
Ct2, Insb«!.  g)fwacilich  auisteken, 
•nftwl»  0e||HK  ^OL»  flk.  &v  ^  S,  2. 
54,  5.  86,  14.  Jiea  31,  2,  V>»  Gn  4,8 
als  Zeug«,  m.  s  27,  !2.  Hi  IC,  8. 
Fart.  m.  tiijf.  in  dama.  äiime  "^q^  cUe 
gegen  mieh  »nftteheii  Pi  18,  40,  i'^cß 
Dt  83,  11.  Tgl.  trp.  b)  au&teigcn,.  tob 
einem  Steme  Nu  24„  1 7,  vom  Miitege 
Hi  11,  17;  aufgehen,  vom  Lichte  Hi 
25,  3;  auflveten,  von  einem  Könige, 
Pniphatou  Er  1,  8.  Dt  34,  19;  -m 
einem  neuen  GeBcWecht  Gn  41,  30. 
Pfl  78,  (),  aufkornmen,  von  einM*  Zeit 
G«41i,  30,  Ton  Fenonen  Jer  51,  64, 
mpwkgmiiwfflt  99, 12»  ti^  snttinnld 
kvmmsa  Jmt  T,  7.  Fr  1S>  23;  ffi  212, 
—  srtehen,  rn  niaBBi^fe<^ei*Bfe- 
ziekang:  a)  bestehend,  dauernd  8.  Hi 
tb,  2».  Am  7,  2.  5.  f  B  ^4,  2t  .  13,  14. 
Vg4.  na^ppi.  5)  bleiben,  m.  B  jemandbm 
T.v  2',  ,  m.  Ii  ei  ftwas  T>eharren 
(eigentlich  darauf  bestehen)  Jes  32,  8. 

c)  bestehen  f.  bestätigt  w.,  gültig^  s. 
fnff  w.  0n  29,  IT.  20j  csntraAn  ^toq 
einer  Voramasapp),  s.  v.  a.  kHs  no.  2, 
/i«.  Jer  11,  28.  29  (Gegens.  ht:  no.  1, 
ifd.  e)-;  gültig  a.,  gelten,  TOn  einer 
Antsage  D«  19, 1&,  einBorOelitbd'e  Ife 
30,  5 ff.;  svstandiB  kommen,  ron  einem 
Plane  Jes  8,  10.  14,  24.   Pr  10,  21. 

d)  beistehen,  m.  ^  Pb  94,  16  (ar.  ^li* 
mit^  beistehen),  e)  beste&en  Yor  jem., 
xfan  mdwstaftcnr,  nf*  Joi  7,  19* 
f)  TTV  ^trp^  1  K  14,  4,  Tgl.  1  8  4,  15 
die  Avffen  stehem  starr,  Retchrefbnng 
der  Biindbeit  iforch  den  schwarzen 
Star  (amni'aifir)»  —  8)  m  im  flun. 
vap  leben  (synon.  Bebr.  70  und  «r. 

Vgl.  den  Gottesnamen  rr^  '^er 
Seiende  in  nabatäi&ohen  tarnen  wie 
»1p  1B5,  Wp  T«  ZDKÖ*  XlVr 

EL      IM.  4  naA  Wp^  —  Der  fiLcip 

auch  phön.  (in  Dpn       u.  n.  pr.  apsMj), 
«ram.   (anch  nab.,  palm.),  ar.,  sabw 
(TV.  Form  u.  nomm,  pr.)^ 
IV.  (h«s.  in  «pfitei«iB(iflk«ni>  JBSff, 

t»if>  e»]J^>  —  c5BM«rf.  von  Kai  no.  2  in 
akthnreik  BeMehnogtn  .beatäüigia, 
Ar  gMliff  «rlelliw%  ntMWra  Mh 
7.  XMk  %  ^  at.  —  ^  ^  an 


etwas  verpflichten,  ihm  eino  Püich* 
auflegen,  mit  Ksth  0,  21.  Eig.  fest- 
setzen was  eui«m  Huiieira  obliegen  soü. 
Dann  rejCeas.,  m.  etiras  «nf  noh 
nehmen  Eath  9,  27.  31.  —  3)  (einen 
Ed)  erfollen,  halten  Pi  119,  106, 
machen,,  dasa  etwas  eintreffe  £z  13^6. 
—  4)  am  littVa  srbalCenr  •.  Kai  no,  3. 
Pb  119,  29.  So  ancb 

J^;.  impf,  epi'p-*^  —  1)  caimtt, 

V.  Kai  no.  1  anfnciten,  n»  B«  Grund* 
festen»  Buinea  Jea  44,  26»  »9,  12. 
•1»  4.  2)  Mr.  Stelluift  Melunen,.  dalk 
tti&  coflehnen,  anfiMaa  Uia»  S** 
oT?T,  ^ifeB^  '*l!<b*W{!,  %li0!^ 
«#■  Via^i  i»»pf.  o-'p:!,  op;!,  Bl-?\  m.  <><i(f. 

obf.  'c;^7,  |>f.  e-pa  —  1)  eansat, 

von  Kai  ^lo.  1  auistehen  machen,  dah. 
a)  aufrichten,  einen  Gefallenen  Dt  22,  4. 
h)  errichten,  z.  B.  ein  Zelt  £x  2r,,  SO, 
eine  Statue  Dt  IG,  22.  c)  auftreten 
iMsson,  erwecken,  s.  B.  Bichter  Bi 
2,  18,  Propheten  Jer  29,  15,  Bnpn 
h  er  Dt  25,  7.  Baith  4,  5.  10  u.  c-pä 
V^9*^r  Gn  38,  8  jemandam  Namen  oder 
KaeUcfumnensehaft  wweeKen,  dvh^&reli 
die  Leviratsehe  sein  GeschFecht  fori** 
pflan/vn.  2)  ste&en  machen,  daher  be- 
stellen, a.  B.  einen  König  Dt  2S,  36; 
stillstehen  machen,  hemmen  Ps  107, 
29.  3)  cau»9L  ^  Kai  no,  2,  c,  gfiltig 
mach  I  ii  Xu 14.  15.  4)  aufrichten  und 
aufrecht  haiten,  mit  r"»"^»  als  Obj.  Ghi 
6,  18.  9^  9  u.  ö.  (im  Pwt.  bei  w«^  J 
i»enit«iBiflunMt««ttmkat>  5)  ein- 
trat^ laseea^  eiftltsn,  einen  Bid  ^ 
3«,  3;  eine  Zusage  1  8  I,  21. 

mph.  opm  tt.  (2  8  23,  1)  Dim  (vgl. 
—  1)  aufgerichtet,  orriefatet  s. 
Ih  4»,  lt.  2>  MM»  »  2  B  29, 1. 

ff)  eingcMtan  w,  (U''iy.|)  Jer  9^  14it 
ITitfip.  ntrr  pt.  ■rsrr'T-r'i,  f.  rrr^pr^n 
Hi  20,  27  —  eich  auüehneu,  aufstehen 
P»  IT,  7.  X.  b  gegüu  jem.  Hä  20^  27, 
weh  »  mff'  •'«»j^pa?  «Min  ftjpinr  BI 
27,  7.  P»  W,  2.t 

Derivate:  rro^p,  nva^ip,  n^ip^,  oi'p-n,. 
o-'P,  rTO''p,  na^  'iJjipn,  co-ptn  und  die 
Mmm^^WS^fin^  rrap^  c^p;,  0^.. 


Digitized  by  Google 


w«Q^  -^wmti  1)  Miiiteiiaii  B«  3^  M. 

bleib«c  2,  44. 

Pflr.  tn/.  «tt;  E'V  fmi  setzen ;  eine  öataung, 
ein  ^^bot  (d;<^)  geben  Ütat  6f  8.t 

BapÄi  «^BlTi  BTjrr,  JT. rns"^  («i  c« 

D'^^HQ  —  1)  errichten,  z.  B.  ein&Btatue 
Dn  V,  Iff.  2)  bestellen  (einen  Köuig) 
Esr  6,  18,  mit  Ub«^  etw#B  berteilen 
i)n  4,  14.  6,  2. 

S&ph,  anfreelit  gwtftllt  «ein,  9.  f. 
P9"«pn  ll)n  7,  4,  dagegen  V.  5,  wo  die- 
dieselbe  Form  erwartet  würde:  Pv^''^^, 
8.  BuftatSBcb  ^  45,  5.  Köldeke,  GgA. 
1867,  f7«4. 

BeriM:  tt%  #]?. 
naip  u.  (Ex  27,  18)  DÜp,  <?rtr.  i*i-aSp 

Hohe  Gn  6, 15.  JeB  37,'24:  den  Ä»*- 
wuch»  (JB.öchwald)  Gedern.  Von 

Berraneü  f  9  Ift,  t.  2^,  äl^: 
««wer  Läntfe  nach.        13,  IS:  n^nprte 
jederlei  Staturf  d.  h.  I/eate  jeder  QröBM. 
Aach  mischn.,  talm.,  targ.,  eyr. 

PTYiporf]^erichtet  (in  freu^ 
uiger  liulLuiigj  liV  20,  13.t 

Ts^^P  B.  TP.' 

Tip  Ez  23,:2dt  Terb.  mit  rnQ,  wahrsch. 
die  ite  okBreä  Gebiete  des  ii<tt«M  n. 
J^m  211  «beheMMi,  hijKdyr.  ewili^ 

ten  JTtfM  und  ihre  ständigän  Begleiter, 
die  Sutü:  abgek.  JCa  rp  und  S% 
I»  ^n.  a  DetUtzadi,  Pavad.  2d5  f. 
Selundel*,  SÄT.«  ASik 

J^p*  wie  cips  rf  kreisen. 

Derivat:  ncipn  Kreislauf. 

VjyP'*  pL  o-^np,  p  m.  Affe  1  K  10,  2l 
2  Ch  9,  21t  (auch  talm.,  i«r^),  ein 
hebraaiiertoe  Inditohie  "Wvt/k,  watkt, 

u.  malabar.  Jcapi  (eig.  der  Hurtige). 
A^h  altägypt.  beiset  der  im  Labde 
Pont  heiiB^eiie  Affe  ieq»At.  —  ihrvon 

Pf-         "P»?^"»  »wp/^  V»^» 
«»  Jrf-  ri?  —  i)  eig.  ab- 

YMaiiah-jlM^iinlMluu,^:^m., 


len.  DaToA  rri«t|p,  m 
dim  oder  Belesen,  Yerwandü^nr  fVder 

Dom.  2)  gobroc>iw  sei-n,  nHnrlich  in 
seinem  Mate,  vgl.  und  nrn,  iit 
MiMn  '^«»iiagea^  «einw  Jjnat  (vgl. 

n.  tMp  mift  wfji),  dib.  0)  «loh 
ekeln  Tor  etwas,  Übetdruss,  Ümtia^ 
gegen  jem.  haben,  in.  s  d.  P  od.  8. 
0n  27,  46.  Lv  2Ö,  23.  iS'u  il,  5.  1  K 
11,  25.  Pr  3,  1 1.  6)  Furcht  haben  vor, 
m.       mt  i,  12.  Ka  2?,  8.  ^«TT,  f4.t 

f  <jpA.  «ig.  /  W»^  <^h.  ttbtr. 

jem.  in  Grauen  setzön  Jes  7,  6  nsSnpa 
jagen  wir  ihm  (Juda)  Grauen  ej«.t  JLiU 
ghrde,  Sem.  I,  14  liest 

Jmm,  Über  'miwithm 
nnd  ^  Sommer  i.  in  YV» 

ylp  p/.  o^:p,  ««jrp  w.  1)  Dorn  Ess  2^, 
24,  Dbragestrknch  (St.  71p  «0.  I )  Rti 
3,  18.  2  S  33,  8.  Jes  32,  13.  PL  cranp 
Domen  Ei  8,  7.  16.  Docpgesirtippe 
Ex  22,  5.  Jes  33,  12.  Jer  i,  3.  12,  IS.t 
2)  N.  pr.  1  Ch  4,  S.  b)  löit  denT 

Art  jnpn  Esr  2,  61.  Keh  3,  4.  2t.  7, 
63.  1  Ch  24,  lO.t 

t^lajp*  (St.  pp)  m.  mtff.  ""niirp  f.  pl 
Locken  Ci  5,  2.  12.t  Byr.  li^l«  da««. 
Ax.  iJ^  antiae,  capillua  frontie. 


"Tip 


(s.  zn  ">np)  1)  znsaramendrehen, 
sr^^U»  werf.  Wette:  V.  sich  znRammpjt- 

drehen.  Dairbn  frisohgedrehte 
Schnur,  ]ieb]^  IKp  Faden,  auch 
IfMor  (eig.  ITiftla^MD»  Pfogebiing,  vj^l 
i^r^  —  2)  l.  pf.  "«Frip  ausgraben 
(einen  Bruhneu)  Jee  37,  '25.  2  K  19, 
24.t  Yg\.  j\i  1, 11  u,  VLU  ran4  »ue- 
•ohneiden  n.  aasbShlen.  DaToa 
Quell,  eig.  Brunnen. 

Hiph.  Jer  G,  7t:  fcte  ein  Pjr-unnm  f?tn 
VKoswr  gu£^en  Uiastf  also  lies»  nie  quellen 
iAir«  SMieU.  AndeM  iMl\mMP  «t*«!»»  u: 
nnpH  L  d.Bed.  v.  IcttÜl  ilfitt,  dfidh 
erhalten,  vgl.  Hitzig  n.  Graf  t.  St. 

ei»:«««niM  (vgl.  «r.  «Mp.- 
•lOiB«^  MrfM;  ^  »  «Ab  .im- 

sam'meni&llätf  ,  rtivzlii^'  yt.),  z«hriöriMt^ 
JeB'  22,  5i  -sp  "»pnpc  z'&stüre^ä  Mau^. 
Daher  vertilgen.'  Ätt  24,  17 :  '^jjng'i 
nr\as-Vi  .«Iii-  i»l%r  oHi  Mille  .Af 
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Srv^sgetümmeli  (b.  Trsi  II)  LXX.  ngo- 
yofi&vtret.  Yulg.  vaatahit.  Die  Lehüstolle 
Jer  48,  45  hat  ''P7^V+ 
l^p'  [iii,  "iip),  nur pl.  cstr,  ^n»p,  m.  iuff. 
ttriyp  diaae  Fides,  Spinnengewebe 
(«r.        Jee  59, 5. 6.t 

Mrjffp  1.  ji^. 

•Tjip  (eig.  pt  f.  mp)  m.  «t/f.  -«tinp, 
fl.  ^.  Balken  (yom  gegenMitijf^ 
Begegnen  n.  Ineinandergreifen  benannt) 
2  K  6,  2.  5.  2  Ch  7.  Ct  I,  17.  Per 
ayiucd.  Gebälk  für;  Haus,  wie  fdka- 
^gw  On  19,  8.t  Auch  miechiu  YgL 
■yr.  liLj^  Belken,  aeb,  enpni  Dfe»  Hole 
«.  Balken. 

^"Ip  ö.  V.  a.  «Jpj  Sprenkel  legen,  Vogel 

stellen.  Impf.  Jes  29,  21+:  yiop-  Oü*p;). 

in^ffi^p  ;r  nj.  1  Oh  15,  17,  wofÖr 
l'Ch  6,  2y  -^ori?  stehtt 

tdp  Ez  16,  47t,  nach  Kimchi  s.  v.  a.  k» 
(eig.  Abaohiiiti»  Qeafige)  nnr,  s.  Thea. 

1202.  1212  (viel!,  auch  aaayr.,  a.  IMr. 

Delitzsch  bei  Baer,  Ez.  p.  XVI).  r-*p 
wird  aber  a.  a.  O.  nur  Schreibfehler 
üoiii  (nach  13903). 

3[3p*  (8.  zu  I3t2p),  aram.  2L"l!",ar.  w-ki" 
schneiden,  zuspitzen,  dah.  verniclitf  u, 
verderben.  Mischn.  a^p  Presabaikeu, 
Byr.  )-:^?ci-o  T(^ißolo;.  Davon 

ZlW  m.  I.  j>.  u.  -Up  m.  *u/f.  Jfi^ß 
(I.  Mfo&dka)  Hoe  18, 14.  1)  Yefderbaii, 
Miederlage.  Jes  28,  2:3^^  Sturm, 

der  Verderben  verbreitet.  InBb*>H 
2)  Seuche  Dt  32,  24.  Pe  91,  6.  Hos 
13,  i4.t 

HTiop  (St.  lep)  /.  Blocberwerk  Dt 
88,  lb.t 

rr^üp  (vgl.  ct  3,  6)  N.  pr.  f.  S5 weites 
l^eil)  Afatehema  an  25,  1.  4.  1  Ch 

1,  »2  f.t 

I3t0p  (8*      ""^j  nnp),  GB.  apelten, 

tcbueiden,  scheiden  (vgl.  die  vw.  30p, 
Vcp  niederhauen,  'pp  abgeechnitten, 
abgekuppt,  klein  Bein,  Cjisp  abreissen, 
mischn.  Dop,  targ.,  talm.,  syr. 
abkneipen)  —  .Kol  in  neatr.  Bed*  ab- 
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geaehikitteii  w.,  Hi  8, 14t:  ^fa  oip^-i^ 

densm  Trotzen  abgeschniUen  tcird.  VgL 
migchn.  üü;?  ßtrciten ,  naap  Streit.  — 
Uber  jVÜ;  nops  u.  »lupj  s.  ZU  Wp. 

btsp  (8-  ^1  Böp>)  •«j>/". 

m.  ««^.  —  niederhauen,  töten 

Ps  139,  19.  Hi  13,  15.  24.  14t;  ge- 
memflbliali  im  Anun.;  im  Ätfa.  tu  Ar. 
mit  n:  JÄ 

aram.,  daaa.  Part,  aci  ^Qp  Dn  5, 
1 9.  Perf.  POM.  Vwß,  Dn  5,  30. 

7,  ll.t 

i'a.  bup,  in/*,  h^up^  dass.,  und  zwar 
▼om  Toten  Hehrerer*  Dn  2, 14.  8, 22.t 

Hühpe.  inf.  niüjsnn^,  jrf.  f&^jßna  poM. 

Dn  2,  13  (b.  Kautzsch  §  76,  3).t 

bti^  i.  bt:-  f,,.  Kord  Ob  9.t  Aneh 
talm.,  targ.,  ayr. 

PP  (W,  -«läj?,  m^f.  1«)^  ei«.  j»rfl«. 
ctnim  ewe  (s.  zu  tn:p),  dah.  klein,  ge- 
ring  sein  Gn  32,  11.  2  8  7,  19.  1  Ch 
17,  17.t  Auch  miflohn.,  talm.,  targ., 
Byr.,  &tb. 
Hip^  wf.  i^qi^  klein  nmoken  Am 

8,  5.t 

Derivv.:  Itjp,  p^,  ',cp,  n.  pr.  '{^TT,- 
"ibp  catr.  vjp  u.        (syr.  f. 

pl.  ff^^D}?,  -"i^  u.  niss;?  Ädj.  1)  klein, 
neutrisoh:  Kleines,  dah.  die 
tkinmt  gtrim§em  G$flbte  Jea  22,  24. 
2)  jung,  jünger  von  Alter  Gn  9,  24. 
27,  15.  —  1  K  3,  7:  ^fc)5  "i?5  ntioh»cm- 
tuiu$,  natu  parvtu.  3)  gering,  unbe* 
dentend,  von  Peraoaen  Jea  86,  9,  und 
Sachen  £x  18,  22.  26,  von  der  Zeit 
Je»  54,  7.  4)         N.  pr.  m.  Esr  8,  12.t 

""^P*  eitr  Kleinheit,  dah.  kleiner 
Finger,    ilit  si.tff.  (1.  kdtöni)  oder 

•^lop  (kätonni)  1  K  L2,  10.  2  Cb  10, 
10.T  Äneh  mieobn. 

C]Dp  (»•      BOP)  »•  l»-  Rgi?. 
ji^  QtM»  abpflücken,  abreissen  Dt  23, 
26.  m  80,  4.  Sa  17,  4.  22.t  Avoh 
mischn.,  talm.,  terg. 
Niph,  impf.  tjOlh  paaa.  Ht  8, 12.t 

L  ^ilOp  dolten,  n  rinobeni, 
berinehenifayr,  ^j!e.  8.  G%ea.  p.  121 8,n. 
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Pi.  -n-jf),  om^p,  impf,  -.a:?^,  ini:?-, 

räuchern,  Üttucberwerk  anzündeu,  mit 
\  J«r  7,  9.  11, 18,  immer  to&  G9teeii- 
opfern.  Fart./em'  substantivisoli:  nhOßo 
£&aoheraltäre  2  Gh  30,  14. 

Fu,  nna;?^  durchräuchert  Gt  8,  6.t 
mjph.  ^«9^,  ^-la^i,  impf.  ->töj?^, 

"«l?*?.  T»*!«??,  AV.  "«BPS  *^r.  ^"ö^T^^ 
a&*.  '^''apv',  pt.  "^^'j;?"?  —  B.  V.  a.  Pi.  I  K 
3,  3.  11,  8  G-ew.  m  d.  ^cc.  des  an- 
g/gj&ündeteu  Käucherwerka  oder  Opfer- 
■tflokfl  Bx  29, 16.  Lt  1, 9.  17.  2,  2. 16. 

»mp/".  I.  p.  n^|3n  jjow.  Lt  6, 
15.  —  Mal  1,  Ii:  pt.  '^'i'jyo  als  imp. 
AussagesaU:  es  toird  fferäwhert.f 
DeriT>te;  itsp,  nTiopj,  n"^^,  la^p, 

H.  ""l^JP  ö.  V.  a.  aram.  (hebr.  "flüp; 
binden  (snch  talm.,  targ.,  syr.;  ass. 
Ira^aru,  wovon  A;Mfru  Knoten)  n.  daher, 
wie  äth.  4*T£i  l,  schlieBsen.  Part.  pass. 
Ez  4fj,  22:  r'>-j-?  ni-.xn  ntria  clausa, 
d.  i.  mit  Maueru  und  Thüren  ver- 
•ohlMMoe^  e.  Thee.  p.  1213.t 

•»P*  (8t  *«p  n)  nur  Pt  r'iap 

••^ep  (targ.  aucli  iir,?  Kautzsch  §  54, 
3,  a,  ß)  aram.,  Knoten,  insbes.  a)  Ge- 
lenke Dn  5,  6.  Auch  talm.,  targ.,  syr. 
b)  trop.  sehwierige  Aii%ftbeii  Dn  5, 
12.  16.t 

K^l?  Duk  Bftnoheni  Jw  44, 21.t 

^jTBjp  (viell.  SchloBB,  8.  nop  II)  iS^.  pr. 
emPB  Ortes  der  Sebuloniten  Äi  1,  30t, 
wofür  Job  19,  15  (£  rvaiip  jporva) 
■teM  (LXX  Xarovft«). 

tY^BP  /.  m.  n^.  "^ty^  1)  Bäucherwerk 
Bs 90, im IiT 4,7/10, 1.  Aneh miaehn. 
Phön.  Ppi  naa^  pi»p  Räucherwf  r  k  von 
feinem  Weihrauch  Garth.  241.  Sab. 
inaps  Bäiicherpfanne.  2)  was  von  den 
Opferettteken  «ngesündet  wird,  Fett- 
stücke  Ps  66, 15. 

naß  8. 

ifpp  (8.  Nöldeke,  ZDMG.  XXXVII, 
639)  3.  f.  h^,  tmp.  r>p  (b.  K6nig589)  — 
ar.  s\s,         ftth.  «Jl;  (sioher  sehell* 

nadiahmend)  speien,  ueh  ttbei^ebeii 
Jer  25,  27.  Tirap.  Lr  18,  28.t 


t<rJ^.%  m.  »w^-  tsS^p!  —  dass.  Pr 
23',  Ö.  25,  16.  Jon  2,  11.  Büdlich  Lv 
18,  25.  28.  20,  22.  Hi  20.  15.t  Audi 
mischn. 
Derivate:  «p,  njjp,  ifp. 

S'^p,  m.  «u/f.  ""'^^Y  f»  das  Augge^ieeiie 
Jes  lü,  14.  28,  8.  Jer  48,  26.t 

tt"^  aram.,  das  hehr,  yji  Sommer  Da 

2,  35.t 

'TXä^l)  u.  nb-p  (8t  nup  I)  m.  1)  Rauch 
Gn  19,  28.  Pb  119,  83.  Abs.  ku^ru. 
2)  Nebel  Ps  148,  8.t 

□"•p*  (für  91p,  V.  nnp)  das  (feindliche) 
Auftretoi  gegen  jem.  (s.  daa  Airf. 
Pa  18,  40.  49.  Jer  51,  1),  dann  concr. 
der  Feind  Hi  22, 20:        WMer  Fufar- 

sacher.f 

Ü^P  rfrfr.  gleich!.,  m.  aram.,  Satzung, 

Edikt  Dn  6,  8.  16.t  Auch  talm., 
targ.,  syr. 

D^Pt  f.  f^T^*^  Adj.,  aram.,  bleibend,  dau- 
ernd Dn  4,  23.  6,  27.t  Auch  mischn., 
talm.,  targ.,  syr. 

Ttü"^*  (St.  öip),  m.  suff.  DTOT?  f,  daa 
Anfatehen  Thr  8,  68.t  Aueh  miaehn. 

I,  ^p*  (8.  ZU  W)f  ar.  vml.  Je 

grfindcn,  schatfen,  bereiten,  hervor- 
bringen, bilden,  insbes.  1)  schmieden 
(wie  im  Arab.,  a.  Fleiaeliar  hei  Levy, 
TW.  n,  575  f.);  davon  aram.  TP, 
Schmied  (auch  Yog.  23:  man 
!<''5'T3  die  Korporation  der  Schmiede), 
hebr.  y^j:  Lanze;  2t  übtr.  erwerben, 
s.  V.  a.  h3^  (davon  Sklave,  d.  i. 
Erwerb,  vgl  manctpmmf  sab.  )'^p  Diener, 
Yaaall),  a.  daa  N,  jw.  ^p. 

TL.  l^pj      o^*  tönen,  kliugon, 

dali.  <^s^  LautenBchlägerin,  syr. 
Lied,  hebr.  n£p  Klagelied  (ogp.  rf\'*t). 
Anden  (mit  Wetaatein)  Budde,  ZA.W. 
II,  28  (▼.  yp  künstlich  bilden). 

Pil.  sjjip,  m.  «M/f.  mijiirp,  impf. 
mppri  (Baer  zu  Ea  32,  Iti)  einen  Klag- 
gesaug anstimmen  (viell.  denom.  von 
n^)  2  81, 17,  mit  ^  und  ^  über 
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j«pa.  2  3  8,  38.  El  27,  32.  3?,  16.  r-jj^n 
dieICUgew«ibcrJer9,16.  AuciiiniHchn. 

Ol.  1)  m.  stt/f.  -is-ß  Lanze  '2  S  21, 
16.t  Davon  (?)  tu  pr,  ^«»B.  2)  A.  i>r. 
a)  KaiDf  der  erstgebonie  Sohn  A^juns 

Gn  4,  It:  gie  ffebar  dm  Kain  (Ertcerb), 
und  »prach:  Ich  habe  einen  Mann  erlangt 
mit  (rw  wie  sa?  1  S  14,  45)  Jahve,  vgl. 
zu  "ppL  6)  Völkerpame,  die  Keniter 
Nu  24,  23.  &4,  ll.t  S.  -S'<ß.  YgL 
nfil>.  n.  j^r  'r-T.  c)  Stadt  im  St.  Juda, 
Bit  dem  Art.  Jos  15,  57i;  T5ac>i  Knobel 
JbMn  ^;>^ÄJi  (nicht  ^^^-^b  Guerin,  Jud. 

m,  158)  södösil.  hpi  Hebron,  Bob. 
II,  417,  ZDMÜ.  »XVI,  398. 

(V.  IT  H)  »f.  tj^:^  Ea  2,  10 
frV»)?/'.  1)  Totoaldage,  danallbh.  Klage- 
gesang, Trauergesang  Jer  7,  29.  9,  9. 

19  11.  ö,  Ygl.  Budde,  Über  d.  helir. 
ikiageiied,  in  ZAW  II  (18S2),  1  fif. 
2)  ^adt  im  St.  Jmda  Job  15,  22.t 

TP  15,  19.  Ri4,  11.  17.  5,24.  1  S 
30,2»,        IS  27,  10,  1  Cli2, 

55.  JbM.  Eeaker,  ein  dan  Ki- 
diiuitem  Tnnrnnrltnr  Ynlli  mitimil,  Wial 
eher  nach  1  S  15,  6  (vgl,  Nu  24,  20.  21) 
unter  de^  Amalekifem  wohnte,  Hach 
Ki  1, 16.  4|  1 1  leitete  er  sein  Geschlecht 
▼on  a^lh,  dem  Soki^I)Mr  Moaa»  ab. 
8.  y^o  MO.  2, 

W  (b.  jsti  no.  1)  N,  pr.  ein«!  der 
r»triarcbej) yor  ier  SindÄut  On  9  E 
1  Ch  1, S»b.  p^p  NamecMies  ^ottey, 

'pp,  «r.  All  1)  gMheiid  h«bg  mbi, 

woTon  Sommer.  Davon 

ftenam.  ff.  yV!  Pommer  zubringen 
Je«  18,  «.t  2)  «jregt  s.  (vgl.  JiU  ir- 
vUavit  o.  dM  MldKcli  Ton  der  Glut 
der  Hittaggfeiitie  ge'tomi&te  iXiS). 

üi;".  fw;).  nT'^r:  —  sich 

regen,  regt?  werden,  aufsvachen  ( wif 
dae  VW.  rp->,  ^ää>)}  und  swar  I)  aus 
d«A  fiflUflÜ  Jm  10,>  S.  Pr  d|  22.  "Bu 
3,  6.  17,  5.  73,  20:  atMi  mm 

erf'viJ'ht.  2)  vom  I&^achen  aus  dem 
Toaessciiial  2  :K  4,  31.  Je«  2«,  19.  Bi 
14,  12.  Pc  17, 15.  Da  12, 2.  2)  «Mr. 
«)  voB  BnAflMera^g  dM  TmAmm 
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Jo  I  ,  5.  &)  von  dem  thätigml^ngreiren 
Gottea  au»  Milfe  d^r  Seinen  Ps  35, 
28.  44,  24.  c)  von  dem  eintretenden 
¥ardMlMB  Bi  7,  6  t^-^^y  f'^'^pn  diit 
Ende  mrmta$  näA  dfr,*  d.  i.  mMlit  M 

fertig, 

yTpj  i- P-  yy,'  1)  Som- 

mer, bes.  der  Hoohsommer,  Ggs.  c'n 
Gn  8,  22.  Pb  74,  17.  Syr.,  talm.,  targ. 
UUp,  K'^*;^.    2)  wie  griech.  »i^g  Sod»- 

mmfcllqibAe,  S<^»eniibB^  yieW-  vorsvgt- 
weise  Feigen  Jes  40,  10,         9,  U  9. 

2  S  16, 1,  Ihk.  d)  Pbft«i»M     le,  9. 

28,  4. 

•jiS'^P*  (f.  ipi^»  V.  Ena«)  m.  rtmip 
A  Ädj.  der,  di*  let4«  2t,  4v  lOl 
36,  11. 17.t 

T^TP  Jon  4,  6--l0t  JiXX,  Mft: 
Kürbis,  vielmehr  (Hieron.  Syr.)  ricinWf 
ar.  ^yJ-^  Sg3pt.  xixi  (Low,  Pflanzenn. 
Sr  353),  der  sogen.  Wunderbanm,  ein 
GewÄchs,  welches  bis  zu  der  iiöhe 
wuM  Ueinpn  BraoiM  Majlafwliiess^ 
un^l  rla  es  einen  saften,  nicht  hol- 
zigen Stengel  hat,  bei  geringer  Ver- 
letz^ng  leicht  verdorrt.  Ass.  HMnUu 
(n.  Frdr.  Mitzeeh  v.  us.       /o  tvind), 

T&I<^^  vi'  »i^'i?^  8t  Wp;  wie  n-ifi^r»  t 

Ift^A*«,  talm.,  targ.  Mi&pr<ip  (f.  fpbp) 
HisthaafiNi,  »fgL  \ijLm^  iviM,  m* 

•TT?  (v.  -^T),  einmal  Jes  22,  5.  PI. 
nfh-^  m.  1)  Uftuer,  i.  B.  der  Stadt 
Nu  35,  4.  Job  2,  15.  Wand  Lv  14,  37. 
19.  1  K  9,  5.  Y«»  de»  URMiden  des 
AltarB  Lv  1,  15.  5,  9,  im  H«rz«w 
Jer  4,  19.  Jes  23,  4  ff-  B^i)-  2)  aa- 
ntta*ierter  Ort,  wie  gr  rwjf^j,  Festunf?, 
3«rg,  dah.  das  A.  i»r.  a^a  «rp  Jas 
1»,  It  (F#stasg  Moabfl.  TW«. 
nxia'n  dasB.),  feste  Stadt  im  ^emalifen 
mnabitif?chen  Gebiete  fMeaa-L  12. 
2ij  uui  der  Spitze  eines  hohen,  steilen 
Berges,  Jetzt  Xcnoft,  wmm  die  ginif 
Gegend  Kerak  heisst.  Wahrsahelal* 
ist  es  dieselbe,  welche  Jer  48,  31.  36 
Jes  16,  II  i.p.  ©"^  (gew. 
Bwf  ÜMkateiBen  gedentet;  vea 
Palmar,  WagtamranimlMg'  297  &  Mlir 
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«rUlkttrUeh  mm  dem  Idiom  d«r  dortigen 
JMmt  «li&rtt  «^^U.  ^  H:«gel,  iiA, 

'n'pHigelgUdi)  u/joB  16,  7  rio'Vi 

1.  I».  'nq  i'»p  2  K  3,  25  (daas.)  genannt 
vird.  —  3)  Volk  und  Gagend  unter 

Hwmbaft  der  Awyrer  Jes  32, 6, 
wo  die  AnunSer  urspr.  wohnUn  Am 

9,  7  und  wohin  flie  LceicgtLD  DaaiAS- 
cener  abgeführt  wurden  J,  K  16,  9. 
Am  1,5.  9,7,  naofa  gew.  AnuAhme 
(dentt  Bad^keit  jedosh  mit  Beeilt 
beiwei&lt  wild,  s.  Herzogs  Theol.  BE.2 
J,  602)  eine  Gegend  am  Kurflnsse 
swiicbeo  dem  schwarzen  und  kaepi- 
edb»  ÜMiewt 

jüT.  jH»,  M.  Keh  7,  47,  wofür  erp  Etr 

2,  44.t  Ktaehik.  V^»  i«*  ^  grieek. 

Tl^P  N.  fr.  m,  1)  Vater  d  es  Saul  1  S 
9,  1  u.  ö.  2  S  21,  4.  1  Ch  8,  33.  9,  39. 

12,  1.  26,  2S.  2)  1  8,  30.  9,  36. 
3)  1  Cai  28,  21.  22.  24,  29.   4)  2  Ck 

29,  12.  5)  Etik  2,  6.  Ar.  mit 

d.Artl7.  eines  QMMa^dakar,_y«wJUt  jsl», 

Ijih  ok«e  Art  Hftiminiaiiie; 

taSi.  WffV  ebenfidls  Kerne  einet  GStseii« 

'p1&'*p  (sick  krünunead,  zn  erklären  nach 
dMiom.  T.         wie  ein  Bogen  ge« 

krünunt  s.)  N.  j»r.  Baoh,  welcher  anf 
dem  Berge  Tabor  entspringt,  fio  Ebene 

Esdrelon  durokflieast  und  sick  in  den 
Meerbusen  Ton  Akka  ergiesst  Bi  4,  7. 

13.  5.  21.  1  K  18,40.  Ps  83,  10,  jetat 

ZhVr^  aram.,  das  gr.  hC^o^is,  Zither 
Dn  3,  5.  7. 10. 15  Ktt,  wofür  das  Ken 
IlbeiiJl  (Ke  in  den  Taigg;  gewSbnl. 

Form  CStnrp  lesen  heisst.  Die  griech. 
fkidnng  r:  pflegen  auok  die  ^yrer  in 
0«  zu  Terwaindeln. 

(St  v>p)  i,  j>.  )>ii  u.     pL  B^iR  A 

ti^  A4f,  leidit,  aebnell  2  B  3,  18.  Am 

'  2,  14.  15.  Hi  24, 18:  s^^'r:»"^?  »wrbB 

leicht  tat  er  (ein  Bolcher  Gottloser)  auf 
r?er  Wa^fiprfifJrhp,  d.  i.  leicht  und  raSCh 
auf  deraeibeu  dahinfahrend  und  ver- 
■ekwiadend.  Diekt.  für:  iekneUea  Bmi 


Jes  W,  16.  Aäe.  Jo  4,  4.  Jes  5,  26. 
Auch  misehn.,  taka.,  tfltrg.,  syr.  Sab. 
tiÄp  wie  ar.  wenig. 

m.  aram^  das  kebr.      Stimme  Da 

3,  5 ff.  4,28.  6,  21.  7,  ll.t 

«Ml/-  v«pi  2  8  2#,  14  Kt.t, 
offimbar  yenekrieboi  t  ^^lEJtf^lr 

—  ar.  :iL»  u.         äth.  ♦  AlD  :  u. 
Vener  ftetm  Iir  2,  f 4.  Jm 

5,  11 .  Auch  von  KamAeB  eJs  Strafe 
Ter  2'!,  22.t  Misokn.,  talm.,  targ.  bren- 
nen, dav.  mieeba.  nb|3T3  Herd,  sab.  wvtbp 
Brand,  Glut 

JS^th.  pari,  Gebranntee,  d.  b. 

Brand,  Entzttndnrig  Pe  38,  8.t 

Derivat:  ■'bß^  Jf»^ 

IL  rt?p  »yr-  m  ^ 

nb;»,  pt.  nbjps  geringgeschätzt, 
▼erachtet,  beschimpft  werden,  sein  Dt 
25,  3.   1  S  iS,  23.  Jes  3,  5.    16,  14. 

Pr  I2»«.t 
JTM.  ^         geriogsob&tMn  (eyr. 

^d^)  Di  27,  i&t  —  Davon 

■|ibp  c«<r.  yibp,  m.suff'.  -^rbp»».  1)  Schimpf, 
SehnuM»h,  Slchande  Pr  3,  35.  6,  33.  13, 
18.  18,  3.  22,  10.  Aach  misoku.,  talm., 
targ.  2)  schimpfliche  Blosse  Hab  3,  5. 
Jer  18,  26. 


rhp 


Fl.  iiuschn.,  talm.,  targ.  vom 
ausströmenden  Wasser  (auch  vom 
Blnfc^,  TOB  dem  jmxlb  ergimemite* 
HeuBchreckensohwarme.  Dav.  misekB* 
mlp  oder       AnestrOmen;  kebr.: 

nn^P  i.  p.  rn^p  f.  Topf,  Kessel  1  S 

2,  11  Mi  3,  3.t  Vgl.  mischn.  nb^  der 
(hohle)  St.jugel   (pl  BTlbp  U.  rWlbip), 

vgl.  Byr.  )  «t'T^jiS  n  ferula. 

td^V  ftj».  zwerghaft  (opp.  snij, 
8«d.)T0a'angewö)inlich  kleinem  Körper- 
bau Lv  22,  23.t   Vgl.  ar.  l>Si* 

Knirps,  kli*  küirp^nrtige  Statur.  Da- 
gegen wird  *p  Bech.  40  a,  Si&a  Emor. 
98  d  nach  mischn.  auammmwach' 
Ml»  erkürt  «Ii  ^ummmeugeweekMoi'' 
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(deaseu  Klaue  oicht  gespalten  igt, 
alto  dem  Pferde-  u.  Eselshnfe  gleicht). 
And.  Erkl.  s.  bei  Knobal  s.  St  — 
Sonst  bed.  a^Jp  mißclin.  aufti^mm  u. 
turückhaUen.  An  diese  Bed.  echliesst 
Bioh  wohl  teils  die  Bed.  achtUgm  an 
(diOi.         A^Utadt),  teUi  die  des 

^  •  » 

1»ei  Anton.  Bhetor  11.  Ephr.),  |zo4a^ 
Geis  (I  L5w). 

"bg  (St.  nVp  I)  IL  fcrJS  (»gl.  zu  «"pj) 
1  8  17,  17  m.  geröstetes  Getreide, 
deseen  sich  die  Orientalpn  als  Speise 
bedknen  Lv  23,  14.  l  ö  25,  IS.  2  S 
17,  28.  Bvt]i2, 14.t  Anohtalm.,  targ.; 
niisehn.  pL  wyt. 

OmcU?)     pr,  m.  Heh  12, 20.t 

'^T^  JT.  jw.  M.,  naoli  Esr  10,  23t  MLch; 

ÄOf^P  (Zwerg,  St.  aVp)  genannt,  ein 
Levit  Str  10,  28.  Neh  8,  7.  10,  ll.t 

m.  d,  ÜB.  der  raschen  Bewegung, 
ans  der  sich  der  Begriff  des  leicht 
nnd  flolmell,  dum  des  gering  und  we- 
nig Beim  entwittkelt;  Tgl.  VpVp.  jiJj 
schattein,  äth.  :  achwingen,  Js 

leicht  BPin,  äjxnn  gering,  wenig  sein, 
äth.  ♦Art:  leicht,  schnell  sein;  vw. 
lApf  ttU»  motitarCf  bVp  von  gering- 
MliStngem  Spott.  S.  Friedr.  Delitnoh, 
Inf]r)g.-sem.  Wzvw.  91  f. 

1)  Bciineii  8.  2  8  1,  23.  Hab  1,  8.  Hi 
7r  6.  9,  25.  2)  gering  s.,  Teraundert 
w.  Gn  8,  11:  ini)^  ^  ony]!  ^^qf^^  doct 
da»  Waner  ahgmommm  hatte  tum  iär 
Erde.  Y.  8  Ur.  J$  dass.)  3)  gering, 
niedrig,  verachtet  s.  Gn  16,  4.  5.  Hi 
40,  4.  Uth  1,  14.  Vgl.  nVp  II. 

!>R  IL  !>^.  ».  1,.  ip;,  /:  nipa, 
1.  jw.  '<ri^3,  impf,  Jes  30,  16. 

1)  leicht  8.,  m.  d.  7>!f.  d.  P.  Pr  1  J,  fi. 
Lnper»,  ipj  m.  >:  ea  lat  ein  Leichtes 
2  K  20,  10.  r^-^  Inäer,  leichthin 
(B.  V5.3, /•)  Jer6,  14.  8,11.  2)  schnell 
sein  JpH  r^o,  if»,  3)  gering  s  ,  m.  ■';'^r2 
1  S^lö,  2a.  impf-r».  IIS  ipa  es  ist  zu 
gering,  nicht  genug,  dam  Jei  49,  6. 
£z  S,  1 7.  4)  i^'eringgMohEtBt,  yerachtet 
8.  2  S  6,  22. 
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■K.  ^»^P,  ^^.P,  m.  suff.  -»j^^p;  impf. 
^Ip:.  ^^J^R:.         m  ?j^ip^,  D^Vg^j; 

bipts.  o^^i^o,  m.  m^f.  fÄ^  Koh 
7,21  —  schmähen,  verflucnen  (eig. 
gering,  schlecht  machen)  m,  Acc.  Gn 
B,  21.  Bi  22,  27.  Lv  19.  14;  m.  a  des 
0«9.  Jes  8,  21.  1  S  3, 18:  wüer  wm^ 

zuzögen  seine  Söhne. 

Pu.  impf,  V^j3Pi,  pt.  m.  «yf.  l-«^|s» 
Terflodit  sein  Ps  87,  22.  Jes  65,  20. 
Hi  24,  I8.t 

tn.  ^iiff.  ^sripfj,  impf. 
ip^,  u.  in/",  ign  —  1)  leicht  machen 
{levare,  arab.  Go^j.  IV  c»fiili<;  efeoooi^, 
SMiMif)  tt.  'pa  u.  ^:  etwas  leicht 

machen  n.  abnehniRn  von  1  K  12,  10. 

1  8  6,  5.  Ohne  Obj.  Ex  18,  22:  Vpfi-i 
?p^^  mache  es  t/ir  leichter!  Jon  i,  5. 
—  1  K  12,  4:  ta^n  Pia»  i»pn 
mmin  (etwas)  ab  von  dem  »chtceren  Joche 
deine»  Vaters  V.  9.  2)  verachten  2  8 
19,  44.  Bz  22,  7,  verunehren,  Schmach 
anthnn  Jes  8, 23. 

JV^        1)  bewegen,  seh&tteln  Ba 
21 ,  26.t   Ar.  jlli  (vgl.  •  jiß 
a^t/Mjlie),  äth.   Äl+Ä+rt  :   bewegt  s. 
llischn.,  talm.,  targ.,  syr.  vorderben, 
woher  nb^^p  Verderben,  n  (s.  an 

2)  schärfen  (viell.  eig.  leicht, 
d.  i.  eben  n.  glatt  machen,  TgL  )m 

Koh  10,  lO.t 

Hithpalp.  3.  pl.  i.  p.  i^sp^ipnn  sich 
bewegen,  erschüttert  werden  Jer  4, 24.t 

DwiTr.j  »ß,  rtbj?,  ^ft^p, 
ir.  jn*.  i||3  [n.  rielL 

bb]^  m.  A4j.  £z  1,7.  Dn  10,  6t  vom 
Erze:  eig,  glatt,  dah.  gliasend.  So 
die  Yens* 

nbbp  c8fr.  P^^p,      n1>bp/'.  1)  Seil  mähung 

2  8  16,  22;  ass.  killaiu.  2)  Fluch  Gn 
27,  13 i  der  Fluch,  der  dich 
triflt  Omer,  ein  Verfluchter  Dt  21, 
23.  Ass.  hOMin. 

verspotten  (im  Kul  ungebr.); 
aram.  i.  d.  entgegengesetzten  Bed.  des 
Rflhmens,  Preisens,  was  Hbffinann  (De 
herm,  ap.  Syra  ArüL  207)  duieh  Ter- 
weisnng  anf  jJs  redmuian  d  esmiMan 
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(cum  gaudio  et  Ivdibrio)  erklärt»  rgl* 
C)3n  u.  \^%.*Ja.  unter  tpn.  Aber  nur 
«poiton  iBt  die  ursprünglich  semiiiBohe 
JB«d«atting;  die  entgegengeaMbita  in  oVp 

imd  ^yJi  i«t  grieoliiaeh«!  Unpronga, 

Ij«y,  TW.  H,  8.  576». 

Ä.  verspotten.  Ez  16,  31t:  du  mach- 
test CS  nicht  wie  eine  Buhierin  ^r»  b5fpb 
dm  BuhkMn  mt  verspotten,  d.  k  ^9 
ihn  zu  gering  findet.  Vgl.       no,  %, 

Hithpa.,  impf.  i.  p,  öV-r-',  '©!E|5r-',  ''i 
daas.,  m.  a  2  K  2,  23.  fiz  22,  5.  H»b 
li  lO.t  —  Da,vun 

Obj^«».  SpottPe  14, 14.  79,4.  Jer20,8t. 

•TCbp  /•.  daaa.  £a  22,  4.t 

2P7p  (■.Bu^)  ])  in  Bewegung  •etiiy 

■ehwanken  (ar.         Dstob  9^  Voc^ 

hang;  ar.         mischn.  (tolm.,  targ.) 

Segel  (misehn.,  targ.  s^p  auch  flech- 
ten, dah.  nvph^  Getischt,  z.  B.  n^-V;-" 
Q^O  b«}  aufgereihter  Knoblauch).  2 ;  lu 
Bewegung  eetsen,  aohwingen,  werfon 
(«r.  ^'),  sehleudem  (m.  d.  Sofaleoder, 
»>J3)  pt'i?P,  ?Vp  20,  16,  trop.  Ter 
10,  18.    3)  hoch,  erhaben  s.  (vgl.  »r. 

jjil  erheben,  ,JjLLÜ   sich  erheben, 

fJ^X»!^  [v.  ^*]  sich  hoch  erhoben  habeOy 

▼om  Vogel,  talm.  bbp  Aph.  erheben,  u. 
bbp  mit  HhnlichemBedeatongsübergang 
TOB  sehwingen  sn  boeh  aein»  erbeben), 

dav.  ÄjüJ»  BergBchlosB,  hebr.  r>9!§{n:*  er^ 
habene  Arbeit,  ßelief;  daher  'po 
Boich e  Arbeit  fertigen,  caeiare  1  K  h, 
29.  32.  3ö.t 

■W^         'tept  ^J^jipj  wie 

Kai  no.  2.  1  S  17,  49.  2S,  29.t 
"Derivat«:  n^Sl?»  "Q^d 

rb::  l.  p.  ybp,  m.  n«//'.  irbp,  pl.  ö"»?!^, 
■>5^  m.  1)  Vorhang  Ex  27,  9  flf.  35,  17. 
Nu  3,  26.  2)  Schleader  1  8  17,  40. 
2Ch26,14.  Auch  miwhn.,talnt, targ«; 
ijT.         «.  iL^Laas  (ygL  lN?Sfcai  Brd- 

Bcholle).  3)  1  K  6,  34  :  c-^r^p  wabnob. 
falßche  LA.  f.  c'^rbs  Thürflüt;:rl,  wie  in 
der  ersten  Hälfte  des  Ver^eH,  und  auch 
bier  in  ' cod.  150  Eetm, 

y^J5*  pL  avp^  m.  Schleuderer  2  K  3, 
25.t  Aneb  targ« 


bß'te  (▼.  Up,  n.  dt  F.  I5rh9{  11»  Olab. 
§  l89,  !)  m.  gering,  aeblecbt  (Ton  der 
Speiae)  Nu  21,  5t. 

12j'?P*8few.vonungewiaaerBdtg.  Haeb 

Gea.  TielL  dünn  (wie  talm.,  targ.  1^) 

u.  daher  spitz  sein,  Thes.  p.  1219,  Tgl. 

ITrf^  Spitie,  (Fl.  pifeM. 

Das  talm.  n.  targ.  bWp  iat  aüwog,  cemif, 
,_,Mjja  HelniBpitae,  dann  apits  anlanCan- 
der  Helm,  ZDHG.  XHI,  268. 

■jitD^pm.  Spitze  1  S  13,  21t:  -ptö^ 
Dreizack,  etwa  TTt  ugabel,  oder  drei- 
zackiger eiserin  r  Rechen  (für  spitziges 
In&truweut  oder  Stachel  Koh  12,  11 
Taty.). 

(St.  enp)  csfr.  rg;?  f.  Btehendes, 
ungeir  -dh  ir  3  G  etreide  £s  22, 5.  Dt  16, 9. 

PI.  h-iais  Ei  15,  5. 

b«Jl7ap  N.  pr.  m.  1)  Sohn  des  Naher  Gn 
22,21.   2)  Nu  34,  21.   3)lCh27,  17.t 

•ji^ag  (viell.  Stetigkeit,  Feststehen)  N.pr, 
einer  Ortschaft  in  G-ilead  Bl  10,  5. 

XäW^  i^v.  tt;3p,  8.  Baer  zu  Hos  9,  6)  m. 
Jea  84, 18.  Hba  9,  6  nnd  Fl.  o^teMfr 
(8.  L6w,  Aram.  Fflznn.  194  Anm.)  Fr 
24, 31  ein  stachliges  Unkraut,  wie 
s.  B.  Nessel,  Distel.t 

*  (a.  an  yap)  wabraeb.  suBammen« 
drBeken,  aermablan,  inraiben.  DaTon 
nüjb  m.  UeU  Gn  18,6.  Kn6,15.  Ancb 
uiaflba,  tabu*,  targ«,  ajr.  I^i^  Uebl, 
ar.  ^Weisen,  GeMde, fttb.  ♦^«b: 
Hülsenfrflchte,  aua  walöhen  MeU  ge- 
maebt  wird. 

1313p  (b-  zu  yiap)  eig.  auaammendrftcken, 
eontmngere,  ar.  W(  euuebnOren  (dab. 
LMß  gl  iäSS  Windel),  talm.,  targ.,  ayr. 

ergreiHsn,  packen,  co^i^Mie.  ImBbr.fNipf. 

m.  "«r^^t^l  aaaammenschrumpfen, 
runzlig  maclien,  von  «1er  Haut  des  ab- 
gemagerten Kranken  Hi  It»,  Ö.t  Ebenso 
miaebn»,  araoL,  wober  tra^  Fkdte^  Bunuel, 
syr.  i  &VinV>  runxelig,  UM^^o.»  B.  A.« 
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Pf<.  'lü^sp  /*ö^-.  zrisammengepackt  u. 

"Pap     in  fap)  t.  j».  pL 

«ig;  akli  go—imnuMwidion,  4hiK  ««1» 

ken,  von  öwäohsen  J«8  19,  6.  33,  O.t 
Iru  Syr  1.  fv^unay  schinHOalig  W.  Im 
Arab.  yon  i:'Uauzeii,  die  scbwA»  i^eide», 
d.  h.  verdonea;  aber  Mieh;  fett,  diolCf 
MUreiehi  teia  «Imb&IIi:  mcIi  m- 
jiBHiiBiieheii,  wtMwndn^ 

y  12p  ^'S-  cMüCr^et«  (nie  in  Vtap,  «sp, 

^p,  ^nsp,  tapp),  snaaibmeiidtllokeB  («u. 
(om£^),  dah.  die  Hand  voTl  nt  lnrifn 
(auch  mischn.,  talm.,  targ.)  Lv  2,  2. 
5,  12.  Nu  5,  26t,  Tgl.  ^c^  den  Mond 
ZTuammendrtlokeii.  Daher  der  Yokal- 
name  denen  luttt  Im  Sinn«  der 
BencnnuBg  —  wie  auch  miR  (^erForm- 
gleiclilieit  mit  d^m  n  hv  rvnrgrht  —  d 
(aicbt  a       nrs  Aiuadoüiiuiig)  i^t, 

yi3j5*  m.  9uff.  ixojj  m.  1)  volle  Hand 
Lv  2,  2.  5, 12.  V,  8i.  Afwk  «itclm., 
taXm.,  tacy.  3)  iiian>>«/if«,  AJireobOcMi«!, 

welches  man  in  der  Hand  fasst  Gü 
41,  47  :  ti'^xa^^  in  vollen  Bün^b^  d.  b. 
im  Überfluss.t 

^ji^  Zusammenraffen  kleiner  Bttlolie 
vom  Boden.  Davon  UJ'iap  und: 

D^jtCl^p  8.  b*"ap. 

nu,  cstr.  Dt  22,  6,  TO.  «14^.  itp  (St. 
•pp),  Nest  Dt  22,  ü.  Jea  JO,  14.  Daher 
fir  die  jvngen  VSgvl  eelbst  IH  S2, 11. 
Jes  16,  2,  trop.  iVlrt  Wohnung,  insb««. 
bochliegeBde  (gleich  dem  Adlerneate) 
Nu  24,  21.  Jer  49,  16.  Hab  2,  9,  oder 
behnglielie  Hi  39, 18.  PI.  tl^  Zellen 
^  6,  14.  ▲«h  wSuikm,,  tcln.,  iacg. 

0fr*  Aif  Mi*  JNnw»  Lecer,  Neet 

Ij^^p  ar.  U»  hochrot  werden.  Heibr.  nur 

nip^,  m.'  •ifcsß';?,  wf.  ».«#. 
Ijop,  iritjpa  2  8  21,2,  ahs.  pf. 
—  Tonder  ins  (i^eaicht  sk-igenden  innern 
Gint  der  Eifersucht,  des  Neides,  überh. 
detBifMrt.  Dah.  I)ellinnril«litig8.(anali 
miiebn.,  telm.|  tug.)  i.  B,  «nf  die  Ottüa, 
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m.  d.  Arr,  Nu  5,  14,  nnf  eine  Ne^^cc- 
buhl^rin,  rn.  3  ÜtU  itO,  1.  neidifloh 
Mtn  aal  jem.,  «u  d.  P.  Qtn  61  j  11. 
J^9,  n.  1^  IL  24»  I,  n. A  Aee,  «n 
H  ^  i6.  3)  eiism  flr 

jem.  oder  etwas,  die  Reifte  jf  man  des 
n.  £iler  T«rteiäigAn,  m.  ^  der  Person 
K«  24»  11.  IS.  2  8  21»  2.  IX  19, 10. 
4)  «ran».  jenMttdM  IStemcht,  Zam 
«QM^,  doreh  Mmm,  m,  ^  J>i»2, 21. 
1  K  14,  22. 

jrf.  roi^  Es  8,  8  (iiiw 

—  wie  Pi.  no.  i.  Pt  82»  ^6.  21.  ¥• 

78,  58.  Ez  8,  3.t 

Derivate;  «"^Ip  u.  die  ff. 
iX^pitHj^f.  MSpParam.,  kauien  Esr  7,  17t, 
•.  T.  a.  dae  hebr.  na^. 

m.,  eifersüchtig,  der  sein  Anrecht 
a  u  f  L  i  cl  1  e  II .  A  n  e  r  k  e  T  m  1 1  n  g  B  i  c  h  t  k  r  än  k  e n 
iässt,  von  Jühve  j^x  20,  5.  H4,  14.  Dt 
4,  21.  5,  i^.  Ö,  15,t   Müsciiii.  a^clj 

nKJH?  e*<r.  r\5t3p,  m.  «^f.  Sr^fS}^  f.  Eifer- 
taebt  Jee  11,  13,  bee.  In  der  Liebe  Fr 

6,  34.  27,4.  et  8,  6,  oder  b«i  dem 
Glück  Anderer  Hi  5,  2.  Ez  s,  ;v 
n3j?3pn  r5J>J5i?'3  das  BiJd  der  Eifersucht, 
weldhe«  den  li^ifer  (Gottes)  errag  t,  2)  wie 
mamAilto:  Beetreben,  es  eineta  Andern 
zuvorzuthun,  ui.  komparativem  -jp  Koh 
4,  4  Fl  nkjp  Nu  »,  15.  3)  Eifer,  u. 
zwar  a>  ^rao««ifer  Dt  29, 19.  P«79,5. 

»)Lie1>eeeifiv2KlMft-  ^ 

rrrri  der  ^«r  iMlew  (ftr  «ein  Reich), 
esrritsp  der  Eifer  um  ein  («ein)  Telk 
Jes  1%  11.  8«oh  8,  2. 

n3)?  1»P)  i&«.in#  vumf.^ 

«'»»yf.  »W,  H5^\  m. 

18,*  ö^f«  nj;j,  S3;5,  j)f.  rnpj  'ip,'m.  «iyf. 
ihjp  —  6B.  wohl  gerade,  aufrecht 
ttellen  <daT.  viell.  rn^  Bohr,  Stoagil, 

VW.  mit  7P  I,  dah.    1)  grr'mdf'Ti, 

Bchaflff^n,  •/..  B.  dio  Welt  (ar.  U»  <in 

14,  lU.  22,  uie  Menschen  Ps  139,  13. 
Pr  8,  22,  dann  ttbtr.  anf  die  QrOndn^g 
und  Befestigung  des  Yolksbestandes 
Israels  Dt  32,  6:  int  tr  nicJit  ddnYat^r, 
der  dich  ge$chaffenf  —  2)  sich  etwas 
bereiten,  dah.  eieli  «rwwbon  Pr  %  7. 

15,  82.  18, 16.  19,  8,  anm  Beaita  er- 
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balten  Gn  4,  1.  —  Daher  3)  dxircli 
Kauf  prwpr"hen ,  kaufen  (vgl.  xzSaS-atj 
l^t.  j^ararc,  cmißfwar*)  Ora  25,  10. 
M  «.  i.  w.,  M«ii«  lükiQif«»  <«M  4ir 
Gefangenschaft)  Jm  11,  11.  N«h5, 18. 
—  nsp  auch  miRchn,,  taljn.,  targ.  Sab. 
"op  erwerben,  '<apn  a,  ispp  jjr^eo, 
Besitz,  pl.  fin''3p, 

.Y».  napa,  «^p;  paas.  T<m  im.  3» 
Jer  32,  Yö.  43.t 

JipÄ.,  ni.  '':5^*i  <?^o>n.  von  nr|?a 
jem.  durch  Kaut' zum  Bklaven  erwerben. 
8aeb  13,  5.t  Üb«v  hi|Mi  Bk  8^  8  «. 
zu  Map. 

D«riva4e:  XlV^t  ^-iP^ 

njg  tf«er.  na^  ffi.  eig.  Rohr,  Schaft,  'BAhxB 
(nuik  nusfibiUy  talm.,  turg.;  tyr,  UdU« 
lur.  C^,  «     ,  ass.  lfmüi  tmI}.  Tom  Aaf- 

reohtaiehec  l>«  n.  St.  rep;  nach  Haupt 
bei  Schräder  KAT^  516  aus  Bunwr. 

ff*  «ig«  biegaaaa),  wovon  gr.  nmd 
Ulk,  manm,  »dpi^f  umif^,  MfUM  («» «wh 
V.  Hehn,  1.  Löw,  Pflsian.  «u>.  291 
und  Saalfelds  Thesaurus  Italograeens 
ooL  222—225).  Inebea.  1)  Schilfrohr 
Jm43,  8.  88,8.  Fi  88,  81:  n^p  n»r< 
das  Tiar  des  8obUft,  4.  b.  dae  Kro- 
bodll.  2)  WürzroTir,  n  gew.  Deutung 
der  von  seinem  IsJc^ft  benannte  Kalmus 
{Ac9ru%  Calamus  L.)  Jas  43,  24,  vollst. 
«^^2^  £x  30,  28  wßA  Vim  ni9  J«r 
6,  20.  3)  Stengel  des  Getreides  Gn 
41,  5.  22.  4)  MeB8rohr,lIessrnte,  MasS' 
Stab,  vollst,  na;?  £z  40,  3.  5,  dab. 
LtageonuMW  von  BMdiaEllen  (b.  sn  M)sk) 
£z  41,  8.  5)  Wagebalken,  Wage  selbet 
Jes  46,6.  0 )  Armröhre  Hi  ;U ,  2 2  (I.  hl^), 
dann  Schaft  de>  Leuchters  £x  25,  31, 
•bw  P?.  «ift».  ««i»  £s  ».  a.  O.  Q. 
itt.  «mf.  t3r:p  38,  88.  87,  83  t«b  ä«n 
Armen  dcBselben. 

r^(8c!infrohr)  X.  pr.  1)  ein  Bnch  nnf 
der  Grenze  von  Ephraim  und  Manasse 
Jos  1 6, 8.  17, 9,  sicher  nicht  das  heutige 
Wadi  SUna,  das  slld]i«]i  von  Sichern 
beginnt  und  zum  'Auge  sieb  hinzieht 
(Rob.,  Phjs.  Geogr.  lOßf)  —  dnnn 
bitte  Sichern  zu  Manasse  gehört  — , 


diB,  8.  Gu6ria,  SsuMurie  U,  38$  ff.  uadi 
die  Karten  von  Henk«  vtmA  Kir>y>ert. 
2)  SUdt  im  Bt  AmcIuk  «nweit  8idoa 
Jm  19, 36  (8.  K««  8.  0t.).t 

HSSp  wie  »jp  ßifrig  Jos 24, 1  d.  Nah  1, 2.t 

viall.  t.  T.  a*     (i.  d.) Jagen.  DaTon 

np  (Jagd)  M       1)  Nacbkomm«  im 

Esau,  von  dem  eine  edomitiscbe  Gegend 
benannt  Ist  On  36,  11.  15.  42.  1  Ch 
1,  36.  53.  2)  Vater  (oder  Groflsvaier) 
dM  Ofbniel,  des  jöBgwm  BnidM«  das 

Kaleb  Jos  15,  17.  Ri  1,  13.  3,  9.  11. 
1  eil  1,  13;  dah.  heisst  Kalr>>  -Ti-^n 
Nu  32,  12.  Jos  14,  6.  14.  Ö.  Keil  au 
Jos  1 4,  6.  3)  Enkel  Kalebs  1  Oh  4, 15.t 

"^fajj  (Jäger)  i)  kanaanit.  Völkerschaft, 

d^nn  wolinsitse  mibekaimt  «bd 
15,  t9,t  3)  a.  191^  2. 

•^B  a*  W 

151?  (St.  Pap)  eüi'.         B.  M«f.  TSJfR 

m.  1) Geschöpf  Ps  1 04, 24.  LXX.  xnV^?. 
2)  Erwerb.  Kauf  Lv  22,  11.  8)  Besitz, 
Eigentum  Gn  34,  23.  Pr  4,  7.  ^  Auch 
miiolui«,  talm.,  iarg. 

pSS^ c$tr.^')^^p  Ex  30,  23  Zimt,  araa. 
tii(|^,|»ake,  ^a&aSa«(L5«r,EflaiMk846), 

gr.  nAwBjuor,  mwipmiia»  (ittdi  Berod. 

3,  III  phöniz.  TJrfiprungs)  Pr  7,  17. 
Ct  4,  14.t  Wahrsch.  Fremdwort;  im 
Malaiischen  käijn  mätM,  s.  Jäöd.,  ^(it<. 
ad  Tkn.  III. 

^Dp  (^^  '^'^  """P  ^)  ^^ß'  auf- 
recht hinstellen  (vgl.  Vlll  auttoehi 
stehen),  feststellen,  dah.  gründen.  Da- 
Ton  15  Neat,  und  biMToa  dumk 

B,  3.  f.  h^4p,  impf.  TIP«»»,  w^p^  dae 
Nest  machen,  nisten  Pb  104,  17  Jp« 
34,  15.  Jer  4b,  23.  E«  31,  6.t  Auch 
miachn.,  talm.,  targ. 

i\k  1«.  f,  *«{?a:pa  Jer  22, 23t  eig.  niatfla 
gomaebt'w.,  also  abanfklla:  niatan. 

y3p*,  ar-         (^g'-       jagen.  Dav. 

p.fe* i'^- ^«f'  -  "^"k  Jagdnetz  Hi  18,2t: 
wie  lange  werdet  ihr  Netze  legen  Worten? 
d.  h.  auf  Worte  Jagd  machfs,  am  raein 
Unradit  au  erwoiaaii. 
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rCIp  (Besitz)  X.pr.  einer  Stadt  in  Hauran 
unweit  Bostra  Nn  ?/2,  42.  1  Ch  2,  23t, 
bei  den  griecb.  Topographen  Kapäit^a, 
Kumiki,  jetet  Kenawat.  B,  Rehndi 
Palaeit.  8.  681.  Borckliardi'  s  Syrien 
I,  157.  504.  Eob.  Pal.  HI,  911.  ^Vetz- 
atein,  Reisebericht  77.  Das  batan. 
Giebelgb.  2G,  Anm. 

DOp  (vw.  ifcp,  s.  d.)  impf.  !iaojy),  njrcpn, 
^^^J^l,  i*np.  ••acg  Keri  (Kt.  "^"ibir),  inf  . 
^1  "09I??f  P'.  0^,  B^ip  —  eig.  fest- 
maOimi,  dann,  wie  w.  ^iJf ,  adnrfiMii, 
bescliwt^ren ;  im  A.  T.  apeo.  von  dem, 
der  durch  Bebcliwörungsformeln  oder 
andere  abergläubische  Künste  die  Zu- 
kauft «ad  den  'Willen  der  Gottheit 
SU  erforschen  sucht;  von  £ftl8dien  Pro« 
pheten  Dt  18,  10.  14.  2  K  17,  17.  Mi 
3,  6.  7.  11.  Jea  3,  2,  von  Bileam  Jos 

13,  22,  von  denProphuten  der  Philister 
1  S  6, 2,  derTot«iib6Mhwörann  inEndor 
28,  8,  vom  Könige  von  Babel,  der  durch 
p'fiouavm«  erkundet,  wohin  er  ;ich 
wenden  soll  Ez  2 1,  2ü.  _  Auch  mischn., 
talm.,  targ.  Dop^  Syr.  yo^t. 

DwvnA»:  tt^  und 

pl'  O'^aVl?  »w.  1)  Wahreagung  Jer 

14,  14.  Es  18,  6.  28.  21,  26.  27.  1  B 

15,  23.  2)  Wahrsagerlohn  Nu  22,  7 
(vgl.  nbo).  3)  Orakelsprucli  2  K  17, 
1 7,  von  Aussprüchen  des  Königs,  welche 
di«  Ueoge  wie  Gottenpritolie  anaieht 

26,  10.  Auch  talm.,  tatg.,  jer.  «yr. 

WWp  nur  JPo.  impf,  oo^p-;  s.  v.  a.  ypp 
abichneidMi  Es  17,  9.t 

8<*1>»1«,  Kapf,  B.  V.  a.  n-^^  w.  m.  n. 
-iB&n  noj^  GeflU«  dea  Schreiben,  Tinten- 
fassEz'j,?.^.  11t.  Äih.t«»^;W«ner^ 
krug.  Pliün.  cpp  bst  dxncifiaronotos  CI8 
45.  Mischn.  Keliui  4,  3 :  D"wnxn  ta-wp. 

i'^g^-  ^och  aufsteigen- 

der Berg  Oller  ei  n  sol ches  Gebirge)  N.pr. 
Stadt  im  St.  Jucia  Jos  15,  44.  l  S  23, 
1  IT.  (V.  8  d!ef.  nVr}5)  Neh  3,  17f.  1  Ch 
4, 19.t  Heute  Eüä  (SL^,  Tobler,  dritte 

Wanderung  151.  Ghi4riii,  Jnd6e  III, 
841  f. 
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b5p* 

^i?^p(St.  yip)  t».  etwas  in  die  Haut  Ein- 
gegrabenes, Eingebranutea  Ly  19,  28.t 

"njp*,  ar.  Ji*  tiefliegend,  tief  seiii. 

Dav.  Schofel  'opA,  woher  t&irtgpA, 

Derivat ; 

tr^^p  cstr.  M"^?^,  pl  pitst:,  cstr.  K"^9p, 
m.  i-in-«^  f,  Schüssel,  Schale  Ex 
25,29.  37,18.  Nu  4, 7.  7, 18  Et  Das- 

■«Ibe  niiehn.;  er.  yu». 

JjtSp  WBp,  2Jf.  C^if^  —  ÖB.  Bich  zu- 
sammenziehen, sich  zusammendrücken, 
wie  ar.  Üls  (vgl.  die  vw.  Stt.  Up,  joü», 
W)p,  jÄi,  >  a<^r,  ]n5p,  ^^fsü") ,  dah.  1)  die 
Eüsse  eusammenziehen,  mit  unter- 
geaeUageDen  Flltaen  gitieD  Zeph  1, 
12  (vgl.  Jer  48,  11).  2)  gerianen  (auch 
mischn.,  neben  ntp,  gerinnen,  verdickt 
w.,  dah.  rwpo  Zuspeise,  dicker  Brei), 
▼OB  den  M oIImb,  die  n  EMa»  gerinnen 
(s.  .HtjnH.),  vom  Ebben  der  Heereeflateii 
Ex  1 5,  8.t 

Ni]>h.  Sach  14,  G  Kt.t  •jilKtp"  r\^r.\y-^ 
etwa:  dU  glänzenden  (Gestirne)  ztdien 
Mdl  mmmmm^  d.  i.  Terfinsteni  nd^ 
vgl.  Thes.  621  und  1225.  Die  Vene, 
folgen  dem  Keri  ViK^p. 

Hiph.  impf.  m.  sv^,  '^WVSJ^  coMaaL 
▼OD  «0. 2  gerinnen  meiäien  (vom  werden- 
d«n  Fdtm)  Ht  10, 10.t 

liKBp  m.  Eretemng,  Frost  Saeh  14, 6 
Keri.t 

^^p  (s.  zu  HCp)  sich  zusammenziehen 

(so  targ.,  syr.  ^ac  Ethpe.^  vgl.  ar.  jSi 

fMtee  AngezogenBein  der  Xopfbinde; 
viiebB.  H^h.  übtr.  err^,  gelagert  w., 

n'i^Jl'fli  leidenschaftliches  momentf^nes 
Aufbrausen).  Davon  T"t2p  Igel,  vom 
Zusammenrollen  benannt. 

FL  snnmmenwiekeln  Jes  88,  12t: 
5^X3  widteUe  gleich  dem 

Weher  mein  Lehen  etunmmcn  (wie  dieser 
ein  fertiges  Gewebe  autwickelt),  d.  h. 
ieb  war  auf  meinen  Tod  gefeset. 

ri'lEJ^  Ez  7, 25t  (m.  snrückgez.  Ton,  wie 
Am  1, 11)  f,  üntergaag  (Targ.,  Kimehi 
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meidkm),  oder  SabnokttB,  d.  L  Zu- 

sammen&hren  Thes.  p.  1225. 

iBQ  (St.  HJp)  m.  Igel  Jes  14,  23.  34, 

1 1.  Zeph  2,  14t.  Anch  mischn.,  talm., 

targ.  Ar.  jJi*  und  äth.**"WK:, 

syr.  l^-x. 

"HEp  m.  Jes  3  1.  15t  Pfeilschlauge,  scr- 

pmsjoculus,  ar.  ii^  Ui,  vom  sich  schnellen- 
den  Spriugen  benannt,  s.  dea  Stw.  np> 

Yl^p*  (a.  zu  Küp)  flieh  zusammenziehen, 

insbes.  von  dem  Tiere,  welches  sich 
zQsammenzieht ,  um  «inen  Sprung  in 

nMehen  (vgl.  syr.       []  Tnv]  springen, 

hüpfen),  dah.  »r.  ji»,  miaeha.,  talm., 

targ.  yfep  apringen,  Tgl.  \^e^,  targ-., 

talm.  toaß  HenaeliTeeke.  Deriy. 

ySj?  (s.  zu  »BP),  ns^, 
üxö;^ ^e  syr.  utM^  naainmenaielien 

(Tgl.  ar.  ,jJS  u.  comprimere), 
daber  Ten«dilieaMn,  a.  B.  doi  Hand 

Jes  52,  15.  Hi  5,  16.  Ps  107,  42;  die 
Hand  (vom  Kargen)  Dt  15,  7;  trop. 
das  Erbarmen  Fs  7  7,  lO.t  Auch  miBchn., 
talm.,  targ. 

.V/;>Ä.  impf,  i  j».  iMfT?  i™  WO? 
Hi  in,  24)  zusammengerafft  und  hiii- 
WPi/t-"  iioinnipn  werdend,  i.  .'iterbeu  (vgl. 

ar.  ^\  und  ^j»^  er  ist  ge- 

BtorlMn)  Hi  24,  24.t  ^ 

Fi.  pt.  yvpa  aieh  snaMunaiizieben, 
näml.  zum  Sprunge,  springen,  häpfeo 
(wie  targ.),  vgl.  TE;r,  Ct  2,  S.t 

(8t.  y-ip),  m,  ^nf.  "iap,  nup  m. 
das  Ende  (auch  talm.,  targ.,  syr.j,  das 
Änaaerste,  eig.  Tom  Saume  Jea  87, 24. 
2  K  19,  23.  Jer  50,  26,  meistens  aber 
▼on  der  Zeit,  und  in  Beziehung  auf 
Handlungen  und  Zustände.  Jes  9,  6: 
md  da  JMedm»  wM  Mn  Ms  asin. 
Hi  16,  8:  wird  eiH  Sitde  der  windigen 
Beden?        "pK  obne  Ende,  Adv.  Koh 

12,  12.  y^-Q  zu  Ende,  nach,  z.  B. 
Dl''  n-^ys"«  nAch  Verlauf  von  vier- 
sig  Tagen  On  8,  6.  16,  8.  41,  1  (vgl. 
■jp  no.  3,  d),  bei  Späteren  auch  ypb 
2  Ch  18,  2.  Du  1 1,  G.  13.  Insbes.  o)  das 
Ende,  d.  h.  der  Untergang  eines  Volkes 
Qu  6,  18.  Ba  7,  2.  Am  8,  2« 


Hiaaetihat  dea  Ende«,  d.  i.  die  dea 

Endgericht  herbeiführt  Ez  21,  30.  34. 
35,  5,  auch  vom  Tode  Ps  39,  8.  Hi 
C,  11.  b)  die  Erfüllung  einer  Weissa- 
gung Hab  2,  8.  e)  T^-r^s  Dn  8,  17, 
oder  fC^lQ  Y.  19  die  Zeit  des  Endes, 
fiucb  i'^-o^  Dn  12,  13  das  Ende 
der  Tage,  die  Zeit  der  schlieeslichen 
Heilsverwirklichung.  —  "^^^p  Hi  18,  2, 
a.  an  f^js.  ^  YoB  ffi  iit  abgeleitet 
Ttng  der  letzte. 

IZiiJ?  (s.  zu  yap)  impf,  -a;^^],  pt.  p. 
niantip  —  1)  abaebneiden,  a.  B.  ein 
Stack  Hola  2  X  6»  6.  Ar.  aer- 
aehneiden,  zeratfleicaa.  Syr.lA^Meta- 

jyer,  Tarif  v.  Palm.  K22r  rnj^n^r^ov. 
Mischn.  3Xp  zerhauen,  auch  übtr.  be- 
stimmen (vgl.  *iu),  dav.  n^:fp  bestimm- 
tea  Haaa.  2)  aoberen,  daa  '^oUeonah 
(w,^^yS$  wtU  tfwts  ionddm)  Ct4,2.t 

^])plcttr.  •'5:^?  m.  1 )  eig.  Zuschnitt,  dah. 
Gostnlt,  Form  I  K  0,  25.  7,  37.  2)  das 
Abgeschnittene,  dah.  das  Ausserste, 
End«:  sn*^  Jon  2,  7  die  untersten 
Orttnde  der  Berg«  (in  der  Tiefo  dea 
Meeres)  Ynlg.  «aejfwmiawiWiiiai.t  Bjaoa« 

riiSj?     w  yvp)  inf.  rtb^  ^  i)ab. 

aebaeiden,  abhauen;  trop.  (Völker) Tai^ 
tilgen  Hab  2,  10t,  vgl.  ar.  Lo$;  syr. 

1^ brechen,!.-^,  Ija-^  Stück.  2) ent- 
scheiden, richten,  ar.  eine  Sache 
zum  AbschluBB  bringen,  abmaclien. 
BaTon  iirt^.  8)  endigen,  a.  ref^ 

Fi.  dass.  Pr  26,  6:  D-^^an  napo  der 
(sich  selbst)  dieFü8se  ahhnut,  von  einem 
gesagt,  welcher  Geschäfte  durch  einen 
Tboren  hBaargm  lieat  und  aieh  ao  aelbat 
aufs  empfindUohat«  aohSdigt.  2  K  10,. 
32:  Jahre  finrf  an  Vx'iS^S  r''»rb  abzu- 
kauen  in  laratl,  d.  h.  einen  Teil  nach 
dam  andern  davon  abzureissen.t  Phön. 
ipp^  XU  wtfA  in  dema.  8.,  GIB.  2, 
10.  22. 

JRiph.  sü^rn,  inf.  rij:;^  abkratzen  s. 
V.  a.      Lv  i 4,  4 1.  43.t'  LXX.  <mo|ie«i', 
Derivate:  rri^  —  *xp,  KKfx 

nS)5  m.  etir»  ns;?,  ^ns^,  pl,  m.  su/f.  c.'i'»sp 
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Ez  33,  2  m.  1)  ».  v.  a.  7^  das  £n4e, 
das  Ausserate,  z.  £.  de#  Erde  Jes  5, 
26,  des  Himmels  Ii,  b.  Ps  Id,  7. 

nto^  »aeli  cM  Tagm  Jov  8»  2I 
Ift.  m^iTi^  Tom  Ende  aa  oder  Ten 
den  Enden,  d.  h.  alles  BUSMomeik  Ön 
Id,  4.  Jer  51,  31.  Dab.  2)  diM  Owe 
Qti  41, 2i  i^nt*  n2K^  atsß  d$t  Semmt 
keU  ßeil%er  Brüder.  £a  33,  2.  Ktt  22»  41. 
Jea      11.  Vgl.  dMr  JTeM.  Mfjp  iw.  2. 

ni2]5,  pl.  cstr.  nxp,  m.  mi^.  fiiftfp  b. 
V.  a.  nat^  1)  Ende,  das  AusBerst«  E« 
25,  19/Hi  26;  14:  '■z'^  n-si^  Ji«  £/i(ffn 

ceiner  Wege  d.  i.  das  Ausaerate  ihrer 
Feriphetfte.  2)  pl.  m.  lip:  iltqp«;  ans 
den  Enden  (einer  Menge,  eiikef  Scbaf) 
d.  i.  aas  ihrem  Umfang,  von  ihrer  Ge- 
samtheii  Ei  16,  2.  1  K  12,  31.  13,  U. 
»K  17,  ^ 

nS^.  (so  IfbenU  Baer;  bei  Kah  yieU. 
die  LA.  vomiaiöhen)  «h-  Endte 
Jes  2,  7.  Nah  2,  10.  8,  8.  9.t  ' 

(n.  di  f.  «i^  nb)  m.  Ende,  Äussere 
Btes,  nnr  Pl.  cttr.  der  Erde 

Enden  Ps  48,  11.  66,  6.  "jes  26,  t5.t 

inisp  8.  p^. 

niJp  viell.  wie  ar.  ^jit  atrMMtt, 

Thes.  p.  1228.  Davon: 

rU|g  «I.  Jea-^,  25.  27t  SehwarakUnunel. 

Ar.  ^^  n.  ^j*  i^4itatfcaJL(liXX» 

Yulg.),  audt  miaohik; 

(St.  nap)  c»<r.  jrfl  ««r.  ^S-s^, 
m.  TTr^  »»••  1 )  Richter,  Magistrats- 
person  Jes  1,  10.  3,  ü.  7.  22,  3.  Mi  3, 

1.9.  Vgl.  ar.  Kadi  d.  i.  Richter. 

2)  Aniübrer  im  £aiage,  Feidberr  Jet 
10^  24.  Bi  14^  e.  il.  B»  11>4SI.  Y«L 
nUk  8^  VM.Bia^7.  26»16it 

Ttt^*  pi.Tfrne^J.  1)  die  a»lVOaMi«i 
LemruM  Ccaeia  Linn.  Ps  45,  'V+  Ar. 
jkjK..w>a'>  dasB.  Sab.  wabrsch.  rt<-'p  D.fT, 
MttÜer  ZDMG.  XXX,  708.   Vom  Ab- 

■dititfi  (St.  benannt,  wie  ^j* 

jÜvaiei  toa  yj^»«  Kbtudaaselbe  bed. 

(a.  dSMM).  ^  Jft  fr.  4mt  tob 
Hiobt-fTMM  Hi  42^  14^ 
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"PSj:  (Sl  nsp  ■bwhieiden)  cafr.  "fnp^ 
pl.  m.  «M/f.  ^^•'a|5  m.  1)  Ertfte  ön  8, 
22,  conor.  des  geemtete  ^Mrekle  i/r 
19,  9.  23,  22.  2)  (abgeschnitiener  pd. 
äbwHKandar)  Aat,  Z^ekp  Jea  27, 1 1. 
Ps  80,  12.  Hi  14,  9.  3)  Schnitter  Jes 
1 7,  5  ;  aber  hier  nicht  poet.  für  '^''x;? 
(G^ea.),  sondern  Isomen  von  akt.  Bed. 
B.  a.  V.  ^fpf},  Gkgeik  Mt.  Pa- 

Mteaeb,  dar  'p  tob  aaa.  Arof^  bixideB, 
sammeln  f-iüp  =  -icp)  ableite^  ■.  Ha^ 
l^vy,  iM.  bibl,  ^  58. 

7!^Sp  Y^)  1)  einachneidan,  «b- 

•duieiden  («Ta».  9Bp  (anoh  rariA  jv. 
ayr.  v^^],  ar.  ^');  davon  nanq^. 
2)  abschälen  (wie  ar.  ^k»,  vgl.  das 
Eiph.);  davon  nr«^.  3)  einknicken, 
einbiegen  (s.  JBTopA'.);  dav.  ;^n.  Vgl. 
aab.  np,  Sab.  Denkn.  91. 

Ä.  pt.  f.  pl.  cstr.  rrx;?r  gewinkelt, 
geeckt  B.,  d.  h.  Winkel,  ^Eicken  bilden 
iMAiB  Btf  2^,  28.  3&,  88.t 

J(pA.  impf.  jbRf«  MnitaMi)  a 
nn^  Ä.  Lv  14,  41t 

Bo.  part.  riVssfpna  eig.  abgeeckt,  in 
iBeken  abgesohnitieo,  d.  k.  a.  a.  ttifixpa 
Eoken,  Eokrftnme  Ei  46,  22  (a»  K«li 

(8.saY{3p)<N^.Kpi^'%«i^J4iq^ 

pt.  qsp  —  1)  GB.  reiseen,  breckan,-  Mb 
uJUA*  abbreclien,  knicken,  zerbreoken« 
I>avon  no.  1,  und  M|^;^.  —  2)  los- 
brechen, in  Wut  auabveoken,  Aväg^ 
braobt  w«niaii  (wi»  Ht*^  vnn  herro»» 
brechenden  Leidenschaftrti  gbbriHieifi* 
wird),  m.  über  jem.  od.  etwas  dm 
40,  2.  41,  10.  Ex  16,  20,  tidt  Joa 
22,  18.   Syr.  «-9^. 

pb  ^nß^li  —  aum  %ttm  f  ninHi  ^altvi^ 

Dt  9,  7.  8.  22.  Pb  106,  82.  Sadi  g,  14.t 
Hitkpa.  3.i^.  f)lBi^  .n^e  KalM^  d. 

Jes  8,  21.t 

ri?|5  aram.,  etgrimmeö  Bn  2,  12.+ 

rr#f  p.  ^i^,  m.  «ajf.  -Mlxp,  ^fx^ 
ij  iUiaig  Hbs  10,  7.  L£X.  «^^^at^r. 
^.  ■«»niMHibwuh  iEcl^6k  16.  iodMR 
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J«r  21,  &.  8Mh  2,  2  Ch  1 9. 10.  Ciofc, 
Hader  EsUi  1,  19^  Pi  2 

t]?P  aram.,  Ontiim  Em-  7,  23.t 

y]]|Jp,  GS.  Mdmeiden,  ttbechneideii;.  ab- 

hanen,  weldhe  auch  die  mit  dens. 
WzkonsB.  beginnenden  StL  irtp  (Uai> 

(cmB);  "Up  (^),  «vAreiaen.  Im 
4kXBb.  entspr.  Jp$.  k2«n  Mlveiietk  mid 
JUf  Bohneiden,  iiMbea.  Nägel  tUMiBiMtw 
wMMm  {itih,  fiebern). 

Kai  nf ilp"',,  i)t.  p.  pl.  cntr.  ''»Sp  ab- 
hauen, abscHEoirlpn ,  ?..  B.  die  Hand 
Dt  25,  12.  Mischn.,  aram.  auch  iibtr. 
fettatell«!,  Iteitiauaieii.  —  Übev  Jer  9, 
25.  2^,  2Z,  49,  32  t.  su  nt|9.t 

Fi.  }Tfp  u.  "jrsp,  im;?/;  -jr^pn-  i)  ai^. 

tohneiden,  abbauen,  z.  B.  einen  Strick 
Ffl  t29,  4,  die  Hlnd'e,  die  Baumen  Ri 

1,  6.  2  S  4,  12,  den  Spiesa  stampfen 
Pa  46,  10.  7)  zerschneiden  (in  Fiiden) 
Ex  39,  3.  3)  beschneiden  (des  Gold- 
Bchmucks  berauben)  2  i£  10,  17.  18, 
18:  24,1s;  rOhSSfSCt 

iVjaft  BXm  jwat;  T.  JK  «*e.  I.  Bi 
1,  7.t 

Derivv.:  yp,  •j'is'^n,  u.  jar.  ypa 
"pSp  aram.,  *Pa.  ^:ij4p  öbhiimui  Da  ll.t 

*^tJp  (s.  zu  }Trp)  ar.  kürzen,  und 
kurs  werden  oder  sein,  letzteres  auoh 
*.<«k»  —  1)  tram»,  sn^j-,  Dn-i$jp, 
m^f.  «»13^,  -vnip»,  -^rwr,  fh-s^,,  i.  p. 
«rc«riy  mv  «#.  «irrjyir,  mm^  rtfp,  iw/". 
^:s^b,  m..  «u/f.  abaelHuaeny  ambee. 
Öttxeirie,  dah.  mähfiu,  eniAea  Jer  12, 
13.  Lv  ly,  a.  2i .  5.  Iii  24,  ö  Keri.  Part, 
"^p^  pk  B*»^  der  biohnitter  Üuth  2, 

wetdm  m  mmAm.  Yir'ilk^^  AMIl«riTC|? 

afagakärrt  Ht42,  S.       1)  in$rami.pf. 
tr^vT.  ^la?}  TP?»,  -xa/fsm,  eo-iiinn 
10,  27,  in/;.<B|l(.nbj2k«r»MiB  (mmIi 
«Ueha;,  ^alm^  4lN|r.)  3m»r^  «V 

fcw«  jX  ffas  La§er ,  «m  «cÄ  ru  st^edgu. 
Ea  42,  5  pt.  p.  abgekürzt.  Von 

der  Zeit  Pr  rO,  27'dt«  Jahre  der  Gott- 


meine  Hand  ist  (zu)  kurz,  ich  biu  zu 

machtlos  Xu  11,  13,  mit-  u.  Inf.  Jeff 
5Ü,  2  (ebenso  im  Arab.,  auoh  umge- 
kehrt: „lange  Hand  haben**  t  „m&obl&g 
wKct^y.  iyiify  rrpf^      ^  ich  iMiie 

ungedulfii?  Nu  21,  4.  Ei  IC,  16.  Hi 
21,  4.    M.  2,  ilhvT  etwas  ßi  10,  l«. 
FL  "ifp  ftbkäf-üen  Pa  102,  24.t 

kürzen  Ps  89,  46.  2)  abaehnndviy  «Ik 
ernten  Hi  21,  6  Kt.t 

Derivat:  TiXf?  n,  die  beiden  folg. 

•^0*  csfr.  Tjjj!,  j?/,  "»T^ip  Arfji.  kurz.  Inabes. 
a)  "T  tij?  ohnm&chtig  Jes  37,  27.  2  K 
19^*2$''  5)  nnrtip  Pr  14.  29  tind 

OTBK""!?!?  IV  1 1,  17  u-ntrrd-alrh'jT,  jäh- 
zornig (ögH.  '«  IpN).   C)  O-W  TiJJi  kum- 

lebig  Hi  14,  l.t  ■  ' 

ISp  t».  Kürze,  rrü-i 'p Ungeduld  Ex 6,  9.t 

r^fcp  (a.  Baer  au  Dn  1,  2)  (fem.  v.  ?ap, 
n.  d.  F.^  r>rp,  ry^),  m.  mtjf.  or^,  'pt. 
rtfP  (Hi»  fi9?)'f 
Ex  37,  8.  30, 4  Et.  (Ken  TV«ip)  e.  v.  a. 
fva^  1)  Ende.  Im  Sg.  stets  m.  «i«  Bn 
1,  5.  15-:  0^97  nach  Verlauf 

wm  §ehn  Tifm       vwn  r^psb  nMb 
der  Zeit  V.  18,  pl.  r1:cf?  die  (iuBsev- 
sten)  Enden  Ex  3S .      'ps  65,  9 
y.  6.  2;  Summe,  Gesamtheit  Dn  1,  2: 
irf      n  g  4»  i^lTEn  (eteen  Teü)  txm 

dfer  ^feWMI^Mfl^  tiflf*  T0ll^f^ff^^tl99r  Meli 

7,  70.  Mieoltn.  be4.  vof?^  ganadwiL 
«Ä5t#of  febense  talm.,  targ.).+ 

c'Ä^r.  gleichU  f.  aram.,  1)  Ende  Dn 
4,  '26 :  ni^  T^TWT«  ra]3b  nocÄ  12  J£b- 
Mi(m  T*91:  li*9^'T^  iMKft  («iner  f9- 
wissen  Zahl  von)  Tagen.  2)  Summe, 
Gesamtheit.  KLfJ"'^  (etwas)  von'  der 
(SFesamtheit,  ein  'Teil  Dn  ?,  4^. 

(St  nnp»)  PI,  p?-iT?  Ae(j:  t)  kalt  (auch 
miachn..,  an.       ßß)  lfm  25,  2^.  J«r 

1 8, 14.  2)  nihig  Ä  17,  27  Kt :  tjUT^ 
ruhigen'  (kühlen),  Besonnenen  €FäistM 
(▼gL  dks  talb.  nrr  mp  tf»- 

mütaruhe;  Low,  aram.  PfFznn.  ?24, 
Anm,  r.  Sam.  ben  Keir*»  Pent-Komm. 
ed.  Äösin,  Breßl  16^1,  Anm.  2). 

"ip  (St.«np)MiBiltaiClft8,-22;t  Aa]^. 
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'^!,  f:Knj=«3 1 828,15,  m«s^ 

«^P»  .i'^T»  .i«"^?-  ™  ««/T 

«=^|p^  pjh{j>  Ei  ö,  1,  m.  «4//-.  •^K-^i  i>t. 

«iik  ononiftiop.  81  (vgl.  ar.  Mbreien, 

▼Ott  Kunel,  der  Holztaube,  dem  Halme 

[syr.  )^»ax],  Stb.  kuer-ktner  Mwiliela, 

MimMiy  anmi*  koHoiny  gMkcnk 
n.  Sb,  f.  Friedr.  Delitzsch,  ]jidog.-Maiit. 

Wz  VW.  90),  1)  schreien,  von  Tieren 
(s.  K^p)  u.  Menschen,  a.  B.  Tom  Hilfe- 
geächrei  elsM  W«i1>M  On  39,  14.  15. 
Gew.  f.  schreien,  rufen  (8il.-I.  VTH  Vp 
'"r""  x^T"  liir  stimme  f<  ^  f  'rtm,  der 
zurief  seinem  Genossen;  auch  phön.  VOp 
eis.  1,  2.  7).  Worte  mit  lauter,  affekt- 
▼oller  BitnuM  Wrorliriqgiii  Chi  45,  i : 
uful  Joffeph  schrie:  lagst  hinoutjgdki^  %,»*%d. 
41,  43:  %md  man  rief  vor  ihm:  Äbreehl 
Ly  13,  45.  Meist  steht  ntK^  Ez  9,  1, 

0.  *^^  ▼orde&difelctfolgeBdeDWor^ 
Ud  2  S  18,  28.  2  K  18,  28.  Issbes. 
aiisrnfen  (nach  Art  einea  HrroLls), 
predigen,  verkündigen  (wie  neutest. 
migvaasir).  AbsoL  Pr  1,  21:  di»  Weis- 
heit predigt  auf  dm  OamtH.  8,  1,  mit 
folg.  Acc.  Jes  40,  6 :  eine  Stimme  spricht: 
predifff'  Und  er  sprach:  wan  foll  ich  pre- 
digend Jo  4,  9.  D'!:t  ein  jb'aäteu  ans- 
Hufen  (aoaagen)  Jer'36,  9.  }  ~n-n  k*^^ 
die  Freiheit  (dflii  Sklaven)  verkündigen 
Jer  34,  8.  15.  17.  Auch  so,  das«  die 
Worte  selbst  folgen  £x  32, 5.  Jer  2,  2. 
7,  2,  oder  m.  folg.  Je»  40),  2.  — 
2)  rufen,  wo  die  lant  gerufenen  Worte 
an  eine  hi  ^^timmte Person  (oder  Sache) 
gerichtet  Piiid.  a)  herbeirufen,  m,  d. 
Dat.  d.  F.  Lv  9,  1.  Hoa  Ii,  1;  m-  i»« 
On  8,  9.  49,  1;  m.  d.  Jm,  Qu  27, 1. 
Pr  1 8,  6 :  sein  Ma%U  ruft  Ochtäge  herbei. 
Euth  4,  1 1 :  onb  n-^aa  oti-s-r  rtf/>  (rl  i. 
erwirb)  «for  mtMft  Namen  in  Bethlehem. 
Inabea.  «)  einladen  an  einem  Mahle 

{nalelr  inl  deinroy)  1  8  9,  13.  22.  1  K 

1,  9,  und  metaph.  f  V3  x^;?  jem. 
zum  Frieden  einladen,  ilim  den  Frie- 
den antragen  Dt  20,  10,  jem.  (b)  wo- 
hin (niQ-^k)  eisladen  SAch  8,'l0  (1. 

762 


*'"'?!'^).  ß)  vor  Gericht  fordern  (xalety 
ek  SlxfjVf  in  iu$  voeare)  Hi  5,  1.  13,  22. 
Jes  59,  4.  —  h)  znsammenberufen,  m. 
d.  Aee,  Gn  41,  8,  m.  d.  IML  20,  8. 
39,  14,  m.  49,  1.  Dah.  n-xp  vri^ 
eine  Festversammlung  bernfen 
14;  auch:  Krieger  zuaammeubenafen 
Jea  13,  3.  —  c)  jemandem  saru£en,  m. 
bt$  Ei  18,  23,  n.  ^  d.  F.  Jes  34,  14* 
Vor  den  Worten,  welche  man  jem.  zu- 
ruft, steht  ttwb  1  8  26,  14,  u.  "^^x^^ 
Ei  9,  54.  —  cf)  um  Hilfe  rufen  absoi. 
Ps  4,  2.  22,  8.  34,  7,  m.  folg.  n^tii*^ 
4f4.  2S,  1,  D-<r6i<>  57,3,  m..dl  JeL 
anrufen  14,  4.  17,  B.  —  e)  jem.  be- 
rufen, d.  h.  zu  etwas  bestimmen,  er- 
wlhlen,  *m   Jea  42,  6.  48, 

12.  49, 1.  51,  2.  Gleielibedentend,«W 
stärker,  ist  %  er:;  y*^;?,  d.  h.  jem.  na- 
mentlich berufen  Jes  43,  1.  45,  3.  4. 
Vgl.  £x  31,  2.  £ig.  den  Namen  jem. 
snm  Mittel  de«  Bnlima  maeiMB,  Iba 
(laut)  ausrufen  Ex  33,  19,  daher:  — 
f)  n;n"  ora  x^;?  rufen  mit  dem  Namen 
Jahve's  (Ghes.  §  138,  1,  Anm.  3)  d.  h. 
ihn  anrufen  oder  Ihn  «nemjfim  d.  L 
▼erkfindigen  Gn  4,  26.  12,  8  u.  S. 
(der  terminologische  Ausdruck  vom 
öffentlichen  feierlichen  Ciotteedienst)* 
Ps  79,  6.  105,  1.  Jes  64,  6,  auch  von 
Götzen  1  K  18,  26.  In  den.  Bed. 
auch  ohne  2  Thr  3,  55.  Ps  99,  6. 
Dt  32,  3,  vpl.  Ruth  1,  14.  Reifeoer 
in  Bezug  auf  ilenscheu  Ps  4Ü,  12:  sie 
rufen  au»  ikre  Nmmen  Itter  Lündenim, 
d.  i.  benennen  sie  nach  sich.  Anden 
Jes  44,  5:  apr-etn  x^p  nt'  dieser 
unrd  rufen  den  Namen  Jakobs,  ihn  feier- 
lieh nennen  ab  denjenigen,  zn  welchem 
er  sich  hUL —  3)  nennen,  m.  d.  Aee. 
des  Namens  u.  Dat.  d.  P.  odor  8.  Gn 
1,  5:.  Dt'  liKb  D%*i^sst  i<n;r*i  und  Oott 
nannte  da»  Licht  Tag.  V.'b.  10.  31,47, 
■ilten  m.  dopp.  Abc,  Jee  60, 18.  Nn 
32,  41.  Am  gebräuchlichsten  ist  fol- 
gende Konstr. :  Gn  4,  25:  T»  N^pni 
ni  ia^  und  sie  nannte  seinen  jSamen 
8eÜL  4,  28.  5, 2.  8.  29.  11,  9.  b  a^s  n-^ 
jem.  einen  Namen  beilegen  Euth  4,  17. 
On  26,  18.  Pb  147,  4.  —  4)  (Innt) 

lesen,  vorleeen  (ivie  «r.  t^,  n.  d. 
Aee,  Ex  24,  7.  Dt  17, 19.  yfff^  MCyj  in 
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einem  Buche  lesen  d.  i.  lesen  vräM 
darin  steht  Keh  8,  8.  Jer  36,  14  ff.  — 
In  d.  Bed.  2—1  anch  mischn.,  talm.,  targ. 

mph.  »r^tn,  nx-^|3),  ''n«ni53 ;  impf,  «n^-;, 
T.,  Pt'  k:!??,  b"«":;??  —  l)  g«rnf«ii  w. 
Jer  44,  26.  Egth  3,  12.  2)  genannt  w. 
Eig.  m.  d.  Dat.  d.  P.  Gn  2.  23.  1  S 

9,  9.  Jes  1,  26.  32,  5.  62,  i.  12.  Daun 
auch  m.  dopp.  Nomia.  Saeb  8,  8.  Jm 
54,  5.  56,  7,  u.  m.  öo  Qn  17,  5;  tIV^ 

Boll  man  nicht  mehr  Abram  nennen.  35, 

10.  Dt  25, 10.  Dn  10,  1.  Inabes.  merke 
EU«:  a)  1  c-^tn  n-^i  nach  dem  Namen 
jem.  geoHTint  werden,  d.  h.  seiner  Fa- 
milie, seinem  Volke  beigezählt  w.  Jes 
43,  7.  48,  1,  m.  blossem  a  Gn  21, 12, 
m.  48,  6,m,lf^Jn  46,  2.  b)  K^|» 
^1?  "»pti  mein  Name  wird  genannt  über 
einer  Saclie,  d.  h.  sie  wird  nach  mir 
benannt,  führt  meinen  Namen  2  S  12, 
28.  Jm  4, 1,  daher:  sie  gehört  mir  an, 
iBt  mir  geweiht,  z.  B.  in  Beiiehllllg 
auf  Jahye  von  dem  israelii.  Volke 
Dt  28, 10.  Jes  63,  19,  und  den  unter- 
worfenen Heiden  Am  9,  12,  Ton  dem 
Tempel  1  K  8,  43,  von  Jerusalem  Dn 
y,  IS.  19.  c)  steht  (so  und  so)  genannt 
werden  in  dem  Sinne  von  (so  und  so) 
<r«eA«tn«n  und  sein,  z.  B.  Jes  1,  20: 
daam  ieirtt  d»  ffmaimi:  Stadt  der  OmneA' 
tiffkeit,  treue  Stadt,  d.  h.  du  wirst  diese 
Namen  empfangen  als  Ausdruck  deines 
Wesens.  Ebenso  9,  5.  30,  7.  35,  8. 
47,  1.  5.  48,  8.  56,  7.  ÄbnHeh  bed. 
in  Snmer.  u.  Assyr.  „Namen  tragen" 
ß.  V.  a.  existieren  (Haupt,  Sumerische 
Familiengesetze  8.  31).  —  3)  gelesen 
werden  Bstb  6,  1. 

JSt.  tep,  pt.  la.  miff.  ^np9  1)  ge- 
mf^r.  b  rufen  w.  Jes  48,  12.  2)  ge- 
nannt w.  Jes  65,  1.  Heist,  m.  d.  Dat. 
Jes  48,  8.  58,  12.  61,  3.  62,  2.  £a 
10,  13.t 

DerivT.:  H5p,  Ji^,  hij^  «n)». 

n.  ii*lp  3.  f,  tmnp  Jer  4,  20  (Ges. 
§  14  Anm.  1);  m.  «ngf.  "»sS^n;;,  iskni?; 
impf.  Kn;?':,  ny»S\x\,  m.  atiff.  ^if^jsh 
pt,  f.  pl.  m.  mff.  TprifTp  —  GR  ?  to«sen, 
drängen  (vgl.  \Ji  uU.  Wcuo  durchstossen, 
dniehbohren,  ^  atonen,  sehlagen, 
klopfen,  rp,  pp  wegstosseOfWegreissen, 
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mpl,  T&p  absohneiden, 
stoesen  an,  nahe  sein),  dab.  begegnen, 
treffen  (TgL^t^IV  neben),  ttbtr.  he- 
tr^bn,  von  Sichidkealen,  Er^gniesen, 

m.  d.  Acr:.  d.  P.  On  42,  4.  38.  49,  1. 
Lv  10,  1 !».  Hi  4,  14.  —  Inf.  nx-p*  (wie 
rwjt'^'j),  davon  r^j^p^*  aber  immer  kontr. 
rm"?^,  m.  mff.  t»^P>»  oarwn^,  als 
Tratp.  1)  entgegen,  o6vüim  (jhl  46,  29. 
Ex  4,  27,  18,  7.  Jos  11,  2n:  pm?j 
nanVan  njt:)U»V  dasn  ihr  Herz  ver- 

häfid  wmrde  dem  Kriege  entgegen,  dass 
sie  trotzigen  Heraens  auf  dem  Kriege 
bestanden.  2)  gegenüber  On  15,  10. 
1  8  4,  2.  Ebenso  811. -T.  rrv^h  «jqt 
einer  gegenüber  dem  andern. 

Nilk.  «55?,  impf,  rxy^,  inf.  oftt. 
«fcH|M  —  1)  jem.  begegnen  (von  Per- 
sonen), m.  l>?  Ex  5,  3,  m.  ■'jc!?  2  S 
18,  9;  anfstossen  (von  Sachen)  Dt 
22,  6.  2)  aM.  von  nngefthr  sein  2  S 
1,  8.  20,  l.t  M<i)39  Jer  4,  20  gehört 
zu  KT»  T. 

Hiph.  impf.  Knjrr'  betreffen  lassen 
(v.  Unglück),  m.  dopp.  Acc.  Jer  32,  23.t 

«^P  impf  nnj5^,  «njp^  yn^-^^  inf  ».-y^V  pt. 
9.  '•t^  Esr  4, 18.  23  eram.,  1)  rnfot 
Dn  3,  4.  4,  1 1.  5,  7.  2)  lesen  Dn  5,  7 

15—1 7.t    Palm,  «np  annifm,  beten. 

Mtthpe.,  impf.  "'JjJPt^  gerufen  werden 
Dn  5,  12.1  Pelm,  vl^pno  der  genannt 
wird. 

itp  m.  1)  Beb-  oder  Feldhuhn  (eig. 

der  Schreier,  Rufer,  Auch  unsere  Jäger 
sagen  vom  Kebhuhn:  es  rufe),  Cacca- 
M»  CMnr  CiL  Gray  (FFP  120,  in 
der  Hllgelgegend  PalietinM  ttbefatt 
heimisch.  Ar.  Jä»-,  vgl.  hVm)  1  8 
2f;,  20.  Jer  17,  11  >  An  der  ktkrren 
Öteiie  ist  auf  die  alte  Volksmemung 
(s.  Bochart,  Steroz.  H,  84  f.)  angdBpielt, 
dass  das  Bebhnhn  fremde  Eier  ent- 
wende  und  darüber  brüte.  2)  N.  pr. 
m.  »'fip  1  Gh  9,  19.  26,  1  (nur  hier 
def  trjp).  2  Ch  31,  14.t 

3'^j?(n.a^ßt  s.ioieipn),  rq'T^  i,p, 

imp.  a^p,  na-i-,  s^np,  inf.  n^p,  ^^j^^ 
-anisa,  n^-i^^  Ex  36,  2,  m.  OM^^ 
^K^l^  —  1)  an  etwas  Stessen  (vgl. 
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3>Jj),BU8ammcnBtoescr(,  davon  3^;?  Krieg. 

—  2)  nahen,  Bich  nahem  (auch  miscbn  , 

ar.  t^i^'f  ass.  karäbu),  von  Personen 

u-  Sachen  Jos  10,  24.  M.  d.  P.  oder 
S.  6n  37,  18.  £k  14,  20,  seltener  m.  h 
Hi  38,  22;  m.  ^  Pb  91,  10,  m,  h  xu 
Inf.  nahe  daran  sein,  etwa«  au  tkan 
Gn  5  7,  29.  1  K  2,  1.  Spezielle  Ver- 
bindungen  sind:  a)  helfend  uulien,  von 
Jahve  Pe  69,  19.  Thr  3,  57,  von  Men- 
sdiMi  1 K  2, 7.  h)  6m  QülilMit  nahtn, 
von  frommen  Yerehrem  Gottes  Zeph. 
3,  2,  von  den  Priestern  Lv  16,  1.  Ez 
40,  4b  (mit  '*xif>),  e)  r»^i>nj  ang  einem 
Weibe  (geBeUeclitlioh)  nthm  Qn  20^  4. 
Jei  8,  8,  w  nX^mAiur,  4>  CundUek 
na>ien ,  anrücken,  a.  B.  "^t?-^»  gegen 
eine  Stadt  Dt  20,  10.  Jus  5,  orV? 
Ps  27,  2,  vgl.  uy,  iöü.  e)  JöB  t>5,  5: 
a<i|3  trm  Mmm  Hr,  t  lieh  dieh 
Borück,  infttok  da!  e.  Eiph.  no.  2. 

Nifh.  "z"":  wie  Kai:  horzakomoMOf 
herzutreten  Ex  22,  7.  Jos  7,  14.t 

«^-jg»,  imp.  a':^  Ez  37,  17,  O"^  — 
1)  kenwDftben  Immh  Hi  81,  87.  Hos 

7,  6.  Jes  41,  21.  40,  13,  nahe  bringen, 
in  die  Nähe  jemandes  versetzen  Ps65,  5, 
zwei  Dinge  sich  (gegenseitig;  nahern 
Bs  87, 17«  2)  Mr.  (v.  Mnwlv)  ithr 
nah»  MiDy  m.  ^  «.  Ji<.  Bs  86,  8.t 

flipÄ.  a-'T^.  ü-^rt;  »V/p/:  a-'X'- 
•p::-i;rri,  imp.  y^"^,  m.  «ijf.  ina^'?p3,  inf. 
a-«-)^  m.      C5^-n,3(i,  jrf.  31-7^',  oa'n;>9 

—  1)  hetSBialieii  Ismmb  Bb  22,  4,  ton 
Personen:  hvrsnireten  lassen  Nn  3,9. 
10,  Zugang  verstntten  Jer  30,  21;  von 
Sachen;  machen,  dass  sie  sich  nahem, 
an  einander  stossen  Jes  5,  8.  2)  dar- 
bringen, ein  Qeschenk  Bi.  8, 18.  5^  25, 
eine  Opfergahe  Ku  9,  13  (g,  T^'j?). 
3)  m.  70:  von  etwas  weg  und  an  einen 
andern  Ort  hinrücken  2  K  Ib,  14.  4)  m. 
\  IL  Inf  t  Mifftm«.  nahe  dann  ieia,  etwM 
EU  thun  Gn  12,  11.  Jes  26,  17.  Äb$, 
fftr:  nahe  kommen  Ex  14,  10. 

Derivate:  anjj  —  -jan^,  sin^. 

•^"^l^  aram,,  f.  ra^ip,  pL  '^-^p,  inf.  m.  suff. 
PQ^Ta  Dn  t),  21  herannahen,  hinzugehn 
Bn  3.  6,  8.  7.  26.  6,  13.  7,  16.t  — 
Imv/**  a!J|^  darbringen  Bir  7, 1 7.t  — 
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I  i  hinzugehen  lassen  Dn  7,  13. 

2;  darbringen  Esr  (i,  10.  17.t 

^D]^  B*»:}*^  m.  herannahend,  vtr- 
5a{«  d«i  wl  Di  20,  8.  1  K  5,  7.  Vgl 
sab.  a^p  pfPrt  dsr  /bn  M.  fMüle  M. 

m.  Xampf,  Krieg,  t.  a^  Im  Heibr., 

ausgenommen  2  S  1 7,  1 1  nur  poet.  Ps 
55,  19.  22  (1.  ani^f).  78»  9.  Hi  38,  23. 

PI.  r^anp  Ps  68,  31. 

aram.,  dass.  Dn7,21.t  Anob  tailg.; 
syr.  Xsi-^. 

Ü'J^  m.  Huff.  •'^•tp,  n2  2*ip  Gn  41,  21, 
jit^m.  «i;f.  «»a^j^  Ps  103,  1  m.  (ass. 
kirb%)  das  XsMmk»«  (Stw.  ^  L  8. 
von  aneinandersloesen,  dringwi:  das 
Lcibesinr.ere  sonach  benannt  von  der 
gedrängten  Lage  seiner  Teile)  und 
zwar  1)  die  Eingeweide,  s.  B.  der 
Opfsrliera  Bs  29,  18.  22.  Lv  1, 18. 
3,  3.  9.  2)  die  Bauchhohle  Gn  41,  21. 
3)  die  BruBthöhle  mit  Herz  (1  8  25, 
37)  und  Langen  (1  £  17,  21).  4)  der 
XnitarlMb  Gm  25,  22.  5)  ib«r.  das 
Innere  a)  vom  Menaohon  als  Sitz  der 
Empfindungen  (wie  D^n*?  Gn  43,  30 
a.  ö.),  der  Seele  1  K  17,  21.  Jes  16, 

11.  '<9"il^  «i^V  Ps  39,  4.  55,  5  ia»  Berg 
In  nmCmm  Jmem,    Gn  18,  2:  Sara 

lachte  rT2i'[-3  in  ihretn  Innern^  d.  h. 
heimlich.  Femer  als  Sitz  des  Geistes 
(Saob  12,  1),  des  Geisteslebens  (Ps  5  1, 

12.  Jes  26, 9)  nnd  g6ttlleher  WaSalieit 
(1  K  3,  28);  dah.  dann  te  itelisah. 
geistige  Gopamtzustand  eines  Menschen 
und  das  ihn  erfüllende  Dichten  and 
Trachten  Ps  6, 10.  64,  7.  Fa  49, 12: 
^Vsh  e^np  ihr  ahm  Itf  (ihr 
SelbstbcwuRstseiri  geht  darin  nuf) ;  ihre 
JJävjtrr  {sfxj'n)  rn-ig,  —  h)  von  Sachen: 
Inneres,   Milte.    Daher  ^"^^3  präpo- 

iitioiial  (wie  Me^L  24:  tpa^i» 

haW  der  Stadt  £tr),  mitten  in,  nntar 
(etwas)  nnd  bloss:  in,  nnter  (wie 
(Tfina),  z.  B.  a-npa  (mitten)  im 

liande  Eac  8,  IS.""  (mitten) 
nnter  den  Kanaanitem  Ri  1,  32.  1  K 
20,  39.  Jos  1,  11  Von  der  Zeit:  ang^ 
innerhalb  der  Jahre  Hab  3,  2.  — 
a'jsQ  aus  der  Mitte  hinweg,  für:  ans, 
naoh  te  Yarben  des  Wagnelanansf 
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SBtfonieii%  AniroiHiiMi  BSi  81, 14,  Ii? 

17,  4.  10.  Mi  5, 1»  V.  5. 

rtÄ")p*  f.  t/Hit,  ff9!5|5  (nom.  acixoni»  tn 
n-p,  wie  rrN"^*  zn  N"")  das  sich  Nahen, 
die  Annäherung  (an  äott)  Ps  73,  28* 

Jes  58,  2.t 

(einmal  £x  40,  43  l^-i^  kärhän^ 
8.  Bmt)  m.  dir.  ianß,  m.  m^.  "sa-iu, 

B33an;^,  pf,  tr-;''5-:"n;:p  Lv  7,  38  (minder 
"begl  null  igte  Leaart  cn^sanj-')  ,  Dar- 
bringuBg,  Gabe  (aus  Heiiigtum;  Nu 

7,  13,  bei.  Opfergabe,  yon  blvtigwi 
und  unblutigen  Opfern  Lt  2,  1.  4.  12. 

18.  7,  13.  9,  7.  15.  8.  a'^'^jr»!  no.  2. 
Auch  mischn.,  aram.  (Ur:)a^)  u.  aus 
dem  Aram.  ins  Ar.  f^loti;  zum  Sab. 

8.  D.  H.  Müller  in  Oeat.  Monichr. 
1S$4,  230)  übergegangen. 

'D'^P*  cür.  ^^np  m.  das  Darbringen  Neh 
10>5.  18,  31.t 

0^*16^  M.  Axb  H.  M^.  Ivnp  1  B  18, 

20,  fL  trsPTi^  1  8  13,  21,  u.  n-ia^lP 
(auch  mischn.)  Ki  9,  48.  Jer  46,  2j2. 
Pb  74,  5.t  Arab.  entsprechen  ^^jj» 
und  ^j^.  Nach  eraterem  künutp  c^ip 
(H  B^ß  mit  kompensierter  Yerdopp., 
▼gl.  Bna*i4,  8.  n  »0.  2)  Ton  Bip  i  8. 
▼OB  q^ita,  adiarf  a.  atammea. 

(St.  «i-ip)  Dl.  mff.  irn^  /".  Kiflte 
P»  147,  17.  Kab  3,  17.  Pr  25,  20. 

mp,  m.         »'^t?»  »«vA  »':?tr: 

Q.  (Db  10, 14)  iTi|5^;  i5«5,  nrti5»v  m. 

«f/f.  •'3=-^-,  --p,  TP'  -P^'  J^-  '^'^  — 
dass.  wflH  j<ip  II,  ar.  ^»iJ  jern.  be- 
gegnen (sowohl  Qccurrii^  obviam  ivit^  als 
auch  accidit,  beides  aber  m.  d.  Acc. 
d.  P.,  wie  xaime  treffen) y  von  Peraonen 
Dt  35,  18,  und  yo&  Schicksalen,  Zu- 
fWlen,  a.  B.  Koh  2,  14.  9,  11.  Gn  44, 
29,  von  einer  8ohuld  1  8  28,  10.  Buih 
2,  8:  t?bb  rrron  np^n  m;??  np*i  mmT  Ar 
2«/bff  (d.  i.  ein  ihr  günstiger  Zufall) 
traf  ein  Stück  Land^  welches  dem  Bona 
gehörte.  M.  h  nur  Dn  10,  14.  Absol. 
Jes  41, 22.  — ^  Yon  d.  Bed.  „zusammen- 
traffisB,  BUMBaMinkonimen''  leitet  'Wets» 
stein  (in  Delitzsch'  Gen.*  5S8,  Anm.) 
n^-Tp  Dorf  oder  Stadt  als  VereinipnngB- 
ort  der  Inaassen,  Herden  u.  a.  1.  ub. 


«W,  TP'^??,  impf,  rr^r.f  •^l?!^ 

1)  wie  Slal:  begegnen  (nur  von  Per- 
sonen), m.  V?  Ex  3,  IS  (vgl,  5,  3),  m. 

Nn  28,  4.  16,  m.  r^»"^  Y.  3,  ohne 
aoiate  V.  15.  8)  ▼ob  ung^flUir  bier 
oder  da  sein  2  8  1,  6.t 

Fi  m.  mff.  üroip,  inf.  n-iip^,  p^  r^^;rn 
—  Balken  legen,  bälken  (auch  mischn., 
dav.  1^*7^),  eig.  uxaulieu,  dasa  die  Balken 
lieb  begefpMB,  krenien  (vgl.  n^ip  Bftl* 
ken)  2  Ch  34,  11.  Keh  2,  8.  3,  8.  6, 
für:  aufrichten,  bauen  Ps  104,  3.t 

J5?pA.rnpn,ön'injjn,iiMp.ri'npn  l)ent- 
gegenkemmeD  laiaen,  m.  "«sb^  Gn  27, 

20.  24,  12:  a"i»n  ^g|ib  »J-n-nisri  lanmir 
hetUe  entgeQrnJcommen  ((las  Erwünschte). 

2)  treffend,  gelegen  machen,  d.  fa.  sich 
etwas  Gelegenes  wählen  Nu  35,  ll.t 

•TV*  m.  Begegnia,  I^ignis  Dt  23, 1  It : 
rri-'h  wegen  einen  nächtlichen  Er- 

eignisses, Eapbemiamus  f.  Pollution. 
XiiebB.,  talm.  dasi. 

rnp  8.  rnp, 

ZT^  u.  m.  »uff.  -b-ii?,  pl.  cnainia, 
'Sjp;  /:  nyi;?,  'np,  j)/.  rranp  i44^.  nabe 
1)  dem  Orte  nach  Gn  19,  20,  m.  bt« 
45,  10.  Dt  22,  2.  M.  Suff,  n-p  f.  n^i  2inp 
(der  ihm  nahe  steht;  ir's  148,  14.  iü 
17, 12:  d^XidUiafifrirr^ae^  n-npiwril«, 
i«Miwldnfieriil«]ber«tndHcÜ  (auch  arab. 
m.  prope  a5fMe  ab).  PI.  "if^  "»aSp  die 
Jahve  nahen,  Ton  den  Priestern  Lv 
10,  3,  ▼OB  biUMober  NKbe  (Gottes) 
Dt  4,  7.  Ps  34, 19.  119,151,  dab.ftbtr. 
Ps  75,  2  dein  Name  i^t  um  iwÄ«,  d.  h. 
fühlbar  gegenwärtig.  —  2)  von  Ver- 
wandtschaft, wie  proptn^HM,  m.  Lv 

21,  8.  Nn  27,  11,  m.  h  Butb  2,  20.  8, 
12,  pl.  -»j^  meine  Verwandten  Ps  38, 
12.  Hi  19,'l4.  —  3)  von  der  Zeit 
a)  nabe  bevorstehend  Jes  13,  6.  Jo  1, 
15.  Bb7,7.  Jer23,23,  dftb.  aripo  (eig. 
Ane  der  NSbe)  in  knxsem  (nichstens) 
Ez  7,  8  (arab.  m.  ^  u.  ^);  b)  nabe 
in  der  Vergangenheit,  ain^p  vor  kurzem 
Dt  32, 1 7;  einmal daber auch  von  knraer 
Bauer  überbinpt,  poet.  Bi  20,  5. 

1  (8-  zux-^pll)  impf.  nn'ip^(Keri)^ 

imp.  "»nnp  abschneiden  (wie  ^yl,  V^)» 
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in  nrab.  Derivy.  absondern,  rein  machen, 

im  Ilebr.  abscheren,  sicli  eine  OUtie 

scheren  Lr  21,  5.  Mi  1,  IB.t 

Niph,  impf,  r^j^"^  es  wird  eine  Glatze 

gasokoreD»  mit  i  m  Ehren  «inee  (Ge- 

■torbenen)  Jer  16,  6.t 

Hiph.  vr'-^^  8.  V.  a.  Kai  Ez27,  31.t 
Boph.pt.  rr^a  geschoren  E«  29,  I8.t 
Derivate :  r^is,  nnnjj,  vry-,-^ ,  N.pr.  n'-j-. 

II.  ri'^^p*  (b*  Biinuiimenneheii. 

"Davon  n'n^,  n^. 

rn^  (Kahlkopf)      |»r.  IM.  2  K  25»  23. 

Jer  40,  8  u.  ö. 

tj"tp  m.  einer  i^fr  f ine  Glatze  am  Hinter- 
kopfe hat,  Kahlkopf,  versch.  von  njf 
Lv  13,  40.  2  K  2,  23.t  Auch  mischn. 

nij5  t.  p.  nnp,  m.  mff.  Srr^Xi  147,  17 
m.  1)  Eis  Pb'h?,  17.  Hi  "6,  16.  37,  10. 
88»  29.  3)  Kftlte  On  31»  40.  Jer  36»  30. 
3)  Bergkrystall,  wie  ngvinalXoq^  wegen 
iler  Ähnlichkeit  mit  dem  Eise  Es  1, 22.t 

m.  N.  pr.  a)  eines  Sohnes  Esaus  Ghi 
36,  5.  14.  h)  einen  Rohnes  des  Eliphas, 
zugleich  eines  idumaischeu  Bezirks. 
Ebend.  T.  1 6.  e)  eines  Leriten,  der  sioli 
gegen  Mose  verschwor  Ex  6,  2t.  Nu 
16,  1  ff.  Nach  ihm  heisst  eine  levi- 
tische  S&ngerfamilie  rr\jp  tsa  Kinder 
Korah  (vgL  T^)»  "^^^  welcher  sich 
11  Fmlmea  im  Psalter  finden»  42—49. 
84.  85.  87.  88.  <i)  ^      2»  48. 

ttrnjj  (Aueh  Es  27»  31,  a.  Baer)»  m. 

IV^n'Jp  f-  GHatze  (auch  mischn.) 
a)  auf  dem  Hinterkopfe  Lv  21,  5.  Als 
Zeichen  der  Trauer  Jes  15,  2.  Jer  48, 
87.  Es  7,  18.  6)  auf  dem  Yorderlcopfe 
(sonst  nnjJ)  Dt  14,  1.  —  Das  Wort 
steht  {'^  mal)  in  der  Meta-lnschrift 
ohne  Art.  wie  ein  N.  pr.  (etwa  i.  b. 
V.  „Fläche")  u.  bcMiehnet  wabrsch. 
einen  Stadtteil  Ton  Bibon»  a.  Nttlddke» 
Inschrift  1870»  Bf. 

tr]5  Patron.  V.  Korachit  Ex  24. 
Nu'26,  58.  1  Ch  9,  19.  31.  12,  6.  26» 
1.  19.  2  Ch  20,  19.t 

Lv  13,  42.  43.  2)  Ubertr.  kahle  Steile 
desTnebea  auf  der  Bflekaeite     1 3»  55.t 
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•^JD*  nur  i.  p.  ^n;?  m,  eenrsMt  (St.  mp). 
hea.  finndliches  Entgegeagehen»  in  der 

präfTTianteii  Verbindung:  e?  "iV"? 
entgegengehen,  um  zu  känjiif*  n  luit 
jeuL»  dah.  sich  widersetzen ,  zuwider- 
handeln Lv  26»  21.  23»  mit  *>-^a  y.24. 
27.  40.  41.  V.  28:  "'"li^-r^nq}  osijs  T'?V7''. 
ich  will  im  Zorne  mch  zuicider  ktmdein.'t 
f^-^yp*  cgt_  j^«.p  berufen,  gpladflDp 

Nu  1(5,  2.  1,  16  Kt.  26,  9  Keri.t 

«^•^P  Esr.  4,  15  u.  n^'lp  4,  ]0,  ewph. 
wriy  4,  10.  12.  13.  ll'^mvu.,  Stndtt 

nK'^'^P  /•  Verkündigung,  xtj^ita  Jon 
8»  2.T  Hiaelin.  das  Bnfim»  Iiesen. 

n^*^P  (s.  zu  nip)  c8<r.  f,  Stadt,  wie 
1^:^»  aber  mit  wenigen  Ananalimen  (Dt 

2,  36.  1  K  1,  41.  45)  nur  poet.  Jfs  1, 
21.26.  22,2.  25,2.  26,5.  32,  13.  8yr. 
)i_c  ,  U?3-c,  ar.  dS*j»,  als  südarab,  Dia- 
lektform i^Jif  talm«,  targ.  vur!^  (s. 

Nomm.  proprio  von  Städten  sind: 
a)  9^  n^p  On  23,  2.  Joa  14»  15.  15, 

13.  54;  unverlindcrt  in  Pausa  ?2-s<  'p 
Iii  1,  10.  Jos  20,  7.  21,  11;  auch  mit 
Art.  nr-jp  Gn  35,  27.  Neh  1 1,  25 

die  Arba-Stadt  (benannt  naeb  dem  An- 
toebtbonen  Arba,  s.  nnt),  alter  Name 
Hebrons.  —  b)  \)y2-ry^  (Baalßtadt) 

8.  o-^^^  n;'';^  litt.  d.  —  c)  nTxrrn:"^ 
(Stadt  der  Strassen)  im  moabitisdieii 
Gebiete,  nur  Nu  22,  39,  —  d)  trhip 
e^-ff-;  (Waldstadt;  auch  m.  Art  r— - 
D^"r-?-  Jer  2f>,  20,  vulgär  abgek.  -r-y 
D"»"!»  iuBt  2,  25,  sogar  bloss  ri-^'p  Jos 
18,  28;  HetSa^I  13:  rvmpa  in  KwjaO) 
oder i?a-nrnp( Jos  9,17.  15,60.  IS,  14), 
auch  bloss' •'r'  (Ps  132,6)  od.  n^?3 
(Jos  15,  y  £.  1  Ch  13,  6)  oder  rmn-j  "^hvi 
(2  S  6,  2)  genannt,  Stadt  in^nda»  Mi 
der  WestgprenBe  von  Benjamin,  jetat 
Eifjat  el-anäbj  v_jU*V  1  *J»^  Tranben- 
stadt, noch  hliufiger  nach  riner  dort 
residierenden  Familie  Abu.  Fns  f  Qos) 

yi^  S^^'i  nordwestl.  von  .Ici  usalem 
(Bob.  Pal.  n,  588  ft  Tobler,  Topogr. 
II,  742  ff.  Gu6rin,  Judie  I,  »i2  ff.)  Jos 

9,  17.  15,  9.  60.  18,  14  f.  Ri  18,  12. 
1  S  6,  21.  7, 1  f.  Neh  7,29.  I  Ch  2,  r>off. 
13,  5     2  Ch  1,  4.  —  f)  n|ern:np  Jos 
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15,  49  (Stadt  der  Palmenzweige?,  s. 
D"»??:?)  und  -»^rn'jnp  ("Schrift,  oder 
Buchstadt)  im  St.  Juda,  sonst  <n*>^ 
(8.  d.)  Jos  15,  15.  16.  Bi  1,  11.  12.t  ' 

aram.,  s.  Kpp. 

r^1""p  (ütadte;  vgl.  aber  Wetzstein  zu 
BdL  a«n.«  588  £)  JT.  pr.   1)  Stadt  im 

St  Juda  Jos  15, 25,  jetzt  KarjetBny  südl. 
von  Hebron  Rob.  Pal.  3,  11;  Wfibrsch. 
Geburtsort  des  Verräters  unter  den 
Aposteln  {Kc^m&).  2)  Stadt  in  Moab 
Jer  48,24; m. Art. y.41.  Am2,2,hierals 
Hauptstadt  gerannt,  dab.  wahrsch.  Syc 
von  'Ar  Moab .  s.  Dietrich  in  Merx' 
Archiv  1,  32o  ß.  Wetzstein  zu  Del. 
Jei.'  706.   3)  'fns'n  m«"^)?  s.  fiacn. 

D'iriTll?  (DoppelsUdt)  N.  pr.  1)  Stadt 
in  Kuben  Ku  32,  37.  Jos  18, 19,  apftter 

moahitisch  Jer  48,  1.  23.    Ez  25,  9 

(]£esa-1.10:  in'«ip)  jetzt  Kurr'jat(o'|j») 
südl.  vom  Berge  Attärüs,  s.  Dietrich 
in  Marx'  Archiv  I,  837  E  D^nnip  r\y(^ 
Gn  14, 5:  dieHodiebeiieiiSrdjieh  yvm. 
Amon.  2)  in  Naphtali  1  Ch  6,  61,  aneik 
TWiß,  fl.  d.t 

■ 

Q'^lp  (s.  an  n*ip)  flbenielieii,  m.  ^  Eil 
37,  6:  ^  tqfi»  ■«^^l       wiU  ciieft 

mit  Haut  überziehen.  Intr.,  impf.  D^^^V 
V.  8.t  Ebenso  mischn.,  talm.,  targ., 
syr.  Davon  mischn.  trtip,  talm.,  targ. 
K^"^  Haut;  ayr.  )^|^  Uberzug,  q>6p- 
TOftn,  rra'i'TP?  Übenieheo  m.  Kruste. 

(8*  zu  iip)  1)  fest  machen,  fest 
sein  (dab.  Horn,  von  der  Festig- 
keit und  Stärke  benannt),  ar.  fest 

anbinden, fest  verbinden,  dab.  auch: 
Aomt»«9  ütviem  eonjuncti,  Zeitgenoieen, 
Generation.  —  2)  pf.  denom.  von 
(i.  d  übtr.  Bed.  Strahl)  strahlen, 
vom  Antlitz  des  Mose  Ez  34, 29  f.  35.t 
So  die  meiiten  Yerss.  Knr  Aqu.  u. 
Vulg.:  gehörnt  sein.  Daher  Maler,  das 
Elle!  matt>rialiuerend,  Hose  gdhöint 
vorstellen. 

Hiph,  pt.  'i'pa  Hurnor  haben  (eig. 
herrorbringen)'  Pa  69,  23.t 


u.  oi^liri,  cetr.  "»jnp,  m.  rnff",  i''3'^ 
•psn;?,  «o\"|B,  oa^STp;  j?/.  «371?,  c«<r.  r-ü--, 
nyfß,  m. '  »uff.  ^'HR^  Horn  (eig.  das 
]^te,  dem  weidtenlPleiBch  gegenüber) 
Gn  22,  13  Q.  öfi,  auch  f.  hörnernes  Ge- 
fUßS  oder  als  H  rfiiss  gebrauchtes  Horn 
!  8  !.  Iii.  i  K  1,  39.  Auch  phön. 
(^MttBö.  j  u.  im  Stadtn.  x:*ip),  mischn., 

talm.,  targ.,  ar.  ^^jji,  sab.  im  n.  pr. 

wnp,  n.  l.  inp. —  Öfter  Symbol  der 
Stftrke  (dab.  miaobn.  auob  Kapital 

neben  nhf  2Sissen)  nach  einem  vom 
Stier  uu  a.  Tieren,  deren  Schutz-  und 
Trutzwaffe  und  zugleich  Zier  das  Horn 
ist,  hergenommenen  Bilde  Jer  48,  25: 
Mf4i«el8»  M  Moaba  Bern,  d.  h.  saina 
Macht  ist  geschwächt,  vgl.  Thr  2,  3. 
Ps  75,  11  T)frs  Horn  jem.  erhöheitf  ihm 
Macht  und  Würde  verleihen  PsSd,  18. 
92,  1 1 ;  meim  Born  «rHeftf  9iek,  meine 
Kraft  und  mein  Mut  nimmt  an  Pb  S9, 
25.  112,  0.  Am  G,  13:  B^i-t^?  r^h  sun;?^ 
wir  haben  Kräfte  gewannen.  Ebenso  im 
Syr.  z.  B.  Barhebr.:  Horn  d.  i.  Au- 
idin  der  Cbrietenbeiiy  und  im  Arab., 
wo  Aleiander  d.  Grone  ,^yüt  ^> 

genannt  wird,  d.  1.  der  Grossmächtige. 

—  Auch  im  Übeln  Sinne  sein  Horn 
erheben  (comm  ntmere)  f.  übermütig 
werden  Pt  75,  5.  6.  —  Ps  18,  3:  yy> 

Horn  meines  Heils  d.  i.  die  mir  zum 
Heile  eintretende  Trutz-  rntl  Schutz- 
macht.  Hi  16,  15:  ich  schändete  mit  liem 
Staub  mein  Horn,  d.  h.  verkehrte  das, 
was  bisher  meine  Ebre  war,  in  Sehende. 

—  Übertr.  1  Rignnlhom  Jos  f»,  5. 
h)  Elfenbein :  )t2  nn--  Ez  27, 1 5.  c)  r^j-p 
r  at  an  Horner  des  Altars,  d.  h.  hervor- 
ragende Spitzen,  die  an  den  Tier  Eolcen 
desselben  in  der  Gestalt  von  Hörnern 
angebracht  waren  (ähnlich  an  griech. 
und  ägypt.  Altären,  s.  Eibl.  HW.  49  f.) 
Lv  4,  7.  18.  25.  30.  34.  8,  15.  9,  9. 
16, 18.  Die  Eeken  selbst  können  mcbt 
verstanden  werden,  wegen  Ex  27,  2. 
d)  Berggipfel  Jes  5,  1  (auch  arab.,  wie 
lat.,  griech.  u.  deutsch),  e)  StrahL 
DwiL  Ton  Blitastrablen  Hab  3,  4. 
Auch  arabisehe  Diebter  vergleidittii 
die  Sonnenstrahlen  mit  Hörnern  der 
Sonne,  dah.  der  poetische  Ausdruck: 
Geselle  f.  Sonne  (s.  ri^^). 
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\lr.  f^>ip^i'  i<r^  MiOL,  Hon  Dn  3,  5  ff. 
7,  8.    Dual.  emph.  K;3"ig  auoh 

von  der  Mehrzahl  7,  7  f.  20.  24. 

tj^n  (das  Schraiukhorn,  hörnerne 
oder  hornförmig  gestaltete  Schmink- 
bttebte)  N.  pr,  f,  Hi  42,  14.t 

D**ip  (8.  zu  ^O";^,  j)<.  onp  Jes  4  1  f.t 
sich  krümmen,  dab.  /.usammenainken, 
wie  dat  panll.  sns  (n.  d.  Ymw.  mt- 
broohen,  ieftrfimm«rt  t.).  Bar.  lö*^  n. 

eig.  Biegung,  dah.  runder  Haken,  in 
welchen  die  Schlinge  gehangt  wird 
(LiXX.  xpn»oi,  Vulg.  circtt/j,  8yr.  ansviae) 
Hur  im  Ex,  26,  6  ff.  v.  ».  Vgl.  Vb-jp. 

VO^P*  0^  a.  d.  F.  VS)^)  dw.  m.  suff. 
■»i^r^  Knöchel,  Vulg.  fo/»  (von  der 
rundliclien  Gestalt,  wie  o-g^v^o»',  vgl. 
O^)  Ps  18,  37:  ^io-jp  nyo  nie« 
ttMNiIctoi  meme  iDt^A«/.  2^8  22,  37.t 
Avcb  niMbxi.;  talm.  K^np,  syr. 

5*lp  (8.  zu  «np  Ilj  nr^ir,  -^inrn-  twi;)/-. 

=^"^It?»  ':fr9»  »^!^^^  »»"i^-  "»t»  ♦'»^'-  ?^"'f??' 

^T^I?  —  1)  serreiMen  (auch  misebn., 

talm.,  targ.),  bes.  die  Kleider  (als 
Zeioben  der  Trauer)  Gn  37,  29. 
44,  18,  ein  Buch  (mit  dem  Messer) 
anteioaadertobiiaidai  J«r36,  23,  den 
Hiinmel  zerteilen  (zum  Zweck  der 
Herabfahrt)  Jcf?  '  3.  10.  "^^to?  E-^ps  yy^^ 
Jer  4,  30  die  Augen  mit  Stibium  zer> 
reissen  oder  aufreissen,  persiflierender 
Aiudntek  fSr  daa  HiaetnBtreiehcn  der 
Schminke  (s.  Vn^).  Ähnl.  22,  14:  er 
rciszi  sich  Fenster  (in  s.  Palast)  auf, 
d.  b.  macht  viele  u.  grosse  F.  (s.  zu 
2)  abreiaeeii  Lv  13,  56.  1  8 
15,  28:  iTMtie  hat  das  Königreich  Israel 
von  dir  gerissen.  2S,  17.  1  K  11  ,  1 1. 
3)  verbis  proscindere,  jem,  heruuter- 
reissen,  lästern  Ps  35,  15;  vgl.  ar. 
^y»  17.  ütanepmtf  eorrip^  lud  Hfgi. 

Niph,  impf,  3"^"*!,  pf-  i-»«!*«' 

Ex  28,  T2.  39"^  23.  V  s  15,  27  ,  vom 
ZerreisBon  des  Altars  1  K  13,  3.  5.t 

^TP,  *n,  pU  Lappen  1  K  11,  30.  31. 
2  K  2, 12.  Fr  28, 21.t  Misebn.  n|  Bis«. 
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■jnp  (8.  sn  ftt-ip  n)  lM|if.  «T??,  pt, 
1p  s,     a.  ar.         mit  sebaiftn 

Werkzeugen  u.        mit  stumpfen  ab- 

kneipen  (mischn.  y^,  M-nvnn  n»^|p9 
TeigBtöck),  B.  Delitzsch,  Pr  III /vgl. 
Koh  448,  Anm.  1 ;  auch  von  dem  in 
die  Haut  einschneidenden  Bisa  der 
Bremse  (7^^)  gebraucht.  Insbes.  1)  m. 
C^n^  die  Lippen  zusammenkneifen, 
Ghebeirde  des  Hämi sehen  Pr  16,  30,  u. 
biemaeb  2)  m.  y^y  Pr  10,  10.  Fe  35» 
19  n.  D^s*?:;!  Pr  6,  13  die  Augen  an- 
sammeiikneifen  d.  I.  mit  den  Augen 
zwinkern,  Geberde  der  Palschheit  and 
Heimtücke.t 

Ak  jMSi.  Ton  NO.  2.  Hi  33,  3t: 
•»5^?  Töf^P  wörtlich :  vom  Thone 

cAgekniffen  hin  auch  ich,  d.  h.  auch  ich 
bin  hämo  de  Htm  terrae.  Das  Bild  ist 
Tom  T5pfer  ('^^)  hergenommen. 

wahrsch.  Bremse  Jer  4  t»,  2Ö.t 
'8^  Hitiig  n.  Gm.  Addit.  ad  Thea, 
p.  111.  i.  pp- 

aram.,  Htiirlc  fs.  lUis  Stw.  y^p).  Nur 
in  dpT  Phraee:  ''"i  "'S"]?  i>5t<  dio  StücketT 
jemandes  fressen,  ein  trop.  Ausdruck 
für:  jem*  Terlenmden,  angsben  vor 
Geriebt  Bn  3,  8.  6,  25.t  Im  Syr.  dass., 
s.  zum  aram.  Sprachgebr.  Baer  zu  Dn 

3,  8.  Vgl.  ar.  dJ^x^  ^JS\  er  asa  sein 
Fleisch  d.  h.  verleumdete  ihn  hinter- 
rücks, iSs\  und  aI^  \  solche  Verleum- 

dung;  (^Uvjo)  d^  'j»  er  stichelte  auf 
ihn,  that  ihm  durch  spitze  Worte  weh ; 
intruus.,  that  dies  überhaupt 

beständig  gegen  andere. 

i.  j).  »g'ip  m,  (nach  Wetzstein, 

der  ar.  ^jJ»  dumpf  und  hohl  klingen 
vergleicht,  von  einem  quadrilit.  St. 
sp^,  der  anf  ^  rund  ansgeböblt  sein, 

und  yip  tief  sein  zurückgehen  soll,  ? 
Delitzsch'  Gen.*  5S"J;  Schräder  KAT.* 
583  vergleicht  assyr.  tcakkaru  [f.  kar- 
karu]  E^äche).  —  1)  Grund,  Boden, 

(aneb  mischn.,  talm.,  targ.;  ar. 

a)  Fassboden  des  Tersammlungszeltes 
Tempels  Nu  5,  17.  1  K  6, 15.  16.  30, 
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dann  auch  von  der  Decke  (die  der 
Boden  des  Oberzimmers  ist)  ebend. 
7,  7.  b)  Qrund  des  Meerea  Am  9, 3.t 
2)  N.  pr.  «IBM  Ortet  im  Sfiden  de« 
St  Jnda  Job  15,3;  tgl.  WeCiatein 
a.  a.  O.  588  f.t 

(viell.  wie  ß'jß  fester  Boden)  N.  pr, 
einer  Ortscliafl  jenseÜB  des  Jordan 
£i  8,  10.  Vgl.  Knobel  zu  Nu  32,  42. 
Nioht  identisoh  m.  d.  Stadt  Kcurkartt  der 
aaeyr,  Inselurr^  s.  Sehrader,  KAT.s  1 80. 

^^ijP*,  ÖB.  drehen,  winden;  so  m  dem 

wuraelvw,  np,  ^Ij»  (^yi  frischgedrehter 

Stiiok).  Bah.  1)  susammendrehen,  zu«- 
sammentielien,  ernttrüifiere  (vgL  «es. 

fcaräru  sicli  zusammenziehen,  zuBammen-* 
schrumpfen,  abnehmen),  u.  zwar  a)  von 
der  zusammenziehenden  Wirkung  der 
Kälte  (nnp,      -ß^  ji,  äth.  vw. 

^j^j^,  iniBchu.  gerinnen  [syr, 
eolostrum],  gefrieren,  ayr.  Frost 
leiden,  U.ia«  Kttte;  mpIL);  &)  so- 
fem  das  CMbreliie  fest  und  stark  ist, 
TO  Festigkeit  (Jü»  ;  s^^'  Üester  Wohn. 
Sita;  jSp,  S^ßfesterBodeBjvw. 
yyp  fest  sein)  und  gewichtiger  Schwere 
(■^p).  Ferner  in  VW.  Stt. die Bedd.  2)  um- 
winden, überziehen  (D'^p).  3)  sich  krüm- 
men, zneammensin  ken  (D"p,  vgl.  jns). 

DMiTate:  n;i|5,  rnjy^  und 

das  JK  jir.  «ipnp, 

12}'np  (8.  an  tnp  n)  schneiden,  aV 
schneiden,  ar.  J^ji.  Davon: 

•<^^,  m.  «ij^.  r^p  m,  i)  Brett  Ex 
26, 15  IL  86,  20  ff/  '2)colL  BnderbSnke 
Ez  27,  6  (Hitaig:  Yardeok;  Basohi: 

Steuerruder). 

r^":;:  (St.  n-.p,  n.  d.  F.  nos)  t.  p.  nhg 
8.  V.  a.  mnp  Stadt  Hi  29,  7.  Pr  B,  3. 
9,  3.  11,  11.  Talm.,  targ.  «nn^  dass. 
Erbaltan  ist  diese  Form  nock  in  den 
Stftdtenamen  Cirto,  T^^raaoeerto  n.  a.; 
anf  yphi'm.  Münzen:  nnn  mp  neue 
btadt  (Karthago),  s.  auch  CIS.  5.  S6  B. 
Keilschr.  Ej»r-4i-ha-da-a8-ti.  Femer  in 


ntn^P  (Stadt)  N.  pr.  eines  Ortes  im 
8l'  Sebulon  Jos  21,  84.t 

IFI*^  (aram.  Dualform  von  rn\^  —  TTO» 

v^'i.  T'-i^  .Y.  ;vr.  piripr  8ta(it  im  St. 
Kapbtali,  sosat  crrgn^'  Job  21,  32.t 

nt3p*>  «v*       (■•      tPtop)  absekä- 

len;  auch  abwischen  und  ftberkaupt 
abreiben.  Davon  and 

T'JCp*  (n.  d.  F.  ^33,  nx;?)  nur  j»/.  niq^ 
eV37,  1  Ch  28,  17)  cgtr.  n-nr-  Nu 
4,  7,  m.  «Mjf.  1<>Qliajp  £x  25,  29,  krug- 
artigea  Qefibis,  Sflüsne.  An^  miscfan. 
(talm.,  taig.        ü  rtvoß).* 

tDlDp*  8-      ^-  ""^r.  ar.  k**j;,  wie 
teilen,  eig.  festmachen,  d.  h.  bestimmt 
sateilen,  s.  Byssel,  Die  Synonyma  des 
Onten  27  £  — >  Davon 

n^iop  f.  Qn  88,  19.  Jos  24,  32.  Hi 
42,  11t  eig.  DargewogenoB  (vgL  k«U' 

Abgemessenes,  Mass,  Wage),  dann  ein 
bestimmtes  Gewicht  (vgl.  hnns,  riv^), 

dessen  man  sich  in  alter  Zeit  gleich 
dem  Sflkel  als  Geld  bediente.  Aus 
dem  Ackerwert  Qu  33,  19  vgl.  23, 15 
bat  man  gescklossen,  dass  es  4  Sekel 
an  Wert  hatte.  Der  vielgereiste  B.Akilia 
(RoBch  haschana  26*»)  erzählt,  dass  man 
in  Afrika  M^"^  für       (Münze)  sage. 

JnTCjb*tD]5  Pi-  Q''^öp^P  1  S  17,  5,  m.  suff. 

SrjtojsiDß  Ez  29,  Af.  Schuppe  Lv  1 1,  y  f. 
t  14,  9  f.  Dit&.pi^;2  Sohappen- 
kandsdi  1  S  17,  5.t  Anok  mirahn. 
Von: 

ISiDp*^  ar.  ^  reiben;  dann  abrwben, 

absokSIen  (so  J:S  IV  sich  schälen, 
sobnppen,  Ton  einem  von  einer  Haut- 
krankheit G-enesenden).  Davon  rbpbp, 

vgl.  rrr;^,  Lix»,  i  v.^»   abroihcn,  dah. 

polieren,  bes.  abötljuleu,  daher 

j>Lji,  i^JiS  Schale,  Schuppe. 

T23p  (St.  WttSp)  m.  Strohhalm,  Stoppel  Ex 
15,  7.  Jes  5,  24.  47,  14,  bes.  fliegende 
Stoppel,  Spren  BS  13, 25.  Ebenso  ar. 

J^,  syr.  U-a  od*  l^t  terg*  M»^  Strob, 
8.  LSw,  Aram.  Pflsmt.  160. 
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ar.  Iis  Bammeln,  vgl. 
ganz  anfüllen.  Davon  (nach  Dietrich) 
dieöurke,  n^*äni«p*,viel].  von  der  inneren 
IHUl«  (an  Körnern)  beuaunt. 

JT«^*  (b.  Low,  Fflzns.  330,  Lagarde, 
Arm.  Stud.  §  1975)  /".,  nur  pl.  o'^^ 
Nu  11,5t  Gurke,  Cucumis  Chak,  JÜBchn. 

4y.  rmt^  «r.  ^xmd  A%  (volg.  Sh^ 

(s.  zu  ocp)  im^/,  matöjsn  eig. 
steif  sein,  mucheu,  dah.  insbes*  das 
Olir  MSm,  spitsen  (s.  BMidinr,  Km 
Ährenlese  no.  687),  d.  i.  auflnarkeii 
Jea  32,  3.  Vgl.  fOLf  Der  St.  «a«^ 
auch  syr. 

J5r»pA.  a-'ttJIf«?,  Mwj>/".  S"'«;?!,  nrp-  Jes 
42,  23,  at^:i,  »mp.  ac)rn,  na-iuf^n  Baör 
Dn  9,  1 9,  inf.  V^),  'pL  ffn^jj««—  m. 
•^Jts  eig.  sein  Ohr  steif  machen,  d.  i. 
spitzen,  dah.  aufmerken  Ps  10,  17.  Pr 
2,  2,  ohne  i;jit  dass.,  m.  a  Pb  66,  19, 
J  P«  5,  8.  Jet  48,  18,  h»  Pb  142,  7. 
lieh  9,  34,  Pr  17,  4.  29,  12,  m.  d. 
Acc.  Pb  17  1.  Hi  13,  6.  —  Davon 

3^  *•  J>.  Aufmerksamkeit  1  K 

18,  29.  2  K  4,  31.  Jes  21,  7 :  a-Wj3.nT 
a^^*;!         tr  merMe        io  feAr'er 

nur  au/McHfcM  lmilll«.t 
DISP*  /•.  na^  aufmerksam  Neh  1, 6. 1  l.t 

DISjv*  /*.         r»;:^p  Jjy.  eig.  gespitzt, 
vom  Ohr,  d.  i.  aufmerkBAm  F8  130, 2. 

2  Ch  6,  40.  7,  I5.t 

(b.  zu  «JttSp),  nya^,  i.  p.  nr^ö^, 
tw;;/:  rrtp^,  ^^p?"  —  1)  wie  talm.,  targ. 
mjp,  ar.  LmÄ  hart,  fest  s.,  z.  B.  von 
Worten  2  8  19,  44.  DeriT.  Bogen 
(eig.  der  harte,  feste,  stramme).  2)8chwer 
B.,  von  Gottes  strafender  Hand  1  8 
5,  7,  vom  Zorne  Gb  49, 7.  Trop.  schwio- 
rig  s.  (von  einer  Eechtssache)  Dt  1, 
17.  15, 18.t  —  3)  fest  maehen  (dnreb 
Zusammendrehen),  zueammenwinden, 
dah.  drechseln,  drehen.   Davon  nitfpp, 

Vgl.  ^Jäp  u,  ar.  drehen 
(ein  Beil).  ^ 

Niph.  pari,  mpjja  beeohwert  f.  äusser- 
lich  und  innerlich  gedtOckt  Jee  8, 21.t 
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Fl.  schwer  machen,  es  schwer  hahen 
Ghi  35,  16:  «1^1  $ie  haUe  eine 

wAiMfv  €Mwi,  V.  17  in  ders.  Vbd. 
u.  dems.  Sinne  BifhJt 

Hiph.  rrsi^,  iT^''rpn,  ünipr!,  impf,  rr^^, 
^^!!5i  ^M/T-  '^'i'pna,  pt. 

JTTÖjJsj  —  1)  verhärten,  z.  B.  o)  seinen 
Keeken  Terhirtes,  hartniekig  aein  Dt 
10,  16.  2  K  17,  14,  ohne  t\':9  Hi  9,  4. 
b)  daß  Herz  jem,  d.  i.  verstocken  Ex 
7,  3.  Dt  2,  30;  sein  eigen  Herz  ver- 
atoeken  Ps  95,  8.  Pr  28, 14.  2)  schwer 
machen,  z.  B.  das  Joch  1K12,4. 
2  K  ?,  10:  r-rpn  du  hast  etiras 

Schiceres  erbeten,  üx  13,  15:  TOpr-^s 
«nVci  rvsnt  aü  Pharao  Schwierigkeiten 
machte,  utu  tu  eHÜaaen,  3)  Seliwerea 
erleiden  (Ten  acliwerer  Gebort)  Ghi 
35,  17. 

Derivate:  rnr;?,  -^rp,  n.  pr.  fV"^. 
nir]5  c$tr.  htij?,  pL  a-^^iD,  f.  rr^p^, 
Mbr.  nOff,  pL  nr^  A4f.  1)  hart,  a.  B. 
von  "Worten  Gtn  42,  7.  30,  von  der 
Knechtschaft  Ex  I,  1  }.  6,  9.  1  K  12,  4. 
Hi  30,  25:  C'-^-nitT:  der,  dessen  Tag  hart 
der  Hartea  (Schwerea)  in  dulden 
lUkt.  Dann  insVies.  a)  für  fest,  unbieg- 
sam  Ct  8,  6.  Dah.  m.  si^Sp  hartnäckig 
£x  32,  9.  34,  9 ,  mit  D'«:^  von  harter 
Stirn,  unTeraehämt  Ez  2,  4,  m.  ai  har- 
ten, unbiegsamen  Heraena  Ea  3,  7. 
Ohne  Zusatz  Jes  IS,  4.  b)  heftig,  vom 
"Winde  Jes  27,  S,  vom  Kampfe  2  8  2, 
17.  —  2)  schwer  Bi  4,  24.  Trop.  o)  m. 
rnn:  BehwermQtig  1  S  1, 15.  ft)Bcbwierig 
Ex  18,  26.  c)  gravis  auctoritate,  vid- 
vemiögend,  mi«htig  2  8  3,  39. 

ar.  ^wJ»  (s.  zu  tiüp)  hart  sein, 
vgl  rr^^  sab.  pOK  nop  Härte,  (G^u- 
samkeit)  der  Krieger.  Nur 

Hiph.  ri^^,  impf.  1)  ver- 

härten (das  Herz)  Jes  63,  17.  2)  hart 
behandeln  Hi  39,  16.t 

DiSp*»  w.  UJ?  (a.  an  Mp)  kart,  atei^ 
gerade  sein  (vgl.  pis);  dah.  aowobl 
LZ*  HIrte  ala  LJU  Beeht,  Qereehtig- 
keit  (Trnbeug8amkeit),'Wialiiiieit.  D»t.  : 

t3t^  WftbrheitPr  22,  21.t  Anm.  (auch 
palm.)  mif^,  (m,  Ati3>y,  jer. 

ayr.  VM*««»  mnnd.  MMona. 
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1^ 

tlWp  Wahrheit  Ps  60,  6t:        lafn  m» 
wegen  der  Wahrheit. 

trä}^  aram.,  Wahrheit  Dn  },  34.  vKä^ry^ 
wAhrheitagMiiiM,  g«wiM  Du  2,  47.t 

*^  (St  näp)  m.  V«rliirtu]kg,y«ntookt. 
keit  Bt  9,  27.t 

(Härte,  St.  nop)  N,  pr,  eines 
Ortes  in  Tsaachar  Jos  19,  20.  21,  28 
wofür  (wohl  irrig;  1  Ck  6,  57  T&r^,f ' 

*TI|Ö|?  (■•  m  mip)  i,  p.  nttjij,  impf,  nwfrp, 

'^1,  -■'i^*:,  imp.  m.  twff»  6^,  pt 
enni^,  p.  w^yäp^y  ^y^,  —  eig.  fest 
machen,  nöml.  durch  Znsammendrphcn, 
ZusammenwiDdeu  (vgl.  ndp  m.  :3i, 
dak.  1)  bindfln  (auch  mischu.),  an- 
binden Hi  40,  29,  m.  ^  an  etwM  Gn 
38,  28.  Pr  3,  3.  6,  21,  m.  2  Hi  39,  10. 
Trop.  Ön  4  4,  30:  s^ciyic  Seele  ist  an  die 
Seele  des  Knaben  gefeastlt^  hängt  an  der* 
selben  mit  inniger  Liebe.  Pr22,  IS. 
2)  Bich  zu  einer  V6rackwöning  ver» 
binden,  m.  \i$  gegen  jemanden  1  K 
15,  27.  16,  9.  16.  2  K  10,  9.  Vollst 
*n|^.  3)  Fati.  pan,  gebunden,  dah. 
t^nS,  stramm,  sisrk  (ar.  ttj^li)  Gn 
30,  42.  Vgl.  über  den  Übefgaog  der 
Bedd.  ptn  no.  2. 

Niph.  3.  f.  n^og?,  impf,  iiltspi  l )  pass. 
von  Kai  mo.  1.  Trop.  1  S  18,  1.  2)  zu- 
sammengefügt 8.  (von  einer  llaner), 
mithin:  fertig  s.  Neh  3,  3S.t 

Pt.  impf,  iir-p,  m.  8ujf.  t^y^P^  1)  8. 
V.  a.  Kai  no.  1.  Hi3b,31.  2)  sich 
(siH)  umgürten,  se.  den  G^firtel,  m.  d. 
Acc.  Jes  49,  18.t 

Pu.  j)arl.  r''"!t'~'2  die  starken  (Lim- 
mer) i3ha  30,  4l't)  's.  Kai  no.  3. 

W^ipa,  f^'il^rn,  impf,  •^»ep»:,  pU 
d^t4t."'3  8  V.  a.  kal  nob  2.  2  i'9, 14. 
2  Ok  24,  25  it 

ifP  t.  p.  -lü^,  m.  mir.  ■HÖR  «».  Ver- 
»ckwörung.  S.  das  Stw.  no.  2,  2  K 
11,  14.  ~i»r  "'r-  eine  Verßchwörung 
stiften  2  K  12,  21.  14,  19.  15,  30.  Jes 
8|  12  (wo  n.  Lagarde  Sem.  If  14  *ilip 
SU  «^^  Terderkt  ist). 

Crn^l?  m.  M|jf.  M.  Gürtel,  als 

Franensebrnnok  Jes  ^  20,  bes.  der  Braat 


(vgl.  Jes  49,  18)  Jer  2,  32.i  Vgl,  «igß 
«N».  2.  Miackn.  mjj;  das  Binden. 

ttj'Dp  (vw.  eep)  GB.  fest,  kart,  steif 
sein.  Ebenso  in  m}p,  UJ»;  mip,  ^w« ; 
--T.  k**»*;  anjp;  wps,  aber  auch  icp, 
«jjp'' fest  machen  d urch  Zusammen  w  i  n  d  p  Q , 
vgl.  je\_„J>  festdrohen,  vergewal- 

tigeu,  d.  h.  zwingen,  coniraindret  forctr, 
Hebr.  iMp  eig.  kart,  trookea  sein, 
dak.  Jä^  Strok;  im  Arab.,  Talm,,  Targ., 
Syr,  ttbtr.  auf  das  Alter:  ^y.s  ^ 
)  ■  >  •  alt,  vgl.  ^^j^  XI  trocken  und 
alt  werden,  und  ^  in  Derivv.  alt. 

Kai  imp.  vi-  Zeph.  2,  It,  'lenom. 
(wie  Po.  u.  Uühpo.)  sich  sammeln. 

Ä.  WWp,  inf.  ttJöp^,  jj«.  ttii^e,  niÄpij 
d/UHOtm.  von  tt}p :  Stroh  zusammenlesen 
Ex  5,  7.  12,  Hols  Na  15,  32 1  1  K 17, 
10.  12.t 

3»Mj}0.  Zeph  2,  It:  ^i^j  wahprfi 
»ammeit  eMcÄ,  d.  i.  gebt  in  «nok,  prüft 

euch  (vgl.  Jes  29,  9  f.)  tXX.  Targ. Syr. 

Derivat:  «jp. 

rWfifJ  (flt.  Tvöp,  wie  pVn  von  n^)i;  anek 
ar.  weist  mit  den  Formen  des  PL 
fract.  j;.**J>  [für  n.  d.  F.  Jyt*]  u. 

anf  den  8t.  Lxi  hin,  Tgk  aoek 
das  «OM.  «lefot.  ^^it»'»  aram. 

liLa«  Ijer.  syr.  U^*^lw),tttk.Mti, 

assyr.  Ara^^u).  I.  p.  n^,  m.  flUüf.  ^Ijl^; 
pl  r'pd^^  (vgl.  die  Anm.l  r^fr.  r'ntip, 
m.  *m/.  i-^rrrp,  cn^rr-^^  (m.  Da^. 
dirimens)  fem.  (ausgenommen  2  S  1,  22. 
Es  1,  28)  Bi^m  1)  anm  Bekieisen. 

'r^'n-i  den  B(^en  spannen,  s. 
nir[r-")S  des  Bogens  Sohn,  d.  h.  der 
Pfeil  Hi  41,  20.  Ben  Bogen  jem. 
breeken,  d.  L  seine  Streitmadit  ver» 
nickten  Hos  1,  5.  Jer  49,  35.  Überh. 
ist  der  Bogen  Bild  der  Stärkf  und 
Macht  Hi  29,  20 :  mein  Bogen  unnl  sich 
inmeiner  Hand  verjüngen,  du  49,  24.  — 

2)  Begenbogen  Gn  9, 13  ff.  Bs  1, 28  

In  der  Liedüberschr.  2  8  1,  18  mag 

das  Stichwort  eines  bekannten 
Volksliedes  sein,  nach  dessen  Melodie 
jener  Tranergesaag  anf  Sani  v.  Jo- 
natkaa  gesungen  werden  sollte. 
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Anm.  Das  nrspr.  feminine  n  Ist,  \vl>^      st.  r),  dah.  auch  du  Sokwanken  dw 
in         P^b  u.  a.  Wörtern,  als  radi-       Genug  (s.  o.). 
kalflS  bebandelt  worden;  daher  abge- 
leitete Namm.  (nws)  u.  Vbb.  (^'4,  ^     "*)*^  Bogenwhftt.  Qii21.20.t 
<       m.  dem  Bogen  sdhieesen,  m.  e  Oi^irp  b.  onn-»!?. 


2i<»cA  (th"3  —  «Ith  Kopf),  der  20ste 
Buchstabe  des  Alphabets,  als  Z»U- 
zeiohen  200,  —  Von  dem  Übergänge 
dieses  BuobBtabeua  in  ^  u.  3  s.  u.  d. 
Artt.  Hier  braoerke  man:  1)  dasi 
•icli  dM  '1  dem  folg.  Bttehttaben  in- 
weilen  asBimiliert ,  z,  B.  irs  f.  "r-s 
KreiH.  Fülle  von  gänzlichem  Unter- 
gang dos  wie  syr.  (s.  au 
r^i"'}";*)»  sind  selten.  Etwas  häufiger 
wird  2)  eine  Verdoppelung  durch  Ein- 
Bchiebnng  eines  t  kompeneiert/ bee. 
im  ArMB.,     B.  anun.  nr. 

(hebr.  k^s)  Thron,  pb^a-i  f.  ptoan  Da- 
maskus. Auf  dicfioni  'W'egn,  aber  auch 
in  freierer  Weise,  sind  eine  grosse  An- 
saU  Stimme  und  Wörter  zu  Quadri- 
litteria  erweitert  worden  (vgl.  m  b), 
wie  aiam.  2weige  brechen»  t 

Vipfc  f.  Va:!  verdrehen  n.  a. 
(s.  Borges,  YarbidstMDmbildnng  60), 
hebr.  h^rs,  '^crio,  c-^cr-ij  u. 

für  das  Äthiop.  vgl.  Hall.  Lit.-Ztg. 
1837,  Ei^&nzungsbll.  9.  550.  Stade. 
Uehrlantige  Thatwört  er  der  Ue'es- 
Bpraehe  8.  25  ff. 

m.  9%t/jr.  r\H'^,  Mr-^xi,  "r^x-;  impf. 

•^^T»  "»T  I>n  1,  13,  -w^^n  Jes  00,  5, 

n.  K^."  f  v  'l.  Bäer  zu  Mi  7,  10),  com, 
^1^>  nj*-H-:  m.  suff". 

^^T.f       ^«ji:»  ^"'P-  ''K'N 

(n.  a.  LA.  m-v-j)  Ct  3,  11; 
«V.  Mkn,  mn«!,  pk-^  u.  n;x-i  Ez  28,  17, 
m.  suff.  T*}«-^,  xr«^,'  a6«.  nk-:.  -s-;!,  r'x^ ; 
i>f.  nx-  cair.  tvh,  pl.  V^tp,  •'^n,  f.  nst-i, 
rtsfi,  m.  aüff.  •'ir,^}i^-^  Jes  17,  10, 
pt*  p.  m«^.  —  Schon  Sohnltens 
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(Tgl.  auch  Dietrich,  Semit«  Wtl  270. 

840)  hat  n^n  mit  Beeht  mit  ar. 
anaammengeetellt,  veldiea  nach  dem 

Kämüs  Ton  der  Bewegung,  wie  von 
dem  Glänzen  (engl,  ^^ancin^)  des  Aug- 
apfels gesagt  wird,  von  der  Üaselle, 
die  mit  dem  Sohwanae  wedalt,  wie 
Ton  der  Kimmung,  die  im  Bminen- 
lieht«  glttnmt  (Tgl.  Ton  der  on* 
ruhigen  Bewegung  des  echimmemden 
Wassers,  b.  zu  vw.  auch  sich 

fürchten),  dah.  fTSjn  eig.  blinken,  dann 
—  1)  sehen  (ar.  ^I,,  sab.  "'«i,  atur- 
kere  Potens  h9%  abtoL  Bs  40, 13: 
ich  vermag  nicht  zu  sehen.  Gew.  m.  d. 
Acc,  selten  m.  b  Ps  64,  6,  häufig  m. 
folg.  ->:&  da$t  Gn  6,  5:  Qott  »ah,  dan 
üe  BoiA*a  der  Jfewdieii  ^rois  mWi 
28,  6,  oder  n  eft  Ex  4,  18.  Xan  sagt 
insbes.  a)  das  Antlitz  des  Königs  sehen, 
von  den  verf raufpstrn  Dionern  und 
liätcn  ucsseiben  2  K  2ö,  1 1/.  Ksth  1, 14. 
b)  da»  AhOUk  Om»  eeKen  ist  ffir  den 
sündigen  Menschen   todbringend  £x 

33,  20.  Jes  6,  5.  Selbst  in  Ausnahme- 
fällen, wie  die  Ex  24,  10.  33,  2U 
berichteten,  oftnbart  sieh  Gott  nicht 
in  der  Unmittelbarkeit  seines  Wesens» 
Auf  das  Schauen  der  göttlichen  Offen- 
barung bezieht  sich  auch  Gn  16,  13: 
•»{t-i  nnnig;  'Ti'»«^  ojn  habe  ich  awk 
Met  dem  na^^etdtm,  der  mtdk  ffe»du»f 
Nirgends  absoL  fttr:  leben,  d.  h.  das 
Licht  sehen  (Koh  7,  11),  luminibue  ftt*- 
e)  sehen  auch  für:  Visionen,  OffeD* 
barungen  haben  Jes  30,  10.  Dah.  fV^ 
Seher,  Prophet,  n^^n?  Vision.  —  2)he- 
sehen,  ansehen,  nach  etwas  seheti  Gn  11,  5. 
Lv  13,  3.  5.  17.  Ct  1,  Ü.  Mit  la  Ön 

34,  1.  Ct  6,  11.  Koh  11,  4:  cr>9|3  nf 
wer  fioeft  dm  Wolken  lieHt.  Oft  ist  «* 
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4i)  B.  V.  a.  eich  um  etwas  liüinmern 
(wie  vy^no.  \  o)  On  3'»,  23.  Vh  37,  37. 
1  K  12,  16:  siehe  nach  deinem  Maute, 
DatHdf  Jtm  22,  9.  11.  26,  10.  Dt  83, 9. 
b)  Von  Gott:  etwas  «m^Iwp,  «01  ma 
helfen  Ex  1,  31:  c^jrT^x  •^r-  und 
dnss  er  ihr  Elnai  angesehen.  Ps  Ii,  14. 
25,  18.  31,  m.  ^  Gn  29,  32.  1  ä  1, 
1 1.  e)  ipeo.  etwa«  mit  TetliiAliiiie,  be«. 
frsadiger  betrachten  (denn,  \\as  einem 
geßlU,  darnach  sieht  man)  Pr  23,  31: 
■9iehe  nicht  den  Wein  an,  wie  er  rötlich 
■ipidt,  Jes  53|  2.  Bei.  mu  ^  den  BUek 
an  etwas  bAftem  lassen  Hi  3,  9.  20, 
17,  häofig  von  der  Freude  Über  den 
Untergang  der  Feinde  Ps  22,  18.  37, 
34.  ^4,9.  112,8:  n^'^f-n^K  15 

•Mi  er  «left  mnm^  JMide,  d«  h.  urei 
TJntergangeB  freuen  Itann  (vgl.  Ke^L 
7:  np^ris  "3  »"iK^).  Ob  12.  Ebenso  von 
schmerzlicher  Teiloabme  Gn  21,  16. 
44,  84.  Betb  8,  6,  oder  tod  verftcbt- 
licbem  Herabsehen  (detpicere)  Ot  1,  6. 
Hi  41,  26.  fl)  besuchen  2  f=i  13,  5  1K 
Sf  29.  2  Ch  22,  6.  e)  tach.  (etwas)  aua- 
eimheo  €hi  22,  8.  41,  33.  Dt  12,  13. 
88,  21.  Bart.  pass.  "^h"}  auseneben,  ge- 
eignet (bo  mißchn.l  Enth  2,9.  f)  m. 
hu  auf  jem.  hoffend  hinsehen  Jes  17,  7. 
g}  iibtr.  speciare  aliquid,  etwas  im  Auge 
bftben,  beabtiobtigen,  Qn  20,  10. 
8)  übtr.  ftof  das  Wahrnehmen  durch 
«ädere  Sinne  od.  durch  den  Verstand 
(Tgl  Ziins,  ZDM0.  XXY,  132  L)  od. 
•rem  Bmpfioden  dee  Henems 
Delitzsch,  Bibl.  Psych.  234).  Neme&tl. 
a)  durch  das  Gehör  Gn  2,  19:  um  zu 
sehen,  wie  er  sie  nennen  tvürde.  42,  1. 
£x  20,  18,  den  Geschmack  Gn  3,  16, 
die  GefUbl  Jei  44,  16;  "üim  tn-^Kn  |eJk 
fühle  Feuer  (Hitze),  b)  von  dien'Sn- 
pfindnngen,  Genüssen  und  Ereignissen, 
welche  das  sinnliche  Leben  des  Men- 
«oben  («jB3,  anima)  betreAm.  Alio  4a$ 
Lebe»  tum  (gemessen)  Koh  9,  9 , 
Tod  sehen  Ps  89,  49  (Hehr.  12,  5), 
11.  gleichbed.  die  Ort^e  sehen  16,  10. 
49,  10,  den  Schlaf  sehen  (gemessen) 
Koh  S,  16,  Bimger  sehen  Jer  5,  12. 
Dann  auch  st'o  nto  Fs  34,  13  und 
aioa  nijn  Koh  2,  1  Gutes  gcniessen, 
rufn'  nx-n  Pr  27,  12,  und  nyna  rwn  Ob 
18  Unglück  er£iüiren.  c)  einsehen,  er- 


kennen,  erfahren,  von  'Wahrnehmung 
durch  den  Verstand.  1  S  24,  12:  M^J'i^ 
erkenne  und  sieh.  Koh  1,  16:  M^^ 
«sAi  mn  Jloe  «I  Mmffe  WtUMt  ^ 
•ekm,  d.  i  -erfehien,  sich  angeeignet 

1  K  10,  4,  bes.  von  Erfahrungen  im 
Leben  .le.s  40,  5.  Hi  4,  8.  —  7-  nx'; 
den  Unterschied  erkennen  s^wiächen 
Mal  8, 18.  . 

rnjnj,  n^y,  n^-y»;  impf, 

ri'i5<7n,  'nb  u.  rfiK-.b,  m.  suff'.  •n'ix'in, 
in«nn,  pt.  rwj3  —  1)  gesehen  w.  1  K 
6,  18'.  2)  aie&k  aehen  laMea,  aioh  Beigen, 
erscheinen  Gn  1,  9.  9,  14  (ebenso  22, 
14:  nn"!''  nim  nns  zu  übers.:  auf  d^m 
Berget  da  Jahve  erscheint),  m.  Pl^j  Lv 
13, 19. 1  K 18, 1.  Ps  42,  3,  b  Jer  81, 8. 
Insbes.  Ton  der  Offenbanang  Jahves 
Gn  12,  7.  17, 1.  18>  1,  seltener  m.  ) 
Jer  31,  3. 

JPu.  ^xn  gesehen  w.  Hi33,  21.t 
mph»  r^73,  n^^-jn,  ••^i'VTri.  »•  ««f» 

•««7?»  -wj»        »«TJt  n^iy«n»3. 

o''r'»x-in,  Br''K-|ri;  impf,  nx-]^,  x"*»5  (wie 
Kai)  '2  K  il,'4,  m.  suf}'.  '•akT!,  r^t^l», 

niäi"Vi,  m.  auff^.  ri(r».'r\,  hsnix««  Ba  40,  4, 
Bsri^n^  Dt  1,  33,  pt.  r!»'-j9  —  1)  eaus. 
V.  Kai  no.  1  machen,  dass  jom  sehen 
könne  Dt  1, 33,  dann:  jera.  etwas  sehen 
lassen,  es  ihm  seigen,  m.  dopp.  Aee, 

2  K  8,  18.  Nah  3,  5.  Am  7,  1.  — 
2)  <y/ir^.  V.  Kai  no.  3,  6  jem.  etwa« 
empfinden,  erfahren  lassen  (Glück  oder 
Unglück)  Ps  60,  5.  71,  20.  Koh  2,  24, 
m.  a  d.  6.  Pa  60,  28.  91,  16. 

Hopk,  nyih,  trhl^f  pi'  "«JT?  «ff- 

RfliüD  gemacht  .  fTc^roigt  bekommen 
Ex  25,  40:  nna  nxTa  nnx— ix  welches 
dir  gezeigt  worden  auf  ilem  Berge.  2G, 
80.  Dt  4, 36.  IiT  13, 49:  Tirvan  rvj<  nMnni 
mmd  CS  werde  dm  iVissfsr  ^ese^t 

Hifhp.    impf   ''»"P,  , 
sich  gpp:enseitig  ansehen  (ratlos  n.  un- 
entschlossen) Gn  42,  1,  im  feindl.  S. 
eieh  im  Gbfedite  sehen,  im  Kampfe 
meaaen  2  K 14, 8. 11.  2  Ob  26, 17. 21.t 

Derivate:  nj«"»  —  n-"»-,  n-'xn,  mx-o, 
rw"'?,  aram,  i';^,  vgl.  auch  t"«  und  das 
Nom.  propr.  «i-x"j>  Mischn.  njwfj  Sehen, 
yi-'sjn  apparitio,  rr«")  Beweis. 
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HMn*  AUg.  verbale  (n.  d.  F.  n|^,  rrdp)i 

ansichtig  Hi  10,  15t:  '^yt  mri  ansich- 
tig meines  UtigMlcks.  Geiger  (Jüd.  Zteclir. 
,     IX,  120)  liest  nii,  Böttch.,  Ew.,  Diilm. 

Dt  14,  13t,  eine  Banbrogelart ; 

wam  die  Lesart  richtig  ist,  fem.  des 
vor.  (—  scliarfsichtig) ;  aber  wahnch* 

Schreibfebler  f.  nxn  Lv  11,  14. 

tli^  pl.  CXI  (8.  Jiu  nxn)  m.  1)  part. 
von  ntt^:  Seher,  Prophet,  nach  1  S 
9,  9  <»ii  Uierer  Käme  für  ▼oi^ 
angBweise  von  Samuel  gebraucht  l  S 
9,  9  fF.  1  Ch  9,  22.  26,  28.  29,  29,  von 
Hanani  dem  Propheten  2  Ch  16,  7. 10. 

2)  das  Selivn,  d.  i.  das  Geiidit  Jei 
26,  7:  rvrä  sie  taumeln  M  ä«t 
Vision,  —  Uber  1  Oh  2,  52  s.  su  rt^^ 

fMfcr  (sehet,  ein  Sohn!  Gn  29,  32)  N. 
pr.  Ruht  fi,  ältester  Sohn  Jakobs  (aber 
der  ErBtgeburisrechte  verlustig  nach 
€hi  49,  4),  dMBen  Staaune  der  sttd' 
liebaie  Teil  des  OstjordanlanJes  zu* 
geteilt  wurde  Jos  13,  8  ff.  15  ff.  Patron, 
■"S?!)«-«!  Dt  3,  12.  16.  Jos  i'A,  8. 

Ez  28,  1 7t  Inf.  Kai  von  ns«!, 

rra^Ä")  (mj  »«n  «c/*«f,  wo«  «  »*/,  vgl.  Ex 
1, 16)  N.  pr.  f.  Kehsweih  des  Nahor 
Gn  22,  24.t 

t\Wl  i.  mg:^ 

m.  Spiegel  Hi  37, 18.t  S.       m,  2. 

*tr|  i.  XL        1)  das  Sehen  Gn 

16,  13:  "x^  hu  rpv?  du  bi4  ein  Ooft  des 
Sehern,  d.  h.  der  (überall)  schaut,  ein 
ansehender.  Dann  2)  8.  v.  a.  ti^'yi 
Ansehen  1  8  16, 12.  Hi  88,  21:  Mf» 
Fleisch  schwindet  ^B&na  weg  vom  Anblick, 

3)  Schauspiel,  Warnunefsbeippiel,  Tra^ü- 
davflta  Nah  3,  t>. —  Gu  lö,  13  a.  £.  ist 
ii;h  niohi  Pansalfnrm  Ton  '«tn,  son- 
dern pL  n.  Mgf.,  s.  in       no,  1  h, 

rt^ijl'l  (Jahve  hat  ersehen)  N.  pr.  m. 
lYi  Ch  4,  2,  wofür  2,  52  korrupt 
rwTH.    2)  1  Ch  5,  6.    3)  Esr  2,  47. 
•     Neb  7,  59.t 

O''«*^  8. 

r^'^^n  /*.  das  Sehen  Koh  5,  10  Kt.  Keri: 
r«q.t 
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DS*^  (8.  zu  c^^  I)  f  r:^.^^  (n.  A.  r^:^:, 
8.  Baer  z.  St.)  Sacb  14,  10t  s.  v.  a. 
oni,  o^se,  oni^  hoch  sein.  Vgl.  unter  K 
B.  1.  ÖftTon  viel!. 

DMT]  m.  K«  28,  22.  Dt  33,  17,  CrMfl 
Ps  92,  1 1,  D-'l  Hi  39,  9.  10.  PI.  tt-*»*? 

Jes  34,  7.  Ps  29,  6,  auch  n'^rr^  (Baer, 
Lih.  Pss.  p.  91)  P<?  22,  22.t  LXX 
ftov6*6^(os  (Vulg.  nmcornis)  d.  L  nicht 
das  Blünoeeros  (Aqu.  n.  Saad.  Hi 
39,  9),  sondern  das  von  Plinlus  be« 
Bchriebeno  (ff.  N.  8,  21)  fabelhafte 
Einhorn.  In  Wahrheit  ist  der  Wild- 
ochs, Büffel  gemeint  (ass.  rtmu,  aram. 
M^*^"},  ttj^'^'^}  s.  Hommel,  Säugeth. 
257  410.  436  f.  Frdr.  Belitssoh  bei 
Lötz,  Jagdinschr.  I,  159.  P.  Smith, 
ms.  p.  597.  Schräder  KÖF.  135  ff. 
530),  dessen  Vorkommen  in  den  nord- 
sem.  Ländern  die  hildl.  DarBtellungen 
der  Msyr.  DenkmUer  beweisen.  Die 

Araber  haben  das  Wort  (J^j,  anf 

die  AntUope  leueorysB  L.  Übertragen,  8. 

Fl.  zu  Levy  TW.  I,  418,  b.  II,  577,  a. 
Wetzstein  bei  Del.,  Job>  607  f. 

rriSatri  (eig.  pt.  Kol  f.  rion,  v.  o"ii) 
1)  eine  kostbare  Ware,  n.  d.  hebr, 
Ausletifprn  :  rote  Korallen  (eig.  Zweige). 
Ais  i^amcn  dieser  aber  an- 
sehend, will  Ges.  (Thea.  p.  1249)  'unter 
nisMi  schwarze  Korallen  TMnitehen. 
Hi  28,  18.  Ez  27,  16.  Pr  24,  7:  r*««7 
riösri  b-'iKi  Korallen  (so  schwer  er- 
sehwinglich)  ist  für  den  7%oren  He 
WeiAHtf  wobei  an  rivM'n  -=  ardua  an* 
gespielt  wird;  Hitzig  treffend:  „zu 
hoch  hängt  für  den  Dummen  die  Wcis- 
heit.'*t  —  2)  N.  pr.  (Höhe)  a)  einer 
Stadt  in  Gilead,  dah.  nfain  Dt 
4,  43.  Jos  20,  8,  'W  ricsn  l  Ch  6,  65, 
'53  Pfc'n  Jos  21,  38,  gewöhnlich  rtn 
TjW  1  K  4,  13  u.  ö.  2  K  8,  28  u.  ö. 
2  Ob  18,  2  n.  6.,  sonst  nten  1  K  4, 18, 
n.  n|gn|n  rpn  („Höhe  dar  Warte")  Jos 
13,  26,  auch' einfach  rny^  2  K  S,  29, 
jetzt  e§-^alt,  s.  Ges.  zu  Burckhardt  II, 
1061.  Ritter,  Erdkunde  XV,  1136. 
Identisdi  ist  n|Bp9  ne,  1,  woU  aaeb 
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iqf^  rnppB^  f.  mo  m.  2,  e.  —  b)  rnmri 
im  St.  IsMMliaT  1  Ch  6,  5S,  woU  iden- 
tisch m.  non  Job  1'),  21  und  WO""' 
21,  29.  S.  d.  Art.  Jaraiuth  no.  2  im 
B.  HW. 

arm.    S.  m. 

T 

TOC^  (St.  W>)  verBch.  Schreibung  f.  tth^ 
•».Armut Pr 6, 1 1  (m. »uff. r^i).  30, 8.t 

ISäST)*  (aus  cx":)),  csfr.  gleichl.,  empK 
rr^'-y  De  2,  88,  m.  m(f.  ««oJk^,  f  ^'J»? 
aram.,  8.  y.  a.  hebr.  nt*^  1)  Kopf  Dtt 
2  2S:  T^Töet'i  •'Tjn  die  Gesichte  deines 
Kopfes  («.DeUtssob,  Psycbol.  S.  254  f.) 
Dn  4,2. 7. 10. 7, 15.  2)  Bamme,  Haupt- 
sache Dn  7,  1.  PI.  •pBiKn  Dn  7,  6,  auch 
hebraisierend  m.  auff.  ^"^^  (Kftatsscll 
^  55,  1.  63)  E«  5,  10. 

lölSn*  (8.  «J«*"^)  f««*»  itark  u.  hart 
8.  Davon  «ich  Haupt,  eig.  wohl  Schft- 

del,  wie  Hifävnv,  »^ävtov  (nnnvnn;  hart) 
Q.  »qai,  x^aröf  oder  lü  x^üia  neben 
«foTo;  Ton  der  HSrte  and  Stilrke. 

XS^  (s.  Stade  S.  72.  142),  m.  guff.  'ncsS, 
o=nAti,  jrf.  0^*^  (fttr  B-nÄij^  wie 
C-^jss  vV  -i^ä),  «nftin,  m.  «i/f.  '^rKn, 
urwetn,  omc^x";,  einmal  ".''tiih  Jes  15,2; 
m.  Auch  Siloah-L  6  lüx";  syr.  iJLi», 
talm.,  tarpr.  ^eih;  ar.  ^IJ,  sab.  oki, 
äth.  CXrt  :,  asB.  rfjitt.  1)  Kopf,  Haupt, 
't  ttxtna  ^rs  auf  den  Kopf  jem.  kom* 
neo  lasten,  jem.  etwM  empfinden  Inraen 
£z  9,  10.  11,  21.  16,  48.  17,  19.  22, 
31.  WWna  mit  Gefahr  uDserer  Köpfe 
1  Ch  12,'i  y  (vgl.tt5B3au.d.  W.  Tjo.2,6). 
Anoh  steht  Kopf  fOr  ¥erson:  1  ,S  28, 2  : 
«ksAoA  mV  «el  dich  tum  Wtkr  memer 
Person  mrirJipn;  f.  Individuum,  f-iner 
von  einer  gröBBeren  Zah]  fv,ie  rbi^a) 
Ki  5,  10:  "laa  mr\  Em  Mann.  1  Ch 
12,  28.  So  im  Ar.,  e.  Sehnltens,  Opp. 
ml«.  8. 206.—  2)  das  Oberste,  Höchste, 
in  ppiner  Art.  Daher  a)  Oberbaupt, 
Aulülirer  1  8  15,  17.  rvia^''5  «ä«i  u. 
bloM  niiKt  'n  Funilienliavpt  Ex  6, 14. 
25.  Nu  7,  2.  32,  28.  36,  1.  1  Ob  24, 
31:  'Utk'^f}  nizti  da$  Vaterhans,  das  Haupt 
(AppoH.,  vgl-  23,  17  f.)  d.  h.  „der  das 
Vaterhaus  repräsentierende  ältere  Bru- 


der.* Hi  29,  25:  tSth  ^  «n^  M  «ut 

als  Haupt  Vgl.  täthn  'jjijs  Oberpriester 
2  Ch  19,  11,  wofür  24,  6  bloss  «t-in. 
Palm,  nom  an  der  Esurch  von  Pal- 
Yog.  22.  5)HaQptatadt  Joe  11, 

10.  Jes  7,  8.  c)  oberster  Platz,  Bang 

1  Ch  1  ?>.  1 1 :  mia  auf  dem  vordersten 
Platze,  au  der  Spltse.  Jes  2,  2 :  väskx^ 
tr^fTi  obenan  unter  den  Bergen.  Thr 

I,  6:'  ihre  Feinde  eind  obendrmtf, 
sie  triumphieren,  vgl.  Dt  28,  H.  d)  das 
Oberste,  also  Gipfel  des  Berges  üa 
8,  5,  Spitze  des  Turmes  11,4,  einer 
Ettttle  1  K  7,  19,  des  Thrones  1  K 
10,  19,  einer  Ähre  Hi  24,  24.  Trop. 
rtn^b  cJxn  die  höchste  Freude  Ps  1 37,  6. 
n-'oi^a  •'i^n  die  höchsten  "Wohlgerüche 
et  4*,  14. 'Ez  27,  22,  vgl  »«i"»  "^ioi. 
Vgl.  ICesa*!.  20:  mn  [left  »ahm  von 
Moah  200  Mmn}  lauter  treffliche  [Leute]. 
—  3)  die  Summe  (eirr.  riif^  höchste, 
d.  i.  die  ganze  Zahl;  Lv  5,  24:  i^'^ 
Meiner  anmme  naek  Ps  119,  160:  -Ah 
:;*^n'i  die  Summe  «bines  Wortes.  Hiervon 
r6vr\  KÖ3  die  Summe  aufnehmen,  zählen, 
messen.  S.  vn^  no.  3,  litt.  c.  Daher 
Menge,  Schar,  Haufe,  be«.  Tom  Kriegs- 
Tolk  Ki  7,  16.  2  L  *  ;n,  37    13.  1  S 

II,  11.  —  4)  das  Erste,  Vorderste,  der 
Anfang.  O'^'^  f'^^ys  vier  Anfänge  von 
Strömen,  also:  Arme,  Zweigflüsse  des 
Hanptstvoms  Gn  2,  10,  vgl.  lAh 
Anfang  des  "Weges,  Scheideweg  Es 
16,  25,  nru  trsi-'  der  ausserste  Eck- 
stein (Spitze  der  Ecke)  Pb  118,  22, 
rfiam  Anfang  der  Strassen,  Strassen- 
erke  Thr  2,  19.  Dann  von  der  Zeit: 
z.  B.  tnxiiy^  ^"i  der  erste  Monat  Ex 
12,  2,  tCK-t«  vom  Anfange  Jes  40,  21. 
4X,  26.  48,  16.  tvo^  zum  ereten  Male 
1  Oh  16,  7.  Bah.  Es  40,  1:  nsvn  «itt-t 
Anfang  des  Jahres,  entw.  n.  Ex  12,  2 
der  Anfangsmonat  des  J.,  d.  h.  der 
Abib,  od.  nach  dem  synagogalen  Sprach- 
gebravch  das  (bürgerliche)  Ke*^ahr, 
u.  zwar  wegen  des  dann  explikativ 
gefassten  Zusatzes  «hr^  '^'''-T?  vom 
10.  des  7.  Monates,  Tischn,  vgl.  Lv 
25,  9. 

5)  «ätti,  u.  i.  IT.       den  übrigen 

Bdtgen.  C^n  (Dt  32,  32)  eine  Gift- 
pflanze Dt  ?9,  17.  die  Bchnpll  sprosst 
uud  schon  bluiit  Hus  iU,  4,  und  bitter 
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ißt  Pb  69,  23.  Tlir8,5,  daher  die  häu- 
fige Vbdg.  m.  m^V  Wermut  Dt  29,  17. 
Jer  9,  14.  23,  15.  ThrS,  19.  ZuweUen 
Ar:  Gift  flbarli.  Dt  88,  82.  88.  Hl 
20,  16.  Übtr.  Jer  8,  14:  Bffter- 
(Öift-)  W(Ts«fr  d.  i.  Leid. 

6)  N.  pr,  m.  (Oberster?)  Sohn  Ben- 
jaminB  Qu  46,  21.t  Phon.  n.  jtt.  an 
018.  144. 

Derivv.:  tr^^, tn^tfS,  nMlpl^  «. 
das  N.  pr,  txfjiiey^ 

Name  eines  Volkes  Ez  38,  2  f. 
39,  It  neben  Tp^  u.  b»n  (s.  diese) 
enrlbnt,  und  daber  ia  der  Näbe  des 
Xuukasus  zu  sneben.  ^elL  bat  neh 
eine  Kunde  von  den  Rd^  bei  den  Ara- 
bern erhalten,  wenn  diese  unier  den 
Koran  Sur  25,  40.  50,  12  erwähnten 
JZjJl  ,J,L^1  (Leute  von  Baas?)  viel- 
hm  die  Aswohaer  det  Anam  rer^ 
sieben  (s.  FräbasIlmFotUaiitPeirsbg. 
1823,  8.  31).  —  Von  einer  Identi- 
fizierung aher  der  bibl.  Roi  mit  den 
Russen"  (b.  auch  Tbes.  p.  1253),  die 
nna  sohon  bei  Leo  Dimobiui  entifsgui* 
iriii,  kann  auf  keinen  Fall  die  Bede 
sein:  denn  der  Name  der  Bussen  ist 
normannischen  Ursprungs.  Ihn  führ- 
ten die  lehwediaebwi  Gründer  des 
„russischen"  Staates  und  seit  dieser 
Zeit  (9.  Jh.)  wird  er  allmählich  Na- 
tionalname der  Ostslaven.  —  Wahrsch. 
wird  »ber  Ez  a.  a.  00.  ÖK'-i  überhaupt 
nicht  Nom,pr.  u&n,  Bondem  irielm^ 
agpeU.  und  «kri  totoa  mit  HauptfUrst, 
Orowfürst  zu  übers,  (s.  Smend,  Ez 
297)  wie  in  der  Verbindung  mit  fri. 
So  Mdion  Aq.,  Tg.,  ESeron. 

»"^"}*  A  pl-  m.  sujf.  oar^ntti';  AnfiMigf- 
zeii,  frflhere  £ei^  yp»  Mri  m.  4.  Ih 
86,  U.t 

TMä^  /*.  T.  «kh  «0.  2;  in  der  apposi- 
tionellen  Vbdg. :  ntiehrt  "j^Kn  der  oberste 
Stein,  d.  i.  der  Giebel-  oder  Schluss- 
■tein  Saeh  4,  7t  (s.  KSUer  i.  St.). 

"pttäR^  n.  (n.  syr.  Schreibung)  "pTO*^ 
Hi  8,  8,  MNlr.  t  fiSrvcy  Joe  21 , 10. 
Hi  15,  7  (so  nur  Kt.,  im  Sam.  Cod. 
durchweg)  Adj.  denom.  v.  OK*!  (wie 
lis-'n  V.  r(r\)  f,  Mai««n,  njiBM-i,  n;«^«-!, 
pU  Wtjttrn  n.  (2'cni  16,  11)  &**3'häK-\ 
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ni'sim'^,  n'ia^'^  der  erste,  der  Zeit»  der 
Reibe,  der  Würde  nach.  PI.  o^3tä«p 
Dt  19,  14.  B^aoxn  D**»;  die  frOhenn 
Tage  Dt  10, 10.  W«)^^  B^tTSM!  ^ 
froheren  Propheten  Sach'l,4.  7,8.  12. 
rvbis»t"in  das  Frühere,  d.  i.  die  der  Ver- 
gangenheit  angehörigen  Begebenheiten 
Jes  43,  18.  46,  9,  auch:  der  näheren 
Znkiinft  eageliörige  (und  iMicite  ein- 
getroffene) Begebenheiten  42,  9.  43,  9. 
48,  3.  Fem.  n^ÖMi  Adv.  zuerst  6n 
33,  2.  38,  28,  zuvor  Dn  11,  29,  h&u- 
figer  naiiiM-t^  inent  Nn  10, 13. 14,  sn« 
vor  Gn  13,  4.  namtib  butot  Qii28, 19. 
Bi  18,29  (■.  fiti^.' 

•^ttisrf  f.  n*—  daat.  Jer  26,  l.t 

n^O^  f,  einmal  tf^  Dt  11,  12  (mw 
rf«^  Tgl.  Köldeke,  GgA.  1884, 1019), 
m.  ««/f.  tjrwA«'!,  inö»"!  Hi  42,  12  — 

1)  Anfang'  Ön  1,  1.  lÖ,  10.  Jer  28, 1; 
einea  Geoohieltt«Teil»ii]Bi  Jes  46,  10. 

2)  froherer  Znstand  Hi  42,  12.  3)  das 
Erste  in  seiner  Art  a)  der  Zeit  nach, 
daher  von  den  Erstlingen,  welche 
GK»tte  dargebracht  wurden  Lt  2,  12. 
23,10.  Dt  18,  4.  26,10.  Qn  49,  8: 
■^3iK  rcAtn  der  ErtÜing 

kraft.  n-^tist^  der  Erstling  seiner 
Sehöpftxng  Pr  8^  22,  vgl.  Hi  40,  19. 
Dt  88,  21:  ^  nraw^  tc^i  er  enoH  swA 
ein  EntM,  ein  Erstlingsgebiet  (s.  Volck 
z.  St,).  6)  dem  Werte  nach  Am  6,  6. 
Nu  24,  20.  1  8  15,  21.  Vgl.  phön. 
nena  n-wi  vorzügliches  Erz  CI8.  5. 

Syr.  l£yua^l. 

mm 

n'n  «.  p.  an,  f.  nrj,  atr.  n^^  -T^^y,  gl 
vi>?f  (ot aan) .d«^  l)iKU^ao- 

wohl  von  zusammenhängenden  ICaasen, 

a.  B.  nko-n^i  ant  sehr  viel  Oold  1  K 

1  -  T  T 

10,  2,  als  von  Kollektiven,  die  aus 
^elen  IndiTidnen  iMatelien,  a.  B.  a;; 

viele  Henschen  Hi  36,  28,  n'j  eu 
zahlreiches  Volk  Jos  17,  14, 
vieles  Vieh  Nu  32,  1,  n|n  mahl- 
reiche  Dienerschaft  Qn  26,  14.  Daher 
bei  Plnralen:  ra?  vna;  viele  Tage 
Gn  21,  34  (Mesa-I  5:  p-«).  M.  folg. 
Gen.  D''32  r?":»  viele  Kinder  habend 
1  S  2,  5.  Öfters  neutriscb  viel  {muUum) 
Ex  19,  21 :  a;;  üsa?  bta  es  fSlU  vm  Ümm 
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M  (KannadMÜ).    Bhiii  od«,  tm!, 

hinreichend,  genug  Pb  123,  3.  Gn  P3,  9. 
Auch  bei  Subst.  Ps  18,  15:  a^j  B'^p^a 
JB&'&e  m  Jfen^e  (ygl.  ta^).  ai'  es  iit 
gtmig!  halt  einl  3  8  24,  16. 1  K  19, 4. 
Daas.  ißt  tjV-an  Pt  3,  26,  Ez 
45,  9.  Nu  16,  3.  M.  folg,  Inf/ Dt  1,  6: 
ihr  habt  kmgt  gmug  vtr- 
Mw».  2,  3,  m.  B»  44,  «:  DsV-an 
Barrt^trisa  «feA<  oä  von  attm  emm 
Qrmeln.  1  K  12,  29.  Ex  9,  28.  Fem. 
na*}  ebenfalls  neuir  u.  Adr.  viel,  ge- 
nug Pb  62,  3,  nocii  häufiger  in  der 
XoBttniktiT-Fomii  des  Eem.  M  mg^ 
gelaisenem  Gen.  r^'j  Pb65,  120, 6. 
123,  4.  —  2)  gross,  in  vielfachen  Be- 
ziehungen, von  einem  grossen  Kaume 
GnT,  11,  einem  gronen  (langen)  Wege 
1  K  19,  7,  einer  grossen  Sohlacht  Nn 
11,33.  einer  grossen  Sünde  Ps  19, 
14  u.  s.  w.  Versubstantiviert:  Grösse 
P»  146,  7.  Jet  63,  7.  Insbes.  a)  s.  v.  a. 
m&chtig  Jes  63,  1 :  r^n^  3^  MdüM^ 
tu  helfen,  PI.  die  Grossen,  Mach- 
tigen Hi  35,  9.  b)  major  natu  Gn  25, 
23.  PI.  ö-i^n  grandaevi,  die  Bejahrten 
Hi  32,  9.  e)  MiC  dar  Obente^  An* 
fahrer  s.  v.  a.  nie,  bes.  im  späteren 
Hebrai smuB,  z.  B.  D"'haü-3'i  Oberster 
der  Leibwache  2  K  25,  8.  aa-an  Ober- 
aukgier  Jer  89,  8.  13  (vgl. '  Schräder, 
KAT.«  417  ff),  wih^,  2  K  18,  17. 
Jer  39,  3.  13  oder  o-J^^-ie  an  Ober- 
kimmerer  Dn  1,  8.  fri-^a  3-1  »Wn  Ah«*. 
Ae/M«<«r  Esth  1, 8.  Vgl.  phön.  ann  a«] 

Feldherr,  xn-i-^  an  Karawanenfthrar 
u.  a.;  phön.  ran  Herrin;  sab  in  n.  fr. 
wie  ^Kan  (auch  nab.),  öww»'\  ontsaan, 
ämi  11«  baa*\  raan.  ~  An  der  SteUo 
F!r  26,  10  hat  man  an  naob  miidin. 
Sprachgebrauch  (vgl.  bes.  "^3-  'Paßßt) 
durch  ^Meister"  übersetzen  wollen :  nhpv 
msn  wird  bei  der  Bed.  viel,  vteks  {bringt 
aus  rieh  hervor  «Mw)  sicluni  1>l«b«ii 
müssen,  da  joDO  Bed.  Im  AT.  oabe- 

legbar  ist. 

an,  emph.  Ka-n,  j^ran  aram.,  gross 
Dn  2,  10.  31.  35.  45!  PL  a)  ^a-jan 
(«Hell  talm.,  taig.,  syr.),  f-  Ipnan,  empk. 
»man  Dn  2,  48.  3,  33.  7,  3.  7.  17. 
w?^")an  grossspreoherische,  freche 
Worte  7,  11.  y^'t^'^  iiq  eine  gottes- 


lifftorliobe  Bpmh»  flUiren  7,  8.  20. 

Ken  (Kt.  i'^^^^n^),  -»rriS^nan  ifagn«!^ 
Grosser  des  Üeiches  Dn  4,"  33.  5,  1  E 
6,  18.t  gyr.  M^iol.  S.  Nöldeke,  Syr. 
Gr.   8.  48.  85.   GgA.  1884,  1020. 

an*  (n.  d.  F.  iiy,  n^i,  St  aan  II)  pl 
Q^n,  m.  nt/f.  van  m.  d«r  Sohfiise  Jer 
50,  29.  m  16, 18.t 

ah  (Si.  aa-i)  Bdtem  j^isne  a*h  Eeth  10, 3, 

vor  Makk.  -an,  aber  auch  -3-''  Hi 
37,  23,  in.  suf}".  tian,  pl.  ha«i  Hos  8,  12 
Keri  m.  1)  Menge,  Zahl' Lv  25,  16. 
Jes  1,  11.  aSS  in  ICmige,  viel,  sehr 
Gn  30,  30.  48,  16.  Dt  1,  10.  Poet  f. 
Gesamtheit  Hi  4,  14.  33.  11  Keri  (aber 
besser  n.  d.  Kt,  ^•'-i  u  erklären,  s. 
SU  TP"««,).  2)  Groaae,  2.  B.  nir-an  die 
Gr6i86  der  Kaobi  Fi  88, 16.  51,  8. — 
Mischn.  aS  dar  grOstio  Teil,  di«  llelir» 
heit. 

SSTl  GB.  diok,  dickt,  dum  Tie!  a. 
(Ci  diek  aingakoelitar  PflanaaB-  odar 
Piniehtiaft)  ^_^\^  V^i^ 

der  sich  verdickenden  lEilalk,*  tw.  nan, 

an  ban,  -pn,  nan,  »an,  pan  nectere  (vgl. 

(_jb5  dichtes  Gewölk,  Ä^b«  Baad, 

Bündnis),  endlich  «p-»  -3-  romplicntia 
pedibuB  cubare,  wohl  auch  a"«,  3""S  I. 

Kol  nur  pf.  nan,  u.  tnf.  anj 

(die  übrigen  Formaii  wardan  toh  daoi 
häufigeren  nan  hergeleitet)  viel  w. 
Gn  B,  1,  viel  s.  Ps  8,  2.  69,  6.  104, 
24.  Jes  59,  12. 

J\i.  (dmMN.  T.  i^^^n)  n-iaani^  aehn- 
tausendfaek  irarrialilitygt  Pa'l^44, 18.t 

Derivate:  3*^  rig-',  -i^  naan,  lan, 
ts-iarsn  und  die  iVomim  ^r.  0*^5^* 


\pf.  pl  ^27  Gn  49,  23,  n.  Kinudn 
u.  A.  (Pfeile)  werfen.  Nach  Einigen 
auch  Ps  18,  15:  an  D-'pnan  Blita 
•eUmderte  er,  a.  aber  an  a?  ia.  l.t  — 
Derivftt  a?  Sabtttaa. 

naan  /•.  zehntausend  Ri  20,  10,  ala 
sehr  hohe  (runde)  Zahl  Gn  24,  60. 
et  5,  10.  PI.  rriaan,  estr.  nia^n,  raa«;, 
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m,mff.  W"33^  ZehntÄUBende,  Myriaden 
t  8  18,  8,  meistens  für  eine  unbe- 
stimmt  grosse  Zahl  Ps  3,  7.  Dt  33,  17. 

(s.  zu  231)  1)  neotere  binden  (wie 
ar.  jo^  und  to^),  dah.  T^rin  HTil'!>mnd, 
mischn.  *m  grössere  Marmorplutte 
(s.  B.  Bur*  PflMteruDg  im  Tempel), 
targ.  Nmm  f.  nBXi  2  Ch  7,  3;  bebr. 
•iz-^  Mntte,  Teppich.  2)  das  Lager 
Viereiteii     y.a.  n^T,  p/".  Pr  7,  16.t 

I.  (8.  zu  aan)  «30:1^  15^97»  iwj^. 

nan%  ai^,  =-rv  "2^,  •1^27%  T:3r. 
n3'»ain;;  t»i;>.  n-^",  i}if.  r"2i, 
nai  B.  V.  a.  (^miBciin.  Ä^a/,  Pi.,  i/t., 
i9^j>.)  1)  sidi  mehTCB  G11 1,  22.  28. 
9,  1.  7.  Ex  1,  20;  viel,  zahlreich  s, 
Ps  139,  18.  —  2)  a)  grösser,  gross  w., 
heranwachsen  Dt  3 u,  16.  1  S  14,  30. 
Bah.  nuBehn.  ha-  pl.  w^y^  Jüngling. 
b)  gross  H.  Cm  43,  34;  mJiclktig  1.  Hi 
33,  12.  Pr  29,  2. 

IH.  nnan,  r"'5:i,  »mp.  nan  Ei  y,  29 
(Ew.  S.  585  Anm.)  1)  viel  macheu, 
mehren  Bi  9,  29 ;  tpee.  Ton  dem  hohen 
Ansatz  des  Pr.  ises  Ps  44, 13;  n'»ai.-fiii^ 
orp'^'r'as  du  hhf  nicht  hoch  hinaufffe- 
gangen  in  ihren  Kaufpreisen,  d.  h.  hast 
«ie  wohlfeil  weggegeben,  vgl.  Fr  22, 
16.  Deh.  mieehii.  man  Zina  (ayr. 
\£^lf  auch  talra.,  targ.).  2)  groBS 
ziehen,  erziehen  Ez  19,  2.  Thr  2,  22. 
Bah.  syr.  liT^i^sn  (aiioh  targ.)  Er- 
zieher, Emährer.t 

Hiph.  na-n,  r-rsnn,  r-'ain,  2.  f.  iT'ain, 
•^p-ianni,  B).  M<//.  r,ann,  tjanri.  D'»nain, 
^ann";  tm;)/-.  na-;:',' an%*än5:,  "aT?!, 
m.  mtff,  tnjrfit  WIT«;  »»»p.  na-in,  a-^n, 
12"^;  ?V.  "p'^a'T',  r3*;n  2  8  14,  11  Keri 
(Kt.  r-^a-n,  1,  aber  nia")n),  abs.  na^n, 

h^vi,  r.a-r;  i»«-  n^"!?  f-  l)viel 
machen,  Termebren  Gm  3, 16.  Jer  46» 

16:  na";ri  r<V/  wnrÄf       t'Arcr  die 

da  ttrafchf^h  '.].  h.  er  bringt  viele  zum 
Str.  Pr  22,  lü;  -ft  rrarm)  ihm  zu  ver- 
mehren  (ße  Babe^t  ihn  su  bereiehem. 
Vgl.  Ps  44,  13.  Selten  m.  h  Hos  10,  1. 
Baber  a)  m.  folg.  Inf.  mit  u.  ohne  b 
umschreibt  es  das  Adv,  tieL  1  S  1, 
12:  ^tV^f})  nr^-V7  m«  bäde  vW.  Sx 
36,  5.  Pa  78,  38.  Am  4,  4.  Auch  folgt 
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das  Vb.  fin.f  wie  1  S  2,  3.  Inf.  abtoL 
nann  (selten  nia"Tn  Pr  25,  27)  Adv. 
viel  (eigentl.  viel  machend)  Koh  5, 
11.  2  8 1,  4,  M  ^el  Koh  7,  16.  KTR 
•wa  sehr  viel  Neh  2,2.  3,  33.  h 
bel'Subst.,  z.  B.  2  8  8,  8:  rtann  rrn: 
nstQ  sehr  viel  Erz.   12,  2.  1  K  9. 
€hi  IS,  1:  itra  nann  ;paö  <fetii  Lote 
wird  sehr  rte/,  sehr  gross  sein;  beu 
PI.  1  K  10,  11.  na^rt  dass.  lu  Menge 
Neh  5,  18.  nia^n  Äin  4,  9  auch  Sabri, 
Uenge.   b)  viel  geben,  eig.  viel  maohea 
die  Gabe  Ex  30,  15.  Glegens.  xfvm. 
c)  m.     :  jera.  viel  auflegen  (zu  geben) 
Gn  ?>A,  12.    d)  viel  haben,  eig.  aber: 
in  Menge  bervurgebracht,    oder  er» 
worhen  (vgl.  Ges.  §  53,  2).  Lv  1 1, 42: 
Bf^^^n  vielfüssig.  1  Cb  7,  4: 

fSai  CTT!  sie  hatten  ncl  Weiber  und 
Kinder,  Bie  hatten  die  Zahl  derselben 
groas  gemaoht.  4,  27.  8,  40.  23,  IL  — 
2)  gvoBB  maohen  1  Ch  4,  10.  Hi  34, 

37:  er  tyiachte  seine  Reden  gross  gegen 
Gott,  d.  h.  führte  eine  gottesläster- 
liche Sprache  (s.  a*]  im  Aram.). 
Derivate:  nfi«, 

II.  rn^'*^^'  ^-  3^"* II  werfen,  schiessen. 
Bah.  Gn  21,  20:  r.Wß  ran  ein  SchiiU, 
ein  Bogner,  od.  1.  P%  in's  B(igm$dMt.f 

nr)  3./;  ngn,  2.p.  T^-^^-i  Du  4,  19  Kt. 
(Keri  narj  ist  Ar  magtim  fadm  e$  eine 
£Blaehel\wrm,  e.  Kaaizsch  §  47  Anm.  a) 
aram.,  gross  w.,  a.  Bn  4,  8.  19.t  Pa. 
■«an  gross  machen,  erheben  Bn  2,  48.t 
BeriYat:  nry 

nS*^  (eig.  die  grosse,  was  8.  v.  BOn 
kaiiu  als  syr.  ]Ljz,'>  Hauptstadt;  vgl. 

sab.  n.  l.  inan).  N.  pr.  l)  Hauptstadt 
der  Ammoniker,  2  8  11,  1.  12,  27.  29. 
Jos  13,  25.  1  Ch  20,  1.  Jer  49,  3.  Ez 
25,  5.  Am  1,  14  (aber  nicht  Ps  1 10,  6), 
vollflt.  -ji»?  "»a:?  nSD  2  S  12,  26.  17,27. 
Jer  49,  2.  Es  21,  25.  Dt  3, 1 1,  grieeh. 
PhiUdelphia,  Ui  Foljb^'Pvßßmwdfimm, 
bei  Abulfoda  ^plt*  (tah.  Syriae  8.  91); 
und  ebenso  heissen  die  Buinen,  welche 
BttTckhardt  (Keisen  612  vgl.  1062) 
beeehreibt.t  2)  Stadt  in  Jod»,  mit 
dem  Art.  rvfm  Joe  15,  60.  NaAh 
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Conder  (Name  lAsU  401)  viell.  die 
Buinenstütte  Bdtlba  öttlioh  Ton  Böt 

Öibrin.t 

ia'n  (für  nan  Olsb.  §  219, b;  syr.oAl), 
1  Ch  29,  7.  Hos  8, 12  Kt.  Jon  4,  1 1  n. 
Kiai  (b.  zu  «)  Esr  2,  64.  Neb  7,  66. 
72  8.  T.  a.  sebntauBend,  aber  nur 
im  tpitaMii  H^eicaiimaa.  Dual  tnT<'S^ 
Ps  68,  18.  PI.  nftth-i  Dn  U,  12.  *Bv 
2,  69  (8.  Baer),  co«fr.  nfi-i  Neh  7,  7l.t 
Kia*)  pL  r\^^sr)  auch  mischn. 

iS*^  aram.  (auch  palm.  "lan  Vog.  17) 
das«.    PI.        (Byr.  ebemio^  Kehj^^'i 

Zeimtauäende  Dn  7,  lO.t 

'O^  HniQ"^,  m.  mtf.  •^«•i  aram. 

(auch  talm.,  targ.)  ÖroBae  Dn  4,  19. 
88.  5,  18.  7,  27.t 

PriS'n  8.  la*!  zehntausend. 

D^ra"]  (St.  35^)  u.  trzcn,  on-oi  p« 

65y  11,  üegenBchauer  1)1  32,  2^  Mi 
5»  7.  Jor  3,  8.  14,  22.  Pfe  72,  6.t  Ax* 

Tn^  (8t  la-j)  atr,  w  m.  Halskette 
€hi41,  42.  El  16,  ll.t 

u.  W  1  Ch  24,  8.  26,  il.f, 
Jtv-ai,  n««^-»,  nrr?  CWi  6,  8.  K«b 
9,  3,  pl.  n-'T^Dn,  -  44;.  der  Tiefte 
(von  r3-.i<  vier).  cv;in  die  Söhne 
der  Vierien,  d.  h.  des  vierten  Kenschen« 
leiten,  die  Enkel  im  fOnfleii  Qliede 
2  K  10,  30.  15,  12.  JWn.  ein 
Yiertel  Ex  29,  40.  Neh  9,  3:  Bi*n  n^sa-j 
einViertddei  Togti.  Vgl.  phön.''52"^xn  d- 
vierte  Teg  Gartb.  241.  Miscbn. 
ra-l^ein  Tierlel,  ppt^T     Lofe  f^Jh 

Ds  2,  40.  8,  25.  7,  28. 


tf'S^  (Xenge)  m.  Art.  Jf. 
einer  Stedt  in  Iaea«h«r  Joe  19,  20.t 

(b.  zu  331)  einrtthren,  umrühri  u. 
Nur  Far\.  JIojJi.  roänn  Lv  6,  H.  7,  12. 
lCh2:i,29.t  Ar.  Cljj'dftSFeD.  .  M^gdm. 
fwai,  larg.  »-"»ai  ilmgeiührtt^H,  Eiu- 
gemengtee. 

10. 


(8.  ZU  aal)  ar.  von  Mec- 

eehen,  saUreick  werden,  firuchtlMr  «ein, 
sich  niebren.  Bavon 

tixn  (Fruchtbarkeit)  Jf.  pr,  Stadt  in 

NorrIpTi  von  Palästina,  in  der  (S^egend 
von  Hamatb  (nan),  welche  die  Cbal- 
däer  bei  ihrer  Bekriegung  Palttsiinas 
an  berUiren  pflegten,  dae  lievtigeMJ^ 
am  Grontes,  8  deatedhe  M.  südlich  von 
Hamath  (s.  Buckingbam,  Tmveh  nmcng 
the  Arab,  tribe»,  1826.  8.  481.  Kob  n- 
Bon,  n,  7 47.  NBP. 708. 7 1 0.  ZDf*  V . 
Vm,  31).  2  K  23,  33.  25,  8.  20 f.  Jap 
39,  5  f.  52,  9  f.  26  t  (Nu  ^4,  IT  vif  11, 
st.  r^"in  aiiBzupprochen  nb3";."i,  LXX. 
jiffßilii,  daa  beutige  !Ar6in  6  läa.  oord- 
detl.  m  Daaaak,  ZDPT.  Vm,  29). 
M.  n—  Uk,:  ir^n,  fgL  Jer  51^  10: 

0''"5C-3':)JV:|»r  eig. Würdenname  (Oberster 
der  Verschnittenen)  eines  aasyr.  und 
eines  ehald.  Grossen  2  K  16,  17.  Jer 
89,  8,  TgL  a";  2, «.  und  tts^- 

Tin  (s.  zu  yars)  1)  s.  v.  a.  ^i  liegen, 
lagern.  So  Inf.  Ps  139,  3;  ■'»ai  (wie 
Hi  7,  19)  msipi  Llt^m.  &ih.  ar. 
der  Frühling  als  die  Zeit,  wo 
das  Vieh  auf  der  Weide  lagert.  Hischn. 
"T^T  "T,  Regenzeit.  Vgl.  sab.  •jjsi 
ptt0^  dos  Liii^o-  von  'Omrk»  d.  b.  die 
in  '0.  Lagernden.  DaTon  99^  nnd 
fT'^».  2)  von  der  Begattung  (eig!  Ver- 
einigung, vom  (tB.  necfere)  der  Tier^ 
m.  d.  Acc.  sich  begatten  (ar.  ^^IV; 
mieebn.  Kn  vom  Begatten  der  Tie^e 
(bea.         9^1  bea.  aneb  JGRjiA.,  dar. 

Begattung),  inf.  rvy^  n. 
8uff.  Pf^-)  Lv  18,  23.  20,  16.t  S^dmowK 
V.  n"l«t  ^rt.  pass,  f.  riMi, 

B"??^  geriert^  viereokig  (auobmiaebn.) 
Ex  27,  1.  28,  16.t 

Eiph.  impf,  y^^yx  üoh  begatten 
lassen  Lv  19,  19.t 

JPh.  pi.  »a-iTs,  r?ane,  pl,  p-b^no  jiw. 
dr.ifus,  viereckig  (vgl.  Kai  «0.  8)  l  K 
7.  31.  £b  40,  47.  45,  2.t  Auebmiflohn. 

(v.  :>a-|8<  vier)  pl.  m.  mff.  i-rni, 
.-^-r^i.  in-<sai  1)  der  vierte  Tpü  'ni 
29,  40.  1  8  9,  8.  2)  Seite,  wenn  von 
TlerSeiten  die  Rede  ist  Es  1,  8.  10, 1 1 . 
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17.. 43,  16  tf  3)  Hr.  pr.  ein  König  Atr 
"Miiianiter  Nn  3f,  8.  Jes  13,  2l.t 

csfr.  gleichl.  m.  der  vierte  Teil 

(ar.  jSj)  2  K  6,  25.  Nu  23,  10.  VgL 
«4  Hta^tov  Apoo  6,  8.  Die  jüd.  Am- 
l«gwx  coftcwN^  (■•  ann  «o.  2),  dah. 
•o&ofef.t  8.  noeli  in  "^TT^ 
521'^*,  mir  v7.  2^r2~  Nachkommen  im 
vierten  (iliedo,  uäml.  Söhne  der  Urenkel 
(s.  cnäh?) ,  a&n<!pof«f  Ex  20,  5.  34,  7. 
Hu  14,'l8.  Bi  6,  9.t 

y^Ijn  (8.  au  331)  rrn-i,  nxani,  impf. 

(sab.  in  "(Sni-a),  aram-  55*1,  asa. 

rabäfu  i)  liegen,  gelagert  a.  (vgl.  931), 
!»«■.  ton  riwBtamgßu  Ti«reii|  welch« 

mit  zusammengebogenen  Füssen  auf 
der  Braat  liegen  Gn  29,  2.  49,9.  14. 
Nu  22,  17.  Jes  11,  ti.  Vom  Vieh,  daa 
seiiMT  Last  erliegt»  unter  ihr  su* 
sammenbrioht  Ex  23,  5.  Einmal  vom 
brütenden  Vogel  Dt  22,  6.  Übertr. 
auf  Menschen  in  dem  Zustande  wohl* 
Ihätiger  Buhe  Hi  1 1,  10,  auf  das  Qe- 
'wSaser  Gn  49,  25,  den  Flucb,  der  «nf 
jom.  ruht  Dt  29,  19.  2)  da1ioi;<  n,  um 
au  lauem,  itisidiari  (ar.  Clii  4,  7  ; 

wenn  du  aber  nkht  recht  gethan  ha$t 
(und  dich  dem  Groll  aberlftsaeet), 
y^'i  rwix^n  nrab  so  igt  an  der  Thür  die 
Sünde  als  Laurer,  d.  i.  so  lauert  die 
Sünde  (Thatsunde)  vor  der  Herzens- 
ihllr  gleieh  einem  wilden  Tiere,  um 
dich  zu  packen.  Das  Part.  yT\  ist 
als  SubuL  gebraucht  (vgl.  1  Petr  5,  S) 
und  richtet  sich  daher  nicht  im  Qenu» 
nach  riM^ 

<mpA  yn,  «Vp,  u». 
■^i^a-^,  pf.  yz"^,  trsi-i^  —  1)  sich 
lageru  la??B»T],  von  Hpriien  Ct  1,  7. 
Jes  13,  2U.  Jer  33,  12,  vou  Menschen 
Fe  29,  2.  Es  34, 15.  2)  einlegen  (nimL 
Steine  in  Mörtel)  JcaS4|  ll.t 
Derivate:  y-T?  und 
yll'l,  m.  »uff.  "ixai  m.    1)  Lagerstätte 
(der  Tiere)  Jes  35,  7.  (i5,  10.  Jer 
50,  6.  2)  mhtge  Wohnung  (der  Men« 
aehen)  Pr  24,  i5.t 

p3T  (i>  aan)  ar.  lundeo,  an- 
binden. Derivat:  pa*)Q  und 
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r^3>^  (ar.  iJSj  Koppel,  miichB.  Ten 

dem  Striek,  mit  welehem  die  dreacheo« 

den  Rinder  je  drei  oder  vier  Eusammen- 
gekoppelt  werden  £rab2, 1.  Tos.  Eml' 
139,  20.  b.  Erub  19a,  L  Z.  Tos.  i'an^ 
631,14;  viell.  ftbwtragen  auf  ein  durch 
ihre  Reize  fesselndes  Mädcheu)  N.  pr. 
Rebekka,  Weib  l8aakBGn22, 23. 24,15£ 

nptj^^  (aram.        ^I,  gew*  doreh 

Oberinundschenk  [c^j^Ö^jn  1^]  erklärt, 
nach  Schräder  KAT.2'319  Hebralsie- 
rung  des  nssyr.  Titels  hoher  kriege- 
rischer Beamten  Bab-sak,  d.  i.  Ober- 
haupt) Jf.  3fr,  oinea  aecyr.  Feidharm 
2  K  18,  17     Joe  36,  2  K 

^"1*  (8.  raiAi),  ar.  erabhneken 

od.  (achwieher)  TeriehSmi,  blOd«  a* 

Die  OB.  mag  immerhin  Mzusammen- 
fahren*'  sein.    Davon  {?)  daa  •  Jf.  pr. 
und 

t  - 

< 

m.  Erdscholl'',  Erdklumpen.  H« 
21,  33:  sanft  liegen  auf  ihm  des  ThaLea 
8(MXm  (^r^  <^i),  «4  ei  terra  fevit.' 
38,  38:  Mtid  {wmm)  Se 

SdteUm  mmmmeiifiAadee»  ieerd!m.t 

TJ"*''  ^'^n  ^iT'  ^iT»  «"»J»» 
nt^'i  Jes  32,  11,  WJin  —  erregt  yr^  an 
Ünmhe,  Bewegung  geraten  2  S  7, 10. 

Jes  11,  9.  1)  durch  Zorn,  daher  er- 
zürnt 8.  Pr  29,  9.  Jes  28,  21,  m.  h 
gegen  jem.  Ex  16,  43.    Vgl.  Hithpa. 

(talm.,  targ.,  syr.  }m^)*  2)  durch 
Sohmen  2  8  19,  1.  3)  ?or  Furcht, 
dah.  erbeben,  erzittern  (targ*)  Fa  4,  6. 
Jes  32,  10.  11,  mit  •»aao  vor  etwas  Dt 
2,  25.  Jes  64,  1.  Auen  von  der  leb- 
losen Natur  Jo  2,  10.  Jes  5,  25.  Ps 
18,  8.  —  10  7,  17:  enTtn^nna  aa» 
sittem  hervor  aus  ihren  Vesten,  d.  h. 
Übergeben  zitternd  ihre  Schlösser  (ar. 
jst-j  zittern,  beben).  4)  durch  Freude, 
•lao:  vor  Freude  bebeii  Jer  33,  9, 

^ph.  vrrt,  m.  suff.  "^ihny},  lay/. 
f^'y$t  jrf.  —  1)  beunruhigen,  HL. 

d.  Acc.  1  ä  2ä,  15,  m.  b  Jer  50,  34. 
2)  xum  Zorne  reisen  Hi  12,  6.  3)  er- 
sittem  machen  Jet  14,  16,  23,  11, 
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Hi  9,  6.t 

ITifhpa.  inf.  m.  auff.  ?Jt»V(n  toben 
vor  Zorn,  m.  gegen  jem.  2  K  19, 
27  t  Jm  37,  28  f.t 

Dttrivate:  tan,  M«n,  m^-l,  Wyk. 

Anm.  Der  8t.  T3*i  £:^n>,nrt  zu  einer 
grossen  Zahl  m.  den  Wzcouss.  a*i  be- 
ginnender Sti.,  welche  die  QB.  heftiger 
Sfregong  iL  Bewcgmig  gemein  liat^n^ 
eyr.  (aueli  talm.,  turg.)  wCUieohen, 
bebr.  n%  aa-i,  h-i,  iy%  ih%  «r.  g^, 

■mn  ZotIm  reisen  Bar  5,  12.t 
1)*}  «rwn.  Zorn  Da  3,  lS.t 
Y{>1  M.  litternd  Dt  28,  05.t 

m.  ii^f.  «tr^n  m.  1)  Tobeii  Hi  3, 17, 

z.  B.  des  RoBsee  39,  24,  des  Bonners 
37,2.  2)  Unruhe,  UngeniHcli  Hi  3, 
20.  14,  1.  Jes  14,  3.  3>  Züiii  Uab 
3,  2.t    Syr.  (auch  t«lm.,  targ.) 

t^lTi  f.  Zittern,  Bangtäii  Ea  12,  18.t 
■ 

(a.  SU  wy)  GB.  eieb  regeii,  geben 
(«TT,  «nob  fUeesen,  wallen,  ddu  lAi^i^ 

GKeMbäoh«  Huw);  dß/tm  aifflbn. 

^■»in  gewöhnt,  iiVj  Gewöhnunf^  Tnsbe«. 
1)  hernrolaufen,  u.  zwar  (wie  bei  ^3'>) 
um  zu  yerleumden.  Düher  geradean: 
Terlenmden  Pi.l5, 3.t  2)  Tom  WKseber 

und  Walker:  (das  Zeug)  roit  Füssen 
treten  n.  waechen.  Davon  ijH  Wäscher 
(a^Büii.  Oüjiaj,  s.  die  Npmm.  pr.  hg"-  y^x 

Ä.t«tf/'.  .V|n;r,  jfNp.  ö^-i  in/*. 
m.  fft<;f.  rhin  —  dass.,  u.  swar  1)  herum- 
lafifen  als  Verleumder,  nur  2  8  19,  28, 
n.  7  d.  P.  2)  all  Knndeebefter,  dab. 
atUBKnndschaften  (targ.  13^),  m.  d.  Aoc. 
Jos  14.  7.  Ei  IS,  2.  14.  17.  2  8  10,  3. 
Part.  bi-\73  KAndafihafter  .Gm  4;2,  9  ff. 
Jos  6,  22. 

3^  geben  lahren  (ein  Kind), 
gSogeln  HÖs  1 1,  3.t 

(auch  von  der  Mehrzahl  Lv  1  1,  23.  42) 
er^Sa":),  cstr.  -»bati  (J?i.  a.  «o.  2),  m.  «m/?". 
•»^ii  on-'ij'i  /im.,  selten  »i.  —  1)  Fuss 


(«neb  anm.;  ar.  ^4*^)  und  awar  im 

engem  Sinne  der  untere  Teil  des  Beine« 
(Da  2,  83).  Bedeweieen:  a)  t  "«b^nn 

auf  den  PüBsen  (Spuren),  d.  i.  hinter 
jem.  Ex  11,  8.  Ri4,  10.^5,  15.  8,  5. 

1  S  15,  17.  25,  27  (ar.  it      auf  der 

Spur  f.  nach,  po^).  Seltener  ift 
6)  Gn  30,  30  u.  ^)>^i>  Bßh  3,  ä 
(Ggs.  V;|b).   1  0  28,  42.  Hi  iS,  11 

(eyr.  (^pL  daee.).  #)  ii^:?  Dt 

11,  10  mit  dem  FuBse  wässern,  d.  b. 
mit  Hilfe  einer  Jlaaclilne,  die  mit  den 
Füssen  getreten  wird,  wie  noch  heut- 
zutage in  Ägypten  zur  Bewässerung 
der  Gürten.  8.  Niebnbr,  B^aebeacbr. 
I,  149.  d)  W?^»*  ■'»•'10  fauch  mischn.) 
Wasaer  der  Füsse  Jes  3(i,  12  Keri, 
Euphemiamuslür:  Urin,  wie  o'^d'?'?  ViS 
Jea  7,  20  f.  Bebambaare,  ygl.  die  ümp 
eebreibitng  dea  Hamee  Bk  7, 17.  21» 

12.  Ebeneo  ayr.  IL^r  ^ae  u.  bleaa  |I&e. 

Fälschlich  hat  man  daraus  geschlossen, 
d.iss  CjV;"!  dann  überhaupt  euph.  f&r 
Schamteile  stehe,  und  dieaea  unpaaaend 
auf  Stellen  wie  Jee  6,  2.  Bx  4,  25  an- 
gewandt, e)  Fuss  von  Gen:en8t.änden, 
z.  B.  einea  Tisches  Ex  25, 26.  37,  1 3.  — 
2)  metaph.  Schritt,  Gaijg  Gn  33,  14: 
nMÄB^i  ?>aiV  nach  dm  SeMntte  de»  FtcÄe«, 
d.  i.  je  nachdem  dieaea  gehen  Kann. 
PI.  O'»^"!  Male  (wechselnd  mit  Q^i^ 
elg.  Tritte)  Ex  23,  14  (vgl.  17).  Nu 
22,  28.  32.  33.  Kischn.  nach  Ex  23, 
14  m  dea  drei  WalfiibrteliMten.  YgL 
Tarif  y.  Palm.  Vn  pL  Feitmi, 
Individuum. 

Derivate:  •'^Ji,  nftn«. 

bTl*  f.  (s.  jedoch  Dn  2,  41  Kt.)  aram., 
i'usa.   Du.  "piy^i,  emph.  K*bj-(,  m.  6u/f. 

tiiTi  (ft  f  Kari)  Ün  2,  33  f. 
4lf.  7,4.  7.t' 

"«^^  (v.  ^'n)  m.  FaeigKnger  (anqb  tai«.), 

nur  im  milit.  Sinne,  einer  vom  Fuss- 
vülk  Ex  12,  37.  Nu  11,  21.   PL  s-ban 

Jer  12,  5  (ar.  J^l^  dass.,  vw. 

m.  [Bft^*  sjr, 

Ürb:^^  (Ort  der  Walker)  N.  pr.  Ort  in 
Gilead  2  S  17,  27.  19,  32.t 
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m.  $uff.  vi^ti"),  in/",  but^,  o4«.  onan, 
ü"^  —  1)  auf  werfen,  einen  Haufen  (im 
▲ntK  vom  GioUiBgil  u.  ChRabatein), 
und  hiufen  (Cory.  VIIJ),  zusammen- 
bringen. Davon  ns^n,  rvavro  Haufen. 
—  2)  steinigen  (auch  syr.,  targ.), 
und  zwar,  da  'zi<  gew.  dabdaieht,  eig. 
werfen,  oder  wie  im  Arab.  obntit. 
a)  IB.  fi.  P.  23,  47:  nn^br  ''s?-! 
lait  st«  so^en  öteine  auf  sie  werfen,  b)  m. 
lf  d.  P.  Lv  24,  16,  u.  d.  Zusätze 
1  K  12»  16.  c)  m.  d.  Jce.  d.  P.  Lt  24, 
14,  meistens  m.  d.  Zusätze  ^22i|t^  Lv 
20,  2.  27,  o-^:^«»^  Nu  14,  10,  odVdnpp. 
Acc.  Lv  24,  23.  —  Über  ass.  ra^ämu 
n.  mm»  Q|*i9  d. 

Dji^  (viell.  s.  T.  a.  SVeml,  Btttl. 
dollee)  ir.  ^.  «N.  l  'Oh  %  47.t 

^bia  (Freund  dei  Königs)  N.  pr. 
M.  Seefi  7,  3.t 

nffl'^*  n.  ffHf«  A  Hmä  (ra 
Xensolien)  Pe  68, 28.t 

Ijn  (••  ^)  P^'  ^""^V  ®*8*  un* 
nüiige  Bewegung  kümmen,  dah.  mur- 
ren, teiben,  spec.  sich  empören,  m.  a 
gegen  jem.  Jes  29,  24;  ebenso  im  Mph. 
impf.  O^n»:  Dt  1,  27.  Ps  106,  2ö.t  — 
Davon  ^n}. 

(s.  zu  Wn)  eig.  in  unruhige  Be- 

•wog;vng  kommen  (<lnh.  eig.  Wink, 
rasche  Bewegung  mit  (ien  Augen). 
Dab.  bebr.  1)  trans.  in  unruhige  Be- 
wegung Tineteett,  litteni  nüheo,  auf- 
aehrecken  Jes  51,  IS:  ^Qmü  s*n 

der  da*  Meer  ouftchrtckt,  todann  «f tue 
WeÜen  toben.  Jer  31,  35.  Hi  26,  12: 
B«n  Tjn  'inba  dmth  ssine  Jfodkl  eeÄrecM 
er  da$  Meer  auf  (parali  durch  mktm 
Vrrnfnnd  zerrehelit  er  Rahab),  vgl.  "^SJ 
Pß  lOG,  Ö.  Nah  1,  4.  —  2)  intram.  »ich 
zusamlnenziehen  (vgl.  ar.  zurflok- 

gehen,  eine  i4iekg&Dgige  Bewegung 
bmImb,  TW.       wippen,  MmeUegen, 
▼OB  dir  einaeitig  belnstelen  Wage ;  dab. 
praetUMHor),  wie  das  ätb.  1,70  '. 

(eich  zusammenziehen,  ircrimien^  Hi 
7,  5:  Dtrii«^  s;-^  vyo  meine  Maut  zieht 
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(von  nenem)  Mi|f.t 

AtpA.  imp.  "^sa^n  sirb  ruhig  verhalten 
(nach  Kai  no,  2),  ruhen  (vom  Schwerte) 
Jer  47,  Ü.t 

Hiph.  ri^iy\  impf,  yj-j«,  n^"«»"!«?,  ts/l 
y»*'^'?  Jer  50,  34,  m.  ,s^.  ^Jn"»*  — . 
1)  trans.  ruhig  machen  (vgl.  Kai  no.  2); 
einem  Vulke  Huhe  verleihen  Jer  31,  2. 
50, 34 ;  Euhe, Wohnung  verleiben  ».ir.a. 

«odnreh  es  BAschi  erklärt,  also: 
■pnverr,  funänre.  Jes  5!,  4"  ""IxV -iTyi'tiSf 
D^r^  tHfi7i  Gesftz  werde  ich  grün- 
dai  zum  Licht  der  Völker.  2)  wtroM, 
Bnke  hatten,  rabig  wohnen  Dt  28,65. 
Jes  34,  14.  3)  winken,  einen  Wink 
geben  (mit  den  Augen),  d»h,  zur  Um- 
schreibung des  Adv.  augenblxcklich  die- 
nend: Jer  49, 19:  ^^yr^  denn 
in  einem  AHgtnhhtJt  (iäi  JA»)  «enb  fdk 
«An  (Edom)  in  Taufen  versetzen,  weg- 
treiben. 50,  44,  Pr  12,  19:  nr^s"^K-ir^ 
und  nur  einen  Augenblick  lang  ((^^gs. 

t  immer);  Sebnltena:  mtfu  dum 
wictem  —  ocnMs  wiftrem.t 

Deiiwlet  n%  tvfin^ 

yyy*  pL  c*tr.  ••»^-i  m.  mhig  (1  Tim  2,  2) 
lebend  (s.  Kill  no.  2)  Ps  35,  20.t 

7^"^  fp.  7.\i  ?5"i)  f.  p.  y;"!,  j)t  IT?;"  tn. 
1)  Augenblick,  verschwindender  Zeit- 
mement  (wie  mamsnimii  f.  muiAmiilbiiii) 
Hk  98,  6.  Jee  94,  7.  Hi  30,  6: 
(so  iBüpc  ein  ?5~  währt),  Hl,  20:  r;"^ 
(Acc.)  im  Moment;  in  dems.  Hintif: 
»jna  21,  13  und  sans  Ps  73,  19.  -oto? 

Jee  26,20:  tnei^Hrfiisn  Aye»» 
Wk.  Ear  9, 8.  tftffi^  »He  Augenblicke, 
d.  i.  immer  aufs  neue  Hi  7,  18.  Jes 
27,  3.  £e  26,  16.  Dab.  dann  s.  v.  a. 
augenUiehlich,  pIQMieli,  Im  Nn  Thr 
4,  8:  9S^tm  («Ott  Sedoms  plStalielMr 
^erstöniTip> ;  Nu  1*),  21;  accu- 

RstiviBch  ohne  Präp.  Jer  4,  20.  Jes 
47,  9.  Ps  6,  10.  2)  wie  Zeit  (^«)  für 
ein  MaUf  vnd  dnber  wo  ee  wieder- 
holt wird:  einmal  o.  wiederam  Jer 
18,  7  n.  9. 

12Sn  {%      W^)        ttrmen,  tobon 

(vw.  "^fi^  von  Völkern  gebraucht  Ps 
2,  !  t  Targ.,  syr.  «hn  f.  hebr.  njjlj.  Vgl. 
mand.  Vü'^voa  Unruhe. 
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XäT\  anm.  dan.  BopA.  8.  pi.  «tfl"^  in 
UnrnlM  hMsakuflm  Dn  6,  7.  12, 16.t 

i  j».  tj«^  Ps  55, 15  u.  rTD3")* 
Mff-.nt^*?  A  i»8  Hl,  lärmende  Voiki- 
Tneng^  q.  Voikameuge  überkt 

W.  «toiMii;  irgL  surttck- 

•toesai,         hin  und  herstoasea,  tt* 

die  VW.  ntn  niederstossen,  niedertreten, 
epn  fortstoBsen,  hart  hinter  jem.  her 
•ein,  Tflifolgeu,  Tn  hin-  und  her- 
rücken, akiit  üntliegen,  m  nieder' 
gehen,  ipm  TerttopIlBii  (Butuunea- 
stossen). 

Kai  inf.  m  (ßt.  nn),  fvn  nieder* 
teelM  (wk  m)  die  VSlker  Fi  144, 2. 
Jet  45,  l.t 

Biph.  impf,  -i-^'y  ausbreiten,  aus* 
dehnen,  daher  mit  ausgedehutemKetAll 
ttbenridieii  1  K  6,  S2.t  lOeeim.  *m 
plett  schlagen. 

DeriTat:  Tnrj,  n«  das  N,  pr,  ^ 

n:^'^'»»;  imjj.  nn-i,  sti,  i«/'.  n-i-n,  /jf.  nm, 
m.  «m/.  onn,  c-n  —  1)  treten  (wie 
ar.  m.  d.  EHaaen  «bweekaelnd 
treten,  anser  vulgäres:  trampeln),  a.B. 
die  Kelter  Jo  4, 13,  m.  ^  auf  jem.  Pa 
4  !t,  15  Syr.  |j»  n.  ass.  radü  gew.  gehen, 
fliesseti.  —  2)  niedertreten,  unter- 
jochen, bewältigen  Jes  14,  6.  Thr  1, 1^: 
«na  Ar  Wfhe  aondfo  ar  Fenet  in  tneine 
Oebeine  Tyrrv*>  dam  es  tie  bewältigte, 
Dah.  allg.  herrschen  fauch  raischn., 
targ.),  Jer  5,  3  i :  die  Frophetm  weis- 
a^m  fataek  und  Ü»  PriaUr  'h? 
Uj">yj  h^rr9cAen  an  ihrer  Stiie',  m.  a 
Gn  1,  28.  Lv  26,  17,  m.  d.  .Irr  Ez 
34,  4.  Ps  6S,  28.  Jes  14,  2,  abmi  Nu 

24,  19.  —  3)  i.  S.  V.  syr.  |?i  casH- 

gaoüf  erudivit^  dav.  nwip  Zucht.  — 
4)  sieb  bemlebtigen  Ri  14,  9:  vrtn^n 
i'<n4r^i<  und  er  bemächtigte  aieA  aemar 
Mpb  Aonigs).  Misoha.  heravaaeliflieii 
(wovon  rt*T^,  rrn"^). 

Hiph.  impf.  apoc.  niedertreten 
niaehen  Jaa  41,  2.t 

(84.  -m)  JT.  pr.  m.  1  Oh  2,  U.t 

(n.  d.  F.  i-'^n;  St.  TT»)  m.  ai^f. 


^TH»  J'''  ^T^n  weites,  feines  Ober* 
kieid  der  Weiber  Jaa  3,  23.  Ot  5,  7.t 

Auch  miaeka.,  targ.;  qrr*  l^f^  a. 

OHTi  (•*  stt  m)  ar.  veratopleo, 

verschlieasenj  dah.  metaph.iVipA.^Po^^ns 
impf.  onn>%  pt.  ö^*j3  1 )  in  tiefem  Schlad 
liegen  Pr  10,  5.  Jon  1,  5.  6.  2)  be- 
tiaVt  a.  Da  8, 18*  10,  9.  Pa  76,  7. 
YgL  Si  4,  21.t  —  BariTat: 

^  (s.  an  Tn)  pL  i.  p.  mr^t  ™« 
^1^,  Iwpf.  effTi,  Pa  7,^6,  -srn?  * 
Hi  19,  28,  aber  Koh  3,  15:  Cjjnj;  ±. 
fvff.  •fin'i"'  Hos  8,  3,  «iB-T^r  fjB-rV»  E« 
35,  6;  >m;>.  tjri,  »r^,  ui.  «w^r^nj-n; 
«n/;  cp-i,  m.  mir.  "'Ci:,  M>Btnb;  jrf.  ef?^, 
'lin  —  eig.  fortstossen,  dah.  1)  hart 
hinter  jem.  her  sein,  ihm  pib'g,  eifripf 
folgen,  in  Prosa  gew.  ro.  -^^nx  üi  3, 
28 :  «i^n«  wri  folgt  mir  eUig  nach.  2  K 
5,  21,  KiwMlen,  baa;  poet.,  ai*  Äee. 
Pa  23,  n.  Trop.  der  Gorechtigkeit  nach- 
jagen Pr  21,  21;  dem  Frieden  Ps  34, 
15;  dem  Winde  Hos  12,  2.  2)  naoh- 
aetsea,  terfolgen  (im  UBiadlieheB  Staue), 
ohne  Obj.  Gn  14,  14,  m.  Acc.  V.  lö, 
meiHt  ebenfalls  m.  ••nJ^^l  Gn  35,  5.  £x 
14,  4,  5>9  Ei  7,  25,  i'ffi  19,  28.  3>  in 
die  llaebt  jagen  Lt  26,  86.  —  Bas 
Yb.  anch  aiiaaba.,  tafaa.,  targ.,  ayr. 

Niph.  ^lEn-'j  pas».  von  Kai  Thr  5,  5. 
Pt.  ^"■-1}  Koh  3,  15  das  Vergangena, 
eig.  das  Veijagte,  Entflohene.* 

Ä  njp,  ienpf.  -cnn-;,  ri^nn,  p<.  o?io 
• —  wie  SÜal,  aber  bloss  poet.  1)  nach- 
laufen, einer  Pers.  od.  Sache  Hos  2,  9. 
Pr  12,  11.  28,  19,  z.  B.  der  Gerechtig> 
keit  Fr  15,  9,  leeren  Beden  19,  7. 
2)  verfblgea  Nah  1,  8.  Pr  1.%  21. 

Fit.  q'Ti  pais.  aaaeiaaader  geteii^bea 

werden  .Jea  1 7,  I3.t 

Hiph.  m.  »uff.  ViB'^nn  verfolgen  Sii 
20,  48.t 

BeriTat: 

alti  1)  lifnMB,  tobea,  aageatBm  aaia 

(ayr.  mA).  IL  a  gegaa  jem.  anatfiroMB, 

vß^CCsiv  Jea  3,  5  (parall.  via)  dfiagOB). 
2)  drängen  in  Jem.,  iba  beatfitvMp, 
m.  d.  Acc,  Pr  6,  3.t 
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•'Sbr)"!'?  1)  bestürmen  Ct  (\,  5.  2)  mtitig, 
kühn,  Belbßtgefühlvoll  machen  Fs  13b, 

3.t    Targ.,  »yr.  auch  >^9ifJB. 

Derivate:  arri,  air^  (nan^)  und 

— ».  p.  aJn^  »1.  eig.  Toben,  Ungestüm, 
spec.  1)  Seeungebeuer  (gleicba.  Un- 
getüm), wenig  veneh.  t.  T'W, 
Hi  26,  12:  mit  seiner  Kraft  schreckt  er 
das  Meer  u.  mit  seinem  Verstand  zer- 
schellt er  Seeungeheuer  (LXX.  lö  x^ros), 
WO  »W  3tt3  Tiell.  ein  mythologiseliet 
Wesen,  obenio  wie  9,  13:  ainn  -«ni^ 
Ti'ihahs  Helf'"'-.  wo  Ar.riprr  p^llcrempiiier 
erklären:  die  ungeatünien  Helfer.  %)  em- 
blemfttisoher  Name  Ägyptens  (d«(ii  aber 
avtdem  Agypt.  selbet  snerkUtren  bieher 
nicht  gelungec)  87,  4.  89,  11.  Jes 
51,  9.  30,  7:  tz:c  cn  arn  GroMinaw^ 
<Za*  i<t/Z  «fcrf  (Delitzschj.t 

ann*  j^.  o-oiT-i  I».  atol«,  trotzig  Pb 
40,  5.t 

STf^*  m.  «iqf.  Dsn^  m.  Stolz,  und  mefoik 
dM,  worauf  jem.  etols  iat  Ps  90,  t0.t 

nsn*;  xV.  JW-.  M.  1  Gb  7,  84  Xeri  (Kt. 
rijriri).t 

S  \S  \  \  m.  GB.  «nmliiger,  siiternder 
B^w^guog  (vgl.  nm);  dab.  .»\^  vom 
Wammt,  sieb  binp  mid  berbewctg^, 

«pij  ^  ^^'^  Kimmung^  wio  T^IJ, 
ffimmem,  gllnien,  tx*5  II  nnrabig^ 
bewegt  I*,  waakeii,  achwanken,  vgl. 
c^UaJ  sieb  fOnditen,  v.f<^^f ,  «jdoiM  in 

Sob'reoken  eetien,  ann  erregt  b«,  iSr^ 

men,  toben  (vgl.  zu  T2*i).  Hebr.  «mj»/. 
«rri  sittern,  beben  Jea  44,  8.t 

tSn^*  «ram.  en^  laufen  (muohn. 
D>;9?  IiKn&r),  Tom  Waieer:  fliessen 
(▼gl  den  Bnehftaben  rt).  Ar.  L^j) 

YonHebreren:  siuainmenlaiilbn,aieb  an* 
aammenhalten ;  daher  k*^  AngebSrige^ 

näcliätu  Verwandte,  überhaupt  eine 
Auzahl  zusammengehörf ii<i*^r  Münner 
(D.  Ii.  jUiiller  verweist  uui  iutub  el- 
Farq  271).  BaT. 

m.  1  j  Wauerrinne,  xna 
Trioken  de»  Viehee  Qn  30,  38.  41. 
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Ex  2,  16.  2)  p/.  Locken  (TomHenab- 

fliessen)  Ct  7,  6.t 

WTf  m.  getäfelt«  Declte  Ct  1.  17 
Kerit :  13üV}t  (Kt.  s.  zu  «"»nn;,  Vuig. 
hqueariaf  von  -der  Äbnlicbkeit  der 
Vertiefungen  mit  den  Binnen  (MT!)» 
TjXX.  ^tmu^  (yon  ^os^v  Kirippo)* 

(aus  •«■^ ,  8t.  nK-^),  m.  myf.  ihn  Aaa> 
sehen  Dn  ii,  31.  3,  2&.t 

TT  s.  a\ 

a,      a.       ilreiten,  syr. 
«.  hA*lf  fcbreien,  lirmeD,  Lirm* 
YgL  die  JfMMN.  jr.  '^l- 

mi  (1.  an  Tn),  jif.  Tn,  «-nr  —  ar. 

umherschweifen,  z.  B.  vom  Vieh,  daa 

sich  losgerissen  tat,  oder  nicht  nn- 
gebundcn  wnr,  dann  iihh  hin-  und 
herschlendem.  im  Hebr.  vom  Volke, 
welcbee  eich  Qott  entaogen  hat  und 
frei  seiner  Lust  nachläuft  Jer  2,  31. 
Hos  12,  1:  bjt-tjsi  -n  rnvinn  Juda  iit 
fOrder  gügelloH  gegen  Oott.f 

Miph.  impf.  -J*'"in,  «r*!^  1)  wie  Kid 
mo,  l.  ön  27,  40:  'wfTjfk  nriK»  rrm 
Tpx-s  brc  "ir  (i6fr  fs  »riV^f  geschehen, 
wenn  du  frei  umhf^schtccifstf  dass  du 
sein  Joch  zerbrict^st  und  abwirfst.  2)  um- 
bergetrieben  w.  (von  Angat,  Sorgen) 
Pe  65,  3.t 

Derivat:  ti-»«*  u.  das  N.  pr.  lyif, 

ÜPZyr  I  Ch  1,  7  und  (nach  Sam.  u. 
LXX.)  Gü  10,  4  (iür  CK-p)  könnten 
die  Bhodier  sein,  die  mit  den  Cypriem 
deteelbM»  Stammea  lein  eoUen  (Bpipb. 
Odo.  haer,  30,  $25).  8.  ni  wej9,f 

rm  «yi:!t     "S's.  TO  (v^-  ^^^t 

talm.,  targ.  tnn  aiob  rtatt  trinkeni 
trunken  s.,  ^ri  tilnken,  mand.  Kn^n 
Tronkenbeh,  vgl.  "«n,  reichliche 

Bn^vä^^pernnp"  u.  den  ahg'  k.  Hedupli- 
kationsst.  "1^)  reichlich  trinken,  sich 
satt  trinken  (wie  r^i^  sich  satt  eusen), 
Dl.  d.  iice.  n.  1«  deeaen,  wai  man  ge- 
niesst.  Vom  blnttrinkenden  Schwerte 
Jer  46,  10.  vom  reichlichen  GenusB  der 
überschwungliuhen,  göttlichen  Gnade 
Pa  36,  9,  der  ainnlieban  Liebe  (vgl. 
nt^)  Pr  7, 18.t 
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Fi,  mr\,  •»r^n'j,  imff.  m.  su/f.  r^^-n-;, 
imp.  n;'^  —  1)  s.  t.  ».  Kai,  aW  in- 
tenm:  reiohlkh  getränkt  9,,  m.  "jpq 
Jm  34,  7,  tnuik«n  Tom  Schwerte 
V.  6  (io  im  Äxwoa.).  2)  ra««a<.  tr&n- 
kea,  benetzen,  7.  B.  die  Felder  Ps 
65,  11.  M.  dopp.  Acc.  Jes  16,  9: 
'T\7tt'n  «cA  tt^er«<röme  c^tcA  mü  Thribten 
(▼gl  BSttdier  §  474, «.  1072, »  a.  den 
•nalyt.  Anbg.).  Für:  laben,  mit  Feite 
(m.  dopp.  Aee.)  Jer  31,  14,  getehlecbt- 
lieh  ergötzen  Fr  5,  19.t 

P^'  i^J"^  —  träuken,  laben 
jer  31,  25.  Pr  Tl,  25.  Thr  3,  15.  das 
Feld  Jes  55,  10,  mit  fetter  Kost  laben, 
B&ttigen  (vgl.  Pb  36,  9.  Jer  31,  14) 
Jes  48,  24.t 

Hoph.  grkl  t  werden  Pr  11,  25t: 
N—' '  xWBi  n^-ic^  und  ein  Labf'nd»r  wird 
auch  te&tt  güabU  Über  k'^ii  —  ni'n^ 
8«  d.  ttulyt.  Anbg. 

DmTftte:  und 

»T5^»  f-  i^:"  ^^<ij-  reichlich  getränkt,  latt 
(vom  Trünke)  Dt  29,  18.  Daher  von 
einem  Garten  Jes  &8|  11.  Jer  31,  12.t 

Syr.  Col. 

romn  1  Oh  1, 34  Kt  h|ivi. 

Xli^  657)  eig.  laftig,  daher  gerttamig, 
weit  lain  (tos  dert.  Ws.  am  weit 

sein,  vgl.  das  vw.  \  pn^  weit  ab 
sein).  Nur  impent.  '^b  n."^,  ^b-n""'  es 
wird  mir  weit,  ich  mache  mir  Luit, 
bekomme  Erleiehterong  Hi  32, 20. 1  B 
16,  23.  Oge.  1^  *^3.t  Auch  mischn., 
talii).,  targ.,  syr.  Vgl.  sab.  rii-in  rrr^n 
YOf\  T»n  „die  Erweiterung  womit  er 
erweitert  bat  die  Kaaem  der  Stadt*. 

Pu.  pt*  tn^^  gevitnmig,  weit  Jer 
22,  14.t 

Derivat:  nnii  und 

ITI7  m.  1)  Weite,  Raum  Gn  32,  17. 
2)  Erleichterung,  Errettung  aas  der 
Bedriagni»  Bitb  4, 14*t  An^  mudm., 
talm.,  tai^.;  eyr.  1&«ef. 

ar.  (vgl.    zu   n'-)  weher, 

hauchen,  wovon  lyn  Hauch,  Wind  und 
rnn  Dnfl,  Geruch. 


•n 

ffiph.  impf,  fT^t  m*,  TTT»i^ 

"jmni,  inf.  rp-!f:Vr  m-  — 
riedien  (auch  miBchn.,  talm.,  targ.), 
m.  d.  Aee.  an  6,  21.  27,  27.  Hi  30, 

25.  1  S  26,  19:  r«l^         er  (Jahve) 

»i5^f  Opfer  rirclen  d.  h.  dtircb  0]ifr>r 
sich  begütigen  Ispnen.  Absol.  Dt  1,  'is. 
Ps  115,  6.  Metaph.  Ki  10,  9,  m.  a 
gern  rieeben  Bs  SO»  38.  txw  26,  31, 
dah.  Wohlgefallen  bab«n  an  «twaa  Jes 
11,  3.  Am  5,  21.t 

Derivv.:  rm,  pnS,  n.  pr.  "frrn«»  und 

nn  f.  (zuw.  m.  Jer  4,  11  f  Hi  4,  15. 
S,  2.  1  K  19,  11),  m.  9utt.  W,  ^% 
?{nn,  pl.  riwn,  nin-i,  rvm  Anidk,  TFiiuii 
0ejif  (wie  aram.  »mn  |^|,  am.  fVm; 
dageg.  ar.  gesondert:  Geist, 

Wind),  u.  zwar  —  1)  das  Hauchen, 
der  Hanob,  ipirifiie,  a)  des  Mnndee, 

vollst.  MD  Tvr\  Hauch  des  Hundes,  von 
Jahves  schaffendem  Ifachtworte  Ps 
33,  t>,  tnjs^  rn  Jes  11,  4  (h.  Zorn- 
baneb  der  Lippen).  Als  Bild  de«  Ver^ 
gänglicben  Hi  7,  7:  denn  ein  Haiudk  M 
mein  Leben  (vgl.  bST)).  Auch:  Atem 
Ps  135,  17.  Hi  17,  VI  19,  17.  d->vi  jrn 
Itebensodem  Chi  6, 17.  7,  15.  22.  srvin 
nn  Atem  scbSpfon  Hi  9, 18.  —  ft)  dar 
Nase,  Schnauben  Hi  1,  9,  dah.  Zorn 
Ei  8,  3.  Jfis  25,  4.  30,  28.  Sach  6,  8. 
Pr  lö,  32.  29,  11.  —  e)  Hauchen  der 
Lafti  WM  (ancb  mischn.),  sowohl  das 
leise  Lüftchen,  aura  (Hi  41,  8),  als 
der  heftigste  Sturmwind  Jes  7,  2.  Hi 

I,  19.  30,  15.  Jes  27,  8.  32,2.  Sofern 
diese  Bewegung  der  Luft  als  gott- 
gewirkt gesteht  wird  (Hi  15,  30.  Es 
15,  8),  heisst  der  Wind  vollat.  TTH 
n'rr  Hauch  Gott^B  Jes  40,  7.  59,  19. 
i  K  iü,  12.  2  h.  2,  16.   Ez  .J,  14. 

II,  24«  Bi'«n  G»  8y  8  das  Weben 
des  l^agttfl»  d.  i.  der  Abend,  wo  einig« 
Stunden  vor  Sonnenuntergang  ein  er- 
frischender Wind  zu  wehen  pflegt.  Vgl. 
Ct  2, 17.  4,  6  (ar.       etwas  zur  Abend- 

aeit  thun).  tvry  s\v^  nach  Wind  oder 
Luft  schnappen  Jer  2, 24. 10, 14. 14, 6. 

Dichterisch  werden  dem  WiiK^r  Flügel 
zugeschrieben  Ps  18,  11.  104,  A.  Dah. 
a)  Weltgegend,  da  man  diese  nach  den 
Winden  beetimmte.  cr>  ^« 
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Morgenseite  Ez  42,  Ifi.  17,  vg].  IS. 
19.  rrinn  wi,tt  die  4  WL'lt-vgpnd.  n 
E«  87,  9.  l  Ch  9,  24.  b)  Büdücii  von 
etwae  Eitlem,  Leerem  Jee  26p  18.  41, 

29.  Mi  2,  11.  rT\  pwyi,  pny-i  Jagen 
nach  Wind  (s.  d.  "VV'Örter).  ro-r^an 
windige  d.  h.  eitele  Worte  Hi  16^3! 
nrmyg  leere  Weisheit  15,  2.  n^h  in 
den  Wind,  d.  h.  veifebens  Koh  5,  15. 
rn->V  .Ter  5.13  das?.  —  2)  dus  den 
Körper  belebende  Fnuaip  ( uiittTschip- 
den  ▼OCtt  ll^i  welches  das  duruii  deu 
nn  bedingte  indiTiduelle  Leben  be- 
zeichnet, s.  d.),  welcbefl  sich  im  Atem 
(vgl.  no.  1 )  äussert,  der  Oeist  der  Men- 
schen und  Tiere  Koh  3,  19.  21.  8,  b. 
12,  7.  rn-i  "rvt]  der  6<eM  Mit  auf  Gn 
45,  27,  und  rtn  rax^  Bi  15,  19.  1  8 

30,  12  (las  Leben  kehrt  zurück  (von 
einem,  der  wieder  zu  sich  kommt), 
vgL  Bi  2,  2.  1s  yyfy  es  ist  kein 
Leben  in  ihm,  yod  Totem  und  I<eb* 
losem  Es  37,  8.  Hab  2,  19,  hyperbol. 
vom  AuBsersichsein  vor  Erstaunen  l  K 
10,  ö.  luBoiern  der  Geist  als  Lebens* 
prinzip  von  Qott  gegeben  ist  (Koh 
12,  7),  heisst  er  mV«  nsi-<  Hi  27,  3, 
vgl.  Nu  Iti,  22,  und  V<™nn  Jes  31,  3 
(ihre  Eoste  «tnd  Fltiach  und  nicht  G^&ist) 

und  einender  entgegengesetzt 
werden,  so  ist  dies  darin  begründet» 
daaa  '^-i  (rT,;^^)  das  Hinfällige,  Ver- 
gängliche, nur  durch  die  Inwohnuug 
des  nrev}ia  Lebendige  ist  (vgl.  "^I^^ 
HO.  4).  3)  afijNiitfp  Teroünflige  Seele» 
Geist,  Qemüt  (vgl.  tf^  no.  3)  a)  als 
Sitz  der  Empfindun(7<^n  nnd  Affekte, 
als  Unruhe  ((in41,  8.  Ln  2,  l),  Kum- 
mer, BetrBbnii  (rtn  nxb  Jes  65,  14, 
ffli-i  n-nt  Gn  26,  35,  und  rrii-'ja?  Pe 
■  34,  19),  Ungeduld  (nin  -3^  Ex'h,  9^ 
in  welcher  VerhindTinir  auch  rr:  und 
steht)  und  Ltuigmut,  üeduiü  (?i^K 
r!i*>  'Koh  7,  8),  Yenegtheit  (Jee  61,  3) 
und  Mnt  (a  nrt  Ti9  no^  mV  Jos  2,  11. 
5,  1,  vgl.  Mab  1,11  Jee  1!>,  13).  Von 
Affekten,  Leidenschaften,  Gelüsten  Pr 
25,  28:  «tn  Heu«,  iet  tdn  QwmM  nSdü 
tähmt.  b)  in  Benng  enf  Gesinnung  und 
Charakter  wird  jemRndpm  ein  fester 
{t»  51,  12),  minnlicher  (Pr  is.  14), 
tieaer  (Pr  11, 13.  Ps  32, 2>,  neuer  ^d,  i. 
dueli  Qottei  Xteft  erneuter)  Bi  11, 
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1:>.  IS,  1  (reist  7np;p?chrielifn.  "Da- 
hin gehört  auch  :  — ijr  kalten,  rulnirRn 
Gemütes  Pr  17,  27,  ran  pq5  hochmütig 
(s.  R^),  lyn  V|8f  demütig  (s.  bc^).  Wie 
im  Deateeben,  wird  die  vorherrschende 
Nfipiiiig  lind  BeBtimmtheit  eines  Lldi- 
viauums  oder  einerGesauitheit  ein  Geist 
genannt,  z.  B.  Geilt  der  Bifenraebt  Nn 
5,  14,  der  Hurerei  Hos  4, 12,  der  Ver- 
kehrtheit Jes  19,  14,  der  Schläfripkeit 
29,  10;  wenn  m  aber  heiset,  dass  ein 
solcher  Geist  über  die  Menschen  aus* 
gegosien  «wde,  tber  me  kommen  eof 
ibaun  nkb,  wo  liegt  darin  ausgedrückt, 
dasi  er  wie  ein  Verhängnis  von  oben 
Bich  ihrer  bem&obtigtk  c)  jyn  steht 
meh  in  Bemg  mS  ^len  nnd 
«chlnsB.  Daher  sfi^^t  man:  OUTTDI^ 

den  Geist,  d.  h.  den  Sinn,  Ent- 
schlusB  jem.  wozu  wecken  1  Ch  5,  26. 
2  Ch  21,  Iti.  3ü,  22.  £sr  1,  1.  Hgg  1, 1. 
BiCb  1,  5,  und  kaum  yereeb.  ign 
ta  jem.  einen  Sinn  woeu  eingeben  2  K 
19,  7;  '0  ron  tr^i^  der  Geist  treibt 
jem.  (wozu)  an  Ex  35,  21,  dah.  ein 
bereitwilliger  Geiet  Pe  51,  14;  -b;  n^^ 
rwn  im  Geiste  aufsteigen,  von  Planen 
Ez  20,  32.  1  Ch  28,  12:  das  Modeü  von 
allem  "ia?  r«">5  TvTx  was  et  im  8t»nc 
hatte*  Vom  (leiste  wird  aacb  d)  dea 
Wiiien,  die  Einsiebt,  lelbit  niedere 
Geschicklichkeit  hergeleitet  und  TpTt 
rrain  selbst  dem  Steinschneider  und 
Weber  beigelest  Ex  28,  3.  Von  Kiug- 
beit,  höbemr  Binsiobt  Hl  20,  3.  82, 8. 
18.  Jes  29,  24.  —  4)  ö-**«  rjn  oder 
nijT^  n?ii  (4eist  Gottes,  Jahves,  seltener 
schlechtweg  nnn  der  Geist  Nu  27, 
18.  Hos  9,  7,  auch  -röT^  rn-  sein 
(Gotlee)  beil.  Gkist  (Ps  51,  13.  Jes 
G3,  10.  11),  die  im  NT.  wie  im  nach- 
bibl.  Hebr.  übliche  BpnersnTinp,  Geist 
Gottes  heisst  zunächst  die  Tun  Gott 
etammeode,  in  der  Welt  weltende  Maebt 
des  Lebens,  welche  die  Bxistenz  wie 
den  Portbestan  l  der  Welt  bedingt  Hi 
27,  3.  33|  4.  Ps  104,  29,  Tgl.  Gn  6,  3. 
Jee  84, 18.  Hi  2«,  18.  Gn,  1, 2.  Der 
Geist  Gottes  ist  anob  insbee.  die  Gottes- 
kraft, dif-  den  Menpch^n  wahrhaft  weise 
TORcht  (Hi  Wl ,  'i  i,  zuui  Gtiten  fuhrt 
(Pb  61,  iij,  und  iöitüL  ügg  2,  5.  Pi 
148, 10.  Neb  9, 20 ;  die  ihn  mit  nnw- 
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ordentl.  Kräften  und  Gaben  ausrüstet, 
z.  B.  den  Künstler  Ex  31 ,  3.  35,  31, 
den  Krieger  Ki  3,  10.  ö,  34.  11,  29. 
13,  25,  vsd  JMuneiitUeli  die  TrSgar 
theo  krati  sehen  Berufes  sa  d«nielbeft 
tüchtig  macht,  so  den  Regenten  Jet 
11,  2  ff.,  den  Propheten  Nu  24,  2.  1  8 
10,  6.  10.  VJ,  20.  23.  Jes  42,  1.  bii,  21, 
den  prophetiedieB  Tremideater  Qu 
41,  38.  Dah.  rn-in  x!r%  der  Prophet 
Hos  9,  7.  Dieeen  Gheist  erhält  David 
1>ei  seiner  Salbung  1  S  16,  13,  er 
weidit  Ton  Said  1  8  16,  14,  ein  An« 
teil  am  Geiste  Moses  wird  auf  die 
70  Altesten  Ku  11,17  und  am  Geiste 
Elias  auf  Elisa  übertragen  2  K  2,  15. 
Für  die  Zeit  der  schUesslicheu  Heils- 
verwirklichnng  wird  erallaiUeMelMii 
ohne  Unterschied  Terli^BMii  Je  3,  1. 
Jes  44,  3.  59,  21. 

t^^i  rmph.  i*rr>n,  m.  »uff",  ^rn-i,  rrrt-i,  pl. 
cstr.  ■'r'^  arain  ,  s.  v.  a,  hehr,  rfln: 
1)  Wind  Dn  7,  2.  2)  animm  (gen.  f) 
Dn  5,  20.  3)  Geist  (Gottes)  Du  4,  S. 

nnj'^  (8t.  mn),  m.  miff.  -»rnTi  f.  Er- 
leichterangEx8,ll.Thr3,56.t  Aliachu. 

^Tn*]  (8t.  mn)  f.  eig.  irrigatio^  dah. 
rai«^  Übeifinn  (aa  Getrink)  Fi  23, 5. 
66, 12.t 

Ql"|  (s.  za  8»nl)  ptrf.  n^,  ntj^  na-j, 

i  F.  Hi  22, 12  (1.  t4«iMii,  Olali. 
8  83,  b,  Baer  a.  fit),  tav/l  onj.  07:, 

C^:,  B"iv  u.  Ex  16,  20  rStade  272  f, 
*Q^">^,  1»^"^;  xmp.  ,  073, 
U.  n^.  n^i'^Ji  hoch  sein  und  werutiu 
(auoh  «alia.,  taig.)  1)  aieh  erbeben 
Gn  7,  17,  dah.  aufstehen  Ps  21,  14, 
einmal  f.  wnchsen  (von  Würmern) 
£x  IQ,  20:  utui  t»  (daa  Mauna)  erhob 
edfl4  M  Wli  imm  d.  h.  ging  in  W.  anf 
Knobel  B.  St.).  Metaph.  das 
Herz  erhebt  sich  (stolz)  Dt  8,  15. 
17,  20,  B^rx  non  die  Augen  erheben 
pich  (stola)'  Pr  30,  13.  M.  b?,  sich 
(tnnmphicMikd)  erbeben  über  jem.  Pa 
13,  3.  —  2)  sich  erhaben  seigen,  von 
Gott  Pa  57  ,  6  12.  108,  6;  von  Men- 
achen:  emporkommen  Hi  24,  24;  einer 
8tedt  Pr  II,  11.  —  3)  «rbobon,  ar- 


T1 

b6ht  m,  a)  von  der  Strasse:  gebahnt 
w.,  vgl.  Jes  l'J,  11,  h)  obsiegen, 
mächtig  w.  Ps  140,  Nu  24,  7,  bes. 
mit  «1;  Dt  32,  27.  c)  geprieeea  w.  P« 
1 S,  47.  —  4)  hoch,  erhaben  s.  Hi  22, 
12,  metapTi.  a)  mächtig  s,  Ps  46,  11. 
Mi  5,  b;  erhaben  ist  deine  Hand  übtr 
deine  Feinde^  b)  entfernt  s.,  von  Jahve 
gebraaobt,  deaean  Haehterweianng  fsm 
ist,  wenn  sie  in  der  Höhe  bleibt.  80 
in  (Ps  10,  5)  und  Jes  30,  18, 

zu.  übersetzen  ist:  danm  wird  war- 
im  (tteb  Zeit  laaaen)  Jakve,  6is  er  0iuh 
begnadigt,  und  darnm  B^fl}!!^  BTn  wird 
er  hochhin  zurückgaUlfm  iHfffemt  $idk 
euer  zu  erbarmen^ 

Part.  D^,  f.  rn;"^;  pl.  o-'an,  nlo^ 
1)  erbeb«! ,  nq^  mit  erhobener 
Hand,  d.  h.  drohend,  trotzig  Ex  14,  8. 
Nu  33,  3,  aus  Frevel  Nu  15,  30,  vgl. 
n^n  ^int  der  trotaige  Arm  Ui  38,  15. 
Andera'iai  Jea  26,  11 :  «fp  rv^  Aeel- 
erhaben  «Mir  deine  Hand,  d.  i.  hat  sich 
erhaben  gezeigt  durch  die  Erweise 
deiner  Macht.  —  2)  hoch  Jes  2,13. 
6,  1.  10,  33,  von  hoher  Stotur  Dt  1, 
2S.  2,  10.  21.  PL  Vns^  Himmelshöhen 
Ps  7S,  69.  Dann  metaph.  a)  mächtifi, 
ra.  i:  Dt  32,  27.  b)  laut  (von  der 
Stimme),  wie  aitua  Dt  27,  14.  c)  hoch- 
frbrend,  boCRUirtig  Hi  21,  22.  tP^ 
ni«7  atolse  Augen  Ps  18, 2  S.  d)  ardm$, 
schwer  ersrhwinglich  Pr  24,  7,  wo 
TÄw^  (n.  arab.  Weise  wie  qm^  Hob 
10,  14)  gesebrieben  ist;  a.  Mum. 

Niph.  impf.  tisn;j,  iisTn"^  (mit  Übergang 
in  die  Bildung  der  Vbb  5*»,  vgL  Olsh. 
§  264.  265  f.)  Ez  10,  15.  17,  19,  imp. 
pl.  Nu  17,  10  sich  erheben,  sich 

•nfinaeben.  Die  angefahrten  Formen 
lassen  sich  allerdings  auch  auf  a^*^ 
zurückfahren,  vgl.  Ges.  §  67,  Anm.  5. 

Pü.  nfiawn,  m.  »u//'.  snrauT;  i^pf- 
BTS'i-«';,  ob'^pi,  'n:,  m.  si^'.  -»JUBiTJ, 

-^'gnpi,  Tpaoivn,  »ijoti^;  imp,  Wah^ 
mf.  rtji-i^,  pt.  oo'i-'t:,  f.  rrotj'i*^,  m.  irnff. 
iiaQi-na  —  in  die  Höhe  bringen,  er- 
heben Ps  107,  25.  1)  ein  Hans  er* 
riebtan  Ear  9,  3,  eine  Pfleue  «nebaen 
lassen  £a  3 1 ,  8,  Kinder  grossaiehen 
Jea  1,  2.  23,  4.  2)  metaph.  o)  jem. 
in  Sicherheit  bringen  (eig.  auf  einen 
hoben  Ort)  Pa  27,  5.  18, 40.  h)  eina« 
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Niedrigen  aufhelfen  Ps  37, 34.  c)8iRgen 
laaaen  Hi  17,  4.  d)  erheben,  preisen 
Ps  80,  2.  34,  4.  —  Posa,  impf.  nj^joinPi 
erhöht  sein  Pi  76,  11.  Part,  cyh^  er^ 
haben  Ndl  9,  5.t 

JEKph.  B''in,  W^Sn,  Ho'»'>n,  nrir-^n, 

imp.  trt),  ö^,  mj-iSh,  jn/;  m. 

1-53-,-^  —  \)  a)  erheben,  erhöhen,  z.B. 
d»e  Haupt  Ps  3,  4,  die  Hand  Ps  89, 
4S,  d«8  Horn  oder  Haupt  jem.,  d.  i. 
seine  Macht  erhöhen  Pb  75,  5.  6.  148, 
14.  h)  aufrichten,  z.  B.  ein  Panier, 
einen  Denkstein  Gn  31,  45.  Jes  62,  10. 
e)  «rufheben,  erheben,  a.  B.  die  Hand, 
n.  f  gegen  jem.  1  K  11,  27,  oder  geo 
Himmel,  vom  Schwörenden  Gn  14,  22; 
die  Stimme  Gn  39,  18.  2  K  19,  22; 
m.  a  1  Ch  15,  16.  2  Ch  5,  13:  V^n» 
rvinau^Ps  }^  wtd  »U  di»  Stimme 
hoben  mit  Trompeten,  ElUptiseh  1  Oh 
25,  5 :  ri?  ü^^^rjb  (Ins  Horn  zu  erheben, 
d.  i.  als  Virtuosen  zu  rausicieren, 
h  Vip  B-'-Tn  jem.  zurufen  Je»  13,  2. 
d)  erheben  (eine  Abgabe)  Na  Sl,28. — 
2)  aufheben,  i.  8.  v.  davontragen,  z.  B. 
Schande  Pr  3,  35,  vgl.  M,  29,  weg- 
nehmen, wie  toUere  ¥.z  21,  31.  Jes  57, 
14»  —  S)  darbringen,  als  Opfer  Lv 
2,  9.  4,  8,  insbes.  Tom  Akte  der  sogen, 
nriin:  wahrsch.  urspr.  gleichbed.  mit 
TO  (B.  autifc)  Nu  15,  19.  20.  31,  52. 
Aneli  Tom  Gkaehmken  oder  Bpendeu 
{visceraHoHee}  an  das  Yolk  2  Oh  80, 
24.  35,  7-9. 

JSoph.  ^yh,  impf,  ^hi"^  pas.f.  von  no.  2, 
Dn  8,  11  Keri,  von  no.  3.  £x  29,  27. 
Lt  4,  lO.t 

fit%a7.  twj»/.  tPg^'^ri  sich  (stolz)  er- 
heben Bn  11,  36.  Bahm  gehört  anch 
&ri-iK  Jes  33, 10  t  B^'Vi^  m.  aaaiini- 

liertem  r.t 

Derivate:  &r\ — nssar-i,  n^- ,  rJtr~. 
Wm,  rnj^np,  n^trtntji,  und  die  Nomm,  pr. 

X«tw.  Der  St.  c—  auch  talm  ,  targ. ; 
ebenso  palm.  im  «.  j>r.  c-nr  .4rt  itt 
«rkabenf  phön.  in  n.  pr.  fc"ib5a,  bsnan; 
aab.  m  n.  jw*        ^ijn^  onu^Uj 
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ar.  fij  frsfrehcn,  hegehren,  wollen,  bed. 
eig.  TH  Hohem  hinamtinben  (Tg),  ito  Kl»). 

Dil  aram.,  dass.  Pet/  (n.  IVBldek«  dn 
intr.  Pf.  /mo  sieh  erhoben  Dn 

5,  2Ü.t 

JPiL  (hebruisierend)  pt.  ad.  DaS"«  er- 
heben, loben  Dn  4,  d4.t 
jnttpdl  tieaäiivn  eioh  srhebeD,  nu 

i?  gegen  jem.  Dn  5,  23.t 

iffljjÄ.  pt.  D-inc  erheben  Dn  5,  I9.t 

Ün  u.  Dl  f».  Höhe  Pr  25,  3.  M.  =-ry 
Pr  21,  4.  Jes  10,  12  u.  zh  Jer  48,  2y, 
auch  ohne  Zusatz  Jes  2,  11.  17  Hof- 
fart,  8tols.t 

ttn*  m.  M^.  nan  tnia,  daai.  Du  8, 1. 
4,  17.  Est  6,  3.t 

ÜT^  wie  n^i  Höhe,  mif.  in  dia  Höhe 
Hab  3, 10.t  Aneh  miadm.,  talm.,  taqf., 

syr. 

nü^n      pr.  eines  Orte«  2  K  28,  36.t 

8.  zu  PTOinK. 

nüil  /:  Erhebung,  Stola,  daher  adm. 
stolz,  »uper^e  Mi  2,  3.t 

DäII  (n.  d.  F.  \>\xtf  a^iö  mit  toniangem 
d;  P»  66,  17  nach  Beer:  dqi-i)  m.  Br* 
Lebung,  Lobgesang,  Hymnus  Pa  66, 
17.  PI.  c$iK  nioi^Tn  Pa  149,  6.t 

n^iatsi'Y^  m.  «rgf.  ^i^na^*^  Erhebung 
Jes  33,  3.t 

1971  <*•       ^)  nnrohig  a.,  ISmen. 

Nur  in  zwei  Fällen  des  JV^pjl.  (b.  d.) 
findet  sich  die  sonst  fii7SPcblipRj!lich 
dem  St.  991  (s.  d.)  eigene  übertragene 
Bed.  böse  sein,  handeln  (eig.  sich  un- 
ruhig verhalten);  die  Fornien  9^  i\ 
Siph.        r^p^iören  zu  sy^. 

Niph.  impf.  ST-^   1)  übel  behandelt 
w.  Pr  11,  15.   2)  Bchlecht  w.  13,  20.t 
^ViQ.        1817, 20,  titisr^ 
u.  Ortnrw ;  imp/". riTi,  ^yiS|tin 

eig.  Xtärm  machen,  dah.  1 )  laut  schreien 
H!  80,  5.  ^bes.  a)  Tom  Kriegsge- 
Bchrei  Jos  6,  16.  1  S  17,20  6)  TOm 

Freudengeschrei  Ri  15,  14.  1  S  10,  24, 
flalter:  jubeln  Zeph  3,  14.  Jes  44,  23. 
Sach  9,  9,  m.  über  einen  besiegten 
Ftfnd  Ps  41, 12,  m.  ^  m  Ehren  jem. 
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47,  2.  95,  2.  —  (?)  seltener  von  Trauer- 
gescbrei  Mi  4,  9.  Jes  15,4.  — 2) schmet- 
ternd die  Trompete  bluen.  Mn  10,  9: 
K-ixxn^  ori?::'':;}  $oflt  ihr  mü  dm 
Trompeten  ichmeUim.  Jo  2,  1.  ~  Kn 
10,  7  wird  es  von  dem  langge- 

zogenen TrompetenBtx)8S,  unterscbieden 
(ebenso  miscbn.) ;  vgl.  n;pnp  Tpn  Lärm 
blasen  10^  5.  6. 

Pul.  impf,  sy^l  gejubelt  w.  Jes  16,  lO.t 
Hifhpal.  impf.  yj'i'^W,  'srnn'j,  tmp. 
"«i^nrin  jubeln,  wie  E^h.  no,  l,  b.  Ps 
60,  10.  65,  14.  BieaelbeForm  «ntar 

BerivT.:      «Oi  J;  und  mprt^ 

L  (■•  «ww«.  moHtartf 

wovon  r(wn,  n^~n. 

Pulal,  impf.  ^Et'-"  liin-  und  herge- 
BtoBsen, erechüttert  w.  Hi20,  I  It  *  talm. 
dass.,  ti'^'i  bin-  und  berbewcgeu,  luaud. 
idtfeem). 

II.  ?I]'n*  Nebenf.  von  »1";  bellen.  Da- 
von nB^nn  Arsenei. 

(8.  zu  Ytr)  Pf,  n  nns!:,  «n, 

(s.  zu  ta^),  pf.  (b.  u.)  —  atossen, 
tretMi,  stampfen  (den  Boden  mit 
Füssen),  dah.  laufen  (aucL  miBchn., 
tlav.  r,x^'  das  Laufen)  Gn  IS,  7.  24, 
20  uiid  baubg.  Trop.  Pb  1 1 9,  32 :  rfen 
W«9  deiner  Oe6ofe  wiU  ich  taufen,  ra 
wandeln  micb  beeifem.  Jer  23,  21  (von 
naaeitigem  Eifer).  Hab  2,2:  damit  der 
Leser  laufe,  d.  b.  geläufig  und  leicbt 
lesen  kdnna.  Von  leblosen  Dingen  Ps 
147,  15.  Jbkebes.  a)  feindlich  anrennen 
auf  jem.,  m.  u.  Hi  15,  26.  16, 
14,  va.  d.  Ate.  Pb  IS,  30.  b)  lu.  3  Zu- 
flucht fluchen  bei  jem.  i'r  IS,  10.  — 
Art.  n  Lftnftr  (EUbote)  Jer  51,  81. 
Hi  9,  25,  pl.  D^yi  TU  TflR  2  K  11,  13 
Läufer  n)  Vorläufer  vor  dem  Wa?::' u 
des  Forsten  2  S  1 5,  1.  1  £  1,  5.  b)  Tra- 
bentan  der  Icöuigl.  Leibwaelw  1  S22, 
17.  2  K  10,  25.  11,  6  £,  die  vielL  den 
■»pbe  unter  David  entsprechun.  r)  rei- 
tende Staatsboten  der  Perser,  welche 
die  köuigl.  Befehle  m  diu  Provinzen 
braehtan  Bstli  d,  13.  15.  8,  14. 


Fil.  impf,  isxi"";  8.  v.  a.  Kai  Nah  2, 5.t 
Hiph.  impf!"  y"T,    m.  svff.  'ri'-x, 

"'^i'?^}»  »•»V«        —  laufen  Irsbcd,  dah. 

1)  sohnell  herbolen,  eilig  bringen  On 

41,  14.  1  S  17,  17.  2  Oh  85,  13.  Pb 
08,  32:  z'r^ah  "n^  ^^-rt  t*>3  Äihiopün 
Utrecht  seine.  Hantle  eiltertig  tu  Qatt  aiM, 
um  Beine  Huld  flehend.  2)  vertreiben, 
wegtreiben  Jer  49,  10.  50, 44,  s.  Thea, 
p.  1308.t 

Derivate:  xvtv^. 
Anm.  Über  die  Formen  p*^,  und 
JWpA.  "p-j  8.  zu  ysn. 

p^"^,  ar.   \.\^  med.  Je  (ö.  zu  pp">)  leer 

B.,  w.,  wov.  p"'^  u.  pi"^  leer. 

(aneh  misehn.,  tahn.,  tavg.) 

,  'P^^'^^        P^"^»'  P"?'-'  ™' 

'  BP'*'«;  imp.  py^,  inf.  p"^);^,  pt.  cT-'a 

—  i)  ausleeren,  Genwae,  Sacke  Gn 

42,  35.  Hab  1,  17,  leer  laesen  Jer 
82,  6.  —  2)  anagiessen  (arab.  Conj.  IV, 
dass.;  eig.  ausleeren,  vgl.  ^ji  II.  IV, 
nn?  Pi.  Hiph.)  Ps  IS,  43.  Koh  11,  3. 
6acb  4,  12.  Übertragen  a)  das  Schwert 
ansgieoen  —  sieben  Bz  15,  10.  Lr 
26,  83.  Ez  5,  2.  12.  12,  14,  von  der 
Lanze  Ps  35,  i)  Krieger  hinaus- 
führen zum  Kampfu  Gn  14,  14  (wo 
Sam.  LXX.  statt  p'rt\  lesen  pt^t  — 
p^n:  er  mustert»,  von  pvt). 

Hoph,  pytn  vnn  nr,,  1.  Jer  48, 

11.  et  1,  3:  p"»n  "j^o  SaWe,  tvekhe 
awfgegoasen,  ist  dein  Name,  d.  h.  so  lieb« 
lieh  nnd  weithin  dnftend.t 

(ein  abgek.  Keduplikationsst.  der 

"Wz.  11,  8.  zu  tm)  pf,  fiiessen, 
m.  d.  Aec.  (auB)flieaseo  laasen  Iir  15, 8.t 

DaiiTat;  -na 
Tät^  Oift  a.  «hh  IM»,  i;  5. 

84,  11.  Vgl.  ^  KaLm.4f  Nlfh.,m. 

—  Part,  lün  Pr  1 4,  20.  18,  28  u  fmit 
Vokalbuchstabeu)  th<7  10,  4.  l  S  12, 
1.4,  arm,  dürftig.  Fl.  D"^Kn  Pr  13, 
28  II.  Vfih  22,  7. 

NIph.  a.  SB  ih:  i». 

BUhpal.  pL  t}&hna  sich  arm  stellen 
Pr  13,  7.t  —  Die 'stellen  Jer  5,  17. 
Mai  i,  4  s.  »Ih. 

Derivata: 
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tyr^  (contr.  ?iu?r?5^  Freundschaft,  Frenn- 
Hin;  vglMesa-1. 12:  r^sb  n^n  zum  Wohl- 
sefaUm  [fc  ms-»]  dem  Kemos  )  N.  pr.  Euth 
(sgrr,  ^oäi),  die  moabitische  Ahnfrau 
Davids  Sntb  1,  4  E 

ri  «i«i)Ä.  »tn,  j,/.  -^n,  «mj»Ä.  K»tn  m.  aram. 
(«uch  Urg.),  Gebeimm«  Du  2, 18 ft  4,  6 
(«yr.  HÜ»  Hft»  P«w  ;^5,  Ar.  rahtu 
Qehmama,  lend.  fiamiiA  Bintamkwt. 

eig.  dünn,  mager  machen,  vgl.  ar. 

JiJ  ▼«rkOneii,  lebiaigeii.  Dfth. 

hinschwinden  maohen,  Teid«rb«n  (s. 

Zeph  2,  Itt  ^ 

iV*>Ä.  tmj}/.  mn^  mager  w.,  Mb-* 
MhwiBd«n  Jm  17,  4.t 
D«riv«t:       |«7  IM.  j;  und 

f'  riTn  Adj.  magor,  vom  Sehafe 
34,  20,  vom  Land«  Na  18,  2a.t 

L  "jin  (St.  rtn)  m.  Magerkeit,  dah.  Ab- 
zehrung, Schwindsucht  Je«  10,  IG.  Pb 
106,  15.  Iii  ö,  10:  ^in  n^-^«  ein  magertr 
S^ifii  d.  i.:  eis  zu  kleiner.t 

n.  (St  ',tn;  Würdenträger,  Fürst 
Fr  14,  28  (Tgl.  pm^  - 

PT"]  JV;^.  des  Gründers  des  damasoe- 
nischen  Reiches  1  &  11,  28.t  Sab. 

n.  pr.  -pn  u. 

•ehr.  Jen ;  (  ig,  woU  erheben,  fl.FI. 
«n  Lery,  TW.  m,  317  £  Davon  m";^. 
^.'^  (n.  d.  F.  iV^,  St.  rm)  m.  Schwund, 
Verderben  Jes  24,  16 :  (paraUel 

Dn  •mp/"-  ?otn^  8.  V.  a.  ar.,  talaL,  wjt» 
ycj),  T?"^  mit  den  Augen  winken (miscbn. 

Tt3^  Wink,  Andeutung),  als  Geberde 
des  Übermütigen  Hi  15,  12.t  Einige 
Codi,  TfmpPT». 


Srnn      »«  ty^%  rqrn  weit,  geräumig 


s.,  sieb  erweitem  Car. 


ar. 


Rchwer  dah.  sich  mit 
Würde,  Gravität  betragen.  Nur  Pt. 
pl  o^:ri->,  'S  «ig.  Würdevolle,  poet.  für; 
Fürsten  Bi  fi,  8.  Pi  2,  2.  Pr  8,  15. 
81,  4,  Jes  40,  28.  &  )(i^n,  fry 
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von  Zimmern  Jcl^  i  1,  7,  vom  weit  offenen 
Munde  1  S2,  1,  vom  Hemen,  das  sieb 
durch  Freude  erweitert  Jes  60,  5.t 

Niph.  pt,  arra  weit,  gerinnüg  Jes 
30,  23.t 

.Bt^  (aneb  misehs.)  wyv},  nrnn, 

«rrnn.  impf,  aw,'  WTn?5; 

imp.  -ann»^,  "crnr-,  in  f.  s-ri-iri,  pf.  s-'fric 
—  1)  weit  machen,  erweitem  (in  die 
Länge  u.  Breite)  ili  1,  16,  den  Um- 
fang des  Seiebs  £z  34,  24.  Am  1,  13, 
die  Grenzen  des  Landes  Dt  12,  20. 
19,  8.  Lisbes.  a)  m.  ]>  d.  P.  es  wtit 
machen  um  jemanden,  d.  i.  ihm  Haum 
▼ersebaffim  Gn26, 22.  Pr  18, 16,  auch: 
aus  Bedrängnis  retten  Ps  4 ,  2.  Vgl. 
die  Konatrriktion  m.  d.  Acc.  des  pers. 
Obj.  i.  8.  der  Ausbreitung  über  weites 
Gebiet  Dt  33,  20:  gepriesen  sei  der  Oad 
Aram  macht.  5)  m.  n|  den  Mnnd  weH 
aufthun  Ps  81,  11,  m.      gegen  jem., 
als  Geberde  des  Hohnes  Pb35,21. 
Jes  57,  4.  c)  m.  «|a,  die  Gier  d.  i. 
den  Baeben  weit  anfthon  Jes  5.  14. 
Hab  2,  5.   rf)  m.  ab:  das  Herz  (der 
Erkenntnis)  öffnen  Ps  Ii'},  32,  vgl 
3^  a>3"»»  —  2)  breit  machen,  z.  B.  das 
Bett  Jea  57,  8,  den  Scheiterhaufen 
30,  33  (Ggs.  tief,  lang  maoben).  —  In 
Ps  25,  17  ist  statt  vafirn}  wabrsob« 
herzustellen:  ^  a-'n'in. 

Derivate:  an-n  —  s»^-j,  ann^. 

^n*^  1)  cs^r.  ar!-i,  pi.  cstr.  -^n-;  f.  naiin, 
99tr,r\yrn  Ae^.  weit,  geräumig  a)  lang 
und  breit,  z.  B.  von  einem  Lande  jbx 
8,  8,  einem  Bwher  Yon  grossem  Um- 
f  mgp  (ags.  tief)  Ez  23,  32.  Beetimmter 
(im  Ggs.  der  beschrankteren  Bedeu* 
tung  iitt.  b)  wird  dieses  ansgedr&ekt 
dnieb:  trnj  arn  eig.  beidbtadig  bni«, 
d.  i.  geriamig  naab  beiden  Seiten  oder 
Richtungen  —  weit  und  breit  Ps  104, 
25.  Gn  34,  21.  d)  in  noch  weiterem 
Sinne  mit  Binsoblnas  der  Tiefe,  amphu, 
wenigstens  in  trop.  AusdriekeB  Ps 
1 19,  96,  desr-I  i^h  Ps  101,  5  und 
«iM-aijn  Pr  2H.  25  aufgebiasen,  hoeh- 
mütig.  i>as  erstere  anoh  mM.  Iftr 
▲ii%eblassobeit,  Hoebamt  Pr  21,  4^ 
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c)  speeiell:  breit  (mit  AusscblusB  der 
Länge)  Ht  30,  14,  Tom  Meere  t1,  9, 
▼OB  dar  Breite  «  Dicke  eiser  Mauer 
J«r  Sly  S8.  Heb  %  8.  So  «neb  mwbtt. 
1)  N.  pr.  f.  Joa  2,  1.  f.  6,  17  t.t 

Fanß,  Mtth  1,  5  Paxaß, 

m.  weiter  Baum  Hi  36,  16.  A. 
attr.  lam  die  Breiten  38,  18.t 

Uni  m.  »M/f.  -ian^,  -jinn  m.  I)  Breite 
(auch  miachn.)  'QD  6|' 15.  £s  40,  6  ff. 

2)  m.  ai^  Welte  des  Oeietee,  omihMeii* 
Am  VevrtMMl  1  X  6,  8. 

alt^  w,  artrn  /:  (ün  9,  26),  m. 

ren*,  pl.  pinir^  (als  ma«c.  Sacb  8,  5), 
m.  muff.  «•»ciOT"),  mnia-irn,  «7•^3hn  — 
1)  SlarMee  (eig.  die  breite,  wie  srl«T«&r, 
fiUUM)  Gm  19,  2.  Bi  19,  SO.  3)  der 
weite  Fiats  an  dem  Thorc,  wn  Gericht 
gehalten  ond  Terkauft  wird,  dus  Forum 
der  Uorgenläader  2  B  21,  12.  Jes  59, 
14.  S  Ob 83,  6,  vgL  Neb  8,  1.  8. 16.— 
Esr  1 0,  9 :  der  Platz  vor  dem  Tempel. 

3)  N.  pr.  1)  m.  a)  2  8  8,  3.  12.  h)  Neb 
10,  12.  2)  einer  Stadt,  i,  VV]  r^a 
ft  110,  «.t  Vgl.  sab.  JL  ttrf\  ram, 
pni,  amo. 

lYDT^  (n.  Gn  26,  22  freie  FlilM,  voite 

Bäame)  J^.  pr.  1)  ein^s  BrtinnenB  Gn 
26,  22,  im  Wadi  Uuhtibet  südwestl.  von 
BeenebBy  Bob.,  Pal.  I,  826  f.  Palmer, 

WüBtwdg.  2»6  f.  2)  -^r  n^h-;.  („weite 
PlftUe  der  Stadt«,  von  Frdr.  t)el  ver- 
glichen m.  d.  keilschr.  rehit  ir  Ninf^ 
als  der  uordösil.  Vurfitadt  ^luives, 
Pantd»  261,  B.  aber  Sebmder  KAT.* 
101)  Gn  10,  U.t  —  3)  "Tnjn  n-iapn 
(Beohoboth  des  Flusses  =  desEuphrat) 
Gn  36,  37.  1  Ch  1,  48t,  viell.  die  Stadt 

Rahba  am  Eupbrat,  süuiich  von 
OireeeliiB, 

VTSTTl  ( Jabve  hat  weit  gemedki,  d.  b. 

beglückt)  N.  pr.m,  1  Ob  38,  17.  24, 

21.  26,  25.t 

DJPHJT)  (Erweiterer  des  Volkes,  oder: 
dM  Volk  ist  weit  ausgedehnt)  N.gr, 
Sobn  Selomm  mid  ereier  KSnig  dei 
Beichee  Juda  1  K  11,  43.  12  ff. 

1  Gh  8,  10.  2  Ob  9,  31.  Oy.  16  fll 

)r]f^n*  ^  OBOBifttop.  Staeun,  wober 
■r.         bebr.  enAn  Mflble,  eig.  die 


kaarrende^  gaw  wie  Senmsattel, 

(ätb.        :)  die  Kamele  mit  dem 
knarrenden  Sattel  beladen  (dab.  dann 

reisen). 

nrn*  (n.  d.  f.  rwa  pl.  ck»)  Mühlstein, 
nur  im  DuaL  s4n,  1.  p.  oTn  Hand' 
nflUe,  eig.  die  Miden  Hflblateine  (er. 
Do.  JTj^  Bk  11,  8.  Nu  11.  8.  DI 
24,  B.  Jea  47,  2.  Jer  35, 10.t  Anob 
talm.,  targ.,  eyr.  ]i4a*1. 

U^th'j  (St.  em)  m.  barmherzig,  nur  von 
Gott,  gew.  mit  filii  ▼erbnnden  Dt  4, 

31.  Ps  86,  15. 

DVTl  (geliebter)  N.  pr.  m.  i)  persischer 
ÜB^tatlbalter  in  Samarien  Bar4,8f. 
17,  23.    2)  Neh  3,  !7.   3)  Esr  2,  2. 

10,  26,  wofür  Neh  7,  7  wahrsch. 
darch  einen  Schreibfehler  D^.  4)  Neb 
12,  8,  aoaat  trm  V.  15.  7,  4lt 

pfrri  (St.  pm)  u.  piTJ  (a,  Baer  zu  Jes 
57,  9),  irf.  w«p*n,  'hn;  npfrin,  'h% 
j^L  nip-irrj,  nlpm,  pprn  (äth.  C/h-T?, 
asa.  f=  t-rtAfi^i«])  ^rfjf.  fem  o)  vom 
Orte  Gu  ^7,  IS.  Ex  2,  4  u.  oft.  Als 
SM.  die  Feme  Joe  8,  4.  pma  in  der 
Feme  Ps  10,  1,  pttxq  Gn  22**4,  und 
prrir^  Hi  36,  8.  39,  29  aus  der  Feme; 
pnrn^  auch:  fem,  fernhin  Jea  23,  7. 
Pr  7,  19  (s.  TP  no.  3).  pinnp-w  bit  in 
die  Feme  Neh  12,  43.  h)  von  der  Zeit, 
daher  pirna  Jes  ?2, 11.  25,  1  und  rr.-ir^ 
37,  26  seit  fernen  Zeiten,  vor  Uiiger 
Zeit,  c)  in  Beziehung  auf  Hilfsleistung 
Fe  10,  1.  28,  8  (von  Gott).  —  Übtr.: 
was  man  nicht  leicht  erreichen  kann: 
a)  schwierig  zu  befolgen,  übersohwäng- 
lieh  (Tom  Gesetze)  Dt  30,  11.  ^  wie 
aneb  Im  Aiab.:  boitbar,  nneraebwing" 
lieb  (den  Preiae  naeb)  Pr  81, 10. 

tSTT*  m.  suf.  Kh-^rn  Ct  1,  17  Ktt; 
viell,  Schreibfehler  oder  nordpalästln. 
J<'orm  £.  DVD  (so  K.eri)  Gebälk,  Ge- 
tifbL  Maeb  Bwald  »  crnn,  i^^j^ 
gedreotiaelto,  geneiaaelte  Arbeit. 

Orfn  a.  nm, 

P^,  pi'  rP''»rj  ara«.  Um  £ar  6,  6*. 
Aneb  talm.,  targ.,  ayr.  . 

'?nn*  (>*  *a  t(m)  wilL  weieb,  lart 
'  amn.  Davon 
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brri  f.  i)pi.  D-'V?';,  m*n^.  MuMw- 

wJütt  (ftueb  miaohn.  [t^nu,  targ.]»  P^' 

^«^»m  u.  ri^n-i)  Gu  31,  88.  32,15.  Dann 

f.  Schaf  überhaupt.   Je»  r>:<,  7.  Ot  6,  6 

9 

(ar.  J-Ä-j  u-  ,J-=»-^  weibliches  Laram).t 

2)  N.  pr.  Rahel,  Weib  Jakob??  Gn  29, 6  ff. 
Daa  Ghrab  der  Habel  (Gn  35,  löff.  18 
10|  2.  Jer  15)  hat  di»  TKadition 
iiördl.  T.  BatUehem  «ogeaetet;  a.  Uber 

dia  &SS  ßuirin,  Judee  I,  224  ff. 

Toblerl*  Topogr  H,  782  ff.;  vgl.  abar 
Biehm's  Art.  Kahel  im  B.  HW.t 

TiTjrris  (1.  erhäm'ka)  Ps  13,  2t  lieben 
(go  talm.,  targ.,  syr.,  ass.  ,  vgl. 

weich  8.  ^^rnebr  physisch), 
von  Waiahbait  dar  Empfindung.  Der 
St.  am  aaeh  paln.,  in  varach.  Ab- 
leitungen (wie  nim,  1^""^)»  vgl.  sat- 
•,3«n->  o.>W-y*«  Derivate:  onn,  oilj 
Mutterleib,  ufm/«. 

fiwnjm;  tMy/.  nwj^,  en^«  Hoa  2^  6.*i!x 
3ft,  19,  ^efin-»,  m.         lÄm^  —  wie 

ayr.  >a.»»^  sich  jemandes  erbarmen  (auch 
mischn.)  ci?^.  der  Elenden,  Armen  Jes 
9,  1 6,  daun  vun  der  Liebe  der  Eltern 
gegen  die  Kind«*  als  der  fiUfa  ba- 
dOrftige  Pa  103,  13.  Jes  49,  15,  meiat 
aber  von  dem  Erbarmen  Gottaa  gegen 
die  Meusch.n  Ex  33,  19.  Dt  13,  18. 
30^  3.  Jen  14,  1.  3ü,  18.  49,  10.  Jer 
12, 15»  Pa  1 16,  5,  gew.  mit  iiec.,  aeltep 
m.      Ps  103,  13. 

Pu.pf.,  3.  /'  "■ann,  impf,  cn-t-,  rrr»*^ 
Erbarmeu  üüden  Pr  28,  l.^.  Hos 
1,  6.  8.  2,  3.  25.  14,  4.t 

DariTata:  om  —  «»j^n"»,  wm  u.  die 

Ory  p.  BI33,  wi»  ^  Mattac- 
•1^  (anah  miaaha.,  taln.,  targ.;  ^r. 
iäiml;  aaa.  fimu)  Gn  49,  25.  Jea  46,  3, 

einmal  fftr  d.  Weib  selbBt  Ri  5,  30. 
Vgl.  Tvarr.  2)  N.  pr.  m.  l  Ch  2,  44.t 
Fi.  0''>?rn,  c«fr.  "^^in-,  m.  »m^.  Tj''i:rin 
1 )  Eingeweide^  insbtss.  als  Sit«  zarten 
Kitgefabla  Pr  12,  10  (vgl  Tos.  Sanh. 
426  yarm  opp.  -^nTs»);  Dah.  2)  Er- 
barman,  Mitleid,  bea.  gegen  Hilla- 
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bedMag»  vad  AagakSrige  Qtn  43,  3A. 

Am  1,  11.  i  K  3,  26  (vgl.  t«  iTnlayp^ 
1  Job  3,  17),  Biirmhcrziglceit  Jea  47,  6. 
Xnsbes.  von  Gottes  Erbarmen  mit  dem 
HilfabadfliftigaD  nnd  Hailabegierigen 
Ps  25, 6.  40,  1 2.  51,3  (vgl.  Lnc  1, 78). 
h  n-'rrn  in  Dt  i:?,  IS  u.  V  ctann 
jes  47,  6  jem.  Erbarmen  erweisen, 
"^a^  B'^sri^^  'S  zuQi  Gegenstand 
gnidigarSaiftblaBaiiiig(Gottea)ouiobaa 
1  K  8,  50.  Pa  106,  46. 

ürn  i.  p.  oni,  m.  suff.  narn  »>».  (einmal 
fem,  Jer  '20*17)  Mutterleib  Hi  31,  15. 
Dn-;a  vom  Mutterleibe  an  Pß  22,  11. 

58,  4.  Jes  16,  3. 

DTH  m,  Lv  11,  18  u.  rTOTTI  Dt  14,  17t 
Aasgeier,  Vtdtur  percna^emi  Litm.f  ar. 

Gbttungswort  ,  Einbait8wart<2Ua^, 
so  benannt  von  der  Liebe  zu  seinen 
Jim^f-n  (vgl.  »Ti'W).  Sab.  ef->  Narae 
eines  Gottes,  viell.  wie  c-o:  Geier. 

»^^D*  Dirne,  Jliädohe^  DuaU 

trrjT^rn  Ri  30.t 

l'^lSn*^  aram.,  Barmherzigkeit  Dn2,18.t 
Auch  targ. 

''DtSn^*  (auch  ass.,  mischn.,  talm.,  targ. ; 
woTon  yarm  Tos.  Bab.  Kam.  366,  7, 
talm.  KSeCp  der  Barmhersige,  von  Gott, 
woraus  entlehnt  ^iiLAu^^^^'^Qteiigtie, 

Ges.8chrr.ITI.  323)  /'.n-«;.»nn*;>i.nr55li^ 
m.  Adj.  barmherzig  Tbr  4,  lO.t 

TTf  »Ö»-  ar.  J».^  (a.  «a  rm) 
aattaln.  I>ariTat:     pr,  n^/rn^ 

5r|n*|  GB.  weich,  schlaff,  locker  s., 
wie  dieselbe  deutlich  in  den  tw.  Stt 
vorliegt,  vgl.         u.^aLJ,  J^L^,  om, 
.  ym,  )>rr.,  u.  s.  ^elitasoh' 

Gen.*  529, 

Kai,  V>n^  schlaff  s.,  sohlottern  Jer 
•23,  9f  (vor  Scbraakan). 

Fi,  impf,  e)hv  Dt  82,  11  (a.  Beer  an 
Pr4,  4),  pt.  f.  rth'ro  —  eig.  /«l«»', 
remittere ,  dah.  vom  V  ogel :  (die  Flügel) 
locker  halten:  1)  mit  locker  gehaltenen 
Flügeln  brttten,  On  1,  2  von  dam  ftbsr 
der  wasserbedeckt  Ii  J'-rilr  scbwaban- 
den  Geiste  Gottea.  Gr.  Yenet.  Arrata. 
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inEqiigsjo,  2)  im  Flage  über 
etwas  oder  auf  etwas  h er abach weben, 
Dt  32,  Ilm.  hs,  von  deui  über  seinen, 
KüM  dem  Nest  gerufenen  Jungeu  mit 
avagvbmieten  Schwingen  MhwelMndmi 
Adler.  Vgl.  sjr.  tich  fiher  etwM 
beugen  (ZDMÖ.  XXVH,  «24),  fihte. 
■ich  «rb»imeii.t 

yn*1  «*rt  ÄwpA  yrrr.,  rci"»  r^T!» 

m.  4f-  *»J».  "n"!,  "snn,  «i^. 

yh^  n.  nxnn  —  1)  wMchflii  (eig.  wohl 
^ürpuft  aqtih  moÜire,  8.  zu  t\n^),  ab- 
waaohen,  abspülen,  nur  von  dem  dea 
Körpers  (ar.  sndi  von  Kleidern) 
Gn  1 4.  43, 3 1 ,  oder  des  Opfeffleieehee 
Ex  20,  17,  nii  inals  von  Kleidern,  wovon 
eas.  Metaph.  Ps  26,  G.  Jes  4,  4.  2)  sich 
waschen,  baden  Jb^  2,  5.  Buth  3,  3. 
IL  ^  worin  beden  Ps  56,  11.  Hl  29.«. 
Auch  mischn.;  davon  nxirn,  rt|lt?n 
WaBchen,  }'n"^iisn  n-'S  das  Bä<i. 

Pu.  i'rn ,  nap^n  gewMohen  a.  £a  Ii»,  4. 
Pr  30,  12.t 

BUhpn.  ^rGcn*;nn  wie  E»l  mo.  2«  Hi 
9,  30.t 

Derivate:  fij^, 


•»«.,  ÄÄp«.  3.  pl.  «nw  m. 
k»:  auf  etwM  ▼ertranen,  sieh  auf  etwae 

verlassen  Dn  8,  28.t  Diese  in  den  Targg. 
gemeinübliche  Bed.  (vgl.  -jarn  Ver- 
trauen, Sicberhttt  u.  a.)  gebt  gewiss 
auf  den  Chnmdbegiiff  „sich  nicht  an- 
Kpannen*  (e.  Uber  die  GB.  von  "^rn  zu 
tfi^."^  Tl.  d.  i.  auf  Selbstwirken  ver» 
ziehten  (resignieren)  zurück. 

ynn*  m.  sufT.  -^Tt  I»».  daa  Waeeben  Pa 

60,  10.  108,  lO.t 

T^rn  /.  Bad,  Sehweoune  Ct  i,  2.  6,  6.t 

prTi  (it  »  rf!-?),  ipm,  imiff,  psr, 

n*  rqj^  —  1)  weit  ab,  fem  sein  (avaoi. 
,  p^,  äth.  Cäk4".,  sab.  pm,  s.  zu 
3-ip)  Ps  103,  12.  Dt  22,  21.  Mi  7,  11. 
Insbea.  von  Gott:  fem  s.,  in  Ansehung 
derHU£BPB22,12.  20.  35,22.  2)  sich 
entfenen  Xoh  3«  5,  m.  19  vom  Aeaeta 
Ps  119,  150,  von  der  Sünde  Ex  23,  7, 
in.i>n  von  Gott  Jer2,ö.  £a8,6.  11,15. 


Niph.  impf,  prn;,  pam.  entfernt  w. 

Koh  12,  6  Kt  t 

■W-  P^"),  P??rr ,  ^'*npf.  "^"^i  weit  ent- 
fernen Jes  6,  l'i.  26, 15.  29, 13.  Ez 43, 9t. 

ph-;n  n.  prnn,  m.  »u/f.  •^r.fiypn, 
inf.  m.  «<^.  ti^^nnn,  abs.  pmn —  l)  trtm». 
wie  Ä  Hi  'l3,  21.  19,13.  Ps  55,  8. 
2)  InfMMit.  aich  weit  entfernen  Gn44, 4. 
Jos  8,  4.  Vollst.  r\oh\  p-rnn  Ex  84, 
Inf.  prnn  Adr.  entfernt,  fairn  Qn21, 16. 
Ex  33,  7.  Jos  :i,  16. 

Deriw.:  pmn,  prnxi,  aram.  prn,  u. 

pn^*  A4j.  verb.  sich  entfernend.  Ps  73, 
27f ;  :f|rn  die  Heh 

sprudeln,  von  einer  Quelle  (wie 

im  Syr.)  und  siedendem  Wasser  (s. 
ti^tn^i).  Metaph.  m.  d.  Äcc.  Ps  45,  2t: 
an»  "9^!  es  iprudiU  Mcm  Ben 
ftkte  jtfffe  (v^  Ephr.  H,  82a:  ^.^^ 
Gedanken  anregen).  Targ.  lim  wim- 
meln. Talm.,  twg.,  ayr.  «ndm,  (In»! 
Wurm,  ^9  ßfifxot, 
Derivat:  möfn^ 

rinn  f  WurfaohiMi&l,  Sohwinff»  (noa^ 

heute  im  Hauran  ^S^J)  Jes  30,  24t; 
n.  gewöhnl.  Annahme  von  n^i  (n.  d. 

^})t  wie  ventUabnm  von  ventm; 
nach  WetiateSn  (a.  Delitaaeb' Jea.*  70») 
von  einem  St.  rvn,  in  d.  Bed.  »au 
löaen  (vgl,  an  ||n«)). 

im^f.  ^3^7;  feucht,  durelia«a.at 
B.  (vom  Kagan)  Hi  24, 8t  (auch  misckn., 
talm., targ., syr;  dav.saS Brühe).  Dann 
wie  ar.  1 — U»^  med.  E  u.  O  von  dem  saf- 
tigen, friBchen  Grün  der  Pflanzen,  Anh. 
Utri  m.  saftig,  in  frischem  GrOn  stehend 
9i  8,  16.t  Tgi  aaa.  rufbu  Feuchtig- 
keit, miaahn.  anh  friaehe^  reife  IDattel 

130*1*  (vw.  -m)  m.  d.  GB.  treten 
(vgl.  wn-^,  »01)^  zu  Boden  treten,  dann 
übtr.  betreten  a.  (vgl.  pm),  aitteia, 

erschrecken,  targ.  Pa.  erschütteni, 
schrecken,  Mpe,  erschüttert  w.  Davon 

t3Dn  m.  Sohreoken  «Ter  49,  24.t 
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tÖSD^  (JNMt.)  m  38,  25t  wieder. 

MifgriiiMi,  wiederanfleboi.  Ar.  trm$p. 
^jk,  wAneAt,  wviteigebiiaei  ms 
einem  t\if\  ^        MlUg  grün  a.  (eo 

Dietrich). 

Itlty^  (s.  sn  ou^)  nur  K.  m^,  «J«^ 
nsvtt'in  1)  Bu  Boden  strecken  Jet  18, 

18.  2)  Tierschmettern,  von  dem  Zer- 
sobmettern  kleiner  Kinder  an  den 
Felsai  (MUMt  y^}  Ps  137,  9)  2  K  8, 
12t.  ]Caeliii.|  tmün.,  tuf.  Terlateea, 

targ.  auch  verstoasen.  —  iV  3«  /*.  «. 
niüiin,  iwpA  ^1^3-;-,  ^öij'i'« po«*.  von  no.  2. 
JeBl3,16.  Ho8lÖ,14.  l'4,l.  Nah340.t 

^  (für  -^-)  m.  Hi  37,  11t  s.  V.  a.  ar. 

Bewässerung,  WaaserfüUe  (von 

n;^  n.  d.  F.  "'x).  8.  über  diese 
Stelle  «.  d.  W.  n-ia. 

(b.  Nöldeke,  ZDMG  XXXVU, 
584  f.)  j)/:  an,  ran,  auch  rni"»-i,  »än, 

an>,  ad».a'^,aSBill,25.  Ht40,2-- 
1)  hadern,  eireiten  (syr.  woher 
timmUm;  «ig.  wohl  an-  n.  durefa* 
einander  sein,  i.  an  Mi;  vgl.  ar.  ,^5, 

Li^^  beunruhigen,  »«-JjBeunruhignng, 

Zweifel)  von  thätlichem  Streit  Dt  33, 7 
(vgl.  s-^n;,  in;),  gew.  aber  von 

Hadem  mit  Worten  Jea  57,  16.  Pa 
108,  9,  m.  t:;  en  28,  20,  (mit)  Bi 
8,  1,  »)«  Hi  33,  13,  2  Gn  81,  86,  u.  d. 
Ace.  d.  P.,  mit  welcher  man  streifet 
Hi  10,  2.  Jea  27,  8.  Die  Person,  für 
weifllM  nan  atmitet,  steht  m.  b  Dt 
33,  7.  Bi  6,  31.  Hi  18,  8;  die  fiaebe, 
über  welche  gehadert  wird,  m,  Gn 
26,21.  2)  Insbes.  streiten  vor  Gericht, 
eine  J&echtasache  führen,  und  dann  m. 
d.  Aee,  d.  F.,  für  die  man  streitet,  die 
manTerteidigt  Jes  1, 17.  51, 22,  voDit, 
H  a-'Vri«  a^n  1  S  24,  16.  25,  39.  ge- 
segnet sei  Jahve  Tonr  ^'»n-nx  nn  ntcx 

,  ■    '     .  •VT.,  - 

3^  n^c  welcher  Hache  genommen  anNabai 
fir  mteiiUH  Sdnmpf  (wegen  des  Neben« 
begriffH:  Ruchr  nehmen,  die  Kooatrnk- 
iion  mit  n's).  P.  i:?,  1  ;  >  n^^'ni 
TW-»l5  ^lao  fülire  meme  6'ache  (und 
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rette  mich)  von  einem  liehtoaen  VtHh^ 
JPtirt  3-  Verteidiger  Jes  19,  20. 

Hiph.  pt.  pl.  '»5'''io,  m,  suf.  tn-n^ 
B.  V.  a.  Kai  1  8'2,'io.  Hos  4,  4.t 

Derivate: a-»n,  a«»-;;,  a^;^,  n^-^yo,  Nomm, 
JP»^» 

m.,  m.  itif.  oan,  pl.  ■»a'>*i,  rian, 
_  t)  Streit,  Zank  Gn  13,  7.  Dt 
25,  1.  rrn  län»  mein  Gegner  Ki  .^l.SS, 
Tgl.  Jes  41,11.  2)  Streitsache,  Utechts« 
Sache  £z  23,  2.  a^n  tntt  der  eine  Streit- 
saohe  bat  Bi  12,  2. 

•^"^  (TielL  Terkllint  aas  a.  d.) 
Jr.  j»r.  Ni.  2  S  28,  28.  1  Ob  11,  8t.t 

TgL  sab.  M.  JW.  BOWI  mm  i^JiS^ 

~  s.  ^ 

TTn(8t  rm)  Oeniob,  Dnft,  den  etwas 
ansbanobt  Ct  2,  13.  7,  14.  Gn  27,  27. 
Übte».  Hi  14,  9,  vgl.  Ri  16,  9.  JBsa.  i. 
d.  Vbdg.  rih-'j  pi'^n,  g.  nh-'  . 

ir*^  aram.  (auch  talro^  targ.,  syr.)  dass. 

Du  3,  27.t 

D^n  s.  cxn  Büffel. 

Hi  6,  27t,  8.  zu  jn. 

rrifi'n  (St.  c]in  I)  u.  nifil.  /•.  pi.  %«t- 

stossene  Getreidekömer,  Grfitae  2  S 
17, 19.  Fr  27,  22.t 

WnQÄ  10,  3t  (wofür  1  Ob  1,  6  nm, 
s.  d.)  Name  einer  Ydlkersehaft  toos 

Geschlecht  der  Kimmerier.  Ifan  ver- 
gleicht  die  byperboräiscb>Bcythif eben 
'Pcjtcua  {l'ÜKua)  oqtf.  Vgl.  Lagardfl^ 
Ges.  Abb.  265. 

p"*"!  s.  pru 

P"]  m.  A(Ij.  leer  Jer  51,  34.  Als  Nevir. 
Leeres,  Eiteles  Ps  2,  1.  4,  3,  Adv.  p^"n 
Ps  73,  13,  p^-^b  Lv  26,  16,  p"«"ib  fli  39, 
16,  p^r^na  Jer  51,  58  ftr  Bities,  also: 
Teigobens. 

(fr?t)  PD  (v»  »1»  *f-)»  I*  rj, 

Z'.  n^-^n,  rrj^i,  j,?.  pip^  1)  leer  Gn 
■M,  24.  .Jes  29,  8:  't:^  n;3h  «ein«  fifeefe 
1«^  leer,  li.  Ii.  ungenättigt.  8.  OC3  n«.  3v 
Vgl.  32,  6.  2)  eitel,  nichtig  Dt  32,  47: 
Bl^p  wn  pri  wiib  ^  «Imm  meki  0im 

leeren  Wr>r^  rrip  ^urk  aus  ist  e»  *\.  h.  nicht 
gewicht-  UQ  .  machtloses Menscbt  nwort. 
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n-^pn  fitxjtuu  Pr  12,  11.  3)  arm,  von 
allem  PütLlösst  Neh  5,  13.  4)  leicht- 
fertig Ki  9,  4.  11,3.  2  8  6,  20.  Auch 
talm.,  vgl.  Mtth  5, 2  2, 8,  Kautzsch, 
Anm.  Qr.  8.  10. 

Aiv.  leer  a)  mit  ktmn  Hindeii 

3J,  42.  b)  ohne  Erfolg,  vergebens 
2  S  1 ,  22.  c)  ohne  ürpache,  fnutra 
Ps  25,  3.  7,  5.  Ebenso  mischo.;  doch 
""•wt  'iR^'}f  wie  talm.,  targ.,  syr.  (P* 
8inith  607  1.  ^p). 

"I'^'l  (St.  m-!)  m.  «w/f.  ■i-nn  m.  ansfliessen- 
der  Speichel,  Ghufer  1 B  21, 14,  Schleim 
rwajrj  -n-i  Hi  6,  0,  «.  rflt3^n.t  Auch 
iiusohii.|  tttlm.,  taig.,  tyr.  Ar»b.  jU^, 

uid  J»5/,  TOB  JT;  und 
geifm 

(St.  Ihn)  HL  «ijf.  »[ig-n  Pr  10, 15. 
13,  18.  24,  34,  Vn,  m.  «^f.  ^  Pr 

28,  19.  31.  7  u.  ti»"::,  m.  «i^T-  nJ*»*^ 

0,  11.  30,  8  m.  Armutt 

Adj.  (8t.  -pn)  1)  zart,  z.  B.  von  Kin- 
dern Gn  33, 13,  von  jungem  Schlacht- 
Web  Ob  18,  7.  2)  sirÜioh,  deUeatutf 
warn  Wohlleben  erzogen  Dt  28,  54.  56. 

3)  schwach  2  8  3,  39.  nisn  d":?*»? 
schwache,  blöde  Augen  29,  17. 
LXX.  da9epetg,  Vulg.  au  viel  einlegend : 
^Ppi-  Vgl.  den  0g».  o^r?  w  18  16, 
12.  4)  sanft,  schmeichelnd  Pr  16,  1. 
rmn  eanfte  Worte  Hi  40,  27.  5) 
a^n  furchtsam  Dt  20,  8.  2  Ch  1 3,  V. 
—      auch  mischn.  (talm.,  targ.,  syr. 

^ih  m.  Zärtlichkeit,  Weichlichkeit  Dt 
28,  56.t 

•N|^  iM,  pt.  a?S,  naäs  —  ar. 
(s.  SU  '^31)  eig.  Bich  auf  etwas  auf- 
setzen, aufsttmiy  ääker  wie  dee  lat. 
vehi  1 )  reiten  (so  auch  mischn.,  talm., 
targ.,  £  vr.,  sara.)  gew.  m.  h9  Gn  24, 
61.  Nu  22,  30,  m.  a  Neh  2,  12,  m.  d. 

2  K  9,  18.  19.  '  2)  fabren  Jer  17, 
25.  22,  4.  Insbes.  von  Jahvc,  der  auf 
den  Cheruben  (Ps  18, 11),  den  Wolken 

Gann««' »niivSHiAMli.  i«.  AaA. 


(Jet  19,  IX  den  Hinmela  einberftbrt 

Dt  33,  26.  Ps  68,  84. 

Eipk.  PiaiT?,  m.  au^.  !ppa?";n;  impf. 
a^s-«,  a?"^?!,  m.  ^nas-|r,  oaai^i, 
imp,  aann  —  i)  reiten  lassen 
Ert]i6,9.1Kl,33.P8  66,!2.  2)tüam 
lassen,  ra.  d.  Acc.  d.  P.  Gn  41,  43. 
2  Ch  35,  24,  oder  des  Zugtiers  Hog 
.10,  11;  auf  d  floi  Winde  einherfahren 
laesen  Hi  30,  22.  Hierher  gehört  die 
Phnse:  )r-«-,poa-i?  3W«,  s.  noa  no.  2. 

3)  von  leblosen  Dingen:  nuf  d^n  Wagen 
setzen,  lepren  2  8  tt,  B.   2  K  23,  30. 

4)  bloss:  darauf  legen,  z.  B.  die  Hand 
2  K  13, 16.  HiBehn.  Ei.  pfropfen,  wo- 
Ton  n^TTh. 

Derivate:       —  »H?^  »ö>  ayia 

V  T  (  r 

35"^  (aber  f.  Nah  2,  5)  t.  p.  a:n, 
m.  sM^f.  ^aa-v  pl.  --asn  —  i)  Keiterzug 
(ar.  wvf;)  Jes  21,  7,  u.  insbes,  die 
Reittiere  aelbBt,  dah.  V.  9  ay> 
Reittiere  mit  Hannschalt.  2)  Wagen 
Ri  5,  28,  gew.  coCerf.  Wagenzug  Gn  50,9 
(der  PI.  nur  Ct  1,  9).  Lasbea:  Kriefr^- 
Streitwagen  Ez  14, 9.  b»«ja  zz-  eiserne 
Wagen  Jos  1 7, 1 8.  asjh  -n»  diVWagen- 
städte,  worin  die  TCriegewagen  standen 
2Ch  1,  14.  8,  G.  9,  25.  —  2S8,4:  und 
David  Ui/ittUe  den  ganxm  Wagenzug,  d.  h. 
die  daan  gehSrigen  Pferde.  10, 18:  ««i 
David  tötete  den  Aramäem  siebmkmtdart 
Wagen,  d.  h.  Pferde  u  n  f  i  B  e  man  nn  nv 
£a  39,  20.  2  K  7,  14:  CKD  33- 
airei  Gespann  Plerde.  3)  der  obere 
Xahlatein,  Lau&r  Bt  24,  6.  2  S  1 1,  21. 
S?*!},  m.  "isin  m.  1)  Reiter  2  K  9, 
17.  2)  Fuhrmann,  Lenker  des  Streit- 
wageng  1  K  22,  84.  2  Oh  18,  33.t 

3?"^  (Reiter)  N.  pr.  1)  Stammvater  der 
Rechabiten,  eines  kemtist  htn  Wander- 
stammes, denen  Bechabs  öohn  Jonadab 
dae  Gelflbde  auferlegt  hatte,  als  des 
Weins  sich  enthaltende  Nomaden  an 
leben  2  K  10,  1 5.  23.  Jer  35,  2  ff.  1  Ch 
2,  55.  Ahnlirhps  über  die  Nabatäer 
bei  Diod.  Sic.  XIX,  *M.  Fairon.  "«asn 
Jer  a.  a.  O.  2)  2  S4,  2.  3)  Neh  3, 14.t 

(«OH»,  üd,  V.  ajn)  f.  das  Reiten 
Ez  27,  20.t 

Ä|M%  einee  nnbek.  Orte«  1  Oh  4, 12,t 
^  785 


(n.  d.  F.  HB!)  m.  M#.  i»  m, 
Ffthneug  Ps  104,  9.* 

■iÖS^  W,  Habe,  Gütpr,  Besit^^  fasig,  n<- 
küiu)  Gn  14,  16.  Ausrdstimg  eiues 
HMMt  Dn  11,  13.  -^V:^  «^üsn  Privat- 
bMtatimi  (Domäne)  äes  Könige  8  Oh 
35,  7.  «S^a-in  -«^to  Aufseher  über  die 
(königlichen)  Güter  1  Ch  27,  31  29,  1. 

w.  Verleumder,  b.  bsi  «o.  2.  Dah.: 
"^^J  Menschen  von  Art  eines  Ver- 
leamden  Es  22,  9.  h^s-^  "^n  (wobei 
V«a^  ▼irtndler  Aee.  ist»  JU.  od.  o^e) 

als  Verleamder  heromg^n  Lt  19,  16. 
Pr  11,  13.  20,  19.  Jer  6,  28.  9,  3.t 
Dagegen  fasst  D.  H.  Müller  'n  als  Inf. 
u.  y.  ^J-*-««i  (Jer  arab.  Inf.-Form  der 

Vbb.  Gebens) ;  gehen  ein  Gehen 

i.  d.  8.  ninit  Neuigkeiten  hausieren 
gehMi." 

pf-  '^'^  "»«p/"-  T-^  (^^®  ^p""  ▼ 

VVp),  eig.  stossen,  zerstoasen,  dah.  dünn, 
schwach  s.  (auch  mischn.,  talm.,  targ., 
syr.)»  TW.  m.  pp^,  dftb.  1)  tftrtiich, 
weichlich  s.  (vw.  -p"*)  Dt  28,  S6. 
2)  metaph.  weich,  furchtsam  s.,  Tom 
Herzen  Dt  20,  3.  2  K  22,  19.  2  Ch 
34,  27.  Jet  7,  4.  Jer  51,  46.  3)  sanft 
TOii  Worten  Ps  55,  22.t 
Pw.^  orwoioht  werden  •.,  Job 
1,  ß.t 

Siph.  "ipn  m.  ab  furchtsam  machen 
m  28, 16.t' 

Derivate:  r\'^,  rp,  '^•jß. 

Avm.  Die  ÖB.  etosBcn  teilen  eine 
grosse  Anzahl  m.  d.  Wzconsa.  *^■^  \  v- 
gtnuende  Stt.,  s.  zu  os'n,  csn  (auch 
miaoliii.  «.  aram.       beugen),  ar.  IsT., 

rt«  -^O'  c^;./>  A 

in  welchen  derBe^iff  des  Stossens 
in  mannigfaltiger  Weise  gewendet  er- 
scheint: als  feststossen,  hineinstossen, 
dalk  ftuoh  festbinden,  Busammenstossen, 
zusammenbringen  u.  s.  w.,  ygl*  Vt, 
Philippi  in  Korgwl.  Forsch.  &  100. 

herumgehen,  benmunelieii  e.  a. 
^'},  intbes.  1)  ehi  Hendelsmann  s.  t.  a. 
TW,  dah.  handeln.  Pt.  pl.  ü-^hz- 
KanfiBMin  1  K  10,  15.  Öt  d,  6.  iäs 
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27,  13.  15.  17  ff.   JW.  n^S  m.  ssf. 

7p?>?>  Händlerin  Es  27,  3.  20.  23.  De- 
rivate:  n\-zl  Handel»   nV5-^t3  Markt 
2)  als   ViTleumder,  wovon   b^a'^,  wie 
pl.  »LL*  Verleumder,  ^ymi 
gehen. 

b'Sn  (Handel)  N.  pr,  einer  atftdt  im  8i 
Juda  1  S  30.  29.t 

n^ri*  m.  8u/r.  ^z-^^  /.  Handel  £x 
'ib;  12.  2S,  5.  16.  is.t 

OD")  (8-  "P^)  intpf.  WP,  '«3,  ar. 
1)  Busammenbringen,  anhäufen, 
dah.  osS  eig.  Haufen,  Hügel,  b='^  Zu- 
sammenrottung; 2)  zusammenbinden, 
•abinden  Bs  28.  28.  39,  21.t  Ass. 
rtMtu  binden,  iV.  snsamiBenfllgen. 

hügelige,  felsige  Gegen- 
den Jos  40,  4.t  Keeh  Mr.  Delitndi 
Felsenhöhen,  wo  Felibloek  Kttt  F.  ge» 

schichtet  ist. 

Ü'y^*  m.  Pf^  31,  21t:  «j^M  ^t--  Zn'^nra- 
menrottungen,  Yersehwörusgen  von 
Menschen. 

(s.  zu  ^an)  1.  p.  »J-j-ii,  ^ti^n  eig, 
stoßsen,  zusammenstossen,  dah.  1)  sn- 
sammennehmen ,  vgl.  ODi,  mand. 
coüigavit.  Daher  mit  gleichen  Füssen 
springen,  laufen  (vgl.  ra,  n^s;,  wov. 
tfa%  Pferd,  eig:  der  Qnloppierer,  «Afp. 
2)  zusammenbringen,  sammeln,  erwe^ 
ben  Gn  12,  5.  31,  18.  38,  6.  46>  6.t 
Derivat:  lätt*^  und 

"BJlD^  »•  P'  tü=^  tn,  sclinelles  Äoss,  wie 
es  scheint,  eine  eigene,  vorzüglich  edle 
V.  eehnelle  Basse  Mi  1,  13.  1  K  5,  8 
(neben  mD).  Eeth  8, 10. 14.t  Qyr. 
Plinrd  (»neb  talm.,  taig.>. 

1)  Ärt  Ton  em;  als       boeh.  a 

oin.  2)  JV.  jpr.  m.  a)  Hi  32,  2.  6)  Hutb 
4,  19.  1  Ch  2,  9,  wofür  Mt  1,  3. 

Lc  3,  33.  c)  1  Ch  2,  25.  27.t 

nU*i  (b.  aa  ean  H)  pC  eslr.  pl 

■«ain  —  1)  werfen  («iieb  talm.,  tnig.) 
hiaabwerlini  Es  15,  1.  21.  2)  NhieBsett 


^ed  by  CjOOQie 


(m.  d.  Bog«n)  Jw  4,  89.  Ps  78,  9. 
3)  fahren  laseen,  naohlMwa,  rtmilkre, 

dah.  man.  Tgl.  VI  laxa,  rtmissa 
fuä  res,  eig.  sich  lassig  hinwerfen-t 

K.  n?j-  cn^s?"!,  m.  «w^.  ■•agn,  •»an-nan, 
inf.  B.  u.,  eig.  »pe  dtjicere,  dah.  täaachen, 
betrügen  Gn  29,  25.  Pr  26,  !0.  M.  h 
prägnant  1  Ch  12,  17:  "^nsb  •'sn-nn^ 
m>cA  »4  ^äi(«cÄ«n  (u.  zu  verraten)  an 
«Meine  JUnA.  AtMh  miielis.,  wotou 
"qiü  Betrfigvr,  rm^  nnfi  B«irag. 

Derivat«:  nj»-),  n;j'io,  tny^ 
und  das  N.  pr.  lij^T^ 

rra^  (m.  festem  Etmez,  v.  ci)  f.  1)  Höhe, 
Erhöhung  1  8  22,  6,  insbes.  für  Götzen- 
dunst  £b  16,  24.  25.  39.    Vgl.  n^^ 
2)  JT.  |ir.  (Tgl.  Mb.  M.  I.  mi)  etn«r 
grossen  Anzahl  von  Örtliolik«iten  und 
Städten  (welche  in  Kanaan  grössten- 
teils auf  Höhen  erbaut  waren,  vgl. 
▼iflile  andere  Namen,  m  m^,  Tis>s», 
tivat-Q  u.  a.)  a)  Stadt  in  B«qiaiiim 
19,  13,  immer  ra.  d.  Art.  rrann  (m. 
n-p  /oc;  nnr-n)  Jos  18,  25.  iEti'4,  5. 
Jer  31,  15.  Hos  5,  8.  1  K  15,  17,  nur 
1  S  1,  1  e^t^^in  (d.  L  *P»/ia&ift  i  Mo« 
11,  34,;tfe<^'^"  ^tth  27,  57;  st.  a^ftl 
1.  •'MSr  ^c«  fear  ri?»  JTatm  aus  Hamm., 
ein  Zujphäer%  s.  Wellh.  z.  St.),  wohl 
■iolier  idenüsoh  mit  dem  Wohnorte 
Samnals  (geg«n  Bobinaon,  HI,  251  £ 
Thea.  p.  1275  f)  1  S  1,  19.  2,  11.  7, 
17.  15,  34.  16,  13,  6  rSm.  M.  nördl. 
von  Jerusalem,  heute  er-Räm,  s.  Bo- 
biuon  n,  566 £   Güstin,  Samarie  1, 
199  <E  —  2r.  ffent  ino";   I  Oh  27,  27. 
-    h)  rr^^n  im  St.  Naphtali  Jos  19, 
36,  jetzt  Rame,  nordostl.  von  Akka, 
Hob.  NBF.  10 1  f.  c)  rr^'^n  im  St  Äser, 
hmite  Bäm«t  tttdOstL  von  Tyrna  (Bob. 
1. 1.  82)  Jos  19,  29.  ^        in  Gilead 
s.  ^-frjxn  no.  7,  a.    r)  -^rh  (Höhe 
des  Kinnbackens)  Ki  15,  17;  s.  zu  Til). 

aaa  r?*;  (wofür  in  Hdss.  auch  naxn) 
Jos  19,  8  Stadt  im  St.  Simeon,  Mdi 
'3  nte^  &  Keil  sn  Jos  15,  36. 

tian,       3.  pL  io"),  1.  p.  Mj't^n,  M/: 

«ri'^V,  Pf  i7  "r-'a-  fKmifzsch  §  47,  g,  1  g) 
aram.  (auch  talm.,  targ.,  8yr.|  mand.)  — 

1)  werfen  Dn  3,  21.  24.   6,  17.  25. 

2)  tetsen  Bn  7, 9.   Vgl.  Apoc.  4,  2: 

tauzo,  und  rri^  f.  auistellen  Qn 

50 


in 


31,  51.  3)  (einen  2bll)  nnflegen  Esr 

7,  24. t 

Hithpe,  impf.  Kcirr,  f'Q'tlj^  jMft.  Bn 
3,  6.  11.  15.  6,  8.  iii^t 

rra"\  (St.  Da-\  II)  f.  eig.  Morsches,  Auf- 
gelöstes, Verfaultes,  daher  spec.  Ge- 
wtirm,  welches  in  anfgelösten,  ver^ 

faulten  Stoffen  entsteht  £z  16,  24. 

Jee  11,3  1  Hi7,5.  21,26,  einmal 
übertr.  vom  fachwachen)  Menschen- 
geschleohi  Iii  25,  6.  Auch  mischn.  Ar. 

FUnlnis,  und  faules,  morsches  Ge> 
hein;  syr.  iLioj,  ar.  aJi^  Ameise. 

■jlB'},  m.  •'ab'),  pi  c^v>:-,  -san,  cttr. 
•'2'W'>  'V]  m,  1)  Granatapfel  Ct  4,  3, 
von  kfinstlioben  Qrannten  Bx  28,  38. 
34,  s.  B.  am  SäulenkapitÜ  2  K  25, 

17,  auch:  Granat^nbaum  1  S  14,2. 
Jo  1,  12  (auch  mischn.,  talm.,  targ., 
syr.;  ar.  nach  Ges.  *J  markig 

B.;  and.  Ableitungen  s.  bei  Delitzsch 
sn  (}t  4,  3).  a  Löw,  Aram.  Pfiznn. 
no.  810.  —  2)  Xr,  jpr.  von  Ortliohkmtan 
(an  dem  n  Granaten  wuchsen)  o)  Stadt 
im  St.  Simeon,  an  der  Südgrenze  von 
Palästina  Jos  15,  32.  19,  7.  1  Ch  4, 

32.  Saeh  14,  10;  s.  in  m.  k. 

b)  Stadt  im  St.  Sebulon  Jos  19,  13, 
vgl.  1  Ch  6,  62  -iiia^,  jetzt  Rumäne, 
nördl.  von  Nazareth  Rob.  NBF.  142. 

c)  "pTor^n  sbo  Felsen  unweit  Gibea,  jetzt 
BmmdHf  Git6rin,  Sam.  I,  215,  Nime 
Litds  XIV,  241,  Ri  20.  45.  47.  21,  13. 

d)  yy9  Ta*?  Lagerst&tte  der  Israeliten 
Nu  33,  19  f.  —  8.  noch  71»"»  8. 
619,  b.t  8)  N.  pr.  m.  2  8  4,  2.  5,  9.t— 
4)  N.  pr.  eine«  aramäischen  Gottes, assyr. 
Ramänu  2  K  5,  IS.t  Der  Name  bed.  den 
Donnerer  (v.  ramämu  donnern),  s.  Prdr. 
Delitaach  in  der  Zeitschr.  f.  Keil- 
Bohriflforsebimg  II,  166.  Vgl.  farass. 

lyiJa*^  8.  Ttan  «0.  2,  5. 

WiO^  (Höhen)  N.  pr,  1)  Stadt  a)  in 
Gilead  1  K  4,  13,  sonst  rriam  w.  m.  s. 
*)      nw^  1  S  30,  27,  s.  na7  Iii»,  f. 

2)  m.  s.  mon-j  no.  6. 

TPi'Crf  m.  mff.  f.  Ez  32,  5t,  v. 

01*)  etwa:  hoher  Haufen  von  Leich- 
namen. Ges.  will  Tyrt^"]  (v.  rn;^  Ge- 
winn) lesen. 
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UlQlil  ^ed  by  doogie 


P^^*n*   Hi-ab.  mit   den  Hiiiter- 

füsgen  aoBschlagen,  mit  den  Hörnern 
und  mit  dem  Speer  atoMen.  Davon 

mtfl  pL  o-^no"^,  m.  aeiif.  nnino'n  Lanee, 
Speer  (zur  schweren  Bewaffnang  ge- 
hörig) Nu  25,  7.  Bi  5,  8.  Jer  46,  4. 

^iscbn.,  targ.  dass.,  ar.  ^^j- 

Ü'^y}  2  Oh  22,  5  eontr.  »üb.  o^a^ftn 

die  Syrer. 

(Jahve  bat  gewurfeu,  vieii.  =  ge- 
gründet) N.  pr»  m,  Ear  10,  25.t 

tT'ü']  (St.  n^n)  /:  1)  dM  Naeblaaseo, 

L&ssigsein,  remissio  Pr  12,  24.  njon-t)5 
schlaffe,  lässige  Hand  10,  I.  Adv.tvir: 
liasig  Jer  48,  10.   2)  Trug  Hi  13,  7. 

-jiob  trögeriaelie  Zunge  (hier  nneh 
der  Ponktation  fem.  einea  Adj.  •^'i*, 
n.  d.  F.  -^ar)  Ps  120,  2  f.,  n*r-i  rai;-  ein 
trügerischer  Bogen,  der  fehl  schiesst 
Hos  7,  16;  über  Pa  78,  57  s.  r®p. 

'^pSn*  pL  o-'Sij-?  f.  Eath  8,  10t  Herde 

(purs.  öJtj,  8.  Thea.  p.  1291).  Mischn. 

rj^'^  Kil.  8,  ö  eine  bestimmte  Maultier- 
art', im  jer.  Talm.  erklärt;  kVt  tKmr\ 

03*»^3  (d,  i.  RÄ^"^)  oÄne  ;fBi<»  o,,  ungebän- 

di,Q^,  W07.U  vgl.  Pliii.,  äiä/.  V.  VIIT,  G9: 
gtgmiur  (lutem  mtila  et  ex  eguo  et  a$ina, 
Bed  effrenis  (genau  W^a  V^'i)ettar- 
düati»  indomiiae.  Syr.         bed.  n.  BB. 

eine  Pferdeherde,  dnna  euch  Herde 
anderer  Tiere,  wie'Wildeael,  Sehweine 

(I.  Low). 

'in^b'Q'P (nach  dem  Arab.  vielleicht  Jahve 
hat  geziert)  N.  pr.  Vater  des  Pekah, 
Königs  von  Israel,  welcher  als  Krön- 
rftnbernnd  EmporkttmmlingTerilchilieh 
«rVt^ypi  genannt  wird  (Jea  7,  4.  6. 
8,  6)/2  &  15,  25  n.  ö. 

I.  DJSn  (▼w.  an,  tti^  BT»,  Ujf)  hooh 

B.,  aiob  erbeben,  jy.      {«A.  «üf-i;  me 
■  ia-  V.  ab^)  Hi  24,  24.  Pf.  rrayh  alte 
Ps  11 S,  1  fVt  —  Über  die  Formen  «Ai 
n.  "x^:  s.  zu  Bii. 

IL  DÜQ^*  OB.  stoaaen,  werfen,  vw. 

»Ton,         ms-»,  00*1,  co"i.  Die  Bed. 

tonferere  gebt  diinn  ülier  in  putrefacere^ 

intr.  jm<rt(jttm  eMe,  dah.  ^  enge- 
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nagt,  meraeh  a.,  fftnlen.  'Ober  d*^3  Ell 

16,  20  B.  zu  ti->. 
Derivat:  na"),  -pB"}. 

"iTJ'^Fir^h  ficb  habe  die  Hilfe  [Gottes] 
gepriesen)  N.  pr,  m.  1  Ch  25,  4.  3l,t 

052^  (a.  in      n)  khpf.  «S7^  -»«li 

ob-ipn,  m.  M#.  wi^"!!?;  »»»i».  f.  "«9% 

ivr  tjb-;,  crn  —  mit  Füssen  treten, 
z.  ß.  den  Thon  (vom  Töpfer)  Jes  41, 
25.  Bes.  zertreten,  niedertreten  2  K 
7.  1 7.  20.  Dn  8, 7.  10.  Jea  63,  3.  16,  4: 
Veh  conculcator,  der  TTntortreter  (litb,). 
1 .  12:  '^'itn  bfan  meine  Yoyhöff  zfrtrefen, 
von  herzloser,  frech li  Entheiligung, 
vgl.  Apoc  11,2.  1  Macu  3,  45.  —  Das 
7b.  »neb  misohn.,  telm.,  targ. 

Niph.  impf,  n;win  pa9$,  Jet  28, 3.t 

DariTat: 


i'S,  /:  rtog^  1)  og.  treten,  trippeln, 

von  den  kleineren,  mit  vier  oder  mehr 
Füssen  versehenen  Tieren,  dann  auch 
von  den  auf  dem  Bauche  kriechenden 
(vgl.  schlau,  IzoiaL^)  Schlau- 

heit, eig.  wohl  kriechend,  schleichend) 
an  1,  26 ff.  Lv  1 1,  44.  Es  88, 20.  H. 
d.  Aec.  von  etwas  wimmeln  Qu  7,  14* 
8,  17.  9,2:  n^^ttrt  Töwyr}  wavom 
die  Erde  wmmeU.^  Lv  20 ,  25^  2)  im 
weiteren  6.  yon  den  im  Waaaer  sich 
regenden  Tieren  Gu  1,  21.  Lv  II,  46, 
selbst  von  allen  Landtier«  u  Gn  7,  21. 
Ps  104,  20:  in  ihr  (der  Nacht)  regen 
sU^h  die  Tiere  des  Felde».  —  Davon 

VD12*^  (mischn.  pL  o-«i^n)  m.  die  klei- 
neren l^era  Ga  1,  24.  35.  26.  6,  7.  7^ 
14.  23,  öfter  tn^ntin  tai^«^  was  »of  der 

Erde  sich  regt  1,  25.  G,  20.  Hos  2,  20. 
Dt  1  ,  1»,  von  den  Wassertieren  Ps 
104,  25,  überhaupt  von  allem,  was 
aieh  anf  Erden  regt  Qn  9,  2. 

r»53n  (—  rmn  Hdhe)  a.  sn  wfwtn  2,  h. 

Ü^'h'U;  8.  nx.-^  2,  a. 

(eig.  Inf.  V.  in)  Jubel  pL  u^i'y 
Rettungsjubel  Ph  32.  7.t 

^3*^  (a.  sn  fh}  impf,  nj^j  aehwirren. 
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Uimn  Hi  89,  28t  vom  Mlirr  der 
Pfeile  im  Köeher  (er.  ^  yom  Bogen). 

Wl  (St.  yn)  m.  «Mjf.  Tl"^  1)  Jubel 
Ps  30,  6.  42,  5.  Jes  14,  7.  1  K  22,  36 : 
und  ea  ffing  durrhn  Lafjpr  der  gellende 
B,%f:  ein  jeder  in  seine  Stadt!  2)  Üe- 
wimmer  Pe  17, 1.  61,  2;  Flelieii  Jer 
7, 16. 14, 12.t  3)  JT.  jw.  M.  1  Oh  4,20.t 

^**|  (VW.  rai),  impf,  y^y^  (wie  von  yn) 

Pr  29,  6,  sonst  pp,  3.  «jr.  /.  m^n  Pr 

I,  20  (i.  DeUteieli  s.  St),  ^s^^,  «9^«v, 
tinp.  iT,  «.|».  -»iS,  ^l-ji  iü/l  -739  — 
o5  ("^^        ^)  ^S^*  (onoiiMiop.)  eine» 

iehwirrenden  Ton  von  sich  geben^  s.  B. 
TomHausoben  dea  Giessbachs  (s.  Tis"«), 
vom  Schwirren  einer  geschwungeneu 
Stange  (woher  y^»,  wenn  ->  arunn^ 
Oleb.  g  211,  b;  tt!^,  wenn  —  tatmm, 
Olsh.  §  213,0),  im  Arab.  vom  Schwirren 
des  Bogens.  —  2)  aU  Vb,  ßtets  von 
der  menecblicben  Stimme  a)  als  Zeichen 
der  Freude:  jubeln  Lv  9, 24.  Hi  88,  7, 
bildl.  von  der  leblosen  Natur  Jes  44, 
23.  49, 13.  b)  wimmern  Tbr  2, 19,  nrab. 
dasB. 

FL  pL  533n,  impf.  ^XT'  "^^^'I' 
8.  pl  f.  mann  P«  71, 23;  imp.  njrs  t»»r. 

—  wie'^Kal  no.  2,  a  jubeln  Ps  98,  4. 
132,  16.  M.  d.  Acc.  d.  P.  od.  8.;  jubelnd 
preisen  Ps  51,  1 6,  59,  1 7,  m.  9  Ps  33,  1. 
89,  13,  m.  Ps  84,  3,  m.  b  95,  l. 
Auch  mieohn. 
Pu.  imj^,  )|^^  jMM.  Jet  16»  lO.t 
Hiph.  impf.  T^pn,  "jJ-is,  imp.  «"'ä'in 
—  1)  trans.  jubeln  machen  Ps  65,  9. 
Hi  29,  13.  2)  bejubeln  d.  i.  preisen 
Dt  82,  48;  ia;  o'^ia  ^^y^  preiset,  ür 
Nationen,   sein  Volk.   3)  jubeln  Pi  82, 

II,  m.  b  Ps  81,  2.t 

Hithpo.  auQauchzen  Ps  7>i,  65t;  i-^as? 
TüJo  TJtiijo  wt«  ein  Heid,  toeicher  auf- 
imwluet  «om  Wein  (deseen  CknvM  emn« 
Kampfluet  noch  mehr  gdhoben  bat). 

Derivate  ■.  Kel  MO.  t,  femer  f% 
^l"!  und 

♦133*1  cgtr.  P53'n  f.\)  Jubel,  Jauchzen 
Hi  3,  7.  20,  5.  Ps  100,  2.  Fl.  nia;-j  Ps 
63, 6.  2)  pl.  D'^a^n  poet  Wort  für:  weibL 
Strausse,  sonct'  rt\1^  rfitt  Hi  89,  18, 
von  dem  Qewimmer  der  Straiunbenne 


n 

(vgl.  Mi  1,  S.  Hi  30,  29)t.  Ähnlieh 
heisst  ihr  Geschrei  bei  den  Arabern 
ju^  oder  ^Uj,  Pfeifen  (wie  anf  einer 

Rohrflttte^  Sebalnei,  der  IjlSj  od.  dem 
j^'yt  gemeiner.  ySj).  8.  Del.  «n  Hi 
80,  89. 

rre^  (8t  w*k)  N,  pr,  einer  Legeretüte 
der  Israeliten  In  der  Wüste  Nn  88, 

21.  22.t 

D*C^p";  (St.  OO-i)  cstr.  ^^o^  m.  1)  Trüm- 
mer Äm  6,  1 1 .  2)  Tropfen  (auch  targ^ 
talm.,  syr.)  Ct  ä,  2.t 

"jD"i  arab.  ^-^J  (ein  urspr.  pers.  Wort, 
naeb  Iiagarde,  Arm.  8titd.  §  711)  m. 
f^f.  t&n  m.  1)  Zeam  (mioh  terg.)  Pe 

32,  9. '  Hi  30,  11:  !fnVt}  "JB^  lei"  sie 
lassen  vor  mir  den  Zügel  srhüsf<ni,  d.  h. 
benehmen  sich  (meiner  nicht  achtend) 
zügelloe:  ein  »neb  im  Ambieehen 
sprichwörtlicher  Ausdruck  J es  30,  28. 
Nach  der  letzteren  Stelle  ist  der  Zaum 
über  dem  Kinnbacken  nach  Art  der 
Halfter  zu  danken,  dient  aber  zugleich 
mm  Lenken.  80  rach  ^^jf  b.  Lane 
n.  d.  W.  2)  det  Lmere  dee  Kinn- 
baekens,  das  Oebiss  Hi  41,  5:  hn 
•i3tn  sein  doppeltes  Qebiss.  3)  iV  pr.  einor 
altasp.  Stadt,  jedenfalls  eines  Teiles 
von  G^esamt-Ninive  Ön  10,  12.t  8.  Be- 
UisMh,  Par.  261.  Sebreder  KAT.  100. 

Don  1)  zerbrechen,  vgl.  aram.  OD"!  zer- 

fitosBen,  zerbrechen,  mand.  009  brechen. 

Davon  b^o'^d*!  »10.  1,  u,  viell.  N.  pr. 
n©n.   2)  besprengen  (auch  targ.,  syr.; 

»r.  J^j»  vgl-  C^)  dnrehwÄketii,  II 
befeuobten)  iiif.  xH»  Bs  46, 14.t  Dut. 
ü^^jT^ji^  HO.  2. 

7~  fSt.  rsn)  u.  (b.  Baer  zu  Hab 
2,  Hi  28,  28;  Del.,  Koh  430)  pl. 
O'^S*^,  rvsn  fs.  Weiteres  zu  n»n) 

—  A)  Adj.  böse,  schlecht:  1)  von  sohlech- 
ter BeaehaffBnhdt,  s.  B.  dei  Yiehea 
Lv  27,  10,  des  Wassers  2  K  2,  19. 
Ingbes.  sittlich  schlecht,  böse,  von 
Menschen,  O^esinuungen  und  Handlun- 
gen Qu  6,  5.  8,  21.  1  8  25,  3,  9? 
bOeee  Hers  Jer  3,  17«  7,  24,  9? 
'fe  b5M  in  den  Angen  j«m.,  jem.  miaa- 
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ftllig  Gn  38,  7,  häufig  i.  d.  Vbdg.  y^_ri 
n^n^  ''5^?^  was  Jahve  übel  frofiel  l  K 
lli  6.  14,  22,  Beiteuer  m.  Koh  2,  17, 
m.  "^J^  Neh  2,  1.  3)  bSao  f.  bOMrUg, 

schädlich,  gefährlich,  z.  B.  von  einem 
wilden  Tiere  On  3  7,  33,  vgl.  Koh  9, 12, 
9^  nan  etwas  Schädliches  2K4,41. 

»TT  ' 

yi^  9^  mit  bösartigem  Auge  blickend, 
von  HeidiMheii,  Bosbaften  Pr  33,  6. 

28,  22.  3)  schlecht  anEUsehen,  dah. 
häsalich,  m.  folg.  n«-::  Gn  II,  3.  ALer 
auch:  bös  aussehend,  yom  Gesichte 
det  Terdrienlicbeii ,  Trmurigeu  Chi 
40,  7.  Neb  2,  2,  dah.  selbst  yoin  nuM- 
irntigen  Herzf-n  Pr  20,  20.  4)  dem  es 
schlecht  geht,  dah.  un^'lücklich  .Tos 
3,  1 1,  vgl.  Vb.  10.  Gn  47,  y.  —  B)  6uM. 
6t»  Btee»  Scbleehte,  1)  bes.  im  etbU 
■ebeii  Sinne  Qn  2, 0.  Dt  22, 22.  Öfters 
als  Genetiv  der  Gattung  rachgeaetzt: 
'7~n;f9  ein  Bohlecbter  Bat  £z  Ii,  2, 
97^M  bdse  Menseboi  Pr  28,  5.  Auch : 
Bosheit,  Schlechtigkeit  Pi7, 10.  78,  8. 
2)  Übel,  Xlnglück  Gn  44,  34.  Hi  2,  10. 
Ps  121,  7.  Jes  31,  2.  sn  Unglücks- 
tag  Am  ö,  3.  3»n  lan  Pg  49^  e.  snb 
inm  tToglllok  9hf  eneh  Jer  7,  6* 

L  TU*  (n.  <J»  F.  wn,  Wt,  8t.  »n),  m. 

9wif'  Tvr\  Lärm,  Getöse  Ex  32,  1 7. 
Hi  4,  9.  Das  Chtö$e  Oottes  ist  der 
Donner.  Hi  36,  33:  iT^  rV?  t*:  m 
kündifft  ihn  an  «eine  DotmerstimmeJt 

n.      (abgek.  ms  taf%  St»  ny>)  «•.,  m. 

w#.        ^  ^  T"r>  ^  8.  Kt, 

-ni-n  l  Ö  30,  2b.  lif  42710,  cn^j- 
i)  eig.  einer,  der  sich  eines  apdern 
unniniiiit,  dah.  Qenoste  (vgl.  beduhu 
^»5  -  v^lÄ),  Ereond  ffi  2,  U.  19, 

21.  Pr  25, 1 7,  weniger  als  arw  (lieben- 
der Freund),  ygl.  Pr  18,  24.  Statt  des 
folgenden  Gen.  steht  öfter  h  (vgl.  tuol 
tf  iXoq)  Hi  30, 29 :  hs^^j  niaab  5^  ein  Genosse 
der  Stratmct  d.  i.  den  Ötranssen  ähn- 
lieh. Pr  19,  6.  bisbee.  a)  wie  omlnis 
f.  Geliebtet  (eines  Weibes)  Ct  5,  16. 
Jer  8,  1.  20.  Hos  3,  1.  Vgl.  rr:n.  b) 
Nächster,  Mitmenseh  £z  20,  11 K  22, 
2&.  Daher  lärm  u.  91  dvr  eine,  der 
imdere  <Tg1.  Sileah-L  2:  t^}  Wt  «itt, 
3:  nn  «ip  hp,  4 :  W  n"i;?>  w'x) 
z.  B.  Ei  6,  29:  VKn]~l>l|$  vni$  rv^n  «mW! 
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sie  sagten  der  eine  m  dem  andern,  tvi 
einander.  Gn  1 1,  3.  1  S  10,  11.  20,  41; 
selbst  von  leblosen  Dingen  Gn  15,  10. 
Vgl.  M».  6.  Seltener  aneh  ohne 
th^,  8.  B.  Jee  34,  14:  «t?T%« 
K'^p"  ein  Safyr  ruft  f^rm  andi-m  zu.  — 
2)  das  Tichten  und  Trachten  (s.  v.  &. 
aram.  T'rff'-,  Ti-»»^,  fi-^ii)  Ps  139,2. 17. 
S.  nji  no.  3. 

(St.  55^)  m.  Schlechtigkeit,  n.  »war 

1)  scbleehte  Beiohaftnhdt  Jer  24, 2. 
5.  8.  29,  17.  ^bee.  moral.:  Bosheit 
.Tes  1,  16.  Jer  4,  4.  21,  12.  23,  2.  26,  3. 

2)  Hässlichkeit  Gn  41,  10.  3)  Traurig- 
keit (vgl.  aus  f.  tröhiich)  2n  Neh 
2, 2.  CSD  ri  tranrigei  Oeiicbt  Koh  7, 8. 

(3?*:)  3.  p/.  t.  p.  «ajn,  imp/". 

ar^";,  —  hungern  (eig. 

weit,  leer  s.  im  Magen,  vgl.  ar.  ^^^j 
weit,   geräumig   s.;   ^^-^  begehren; 

VW.  sn-  weit  s.,  äth.  Cf^üi  hungern) 
Ps  34,  11.  50,  12,  Hungersnot  leiden 
Qn  41,  55.  M.  ^  naeb  etwM  hnngeffn 
Jer  42, 14. 

fltpÄ.  impf,  a-'yi,:;,  m.  suff.  rjar^?? 
hungern  lassen  Dt  8,  3,  Fr  10^  3.t 
Ebenso  mischn.  ("iP^"?  gefrässig). 

Die  3  Derivate  folgen. 

m.  m.  1;  Hunger  Thr 

5, 10.  Aneh  niieehn.  2)  Hnngennot 
anl2,  10.  41,  soff. 

riJ"^  pL  nnn       hnngrig  2  8 

t  ?"^,  29.  Hi  5)  5,  von  Hunger  entkrlfle^ 

aTifgesehrt  Hi  18,  12. 

•(lar;  m.  Hunger  Ps  37,  10.  Gn  42, 
1  'J :  Cr"P?  'p-?'^  '^''^  Getreide  für  den 
Hunger  (Stillung  des  Hungers)  eurer 
Familiau  V.  83.t  Aneh  mioofan. 

(b.  zu  yy)  'mj'/',  ir^^pn  erscbfit- 
tert  s.,  erbeben  (von  der  Erde)  Ps 
104,  32t  («r.  «Mj  Conj.  JF.  selmkeB 
VUL  beben). 

Hiph.  pt.  i"»?-;? ,  c-p  —  daee. 
tn^roits.  Dn  10,  ti.  £er  10,  9.t  —  Da- 
von 

t?^,  t.  p,  15^  »1.  Ex  15,  15.  Ps  55,  6 
tt.  rnjn  (auch  mischn.)      Ps  2,  11. 
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48,  7.  JeB  33,  14.  Hi  4,  14  das  B«bai.t 
Am.  rädn  Donnar,  Wetter. 

TT  I  »  1 

ny^n,  snf  Hi  20,  26,  nf^«;,  "r?7?3»  ™- 
tMjf.'  ojn%  n^r-i-j  Ps  80,' Hj  imp.  njjn, 
m.  'tuff".  ori,  ifi/.  niri,  hl  «i^f.  "iräp^ 
pf.  ns'i,  'i'i  (b.  u.),  ar.         (sab.  b.  su 
n*'5nr),  syr.  l^i  —  1)  ins  Auge  fas- 
sen, entw.  mit  Wohlgefallen,  dah.  Ge- 
fallen haben,  od.  mit  Eifer  und  Be- 
gierde, dah.  lUMlitraeliteD,  sndien  nach 
etwas,  a)  m.  d.  Äec.  d.  P.  IBr:  Gefidlen 
haben  an  jem.,  mit  ihm  umgehen  Pr 
13,  20.  28.  7.  29,  3.   b)  m.  d.  Acc.  d. 
S.  Pr  15,  14:  der  Thoren  Mtmd  nsn^ 
nVM  hat  Otfaäm  an  ThorkeU.  Fe  37/3: 
nanax  ron  übe  Treue.  —  rn-i  n»*^  dem 
Winde  nachjagen,  Eitles  erBtreb<'u  Hos 
12,  2,  vgl.  Jes  44,  20.  Vgl.  rxn  und 
rvh  ^v^.  —  2)  «pcc.  von  der  Heauf- 
Biebtigimg  d«r  Herde,  dah.  weiden,  pa- 
scere.  Absol.  Gn  37, 13.  Nu  14, 33,  m.  d. 
Acc.  Gn  30,  36,  seltener  m.  3  1  8  16, 
11.  17,  34.  Part  roh  (auch  talm.,  targ., 
Bjr.)  Hirt  f.  n|S  Hirtin  Qu  29,  9. 
Trop. «)  daa  Volk  weiden,  d.  h.  leiten, 
{Bhren,  von  den  Fürsten,  z.  B.  2  8 
5,  2.  7,  7.  .Ter  23,  1  ff,  m.  3  Pb  78,  7  t 
(vgL  homer.  notiiivai  kaiiv);  von  Gott, 
B.  B.  Pb  23,  1:  Jakoe  «<i  fiwA»  Hbf, 
mtr  «MM^  nichts.  28,  9.  80,  2;  tod 
einem  Lehrer  Pr  10,  21:  TOiO 
O^an  wi"^  <fe«  Ger&^hten  Lippen  getcähren 
vielen  (geistige)  Nahrung  (vgl.  nenteet. 
»bmdofuaf).  Awf.  nyi  lllr  Waiaer,  Lehrer 
Koh  12,  11.   b)  {.  ernähren  Hos  9,  2. 
—  Auchpass.  i.  S.y.pasci  (v.  d.Vieh)  Jes 
5,  17.  11,  7.   Die  Trift,  welche  das 
Vieh  abweidet,  steht  im  Äee,  Jer50, 
19.  Ba  34, 14.  18.  19.  Hi  7,  14.  Trop. 
abweiden,  wegraffen,  aufreiben.  Mi  5,  5  • 
(He  weiden  das  Land  Assyrien  mit  dem 
Schwerte  ab.  Hi  20,  26 :  ibr«?*^  n^ni^  5^ 
tmd  €9  (das  Feuer)  vereeM  den  Beet 
in  seinem  Zelte.  Jer  22,  22.  2,  16:  TjWn-^ 
■l"p*ip  »i«  weiden  dir  den  Scheitel  nh.  Hi 
24,  21:  fT;!^  f^sp  rZ^r  die  Unfruchtbare 
abweidete  (die  kiuder-  und  schutzlose 
«ntplOiiderle). 

Fi,  rqrj  (ddiom.  von  r;)  jem.  ram 
GeNllMbafter  wihlen  Hi  14,  20.t 


Hi.  impf.  m.  st#.  B^^l  i.  T.  a.  Ktl 

MO.  2.  Ps  78,  72.t 

Hithp.  2.  tmp/*.  a^o<r.  rnnr»  sich  in 
Gesellschaft,  Umgang  einlassen,  m. 
mit  jem.  Pr  22,  24.t 

DeriYata:  nj^,      •»••  ^»  '•r:,  ^ 
rw-;,  n;3f3,  ^i^,         i^jp,  ttt^  und 

die  ÜTomm.  jm*.  «n,  Wf0^  T)»  n^* 

1)  fm.  AitnA4§.Ts  höie.  —  2)  SM. 

ctftr.  TTl,  m.  suff.  ''?^» 
c:r5T,  pl.  ris"^,  r?"^,  m.  «jyf.  os^Tin, 
—  a)  das  Böse,  Übel,  wa« 
yioL  that  Hi  20, 12,  was  ihm  beipsgnet, 
TJaglück,  Verderbo,  Untergang,  bes. 
gottverhängte  Strafe  Gn  19,  19.  44, 
4.  Jer  2,  3.  Am  3,  6;  Missgeschick, 
Elend  Keh  1,  3.  Ez  32,  12:  n^'^  «mm 
U^^IBck.  ttp  m  jem.  Böiea  an- 
fügen  Gn  26,  29.  1  K  2,  44.  nrjn  ^^«i 
die  bösen  Tage  (vom  Greisenalter) 
Koh  12,  1.  b)  Bosheit  Hos  10,  15. 

(St.  nj"!  no.  3)  m.  s.  v.  a.  daa 
häufigere  ^  Freund,  Genosse  2  B  15, 
37.  16,  16.  "l  K  4,  5.  Pr  27,  10  Kt.t 

n^H*  f.  (von  nsn)  GenoBöin.  l'l.  m.  ev^. 
>^»M5-i  Ps  45, 1  S.'-'nwn  Bi  1 1 , 37  Ken  38.t 

n:''!  (St.  syn)  Brechen,  Bersten  Jes 
2^4,  19  {Müel:  ^bm.  <M%  £  d.  Jn/*. 
0»«;,  B.  m  nynj.  —  Über  P*  26, 
19  B*  SU  »n.t 

(Freund  «c.  Gottes)  N.  pr.  m.  Gn 
11,  18—21.  1  Ohl,  25.    Gr.  'Fe^w 

Luk  3,  35.t 

bi^nn  (Freund  Gottes)  N.pr.  m.  1)  Sohn 
des  ksau  Gn  36,  4.  10.  13.  17.  1  Gh 
1,  35.  37.  2)  den.,  der  sonst  Jeihro 
heisst  Ex  2,  18.  Ku  10,  29.  3)  1  Ch 
9,  8.  4)  Nu  2,  14,  falsche  L.  fär 
l,  14.  7,  42.  10,  20.t 

{f.  V.  »1  —  Wi,  n.  d.  J!\  5r.a 
»  Hann,  St.  rcn  no.  1)  m.  st^f. 
Bws^,  jiJL  m.  ft»;f.  •'n^  Ei  11,  37  Kt. 
(doch  s.  au  n^s^).  1)  Freundin,  Ge- 
nossin Esth  l,'i9.  Ex  11,  2,  m.  h»«: 
die  eine,  die  andere  Je»  34,  15.  Ifi. 
Jer  9,  19.  —  2)  Wohlgefallen  an  einer 
Saehe  (sich  Weiden  daran),  rmh^ 
ein  Haschen  nach  Wind,  eitles  Streben, 
leerer  Tand  Koh  1,  14.  2, 11.  17.  26. 
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4,  4.  G.  6,  9,  vgl.  m-i  n^^  unter  ny; 

MO.  3,  6  u.  aram.  nüy. 

ri^y-i*  (8t.  nr»)  e<rfr.  gleichl.,  aram., 

Wille  Esr  5,  17.  7,  18.t 

"^"^  (St.  nr-)  m.  Weide  1  K  5,  3t: 
T)  fitfkier  vo»  der  Auoh  talm,, 

targ.,  syr. 

*'?'!3  (freundschaftlich,  (ulj.  relat.  v.  m) 
N.  pr,       1  K  1,  8.t  Palm. 
Vog.  16.  22. 

''^^  («y.  re«.  n|*i)  M,  amn  Hirten 
gehörig  Jes  38,  12,  auch  Hirt  (wenn 
nicht  i  daa  Ckirek  eompogim»)  Sach 
11,  17.t 

»'y^*  (8t.!m  nö.  1 )  m.mff.  '^n-'r-i  /".  Freun- 
din Ei  11,  37  Kt.  (-n^5n,  'kber  s.  au 
rwn),  dann  t  Geliebta  (oaNda)  C9t  1, 9. 
15.  2, 2.  10.  18.  4,  7.  Vgl  «      t,  a. 

(Bt  rtT)  na.  1)  m.  a.    a.  rvun  «o.  2. 
Begehren,  Streben  (attob  targ.,'  ayr.). 

Koh  2,  22:  12*5  --^r-  <^as  Strehen  meinen 
Bergen»;  nn  g.  y.  a.  rrr\  nwi 

eltlea  Streben,  ieerer  Tand  Koh  1,  17^ 
4,  16.t 

•jVp*  m.,  ^  Mir.  -»sw  m.  *u/f.  -^arrn, 
:;3W  Ken  (Kt.  ^fi-;-),  -^TS-ri  aram.^ 
Gedanke  (v.  t<y-i  denken)  Dn  4,  16: 
^^3"]  "T"-^!  «eine  Gedanken  erfrhreckien 
ihn.  5,  6.  10.  7,  28,  von  nächtlichen 
Tranmgaeieliten  2,  29  £t 

i  (b.  zu  yy-i)  schwanken,  beben  (so 
8yr.,  dav.  lL^9  fr/wor;  vgl.  ar. 

laxuM  tt  deormm  d^^mdem  eig. 

tremuiue). 

Soph-^hyin  geschwungen, geschwenkt 
w.  (v.  d.  Lanze)  Nah  2,  4.t 

DeriTate;  die  2  ff.  u.  n^np,  pr. 

Taumeln,  Schwanken  (vor 
Trunkenheit)  Bach  12,  2.  —  2)  PI. 
nftan  Jea  S,  19  Sdilaier  (ar.  JfJ,  von 

der  schwankenden  Bewegung  to  ge- 

nannt).t 

^^)T\  (vor  Jahve  bebend,  ihn  fürch- 
tend) N.  i>r.  ai.  £ar  2,  2,  wofttr  Keh 
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D3?n  (s.  au  »*n)  ?ar;,  impf.  05-^;  — 

bewegt  8.;  dah.  1)  beben,  aittem-  Ea 
27,  35.  Vgl.  tn,  br^,  ass.  ramämu 
brüllen,  donnern.  2)  toben,  brausen, 
vom  Meere  Ps  96.  11.  98,  7.  1  Ch 
16,  32.t 

mpk.  WTf},  impf,  ey»?,  yi,  imf.  m. 

f^tff.  Prosen  181,6  —  1)  doTinern 
lassen,  donnern  (von  Jahve)  Ps  29,  3. 
Hi  40,  9.  1  S  2,  10.  Syr.  Ethp.  daas. 
lÜBohn.  Riph,  (aueh  talm.,  targ.)  mur- 
ren, WOT.  neSnq  Murren.  2)  aufrege 
zum  2ome  reiaen  1  S  1,  n.  Vgl.  ar. 
ni.  V.  zürnen.  —  Davon 

< 

D?*  (auch  D?;;:  V&  Sl,  8),  m.  suf.nja^ 
m.  1)  Toben.  LärmpTi  (auch  targ.,  syr.) 
Hi  39,  2ö.  1)  Donner  (auch  mischn.; 
aas.  HifM«)  Fa  77, 19.  81,  8.  Trop.  Hi 
26, 14:  laSan-;  -"o  inyojk  K?7\  den  Ihmnet 
aber  seiner  Macht,  wer  faast  ihn?  wer 
begreift  (i^ottes  m^jeatätiaches  WaltMi 
ganz? 

fi<"-7  j  e,  nnr^  no.  2. 

iliiV^  /.  1)  das  Beben,  der  Schauer, 
poet.  fBr:  die  flatternde  M&hne  das 
Eeaaea  Hi  39, 19t:        tm^i  i^^i^ 

bekleidest  du  »einen  Hals  mit  flatternder 
Mähne?  Vgl.  gr.  <p6ß^  MShne,  wenn 
VW.  mit  q>6jios.  —  2)  N.  pr.  einer  Stadt 
oder  Gagend  vom  Stamme  der  Ku- 

aehiten  Gn  10,  7.  1  Ch  1,  9  (hier  aueh 
Kori)  Ez  2  7,  22.t  LXX.  Gn  'Piffttt, 
eine  Stadt  um  pers.  MB,  (bei  Ptolem. 
u.  Steph.  Byzant.).  Auf  miutÜBcheu 
Inscbrr.  on»*^  =  i^^,  zu  pn. 
r^""^J~l  N.  pr.  m.  &.  n-'br-i. 

OO^n  Gn  47.  II  u.  OD^?!  Ex  l,  11. 
12,  37.  Nu  39,  3.  5.t  ivoNi.  pr.  einer 
ägyptischen  Stadt,  deren  Lage  achon 
die  Gelehrten  der  französischen  Ex- 
pedition zwischen  dem  pelueischen 
NUann  und  den  Bitterseen  ansetzten, 
aodaaa  alao  Pithom  und  Bamaea  die 
Sfldgrense  Goeena  bes.,  welches  ven 
dieser  grossen  Magasinstadt ,  oiner 
Gründung  Ramsea'  II.  (b,  ü\}lt  d'w 
Ausgrabungen  N&ville's  und  die  sich 
daraua  ergebenden  IV»l|remngen  Dill* 
mann's  akad.  Abh.  „Über  Pithom, 
Hero,  Klysma  naeh  NaviUe«*  1865), 
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opoy:        Gn47,  11  (und  LXX.  Gn 

4ß,  28  e/'f  Y'i»'  Pa^M<T7j)  lieiKst.  Vgl. 
hetreflfs  der  Lage  der  Btadt  Kö liier, 
Labrb.  d.  bibl.  Uescb.  A.  T.  204  ff. 
und  BragBoh  in  der  I)cntMli«ii  Berae 
1883»  17. 

'j^n  ^ig»  weich,  biegsain  dah.  bes. 
▼on  dem  saftreicben,  üppig  grünen  Gb- 

zweig,  vgl.  ür.  ^yjj  inf.  <^oyiJ  lax  sein, 
scblafi   (auch  moraliflcb  u.  in- 
tellektuell, Ggs.  eig.  fest,  tüch- 
tig^ d.  h.  weise,  Vemfinftig). 

FiL  seftiggrUn  a.  Hi  16,  82t:  •infs'i 
nsa^  und 

don  frisch»  CfrfiM. 

pl.  Q''??^!  saftiggrün,  von 

Bäumen  im  vollen  Wucbee  Bt  12,  2. 
2  K  16,  4,  vom  Laube  «Ter  17,  vom 
Leger  im  Freien  0(  1, 16.  "Dvs  friaeli- 
grüne  Baum  ist  Bild  des  Glückes  Ps 
37,  35.  52,  10.  92,  15.  Auch  vom 
frisÄJhen  Öl  Ps  92,  11. 

aram.,  im  blttbendea  Glücke  lebend 
rin  4,  l.t 

55*1  1)  trän»,;  ff.  «ssn-j,  impf,  r^,  m. 
«u/f.  ny^n,  p/.  f.  nri  (aus  TOsi-i)  Pr 
25,  19  —  zerbrechen,  sersohmettern 
^e  2,  9.  Hi  34,  24  (wie  im  Aram.); 
eher  auch  neutr.  frangi  Jer  11,  16. 
15,  12.  Pr  25,  19:  "jd  zerhrddcdn- 

der  (canöeer)  Zahnet  —  2)  wtran».; 
ff.  ».  I».  an,  f,  nsn-i;  xmt^f.  jS?,  jnj:, 
«n^  Neh  2,  3;  mip.  Jes  8,  9,  inf. 
^  —  Mm  «.  (eig.  lärmend,  tobend, 
unniliig  R.).  Man  sagt  a)  5^;;'  es 
wird  mir  übel  geben  Ps  lüb,  32.  h)  ?-! 
•»j-^sa  Nu  11,  10  u-  TT"  es  miss- 

ftÜt  mir  Ob  21,  11.  88,  10.  48,  17. 
1  S  8,  6,  m.  ^  13,  8,  mit  dem  zur 
Verstärkung  hinzugefügten  J^V^p  rt|^ 
Neh  2,  10.  Jon  4,  1.  Anders  1  Ch  21, 7  i 
IW;  "»^-jn-iy  ö%':*8jn  ■'rsa  rn«:  0ett 
«vor  iiNMye«<AiMN<  (enflmt)  fiter  üme 
Sache.  —  Ausserdem  steht  böse  s. 
«)  für  schädlich,  verderbt  s.  2  8  19,  8. 
20,  6  m.  vom  Auge  i.  boshaft, 

neidiedi  ■!  D«  15,  9.  28,  64.  r) 
Geeidite:  traurig,  verdriesslich  s.  Neh 
2,  3.  DeegL  Tom  Henen  1  8 1,  8.  Dt 


15,  10;  erbost  s.  Jes  8,  9:  erlH>$t  eneh 
nur,  ihr  Völker,  ihr  werdet  doch  trheitrm. 

Niph.  y^r\-!  Pr  11,  15.  13.  20,  s.  jn. 

Uiph.  yin,  nii^n,  nnrnn,  wnn;  impf. 
»•  P-        ST!»?,' wnf;  'inf.  y-^nV,  i.  p. 

n^yn^j  —  1)  zerbrechen,  zu  Grunde 
richten  Ps  74,  3.  44,  :\.  Jer  31,  28.  — 
2)  schlecht  machen  (in  44.  5:  crr"!rj 
Qntj|}9  nidM  cio«  Aa6t  ihr  schlecht  {übel) 
^«Modbl.  *lL  folg.  nitofb  aeUeoht  hau- 
dein  1  K  14,  9,  ohne  dieses  Jes  1,  16. 
U,  9.  Ps  3  7,  S.  Pr  4,  IG;  ra.  Acc.  {<l\t 
Handlungen)  dasa.  Mi  3,  4.  Pt.  Übel* 
th&ter  Jee  1,  4:  wnq  9?;  Bösewiohter* 
Geschleohtk  3)  jeniMidem  llbelthiui, 
m.  b  Ex  5,  23.  Nu  U,  11,  Acc.  >fu  1»>, 
15.'  Ps  74,  3,  1  K  17,  20,  Ga 
31,  7,  a  1  Oh  16,  22.  Von  Gott,  wenn 
er  Uttglfiok  aeiidet,  m.  V  Bnth  1,  21. 
Jer  25,  6.  —  Pe  15,  4  tum  tJbd' 
thun  ist  B.  T«  a.  zum  eignen  Schaden. 

JWh-p.  nsyinm,  inf.  ?|i'^r'  heftig 
erschüttert,  xertrümmert  w.  Jes  24,  19, 
dah.  an  Qmiide  gehen  Pr  18,  24.t 

^«1.  Der  St  xn  gebdrt  an  einer 
Gruppe  wzvw.  8tt.,  welche  die  GB.  un- 
ruhig s.,  in  Bewegung  s.,  sich  unruhi? 
verhalten   (vgl.  ny'")'^  die  schwauko 

Zcltdecke,  £j|^   in   starke  Be- 

wegung setzen,  Schrecken)  auf- 

weiaen,  n.  sogleicb  (urspr.  scballnacli- 
ahmend)  daa  mit  der  Unruhe  u.  Er- 
schütterung verbundene  Dröhnen,  To 
sen,  J.iu  iuon  ausdrücken,  insbea.  auch 
das  Gekrach  beim  Zerbrechen,  Zer- 
aehmettem.  Bo  99%  TD»  kn,  d9-i,  yr-^, 
tiert,  yn,  yn;  nnd  Ygl.  anch  die  ar. 
8t&mme  g^^,        e*>  ^v*^,  i»^,  J»>, 

rt>»         »-^>  ws^>  Ö> 

impf,  yh^  (n.  d.  F.  pn*;)  aram., 
zertrümmern  (hebr.  yx"*).  Dn  2,  40.t 
—  Pa.  |><.  jjn^p  dasa.  Dn  2,  40.t 

jE]3n  er-  <J»>  a.      a.  Ep*  I  (a.  an 

::i»l)  impf.  W?7!>  •"B?",'^  träufeln,  m,  "hy 
Hi  36,  28  auf  etwas  träufeln,  m.  d. 
Acc.  etwas  hinabträofeln  Pr  3,  20.  Ps 
65, 12.  13.t 

«ay».  W«!p'^,n  träufeln  laaaen, 
Tom  Himmel  geaagt  Jea  45,  8.t 
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(s.  m  9ar\)  impf,  yiyr^,  «yiv 

sertelksiettoni  (den  F«uid;  «uoh  targ.) 
Ex  15,  6,  trop.  ein  Yolk  Moken  und 
plagen  Bi  10,  S.t 

c?n?r  «iriR5»  jpfcp^.  t»""«?»^  —  1)  zittern, 
erhellen  (ar.  ^_y<^^  n.  ^j^^j)  Pb  IS,  8. 
Ez  38,  20.  20,  15,  von  der  Erde  Ki 
5,  4.  Jes  13,  13:  die  Erde  wird  ixm 
•Arer  SteUe  bOm  (vgl.  Hi  9,  6),  dem 
Hinituel  Jo  2,  10.  4,  16,  den  Bargom 
Jer  4,  24.  Nali  1,  5.  2)  vom  zittern- 
den Wogen  des  G-etreidtiS  Pa  72,  16. 
Mj^  erbeben  Jer  50,  46.t 

Sipk»  rm^irn,  "»»Hfllf»,  pi*  «hT*«  — 
1)  erschättern,  beben  macheu  Pa  60,  4. 
Jea  14,  16.  Ez  31,  16.  Hgg  2,  6  f.  Es 
31)  16.  Daher  (vgl.  zum  Bed.-Überg»ng 
•yrOf  am)  2)  springen  meehen  (daa 
Boss)  Bi  39,20:  rniyg^  «^9^  *nachst, 
d.  h.  lehrest  du  es  tfrit^m  glotk  der 
Heuschrecke^  —  Davon 

XßT]  i.  p.  läsn  m.  1)  Beben  Ez  12,  IS 
2.  B.  der  Lanze  Hi  41,  21|  inabes. 
Erdbeben  1  K  19, 11.  Am  1, 1.  Saeli 
1 4,  5.  2)  das  Geraasel  der  Kriegswagen 
Nah  3,  2.  Jer  47,  3.  3)  das  Tosen,  vom 
Schlacht fTpfos  Jes  f*,  4.  Jer  10,  22. 
Gedröhn  ^viell.  dea  Donners)  Ez  3,  12. 
4)  daa  üiigeitflm  dea  (anatfimendeuj 
Kriegaroaa«a  Hi  39, 24. 

JjtS*^,  m.  suff-.  OM-i,  BT«B"1,  crxE-;; 

impf.  Kyi:,  m.  suff.  "^ik^T.»  ^VkT 
{Q^a*  §75  Ajhh.  2);  Imji.  tt|-)  n.  (Ps 
60,  4)  nri,  n^B"j,  m.  su/f.  "»skE-j;  ifif. 
ston,  »"iB";,  m.  »ujf.  •w^'j,  abs.  Kic'i;  pL 
iqpf  «Ii-,  m.  »ujF.  r^"^  pL  B-^jfi,'  -«^j^h 
—  asi.  rapA,  eig.  lindem,  irihiftigen 

(woher  »^'yi  Linderung) ^  vgl.  ar.  \sj 
Stillen,  beruhigen  (tw.  xJ\j,  irovon 
8laUe,  Bube,  fem.  Mitleid  und 
J^IJ  gütig,  banabenig  eig.  mild  t.); 

dab.  —  1)  bellen  (aneb  pb5n.  wtn 

er  heiUe  ihn  GI8.  143,  vgl.  zu  KDi^), 
absoL  Jea  19,  22.  30,  26.  Hi  5,  IsVm. 
d.  Aec.  d.  P.  Gn  20,  17.  Jer  30,  17. 
Ps  6,  8.  30,  3.  60,  4,  m.  b  Nu  12,  13. 
2  K  20. 5.  Part.  tt|n  Awt  (aueh  miachn.) 
Gn  50,  2.  2  Oh  16,  12.  Mpen,  Jes  6, 
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10:  lt|^1  und  das»  ihm  nicht  Heilung 
VKtde.  —  2)  tibtr.  a)  wif^derherstellen, 
z.  B.  ein  Land,  Volk  2  Ch  7,  14, 
▼gl.  V.  13.  Hob  7,  1.  11,  3.  Ps  30, 
60,  4.  Bild  und  Gga.  finden  aieh  IH 
32,  39 :  wft  schlage  und  heile.  Jer  17,14. 
30,  1 7.  b)  vergeben  2  Ch  30,  20.  Jer 
3,  22.  Hos  14,  5;  vgl.  Pa  41,  5.  10.%  3. 
c)  trBfften.  Hi  13,  4:  ^h»  ^'^niditss 
Tröster.  Den  Übergang  zu  dieaer  Ver- 
innerlichung  dea  Begriffe  bilden  Ps 
147,  3.  Jer  6,  14.  8,  11. 

Niph.  »vy,  nrönj  Jer  51,  9,  5»o^:; 
impf,  »s'^p)  wb;;^,  ^t-^'^i  2  K  2,  22;  ii^. 

■Toi  19,1 1  —  1)  geheilt 

W. ,  von  oincr  Krankheit  Lv  13,  18. 
37.  rnitm  Kranken  Dt  28,  27.  M.  b 
Jes  53,  5:  {tB~t,3  es  wird  um  Heilumg, 
Von  bitterem  und  aobidliohem  Waaser: 
trinkbar  gemaeht  w.  2  K  2,  22.  Es 
47,  8.  9.  2)  wiederhergeatellt  w.  (von 
einem  zerbrochenen  Topf,  vgL  unter 
Kai  no.  2)  Jer  19,  11. 

A.  (misobD.,  dav.  W  Heilung; 
ebenso  Kifhp.)  "*p*<P*1>  »  tnxB"^; 

impf,  unz",,  '"1,  ^B«!*^^  jer  8^  11; 

in  f.  Gtf'n,  abs.üt'y  —  1)  heilen  Ez  34,  4. 
(scbldliobes)  Wasaer  gesund,  trinkbar 
machen  2  K  2,  21.  2)  wiederheretellen 
(den  zerbrochenen  Altar)  1  K  1 S,  30 
vgl.  KhI  2,  a.  3)  causat.  heilen  lassen 
Ex  21,  19. 

Hithpa.  in  f.  Mo^inn^  siob  heQen  laasen 
2  K  8,  29.  9,  15.  'i'Ok  22,  6.t 

Derivafe:  se^,  nsxBi,  IW^fil,  K*^, 
und  die  Nomni.  pr.  b^srj,  n;|r>,  »V}, 

-  !     1  . 

!}<S*  (p.  V.  a.  nf'i  a.  d.)  N.  pr.  a)  s. 
no^  «0.  1.  b)  rCh4,  12.  c)  8,  2.t 

n^Utö'^  (v.  KBn)  f.  Heilung,  Genesnug 
rr  b,  9.t 

"^KB**  nur  PI.  C'xt-  Nom.  genL  Ke- 
phaiten,  Söhne  Üaphas  (HB^  V^Ytt 
a.  n^),  ein  kanaanitlsebeB  Bietenvolk 
jenseit  des  Jordan  Gn  14,  5.  15,  20. 
JeB  17,  5,  von  dem  der  riepenhafte 
König  Og  (Dt  3,  11)  abat&mmte.  Im 
weiteren  Sinne  scheint  man  alle  ka- 
naanitisehen  Bieeenstimme  (s.  tr'if% 
B^Mti^,  Wfs«;^  unter  dteaem  Namen 
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begriffen  zu  haben  Dt  2,  11.  20.  Vgl. 
auch  das  'i  p-e?  S.  639  a.  Noch  später- 
hin erscheinen  Sohne  Bapbas  ale  fabel- 
htSt  starke  Hecken  unter  den  Pbi- 
liBtem;  ygl.  2  8  21,  16.  18.  20. 

(Gatt  hat  geheilt)  N.  pr.  1  Ch 
26,  7,  vgl.  «jPt.^^  Tob  9,  5.t  Vgt 
paln  ^--SBI  u.  NBiia  (fc*iVi3),  M^ia« 
(f.  >tt}i3s),  sab.  MP'ibtt. 

(8.  SU  tj6^)  tiMj^,  uri^  1)  jwK^ 
eere,  hinlegen,  hinbreiten,  stemere  Hi 
41,  52.t  2)  unterbreiten,  unterlegen 
etwas  zum  Halt  und  zur  Stütze,  dah. 
1^  mNevore,  stfitiea,  ar.  o»^  nnter- 
stfltzen,  helfen.  Auch  ass.  rapädu  neh 
hinstrecken;  IL  hinbreiton. 

Pi,  ^^"1,  imp.  m.  m/f.  "^rHc-  l  i  i  rlas 
Lager)  breiten,  gtemere  lectum  üi  i7, 
13.  2)  stützen,  dab.  einen  Ermatteten 
erquicken  Ct  2,  5.  Vgl.  n?^  no.  2,t 
Derivate:  jtj"«|t  and  die  ifoima.  fr. 

•       •     l'  T     I  - 

,   V 

I  iB*!  (8.  SU  Bjm),  rBjrj,  li^^,  imp/. 

*^'^*üj  ''BT»  '^r^""^  —  0  eig' 

Btossen,  niederwerfen,  wovon  nach  Ges. 
das  N.  pr,  n^^  («tn)  i.  S.  von  i^rty*- 
dmf,  proitenteiu.  —  2)  niedersinken, 
n.  swar  a)  sinken,  sich  neigen,  vom 
Tage  Ri  IQ,  1),  vgl.  Pi.  (die  Flügel) 
Sinken  lasseni  vom  Zusammensinken 
des  Strobs  in  der  Hamme  Jes  5,  24, 
gew.  b)  hinsinken,  scblaff  sein,  bes. 
von  den  Händen.  2  Ch  15,  7:  übi-'-Vk'i 
tj:''-"^    Jnmi  eure  Hände  nicht  sinken. 
Häulig  ist  diese  Phrase  für:  routlos 
werden»  TenBagea.  2  8  4,  1 :  rn;  «an«> 
da  soiilwn  ihm  die  HSnd«,  da  ward  er 
mutlos.  Jes  13,  7.  Jer  6,  24.  50,  43. 
Ez  7,  17.  21,  12.   Zpph  3^  16.  Auch 
ohne  üiJ^  Jer  49,  24;  p>JBti  ^inrj  Da- 
moA  wirk  Mtrflof.  Ifit  fo:  naoblassen, 
ablassen  von  etwas  oder  jemandem  Ek 

4,  26.  Ki  8,  3.  Neh  6,  9.t  Talm.,  targ., 
syr.  ablassen,  narhlasBec. 

Niph.  pL  0^9*^9  lässig,  faul  i.  £z 

5,  8.  17.t 

Pi.  nBT,  impf.  na-'Dnp,  pt  mwyo 
38,  4 ,       q^p^q  —  1)  sinken  lassen 
£s  1,  24.  25.  2)  ecblaff,  los  maefaen, 


B.  B.  der  G  rtel  Hi  12,  21.  InabeB. 

m.  D';'}*:  die  Hände  jem.  schlaff  machen, 
d.  b.  ihn  mutlos  machen  Cvgl.  Kai 
no.  2)  Jer  38,  4.  Esr  4,  4.t  Mischn. 
wro  nenn. 

BSpk.  impf.  apoe.  tf^,  m,  w4f. 
^s%yti  inip,  rre-in,  q-^n,  pl  «enri  — 

1)  causat.  von  Kai  no.  2,  maclien,  dass 
jem.  ablässt,  nacblasst.    Ii.  n^, 

2  B  24, 16:  tQn  Um  ab  ddiii  Baüdf 
▼on  der  Strafe.  -,t}  off*  nantt  die  Hand 
abzielien  von  jem.  für:  ihn  verlassen 
JoK  10,  ü.  Ohne  ny.  ablassen  von  jem., 
etwas,  lu.  folg.  )};  Ri  Ii,  37.  Dt  9,  14. 

2)  etwas  Hegen  lassMi,  yerlaasen,  m. 
d.  Acc.  Neb  6,  3.  Ps  138,  8.  Dt  4,  31. 
31,  6.  8.  Jos  1,  5  (syn,  mit  atr).  Al)8ol. 
Ps  46,  11.  1  8  15,  16.  H)  if>nn 'loslassen, 
m.  d.  Acc.  Ct  3,  4.  fix  7,  19.  27,  9. 
Ebenso  targ.  Aph. 

Hithpa.  P-'dnm,  pi,  Tttyra,  cotin« 
sich  lässig  beweisen  Jos  18,  3,  Pr 
18,  9,  daher  den  Mut  sinken  lassen 
24,  10.t 

DerivT.:  iw;,  fl|f^  u.  Ä  pr.  non. 

(8.  in        IM.  1)  Nom.  pr,  m.  t) 
nt'in  Stammvater  des  Hiesengeeeblecbte 

der  Rephaiten  (s. ''»»'»,  dah.  'n-'Vs 
genannt  2  S  21,  Iß/  18.  20.  22;  i."  d! 
Oh.  rK^y\  gesehtieben  (m.  »)  1  Cb  20,  1. 
6.  8.  2)  1  Ob  8,  37,  wofür  9,  48  h^B-;.t 

nS*!  ctstr.  njfn,  pl  f.  rvian  Adj.  1)  schlaff, 
bes.  mit  trjr^  2  S  17,  2.  r'Ei  a-n^ 
schlaffe  Hände  Hi  4,  3.  Jes  35,^3,  als 
Bild  der  Mutlosigkeit,  Verzagtheit.t 
2)  kraftlos,  schwach  Nu  13,  18.  Vgl. 
miaebn.  Tt^  rui^  leise  Stijnme.  I%» 
D-^<8"j  (wie  CKM  von  nsj)  die  alttestl. 
Bezeichnung  der  Verstorbenen,  in  der 
Scheol  Befindlichen  (Jes  14,  9  ff.)  Ps 
88,  11.  Pr  2,  18.  9,  18.  21,  16.  Jes 
26,  14.  19.  Hi  26,  5.t  Eig.  die  Hin- 
gestreckten, Schlaffen,  Entkräfteten 
(vgl.  r^?n  Jes  11,10.  b^jr^K  Ps  88,  5), 
denen  alles  abgeht,  was  zum  Leben 
in  ToUem  Sinne  gehört.  PhSn.  018. 
2,8:  ste  »olkfi  nicht  habm  ein  Xagtr 
o»n  r»  bei  den  VertiorbentH. 

mn  (gebeut)  N.  pr,  m.  K«  13,  9.t 

J^!®1*  (der  8g.  nuaebn.)  pL  rrixe-»  f. 
HalmittelJer 30, 13. 46, 1 1.  £a  30,Vl.t 
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HSp*  syr.  w»»  aafiaeliirelleii,  dah.  )J«fi 
corp  MAi,  (B.  B.), 

temor.  VgL  torg.  Tn?:  aargeblUit 
(8.  Levy  t.  V.).  Baron: 

)T|^  K  pr.  m.  1  Oh  7,  25.t 

»^7.-2^*  (St.  nui;  m.  «t*yf.  m^^E^  /•.  Lehne, 
liintea  osd  an  der  Seite  des  Trag- 
bettes. LXX.  MkUtw,  Ynlg.  reeHna- 
iorium,  Ot  8,  lO.t 

tTT^Sn  (»irafa)  letzter  Lagerplatz  der 
Israeliten  vor  der  Wüste  des  Sinai 
Ex  17,  1.  8.  19,  2.  Nu  3:^  M  f.t,  nach 
einigen  im  Wadi  es-Seih  zu  suchen, 
und  zwar  in  der  Mitte'  desi.,  naoh 
"EhpTB  im  Wadi  FelrSn  (Durch  Gofen2 
2lSff.). 

»"CBI  (Jahve  hat  geheilt,  v.  »^n)  X  pr. 
m.  1)  1  Ch  3,  21.  2)  4,  42.  3)  7,  2. 
4)  9,  48,  8.  hsn  no.  2.    .V)  Neb  3,  9.t 

Ti^BI*  (St.  nun)  c»tr,  gleichl.  m.  Schlaff- 
beit  (aneh  mieclin.),  m.  d"«-p:  Verzairt- 
lieit  J«r  47, 3.t  ^ 

OB"!  j»/.  /;  aram.,  aerireten  Bn 
7,  7.t 

nllOBn  f,  pi.  Flösse  2  Ch  2,  15,  spÄ- 
tere«  Wort  ftr  ni-;a^  1  K  5,  23.t 

m.  d.  GB.  zittomder  Bewegongi 
dah.  ^jj,         nictare,  pa^^Uare  (vjr. 

vgl.  misoho.  ma*«»  rBB1*Ti 
Toe.  ChuL  502,  26;  r.?  Bjnn  Angen- 
blick:  ii^  ^j),  JjJ-  yom  Vogel, 
der  die  Flügel  bewegt :  dnh.  in  solche 
Bewegung  versetzen,  stossen,  durch 
Sioaien  erschüttern  (so  targ.),  zer- 
stoesen  (vgl.  Älj  das  [nach  Landes- 
brauch  aermabnte]  Stroh)  vw.  Bp,  Bff% 

toB-i;  an  eil  nt»,  TB",  pBI  GB.  jW^fferf«; 
—  Das  impf.  g.  u.  Sjr% 

p£)l  (a.  n  tjpn)  eig.  jint^Vm,  slemer«^ 
unterbreiten,  n.  swar  zum  Behnf  der 
Stützung,  dah.  fulcire,  suhlerare.  — 
Nur  Hühpa,  pt.  f.  r^o^irs  sich  lehnen, 
stützen  et  b,  5.t  Ar!  (vgl.  Äth. 
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iii*^t  oMndivwr^M) ;  misohn.  p^fji,  ar. 

BUbogen.  Über  tabu.  pBn  graben 
8.  Löw,  Ffltnn.  8.  186  Anm. 

(s.  zu  tiv^),  einmal  (auch  im  Hithptu) 

impf,  ob-in?,  virb-w  Ez  32,1 
34,  ist,  mit  Füssen  treten,  insbes.  von 
dem  Betreten  und  Trübemacheu  des 
WasBerSi  ar.  mit  den  Füssen 

atosBen,  anaschlagen,  ^^L^j  zerttosiea 
(asKyr.  gemeinübUeh  fttr  „weit  sab. 
-fäa^^  Beiname). 

Niph.  Pr  25,  26t:  ö|j-3  ™  eine  ge- 
trUbfe  QuOle. 

Hithpa.  imj>.  Dp^rn  aich  niederwerloD 
Pr  (),  n.  Pr  GS,  31:  !:;t5:-«?na  OD^ino  der 
sich  niederwirft  mit  Silberbarren d.  h. 
Bich  unterwerfend  sie  darbringt.t 

Berivat:  iDf^. 

viel].  8.  V.  a.  oan  (das  Wasser) 

trüben.  Davon 
< 

tDB^  m.  Kot,  Schlamm,  neben  O^B^  Jes 
57,  20  (talm.  dasB.).t 

Ti&Y  pl  m-)  Hab  3,  17t  Viehställe, 
wie  die  jfld.  Analegor  riehtig  erkliren. 
Kisehn.  vollst,  ^^a  n^-i  {Bdba  hatinra 

IT,  VI,  7  u.  ö.),  die  Femininforai  y»Vff 
(ar.  J5  Pfprcli,  Schafstall),  m.  auf- 
gegebener  Yerdojpp.,  wie  in  v.  bbo 
(Olsh.  g  139,  h).  LXX.  Vulg.  Krippen. 

(St.  yv\),  pl.  C8tr,  -««^  m.  Stück, 
Ton  Silberbarren  Ps  €8,  Sl.t 
m.  LKnfer.  8.  yn 

inf.  ab»,  .xu*.  s.  v.  a.  -p-i  laufen 
Ez  1,  14.t  ~  -Tfiti^  Ez  43,  27,  s.  an 

lauem,  nachstellen,  insbes.  missgüustig, 
scheel  ansehen  Fe  88,  17t;  vgL  ar. 
Jm»^  lanemd  beobachten. 

n-^i^,  -"nfitin  (Es  48,  27),  m.  su/f. 

^T,>  i^Pf'  f^fru  Y%  Y'^^'it  «n- 

1^!%  «RTT;  ««V.  n?n,  ü^.  rta^v  n. 
«<^.  wsri;  pt  nri-1,  m.  «ijf.  e^,  jmml 

—  «f.  ,^5,  sab.  •*%  -»S-i  (woTOB 

w»^Tia,  ^srm,  n.  pr.  harr*,  %,  l  x^y. 
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Ulm.  n.  syr.  (■.  tn  pn),  eig.  an 
«twM  haften,  haiigaii,  daher  1)  WobU 

gefallen  haben  an  jem.  oder  etwas, 
m.  d.  Acc.  d.  P.  u.  8.  Ps  102,  15.  Pr 
16,  7.  Hi  14,  6.  Jer  14,  10,  m.  a  Pb 
49,  14.  147, 10.  149,  4.  Je«  42,  l'(wo 
aas  dem  Vorigen  ia  m  «^^Uuan  itt). 
Insbes.  2)  jemandem  günstig,  gnädig 
sein,  m.  Acc.  Ps  11,  4,  wenn  er  ein 
GeBchenk  darbringt  Ön  33,  10.  Mal 
It  8,  daher  von  GkiU  in  Beaiehiuiir 
auf  gnädige  Aufnahme  des  Opfers  und 
Gebets  Hi  33,  26.  Ez  20,  40.  Ps  51, 
18,  vgl.  Ps  77,  8.  Am  5,  22  (wo  der 
Aoc  ausgelassen  ist).  M.  o?  gern  und 
tranlich  umgehen  mit  jem.  Ps  50, 18. 
Hi  34,  9  (vgl.  nr:  no.  3).  M.  d.  Inf, 
Ps  40,  14:  "•ab-'apb  nvrrnri  es  gefalle 
dir  mich  zu  erretten.  Mischn.  wollen 
i^*.  —  3)  befriedigen  (den  Qlän- 
b/ger),  daher  besah  len,  abtragen  Lv 
26,  84.  41.  2  Gh  86,  21,  Tgl.  Niph. 
no.  2  lind  7'Iiph. 

iVipA.  nx-;5,  wipf.nx^^  1)  wohlgefällig 
s.,  gnädig  aufgenommen  w.,  nur  in 
Besag  auf  dargebraehte  Opfer  (s.  Kai 
no.  1)  Lv  1,  4.  7,  18.  19,  7.  22.  23. 
25.  27  (in  den  Stellen  1,  4.  22,  25 
ist  "ft,  0?^  Dativus  ethicua).  Synonym 
ist  y^Y^V:  22,  20.  2)  abgetragen, 
besahlt  sein,  pan,  Ton  fie.  3  Jes  40,  2.t 

Pi.  impf,  wn^  die  Gnnst  jem.  snehen. 
Hi  20,  10+:  »eine  Söhne  suchen  die  Gutut 
der  Armen,  d.  1.  müssen  sie  suchen 
(um  deren  Üacbe  abzuwenden).  Mischn. 
€huut  TeraehalliBtt. 

•BipÄ.  3.  f.  Tarn  bezahlen,  abtragen 
(wie  Kai  no.  3,'  vgl.  auch  Niph.  no.  2) 
Lv  26,  34t:  dann  wiH  f^ns  Land  feiern 
und  Beine  (schuldig  gebliebenen)  Sab- 

HUhp.  impf  Wn?    sich  geflUUg 

machen,  mit  i^<  1  S  29,  4.t 

Derivv. :  N.  pr.  i<":c"i,  und 

pjk"^  cstr.  i^^i,   u).  suff'.  15'jt-,   '»s"  (ar. 
C^^y^))       I)  Wohlgefallen,  evöoKia  Pr 

1  1.  35.  vxib  Jes  56,  7.  Jor  6,  20  und 
run-Vj  Jes  60,  7  zu  (Gottes)  Wohl- 
gefalleni  wohlg^Uig.  Ex  28,  88 :  lixnb 
■'S^^  Wohlgefallen  für  He 

hei  Jakte,  d.  h.  nm  Wohlgefallen  lOr 


4 

■ie  bei  Jahre  so  heirirken,  vgl.  Lt 

22,  20.  21.  19,  5:  Dsas^V  »odam€9«i»eh 
woMgefäüig  mache.  22,  19.  20.  23,  II. 
Ckmcr.  etwa«  Wohlgefälliges  Pr  11,  1. 
20.  12,  22.  15,  8.  16,  13,  (Gott)  Wohl- 
gefälliges  Prl  0,33.  Mal  2, 13.  2)Gnade^ 
lln\(\  fauch  talm. ,  targ.),  z.  B.  eines 
Königs  Pr  lü,  15.  19, 12,  insbes.  Gottes 
Ps  5,  13.  30,  8.  Jes  49,  ,8:  p?S 
«nr  Zdt  der  BiUä,  Daher  Äneaerungen 
der  Gnade,  Wohlthaten  Ps  145,  16. 
3)  Wille  (auch  mischn.;  s.  v.  a.  aram. 
rwrj)  Ps  40,  9.  103,  21.  2  Ch  15,  15: 
Bj'ix-rbs:^  mit  ihrem  ganzen  Willen,  d.  L 
«0»  gmtem  Merten,  "blri:  ntr  ihnn 
was  man  will  Esth  1,  8,  bes.  als  Be- 
ßchreihung  uneingeschränkter  Macht 
Dn  8,  4.  11,  3.  16,  m.  a  d.  P.  mit 
jem.  Terfithren,  nach  Willkür  Neh  9, 
24.  37.  Esth  9,  5.  WilUflr,  aelhrt  von 
MutwiUen,  GeltUt  Gn  49,  6. 

(s.  zu  m.  suff".  inr^,  impf, 

tvsy),  rorpi,  inf.  ab»,  ti:e^,  pt.  n»"i,  'S 

—  1)  serbreehen,  seratosaen  (ar.  ^^^^ 
u.  8.  Pi.  no.  1  u.  das  Nomen 
rt^.  2)  töten  Nu  35,  6  ff.  «fei  m-^  tot 
Buhlagen  Dt  22,  2b,  vgl.  n|n  «o.  3,  b, 

—  Aneh  miflohn. 

Mph.  impf  rar«,  pt.  f  rnvf^  pass. 
V.  Kai  no.  2.  Ai  20,  4.  Pr  22,  13.t 
Pi.  impf  wy-,  i.  p.  irar^"',  pt.  tl?^o 

—  1)  zerstossen,  zermalmen  Ps  ()2,  4. 
2)  s.  V.  a.  Kai  no.  2,  aber  iterativ 
Tom  VSten  Vieler  (ygl.  hop,  "vfp), 
morden  2  K  6,  32.  Hot  6,  9.  Jet  i,  21. 
Ps  94,  6.t 

^T?"^  m.  1)  Zertrümmerung,  Zermal- 
mung. Ps  42,  11  r  in  der  Gleiche  von 
Zermalmung  in  meinen  Gebeinen,  d.  i.  , 
mi  mdnen  tieftten  Sdimerse.  2)  Ge- 
schrei, in  welches  Jem.  ausbricht  (vgl. 
naß)  Ez  2 1, 27,  neben  n^-il^  LXX.  ^oy.t 

^^"^  (Wohlgefallen)  ÜT.pr.  m.  1  Ch  7, 39.t 

'pn  (doeh  wohl  ein  anm.  Wort;  L5w 
erinnert  an      naaa,  fraoht  a.  in 
Biohlein,  fioL^(  «jr«^, 

1^  -  ^\^\  ^  N.  pr.  Segm, 

t)  Kttnig  d»  damaeeeniaohen  Syrer 
inr  Zeit  dea  Ahaa  Job  7, 1.  4.  8.  8, 6. 
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9,10.  2X15,37.  16,  5  f.  9.  Keilscbr. 
Safmum,  i.  8olinid«r,  KAT.  2  252  t 
2)  En  2,  48.  Neh  7,  50.t 

•  -^^  F^"^)f      5-«»^»  durchbohren, 

durchstochen  Ex  21,  6.t  Dav.  miaoha. 
Ifn  Sohntter,  Eiemen. 

(fl.  zu  p^  r^:i- 
ft.-st.  aueinanderlegeD ,  .  msup:/,  ur. 
4.r*-oJ,  insbes.  Steine  zu  iloBaikboden. 
Von  einem  mit  Irnnten  Stflcken  ver- 
zierten  Sitz  Gt  3,  lO.t  Miielu.  «.  gB- 
meinarabiflcb  pflaf^fpm,  tiK:r}  gepflastert^ 
oder  bedeckt  mit  aneinauderffereihten 
Pdalen. 
DeriYftte:  nfcn,  rwia. 

V.  a.  quin,  ftr.  Uk^j  giahen. 

Davon  nori  und 

V*  V)  Qlübsteln  (ar.  kJuL^)  vier- 
eckiger  Stein,  den  man  erhitzte,  um 
dvanf  Brot  xq  backen  und  Fleisch 
zu  braten  1  K  19,  6t:  tf^^  rt^  ein 
li^'rr  AHi'f^-n  Steinen  gehackm&r  gwgft<m, 
Nach  den  Kabbinen:  Kohle.  —  2)  Name 
einer  deu  Assyrem  hörigen  Stadt  Jes 
S7,  12.  2  K  19,  12t,  w»hnoh.  'Fqncupa 
des  Ptol.  5, 16,  hk  Palmyrene^  «r.  äJu»' 
B.  Rubins.,  Pal.  III,  929.  Keilsohr! 
Ra^appa,  s.  Schräder  KAT.  2  327.  KGP. 
lt>7.  199.  Sab.  )BX-i  Name  eines  'Atter- 
Tempek. 

HB21  f.  1)  g.  y.  a.  van  heisser  Stein 
Jea  6,  6.t  LXX.  Miiebii.:  GhlAhkohle. 
2)  fl.  />r.  /*.  Kebsveib  dee  Sftol  2  S 
3,  7.  21,  8.  10f.t 

n|21  rtn  mit  l?apÄ<?,  nach  Norzi  u. 
Baer  zu  Ez  10,  17)  cstr.  r«-  Esfh 
1,  6,  f.  em  mit  Steinen  ausgelegter 
Ftteeboden  (eo  misehn.)  2  (%  7,  3.  £z 
40,  17.  18.  42,  3.t  a  L 

GB.  btuaaen,  auch  zerstosy-n, 
dtttolutoasen,  fest  auemderstoßsen,  wie 
aie  anck  in  den  «stw.  8tt.  yt\  nn, 
yan,  qanl  vorliegt;  ferner  in  stam- 
pfen, niodersfarapfen  (den  Boden  mit 
den  Füssen;,  diüi.  laufeu.  Hierher  ge- 
hdren  wohl  «aoh  nan  fest  am  Boden 
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haften  (von  dem  sich  Niederdnckendeo), 
u.  rcn  eig.  adhaerere  aiicui  rei,  dlh. 
an  etwa«  Wohlgefallen  haben. 
Kai  (auch  misehn.)  pf,  *«tii^  m. 

^jrijt-^,  metaplast.  impf,  (wie  von  yr\) 
>«n;  Jes  42,  4,  y^r^  Koh  12,  6  (tttr« 
Jer  50,  44  Kt.  gehört  aber  zu  fn)-, 
pt,  f,  fl  rrixjc'^,  pcM.  yrsn  1)  swr- 
brechen, knicken  Jes  42,  3:  ywj  r^j^ 
<^o**er^<OMenc  (p-ngcknickte)  Rohr.  3(5,6. 
2K  18,  21,  Mi/r.  zerbrechen,  zerbrochen 
werden  Koh  12,  6.  Von  151^  uotw* 
scheidet  ee  aieh  lo,  daea  diesea  diircli> 
brechen  bed.,  yri  mehr:  einbrechen, 
zerstossen,  ohne  völlige  Trenming  der 
Teile.  —  2)  trop.  a)  bedrücken,  ge- 
waltthitig  behandeln,  oft  mit  ptjp  ver- 
bunden 1  S  12,  8.  4.  Am  4,  1.'  Jei 
5S,  6.  Dt  2S,  33.  h)  intram,  gebroohe«, 
kraftlos  sein  Jes  42,  4. 

Niph,  pf.  yri)  (wie  v.  p-i),  impf. 
ri-ip)  pam,  ▼.  Kai  no.  1.  Koh  12,  6.  Bi 
29,  7.t 

Hiph.  impf.  y^r\  (wie  v.  ■pi)  Ei  9, 
53t  zerschmettern.    Auch  miachn. 

schmettera  Ps  74,  14.  2)  wie  Kai  no.  2. 
Hl  20,  19.  2  Ch  16,  lO.t 

Po.  impf.  :fS3:n^3  g.  v.  a.  Kai  und 
Fi.  no.  2.  Ei  10,  s!  Dieselbe  Form  ge- 
hört Nah  2,  5  als  Pikl  zu  ■p-i  laufest 

Sühpo.  impf,  ^acpin'j  sich  stossen 
Qu  25,  22.t 

BeriYat:  y%  rann  no.  IL 

P'5  (8t.  ppn  no.  1)  1)  Adj.,  f  pi.  n-ipn 
dünn,  dürr  Gn 41, 19.  20.  27.  —  2)  Adw, 

nur,  hton^\  s.  v.  a.  rp<  fs.  d.),  in  Pros« 
und  Poesie  häufig  Hi  1,  15:  ■'js-^i 
^"Ci»  nnr  ieh  aÜein.  Jes  4,  1:  nur  iim 
wt»  deinem  Kamen  ff^ren,  Gn  47,  22. 
1  S  1,  13.  Ei  14,  16.  Am  3,  2.  Daher 
a)  nach  einer  Negation;  (nichts)  ftls, 
nur  2  Ch  5,  10:  es  war  nichtu  in  cler 
Lade  Wfnkr  -^5^       lediglich  die  beide» 
Tafdm,  2  K  17, 18.  b)  vor  A^jektifon: 
an  p«]  nur  böse,  eitel  böse  Gn  6,  5. 
^^r^!        '^^^  das  Eechtc,  nichts  all 
da«  Eechte  1  K  14,  8.  Jes  28,  19: 

ist's  zu  vernehmen  solche  Predigt.  DaL 
c)  versichernd:  nicht  andere  jils  rc- 
wisB  Gn  20, 11.  Pe  32,  6:  o^a  tjD^J 
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W^:  i(V  n-b«        9mim,  bH  der  Fkd 

grosser  Gewässer  —  ihn  teer  den  sie  nicht 
erreichen.  Übrigens  steht  wie  -i<^ 
Cjij$  und  Bf  nicht  immer  unmittelbar 
Tor  dem  Begriflfo,  auf  dea  es  ndk 
'btsieh^  f.  B.  Pr  13,  10:  fi"^  Ti*n|  p<^ 
rtffq  hH  ÜbenmU  fiiebt  et  mir  StreiL 

m.  «Hf.  ^  (8t.  ppn)  m.  Speiekel 
Hi  7,  19.  30,  10.  Jai  bO,  6.t  Aneli 
taUn.,  targ.,  tyr. 

(l.  SU  pp^)  impf,  apii,  sj^n-:  eig. 
dllBB  8.  und  w.,  tobneer^t  Twjhttlen 
(▼om  Holze)  Jes  40,  20.  KeUph.  Pr 
10,  7.t  Mischn.  ap-i  morsch  w. ,  ver- 
faulen, von  Kleidern,  Gleräien,  Holz 
(Xsl,  M.,  bei.  m),  Staub  von  ver- 
westem  Ijeiobaam  (Tohol.  598, 88—40), 
r^2-5-n  Fiulnis  (»neb  talm^  twg.).  — 
Davon 

^E'*  ^-    Fänlnifl  und  zwar 

1)  WurmfrasB  Hi  13,  23.  Hoa  5,  12. 

2)  Knocbenfrase,  Knoebeoftnle  Pr  12, 
4.  14,  80,  bUdl.  H«b  8,  16.t 

Tfbßl  M.  Honebbeit  Hi  41,  lO.t 
^p*l  (8.  au  ppn)        Ä»p/;  UlT. 

"i^P*)  —  ©ig.   Stessen,    y'cnlarrfn  (psyr. 
4?*.  f-  xönreiy),    die   Erde    irit  flem 
IVuiie  (vgl.  ypn  Ez  25, 6),  Uah.  spnogeD, 
bflpliui,  Tor  Frand«  Kob  3,  4  (ar. 
"  Metaph.  von  den  Eergen: 

vor  Furcht  aufbeben  (vgl.  üt-^  Hi.  na,  2) 
Pa  114,  4.  6.t   Miflchn.  ßiebcn. 

K.  impf.  Ai^Z'-],  ^^TK";,  pt.  KBry^,  f. 
—  bfipfeD,  ta&seB  (»neb  miaehii., 
talm.,  targ.,  syr.,  mand.)  1  Ch  15,  29. 
Jes  13,  21.  Hi  21,  11;  vom  Auf<?pringen 
des  auf  rauhen  Wegen  sehn  eil  lahren- 
den  Wagen«  Nab  i,  2.  Jo  2,  5.t 

Eiph,  impf.  m.  mff*  B!?T^^  bflpfen, 
anfispriDgen  machen  (die  &!ge)  Ps 
29,  6.t  Vgl.  «»yn  u.  nnj. 

rT[51*  (8t  pp^)  f,  1)  m.  mff.  -"ni?^  eig. 
l>üimiieit,  dah.  temprUf  die  SchiäüFe  Äi 
4,  21.  22.  5, 20.  2)  poet.  t  Wenge  Ot 
4,  8.  e,  7.t 

(dass.)  m.  Ari.  i^nri  Jf.  pr.  Stadt 
im  St.  Dan,  in  der  NSbe  von  Joppe 


Jos  18, 46.t  Naob  Oonder  Teff  er  Jbijfcl^ 
n6fdl.  TOB  Jab. 

PTp*^  (a.  zu  pp"»)  impf,  npnri  ©ig.  atoeaen, 
^ee.  Oowtirz  (np^),  dab.  wttraeD,  bei. 

Spesereien  und  öle,  um  Weibraneb 

und  Salben  daraus  zu  bereiten  £x  30, 
33.  Pt,  npS,  'n,  pl.  ^njp  Salbenbereiter 
30,  35.  3*7,  29.  Koh  10.  1.  1  Ch  9,  30.t 
Pu.  pU  ti-^TV^^Xi  pasB.  2  Ch  16,  14.t 
Wfk,  imp.  r^yn  wUnen  (das  Ileiiob) 
El  24,  lO.t 

Derivate:  npS  —  Brtj^n,  "01??^ 

< 

'^Pl      ^'^"iirze,   rp-p  (Apposition 
statt  Annexion)  Würzwein  Ct  8,  2.t 

npn  m.  Würz  werk  Ex  30,  25.  35.t 

Tj^"^*  pL  cr-pi  m.  pt^men/an't«,  Salben- 
miBcher  üeh  3,  5.  Fern,  nin^  1  S  8, 1 3.t 

D'^HKI*  »a.  «f^.  tHÖ?"»  Salben  Jee 
57,  9.t 

?*P7  '^PT  Ausgebreitete 

(St.  Tpn)  1)  das  Firmament  Gn  1,  6ff. 
ToUst.  vvg^  9^|3n  1, 14  f.  17,  das  dem 
Augenschein  nach  weithin  Aber  der 
Erde  ausgespannte  HimraelBgewölbe, 
durchsichtig  und  glänzend  wie  blauer 
Sapphir  Sx24, 10.  Bn  12, 3,  die  oberen 
QmriHer  (Wolken  und  Nebel)  und 
unteren  von  einander  scheidend  Qu 
1,1.  7,  11.  Pb  104,  3.  148,  4.  LXX. 
(f%e^4<a/ia,  genauer  Grr.  Yen.  tüfta  das 
Expansam  (t.  TsAreir).  2)  Fornboden 
En  1,  22£  2ft£  10, 1. 

PT"?  (St-  PP^)  c$tr.  p^sn,  pl  ißTiiyi  m. 
dünner  Opferkuchen  Ebi  29,  2.  23.  Irr 
8,  26.  Auch  misohn. 

Dp-i  ar.  ffj  (tiaaipon.  etieken, 
▼w.  ^JiJij  bont  maoben,  (Neben- 
form Ton  GB.  nach  Fleischer 
flberhaupt:  die  Oberfläche  eines  Dinges 
durch  Gravieren,  Zeichnen,  Schreiben, 
Stieken  (ital.  doTon  Heamare)  mehr> 
farbig  machen.  Derivate:  Di^S,  ns|?'^. 
-  Im  Kai  nur  Pt.  oph  der  Buntwirker 
(nur  im  B.  Ex  26,  36  u.  ö.),  TOrecb. 
von  3tin  Damasiwit ker. 

"TW^T  metaph.  gewirkt,  geUldefc 
weiden,  tob  der  Dnrebiderung  vnd 
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GhstaltuDg  des  Embryo  Ps  129,  15.t 
Hischn.  Pi»  11.  jPm.  Tom  Embryo  nad 

Vom  El. 

DP^  fVmntblühendcr  Garten"?,  nr.  Ä^J) 
N.  pr.  1 )  Stadt  im  St.  Benjamiu  Jos 
18,  27.  2)  m.  u.  zwar  a)  ein  Konig 
▼oa  MidianNn  31, 8.  Jo«  13, 21.  b)  1  Oh 
2,  4d£  c)  7, 16.t 

mat?^  m  «iqf.  t^pjjiD-:,  p/.  nie;:-;  l)  das 
Bunte,  TOm  Gefiader  des  Adlers  Ez 
17,  3,  von  mehrfarbigen  Steinen  !  Ch 
29,  2.  2)  BuntgewirkteB,  vom  Kleid. 
£2  16,  13.  18.  27,  16.  FL  Ps  45,  15. 
Dual.  Q'^h^pn  sweiiMtig  Bnnigewirktea 
Bi  6,  30.  ^vtg,  itt^^.  bunte  Flecken, 
«yr.  S^ifht  P.  Smiih  p*  1033. 

5p'^  (8.  au  ppn)  im;)/',  ra.  «t<^.  DSjjn», 

«Mp.  ypn,  In/l  m.       t;?]^!,  |}t  «slr.  9pn 

—  GB.  stossen,  schlagen,  speo.  1) 
Btfimpfen  ( p^tlsare)  mit  den  Füssen, 
Gestus  des  Unwillens  Ez  ü ,  11,  der 
Freude  25,  6,  dann:  zertreten  2  S  22, 
43.—  2)  liNit  adilagm  (o.  JK.).  Dah. 
ausbreiten,  aber  nur  von  fttateil  Kör- 
pern, 7..  B.  der  Erde,  die  Gott  aus- 
breitet Pb  136,  6.  Jes  42,  5  (hier  nach 
MBan  Zengnuk  aneh  wat  die  Oairihiliie 
belogen).  44,  24  (im  Syr.  befeetigen, 
gründen).t  Mesa-I.  1 5 :  nmrn  yp"n» 
vom  Ausbreiten  der  Moi^enröU  (vgl. 
Jo  2,  2). 

Fi.  ^^mff,  U'ii'T)?,  m.  mff.  ^sr^ini  bieit 
aeblagen,  hämmern,  z.  B.  Blech  £x 
39,  3.  Nu  17,  4,  dah.  r^^,  Blech,  und 
davon  1)  denom.  mit  Blech  übendehen 
Jes  40,  19.t 

Ai.  jit  Bu  dtlBBem  Bleeb  ge* 
schlagen  Jer  10,  9.t 

'Hiph.  itttpf.  rT"?^  wie  Kai  no.  2  vom 
Ausbreiten  des  Himmela  Hi  37,  18.t 

Berivete:  9^  und 

0"*?^?  c»^'  ^5^.  Bleche  Nu  17, 3.t 
Anoh  mieehii.  Ygl.  pbön.  'pn  sp^na 
paHMa  OMTM  eis*  9. 


GB.  stossen  (wie  in  np^,  npn, 

7p)  dah.  dann  dünngesoblagen,  dünn, 

uxt  a.  (vgl.  ap%  p-r«),  endlieb  «li- 
■tossen,  z.  B.  den  Speichel,  daber  eni- 
•peien  (aoeh  niacho.,  t«lin.,  t«rg.,iyr.; 
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davon  misobii.  ryy|  «■  (Le4  «nwi«^ 

pl^  dünner  Sohlemm),  oder  den  In- 
halt eines  Gefässes,  dah.  ausleeren,  intr. 
leer  sein  (vgl.  und  die  Derivate 

von  ^\^,  ^\^,S)^  —  Hehr.  KeU,  inn^f. 

pi",  m.  2  anspeien  Lv  15,  8  (vgl.  p^").* 
Derivate:  pn,  ph,  n^n,  ppft  und  die 
lÜMuni.  pr,  n^Hj  j^pn. 

t^^"?  (vieil.  die  Schmale  oder  die  auf 
Snmpfboden,  aes.  raWcat%i^  gebaute) 
iVl  |»r.  Stadt  im  St.  Naphtali  Jos  19, 
35t,  nach  dem  Talmud  (Hauptstelle 
MegUht  5»j  das  spätere  Tiberias;  ge- 
Viiaü  unrichtig,  vgl.  Joseph.,  £e0.  Jvd. 
3,  10,  8. 

tt^  arm,  s.  ih^ 

I^IJj^i*  (h.  zu  irMcn)  raischn.  n^n,  talni., 

targ.  fest  s.,  vermögen,  dah.  "Wft! 
der  Vollmacht  (mischn.  nwönn),  Be- 
fugnia  bat,  Macht,  pL  tfieii'J 

Machtsphäve,  ErlAixbiiie;  neb.  "Vi  be- 
fugt. Davon 

fi'^Q^  M.  ErUnbnts  Ber  3,  7.t 
Tf*^  f.  n*!«}!»  Anfuig. 

D^23n  P^-  }>■  01^*,  ar.  u.  (s. 
zu  bezeichnen,  aufzeichnen,  auf- 
aehreiben  Do  10, 2l.t  Uiaebn.  (n.  ayr. 
ye^)  beieiobnen,  (tmeh  teig^ 
tnlm.,  lyr.)  ZMchm,  m&]  Keosieieb- 
nnng. 

DlZTl  Prao-t,  impf»  schreiben.  Dn 

6~  9£'iitt        jMi».'5, 24. 26.  6,  U.t 

•  

-widn,  «:p^-j;  impf,  sipn, 

eig.  seblal^  looker,  baltioe  b*,  ar. 

Ggs.  p^  fest,  hart,  straff  e.; 
dann  übtr.  auf  HaltloBiprkeit  in  sitt- 
lichem Sinne,  daher  1;  gottlos,  un- 
gerecht 8.  1  K  8,  47.  Dn  9,  15.  M, 
prägn.  firareUiaft  abfallen  von  (Gott) 
Pl  18,  22.  2)  ungerechte  Sache  haben, 
schuldig  s.  (opp.  prt)  Hi  9,  29. 10,  7. 15. 

JJtpÄ.  rnipn,  «sidnn ;  impf,  r^n^, 
Hi  34,  29,  '^ib-nönr^m.  "3?^;; 
sn^T?,  J»*.  —  1)  filr  schuldig, 

strafbar  erklären,  insbes.  vom  Richter 
£x  22,  8.  Dt  25,  1.  Hi  32,  3.  Jes  50, 9. 
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54,  17,  von  Gott  Pr  12,  2.  Von  der 
Bestrafung  der  Scliultligpn  ancli  1  S 
14,  47:  und  tcohin  er  sich  tcandtcj  ^W^^ 
übte  er  Strafe  (Luther).  2)  intraru. 
gottlos  handeln,  frmln  3  Oh  20,  85 
(mitnii»?^).  22,  3.  Hi  34,  12.  Do  9,5. 
12,  10.  11,  32:  n^,^  ^  ^ 

Btmde  freveln, 
Berhrftte:  folgen  auner  rv^^o. 

m.,  i.  p.  sign,  m.  n^.  vnjn 
nohtigkeiti  Gottlougkeit,  XTniedit, 
opp.  Pi  6,  5.  45,  8.  y^jn  m-i»t  un- 
recht erworbene  Schätse  Mi  0,  10. 
9in  t:T(ia  unrichtige,  tische  Wage 
IC  6,  11.  Inabos.  Ton  Lüge,  Betrag 
(GgB.  n^)  Pr  7. 

^W^,  pl-  'Kgt^:,      rcft^^  (tahn, 

targ.  n.  d.  F.  p^,^)  Adj.  1)  halt- 

los, dah.  gottlos,  frevelhaft,  als  Subtt. 
Frevler  (Ggs.  p^pf)  Fs  1,  1.  4.  5.  6. 
3,  8.  7, 10.  9,  18.'  Qn  18,  23  n.  o., 
aürker  ale  97.  Bx  34,  26:  wiA  Frw 
ler  Art  peitscht  er  sie.  Dann  auch  von 
bösen  Feinden  in  und  ausser  dem 
Ltande  Jes  13,  11.  14,  5,  vgl.  9^"^  Ps 
125,  3,  und  0/  Svo/toi  L  die  Heiden 
1  Mnkk  2,  44.  3,  5.  2)  nngereoht,  der 
ungerechte  Sache  hat  (vor  Gericht)  , 
B«23,  7.  Dt  25,1.  Job  5,  23,  dah. 
auch  schuldig,  strafbar  Ex  2,  13. 
rmi^  9dfi  desTodei  aehuldig  Nn  35,31. 

raffln  ettr,  TVgf^t  n».  irrrn  1) 
FroTOl,  B^chlosigkeit  (talm.,  tai  g.  auch 
ÜltEWtn)  Jes  9,17.  Mal  3,15,  msbes. 
Lüge,  Trug  Pr  13,  6.   2)  Preveithat 

Dt  25,  2. 

PtSn%  im  Sanuuit.  entsttnden,  ent- 
Mmmen,  TgL  tfg^  gltthen»  lodern.  Dav. 

V^,pl  o-'Bid-i^,  -«itirj  u.  -«Bi^.  (s.  DeL, 
HLd.  n.  Koh.  183),  m,  m^.  rrc^^  w. 
1)  Piamme,  Glut  (wie  Targl  pV78, 
48.)  et  8,  6:  \re<  '^d^..    2)  Flamme 

-  JahTOi,  Blits  Ps  78,'  48.  Bah.  Ps 
76,  4:  nr;5— ifeffi-i  (so  hier  n.  i1.  .^lasora) 
Blitze  des  Bogem,  poet.  für:  Pfeile, 
CilDn'*i3f  Söhne  der  Flamme,  d.  i.  uuken 
MV?-  ^)  ^«^Ivit,  hitzige  Senehe 
(Tgl.  nBQ  <}lut  und  Gift)  Dt  32,  24: 
tjff^  'vfff  mf$€ukrt  «on  Seudie*  flab 

BnMrivbMb.  1«.  Avil.  51 


3,  5  (parall.  12^  Pe8t).t  —  4)  N.  pr. 
m.  1  Ch  7,  25.t'  Die  phön.  Inschrr. 
nennen  einen  Gott  }'n£'r-'  fCTR.  10, 
Tgl.  TU  pr.  "jn-tttön  44,  8S)  oder  Bchiecht- 

weg  tftn  (CIS.  89      ^  qvnb 

jinol&yi  ju)  l^uvxXoT) ,  wohl  der  BUte- 
Gott,  wie  Rammän  der  Donner- 
Gott. 

tDVSn  ^B*  Btossen  (syr.  mit  dem  Ham- 
mer schlagen).  Dann  in  den  wzvw. 
8tf.  hineinstnB?pn,  hineindrücken,  im- 
primere,  von  Schriftzeichen,  Spuren 
u.  w.  gesagt:  lo  Bih, 
talr.  feetgeeteoki,  feit  Min,  woher  rnh, 
Ar%  U>^,  (f-4*»;f  vgl.  ^.y«-cv*o5  r»  fima 

Hdttbai»  (daher Tiell. —  Yesto, 

Festung). 

Po.  impf,  x6i^^  sentotaiB»  aeratören 
Jer  6,  17.t 

Pu.  ««^n  pa88.  Mal  1,  4.t 

(eig.  Inf.  V.  t-y^  in  der  Bed.  cqper«) 
i  !>.  nön,  m.  nijf.  "pw-i  Not»  Pa 
57,  7.  9,16.  31,5.  Thr  1 ,  13.  tr»| 
das  Netz  auehreiten,  werfen 
über  etwas  Ez  12,  13.  17,  20.  32,  3. 
ntin  hi(^  netz-,  gitterformige  Arbeit 
I1k27,  4. 

piFt^  (t.  pm)  ffi.  Bs  7,  23.  PI.  rtrpvfh 
Kon  1  K  6,  21  Kette.t  Et.  »rfy, 

sieden  (mischn.  nr*i  heiss),  dah. 
mischn.,  targ.,  syr.  aufwallen,  zürnen. 
FL  ünp.  W  Bieden  laeaen  Bs  24, 5.t 

Pu.  AtvT^  wallen,  von  innerer  Er- 
regung Eti'30,  27. t 

Eiph.  impf,  rpT}'^':,  wie  Fi.  Hi  41,  23.t 

pL  m.  SMff.  iT'nri  m.  das  Rieden 
Ez"  24,  5.t  (Smend  liest  Jj''nrJ).  Taim^ 
targ.  Zorn. 

tlip'in'n  8.  pini. 

*^P'  ßf^^  anbinden,  dah.  anspan- 
nen Mi  1 ,  1 3.t  Vgl.  ^cs  »10.  4,  f>j  IV. 
einen  f  aden  um  den  Finger  binden. 
DaTon  (?) 

DIjS  m.  (1  K  19,  4;  Kt.  /.)  pl.  B-»an-! 
1  K  19,  4.  5.  Hi  30,  4  (s.  nan).  Pa 
120,  4i  Ginster-  oder  Pfriemenatraiieh 

{Qenitta  Baetam  Fonik.,  ar.  ^J),  wel' 
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eher  in  den  Steppen  Arabiens  zu 
Kohleu  (vgl.  Ps  120,  4)  benutzt  wird, 
und  defiüän  rutenförmige  Zweige  ein 
l«b1ialt«t,  alwr  iduMQ  wlodendei 
Faiurgtb«n.  8.  Ii5w., 

»TDn"1  (GKnatergetMuch)  N.  pr.  einer 
Jj^^f^erstätte  der  Iiw»«IiteB  in  der  Wflato 

Ku  33,  18  tt 

*pTT\  bindMi,  ketten.  In  Arnb.  ftii 

KQsammenfugen,  festnähen,  kitteii,löten. 

Niph.  Koh  12,  6t:  rhe  die  silberne 
Schnur  zerrtüd.  So  die  ii^esoh.  Da 
aber  pn'i^  (Keri)  schwerlich  i.  S.  v. 


entketten  genommen  werden  knrm,  das 
Kt.  pn— '  aber  matt  ist,  so  wird  pr^ 
zu  lesen  sein. 

Ftt»  qppn  gefesselt  sein  Nah  3,  lO.t 
Davon  pin'i  a. 

^"^P^l     Pi'  Ketten  Jee  40,  19.t 

rrrr  mischn.,  talm.,  targ.;  ar. 
sittem,  erschrecken,  vgLuun  u.  misciin. 
9rfy  sorfickedireeken.  DaTon 

riT^I  m.  Hos  13,  It  Schrecken  (taxg., 
syr.  n"»!^,  dass.). 


Svi-  (r)  u.  Schirl  (??)  waren  ursprüng- 
lich Hin  Buchütabe  (p),  waLcber  so- 
wohl dae  ttSaam  •eliar&  §  als  das  ge- 
qvetsehte  »ch  in  sich  schloss.  Erst 
später  ist  diesem  Mangel  der  Schrift 
durch  den  diakritischen  Punkt  abge- 
holfen worden,  wie  dies  mit  vielen 
araV.  Bnchit.  geschah,  s.  B.  mit  ^ 

U.  ^  U.  ^,  ^  U.  ^,  ^  O.  u.  s.  w. 
Dass  die  AusBprache  des  l0  von  der 
des  D  verschieden  gewesen,  beweist 
das  Aa^yrisebe;  das  hinflg»  Schwanken 

in  der  Ortbogr.  zwischen  beiden  Buch- 
staben (s.  zu  ö)  gprirbt  nur  scheinbar 
dagegen.  Vgl.  Nöldeke  in  Gr.  u.  Ücc. 
I,  763.  Gött.  gel.  Nachr.  1868,  491.  — 

Dem  hehr,  to  entspricht  syr.  uv,  s.  B. 

-u^,  n^D,  ^A»  (bibl.<«MiB.  o  n.  to,  vgl. 

Kantnch  §  9,  Ann.  2),  assyr.  I  (Haupt, 
X^unilieng.  8.  20),  ar.  J»  (z.  B.  9:319, 
2^  satt  sein,  "pto,  verfolgen, 

nrb,  jSiti  belohnen),  selten  (s.  ku 
nVb)i  äth.  V.  —  Verwandt  aind  die 
Übrigen  Sibilanten,  1),  b,  s,  t,  vgl. 

bedecken,  verbergen,  prtx 
u.  prv:3  Bchensen,  ppü  u.  ppt  dnrdb,* 
Beigen,  "^t/cO  tu  'MKä  U.  a. 

"^^O*  wahrsdi.  «n&ieden,  aofgären, 

ansehen  (vom  Tdgc^  wie  *1KI0I^  s.  d.)« 
Davon 

m.  Sauerteig  (mischn.  auch  nis<&) 
Ex'  12, 16. 19. 13,7,  Lv  2, 11.  Dt  16, 4> 
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T)i^W  (p'ig.  inf.  fem.  v.  xb:),  m.  suf. 
Ttj.'c^y  contr.  ixvo  Hi  41,  1?'  1)  Erhe- 
bung Hi  41,  17,  von  Erhebung  des 
AntUtaes,  getroster  Xnt,  Heiteiiant 
Qn4,  7,  als  G-gs.  v.  a*«)^  ^ba  Y,  6. 
8.  Ktoa  no.  1,  c.  2)  Fleck,  Hai  auf  der 
Haut  Lv  13,  2.  10.  19.  £ig.  Erhaben- 
heit, erhabene  Stelle,  dann  von  jedem 
Male,  selbst  wenn  es  tiefer  isl^  ids  die 
Haut.  Vgl.  V.  2  mit  V.  3.  4.  3)  Er- 
habenheit, Hoheitsstellung  (jln  49,  3. 
Hi  \  ?,,  11.  Hab  1,  7. 

T 

B       «•  "po  (8-  d.)  flechten, 
daher  TJ^'iiö  und  die  beiden  folg. 
Ipiß*  m.  Gitter.  PI.  D-^anic  1  K  7,  17.t 
nDi*©  pl.  n^DS^,  f.  des  vor.,  eig.  Flecht- 
werk (vgl.  Äi^4-^  Nets),  d&h.  wiö  Tj30 

Q-itter  (vgl.  ^Sc^  Oitterfenster)  2  £ 
1,  2.  1  K  7, 18/80.  M,  lUlgiUer  Hi 
18,  8.t  Mischn.  neoD  Baanmte. 

\XS3lX^  (nicht  s.  Baer  su  Dn  3,  llj^ 
*aram.,  Dn  3,  5.  7.  10.  15t,  die  8«to- 
buoa,  aufifvxijf  ein  der  Harfe  ähnliobes, 
vienaitiges,  dreieckiges  Instroment. 
Vgl.  ^3).  Athm.  IV,  175  e  nennt  die 
S.  eine  Erfindung  der  Syrer:  der  Name 
wird  daher  semitisch  eein,  vw.  wahzieh. 
m.  nssb,  s.  Thes.  p.  däö. 

DniS^  Stammwort  in  den  ifornm»  jr* 
•ü^  ra^^  D.  S,  milcr  (Borgen  I, 


856  ft)  führt  dio  auf  ittdanb.  In- 
■«hiiftan  Torkommenden  BurgDamen 
äihSm,  iSilmat,  JaSbum  auf  i.  S. 
T<m  „binden,  susanunensiehen", 

dali.  „al^  wehren"  svxttelc,  todara  der 
Kaaw  „die  abwehrende"  bed.,  ein  für 
eine  Barg  od.  feite  Stedt  irefflieh 
passender  Name. 

Ü2X0  Nu  32,  3  u.  TVO^XD  V.  38.  Jm 
13,"  19.  Jes  16,  8.  9.  Jer  48,  32.t  N. 
pr.  Stadt  Bnbena,  reioh  an  Wein- 
pflaasungen;  n.  Bieroo.  nabe  bei 
Heebon. 

u  p.  r^acn,  pL  i.  p. 

impf,  »aio^,  y^vfl,  »5to^?,  m.  "»aifi, 
imp.  Ti^,  tn/'.'sai^b,  ai».  yiai;^'  — 

ftiicli  ndgehn.,  talm.,  targ.,  syr.  ^.otty 

tat.         1)  Mtt  w.,  s.,  eig.  tob  Sfttti- 

gong  durah  Speise  (wie  hp  von  Sätti- 
gung dnrdi  Getribik),  do<ui  »iioh  iiiBe« 

aiehuDg  auf  Getränk  Am  4,  8,  von 
der  getränkten  Erde  Pr  30,  16.  Ps 
104,  16.  Pie  Sache,  womit  jem.  ge- 
rilttigt  wird,  steht  gew6bnL  im  Ase^ 
z.  B.  cnV  73b  sich  mit  Brot  sifetigaii 
Ex  16,  12.  Hl  27,  14.  Koh  5,  9;  m.  •)» 
(eig.  von,  mit  etwas)  Pr  14,  14.  18, 
20;  m.  a  (an)  Ps  66,  ö;  m.  b  u.  in/. 
Koh  8l  AiMh  abtol,  Fe  87, 19.  Hot 
4,  10.  Trop.  gesättigt  werden  mit 
Schimpf  Thr  3,  30.  Hab  2,  16,  Yer- 
aehtong  Ps  123,  8,  Unglück  Ps  S8,  4. 
Zuweilen  tob  Überfluas  und  dadurch 
•nwugtam  'Obefmut  80,  9;  iamU 
ich  nicht  satt  werde  und  Oott  verleuffne» 
Hos  13,  6.  2)  einer  Sache  satt,  müde, 
überdrüssig  sein  Jes  1,  11.  Hi  7,4. 
Fr  36, 16. 17.  b^q^  sqI^  lebe&BMti  mib 
1  Ob  23,  1.  2  Gh  24, 16. 

Pi.  impf.  ^y^VT",  imp.  ra.  m^.  'S^^ir  - 
sättigen  Ez  7,  19,  m.  dopp.  -äce.,  d.  P. 
u.  S.  Ps  90,  14.t 

T^\,pt  —  sättigen  Pb  107,9, 

m.  dopp.  Aec.  d.  P.  u.  8.  132,  1"^,  m. 
tq  d.8.  Ez  32,  4.  Ps  81, 17,  m.  a  Ps 
103,  5.  Emmal  mit  ^  d.  F.  Fs  145, 
16.  Trop.  Ffl  91,  16. 
Doifttfee:  jq]^n|^ 

9äD  m»  BittigQDgKoh  6, 11,  Überflnnr, 


mie  Tr  8,  10.  Gbi  41,  29ffit  Aneb 
talm.,  iug.i  eyr.  i^A«,  |&ao«. 

C8tr.  »aiö  pi'  ^"^^'t  f-  fTS^i? 

A^'.  satt,  gesättigt  Pr  27,  7.  1  8  3^  6. 
Metaph.  n)  in  gntem  Sinre:  reich, 
einen  UberlluBs  habend  an  etwas. 
Tixn  reich  an  Wohlgefaiien  (bei  Gott 
und  Meaaebfln)  Dt  88,  28.  b)  im  ttwla 
Sinne,  z.  B.  nTt^  Mttvon  Ungemach, 
des  reichlich  genossenen  überdrüssig 
Hi  14,  1.  10.  15.  9ai^  lebenssatt 
6n  35,  29.  Hi  42,  n/wofur  auchbloM 

Qn  26,  8. 

m.  mff.       m.  1)  Sftttignng  Buth 

2,  18.  Pr  13,  5.  syd^  bis  znr  Sättigung 

Ex  16,  3.   2)  FiUle'Pg  16,  11. 
HIJ^TT*  c8tr.  rrs^i'  f.   "Ez  16,  49t  u. 
nyil'®,  m.  Suff,  -rsai^  f.  Sättigung  Jes 
56,  11.  n|3;:jb  Jes  23,  18.  Ez  3Si,  19. 

^OiS  pt.  nnitJ  etwM  betrachten,  an- 
sehen, darauf  achten,  m.  3  Neli  2,  1  3. 
15t  (mit  to,  nicht  ^,  wie  dort  die  Ma- 
Bora  notiert).  YgL  ar.  spähen, 
beobaebten,  prBlim,  nntennobeo,  B. 
eine  Wunde,  aram.  *V2X>. 

Pi,  '>Vt*]%^,  impf.  Tiaiö^,  ^^"j  — 
1 )  warten  (eig.  ausschauen  nach  etwas, 
ex^ctare)  Buth  1,  13.  2)  hoffim  Eftb 
9,  1.  Mit  ht^  und  }  der  Fen.  Fk  104, 
27.  17  9,  166.  146,  16.  Jm88,  18.t 
Davon 

^5^9*  8u/f.  '^39}  m.  HotEnung  Pe  119, 
110.  146,  5.t  Syr.  Ijä». 

Hoiss  naiD,  talm.,  ing^  tft, 

K5C  groBs  werden,  wachsen  Hi  8,  tl  : 
»»i^*:  (n.  a.  LA.  ma^  s.  Baer  z.  8t.),t 

Miph.  impf,  ttni^  pt.  H'^f^^j  1)  gross 
machen,  Q«d«ib«B  geben,  m.  ^  Hi  12, 
33.  2)  durch  Lob  erbeben  Hi*  86, 24.t 

Derivat:  8r»to. 

aram.,  dass."  Dn  3,  31 :  Hfto.  f:^^ 
euer  Friede  tei  grim,  Grassformel  &n 
6,  26.  Esr  4,  22.t 

3513  (^^  "i^»  n^ia  b.  ▼. 
a.  DT^,  rtber  i  ausser  Dt  2,  3)  nur  poet. 
1)  steil  B.  ^8.  Niph,)f  von  einer  schwer 
■n  erobemdan  Stadt  Dt  2,  86.  2)  rieb 
erbelmi,  Aulitdgen  Hi  6,  ll.t 
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3to 

n^ato?  —  hoch  b.  Pr  18,  U.  Dah. 
a)  auf  steilen,  sichern  Ort  gestellt,  mit- 
hin gesohützt,  gesichert  8.  Pr  18,  lü 
(▼gl.  aatpo).  b)  erhaben  ■.,  von  Gott 
Pb148,'13.  Je8  2, 11.  c)  hoch ,  d.  h.  an- 
erforßchlich,  unbegreiflich  s.  Ps  139,  6. 

Fi.  ^i^^,  m.  s%iff.  '^var^  erhöben,  nur 
bildlich  a)fär  erheben,  mächtig  machen 
Jes  9, 10.  So  targ.  Pu,  h)  sclilltion, 
retten  Pb  20,  2.  69,  80.  91,  14,  m.  -j^ 
(b.  "pa  3,  a)  Bohfitsea  gegen  Pa  69,  2. 
107,  41. 

PU.  impf,  atb*^  Schutz  eriahren  pass. 
Pr20,  25.t 

Biph.  impf.  Mronc  erhaben 

handeln  Hi  36,  22. 

Derivate:  :3&oa  n.  N*  pr,  Wlq» 

^J||2}  vnpf.  groBB  w.,  wachsen, 
8.  V.  a.  K3iD  Hi  8,  7. 11  (n.  a.LA.  Kfttf^ 
Pb  92,  13.t 

wt^n  groie  maohen,  vramehren 
Fs  78,  12.t 

Mo  (erhöhl)  N.pr.  m.  1)  1  Ch  2,  21, 
22.*  2)  1  K  16,  34  Kt  (Keri  n';it5).t 
Vgl.  sab.  n.  pr.  avr,  vgl.  auch  «_asx«^,. 

K^S^  (St.  Kib)  m.  groBB  Hi  36,26.' 3*7,23.t 

iÄ'^^ig  (8t.  »a»)  pl.  f.  )tfiT9  aram.,  1 )  gross 
Dn  2,  81.  2)  Tiel  2,  48.  4,  9.  3)  Adv, 
sehr  2,  12.  5,  9.  6)  15.  Palm.,  targ., 
tft,  avi»  viel,  genug.  Palm,  vn»  n. 

*ItD  oder  TTW  s.  oi^iio. 

^TlD  (b.  «u  ""«j)  ÖB.  dicht,  fest  b. 
od.  machen,  dah.  $JoCü  fest,  straff,  ge- 
radei,  eben  machen,  vom  Wege:  durch 
Ebtfernnng  von  Bieaen  u.  e.  w.,  Hbtr. 
gerade  leiten,  richten  (oowx^  wer  ge- 
rade anfii  Ziel  lo^pdkt),  vgl.  die 
Stt.  '«ito  Ohren-  nnd  Augenzenge  von 
etwas  sein,  mt",  lw>wvo  sich  in  gerader 
Bichtung  ausdehnen,  yiio,  'vn  dirigfre, 
reihen,  ordnen. 

Ä  impf  Tni^i,  "'i  eggen  Je»  28,  24. 
Hi  39,  10.  Hob  10,  ll.t 

Derivat:  N*  pr, 

n  mS  (b<  \^  (?)  nob 

•naetreoken,  anadehnen,  BnTon 
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tirf^  M.,  eOr,  mfcp,  m.  Myf.  «Hj^,  r,V^', 

und  n"iTi%  nTb,  crfr.  ninb,  m.  «i/T". 
^rh^r ,  Q2TlTr  —  1 )  (»i",  EHene.  Blacb- 
feld,  im  Ggs.  von  Bergen,  Waldungen. 
Dnb.  Tvra  Bbene  Anunt  d.  L  ICeeo- 
potamien  Hob  12,  13.  Aneh  Tom  Feet> 
lande  oder  Gestade  Ez26,  6.  S.  Insbes. 
2)  Feld,  rm  (im  Ggs.  der  Städte,  Dörfer, 
Lager),  rvv^  n«ri  (od.  •in-'^n)  die 
Tiere  des  l^eldee  'On  2,  20  (Jee  56,  9). 
rnb  ein  im  Freien  lebender  Mann 
Qii  25,27.  Daher  3)  agrr^  Gebiet  einer 
Stadt  Neh  11,  2'J,  eiüe-  Volkes  XVfs 
Gebiet  der  Amuleiiiter  Gn  14, 7. 
82',  4.  Snth  1,  6.  Von  dem  Gebiete 
eines  Königs  Koh  5,  8.  J)  Acker  für 
ein  8t Ork  Saatfeld  Gn  23,  17.  5  7,  20. 
24,  im  Gegensatz  vou  Gärten  und  Wein- 
bergen Ex  22, 4.  Nu  20, 17.  Vgl.  phSn. 
yrp  itn  wMer  im  GtfiUk  «en  A  Mdt 
h^and  eis  2,  19. 

altertümliclie,  poetische  Grundform 
V  ni^  (Ülsli,  §  IG'),  b.  Ges.  §  24,  2 
Anm.  §  86  m.  oj,  imt  koUekt  Bed., 
Aeker  Dt  82,  18.  Jer  4,  17.  Pft  8,  8. 
50,  11.  80,  14.  96,  12  n.  ö. 
Ü^Xß  pL  nur  in  dem  N.pr.  o"«nari  poj 
Tiial  Siddim  an  der  Stelle  des  nach- 
maligen toten  Meeres  Gu  14,  3.  8.  lO.t 

(b.  zu         Tgl.  "«TO  reihen, 

ordnen.   Davon : 
»T^inp* pi.  ni-nia ,  n"^7i!  f.  Ordnung,  Keihe, 

von  Kriegern  2  K  U,  8.  15.  2  Gh  23, 

14,  von  iSinunecn  1  K  0,  9.t 
tW  (t.  rftb,  wie         nrie),  «aCr.  nto, 

nT.  «!#  ^  n.  «tfü^,  er.       (f.  £^La, 

SfL^  n.  wnif.  des  Sg.-CoU.  SUo),  cmmm. 
ein  Stück  kleines  Vieli,  Schaf  oder 
Ziege,  nomm  unitatis  zu  kleines 
Vieh  (wie  ar.  itlio  zu  hebr.  i"nö 

an  15a)  Gn22,  7.  6.  30,  32.  J5xl2,3fil 
Zur  idUieren  Beetimninng  init  fdg. 
Gattungsnamen  Dt  14,  4:  B-'aiB^  ttq 
Q-^^r  rT4:i  Sohafimk  tmd  S/ogmoitL 

nniD*  («-      "nto)  «nott.  M,  1«*, 

•r.         Ohren-  und  Angenienge  Ton 

etwas  sein;  dann  aengen,  beiengen. 
Daher 
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TfOD*  (n.  d.  F.  der  artuo.  ParIL),  m. 
sufT.  m.  Zeug»  Hi  16, 19.t  Auoh 
talm.,  targ.,  ayt,  —  Davon 

Kr\^TntD  aram.  st.  emph.,  f.  Zeugnis  Qu 
31,  47.t  Dae  aram.  Wort  im  Idunde 
Labans,  des  Arnniäers. 

ar.  sichtbar,  offenbar 

machen  (vgl.  sab.  c^msa  wahrsch.  o/fen- 
6ar,  auch  in  n.  pr.  a-rrej,  "^barntth),  dah. 

j  \^ der  (wieder  sichtbar  werdende) 
annehmend«  llond,  dann  Honat,  wie 
syr.  }UiM,  tala*  turrPOf  maod.  trinow  BaT. 

D^;^n'^  (die  Endnng  -p' —  wie  in  YinJ^x) 
tu.  j»^  kleine  Monde,  Zieraten,  welche 
Männer  und  Weiljer  nV  TTalsBchnmck 
frnjiTPn.  nnd  welche  in^u  auch  den 
Kamelen  anhing  üi  H,  21.  26.  Jes  3, 
18.t  TiXX.  (up^fnou  Ynlg.  ImMilae.  La- 
gafdexp^tfitoSyiiim.  1,146, 41.  B«in.]^B. 

Mite  s.  an  Mi^. 

a.  !]ab  terfloehtene  2weige^ 
Didkieht  2  S  18,  9.t  &  -pe,  -plD. 

DillZ3  B.  T.  a.  31b  (s.  d.)  zurückweichen 
Nifh,  2  S  1,  22t  (mehrere  CM 
n.  Anagg.  o).  Dar. 

Filp.  impf.  i.  p.  ''^\^\s^  umaSnnen 
(den  Weinberg)  Jea  17,  iLt 

nilS'^  9tv.  an       Schaf,  KleinTieh 

(wie  rtst  an  rm,  g.  d.),  ar.  sL^, 

unansehnlicii,  unscheinbar  s.,  letzterea 
beeondera  vcm  Ha1ae>  an  knra  a. 

niffl  »"A  f^^^'V  2i,  fi3t,  g.  V.  a. 
^nisH  bei  sich  sinnen,  denken,  reden, 
aprechen  (mischn.  niD);  vgl.  Yolg.  ad 


tDllD  P'«  ""oto,  wie  das  vw.  noio  ab- 
beugen  zu  etwas  Ps  40, 5.t  liiechn.  wo» 
Betrat :  Q'^oi^,  c^pD. 


rs.  zu  "jDD)  nsic,  j)*.  —  1)  eig. 
verliechten,  h.  Pi.  Davon  "r^ib  Zweig. 
2)  zäunen,  umzüunen  (ar.  cJLiä  med. 
Wann  mit  Domen  Tersinnen)  Hi  1, 10: 
1^1^  du  hast  «m  ihn  einen  Zmm 
^ugm:  Bild  dea  Sohntaee.  Bageg« 


auch  als  Bild  der  Einengung  und  Be- 
drSngnis  (vgL  n<u)  Hoa  2,  8,  ^1.  Hi 

3,  23.t 

Fil.  Üecliten,  weben  üi  10, 1 1 :  nia^^^ 

■"sr^cr  n^T^^  mitKKoehmu.MiuUtnhak 
du  mich  dmrckwobm,  Tgl.  Fe  139, 13.t 
Derivv.:  f^^^l^^^,  Äjw.nj^j  n. 

»fllC*  (miscbn.),  m.  su/f,  nbib  »m.  Bi  0,  49 
u.  HDiX*  crfr.  rj-ito  /.  V,  48t  Zweig 
(talm.,  targ.  "po  u.  roio,  tjr,  Vaa«). 

STbi«  oder  "biD  (1  K  4,  10),  Jos  15,  48 
Keri  und  in  der  Chron.  1jVJ3  (wahrsch. 
=  1)U8chig)  N.  pr.  zweier  SlSdte  in 
Juda  1)  einer  Stadt  in  der  Ebene  Job 
15,35.  IS  17,1.  1K4,10.  2 Oh  11,7. 
28, 18,  heute  ck-äutceike,  am  Wadi  Samt 
(dem  Terebinthenthal),  Eob.  II,  C08. 
Guörin,  Jndee  III,  332  ff.  2)  einer 
Stadt  im  Gebirge  Jos  15,  IS  (iaiö  Keri), 
wohl  anoh  1  Oh  4,  18,  heute  gleidi- 
falls  ei'äuweike,  südwestlich  von  Hebron, 
Rob.n,  422.  Qu4rin  111,7  Et  Miachn. 
n.  /.  131D. 

"^r^^TD  jV.  gent.  eines  unbekannten  Ortes 
na^w  1  Ch  2,  55.t 

Dito  "  C^iO  KöMyke  ZDMG. 
XXXVU,  532),  aram.  yJ,  (anoh 
MB.),  Yw.  D^.  Arab.  entspricht  (nicht 
^^ilo ,  sondern)  ^U^  hineinstecken 
(s.  Nöldeke  a.  a.  0.),  äth.  xf^aoi  jpo- 
8uit,  sab.  D'^'r  setzen,  Btellcn. 

Kai  pf.  D^,  ni^^f  io'4\  "ii^i,  m.  m/f. 
••aii;?,  rpstj?,  ^noi;?,  iato,  •»ari«,  vir^to,  inriö; 
impf,  n-'ir:,  Dc:,  tünc^  Ex 4, 1 1,  oto;,  Dto^i, 
eicfr  1  8  9,  20,  B''Ci<5, 
Bg-^ia«,  00'^»';  Dt  7,  15,  onto^i,  ^J^'v^iPi, 
imp.  n)^,  na'^i?,  iii/*.  Q^iz)  u. 
(Hi  20,  4)  v%  m.  Mif.         "n^,  a6«. 

j3t.  Dto,  pl.  o-'oc,  jpflss.  o^»  Nu 
24,  21.  Ob  4.,  fem.  nisiia  u.  ritt-'ir  2  8 
13,  32  Kt.  —  1)  setzen t  stelitn,  auf- 
atellen,  n.  Gn  2,  8 :  &';^;T^i<  du:  c^n 
er  settU  dorthin  den  Menschen.  Insbes. 
o)  (ein  Heer)  aufstellen  1  S  11,  11.  Hi 
1,  17  u.  m.  Weglassnng  dea  Äcc:  sich 
stellen  1  K  20,  12.  £z  23,  24,  ähnlich 
1  8  15,  2:  1^  ti^  tteOU  M  ihm 
in  den  Weg,  vergl.  ?p9  u.  rf^dC  b)  (ein 
0ebftnde)  anMäteo,  grOnden,  eig.  Nn 
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24,  21  ,  Tn<R!fitens  metaph.,  z,  B.  den 
Erdkreis  grüodeu  Hi  34,  13,  ein  Volk 
Job  44,  7.  InsbM.  BMto  von  Jahye 
gobmudbi:  Minen  Kamen  (irgendwo- 
hin)  setzen  d.  h.  seinen  Wohnsitz,  die 
Stätte  seiner  Selbstbezeugung  irgend- 
wo aufschlagen  Dt  12,  5.  21.  14,  24: 
um  §«kten  Namm  dowKal 
g^enwärtig  zu  setzen  1  K  9,  3.  11,  36. 
2K21,4.  8yn.  ist  ica  "jOT  Dt  12,  U. 
26,  2.  c)  (eine  Pflanze,  einen  Baum) 
setzen,  ^cnere  arborem  (vgl.  ur.  i««Ai«cki 
t  pflansMi)  Jm  28,  25.  <i)  nnu^am, 
bestellen,  einen  König,  Fürsten,  Bichtw 
Dt  17,  15.  1  S  8,  1.  Hos  2.  2,  m.  dopp. 
Acc.  1  S  8,  1,  od.  m.  b  des  Prädikats 
Gn  45,  9.  Ex  2,  14;  m.  d.  S.  Aber 
eiwM  MtMn  Es  1,  1 1.  «)  setson  ■.  t.  «. 
festsetzen,  bestimmen  Gn  47,  26.  Bbc 
21, 13.  —  2)  legen,  in  Bezug  auf  Dinge, 
welche  durch  Setzangzu  liegen  kommen. 
IL  &  in  etwM  hiiiem  legm  Gn  81, 84. 
44,  i.  50,  26.  Dt  10,  2,  m.  ^  »nf  et- 
was  legen  Gn  9,  23.  22,  G  z.  B.  fiflib 
nrhs  "n  die  Hand  nnf  den  Muud  legen, 
als  Zeioken,  dass  man  &ich  Öiil  Uchweigen 
«nflege  Hi  21, 5.  29,  9,  m.  b^  dam.  1 8 
19,  13.  idK  D-np  Fener  Anlegen  1  K  18, 
23.  25.  lT:g>ip9.  o)  T'b»  niboto  ©«ito  sich 
SHeider  anlegen  £uth  3,  3,  vgl.  7:s  no. 
If  a.  h)  odfoiL  einlegen  $c.  ein  Pfand 
(wir  ngen  anoli:  letzen,  einsetzen) 
Hi  1 7,  3.  Ebenso  III.  Vgl.  misobn. 
t3ia  schätzen  (woher  rvovö  Schätzung), 
eig.  einen  Preis  setsen.  c)  jemandem 
etwM  auflegen,  s.  B.  sn  tbun,  zu  leiaten, 
m.  ^9  d.  P.  Ex  5,  8.  14.  22,  24,  oder 
711  leiden,  ra.  a  Dt  7,  15.  Zuweilen 
ist  diegr  s  b.  v.  a.  aufhürden,  zur  Last 
legen,  m.  b  Dt  22,  14.  17,  m.  a  1  S 
22,15.  Bi4,18,  m.  Bi9,24.  d)ViO 
h  jem.  einen  Nameu  l  eilegen  Dn 
1,7,  vgl.  Ri  8,  31.  Neh  9,  7  u.  im  Aram. 
Dn  5,  12.  e)  i^as^  wxs  sich  vergegen- 
wärtigen (eine  Sache),  d.  h.  darandenken, 
daftr  sorgen  Pb  54,  5.  86,  14.  f)  m. 
^  jem.  etwas  vorlegen,  vortragen  Hi 
5'  8,  ähnlich  't  -»stKa  Ex  17,  14. 
g)  niederlegen,  zum  Aufbewahren  Hi 
86, 18 :  dit  Qüttlmm  t]H  üa-^i::^  bewahrm 
den  Zorn  sc.  in  ihren  Herzen,  sie  hegen 
Zom,  Groll  und  Neid  in  ihren  Herzen 

(syr.  iSkäo*»  Vorrat,  Bohats  [auch  talm., 
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mand.],  I»'^-*'  >a»  einen  Schatz  auf* 
ViKiifenV  Ähnlich  h)  sV-br  Di-r  etwas 
zu  Iler/jL'u  nehmen  (&i(r&ai  tri  vfQBoi 
Horn.;  Je»  57,  1.  11,  auch  m.  ^|  2  8 
18,  88  n.  I  1  8  21,  18.  Dasik  iat  »to 
^  8  9;  20.  K  folg.  >  u.  Inf.  Mal 
2,  2  w.  ^  '^•^s  Dn  1,  8  sorgen,  dass 
etwas  geschehe,  nicht  geschehe.  — 

3)  in  eine  bestimmte  Biditnng  legen, 
wohin,  worauf  rtdUm,  ala  «)  BT*» 
das  Antlitz  richten,  s.  D^ig  no.  1,  litt, 
c — e.  b)  "j";?  Diis  das  Anere  worauf 
richten,  s.  yjt  no.  1,  e.  c)  a?  nvij  das 
Hen  (worauf)  riehten,  ofwimM»  diver- 
terCf  aufmerken  Jes  41,  22.  Hgg  2,  15. 
18.  Ohne  a^  dass.  Jes  11,  20  Hi  31, 
23.  Ri  1  9,30.  Dieaelbe  Kllipse  s.  unter 
fci^.  Die  tSatihe,  auf  weiche  man  merkt, 
at^hi  m.  Hi  1,  8,  m.  ^  £s  9,  21, 
m.  b  Dt  32,  46.  £z  40,  4,  a  Hi  23,  6. 
An  die  Bed.  „setzen"  schliesst  sich  — 

4)  zu  etwas  macheti  Gn  4,  11,  m.  dopp. 
Acc.  Ps  39,  9.  Jos  8,  28,  m.  h  des  M- 
dikats  Gn21, 13. 18,  oder  m.  a:  machen 
wie  Gn  32,  13.  1  K  19,  2.  Jes  25,  2: 
bih  "'•^ro  r'sb  eig.  du  ha<if  gemacht  von 
Stadt  hinweg  zum  Steinhaufen  d.  h.  den 
Ort,  der  eine  Stadt  war,  in  einen  Siein- 
hänfen  verwandelt.  Dauin  auch  überh. 
machen  z.  B.  nmp  e'-:3  eine  Glatze 
machen  Dt  1 4,  1 .  "^•^i  einen  Weg  machen 
Jes  43,  19,  bahnen  iPs  50,  23.  VW».  Cflti 
Wnnder  thnn  Es  10, 2.  Ps  78«  48.  nto 
b'^a:^  Kinder  zeugen  Esr  10,  44.  — 

5)  mit  b  für  jem.  machen ,  bereiten 
B.  V.  a.  ihm  geben,  verleihen  z.  B.  ein 
Zeichen  Gn  4,  15,  Ehre  Jos  7, 19.  Jea 
42,  12,  Heil  ip^,  vgL  sab.  D^m  Ontf 
Heil  stiften)  Ku  6,  26,  Mitleid  ei^ 
weisen  Jes  47,  6. 

Hiph.  1)  setzen  Ez  14,  8:  '"Ttcni, 
8.  Baer  z.  St.  2)  richten,  imp.  '*^'*bin 
El  21,21:  rieMs,  ninü.  ^-^s^  dein  An- 
geeicht  f  d.  i.  deine  Schnee  (Anrede 
an  das  Schwert)  u.  s.  f.,  n.  jgL  V^t^ 
(aufmerkend)  Hi  4,  20.t 

Hoph.  impf.  Db4'*n  Gn  24,  33  Kerl 

(S.  D»'').t 

DeriTT.:  r^J^i  n.  N.  pr, 

0ÜD  n*  aram.,  pf.  e^,  tnsl^,  ral^ 
Esr  6,  12  (s.  Kautzsch  §16,' 2),  ^zsl;, 
m.       rn^;  <sip.  «vi?,  jrf. p.  Bila,  BM 
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!V3^  (£  rqg^,  I.  KaatiMh  g  45,  1,  d) 
—  Betsen,  legen.  Insbes.  a)  einsetzen 
Est  5,  14.  b)  (ein  Edikt)  ergehen  lassen 
Dn3, 10.  29.  4,3.  Esr  4, 19 ff.  Im  äyr. 
Tom  BfloberaclirailMiLy  G«Mtw  gcibeii. 
Vgl.  voftMnfs-^  c)  DT-j  Dvj  Rück- 
eicht nehmen  auf  etwas  Dn3, 12.  d)  wiö 
^  ^3  sich  angelegen  sein  lassen  J)n 
b,  15.  e)  t  *in  via  den  Xamen  jem. 
1»egtiiiiiiMii,  Übm  ancn  NameD  gelMii 
Bus,  12. 

mfhpe.  impf,  tiefer  t  Ttioftv^,  pt  ebno 
dg.  gesetzt,  gelegt  w.,  dah.  eingelegt 
w.  Esr  5,  8;  sa  etwas  gemacht  w.  Dn 
2,  5;  ergehan  Bit  4,  21.t 

""lITDC»'  «an-)to)  impf,  ^1  eig.  schneiden, 
teilen, daher  insbes.  1)  sagen  l  Ch  20,  3 
was  auch  "ito  bedeutet.  —  2)  wie  n'io 
eig.  aioh  entsweien,  zwiespältig  sein, 
dah.  streiten  Hos  12,  5.  —  3)  yer- 
teilen,  disponeref  ordnen,  dnli.  rrTÜ'a 
Ordnung,  Jäeihe.  —  4)  ordnen  d.  h. 
herrschen  fii  9, 22,  im  Eij^h,  Ober* 
ter«n,  FOntan  besidlen  Bm8,  4.  Vgl. 

■flte  in  f.  uu  mff.  "^io  Hoa  9,  12*  a. 

TTTiXß  f,  JLeihe  (mischn.  mi»,  traditio- 
nell tvrcA  gesprockan),  Ordming  (8t. 
*ipfto  IM.*  3)  J«8  28, 25t!  mite  ntfn  o^i 

vnd  er  pflarui  Weizen  reihenwei'^e  (nyra 
ist  Aeeui).  Der  "Welzen  tragt,  wenn 
er  nicht  gesät,  sondern  gepllanzt  wird, 
lim  Tialaa  reiehar. 

^BPfO  V.  to^lS  (■<  NSIdaha  in  ZDKG. 

XXXVn,  536  f.)  Pf.  bto,  '«riäjiB'i,  ».  jp. 
"'r^i^'r,  Vrö,  «mp/'.  ferc;,  pL  '"i""'^":  n. 
•z^ir-  (für  yfeMr\  wegen  des  folg.  53  Jes 
35,  i),  imp.  ito^'io,  inf.  estr.  öiiD, 

pf.  \Dto  —  aiah  fraiMD  (aig.  ror  Freudan 
aufspringen,  ex9ultare,  s.  zu  m  und  Die) 
ni  3,  22,  m.  1>?  Dt  28,  63.  30,  9,  m. 
^  über  etwas  Jes  65,  19.  Fs  119,  14. 
rr|rr9  t^^is  aiah  Jähret  freuen  Pa40, 
17.  70,  5. 
DeriTaia;  WIb^,  fiM^. 

yir^  (St.  frton),  n.  «iif.  Sinnan, 
]>mken  Am  4,  lB.t 


Jaa  25,  U.t  Tain.,  targ.  syr.  -m,  Vttm 
Mao,  vaadian,  aoliiraimian  («aa.  lo^). 

Deriv.  Wil^. 

Eiph.  impf.  nn^?<  schwimmen  machen, 
schwemmen  (von  Thriiuan)  Ps  6,  7.t 

VTO  (für  fr'^nic  od.  sahic,  s.  Ülsh.  §  144,  b) 
f  das  SchwimmeBEB47,5.t  Syr.  )Liü». 

{^nto  anadrHokan,  «u> 

pcaaaen  Gii40,  11  (anm.  SQ9).t 

^n^S*  a.     a.  Bintf  abaaUlan,  dah. 

dünn  machen.  Thiwaa 
tCTiW*  (so,  niabt  mit      a.  l^anadovt^ 
Ocl^waOahla  121,  a.  u.  Baer  z.  St.), 
csfr.  ^yiio  M.  dttnagahobaltaa  Breit  Mm 

41,  16.t' 

pn^S      Utafigai«^  aber  apltara  Fom 

t  piT^  s.  d.),  ^prtto,  tmj^.pQV?!  PtJ^» 

^PÄ»  P""^»  P"^  —  ^)  lachen 
Koh  3,  4.  M.  jem.  anlachen  Hi  29, 
24  i  m.  V  etwas  verlachen,  insbes.  etwas 
Ohmniehtigea  oder,  waa  wuoß.  aieht  an 
fürchten  braucht  Hi  5,  22.  39,  7.  18. 
22  41,  21.  2,  4.  Pr  31,  25;  m.  V? 
über  etwas  lachen,  spotten  Ps  52,  8. 
Hi  30,  1.    2)  B.  T.  ».  iV.  «a.  S.  Bi 

le,  27. 

FL  ^I5»Tfe1,  impf  pry'm,  prz^^ ,  ^T^; 
inf.  pn^,  p*.  P»]to9,  D'^-n-.L^^] ,  A  npn  -*T3, 
nipntgtj —  1)  scherzen,  wiederholt  lachen 
^ntenaiT  u.  freqnentatiT)  Jer  15, 17. 
Fr  8,  30.  31.  2)  spielen,  a.  B.  von 
TCindern  Sach  8,  5 ;  von  dem  Leviathan 
Pb  10  i,  21; ;  Vgl.  Hi  40,  20.  29.  —  2  S 
2,  14:  die  Jünglinge  ml^en  sieh  auf- 
maOm  v^l^)  ippttr»!  und  M  vor  m» 
(in  Walbkapiel)  tummeln,  3)  tanaen, 
aber  verbunden  mit  Gesang  und  Saiten- 
spiel  (TgL  unser  gpickn  auf  musi» 
kalisohen  Instromcnteii)  Bi  16, 25.  1  8 
18,  7.  2  S  6,  5.  21.  1  Oh  13,  8.  15, 
29.  Dah.  Jer  30, 19:  B-lsrrüo  Stimme 
Spielender.  31,  4:  0'»)5ni?j4  ^no^  M» 
Reigen  Tanzender. 

BqpJb.  pt.  pl.  c'pnto^  spotten,  m.  ^ 
2  Ch  30,  lO.t 

BeriTT.:  Wjlfpa,  Ä jr.  pifi^t  —  pt^.  n. 
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prfX  u.  plnip       1)  dM  Laehen  m 

8,  21.  Koh  2;  2.  7,  3.  6.  2)  Gegenstand 
des  Gelächters,  Spottes  Hi  12,  4.  Jer 
20,  7.  48,  39.  Thr  3,  14.  3)  Sehen 
Pr  10,  28. 

'Üpr-  (v.  Diir)  eig.  das  Abachweiieude, 
Yerirrung;  nur  pL  WiQ  Ywgehxmgm 
Hos  5,  2,  woflir  6^199  Pb  101,  8.t 

r"«!?»,  »mi)/;  rtoi^,  t^i^^  Pr  7,  25 
imp.  noto  —  1)  abweicheD,  Tom  Wege 
(•.  Mte;  aram.  data.)  Pr  4,  15, 
2)  vom  Weibe;  ausscTiwpifen,  untren 
w.  Nu  5,  12,  m.  d.  Zus.  lö^ttfi  ma  5, 
19.  20.  29.t  "  " 

DaTOB  dai  JT.  pr, 

VJOIJ^^'J3  —  8.  V.  a.  (vw.  wohl  cnr, 
B.  d.)  anfoinden,  befehden,  verfolgen 
Gn  27,  41.  49,  23.  60,  15.  Ps  55,  4, 

Hi  16,  9.  30,  2I.t 
Derivat:  n^gi^. 

a.  Büto  (b.  d.)  1)  anfeinden,  befehden 
(aram.  pD,  ar.  ^^J^)  Ps  38,  21.  109,  4. 
2)  durch  Anklagen  anfeinden,  anklagen 
8Mk3, 1.  JBiirf.Wid6m€lier,  Verfolger 
Pb  91,  18.  109,  20.  29.t  —  Dayon 

föir  1)  WiderBaeher,  Gegner  (syr.  iiSa, 
«r.  o^^^  ^^^1  Habr.,  wie 

,^,«^1  aua  d.  Grieeh.),  a.  B.  im  Kriege 

1  K  s!il^  II,  14.  2a.  25.  I  8  29,  4; 

vor  Gericht  Ps  109,  6  (vgl  Sach  3, 
1.  2);  überh.  der  Hindernisse  in  den 
Weg  legt  2  S  10,  23.  Nu  22,  22:  der 
Süffd  JMwt  «taHte  tieh  in  den  Wt^ 
■tb  aU  TRdtnaaer  ihm,  ab  Bein  W. 
V.  32.t  2)  m.  d.  Art.  der  Satan, 
das  Gott  und  Beinern  Heileplane  feind- 
liche Geistwesen,  das  die  Menschen 
BOT  Sünde  Terlätet  (1  Oh  21,  1,  vgl. 

2  S  24,  1)  und  bei  Gott  anklagt  Saeh 
3,  1.  2.  Hi  1,  6flF.  2,  2  ff.t  Vgl.  Apoe, 
12,  10:  o  Ttmijywf)  J&r  nrhltj'^.yy  ifiity. 
Der  Artikel  (der  nur  i  Üii  a.  a,  O. 
fehlt)  beieieluiei  den  Gebniieli  de« 
Appellativs  xaj  i^ox^v,  wie  in 
(Baal  ala  Gott),  "«3^        i|rpiQ  n.  a.'nü 

SOS 


a 

njttto  /.  I)  Anklage  Esr  4,  6.t  2)  N.  pr. 
eines  Brunnens,  benanijt  von  einem 
Streite  laaaka  mit  den  Philiatern  Qn 
26,  21.t 

^3  aram.,  Seite  Dn  7,  5t  (n.  schlech- 
terer LA.  —^t).  Talm.,  targ.  fif^^  «yr. 
sam.  n:32ctt,  ar.  jkw. 

i^"^Xß*  (f.  M•^tD3,  y.  Mto)  m.  HShe,  GrÖBse 

Hi  20,  6:  iir«iB.t 

(f.  hoch,  erhaben)  der,  wie 

es  scheint,  von  den  Israeliten  dem 
Hermon  gegebene  Name  Dt  4,  48.t 

grave  Haara  haben 

1  S  12,  2  (miBobn.,  talm.,  iarg. 
syr.  ^li,  ar.  v^U«  med.  Je  daee., 

Alter),  PaH.     Hi  15, 10.t  — 
Davon  a<tiQ^ 

S'TD  aram.,  dass.,     ab*j>/.  c«/r.'«^\^,emj)/k. 
Esr  5,  5.  9.  6,  7  eig.  grauhaarige 
ala  Sobat  Greis.  8.  EäntsBeh  8.  78.t 

aig*  m.,  m.  «Mjf.  is^  1  K  14,  4t  n, 

rtyiC  cs^r.  ns'^to,  m.  »«/f.  -^na^ig  ^.  l)  das 
graue  Haar  (des  Greises)  Qn  42,  38* 
44,  29.  31.  r'ti-ti'  trx  der  Grauhaarige 
Dt  32,  25.  2/Greisenaiter  Gn  15,  15. 
25, 8.  KetoD.  f.  Gi«iBBatii4, 15.  Aach 
talra^  t  ilg  Vgl.  aBByr.  flft«  Groe»- 
▼at«r,  im»  GroBBmutter.  • 

a^TC  (St.  aife)  —  yn)  m.  Weggaaf ,  daa 
Beiaeit^en  i  K  18, 27.t 

T>'0  n-ilBI  —  ar.  mit  Kalk  über- 
Bieben  Dt  27,  2.  4.t 

TIS  m.  Kalk,  Tünche  Bt  27,  2.  4.  Jea 
33,  12.  Am  2,  1.  Ar.  j.^^,  misohzi., 
targ.,  talm.,  wjr,  TD,  woler  tlln- 
ehen,  n^Q,  1^  Anetreibher. 

L  n^to*  herrorBproBBen,  anoh  phSn. 
[-)&  nri  GarÜi.  241];  bbb.  «|k,  i^r. 

eprossen,  blOhen,  Apk,  fi^roBBtn 
treiben,  \mf\^  Gesträndl. 
Deriv.       IM.  L 
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II.  rpto  (s.  Nöldeke  in  ZDiia. 
XXXVIl,  Ö37  f.,  welcher 
Min**  TWgleicht)  impf.  m.  Mgf. 
4mp*  ty^a,  npr\£*  —  1)  von  dem  innerlichen 
Sprechen,  sinnen,  nachdenken,  meditari, 
bes.  von  religiöserMeditationPs??,  4.7, 
m.  9  über  etwas  Ps  119,  15.  25.  27. 
48.  78.  148.  Fb  77,  13.  ^  2)toii  Aem 
lauten  Sprechen,  reden  (s.  zu  n*t;), 
m.  h  zu  jem.  Hi  12,  8,  m.  Acc.  Pr  G, 
22:  Sj^'^isn  sie  wird  zu  dir  reden;  m.  a 
Ton  jenu  spreohen  Fb  69, 1 3,  von  ctwai 
Pb  105,  2  ;  im  Üblen  Sinne:  klagen  Fs 
55,  18.  Hi  7,  11. 

P>!.  impf,  ntvitr,  nmöK  nachdenken 
Ps        6,  etwas  bedenken  Jes  53,  S.t 
Davon  Hj^       II  nnd  nnMQL 

n'^TD  m.  8u/f.  -»mto,  irto  m.  I.  Strauch, 
Gesträuch.  Gn  2,  5.  Hi  30,  4.  PI.  Ghi 

21,  lö.  TTi  30,  T.t  An  einzelnen  dieser 
Stellen  (wie  z.  B.  Gn  21,  15)  mag 
speciell  an  den  ^v^,  syr.  | d.  i. 

Beifuss  gedacht  werden,  s.  Lagarde, 
Or.  II,  54.  Low,  Pflznn.  8.  78.  Ass. 
Hhtu  SprSssling. — H.  1)  Bede,  da«,  waa 
jemand  sagt  2  K  0,  11.  —  2)  Klage 
Pr  23,  29.  Hi  9,  27.  21,  4.  23,  2.  Ps 
142,  3.  1  S  1,  IG,  dah.  f.  Leiden  selbst 
Hi  7,  13.  3)  Gedanken  Ps  104,  34. 
1X18,27:  ^ly^triBtimlfaehdeiikm. 

TVT*^  m.  9uff.  'vrpfo  f.  v.  rT*toII,  Ga. 
danke,  bes.  von  frommer  Betrachtang 
Ps  119,  97.  99.  HJ  15,  !:  Vx-vt^s  nrrb 
fromme  Gedanken,  mit  Einem  Worte: 
Andacht  yor  Gott  (parall.  Gottes- 
faf«ht).t  IGBehn.  QeepvMi. 

stellen,  legen,  s.  Dit;. 

TpC*  (St.  ■;3«ö)  pL  BTttto  m.  Dornen  Nu 
33,  55.t  Vgl.  ar.  «Xw  Nagel,  aLi 

Pflugschar,  ayr.  ikan  gL  \ii  Hagel, 

PflngBeliar. 

ip23*  (liea  sodb,  Ton  "pt),  m.  suff,  i'si;;^ 
m.  Zann,  Gehege  Thr  2,  d.t 

^]3lD*j  mischn.,   talm. ,   taig.,  syr., 
mand.  et20,       ansehen  (eig.  fixieren, 
a.  m  ^),'  belmohten,  im  Arani.  (anob 
g^v,  anBBohaneB,  hoffen. 


und  das  N,  pr.  taig« 

ns'^*  (St.  isto)  j»i  nisto  /.  acharli»  Waffe 
Hi  40,  31.t 

rbio  B.  räito. 

(specula,  wie  aram.  MH^so,  sam. 
6»r''=e)  N.  pr.  Ort  liei  Rama  ^1  8  19, 
22.t    X.  Conder  die  Buiuenstätte  ei 

Suireike  südl,  bei  Beeroth. 

"'IlDTD  m.  Hi  3S,  3Gt  eig.  tpeculaior  {adj. 
relfff.  Ton  »s:;  specula,  wie  aram.  "»^lyp) 
n.  jüd.  Trad.  der  Hahn  (so  genannt 
als  Wiichter  oder  als  Prophet,  s.  De- 
litasch  z.  St.).  Die  Deutungen  „Ein- 
sicht, Verstand,  Herz-  (Ges.)  oder 
Luftgebilde  (Hits.Dillm.)  habenParal- 
leliinroa  nnd  Wortfonn  gegen  Bicb. 

njSiS*  (v.  naiD)  nur  pl.  f,  Jes  2, 
16t' Gegenstand  dee  Schauene,  Schau- 
stück  (vgl.  n-^sto),  wie  von  aller- 
lei Kostbarkeit. 

n^^TT  (wahrsch.  Jahve  hat  umzäunt,  d.  i. 
beschützt,  von  yb)  .Y.  j)r.  vi.  1  Hb 
8,  lO.t  Ungenaue  MSS.  und  Edd.  haben 
n;3ti  oder  n^aö,  s.  Horai  a.  St.  VgL 
palm.  n,  pr*  *na»  J^tUmt, 

^''SiD  (t.  rot,  wie  V.  top;  oder  t. 
■pfe»)  w.  Messer  (misehn.  i'^io,  talm., 

targ.,  Bjr.  (Lav,  ar.  c^J^)  Pr  28, 2.t 

"l^'^TS  (St-isto)  crfr.        m.  wff»  TT?*?» 

jjj.  m.  s?f^.  n'^^sio  adj.  pass,  gemietet, 
vom  Arbeitsvieh  Ex  22,  14;  dann  Suiftt. 
m.  Lohnarbeiter,  Tagelöhner  Lv  19, 13. 
Jes  16, 14:  i»  irei  Mtm  ^sa  "^i^  ime 
die  Jahre  eint»  Tagelöhners  d.  h.  knappe 
drei  Jahre  (nicht  mehr).  Aneh  miaobn. 

n^pir  f.  das  Dingen  Jes  7,  20t:  ^ 
'^';!'*r^  das  gedmgms  Schermester, 

^310       T^f  «-  >tt  yio) 

GB.  spalten,  Bchneiden,  ateehen  (ar. 

*SjC>i  syr.        BB.  ^  nageln).  Dak. 

Dorn,  n^t:  scharfe  Waffs^  nnd  tiell. 
ip^^  Messer.  Die  GB.  geht  dnnn  (wie 
in  7^:0  s.  d.)  über  teils  in  lun zäunen 
(dah.  Zaun,  nsubtp  Hecke)  teils  in 
deeken,  aehfltaeiid  halten  ftker  jem. 
OV).  8o  noch  im  Kol  «i^,  Bs  83, 22. 
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b^lDIJP  (8.  SU  "po  u.  "|3D),  klug  handeln 
1*8  18,  30.t'  Kitohn.,  talm.,  targ.  bao 
JBIftpa.  oder  Nithp.  sehen,  betrachten. 

Fi,  (als  Intensiv  des  Kai)  Gn  48, 
1 4t :  T^n^-rx  ba^  er  legte  klüglich  (d.  i. 
absichtlich)  so  seme  Hönde.  Andere: 
er  legte  kreuweiM  die  Hinde,  wm 
dem  ISshg.  gut  entsprielit  v.  woftr 

iieli  «r.  Jx.^  Terfloohteoi  Terwonen 

Tergleichen  lisst,  s.  zu  bati. 

Hiph.  ^■'SJisn,   ''pH''^j   impf.  V-t"», 

iMp.  6"«iirt;  inf,  i"*^:}»?,  a6«.  b'is'jn,  ^5^> 
ji*.  V^bv,  j>i«  wV^V»  B^^**??»  f' 

—  1)  Acht  geben,  m.  d,  Acc.  Dt  32, 
29.  Ps  G4,  10,  ra.  hv  Pr  lü,  20,  m. 
Neh  b,  13.  Pa  41,  2:  ir-^»«  '>^5*?ts  wer 
att/*  den  Armen  merktf  sieh  seiner  an- 
nimmt, mit  a  Du  9, 13.  —  2)  Siasielii 
haben,  klug,  verständig  s.  u.  w.  Ps 
2,  10.  94  8,  m.  2  Du  1,  4,  vgl.  17; 
verständig  handeln  Jer  20,  U.  23,  5. 

—  Ghi  3y  6:  Vsi^Tjb  |'?n  norji  «,  i«t 
Baum  ¥tat  begekrenaüert  um  Utiff  m 
Verden,  Einsicht  zu  gevimimi.  (An- 
dere nach  LXX-  Vulg.  8yr. :  Heb- 
lieh  tu  betrachten).  Part,  b'^si^  ein- 
■ifllitig,  Tentindig  Hi  22,  2.  P^'lO,  5, 
mithin:  fromm  Ps  14,  2.  Dn  11,  33. 
35.  12,  3.  10  (vgl.  Dan,  n^^).  Inf, 
b-'Säpn  Jer  3,  15  und  bston  Pr  1,  3.  21, 
16.  Einsicht,  Klugneit.  3)  s.  v.  a. 
Q^fi  Glttok  heben  (in  einer  üntei> 
nehmung)  Jos  1,7.  S.  2  K  18,  7.  Jes 
52,  13.  Jer  10,  21.  Pr  17,  8.  —  Die 
beiden  letzteren  Bedeutungen  auch  kau- 
■fttiT,  dnh.  4)  Uvg  machen,  helebren 
Ps  32,  8,  m.  dopp.  Acc.  Dn  9,  22,  m.  \ 
d.  Ps.  Pr  21,  11.  5)  begllleken,  ge- 
deihen  laseen  1  K  2.  3, 

Derivate:  bai*,  rüb«:), 

b'DXß  aram.,  Hühpeu  pt.  bsro^,  m.  Aoht 
heben  auf  etwas  Dn  7,  S.t 
DeriTeti 

bSiD  n.  bbip,  t.  p.  bsb,  m.  «vjf.  'ibsb  m. 
1)  Einsicht,  Verstand  1  Ch  22,  12. 
26,  14.  n»a  bsig  gute  Einsicht  Pr  3,  4. 
13,  15.  Ps  llV,  10.  2  Ch  30,  22.  T^-io 
ba^  klug  an  Einsicht,  gescheit  1  S 
25,  3  (nicht  ,^oh&n  Ten  Form",  was 
eine  aweekloae  Tantolegie  ergeben 
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würde  und  auch  dem  Spraohgebr.  nicht 
entspricht),   bsb  cnb  Einatdtt  geben 

(von  etwas)  Neh  8,  8.  Syr.  Ua&a  Ein- 
sicht, Sinn,  Bedentong.  2)  Xdat  Dn 

8,  25. 

B.  V.  a.  Mbso  Thorheit  Koh 
1,  i7.t  Einzelne  Codd.  und  Ausgaben 
leeen  nto;  aber  dai     iat  darok  das 
f  Zengnif  der  Vamra  gMehtUat. 

aram.,  f»  Einaieht  Dn  5, 1 1  fll4.t 

nDtoi  ™-  T^"!?*?»  i*»*pf.  'äfisp^t 

m.  Bu/f.  •'3^2^'»:!;  inf  "liröV,  ab$.  nbi^,  pt, 
pan,  iKnf  —  um  Lol^  dingen,  f&r 
dnen  Freie  enEanlim  Qn  30,  1 6,  a.  B. 
Mietstruppen  2  S  10,  6.  Inebea.  er- 
kaufen, bestechen  "NTeh  6,  12.  13.  13,2. 
2  K  7,  6.    Auch  miscbn.   Palm.  fit"öB 


lohnend.  Bmnyerwandt  ar.  yJ^i  dan- 
ken ;  vgl.  mercea  und  merce,  merci,  re- 


Nipk.  ^^toa  sich  verdingen  18  2,  5«t 

Eithp.  pt.' 'fipn'ijrQ  dass.  Hgg  1,  6.t 
Derivate:        n'«»^,  rn'nM^Q,  n'^tffi, 
das  N.  pr,  "is^,  und 

"O^  m.  Lohn  Pr  11,  18.  Jee  19,  lU.t 

^'DXD  m.  1)  f  fttr.  'nrr,  m.  mtff.  ^^-y^,  5|"pi?, 
Lohn   (des  Lohnarbeitere)  Ö-n 
30,  28.  32.  31,  b.  Dt  15,  18.  24,  15. 
Saoh  8,  10.  Hietegeld  Ex  29, 14,  Tom 
Fährgeld  Jon  1,3,  von  Besoldung  Ku 
18,  31.  Überh.  Lohn,  Belohnung  Gn 
15,  1.  Jer  31,  16.  Ps  127,3.  Jes  40, 
10.  62,  11.  Aneh  misehn.  ~  2)  N. 
pr.  m.  a)  1  Ch  26,  4.  b)  1  Ch  11,  35, 
vofär  aber  in  der  Paxallelatelle  2  8 
23,  33  -»Tn^t 

nbiD'*  1)  nhig  lein,  —  ri^ 

tii^  2)lettiein(ar.Cbitf.7ZZ7).  Bara 

ibis  (Keri  «'ßv  naeh  Analogie  von 
"n^i!  n.  dgl.)  Wachtel  {Columix  eoia- 
mun'is  Bonn.,  FFP.  12  1),  eig,  der  fette 
Vogel,  daher  aucli  a.r.  ^^U^  das». 
Überall  koUekt.  Lx  lü,  13  ^ixnd  daher 
hier  mit  dem  fem,)  Nn  11,  32.  Fe  105, 
40.  FL         Nn  1 1, 3 1 ,  wie  vom  Sing. 

ar.  ^^Lm»»  eyr.  >«aLje.  Der  Sam. 
PenL  idireiht  anoh  im  8ing.  "«tett 
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UCäm  N.  pr.  m,  1)  l  Ch  2,  51.  64. 
2)  8.  rr^.t 

rnsbiS  (trantp.  f.  n^ob)  cstr,  n«^,  DU 
•ijf.  inijVto;  pl.  piabb,  m.  «i/f.  ^itjla^ 
öa^nto^b'l)  Kleid  Ex  22,  S.  Mi  2,  8. 
2)  iyr.  pr.  m.  Vater  des  Boas  Buth 
4,  20,  auch  tt^^t^  1  Ch  2,  U.  SUtt 
desaen  TioVi«  Batli  4,  21.t 

"fiiabi?  (bekleidet)  K  pr.  m.  s.  nab^. 

"^aVtC*  ^^^r  .Y.  rr-       Neh  7,  48, 

votur  Ear  2,  iL»  Kt.  ^^-iiibü  Keri).t 

bfcto«  od.  bl«ab  (f.         V.  boto,  B.  d., 

Tgl.  das  ar.  jjt^,  con^r.  ,JU^  Norden, 
JU^  Linke,  m.  «h^.  ^Viiiato,  ibtteif  m. 

1)  die  linke  Seite  (auch  misolm.;  syr. 
ILoä).  ^Moisp  zur  Linken,  a  rinistra 
1  K  7,  49,  mit  folg.  Genetiv  oder 
Baüv  Gn  4b.  13.  2  Oh  4,  8.  hvoam 
(*!■  .iMiM.)  Gn  13,  9.  Nu  20,  17,  und 
Wtato-?)?  Gn  24,  49.  1  S  2,  19  nach 
der  Linken  hin.  Dab.  bxoöri^  linke 
Hand^  eig.  Hand  der  linken  Seite  Ri 
3,  21.  Es  89,  3.  2)  ohne  t:  Unke 
HiBnd  Gn  48, 14.  Ot  2, 6.  8, 3.  's)  Nor^ 
den,  Nordseite  (da  die  Grundetellnng 
die  mit  dem  Gesicht  nach  Osten  ist) 
Hi  23,  9.  14^  15:  posph  )>mm 
MUkk '  im  Ihmateu»,    DaTou  daa 

^fe^'^to  denom.  von  ^iko^,  nur  Hiph, 

''Wteri  —  1)  sien  snr  lönken  wen- 
den Gn  13,  9.  2  8  14,  19.  Jet  30,  21. 
21,  21.  2}  links  b.,  die  linke  Hand 

gebrauchen  1  Ch  12,  2.t 

-bx^taic  u.  "'h^m  f.  n->j<ob  Adj.  links, 

auf  der  Unken  Seite  befindlich  Lv  14, 
15  ff.  1  K?,  21.  2  K  U,  11.  2  Ch  3, 
17.  23,  10. 

TTdO  "nab,  ^rraia,  und  PlöB  i^Pf- 

—    T  —  T 

nc'ir,  n^'sp/,  imp.  n^to,  ■»nato,  •^nh'a,  inf. 
rtbfljp,  iria^  —  die  angenommene  GB.: 
weidi,  gesohmetdig  s.,  übertragen  auf 
freiindIiehenGenditMQBdniek,l0ft»^£iM^ 
nMh  gelUlig,  wülAhiig,  im- 
g«ibig  »ein,  VSbtHUr  emtOart  el^ 


«  — 

iptid,  geschmeidig  machen  (s. 

Enedr.  DelitMoh,  teiAagj-um.  Wirw« 
100)  ist  fraglich  und  mit  D.  H.  Küller 
RUH  lautlichen  Kücksichten  eher 
zu  vergleichen:  stolz  sein,  eig.  die 
Nase  koeh  tragen,  dak.  aioli  freuen, 
fröhlich  sein,  von  lauten  Äusserungen 
der  Freude  1  K  4,  20.  Koh  3,  22.  8, 
^  15.  Hl  21,  12  (vgl.  nraa  ML  a.  b). 
Vom  Herzen  Ps  ib,  Ü.  33,  21.  Pr  23, 
15.  Konetr.  m.  ^  1  S  2,  1.  Pb  122, 1, 
des  Grundes  u.  Gegenstandes  Jea 
9,  10.  3'},  2.  Jon  4,  6,  m.  in  des  An- 
lasses der  Freude  Pr  5,  18.  Koh  2,  10. 
2  Oh  20,  27,  sich  fiber  etwas  frenen, 
anok  m.  folg.  ^  Neh  12, 43.  m'rn« 
■ich  Jahves  freuen  Ps  9,  3.  32^  1 1.  97, 
12.  104,  43.  M.  }  drückt  es  Schaden- 
freude, Frende  über  den  Untergang 
jem.  »Qt  Ps  85,  19.  24.  38,  17.  Jee 
14,  8.  m  7,  8,  wie  ^  (vgl.  jedoch 
Am  0,  13).  n'^rt^  "'S^  nrb  fröhlich  sein 
vor  Jalive,  vou  der  mit  den  Opfer- 
maiilzuiten  verbundenen  Festfreude  Lv 
23,  40.  Di  12,7.  12.  18.  14,26.  Neb 
12, 43. 

Pl.  nn-r,  rrri'r,  m.  suff.  fPirnsip,  TpHipa; 
impf,  maia-'i,  ^naig^,  m.  *ujf.  nsnaby, 
imp.  raitg,  m.  nt^.  ••anato,  inf.  n^iö,  jrf. 
naba  —  erfreuen,  m.'  Äcc.  Dt  24,  5. 
Pr  10,  1.  27,  11,  von  Schadenfreude^ 
m.  ^  Ps  30,  2,  m.  ^  Tbr  2,  17,  m.  ^ 
2  Ch  20,  27. 

Biph.  rrr^vn  s.  v.  a.  Fi.  Ps  89,  4S.t 
Die  beiden  Derivate  folgen. 

HÜiB,  f.  nnato;  pl,  o-'nato,  cdr.  "tv^ 
nur  Ps  35,  26:  '^rrato  WrSafe,  einer 
der  sich  freut  Dt  16,  15,  m.  fiber 
etwM  Kok  2,  10,  m.  ^  u.  Inf.  Pr  2,  14. 

iTTTöto  c$tr.  nnate,  m.  auff".  "'nnab,  errrrr, 
pl,  nin^i^,  r*iijte,  f.  Freude,'  Fröhlich- 
keit, t^ii  nn^^  eidk  sebr  freuen 
1  K  1,  40.  Jon  4 ,  6.  Insbes.  a)  laute 
Äusserung  der  Freude,  Jubel  Gn  31, 
27.  Neh  12,  43.  2  Oh  23,  18.  29,  30. 
b)  Freucienmahl,  Lustbarkeit.  Pr  21, 
17:  nnab  srk  wer  LH$ä>arkeitm  iUbi, 
niTQto  rröy  ein  Freudenfest  anstellen 
Neh  8,  12.  12,  27.  2  Ob  30,  23. 

itn^O  /.  Teppieb,  Dmke  Sl  4, 18.t 
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Btw,  1^  (wi«  anoli  «nigo  Codi»  mit 

D  lesen),  TgL  T  Leger,  Bvheliett» 
■  • 

^/^^i^* ,  ar.  J-»-io,  GB.  contrahere 
dab.  einwickeln,  dann  umfassen,  um- 
geben. V  u.  YIII  sich  iu  ein  Kleid 
Üflllen.  DeriT.  (mit  rein  ortbogr.  K) 
Viitj^s  linlte  Seite,  denn  diese  ist  nach 
alter  Hit'.  ,  daa  Kleid  (auch  die  Toga) 
aa  tragen,  die  von  demselben  um- 
hüllte,  bedeckte,  während  die  Beehte 
frei  blieb,  s.  Dietrich,  Abh.  f.  eemit. 
Wtf.  283. 

m.  m/f.  V4^^,  ar.  äIU^,  f.  Kleid, 
für  Männer  \i.  Wmber  (Dt  22,  5),  vor- 
sogsw.  das  weite  Uuwand  der  Morgen- 
linder  On  9,  23.  1  S  21,  10,  in  wel- 
ches man  sich  bei  Nacht  wickelt  Ex 
22,  2(i.  Dt  22,  17.  Durch  ümateUwig 
ist  daraus  mh'v  entatenden. 

nb'33iC  CK  leid)  N.  pr.  eines  Königs  der 
Idumäer  Ün  36,  36  f.  1  Ch  1,  47  It 

"bgto  8.  •'bÄTji:?. 

^b^T  -V.  pr.  m.  Esr  2,  46  Kt.t;  nicht 
■t^rc  (8.  Norzi  z.  St,),  8.  zu  ^xA^. 

Q^tD*  (>•  SU  DSD),  ar.  eig.  durch- 
dringen, eindringen,  deh.  fi»  eig. 

Dnrehdringendee  d.  i.  Gift;  dinm. 

v^^rjriften.  Davon 

r^rS^  (nicht  mit  tf,  B.  Baer  z.  St.), 
mischn.  u.  talm.  r-'OOD  rroeo  (Sifre 
II,  354,  147  a)  eine  £idechsenart  (etwa 
die  StemeideehBe)  Fr  30,  28t  (LXX 
MoXaßäxfK.  Vnlg.  iIsIIm).  Im  Ar. 
giftige  Eidechee  mit  anesatifthnlicfaen 
Flecken. 

iXJC  n»?«^  n.  «^f.  «n9*fr 

B^^,  "Süfel^p,  viiis^;  Ahj»/".  k3^9^,  t?., 
m.  «uif,  ,^«3»:;  »mp.  wato,  iV»  io*?  n. 
rjljb  Pr  8,  13,  abs.  HJi^;  pt.  fiO«,  wito, 

JKIM.  pl  erfr.  "^^i^  2  8  5,8  Keri,  f. 
—  «nni.  K:to,  li» ,  ar.  sab. 

MSti  hauen,  in  Bezug  auf  Menschen 
Fe  5,  6.  3J,  7.  Dt  22, 18,  xu  Sachen 
Jes  1, 14.  Fe  11,  5.  .FC  »gm  Hasser, 
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VwaÄ  Ps  85,  19.  88,  20,  n.  d.  IVwn, 

poss.  itt^b  Dt  7,  10,  auch  ^  M:b  Dt 

1,  42.  10,  4.  6,  11  (vgl.  'h  rn,  nns). 

Mesa-I.  4 :  "^KSD  m«me  .FVüide,  sab.  dk31^ 

Feind  (n.  i>r.  /*.  rumto). 
Jffi^A.  impf.  Kjjto**  pass.  Pr  14, 17.  20.t 
Pi.  nur  Pfirf.  m.  ftu/f,  "»»rrr,  c«fr. 

•»Wtoo,  m.  su/f.  "«jb«,  «•'«2^^  Feind 

Ps  18,  41.  55,  13.' 68,  2.  Hi  31,  29. 
Derivate:  h*'?»,  n^sb.  , 

aram.,  dass.,  nur  Ft.  pL  m.  sa^f. 
Keri  (Et  TT^^b)  Feind  Dn  4, 16.t 

rtjjto  crfr.  ngji:,',  HL  «M/f.  Tpr^b  (mit 
anomalem  Jod  Es  35, 11),  w^ip  f, 
1)  inf.  von  5*3=::  Dt  1,  27.  2)  Haas  Ps 
109,  ^.  2  S  K?,'l5:  Ksina  muis  Mis  sehr 

hassen.    Auch  mischn. 

Ä"?«*  /".  HH^ib  a4j.  verhasst  Dt  21,  15.t 

"l'^SttJ  nach  Dt  ^,  9  amoritischer  Name 
des  Hermon  (b.  V&'^,'7)f  von  welchem 
er  jedodi  an  anderen  Stellen  (1  Oh 
5,  23.  et  4,  8)  im  engeren  Sinne  unter- 
schieden wird,  vpl.  "R-/.  27,  5.  Der 
Name  (keilschriftl.  Samint)  bat 

aich  noch  bei  AbtUfeda  (Pariser  Ausg. 
p.  68)  erhelten  tOr  den  Teil  nördlich 
von  Danuwfcas,  und  seine  Bed.  (vgL 
torica,  arma)  ist  viell.  dieselbe, 
wie  die  von  '^'^'r^,  dem  Namen  des 
Berges  bei  den  Sidonieru  nach  Dt  3,  9. 
WeUistein  deutet  den  Namen  Lencht- 
berg  (als  Sehalelform  v.  ^U)  und  ver- 
gleicht Name  r{p9.  Zimten  Reb- 
huhns, eines  reizciKlen  Vugela,  der  in 
Damask  in  Käligen  gehalten  wird. 

T^ID  u.  "15©,  cttr.  "«•'Jto,  pl.  0'n'»jiö,  dttstö, 
eür.  •'i'^yö,  pl.  /.  nH?i^  1)  Ä4i'  haarig, 
rauh  Qn  27,  11.  23.  2)  swM.  Bock 
(aoeh  mischn.)  eis  lottiger  (nnd  also 
wohl  i.  TJnterscb.  v.  "WP?  daa  ausge- 
wachsene ältere  Tier,  als  Sündopfer 
üblich)  Lv  4,  24.  16,  9,  vollst,  -ort; 

Ziegenbock  Gn  87,  31.  Lv  4,  24. 
16,5.  Fem.rrn:ifa,  s. d.  —  Jes  13,  21.34, 
14  sind  D^'^'^Tü}  bockgestaltigc  Dämonen 
(LXX.  Sntuovm),  ähnlich  den  grie- 
chischen Satyrn,  Geschöpfe  des  Volks- 
aberglattbensy  Uber  deren  abgöttiasba 
Yerehrong  in  der  Wüste  (irie  bei  den 
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9iD 

A«7p^>»)      ^      7*  2  Oh  11, 15. 

3)  pl  c'^'i'^S'b  Eegenschauer,  AÖwen 
Dt  32,  2.  Vgl.  -ura  Bchaudern. 

^l"*!?^  (raub,  8.  ir::  no.  1)  N.  pr.  1)  etlo- 
mitische  Gebirgsgegend,  Hie  sieb  vom 
toten  Meere  bis  an  den  älaaitiscben 
BvMn  henbiiehti  jetet  der  ot^rdliditik 
Hüfte  bmK  äebn  (b.  der  slld- 
Hehen  Hftlfle  nacli  ei-Ara 
genannt.  Solion  Esau  soll  dort  ge- 
wobnt  haben  (Gu  1,  ?>?>,  14.  16), 
wie  später  seine  Nachkommen  (Dt 
2,  4  ff.  2  Cb  20,  10),  vor  ihm  die  Cho- 
riter  (Gn  14, 6.  Dt  %  13),  unter  denen 
ein  Stammvater  TWö  vorkommt  (Gha 
36,  20—30).  2)  ein  Belg  im  St.  Jndn 
Jos  15,  lO.t 

nyjiD*  f.  1)  fem.  von  n-'yto,  i.  d.  Vbdg. 
ci?  rn^snä  Ziege  Lv  4,  28.  5,  6.t 
2)  Ort  im  Geb.  Ephraim  (m.  n-;-  loe. 
n.  Art  nmie^)  Bi  9,  26.t 

Or^^iS  m.  Mgf.  ir9^  Hi  20,  2  (e.  Beer 
St!)  Gedanken  (s.  v.  a.  D->Dy&  [s.  d.] 

pl.  V.  nffiPö).  Hi  },  13:  in  Oedanken  aut 
Narhtffp.sichten,  d.  i.  durch  Traumbilder 
hervorgerufen,  vgl.  Dn  2,  29.  SO.t 

TPto  (vgl*  II)  ™-  wi^; 

»f»!?/'.  "nsrä"^;  »mp.  i-'r»  —  1)  struppig, 
rauh  8.,  emporatarren  (von  Haaren, 
Spitsen),  e.  die  DeriTT.  n^yi^,  -i^yis, 
n-^sn^,  -mb^  Arab.  Jam>  heaiig 

sein.  2)  schaudern,  Sobaader  empfin- 
den (wo  die  Haare  eidi  eMnben)  tot 

Furcht,  Angst  Ez  27,  35.  Jer  2,  12, 
m.  ^9  über  etwas  E:?  32,  10.  M.  d. 
Acc,  einen  heiligen  ächauder  empfin- 
den TOT  jflm.  Dt  32,  17.  3)  8.  Y.  m» 
*OD  bewegt  toben,  stürmen.  Pe 
58,  10:  er  (Jebve)  «MNwil  et 

Nifh*  3  /em.  per/1  nnsljja  impers.  ea 
■Mimt  Pe  SO,  3.t 

IV»  wegatürmen,  im  Sturme  weg^ 
raffen  Hi  27,  21:  impf.  vn^\f 

Mithp.  impf.  "»SPfl^*?  einherstürmen, 
stürmend  einherziehen  Dn  11,  40,  vgl. 
■OD  Hab  8, 14.t 

nSipip.  '-^  m.  1)  Sohander  Hi  18,20. 
Bi  27,  85.  82, 10.  2)  wie  ^  Stnm 


fito 

Jea  28,  2.  —  Dagegen  iat  Jei  7,  20 
d»  «ffr.  Ton  n^fg^t 

0B(r.      n.  (Jea  7,  20)  -1515,  m.  w/f. 
■ny^,  rnsw  u.  ft-i^tp  (Lv  13,  4)  m*  Haar 
(auch  miiiehn.,  talm.,  targ.;  syr. 
Lv  13,  3  ff.,  meist  coüect.  (wie  arab. 
jkL  u.  ^lE)  Gn  25,  25.  ->rr  V?!:  d^s 

mit  einem  Pelz  bekleideter  Mann  2  Jü 
1,  S,  vgl.  Sach  13,  4. 

'l't^*  C8tr.  gleichl.,  m.  ra^.  Haar 
Dn  3,  27.  4,  30.  7,  9.t 

msiC  f.  8.  V.  a.  Sturmwind  Hi 

9,  iV.  Nah  1,  S.t 

JT^JIC  cfttr,  nns^:;,  m.  mff.  in"»?te  /*.  s.  v.  a. 
•^Tb  Haar  (ar.  s^-a-i  u.  k'C*-^-'  nom. 
umtatis  ein  Haar)  Üi20,  16:  n;^->^i>|t 
auf  «tu  Biiar  (genau).  Cblhot  1  8  14. 
45.  Hi  4,  15. 14.  e«lr,  t&t^  Pa  40,  18, 
89,5. 

I  ivfvf  f.  Gerate  (auch  mieelin.;  aiam. 

M^nvD,         Ii5w,  Aram.  Pflann.  na. 

222),  von  den  haarigen  GcaBAan 
nannt  (vgl.  noba).    Im  1^.  von  der 
Saat  Hi  31,  40V  Jo  1,  U.  PL  ü^^im  u. 

(1  Oh  11,  13.  2  Oh  27,  5)  w 
den  Körnern  (s.  nun).  B'^gpff  ein 
Ohomer  Gerste  Lv  27,  16.  O'^'^rr  rrt'N 
ein  Epha  Gerste  Ruth  2, 17.  c-:  !'  -^is;? 
Geretenerote  Euth  1,  22  b^rtudet 
keine  Aosnalime,  denn  um  der  BiStner 
wiUen  eintet  man. 

BT^'SiS  (Gerate)  N.  pr.  m.  1  Oh  24,  S.t 

****P-  ^'^"^'^^  Jer  -19  >  ma- 
soret  Zeugnie,  welches  aber  die  Hse. 
niebt  beat&tigen,  a.  Noni  1.  Bt.  — 
S.  T.  a«  traneni« 

riDÖ*  (b.  zu  MO)  m.  d.  GB.  reiben; 
dab.  rv^  Kand  als  die  Stelle  des 
Korpera,  welebe  gerieben  wird  oder 
iieb  reibt.  Derir.  wahrtob.  aneh 

B.  d. 

nStD  (f.  snfaiva)  cstr.  nEto,  m,  sn/T.  "ircto 
f.  dual.  C'^rc'w,  i.  ;>.  E-r^r,  cstr.  Ttv, 
m.  su/f.  iVBi^,  ■iQ''rB^ü,  cn"'nt^ ;  pl.  cstr. 
rrir«^  (von  einem  8tf.  saß,  rr^),  m. 
m4fi  i^rnralf  —  1)  Band  (anehmisebn.; 

BIS 
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tr.  Äii»,  lX£),  dM  GefitaMS  1  K  7, 26, 
dm  Kletdea  Ex  28, 32,  bai^des  FIhssMi 
Haereti  mitHm  TJüBr  (lyr.  IAme»,  TgL 
Gii22,  17.  41,3,  eUipt. 

El  7,  22 :  dat  Ufer  (des  Jordans)  hei 
Abelmechola.  — 2)  Lippe  (nxich  mischn.  ^ 

ar.  ii-iiV  Die  Lippen  öffnen  (zum 
Sprechen)  üi  11,  5.  ^2,  20.  niot^:^  n*«!^ 
den  Kund  BpSttisdi  snfrdlmB  'Pt  2^» 
8.  —  D-|rE^  Haulheld,  Schwätzer 
Hi  11,  2.  B-^nito  nan  Geschwätz  2  K 
18,  20.  Pr  H,  23,  vgl.  Pr  10,  8.  Lv 
5,  4.  Ps  106, 33.  Trop.  a)  Bede,  Worte, 
I.  B.  nj^inbb  trügerimhe  Lippen 
10, 18;  "i^^^io  Ps  120,2.  Bi^fi*«;^ 
brennende  Lippen,  d.  h.  warme  Freund- 
schaftsversicherungen  Pr  26,  23.  Ps 
81, 6 :  "^Rfl^ti^  re^  die  B«i$  eine«, 
den  tcA  fi«aU  kannte,  vernahm  feft.  Bs 
86,  3.  b)  Sprache,  Mun(!nrt  Gn  11,  1  ff, 
Jes  19,  18.  33,  19:  riB.r  ''^w  uhtw« 
stand  lieh  Sprechende,  Barbaren. 

PISID  (b>  *tt  eig«  reiben,  sehaben ; 
dah.  Pi.  riBto"  Jes  3,  17t  kahl  und 
grindig  maoheu  (den  Kopf).  —  Deriv. 

DBiS  (wahrech.  von  ."-xr,  m.  d.  Endung 
D-;-,  B.  Üisii.  §  216,  a)  m.  Lippen- 
oder Knebelbart  (vgl.  syr.  pyiam  n. 
BwBaMii]  ^  ar.  ^^ÜL)  2  S  19,  25: 

ni^M^n  er  hatte  »einen  Bart  nicht 

den  Bart  verhüllen,  als  Zeiclien  der 
Traner  Ly  13,  45.  Mi  3, 7.  Ez  24, 17. 22. 

|Vil3£TS  .V.  pr.  Stadt  im  sttdl.  Tellu 
Judas  1  S  30,  28.t  K.  a.  LA.  m. 

|Q10  ■.  T.  «.  ^  dMlEfln,  vtrbMgcn; 

Dt  83,  19t  :         tjnvtp  bewahrte, 

geborgene  (Schätze)  rf-«  Sandes,  d.  i. 
XTfersandes  ■»  Strandes.  Ynlg.  ^e^mri 

absconditi. 

L  pSIS  B*  Y.  a.  pBO  I  schla- 

gen, inabes  in  die  Hände  Iii  27,  23.t 
Nach  and.  Hss.  m.  O.   Deriv.  •pz-j. 

Biph.  ein  Bündnis  sohliessen,  pt^igU 
foedm.  Jet  2,  6t:  «p^:  0^*13;  ''i^^ 
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I^remder  (od.  p.  H.  Hftlkr]  an  .^Miy^ 
nt«9«n  [Fftllkindem^JVsMdsrAo^  ne 
Über/luM,  Dteh  pBiD  Ö;  p«nll.  utV^  1^ 

IL  pDto  (VW.  IM},  I.  d.)  «mpA  t^, 

eig.  giessen,  ansgiessen,  dah.  genügend, 

hinreichend  sein.  1  K  20,  lO.t  Vgl. 


miscJm.  ^■'t:!;.'^  pp-nnpcn,  syr.  ■  ^■<=~'  uiier- 

iii essen,  überiluss  haben,  vgl.  sab. 
üpiat  Qi^ahM  reichliche  Früchte,  nr^TBon 
poh  er  gewihrl«  ilm  XMehte  in 
lichem 


plÜD*  (8t.  ptfb  I)  i  p.  pcig  m.  Hohn- 
sprechen, vom  höhnenden  in  die  Binde 
Schlagen  Hi  36,  18.t 

pEte*  (St.  pci"  TT)  m.  mfficientia,  Fülle 
Mi  20,  22:  ipnu  n»b^:^  ^im  Uberfima 
seinet  Btiarf»  d.  i.  wenn  er  ToUnnf 
hat.t   mdit  mit  0  sa  eohreibeat  ■. 
Baer  2.  St* 

pte  (St.  ppto)  ».  j3.  pig,  m.  tttff.  "ip*5,  pi. 
c^I?g,  m.  8uff.  trv^  m.  1)  grobes,  bes. 
härenes  Zeug,  dergl.  zu  Sieben  nnd 
Selben  (Donhtehlagen) ,  oder  sa 
treidesäcken  und  Trauerkleidem  ge- 
hraucht wurde  (ätb.  '.  härenes 
liewartd  der  Pilf^er,  auch  die  grobe 
Reitdecke,  dann  grobe  Leinwand  überh. ; 
V^^s  Gitter)  Jei 3,24.  2)8Mknvt 
dergl.  Zeuge  Gn  42,  25.  27.  88.  Lf 
11,  32.  80  mischn.,  talm,,  targ.,  syr. 
3)  Trauerkleid  Gn  37,  34.  2  S  8,  31. 
Esth  4,  1.  Jo  1,  8.  Jon  3,  6,  symbo- 
Uieliee  Kleid  dee  Propheten  Joe  20, 2. 

^pto  OUT  I^iph.  npaj  Thr  1,  Ht,  wohl 
au  übers.:  angeschirrt  ist  meiner  8imdm 
J«ek  4mdk  seme  Band  (Kiadü:  m- 
fiebtmden),  Talm.  v.  targ.  bed.  ipo  ao- 
stachdn,  a.  Lerj. 

pjPB*  t*  T.  a.  ppt  duNihieiben,  yw. 
mit  Worten,  weUhe  ^fiieeeen,  gieeeen^* 
Monte»,    sn        Davon  piQ. 

Ip^  uruui.  -fet  (vgl.  i-oJ»  P.  Smith  «.  v. 
Väo»1)  schauen,  eig.  blinzeln.  Nur 

Fi.  pt.  ni-ijsiao  eig.  (die  Augen)  um- 
beneliMieii  mneben,  yon  kokett 
worÜBoen  BUeken  Jee  9, 16.t  Ttfg. 
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par^  nacli  Lagarda  (ßfwn.  1, 148, 77; 
P«n.  Sind.  1, 42)  denom,  t.  fhm^ 

bum,  sfibium,  wie  ri*ip'r":  an  talm.  X^J^^Ö 
stibiMn  anklingt,  s.  Lagarde,  Sjmm.  I, 
147,  62.  Bacher  ZDKQ.  XXVIU,  äö. 
Tgl.  dagegen  Dditsaoii  m  Jea  3,  16. 

Ii?  (8t  •nto)  t.  j).  i^g,  m.  tnf.  os^e 
Dn  10,  21r  jiJL  v^^,  citr.        m,  mi/f. 

n^'^'^to  m.  1)  Oberster,  Befehls- 
haber,  z.  B.  der  Leibwache  Gn  37,  36, 
der  Mundscheiiken  40,  9.  vaifl  ttQ  der 
Feldkefr  21,  S2.  m|?a  Yontate 
der  Herden  Gn  47 ,  6.  -\''Srr^^  prOB» 
fectw  wbis  1  K  22,  26.  2)>ürst  "Ex 
2,  18,  Jes  23,  B,  pL  von  Hofleuten  Gn 
12,  15.  Poet.  ttJ-ip  nn^  heilige  Türsten, 
▼OB  dan  Friaatarn  Jaa48,27*  e^ti^ie 
Fürst  der  Fürsten,  von  Gott  Dn  8,  25. 
Im  Buche  Daniel  (10,  13.  20)  heissen 
80  die  Engel  der  einzelnen  Völker, 
wia  dar  EBrat  daa  FeraenrolkeB.  Fem. 
rr%  w.  n.  n«  Am.  iam». 

(so,  aiekt  mit  «1^  la  laMban, 

8.  ""Saer  zu  Jes  37,  38  u.  ZDHG. 
XXXIII,  302)  .V.  pr.  1)  Sohn  des 
Sanherib,  der  seinen  Vater  umbrachte 
Jes  37,  38.  2  K  19,  37.t  Assyr.  Sar- 
«yir,  Tark.  ans  Aiiir-lgr-<i»nr  d.  i  „  Aaw 
(Bil,  Nergal)  schirme  den  König!" 
Sdindar  KAT.«  329.  2)  9§ck  1,  2.t 
Vgl  i»r...t 

3  mD  (b.  m  "V^)  fleoktan,  tafflaahtan 
(Buaahn.  l*iD;  syr.  ^.^j^xs  weben,  auf- 
spannen), VW, '^"■j.  Dietrich  vergleicht 
ar.  ^  ^  U.  zusammenstechL'n,  nähen. 

X  ineinander  stecken,  vermiachen. 

Ai.  Impf,  u  p*  u;^  verflochten  s. 
m  40,  17.t 

mthp.  impf,  ^''vrs^  aiah  Tarflechtan, 

knüpfen  Thr  I,  14. t 

Derivat :  B'^d'^.i^  und  das  N.  pr.  iKiof, 

'^niS  (b-  zu  *^)  1)  eig.  aiiiaohiHiidan, 
4b»ohan,  duebitäohan,  wotob 

Pfrieme,  inr  Daher  2)  wie  daa 

ar.  zusammennähen  (woher  T^to), 

bes.  härtere  MasBon,  als  Leder,  mit 
Draht  und  Pfrieme,  daher  (einen  Pan- 
Mr)  atnakan.  3)  wie  aif  .  durdi- 
bNckan,  dak.  antfliakan,  antkommen 


pL  rr^  Joa  10,  20  («r.  >^  «naralaa«», 
antfliehan  md  iraüiaraokwailiBik).t 
Daiivaia:        und  dia  beidan  folg» 

*Xytf  m,  ein  gestricktes  Zeug,  Filat; 
von  Vorhängen   der  Stiftehutte, 

welche  dah.  nntm  -Tja  Ex  31.  10.  35, 
19.  39,  1.  4it  iieissen.    Vgl.  aram. 
waitoMaobig»  Vorhliigia  «at  Pilat ; 
fiiaK. 

Tf6m,Jn  44, 13t  Stifl,  naak  Kindii: 
ABtd,  Botatift.   Oder  n.  ar.  «xj^ 

aftkM^  TOB  «Barn  apitBgan  LislniaiaDta^ 
womit  der  Künstler  diaFlomdaaBildaa 
auf  dam  rokaa  Klotsa  TonaiebBata. 

ri'^to  '^),  ^^'io  1)  stfoitaB 

m.  09  Ghi  32,  29,  rvs  Hoa  12,  3t,  ar. 
med,  .S  tind  m.  X  daaa.  Das 

Impf,  bildet  sich  von  yva.  2)  herrschen, 
wie  Iii»  U.  Iliö,  nur  in  mira  Herrschaft. 
Derivv.:  rribo  und  die  liomm.  pr, 

TViSj  f,  V.  H8  (St.  -J-te) ;  m.  Oxirtk  comp. 
(a.  Stada  8.  208)  ^7^9  (Thr  1,  1);  pl, 
r&%  m.  it^.  rnn-ito.  cmrint^  1)  PBv» 
stin,  Magnatin  ili  5,  29.~  Esth  1,  18. 
Jes  49,  23.  pi.  1  K  11,3  für  Frauen 
ersten  iUnges  und  edler  Geburt.  Me- 
tapk  Thr  1, 1.  2)  N.  pr.  Sara,  JSJL 
(mii  richtigem  Doppal-f ,  wia 
Xa^^dv  =a  1'nn,  Vgl.  assyr.  Sarratu  KOv 
nigin,  Fem.  von  iarru),  s.  zu  "»yj, 

^^"raS  (Bebe)  ÜT.  pr,  m,  Qu  11,20-28. 

1  Ch  1,  26.t 

"ip"^^  (▼•  (piD  flechten)  m.  ar.  x»}\^ 

Schuhriemen,  nm  die  Sandale  über  dem 
FuBse  featsuachnüren  Gn  14,  23.  Jes 

5,  27.t 

D^^l'^m*  tM.  pL,  m.  m|^^)o  blane^ 
eue  Bebau  Jaa  16, 8t,  vgL  n^'ysf. 

rrm  N.  pr.  f.  1)  Gn  46,  17.  1  Oh  7,  30. 
2)  Nu  26,  46,  i  p,  V  YgLsalK  n.y. 

n.  a  ,  TOB  ar.  ^^^» 

CS^itS  (>•  n  ■nb),  adsaka.,  talm.,  taxf, 
m  B.  BUO,  syr.  ^yt  (vgl.  nisohB., 
talm.         [tnd.  gaspr.  ig,  cmb^ 
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«r.J»^,  einaclmtidcaii,  siehEinaehnitta 

in  den  Körper  madken  (naeh  der  Sitte 

der  Trauernden),  impf,  rc'vt^^  Lt21|5* 
Inf.  aha,  öni;p  Sach  12,  3. t 

Niph.  impf,  w^i^  sich  zerreiaeen, 
d.i.  aieli Schaden  thnn  (beim Heben) 
Saeh  \%  S.t  —  BeYdn 

BJD  m.  Lv  19,  28t  u.  HD'^'TC/'.  21,  5t 
imaobnitt  Aueb  miaehn!,  talm.  ayr. 

•^Itt,  t.  p.  -»^to  Ä  jw.  Sarai,  Weib  Abra- 

hama.   Man  leitet  diesen  Namen,  wel- 
cher später  Gn  11,  29.  17,  15  in 
(b.  d.)  d.  i.  Fürstin  gewandelt  wird, 
entw.  von  ab:  „die  Fürstliche" 

(mit  der  aonat  mionlicben  Kominal- 
endong  «9  -»  f)f  oder  von  \jJ^,  sjj^, 

5^  peturotm  fuU  ala  „Edelainnige^ 

(8.  Köhler,  bibL  Qeaeb.  I,  113),  LXX 

Saga  (mit  einem       die  Endung 
nach  arab.  Ausspr.  durch  a,  Tgl.  "^l^f 
Ära). 

a'nic*  (St.  aia) 

m.  W*.  n-^Stni^  Woinraakeii  Qn  40, 10. 
IS.  Jo  1,  7.t 

Thto  (St.  Tite)  fL  vtThjo  cgtr.  rr% 

m.  «mf.  T/»'to  1)  m.  ein  Übriggeblie* 
bener.  lSntkonun«ier  (vgl.  >s\it  und 

>^i^  ein  AusreisBer,  Flüchtiger),  s.  y. 
a.  o^>^  Nu  21,  35.  24,  19.  Dt  3,  3  und 
neben  ta'^bf:  Jes  8,  22.  Jer  42,  17. 
CoOeet.  fii  5, 18.  Jea  1, 9.  Von  Sachen: 

das  Übriggebliebene  Hi  20,  21.  —  PL 
Flüchtige  Jos  10,  20.  Jo  3,  5.  Jer 
31,  2.  —  2)  pr.  Ort  auf  der  SOd- 
grenze  Öabulons  Jos  lü,  10.  I2.t 

n^"^©  (Jahve  hat  gestritten)  N.  pr.  m. 
1)  ein  Staatssekretär  unter  David  2  S 
8, 17.  An  den  fibrigen  Stellen  iat  der 

Käme  mannigfach  korrumpiert,  näml. 
Kjto  20,  25.  x^^-'t:}  1  K  4,  3  und  x^i^ 
lOh  18,  10.  2)  Vater  des  Priesters 
Esr  7,  1.  3)  andere  Fersouen  2  K.  25, 
18.  28.  40,  8.  51,  69.  61.  52,  24.  1  Oh 
4,  1 3.  14. 35. 5, 40.  Bhr  2, 2.  Nah  10, 3. 
11,  11.  12,  1.  12.t 

V^^tp  (dass.)  M  jr.  m.  Jer  36,  26.t 

f^^jiS,  'p'^i?  (Penser;  nicht  m*  in 
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Bchreiben,  a.  Baer  an  Pt  29,  6)  N,  jsr. 
dea  Hermen  bei  den  Sidoniern  Dt  3, 9. 
Ps  29,  6.t  Vgl.  T'-'-v»,  ThTOi  Keilachr. 
Birara,  s.  KAT.*  159. 

p'niD*  pi  f,  rvip-^nia  gehechelt  Jea  19,  9t, 
s.  p-to. 


Tito 


a.  T.  a.      verflechten.  Im  Arab. 
entapr.  «sLm  eig.  verflochten  a.,  m.  Ace. 

d.  P.  mit  jem.  Qemeinscbnft  haben, 

mit  ihm  etwas  gemein schaftl.  thun. 

Pj.  Jer  2,  23t;  d\e  Eatnelstute  nsniM 
fWW  dt«  ihre  Wege  kreud,  d.  h.  in  der 
Bnmat  wild  omhwlinfL 

Derivat:  1(h^  —  ar.  «jJt^. 

tri^D*^'^  M  pr,  dea  Oberaten  der  Yer- 

Bchnittenen  im  Heere  des  Nebukad- 
nezar  Jer  39,  3t  (s.  Keil  z.  d.  St.). 
Die  Herleitung  des  Wortes  ist  dunkel, 
die  LA.  vielL  nnnohtig,  a.  Schräder 
KAT.S  416. 

3?'^fl25  wie  ausstrecken,  vorstrocken. 
Ft.  paus,  sr^ia  der  irgend  ein  zu  iungcb 
Olied  hat,  von  Tieren  Lv  22,  23,  von 
llenadien  Lv  21,  18  und  hier  wohl 
inabea.  von  der  Nase  (so  nach  d.  Vulg. 
wie  im  Ar.  ^^l).t    Vgl.  syr. 

ausgedehnt,  »nagestreckt,  p?l  "^r*. 

aurüus,  aures  hahens  patukts  ^.  di^^s-rrfas. 

Hithpa,  wf.  lgy^fSX^  sich  ausstrecken 
Jes  28,  20.t 

D''E?"]">iJ   m.  stiff.  m.  pL  Gedanken 

Fa  94,  19.  139,  23,'  a.  V.  n.  B^Br^  (a. 
an  n).t 

mtnü,  0^*3»;  impf  Cj'iiö^,  «"jto^ 
wniff:,  mV«i#  pjr,it!.%  Br.^?v,'  wf.  e)Mö, 

C'E— i,  pass.  f.  Mr.nb,  nE"'r,  c^irt:, 
niiinü,  n"B'i"r  —  1)  brennen  (auch 
mischn. ;  ass.  iaräpn)  vom  Brennen  der 
Ziegelsteine  Qn  11,  3.  2)  verbrennen, 
z.  B.  Städte,  Hinaer,  Altäre  Lv  4, 
21.  8,  17.  9,  11,  gew.  m.  d.  Zxxm^-^.r 
ttfcta  durch  J^nier  Jos  11,  9.  11.  Ri  lö, 
27.'  2  K  23,  11.  b  nfn'r  t^'^^  Jemandem 
«inm  Bnmi  hrtmen,  d.  L  fcderlich  be- 
atatten»  vom  Verbrennen  dw  dabtt 
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gewobnllcben  kostbaren  Spezereien 
(nicht  der  Leichen)  2  Ch  t6,  14.  21, 
19.  Jer  34,  5.  Vgl.  Jos  B.  J.  I,  33,  9. 

A'ipA.  imj^f.  Bptyj,  »"^ifl,  "J??^  ver- 
bnimt  w.  Gn  38,  24.  4,  12.  Xi 
1,  7.  Jtr  38,  17. 

Ak  qjto  dM«.  Lt  10, 16.t 

Derivv.:  tj^^,  rtr?ö,  "»^tec. 

Cj'^ifl  w.  I)  eine  giftige  Scblangenart 
(eig.  brennend,  Brand,  £ntzüudang 
verursachend)  Na  21,  8;  m.  d.  Zusätze 
ort}  Nu  21,  6.  Dt  8,  15,  wahrseh.  die 
ditftag  (auch  jrpjytrTjyp  [Grarr  Venet.  Nu 
21,  6],  ifuiQ^TTr:  [Aquila  Dt  8,  15], 
xul»jo;,  xrtwfu  L'e/mnnt),  deren  Biss 
unerträglichen  Brand  im  Innern,  Durst 
und  Aluehwellimg  sur  Folg«  hat. 
tgfiri^  fliegende  Schlange  Jes  14,  29. 
30,  6.t  —  (II)  PI  ^T-y::  nach  Jes  6,  2. 
6t,  Hiaunelswesen,  welche  den  Thron 
JÄtm  umschweben  {&^poi  Gol.  1,16), 
iadem  sie  vor  dem  Thronenden  mit 
zwei  Flügelpanren  AngesirVit  iirid  Füsse 
verhüllpn,  während  sie  eines  z-uiu  J^luge 
brauchen,  wodurch  die  Erhabenheit 
des  €h>tteff  Israel,  Tor  dem  selbat  die 
fewaltigaten  Qeister  in  tiffitw  Bkr- 
furrlit  und  Demut  stehon ,  und  an- 
dererseits  die  überirdische  Herrlich- 
keit dieser  Gott  verherrlichenden 
Wesen  m  inldliebem  Avsdmok  kommt. 
Delitzsch  (Jes.'  96)  meint  nach  Jes 
14,  29.  Num  21,8  annehmen  zu  sollen, 
dass  sie  als  geflügelte  Drachen  dar- 
gestellt seien.  Bei  der  neueren  weiten 
Ausdehnung  des  Naturmythologisohen 
in  den  alten  Religionen  sieht  man 
in  dem  Seraph  den  personifizierten 
schlangenähnlichen  Blits  (Cheyne,  Jes^ 
I,  37).  KeineebDi  kann  der  Name 
fsorige  Wesen  bed.  (Abalw.  Kimchi), 
denu  triiij  heisst  verbrennen,  nirht 
leuchten,  auch  nicht  wegbrennen,  wes- 
halb auch  die  Annahme  unzulässig, 
dnas  die  Seraphim  die  Organe  f&r  JBnt- 
sündigung  und  Läuterung  mit  himm- 
lischem Feuer  (vgl.  V.  7)  seien.  Am 
meisten  empfiehlt  sich  die  Ableitung 

von  ar.  y^j^  hoch,  dann:  vornehm, 
edel  sein,  mithin  (so  Ges.)  eig.  Edle, 
oder  Magnaten,  Fürsten,  vgl.  Dn  10,  1  3 
m.  8,  23.t  —  ni)  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  22.t 
Omsmibi*  HsBdiHtolMbMh.  lOi  ArO.  i 


MB^iS  e$ir,  f*  das  Brennen,  der 

Brand  Gn  11,  3.  Lv  10,  n.  nt-nr  in 
ein  verbrannter,  wüster  Berg  Jer  51, 
25,  vom  Weihrauch,  der  bei  Bestat- 
tungen Terbrannt  wurde  2  Ch  16, 14. 
21, 19.  f^^i^  l^'n  dem  Brande  zu  Teil 
w.,  verbrennen  ^es  9, 4.  64, 10.  Auch 
mischn. 

L  pTBJ*  wie  misebn.  pno  (woton 

Kamm  sum  Hecheln),  anun.  «i«^  Flacbi 

auskämmen,  hecheln  (was  bei  den  alten 
Ägyptern  mit  hölzernen  Kämmen  ge- 
schah).  Deriv.  P"''?^*.   Vw.  ar. 
fidit,  dtssecuK,  auch  deeerpgitf  s.  lu  *ntoL 

IL  pllZr  hellrot  (nach  Fleischer  eig. 

ges&ttigt  xot)  sein,  ar.  J^,  gew.^££, 

aram.  pnto,  p"]Ci  u.  n^t!.  Davon  O-^ppWili, 
das  N,  pr,  n]^»9  o.  die  3  folgg. 

pSiC*  m.,  pL  ü-^W^'c^  hellrot,  fuchsrot» 

als  Farbe  der  Pferde  8ach  1,  8t  (ar. 
tramp,  yLiA  rötliches  Pferd ,  Fuchs, 
bei  welchem  auch  Schwanz  u.  Mahne 
rot  lind). 

pnc  n.  pym  m,  Jes  6,  2.  Jer  2,  21  n. 
n^'l«  f.  Gn  49, 1  lt  1)  eine  Art  Edel- 
rebe  (benannt  von  den  bellroten  Trau- 
ben, Tgi  ar.  i^Üt  das  Hellrot,  und 
8.  Hitzig  zu  Jes  5,  2  Tbes.  p.  1312  f), 
nach  Kimchi  diejenige  Art  syrischer 
Wsinstdckfi^  deren  kleine  schwärzliche 
l^auben  keine  Kerne  sn  haben  schei- 
nen (mischn.,  talm.,  syr.        leer  a.), 

und  die  noch  jetzt  im  Ifarokkaniadian 
Serki  genannt  wird  (was  aber  -aus 
der  Levante  kommend^  bed.),  s.  Höst, 
lIarokkoS.303.  Niebuhr,  Beschreibung 
▼OD  Arabien  8.  147.  —  2)  py9o  btjl 
(nicht  p^i'ö,  wie  schlechte  Edd.  lesen) 
Name  eines  Thaies  Ri  16,  4t,  zwischen 
Askalon  u.  Gaza,  das  heutige  Wadi 
SerSr  (an  dessen  n9rdL  Thalrande  die 
Buinen  SÜrik  Sorek  des  Onom.,  ed. 
Lag.  294,  63 1),  s.  Mmok9  HI,  53. 

nniD  bemohen,  die  Oberkerracfaaft 
beben.  AH.  -nto  Estb  1,  22.  Li^, 
Jes  32, 1.  Pr  8, 16.t  Ygl.  mischn. 
11^*11^  Ttrty^  Hemohaft,  Obrigkeit. 
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Eifkpa.  '^^rptt^  impf.  'i'TirP  sich  sam 
Herrscher  machen,  m.  b{  Ntt  I6y  13.t 

Denvate:  "im,  mto. 

Amn.  DiaGB.  tob  iiiu  dürfte  schnei« 
dcflif  tdl«!,  tolMidiik  Min,  vgl.  di« 

•More»  liguiy  Tito,  enls  «imobneidaii, 

I  zertchneiden,  zerBpalten,  d^e- 
eare,  a'no  durchsclinerdeD,  dnrchBt«ohen, 
flechten.  Aua  dem  Begr.  des  Teilens 
ergittbt  ricli  dtnn  dnr  dnr  2wiMpftItig> 
ktit,  dah.  rrito,  "rtb  noh  entzweien, 
streiten;  ferner  (bo  Gee )  cler  doa  Yer- 
teilens,  Ordnens,  daher  Herrschens  in 
yvo,  mb. 

T^'WVD  n.  yStD  m.,  atr.  -(Vrb  (wie  v.  nbb, 
aber  der  Bed.  nach  t.  WO)  Freade, 
gew.  m.  nnab       22,  IS*  35, 10.  Sl»  S. 


!  1 .  ^'H".!?  Freudenöl.  von  dem  Sal- 
ben bei  ( rast  in  ahiem  eninonunenes  Bild 
Ps  45,  8.  Jea  ül,  3. 

riip  B.  rv^. 

□2*iiO  gew.  erklirt  »Ii  ■.  v.  a.  ano 

(s.  d.)  verstopfen.  Aber  die  Übers. 
Y.  Thr  3,  8t:  -«nkrt  onb  er  venkfß 
mein  Qebd  ist  widersinnig  (em  mflnto 
helssen:  er  vertiepfl  eein  Okt,  TgLV.  44). 
Dah.  Tiell.  mit  D.  H.  Müller  (ebenso 

Kaempf  briefl.)  nach  ar.  BcbmäbeB 
zu  übers.:  er  vertchmä/U  mein  Gebet, 

8.  ZU  iro  n. 

Niph.  impf.  T'r^}^  gespalten  w.,  her- 
Torbrechen  (von  den  Q'*?^  1  S  5,  9.t 


Srhin,  '[•*r  =  ",'i  Zahn,  von  der  zackigen 
G^estalt  des  Buchatabeu  in  allen  alten 
semitischen  Alphabeten.  Nach  der  gew. 
ZlhlMig  lat  M  mit  dem  Mi  ihimbiimii 
der  21  sie  Buchstabe  des  Alphabets; 
als  Zahlaeichen  bed.  es  300.  Da  die 
Griechen  d«n  Laut  «cA  nicht  hatten 
(wenn  ideht  -vieUelelit  das  dofimb« 
Xetr  Herod.  1,  139  so  ansgegproehen 
wurdp,  vgl.  Kühner,  Ausf.  Gramm,  d. 
griech.  Spr.  2.  A.  §  2,  3),  so  haben 
die  hJUL,  um  demselben  doch  nahe 
m  kommen,  laweilen  daftr  /«r  geeetst 
B.  B.  ^  *J%ff,  xvh,  s.  Thr  K*p. 
2.  3.  4. 

Dem  hebr.  v  entsprechen  im  Arab.: 
1)  wenn  im  Aram.  «i  beibehalten  wird: 

B.  B.  HiVti,  0^»,  «W,  t^, 

Durch  Uissimilierung  kann 
in  Stt.  mit  zwei  Zischlauten  ,  ii  bei- 
behalten  werden  [sonst  sehr  selten: 
Tgl.        ana,^  neben  SS],  s.  B. 

mIi.  M  aabeii  ^>>^;  "it«), 

^<        .      >  <  < 
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(D.  K  KBU«r).  Im  Ith.  itdii 

für  beide  das  BdA  (wie  t  gesprochen). 

2)  wenn  im  Aram.  n  steht,  dann 

z.  B.  n3tr,  jiioZ,  ■»»ri,  ^;^Uj  acht; 

aVi?,  gJj  Sduiee;  m^,  wn^,  lluf, 

Weib.  Seltener  findet  sich  das 
^  auch  im  Arab.,  z,  B.  "aö,  j»3 
verbrechen.  Im  Hebr.  mit  dialeH. 
Unterschied  t^na  u.  mia  Cypresse. 

3)  Selten  entsprechen  ilinem  hebr. 
UToite  mit  Bwdl  M»l»iMh«^  s.  B.  G«||i 
•r.  ^imJ^.,  ^UJU^i  v.  i^uJ^  Leib. 
Dagegen  guid  b.  B.        (neben  ^^^ms 

»  hebr.  t3!ö^  aufzeichnen)  u.  JJu« 
(neben  JJu  —  hebr.  V|3^  wiegen)  aram. 

Lehnworte,  —  Tiber  den  Lautwert  der 
Zischlaute  im  Ass.  Tgl.  die  zu  0  citierte 
Arbnt  Sehnden,  n.  Hommel  In  ZDHG. 
XXXII,  712.  Ass.  i  geht  Tor  Den- 
talen in  l  über:  KaM%i  Obaldäer, 
ich  schrieb  —  o^mti  AomiMt  fäinf 
hamütu, 

W,  seltener      (Ei  5,  7.  Ct  1,  7.  Hi  19, 
29)  und  ^  (Koh  2,  22.  3,  18),  eine, 


wie  auch  das  pbSniz.  ttht  zeigt,  alte 
Abkürzung  des  B-elatiTnomen  (bo 
Ewald,  während  amgekehrt  tiperliug 
{Di«  JMa  BeL  im  Hebr.  Lps.  1S7Q) 
durch  Erweiterang  aoi  «ai> 
Btanflen  sein  lässt),  welche  nicht  erst 
dem  späteren  Hebräisch  eignet  (iiin 
Bmolie  Koh.  fiut  ebtiiso  h&ofig  als 
n^öM,  in  der  Mischna  hensohoiBd»  l.  De- 
litzacli,  Koli.  S.  20  1  f.),  sondern  bereits 
m  älteren  (a'  er  nordpaläst.  gefärbten) 
Btticken  vorkommt:  so  im  Liede  der 
Deboi»  (Bi  6,  7,  vgl.  6,  17.  7,  12.  8, 
26)  und  als  der  Vulgärsprache  an- 
gehörig im  Hohenliede,  vgl,  Qu  ß,  3. 
£z  6,  22  (das  N.  pr.  bx:.i-c,  b.  d.).  fii 
19»  29.  —  Dem  Grubrauche  nach  deckt 
«■  tidi  mit  n^i<  and  dameA  dali«r  A) 
als  Nom,  rdai,  zum  Ausdruck  nnserei 
welcher  f  Ufelchef  welche»,  Koh  1,  11.  Ct 
1,  7.  3,  1.  2.  3.  Dah.  1)  aUg.  als  noto 
rtiaHmna  (vgl.  icij      2),  z.  B.  oi^^ 
wohin  Koh  1,  7.        Ps  122,  4.  2)  mit 
folg.  b  umschreibt  es  den  Genetiv  (vgl. 
T±<  X,  T)  Ct  3,  7:  rna'b-r'?^  ir.'jo  d»e 
Sdnftc  des  Salamo;  mit  i«iachdrttok  1,  6: 
•»kJ  -^a^t  met»  WWndery  (vgl.  Ges. 
§  121,  Änm.  2).  -  B)  In  konjunkt. 
Gebr  (s.  '"'J:<  E)  1)  da?s  (ywod)  nach 
den  Verben  sehen,  wissen  Koh  2,  13. 
3,  18.  Hi  19,  29.  o  kaum  dass 

Ot  3,  4.  ^  bis  dMfl  B»  5,  7.  2)  dm 
(xd)  Koh  3,  14.  3)  weil  Ct  1,  6.  5,  2. 
Daher  rraiiö  denn  warum?  Ct  1,  7.  — 
M.  Prä&:  1)  —  no.  2,  weil 
Kob  2, 16.  So  wabnoh.  «neb  6n  6, 3: 
KVi  Djitia  (nicht  oAiöa)  <fo  «r  (der 
Mensch)  ja  Fle'mch  igt  (vgl.  zu  aa«J). 
2)  TO  =  "ii;ijt3  inrfar  ^u8  quod  =■  wie 
Koh  5,  14.  12,  7,  und  wenn,  als 
SSeitl^Ucel  (n  der  Zeit,  wo)  Kob 
9,  12.  10,  3. 

Anm  Bfommcl  (ZDMG,  XXXTT, 
7llfiF.)  U.A.  erklären  a  für  völlig  vor- 
■ebieden  von  Sie  erblicken  in 

9,  1^,  nrspr.  ass.  ia  (iä)  nur  eine 
andere  Form  der  aram.  Bektivoonj.  ?,  x 

epiaitia^,  imp/.  3j<'J55<,  shot  , 
im;),  ■'ijtiö,  I»/".  axöVi  i»^'  3?'^'  ""'?'<'ir)  -~ 
ar.  ^''jUi  (vw.  viell.  txxö  ziehen,  hebr. 


nat),  8.  2a  k»)  aohöpfen,  m.  d.  Acc. 
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tiy:  Gn  24,  13.  1  8  7,  6.  9,  11,  vgl. 
Jos  9,  21.  23.  27  u.  ah*ol  Gn  24,  11, 
19.  20.  Ebenso  misohn.  u.  aram. 

l  p.  sxa,  pl  ^a^;  impf,  5^7, 
^^.f  ^^xü-   inf.  ab»,  ifxä,  pt 

a^^iö,  itKTO,  pl  o^ixc  —  ar.  1)  brftl- 
leoy  eig.  vom  Löwen  Ri  14)^5.  Ps  104, 
21»  dann  aneb  Tom  Donner  Hi  87,  4. 
vgl.  Am  1,  2.  Jo  4,  16;  von  robeii 
Kriegern  P8  74,  4.  2)  strih  nen .  von 
dem  Angstraf  eines  Menschen  im  h  öcb- 
aten  Se^ene  Ps  38,  9.  Davon 

rqKlb  c»tr.  ^^^^j5Ö,  m.  »uff.  "m^Kb,  pl, 
m.  «i|f.  tns^  1)  Brüllen  des  LSvren 
Jos  5,  29.  2)  Gestöhn  eines  üngläok- 
lieben  Hi  3,  24.  Fa  22,  2.  32,  3. 

I  IltXO  jriL  «(i^  a.  T.  a.  Sdli  1)  ttr. 
men,  tobMi,  ranseben,  Tom  Waaaar, 

Yolksgetüramel  u.  dgL  (s.  i[ita^,  tvj), 
2)  krachend  zusammenstürzen,  ver- 
wüstet w.  Jes  6,  U  im  Antt  Viell. 
Hetfa.-!  20 :  yma  ItttMKI  (n.  And.  v.  mja). 
Syr.  TW.  Im,  wovon  ilmJ^  wflat 

Niph.  mpf,  riM^  1)  rauoben 
(vom  Waaser)  Je«  17,  12.  13.  2)  ver- 
wüstet w.,  von  einem  Lande  Jes  (? ,  1 1  t 

Siph,  verwüsten,  /j»/".  niÄttni  Jes 
37, 26,  eenlr.  niidnb  2  K  19,  25't 

a.  ansehen,  nur 
MUhpa.  pt.  n^'Ai  dais.  Gn  24,  21t 
m.  V.  Ebenso  ass.  Ußti  (t*  hMD  «  fwv) 
nach  etw.  bliokaa,  anf  otw.  siaaan. 

rns^'  8.     a.  nyid 

^3^$^      1>  27  Kt  lUr 

u  (1  K  2,  6.  Hl  17,  16)  Hm 

fem.  (  Jes  I  I,  9  Hi  26,  6  nuT  scbeln* 
bar  masc),  m,  rv- -  d.  Richtung  n^iSö, 
nb'jxB,  ».  j).  nbijis  (so  viell.  Jes  7,  1 1  j, 
blnlig  erklirt  als  Int  t.  M  fofdem 
i.  S.  der  an  alles  Irdisobe  gestellten 
nnerbittlichen  Forderung  und  dann 
übtr.  auf  den  Ort  des  Todes ,  dem 
alles  anheimfällt;  aber  unzweifelhait 
naeb  dem  m.  M  tw.  ^  gesenkt  s.. 
eig.  die  Senkwifff  Tiefe  (s.  Hupfeld, 
Pss^  I,  174  Anm.  Fleiseber  bei  De- 
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Mi 

litzsoh,  104,  Anm.),  Bezeiohnnng 
des  Unterirdischen,  des  »urax^oviov^ 
dem  der  Mezuch  im  Tode  anheimfällt, 
d«r  fisstarn  Stttte  de«  8ehweig«ini 
(naw  Pb  94,  1 7.  1 1 5,  1 1 )  und  der  Ter- 
weaung  Hi  26,  6.  28,  22.  Pr  15, 

1 1):  des  ToUnreichea,  wo  allee  fehlt,  was 
nun  wahren  Leben  gehört  (vgl.  die 
Art.  C^KB^,  fre^)t  wo  kein  Gedflnk«! 
Gottea  stattfindet,  wo  man  d«r  Für- 
Borge  Gottes  entrückt  ist,  Gn  37,  35. 
Hu  16,  30.  Dt  32,  22.  Ps  6,  6.  86,  13. 
Jei  5,  14.  Hab  2,  5.  m  10,  22.  Br 
1,  12.  27,  30.  30,  16.  —  Dass  Toten- 
reich nnd  Grab  nicht  als  identisch 
gelten,  zeigt  Gn  37,  35,  und  da  s  des 
Menschen  perBÖnliohe  Fortdauer  mit 
«einem  Eintritt  in  dieSckeol  (r-Vio:  -i*]^) 
nickt  anlgehoben  wird,  i^eht  aus  den 
Aussagen  Gn  25,  8  f.  35,  29.  49,  33. 
Ku  20,  24  ff.,  sowie  den  poet.  Scheol- 
gem&lden  Jes  14,  9  £  £z  32,  17—32 
kerreir.  Für  Vftiif^  findet  aiok  hlnfig 
n-la  gebraucht  Jes  14,  14.  Ez  32,  2£ 
Ps  S9,  7;  dah.  auch  t>  -t-^i  i.  S. 
nikö  TV  Pb  28,  1.  30,  4.  Pr  1,  12. 
Jes  38, 18.  Bs  26, 20.  Am.  findet  eifdi 
(n.  Frdr.  Delitzsch)  Iw'dlH  „gewaltige 
Stadt"  einmal  als  Synon.  v.  kabm 
^3p.  —  Ans  .1  Hebr.  entlehnt  iat  das 
syr.,  tülui.,  targ.  br-'JJ. 

b^TD  (der  Erbetene,  vgl.  bö^Tib^iSp  u. 
palm.  n.  pr.  mV^md)  iT.  pr.  8a^  1)  der 
erste  König  leraele  1  8  9,  2  ft  2)  ein 

König  Edoms  Gn  36,  37  f.  1  Ch  1,  48£ 
3)  ein  Sohn  Simeons  Gn  46,  10.  Ex 
6,  15.  1  Gh  4,  24.  Fatnm.  ^Vttti^  Ku 
26, 18.  4)  1  Ok  6,  8. 

IjWj  (St  rwm)  cstr.  pwri,  m.  au^. 
M.  1)  OetSse,  des  WaaBon  Pa  65,  8, 
insbea.  Getümmel  der  Volksmenge  Jes 

5,  14.  13,  4.  24,  8,  des  Krieges  Am 
2, 2.  Hob  10, 14,  des  Hufeni,  Schreiens 
Jer  25,  81.  Pa  74,  28.  Jer  48,  46:  "Qn 

ym^  SSIm»  de$  OetHtHmeü,  d.  i.  Krieger. 

2)  Verwüstung,  Verderben  Ps  40,  3: 
fK-r  -a  QruU  dea  Yerderbttu,  Jer 

46,  17. 

tO^^'*'  "^^^      "0*  8  veraohien.  Davon 

tdfe^tp*  cttr.  gleich!.,  m.  Verachtung.  Mit 
iuff,  £x  25,  6:  mit  aü 
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MD 

deiner  Tercchfmig  in  der  Seeh,  d.  h.  der 
ganzen  Verachtung,  deren  deine  Seele 
fähig  war,  vgl.  V.  15.  36,  o.t 

TT^t  (St  nKti)  f,  Trümmer  Jos  24, 12.t 

L  bi^lST  a.  T.  a.  M  (a.  an  nW  I) 
geaenkt  aein;  dak.  Mite  eig.  Senknng^ 
Tiefe  (a.  d.). 

n.  'PJjt'B  0>t$i]  i-  P'  n\kiä, 

—  T 

ii^'ä,  cTÜx^f  m.  9tt/f.  r^s^  Gn  32,  18, 
■^bkaj  Ri'4/  20,  isn^nKHttj  Ü  13,  6,  i-^pbeoi 
1  8  1,  20,  «o5l»w^  Ps  137,  3;  impf,  b^', 
^k'^:,  ^t^»^^  ^bs'd^;  imp.  bjop,  n^ijr 
(.Tes  7,  11,  s.  aber  zu  biKuj),  "^bxr,  ra. 
8u/f.  ^i'Vljl^  Jes  45,  11;  inf.  Va^,  iijtt, 
-bttdb,  ob§.  Vwi$,  ^vji  pL  rbttic, 
c'»b^«w,  p.  b^tt»  —  eig.  wohl  heraus- 
ziehen, herauaholen  (s.  zu  b^),  dah. 

1)  verlangen,  fordern  (syr.  %)^,  ar. 

,  sab.  b»«t5,  woher  bxtJ":,  rV^H©), 
m.  d.  Acc.  d.  b.  die  man  fordert  1  S 
12,  18,  m.  1«  Ps  2,  8,  nx?  l  S  8,  10, 
anek  m.  d.  Acc.  dessen,  von  welchem 
man  fordert,  dah.  m.  dopp.  Acc.  (wie 
aiT6iy  Tiyd  u)  Ps  137,  3.  Dt  14,  26. 
—  Hi  31,  30:  it^j  njfcja  VxA  fluchend 
iHne  (dea  EeindÖB)  Bede,  d.'  i.  deaBcn 
Tod,  tu  fordern.  ÄhnL  Jon  4,  8 : 
Mob  ii^E3-ni<  und  er  wunnchfe  «cä  den 
Tod.  1  k  1 9,  4.  —  2)  bitten  (so  mischn.), 
m.  d.  Ja;,  d.  8.  Bi  5,  25^  1  K  5,  10, 
u.  -,Q  Pb  21,  5.  rtm  1  K  2,  20, 
d.  P.,  von  welcher  man  etwas  erbittet 
Dt  18,  56.  h  "■■2-  etwas  für  jem. 
erbitten  1  K  2,  22,  auch  von  jem.  1  S 
2, 20.  Inabea.  a)  ala  Ghaaekenk  (n.  And. 
als  Darlehen)  erbitten  Bs  8,  22.  11,2. 
12,  35  Part,  bwö  erbeten  von  1  8 
1,  28,  abs.  erbeten,  entliehen  2  K  6, 
25.  b)  betteln  Pr  20,  4  (Arab.  Conj.  V. 
dasB.  nnd  J5Ui  Bettler).  Vgl.  Pi.  — 

3)  fragen  (auch  mischn.)  Bi  4,  20, 
m.  d.  Aee,  d.  P.  Gn  24,  47.  Hi  40,  7 
u.  b  2  K  8,  6.  Hi  8,  8.  —  Jos  9,  14: 
aber  d&n  Mund  Jahrr^  brfrai^tni  <m>  nicht, 
von  der  versäumten  f  üicht  des  Be- 
fragens,  vgL  Jes  30,  2.  Gn  24,  57.  Dia 
Bache,  nack  weleker  man  fri^  atekt 
m.  b  Bi  13,  18.  Gn  26,  7.  32,  30,  m. 
^  kok  7,  10.  Hek  1,  2,  m.  d. 


uiyiii^ed  by 


dab.  n.  dopik       d.  P.  u.  d.  8.  Hgg 

2,  11.  Jes  45,  11.  losbes.  a)  als  Orakel 
befragen,  m.  a,  dah.  rrm?  *>j<ö  Jahre 
befragen  Ei  l",  1.  18,  5.  20,  18,  für 
jem.,  m.  b  1  S  22,  10.  13,  15.  Ka  27, 
21.  tfl^^  die  Teraphim  befragen 
Ez  21,  2fi.  'c>  !3Wi  jemanden 
nach  Beiuem  Befinden  fragen,  insbes. 
beim  GroBse,  dah.  grüsaen  6n  43,  27. 
1  S  10,  4  17,  22.  30,  31.  Ss  18,  7. 
Ebauo  ia'älu  iulmi  (Mum)  be« 
grüssen;  misch  n.  oihoa  bttS;  dftTOm 
oib«  rb^{(d  Gruss. 

^1^3,  nt/*.  ai«.  !>i<a:  sidi  etwtt 
«rUiten,  m.  d.  F.  u.  Inf.  desseD, 
wozu  man  sich  die  Erlaubnis  erbittet 

1  8  20,  6.  2S,  m.  d.  Vb.  fin.  Neh  13,6.t 
Ä  i^M?,  wwp/'.  ^^>5tig^^  —  1 )  wie  £al 

«A.  2,  5  bette]»  Ps  109,  10.  2)  fragen 

2  8  20,  18.t 

Hiph.  m.  *u/r.  ^rrl^V)^r»-t ,  impf,  m  m«/?". 
wbaco?]  eig.  bitten  lassen,  den  Bitten» 
des  nicht  abweisen  (a.  Knobel  sa  £z 
12,  36),  <bk.  gewihren,  hingebeii  1  B 
1,  28.  Ex  12,  36.t  Mischn.  leihen. 

Derivate:  nbK^,  t^txAq,  Nomm.  pr, 
^w5,  VK«i,  nh-ei,  Vx'^pb^wi,  bkPW. 

(Bitte)  iV:  pr.  m.  Eßr  10,  29.t 

1.  j?».  j>/.  K3^w,  impf.  m.  »tt/f. 
p3^i^';,  ^ts  aram.,  1)  verlangen. 
IC.  d.  Äee.  d.  8.  n.  ^  d.  Pen.  ]>n2, 
10  Utten.  Hit  dopp.  Acc.  Esr  7,  21. 
2)  fragen,  m.  ^  d.  P.  Esr  !),  ti.  d. 
.kcc.  d.  8.,  nach  welcher  man  fragt 
V.  lO.t 

K^l^  emph,  KR^M»  aram.,  Bitte, Wunsch, 
odier  avdi;  Angelegenheit,  Sache  (vgl. 

no,  4)  Dn  4, 1 4t :  Mi^^  yvm^  nstin 
%nd  QeM  der  BdHgm'iH  die  Sadie," 

rtm  f.,  m.  suff.  "«n^,  auch  cn^sjd 
Fs  106, 15,  conir.  18  1, 17  (mischn. 
auch  pU  rtib**»«)  1)  Bitte,  m.  eine 
Bitte  thnn  Bi  8,  24.  1  K  2,  16,  m. 
§ie  gewUuen  Esth  5,  6.  8.  "«^^  sfisn 
möchie  meine  Bitte  gewährt  werden  Hi 
6,  8.  2)  das  Erbetene  1  8  2,  20. 

(ich  habe  Gott  gebeten,  Olah. 
§  277,  i)  K  pr,m,  1  Ch  3,  17.  Ear 

3,  2.  8.  5,  2.  Keh  12,  1.  Hgg  1, 1. 
2, 23,  woHIr  (o.  a.  LA. 


^Ijj  ruhen,  sjr.        Buhe.  Nur  PiL 

ISMO,  pL  i.  p,  ^3f^  ruhig,  wohlgemut 
sein,  leben  Jer30,10.  46^27.  Prl,  33« 
Hi  3,  18.t  —  BaYoii 

Ift^  Buhe,  i.  ^      S.  110,  b, 

pl  ^V&^f  f'  ni'IMO  Aii^.  1)  ruhig 
Jes  33,  20  .  mshes.  in  Hube,  Sicher- 
heit, uiii:,'f:'str>rteiii  '-rlücke  lebend  Hi 
12,5,  vgl.  Vi«^^'  '^1,23,  dah-  auch  sicher 
im  Übeln  2)  boi^Ios,  stolz,  flber- 
mütig  Ps  123,  4.  Am  6,  1.  Jes  32,9. 
11.  18.  8achl,15  (vgl  «VS  n^Vö,  Port, 
l^aa,  Tby  u.  Schultens,  Anxmadv.  zu  Hi 
26,  5).  —  Svha.^  m.  w4f.  ^^Jj^  Stolz, 
Übemnt  Jea  37,  29.  2  K  19,  2B.t 

ClMlD  (b-  zu  pü«)  m.  mff.  "sfcwö,  tmp/". 

-t)^«3-:,  f^BXTÄii,  in/,  aö«.  Ci»ü,  C]Nn«J, 
0*^1^;^,  m.  tuft:  —  eig.  1)  blasen, 
•ehnauben,  dah.  o)  im  Zorn  Jes  42, 14« 
6)  schnaubend  nach  etwas  hineilen  Kob 

1,  5  (vgl,  n^BH  Hah  2,  3).  2)  schnappen 
nach  etwas,  m.  Acc-^  nach  Loft  Jer 

2,  24.  14,  6,  dab.  naeb  etwai  leebsen 
Hi  7,2.  36,20,  itreben  Hi  5, 5,  trachten 
nach  etwae,  m.  Am  2.  7;  die  da 
»chnappm  (sogar)  nach  dem  Staub  der 
Erde  auf  der  Armen  Mavpt,  wabrsch. 
eine  epriehw.  Bes.  des  Insseraten  Ghra- 
des  von  Habgier  (s.  Hitzig  z.  St.); 
frar-hten,  nach  dem  Leben  (wie  wilde 
Tiere)  Fs  56,  2.  57,  4.  Am  8,  4.  £z 
36,  3. 

I.  ar.  "JJ^ü,  eig.  wohl  (so  Dietr.) 

-   T  r 

Stand  halten  [mperftiteni  vw. 

fest  sein;  s.  zu  nng)  übrig  bleiben, 
sein  1  S  16,  U.t 

nKÖ3,  -1^^  (flbw  Es  9,  .8 
8.  d.  anal.  Anhg)',  n^^f*,  ^'i^.f  »""V/"- 
•^157,^.?«':;  pt.  nj<:ö3 ,  B"^-it«ti3,  f.  nnwÄ, 
rn  »■^ ,  nnjjd:  —  poMS.  von  Hiph.  1 )  übng 
bleiben  Qn  7,  23.  42,38.  K^fOrjem. 
8aeh9,7.  2)mo(<iekblii]Mi,bluben  Bs 
8,5.  7.  Nu  11, 26.  Hi21,34:  öS^KawJw 

losigkeit, 

Hiph.  -««än,  ■'pnjji^T;  impf,  n-^xa»:,  . 
1M^,  wf,  "Wdn  Dt  3,  3,  — 
1)  flbrig  lassen  Bs  10, 12.  2)  suOek- 
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Uisen  Jo  2,  14,  3)  übrig  liaten.  be- 
halten Nu  21,  35.  Dt3,3.  Mucba.  Fi* 

Derivat«:  -^r,  n"»";»!». 

IL  'TfctID*  (b-      "^«^  I)  ^w.  n.  -niiiD 

n.  '^u  scliwelleii:  1)  anfgehpn,  vom 
Teige,  M-ie  "K'r,  daher  vom  Säuern  dei- 
Belben.  Deriv.  ^^^^  2)  strotzen  von 
FBIU.  Derivate  Xleiscb,  nnttti 

II»  N»  jpp«  '^'TV^ 

csir.  gleich!.,  m.  der  fÜMgt  Teil, 

das  Übrige,  Eeßt  Jes  10,  20.  21.  22. 
11,  11.  Zeph  1,  4.  Aach  mischn. 

"llJtÖ*  csfr.  gleich].,  emph.  Bn  7, 

7.  19  m.,  aram.,  daes.  Xhi  2,  18.  Ear 
4,  7  u.  ö. 

n^t;  »j^  (der  Beet  kelirt  nirttck)  ejm- 
bolischeB  N.  pr.  des  Sohnes  dee  Pro- 
pheten Jeaeje  Jee  7,  3,  Tgl.  10,  21.t 

(St  n),  m.  8u/t.  inKi^,  nflM^ 
m.  1)  Fleisch  (auch  phön.)  s.  v.  a. 
-tj^^.  Näher  iet  neiti  i.  U.  '^^^  der 
Stoff,  VOM  dem  die  eichtbere  v. 
taeilMure  Körperlichkeit  dee  Heneelieii 
besteht  Pr  5,  11,  vgl.  -i-ii^a  ■"Kiä  unter 
no.  2.  Fast  nur  poet.  Tb  13,  2G.  78, 
20.  27.  Jer  51,  36:  b^^B-bj  '»«?ijn 
MeAi  lAireeftI  imd  umAi  JMMjt  *(d.  i.  dee 
Unrecht  und  die  Zerfleisclmiig,  die  ich 
erlitten)  komme  über  Babel  (Yg].  ^is» 
noA^m. d).  2) Blutsverwandter,  Blutt^ 
verwandte  Lv  18,  12.  13.  17.  21,  2, 
voUet^  in^a  ni^c  18,  ß.  25,  49.  Vgl. 
^  iM,6.  Ebeoio  aei.  Um  üeiicli, 

UrS  BlnteTenreodte,  er.       eeb.  *Hift 

Blutrache. 

ri*^V  f.  Blutsverwandtschaft,  insbes. 
weibliche  Blutererwandte  Lv  18,  17.t 

nn^tiD  (Bluterenraadte?)  N.pr.f,  1  Cb 

7,  24.t 

TT'^W  «mtr.  n-^nöl  Ch  12,  38,  m.  «i/f. 
%vn^  f.  der  Überrest,  die  Übrig- 
geWebenen,  insbes.  nach  der  Ißedw- 
lage  eines  Volke  Jer  11,  23.  44,  14. 
Mi  7,  18.  Zeph  2,  7.  Vgl.  1^70,  no^Ve. 
Ps  76,  11:  nlan  t^-^y^x^  der  Beet^  de$ 
qrftwwee,  d.  i.  d«r  toh  Gott  bocIi  ni- 
rflekbehaltene,  aoeh  dee  Anebmelit 
hamende  Griaui. 

8tt 


UMO  (6t.  hKi};  vrepr.  wohl  wie 

V.  min,  daraus  pjjw  u.  kontrah.  nsrt^ 
Böttch.  §  806)  f.  Üntergeng  Thr3,47. 

8.  noch  zu  PC  M.  n. 

KiilC  (zur  Bed.  vergleicht  D.  H.  Müller 

ÜLL^  weite  Beise,  sab.  fKro  r^D  „die 
Handelszüge,  weldie  sie  unteraehmoi'', 
IQQO  EerswttMnsUtioii ;  aleo  Sebier 
eig.  „Eeiaende")  m.  Sabäer  und  f,  fleliia, 
Yolk  md  Genend  des  glücklicheD 
Arabiens  (rt.  auf  den  «lab.  In- 

eebrr.  tob),  bekannt  durch  Reichtum 
an  Weibrauch,  Spezereien,  Gold  und 
Edelsteiaeii  1  K  10,  1  ff.  2  Ob  9,  1  ff 
Jes  60,  6.  Jer  6,  20.  EB27,22f.  38,13. 
p8  7  2,  15,  zugleich  wichtiges  Handels- 
volk £z  a.  a.  0.  Pb  72,  10.  Jos  4,  8. 
Hi  6,  19,  neeb  Hi  1, 15  efareiüend  mid 
raubend  in  der  Gegend  von  Aiieitii. 
Die  Hauptstadt  des  füVi.  RcirliB  npiinen 
die  Alten  bald  Saba  (den  Nanun  des 
Yolkes,  wie  auch  anderwurts,  auf  die 
Henptetadt  ttbertregend),  beld  ICeieb 
(evf  den  Lieebrr«  MatyiA,  bei  des  areb. 

Geogrepben  Sie  ist  i.  J.  1843 

dvreh  den  freulte.  Beieeiideii  Tbenes 

Joseph  Amaud  3< — 4  Tagereisen  öst- 
licb  von  dpm  heutigen  Sana  wieder 
entdeckt  worden,  s.  Jowh.  aeiat,  1845, 
169  ff  Im  J.  1869  bet  Josepb 
die  mulrep6tt9  ßabamnm  des  Strab^ 
die  Begia  omnium  Mariaba  des  Pünius, 
vor  welcher  Aelius  G-allus  einst  um- 
kehren musste,  wieder  aufgesucht  und 
TOB  seiner  kllbiwB  Beiso  686  sabÜsebe 
^chrr.  von  37  verschiedenen  örtlich- 
Ifcitcn  heimgebracht,  s.  Joiirn.  ns.  1872. 
Buii  de  lü  Sur.  Gaygr.  Paris  ih73— 75. 
—  Ii  ber  die  Grescliichte  des  sab.  Beiches 
vgl  J.  H.  XordtmoBB  in  2DUG.  XZXI, 
61  ff  D.  H.  Müller,  Burgen  II,  98 1.  -* 
N.  gent.  pl  ö":«^  Jo  4,  8.  —  Gn  10, 
28.  1  Ch  1,  22  erscheinen  die  «t^^  eU 
Semiten  (Söhne  des  Jok^an,  wie  iB 
arab.  Traditionen) ;  Gn  25,'  8.  1  Ch  1, 32 
als  Nachkommen  der  l^tura  (die  keil* 
scbriftl.  Sah'u,  die  als  dem  Sargon 
tributpflichtig  erBcheiaen,  sind  nach 
Sebfader  KAT.  an  On  10,  36  a.  PeL 
Par.  803  ein  nordaii^b.  Stamm).  Da- 
gegen siad  die  M9l|^  Gn  10,  7.  1  a 
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1, 9  Knioluten,  wie  die  m^d,  mit  denen 

sie  cach  Tea  43,  3.  15,  m".  Ps  72,  10 
verwandt  sind  (vgl.  d.  Art.  ■j'i-^V  Die 
yersohiedenen  Angaben  weisen  au£  ver- 
Mihiedene  Quellen.  D.  H.  Müller  iiiitev> 
scheidet  wohl  mit  Eecht  die  Sabäer 
Stidarabiens  und  i<^&  die  Sabäer  Afrikas. 
Die  Israeliten  od.  Phönisier  lernten 
nach  seiner  Ansicht  frtthe  und  zu- 
aiolwt  («af  dem  Lendw^)  die  tlld^ 
«nb.  Sabäer  kennen:  da  wnrde  nach 

nordsemit.  Lnutgeeetaen  aus  Hid  » 
XSti  (mit  O);  viel  sp&ter  fanden  sie 
(auf  dem  Seewege)  die  afrikanischen 
SabAert  ihren  Namen  Bpraolien  nnd 
adbrieben  sie,  wie  sie  ihn  hörten, 
Dass  übrigens  die  afrikan.  Sabäer  mit 
den  arab.  im  Grunde  identisch  seien, 
darf  nicht  bezweifelt  werden.  f,^it 
wiaaen,  daaa  die  Ätbiopen  mit  den 
Sab&em  in  engem  Eontakt  standen. 
Die  HandelsbeziehTingPU  beider  Völker 
aind  alte,  die  Sprache  weiat  viele  Ähn- 
UeUeiten  auf,  die  Ithiop.  Sohrifk  iat 
aus  der  sabäischen  berrorgegangen. 
Man  darf  mit  Sicherheit  annehmen, 
dass  viele  Sabäer  auch  nach  der  Aus- 
wanderung der  Athiopen  nach  Afrika 
(die  aehr  ficllh  atat^efttnden  haben 
muss)  über  das  Meer  gingen  u.  dort 
aabSisolke  Kolonien  grttndeten.** 

« 

I.  l^Zl'D'^  (warw.  «taH,  QOtf,  p») 
1)  wie  ar.  c^iJS»  aelineideni  einaehnei« 
den,  atechen.  Davon  talm.  a:^,  ar. 
jLw«M»^  seomenhtm,  strio,  hebr.  ca^ttS 
Bruchstücke.  2)  ineinanderstecken,  dab. 
fleehten,  s.  tisti  (aoa  ariacJ),  Gsxi,  y^"^ 
vgl.  aram.  c^acj,  |&AAÄa>  Zweig. 

II.  ^^ID  *  ar.         syr.  ^^a-*.  brennen. 

Daher  3'«siö*,  aram.  z-^zd  Flamme. 

tr^t  (St.  bsöl)  m.  pl.  Splitter,  kleine 
SMolce,  Atome  Hoa  8,  6.t 

TT, 

,  lawfl!,  m.  SU  ff",  cic^:;,  ;r,2cn;  imp. 
rcc-  Ri  5,  12;  inf.  n-iar,  pt.  pl.  B'^a«^ 
m.        DiT'a»,  "raj,  j)a«ä.  D-^sa^,  nr:^ 

—  eig.  wohl  niehen  (Tgl.  ar.  Um  n.  a. 
an  aK«$),  dah.  wegMhleppen  (in  ein 
aiidieaLand)»gefiuigeB  we(|IUiren(aaoli 


miaehn.;  ar.      [sab.  tr«9D  Gefangene^ 

talm.,  targ.,  ayr.  ^a^)  Ön  34,  29.  i  K 

8,  48.  Gn  31,  26:  ann  r'f-üti  mit  dem 
Schtperte  in  der  Hand  gefangene  Fraueny 
Tgl.  2  K  6,  22;  vom  Wegtreiben  des 
Yieliea  1  Oh  5, 2 1,  und  vom  Wegf&hren 
anderer  Habe  2  Gh  21,  17. 

Niph.  na^J,  üatJ:  pnss.  von  Kai  Gn 
14,  14.  Ei  22,  9.'  Jer  13,  17.  Ez  6,  9. 

Derivv.:  watö(?),  ^31^,  n;^d,  n^a« 
n.  die  Nmim.  prl  ^tt,  ■qS,  ^patf,  n^iÄ^, 

"bViii.  em  EdelatMn  Ez  28, 19.  89, 12.t 
likx.  Vulg.  VL  Midmaeli  «jr«*^«  Aaa. 
iubü  Edelstein* 

(Gefangener  Gottes)  N.  pr.  m. 

1)  i'Ch  23,  16.  2ü,  24,  wofür  24,  20 

(vgl.  sab.  n,  pr.  Vfita'Ti)  steht. 

2)  1  Ch  2$,  4,  woAr  ebenfitUa  Y.  20 

b^D^  oder  bin«  Jer  18,  15  Kl  IBr 

b-^a^  w,  m.  n. 

m.  (Dn  9,  27  ;  tnt  r-^  Gn29,27. 
28  ist  zu  übersetzen:  hebdomas  hujua  sc. 
Leae)  ettr,  sat^  Gb  a.  a.  0.,  dual  b-^^i^ 
12,  5,  j»^.  m.  ntK^,  rM 

r««r.  nt»^,  pja«i,  m.  oaTjya^  Nu 
28,  26,  eig.  Siel>enzahl  (denom.  v.  :^a») 
Siebend,  i^ofuig,  dah.  1)  Tagsiebend, 
Wodie  (aneh  miaehn.),  aßdoftast  septi- 
mana  Gn  29,  27.  28.  Jer  5,  24:  r^s^i^ 
"»"»X^  W'pn  die  hesfimmten  Wochen  der  Ernte. 
Dn  10,  2:  D'^a^  o^^^r^  msiai  3  WocÄen 
2a»^.  (Vgl.  B^  no,  i,  b.)nxs^  an  Fest 
der  (sieben)  woehm,  daa  nachmalige 
Ffingstfest,  sieben  Wochen  nach  dem 
Maszothfeste  Dt  16,9.  Vollst.  Tob.  2, 1: 

injä  ißdoftadoy.  Über  Ez  45,  21: 
wra^  nisaid  an  Fest  der  Tagsiebend^ 
a.  Öormll'  au  d.  8t.  2)  Jahrriebend, 
Jahnroehe  Dn  9,  24  £ 

iTfQlÖ  n.  TUS^  (St.  r^t),  cstr.  ns«^ 
r^'-^,  m.  -»«jf.  ■'n^aiii,  irinati  Schwur, 
Eid  (auch  mischn.)  Gn  26,  3.  24,  8. 
h;n-;  r^ao  Eid  bei  Jahve  Ez  22,  10. 
Kob'8,S.  Xnokm.d.Oen*dea8ebwSraap 
den  Ps  105, 9,  n.  dessen  demfaaehworen 
wird  Gn  24,  8.  Insbes.  a)  Eid  des  Bun- 
des 2  S  21, 7.  b  T\pai6  Verbundene 
mitjem.  IiXX.ihiei(M^eh6,18.  &)Verw* 
wünschnngsschwur,  Fhifih,  vollst,  n^atf 
Ti^  Nu  5,  21.  Dn  9, 11.  Jea  6&,  15. 
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nnn«*  (8t.         u.  n*atp  (welohe  For- 
men im  Keri  und  Kt.  häufig  wechseln) 
m.  fiuff.  *,rir?20  Ez  16,  53.   Ä  m.  sulf. 
r^rr'^t,  Ds-^rAic  Zeph  3,  20  f.  Gefangen- 
Bchaft  Nv21,29  (s.  zu  n'oö),  undctmer. 
die  Gefangenen  (wie  w!»;  und  nV-i  die 
Exulanten),   rriii  rvr  die  Gefangenen 
(des  Volkes)  surückführen  Dt  30,  3. 
Jer  30,  3.  Es  16,  53.  29,  14.  39,  25. 
Hos  C,  11.  Am  9,  14.  Zeph  3,  20.  Pf 
14,  7.  53,7.  126,  4,  danii  b.l.lllr!!  von 
Wiederherstellung  des   (ilückes  und 
Wohlstandes  Hi  42,  10:  -n»  a\s  n'n-«"! 
3ff«ijt  ma^  ifNd  Jakoe  tum  "dm  WM' 
üandEiobt  wieder  her.  So  schon  Luther, 
nach  Beiner  tropisch  gemeinten  t^berp.: 
da»  Gefängnis  wenden.  —  Andere  führen 
rwari  im4  rv^^tf  als  tt,  e$tr.  (nur  dieser 
IraiiiiDtTOtinit  Ausnahme  ▼onNti  21,29, 
s.  zu  n^nr>  auf  piuen  5f.  ahsol,  rsatj, 
n''5W*  und  auf  den  St.  niö  (wie  wan 
DY1  u.  yint  c$tr.  inj,  V.  tsi,  Olshl 
§  2 1 9,  a)  surilek,  wolUr  sunioliit  sprioht, 
daM        und  rraq^  »lusahluwlich  in 
der  Phrase  'B  nisr  t* f  vnr'koinmpn 
(vgl.  'B  S"--,   'B  rc;r:  cp.:  u.  a.), 

welche  dann  zu  übers,  ist:  Wendung 
wnden  (eo  Eweld,  Jhrhb.  d.  btbl.  Wige. 
V,  216  f.)  oder  besser:  Ecrstelhmg  her- 
stellen  (s.  bes.  Böttrher,  Neue  Aehren> 
lese  no.  109;  vgl.  auch  Kamphausen  in 
TheoL  Arb.  dee  rheixi.-wiBs.  Pred.-Ver. 
n,  1  ff.,  Dillmann  an  Hi  42,  10),  wie 
schon  Symm.  Hi  42,  10:  Mvt^tnft  tfy 
cifn(Ti(fOfpi^v  toi  *Jnß. 

I.  rO!0t  «•  tieh  raabreiten 

ttber  das  Land  hin  (von  einem  Volk), 
rach  in  der  Hede:  sich  ausdehnen. 

Pi.  •'Pniti,  impf,  naiö-;,  m.w^l^^j'na^j^, 
imp.  f.  Ttt'ö,  pl.m.  mff.  tmfistf  1)  loben, 
preisen  (wie  ar.  gvXCo;  eig.  amplificare, 
vgl.  dieselbe  Übertragung  in  j-^)  Koh 
8,  15,  bes.  in  Beziehung  auf  Gott  Ps 
63,4.  117,1.  145,4.  147,12.  2)  glflek. 
lieh  preisen  Höh  4,  2  (liyil^  t  ISS^a). 
Vgl.  da«  Aram.t 

lEUApo.  inf,  ns^rth  m.  a  sich  einer 
Seehe  rühmen  Pi  106)  47.  i  Gh  16, 35.t 
Hischn.,  talm.,  targ.,  tyr.  Pi.'ü.MBifa, 
Derivat  miechn.  M^^,  llui.*telllL,  tefg. 
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IL  TTSSSt  »r*  (vw.  yieU.  aM^ 
nari  nu  d.  GB.  sieheD)  ftmweg  gehes, 
film  ftbliegen  (m  TL  bei  ])eL  ma 

29,  II). 

Fi.  impf.,  m.  8uff.  f^i^pjrit  Bn^^  eig. 
siurllelEtraibeii,  dah.  beBchwichtigen, 

betinftigen  (ar.  ^4^),  2.  B.  die  Fluten 
Ps  89,  10;  den  Zon  Pr  29,  ll.t 
m.  pt.  n^aö?  s.  T.  a.  ü  von  den 

Fluten  Pa  b.t 

fGüI  aram.,  nur  Pa.  Pnjtp,  nnaw,  m^ö, 
pt.  n^^a  loben,  preisen  Dn  2, 23.  4, 31. 
34.  5,  4.  23.t 

^'^^"'j  ar.kA.»}  gerade,  lang  u.  schlicht 
berabgehes  (kLS» ,  kl^n.  Lyi»  seblicht, 

vom  Haare,  Byr.  ^    ^j.   Mischu.  das 

lEbrrichten  des  Aa&iigs  beim  Weber, 
s.  Aruoh  Q.  d.  W.  DeriTetrti^^  Andere 
Frdr. Delitzsch,  welcher  ass.  hbfu  Stock 

▼on  iabätu  schlagen  ableitet  (wie  auch 
Fürst  von  targ.  Xiyö),  vgl.  dagegen 
Hel4ty,  Buk.  KU.  II,  51. 

tSÜXD  u.  i.  p.  zsav  m.  (einmal  f. 

dl  21,  \&^,''m,  «^.''^asti,  pl.  tmk 
•^'Jzt,  m.  suff".  Tp&a^,  C3na3^  Stab,  Stock 
Lt  27,  32,  bes.'ij  zur  Züchtigung  (Pr 
10,  13.  24.  22,  8),  dah.  Zochtrate  Hi 
9.  34.  21,  9.  37,  18.  Jea  10,  5.  11,  4: 
1*^0  unis  die  Bui»  od.  Geissei  seines 
Mundes,  bildlich  für:  strafende  Urteile. 

2)  Hirtenstab  Lv  27,  32.    Ps  23,  4. 

3)  Herrscherstab,  Scepter  Gn  49,  10. 
Kn  24, 17.  4)  Spiesa,  Wnrftpiete  2  8 
18,  14.  5)  Stamm,  trihus,  von  den 
Stämmen  Israels  Ex  28,  21.  Ki  20,  2; 
auch  f.  hnwmj  Familie  d.  h.  die  Unter- 
abteilung  der  Stftmme  Nu  4,  18.  Bi 
20, 12.  1  S  9,  21  $  TOffl  gumn  Volk 
in  seiner  Stammesverschiedenheit  von 
anderen  Völkern  Pa  71,  2.  Jer  10,  16. 
51,  19.  —  T'as  Wort  ißt  auch  aram. 

(S'J~"r,      ^1  A. ,  wüvun  deni/m.  ^i-T.nA.  vüm 

lleiall:  strecken,  dehnen  Jes  4 1 , 7  Hex., 
e.  Löw,  Aram.  Pflnn.  239). 

'ü'StD*  pL  cttr.  '^'^'A  aram.,  Stamm,  wie 
kebr.  e^^  «e.  5. '  Bar  6, 17.t 

t3^1S  IN.  der  elfte  Honat  dea  aemitxaeken 
Jahiea,  Tom  Neumond  des  Februar  bis 
■n  dem  d«a  Mira  Sach  1,  7.t  Auob 
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iiiim1ni.|  talflk»  Urgn  pftlin.,  »ab.  Am. 

ißMiUf  nach  Frdr.  Delitzscli  viell.  als 
„der  zerstörende"  (s.  zu  benannt, 
wegen  des  in  diesem  Monat  herrschen- 
äm  Wetten,  iwoli  WetMtem  dagegen 
(la  Belitiach'  Koh  448)  all  tempu» 
ferkhdi  Zeit  der  BegatUiiig  (für  d. 
Tiere). 

'OXD  i.  p.  "»2»,  m.  «tt/f.  i'^nc,  nri»,  os-^ati 
(St.  raä)  m.  Gefangen Bchaft  (auch 
miBohn.,  talm.,  targ.)  •^^'ä  r^rj  oder 
*<a«^  in  die  Gefangenschaft  gehen  Jer 
22,  22.  30,  16.  Thr  1,  5,  von  mg' 
geführten  Tieren  Arn  4,  10.  Concr.  Ge- 
fangene Ex  12,  29.  Nu  21,1.  P8  68,19. 
JRmi.  mnö  Jes  52,  2  (von  Zioo). 

**!3iS*  (•»•  n^o  der  gefangen  wegfUhrt) 
i.p.  -^^t  N.pr.m,  Jkt2,^%  Neh7,45.t 
YgL  pelm.  n.  naib.  m.  jr.  *<an. 

•^583  (dasB.)  N.  pr.  m,  2  8  17,  27.t 

Ü"^^*  (v.  anw  n)  cstr.  a-«3tj  m.  Flamme 
Hi  18,  5.t  Vgl.  ))Qj  ■  -  ^  -  ^  Feuer- 
funken. 

ä'^ZllS*  empA.  pL  ')'«23ti  aram.  (auch 

targ.),  dasB.  Dn  3,  22.  7,'9.t 

tVOXD  (von  "«ati)  GefangenBchaft,  Ge- 
ftafeae  Dt  2l\  11.  2  Oh  28,  5. 

b^«*  (St.  ba»)  m.  Pfad  (ar. 

Weg),  nur  PI.  •»^'^ar,  ni.  su/f.  r^'^i'^^ä 
Kt.  (rib-«?»  Keri)  Pa  77,  20.  Jer  18^  15 
(Kt.  Voi^t  idselin.,  taln.,  targ.,  ayr. 
anoh  ig.  Vqa^  wegan,  damit. 

lyt^V*  (ij^.  miachn.)  nur  pl.  D*^p^  (8t. 
DSd)  m.  Jes  3,  18t  Stirnbänder,  von 
einem  Ohre  zum  andern  reichend,  an 
welchen  das  Haarnetz  befeatigt  wird 
(mao  I«  wo  jer.  8ab.  8%  56.  Kei  28, 
10.  Neg.  11,  11),  B.  bes.  Tob.  KeL  Bb. 
595,  36.  T.YY       ifmkima,  • 

"J^Z'^D,  f.  n-^Tö,  ro-'ati,  n-nnti,  nn^ 
ilr/;.  orcftn.  (von  9ai^)  der,  die,  daa 
Biebente  Gn  2,  2,  Ex'21,  2. 

D'O^  (St.  na«)  /*.  Gefangenachaft  Na 
21, '29.t   Sonst  s.  zu  no«}. 

^3123*1  «•  «S^«*»  gieaaen.  8.  ij^id 


bSib*,  J-^-'  Die  ar.  IV.  Form 
des  Vb.  und  die  Derivv.  dieses  St. 
atellen  ea  ansaer  Zweifel,  daaa  ^asA, 
J.^  (b.  an  bVci)  d.  GB.  herahhäingm, 
nch  lang  hinziehen  hat.  vJ-f^T  wird 
gesagt  vom  Herabhaogenlassen  z.  B. 
des  Schleiers,  femer  vom  Pferde,  das 
den  Sebwana  berabhängeu  lässt,  Ton 
Thränen,  die  man  herabfallen  lässt  o. 
dgL  Dazu  stimmt  hehr,  baä  die  Schleppe 
(ar.  AJ4«a,  vgl.  hw,  Jj>>)  und 
Ähre,  ar.  J^Lit  und         (mom.  «mtf. 

ifxÄ   ifJLJ«)  GelreideUin. 
Baaaeh  J.{b«2*,  ILaa^        Weg  eig. 

daa  aieb  lang  Hiaaiebeiide.  YielL  ge- 
gehSrt  zu  dieaem  St  «neb  nodi  daa 

N.  pr*  h^lBjiS- 

bCjäi&LysA)  «kdieSeUeppedM  Klaidaa 
(ar.  XliÄ)  JeB47,2.t 

b'^b^XD  (m.  Dag.  diHm.,  Böttcher  §  500, 
12)  m.  nach  Scheibbath  77'',  wo  es 
Baschi  limace  erkl.:  die  Schnecke  und 
zwar  die  nackte  (von  der  Feuchtig- 
keit benannt;  t.  aram.  tMktgfk, 
V.  ^ba,  Stade  8. 1 1 5)  Ps  58, 9t ;  Viba-d  Isf 
r^n^  Dot|  wie  die  Schnecke  (die)  zer- 
fiie*8end  wandelt  (durch  die  Feuchtig- 
keit, die  aie  beim  Kriecben  entvickalt, 
gleichaam  aUmfthlieh  aerflieaat). 

Öach  4,  12.  /:  1)  Ähre  Hi  24,  24.  Gn 
41 ,  5  fF.  Jes  1 7  ,  5.  Sach  4,12:  die 
beiden  Ähren  (Zweigspitzen)  der  Öl- 
MaaM.  Aneb  miaohn.,  talm.,  targ.,  syr. 
2)  8ti«m  Bi  12,  6.  Pa  69,  S.  16.  Jea 
27, 12. 

720*,  Belitaaeh  (JaaS  269,  Anm.) 
a.  ▼.  a.  pt,  Tgl.  aiam.  39^  a^if  viai- 
mm.  DaTon  die  JT.  jw*.  rj^l^  und 

fittail^  o.  njlO  (wahraeb.  abgek.  ana 

rrsaiä,  s.  d.)  pr,  Palastpräfekt  unter 
Hiskia,  der  später,  als  dieses  Amt  an 
Eljakim  gegeben  wurde  (Jea  22,  15), 
neben  dieaem  ala  StaataaekralSr  er- 
scheint Jes  36,  3.  11.  22.  2  K  18, 18. 
26.37.  19,  2.t 

r^J3Ö  (inbracb.  vkkm»  M,  a.  t.  a. 
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»El 

rr^;  t,  zn  pti)  ÜT.  ^.  M.  1)  1  Oh 

15,24.  2)Neb9,  4.  5.  3)10,11.13. 
4)  Neh  10,  5.  12,  1 1,  wofür  12,  3  rr:?ö 
steht.  Auch  nn;p^  1  Ch  24,  1 1  Bcbeint 
dieselbe  Penon.t 

DSTÖ*       2u  aso  I),  VW.  yyb  ver- 
flechten, ineiiunder  Söhlingen,  wovon 

aohwSren,  in  Kai  nur  PK.  j?.  i.  d. 
Bed.  jttrejurando  adsirictui^  (juratM)  £z 
21,  28:  nv^i^  *>|ati  vtreidigt  durch  JEide, 
Hiftb  3,  9:  ri'iaq  nvni^  6eicfawr«i 
sind  die  Oesckosse  durdk  ddn  MwAlwttrf .t 
N.  d  gew.  Ausicht  denom.  von  S>3Ö 
aiebeu,  gleiclisaiu  besifheneu ,  sofern 
feierliche  Kide  durch  das  Öchiachten 
▼OB  7  Opfertieren  (Gn  21,  28  ft)  oder 
durch  Zuziehung  von  7  Zeugen  be- 
kräftigt wurden  (Herod.  3,  8),  oder 
man  aich  sonst  der  heiligen  Zahl  daLei 
bediente;  L^.  Or.  II,  9.  Im  Äth.  be- 
deuten Derivnte  ▼on  nv  bennbenL 
Nach  Simonis  ist  9yt5  umgekehrt  ali 
die  Schwurzahl  benannt  (vgl.  die  Ajub» 
zu  d.  W.). 
Niph,  9^%  "ffi^iö?,  %3^j  impf,  rytlfu 

^Tr^'iy,  irr  f.  r::-rri,  pt.  r2T±,  pL 

Di?2TÖ:,  n"r2»3  —  "schwören  (auch 
mischn. ,  talm. ,  targ.)  0ii  2  i ,  24.  Ps 
24,  4.  Im  ftbeln  l^ime:  leielitfliiinig 
eefawören  Koh  9,2.  Es  konstr.  eieli 
a)  m.  3  d.  P.  od.  8.,  bei  welcher  man 
schwört  ön  21,  23.  22,  16.  Bei  einem 
Gott  schwören  steht  öfter  als  Zeichen 
der  Yevehnuig  deeielben,  Tom  Jalive 
jyt  6,  18.  10,  20,  den  Götzen  Am  8, 
14.  Bei  einem  ünglücklicben  schwören 
heisst:  schwören,  dass  man  werden 
■oUe  wie  er,  weim  inaii  vortbrfioliig 
werde  Ps  102,  9,  vgl.  Jet  65,  15. 
6)  mit  b  der  Pers.,  welcher  man  schwort 
Gn  24,"  7.  21.  23.  Dabpi  m.  d.  Acc.  d. 
S.  jemandem  etwas  zuschwuren  Gn  50, 
24.  Ex  13,  5.  33,  1.  tf^\  ^svn  Qott 
(Treue)  schwören,  nomen  dare  Deo 
2  Ch  15,  14,  vgl.  Jes  19,  18.  Zeph  1,  5 
(wo  es  m.  a  wechselt),  c)  m.  yq  u.  Inf, 
schwören,  etwas  nicht  au  thun  Jes  54, 9. 

?w^;»  *?«?i3f  »• 
M#.  «r^.t  rpi^t  Ate. 
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pL  m.  »uff.  -y'^scitj  —  1)  schwö- 
ren lassen,  durch  einen  Eid  verpflichten 
Nu  5,  19.  Gn  50,  5.  2)  jem.  beschwö- 
ren d.  h.  ihn  eidlich  versichern  1  K 
18,  10.  3)  beBehwSren,  oMesfari,  Ar: 
dringend  bitten  Ct  2,  7.  3,5.  5,9. 

1  K  2  2 ,  I  n .  Auch  mieehn.,  talm.,  targ. 
Derivat:  rtP^ac. 

V  I 

TUTO  m.,  n^UTD  f.,  rsfr.  "jz'o  m.,  n?3r  /., 
nomen   (nibü.)  numeraU:    sieben  (vgL 

He<a-L  16:  ^^nrao  7000;  phön.  mm, 
syr.  Vaa>t  X\nZf  talm.,  nab.  daat, 
telm.,  targ.  andi  a«;  ar.  ^XXi»,  AiÜL^ 

Ith.  A41IP-f,  {NlO  :).   Die  HavpCfofm 

steht  gew.  vor  dem  Nomen,  C?©  TSä 
Gn  5,  7,  D-'ni  n^:jd  Nu  23,  1.  29,  selten 
und  nur  in  späteren  Büchern  naeh 
demeelben  als  tis^-ä  o^Vk  2  Oh  13,  9. 
29,  21.  Wenn  es  regierter  Genetiv  iat, 
hat  es  den  Sinn  der  Ordinalzahl,  TOW 
syd>  das  siebente  Jahr  2  K  12,  2.  Die 
Koufitruktivform  Bteht  stets  voran, 
doeh  iat  aie  nur  in  gewinen  FsnnelA 
gebräuchlich,  wie  eig.  ein 

Tagsiebend  ön  8, 10. 12,  n-ietg  yyä  700 
Gn  5,  26.  M.  suff.  ta^"^  (jene  sieben) 

2  8  21,  9.  ~  ssö  adverbial:  fiOemud 
Tjt  26, 18. 21.  Fr  24,  16 —  *^ 

in.  u,  n-ö5  5312}   f.    ßiebenzehn.  — 

-■IV      _      -   1         '  ^  _ 

Sieben  ißt  übrigens  dem  Hebräer  häuflg 
a)  runde  Zahl,  nur  Bezeichnung  einer 
Ueinen  eiaheitliehen  Mekrii«t  (nntor 
zehn)  Gn  29,  18.  41 ,  2  ff.  1  S  2,  6. 
Jes  4,  1.  Ruth  4,  15.  Pr  26,  25,  gern 
verwendet  in  freien  Dichtungen  Hi 
1,  2.  3.  2,  13.  b)  wie  bei  den  meisten 
YÖlkem  (Ägyptern,  Arabeni,  Persem) 
heilige  Zahl,  obenan  als  Zahl  dea 
Göttlichen  in  der  Mannigfaltigkeit 
seiner  Erscheinung  (Jea  10;  2.  Spr 
9,  1.  Apoo  1,  4.  3,  1.  4,  5.  5,  6).  Da- 
luHT  7  OpCar  beim  Bündnis  Gn  21, 28; 
7  Lampen  am  Leuchter  Ex  37,  23; 
das  Blut  wird  7  Mal  gesprengt  Lv 
4,  6.  17  u.  8.  w.  —  Du.  nii:^^  i.  p. 
b'T^^'ö  lieben&eli  Gn  4,  15. '24.  Pi 
12,  7.  2  8  21,  9.  —  i?.  fr2C  aieben- 
zig,  meist  als  runde  Zahl  Gn  50,  3. 
Jes  23,  15.  Jer25,ll.  nysip'  o-^aasj 
neben  und  siebenaigmal  Gn  4,  24. 
Dflrivv.:  'rift  wkL  m;^^ 
JjMN.  Dia  JRmnm.  pf,  Tdb,  mß^T^ 
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2VB 

be«.  99^^,  sq^ävv*  k5iin«n  nicht  pas- 
Mud  durd»  d«n  SUhlbegriff  g«d«Q(«t 

werden,  nötigen  viplmehr,  53TJJ  als  alte 
Nebenform  von  nT\2Xä  Schwur  «asa- 
nehmen  (vgl.  yzi^  ^ms). 

^5^*»  /"•  "I^W,  c»/r.  pyati,  aram.,  sieben 
Du  4, 13. 20.  Eir  7, 14.  -an  sieben- 
&oh  Dn  8,  19. 

93ä  K  pr,  1)  M.  n)  1  S  20,  1.      i  Oh 

5|  13.  Tgl.  Inschr.  v.  Teimä:  ysoxs  n. 
pr.  f.  2)  Ort  im  St  Simeon  Job  19,  2.t 

n^19  N,  pr.  «inM  Bnuinea«  Gn  26, 8S.t 

nC72^  m.  t.  a.  rnj  aiebon,  nnr 
Hi  42,  13.  Vgl.  Aber  die  Endnng  n;-;- 
LG.  S.  612. 

(*•  in  aa«}  I),  wie  00«)  Tflfflflch* 

ten.  Tgl.  (•.  zu  vi)  ar.  ^^m«  Ooi^  Y, 
▼erwiehelt,  yerflochten  b.  Im  Hebr.  nnr 

Fi.  P^fsts-  weben,  wirken  Ex  28,  :^')t, 
aber  bea.  würfelig,  zellenförmig  wirken 
nnd  Bwar  in  waiaioni  Stoff»  (nach  Art 
nnaeres  Piqn^i  ao  daaa  dio  Figonin 
denFassnnganTonBdalateiaan  gMahan, 

8.  PU.). 

ßt.  B^Xfic^  gefasst,  eig.  eingewebt 
a.,  Tom  Ed^a^a  Bs  28,  20.t 
Darifata:  rAiy^ 

yniD  M.  2  8  1, 9t  dar  Saliwuidal  (aig. 

die  Yerwiming  der  Sinne)  oder  (naÄ 
habr.  Analagarn)  dar  Krampt 

p3S  7^  liif.pli^afaiii.  (anah 
ialm.,  taig.,  V^*)t  laaaan,  anrilaHaaawa. 

Dn  4, 12.  20.  23  En-  6,  7.t  Ar. 

einem  Torans      ihn  Hinter  sich  lassen. 

Mühpe»  impf,  p'oxydc^  gelasiam,  Aber- 
lassen  w.  Dn  2,  44.t 

Dativ  f.s  diahabr.  JRNNiii>|N^.p^fi^  puitttL 

TQtÖ  P-  '^^f  m-  «i/f'.  Ti^aw;  impf. 
"Slf),  ■'i^nög,  T^aöP,  »nawn,  m.  mff.  m^st^^^ ; 
Imp.  *iibl^'ni.  iujf.  e^^ni^,  inf.  niai^,  -ia^, 
m.  «1^.  "«^^  jit  j7.  braahan 
(miaaha.,  vovon  yjßt  i^nitliuig}  anaa. 
nari,  i^z,  ar.  ^  n.  nnd  zwar 
1)  zerbrechen  Jes  11,  5.  .Ter  2,  10. 
19,  10.  Mehrere  Phrasen  s.  unter  {InT, 
rofif  ni^.  Hos  2,  20  zeugmatisoh  nnd 


:^U3 

^t$nn^  Bo^«ti,  SeiiwtrtmiXrifffStcaffen 
terbreehe  (und  antfana)  {cik  aruf  dem 
Lande.  Tom  ZerBcbmettem  der  Schiffe 
durch  Sturm  £z  27,  26.  Part,  i^« 
zerbrochen,  d.  h.  der  ein  zerbrochenes 
GUad  bat  Lr  22,  22.  8.  lüph,  «o.  1. 
Insbes.  a)  wie  für  zerreissen,  von 
wilden  Tieren  1  K  13,  Ih.  IS.  b)  ein 
Volk  oder  Einzelne  brechen,  für  zu 
Grunde  richten,  verderben  Jes  1 4,  25. 
Jar  17, 18.  Dn  11,  26,  mit  dam  Bilda 
eines  zarbroobanan  Gefftsses  Jer  19, 
11.  48,  38.  e)  trop.  das  Herz  brechen, 
verwunden  t  kränken  PaßO,  21. 147,  3. 
i)  firoHgere  tUim,  den  Dnrat  atillaa 
Ps  104,  11.  e)  baatinunan  (Tom  schnei- 
den wie  bei  nts,  oder  vom  brechen 
als  zuteilen)  Hi  .38,  10:  i-'br  nx«»«' 
da  ich  ihm  (dem  Meere)  mtine  Qrenu 
hedimmte.  —  2)  dimaai.  *i3^  no.  2 
a)  Getreide  einkaufen,  m.  nn'r  6n  47, 
14,  na  42,  3,  auch  ohne  Zusatz  42,  5. 
Jes  55,  1  (hier  auch  in  Bezug  auf 
"Wein  und  Milch),  b)  einmal  (wie  sonst 
immer  daa  HiphJ :  Gatreida  TarkaniSn 
Gn  41,  56.  —  Übar  n^tt  Hab  2,  18  a. 

"»3». 

Niph,  na»3,  i.p.  ->^ti5,  f.  rnaw,  nna»3 ; 

impf.  13»:,  "tif  "^9^'«?. 

i»»f,  i5»n,  pt.  1^3,  f.  n^a»2,  nns^j  — 
pass.  zerbrochen  werden.  Von  Schiffen: 
zerschellt  w.,  scheitern  Ez  27,  34.  Jon 

I,  4.  Von  Meuchen:  sich  die  Glieder 
breaban  Jaa  8, 15. 28. 18.  Inabaa.  andi 
paBB.  V.  Kai  l,  a:  zerrisaan  w.  Pa 
124,  7,  von  b:  aufgerieben  w.  (vom 
Heere)  Dn  11,  22.  2  Ch  14,  12,  unter- 
gehen (vom  Staat,  der  Stadt,  einzelnen 
Xanaoban)  Jaa8,  15.  84,  10.  28,  18, 
Jer  48,  4.  Dn  8,  25.  11,  4.  Es  30,  8. 
Auch:  zu  Schaden  gekommen  n.  (vom 
Vieh)  Ex  22,  9.  13.  £z  34, 4.  lU.  Saoh 

II,  16:  rn^n  daa  Gkbiaabliobe.  — 
c)  trop.  mit  gebrochenen,  vennui> 
deten  Herzens  s.  Va  34,  19.  Jes  61,  1, 
von  der  Reue  Pa  b\,  19.  —  Ez  6,  9 
«lediai;  (für  Bich)  brechen,  wie  Kai. 

Ii.  -»3«^  i.p.  na*,  ria^;  impf. 

s.  V.  a.  Kai,  aber  verstärkend:  la^ 
schmettern,  die  Zähne  Ps  3,  8,  Göf»en- 
bilder,  Altare  2  K  18,  4.  23, 14,  Schiffe 
Pa  48,  8. 
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Hiph.  1)  durchbrechen  lassen  (näm- 
lich das  Kind  bei  der  Geburt),  aber 
nur  von  Öffnung  des  Kuiterleibe« 
(natÖ9).  Jea  66,  »:  -rViK  s&"}  "nai^  ■♦jjjn 
Mffte  imMtiUermimd 8fmm  md  mkkt 
tebärm  kusenf  Vgl.  Hos  13,  13.  Jes 
37,  3.  —  2)  denom.  von  nad :  impf.  *' 'aaa, 

Chtreide  Twlcauftii      42,  6.  Ain  8, 

5,  6.  M.  dopp.  Aeo.  Dt  3,  28.t 

-r-riri  pasi.  V«rwillld«t  1610» 

Torn  iHerztäu  Jer  8,  2I.t 
Berivv.:  -»nir,  V"i:bw,  ■^:a«p, 

A;  ijr.  m.  1  Oh  2,  48.t 

^QTD,  öfter  "^M,  i.p.  laa,  m.  «t/f.  ^lad, 
pl,  n^'^tö,  m.  M^.  iTtn^  1)  das  Brechen, 
d«r  Broch  (iiikoliB.Bniob,  Bmohstttek), 

z.  B.  einer  Mauer  Jes  30,  13.  14,  eillM 
Gliedes  Lv  21,  19.  24.  20.  Tr..p.  von 
den  Brüchen  oder  Wunden  eines  Staates 
Pt  60,  4.  Übnrtr.  a)  Verderben,  Unter- 
gang Jer  6,  1,  eines  Stuktes  Thr  2, 11« 
3,  47,  einzelner  Personen  Fr  16,  18. 
Jes  1,  2H,  5)  mit  ra*.,  Verwundung, 
Betrübung  Jes  65,  14.  Pr  15,  4. 
0)  8diredc«n  (eig.  GleVroelMulieit),  vgl. 
Bm.P/.  Hi4 1, 1 7.  (2)  Auflösung  (gleich- 
sam das  Aufbrrrhen"),  Deutung  Ri  7, 
15.  —  2)  Getreide  (in  42,  1  ff.,  vi  eil. 
Tom  Brechen  desselben  in  der  Hüiile, 

Bdtg. :  das  Hervorbrechende,  die  Frucht 
(vgl.  i.^^,  (U>  und  das  analoge  '^'iQ). 
—  3)  ff^ri^i^  m.  Art.  Jos  7,  5t  entw. 
N.  pr,  «UM  Ortet  swiechen  Ai  u.  Je« 
rieho,  od.  viell.  beiser  «ppellaÜT: 
Steitihrüche. 

m.  das  Zerbrechen.  Ez  21,  11: 
D''3r^  Zueariirrieiibrerhen  der 

Hüften,  Bild  dea  heitigateu  Schmerzes, 
▼gl.  Jet  21, 2.  NaIi  l^iU*^  nsv^  doppOU 
(giaslidie)  ZvMkmg  Jer  17, 18.t 

(verk.  aus  zäzv,  b.  zu  niiO  1) 
aram.  Fa.  (talm.,  targ.)  verflechten, 
Tennnrea,  dalk  fiälpa,  jrt.  r^Q>^ 
wirrt,  perplex  w.  Dn  5,  9.t 

^3Ef  vidi.  TW.  m.  a«h|  er. 

weattL  ^Lsf  eodaes  dem  hebr.  rariar. 

entspriehe;  0B.  fest  s.,  machen; 
d«li.  rad  wie  iiS^  eig.  bei  etwee  Ceet 
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veorliaflnn,  Italien  bleiben  und  dah. 

ruhen.  Aber  näher  liegt  e?,  das  hebr. 
und  aram.  nssi  auch  wegen  des  Laut. 
Verhältnisses  (s.  unter  dem  Buchst.  Ii) 
mit  ar.  «:U«u>  mlieD  «nammenanatelleB ; 
▼gl.  CJLS»  t  liebr.       lud  dae  daT<w 

abgeleitet«  denom.  »SJto  den  Sebbatli 

feiern. 

Kai  raijj,  nnaö, ».  j>.  nnstj,  wjji^,  impf. 
na»:,  n-ianj^  u.  vvs^  (Lv  26,  34),  ?r^^ 
*rw*  rahai,  nÜier :  1)  tos  der  Arbeit 
ruhen,  feiern.  Vom  Henschen  Ex  23, 
12.  34,  21,  m.  ip:  Gn  2,  2.  3.  Ex  31, 
17,  vom  Leoide:  ruhen  (von  der  Be- 
arbeitung) £x  26,  34.  35,  vgl.  25,  2. — 
Jes  33,  8 :  rnk  «laj?  ngiy  der  Wandettr 
feiert,  d.  h.  lägst  sich  nicht  blicken. 
14,  4.  Thr  5,  14:  die  Oreise  feiern  vom 
Thore,  d.  h.  besuchen  nicht  mehr  die 
dortige  Yenammliing.  —  2)  aafhdreii, 
feiern  (sodass  die  Arbeit  Subjekt  ist) 
Neb  6,  3,  ein  Ende  nehmen  Gn  S,  22. 
Jes  24,  8.  Thr  5,  55;  ra.  "ja  u.Inf.  auf- 
hören etwas  zu  thun  Hi  32,  1.  Hos 
7, 4.  So  miBebn.  Eai  n.  JR  —  3)  ienom, 
von  n^iti:  ni^n  dbn  BaUbpik  fdtm 
Lv  23,'  32,  abs.  Ex  16,  30. 

Niph.  tymSf  vai^  s.  v.  a.  Kai  no.  2 
eig.  ein  Ende  haWcn  Jee  17, 3.  En  6, 6. 
80,  18.  38, 28.t 

ITiph.  n-'aTin,  T\%iän,  -na^-i'',  m.  »%i/f. 
Ti'^Fiaiön;  impf,  n'^tr*,  rstr",  nr-itr^s; 
imp.  m-^äwi,  inf,  ni;jianb,  r'^^^b,  pt. 
msäfo  —  1)  rnben  machen  (von  einer 
Arbeit),  m.  "pa  Ex  5,  5;  die  Arbeit 
ruhen  lassen  2  Gh  16,  5;  beruhigen, 
beschwichtigen  Ps  S,  3.  2)  a)  machen, 
daas  jem.  aufhöre  etwas  zu  thun,  m. 
yq  IL  IV.  Es  84,  10.  K  ^bi^  dasi 
nicht  Jos  22, 25.  b)  machen,  dass  etwas 
aufhöre  zu  sein,  ihm  ein  Ende  machen, 
a.  B.  dem  Kriege  Ps  46,  10,  Streite 
Pr  18,  IS,  Jubel  Jes  16, 10.  M.  ^  Jer 
48,  35,  Abc,  Am  8,  4.  Sntb  4,*  14; 
Vsi  "^b  n-'aidn  jib  nrx  der  dir  et  nicht 
an  einem  Loser  fffifm  Hess.  Tjv  2,  13. 
3)  wegschaffen,  m.  ',3  von,  aus,  s.  v.  a. 
-)'«Dn  Ex  12,  15.  Lt  26,  6.  Es  34,  25. 
23,  27.  48.  30,  13.  Jes  80, 11«  Jer  7, 
34.  Ps  III),  119. 

Derivate:  roh  no.  I,  r/s^ — ''n??,  P^öp. 

L  ro^  (8t.  nab)  «s  i  P* 
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Feiern  (der  Arbeit),  YenftamniB 
Ex  21,  19  (nach  Dillm.  u.  a.  v,  r:«^: 
«eini>('A^m»itM»);  Ablassen  (vomJSlreit) 
Fr  20,  3  (wo  aber  ixx^  von  raä  H 
*bnil«iieii,  wozu  Flaiaeker  a.  d*  St. 
^  jjiS  vergleicht).  Aufhören  (der 
Existenz),  Vernichtung  2  S  23,  7  (ao 
Dach  Delitzsch  zu  i'r  a.  a.  0.). 

n.  TQXD  f.i)  Inf.  T.  aö7  aitaen,  wohnen. 

2)  8&jlii<sen,  Hiefatrthiui  Jes  80,  7. 

3)  vielL  Sita,  Stelle.  2  8  23,  7:  r^f» 

an  der  Stelle,  wo  sie  (die  Gottlosen) 
wohnen,  oder  sie  (dip  Dornen)  wachsen. 
S.  jedoch  zu  r-c  nu.  L 

t^'JS  (für  Pn^,  ygL  mäs^,  r\svs\  St. 
rovi),  cs^.  roi^,  m.  m/f.  "ipsö,  i>/L  rrin|i^, 
esfr.  nina4  nhai^  m.  «u/f.  '"ri'aa^  Ttvis^ 
c^rrai^y.  (Ex  31,  11.  Lv  25,  4),  aber 
auch  (trotz  seiiipr  Herkunft)  m.  (Jes 
5U,  2.  6).  1)  eig.  JbLuhe  (ein  in  sich  ge- 
mUoBBener  Begriff  wie  ^iKtsh, 
ohne  dass  zu  erg.,  ass.  iabattu,  s. 
Lots,  QtMK«e.  de  hiat  Sabbaii  Lpz.  1883 
p.  5  <99.)>  B'i'^  Buhetag ;  gew. 

ohne  Di"^  der  Schiusatag  der  Woche  £z 
16, 25.  r^^  ri9tf  Sabbatb  für  SabbaAb 
1  Ch  9,  32.  t-'id  rsä  das  Sahbathjahr, 
das  je  siebente  JahrLv  2',  1.8.  Dafür 
auch  nai;? allein:  Lt  25,  2.  4.  26,  34.  43. 
S)  Wodte,  wie  Im  Taliond  (kt^,  tus^, 
Rani),  Syr.  und  Griech.  (Matth  28,'l) 
LV  23,  15.  25,  8;  TgL  Dt  16,  9. 

^It^^lS  m.  das  Feiern,  die  Ruhe,  nur 
von  der  Sabbathruhe  Ex  16,  23.  T^v 
23,  24 ;  gewöhnlich  in  der  Verbindung 
nii  Bvbft  der  Bube  ^  foHe 
Bnbe,  d.  i.  Hochfeiertag  (vgl.  ähnlidie 
snperlativisch  gemeinte  Verbindungen 
wie  n^fix  tpnn  u.  a.),  von  der  Sabbath* 
mbe  ihTsf,  15.  35,  2.  Lv  23,  3;  dem 
YersÖhnungstage  Lv  Ift;  81.  23,  32; 
deai  Sabbathjahre  Lt  25,  4  und  allen 
Hauptfeiertagen. 

*  ^D3\5  (am  Sabbath  geboren,  vgl.  Namen 
wie  FiLSchalis,  Numeniua)  N.  yr.  tn.  Esr 
10, 15.  Heb  8, 7. 11, 18.t  qfaebbibliseb 
schon  zn  Epipbaniva'  Zeit  Name  des 

Plnnctcn  Hnturn^  von  (lom  dann  der 
Sabbat  als  üaturni  dien  liiaturda$f\  be- 
naant  worden  ist.) 

5UitO*  8.  V.  a.  ruo.  Davon  n^'^Aib  und: 


91^  Cmmi)  K  j»r.  m.  1  Ob  II,  84.t 

33123  ^'Pf-  -i»  (bei  Tebtr)  pt.  iici,  — 
GB.  (wie  in  den  wzvw.  nxsi,  n^ti,  92V, 
mi^  "tttf?,  »ld^  i.  noch  SU  -pD)  »pal- 
ten,  dah.  (wie  mv  u.  sni)  znn&chst  hin« 
und  hertaumeln  (&th.  f\M vgl.  zu 
ptt),  dann  irregehen;  übtr.  von  sitt- 
fiobtm  Irngtbeo;  sieh  vergehen  Ps 
1 1 9,  67.  Nu  15, 28.  ns^ ix6 unwisaent- 
Uch  sündigen  Lv  5,  IS.  Hiemach  liesse 
sich  Gn  R.  :  avra  (mit  Kamez)  deuten: 
wegen  ihres  SKh  Verirrens  —  wegen  ihres 
Sinnentftiiniels  (als  JH/^  naeb  Qtes,.  §  o7, 
Anm.  3).  Aber  die  besser  bezeugte 
LA.  ist  Bjiäa  (mit  Pathach):  s.  zu 
•ä  naws*!  S3i"  Hi  12,  IB  der  Irrende 
(V' erführte)  und  Verführer,  aprich- 
wOrtliebe  Bedensart  für  Uensobcn  aller 
Art;  vgl.  ähnliche  Sprichwörter  Mal 
2.  13.  Dt  32,  36.t  —  Davon 

r[r«yr  Tn  .si'f.-'nsj'r/'. Vergehen,  Schwach- 
heitssünde Koh  5,  5.  Ehert'  o  in  der 
Phrase  n^ji^  Äon  Lv  4,  2.  2  7.  ^nu  15, 
27,  womit  im  Ggs.  sn  hJj'J  t^?  tn^n 
ntU  erhobener  Sand  »iUlÜffm,  d.  b.  mit 
bewusster  Auflehnung  gegen  f^ott 
(misohn.  'PT^:^),  alle  Bchwachheits» 
Bünden,  i«ieii  es  wissentliohe  oder  un> 
wissentliche,  bezeichnet  werden,  die 
als  Bolche  durch  Sünd-  oder  Scbvld« 
Opfer  sähnbar  sind. 

ntin,  nsiöfij,  Ulf,  nfw^  pt.  naö,  jd.  o^aw, 
ri-r'T  —  1)  herumtanmeln,  berauscht 
vom  Wein  Jes  2S,  7.  Pr20,  1,  von 
sinnlicher  Liebe  Pr  5,  20:  warum 
teiNNeM  dUf  mein  Sokn,  in  (der  lÄebe) 
eiiMr  omfcmf  Y.  10.  2)  Irrsn,  benun- 

irren  (targ.,  syr.  V^**)  ^  ^^i     »*  19 

abirren  vom  Wege,  trop.  von  Gottes 
Geboten  Pr  19,  27;  dnh.  r?)  Bich  ver- 
gehen, fehlen  1  S  20,  21,  nut  dem  Be- 
griffe des  TTiiTonäisliebeii  und  Jrt» 
turne.   Vgl.  zu  ri}^ 

fi«pÄ.  impf.  m.  «Vf.  •'»ÜR»  pt-  f^^dg 

1)  irre  führen  Dt  27,  1*8.'  Pr  2b,  10. 

2)  Trop.  abführen  (von  Gottes  Ge- 
boten), m.  Pii  119, 10,  Ttr£llliMii 
Hl  12,  16.t 

Derivate:  T[i'*K^ 
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1^3X6  (i.  au  ai}f  walmeh.  in»  itsb 
(s.  d.)  eig.  dm  Bliek  fixieren  und  dth, 

lehen,  schAaen;  oder  die  Bed.  „sehen" 
gebt  (wie  l^ei  mn)  Ton  der  Bed« 

lySpalten^'  aus. 

Eiph.  n'^stin,  impf.  W>'vä2,  pt.  n^i^ 
^  ediraen,  m.  Vi  nach  etwas  Jes  14, 

16,  mit  yo  von  et^vas  Ii  er  Pa  33,  14, 
trfj'jrip;-]-!:  ffurrh  die  Ft'n<ttrr ,  d.  h.  zu 
deuaelben  herein  Ct  2,  d.t  lüschn., 
talm.,  targ.  iaeelunien. 

nif^ti*  (8t  KJti)  pL  nlK-'^^f  f,  Ver- 
gelmi  ana  Unkund«  und  Übentlnng  Pa 
19,  18.t 

l^älD  (St.  nsA)  pH,  nfr^  m.  «ig.  Taumal- 

p^edicbt,  Irrgedicht  i.  8.  v.  Ditbyfam- 
bu8  Ts  7,  1.  rvhv6  Hab  3,  l.t 

beschlafen  (eig.  irrigare,  nach  ar.  J-sw 
efudit  aquam^  oder  auch  Ton  der  GtB. 
[s.  zu  aü^r]  Btechm,  spalten  ausgehend, 
vgl.  n^^s),  m.  d.  Aee»  Dt  28,  SO.t 

MipA.  ifwpA  'U^l^i  JM*«*  J^M  i3f  16. 

Sarh  M,  ?.+ 

Pu.  r-b:-'  dass.  .Ter  3,  2.t 

JLnm.  Das  Verbum  galt  für  obsc5n, 
weshalb  das  Eeri  aa«}  sabstituiert;  als 
«in  edlea  Wort  aber  eraebeint  dai 
Derivat:  V|q^. 

f.  Gemahlin,  namentlioh  von  der 
Königin  (nordpalftst.)  f  a  45,  10b  Neb 

2,  6.t 

blJtp*  f.,  pl  m.  8uff.  FrV?*>  Tjl^V'^  aram., 
dass.,  von  der  Gtemählin  des  cbald. 
Königs  Bn  5,  2«  8.  33,  vwadb*  twi 
mnV  Konkubi]Da.t  Palm,  als  n.  jw.  /. 
(Tgh  DeUtswsb  an  Pa  45,  10). 

yySä  (8*  2a  ^v),  wie  nari  eig.  tanmeln, 
dab.  rMsn  (^«x£nMeBd,TomKanela; 

im  guten  8.  ^^^^  luutig,  kühn  s.). 

Ä.  jjfc  jaiö^,  o-iyjiöo  1)  Be- 
gnatexter,  eig.  Käsender  (vgl.  y^ävTiq 
V.  uat'youai) ,  von  falschen  Propbetcn 
Jer  29,  26.  Hob  9,  7,  schimpfweise  von 
wahren  2  K  9, 1 1 .  2)  wahnsinnig,  rasend 
1  8  21,  le.  Dt  28,  84.t 

Ififhpa.  inf.  ?|p«ln^,  pt  aiioa^i^  rasen 
1  8  21,  15£.t  —  bävon 
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"p'^^^  m.  Baserei,  Wahnsinn  Dt  28,28. 
2  K  9,  20.  Saob  12,  4.t  - 

^tD*  (>•  SV  niMba.  (r«a  «na» 
gvlSnüg,  nü|«jn  Zanfanfartigkait) 
u.  syr.         icbicken  (von  Thränen: 

fliessec);  talm.,  targ.  Pa.  wcrftn,  herab» 
werfen,  übtr.  auf  gebären.  Davon: 

"üt3  m.  Ex  13,  12,  r<?/r.  njs  Dt  7,  13. 
28,  4.  18.  51t  das  geworfene  Junge. 

■TO  (8t.  n-rei)  Thr  4,  3,  du.  ^'^yä,  i.  p. 
d-;tw,  c8tr.  "'•T^,  m.  rwyf.  ■'7»,  7*^1^»  VTT^ 
a^Y^os  9, 1 4!  Ot  4,  5)  weibliche ^rOate! 
von  Menschen  r't  t.  5.  1,  11.  Tieren 
Gn  49,  25.  Auch  misobn.  Aram.  (auch 
Bam.)  "Ttn,  (»z,  ar.  ^Jo  vgl.  xu  "Tn. 

lUj*  Q"»-nö  m.  eig.  Gewaltige  (von 
•T'Ö,  Vgl.  ar.  oXw,  J^U>,  assyr.  dedit 

Herr,  insbes.  Stiergott,  s.  DeL  Parad. 

153),  Bezeiclmung  der  Götzen  Dt  32, 
1 7.  Ps  106,  37.t  Talm.,  targ.,  syr.  |fl^ 

D&mon.  LXX,  Valg.  dot/ioyta,  ciae- 
aiMia.  Dia  Naman  flir  GNStaen  Warden 
auf  D&monen  fibertragen,  weil  man  in 
Götzendienat  d&inonischa  Einflfliia  «r« 

kannte. 

L  llD  (St.  m0)  wie  -la  m.  Kutterbmat 
Hi  24, 9.  Jaa  60,  16.  66,  ll.t 

ILitS  (ßL  vn»)  1)  Gawaltthitigkail» 

Bedrfteknng,  aktiv  Pr  21,  7.  24,  2, 

paaaiv  Ps  12,  6r  C"'*??  itn  Bedrilclnmg 
der  Leidenden.  Für:  erpresstes  Gut  Am 
3, 1 0.  2)  Verbeerong,  Untergang,  öfteca 
m.         verbunden  Jaa  51,  18.  59,  7. 

Jer  48'  3.  Hab  2,  17:  rrj«na  TO  Vor- 
beerun^  durch  wilde  Tiere.  Pluch- 
formei  iat  Hos  7, 1 3 :  onb  Yerheenmg 
«5er  tief 

^nifl  (wzvw.  'na,  BT»,  urro,  aram.  "i-ro), 

ar.  vX*»  u.  iXiö  (s.  schon  zu  "i^t)  eig. 
dicht,  fest  sein  u.  macheu  (z.  B.  auch 
▼an  ainam  Sjiotan),  verrammen,  od.  Ast 
zusammensieben  (sjj«  TnrbaaUttcIa), 

insbes.  übtr.  auf  gewaltsames  Handeln, 
gewaltthätipres  Eingreifen,  in  BedrüQg- 
uis  setaen  (vgl.ji'u>,  jJo,  woher  JojJiSi 
stark,  hart,  iijj^  Not,  Bedrängnis), 

asa.  iad&du  vergewaltigen* 
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Kai  ITniÖ,  m.  mf.  ''a^^iti;  impf,  n^ch 
(wie  V.  "tÄ)  Pb  91,  6,  m.  »uff.  on-ii^, 
J«r  5,  6  «.  Bn^,  Pr  11,  3  Ken  (Kt 
QTTByi);  in/*,  liwrfb,  a&i.  tfn^;  j)f.  "rträi, 
Twj,  j)/.  Bn^\  T^ts,  MTn-nd  — 

1)  gewAltihätig  B.,  handeln;  (Gewalt* 
that  ftben  an  jem.,  ihn  Tfldkrlmi  Fi 
17,  9.  Pr  11,  3,  in  Bezug  auf  ganio 
Völker:  sie  ▼ertilgen  Jer  5,  6.  47,  4. 
48,  1.  49,  28,  bea.  durch  feindlichen 
tT>erf»ll  Jee  15,  1.  33,  1.  n^,^  nxrrt 
aiflbUieh»  Binb«r  Ob  5.  A.'  p.  ge. 
tStot  Hi  5,  27.  2)  Yerwüsten,  ver- 
heeren Fs  91,  6,  ein  Land,  eine  SUd6 
Ps  137,  8.  Jer  2b,  36.  48,  8.  18.  51, 
55.  56.t 

mpJL  fA,  1.  jil.  (BMt  8.  S66) 
Terheert  a.  Ui  2,  4.t 

Pi.  impf,  "rr^jn,  pt.  «ie  Kai 

m,l.  Pr  19,  26.  24,  15.t 

Pu.  T?^,  «.J».  *^^t  3.  f.  rrrwj,  t.j>. 
fTi^j^;  u.  RT«!^  (Hall  3,  7),  pl.  i.p. 
verheert  s.,  j>aM.  v.  Kai  im».  2.  Jm 
15,  1.  23,  1.  Jer  4,  13. 

Fo.  impf,  YTjffj  s.    a.  Fi.  Hos  10,  2.t 

JBiypA.  impf,  i.  ji.  T^,  nö^,  pam. 
Kai  no.  1.  Jes  33,  1.  Hos  10,  14.t 

DariYT.t  ntt  II,  N*  pr.  Thujl«. 

jrnti*  1)  wi»  anutt.  werfen.  D«> 
▼OD  vieU.  jr.jN*.*««!^.  2)  aniglcMi 
(lo  talm.,  ta^.,  qrr.,  v^.  lia^.  *iAt). 

Davon  o^.  von  dem  vw.  (s.  zu 

mn)  benetzen:  Tä  u.  Ti;  MutterbrUit, 
8o  Rödiger  im  Thea.  p.  13B7. 

f'  gew.  erklärt  als  Herrin,  (Je- 
DMtoiiii  (cofeirate    YrI  itark  §^ 
wilt  haben,  od.T.'V^»*ii^[OUh.§  88^«], 

aodaai  m^^rry^  wir»,  vgl.  ar. 

femiwo  von  Ami  Gbwalt  haban),  d.  i 

ICaitresse  (vgl.  ar.  iSJu).  Koh  2,  8t: 
rmti)  rvvd  Eerrin  und  Herrinne^  4«  i» 
Odalieken  in  Menge  (vgl  .  ar.  ^J\yi\^  ^Jt« 
Besitstum  und  Besitztümer  t  unge- 
heurer Belitz).  Aasyriologischerseits 
bastaht  man  aaf  der  AbLiitaiig  van 
iadädu  lieben,  also  —  Geliebte  (s.  Haupt 
bei  Schräder,  KAT»  518.  Frdr.  De- 
litzsch, The  hör.  lg.  48,  dageg.  Hale^y, 
JIKaive»847,  Anm.  2 ;  Beek.  MU.  U,  52). 

*3tt  (▼•        m.  d,  Endg.  •»--,  wie  "»in, 


Olsh.  §  217,  b)  m.  Gewaltiger,  All- 
m&chtiger,  teils  in  der  Verbindung: 
^  Qn  17,  1.  28,  8.  Ex  6,  3,  taila 
alleinstehend  Jo  1,  15.  Hi  5,  17  (und 
häufig  im  Buche  Hiob).  Ruth  1,20.  21. 
T*XX.  meistens  navtoKQaxa(f.  Ynlg.  im 
Pentat.  Owmfyctms.  Kach  Frdr.  De- 
Utssoh  (The  kbr.fff,  48)  van  mi.  IoM 
(trra)  hoch  s.,  wot.  iädü  Berg  n.  »tgli 
n.  d.  F.  Jij  geb.,  dab.  Hu  Sädü'a 
„Gott  ist  mein  Fels".  8.  aber  Halövy, 
Beckum.  II,  52.  —  Vgl.  die  Nomm, 

"^T!"?  (jf^cuians  iffnem,  vgl.  aber  N51- 
deke  in  ZDHG.  XY,  809,  Anm.  1  n. 
Nestle,  Itr.  Eigenn.  46)  N.pr.m,  Hn 

1,  5.  2,  10,  7,  30.  35,  10,  1 8.t 

T**^^  Hi  19,  29  K.t.t,  zuBges.  aus  "O  « 
XL  p-n  Gericht:  doM  es  ein  Qtricht 
gUbt,  Karir  7M 

(b.  %m  Ttii:)  abschUessen ,  ein- 
hegen, TgL  f«X4*»i  &1Q  verschliessen, 
t.  BM.  Thea.  p.  1367.  Davon: 


JTO  nur  Jes  37,  27,  L  d.  Parallet 
2  K 19, 26:  n^),  j»/.  nla^,  eilr.  m'tnit^ 
nbni9  Jer  31,  40.  2  K  23, '4,  ein  dein 
höheren  Stil  eigentiimlicbes  "Wort  :  Ge- 
fildflLund  zwar  Getreideleider  Hab  3, 
17,  Weinpflanzung  Dt  32,  32.  Zwei- 
mal (Jes  16,  8.  Hab  3,  17)  Mt  daa 
yerbumi]nSiqg.danalMn.  LXXffsMa, 

Sj^C  JP*»  vanangan, 

sohwärzen  (vgl.  CjRi),  von  einer  sohld- 
liclien  Einwirkung  des  Ostwindes  auf 
das  Getreide  Gn  41,  6.  23.  27t  (ar. 

^  Cof^^'J^  F.  dunkein,  ^jJiA  gchwara ; 
targ.,  talm.  en^  verbrennen).  Hisohn. 
vom  Getreida,  daa  (dnreli  fB|«})  var- 

dirbt.  Davon 

2  K  19,  26t  and 

'pB'nW  m.  Brand  des  Getreides  (auch 
targ.)  Dt  28,  22.  1  K  8,  37.  2  Oh  6, 28. 
Am  4,  9.  Hgg  2,  17,  nach  Gn  41,  6  ff. 
aina  Folge  daa  anadSmnden,  gleichsam 
Tananganden  0atirind6a.t 

1*112  (8.  au  TTO,  GB.  w  olil  dicht,  fest 
a.;  aram.,  Hithpa,  pt  yr^föo  sich  an- 
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■TO 

Birengec ,  sich  Mühe  geben,  m.  ;  Dn 
6,  l&.t  Mischn.,  talm. ,  targ.  bTS  (s. 
den  Bnehit.  V).  DsTon  ■i4^n'ri!<. 

tj'Tp?  aram.,  N.  pr.  eines  dfer  drei  Ge- 
fährten Daniels  (nach  IVdr.  Beliteach: 
Geheiss  AIcu'b,  des  Hondgotts,  s.  Baer, 
Hb.  Dan.p.Xa)  Dnl,l.  2,49.  d,i2iLÖ, 

SU  dein  ans  ihtf  (^^^tjuu) 
konir.  ZaUwort  sechs.  Für  dioae 
Ableitung  sprechen  äth.  iiAiit,  ar. 

^^Ld,  ^jJ«  Sechstel.  Der  St  wixd 

als  verkürzter  Reduplikationsst.  an- 
gesehen (au8  t^t:;,  wir  aus  cr^b) 
m.  d.  GB.  dicht,  fest  machen  (s.  zu 
Tid,  n.  TgL  die  0B.  you  iAi^).  Naeh 

FWiaeher  bed.  lii^  a.  a.  JjS» 
DoMM,  wai  ndi  ana  dar  figOrUciliaD 

Anschauung  der  sechs  (t^)  als  der 
wiederholten  drei  (")  erklären  würde. 
—  N.  And.  wäre  die  urspr.  Fonn  aram, 

hdt  (woher  bJi,)^  ar.  äidt  (woher 

▼gl.  sah.  nno). 

tSlb'  t».  1)  ein  Edelstein  Gn  2,  12.  Ex 
28,  9.  20.  d5,  9.  27.  Hi  28,  1«.  Es 
28,  13.t    Die  alten  Übersetzungen 

schwanken  zwischen  dem  Onyx,  Sar- 
donyx  u.  Sardius,  und  dem  Beryll 
(richtiger  Chrysopras).  8.  Üiehm,Bibl. 
HW.  295 1  2)  ^:  pr,  m.  1  Oh  24,  27.t 

*nC  Hi  15,  31  Kt.  für  «lö. 

^1^*  1)  wie  daa  tw.  nus^I  Unnau, 

krachen,  dah.  zusammenstürzen,  unter- 
teilen. Derivate:  rixid,  nijirr ,  r'xii'r. 
2;  m.  Ubertr.  des  hohlen  LatinH  auf 

aitÜicbM  Gebiet,  wie  ar.  :iUd,  Syd 
bSie  aam.  DaToa 

(lies  tOM,  geb.  ikd.  F.  aaeh 
^  (Hi  15,  31  Kt)  ai.,  das  ar. 
*y£».  —  1}  daa  Gebaltloae^  SoUaabta 

n)  von  der  Wüstheit,  Hohlheit  der  Ga* 
ainnung  (vgl.  ",'.j<).  x'^-^nn  gehaltlose, 
gewissenlose  Leute  Tli  11,  11.  b)  von 
unheilvollem  Geschick,  Unglück,  Ver- 
derben Hi  7,  3.  Jes  30,  28:  Kn^ 
die  Schwinge  des  Verderbens.  —  Beide 
Bedtjutuiiftf^n  iu>b»»noinander  Hi  15,  31  : 
er  traue  nicht  dem  Unheil  (in  aittl.  Sinne), 
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er  täuscht  sich,  defm  Unheil  (Verderhen) 
wird  sein  Lohn  sein.  —  2)  das  i  alsche, 
daa  Lfigenhafbe;  Lüge,  Fdaebbeit  Pi 
12,  3.  11,  7.  Hi  81,  5.  K^isri  "^an  die 
Stricke  der  Lnjre  Jes  5,  18.  rttS 
ein  falsches  Gerücht  Ex  2.3,  1.  v«<'^'j  tj 
ein  falsches  Zeugnis  Dt  5,  17.  £x2o,7: 
Kiw^  ;pr*«  mrrj-otJ-n«  ««ri  il^  du  mÜM 

Namm  Jähoe»  irimet  Qottes  nicht  m 
Grundlosem  nnsypr^rhen,  nicht  mit  Lüge 
in  Verbindung  bringen,  vgl.  Ps  24,  4. 
Jes  1,  13:  ttii^pvtSQ  faliohes,  heraloesi 
Opfer  d.  i.  waiohea'obne  Lauterkeit  der 
Gesinminp-  dargebracht  ist.  VgLiniscbn. 
Kia;  njiDü.  —  3)  das  Ei  tele,  Nichtige 
Hi  1 5, 3 1 .  Kiu-^Vin  die  nichtigen  Götzen 
Padl,  7.  t>ahr  daa  YergebUobe.  Hai 
3,  14:  b-^h^i  ■Äs»  K^;^  vergehUeh  Isf  e», 
G'-i^f  :u  dienen.  Dah.  S'^-^j  vergebens 
Jer  2,  .30.  4,  30.  fi.  29.    Mischn.  risn 

vergebliches  Gebet. 

Klir  .V.  pr.  m.  1)1  Ch  2,  49.  2)  2  S 
2ü,  25  Keri  (Kt.  «;^),  viell.  verderbt 
ana  imto.t 

n»ilC  (St.  KiB)  u.  nitO  (nur  Jes  47,  1 1. 
^ph  1, 15.  Hi30, 14)  fem,  ▼.  it'r  (wie 
VW9  V.  V^s),  cstr.  n^tt,  pU  m.  myf.  tiTtMtt 

Ps  35,  17.  I)  8tnrm ,  Donnerwetter, 
vom  Lärmen  u.  Krachen  i^r  1,  27:  tcenn 
Schrecken,  wie  ein  Wetter^  einbricht  (Kt. 
hi^cü).  Es  38,  9.  2)  Verwttatvng.  Meiai 
paronomast.  vb.  m.  d.  syn.  n^i:h|)  Zeph 
1,15.  Dah.  verwüstete  Gegenden, Trüm- 
mer Hi  30,  3.  14.  38,  27.  3)  plöU- 
lioher  Untergang,  Verderben.  Pe63, 10 : 
tiüBi  n»^\>  sie  tMm  «Mineai  Leben 
nach,  um  es  zu  verderben  (nach  Andern : 
sich  selbst  zum  Verdarben),  Jea  10,  3. 
47,  11.  Pa  35,  8. 

Sach  10,  9;  impf.  awh,.3H}:,  3»:,  -aiö^, 
atö*?,  aiöj3,  njawri,  .latcr,  ns-'iäirn  Ea 
16,'  55;  tmp.  aisö,  3iö,^na^ttj,  ni3^ö,'nai^, 
KSWf  tt^  (5  mal),  na^iö,  m.  suff, 

Fb  85,  5;  ktf'  ^*  »•  M|f- 

» i»f.  ao,  pl.  eia^,  ««a^,  n.  ir^, 

jNMf.  "^2^  Mi  2,  8  —  aram.  -^qA,  a^n 
ar.  (^Ij  (d.  I.  zurückgeben  wie  der  Teil 
auf  'das  Ganze,  die  Spezies  auf  das 
Genus,  dah.  iJJJi  xaTi/Yoglai  während 
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/wrayota),  zarfickke1iren(QB.iUu;h  Diet- 
rich: wmden,  umwinden,  äM. 
aram.  anin  Kleid,  Qew«nd)  —  l)*uJtt>> 
kehreft,  ntrlloUcebveii»  poeL  noe\ 
weilen:  sich  wenden,  ücli  umwenden 
wohin  (ohne  ein  zurückgehen,  vgl.  Iii  {)h. 
1)  Ps  9,  IS  7:^,  10;  gew.  aber:  sich 
zuriickwenuen,  zuriickkehreu :  B.i  14,  8. 
It,  7v  tt.  iTMi^faeni  Orto  Buth  1,  SS, 
*B.  '^yyn  von  jem»)  defti  man  BaTT>r 
folgte  ©der  den  man  verfolgte  Ruth 
],  16.  2  6  2,  26.  ao,  m.  zu  einer  P. 
oder  eiaera  Orte  6n  8,  12.  22,  19.  37, 
S9,  vtm  letsterem  «b«r  h&nfiger  )  Oa 
18,  32,  1.  SS,  16,  anct  m.  ^e<r!  Jes 
Ü2,  8,  u.  m.  n-;-       50,  14.  Ex  4,  20. 

der  hin-  und  wiedergeht  Ez 
SS,  7.  SaA  Y|  II.  -9,  S.  Xeticph.  6)  tt. 
^  u.  ^M,  zu  jem.  oder  etwai  svttttk- 
kehren ,  si^ii  dazu  wenden,  s.  "B.  zu 
Jahve  1  K  i,  33.  Pa  22,  2!b,  's?  .Ter 
11,  I4ju  2  Oh  30,  9,  m.  Jea  19,  22. 
Jo  2f  IS.  Am  4,  6  fty  m.  f  Hot  IS,  7. 

Ohno^iniwte :  jiaih  Mthcm  (19%  vMXi 
w.  «_>1S)  Jflr  3,  IS.  14.  SS.  S  Oh  6,  S4. 

Jes  1,  27«  ihre  {Zions)  »ich  Be» 
kehrenden,  nnti  ein  Rest  bekehrt 
sich  Jes  10,  21.  b)  m,)^:  ablassen  von 
etwas,  z.  B.  von  einem  BeschljisM  J«r 
4, 28,  Tom  Ghiten  Sz  18«  S4,  Tom  BSmh 
Ez  S,  19.  14,  6.  Hi  36,  10,  vam^orne 
Ex  32,  12.  c)  m.  brü  u.  «»nrxo  stcÄ  n5- 
tt^eraden  von  jemandem,  9.  B.  von  J^hv« 

Sw  SS,  le.  ^.  SS.  19  IS,  11  (ohne 
ZusAts  Joe  28,  12),  rm  ^  ^mmm 

Ez  1  4,  ().  c?)  surückkommen  zu  ftwaR 
für:  wieder  in  dwi  Besitz  f?in«r  fciache 
kommen^  mit  bx  i^z  7,  13.  Lv  25,  10, 
m.  ^  SS,  17.  —  2)  von  leblosen 
Bingen :  Zurückgehen,  snrftekkoiumeik, 

"He«,  in  folf  Verbindungefi  t  li)  ^nrürk- 
gegeben  (an  seinen  vorigen  Herrn), 
».Jf  Lt  27,  24.  Dt  28,  Sl.  18  7,  14. 
I  X.  12»  26.  b)  wiede^dtstellt  w., 
E.  B.  von  Stftdten  Es  85,  9  Keri.  1  S 
7, 14,  Tgl.  Ez  1 6, 55,  von  einem  kranken 
OUede  1  £  13,  6.  2K  ö,  10.  14.  £z 
4,  7,  «.  e)  im  ttbsln  S.  amt 
wieder  bu  Staub  werden  G-n  3,  29.  Koh 
8, 10.  d)  widerrufen  w.,  unerfüllt  bleiben 
(von  einem  Befehl,  einer  Weissagung. 

Oatnna«'  HmdwSrttirlHtQta.  lO.  Aull. 


OgB.  von  atna  eintreffen,  erfüllt  w.)  Jes 
45, 23.  55, 1 1.  Ea  7,  IS.  e)  Wifaekk 
Zorn  l&sst  nach,  h$k  sieh  Qn  27,  4S. 
Jü6>25,  m.  'm  UMdbra  jem»«n 
S7,  45.  2  €h  12,  12.  —  Ii)  vor  einem 
andern  Verb,  (wiederkehren  und  tbuta, 
wiederkehren  su  tbun)  beeeichoei  es 
UtM  die  'ViedeelioliBt  4»  Hjadlmng, 
wo  wir  mrisdar  gcAmochoB.  Es  Oteht 
m.  ä.  Yh.  fn.  mit  n.  ohne  Capufa  i.  "B. 
(in  3U,  3  1  :  nr-ix  n2^^^<  ich  ■xoill  Mueiw 
^dm.  2b,  18.  Jos  ö,  2.  2  K  i,  13: 
Hb^^l  a«^  «md  e»*  somHs  wMsmmi.  80,  S. 
Jes  6,  13,  m.  ^  u.  Inf,  Hi  7,  7.  ^ 

2)  raximf.  wie  Mj5Ä.  <j)  ?;nrückfühiWÄ, 
zurückbringen,  hen^elleu  Nu  lO^dS. 
P8  85,  5.  6)  herstellen  Nah  2,  ^>  Öfler 
hei  dei  £t.  a«^  als  cmmaL^  und  das 
Keri  hat  dafür  VK^  Hi  39,  12.  Pr  It, 
14.  P8  54,7.  Jo4,1.  Über  d&e 
Phrase  Tfcsa       s.  zu  r^niä 

PPL  ri^^i^i^,  "n^ii^,  nu  s«if.  fjnnsQ^*^ 
{'t),  ^iraW  Jes  4T*  1«;  «n^r.  ioMfe^ 
in/1  m.  Ätt/f.  •»aSTOi,  ari'^ejtj  —  1"^  um- 
wenden, ebwendL'a,  abtrttnnig  machen 
Jea  47,  10  s.  ival  ««.  1,  c  2)  eurüek- 
Wmn,  tttttcMiriBgeA  Jer  SS,  19.  Jei 
49,  5.  8.  Kai  «e.  t, «.  3)  wiederher- 
stellen Je«  58,  12,  mit  \  Ps  60,  3.  Mit 
1)^  erqnidcen  Pe  S8,3. '  ¥gl.  «Sg9  vmn. 
i&lMC  Mi  2, 4  s.  si  üem  Aä^.  a9<iiä!  Poff . 
|h  n^^tvltt  alkgewendet  Ez  88,  8. 

Ä^Ä.  a^t*!,  T'a'^-in,  ra'^;3,  vä-^SlTi 
B«  20,  22  (v^l.  kml^8),  m.^ati/f.  ia-^^, 
vihfrrj  im'pf.  a-'j;,  "'aÄn,  ^aÄ^,  naaww; 

a**5,  aiixi,  a-fofcjj  Neh  2,' 20.'  8,  4, 
n^m^^^flo.  skkff,  )i>^'^>  t3<a<^';>» 

imp.  ä«jn,  t.  jj.  arn  Jea  42,  22,  "a*ön, 
^a'^tri,  m.  eii/f. '«3ä''ijr|,  ■'ja'fln;  inf,  a'^aortb, 
m.  »m/.  "«jr»»:?,  '«^5  J»<»  ö"»#o,  ta^?**^, 
f„  mhr*  fCji^  —  i)  wsadf ,  «Metaden 
B.  B.  das  &ad  Pr  20, 26,  itisbeB.  a) 
i'T  m.  a,  W  seine  Haad  wenden 
gegen  2  B  8,  3.  Jes  1,  25.  Am  1, 8.  Ps 
81, 15.  Ez  38,  IS.  6aeh  18,  7  (s.  Kt>hl«r 
s.  St),  b)  V»)|  aP«i^  m.  V:  leiB  tt^ 
sieht  nach  etwas  wenden  Bn  1 1, 18.  19 
(virh  '^'^•o  t3Vj) ,  m.  113 :  sein  Gesicht  ab- 
wenden von  etwas  Kz  14,  6,  mtr.,  ohne 
r4f  dem.  18,  SO.  SS.  c)  aV^M  a^dn 
sich  (etwas)  an  Herzen  nehmen  Dt  4, 
39.  30,  1,  m.  Jes  4G,  8,  (win  =vm 
aV-^^),  dah.  in  sich  gehen,  etwas  be- 
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1  K  8t  47.  —  2)  snrOekflUireii, 

B.  B.  die  Gefangenen  Jer  32,  44.  33, 
11.  t!^  6.  39;  zurückziehen,  s.  B.  die 
Band  Pb  74,  II.  Thr2,  3;  znriick- 
treiben,  abwehren,  hiuderu  Hi  9,  12. 
11,10.  23,13.  J«sl4,27.  28,6.  36,9. 
43,  13.  Ingbes.  a)  m.  d'*3D  das  AntÜii 
jem.  zurückwenden,  d.  i.  ihn,  den  Be- 
suchenden und  Bittenden,  abweisen  1  K 
2,  16.  17.  20.  2Ch6,42.  Ggs.  0^39x1:95. 

nu  da«  Leben  j«m.  sorfiokAhreo, 
du  i.  iHn  erquicken  Buth  4,  15.  Thr 
1,  11.  16.  19.  Trop  Pa  19,  8,  vgl.  im 
Kai:  daa  Leben  kam  wieder  1  S80,12. 
Bi  15, 18.  Hit  inn  aber  bed. 
Atem  8di5pfen  Hi  9,  18.  6)  m.  q^i,  non 
den  Tiorn  znrücktreiben,  stillt  ii  Hi  9, 
13.  Ps  78,  ;i8.  106,  23,  m.  yq  von  jeni. 
Pr  24,  18.  "p?  npi  n^n  a-r^n  den  Zorn 
J«]iTei  Ten  jem.  wenden  Nu  25,  11. 
Ebt  10, 14.  >—  3)  sorüokgeben,  wieder» 
geben,  m.  d.  Paf.  d.  P.  Ex  22,  25.  Dt 
22,  2,  bes.  erstatten,  z.  B.  etw.  Ge- 
stohlenes Lt  5,  23,  eine  Schuld  Nu  5, 7. 
Daher  a)  Teqpeltaii,  m.  V  Pi  18,  21. 
116,  12.  Gn  50,  15,  m.  W  Pa  94,  23, 
a>i8ol.  Pr  17,  13.  h)  -^37  (Wort 
auf  Wort  zuruckgebtin )  antworten,  m. 
d.  Aec d.  P.  (wie  nsr)  1  K  12,  6.  9.  16; 
Aiieh:  Antwort,  Nachricht  bringen  Nn 
22,8  26.  2  S  24,  n.  Frstere«?  ra. 
c-i^vH  Pr22,  21  ;  m.  ^b-a  Hi35,  4,  ohne 
Znsats  2  Ch  10,  iti.  iii  33,  5.  20,  2: 
W'm^'*  ^T^ro  eig.  meitte  CMattkm  ^jbm 
mir  Btmhmd,  —  4)  wiederherstellen 
Dn  0,  25;  metaph.  wiederbringen  Ps  SO, 
4.  8,  20.  Jea  1,  26.  —  5)  rückgängig 
machen,  widorrafen  n.  B.  den  Segen 
Nu  23,  20,  ein  Bdikt  Eith  8,  6.  8:  T«t 
a*<idHb  a  M  wnunderrußch.  Am  1 ,  3  ff.: 
oh  T>amasl<*s  viel'r  FrcW  ^riax^x  nehme 
ick  es  meht  zurück,  nämlich  was  ich  be- 
■düoBBen  (Tgl.  V.  4.  5  nnd  Nn  23,  20). 
—  6)  darbringen  z.  B.  Trilmt  (wm 
als  Erwidrning  der  Forderung  ange- 
sehen wird)  2  K  .3,  4.  17,  3.  2  Gh27,5. 
Ps  7  2,  lü,  eines  Opfers  Nu  18,  Vgl. 
«^^/«rrv  «.  reddtre  dAünm  nnd  Hnpfeld 
zu  Ps  72,  10. 

Hoph.  "zt^n ,  impf,  a^tn ,  aiösi'»^ ;  pt  aty^c, 
awsn  Gn  43,  12,  p!.  cac^o  —  zurück- 
geführt, -gebracht,  gegeben  w.  Gn  42, 
28.  Nn  5,  8  n.  S. 
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DerivT.:  aa-itijaai«,  n^wJ,  rrj^,  n»eTj, 
n^mdn,  rai^t  luid  die  N<mm. 

llilD  pl.  e'^aa'i«}  1 )  Adj.  abgefallen,  ab- 
trünnig Jcr'3,  14.  22.    Jes  57,  17.t 

2)  A^.  pr.  »i.  a)  Sohn  Davids  2  8  5, 
14.  1  Ch  3,  5.  14,  4.    b)  1  Ch  2,  18.t 

^^ilS,  f.  n^iwn,  A4i.  abgefallen,  ab- 
triUmig  Jer  31.  22.  49, 4.  10  2, 4:  den 
AlMhmitm  (aailfb)  «erMKcriMMr  JUd.t 

ünkehr  Jet  30,  15.t 

(St  -pt)  N.  pr.  m,  Feldherr  dee 
Hadadeser,  Königs  von  Zoba  2  8  10, 

U).  18.  Tn  der  Parallelatelle  (1  Ch  19, 
16,  IS)  steht  T]^-t.f  Mit  creschrieben 
bed.  es  mischn.,  taim.,  targ.  Taaben- 
•ehlag. 

(vielLi  iMnend,  flieneBd)ir.jpr.fii. 
1)  Sohn  dM  Selr  Gn  36,  20.  23.  29. 
1  Ch  1,  38.  40.    2)  1  Oh  2,  50.  52. 

4,  1  f.t 

plällS  (verlaiMiid)  N,pr»  m.  Nah  10, 25.t 

jUIS  b.  y.  a.  U«i  u.  m«}.  S.  n^nha. 
lilb  8.  lio  Verwüstung. 

*TWi*  (••  >v  gewaltig  1.;  ar.  SU» 
Herr  hemehen.  Dav.  —  Über 
«Mb;  Pb  91,  6  i.  an  'nti, 

ar.  ^y^,  syr.        ,  örtlich 

TT  _ 

eben,  gleich,  gerade,  dann  quantitativ 
oder  qualitativ  gleich,  gleichmässig  a. 

Davenn:.^,  miaeluumt^,  sjr.  iLo^Ä^. 

gleich ;  syr.  \1L^  Ebene.  Anf  die  Bed. 

des  Eben-,  Gtletebmachena  gehen  aueh 

aram.  I^Läa^z,  K^,        Bett  anrttok. 

Kol  impf,  nijän,  m^,  pt.  ri-'ä  — 
1)  gleich,  ähnlich  8.,  m.  )  Pr  26,  4. 
Jes  40,  25;  gleich  an  Werte  m.  2  Pr 
3,  15.  S,  11.  Dah.  genügend  s.  Esth 
7,  4 :  r^n  pna  -i«n  -p^  wOrtlieh : 
der  Fenid  kommt  nicht  gleich  dem  Schadem 
(l/'t  Ä"''!'>*  d.  h.  ißt  nicht  imstande  den 
Schaden  des  Königs  zu  ersetzen.  5, 13. 
Lnpers.  r^y^nfy  non  aequaUm  ett  miAi, 
ea  ward  mir  nieht  nach  Verdienet  Ter- 


^ed  by  CjOOQie 


gölten  Hi  33,  27.  2)  passend,  ange- 
lliMMlk  ittB  (t. e.  lUtBregel).  Eatii  8,  S: 
hitt'TV         et      'im  Könige  nicht  an- 

gemessen  (sie  gewähren  zu  lassen). t 

1)  gleich,  macheu,  ebenen,  2.  B.  den 
Ack«r  JeB  28,  25,  m.  i}^  awiwum  mm- 

^(mere,  sein  Gemüt  s&nftigen,  beBchwich« 
tigen  Ps  131,  2.  ElUpt  Jes  38,  13: 
ipa-T?  TT*^  ich  beruhiffte  (meine  Seele) 
bis  gum  Morgen.  Yalg.  »ptrtübtm  Mtqm 
ad  «MMM.  llan  neli«  dtw  *>*!tJ9  folg. 
Gliede.  2)  gerade  stellen,  stellen  u. 
setzen  überh.tbeBtellen,  zurechtmachen, 

zunchtfri,  btTtnten,  ar.  ^^y^*  16,8. 
2i,t;.  by,  20:  iTa|-^y  itj  •n*'^  ic* *a6« 
9ki»mBäMm  Wift  ttnUtL  119, 80.  nx^ 
^  Frndii  bringen  Hob  10,  1.  M.  3 
machen  wie  Ps  18,  31.  —  Über  daB 
angebliche        Hi  30, 22  Kt.  a.  tu  yiia. 

impf.  vx^  vergleichen, 

gleicli«tell0nThr2, 13.  JM40,(.t  Audi 
nuBohn. 

Niph.  sich  gleichen  Pr  27,  15t:  eine 
rinnende  Dachtraufe  zur  Begemeit  und 
ein  gUiMaiAe»  Wetb  gtetehm  9kh,  mpi^, 
/,  j!.  f.  nrnirs ,  transpon.  aus  nniiw ,  hniiö: 
(Olsh.  §275.  Böttoli.§  1072),'B.mteiig 
».  St. 

rms  aram.,  s.  v.  a.  das  hebr.,  gleich, 
ibnlieh,  soliieUiah  ■.   A;  Dn  5,  21 

K«rit:  *r*i|[$  Mn*|^irre9  nga^ ,  ««ul  tein  Hen 
ddlfe-n  nie  den  Tieren  gfeich,  d.  h.  sdn 
Herz  ward  den  Tieren  gleichgestellt. 
Hier  u.  da  findet  sich  die  LA.  -^'y^  (PeÜ 
das  Xftl)y  wekhe  auch  das  Kt.  ' meint 
S.  Kautzsch  S.  81. 

Sithpa.  impf.  rtT!&\  gesetzt  oder  ge- 
macht werden  zu  etwas  I>n  3,  29.t 

5TJTD  (mit  festem  Zere,  St.  nvr)  1 )  Pläne, 
Ebene,  dah.  o^J'Jp  niö  die  Ebene  von 
Kiijatluum  (w.m.ii.)  G-d14,  5.  2)  N.pr. 
eines  Thalea,  welches  auch  das  Köuiga- 
thal  hiese  (2  8  18,  18)  Qu  14,  17.t 

(*•  ^  ^)  0  luiMbtixikeii  (ar. 
^La  mmK.  Wttut  tief  einsinkeD.  Yw.  m. 

rtrväf  nrrö).  Pr2, 18:  pt''?  n:^-^  rvrä 
»ie  (die  Ehebrecherin)  sinkt  zum  Tode, 
ihrem  Hause;  aber  wohl  besser  pt"*^ 
all  AppoB.  (PermiitatiT)  anm  Verbal- 


1tt> 

Bubj.  za  fassen  (Böttch.,  Delitzsch)  «- 
Bis  «omI  «IreH»  Bbuse.  —  2)  Hetaph.  ge- 
beugt 8. ,  von  der  Seele.   Ps  44,  26 : 

fljrc:  -Er^  nrc  gehe^tgt  r^m  St-jubr  i^t 
unsere  See'r.  Thr  3,  20  im  Ken:  mrr' 
•«083  "»i:?  t>»ftnc  £C0«2e  i«t  gebeugt  in  mir. 
Vgl.  Ps  42,  7.t 

tm;?/'.  ITttfl^  a.  Y.  a.  Kai  fM>.  1. 
Thr  3,  20  Kt.t 

Derivate:  nn^ib,  nn-^,  nnqj  II  und 
die  N.  pr.  r«»,  d»t«5,  mrrreH. 

yfPID  (Grube)  N,  pr.  Sohn  Abrahams  von 
der  Ketnra  (Kdlsohr.  SM»  an  Baphrat, 

BÜdl.  V.  Karkemis,  8.  Frdr.  Delitzsch, 

Z.  f.  Keilf.  n,  ni  f,i  Gn  25,  2.   1  Ch 

I,  32.  Hiervon  das  Fatron.  u.  ^aif.  "'TOUJ 
Öuckit  Hi  2,  11.  8,  1.  18,  1.  25,  1. 
42,  9.t 

tT^  f.  1)  Qnibe  (vgl.  Kttla-L  9  mMt 

Ghrabe,  geb.  wie  T^^ü  v.  T^o) ,  Abgrund 
Jer  2,  6.  18,  20.  22  Keri.  Pr  22,  14. 
23.  27.t  2)  N.pr.m.  1  Oh  4,  11,  wo- 
für y.  4  n^t 

CSTTnD  (etwa:  ftmr)  N.  pr,  Solm  dee 
Dan  Nu  26,  42.   In  der  ParalleliCalle 

Gn  46,  23  steht  dafür  —  iWra». 
'^rvm  Na  26,  42  £t 

tdlti  Avadehnen,  sich  aut- 

breiten (dah.  aram.  schwimmen),  vgl. 
die  wzvw.  arnm.  09*^,  hebr.  nud  und 

ILm)  ,  wovon  part.  ^U^  weit  ausschrei- 

teBci  lancr:  cud  von  dem  sich  ergiessen- 
(leii  Wasser.  Davüii  aram.  »'^'i'ä  Stab, 
ßute  (wie  nai?  v.  ri'j:,  ar.  ^'vio, 
syr.  ii&.A'  Peitsche),  hebr.  uiiu,  a'jtb 
Geissel;  u-,^  dass.  u.  Bader. 

ows  —  1)  umherstreifen,  umherziehen 
(wie  im  Aram.;   eig.  sich  über  eine 
Fläche  hin  ausbreiten);  vom  Volke: 
v/v6  im  Lande  amkemtreifBB  Kn 

II,  8;  vom  Ein>celnen  (bes.  um  zu 
beobachten)  Hi  1,  7.  2,  2.  2  S  24,  2.  S. 
—  2^  !  'lyis.  verachtend,  wegwerfend 
behandeln  (wie  im  Aram.;  eig.  weit 
machen,  L  S.  von  weitwegweiseo,  ent- 
fernen) part.  pl.  Di:»t'r,  nicNt^  Ee  16, 
57.  28,  24.  26.  ~  3)'  denom.  rudern, 
nur  pt  u^'^ö  Ruderer  Ez  27,  8.  26,  u, 
im  Deriv.  Btider.t 
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JHL  impf,  leqt^»  imp.  ttcffi^  —  8.  y.  a. 
Kai  no.  1.  Jer  5,  1.  Am  8,  12.  Saoh 
4, 10;  die  Auffen  Gottes  ^jtfr-^ra  ts"^^^"*»« 
die  auf  der  ganten  Erde  kervmuchweifen. 
2  Oh  16, 9.  yo»]>iwebnidiw,I)iuro]i- 
fertoiieii  eiaer  Sehhft  J3Id  12;  4.t 

Mthpa.  imp,  n^f^qükti  i.  v,  JV. 

Jer  49,  8.t 

OilÖ  pl.  e^ü't;  m,  Gelssi-l  Pr  2f:,  r^.  1  K 
15.  11.  frVi  'j-r  die  Gei^sel  tler  (ver- 
läumderiBciieu;  Zooge  Hiö,  21.  Insbes. 

QottM  0diMl>  womit  «r  4it  ]f«i- 
MhükfltnftJei  10,26.  Hi9,23.  Je«  28, 
15  IS  Keri ;  rtrr  die  daherflateode 
GeiBsel,  Bild  dee  als  Cleissel  Gottes 
daherflutendenfei^idlichen  Heeres  (ühn- 
lidi  im  JUHn  Air.  89, 13.) 


(s.  zu  n^ü  I),  ar.  Jj^  sohli^ 

herabhängen,  s.  B.  TOB  «Mm  HiBge- 

baucbe.  Davon 

(bo  mischn.:  c-^b",») ,  catr.  "b^ü, 
m.  suff.  71^1%^ f  v*Y^  m.  1)  Schleppe  des 
KlcU«a,  8.T.a.  1^  Jes  6, 1. 
die  Schleppe  aufdecken,  Bild  der  änsser- 
sten  Beschimpftincr  Jer  1'^, 22.  26.  Nah 
3,  5,  2)  Saum  (äusserBter  Teil)  des 
Gewandes  z.  B.  des  hobepriesterixchen 
'Man  Ex  28,  S3fi  89,  24£  lÜMkk 
auch  vom unteimi Baad«,  Bodea  darO^ 

(St,  ^jVt?)  7)1.  cig.  ausgezogen,  d.  i. 
nieht  bloea  bartusa  (LXX.  Syr.),  son- 
daüB:  der  Ineignien  entkleidet  Hi  12, 
17-19.  lIil,8IUri(Ki.bV^,i.d.),t 

N.  gent. ,  t.  B.  n^wä  {:  zu 
Viy<ö)  Sonamitin  (LXX.  richtig:  9  j^ovya- 
(iitig),  Bezeichnung  der  galiläischeB  Ge- 
liebten im  Hohenliede,  Gt  7,  l.t 

ffnjj*  j)l  D-natt*  tw.  Knoblauch  {Alliwm 

ascahnicum  L.)  Nu  1 1 ,  5.t    8.  Low, 

Pflznn.  vo.  330  (auch  mischn.;  ar. 
öiMTO.  {<^sn,  ^icaz).   Palast,  hat  37  Al- 
Imm- Arten,  s.  FFP.  429  ff. 

p18*  ¥i«U.  wie  im}  rohem.  Dbtob 

(ruhig)  X.  pr.  m.  SqIib  des  Gad 
(^^1  11  ,  16.  i\i<r0fi.^gl«io1ilavteBd  Ka 
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D:^1D  (n.  OHA.  f  216,  a  f.  bj.^iü,  vgl. 
r*qp]n})  iV:  pr.  Stadt  im  St.  laaaclMr 

Jot  19,  18.  1  8  28,  1.  2  K  J,  S  "nas 
heutige  5'iii^<j»i.  nördl  ich  gegenüber /^T^ri« 
(Jezreel;  b.  Bobins.  Pai.  III,  402  f. 
GuCfia,  GM.  1, 112ft  Daa  JTmm.  jm!. 
u4  "Wl»  f*  r«*r-  t  K  1,  8.  2.  17.  2  K 
4,  12;  m.  ^VeqpB« daa  )  ib  rvi«^ 
et  7,  l.t 

91123  1)  QtB,  w«Ü  a.  (f.  «I  M»«)»  dalL 
2)  iB  glücklicher  Laga^  aagaaakB,  toi^ 

nehm  e.  fs.  rrr).    3)  geretfet  s-,  sofern 
weiter  Raum   Bild  der  Rettung  aus 
beengender  Lage,  BedrtiuguiB  iat. 
iV.  '^Pajitii  impf.  >!Töta,  ?^JBin,  w^^J^ 

wohl :  Bettung  Buchen,  um  Hilfe  rufen, 
m.  bK  Pa  28,  2.  30»  3.  81,  23.  88,  14. 
72,  12. 
Dia  DariTY.  fblgan. 

3^5ÜJ*  m.  »uyf.  M.  Hilfsgescbrex  Ps 
8,  3,t 

?il9  1)  ToiBehm  Hi  84, 19.  2)  groat- 

mütig,  edel  (vgl.  ar.        Cbiy.  FZII.  X 

freigebig, edel  sein)  JeB32, 5. —  3)Hnfe- 
geaohrei  —  9^0  Je«  22,  5.  —  Über  £3 
23,  23  B.  zu  »ip.t 

m.  Buff.  tj^t  1)  HUfsgesohrei  Hi 
80, 24.  38,  19?  2)  N.  pr,  m,  Salnri^tr» 
vatar  dM  Juda  Gb  88, 2. 12.  1  Ch  2, 8. 
—  8.  aaok  jQl^^t 

ims  (GUlak.  BaiebtoB)  M^.  «k  1  Ob 

7,  32.t 

n>'',"r*  cnfr.  rr*\ä,  m.  suff.  Tr"ä,  /.  Ge- 
schrei um  Hilfe  Ps  18,  7.  39,  13.  102, 2. 

b^l8    vtM,  fi^>9iö  m,  1)  Fuchs  (aaab 

misolin.;  ar.  aJuS,  gew.  c^IAj,  aal. 

If7t&w,  vt»l.  das  A'.  pr.  ca^ytf,  weichet 

auch  C"'?ri;  lantet :  arom.  s<b5Fi, 
Ct2,15.  Tbr5,is  Rzl3.1.  p863,ll. 
Neh  3,  35.  Da  Füchsu  schwer  lebendig 
m  fitagOB  sind  (vgl.  Ei  1 5,  4)  und  keia 
Aas  fressen  (Ps  63,  11).  h  >  hat  man 
unter  brtr  den  Schakal  oder  Goldwolf 
mit  bereifen  wollen  (vgl.  Niebnhrs 
Baaohreib.  tob  Arabien  166).  Allein 
der  Schakal  hat  im  fiabr.  swei  ba- 
■OBdere  NaaiaB,  "Ufi  o.  jQ.  Aoob  al^mo- 
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logiacli  biqgan       mid  dit  pen.*tllrk. 

JULw»,  vJ^i^  SehäheA  nicht  znBammen. 
Ijetzteres  bed.  nach  dem  Sanskr.,  wie 
•«!«,  den  Realer",  dagegen  ißt  von 
\>i^  (s.  d.)  i.  d.  Bed.  „herab-,  in  die 
Tiefe  gehen"  (s.  Mitsioh  su  Ot  2,  15) 
absuleiten;  IfnchB  helsst  so,  weil 
er  seinen  Bau  unter  rlcr  Erde  anlegt. 
T)  iV.  pr.  a)  Vsitri  yyt,  Gegend  im  St. 
Beujamin  1  S  13,  n/  6)  m.  1  Ch7,36.t 

IJ^UJ  tt.  'T?«  (dwoi».  T.  Thor)  m, 
TkqrMUiOT,PfiMlMr  2K 7,10.  U.  SOh 
31, 14. 


wie  aram. 


zer- 


ia»lmeA,  serscblagea  (miiohn.  leiben, 
ftbieilMii,  s.  B<  Ton  abgegnfi«a«i  Xte- 
MU)  Gft  9, 1&:  «r  (dfirWeibetsaiM)  imni 

dir  d«i  JEfwf  «wcieliw  («yr.  «^^) 
«ml  du  lotrsf  ilbffi  d»«  J(sn«  »trmMhm 
(syr.  ilk^^;  TOm  SohlasgenbiBB,  wie 
lat.  feriri  a  serpenfe).  Ki  9,  17:  der 
mich  im  Sturni  Tcrmulvicn  würde,  Ps 
139,  11  (Böttcher  liest  ■':E=5:?';)t. 

"ICSW  Fatron,  s.  D^Bü. 
"SItJ?     d.  iV.  jw.  rvno». 

m.  mff.  BfTTiSt^tt}  (auch  niischn.)  Trom- 
pete (vergeh,  v.  nnri:tn),  wahrsch.  Tom 
ndlciK  Vmie  bauomt  ^i;  «o.  2)  Ex 
19,  16.  LtS5,  9.  Vgl.  Hieron.  zu  Hos 
5,  8:  LXX.  (TtiXntf^,  nt^nilv-n.  DaBs 
das  ^l^'ni  homgestaltig  (viell.  auch  Ton 
Horn)  war,  lielit  maii  damnv  daii  n 
ndt  1^  wechfelt,  s.  B.  Jos  6,  5,  Tgl. 
V.  4.  6.  8  t3  -  Hi  39,  25:  ^rd  r?? 
so  oft  die  Trompete,  haltL  —  Talm.  ^Döi 
wov.  ar. 

pro  (s.  SU  pptf)  a!g.  antniben  (ar. 

^Um>),  Yorwärtstreiben,  dah.    I )  laufen 

Mvie  ""p'r) :  Derivate:  p'r  B«iu  Ta^s 
Werkzeug  des  Tjaufen^),  und  p^T  Strasse 
(als  Ort  wo  man  lauftj.  2)  wie  ar.  ^Lij 
«regt,  begierig 

Ba|^«nle.  —  la  Kai  vagahribMUiab. 

fitelaofiB,  ttbarttaAman 


Jo  24;  die  Kmfim  Mwm  M«*  «an 
Most.  4,  13.t 

Pi/.  n^pönü  coMsa*  v.  ffj^Ä.  ttber- 
ttrömen  lassen  (das  Land),  ihm  Über» 
Ahm  TailailMii  Ps  66,  10.t 

Darivato  a.  Xal  hol  1,  2. 

pi^  (Sl.  pn),      d.)  du.  eilr. 

■•Ijitj,  m.  8v^.  1)  Untersohenkfl], 

"Wadenbein  (auch  miachn.,  talui.,  targ., 
syr.;  ar.  ^Lo),  bei  Menschen  Je8  47,2. 
Ot  5,  12,  ofid  Tieren  (wo  es  avda  dan 
Obarsohenkel  an  umfassan  achafaii). 
Poet,  vom  Fuss  Volk  Ps  147,  10:  -tiV 
nsp'^  '&Vfy  "»^'Cn  nicht  an  den  Mannes 
Schenkeln  hat  er  Wohlgefallen ,  d.  i.  au  der 
Mbaalcrafl  des  au  Fnia  Kftrapltnidaib 
El  15,  8:  rCj'-^-^:  p'ö  nn'K  r^^^  er  kkb 
sie,  Waden  Uber  Schenkel,  d.  h,  er  hieb 
sie  so  zusamtuen,  dass  ihre  zerstück- 
ten  Qlieder  umherlagen,  eins  über  dem 
aadavaB,  apiicIiwArtl.  «.  kTparboL  Ana- 
drtick  ftr  aint  iotdia  Xiadarlagt. 

m.  Straaaa  (anok  ndaeiiii.,  tala., 
targ.,  syr.;  ar.  Fr  7»  8.  Koh 

12,  4.  5.  Fl.  ö^p^if  (wie  0"^;^  von  w) 
et  3,  2.t  Zur  fitymol.  8.  p^%}  no.  1. 
Kaoh  Wetastein  heisat  die  Strasse,  dar 
Karkt  pv»  (anab  palm.,  Yog.  15,  b), 
^y£t  all  dar  Orl,  wobin  nan  daa  Vidi 
•niYarkavf  treib«,  wia  ^IfS«  Ort 
in  der  WQste  heisBt,  wobia  man  daa 
Yieh  aar  Trinka  treibt. 

L  ^^'0*1  ar.^l^  anffiibm,  aBfifpriqgtn, 
airfbtaiges.  TVzrw.  ist  hebr.  -w«  IL 
—  PaT.        Bind  (vom  Pßttgen  be- 

BMint):  ajS  wia  dia  Araber 

«kUran,  vfL  jllt  Tf§a§m  (eig;  die 
Brde  anhrOUen). 

"litt?  m.,  m.  »K/f.  ^^nini,  ifiiö,  JJJL  Öf^nj«^ 
Hos  12,  12  Bind  (miscbn.  Stier;  ar« 

&th.  ^Ci,  bin«.        aaa.  Mni» 

pbdn.  -aiif ,  aram.  inite,  llel:),  ein  Bind, 

ohne  Rüoksiebt  aaf  (s^esehlecht  und 
Alter,  bei  allgemeinen  Angaben  der 
Tiergattung  £x  21,  37.  Lt  22,  23.  28. 
27,  28.  Kn  18,  17.  Dt  14,  4.  Als 
Kollekt.  wird  gebranoht  (w.  m.  n.), 
nnd  iTi»  vcrbUt  aieh  an  diaaeai  Worte 
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ganz  wie  n*r  ein  Stück  Kleinvieh,  zu 
"Itix  Kleinvieh.  Jedoch  steht  es  Qu 
32,  6  Bo  koIlektiT  genommen,  wie  die 
andani  Ihmina  unitatis  na»,  nn^r  'xvon 
für  Knechte,  ilägde,  Esel,  nur  für  TVä 
steht  das  KoUekt.  "iX^,  weil  Schafe 
und  Ziegen  gemeint  sind.  An  manchen 
Stellen  iseigt  d«r  Znshg.,  dase  ^ 
vom  Kalh  (Lv  22,  27)  oder  von  der 
Kuh  (Hi  21,  10)  gemeint  ist;  aber  das 
Wort  an  sich  ist  alJgoniein.  Es  ist 
doppelgeschlechtig  und  das  Mose,  gilt 
•ludk  fSn  weiblielie  Oesohledit.  Aber 
Hl  21,  10  ist  i-ii«}  vom  Stier  sn  y6I^ 
■teilen^     "va  Pi.  no.  1. 

"^n  umhexgelien,  nmherreißen ,  1  es.  des 
Handeli  wegen  («r.  ^U),^^^  £s  27, 

25:  Ip-J«}  ^"iniö  tthd^  w^*?^  dte  Tam«- 
»chiff'etoaren  deinf  Komyanm  (eig.  Parf. 

/«m.;  Tgl.  mischn.  u.  &ram.  m^^,  tVj « 4^ 

[&noh  palm.  Mn^t»],  ar.  it^Ui,  i)lX«li 

Karawanp),  dnnVerkehr,  d.h.  zogen  aus 
zur  Butreibung  deines  (überseeischen) 
V  erkehrs  (wie  Karawanen  solchen  zu 
Lande  Tennitteln).  IL  s^t  ni  jenunidem 
kommen  mit  etwas,  d.  h.  etwas  dar- 
bringen Jes  57,  9.  —  2)  sich  umsehen 
(die  Ybb*  f.  „wohin  gehen"  u.  „wohin 
aohaoen"  sind  oft  dieselben,  s.  Mjl^ 
tpßl^).  Insbea.  a)  von  einem  hoben 
Orte  herab  Ct  4,  8,  m.  Äcc.  Nu  2S,  9* 
b)  um  zu  lauem,  dah.  lauern  Jer  5, 

26.  Hos  13,  7.  c)  sehen  wonach,  sich 
kfimmem  um  etirM  Hi  38,  14.  85, 
13,  wohlgefällig  amwhntten  Hoe  14,  0. 
d)  allg.  etwas  erblicken,  anschancn,  m. 
ÄCC.  Hi24, 15.  7, 8.  35,5.  —  3;  singen, 

PO,  Alf.,  nur  L  d.  rerk.  Foim 

die  mir  auflauem,  meine  Feinde Pl  5, 9* 

27,  11.  54,  7.  56,  3.  59,  11. 
Derivate:  1W3,  m^«Jn. 

"IID  1)  Mauer  (ar. 

»7»;  V.  nwi,  s.  zu  -»-»cj  (in  49,  22. 
Pe  18,  SO.  2  S  22.  80.  FL  Hi  24, 11: 
u/'iwl  T"?  iWiMAsn  t^mt  3faiwni,  d.  i. 

in  ihren  (der  Reichen)  Häusern.  Der 
PI.  n-i-H^  Jer  5,  10  erklärt  sich  aus 
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oineni  nach  Anal.  v.  t3'*-^ti  gebildeten, 
kontrahierten  niinÄt  —  2)  Laurer, 
Fbind  (v.  2,V),  pl  m.  sujf.  -nib 
Pb  92,  12.t  —  3)  Ort  an  der  Grense 
Ägyptens  nach  Palästina  zu  (Gn  16,  7. 
20,  1.  25.  18.  1  8  15,  7.  27,  8),  wohl 
in  der  Nähe  des  heutigen  8uez,  u. 
ebendn,  aleo  im  nordwestl.  Teile  der 
Sinnihalhinsel,  die  sogen.  WOeteScbnr: 
"i«S-"i5'Ta  (Ex  1').  T1\  oder  öln'^it  (Nu 
33.  8).'  S.  Kitter,  Erdk.  XIV,' 10S6  f. 
Dalmer,  The  Deaert  of  tJie  Ex.  I,  3S  t 
Über  die  .Straaie  nneb  8Ar>  'vi  i. 
ZDPV.  Vm,  217. 

^'VS  pl.  etnph,  KftnS,  tt»^  ISmt  b 
4, 12  Keri  13.  16.t 

"OT^  wahrßch.  weiss,  glünzeud  öem. 
Davon  (?)  weisser  Marmor,  cid  dass. 
und  weiBsee  Zeug,  und  jijßi6,  npSfi 
Lilien   Vgl.  t«^,  tänä^  WeiBehuciger. 

-jlS^itD  m.  (1  K  7,  19,  vgl.  die  Ummi» 
s.  St.)  1)  Lilie  Insbes.  weisse  (St.  tiro), 

gr.  o-ovao»  (Piosc.  3,  116.  Athen.  12,  1). 
Als  Zierat  an  den  Sänlon  des  Teropeh 
küuimt  vor:  '"ir^a  lilientormige 

Arbeit  1  K  7,  ly.  Über  Ps  60,  1  u. 
80, 1  8.  an  mg.f  Ar.  ^y-,  cf^y^, 
amm.  MnsM,  |Li^a2.  YgL  die  Oitat« 

b«  FleiBolier  in  Sitzungsber.  d.  KgL 
SicbB.  Oea.  d.  W.  1S6S,  305.  Low, 
Aram.  Pflznn.  no.  323.  Nach  Frdr. 
Delitssch  (Tlte  hbr.  lg.  35),  welcher 
ass.  Mjtf  vergleich!^  soll  die  Lilie  nicht 
▼on  d«r  weisBon  fWbo,  Bondam  Ton 
der  rohrartigen  Gestalt  der  Stenge! 
benannt  s.  —  2)  N.  pr.  Susa  Dn  8,  2. 
Neh  1,  1.  Esth  1,  2.  5t  die  Hauptstadt 
T<m  Suiianftund  Winterresidensderper- 
BiBohen  Könige  aTH  rhoaspes,  wahrscb. 
da,  wo  jetzt  das  Dorf  Schttsch  liegt. 
Bitter,  Krdk.  IX,  203  ff.  Keilschr. 
iSüSan;  elamitisch-inschriftl.  Snsuun. 

nSUpIlT  cär.  niciii'  f.  Lilie  (wie  .ys'.^; 
nach  Kämpf  [wegen  Gt  5,  13]  insbes. 
die  rote  Lilie,  nach  Forrer  die  Ane- 
mone coronariä)  Ct  2,  1  f.  2  Gh  4,  5. 
Hos  14,  6.  PI.  d-^saittj  u.  Ct  2,  16. 
4,  5.  5,  13.  6,  2.  3^  7,  3.  Von  Arte- 
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fakten  PL  1  K  7,  22.  26.  —  Über  ü'^s^ 
P8  45,  1.  69,  1.  80,  1  B.  zu  P^l?.t' 

aram.,  N.  gent.  Einwohner  von 
Susa  (s.  -p^ii«  MO.  2)  Eer  4,  9.t  ÜAch. 
Sohnder  (KAT.s  610  f.)  ist  SnUnak 

Name  fiir  das  Gebiet  von  Susa  (Su- 
siana) ;  nach  Frdr.  Delitzach  (Par.  327) 
heisst  der  Hauptgott  der  Susianer 
auf  den  eiamit.  Inschrr.  SuHnak,  der 
»BOfiBOlM". 

plM  1  K 14, 25  Kt;  K«ri       w.  m.  B. 

tVTO  setzen,  s.  n*^. 

n^Jltt  i.  p.  nVnwi  Nu  26,  36.  1  Oh  7, 
20  (▼ielL  ■.      t.        Wm»  friichw 

Setzling,  vgl.  Olsh.  §  277,  k)  N.  pr.  m. 
1)  Sohn  des  Ephraim  Nu  26,  35  f. 
Päiron.  fi^vn  Nu  26,  36.  2)  1  Oh 
7,  20f.t   "  * 

P|Tti  «Ur*  >•      ^r^t  vnm,  brennen, 

anbrennen,  versengen  (von  der  Sonne) 
et  1,  6:  •'sncTcna  dass  die  Sonne 

mich  verbrannt.  —  Foet.  übtr.  auf  das 
Auge,  (wdehet  dlter  mit  der  Sonne 
ViiglulMii  ^rd  nnd  umgekehrt,  s. 
trD?B?),  wenn  es  etwas  fixiert  Hi  20, 
9.  28,  7  (3.  j»/.  /.  m.  «fjf.  Wii!i$>t 

^Tlä  Jtf^  ^  IViden  beim  Spinnen 
Ton  der  Linken  zur  Beebten  oder  ein- 
Wirts  drehen,  zwirnen.  Nur 

Hoph.  pt.  "»Tiäo  ibtö  gezwirnter  Byssus 
Ex26,1.31.  36'. '27,9.  18.  28,6.8. 15£F. 

rVD  (St  nmJ)  a^j.  gebeugt.  Hi  22,  29t: 
Q'^jis  rv^  niedergeschlagenen  Auges. 

nniö  i»»pf-  v^if  i*»P'  (Ew. 

§  22G,  d)  schenken  (wie  im  Syr.),  ins- 
bes.  um  damit  eine  Strafe  abzukaufen 
Hi  6,  22.  M.  d.  Acc.  d.  F.,  jem.  be- 
■cbenken  Es  lO,  83.t  —  Davon 

1)10  M.  Geeobenk  1  K  15,  19,  insbea. 
womit  man  eine  Strafe  abkauft  2  K 

16,  8.  Pr  6,  3.5  (vgl.  Hi  6,  22),  od. 
jem.  besticht,  bee,  den  Kichter  Ex23,  S. 
Dt  10,  17.  nni»  n^b Bestechung  nehmen 
Pa  15,  5.  26',  10.*  1  S  8,  8.  Vr  17,  8: 
•(■»V^  •'pra  nrnsn  yrr]^  kagtbarer  Steit^ 
ük  das  Geschenk  seinefH  Herrn,  d.  h.  dem, 
der  es  empfängt  (vgl.      no.  4).  Talm., 


targ.  irm,  wjT,  \fMa^,  aneb  eontrab. 
talm.,  mand.  Kf^. 

inniD    '^"«j)  »"»p«  /"•  'T>^  1)  »ich 

bücken  Jet  51,  2St  (miaebn.  bftnfiger). 
2)  binabainkett,  TgL  die  Derivate:  nm^, 

HipA.  impf.  m.  «ijf.  Pi|ljö;  nieder- 
beugen Pr  12,  25.t 

Biff^paL  (aneb  miaehn.)  n;npg^  (m. 
Wiederholung  des  dritten  Baclikaja,  a. 

Gres.  §  75,  Anm.  18),  n^Smriri,  "•n'^^ntron, 
inttin,  impf,  hii  itni^i,  muiBi^ ,  hinnaJ*'^, 

—  1)  sich  beugen,  niederwerfen,  um 
jemandem  seine  Ehrfurcht  zu  bezeigen, 
nffHntvraiy,  oft  mit  dem  Zusätze 
fi^^y  mit  dem  Angeaiebt  anr  Ihrde  vn 
19,  1.  42,  6.  48,  12.  Die  Person,  vor 
welcher  sich  jemand  niederwirft,  steht 
m.  b  Gn  23,  7.  37,  7.  9.  10,  seltener 
m.  "«jBb  23,  12,  m.  Lv  26,  1.  Jene 
Ebrenbeieigung  fimd  teils  gegen  Per* 
sonen  gleichen  Standea  Gn  23,  7.  37, 
7.  9.  10.  33,  3.  6,  teils  gegen  Höhere, 
s.  B.  Könige  und  Fürsten  2  S  9,  8, 
teile  nnd  Torzüglich  gegen  die  Gott- 
bett, welobe  man  anbetete,  atati  Dab. 
2)  sich  (vor  Gott)  niederwerüm,  an* 
beten  Gn  22,  5.  1  8  1,  3,  sogar  wenn 
es  ohne  Niederwerfen  nur  andeutend 
gesebiebt  wie  Gn  47,  31.  1  K  1,  47. 

—  Das  Niederwerfen  vor  jem.  ist  ferner 
Gestus  der  Unterwerfung,  daher  3)  hul- 
digen, Gehorsam  leisten.  Ps  45,  12: 
er  ist  dein  fierr,  "'V^ingl^'j  8o  huldige 
Um  ämnt  Daa  nom,  aMitU  ist  ri;;r;n)^* 
(auch  mischn.),  m.  suff".  "vi^^nrnSn  2  K 
5, 18.  Über  tsri'^'irtCTÖn  s.  d.  analyt.  Teil. 

—  S.  über  die  Adorationsweisen  Höle- 
mann,  Bibelstndien  102  ff. 

DeriTate  a.  bei  Kai  no,  2. 

tfrro  (St.  -ffTttj)  m.  Schwirze  Thr  4,  S.t 

T\T,t  /.  Grube  Pr  28,  10t,  v.  nrro  no.  2. 
Vgl*.  tiwJ. 

^f^^  GB.  einsinken,  sich  senken, 
wzvw.  nnd,  mö,  ferner  onr  nieder« 
atrecken,  xwa  wie  im  Haltes,  eig.  nieder- 
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(b.  d.). 

Kai  ff.  nr,  nnr,  ■'rn'i;,  T'^'nc,  *rfi' u. 
wn^.i»^.  r,^;;,^'«^  Thr  3,  20  Ken,  strttö^, 

VOA  dem  tüfimvk  des  lauentden  Bftm^ 
tien  in  dar  Höhle  Hi  88.  40,  meti^. 
Hab  3,  6.  2)  gebeugt  w.  Ps  107,  39. 
Hi  9,  13.  Job  2,  11.  17,  Ixjs.  voa  Gram 
Pb  35^  14.  3a,  1.  Thr  3,  20  Keri:  aicb 
Bvngni.  Jtfl  60,  14:  7t:W 
loeräm  getmtgt  (Ace,  des  Zutandat)  m 
dir  kommen.  Pr  14,,  19» 

Niph.  impf,  n^«*,  \TV^\  1)  geb«ugt 
V,  Jes  2,,  U..  5,  lü«  2)  gedkmpft  w., 
Ton  4ar  StiiMna.  J«i  29,  4:  -iii^ 

tpQ';^  imd  ou«  dm  Stauht  tont  ffünf^ 
d.  b.  gedämjpft  dein*  Betk.  Daher  von 
den  Sängerinnen  ^4e»en  da«  Sio^^aa 
T«r»bt)  Kob  12,  4t 

fek>>i^faniedai!wng)WM»Md«warfin 
Jea  25,  12,  26,  5.t 

Mithfo,  impf.  piniFirn,  •^nn-inen,  ge- 
beugt 8.  (yqbl  der  Seele)  Pa  42>  0«  7. 
18.  48»lkt 

IMvatä  na^ 

L  tlPt'C  (ö-  zu  nnttS)  nörne-i,  m.  w/f. 
iSBij^r»««/:  013^*  tsJS^K  "«Wj  »*3^j5' 

«N#,  QufH/f.tiy:n(it:z23,ad,  ai«.en^ 

fi.  nrjvti,  p.  wn^ij,  nrjnrn^,  —  eig. 
Biederttr^ckeu,  dab.  af«c»  1)  Bcnlacbten 
CTieve)  Gn  37,  3l„  isshaa*  vqmi  Opfer 
liv  1,  5. 11«  vonr  KaiiB<h<PQpfen>  G» 
22,  10.  Jes  57,  5.  2)  töten,  mordeu 
(ICeoBcben)  2  K  25,  7.  Jer  39,  6.  yn 
ecrnä  Jer  9»  7  Kt.  tötender  Pfeil.  Im 
Mmn  ttaht  oiin^  wAbnak  L  danoü.  & 
8)  auB  der  veraH^Hk-Bad«  „alareckan^ 
erklirrt  sieb  ca^in^  ^  ^efne^«)i€«  (eig. 
geBtrecttes)  Gold  1  K  10,  16.  17.  2  Ch 
9, 15.  16,  LXX.  «il«7o£.t^  Aucbmiaobn. 

JUipk,  impf,  arn^  paas.  v.  na.  1.  Lv 
6, 18.  Kn  11,  22.t' 


aBüBriWPB^dBt  Ahm,  9: 


n.  tirro  AußBpracbe(Tgl, 
Byr.  w^ul^  misbandeln)  f.  nrrd  Davon 
ttÖüfJ  (nom.  pieHcum  v.  xstyü  i.  S. rvnip) 
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nQ"^  (8*.  omJi)  aifeiv  nrni^  ^. 
SaklAohla»  2  Oh  80, 17.t 

yiTO  (St  ito)  m.  entzündete  Stelle, 
Geschwür  Ex  9,  9.  11.  Lv  13,  18—20. 
B"|'^»3  'j'Wd  Beule  Ägyptens,  wahrsch. 

die  in  Ägypten  endenpiftcbe  ßlephan- 
iiaaiB  (so  gen.,  «ml  die  Fttaaa  odCchtig 
anftehwellen,  n.  bo  den  Elephiuiteite 
fÜMen  ahnlich  werden)  Dt  2«,  27.  35. 
Von  den  fiauleii  darJBlapbaaüaai»  Bi 

2,  7. 

D^n^  (Öt.  onö,  8.  d.)  m.  Jea  37,  30t 
4aa  von  aelhali  Glewaoiise»*;  tcaaBpoa. 
tft^^      Ob  Bk 

n^r^'vT*  (St.  nn^j  no.  2,  b.  Ges.  §  87,  2» 

«SMia.  PI.  «rtrvMl  SkiÖ7»2A.  thr 
i>2Q>t 

aran,  aaUacftta  HimdAing^ 

a*  HQi^ 

L^^rUn*»  J"*^»  Bchallnachahmend 
Bur  Bezeichnung  rauher  Töne,  dab. 
achvelaD„  im  Anä.  Taa»  Saal,  in  BAT. 
Yom  LöwaB)  d«r«  Vn}^  Am%  UUEk 


IL  ^JTÜ*  reiben,  abreiben,  feiUa, 
abacbälen;  dav.  n^n^;  vgl.  die  vizvm* 
Stt.  t]nti,  prre5,  ar.  ,Jj3cv.*»>,  beu^. 

bn^  m.  poet  Wort  £  den  LSweo 
(•ig.  Gabröll,  dah.  Brttller,  tMt,  pn 
amer.)  Xi  4^  10.  1<H  Mir  2%  8»  Vi  9  t, 
18.      28»  18.  ÜPftl^  14.  18.  7.t 

t^M  f.  eig.  Sehala  (a.  M  II),  dann 
^  30,  34t  von  einer  Ghewflrzart  und 
awar  naeb  den  meisten  Yctb«.  n.  den 
behr.  Awlegem  dyv{,  d.  h.  wnguk  «d^ 
MlMa,  die  Begenaimto  BSaabarldaaa, 
g^mfetatlaitta^  Mattli  tyanf  iiia,lieatahend 
ans  dem  Deckel  mehrerer  MuBoheli^ 
weichet  verbrannt  einen  dem  Bibei^ 
geil  fthaliehen  Gerach  giebt.  S.  Dio- 
tmid,  2,  1»  a  B«alHi4»  JUtm^  Leipa. 
A.m,799ft 


B.,  ^  wVnMs,,  Zt^«  lieb 

I.,  vom  ErfiilMiL  Ailgait 

dah.  ScbmerzeiibtLränen  wdineti  (der 
Aralier  nennt  die  Freudenthränpn  ka]t, 
die  Schmerzensttirftnen  tieiBS).  DaTon 

TOB  einandw  abstelieiit 

znsftauneilliSsgend,  zersto-eut.  Derivat: 
0*^ra  wa«  von  selb»!  (okne  dasa  der 
Acker  beateUi  wird,  und  daher  dttaa, 
11tolE4ii]uft)  wlohBt. 

?|rTÖ*  (»•  2u  Vn«ä  H)  8.  V.  a.  tiTO, 
Cjno»  tranap.  epn,  qian^  1)  abschälen, 
vgl.  &r.  vjijr.*t>  abacbAbexi,  abecheron, 

dflnn^dHinr^ittaieri.  BaTOiitls^ri^ 

&|nU2M.LTll),t6.  Dt  14,  lötnaohLXX  , 

Vulg.  leruF,  SeemÖTe  (Stema,  FFF. 
135  f.)  von  der  Magerkeit  benaaat. 

nsniD  /.  Schwindsucht  («r.  I4V 
20;  16.  Dt  28,  22.t 

ytlO*  (vgLom)),  ar.,^«.^^  itk^Ms 
Bich  erheben,  herrorr^vo.  Datou 

»I.  Hoheit  Stolz  (vgl.  talraud.  ynn}, 

r^sntij  Prahlerei,  }miü  Prftliler)  Hi  28^ 

Q*^^*  (Höh«)  Ä  j»r.  Ort  i» 
Job  19,  22  Keri.  Kl.  B«^f 

Myf*  QBQ^  —  1)  mreib«»  (bo 
viBofen»}»  s«rai«InBii^(BAr  Jj^U«  ■«•• 

itO^HUf  ^UrBB^Blky  ^ß^^tif  ^^^^Mt  B^^ 

gerieben,  dtbm,  «te  SQOh  Icoggerogen^ 

fern  s.;  mischn.  D^pntf^ abgenutzte  Klei- 
der; ila  ao,  30.  Trop.  von  den  Feinden 
Ps  18,  43.  2  S  22,  43.  2)  abreiben.  Hi 

WMmF  «M 

pn^  m.  eig.  (s.  Flmaohear  hl  MItmoV 
Pbb.'  as,  Anai.)  disv  uii  Mi  alA 


weithin  Erstreckendes,  dah.  1)  StauV 
Je?  40,  15.  2)  PI.  ti^prri  im  6gB.  n 
den  dichten  und  schwerea  Y*'^  ^1 
die  oberste  Luftschicht,  dann  claa  Ga- 
W91k  (vgl.  ^^SsuC»  dünnes  Gew^lc)  Hi 
3«,  28.  Ps  78,  23.  Pr  3,  20,  wo  ihm 

das  Reprcrt,  Pg  77,  IS.  wo  ihm  ein 
i>oniiein  zui^e schnoben  wird:  Hi  38, 
37  wird  ron  einem  Abzählen  der  V^ptw 
ItBaadft.  alt  Syau  v.  0:99  TP^ 
fiiamal»  HimnelsgeweUbe  Hi  37,  18: 

ftcnn.vf  (fw,  Tric  fr,  Himmel  autbreiten, 
der  feäi  id  wie  ein  gegossener  8j)ieg^.lf 

Pr  b,  2S.      37y  21.  Öften  iaParalL 
B-'i^ji^  u.  alB  WdhnBMn  Jäbva*  Dt 
13^26.  Ki3&,  5.  Pb68»SS*  Vkmm 

nnCnaolilMetriahi  l>0B.MaolB8n, 

iLberuehen,  dah.  u.  ^JaLCt^  a)  (aiitQold) 
8lMBua&BB.   8)  hemmUn,  ba«fig«B, 

betbdren.  —  2)  infr.  dunkel  b.  (eig.  be- 
deck t,Äb*rzog«D),  dah.  ff)  dämmera,  Da- 
■wou.  "(Qvs  das  Moripengrauen.  i)  schwarz 
B.  (waliiBch.  ein  aadaMf  Bbana^  wofon 


r  r 


mit  fiaHB 

Bokwinen,  sUaA  aehvarae  Erde  vad 


Hubs,  »j^uLi  KahlenlamuMcai.  Hier- 
naoh  ivira  ein  doppeltes  nn^  an  nnte^ 
scheiden.  Vgl.  '^inö,  iniTÖ,  "nhf ,  '^^yS^ 
80  Hi  30,  30 :  -^rr^a'^rro  "^^ir  mm«  Saut 
ttJtVJ  schwarz  (und  löst  sich  ab)  voti 
mir.  3)  jM>et.  eifrig  suchen  (eig.  früh 
angehen,  Ton  Irftb  an,  dah.  nbig. 
gehen,  den<m.  r.  "tn*  Tgl'  B^2«dn  fw.  2); 
».  no.  2.  Pf-.  ^TO  Pr  1 1,  27.t 
Pi.  nrro,  m.  anff.  ■nrt^,  "»a^niTd;  twip/". 

j»*.  ^  e$tr.  ^rtäo,  m.  fi#.  "«Ärtn  — 

1)  wegzaubern  (a.  Kai  no.  1 ,  h)  Jet 
47,  W:  vnro^  •^yjr  xi)  nr-n  ün$Hicky  da» 
du  nicht  u}egiuümU>em  masm  wirstf  wo 
And«ce  pnrr^  gegen  den  Parallelianma 
van ^QlQ Morgenrot  ableiten.  2)  suchen, 
nur  poet  ,  b.  Kai  no.  3.  K.  d.  Acc.  Hi 
7,  21.  Pr  1,  28.  7,  15.  8,  17.  Hos  5, 
15  u.  b  m.  Inf.  Hi  24,  5.  Pr  13,  24: 
ygn  tv|^  xsi»)  «0Br  Aii  (aeiaan  Saba) 
Hebt,  sueht  ihn  firUh*  keim  mit  Mehtignng, 
mrlet  niobt  danii%  bia  «»  m  apit  ist. 
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Qoti  suchen  bed.  a)  sich  su  ihm  wenden 
Hos  5,  15.  Pft  76,  34.  IL  Hi  8,  5. 
b)  sich  naoh  ihm  Mhaen  P8  68,2.  Jw 

26,  a.t 

Derivv.  V.  2  a:  nnr,  *imte, 

Äi»r.  nYPt?,  "isinti^*,  V.  3:  JV.  pr. 

t.  j>.  '\ty^^  t».  eig.  das  Morgen- 
gmieD,dieMhe(attehniiBelui.;  Heia*I. 
15  rrrm-f  m.  i$ru,  tat,  i^^) 

Gn  19,  15.  Jos  6, 15.  Jo  2,  2.  nn^|^ 
Flügel  der  Morgenröte  Ps  139,  9*.  -ya 
■MTÖ  Morgenstern  Jes  14,  12.  Ho.s6,3: 
■'D^  <i«e  Morgenröte  sicher 
ist  tem  JMffOtVt  d.  i  lein  (J«]it«i)  Er- 
scheinen. Vgl.  10, 15:  rn^  fHoy  11755 
am  /rfiAm  Morgen  ist  er  gar  verniehtet, 
iW«.  frühe,  am  Moi^gen  Ps  57,  9.  108,3. 
BÜdHcli  steht  es  von  dem  nach  der 
Nacht  des  Ungiacks  wieder  herroiv 
brechenden  Lichte  des  Heils  Jes  58,  8, 
und  ebenso  8,  20:  "irir  wer 
keine  Morgenröte  hat,  d.  h.  ohne  Aus- 
■teht  nt  dee  Iiichi  dei  Heils  naoh 
der  Leidena&Mht  iiL 
•^hffl  pi  b-^-jra,  f.  rrvind,  pl  ninhiö 
echwarz  (auch  mischn.'),  «.  B.  von  den 
Haaren  Lv  13,  31.  37,  von  Pferden 
Ssoh  6,  2.  6,  von  der  sonnenverbrann- 
ten Geiielitduche  Ot  1,  5.  ll.t 
B.  •ririif 

■iND  f.  iJthJ. 

f,  lCorgeiir5te-(deB  Lebens),  neeb 
Anderen:  Schwärze  de«  Haans,  Ggs. 
na«*,  Koh  11,  lO.t 

^i'TjH'Ö*  /.  n^ÄTllTiij  schwärzlich  (von  der 
Oesiohtsfarbej  Ct  1,  ö.t  Über  die  Ad- 
jektiira  fBr  Parbeii  s.  Gee.  §  84,  23. 

W  (^'^^  l»t  gesneht)  N,  pr.  m. 
1  Ch  8, 26.t 

O"!"^^^  (die  zwei  Morgenröten,  vgl.  o^s*3>, 
D^in^)  N.  pr.  m.  1  Ch  S,  8.t  Vgl.' dem 
mischn.  sg.  n"»irTO  (wie  n-'Sn?). 

(s.  sn  nrn))  ar.  «lUA^ta,  arain. 

(s.  »m}  MO.  II)  an  Grande  richten. 

PL  nnti,  pmj,  frin»,  irnd,  m.  «u/f. 
^rrc,  r^prnö;  imp.  pI.  i.  p.  sinfw,  inf. 
rn^^j,  in.  »u/f.  osnnob,  ptto  —  1)  fra/is. 
Verderben,  zu  Grunde  richten,  iusbes. 
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ms 

eine  Mauer  zerstören  Ez  2B,  4 ,  eine 
Stadt,  ein  Land  oder  eine  Qegeod  ver> 
beeren  Gn  19,  13.  Jos  22,  39.  2  824, 
16.  Jer  12,  10,  einen  Menschen  ver- 
wunden Ex  21,  2G,  oder  umbringen  2  8 

I,  14,  ein  Volk  vertilgen  Gn  6,  17.  9, 
15.  Ku  32,  15.  Jes  14,  20.  MeUph. 
Am  1,11:  y^rax^erwaerdrüddemim 
Erhamien,  Ez  28,  17  :  'hy  "^"oyn  ^ini$ 
TTTJE^  dxi  reränrhfst  deine  Klugheit  um 
deiner  Schönheit  tcilienf  du  vergassest 
sie  über  jener;  Andere:  ieku  Klugheit 
samt  (V?)  deinem  Glame.  2)  intrans.  sich 
verderbt,  schlecht  betragen,  sündigen 
Ex  32,  7  Dt  U.  12.  32,  5:  schlecht  han- 
delte gegen  iÄn  —  nicht  seine  Kinder,  tiieh 
s^ber  8ehandfit(3ten  —  ein  verkehrte»  md 
wrtdMenef  GudUediL 

Hiph.  rmr\,  'V'rtin';;  impf,  n^rrr:, 
nrm^,  rriön,  rrrs^":,  m.  mff.  «inmnrn, 

i«/'.P'»TOn,  in.  mff.  TtfTlÖn,  TJ^'^TTT^, 

ii&.m3n;  pt.  T'^ryä^,phtrT\'V{&Q,  o-rrröp, 
tJPWa  —  1)  s.  V.  a.  Pt.  7w.'\  nament- 
lich Mauern,  iniuser,  Städte,  Länder, 
Reiche  zerstören  Uii  1'*,  14.  Thr  2,  8. 
Jer  6,  5.  2  K  18,  25.  Jer  36,  2ü.  51, 
20«  Xensehen  töten  I  8  26,  15.  2  8 

II,  1,  oder  ihnen  irgendwie  TerderV 
lieh  worden  Pr  11,  9.  n-trorfan  T^^Aj?!? 
der  Würgengel  2  8  24,  16,  wofQr  bloss 
rnräiin  £x  1 2, 2  3.  nndnrV^  in  der  Über- 
aehnft  von  Fa  57.  58.' 59.  75,  wahrscfa. 
Anfang  eines  Liedes,  nach  dessen  Weise 
der  Psalm  zu  singen  ist.  2)  y^^n  r-^non 
Gn  t>,  12  oder  nibt^^  2eph  3,  7  seinen 
'Wandel,  SMne  Haaunngen  Terderben, 

.  i.  verderbt,  schlecht  handeln.  Dann 
ohne  jenen  Acc.  dasa.  I)t49l6*  31,  29* 
Ei  2,  19.  Jes  1,  4. 

Eoph.,  pt.  nmha  verderbt  s.  Pr  25, 
26.  Mal  1,  14.t 

JWjiÄ.  PTO? ,  nmw3 ;  impf,  rrnen,  Tii, 
jrf,  f.  pl.  r'rn-r:  —  1)  verdorben  s. 
z.  B.  durch  Eäulnis  Jer  13,  7.  IS,  4. 
2)  entartet  b.  Gn  6,  U.  12.  £z  20,  44. 
'6)  verheert  s.  Ex  8,  20.t 

J^erivate*  nr^I,  rntrsQ,  rnö'^^ 

Xims  araxn.,  Terderben.  Nor  jiC  jmml  Da 

2,  9 :  np^'r::?'  nr^:  nV«  Lügenhaftes  uni 
Schlechtes.  Neutr.  nn-^rrö  etwas  Schlech- 
tes, schlechte  Handlung  Du  6,  5.t 
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TW 

L  (St.  nmi)  m.  Verderben,  Ver- 

nichtung, Hi  17,  14t  von  der  Ver- 
wesung (parall.  n:|"j  "WarmfrasB).  8. 
noch  Sil  TSjvbTt. 

II.  tyfyQ  (St.  maj,  wie  nn.  v.  ma)  ». 
A  «ig.  YeneDkong,  Titfe,  d»b. 
Orube,  und  swar  a)  Fallgrube,  um 
"Wild  und  reisBende  Tiere  darin  zu 
fangen  Ps  1,  16.  9,  16.  35,  7  (wo  nn^ 
•HB  Ende  dtts  Yenes  Yeraetit  werd«ii 
uittB).  94, 13.  Es  19,  4.  8.  Pr  26, 27: 

V-'c^  rs  rrr  n'S  ?rrr  Grube  grabt, 
fällt  dahinein.  zum  Aufbewabreu  des 
WaBsers,  Gisterne  Hi  d,  31.  c)  poet. 
für  die  TTnienrelt,  den  HftdM  (Pb  16, 
10  parall.  V:.rj),  den  Tod  Pb  103,  4. 
Hi  33,  18  ff.  Jes  51,  14.  Ez  23,  S.  Jon 
2,  7.  Die  Unterwelt  selbst  heisat  nrn^ 
■«32  Qrtibe  der  VemidUut^  Jes  38,  17, 
-1«^  Xodk  der  i^&i  24. 

nrrö-^H  *r!7  b.  v.  a.  ^".wö  "n^, 
i'':a  T^^^'sterlipn  Jes  51,  14.  Hi  33,  24. 
rsy^  riicn  die  (irube  sehen,  d.  i.  sterben 
Pi  16,' 10.  49, 10.  —  DieLXX  geben 
es  Ml  den  leistoren  Stellen  (no.  c)  durch 

cher  §  r>n,  e  ist  dicRLr  Auffassung 
geneigt,  aber  die  bynun^  mxe  von  iiitca, 
*tfk  «.  dgl.  fordert  ein  Stomnwwi  in 
der  Bed.  sieh  senken,  in  die  Tiefo 

gehen. 

rroifl  f.  (für  MüJia,  ar.  klXi]  aus  dem 
Ag^j-^t.  [schonte,  schonii]  ins  Semitische 
übergegangen,  s.  Thes.  p.  1452;  der 
Aktt^onbenm,  ägyptische  SebotendofB, 
apina  Äegyptiaca  der  Alten  {MimCM 
nilotica  Linn.),  ein  grosser,  domiger 
Baum,  welcher  schwärzliche  Schoten 
trägt.  Es  ist  der  einzige  auf  der  Sinai- 
Helbineel  wechsendeBenm,  deesenHols 
idsBatibolsyerwendbarist.  Dazu  eignet 
es  sich  aber  vorzüglich,  denn  es  ist  sehr 
hart  und  nahezu  unverweslich,  über- 
dies sasserordentlieh  leicht.  Wenn  das 
Holz  alt  wird,  ist  es  beinahe  so  sohimra 
als  EhtTiliolv'  Au'<  Rfinem  Harze  wird 
das  arul  i.  iTummi  o^cwonnen.  Einer  der 
sieben  Baume  Jes  4 1, 1 9.t  Vgl.  Seetzen, 
Reisen  IV,  426  tr^8,  noch  nvrih  m 
8.  UO,  b.  —  PL  D"»:*»  1)  Akazien,  da- 
her w^xsm  Akazienholz  Ex  25,  5.  10. 
13.  26, '26?  27,  1.  16.t  —  2)  N.  pr. 


eines  Thal in  demeinst  moabltipclien 
Gebiete  jenseits  des  Jordan,  und  zwu* 
Jericho  gegenüber  Nu  25,  1.  33,  49. 
Jos  2, 1.  3, 1.  Hi  6, 5,  ToUst  vqitln  \m 
Jo  4,  18.t 

I^ID^  (s.  zu  -jrr)  m,  8«/f.  cnn-j'r?,  impf. 

noiöFii,  tn/*.a6».rr.aT3  auabreiten  (mischn.; 

talm.,  targ.,  syr.  <.rf4-^,  ^i*.  ^vLw,  ätb. 

ATA!).  Hil2,23:  üVi^TvJAerhrtUä 
die  Völker  aus.  Inshee.  etwas  anf  den 

Boden  ausbreiten,  mi^einandor^trenfn, 
z.  B.  die  Gebeine  der  H,  2,  die  Wach- 
teln Nu  11,  32,  Grütze  2  S  17,  19.t 

Fi.  Ttnf^  ausbreiten  (die  Arme)  Ps 
88,  10.t ' 

DeriTnte*  n^^i^,  ijrfiaidii}. 

Xädtä  (Bt.  tfitf)  M.  Geissel  Jos  28,  lS.t 

(s.  zu  o-v»)  m.  8uff.  *'3njD3iä,  '^3'«£3«; 

impf.  Cinotti^ ,  qta^v ,  vetis^^ ,  m.  miff.  "^j  tarn; 
pt,  E)ots,  ^b,  pL  K^JOfä  —  1)  sich  er- 
giessen,  reichlieh  stribnen  Fs  78,  20. 
t\vm  w6i  ein  strömender  Regen  Bs  18, 

I. i  3S,  22  Trop.  von  einem  Heere: 
einlicrlluten  Dn  11,10.  20,  40.  2)  über- 
schwemmen Jea  30,  28.  66,  12.  M.  d. 
Aec,  a)  ttberstrSmen,  ersinfon.  Ps  69, 
8:  "i^nDEr^  ^Vs^  Flut  iiberströnU  mich. 
V.  16."  124,  4.'  Jes  43,  2.  Jer  47,  2. 
et  8,  7.  b)  wegschwemmen,  wegspülen 
(so  mischn.,  talm.,  targ.)  Jes  28,  17. 
Hi  14, 19:  MmiOteemmmdmataiA 
der  Erde  weg.  Ez  16,  9,  aber  auch 
c)  etwas  einherschwemmen,  d.  i.  ein- 
herschwemmend  bringen.  Jes  10,  22: 
njr«  Tjü"«;  y^in  Vertagung  (wi)  6e« 
»chlotHn,  einherfltäend  Gerechtigkeit^  d.  h. 
sie  liriiin^t,  wie  ein  Strom  einherflutend, 
Gerechtigkeit,  ril^  ist  Acc,  der  von 
V^Jsi  regiert  wird,   d)  abspülen  Lv  15, 

II.  1  K  22,  38.  3)  trop.  steh  einher* 
stttmen  (yom  Pferde)  Jer  8,  6,  Vgl. 
m.  1. 

Niph.  impf.  Cfij«^  1 )  überströmt  werden 
(durch  ein  Hew)  Dn  U,  22.  2)  ab* 
gespftlt  werden  Lr  15, 12.t 

Pu.  v\:sd  wie  Nipk,  no.  2.  Iir  6. 21.t 

r,t^lS  u.  r,DV  m,  1)  das  sich  Ergiessen, 

das  Strömen,  z.  B.  des  Begens  Hi  38, 
25.  Pr  27,  4:  ^       da»  nch  Erffiessen 
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des  Zornes.  2)  Überschwemmung,  Flnt 
Ps  32,  6.  Nah  1,8.  Dn  9,  26  r  r-jfn  -lip 
«e*n  wtVd  sein  in  der  Flut  oder 

Alraft  die  JT.  (dei  gOtfliehea  Gbriolites, 
das  ihn  wegspfilt).  Von  einem  alles 
aberBchwemmondan  Heer«  Bn  11, 

wie  im  Ai  ain..  Assyr.  (ßat&rxi) 
nnd  Ar.  {^a^),  eig.  reihen,  ordnen,  dah. 
leliMlbeB.  Deven  HMfa  und  dae  IWt 
als  Subst.  ng^,  "»oi«*,  ^.  trnaa,  •'"i:^ 
m.  fM/f.  i-notö  Beamter  (eig.  Schreiber, 
naeh  LXX.  und  Pesoh.,  sofern  die 
8eiiff«ibkttaet  in  der  ältesten  Zeit  Tor- 
sOglieh  bei  lagialaitivaii  od  gevielit- 
]ichen  Verhandlungen  gebraucht  wurde^ 
vgl.  ^r^  no.  a,  w^V  fiehniber,  Uber* 

haupt  Kegienmp»-  und  Gericht  s-Be. 
amter,  und  den  Amtsnamen  *^cb  (jonu- 
^MTwe?).  Bs  steht  a)^  von  den  Vor- 
stehern deiYbUwe  in  ikgjpton  «nd  anf 
(km  Zuge  durch  die  Wfigte  Ex  5,  6—19 
(wo  sie  die  Aufsicht  führen  üher  das 
arbeitende  Volk);  Nu  U,  16  (wo  die 
70  AlteateB  so  genannt  werden);  Dt 
20,  9.  29,  9.  81,  28.  Jos  1,  10.  8»  2 
(wo  sie  Anordnungen  im  Lager  treffen). 
8,  33.  23,  2.  24,  1.  b)  von  den  Be- 
amten in  den  Städten  Israels  Dt  16, 
18.  1  Oh  23,  4.  28,  29.  2  Oh  19,  U. 
34,  13.  c)  fdr  höher»  Würden  s.  B. 
2  Ch  26,  tl  (wo  die  neugeworhenan 
Krieger  unter  einem  "^i^  und  einem 
igt)  atebn).  Pr  6,  7  (wo  es  Düben  btän 
n.  T«?  itelit).  Taig.  ti^j^,  lyi^,  Vcir- 
stehee.  Ynig,ma$idn^iMct$,  twhm, 

■"Tti^  (r^i«it*aTiao'ff)  JKir.M.  1  Oh  27» 
2^  Kt.  Kart  vj^t 

(von  Ungewisser  6B)  m.  Geschank, 
nur  in  der  Verbindung :  «ns  ^wain  Ge- 
aahenke  darbringen  Ps  öS,  30.  76,  12. 
Jaa  18,  7.t  Vgl.  Böttcher  §  814.  Kach 
D.  H.  KiÜlar  «von  irnd  naohen,  wia 
■•1?,  kbend,  von  mn,  also  Geaetalai, 
Dargebrachtem,  M-ie  'yrtd^efia  von  avo- 
ti&^/u,*  Aber  n;;^'  ist  nicht  «  n;:! 
Naoh  Vlaiaeher,  unter  Votanaeetzung 
der  Ableitung  von  niö,  vielmehr  eig. 
Angemeaaanaa,  Sehiekliehaa,  Oasia- 
mendes. 
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iHtn?  (ZamlAnmg,  JT.jr.  Stadt 

im  8t.  Issaehar  Joa  19, 19.t 

I.  iTJ"*«*  (St,  anö)  c^r.         f.  daa 
Zurfickkehren,aeiNr.die£arfiakkehx«nr 

den  Ps  126,  1. 

n.  rn'nÖ*  (f.  nr:-^5^  st  nti-)  m.  nff. 
Tq^f.  Wohnung,  Aufenthalt  28 19,83. 

n^tiC*«^)         ^  TargeaaaB, 

slumen,  tMifi/.  ajio«.  i*  p.  ^vp  (n.  d.  F. 

f.  invi  V.  mn)  nur  in  "der  Form 
•n^  Dt  32,  ist:  du  verabmumteiit ;  parall. 
nnkrt^  dii  vergassest.  S.  Kamphausen 
1.  St. 

1^  ir.pr,m,i  Oh  II,  42.t 

»rnj  (St.  m\ii)  nin-nb,  wie  hrwa  Urube 
Jar  18,  22  Kt.  Pa  119,  85.  57,  7.t 

'rtTT'nJ,  "nrnj,  "ihi^  m.  iv:  jir.  i)  poet 

NaaM  ftr  da»  Jffil  (aig.  aehwaraer,  trtbar 

FlusF,  von  dem  schwarsen  Schlamm«, 
den  er  mit  sich  fiihrt),  wahrsch.  der 
eohtaemit.  Name  iur  diesen  Fluas,  wel- 
dMT  aonat  'ih*  haiaal,  a.  d.).  8*  aiaher 

Jes  23,  3 :  "^"J  n-^sp  'hxi?  ryi  die  Saat 
d«$  SehikoTf  dit  Ernte  dts  XU  (Vulg. 
NUi).  Jer  2,  18:  was  hast  du  nuf  tkm 
Wege  nach  Ägypten  jcw  $ch<iffeti,  utn  dm 
Wamr  dm  Atftilor  m  ft-fafaw»  «mt 
dem  Wege  nach  Aaeyrien,  um  dttö  Wasser 
des  Stroms  (Euphrat)  zu  trhtl-tn '  - 
2)  ''Jf  1»5  '^1^  't^'^P:  i^der  schwarze 
llniB  8e^di  TOn  Ägy  pten)  Jos  13,  3 
oder  kürzer  o-^n»?  lin^  1  Oh  13,5, 
au  beiden  Stellen  als  die  Südgrenze 
KftDaana  bezeichnet,  dah.  sicher  ident. 
m.  d.  D'^:!»»  pro  dem  Wadi  el  'ÄrU  (s. 
XL  d.  W.'  ^).t  Naeh  Brngaeih  der 
„Sohi-Hur,  der  ostl.  Grenzkanal  naball 
dem  tinternljaiifdeapeliiBiachanAxniaa 
gelegen." 

röab  Tin-©  jos  19,  26t  fiuss  a.  d. 

Grenz«  des  St.  Ascher,  wahrseh.  der 
ÜUr  M8  (Uamr  Unat)  aML  va« 
ISMimOf  a.  BobiBsoQ,  Phya-Oa^igK.  189i 

XSTiD  m.  1)  0.  V.  a.  Qaiaael  Jat  28, 
15  Kt.  2)  Bndar,  a.  t.  a.  tM^  Jaa 
33,  21.t 
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Tb^  1)  cUi  Wort  fi]id«t  Mk  im  A.  T. 
SUWst  io  der  yielerklärten  Stelle  Gfn 

49,  10:  nirht  ^reicht  der  Führerttah  von 

(einz.  MfiB.  [so  alle  s&mar.  Codd.], 
'ft^y  ^fi|^  WBL  Hü*  2)*  Om.  iL  Jl» 
nahmen  dM  Wort  als  nom*  liiiiiifiil  in 
der  Bed.  „Ruhe"  und  übersetzten  ent- 
weder bU  dass  Euhe  kommt  oder  bi$ 
das»  er  swr  Buke  kemmtf  von  nVö  I  n. 

An«L  d.  Form  "vie^  y.  nop.  Allein 
▼on  St&mmen  rf^  aind  lolche  Bil- 
dnnpen  nicht  au  belegen,  und  überdies 
wu-d  n^'nä  al«  Abkürzung  von  'pbra 
(«Ol  f"^,  W0U  «OS  hVl^i  VOBII  T9B 

M     iihift  a.  d.  F.        v.  »ua- 

sehen  pein,  "wofür  das  «on».  ^«ii/.  ■'S^i'^ 
spricht :  eine  A Itstiimpfung  der  En- 
dung on  m  ö,  wie  sie  bei  Eigennamen 

ablioh  iit.  Iit  aUr  r^if.pr.,  dum 
ist  «I  «vtv.  TOB  d«r  Stadt  AMfo  (s. 

no.  2)  Bu  verstehen  (bis  dass  er  nach 
8.  kommt),  was  sowohl  2ur  Geschieht«- 
dMitoUiiQg  Jos  18,  1  paflflt,  alt  «Mh 
dMR»  d»M  Schilo  in  der  Mitte  Kftp 
naans  Hegt;  oder  rl^^v  ist  Personen- 
uune  des  Uessias  (vgl.  ntil:;^)  i.  S.  von 
lUnn,  Träger  der  Buhe,  nsd  der  Sinn 
der  Btdle  daoD,  dats  Jode  dü  Begi- 
ment  fUnm  werde,  bis  daas  der  Euhe- 
hring^er  erscheine,  ^reichem  der  Ge- 
hort-am  Jer  Völker  zufuUen  wt'rde.  — 
ÜAch  den  alten  Veras,  wäre  a. 
«.  O.  BOMBUMIIgM.  VOM  1^  «.  «  ftt 
bis  der  kommt,  dem  es  ist,  nämlich:  dM 
Scepter,  die  Herrschaft  (vgl.  Ez  21, 
32),  aber  man  vermiest  dann  kvi 
(ainiL  waS).  Tgl.  zur  Analegungs- 
gesdiichte  die  exeg.  Studie  über  Gn 
49,  10  von  S.  E.  Briver  im  Jmrtsal 
of  Fhüoloffy  XIV,  1— 2S. 

2)  N,  jpr*  Stadt  im  üt.  Ephraim, 
lidrdi«  ▼OD  Bethel ;  der  Kerne  ist  (i.  su 
«10.  1)  abgekürzt  aus  i'V-^',  hei  Job 
Silovv  (noch  heute  Seilün,  Roh.  Pal. 
ni,  303  ff.  Gu6rin,  Sanuirie  I,  2lfiF.) 
und  bedeutet  Ruheort  Dort  yersam- 
melte  eieh  nach  Joe  18,  1  da«  Volk, 
um  die  Stiftahütte  aufisuricbten,  welche 
daselbst  bis  zu  Eli's  Zeit  blieb  1  S 
4,  3.  4.  Die  Sohreibung  des  Namens 
tebwenkt;  enner  (nuv  Qu  49, 
10)  steht  22iiua       Joe  16, 6.  1S,1. 


8.  Bi  18,  81.  1  8 1,  8  Q.     Tnud  ^ 

&i  21,  19.  1  S  1,  24.  3,  21.  Ps  7S,  60. 
Jer  7,  14.  26,  9.  41,  5,  2  mal  'ft^  Ri 
21,  2 1.  Jer  7,  12.  Nom,  gmt,  ■»iVi;?,  s.  d. 

bb"^  Mi  1 ,  8  Kt.  auaiEre^OjEfen,  entkleidet, 
a.     a.  oder  a.  v.  a.  ^n»  (Keri), 

vgl.  Jes  20,  2.  4.t 

'^tj  1)      gent.  V.  rft-nü  i  K  11,  29. 
12, 15.  15,  29.  2  Oh  9, 29. 10, 15,  vgl. 

r6a  u.  •'S^Ju  2)  t  "»sVö  Nachkomme  dea 
nW,  dah.  besser  1  Ch  9,  5  zu  lesen: 
•»3Vtt.n  u.  Neh  11,  5:  ■'}^«n,  vgl  Ntt 
2B,  20.  1  Oh  9,  5.t 

N.  pr.  m.  1  Oh  4,  20.t 

ftth.  <Ui,  STT.  ^e^  piSM»,  TgL 

ar.         Hiunblaa«.  J>«fpii  fni^  (•• 

TJ)  u. 

oder  I^U:*  m.,  nur  pl.  m,  mif,  ttTfi^ 
Urin  Jes  86, 12.t  Syr.  {Xii,  mandftiseh 
Km  (Höldake,  llend.  Ghramm.  102). 

Mf^^^  anmu,  beibdigeB,  e.  iis^. 

TTZ5  (».  Nöldek«,  ZDMG.  XXXVH, 

537),  selten  (1     IS,  6  Kt.)  GB. 

(s.  au  nn^^)  wahrach.  aneinanderreihen, 
sei  es  dMS  neh  dlee«]!be  «a  rty^  vu  e. 
Worte  für  „Kette"  oder  an  „siehea" 

(s.  zu  'Tri  u.  yü,  vgl.  jXi*  langer 
Riemen,  Streifen)  ansohliesst.  Bietrieb 
dagegen  führt  die  Bed.  singen  und 
iiraäieirei&  auf  «kenuifeheii*  svAck, 
wodmIi      mg.  der  kreiaförniige  Sing- 

tana  (Vih)};  TgL  tleA»  n.  )$ea*fieigB|i). 

Andere  v.  d.  Bed.  »lieh  ergehen'':  die 

meuBchliche  Stimme  od.  die  eines  In- 
strumentes   auf-   u,   abgehen  laswen, 

modulieren,  wozu  ±  ieiseher  ptrs.  cU.*T 
Qang,  Singatimme^  Melodie  vergleieht. 

Kai  pf.  tä  (Pa  11,  1),  impf,  n-^, 
rrnöj,  «rdlP:,  einmal  -i«^  Hi  33,  27;  imp. 
w^^,  pt.  "nri  pL  D'»*»e,  'n'inti  —  singen. 
Es  wird  konstruiert  a)  m.  d.  Acc.  et. 
waa  singen  Ps  7, 1,  oder  enoii: 
singen  Pa  21,  14.  59, 17.  89,  2.  b)  m. 
h  jemandem  lobsingen,  ihn  preisen  Ps 
13,  6.  27,  6.  33,  3,  auch:  von  etwas 
singen  Jes  ft,  1.  c)  m.  ^  von  etwas 
singen  Ps  138,  5  (anders  Pr  25,  20, 
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B.  linier  litt.  d.  d)  m.  dessen,  an 
den  der  Oeeang  gerichtet  iet  Hi  3S| 

27.  Pr  25,  20:  d-»^!»?  nc-i  der 

sich  mit  Liedertang  wendet  an  ein  brtrilbte;^ 
Merz,  ÜbrigeoB  siebt  singen  (wie  daa 
hi.  eamn,  eoMUn)  ftveh  für  liiil  und 
öffentlich  ensnifsn  Hi  93,  27. 

HI,  /m/)/".  i"!"^";,  pt.  ^ji'iJip,  1??. 
C-s-i'irr! ,  nn-rr:  —  dass.  Zeph  2,  14, 
Hi  iiö,  24:  o"'»:»  1"i7i3,iß»<  toelchet  die 
Mena^w  hetmiffm  haben.  Bari,  SXoger 
1  Ch  9,  33.  15,  16.  Neh  12,28  ff.  13,  5. 

Haph.  impf,        pam«  Jes  26,  l.t 

TTj  e9tr.  gleichl.,  m.  suff".  iVti,  rrrm, 
pl.  O"»"!"^',  D-^Ti^,  m.  suff".  c^'^'tö  (auch 
mischn.)  m.  1)  das  SiDgen,  der  G^esang 

der  Qatmg  war  singend  (d.  h.  ee  wnrde 

gesungen,  näml.  wälirend  des  ganzen 
Aktcf?)  nnd  die  Trompeten  trotnpdeten. 
Auck  vom  Spiel  (cantm)  masikaliäclier 
ibistramente:  "»bs  mnstkaliiehe  In- 
strumente  1  Ch  16,'  42.  2  Ch  7,  66. 
34,  12.  Am  5.  Neh  12,  27: 
c^rt^xo  bei  Ci/mbdspiel.  2)  (besang,  Lied, 
sowohl  von  religiösen,  z.  B.  Ps  33,  3. 
40,  4|  als  profiinen  Liedern  Jea  23, 
16.  24,  9.  Koh  7,  5.  Ez  32,  32,  insbes. 
Freudenlied  Am  S,  3.  10  (Ggs.  m-ip), 
Jn  den  Überschriften  von  Ps  48.  66. 
83.  108  ist  Terbnnden  ^b]!^  '^'^^  Psalm* 
Sang,  in  anderen  "ntf  ifaTn  Sang*Psalm 
65.  07.  GS.  S7,  CT^rrt' -n^tJ  Lied  der 
Lieder  Ct  1,  1  heisst  das  grösste  und 
schönste,  vgl.  o^*;^  ■'TS  höchster  Schmuck 
Es  16,  7,  Dvn?  nsy  niedrigster  Knecht 
Gn  9,  25. 

rrr»  f.  wie  ^'^  Lied  Dt  31,  19  ff.  P« 
IS,  1,  auch  von  der  (liedartigen)  Pap 

rabel  Jes  5,  1  ff. 

TPO  syr.  I^a^  weisser  Marmor,  Ala- 
baster 1  Ch  29,  2.t  Auch  mischn., 
talm.,  targ.  St  tnä  weiss  s.  S.  da- 
gegen Lagarde  (Nachr.  d.  Gdtt  &W. 
1886,  140).  Vgl. 

m.  N.  pr.  ciiies  Königs  von  Ägyp- 
ten zur  Zeit  de?  Trrjheam  iKll, 
40.  14,  25  Keri  (Kt.  prT::)  2  Oh  12, 
2.  5.  7.  y.v  Eb  ist  Seaonchis  L  (iigypt. 
8(Aes^enk  oder  anch  ihnlich  dem  Hebr. 
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^ü^K  geschrieben)  erster  König  der 
22Bten  (ithiop.)  Dynastie  bei  Hanefbo. 
Vgl.  Blau  in  ZDMG.  XY,  233  C 

tTtSl  (i-  NSUleke  in  ZDMG.  XXXVn, 

535)  f/.  nti,  tv^v,  run'^,  '^i^^,  nrm,  m,  mtf, 
^jrnö,  or'w;  impf,  n^ci^,  r^^,  nui^ .  ntJ*"i, 
ra.  tu^.  vir.''«j:ji,  «rtf»,  ^nn*^;  imp. 
(Hi  1 0, 20  Keri)  rM,  -rn';?,      ( Jer  3 1 , 

21),  m.  mT-  'toW;  W.  rw^^,  m*«r. 

in»  (Ex  10,  \)j  ahs.  rr,  n-«Ti-  —  setzen, 
stellen,  legen  (s.  zu  rns)  syn,  mit  dem 
noch  hauligeren  D^c(in  den  übrigen  semit. 
DiaU.  nnr  noch  pbön.  als  Yeiftwn  [ntr 
du  wirst  machen  CIS.  1,  13;  n«b  zu 
machen  CSartb.  241,  n»  gemaobilCass.], 
sonst  nur  syr.  sicher,  s.  Nöl- 

m 

deke  a.  ».  0.)  —  1)  setzen,  stellen, 
in  Besag  auf  Personen  u.  Gegenstände, 
welche  dann  aufrecht  stehen,  s.  B. 
Wachen  stellen  Ps  141,  3,  Netze  auf- 
stellen 140,  6.  Metaph.  Feindschaft, 
Vertrauen  setzen  Ön  3,  15.  Ps  73,  28. 
Specielle  Verbindungen  sind  a)  in 
kriegerisobem  Sinne  als  innerlicbes 
Transitiv:  An&tellnng  machen,  sich 
stellen,  wie  D^to  no.  1,  ^,  7:  -"äs* 

•»b^  WMö  3'*2C)  die  sich  rings  gegen  mich 
aüftteUen.  Jes  22,  7.  h)  einsetsen,  be- 
stellen so  etwas  1  K  11,  34.  Ps  45, 
17,  m.  V$  über  etwas  Gn  41,  33.  c)  m. 
d.  Acc.  d.  P.  u.  3  des  Ortes:  jem.  wo- 
hin versetzen  Ps  88,  7,  m.  b  d.  P.  u.  :^ 
des  Ortes  Ps  73,  18 ;  desgl.  in  einen 
Zustand  versetzen  Ps  12,  6;  auch:  in 
eine  Anzahl  versetzen,  unter  eine  An- 
zahl od.  Kla  SP  aufnehmen,  ihr  bei- 
zählen. 2  b  i'J,  29:  du  hast  mich  unter 
deine  TiscJ^enotsen  mfgmommm*  Da- 
gegen Jer  3,  19:  o^?^?  "n*!?^  ^ 
(d.  h.  wie  hoch)  will  ich  dich  stellen 
unter  deti  Kindern!  d)  m.  b?:  hinsu- 
■eisen,  beifügen  Ghi  30,  40.  e)  'd  jvq 
09  snsammenstellen,  d.  i.  Tcrgleicben 
mit  etwas  Hi  30,  1.  f)  festsetzen,  be- 
stimmen, z.B.  eine  Grenze,  einen  Zeit- 
termin Ex  23,  31.  Hi  i  l,  13.  Impers. 
XL.  ellipt.  Hi  38,11:  f»^  r\^^  ittoi 
und  hiar  in  (ein  Ziel)  gesetzt  gegen 
deiner  ^yogcn  Trutz.  —  2)  legen  Ps 
8,  7:  üIUk  hast  du  uni'r  seine  Füssc  ge- 
legt, ihm  unterworfen.  Üuth  4,  IG. 
84,  4,  auch  wohl,  wo  «dkfltten,  werfen 


genauer  sein  würde  Ruth  3«  15.  Hi 
22,  24.  Insbet.  a)  n;  tt^  die  Hkmd 
worauf  legen  Qu  48,  17,  als  ZeicbMi 

des  Schutzes  Ps  13'J,  5,  vom  Schieds- 
richter, der  die  Hand  auf  die  PHrteien 
legt  Hi  9,  33.  Dagegen  tt?  i;  r-^i;  sich 
mit  jem.  Terbindai  is  einer  Angelegen- 
heit Bz  23,  1.  BUipt.  Ki  10,  20: 

'^Vß'O  rifh  ah  ron  mir  deine  Hand 

b)  m.  i  des  Ortes:  etwas  wohin  ver- 
legen Hi  38,  36,  dab.  irgendwo  Baun 
▼eratotten  und  hegen  Fe  13,  3:  «na 
lan^e  9ott  tel  Sorgm  ktgm  im  Bertmf 
Pr.26,  24:  in  »einem  Innern  hfgi  er 
Timiff.  e)  h-s  'ns  n*^  Sobmuok  anlegen 
Es  33,  4.  Vgl.  oU«  M««.  n^.  d)  ^ 
Afie,  d.  6.  n.  ^  d.  P.  jem.  etwM  auf- 
legen, sei  es  zu  leiden  Jes  15,  9  od. 
zu  leisten  Ex  21,  22.  M.  ^>  d.  P  Pa 
9f  21.   Auch:  jem.  eine  Schuld  aut- 

bOzdan  Ntt  12,  11  3)  in  eine  be- 

atimmte  Lage  oder  Hichtang  legen, 
richten.  Insbes.  a)  b-'SE  T!r2  sein 
Antlitz  wohin  richten  Na  24,  1.  b) '^o 
B<^p29  m.  folg.  ^  u.  Inf.:  aeine  Augen 
dimnf  riehten,  etmw  sn  thnn,  eiwM 
vorhaben  Ps  17,  11.  n*rr  ontmum 
advertere,  Acht  geben  1  8  4,  20.  Ps  62, 
11.  M.  i^:  auf  etwas  achten,  etwas  zu 
Henen  nehmen  Ex  7,  23.  2  8  13»  20. 
Ps  48,  14.  Pr  22,  17.  Jer  31,  21,  nu 
Hi  1,  n.  —  1)  zu  etwas  machen 
(vgl.  C^tJ  wo.  4),  m.  dopp.  Acc.  Te«!  5,  B. 
Jer  22,  6.  Ps  21,  7,  u.  \  des  I'radiicats 
Jer  2,  15«  IL  !»:  mnohen  wie  Jes  16, 
3.  Hos  2,  5.  Ps  83, 14.  Selten:  machen, 
thun  übh.  als :  rvirk  rr^  "Wunder  thun 
Ex  10,  1.  —  5)  geben  z.  B.  Chi  4,  25. 
Imper».  bestimmt,  bereitet  s.  Hos  6, 
11:  aHdl  «Kr,  iTkAi,  M  ein«  Aule  ht- 
reitet,  eig.  hat  man  bereitet. 

Eoph.  impf,  rt^"*  pau»,  m,  i$  auf- 
gelegt 8.  Ex  21,  30.t 

Derivate:  rw,  n"«iö,  das  N.  pr.  r?j. 

V\yiQ  (unsicherer  Deutung,  vgl.  aber 
Dietrich,  Abb.  f.  «emit.  Wif.  73),  ».  p. 
rf^  ni.ei4f.  irf^  m,  eoB,  Dorogestrüpp, 

Dornen;  nur  bei  Jea  und  nur  in  dvr 
allitterierenden  Verbindung  r-r^  -'a^ 
5,  6.  7,  23—25.  9,  17.  10,  17.  27,  4.t 

cttr.  gleich),  ni.  Anzug  Pr  7,  10. 
Ps  73,  6.t  Vgl.  das  Vb.  ir^  no.  2,  c. 


DDO  3319;  **»j^f'       ^Wtf  3«^:> 

«50^,  Dt  2S,  30  Ken; 

8uj^.  (irn  1!},  33  u.  ^'yäi  Dt 

ü,  7,  o&ff.  abi^\  ij/.  33Ö,  'TS,  f.  na^'ö  — 
eig.  sich  niederlassen  (s.  in  ^Slti),  dah. 
sich   ^oL'i^n,   liegen   (ebenso  mischn., 

arjLiii.,  iitli.;  arab.  1  -Xnt  dagegen  bed. 

auBgiesseu,  eig.  v«r««r,  umlegen,  vgi. 
hebr,  n.  die  Derivr.)  Pe  08, 14. 
1  K  3,  19.  £z  4,  6.  Insbes.  a)  sich 
schlafen  legen  Gn  19,  4.  28.  11.  l  S 
3,  5.  6.  9.  Ps  3,  6.  4,  9,  daliegen  u. 
BcUefen  1  S  3,  2.  2811,9,  auch  bloss : 
rahen  Koh  2,  23:  tuuk  Niad^  mJM 
«ein  Serz  nicht.  Hi  30,  17.  b)  krank 
liegen  2  S  1 3,  G.  So  mischn.  (vgl.  -"^so 
krank),  talm.,  targ.  c)  von  dem 
Sierboiden:  lieli  nun  Sterben  hin- 
legen, «eeiwitere,  dah.  T<j3itaM"Bg  a9^n 
er  ?^7^'  zu  seinen  Vätern,  die  gew. 
Phrase  vom  Tode  eines  Königs  1  K 
2,  10.  11,  43.  14,  20.  31.  15,  8.  24. 
16, 6.  28.  nai?  -osiD  die  im  Grabe  liegen 
Pt  88,  6.  Vgl.  phfin.  ytk  sav  ich  bin 
liegend  (im  Q^rabe),  «i.  zu  axn^.  d)  eon- 
cwnbere,  m.  Gn  2t>,  10.  30,  15.  16. 
34,  2.  39. 7. 12.  Ex  22, 18.  Dt  22,  23  £, 
m.  Qn  35,  22.  1  8  2,  22,  n.  lajf. 
•«P«,  wrk  Gn  34,  2.  Lv  15,  18.  24,  m. 
d.  AccJ  Dt  28,  30  Keri  (wo  im  Texte 
bsrü  steht) ;  sonst  unbelegbar.  £a  ateht 
ausgen.'  den  natorwidrigen  Fall  Gn 
19,  32  inuner  nm  Manne. 

^pk»  impf,  hsa^rsp  beschlafen  w. 
(ansschlieisUoli  im  Keri)  Jea  13 1  16. 
Sach  14,  2.t 

JSt,  VQSfli  dass.  Jer  3,  2  Keri.t 

^pk  f^^'^i/änf  m.  sttff.  trras^y,  impf. 
Wfl^t  m.  su'ff'.  inäsiö?!,  «n^-»»»»^;  m/'. 
äbü.  ü^'^in  I)  machen,  dass  jem.  liege, 
hinstrecken  2  8  8,  2,  Innlecrer  1  K  17, 
19,  ruhen  machen  Hos  2,  2u.  2)  um- 
legen (ein  GefiUiB),  dah.  ausgieaaen 
(B.  oben  bei  Kai)  Hi  38,  37. 

Eoph.  a9l|fl^  P^'  gelegt 

s.  2  K  4,  32,  sich  legen  Ez  32,  19.  32.t 

Dprivv,:  astthi,  aram.  as^rs  u.  die  2  ff. 

ilIlDuP*  f.  das  Atisgiessen  (s.  Hiph.  no.  2) 
a)^de8  Taues  Ex  lt>,  13.  14.  b)  des 
Samens  im  Beischlaf  (mischn.)  Lv  1 5, 
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16.  17.  82.  22,  4,  dali.  niq|Mmit  asB^ 
«inem  Weibe  gwchleoiiMitli 
beUieipen  Xnr  15|  Ii.  19,  20.  Nu  5«  18. 

tOlj'J?*  f.  B.  T.  n.  da-^  vor.  rjn.  ä&h, 
hraeti  Spcsarr^  '.r:  den  ßeischiaf  voll- 
ziehen  mit  einem  Weibe  Lt  IS,  28-  20, 

15.  Ku  5,  20,  ancb  rrt)  "iraaö-nx  Tna 
^  IfT  18, 20. 

n21ZS,  Uh.4Mi«MiHW]i«VMliiMitei 
<Tw.  (Cm>  plta»  odtor  ffailM  dMMf 

loB  geben  u.  nac).  Viu:  Airi.  Siph. 

Jer  S,  8*  r  vir  gfUe  Renfjsft  W  D'^M^ 
»ckitnfm  nie  umher  (vgl.  Jer  2,  23.  Pr 

7,  11)  LXX.  ^Iw/UOMij  iY8r>}&t}(rtcr. 

yat^  (St  V;312S)  m.  1)  KinderWigkeit. 
Trop.  Ton  eixieiii  SUate  Jet  47,  8.  0. 
2)  YerlMiinlittt  OWbanpt  Pf  36, 12.t 

Mti  (St.  M)  M.  d«r  Kinder  ote 

Jungen  beraubt,  z.  B.  Ton  einer  Bärin 
2  S  17,  8.  Pr  17,  12.  Hob  13,  8;  ohne 
Jungen  (f.  n^aö)  Ct  4,  2.  6,  ft.  Ä  /. 
J«r  18,  2l.t 

tranken,  beratiacht  1  8  25»  36.  1  K 

16,  9.  20, 16.  Fm,  fi^  1  S  1, 18. 

m.  iug.  Wsi^,  -^naif?  Jes  49, 14,  -«fwjö 

Jer  2,  32,  "sn^iö  IS,  15,  30,  14, 

Jfaqpoj  impf,  nji^,       TO^,  m.  »'VT- 

tttr,  *vi^       eig.  irren,  abifren  (b.  zu 

nsti  u.  iiti)f  ilfib.  im  ArMU.  ztifülllg 
auf  etwae  geraten,  finden,  erlangen, 
im  Hebr,  idag^eu  geistig  abirren,  cU  i. 
vtr^euaty  m»  A.  Ate,  Gn  40,  23.  Ps  2, 
18.  11.  -»o  u.  Inf,  Pfl  102,  5.  Aueh 
t.  Y.  a.  aus  Verg«i»Uohkeit  surilQkUiMn 
Dt  24,  19. 

Niph,  nst?,  nijiö?,  "Pin^ti? ;  impf,  n;^, 
03^;  ft  /.  riT^öi,  pnSi?:  (Jm  22, 15) 
—  vergesBen  s.  Gn  41,  30.  Ps  31,  13. 
Hi  28,  4 :  ^s^^:"?  eiisi^:n  vergeuenj  d.  h. 
Terlaaaen  vmn  Fittse,  Dt  31,  21:  v&> 
tn;  ^fa  n;i^  es  (das  liedi)  «oft 
v«r^«m  «00rfa»  (und  sehirindttt)  «mm 
dem  Munde  feiner  Narhlnmmm. 

Pi  »-ri  Thr  2,  t>  u.  Ripii.  inf.  M'V^J^ 
Jer  23,  2  7  vur^^Cösen  macben.t 

£t<Apa.  impf,  ^n^vt&i  wie  ißpA.  Koh 

8,  10.t 
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J«t  6«^  Ii.  Fl  2^  12.t  ' 
Ttnb  SM.,  flodfln  (t.  Bti  rae^). 

Äf%w.  m^jn,  2.  /.  rt^w^.  2.  /. 
Jnn^l^  gefonden  w.  Dn  2, 39.  Bsr  6, 2. 

SapÄ.  1.  p.  rrjrr:,  p,'.  snlsin^ 
1.      Krnbrr:;  m^/'.  nsrnn,  raernp,  inf. 

f^W^,  ^>  ^i^«A  Da  2,  25.  6,5L  12. 
2)  «rkaltac,  IwJkowittiB  B»  7»  16.  6. 
H5U^  GgA.  1884,  1012. 

*^DU5,  »r.  liL,  (b,  The*,  p.  14üä),  ÖB. 
sieb  herab-,  niederlassen,  «ich  senken, 
«.  i«  Wi^  tBVi,  ptb  u.  vgl.  -{80. 
ÄiJ,  j/'.,  2.  f,  i.  f.  imrf, 

inf,  "^r  u.  "rj*»  —  11  Bich  senkten,  rom 
Waseer  (in  ?>,  1,  «ich  iegen,  nactilapscu. 
tP(Mn  i2rt»rae  £eth  2,  1.  7,  10.  2)  eich 
bAetei,  lieh  dntikMi,  vMi  VogetsiiHtt 
Jer  &,  26«t 

d.  i.  atUlen  (den  Auürubr)  Ku  1 7,  20.^ 

|i(L  9b  r^of  —  (Ar«  J^,  «ram.  ^ 

n.  ^jl^  kiadtrlot  v.,  ».  d.  Ato*  Ga 

27,  45:  erisa^Di  ^atht  rusb  toaniM  aotf 
icÄ  gar  euch  beide  t^rüeien?  43,  14: 
"^T^  ''t^is^  "yä^  wie  ich  kinderiot  bin, 
w  iei  Aiadmok  dnaipCer  Sa- 
signatii».  1815,28.  jMMi.  Und«r- 
los  Jes  49,  21. 

r|^|B;  iaifj/".  ^^ä^,  "i»?!*'?!  inf-  ^- 
eJl^i       f'  n;?^o»  nbjor  — 

1)  kiaderlog  naohen  Gn  42,  30.  Inebet. 
a)  von  wilden,  mecschenfresseris&hen 
Tieren  Lt  26,  22:  ich  will  über  euch 
mnden  die  Ufilde»  Tie»*  de»  Felde»  ^  die 
9Qtt»n  «Mdt  kvnäerht  «mmIcn.  Sb  i,  17. 
14, 1 5,  vgl.  Hos  9, 1 2.  6)  vom  Schwarte, 
welches  Mütter  i  Ii  rer  Kinder  und  Frauen 
ihrer  Kftnner  beraubt  1  8  15,  33,  ohna 
Am.  Dt  32,  25  c  anrrbsäri  ätavmm 
(im  Felde)  macht  kinderios  dM  Bekmevtt 
würgt  die  Mannsfliaft.  Thr  1.  20.  Jer 
15,  7.  2)  Fehlgeburten  verursachen 
2  K  2,  1 1>,  u.  intram.  eine  Fehlgeburt 
(aboriM)  halMii  Gn  31,  38.  Ek  23, 26. 
Trop,  yvm  Wctnatocka:  uairacfaiW 
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■eiiii  V«1  S,  1 1.  Air<.nVi^  Fehlgebvrts* 

Fall  2  K  2,  21. 

JJ'vh.  !>t.  V'^sd's  un&aohtb«r,  kind«r* 
loB  s.  Mos  9,  I4.t 

Derivv.:  iis»,  Vati,  crV*^,  nWöo. 

n.  ^DID*,  wahrsch.  wie  V»^,  JXi* 
verflechten.   Davon  biti»  (s.  d.). 

□""^iCr*,  ni.  »uyf.  Tj^^l^s  w.  j>l.  kinder- 
loser Zustaud  Jes  4!^.  20.t 

bbD\S  B.  aram. 

Qjti  (i.  <a  *pi9)  eig.  neb  bwmblaaMii, 

dmb.  GB.  w*bnch.  sich  heugeu  (vgL 
■ptt5  Ä'a/  no.  2).  Davon  nriä  Nacken, 
Hüoken,  als  der  sich  (unter  der  Last) 
backende  Teil  (s.  Thea.  p.  14061). 

Wgik.  orpi^  ^s^.  oni33tin*i;  {m|^. 
fi^atia,  wsdzi,  ^la-^sT^^  ''as^r!;  imj».  ostin, 
inf.  abs.  tiTÖn^  o''?^'^,  aram. 
Anlaut,  Jer  25,  3),  pt.  o^ati«,  ■«a'^a«? 
•<—  denom.  cs^  eig.  tehnltern,  bjmo. 
snflad«!,  auf  die  Bttcken  der  Last» 
tiere,  was  bei  den  Nomaden  am  frühen 
Morgen  geschieht  (vgl.  )»S  und  als 
Gegenteil  aram.  tn'y^  «  Maxedvstv^  auch 
im  Ätb.  bed.  üai  ingm,  Irwii,  »uf- 
laden  auf  die  SobuUffim);  dah.  1)  siob 
früh  aufmachen,  mit  u.  ohne  d.  Zus. 
-tpaS  Gn  19,  2.  27.  20,  8.  28,  18.  32,  1. 
K.  h  d.  Biohtnng  Ct  7, 13.  K.  einem 
and.  Vb.  nmaohreibt  es  daa  Äd»,  frfib 
Hos  6,  4 :  ^  B**a:^  Vtt  (2«r  Tau,  (ler 
/rüA  verschwindet.  1 3,  3.  Dah.  Inf.  absol. 

frühe  Pr  27,  14.  2)  etwas 
firim  ftnf  d.  L  eifrig  betreiben  Zepb 
3,  7:  cr'iV^'i»  WTOlÖn  sn'»aiör^  «t«  waren 
/VflÄ  rtu/"  hfhr  zu  han'Jehi.  Jcs  7,  13: 
na*?"  D?^C  c?**^-*  ich  redete  auf 

das  eifrigste  zu  euch.  11,7:  'Vpsn  Tjn  "»a 
-ITH-]  D$tirr  «eft  AoSe  mif  da»  eifr^fite 
eingeschärft.  7,  25.  25,  3.  2G,  5.  32,  39. 
35,  14.  15.  44,  4.  2  Ch  36,  15. 
DDtD  (nur  im  Hehr.)  m.,  i.  p.  osa  Ps 
2il  13,  m.  sMff.  iasd,  naan^J  Hi  31,  22 
(erweiobt  an«  n^an,  vgl.  Nn  15,  28). 
1)  Schulter,  aber  nur  von  dem  hinteren 
Teil  derselben,  dem  oberen  Teile  des 
Rückens  unterhalb  de?.  Na  ;kens,  als 
der  Stelle,  auf  welcher  die  Lasten 
beim  Laettnigea  so  mben  pflegen;  alao 
bener  dvrdb  Neokea,  Büeken  sn  Uber» 


eetnn.  Et  iit  ebendeebalb  nur  im  8g. 

gebflQohlioh  u.  ^veaentlich  verseb.  t. 
tf^t  8.  Hi  o\,  22:  y^T)  n-s^^Ta  -»ana 
meine  SchuMer  faUe  von  Hirem  Nacken^ 
dem  Nacken,  an  dem  sie  hängt.  Es 
steht  a)  als  der  Körperteil,  a«f  «rel> 
eben  man  trägt,  s.  B.  Gn  21,  14  (vgl. 
c-^ran  eig.  aufladen).  Daher  Jes  9,  5: 
es  kommt  die  Herrschaft  zu  liegen  auf 
feiner  SeMiUer,  d.  i.  toh  ihm  getragen. 
Ebenio  22,  22:  ich  wiB  den  Schlüseel 
des  Hauses  Davids  auf  arijie  Schlüter 
geben,  ihm  übertragen.  Hi  31,36.  Vgl. 
ferner  Zeph  3,  9:  sie  dienten  QoU 
nnj^  mit  J^mn»  Übdtoi,  C  einmiltig  (weil 
der  Dienst  eine  Obliegenheit,  gleiche, 

ein  Joch  iit).  Im  Syr.  sagt  mau  ^ 
ImLo  in  dems.  S.  b)  der  Teil  dee  Kör- 
pers (Rücken),  auf  den  man  jem.  hei 
der  Züchtigung  schlägt  Jes  9,  3 :  nuq 
der  8tabf  der  sewe»  Bücken  traf, 
e)  in  der  Phrase:  den  Naeken  oder 
Rücken  wenden  1  S  1 0,  9 :  Sosti  VUfn^ 
r^zhh  als  er  den  Rücken  wandte  f  um  zu 
gehen  (vgl.  C);y  nj|  Jos  7,  12.  Jer  48, 
39).  HteraiiB  erUtrt  sich  Fs  21,  18: 
bsb  'inn'npn  "«a  denn  zum  Rücken  wirst 
du  tn^rhen,  d.  i.  zu  fliehem!  den 
Rücken  Kehrenili'u  (vgl.  r-;:.'  ir:  Pa 
18,  41).  —  2)  Trup.  Laiidatxicii,  gleich- 
sam Blicken  dee  Landes  (woAr  «vch 
im  Arah.  Schulter  gesagt  wird,  wie 
hehr,  tr^)  Gn  IS,  2'2  —  3)  N.  pr.  a) 
einer  Stadt  auf  dem  ü-ebirge  Ephraim, 
den  Leviten  gehörig  und  zugleich  Frei- 
stitte für  Totschläger  Jos  20,  7.  21, 
20.  21.  LXX.  Svxi/*  (vgl.  AG.  7,  16) 
und  Situfta,  Yulg.  Sichern;  sie  hiess  zu 
den  Zeiten  der  Römer  Flavia  NeapoliSf 
dah.  noch  jetit  bei  den  Anbera  JRi- 
bulus  (^^yMJbli).  Mit  ri-p-  loctUe  gew. 
n^^ti;  einmal,  Hos  6,  9,  — tri.  8.  Re- 
lands  Palästina  lOOl  ff.  liob.'Pal.  TU, 
33ö£f.  Guerin,  üamanc  I,  390£f.  b)  eines 
KMuaaiteis  Gn  33,  19.  84,  2  ff. 
D!)is  (Rücken)  JIT.  pr.  m,  1)  Sohn  des 
Gilead  Nu  26,  31.  Jos  17,  2.  2)  1  Oh 
7,  19.   Patron,  -^asr  Nu  2G,  3I.t 

Hi  31,  22t  t  R^y?,  a.  09?^. 

uZ^^^r^      M^MM^n       ^^^^f^^       b^^^^^^      ^^^^^^^^  ^Bkl^^^^^B. 

T*??!  nw?»  *w  'Wi»  •wi*  "i*'?^ 
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imp.  -^^'Ä  «ad^  t«/'.  ■(•isr^,  -rr^,  na. 
guff.  •'asüb  Ex  29,  46,  Urb  Dt  12,  5, 
^aiti  (über  "^nsstu  Jer  51,  13  Kt. 
t.  d.  antl.  Aaüi.),  pL  p.  '^i^aö  «noh 
niaehB.;  qrr.  ^a^,  ar.  ^^J^  (Tgl.  pb) 
—  1)  wAk  niederlasBen  2.  B.  von  der 
Feuersäule  und  ■Wolke  Ex  21,  1  R.  Nu 
y,  17.  22.  10,  12  (wovon  der  Name 
der  Ghoadengegenw&rt  Gottes  in  der 
Ifiiohiift;  ha*«3!d,  s.  Geiger,  G«8.  Sehzr. 
m,  323),  dah.'  2)  gelagert  s.  Nu  24,  2, 
ruhig  liegen,  ruhen,  ?..  B.  vom  Löwen 
Bt  33,  20,  vom  M<  uschcu  Üi  5,  17. 
Pr  7,  11 :  «i;»^«!»  '^^''^  ♦»  i^rem 

Haum  nAm  'ihr«  Jnisw  nidä.*  Hi.  3,  5: 
n:;^  "i^Viristin  es  rttkt  auf  ihm  QeusWu 

3)  gew.  wohnen  (vgl.        wohnen,  oig. 

auch  sich  niederlassen),  m.  2  des  Ortes 
Gn  9,  27.  14,  13.  26,  2.  Jer  48,  28, 
Mflli  m.  d.  Aee,  bewohnen  Pk  68,  7. 
Jes  33,  16.  Dt  22,  5.  ^sti  das 
Land  bewohnen,  in  rulugem  Besita 
des  Landes  r.  Pr  2,  21.  10,  30.  Ps  37, 
2Ö,  u.  ohne  ^n»  dass.  Ps  102,  2^.  M. 
M.  Okkm  Bi'faO,  6:  «n^riase  aie  (die 
Seele)  hat  zubringen  müssen.  Ahsol, 
Jes  57,  15  von  Gott:  -jaö  der  ewig 
%ooknt  d.  h.  ewig  bleibt.  Fort.  jpoM. 
wohnend  (wie  logi)  Ei  8, 1 1.  Von  einem 
Zelte:  eiil^efalai(eii  §.  Jos  2S,  19. 

4)  trop.  etwas  bewohnen,  für:  etwas 
inne  haben,  darin  heimisch  s.  Pr  8, 
12:  tr^^^  ''^7^ 

JMI,  M»  uwiitwif  mtf  '^»ikighät,  5)  poM. 
bewohnt  w.,  wie  no.  4.  JerSS,  16. 
46,  26.  50,  39.  Jes*  13,  20. 

Pi  i^ü,  TJjd  ,  impf.  n3si'5<;i,  in/",  ^itib 
wohnen  lassen  Jer  7,  3.  7.  12.  Nu  14, 
30.  Häufig  von  Jahve,  seinen  Namen 
wohneB  lanen  d.  i.  seine  OffenlMunnigB* 
statte  irgendwo  aufschlagen  Dt  12, 11. 
14,  23.  16,  6.  1  1.  26,  2  (vgl.  ioTÖ  Oife). 
Neh  1,  9.  Wahrsch.  elliptisch  Ps  78, 
60:  ioM  Zelt,  wM«t  er  anfgadil«^ 
hatte  unter  dm  Jfoieekefi,  Tgt  Jos  16, 1. 
22,  19.t 

Biph.  ■»pjacn'i,  »mp/*.  opoe.  fst:,  ''2^,1, 
wsti?^  —  jem.  wohnen  lassen  Gn  3, 
24.  Ei  11,  14.  Ea  32,  4.  Ps  78,  55, 
mit  das  Zelt  euftchlegen  Jos  18, 1 
(vgl.  in  Kai  Jos  22,  19).  Ps  7,  6: 
l'sä:  '•^  fri^  in  den  Btaitb  lagwe  <r 
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mn'nr  Seele  d.  h.  in  den  Steub  Streeks 

er  mich  hin.t 

Derivv.:  *,5\ü — -in^aati,  l^s«. 

impf.  3.  pL  f,  aram.,  dass. 

Dn4,  18.t 

Piu  ya^  wohnen  msehen  Bsr  6, 12.t 
Vgl.  des  hebr.  FL 

1^  dtr.        m.  tuff.  'östi,  pL  m.  s^ff. 

\5rr  ,  ''S'^srd  2  K  4,  3,  eig.  Adj. 

verbale,  dann  Stubtt.  1)  Bewohner,  Ein- 
wohner Jes  33,  24.  Hos  10,  5.  2)  An- 
wohner, Naohbtf  (misohn.)  Pr  27, 10. 
Auch  von  benachbarten  Städten,  Staa> 
ten  Jer  50,  40.  49,  IS.  Ps  44,  14.  79, 
12.  Fem.  m.  suff.  rroiyä  Nachbarin  Ex 
8,  22,  pl  p-issti  Ruth  4,  17. 

n^3^  (Jahve  hat  Wohnung  genommen, 
od.  vidMU  Deif  wie  ^\  jU. ;  vgl.  die 

phön.  n.  pr.  unter  i>)  N,  pr.  m.  1) 
1  Oh  8,  2it  2)  Neh  8,  2».  3)  6,  18. 
4)  Esr  10,  2.  5)  8,  3.  6)  8, 5.  7)  Neh 
12,  5,  8.  n^9^  M.  4.t 

Th'SX  (dass.)      pr.  M.  2  Oh  81»  16.t 
8.  noeh         no.  4. 

I.  IDIÖ  (8yr.  r^,  ar.  n->=a, 

•^»ö!?,  TOf.f  ^ 
i^r.  in^  Hgg  1,  6,  pt.  p.  f.  c8tr. 
—  eig.  Bustopffn  (s.  zu  Ip/ü),  dann 
füllen  (wie  im  Arab.,  vgl.  i=o),  dah. 
^üwj  voll  werden,  bes.  sich  voll  trin- 
ken, trunk  n  worden  (nach  arab.  Vor- 
stellung Yun  der  occlusiOf  Hemmung 
diwGNaines-  und  Mstesth&tigkeit  dunh 
übermässigen  Genuas),  vgL  die  Deriw. 
1)  zuweilen  bloss:  sich  satt  trinken 
Hgg  1,  6,  insbes.  bis  sur  Fröhlichkeit 
trinken  Ct  5,  1.  Qu  48,  84.  2)  gew. 
sieh  herausohen  Gn  9,  21.  IL  d.  Aee, 
des  Getränkes  Jes  49,  26,  ra.  '{Q  51, 
21.  Zuw.  von  einem  Zustande  der 
Unbesinnlichkeit,  welchen  Gott  als 
Strafe  sendet,  nnd  worin  der  Hensdi 
in  sein  eignes  Verderben  rennt  Jes 
29,  9.  51,  21.  Thr  4,  21.  Nah  3,  11. 
Vgl.  7.n  Dis  nnd  nV*^n.  —  Ft,  paas, 
die  Trunkene  Jes  51,  21. 

K.  impf»  m.  «M/f.  vnst^?,  iiif, 
pt,  f.  rn'vv^  trunken  machen,  be> 
Tanschen'2  8  11, 18.  Hab  8, 16|  ins- 
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bM.  von  JfthT«!  ein  Yolk  tnmken 

machen,  dass  eB  ins  Verderben  eile 

Jer  51,  7.  Jes  63,  6.+ 

Mtph.  Tiiön'i,  TO.  »u/f.  CPn?»«^,  impf, 
n'^siü^,  imp.  m.  suff.  «n^'oitilj  daas.  Jer 
48/26.  5t,  89.  57.  Dt  82,  42.t 

SUhpa,  impf,  y'-vrn  sich  «Ib  tran- 
ken "benehmen  l  8  1,  14.t 

Derivv.:  nsTÖ,  ^'insä,  n-is«^  ^.pr.  'pn^. 

IL  IDtÖ*  («r../^»     M  "»Sl?)  be. 

lohnen. 

Derivat:  "is'^;^. 
•Oflä  (n.  d.  F.  nj?)  m.  beraußciiendea 
Öetrink  (Lagarde,  Onom.  65, 24;  ■yr. 
1^  «.  law,  Fflnin.  8. 125)  laNcfwii» 

geOB  ellgemein,  von  Wein  und  ähn- 
lichen starken  z.  B.  aus  Getreide,  Obst, 
Honig,  Datteln  bereiteten  Getränken 

(miachn. ax.  ßj^).  Dah.  Nu  2S,  7 
für  Wein,  meistens  aber  i.  d.  Ybdg. 
•y9if[  Wein  nnd  B«aBoktrank  (Met) 
Lv'lO,  9.  Nn  6,  3.  Ei  13,  4.  7,  n.  bei 
Dichtem  parall.  m.  f,*«  Jee  5,  11.  24, 
9.  28,  7.  29,  9.  56, 12.'  Pr  20, 1.  31,  6. 
Mi 2, 11.  —  Jos 5,22  tMheint  gewflnter 
und  dndnreh  mn  eo  berauschenderer 
Wein  jts)  gemeint  sa  lein.  Anyr. 
Hk&ru. 

^i^lÖ  m.  1)  Trunkenheit  Ez  23,  33. 
39, 19.t  2)  ik'.  pr.  Oit  a.  d.  j!^ordgrenae 
JndM,  m.  n-;-  |pe.  nsinsi^  Joe  15,  ll.t 

b«  (St.  rMI)  m.  Vergeben  2  8  6,  7.t 

Partikel  des  späteren  Hebraismus, 


wobl:  ineinendenrnpftn  d.  i.  dnroh 
Yenahnung  verbinden. 

Pf«,  pari.  Ex  26,  17:  zween  Zapfen 
Boll  ein  Brett  haben  nrnx'Vn  rrrx  riikb^ 
«nter  einander  verbumlen  (s.  iiachmam^s 
Erkfimag  n.  d.  Bar^jiha  von  der  An- 
fertigung der  Stiftshütte,  Jellinek, 
Beth  ha-Midr.  m,  144).  36,  22.t  Vgl. 
misohn.  y^hti  (raubte  pl.  r'-z'^v)  Sprosse 

der  Leiter,  syr.  ?  ^  (Hex.  £z  ^8, 
10  f.  nia'^'TO).  Davon 

D'3b'Äj  m.  pL  eig.  Verbindungen,  von 
den  Eokfhgen  des  Qestühls,  oder  viel- 
mehr den  diese  Fngen  bedeckenden 
Eckleistcn,  1  K  7,  28  f.t  Vutg.  junc- 
turae.  Vgl*  phön.  aa^  n.  osbiam  heu- 
den  (?). 

nach  Dietrich  eig. 

niedersinken,  dah.  im  Arab.  nifd,  B, 
ruhig   B.  tip'r  ruhen   mit  ULm» 

sinken,  fallen;,  IV  dass.  und  aufhören. 
DmTon  M  Schnee,  wie  k^Ju^  Schnee^ 
vom  Nieder-  oder  Einginken. 

Hiph.  (hnof}}.  V.  r;*;^!^,  Schnee  hervor- 
bringen, schneien  Ps  68,  15t:  teenn 
der  AUmibMIffe  SSiUge  darin  (im  Lande) 
teräreut,  i;\tk:$^  $eMi  m  auf  Bat- 
mon  (d.  h.  wie  es  scheint,  wird  dieaer 
Berg  weise  von  Leichen). 

m.  Schnee  (ar.  ^f,  aram.  K||n) 
Ex  4,  6.  Nu  12,  10.  2  S  23,  20.  2  K 
5,  27.  Hi  24, 19.  Ps  147,  16.t  Misohn. 
anch  pl,  eP»A^  (wie  b*>»^A). 

Sur  TJmschreibunQ'  des  Genetivs  (vgl. 


\  -ti^  s.  n;^  A  a),  im  bibl.  Hebraia- 
moa  kommt  nur  vor  a)  btia  wegen 
a.  ft.  V  "lÖMa  Jon  1,  7:  "nalh^a  wegen 
wessen,  vgl.  V.  8:  •'ab  -luixa  V.'  12 :  "^bt'a 
meinetwegen  (vgl.  aram.  yna  wegen, 
comp,  aus  ^,  "«t  und  b).  Äj'">i§K  b^üa 
indem  dnaa,  dnmm  daaa  Koh  8,  17. 
£a  entapricht  dem  aram.  ^ 

"P^IQ  m.  A(tf.  mhig,  woUgemnth  Hi 
21,  28t;  entstanden  aoa  mit  ein- 
geschobenem     8.  an  ^. 

Ok^O  »n^in*  ^  ^  verbinden, 
die  Sproaaen  der  Leiter.  Ln  Hebr. 
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—  ruhig,  sicher  s.,  von  sorgenfreiem, 
giaeUiebem  Leben  Bi  8,  26.  12,  6. 

Jer  12,  1.  Ps  122,  6.  Thr  1,  5.t 

Niph.  impf.  ^\^T\  sich  sorglos,  nach- 
lässig erweisen,  naohlässig  s.  2  Ch 
29,  ll.t 

impf.  nb»n  irreflihren,  Ünielien 
2  K  4,  28.t  tgL  aram.  fehlen, 
irren,  ar.  ^  n.        veigeeaen,  nnaaer 

Acht  laaaen,  nicht  mehr  aa  jemand 

oder  etwas  denken. 

Derivate:  Vti,  -«b^,  *iV»,  Ä^,  PijVie^ 
N.  pr.  rtb-iT?. 

Anal.  Die  GB.  von  nb»  iat  Behlaff, 
Boklapp  a.  Ygl.  die  vw.  8tt» 
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BchUff  JünutarUtogeii  y    hebr.  Vni 

Sclileppe,  misclm.  u.  talm.  h^-i  hivah- 
lassen,  hebr.  Vam  (s.  d.);  eingesenkt 
B.  in  talm.  b^niiV»  Senkung,  hebr.  hvcö  I, 

11^  M^'^  (s-  zu  bba)  ziehen,  heraui- 

T   T  . 

ziehen  (so  mißchn.;  Bvr.  ULikr,  ..»^ a,), 
vgl.  mischu.,  targ.  ttii'iao  (n.  a.  LA. 
wAm,  rp^)  FleiechgAbel  (TgL  B.  Ali 
6816.  6B17:  ^.S^vl) 

sichcn   des   Fleisches,    targ.  K3«ri^ 

(Fiache  herausziehend)  einYogel  (s,  zu 
^nö),  hebr.,  mischa.  u.  talm.  n;br,  ar. 

yj^,  Byr.  \!  die  Nachgeburt  ,  als 

nach  der  Geburt  herausgezogen.  Ki 
27,  8t :  luiBS  rrl>^       is  tcenn  Gfott  «etM 
so»  ftQS  draL  KSrpoif 

ihrem  Bob  älter  (vgl.  yn).  hm^  ist  impf, 
apoc.  für  rihvp.   Lagarde  will  lesen: 


wät:  n:biö. 


»nm^  1)  mhig  b.,  pt.  p.  Dn 
4,  l.t  2)  irren,  ^Uen.  Dav.      unl^  iL 

»ibu  (n.  d.  F.        aram.,  Irrtum  Dn 

29  Kt.,  a.  V.  ft.  ^^.f 

njTD  I)  1  8  1,  17  f.  Bitte.  II)  N. 
pr.  m.  Sohn  des  Juda  (jn  38,  5.  lt. 
14.  26.  Nu  26,  20.  46,  12.  1  Ch  2,  3. 
4,  21.  Falnm.  ««a^  Hn  26,  80,  ■.  Mioh 
Art.  -»sV»^  no.  2.t 

(von  misdin.,  talm.,  targ.,  eyr., 

[targ.  auch  ihbs]  in  Flam- 


aram. 


men  setzen,  Sehaph.  von  nn^)  /.  Flamme 
(anob  mischu.)  Hi  15,  30.  Si  21,  3.t 
—  Davon 

n^n^nVir  (vgl.  Del.  HLd.  183)  et  8,  6: 

Fhwwir  Juh^'t-n  fein  Doppel  wort  wie 
■^'L-— r^brv-i  J.  i.  ein«  TOn  Jfthve 
angelachte  und  aläo  gewaltige  Flamme. 

ll^tC  (St.  nVö  I),  auch  (mit  inkorrektem 
J<a^  (Hl  21,  2S)  n.  (Jer  49, 
31)  m.  rt^br  f.;  p?.  csfr.  •»•V^  1)  ruhig 
1  Ch  4,  40,  rahig,  zufrieden  lebend  Hi 
16,12.21,23.  P8  73,12.  Alsn^u^r.Euhe 
Hi  20, 20.  2)  im  ttbeln  Sinne:  aorglos, 
gottvergeaeen,  vgl.      na.  2.  £k  28, 42. 

%>XOi*  (n.  d.  F.  nri^^ ;  von  nVd  I)  m.  nnr 
m^  Suff,         Pa  30,  7t  &ube. 
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(8t  fiM)  f,  araa.,  Irrtum,  Ver- 
gehen Esr  4,  22.  H,  9.  Dn  6,  5  u.  Eeri 
3,  29  (Kt  r^).  In  den  Xargg.  tmfL 

Kr;bTö.t 

V  T 

nj^lb  (8t.  nbr  I)  crtr.niViÖ  f.  1)  Sicher- 
heit   (miiclm.   opp.  H":^),  Buhe  (ar. 

Pr  17,  1.  Ps  122,  7.  Ez  16,  49: 
tsetin  n}Vi^  »orglose  J2tiA&  ^:Vva  mitten 
im  Frieden  Dn  8,  25.  II,  21  (vgl.  Hi 

15,  2\),  mit  dem  Nehenbegriffe:  un- 
versehens, plötzlich,   wie  im  Aram. 

rrVra,  n^bd  -j^,  »  .\  a  Vgl.  Dn 

11,  24.  h  Jer  22,  21:  '^,b'^^  ««» 
ZH»Umä  demer  8i(M^,  d.  h.  deiner 

sicheren ,  ungestörten  Verhältnisse. 
2)  im  Übeln  Sinne:  Sorglosigkeit, 
sträfliche  Sicherheit,  GottvergeeBen« 
heit  Pr  1,  32.  8.  iV^. 

KJ^*  m.  »uff.  W;i^>«j  f.  aram.,  Buhe 
Dn  4,  24.t         '  ' 

m.pL 

Bntlawmng  (miscbn.  aneb  »ff.  rjM) 
a)  eines  Weibes  £z  18,  2,  dah.  Scheide- 
brief, Trop.  Mi  1,  14.  b)  einer  Tochter, 
daher  Mitgift  1  K  y,  16.  Vgl.  n^«j  Ei 

12,  9.t 

Dibl^  (St.  nbv,  8.  d.)  C8tr,  Bib^,  m.  suff, 

^g^mL  TDtC,  TjÖTV,  ^^Tla  M* 

.1)  Mtet  1)  Vohlbdlnden,  Heil  (ar. 

^^Uö,  aab.  Böte,  ar:im.  cbr,  phönif. 
aakcifi]  assyr.  iulmu  Heil,  Friede)  1  S 

16,  4:  :;sta  oi^^  w<  dein  Kommen  Heil 
(nun  Heil)?  die  Antwort  itt:  Bft^ 
1  K  2,  18.  2  K  5,  21.  9,  11.  17.  22. 
Ön  43,  27:  os-^rix  n-iVirt  geht  es  eurrm 
Vater  wohl»  2  Ö  25,9.  Ps  ^S,  4:  D"ii>ib-T'(? 
•»5^5  nicAt«  Heiles  ist  an  meinen  Oe- 
heinm.  —  Das  Wort  steht  nieht  bloss 
von  äusserem,  sondern  auch  innerem 
Wohlsein,  allseitiger  Befriedigung  Pr 
3,  2.  —  Man  merke  folgende  Verbin* 
düngen:  a)  h  öi>i:jn  (ohne  n  2  8  18, 
29)  geht  es  wohl  dem  — ?  steht  es 
wohl  um  —  ?  die  gewöhnliche  Formel, 
womit  man  sich  nach  dem  Befiudeo 
eines  Abwesenden  erkundigt  (vgl.  oben 
Gn  43,  27)  Gn  29,  6.  2  H  4,  26.  Die 
Antwort  ist:  cibd  Gn  a.  a.  0.  Hieran 
soUiesst  sieh  b)  die  Phrase:  'b^  ^ 


^ed  by  Googl( 


mVr'"?  jpm.  nach  seinem  "Wohlsein,  Be- 
finden fragen  (s.  u.  d.  W.  no.  3,  b), 
vgl.  noch  2  S  11,  7:  eiV^^  ii-j  Vhc^: 
nijrti^n  «mmI  DavM  /V«yle,  «oie  €•  «m 
den  ifr/f^  «fe^e.  Ähnliche  Yerhindungen 
Bind  Gn  37,  14:  ;pn«  oiVö-rx  nnn  ««Ac 
«u^  toi«  e»  Mtn  deine  Brüder  steht,  mit 
jni;  Eith  2,  11,  mH  fp^  1  8  17,  18. 
Sllipt.  2  K  10,  13:  wir  find  heral^ 
kcmmen  (zu  sehen)  nach  rfmi  Befinden 
der  Söhne  dci  Königs,  d.  h.  die  Höhne 
des  Königs  zn  besuchen,  c)  r^^, 
'«»b  '>d>  1 S  1, 17.  20,  42  nad  eiViiä 

2  S  15,  9  gehe  in  Frieden,  Abschiedi* 
fonnel  an  einen  Weggehenden,  vticiyb 
eig  ti^ijvtjy  Mc  5,  34.  ff)  D$b,  r,b  a-ba;  Ki 
6,  23.  19,  20.  Dn  10,  19i'  Gn  43,' 23. 
Zusprach  dee  TrottM  an  Fllrolitrade: 
es  steht  wohl  um  diob,  euch ;  es  wider- 
fahrt dir,  euch   nichts  TTbles,  dah. 

3  Mal  der  Zusatz:  Knnn*l>iS,  ■wn'^prb^. 
Tgt  1  S  20,  21:  Bff^i^  ägim  e» 
widerfährt  dir  nichU  übte»  und  V.  7. 
Als  BeruhigungBformel  2  K  4,  23; 
t3*bc  nT;tipi  fite  sprach:  sei  nur  rtihig, 
lass  es  nur  gut  sein.  (Antrittsgruss 
ist  «  im  Syr.  und  Anb.,  »b«r  Im 
Hebr.  niemals;  wohl  aber  auch  im 
A??vr  ,  s.  Schräder  KAT  -  15  2  ).  c^  aib^ 
als  Ausruf  bei  einer  frohen  Botschaft: 
Heil!  2  S  18,  28.  1  Gh  12,  18:  oib«i 
t(>  tf^  Httl,  Htü  dixl  —  2)  Wohll 
▼erhältnis,  gute8EinYemehmen,Freand- 
Bchafb,  Eintracht.  -i^a-^r  -  «J"»»  mein 
Freund  Ps  41,  10.  Jer  20^  10.  38,  22. 
Ob  7.  -t^s^  die  freondschaftUch 
reden  Ps  28,  3  ,  ygL  Btth  9,  30.  — 
3)  Friede,  h  oibttÄ  jem.  den  Frieden 
antragen  I)t  20  J  10.'  Ri  21,  13.  n:» 

den  Frieden  annehmen,  fried- 
lieh Mitworliii  Dt  20, 11.  ^  n^^:^ 
jem.  den  Frieden  gebfln  Jos  9,  15.  Jes 
27,  5.  E'Vr  'i-st  ein  Mann  des  Friedens 
d.  1.  ein  Friedfertiger,  Friedliebender 
Ps  37,  37.  -n^^j  Worte  des  Frie- 

dios  Dt  %  26. 

B)  Adj.  als  Nebenform  von  eV;^ ;  so 
sicher  nur  dreimal  im  PI.  1)  voll- 
ständig Jer  13,  19  (D^qiVi^  kann  hier 
abflET  Midi  Aee.  aäih  sein,  wie  B'^'^i^a 
Pii  68,2).  2)  firiedUch.  f^ied^vOi;  in 
gutem  Rinne  Ps  55,  21  (pl.  m.  mff. 
r^^)  i  in  fiblem  Sinne  mm  sicher,  sorg- 


b6 

log  Pa  G9,  23.  —  An  allen  übrigen 
Stellen  {wie  Gn  43,  27.  2  S  25,  Pb 
38,  4.  Hi  5,  24.  21,  9.  Jes  41,  2),  wo 
man  »la  A4if*  bat  auffuian  woUeo, 
ist  die  substantivische  Faiamig  min- 
destens ebenso  berechtigt. 

ergn^nnsi*'  o  L  „dem  [von  Gott] 
vpreolten  wird"),  seltener  <lef.  cVt"  N. 
pr.  m.  1)  König  des  Reiches  Israel 
2  K  15, 10  ff.  2)  König  dei  Beiehea 
Jnda  Jer  22,  11.  1  Ob  8,  15,  Sohn 
Josia'  -  n.  jüngerer  Bruder  Jojakim's 
und  Zedekia's,  sonst  YnKin*!  genannt 
(v.  Xhif^  no.  2).  3)  Gatte'  der  Pro- 
pbatin  Hnld»  2  E  22,  14.  2  Ob  34. 
22.  4)  Name  eines  levit.  Pförtners 
1  Ch  9,  17.  19.  31.   Esr  2,  42.  Neh 

7,  45;  wahrsch.  identisch  m.  rna^^ 
1  Ob  26, 14.  5)  1  Ob  5,  38  f.  Tkr  7, 2. 
6)  1  Ch  2,  40  f.  7—14)  Jer  32,  7. 
35,  4.  1  Ch  4,  25.  7,  13.  2  Oh  28,  12. 
Esr  10,  24.  42.  Neh  3,  I2.t 

Whw  Vergeltiuig^  s.  fi^ 

Ti^XD  (wahrseb.  TSiderbt  ana  bM) N»pr, m. 

Neh  3,  15. 

tDibip  drei,  s.  «Aq^. 

nbo  '^nY'if        M^v^'i  '"'Pf- 

nV»:^ r!^,  in^tiP,  m.  «i/f.  r^^hf&'j 
umiti^;  ^np.  n^o,  nnbvi,  unbö,  ^inVib,  m. 
Mqf.  '•':h\^  inf.  'rAti  'ü.  (Jes  58,  9)  'nVri, 
m.  gvf.^'^nha,  afc«.'TTft«,  r6i^,  pt.  nbij, 
'inj,  m.  «iyf.'''nVö,  TpVic,  'pL  arihß,  '»•sjba^ 
pois.  r1^^t  nnq!n|^  ^  eig.  »nsdabnan, 
«nsatreckan  (dab*  rvinV^  Banken  eig. 
die  Ausgesandten,  vom  Stamme,  aus, 
nVia  missile;  "n^r  Tisch  eig.  expansio, 
extimio),  arab.  ^U.^  (versch.  von 
abntebsn,  bSvten,  entkleiden),  aas*MM, 
inabes.:  —  1)  ausstrecken  z.  B.  den 
Finger  (als  Geberde  des  Hohns)  Jes 
58,  9,  den  Stab  Ps  1 10,  2.  1  S  14,  27, 
die  Sichel  Jo  4,  13,  vgl.  Äpoc.  14,  15. 
18  (gleiebs.  fabm  imnUttere  aigtü),  bss. 
die  Hand  Gn  3,  22.  8,  9.  19,  10.  48, 
14.  Hi  1,  n.  1  K  13,  4.  et  5,  4  ("Tt? 
"linn  vom  Standpunkte  der  innen  Be- 
findlicben).  Insbes.  a)  a  '^^  Hand 
an  etwas  legen  Hi  28,  9,  sieh  an  jem. 
vergreifen  Gn  37,  22.  1  8  26,  9.  Esth 

8,  7 ;  sich  an  etwas  Tergreifen,  davon 
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nelunen  Ps  12',  3.  Dn  11,  42.  b)  rbti 
'i^  die  Haud  nach  etwas  ausstrecken 
1  K  U,  4.  1  Ch  13,  10.  e)       "r  nhxo 
sidi  «n  jem.  ▼«rgreifen  Qu  23,  IS.  Ex 
24,  11  (vgl.  ;t».  a).  Ib  ftlltn  ümmd 
Fällen  kann  aucli     ausgelassen  werden 
Ps  1 8,  1 7 :  oiiaa  nV)^  er  «ireciScte  («ei»« 
Band)  aus  der  HShe.  2  S  6,  6.  Ob  13. 
jRMi.  jNMt.  i;^^  gestMoltt  d*  L  sobbiik 
gewachsen  Gn  49,21.  YgLninVöSprÖM- 
linge,  Ranken.  —  2)  loslassen,  freien 
Xiaof  lassen  Ps  50,  19:  deinen  Mund 
Uttsut     Im  mm  BSim.  —  3)  «eliieken, 
senden  Gn  38,  17.  Die  «ntsendete  F. 
steht  im  Are.  On  43,  8,  nur  2  Cb  17,  7 
m.  h;  die  Pers.,  zu  welcher  man  schickt-, 
m.      Gu  37,  13.  JBx  3,  10.  7.  16,  selten 
n.  «rMBuaiennd  m.  ^  Neh  6,  3.  Jer 
29,  31.    Oft  fehlt  der  Acc.  d.  P.  Gn 
3!,  1r   er  san^^ffe  (jemanden  hin)  umZ 
liess  Mahd  rufen,    41,  8.  14,  oder  die 
Pers.  steht  m.  T^,  ts.  B.  1  K  2,  25: 
«r«  «ra  rt^sfi  nVs'i  «mI  der  XSn^ 
«a^iJff  /im  4^rcA  Benaja,  d.  h.  ihn  als 
Mittelsperson.  Ex  4,1 3:nVwn-7-'3  J<?-r\iä 
»ende  Äm,  tiurcA  u;en  <2m  senden  tciiist.  M. 
D*t.  etiUc  :{V-n^  Nu  13, 2.  EUipt.  2  S 
15, 12:  rv9q  'K-t^  oi^^  nVi^n  «mi 
Ahsalom  $andte  hin  (nnd  liess  rufen)  (Zen 
Akitophel  ans  seiner  Vaterstadt,  In  Bezug 
auf  Sachen:  a)  (Aufträge)  senden,  je- 
sagen  lasten,  entbieten. 
Pr26, 6 :  Vw-ii^s  n-^-iai  nbiu  werDmge  be- 
stellt durch  einen  Tliort^i.  Gu  3S,  2  5  :  hn^* 
sie  liess  thretn  Schwieger- 
tmter  sagen.  \  K  20,  5.  2  K  5,  8.  Ohne 
Mn^  1  8  20,  21.  IL  d.  ^.deaaeD,  waa 
man  jemandem  sagen  lässt  1  K5,  23: 
•^Vx  nVrp-^WH  bSp^arr-is  bis  on  den  Ort, 
den  du  mir  sagen  lassen  wirst.   20,  9. 
21,11.  Jer  42, 5.  21.  48,  If  iLm.dq»p. 
Acc.  jem.  m.  atwM  baanftragen  2  B 
11,22:  und  heriehiete  dem  David  "te  n« 
axT>  "inbsj  112«  alles,  teomit  ihr  Joab  he- 
auftragt  hatte.    1  K  14,  6.   Jes  55,  11. 
b)  Ton  Gott  gebnadki  welolier  HUfo 
Ps  20, 3,  Göttersprtttthe  JeB9,7,  Plagen 
Job  2  5.  12  sendet. 

JV»j>A.  in/'.abs.  rribii'j,  ;  .  ^  -  Eath  3, 13.t 
FL  nki?,  rHs^',  nnj-ij  iiz  17,  7.  31,  4, 
^nJii^,  in.  «^f.'-^jwW,  inrttf;  impf.  nSid^ 

WP'  r^,  w^',  m,  ntff.  «»ifi^,  «»j^lpö} 
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in  f.  r^^,  nH^,  m.  su^.  tV^^s»  cbs.  nW; 
p*.  niig's,  DTikiu,  m.  ffM/f.  -rrcha  — 
1)  wie  1^1  no.  1,  m.  t;:  die  Bland  aus- 
atreoken  Pr  31,  19.  20.   Tod  einem 
Baume:  seine  Zweige  ausstrecken,  aus- 
breiten Jer  17,  S,  Ez  W.  6.  7.     1 ,  5. 
Ps  80,  12.  Trop.  vom  Ausbreiten  eines 
Volkes  Ps  44,  3.  —  2)  a.  v.  a.  Kai 
no.  2  loslassen,  entlassen,  einen  der 
gehen  will  Gn  32,  27.  Ex  8,  28.  Lr 
14,7  (Gegens.  zurückhalten).  Gefangene 
Sach  9,  1 1.  1  K  20,  42,  vgl.  1  S  20,  22 
einen  Sklaven  frei  lassen  (s.  '^'i^^),  eine 
Todbter  bei  dar  Yerbeiratiing  entlasasn 
Bi  12,  9.    Auch:  beim  Entlassen  be- 
gleiten {ngonifuiBiv)  Gn  12,  20.  IS,  16. 
31,  27.  H.  a  u.       der  Gewalt  jem. 
ftberla8Ben,prei8gebenni8,4.  Ps81,13. 
Übertr.  fin^  nki^  den  Streit  loslassen 
d.  i.  vernn1fi«!BPn  Pr  6,  14.  19.  2*^. 
—  3)  jem.  hinablassen  (an  einem  Stile 
Jer  3S,  b.  1 1,  (das  Haar)  hängen  laBseu 
El  44,  20.      4)  sehieken  a.  ▼.  a.  Kai 
no«  8,  aber  seltener  Jes  43,  14,  m.  d. 
Acc.  Gn  19,  13.  28,  0.  1  S  6,  m. 
zu  jem.  2  Gh  32,  31.  Besonders  häufig 
ist  PL  als  Intens,  des  Kai  no.  3,  6,  in 
Bsnng  auf  Landplagen,  Best,  wilde 
Tiere,  welche  Jahve  über  ein  Volk 
sendet,  gew.  m.  a  Dt  7,  20.  32,  24. 
2  K  17,  25.  Ps  78,  45,  m.  ix  Ex  14. 
19,  ^  5,  17.  —  5)  mit  gesteigerter 
Bed.  werfen,   a)  Sachen,  z.  B.  Pfisile 
1  8  20,  "20,  Feuer  in  eine  Stadt  Am 
1,  4  ff.  Hob  8,  14,  wofür  auch  gesagt 
wird:  «^$9  "5?^  mettre  ä  feu  Ps  74,  7, 
Bi  1,  8.  20,  48.  2  K  8, 12.   6)  etwas 
abwerfen,  sich  einer  Sache  entledigen. 
Hi  30.  11:  yiV  V'crfen  den  Zrium  ah  vor 
mir  d.  h.  entledigen  sich  alles  An- 
atands.  39,  3:  cie  entUdigen  eich  ihrer 
Wtlim  d.  h.  ebendanit  ibrsr  Jmgen. 
c)  verjagen,  Verstössen  Gn  3,  23.  1  K 
0, 7.  Jes  50, 1,  insbes.  repudiare  feminam 
Dt21,14.  22,lü.29.  Jer3,8.Vgl.=^raka. 

Äi.  rtfd,  n^;  impf,  n^^,  pt.  — 
1)  entlassen,  losgelassen  a.,  w.  Gn  44, 3. 
Jes  50,  1.  2)  verlassen  b.  .Tos  10. 
Pr  29,  15:  rhz^  -si  ein  Knabe,  der  svch 
selbst  überlassen  worden.  3)  geschickt  w., 
s.  Bi  5, 15.  Pr  17, 11.  4)  veijagt,  yar- 
Bcheucht  B.,  von  den  Vögeln  ainsa 
Nestes  Jes  16,  2. 


^ed  by  CjOOQie 


in 


Eiph.  in  f.  r-Vmb,  pt  r-'^^'Q 

—  wie  Pi.  no.  1,  schicken,  von  Un- 
glück, Landplagen  u.  ^g}'^  m.  a  Ex 
8,  17.  Lt  26,  22.  Am  8, 11.  2  K  15, 
87.  Ez  14,  13.t 

Derivat  r :  nh^  —  ^I^Vl^i  fiHVIlh^,  rftv^ 

nb^  pL  — !  ,  2.  pl.  m.  l^nn^B  (Esr  4, 
isi  8.  Üautzsch  §  25,  f),  1.  p.  wnSi^; 
tmp/:  nVi^;  Petf  mVd  1)  senden,  hin- 
senden  i.  B.  Du  S,  2.  K.  ^?  d.  P.,  «a 

welohe  man  sendet  Esr  1,  11.  18.  5, 

7.  17.  3)  m.  17:  die  Hand  ausstrecken 
Dn  5,  24,  m.  b  Hand  an  etwas  legen 
Est  6,  12. 

ly^Q^l^  m»  1)  GeieliosB/ielKM,  wMk 
(ar.          ^OL)  eig.  Gcm^om,  daim 

ttbh.  VftMb  ITrnts«  o.  BcliniBwalfe^ 

aach  coÜ.  Waffen)  Neb  4,  11.  2  Oh  3$ 
5.  23,  10.  nbwa  ^"r^^  in  das  Gescboss 
(des  Todes)  hineingeraten  Hi  33,  18. 
86,  12.  Laaie  Jo  2,  8.  2)  Behost, 
SohSssIing,  ass.  iillü  Ct  4,  13.  3)  N. 
pr.  a)  Sohn  des  Arpachsad  Gn  10,  24. 
II,  12—15.  1  Ch  1,  18.  24.  h)  Teich 
bei  Jemsalem,  s.  zu  r^si  Neh  3,  15. 
Vulg.  SUoe» 

r6t5  rr^^t  »«»h  d«r  Form  "vitj^ 
emstsio  aquae^  vgl.  nV^  Pa  104,  10)  od. 

n.  a.  LA.  niü  (so  Baer,  Tgl.  «iio,  lia», 
Tiss)  in.  d.  Art.  hV^ri  N.  jyr.  eine  Quelle 
(und  Wasaerleitang)  bei  Jerusalem  Jes 

8,  6  (Aqn.  JTtloM,  TiTY,  JoMphiu 
liN^),  welohe  in  einem  Teiohe  gefasst 
•war,  der  Neh  3,  15  'rS'sn  r::-3  (Vulg. 
pi$cina  Siloe,  Tgl.  Job ^,17:  no*.vfifi^d-(fa 
lov  StUtäft)  heisst.t  Derselbe  lag  in 
dor  HUm  dar  KSnigagilrtoii  im  Süd* 
Osten  des  (traditSoadlan)  Zion,  wo  die 
Schlucht  TjTopoeon  am  Abhang  de;» 
Hügels  Ophel  in  das  sfidl.  Thal  üinnom 
inflBdol  (8.  Eier,  m  Matth.  10,  28  tusd 
JoMph.         Xriflg  8,  4,  1 :  ^  M  tu» 

^i/M«  ftdxgi  J^ihaaft)',  er  existiert  heute 
noch  unter  dem  Namen  'Ain  Selwän, 
Wahrseh.  tohon  Siskia  (Tgl.  Jes  22, 
11)  legte  unmittelbar  nördlich  Ton  dem 

alten  Silonhteicb,  innerhalb  der  Stadt- 
mauer, das  Neh  3,  16  n^HtoSWJ  n?^""  der 


künstliche  Teich  genftnnte  "WRsserhecken 
an,  welches  durch  einen  quer  durch 
die  Sttdhälfte  des  Tempelberges  (den 
Ophal)  laufenden  Kanal  aiu  derUariaii* 
qnelle  (dem  alten  Gibon)gespeist  wurde. 
8.  Robinson,  Pal&st.  II,  142  ff.  Tobler, 
Die  Siloahqnelle,  8t.  fallen  1852. 
Knonelcor,  Siloah,  Heidolberg  1873. 
Gbthe  in  ZDPV.  V,  1  ff.  Über  die 
im  Siloah-Kanal  entdeckte  luscKrift  f?. 
ZDPV.  TV.  250  ff.  260  ti.  Ebere  u. 
Guthe,  i^tiL  I,  492,  Anm.  2,  u.  die 
Prolog*  nnaeres  L«b.  «^oii  den  Quellaii* 
Anm.  97. 

t&M*  (8L  rfti»,  a.  d.)  m.  »uf,  tf^^m 
/.  pi,  Bankan  Jea  16»  8.t 

(etwa:  bowafihet;     nM)  JT.  pr. 
m,  1  K  22,  42.  2  Oh  20,  31.t' 

(etwa:  mitaio  aquaef)  N.pr.  8tadt 

in  Juda  Jos  15,  32.t  LXX.:  Stilmif*. 
Vgl.  Bab.  pte  ■jn"»a'dic  Bwg  SUhm. 

"jnblfi  cstr,  m.  »uff,  •'jnbiö,  pL  ni:n^», 
OMT.  rufbriVri  m.  Tisch  (auch  mischn., 
daT.  •»atnV«  xQan^Uin)  Ex  25, 23  ü  Der 
Name  Ijezeichnet  eif^.  die  Matte  oder 
day  Leder,  wclchea  für  die  Speisen  auf 
die  Erde  gebreitet  wurde,  wie  noch 
jetat  bei  den  Arabam  (a.  BSd.  im 
Thea.),  s.  zum  Stw.  fdril  *fi^^ 
einen  Tisch  (zum  Mahle)  zurichten  Ps 
23,  5.  Pr  9,  2.  s-ien  ^nbc  der  Sohau- 
brottisch  Nu  4,  7 ,  auch  PanjiiJi  TJjVd 

1  Oh 28, 16.  2  Ch  28, 18,  wäa&ar  Aua- 
druck  ein  späterer  ist  (s.  n.  d>  W.)« 
^nVo^        die  an  deinem  Tische  essen 

2  819,29.  1X2,7,  für  saniw  i»?  ts^\d». 
Tgl.  2  8  9,11.  2M  4b»  Krm  t  Altar 
Hai  1,  7. 12.  Ha  41,  22. 

^^*Pf-  ^^.t  *oVö^,  »V-  •^■'^10^ 
—  ein  Wort  des  spatem  Hebrai  snui  3; 

eifT.  wohl,  nach  ar.  Ll^,  fest,  hart, 

herrisch  B.  (dah.  üVi',  ti"»*::;  no.  i),  dah. 
1)  herrschen,  Macht  haben  (syr.  s 
ar.  in  dieser  Bed,  nur  in  Derivv.,  wie 
^UjJj  t;ig.  Herrscbalt,  dann  Herrscher, 
und  im  Yb.  in  ifanoiN.  Bed.)  ftbar  ai- 
was,  m.  a  (so  mischn.)  Kob  2, 19.  8,9, 
u.  ^;  Neh  5, 18.  2)  Herr  w.  ttbor  etwas 
Esth  9,  l.t 
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Hiph.  m.  «M/f.  "its'«Virin,  impf.  -'J?yiri,  m. 
9vff.  i*U'»^TÖ^  1)  herrsclien  lasseo  Ps 
119,  13^  2)  ermächtiges,  verstatten 
Soll  5p  18.  6,  2.  Vgl.  )^  £z  2t,  8.t 

^  J»*  »bor 

eVi^  aramu,    1)  herrschen,  m.  12  über 

etwas  Dn  2  39.  5,  7.  16,  Macht  haben 
über  etwas  3,  27.  2)  m.  ;^  über  etwas 
berfülen  6,  25.t 

Herrn  seilen  Dn  2,  38.  48.t 

Öb^*  nur  e-'citi,  -o^ti,  m.M#. 
Schild,  2  8  8,  7 ;  an|ri  "»uVt^  rfiV  goldenen 
Schilde.  2  K  11,  10':  den  Spie^^  »J 
Schilde  de»  König» David ;  in  der  Parallel- 
ttelle  2  Gh  23,  9  iit  noeh  niiac  ein- 
geschoben. In  Ot  4,  4.  Ez  2  7,  ]  [  er- 
scheinen die  CtiVi*  als  an  der  Mauer 
«ur  Zierde  aufgehängt.  Jer  51,  11: 
schärfet  die  Ffeili  Cübcn  füllet  die 
SdtUdef  d.  h.  ergreift  emeh 
damit  deckend  (vgL  Saeih  9,  13  mit 
2  K  9,  21).  —  Das  Tg.  behSlt  das 
Wort  meißtena  bei  (auch  Jer  51,  11), 
aber  1  Ch  18,  7.  2  Ch  23, 9  steht  dafür 
M^ljl  Bekild;  Jer  13,  23  heiraen  die 
schildförmigen  Flecken  des  Panther- 
feiles  iT«ri^]^  1^«^        hwdite»  ackiide.f 

p'tablS  (auch  mischn.)  m.  miehtig  Koh 
8,  4,  m.  3  Macht  habend  Uber  Y.  8.t 

■ptsb^*  ;     rstr.  -abVtt?  aram.,  Sefehlg. 
haoer,  Beamter  Dn  3,  2f.t 


3512  cstr.  •,bW,  mph.  »yjT:5,  m.  mff. 

Tii^W.SvW.>3»tt»'5(*  ^^^^^ 
•mn.,  Hemelinft,  Juelit  Da  3,  33.  4» 

7.  6.  14.  19.  6,  27:  fniaVQ  y^il^^  t« 

der  gavzen  TTrrr^rhafl  meines  K^igreich». 

H,  Herrschaften  ,  Reiche.  7,  27.  Ar. 

^iLtdi  Herrschaft  und  als  concr.  flen- 
scher.   VgL  zu  ta'^Vi^j.   Assyr.  iü^annv. 


f,  B,  IPV« 

i,  j>.  iV«  (8t.  n^8f  I)  «.  Kuhe, 
Stille  2  8  3,  ^7i:  -«Vas  leise,  beinilioh. 

n;;^«*  (St.  JI)  m.  »uff.  w;;Vi»  /. 
HMbgebnrt  Dt  28,  57t, 

r%  s. 
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"□"V*?  i^^-  o'*'?^»  /.  r»o|ü  1)  hart, 

herrisch,  fem.  Ton  einem  "Weibe:  frech, 

unYersohämt  £a  16, 30.  Vgl  ■  ar.  Ält^Jul« 

schrei erischea ,  unverschämtes  Weib. 
Vnlg.  procax.  2)  machthabend  über 
etwas,  m.  a  Koh  8,  S,  u.  als  £fu&«e. 
Uaebtbnber,'aewnltiger  On42,6.  Kob 
7,  19.  10,  5.  Vgl.  assyr.  iala^  Statt- 
halter nnd  den  fiyksoskönig  Sakaug^ 

1)  mächtig,  machthabend  Dn  2,  10.  4, 
23.  Mit  1  über  etwas  4,  14.  22.  29. 
5,  21.  Bwtt  Chwnltiger,  Ifaebtbnber, 
vornehmer  Beamter  Dn  2,15.  5,  29. 

Esr  1,  20.  2)  m.  )  u.  hif.  man  ist 
ermächtigt,  es  ist  gestattet  £8r  7,  24.t 

'Z'^'^XÜ  u.  tbw  m.  «t/f.  't-^^t,  pL  c^^V^, 
B'»'£bsj,  BtVr,  m.  SU  ff.  yf&bt,  vrbtj  m. 

'.ff  II  e*T'  T-T 

1)  Dritteil  (auch  mischn.),  trien»^  trientalj 
«n  IUbb,  wnbreeb.  dar  dritte  Teil  des 
Epha  (s.  n^),  alM  i.     a.  r^ttp,  ju^r^or. 

(LXX.  übersetzen  meist  Mt^x:  t^Cu  utT^a) 
JeS'lO,  12.  PsSO,  6:  d-br  V'Sw-rr  iriirrp: 
du  tränkest  sie  mit  Thränet*  drütelma»»- 
weSm  («hVi^  ist  «cc«  Mfo.).t  —  2)  H. 
ein  nnsikalisches  Distmment,  welchea 
neben  den  Pauken  (»enftnnt  wird,  etwa 
Triangel,  wie  bei  der  sogen,  türkischen 
Musik  1  8  18,6.t  —  3)  Wagenklmpfer, 
Tfc^iSi^,  iridata,  ama  Art  Tomethmer 
Krieger,  so  benannt,  weil  immer  3  auf 
einem  Kriegswagen  standen,  wovon  der 
eine  kämpfte,  der  andere  ihn  mit  dem 
Sebilda  beeebfltate,  der  dritte  dieP&rde 
lenkte.  Ex  14,  7:  er  nahm  alle  Wagen 
Ägyptern  i^S-Vr  "zrh-^i-  ynid  Wagenkämpfer 
auf  einen  je^tm  ilfrsflbcn.  15,  4.  DXX. 
T^taiätai  und  bLap.  15,  4:  uvaßütcu 
otAnu\  tgl.  oAgmf  in  den  OofMiie, 
1  K  9,  22  sind  t^-bd  und  sr")  -»n^  yer» 
bunden,  vgl.  2  K  9,  2f> ;  polche  dienten 
auch  znr  Leibwache  der  Israelit.  Könige 
1K9,22.  2  K  10,  15.  1  Ch  11,  11. 
12,  18  (wo  ihr  Anfttbrar  tMri 
vorkommt,  in  der  Parallelstelle  2  8 
23,  S  "^V^  das  c  dps  Plurals 

fehlt).  —  tir»Vt|n  im  Sing,  ist  wahrsch. 
öfter  1.  T.  a.  vncV*^  (Haupt  der 
Elitetmppe),  ein  vornehmer  Begleiter 
des  Königs  2  K  9,  25.  15,  25.  7.  2. 
17.  19.  —  Pr  22,  20  D^bo  im  Keri 
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wabnolMinL  princtpailSa  L  «.  tulHtio,  i  B. 
von  Kerasprüchen. 

'Tr'bTD,  •<^,  fem.  n*tnVü,  n-'^V^, 
np'bü,  m.  Äu^.  "^"rip^Tr  Ez  5,  12  der  dritte. 
c^biQ  Zimmer  des  dritten  (obersten) 
Stoc^ceg  (der  Arclie)  Gn  6,  16.  Du 
Fem.  bed.  ausserdem  a)  dritter  T^il, 
sc.  n^Vn  Nu  1 5, 6.  7.  2  S  1 8,  2.  b)  drittes 
Mal,  däh.  nrd^  zum  dritten  jyiale 
Es  21f  19.  e)  dritter  Tag,  übermorgen 
1  8  20,  12  (i.  oben  n.  'Vt^).  —  ÜW 
Jes  15,  5.  Jer  48,  34  s.  zu  n);?.  — 
Assyr.  äalht  drifter,  vgl.  äth.  QinHtf 

ar.  s^b,  aram.  r 

im  Kai  nngelir.  DeriTT. 

n^lft^  Der  St.  aaeh  Mefo-L  4: 
Muber  u.  im  pbön.  n,  pr,  nVcAva. 

Hiph.  (auch  mischii.)  n3'<5ttn, 
pab^i ,  nanibtini  Am  4, 3,  m.Äu/T'.'ia'^^tin, 
i3>«n,  rppsbfljn;  imp/".  "n'^V«^,  "nV^, 

imp.  to"»5tin ,  in/".  ':\-^\f&^\>,  abs.  "^htri, 
pt.  tpVr^,  "»r^lö?  —  1)  werfen  Gn  37, 

22.  Nu  35,  20i  22,  a.  B.  zur  Erde  Ez 
28, 17.  Hi  29,  17 :  tj^o  TpV^  ihm 
aus  dm  Zäkmm  warf  tMigidk  die  Seilte, 
•Übertragen  n^rr-b?  »nf  Jabve 
werfen,  d.  h.  ihm  anheimgeben  Ps  55, 

23.  ■»■'•jn^«  ffto»  Ps  50,  17  u.  -i«  -«-in?* 
1  K  14,  9.  Keh  9,  26.  Es  23,  35  hinter 
•ich  oder  hinter  den  Bfleken  werfen, 
sprich würtl.  für:  dem  Yergeefein  über* 
geben,  von  Gott,  der  die  Sünden  ver- 
giebt  Jes  38,  17.  2)  wegwerfen,  von 
■ioh  werfen  2  K  7, 15.  Es  20,  8.  r^^i^ 
n||xi  ivitj  sein  Leben  nicbt  aebtend 
preisgeben  Ei  9,  1 7.  3)  Verstössen  z.  B. 
ans  einem  Lande  Dt  29,  27.  Am  4,  3 
(wo  aber  mit  1  Jf«.  in  Soph.  zu  punk« 
üeran  ist).  Von  Jahye;  i'>3fi-b7«  '?pVdn 
jem.  verwerfen,  Verstössen  von  seinem 
Angesichte  2  K  13,  23.  17,  20.  Jer  7, 
15.  4)  umwerfen,  stürzen,  z.  B.  ein 
Hans  Jer  9, 18.  Hi  18, 7 :  vtsAxiivi 
und  ihn  stüni  »ein  eigener  S/oL 

Soph,  tiVtfn,  naVsJn,  prScn,  «sVitin; 
impf.  »sVtt.^;  pt.  t^Pina,  B'^sbido, 

f,  ns|lÖa'  —  pass]  von  no.  \\  'ez  19,' 12. 
PsS3, 11:  trr^  ^'^.-)!^  T^?  auf  Odi 
Ml  iÄ  geworfen  von  MuUerle&te  ON,  d.  i. 
«ngeviflsen  auf  deine  fttrsorg«  und 


Hilfe.  Yon  no.  2  Jes  14,  19;  no,  4  Dn 
8,  11.   Über  Am  4,  3  s.  Kai  no.  3. 

•Jlb^  tu.  Lv  11,  17.  Dt  14,  1 7t  wahrsch. 
der  Cormoran  {Phalerocorax  carbo  L.) 
FFP.  107,  xara^oKTjys  (LXX)  der  Alten, 
sogen.,  weil  er  sidi  pfeUiebnell  auf 
den  Fiseb  ins  Wasser  stürzt  und  ihn 

heraufholt.  Targ.,  Pesch.  «J^rVr, 
paJ  (was  der  Physiologus  n.  B.  B.  L 
Ibis  geben),  Sam.  m'^K  (Ibis). 

1)  das  Fällen  (eines  Baumes) 
tfes  6,  13.  So  n.  gew.  Erkl.  Eichtiger 
wohl  mit  Delitzsch:  der  Zustand  des 
GkflUltseiiis  (da  die  analogen  BUdnagen 
ni^::,  Tnvi  n.  dgl.  Besebaffenheiten, 
nichtHandlungen  bezeichnen).  2)  Name 
eines  Tempelthores  1  Ch  26,  16.t 

^^10  ^B.  betanssieben  (ar.  JIm»  iasbes. 
das  Scbwert  ans  der  Sobeide  sieben, 
xS^^t  tslm.,  targ.       eaolrselMt,  Neu- 
geborenes), vgl.  die  TW.  Stt 
(wober  R^,  >Cä  Naebgebnrt),  B|Vc)  (ar. 

1....JU0).  Übtr.  ist  diese  GB.  in  bmft  I 
auf  fragen  (eig.  aus  jem.  etwas  heraus- 
aiehen),  in  D^ti  auf  extractum  esse  (näml. 
der  Hot,  Bedrängnis,  dab.  beil,  sicher 
sein).  Das  Ass.  hat  Saldi»  i  d.  Bed. 
plündern,  gefangen  führen. 

KalVyä,  Hiü,  "^^^1»  ^*>*pf'  "^i'P»  m. 
suff.  ?|«|J5^,,  /"/.  iVcb,  als.  "Vib  Kuth  2, 
17,  pU  pL  o-iibt,  m.  8u/f.  n''5^iö  — 
1)  benwssieben  Bntb  2, 16.  2)  plttn* 
dern,  ausplündim  («ig;  anssiehen).  M. 
d.  Acc.  des  weggenommenen  Gutes  Ez 
26,  12,  nnd  des  Beraubten  39, 10.  Hab 
2,8.  Saob2, 12.  VVn  Beate  machen 
Jes  10,  6.  Es  29,  19.  flektiert  sieb 
teils  regnlär,  teils  asBimilierend. 

ßithpo.  nVVilWx  (mit  aram,  Praeform.- 
Eorm),  bsinvh;  geplündert,  zur  Beute 
w.  Ps  76,  6.  ^es  59,  15.t 

DaTon  und 

bblÖ  etfr.         m.  «sgf.  ea&^  m. 

1)  Beute,  eig.  spclium,  exuviae,  aber 
dann  auch  im  weitern  8.,  selbst  von 
weggetriebenem  Vieh  1  S  15,  19. 
n^n  die  Ton  David  gemaobte  Bente 
ebend.  30,  20.  bV«}  pVn  Beute  ver- 
teilen Qn  49, 27.  IPs  68, 18.  Jer  21, 9 : 
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*>^ll}b  *rE:  'fi-rrr'W  sein  Lehen  foll  ihm 
zur  Beute  teerdeti  d.  h.  er  w  ird  es,  der 
Todesgefahr  entrissen,  davon  bringen. 
Jer  38,  2.  39,  18.  Eimnal  t  ibt^  xär» 
Bi  5,  30*  2)  Anibeute,  O^wiim  Pr 
31, 11. 

D^ti  (s.  tu  \M)  *Kt)^,  impf.  eVti»5, 
e^Wi,  imp.  tih-ö  —  syr.  >riSfc.,  ar.  ^Xi»^ 

eig.  (wie  es  eoheint)  eaetnehm  etse,  epeo. 
den  Sorgen,  der  Hot  entnommen  s., 
d  i  sicher,  heil,  gesund,  in  Buhe  und 
Wohlstand  s.,  integrum  esse.  —  1)  un- 
▼erworren,  unversehrt,  wohlbehalten 
B.  Hl  9,  4:  wernideneMeiiehOim  qVv*} 
wtd  Hieb  unversehrt,  ungestraft,  Dah. 
im  Glttck,  Wohlstand  leben.  22,  21: 
cVt^  iay  «3-jsen  vertraue  dich  ihm,  und 
fa  wird  dir  wohlgehn,  2)  vollständig, 
▼oUendet  von  «inein  Baue  1  K  7, 
51.  Neh  6,  15,  von  einem  Zeiträume 
Jea  60,  20.  —  3)  freundlich,  friedlich  s. 
Är<.  •'i^te  der  in  Frieden  und  Freund- 
Mluft  mit  mir  lebt  Ps  7, 5,  s.  v.  a.  ntf^tt 
tsi'!)«  Ps  41,  10,  part  pa»$^  pL  etfr, 
•«sVd  friedeam  2  S  20,  19.  8.  Pu.  no.  3. 

Fi.  üiC,  "^rio^Tci,  i-^Vr;  impf.  c^ttT, 
-DJuj-j,  nrtrH,  nrVrx,  m.  auff.  "r^, 

mif,  '*oh^,  pt  eln^o  —  integrum  faeer» 
aliquid,  'dah.  1)  redinteffrare f  wieder- 
berfitellen  Hi  8,  6.  2)  vol1en<^en  (ein 
Haus)  1  K  9,  25.  3)  wiedererstatten 
Jo  2,  25,  dM  OMtolileiie  Ex  21,  36, 
die  Schidd  Pf  37,  21.  2  K  4,  7.  Dah. 
überhaupt:  4)  etwas  Schuldiges  be- 
zahlen  (mischn.  raif^t^  Bezahlung), 
abtragen,  i.  B.  öelühde  Ps  22,  27. 
50, 1 4,  Opfer  Hm  14, 8.  Ketaph.  Trort 
gewähren  Jes  57,  18.  5)  vergelten,  m. 
d.  Aec.  d.  8.  Jer  k;,  18.  32,  18,  m.  ^ 
d.  P.  2K9,  2f;.  mit  beiden  zugleich 
B.  B.  h  ib^sa  D|>ä)  jem.  sein  Betragen 
▼ergelten,  a!  iMäi  no.  1.  Die  PenoB 
■teht  auch  (seltener)  im  Acc:  bezah- 
len, 2.  B.  Ps  31,  24.  Pr  13,  21:  -n.yi 
aiö-o^^  onjjFstjj  aber  die  Oerechten  be- 
nUat,  d.  i.  belohnt  er  mit  QUkSu  Pi 
35,  12.  Die  Stehe  euok  m.  Jer  50, 
29.  Ps  02,  13. 

Pu.  impf,  oi»^,  ßVi^,  pt.  — 
1)  jNus.      Pi.  «10.  4  beaahlt,  abge- 
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tragen  w.  (von  einem  Gelübde).  Ps 
65,  2.  2)  vergolten  w.  Jer  18,  20.  Ver- 
geltung erhalten  (vgl.  m.  Aee,  d. 
P.).  Pr  1.1,  31 :  bJ#;  yy^  P^»  V3 
dem  Gerechten  wird  auf  Erden  ■■n-rjnliei\. 
13,  13.  3)  befreundet  8.,  m  Einver- 
nehmen leben,  wie  Kai  no.  3.  Jfari. 
befk-eunda  (mit  Gott),  d.  i.  lirael  Jm 
42, 19.  ParalLnrrpnay.  Vgl.fltj>Ä.no.3. 

Hiph.  nijtS^'  ''^«••f^n,  impf.  cV»:, 
cVs",  o^ir'",  ni.  st'/f.  "i^ibüT  1)  vollenden 
(auch  niisclin.),  ausführen  Hi  23,  14. 
Jea  44,  26.  28;  dner  Saebe  ein  Bode 
meehen  Jes  38,  12.  13.  2)  IVnedeii 
machen  oder  haben  m,  jem.,  m.  tk 
Jos  lü,  1.  4,  m.  B7  Dt  20,  12.  1  K  22, 
45.  Insbes.  so,  daas  man  aielt  unter- 
wirft, daher  lieh  eigetieni  m.  Jof 
11, 19  (Tgl.  f!3L&|  mam  d.  Ii.  Oett- 

ergebenheit,  ^Mkn  Gotterge- 

bener), ebeuBo  aram.  cbm  (s.  Job. 
DelitMoh,  Dt  üupMiom p!  7  igt.);  vgL 
t^-B9  bV^  Gott  eigthen  öd  iV.  no.  3. 
3)  cauöi,  nun  S^rennde  meoben  Pr 
16,  7. 

Soph.  i^Vi^  befremidet  ■.  m.  jem., 
m.  ^  Hi  5,  ^3.t 

D'erivate:  o^ö — n'roVti,  B^Jb^ir,  ti^t, 
Nktä  und  die  Nomf».  jyr.  rrisffiä,  B|i^ 
r^^j^ibü,  nio^töo,  r^rVi--^. 

aram.,  nur  PL  p.  cbi;^  voilendet 
Bir  5,  16  n.  Eaph.,  m.  eeif.  MnVtin«, 
imp.  ob^rj  wiedergeben,  znrückliefern 
Esr  7,  19,  ein  Ende  machen  Dn  5,  26.t 
CbtS*  emph.  KQ^i^,  m.$uff.  T'soVtD  m.  aram., 
wie  hebr.  eiVW  Wohlsein,  Friede  Esr 
4,  17.  5,  7.  Dn  3,  31.  6,  26.t 

tSbvS  m.  eine  Art  vou  Opfern,  entw. 
(nach  dem  FL  vgL  neben  *ifp) 
ab  Besahlunggopfer,  Verdank-  (v.  Hof- 
mann) oder  J>ankopfer  (Luther),  oder 
besser  nach  dem  Kai  Eeiüopfer 
(Friedopfer;  LXX:  fhnki  «^pT»«»?;  Tgl- 
pbdn.  Mmm.  bMb  bm  nrx  dk  sei  es  ein 
Bitt-  oder  ein  Dankopfer).  Weeent 
lieh  Warden  Dtp^^y  die  auf  die  Opferunp 
folgende  Opfermahlzeit,  in  welcher  dx« 
GemeinMhaft  iwieeben  JahTO  nnd  das 
Darbringendmi  (als  Qästen  an  JabTW 
Tisclu)  zum  Ausdruck  kaoa.  T)»e 
Wort  kommt  nur  Am  5,  22  (wie  aul 


s 
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der  phön.  Opfertafel  von  Uaraeille) 
im  8ff.  vor,  sonst  pl.  (beide  miscbn.) 

gaw.  i.  d.  Vbdg.  o-nabib  n^t  tv  3, 1  flE. 

7,  1 1  £  Nit  7,  17  £;  ohna  rar  ]>  9,  4; 

i.  Vbdg.  m.  ni^tP  genannt  llx  20,  24. 
Ei  20,  26.  21,  4.  Das  Opfer,  welches 
Lv  7,  12  nninn  n^t  rfa«  io6o/)/cr  heiast, 
iat  oaeh  V.  13.  15:  ^'vq\^  min  nat 
eine  Sahelainiiii-Art. 

Bbw  /•.  h^^p;  B-ipVnJ,  nfo^ü  ^((;.  (auck 
mischn.)  1)  vo]]?! änclig,  z.  fe.  pij 
volles  Gewicht  Dt.  25,  15,  voll  (von 
dem  Masse  der  Sünden)  Gen  15,  16. 
n^Vo  rvthi  die  Oe&ngenen  in  Toller 
Zahl  Am  1,  6.  9  (vgl.  Jer  13,  19). 
2)  infrgfr,  nnversehrt  Gn  33,  18,  von 
einem  Heere  Nah  1,  12.  r-nV^J  e"<33s< 
unbehauene  Steine  Di  27,  ö.  Jos  b,  3L 
8)  Tollendet  2  Ch  8,  16.  1  K  6,  7 : 
y&q  rm\^  -{aM  Steine,  welche  gleich 
beim  Bruch  fertig  zugerichtet  wurden 
(vgl.  zur  Konstr.  Ges.  §  U4,  1).  4)  in 
Friede  imd  IVeandaeluill  lebend,  be- 
freundet (s.  daa  Verintm  in  Pm. 
ffnph.)  Gn  34,  21  r  »jr«  ort  D^t?Vti  ne 
leben  in  Freufubchafl  mit  uns.  Insbea. 
^^05  c^i^  mit  Gott  befreundet,  Gott 
ergeben  IK  8,  61.  11,4.  15,8.  14, 
u.  ohne  Zusatz  dass.  1  Ch  28,  9.  2  Ch 
15.  17.  16,  9.  2  K  20,  3.  Vgl.  das 
Verbum  in  Siph.  »o.  2,  5)  N.  pr.  t.  \.  a. 
daa  vollst.  Jerusalem  Ps  7  b,  '6. 

Joiepliiis  (AnliSol.  1, 10^  2):  /i#r- 
TO«  SöXvfia  wrfsfov  ixukmnmf  'b^focolvfut. 

8.  Relandi  Palaestina  8.  976.  ÄTich  Gn 
14,  18  ist  unter  Jerusalem  au 
Teretehen,  nielit  daa  Smkdit^  Salumiat 
dea  Onom.  südlich  von  Scythopolis 
(Beisan).  —  Nach  Einigen  ist  auch 
Ghtt  33,  18  ein  obü  zu  finden,  „die 
Stadt  Sichems"  ■-■  £tt^ftf  ädktn  (a.  d. 
Onom.)  1/4  St.  ffidiMn,  ^  8t  Tom 
JaoobabrnmieB. 

ti^m,  1)  Vergeltung  Dt  32,  35.  2)  N. 

Sohn  des  Naphtali  Gn  46,  24. 
Nu  26,  49,  wofür  l  Ch  7,  13  o^fete. 
MroN.  «naiö  Nu  26,  49.t  Vgl.  phön. 
n,  pr,  cbrri,  cbc%  nah.  u.  palm. 
b^»,         p^,  sab.  tAo,  tbom,  DbD\ 

u.  ü!bXD  m.  daaa.  Hob  9, 7.  Xi  7, 3. 
PL  Je«  34,  8.t 


D^ID  a.  «1^}. 

TO^UJ*  «alr.  Pöoi^  /;  V.  niiö,  Vergeltung, 
Beatrafnng  Pb'91,  6.t 

Xilfyt^  (der  Priedreiche^  Hann  der  Buhe, 

V.  'z'h'D  m.  d.  Endg.  ri  f,  vgl. 

1  Ch  22,  9)  N.pr.  Salomo,  Sohn  Davids 
von  der  Bathseba  (1  Ch  3,  5,  vgl.  2  B 
5.  14.  12,  24)  1  K  2-11.  1  Oh  28. 

2  Oh  1—9.  Pr  1,  1.  10,  1.  25,  1.  Ct 
1,  1.  Pb  72,  1.  127,  1.  LXX.X<a«i^, 
Joseph,  u.  N.  T.  £okofUi}r. 

rrdbXD  (Heils-,  Friedensfttlle)  N.  pr.  m. 
1)  1  bh  24,  22.  2)  26,  26.  V.  25  Kt. 
Keii         Letatere  Form  auch  V.  28.t 

"•fi^nC  (friedlich)  N.  pr.  m.  Nu  34,  27.t 

bX^^blD  [Vreimd  Rottes)  .V.  pr.' m.  Nu 
1,  G.  i>,  12.  7,  36.  41.  10,  lü.t 

n^  a^\D  (s.  V.  a.  TPijJi^)  N.  pr.m.  1)  Jer 
37',  sT  Aneb  vi;&ViS  38,  1.  2)  Tentclk 
andere  Peraon«n"'^er  87,  18.  10, 

39.  Neh  3,  20.  n,  3.+  Vgl.  ph6a  n. 
2>r.  oVttj;D-'  eis.  10,  cbwaa»  cäS.  119, 
cbsjbya;  palm.  nl?u3ba. 

^iT'^btS  (b.  V.  a.  rno^öo)  N.  pr.  m.  ver- 
schiedener Personen  Jer  36,  14.  26. 
Ear  10,  41.    S.noeh  rr^nbo  u.  n;nbiaa.t 

n*^©  (ij  riedreiohe)  N.  pr.  1)  f,  a)  Lv 
24,  l'l.  6)  1  Oh  8,  19.  2)  m.  a)  So!» 
dea  Behabeam  2  Ch  11,  20.  6)  Esr 
8,  10.  c)  1  Ch  28,  9.  d)  V.  18.  «)  0. 

riabo  no.  2.t 

"(lüblD  (s.  Baer  z.  8t.)  Hoa  10,  I4t,  nach 
Schräder  (KAT.  2  441  &)  viell.  Name 
Mnea  noftlnt.  Kdnigi,  der  «af  einer 
Inschrift  Tightk-Pilesera  8<dam<mu 
heisst,  gew.  al>er  als  Ahkürzunef  des 
assyr.  Königsnamens  Salmanaasar  ge- 
fasst,  was  als  das  NaohatU^nde  auch 
Anaaieht  auf  BeatlMägnng  hat^  a.  De- 
litzsch, Prolegg.  188. 

^D^w'ab'lti  (assyr.  §dlmSn%-uUir ,  d.  i. 
„Salmän,  begnadige !"  a.  Schnul  e  r,KAT.  2 
266)  2  K  17,  3.  IS,  9.t  N.  pr.  eines 
Königs  von  Assyrien,  welcher  dem 
nSrdl.  Beiehe  ein  Ende  mnohte.  Ynlg. 
Salmanamvr' 

(St.  D^»)  m.  pl.  Belohnungen, 
Beaiechnngen  Jea  1,  2d.t 
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fjbO  (b.  bu  ^!>ttJ)  impf.  ti;r-r,  m.  $u/f. 

^^^.1$  imp.  pi,  C)^iü,  p.  f,  rx^^ 
ncSe  —  autnehen,  heravasieliaii,  a.  B. 

den  Schuh  Ruth  4, 7.  8,  Gras  Pa  129,  6, 
den  Pfeil,  der  im  Körper  steckt  Hi 
20,  25,  am  häufigsten  das  Schwert  Ka 
22,  23.  31.  Jos  5,  13.  ann  Cjbis  E)V^ 
tausend  mit  gesogenem  Sc^warta  d.  iT. 
die  Waffen  tragende  Ei  8,  10.  20,  2. 
15.  17.  46.  2  8  24,  9  (im  Mij^chn., 
Talm.,  Targ.  häufiger).  Ass.  ja%u 
aiaiieD. 

Clbffl  N.  pr.  Gn  iO,  26.  1  Ch  1,  20t  Volk 
OM  gladdiahaii  ArabiaD,  aitah  bal  dan 
arab.  Geogxapban  ala  Kanaa  «ivaa  ja- 
naniaeban  Staiii]naB(iJkX«»),s.Oaiaikdar, 

ZBMG.  XI,  163  ff.  Auch  die  sabäischen 
Inschrr.  nennen  (nach  D.  H.  Müller) 
E)^,  "pD^o.  Wahrsch.  die  ^uKan^oi  des 
Ptolemäus  (VI,  7.  S.  154). 

abgek.  Keduplikationsst.  (aus 

}>M),  GB.  häufeln,  vgl.  JS',  JJJiS*;  & 
Erdhaufen,  Ballen  Wolle,  Herde  Schafe, 
Haufen  Goldes,  ÄJb  Haufen  Keuschen, 
^lyi  Haufen,  Bienenschwarm  u.  a.  DR- 
bar  «HVl^  drei  eig.  Haufen:  denn  das 
alte  Schriftbild  für  Drei  war  *  (rgl, 
zu  Chi),  s.  Biatriab,  8amit.  Wortf. 
240  Anm. 

Fi,  ni^^l,  impf.  Vü\m,  imp.  «3^  — 
«bnam.  t.  mo:  1)  in' drai  ITeila  tailen 
(so  mischn.)  Dt  19,  3.  2)  etwas  xoiii 
dritten  Male  thun  1  K  IS,  34.  2)  am 
dritten  Tage  thun  1  S  20,  19:  P'ijilä 
Tjn  und  am  dritten  Tage  komm  herab.i 

I)  dreifach  Koh  4, 1 2.  Ez  42, 6.  2)  dwi- 
jährig  Gn  15,  9.t  Miscbn.  draiioalig^ 
dreieckig. 

TDblg  u.  Wib»  cstr.  ttÄ»ü,  vor  Makk.  -wbti 
(Es  21,  11)  u.  (nur  Gn  14,  4)  -»!)»  m. 
and  noble  u.  nilblD  crfr.  ntib»  /*.  dra 
(8U.-L  noM  «Ws  illlen;  phfo.  «Ve 
u.  pwbw;  ar.  ^^jf,  Ä^ß,  araot 

tth^),  z.  B.  fi-<:d  vftnj^  drei 
Jahre,  selten  nach  dem  Nomen  z.  B, 

drei  Städte  Jos  21,  32. 
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E-r^n  tHSss  ungefähr  nach  drei  Xo- 
naten  Gn" 38,  24  (a  hier  Präp.,  nicht 
JBildungsbuchst.).  ntibo  Gn  6, 10 
n.  a.  w.  «JW  r^ji^a  im  dritten  Jabr^ 
eig.  im  Jahre  drei  2  E  18,  1.  tvii»  uflid 
dreizehn  m.  Jos  10,  fi,  21,  4,  "irr  ircVi 
/■.  dass.  Nu  29,  13.  M.  auff.  crrrVi^ 
ihr  drei  Nu  1 2,  4,  erit^  sie  drei  Na 
12,  4.  —  tfmsn  th^  dreimal  Ex  23, 17. 
34,23,  dah.  eUipL  Hi33,29:  tfft^s^q^ 
zwei  oder  rlrci  Mal  —  Ft.  OlöViÖ  com«, 
dreissig  (Mesa-I.  2:  rw  "jwVttj  30  Jahre). 
Ala  OrdL  dar  dreissigste  1  K  16,  23. 
Darivata:  tS^, 

«blD  (Draibait)  N.  pr.  m.  lOk  7,  m 

ißbw  B.  tt^Vti. 

rri^b^(Dreiland)  iV:  j>r.  Landschaft  in 
dar  «Uia  daa  Gab.  Epbraim  1  8  9, 4.t 

Wahrsch.  lag  darin  dxa  Stadt  md^»  hvz 
2  K  4,  42.  Diese  nennt  EuaebiuB  Beth- 
8chaii9cha  und  bestimmt  ihre  Lage  15 
rttra.  Xailan  nSrdl.  t.  Diospolis.  Sie 
iat  westl.  v.  Qilffü^  (Gilgal)aii  amabm, 
B.  Thenius  in  Sächg,  Sind.  II,  142* 
n-xbt  (Dreiheit)  N.  pr.  m,  i  Ob  7,  87.t 

üixM  und  DiDblD  (y.       —  «jb^  and 

der  Adverbialendung  o" — )  Adv.  vor 
drei  Togen,  ehegestern.  Ausser  Pr 
22,  20  Kt  (Karl  o-^tbaj,  s.  no.  3), 
immer  mit  Visi^  z.  B.  Vinn' geatoni 
(und)  ehr  [Testern,  d.  i.  vordem  Ex  5,  8. 
B-r^'r  V':r3  wie  gestern  und  ehegestern, 
d.  h.  uic  vordem  Gn  31,  2.  2  K  13,  5. 
ciuV::  bbr»9  von  ISngarar  Zait  bar  Ex 
21,  29.  Dt  19,  6.  Jos  20,  5.  Vitar^ 
sowohl  gestern,  als  ahagaBtanij 
d.  h.  vorlängst  2  S  5,  2. 

D'^^b^ö  m.  pL  Nachkommen  im  dritten 
Gliada,  ürenkel,  pronepote»  £x  20,5. 
34,  7.  Nu  14,  18.  Dt  5,  9. 
Gn  50,  23  Sühue  dar  Uranka),  a» 

8.  'biOP^Stj. 

....  -  _  . .  _  , 
D'!D  Ädv.  da,  danti  (ar.  syr.  ^i)> 
Es  Btfht  1)  vom  Orte  o)  auf  die  Frage: 
wo  V  rfa,  da«e^6«t  Gn  2,  8.  12.  Am  7,  12 
ika,  w.  D^^i^  re/a&  woselbst;  meistens 
dnreb  ain  odar  mabrera  Wörter  ge- 
trennt Gn  13,  3.  2  S  16,  21,  auch  ver- 
banden Ez  20, 18.      —  Dti  da,  dort 
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Jes  28,  10.  b)  auf  die  Frage  wohin? 
B.  y.  a.  refo^  daluii,  dovtliin  1  S  2,  14. 

2  K  19,  32.       —  n^öx  wohin  1  K  18, 

10.  .Ter  lü,  l  \.  —  2)  von  der  Zeit: 
da,  dann  (wie  eW,  ibi)  Pb  14,  5.  66,  6. 
182,  17.  Bi  5,  11.  Hol  6,  7.  10,  9.  — 
H>  Fräp.  cx(pQ  von  da,  daher,  TOti  dem 
Orte  Gn  2,  10.  1 1 ,  8.  9 ,  seltpi)  von 
der  Zeit  Hos  2,  17.  ö«T3  —  ittJx  woher, 
unde  Di  9,  28.  Wie  das  lat.  inde  steht 
et  ftueh  von  der  Ablnfnlt  imd  Her- 
kunft, der  Yerfertigimg  ans  einer 
Materie.  1  K  j7,  13:  v'^r  d'ä3  "»V-*^? 
mache  tmr  davon  oder  daraus  {inde)  einen 
JTiicAm.  Es  5,  3.  Gn  3,  23.  10,  14: 
md  die  KaOtuM»  e^iw^f  oi|^  «et;; 
tPOÄer  (d.  i.  von  welchen)  die  Fhilisier 
auHQfgangen.   In  logischer  Bed.  (fÜaher, 

wie  ar.       ^)  steht  das  hcbr. 

nirgends.  —  M.  d.  n-;—  tler  Richtung: 
n^i^  {Milelf  lies:  schämma)  a)  dahin, 
dortbin  Gn  19,  20.  2S,  13.  Jei  84,  15. 
b)  «alten  s.  v.  a.  Q)^  daselhst  Jer  18, 2* 
rrati  —  tä<  wohin  Gn  20,  13,  eelien: 
woaelbst  2  K  23,  8. 

D1D  (8t.  rra»  no.  2,  s.  ZDMG.  XXVI, 
751  ff.),  cstr.  tm,  vor  Makk.  -tti,  m.  «it/f. 
nj»,  ^vb,  hsöö  (Jer  29,  25),  i.  p. 

m.  DPBIÖ,  "jr'':;':;   n)a^7^  fauch  C't 

I,  3),  —  1)  i'.eichen,  Denkmai  2  Ö  8, 
13;  nn^  iOSJ}  und  David  errichtete 
ein  Deidaital  (des  gewomMnen  Sieges) 
Jes  55, 13  Tgl.  56, 5. —  2)  Nam  (phön. 
e99        ein  guter  Name  CIS  7;  «r. 

mit  AUf  prMtkett  »her  aaoh 

sab.  pam  n»  der  Neane  dee  All« 

barmherzigen,  n.  i  vielen  Eigenn.,  vgl. 

•mo  nennen  =  Ghi  3,20.  19,  22. 

Es  24,  2;  eea  Ex  33,  12,  u.  rnia^ 
1  Oh  12,  31.  Eisr  10,  18  bei  Namen, 
namentlich;  crä  vc^^  s.  u.  d.  ^  tt^-i;^. 
'c  rr3  im  Namen  jemandes  Ex  T),  2-^. 
Esth  3^  12.  n;'n-  d«3  im  Nnmen  JtihvL'S 
Jer  Ii,  21.  2t),  9.  inöbea.  u)  berühmter 
Name,  Bnf,  Bnhm.  atf^w  namhafte, 
angeaehene  Leute  Nu  16,  2.  1  Gh  5, 
24,  auch:  berühmte  Leute  Gn  0,  4. 
Ggs.  Hi  30,  8:  diÖ->>3  ■'J^  Söhne  der 
Miosen,  d.  h.  Ehrlose,      ^  rvifs  Gn 

11,  4»  Jer  32, 20,  nnd  a$     bMb  aieh 


einen  Namon  madien  2  8  7,  23.  Zeph 
3,  19:  DW^^  t^^^\}>  nTi-aci  ich  mache  sie 
zum  Preis 'vml^Ttuhm.  V.  20.  Dt  26,  19, 
wogegen  (In  27:  2'i'""'Vi!-xr:  in  dm 
Zelten  Sems  (Bieiit  in  Zeiten  des  Ruhms), 
b)  guter  Name,  guter  Bnf  KiA  7,  1. 
*Pr  22,  1.  Ggs.  sn  Dti  Dt  22,  14.  19. 
Neh  6,  13.  c)  Nachruhm,  Andenken 
nach  dem  Tode.  So  in  der  Formel: 
den  Namen  vertilgen,  dass  der  Name 
und  da«  Andenken  daran  verloren  gehe 
Nu  9,  14.  1  8  24,  22.  2  K  14,  27.  Pb 
9,  6.  Sach  13,  2.  —  Häufig  ist:  njn-jow 
der  Name  Jahves,  bes.  a)  in  der  For> 
mel  ini^  "^olb  «m  ««j«iet  Samem  wtffan 
(wie  sein  Hatschluss,  seine  Gnade  u. 
Ehre  mit  sich  hrinrrt),  nnfl  "i^^  'pvh 
um  meines  Namens  vcilltn  (  lannt  die 
Ehre  meines  Namens  nicht  leide)  Jes 
48,  9.  Pa  79,  9.  108,  8.  El  80,  44.  1  K 
8,  41.  Ps  138,  2:  ;^ri^b3-kP  Ühw  aU 
deinen  Namen,  tl.  1.  aber  alles,  was  sich 
von  dir  rühmen  läs&t.  Dah.  h)  Jahve, 
inaofsm  er  angerufen,  geehrt,  gepriesen 
wird,  M.  B»  ffjjft]  den  Namen 

Jahves  anrufen,  vgl.  n.  d.  "W.  vo^ 
no.  2,  f.  X]'Q'd  "^nnk  die  deinen  Namen 
lieben  Fs  5,  12.  "i^y  die  deinen 
Namen  kennen  Pa  9, 11*.  c)  JahTea 
Person  (vgl.  ^"^i^t  oder  Jahve,  inso- 
fern er  irgendwo  gegenwärtig  ist,  pich 
offenbart.  Ex  2:!,  21 :  is^'^s  ''"Q"^  "'S  denn 
mein  Name  wohnt  in  tAm  (dem  Engel). 
1  K  8,  29 :  ts«  riTi^  da  (im  Tempel) 
80^^  mein  Name  wohnen.  2  K  28,  27. 
1  K  3,  2:  noch  icar  kein  Ha^iS  gebaut 
dem  Namen  Gottes.  8,  17.  20.  wo,  '(at, 
ieif  aeinen  Namen  (irgendwohin)  aetaen 
d.  h.  aeinen  Wohnaita,  wo  er  neh  effian- 
bart,  daselbst  aufschlagen,  s.  unter  c^b 
n.  Femer,  insofern  er  sich  durch 
seine  Gegenwart  hilfreich,  mächtig  be- 
weiat.  Pa  54,  3:  €Mtt  nss-^wn  x[qx^ 
äurtk  deinen  Namen  (d.  h.  d^e  mäch- 
tige Selbsterweisung)  reüe  uns.  44,  6. 
124,  S.  89,  25.  20,  2.  Jes  30,  27.  Oder 
als  erscheinender  Strafrichter  Jes  30, 

27.  Daher  ateht  «gh  Lt  24, 11.  Dt 

28,  58  geradezu  £  Jahve;  wie  in  der 
Kischna  z.  B.  Joma  3,  7 :  cnin  tutt  (— 
mm  iCK),  s.  Herhelot,  Bibt,  or.  Art. 
Esma.  Die  Samaritaner  haben  damaeh 
Mi  HU  Je  rnrPa 
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Dt 

3)  N.  pr.  SetH,  ältester  SoLn  des 
Noah  Ön  5,  32.  9,  27.  In  der  Völker- 
genealogie Qn  10  werden  V.  22—30 
i\9  y Slktr  dM  ifldirartUcheii  Aimui, 
wie  Perser,  Assyrer,  AramBaTf  Ime- 
lifen  und  ein  TeU  der  Acaber  von  iluii 
abgeleitet. 

Mit  01$  iatg«t.  IToMM.  fr.  nnd; 

DV"  eifr.  gldchl.  m.  anm.  (auch  talm., 

tarrr.)  Name  /"aasyr.  .?umH)  Dn  4,  5. 
Esr  5,  1.  M.  Hu/f.  rr'r  (v.  s^r)  Dn  2, 
20.  26.  4,  5.  5,  12.  Esr  5,  14: 

*tf$#^  Miur  He  wmdm  dm  mU 
Namen  8d^e8chbaztar  gegthen.  PL  estr. 
rn^i^,  m.  siiff.  Biil^^  Esr  5,  4.  10.t 

IKBt  (Wilito)  N.  pr.  m.  1  Oh  7, 37.t 

«nM  KOnigi  von  Zeboim 

Gn  14,  2.t 
nbJ^TS  fviell.  für  tcwrf)  iV.  pr.  «.  1  Oh 

8^  32,  wofür  9,  SS'c.Hadt 

^S"2>C  N.  pr.  eines  iuciiters  in  Israel 
&i  3, 3 1.  5,  b.t  IdüuUiiuli  m.  "^^SQ.  Keil» 
MhrifIL  enteprieht  Stmffora,  i.  Fi^Mdr, 
Belttttehy  Par.  270. 

ni3ffl  ("-«u  Bot),  GB.  vielleicht  starren, 
tn;^;  1«^.  *rnM^  ^9^3»  »irs^? 

i»M;).  Ttiän;  in  f.  ^"czr^h.  nr*»^,  m.  suf. 
iTijwn  u.  ^tatn  (Dt  28,  48),  onean 
(Jos  11, 14),  aö$.  T^^'vst^ —  iy«er- 
■tOraii  fim  Stidten,  Altinn  Iir  26, 
80.  ÜTu  88,  62.  2)g«w;:  vertilgen,  t«^ 
niohten,  Ton  Menschen  und  Völkern 
Dt  1,  27.  2,  12.  21.  22.  2;!.  Estb  3^  R. 

I^S^  Sitb»t.  YertiiguBg  Jes  14,  23. 
—  MitohiL       XU  Niäfi»  abtrftnnig  w. 
JTijpA.  *nai^  tiiif/*  laift^  F?V¥9I> 

beert  8.,  von  einer  Ebene  Jer  48,  8, 
von  den  Höhen  Hos  10,  8.  2)  yertUgt 
w.,  von  y8Ucw&  Dt  4,  26,  «niehiap 
MeMohen  Qn  84, 80.  Fi  37,  38. 

aran.,  Si^h»  istf*  Mt^^^K^^  TiVtilgflli 
Du  7,  26.t 

(s.  sn  bo«),  ar.       eig.  empor- 

atwmi,  dah.  1)  hoch  s.  DaT. 

2)  sich  erheben,  aiohtbar,  kenntlieh  a. 

Dav. 
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TTBt  (8t.  DOri)  jrfL  rvw«  Fe  46,  9  f. 

1)  Starren,  Staunen,  Entsetzen  Jer  5, 
30.  8,21.  Insbes.  Gegenstand  desselben 
Dt  28,  37.  Jer  19,  8:  ng^Vi  nBH?b  zum 
Eutmlgm  wul  nm  8p&Ue»'  ^5,'  8*.  18. 
51,  87.  2)  Verwüstung,  Verödung  Jea 
5,  9.  Jer  2,  15.  Ps  73,  11):  nrrV  -n  -^^j« 
tMe  «md  sie  zu  Verwüst tcru/  ffeicurtkn  ' 
3)  N.  pr.  m.  a)  Sohn  des  üeguel  Grn 
86,  18. 17.  1  Oh  1,  87.  b)  Sohn  daa 
Isai,  Bruder  des  Dayid  1  8  16,  9.  17, 
13.  Andere  Schreibnngen:  tvraä  2  8 
13,  3.  32  (auch  21,  21  Keri);'  ntx>^ 

1  Oh  2,  13.  20,  7,  wonach  rr^^  vulg. 
Abkllraiing  für  nmtf  an  adn  aehdnt. 
c)  2  S  23,  11.  d)  V.  33.  e)  V.  25,  wo- 
für p-iBtü  1  Ch  n,  27,  nnrnyq  27,  8.t 

n^nt3^  B.  das  vor.  wo.  3,  e. 

bt<^T2^  (nach  1  S  1,  20  f.  bK-jJ»»'^  «m 
öott  erhört,  m.  elidiertem  5)  iV.  2>r.  Sa- 
amel  (vgl.  phön.  koo»  Oarth.  364 
entapreahand  dar  von  Gaaanina  ange- 
nommenen Zusammensetzung  des  hehr. 
N.  aus  ^oTd      C'ö  und     Name  Oottes): 

1)  Sohn  des  Elkana,  Bichter  und 
Prophet  in  Israel,  ana  dem  St  Ephraim 
gebürtig,  dessen  Geschichte  1 S 1, 1—25, 
1.  28  erzählt  wird.  Diesen  Samuel 
meint  1  Ch  6,  13.  \H,  wo  tr  I.evit, 
aber  nicht  Aarouit  war.  2)  l^u  34,20. 
3)  1  Oh  7,  2. 

9^  (Erhörter)    pr,  m.  1)  Hn  18, 4. 

2)  Neh  11,  17.  8)  12, 18.  4)  «qp^ 

fW.  l.t 

m.  tntjf.  ^r}9xiöfpL  niSTSV  ^auch  mischn.) 
f.  eig.  daa  ^HSransagen  (0x07),  dah. 
1)  Knnde,  Naahricht,  Botschaft  1  S 
4,  19,  von  guter  (Pr  15,  30.  25,  25) 
und  böser  (Jer  49,  23.  Ps  112,  7),  z.B. 
von  der  Schreckensnachricht  sjakom- 
manderFeinda  Jer  10,22.  Ijiabea.Bot- 
eehaft,  Kunde  von  Seiten  Jahves  Jea 
53,  1.  Jer  49, 11,  dah.  2)  s.  v.  a.  Unter, 
rieht,  Lehre  Jes  28,  9.    3)  Gerücht 

2  Oh  8,  6. 

DTSIS,  talm.,  Urg.,  syr.  ^.JJ^ 

GB.  gleiten  u.  glatt  a.,  im  Arab*  ab- 
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glätten  (die Haut),  Bch&rfen  (daaMeBBo:), 
Bjr.  \  di«  Alt  nun  AbglMten  d«i 
HoliM  (aoBiotrieh);  nütoltii.  Ai/1i«nMii- 
siehen  (die  Hand,  den  Riegel,  den  Faden 
ans  der  Naht,  das  Schwert,  dah.  wan^ 
eW^o  das  Zückendes  Schwertes,  }  iVia» 
ot'fMMtt  sein  Sclmert  ist  gezückt),  ab- 
gleiten, abrutschen  (auch  Ni.),  dann 
sich  losmachen  (so  syr.  Ethpe.f  Tg.  Dt 
1 9,  5),  miMhii.  IR.  sieh  «ntÜBtneii.  Dah. 

1)  Mir.  entgleiten  dah.  a)  entfliehen, 
von  dayonlanfenden  Zugtieren  2  S  6,  6 
(1  Ch  13,  9):  n^an  »t»w  ^  denn  die 
Binder  Ufingen  durch,  b)  herausfallen, 
ttbertr.  Jer  17,  4:  "^V^^l 
mtd  dw  wirst  herawfaüent  und  twar  durch 
dich  (deine  Schuld)  aw  Afi 
tum,  d.  i.  du  wirst  es  tahren  lassen 
mfiMttD. — 2)  frans.  Impf.  m.  »uff.  m^;;^ 
17*01^1,  imp.  TO.  suff.  muati,  in  f.  ate. 

herabtverfen  (aus  dem  Fenster) 
2  K  !l,  33.  3)  loslassen,  mit  i'n^  seine 
Hand  (vom  Schuldner)  d.  1.  eriusaen 
Dt  15,  2,  dm  Aeker,  d.  i.  nnheiuilit 

liegen  Ineien  Ex  23,  11  (anb.  h^JS» 
loi^assen,  einen  Schuldner).t 

Niph.  itjr^:  pass.  von  Kai  no.  2  herab- 
gestilrzt  w.  (vom  Felsen)  Ps  141,  6.t 

Eiph.  impf.  opoc.  is^tun  IoiImmh, 
seine  Hand  von  «twM  (wi«  Kai  no.  8) 
Dt  15,  3.t  ^DnTon 

mslSTS  f.  Erlass  Dt  15,  1.  2.  nisavrrnsn 
das  Erlasßjahr  Dt  15,  9.  31,  rOt'(aucli 
mischn.).  £s  war  das  je  siebente  Jahr, 
«o  die  fiehnlden  «tImmd,  und  der 
Aekerban  «ngeatellt  worde. 

"Uitf  (Stanner)  Kpr.m,  1)  1  Cb  2,  28. 

32.  2)  ehend.  V.  44  f.  3)  4,  17.  In 
Kischna-Zeitalter  Name  des  2ieitgi- 

nossen  und  Hivalen  Hillels.t 

^T'XäW  (  Ruf  der  Einsicht)  lY.  pr.  Sohn 
Öileads  Ka  26,  32.  Jos  17,  2.  1  Ch  7, 
19.  FairoH.  T}^^^  Nu  26,  82.t 

D^^ID  i  p.  c-.»«  cf*r.        n>.  su/f.  t^'^öü, 
D^"^  m.  der  Himmel  (auch  im 

ph5n.  n.  pr.  COTCbyn  Bnal  des  Himmels 
eis.  7,  139;  sab.  r«Da-i  p^in-i  der 
Bahmän  im  JB.,  vgl.  "^son  u.  "«loo^  Name 
einea  Gottea,  vieU.  oob^).  Dar 
Bi$^,  findet  sieb  im  ar.  IXi^,  ith. 


KW 

fl*7A :  pl  Ctf^ß.'t  t,  assyr.  iamü,  gew. 
pl.  laml;  habr.  nraaa  ar  gelmitat 

haben  (vgl.  ^,  s.  d.);  das  Stw.  ist 
rvom,  U-«j  hoch  8.  M.  d.  nparag.  na"t:'rn 
gen  Himmel  Gn  15,  5.  28,  12,  woMr 
aueb  Vloaa  &7P«n  1  8  5,  12.  Pa 
139,  8,  nnd  1^^?  Ex  1),  23.  c^^'rn  nn© 
unter  dem  Himmel,  d.  i.  auf  Erden 
Koh  1,  13.  2,  3.  3,  1,  TJud  e-rrn-V-?  rnp 
f.  auf  dem  ganzen  Erdboden  Hi  2b, 
24.  87,  8. 41,  8.  d'iqi^  '^Vi  Gh>tt  dag 
Himmels,  ein  in  späteren  BQehem 
häufiger  Ausdruck  (vgl.  das  aram.) 
2  Ch  36,  23.  Esr  1,  2.  Neh  1,  4.  5.  2, 
4.  20.  Ps  136,  26.  Jon  1,  9,  i.  Vbdg. 
m.  njrn  aebon  Qn  24,  8.  7;  Gott  wird 
dann  als  der  Überweltliche  (dessen 
"Wohnsitz  im  Himmel  ist  Ps  2,  4  u.  ö.), 
als  der  über  der  Welt  waltende  all- 
miditiga  Harr  gedacht,  der  rieb  aber 
anf  Brdan  offenbart  und  diese  so  zum 
Himmel  macht  Gn  28,  17.  Die  Vor- 
stalluncr,  Gott  in  irgend  einem  Üaume 
der  überirdischoi  Welt  eingesohlossen 
an  danken,  negiert  daa  A.  T.  ansdrttek- 
lieb,  indem  es  von  Gott  sagt:  die  Him- 
mel und  der  Himmel  Himme!  möprn  dich 
nicht  fassen  1  K  8,  27.  „Üimmei  der 
ffimmel''  ist  Beaeichnung  der  Himmels- 
walt  bis  SU  dan  iwaaratan  ftmsten 
Sphären  Dt  10,  14.  1  K  8,  27.  2  Ch 
2,  5.  Y'iJ^]  c^-^rn  Himmel  und  Erde, 
Ausdji^ck  für  die  gesamte  geschaffene 
Welt  Gn  1, 1.  2,  1.  14,  19.  22.  Die 
volkstümliche  und  dichterische  Yot^ 
Stellung  (^cnkt  äm  Himmel,  d,  h.  den 
gpwölliartig  lAliLU"  der  Erde  aungespann- 
teu  Luftraum  als  (s.  d.),  als  eine 

Veate  mit  SInlen  (m  26,  1 1),  Grund- 
festen (2  S  22,  8),  Thüren  (Ps  78,  23) 
oder  Schleusaen  (2  K  7,  2.  19),  welcbn 
sich  aufthun,  um  den  liegen  herab» 
Bulaaian. 

•J"^^^*  emphat.  x^r-rf  arara.,  dass.  Dn  4, 
8.  fO.  7,  2.  -  J  rb^i  Gott  des  Himmels 
(vgl.  das  hebr.)  Dn  2,  18.  37.  Esr  5, 
11.  12.  6,  9.  10.  Vgl  Tob  10,  12. 
Apoc  11,  13.  Metonym.  tt^e  für  K^kf 
d.  i.  <rott  Du  4,  23;  eine  metonym, 
Bezeichnung  Gottes  (ähnlich  wie  uach- 
bibl.  DISO,  B''P^)i  welche  später  (z.  B. 
in  dan  Bb.  der  Ifiück.  nnd  in  dar 
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MiBclina)  gemeinüLlIch  wnrdc,  g.  SchQ- 
rerin  Jhrbb.  f.  ProtTheol.  1876, 171  ff. 

''JTIJ^  m.  n-'5'»a^  f.  (v.  nabtö  acht)  der 
aehte  £x  22, 29.  Das  Fem,  T^V^iiodava 
beieiclmet  in  der  Unaik  nach  1  Oh 

15,  21  von  3  Btimmen  die  tiefste  {(Atawi 
ftassa),  die  Hännerstimme  (G-gs.  H^^s), 
ebenso  Fs  6,  1.  12,  1.  S.  Delitzsch  sa 
Fe     1.  46,  I. 

m(St  'tat  nOb  1)  m.  fiijf.  tn-tsö  m. 
orn  colU  Domen  (Paläst  hat  16 
Äiamneen,  FFP.  263  ff.),  Dorngehege 
(ar.  Vjüjiit  coli.  ji*<-i  die  Gnmmiakazie). 
Jes  5,  6.  7,  23.  24.  25.  9,  17.  32,  13. 
Bildlich  f.  gefahriiche  Feinde  Jes  10, 
17.  27,4.t  2)  Diamant  (mischn.,  talm., 
8.  L.  Low,  Graph.  Kequ.  I,  181—3), 
eig.  Stacliel.  NncTp],  weil  inai:  i))n  ala 
Spitze  zum  Eingraben  gebrauchte  (Jer 

1 7,  1  i  ar.  jJ»\Jiit),  Jer  a.  a.  0.  Ez  3,  9. 
Saeb  7,  12.t  3)  N.pr,  a)  Stadt  im 
fit  Jnda  Jof  15,  48.  Wohl  die  Bnine 
Sumra  GaSrin,  Jud.  III,  364,  53wera 
Memoirs  III,  202.  296.  h)  eine  dgl.  im 
Gebirge  Ephraim  Iii  10,  1.  2.  c)  m, 
1  Oh  24,  24  Ken;  Kt.  *vmi^t 
r&ar^  (Babm  der  HSlie  oder  der 
BrliabeDheit,  Tgi  talm.  r-'^n'^rr  Se- 
miramis)  N.  pr.  m.  1  Gh  15,  18.  20. 

16,  6.  2  Ch  17,  8  (hier  Kt  nw-»-»«»); 

der  »ssyr.  Frauenname:  Sammuramat. 

DlSIS  (^^-      i^t  ^ 

B.  d.)  GB.  starren,  dah.  sowohl  vom 
Staunen,  Hinstarren,  starren  Hinsehen 
auf  etwas,  als  von  starrer,  wüster 
Oegend,  al>  endlieh  vom  £mporstarre&y 
dah.  hoch  s.,  vor  Fett  starren  u.  dgl. 

Ka!  n-::3ri,  ^^vit,  Ez  35,  12  Keri; 
impf,  tx',  ^ru:;'  und  ccn,  'n-,  c-sr,  n:r^-«R 
£2  6,  b;  imp.  ^a»}  Jer  2,  12,  r\iwi 
(Ew.  §  238,  e);  pt,  Q^vöf  "iti^  pL  B^iiti, 
TnraliftThr  1,14»/:  n^qtt^  'laS^jri^rrfe^ 
cttr»  rtfa^  HL  «ifjf.  ^rnt^ö  —  1)  stau- 
nen, starr  s.  vor  Entsetzen  1  K  9,  8. 
Jer  18,  16,  m.  über  etwas  Jes  52, 
14.  Jer  2,  12«  —  2)  öde,  leer,  ver- 
wüstet i.  (in  der  verwüsteten  Gegend 
ist's  totenstill,  die  Lewohnte  ist  voll 
Leben  und  Bewegung)  Ez  33,  28.  35, 
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12.  15.  Pari,  verwüstet  Thr  1,  4.  3, 
11,  von  Personen:  verschmachtet  Thr 
1,  13.  16,  einsam  2  S  13,  20.  Jes  54, 1. 
J?t.  f.  Variola^  venHlBteie  örter,  Ter- 
Wüstungen.  Jes  61,  4:  d**?»«"!  rrfotttj 
Trümmer  der  Vorfahren,  d.  i.  seit  ihrer 
Zeit  Dn  9,  18.  V.  26:  ni«oö  ns^ 
BemMmenes  vonVerwüitut^eH,  —  3)  sel- 
tener frane.  Terwfleleii.  Es  86,  3:  ^ 
Dar«  tfixä)  niw?  i?:»  dieweÜ  tie  euch 
verwüsten  und  anschnauben.  Part.  cr'*ti 
Yerwüater  Dn  9,  27.  t^ic  rirE-i  der 
.Wwel  leefoler  VertoUlmfi  bringt,  d.  h. 
in  soleher  beatdit  Da  8,  1 3  und  yr^ 
Da»  Vertcüstungsgreuel  Dn  12,  11,  ßdi- 
Ixfutt  tot^'uo'jfTf^dy:  1  Makk  1  ,  ,'>!.  6,  7 
(ein  Altar  de»  Zeus  Uiympios,  welchen 
Antioehne  Epiphaaee  auf  dem  Brand* 
opferaltav  des  Tempels  aa  Jwaealem 
aufstellen  Hess). 

N'iph.  f.'sT'i,  pt.  f.  ns'i':,  j)/.  r'rr:  — 
1)  wie  ival  no.  1  staunen,  starr  wer» 
den  Jer  4,9,  ra.  über  etwas  Hi 
18,  20.  2)  verwüstet  b.  b.  t*  a.  Ksl 
no.  2.  .loi  12,  II.  Von  Personen:  ver- 
schmachtet B.  Thr  4,  5.  Vom  Wege: 
ode,  einsam  s.  Lv  26,  22.  Jes  33,  S. 

A.  pL  nefilii^,  DOtba  1)  starr,  bo- 
tÄubt  Esr  9,  3.  4.  2)  der  Verwüster 
Dn  9,  27.  11,  31.   8.  Kai  no.  3. 

Hiph.  nTSTÖn,  •^risrn«,  •»nBüni,  W^, 
ro.  guff,  ^n'»rAjs'4jr.T;  impf.  d'^'J^^ 
m.  »uf.  üvä»,  BTf&^y,  in  f.  nawn, 
Dtw^Q  —  1)  in  Staunen  versetaen  £k 
32,  10,  al)er  auch  wie  Kai:  staunen, 
ra.  über  etwas  Mi  B,  1  starr,  be- 
täubt sein  Ez  3,  15.  2)  wie  Kai  no.  3: 
▼erwUsten  Lt  26, 31.  32.  £s  30, 12. 14. 

Süph.  n|«n^  tMp.  «s#n  oder  «^}n  (Olsb. 

§  259,  b.  260),  inf.  niöna  Lv  26,  43  — 

1)  in  Staunen  versetzt  w.  Hi  21,  i. 

2)  verwüstet  s.  Lv26,34.  35.  43.  2  Ch 
36,  21.t 

Sithpo.  impf,  esindn,  einmal  B^Mn 

(m.  asi^irail.  r)  Koh  7,  1  f5  —  1 )  staunen 
Jes  5'J,  16.  6:i,  5,  betäubt  b.  Dn  8,  27, 
verzagen  Ps  143,  4.  2)  sich  selbst  zer- 
•tSreii  Koh  7,  16.t 

Derivate:  ttori  —  fsftS.  ^4  f^f^ 
und  die  JVoeim.  pr,  tK!^ 

ÜÜQ  aram.,  EtApo,  wgiaü^  starr,  bettnbt 
w.  Dn  4,  16.t 


so 


ÜÜ^,  f.  rm^^  Ad^j.  verwüstet,  ude  Jer 
12,  11.  Thr  6,  18.  Dn  9,  17.t 

ms^^S  pL  «ilr.  M'a«^  /*.  1)  Entietieiiy 
BeiKubuDg  Ez  7,  27.  2)  YerwftBtang, 

Wüste  Jes  1,7.  rrr'^ir  -:--Tr  wüste 
Steppe  -Ter  12,  Hi.  rrcrc^  ^'rf-  Wüste 
und  Verwüstung  F.z  3,';,  28,  29.  3. 

ll^&tenei  Bz'  35,  7.  9.t 

lilS^^  m.  Starrseis,  stummer  Schmers 
Ez  4,'  16.  12,  19.t* 

•  T  :  ■  T  I 

L  pSIS       ^  «MjiA       —  fett 

1.  (Mr.  ^yj^)  Dt  32, 15.  J«r  5»  28.t  — 

IH«  0B.  iit  entw.  starren  (Tor  Feit, 

8.  »U  o«tj)  od.  glatt  a.  (dann  vw.  öiaitJ, 
w.  m.  n.;  vgl.  Friedr.  Delitzsch,  Indog.- 
semit.  Wz  VW.  100). 

1)  fett  machen,  mit  Fett  überziehen. 
H.  3^:  das  Hen;  (als  Sitz  des  Yer- 
etandes)  mit  Fett  tlberziehen  Jes  6, 10, 
d.  i.  fflUlM  flUMhen,  sodaes  kein  Bnat* 
ruf  Bindniek  macht.  2)  fett  w.,  eig. 
Fett  ansetzen  Neh  9,  25.t 

t,\-q'DT^,  und  das  Nom.  pr.  f^ltttio. 

IL  |Qlb%  ^  olMol«te  Stir.  sn  r^ia^ 
acht.  Das  enti^reolieiide  ar.  ^  M« 
eig.  dieht»  fest  ■.,  dah.  ^^r*^  eig* 
«Amt,  dem  j>i's<fa«iii  (ygh  Tha» 
▼on  f\S)  11.  dak,  rotanri^         (n.  Elei- 

acber)  eig.  Festes  (wie  ST^  vier  eig. 
Liegendee).  Wie  die  frühprcn  Einer 
beruhen  auch  die  drei  letzten  auf 
räumlichen  Ghrandanschanangen:  neun 
(Mjn)  eig.  Weitei^  sdhn  eig.  Y er- 
bnndenee;  d. 

yyO  a4f*  m,  ravü  /IfettCphön.  '{nellaM) 
a)  von  Personen  s.  v.  a.  wohlbeleibt^ 
stark  Ri  3, 29.  Ygl.  0''WÖo  «o.  2.  6)  vom 
Lande  Nu  13, 20.  Neh  9,  35,  dem  Brote 
Qu  49,  20:  von  A$«r  kommt  Fettttf  mn 
Brot  (edne  alltl^lidie  Nnluraag). 

e.    a.  Vii^  o4f.;  fett;  PI.  jiliviite 
i.  6.  Ton  FettgeAlde  Gn  27,  28.  89: 


ta 


rJVöo  (für-s«wp),  beidemalparall. 
;  Y.  28  ist  dat     pertitir,  dngeg. 

V.  3')  zTi  ilbora.;  fem  von  den  Fett- 
geßden  der  Erde  wird  mn  dein  WoSmtÜM^f 

"PS^  *•  P'  T^^  DJ-  ^1f-  "'S««},  j?^  ts'»}«^, 
m.  «Wjf.  :p5ai^,  ^■jiotö  1)  Fett  (mischn!, 
talm.,  targ.,  syr.  -jo«*,  »uch  n-'a-aaw) 
Pa  109,  24.  bta««}  nrr^  ein  Oaetaiahl 
von  Fettspeisen  Jph  25,  6.  l^ö^a  s. 
no.  9.  Jes  10,  27 :  -^tr-iSDa  br' ^an-*  und 
das  Joch  wird  ju  nickte  vor  dem  Fdt 
(ob  der  Feistigkeit).  8.  an  Van  II  Ai. 
Yoni  Ijtmde:  Fruchtbarkeit.  D^a^thttH 
fruchtbares  Thal  Jes  28,  1.  2)  Öl  (auch 
mischn.)  Ön  28,  18.  -{iZ'ärysoleanter,  der 
wilde  Ölbaum,  verschieden  von  rr^r 
edler  Ölbaum  Neh  8,  15.  1  K  6,  23. 
3)  gewfirstes  Öl,  Salbe  Pt  183,  2.  P^ 
21,  17.  Als  äuBserlichei  HeOmittal 
Jes  1,  6.   Assyr.  iommir. 

tthcm  (St.  i^-j  II)  u.  •Ti'ati  m.  u.  njair, 

njiblD,  V\VCm  f.  acht  (phön.  lo»  rsTO 
im  Jahre  8  CIS  92;  ar.  ^Uj,  Jl^uJ, 
aram.  U^z,  I-Oioz,  -lan  oder  «;;5t3pi) 
PI.  o-^iiQ^,  Qt^t»  comm.  achtzig  (sab. 
^"WJh  n.  VTaonfi).' 
BeriTnt: 

J/ÜID  («.auott«;)  i.p  s^iä  (Jer  36,  13. 
Ps  22,  25.  31,  7.  IS),  rr^j,  m. 

50^1,  rtrotökj  Dn"8,'  13,  m.  mtff.  '•'jyTad^, 
nsiotiFi;  imp.  jhö^  nSf^iö  Dn  9,  19, 
n»«^  Ps  39,  13,'  «^5^1^',  sso^.'ss^Tii,  ptir 
Gn  4,  23,  m.  «w/.  "»sla»,  ■'J^i^oir);  ?n/ 
m.  -^a^^ir^fw^'jesao, 
19;  a»ff.  Tio^,  M;  fL 
—  phön.  9ato  (Ifeto-L  28:  rtnam),  nr. 
Mb.  m  eig.  stamn,  binitanen, 

vom  Gehör:  aufmerken,  hören,  m.  d. 
'  Acc.  d,  redenden  P.  On  37,  17.  1  S 
17,  28,  n.  d.  S.,  die  man  hört  Gn  3, 
10.  24,  52.'  Bz  2,  15,  anch  m.  folg.  -^s 
On42,  2.  2  S  11,26.  Inebea.  a)  jel 
mandem  (einer  Sache)  zuhören,  jeman- 
den (etwas)  anhören,  m.  d.  Acc.  Gn 
23,  8. 11.  15.  Koh  7,  6.  bjt  1  K  12,  15. 
Jet  46,  3.  12,  b  Hi  31,  35,  ^  37,  2, 
ftber  letitem  ist  bloliger:  etvw  mit 
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aohSren  »  g.  v.  a.  Obrenseoge  davon 

sein  Gb  27,  5.  Hi  15,  8.  2G,  14,  auch: 
mit  Vergnügen  anhören  2  S  19,  36. 
Pa  92,  12.  b)  erhören  (von  ü^ott;,  m. 
d.  Ate,  Gb  17,  20,  m.  Vtt  16,  11,  bip 
Pb  5,  4.  18,  7.  27,  7,  0  Vpa  Gn  30,  8, 
h'^p-hn  21,  17.  Dazu  noch  ein  \>  vor 
d.  Ol»j.  Gn  17,  20.  c)  gehorchen,  be» 
folgeii  Neh  13,  27.  Ex  24,  7:  aUe»  — 
yaviai  rrtw}  woUm  teir  thm  und  hefctfm, 
m/h^  61  28,  7,  ^)  Nu  14,  27,  's  !)ip^ 
Ön  27,  13,  n  irtp>  3,  17.  (?)  verstehen 
Qn  11,  7.  42,  23.  Pr  21,  28:  tin^ 
d«r  Hann  wel«»li«p  hSrl^  d.  K  ga* 
nau  hSrt  und  da«  GakSrta  ptfift,  dia 
er  redet. 

Mph.  yo'd33,  yottji;  tmp/".  yr-r"',  ; 

—  1)  gehört  w.,  m.  V  von  jen«  Neil 

6,  1.  7.  Part.  Ps  19,  4:  ycö?  nn. 
gehört,  anhörbar.  2)  erhört  w.  Du 
10,  12.  3)  sich  gehorsam  beweieen, 
dah.  flieh  unterwerfen  Ps  IS,  45. 

PK.  rnfn  <•.  ^jpk.  m»  S),  m. 

A.  Ace.  d.  P.  n.  h  d.  S.,  wozu  man 
jem.  bernft,  aufmft  1  8  1  5,  4.  23,  S.t 

Hiph.  T'^tpr;  rrr-rn,  m.  sitff.  rj'^fr^'an, 

•ip^j^cttTT;  «n/',  ynsiün,  ?wrib  Pb  26,  7, 
jjf.  ri?;r?,  tT'S'^'s^  —  1)  hören  lassen, 
%.  B.  seine  Stimme  Bi  18,  25,  ein 
Geschrei  Jer  48,  4,  m.  dopp.  Acc.  d.  P. 
«.  8.  jem.  etwas  liSfeii  laesen  2  K  7, 6. 
Ps  143,  8,  auch  m.  d.  P.  Es  36, 
15.  IL  Auslassung  des  Acc.  Itip:  die 
Stimme  hören  lassen,  dah.  sich  hören 
laeMi^  inabee.  ibgeii  Neb  12,  42  mtd 
«war  mit  hoher  Stimme  1  Gh  15,  19, 
auch:  spielm  15,  28.  16,  5  (vgl.  ar. 

iJuyZJL  Sängtna,  Moaik).  — 

Hiemach  kann  auch  gesagt  werden: 
"Vpa  y''otit7  verlautbarer ,  laut  ver- 
kündigen Ps  2G,  7.  }Lz  27,  bü,  wie  ';r| 
w.  n*  n.  2)  TerkOndigen,  m.  d. 
Acc.  d.  S.  Jes  45,  21,  d.  P.  Jes  44,  8. 
48,  5,  m.  dopp.  Acc.  48,  6.  3)  durch 
Bekanntmachung  berofsn,  aufrufen  s. 
a.  ü  1  K  15,  22.  Jer  50,  29.  51,  27. 

Derivate:  sngil  n^ati^  yi^u, 

und  die  iToMiii.  jtri^Etat^i^'bi^^ 

866 


JttlC,  1.  p.  r?wö,  impf.  »3«^,  T«»^ 
aram.,  hören,  m.  ^  über  jem.  Du  S, 

5.  10,  15.  5,  14.  16.  6,  15.t 
Hithpe.  impf.  )KSicP^  sich  gehorsam, 

unterwürfig  beweisen  Dn  7,  27.t 

1)  heller  Klang,  Musik  fs.Hiphü  1, 
£nde)Psl50, 5 belikiingesde 
QymbebL  2)  N.  pr.  ~m.'  a)  1  Ch  2,  43. 
44.  »)  8, 8.  e)  Nek  8,4.  4)  I  Ok  8, 18.t 

ir.  pr.  Stadt  in  Jnda  Joe  tö,  26.t 

701^  m.  «if.  "«n^i^'  m.  1)  das  Hören, 
Gekfo  Fe  18,  45:  4  9^ 

OM/j)  Hören  de»  Ohm  (sobald  sie  nur 
von  mir  gehört)  gehorchien  sie  m  ir.  Hi 
42,  5:  Tpn^i^  9TS/^  nach  Hören- 
sagen haUetdkwmütfäSrL  2)  Kunde, 
und  swar  a)  i.  S.  von  Yerkflnaigung, 
die  jem.  wird  Hos  7,  12:  orrth  yiyäs 
gemäss  der  Verkündigung  an  ihre  Ge- 
meinde (wie  sie  durch  Am  9,  2  er- 
gangen  ist),  b)  Chrttcht,  x'C 
nichtiges  Gerücht  Ex  23,  1.  l^it  dem 
Genet.  der  Pers.  oder  Sache,  welche 
daa  Gerücht  betrifft,  t.  B,  nr^'^r 
das  Gerücht  von  äalomo  1  JoL  10,  1. 
1t  9^  im»  Oerttekt  ftber  Tjnm  (dee- 
sen  Zerstörung)  Jes  23,  5.  Gn  29,  13: 
apsr  saiä-ntt  -(zh  ?btü9  nls  Lahnn  die 
Kwnde  von  Jakcb  (dessen  Ankunft)  hiirte, 
Jea  66,  19. 

yWl*  m.  ntff.  in^ti  m.  Gerücht  Jos  6, 
27.  9,  8.  Jer  6, 24.  Bath  9,  4.t 

(körend,  gehorsam)  N.  pr.  m.  1  Ok 
11,  44.t 

fe^ttl^  (das  BrkSren)  J^.  pr.  m.  1)  Sokn 

Davids  1  Ch  3,  5,  wofür  2  S  5,  14. 
1  Ch  14,  4  ywö  (der  Erhörte).  2)  1  Ch 

6,  15.  3)  V.  24.  4)  B.  rm^  no.  3,  6. 
Ygl.  ph5n.  «.  pr.  MNM»  COB  11,  sabb 
Hb  pr.  3fBB^  tt^QDQi» 

tV^M  (daai.)  e.  tuf^  no,  8,  ft.  Mm, 
rsfi^  1  Ok  2,  55.t 

nPUti  m.  Arft.  jr.  pr.  M.  1  Ok  12,  3.t 

tvn^  8.  rm&ä. 

^lytttj  (Erhörung;  anders  Stade,  Gesch. 
d.  V.  ler.  152)  N.  pr.  8mem  1)  Sohn 
Jakobs  von  der  Lea  Gn  29,  83.  49, 
5— 7i  vgl.  ttber  lein  Gebiet  Joe  19, 


^ed  by  CjOOQie 


1 — 9,  Qr.  Xvfump^  Poirm.  Na 
25,  14.  Joi  21,  4.  2)  En  10,  81. 

(erhörend)  37".  pr.  m.  1)  Sohn 
Gersons  Ex  6,  17.  Nu  3,  18.  1  Ch  23, 
7.  9  f.  25,  17.  Patron,  gleichlautend 
Na  3,  21.  Sach  12,  13.  --  2)  Wider- 
imIiw  D*Tids  2  8  16,  5  19»  17  ft 
1  E  2,  8.  36  £  —  8)  1  K  1,  S,  wahrsoli. 
auch  4,  18.  —  4)  1  Ch  1,  26  f.  — 
5)  2  Ch  31,  12  t  —  6)— 16)  1  Ch  3, 
19.  5,  4.  6, 14.  27.  8, 21.  27, 27.  2  Ch 
29, 14.  Est  10,  23.  88.  88.  EsOi  2,  5. 
—  ÜW  2  S  21,  21  s.  n^g  MO.  2,  ft.t 

rnnat^  (Jahve  hat  erhört;  ygh 
N.  pr.  m.  1)  Prophet  aur  Zeit  Be- 
habeams  1  K  12,  22.  2  Gh  12,  5.  7. 
15.  Auch  injwd  2  Ch  11,  2.  2)  Pro- 
phet mar  Zeit  JerenuM  Jer  29,  81  f. 
Auch  m-^  31,  15.  4)  1  Ch  15,  8.  11. 
5)  26,  4.  6  f.  6)  2  Ch  29,  14.  Auch 
w-^  31,  15.  7)  Esr  8,  13.  16.  8)  10, 
2t;  TielL  Keh  10,  9.  9)  N«h  12,  6. 
18.  10)— 20)  1  Ch  3,  22.  4,  87.  5,  4. 
9,  16.  24,  6.  £8r  10,  31.  Keh  8,  29. 
6,  10,  12,  34— 36.t 

SirryaUJ  (dasB.)  N.  pr.  m.  1)— 4)  Jer 
26*,  26.  36,  12.  2  Ch  17,  8.  35,  9. 
5) — 7)  B.  rry^flj  im.  1.  2.  6.t 

12,  22.  2  Ch  H  26.t 

'WfiÖ*  Kgent,  einet  «nbekeimtan  Ortet 
1  Gn  2, 55.  Yulg:  »i^eUettT* :  reummdt». 

l^)ml^*i  ar.  ^ji,^  BüiiDell  und  un- 
deutlich sprechen.  Davon 

m.  Geflüster  Fi  4,  12,  14.t 
Symm.  ^lihv^ufftog.  Yulg.  bunurrns.  Im 

ÜMm.  bed.  yxnA  ein  wmSff  (so  Targ., 
FeedL);  aus  obiger  Bed.  erklärt  mik 
aher  auch  das  folgende  n^ti^. 

TWßVÖ  (r.yTit)  f.  Gfziacliel,  Flüstern, 
dan.  Spott  oder  Hchadenfri mir,  nur 
Ex  32,  25t:  Dn'*9j5a  nyss;?  zum  Qe- 
gUekawUer  ikrmFMm,  LXX.  Theod. 
A«^ptt^/Mr.  JHe  Targg.  übersetzen:  sn 
bSsem  Namen,  eehlimmer  Naohrede. 


K^]  imspf.'faf^ -iJüi?:,  r^,, 
a.  srWft;  ^  ^  Tta«^ 
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"TSC,  P'  "»•"iö'Ö,  JT^'od  —  1)  eig.  star- 
ren (aber  ass.  ongeaüim  b.),  wov.  ''"iäQ 
Spitze  (Empontamndes),  Dom,  Di«r> 
mant.  VgL  «T^tjo  Pflock,  Nagel.  — 
2)  starr  mifmcrlrcn,  dali.  hüten,  be- 
wachen (i  I  eme  Ht  rde  Gn  30,  31,  einen 
Garten  2,  15.  24,  ein  Haus  Koh 
12, 8.  Fmi,  liraehter  (jphön.  am  -tae 
Aufseher  der  Steinaeteen  CIS.  132,  7), 
Hüter  et  3,  3,  vom  Hirten  1  8  17, 
20.  Trop.  Ton  den  Propheten  Jes  21, 
11.  62,  6.  Vgl.  w^tpt.  b)  in  weitefein 
Sinne:  bewebren,  erhelten,  schützen, 
m.  d.  Acc.  Hi  2,  6,  a  2  S  18,  12, 
l  8  26,  15,  V.  16.  Pr  6,  22,  häufig 
von  Gott,  der  die  Menschen  Bchützt, 
m.  d*  Äee,  Gn  28,  15.  20.  Pa  12,  8. 
16,  1.  25,  20.  M.  yo  bewahren  vor 
etwas  Ps  121,  7.  140,  5.  c)  seine  Seele 
hüten  bed.  sich  hüten,  vorsichtig  s. 
Pr  16,  17.  Dt  4,  9^  ohne  sich 
hüten  Joe  6, 18.  —  8)  bewahren  (etaw 
liMthalten),  aufbewahren  Ex  22,  6. 
Insbes.  a)  im  Gedächtnisse  behalten 
Gn  87,  Ii.  Ps  130,  3.  b)  (den  Zorn) 
bewahfen:  Am  l,  11:  raa  '^^C??'} 
amen  Zorn,  ihn  hat  bewahrt  (Bdom) 
immerdar  (nixjuJ  statt  rrvotf,  ra.  anomal 
zurückgezogenem  Accent,  wie  EiJ  7, 
25).  Dah.  m.  Auslassung  v.  nniir  od. 
C|9  (wie  nna  ne.  2)  Jer  3,  5:..  -ib^^t* 
rtxj^  vM  er  mo^  groUmf  Ähnl.  Hi 
10,  14:  •^smaw  Tx-jn-sx  wenn  ich  siln- 
dige,  wolltest  du  mir's  bewahren,  d.  h. 
für  künftige  Strafe  gedenken;  —  4)  et- 

*  Wae  beobiwhten,  worauf  achten,  Aeht 
geben  1  S  1,  12.  Ps  17,  4:  tdt  wakrte 
de»  Gewidühätigen  Wege  (hier:  um  sie 
zu  meiden;  umgekehrt  Pr  2,  20  vom 
Beoheehten  avm  Zwecke  des  Ein- 
haltana), abeol.  Jea  42,  20.  M.  Hi 
14,  Ifi,  rn.  Ps  59,  10.  Zuweilen  im 
Übeln  S.:  belauern  Hi  13,  27.  33,  11. 
Ps  56,  7.  -iijl^  eine  Stadt  beobach- 
ten, d*  i.  oemieren,  belagern  2  811, 
16  (Tgl.  1»).  —  5)  beobachten,  hal- 
ten, z.  B.  den  Bund  Gn  17,  9.  10, 
die  Befehle  Gottes  1  K  11,  10,  den 
Sabbath  Jes  56,  2.  6,  etwas  Yersproche- 
nee  1 K  8, 6.  8, 24.  U.  ^  n.  A/.  dazftnf 
aobten,  etwaa  ra  thnn  Hn  23, 12.  2  K 
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10,  31«  —  f')  observare  =  colere,  ver- 
ehren, B.  B.  f  •  31,  7.  Ho«  4»  10.  Pr 

27,  IS. 

Niph.  "10Ü3,  notia,  iioun;  unpf.  "»aw, 
rtoT^,  tmp.  "««n,  "lown,  «nnwh  —  1)  ge- 
hütet, behütet  w.  Pi  37,  28.  —  2)  re- 
fUx.  sich  hüten  vor  einei*  Sache,  d.  1. 
a)  sich  derselben  enthalten  Dt  23,  10. 
Bi  13, 13.  1  S  21,  5.  h)  sich  vor  der- 
selben in  Acht  nehmen  (weil  sie  in 
fürchten  ist),  m.  yo  Jer  9,  3,  •^v^  £z 

23,  21,  a  2  8  20,  10,  m.  d.  Inf.  Ex 
19,  12,  u.  19  m.  Impf,  Gn  24,  6.  31, 

24.  29.  Dt  4, 15.  16.  Beim  hip.  n^i^ 
•teilt  öfter'  ein  DaL  ethieus:  npi^ri 
Gn  Ex  a.  a.  O.  Bei  dringenden  \Var- 
rinri!c;eii  wird  hinzugesetzt  C3''riuc:b  Dt 
4,  15.  16,  WP'iwiöa  Jer  17,  21.  Jos 
23, 11  bei  eoren  Lebm  (nnier:  bei 
Leibe  nicht),  welches  nicht  nnmittel« 
bar  ▼om  Vtrb.  abhängt.  —  3)  m,  ^ 
n.  Inf.  sich  in  Acht  nehmen  etwas 
Btt  ihan,  etwas  sorgfältig  beobaehten 
IH24,8. 

n.  pt.  tfi'Tl^  Inteni.  des  Kai  ne.  6. 
Jon  2,  9.t 

SUhpa.  impf,  lan»":,  ^^my^^,  n^pFwi 
1)  beobachten,  wie  Kai  no.  4  eig.  »ün 
-  ekerwmlfi  t«.  2)  neh  bflton,  mit 
If^  TOT  etwM  2  8  22,  24.  Pi  18,  24.t 

Derivate:  law— n^o^,  «tJwJ»,  *^f^ 
nneibs  and  da*  Nom,  jw.  '^y^* 

tÖÖ*  pl.  o-'nyri,  m.  au/f.  rna^  ^rvT^, 
m,  1)  die  (Wein  ) Hefen  (mischn  ),  viell. 
Y.  "119V  (s.  d.)  n.  d.  ass.  Bed.  ungestüm  s. 
als  Bodeneats  der  in  hOrbarer  ITnrohe 
sieh  Tollsielienden  Qilinang  des  Mostei? 
Ps  75,  9.  i-nö^V?  iwp,  apti  Jer  48,  1 1. 
Zeph  1,  12  rahig  auf  seinen  Hefen 
'bleiben  (ohne  abgelassen  and  amgeHillt 
IV  w.),  spriehwörtL  für:  rnhig,  an- 
bekfimmert  in  seiner  vorigen  Lage 
hleiben.  2)  (kr  Wein  selbst  nach  be- 
endeter Ciähnmg  Jes  25,  6:  c^nosi 
Cjs^to  geiäuterte^  au^effohrene  Weine,"^ 
8)  M'i)r.  a)  IK  le,  24.  »)  1  Ob  8, 
31.  c)  8, 12.  cl)  7,  34,  wolttr  V.  32 

"liaW*  (sg.  miachn.)  pl.  c-'-^ctÖ  m.  Be- 
wahrung, Behütung  £x  12,  42.t 

(Wäehter)  ÜT.  fr.  1)  m,  1  Ob  7, 
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84,  vgl.  laö  3,  d.  2)  /".  2  K  12,  22, 
woftr  2  Oh  24,  26  m^t 

rrjDlb*  pL  rih^  /.  Augenüd  Pe  77, 5.t 
Trag.  KmUM,  syr.  Ij^z  (dab. 
wohl  nicJit  von  *nae  bftten  hersnlmten). 

rniro  (n.  d.  f.  n^)  f,  Wtoho  Pfe 

141,  3.t 

■jln»?  (Wache,  Hut)  N.  pr.  1)  ein 
8ohn  Isflachars  Gn  46,  13.  Patron. 
■«anntx}  Nu  26, 24.  2)  kanaan.  Königsstaüt 
Jos  11,  1.  19,15,  YoUatändig 
li-ip  1 2, 20  Keri.  Kt  'tf.t  Wahnek. 
die  Ruine  e»-8etnertje  bei  Altka,  S.  Art. 
8imron  im  Bibl.  HW. 

"Jl-i'^'u}  (zum  Wächter  gehörig,  Wacht- 
berg; vgl.  aber  1  K  16,  24)  f.  N.  pr. 
1)  eines  Berges  und  einer  darauf  er* 
bauten  Stadt,  welche  leit  Omri  ^« 
Besidenz  des  Beiohs  Israel  wir,  nram. 

yfyeö  (s.  d.),  ^r^,  daher  gr.  Safia- 
fpta,  lat.  Samaria  1  K  16,  24.  Am  4,  1. 
6,  1,  späterhin  von  Herodes  £eßain^ 
(d.  i.  Avgusta)  genannt  (Joeeph.  Ar- 
eblol.  15,  7,  7),  hente  noeb  Stbatffife 

OnSrin:  jLtU.**^^);  ■.  Bo* 
binßon,'Pal.  III,  365  ff.  f)uörin,  Sa- 
marie  II,  188  ff  keilschrlftl.  Samirtna, 
u.  Schräder  in  Prot  Jhrbb.  1875, 
828ILEAT.*]91f.  Stade  hat  wabndi.fn 
machen  gesucht,  daaa  die  urspr.  Aut- 
Bprache  des  Namens  130  (od.  T*5ö^) 
sei,  8.  Z.  f.  A.  W.  V,'ir,5ff.  2)  in 
weiterem  Sinne:  Beioh  Samarien.  "«^^ 
yn^  die  Stidte  Sänrnrim»  2  K  17, 
26.  23,  19,  und  auticipativ  schon  unter 
Jerobeam  1  K  13,  32.  iincia  i-in  die 
Berge  Samanens  Jer  31,  5.  So  heisst 
du  Kalb  Bn  Betliel  Hob  8,  8.  6  dM 
Kalb  SamarienB.  Bas  N.  feni,  ist  ««h^ 
2  K  17,  29.t 

'"^21^  (wachsam)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  4, 
8l  2)  11,  45.  3)  26,  10.  4)  2  Oh 
29,  IS.t 

n^T'?^  (Jfthve  bat  behütet)  N.  pr.  m. 

1)  'boijn  des  Äehabeam  2  Ch  11,19. 

2)  Est  10,  82.  8)  Y.  41.t  YgL  phSn. 
fi.  pr.  VnnaD  Oarth.  848,  865,  nak 

V^'fit  (diBB.)  ir.  fr.  AN.  1  Ob  12,  8.t 
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yfyatD  (1.  AmerAjin,  dutnluert  au 

urs'pr.  17»^,  EüaaisBoh  §  51,  1)  aram. 
Esr  4,  10^  17t  a.  T.  a.  dai  hebr.  irq^ 
Saroaria. 

n'HÜTC  (wachsame)  b.  nati  no.  2. 
nn^is  (Hot^  Waobe)  N,pr,m,i  Ch  8, 21.t 

12$QI1Z}  (»bgak.  BadnpUkatioiitat.,  £ 
Bläsd)  aram.,  nnr  Pa.  impf,  m.  mjf. 
pgfdii^  dienen  (so  mischn.,  talm.,  targ., 

gyr.  w.*JbÄA)  Dn  7,  10.  —  Die  GB.  ist 

laufen,  geschäftig  sein  (vgl.  Tar.  v. 
Palm,  a^rn  Benutzung;  mischn.,  talm., 

targ,  TOC;  Diener,  auch  syr.  U  j>.V>4>^  ; 
mischn.  t"'aipn  Dienet;;  d&b.  talm., 
targ.  K3^t^ö  die  Amwee  (von  Ihrer 
Bmsigkeit  benannt)  und  viell.  auch 
W^tJ  als  grössfer  Wan'le^?tcrn  fi,  Ogs. 
SU  den  Fixsternen),  s.  Jbleischer  bei 
Levy,  TW.  II,  678  f. 

wm'J;  (y.  ^xb  —  Bchaic,  s.  zu  vnt)  m. 
(Pb^19,  6.  104,  19)  u.  /.  (Gn  15,  17. 
Jer  15,  9  Kt.)  m.  si^f.  Tfiotf  1)  Sonne 

(phön.  »Ta«  \y^}.  auch  hST  n-i"» 

Monat  des  SoDiiLuopfers  CI8.  13,  n.  pr. 
ü^airnH  CI8.  88];  aram,  xitt;^,  {.iLlo.*.; 

aas.  iamhi'f  arab.  u.  hiny.  blieb  durch 
Diaatailation  daa  ertte  i6  uBverwaadalt : 

^y*XJ^^  ow^       himj.  0^  S'uidaiiMnt 

helir.  "Wurzel,  ^Vr  «-»  hebr. 
ZDMG.  XXIX,  f>Ofl\  ii-:^T!  rnri  unter 
der  Sonne,  ein  häuliger  Ausdruck  (auch 
phön.  eis.  2, 12:  «av  nnn)  des  Kohelet 
Ar:  auf  Erden  1,  8.  9. 14.  2, 11.  "^fb 
zrqä  im  Sonnenschein  Hi  8,  1  ß  (anders 
Pb  72,  17,  9.  "-.^^  Hit  h),  thDisn  •':««sT> 
gleichs.  unter  den  Angen  der  l^nne  2  S 
12, 11.  YoD  dem  Aufgehen  dar  Sonne 
steht  6t|^,  n^,  von  dem  Untergehen 
derselben  i<i2.  Metiiph.  von« Gott,  als 
Bild  des  Hpiles  und  Segens  Pb  S  }, 
12.  2;  Fi.  m.  su//.  IJJtC^^^  J«^^  ^"^f 
Hamerapitieai,  Zahnwwk  obe&  an  dar 
Ihlier.  Eig.  Sonnenstrahlen.  Daa  A. 
T.  nennt  diese  sonst  wohl  Homer 
(vgl*  1"^  «ö.  4  und  YP)»  dah.  künst- 
liche Horner  fär  Zackan.  LXX.iffoil{e«f . 
—  S.  aoeli  8. 110,  b, 

Wtr  empk»  ta^  aram.,  Soiuie  Du 
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fraiX^  (Soinianmafia ,  nach  Joseph., 
Ajitt.  Y,  8,  4  loxv^ot,  Wai  ohne  sprach- 
lichen Anhalt)  N.  pr.  Sinuon,  der 
Kämpfer  gegen  die  Phüisteri  Biohter 
in  Israel  Bi  13,  24  ff.  LXX.  Saftf&i^, 
Vgl.  palm.  Diikwc«}  Saif^tfiffafiot.  Uber 
die  solarische  Bez.  der  Simson-Sage 
s,  Goldziher,  Der  Mythos  bei  den 
Hebräern  (187r,)  S.  24  —  26. 

-P  (sonnigj  A^.p-.m.Esr4,  8 f.  I7.23.t 
^'^•miqq  N,  j»r.  1  Ch  8,  26,t 

T^'CXb  Patron,  v.  n^d  (v.  c-r  ^  et 
Name;  talmud.  bed.  nrtä  die  M'irze, 
od.  das  Muttermal)  einem  sonst  un- 
bekannteii  Matmanamen  1  Ch  ^  53.t 

fffl,  "(10  8.       n-'B  8.  HO,  b. 

TCO  (St.  12©;  vor  Makk.  -^g  u.  -^ti,  m. 
suff.  '^vd  m.  1  8  14,  5  «.  f,  Pr  25,  29. 
1)  Zahn  (auch  miMhn,;  ar.  aram. 

\L^,  äth.  ni:,  aaa.  Knnu)  £x'21,  24. 
27. — 2)  inabea.  Elephaatenialm,  Elfto- 
heia  1  K 10, 18.  Ot  5,  14  i)LL  —  ^U). 

>\pa  elfenbeinerne  Paläste,  d.  h. 
mit  Elfenbein  ausgelegte  Am  3,15. 
Pb  45,  9.  Vgl.  "PV:  no.  \.  —  3)  übertr. 
n)  von  den  Spitzen,  Zinken  der  Gabel 

1  S  2,  13.  I^Im  Spitze  der  Ähre, 
Lanze,  b)  Zahn  des  FelsMis,  spitzige 
Klippe  (wie  syr.  \Xa>,  vgl.  ar.  ^U.^» 

Spitze)  1  S  14,  4.  Hi  39,  28.  —  4)  N, 
pr,  einei  Orta,  wahneh.  l'elaem  1  8 
7,  I2.t 

Dual,  rt\\v6,  cstr.  •'j^,  m.  mf.  ^ic, 
i**!^,  onr^y^t  Zähne  (wegen  der 

heideii  &iiiireihen)  Gn  49,  12.  Am 
4,  6,  selbst  in  der  Mehrzahl  1  S  2,  13, 

denn  der  Pi.  ist  ungehränchlich.  Hi 
13,  14:  •'S^a  ''"tn  s<'^  f^'c-b;  warum 
sollt'  ich  mein  FUüch  trafen  zwischen 
An  Zähmen  t  spridkwörtl.  ftr:  warom 
Bollt'  ich  mein  Leben  wagen  d.  h.  mich 
auf  To  i  mi  l  TjRben  kühn  verteidigen? 
Vgl.  die  ähnliche  Formel  Bi  12,  3, 
u.  d.  W.  ci»  no.  1,  6. 

1^*  du.  m.  9uff,  PS^  aram.,  Zahn 

(dea  Bim)  I>b  7,  8.  7.  I9.t 
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»3197,  M3Trn,  part.  f.  x^i'ri,  T^3d,  f. 
l'Slb  aram.  1)  auders  8,  (s.  bebr.  nsb 
n/m.  11?  (als  etwas)  Du  7,  3.  19.  23. 
24.  2)  T«riiiid«rt  w.  Dn  6, 18.  3,  27. 
Insbaa.  In  peius  mutari,  entstellt  w., 
von  der  Gesichtsfarbe  Dn  6.  9  (•• 
Kautzsoll  §  b9,  2>.t 

Pa.  ^iso^  1)  oin wandeln,  ver- 

WMidebi  Dn  4/l3:  Mj»  Am  iwrufc» 
He  umgeaMten,  d.  h.  es  wird  amgestaltei 
werden.  Fart,  p.  K^3^^  verschieden, 
anders  besobAfifen  Dn  7,  7.  2)  über- 
tratn  («inen  künlgfieheB  Befehl)  Dn 
8,  28.  (Ln  Syr.  häufiger.)t 

Jthpc.  pf.  ■'rwä»  (Kt  vi^t  s.  ^öl- 
deke,  GgA.  1SS4,  1019,  od.  "iipjspx 
K»Utzäcii  §  17,  4,  sij  ;  intpf.  »gPi^j  ianj^j: 
(Kratiteh  §  26, 1),  T*'-^  —  sieh  in* 
dem  Dn  2»  9.  3, 19,  yentellt  w.  5, 10. 
7,  28.+ 

Haph.  impf,  wöt»,  »»/'.  n^atin,  pt. 
K9«Jna  1)  abändern  Dn  2,  21,  z.  B. 
euien'  kSmgUehflik  Befidil  D»  6,  9.  16. 
7,  25.  2)  fibwtnten  Bnr  6, 11.  12.t 

feCV  (St.      f.        n{tf  /:  SeUef  Pi 

127,  2.t 

A^.  pr.  König  von  Adama  im 
ffiftie  Siddim  Gn  14,  2.t  Vgl.  den 
keilschr.  Namen  8an^,  Friedr.  De- 
Ulnoh,  P«nd.  294. 

(St  rai»  I)  M.  Wiederholniig  Pi 
68, 18t:  'mM  ^  Tautettde  4er  fÜMfari 
JloAny,  d.1»  iftinead  und  aber  teniend. 

*19|M^  ir.  pr.  M.  1  Oh  8, 18.t 

33*0*    Rf.  kühl  8.,  vom  Tage. 

BB.  erkUirt  )^a.a>  durch  J^^U  De- 
von nsm 

T    :  r 

I  HJ'Ü 
O^,  jif.  .  1)  Hinbiegen,  fei- 

ten, ar.  Davon:  Bf^W  ^^\Ji^  zwei, 

eig.  (Junp  plicae.  —  2)  doppelt,  zum 
«weiten  mal  thun,  wiederholen  (miscbn. 
(devon  mi^  ifSMie];  telm.,  tg.  aon, 
«TT.  Mr.  dast.)  Heb  13,  21: 
W^TMjt  ie«Kn  iAr  (es)  not^  einmü  Ümi. 
1  K  18,  34.  M.  ^  1  S  20,  8:  ich  tciU 
ihn  eimtal  telUage»  ib  ns^  Mbn  und  nidd 
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werde  ich  tAm  w'u'JrrlioJfn  fden  Scli]ag\ 
es  wird  eines  zweiten  Schlages  nicht 
bedürfen.  2  S  20,  10;  m.  a  Fr  2ö,  11: 
itr^]»3  n^r^  wr  fiei  wMrftett  In  «««Mr 
7%orAei<  d.  h.  sie  immer  wieder  auf« 
tischt.  Pr  1 7, 9 :  -^nt;  nri  der  eine  (ver- 
gessene) Sache  wiederholt,  wieder  an- 
regt. Hi  29,  22  wiederholen  i.  8.  v. 
wiedw  8|»redMD«t 

Niph.  inf,  wiederholt  w.  Gn 
41,  32.t 

Derivate:  cr^l^,  f^^,  ro)^ 

n.  nSlS      (Thr  4,  1.  2  K  25,  29. 

Koh  8,  It)  JÖIÖ  1- 1^'  •^i^f 
K»^  Tbr  4,  1  —  nimm.  (Ua.)  n.  hebr. 
sich  ändern,  verändern,  wechseln;  anders, 
verschieden  s.  (ass.  ianu)\  m.  yq  als  etwas 
£sth  1,  7.  3,  8:  niatS  wwn^  «Are  öe»;«*« 
fM  twndUalen  (von);  sidi  Teriaden, 
bee.  snm  Schlimmem  Thr4,l.  Mal  3, 6. 
Part,  tz^r  f  diversi,  d.  i.  diversa  sentimfrs. 
Andersgesinnte  Pr  24,  2 l.t  Dav.  n:s 
als  „Wechsel"  (näml.  der  im  Jahres« 
Terlauf  regelmässig  wiederkehrenden 
Emcheinangen).  Vgl.  ar.  tu»  glän- 
jEeou.  übpr  die  Entwickelung  der  Bedd. 
Philippi.  ZDMÖ.  XXXII,  78  ff. 

Fi.  n)i9  (einmal  2  K25, 29),  impf. 
mw^i,  m.  M/T.  ia^i's  i  &  21, 14,  nj|?75j 
inf.  nii^,  m.  suff".  •fni'iiö,  pt.  — 

1)  ändern  (auch  misohn.),  wechseln, 
I.  B.  die  Kleider  Jer  52,  33.  2  K  25, 
29,  einen  Weg  Jer  2,  88  (d.  b.  mit  dem 
Wege  abwechseln),  das  Becht,  d.  h.  ^ 
überachreitec,  beugen  Pr^^l,5,  die  Ge- 
lübde d.  i.  sie  niclit  erfiillen  Ps  89,  35. 

2)  entsteilen  (das  Augesicht)  Ki  14,20. 

3)  an  einen  endeni  Ort  bfüigen  (vgl. 
«yr.  Ettb  2,  9.  4)  "te'^-rM  nuö 
eeinen  Verstand  verstellen,  d.  h.  sich 
wahn witiig  stellen  Ps  34, 1 .  1  S  2 1 , 1 4. 

Vgl.  syr.  Uife  (ohne  Beiaata)  menieaUe» 

narif  |  *1  ^  verrückt.t 

Pfi,  impf.  Hi^^  sich  Tecindem  (som 

Bessern)   Koh  8,  l.t 

RÜhpa.  riipnin  sich  verstellen,  um- 
kleiden 1  K  14V2.t 

DeriTtfte:  *in^,  re^. 
rOlÖ  (St.  nattJ  II)  csfr.  njiri ,  m.  euff.  -r:«, 
jü.  B^,  eätr,  i»,  iK)et.'rYi9i$,  neunmal 
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(z.  B.  Dt  32,  17.  Pb  90,  15)  ,  m.  wff. 
lijtö,  u.  ^13^,  ^^ni'^iü,  Dn'DU)  Jahr 
(Mesa-I.  2.  8:  riü,  plaön.  njö,  rv,  ar. 

[Santu]y  aram.  KSÜ,  KPl^,  \Lä>,  j)/. 
|ii£A>,  palm.,  nab.  roe,  fitfw,  mand.  iinrr«^ 

pl,  VPW),  nji^  n:r  Dt  14,  22.  ns^njJj 
(•benso  Insohr.  v.  Teimä)  15,  20,  "^ns 
Pi3^  n:ia  1  8  7,  16  von  Jahr  zu  Jahr, 
crr  r:"r,  uribiü  'ö  das  Jahr  zwei,  drei 
für  das  zweit«,  dritte  Jahr  2  K  H,  1. 
Znwtilen  wird  saoli  den  Zahlen 
wiederholt,  z.  B.  mrä  riM«-«^  figif^ 
nb-i^^r!^  im  Hechshanderteten  Jahre  dee 
Lebens  Noahs  Gn  7,  11.  Fl.  su- 
weU«n  imbeitiiiunt  ftir  einige  Jahre 
(wie  mehrere  Tage)  2  Oh  18,  2. 
Trop.  f.  Ertrag  der  Jahre  Jo2,25  (ygl. 
SjiC^  Laufig  pragn.  für  Misswachsjahr). 
—  Ihi.  D^rsTD,  DTJiij  Zwei  Jahre,  öfter 
m.  Q'^o'^ :  zwei  Jahre  lang  (s.  croan  no.  2) 
Gtn  41,  1.  Jer  28, 8.  11.  2  8  18,'  28. 

njW  (t  njTÖ:,      T^)  cstr,  t^yii,  m.  suff', 
:|rvitf,  j>ll  nfs^  f,  Sehkf  Pr  6, 4. 
Koh  8, 16.  Ps  90,  5. 

rOti*  /:  enm.   I)  Jahr,  C9tr.  vq^  Dn 

7,  1,  pl.  i'^JS  Du  6,  1.  IT)  B.  V.  a.  n:-i 
Schlaf  Dn6,  19:  m.  »uf/\  P,r:-^^,  vgl. 
Köldeke,  QgA.  1884, 1018.  Targ.,talin. 

trarn«  m.pi.  ik  lo.  22. 2  ch  9, 21t 

EÜbnbdn.  LXX.  Mnag  UtiparKuft. 
Targ.  r>^,3^  <^U8  b'Vi  (Fleischer  zu 
LeT}-,  T^.  TT,  579).'  "Auf  sanskr.  ihha-t 
E!ephant  geht  n"'30  gewiss  so  wenig 
zurück,  wie  das  gr.  iieqpai  {%.  Hommel, 
Stngeth.  826.  442).  Bb  kami  aber  ftw 
tnSfS  entatanden  sein  (Ewald  g  79,  b)^ 
und  80  zoiammentreffen  mit  asBjr.  al-ab 
(Schräder,  KA.T.  187),  gr.  dkd<pag  (m. 
tJmBtellung  des  l  u,  p)f  späthebr.  n. 
artm.  V%  —  Heeh  A8diger  (Thes.  p. 
1454)  wäre  c^haid  ein  alter  Schreib- 
fehler für  c^jsn  "f^  Elfenbein  (nnd)  Eben- 
hobs,  was  auch  £a  27,  15  neben  ein- 
anderateht,  wShrendBStteher  (ZDlCa. 
XI,  589  £)  Wfy  al«  ana  bi|^  konftr*- 
biert  aneieht. 

^DlD  m,  die  Kannesinfarbe,  und  damit 
geftibte  2eiige  oderilden,  der  Goocns 


der  Alten.  Es  steht  teile  allein  Qn 
38,  28.  30.  Jer  4,  30,  teils  in  der  Ver- 
bindung: "^Stt  r?^*^^  CoccuBwurm  Ex 
25,  4  oder  WfVip.  Lv  14,  4.  PI.  BW^J 
Jes  1,  18.  Pr  31,  2i.  Diese  Farbe  (bei 
T.nther  Rosinfarh  O  wird  aus  deu  Eier- 
nestern  einer  Schildlaus  (türk.,  pers., 
^r.  ^Jjj  kermes,  iiebr.  rcp^R,  Coccufi  Iiicia 

Linn,)  auf  den  Blättern  der  Stechpalme 
gewonnen.  Das  Stw.  iat  mnu  IL  glanz.cn ; 

vgl.  misohn.  r''^'in;,  IAmIo^]  von  irn 
glänzen.   Vgl.  ^"^^ 

m.  tw^v  f.  Aflj.  ordin.  der  zweite  (v. 
B"]«).  Das  Fem.  aach  adv,  für:  Bom 
Bweiten  ICale  Gn  22, 1 5.  41,5.  PL  tPt^ 
die  aweiten  Nn  2,  16,  die  BluDW  det 
aweiteo  Stoekwerka  Gn  6,  16. 

0^,  VKg^  «afr.       Dmw  (einet  Sg.  % 

cif  Icy^h  ™  ^>  wie  15  yon 

m)  «N,  iwei  (eig.  die  beiden  Tbile  einea 
gefolteten  Ge^etandee  (vgl.  B^], 

gans  irie  o^*^ »  ▼S^-  Cs^^  P^*^^)f 
ph6n.  am  biB.  189,  «neb  bock  dB.  10 
C|!}  4191$  die  2  Söhne  COB.  88, 

OIB.  122),  ar.  o'^i»  f' 

u.  -vh,  aram.  .^5^,  f^n  (e.  d.);  oi,ati 
b*«2^  je  zwei  und  awei  Ghi  7,  9.  15. 
2wei  1  K  17,  12,  und  nwei,  drei  Jea 
17,  6  ffir  ein  Paar,  wenig.  M.  «u/f. 
QlTijif^  dM  tfü  Gn  2,  25.  —  Fem. 

(verkHiit  t  D^ii^/er.  c>^>  O^^t 

von  einem  Bg.  ÜJj^,  ij^i^  8.  Philippi's 

Abh.  über  dieses  Zahlwort  in  ZDMG. 
XXXn,  85  il)  m.  Dag.  £eiM  im  n,  all 
l&ge  eine  Fenn  Vtgi^  lu  Grunde  (wie 
später  gesprochen  wurde,  vgl.  Eöd. 
Thes.  p.  14Ö0),  t.  p.  c;^pid,  cstr.  "'Plä, 
m.  Fraeff.  -»W^  (iii3l,  41,  "»nttj^» 
26, 19,  aber  Bi  16,  28  l)  iwo 
(fem.);  m.  su/f.  orngt»  2)  zweierlei  Jea 
51,  19  (vgl.  Va  f.  allerlei).  R>  zum 
aweiten  Male,  z.  B.  D*tp3>)  099  ««me/  e< 
ItorM»  Nehl8,20.  b^ntis  da88.'Hi83,i4. 
—  Die  kontrdiierten  Formen  on|^  und 
B*T}Tti  stehen  nur  in  Verbindung  mit 
zehn  zur  Bildung  der  Zahl  zwölf,  als: 
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itoy  B''3»  zwölf  m.  und:  der  zwölfte, 
rnirr  s^rti^  «wölf     und :  die  zwölfte. 

^i?- 1  (8t.  15Ö)  f.  Spott,  eig.  scharfe 
otaehelrede  n^^ixA>  n-^n  zum  Spott  werden 
Dt  28,  37.  1  X  9,7/ 

(8.  ZDMG.  XXXII,  78  f.)  -rß^ 
—  anch  mischn.,  talru.,  targ.,  »yr.; 
•r.  ^  tehirfen  (dav.  ^iiio,  ^f^^i  der 

"Wetzstein  j  s.  Tiies.  p.  1453),  z.  B.  das 
Sebwtrt  Dt  32,  41,  nutaph.  di«  Zunge 
Pb  64,  4.  140,  4,  d.  ]i.  mit  Bebttto, 
spottender  Zunge  reden.  Part.  pass. 
pl.  ü'^ivä  scharf  (vom  Pfeüe)  P»  45,  6. 
120,  4.  Jes  5,  28.t 

IH.  m.  nif.  QPS^id  jemaadem  atirM 
einsch&rfen,  m.  d.  Äee,  d.  P.  u.  ^  d. 
S.  Bt  6,  7.t 

Hithpo.  tmpf.  sich  stechen, 

»ütn  IftBMn  (Ton  Sdunen)  Pi  73, 2 1  .t 
Derivat«:  % 

^  wahrsoh.  zusammendrängen,  pres- 
sen, TW.  m.  03K.  Nur 

K.  NMff.  fi*b^i  umgOrten  1 K  18, 4e.t 
Vgl.  talm.  yyt^  sich  die  Saadalan  bind«», 
talm.,  targ.  yyo  Sandalamohlaife. 

V:«  N.  pr.  Gebiet  von  Babel  Gn  10, 

10.  11,  2.  14,  1.  9.  Job  7,  21.  Jes  II, 

11.  Dn  1,  2.  Sach  5,  11t.  Der  Name 
ImialuMt  aualdiat  di«  Landseliaft  am 
untern  Lauf  dea  Bapbrat  und  Tigria, 
etwa  von  da  an,  wo  sich  beide  Ströme 
nahem, bis  sumpers. Meerbusen.  Wenn, 
wia  ■ehon  Ewald  durchschaute,  der 
Name  Sin«ar  idantisdi  iat  mit  dem 
Namen  SumiTf  womit  die  assyr.  Inschrr. 
Rüdbahylonien  bezeiclmen,  so  hat  sich 
nacii  bibL  Sprachgebrauch  der  Name 
auf  Geflamtbabjlomeii  (Samerund  Ak- 
kad)  verallgemeinert,  8.  BibL  HW. 
Art.  Babylonien  und  KATA  118  £ 

(St.  ym:)  A  1.  Sdüaf  Pa 

132,  4.t 

(s.  zu  öWJ)  H3^,  impf,  ntsvr,  pt. 
m.  fiqf.  m^,  pl.  D-'pw,  •pö,  m.  «if. 

tt.^oir ,  p.  no^  plOndeni  Ps  44, 
n,  m.  i  Acc.  d.  P.  18  14,  48,  d.  B, 
üos  13,  16.  1^.  Plftaderer  Ei  2, 14. 
1  S  23, 1. 
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Po.  ^r^'i^rü  t  'oSti  (wie  Jl^  letea) 
dasB.  Jes  10,  18.t 

OOlä  (^B-  reissen,  spalten,  saneiiMn, 

vgl.  ne«j,  5t5'r,  tpt)  m.  suff.  ^nhvj,  impf. 
mty_  plündern,  m.  d.  Acc.  d.'  8.  1  8 
17,'53.  lU  2,  14.  Ps  89,  42.  Pt,  pL  m, 
9uf.  Kt  (Ken  tj^c»)  Aramaia* 

mus  (n.  d.^  F.  p^t^  v.  ppn)  Jer  80,  IW 

Niph.  ^^njd,  impf.  pan.  gepUbi- 
dert  w.  Jes  13,  16.  Sach  14,  2.t 

Derivat:  nwän. 

^DtD  (s-  pt'  <^^ir.       A  r«^ 

pa!t8.  ny^ioiö  —  einschnr  iden,  ^erspnlfen 
h^-ij         yoc  eig.  Üiss  der  ülaue 
feineD,  d.  h.  gespaltene  Klauen  haben 
Lv  U,  3.  7.  26.  Vgl. 

Pi.  y©iö,  impf,  m.  "sii^f.  vtSpW^ 

in  f.  rat;  —  1)  einreissen,  einen  Biss 
machen  Lv  1, 1 7.  Auch  mischn.  2)  zer- 
reiHen  (einen  L5wen)  Ei  14, 6.  3)  trop. 
rerbi9  dUaeenm  adielten,  anfahren,  ab- 
wehren 8.  V.  a.       1  8  24,  8.t 

«1.  Spalt,     an  9Mi  ZU. 

jTjDtZ?  ("■      ^Q^)  spalten,  reissen;  nur 
PL  impf,  efsm^'i  in  Stücke  hauen  1  S 
15,  33.t 

(8.  zu  »ö)  ^yti,  m;)/-.  nstir,,  ^^«3, 
n^^,  wi^,  »mp.  n?^,  9tf ,  GB.  str^eben 
(syr.  U^),  dab.  umherstreichen  nacb 
etwas,  ar.  ,_y»-«>  rasch  eiuhergehen,  eilen, 
inehpp.  thätig,  geschäftig  sein,  im  üblen 
8.:  um  jem.  zu  schaden,  dah.  verleumr 
den,  YgL  Fürt,  «Un  Liofer,  OeeehSfta- 

ttbTer,VerlSnmaer.  Inabes.  a)  umher* 
schauen  (nach  Hilfe)  2  6  22,  42.  h)  mit 

:  berücksichtigen,  gnädig  ansehen  Qn 
4,  4.  5.  c)  (vertrauend)  auf  etwas  hin- 
sehen, m  aEx  5,  9.  119,  117,  Jea 
17,  7.  31,  1,  1>.H  17,  8.  d)  wegblioken 
▼on  etwas,  m.  70  n.  hvo  a.  B.  Hi  14, 6  s 
^T^r  "^^^  blicke'wnihm  ustg^da- 
mit  er  ruhe.  7,  19.  Jes  22,  4.  —  Uber 
nj^yjR  Jes  32,  3  s.  zu  Tni.f 

mpk  imp,  9^  (apoc.  f.  nT&t)  blieka 
weg  Ps  39,  14t,  vgl.  Kai  UÜ.  d. 

Hithp<Lfimpf.TV!(ii^i^J^apcr.  (Baer: 
r^^)  1)  umherachaaen  (nach  fiilfe). 


UIQliI 
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▼gL  Kai  litt.  a.  Jes  41,  iO.  23.  2)  sich 
gegenseitig  ansehen  für:  sich  Im  Kampfe 
messen  Jes  41,  23,  gerade  wie  rnt'irn.t 

TWD  (n.  d.  F.  nh^,  s.  aber  Delitzsoh 
zu  Baers  Euch.  p.  Vlll  nnd  Kautzsch 
g  56,  a,  ß,  2),  mph.  ctny«  u.  tvv6  f, 
aram.,  Blick,  Augenblick  (wie  im  Hebr. 

kleine  Zeit  (v.  njw  sehen,  also 
Dauer  eines  Blicks,  s.  Orelli,  Die  Synon. 
d«r  Zeit  24  £).  ttro^ins  in  demi.  Augen> 
blicke,  Boglaioli  I>n  3, 6.  1 5.  4,  SO.  5, 5. 
Da  4,  16:  mn  nr^  eine  kleine  Zeit 

lang.  Arab.  entsprechen        u.  »^^m» 

Augenblick,  dann  auohStonde.  Ißtohl». 
Weile  u.  Stunde. 

Anm,  Fleischer  führt  n^tj,  dSKj^  auf 
die  Ws.  sn},  in  9ft^f  und  ^^^uui 
zurück,  wonMdi  nqpi^         bedrato  (wie 

«jj«  Jh^)  eine  (hinsichtlich  ihrer 
Ausdebnimg  iinbMtiiamto)  Zeitatndu^ 
Weile. 

fttoiB«n  (fjr.  dahuiiMe]i«D  liegt 
mn  weit  «]»).  Davon 

rrmp*  /:  Mir.  n«^  das  StHBpfen  (dea 
BoBshufei)  Jer  47,  8.t 

Lv  19,  19.  Dt  22,  Ut  ein  ana 

zweierlei  (Wolle-  uuil  Lein-)  Fäden  Ztt- 
sammengewirktes  Zeug.  LXX.  nff^Srilny 
(Terfälscht;.  Das  Wort  ist  (n.  Kuobel; 
ana  MaoAl  Gewebe,  o*  hom  „fiUaeh** 
koupotiiefft  (impi*  i^^f'^* 

^51Z3*  I)  1)  einsinken,  ein- 

gesenkt B.;  dah.  ^jis  die  von  der  Hand 
gebildete  Vertiefimg  (Tgl.  VMa 
SSnaenknng,  Hohlweg.  2)  berabgehen, 

in  die  Tiefe  gehen;  dah.  Fuchs 
(als  in  die  Erde  sich  eiugrabendesTier). 

bTW*  m.  «14/f.  pl.  D-'bjTä,  c«fr.  ■'bsü 

m.  die  Vertiefung  der  Hand ,  die  sogen. 
Haadtelle,  bohle  Hand;  dann  Mmel  ala 
die  hoble  Hand  zu  fassen  Temag  (anoh 

targ.;  syr.  iLa^)  !  K  20,  10.  Ha  18, 

19    Jos  40,  12.  I^SJLd^mmpugmm, 

manipultM.f 

DPDbJlÖ  (d.  h.  Ort  der  Füchse,  vgl.  ar. 
^'^  —  hebr.  ^)  N.  jm*.  Bi  1,  35. 


1  K4,9  nnd  Y*S)^9l(  Jos  19,42  Stadt 
im  St.  Dan.  Naoh  Knobel  n.  donder 
daa  heutige  Salbtt  (is^JL^o)  Hob.,  Pal. 

m,  869.  KBF.  187.  Nim,  genf. 

2  8  28,82.  1  OhU,88.t 

Ü'b'TO  m,  Kane  einer  G«gend  1  S  9, 4t; 
im  Osten  von  der  Landsehaft  rndlM^ 
(s.  d.)  an  suchen. 

D^lä*!  schnell  dahinstrsieben. 

Davon,  nabb  Bttd.  Thea.  p.  1457  &, 
daa  JK  jn%  Qf*^ 

nur  Niph.  *^y;c;,  Rj?«?,  «y»?,  nijiü? 

1  Ch  14,  10;  impf.  W»ri%  «JUp.; 
imp.  W',$n;  inf.  )5lin,'  "m.  Iwil 
uiT^  —  1)  sich  atfttaen,  lehn«i,  m.  Vi 
anf" etwas  2  8  1,  6.  'D  T"^»?  1?^?  eich 
anf  die  Hnnd  jem.  stützen,  von  orien- 
tauschen  Monarchen  gesagt,  denen  ihre 
Ghroaaof&aiere  aar  Stfitse  äenen  mftssen 

2  K  5, 18.  7,  2.  1 7.  Trop.  sich  auf  etwas 
Yprla^^sen,  ni.  b?  Jes  10,  20.  31,1;  mit 

Pr  y>,  5,  m.  s  Jes  50,  10,  absol,  Hi 
24,  23.  2j  m.  p;:  sich  an.  etwas  an- 
lehnen Bits,  26,  im  geogr.  Sinne:  steh 
an  eine  Gegend  lehnen,  d.  h.  angrenaen, 
m.  b  Nu  21,  15.  3)  sich  niederlegen 
mit  aufgestütztem  Arme,  niederlehnen 
(hl  18,  4. 
DeriTT.t         P|W»?f  T?^i  ^«  PI"» 

GB.  streicheu,  lestreichen  (vw. 
aram.  yvt,  ]Lm>;  die  Bed.  geht  dann 
über  in  streicheln,  schmeicheln  [a.  Pi^, 
n.  Eitkp.]  syr.  %.aa^  Fr  29,  5  Hex]; 
aber  aneb  unberatreieben,  laufen:  in 
den  WBTW.  Stt.  nye,  wö,  II,  Uu«, 
^^ji^,  jM^).  —  Kai  bestrichen,  Ter^ 
klebt  d.  i.  blind  s.  Jes  29,  9  (b.  jstu 
Mithp,).  32,  3:  nicht  mdtr  werden  der 
Sehenden  At^en  Mrids»  d.  h.  ▼er- 
blendet aeiii  (np^  meiaplaat.  £nj^. 
geb.  V.  ns^.t 

Siph.  imp.  bestreiche,  verklebe 
(die  AugcD)  Jes  6,  lO.t 

Jhlp.  ■'nsTryiy,  imjpf.  *5Ti3rcj^  1 )  er- 
freuen Ps  94,  19.^  2)  sich  vergnügen 
Jea  11, 8,  m.  d.  Acc  an  etwaa  Ps  1 19, 70. 
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—  Pass.  impf.  '?t?TiTi  gestreichelt,  ge- 
liebkoRt  werden  Jes  6fi,  l?.t 

Hithp.,  itnpf.  yvgma^  Dürnast  1)  sich 
vergnügen  ea  etwM,  *m.  V1^8*119,"16. 
47.  2)  eig.  8e  oblinere,  sich  verblenden 
Jes  29,  9:  sstj'  '«yüsniiJn  verblendet  euch 
utul  erblinden  d.  b.  die  SelbstTerblen* 
dang  wird  sich  durch  völlige  Blind- 
heit beatrafsn;  s.  sn  dm  Hi^ferr,  Gei. 
§  130,  2.t 

Derivat:  Di;!^, 

Cj^PIS*  ▼itttl          tpD  teilen.  Daven 

CjyiSi^.jjr.tw.  1)  1  Ch  2,  47.  2)  V.  49.t 

L  n^lÖ*  »galten.  Ar.^j^  spalten,  aus- 
brechen, Spalte,  Öfonng,  Lüoka. 
Dav.  Thor. 

n.  («*  »  »3^)  ar.  ^^^^  1)  oftire, 

umhergeheii ,  durchgeben  (verw.  mit 
^j»^,  s.  ^'^^)'  2)  ofcirc  ociirts,  meni«, 
dah.durchdenkeD,überdenken,  sch&tzeo, 
muttern  (misehn.  JV.l}erM]inen,  ■ch&tseD 
[anoh  talin.,  targ.],  dah.  ncTti  Mass, 
Pensum)  Pr  23,  7.t  DaTon  n|^JI, 
K  pr.  rr^*9^ 

HL  ^UW*  B.T.  ( ^mm)  adianden. 

^  M.  o.  f,  (Jei  14,  81);  l  p>  ^ 

Ti^n«S,  ü2r»"cnü  —  Thor  (eig. 
Spalt,  8. I;  aram.  ;;:ri,  s.  d.}  auoh 
mischn.;  Meia-L  22:  rn-iaw  raa  "pKI 
«.  tcA  baMte  ihr«  21«ff«,  pliSii.  "OV  CIS  7), 
des  Lagers  £x  32,  26.  27,  der  Stadt 
Gha  23,  18,  des  Tempels  Ex  8,  5,  der 
königl«  Burg  (dah.  für  königliche  Burg 
■ellMt  Eath  4,  2.  6,  vgl.  y^r\).  Jm 
TluMre  ist  der  ICarktplatz  der  Morgen- 
lander fs.  ^'''n^  und  lies.  "Neh  S,  16), 
welcher  zugleich  GericlitBplatz  ist  (Pr 
22,  22.  Am  5,  10.  12.  15j;  dort  ver- 
■anmelte  tieh  aneli  daa  Volk  anm 
Zeitvertreibe  Ghi  19,  1.  Dah.  "irt im 
Thore,  f.  in  foro,  vor  G-ericht  Dt  25,  7 
Hi  5,  4.  31,  21.  Pr  22,  22.  Jea  29, 
21.  Ps  69,  13:  die  im  Thore  Bitten, 
mÜMige  Gaffer,  AfogeOn.  Buth  8,  11: 
•vQ^g  '\svrh'3  die  ganze  Versammlung 
meinet  Volkes,    yy^  -vy^  die  Thore 
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f.  Eingänge  des  Landes  Jer  15,  7. 
Nah.  3,  13.  "^"lyipa  innerhalb  demer 
Thore  d.  h.  in  deinen  Städten  £x  2u, 
10.  Dt  12,  12. 14,  21.  27,  daher  aogar 
16,  5 :  ^nnra  in  einer  deiner 

Städte  17,*  2.  Ygl.  noch  1  K  8,  87. 
2  Ch  6,  28. 

Die  Namen  der  Thore  von  Jenualeai 
(weleheihfer  Lag»  naeh  aehr  veraoliie- 
den  bestimmt  werden)  sind  folgende: 

1)  «j^^n  nsw  das  Quellthor  Neb  2,  14. 
3,  15.*  12,  37,  von  der  (Quelle  Siioah 

.  beBaimt,  im  Sttdostea  der  Stadt.  ~ 
Nördlich  davon  befand  sich  (die  Mauer 
nm  den   Siloali    war    hier  doppplt) 

2)  D'<r*3nn  y»a  "irb  las  l'Iior  zwischen 
den  beiden  Mauern  2  iL  25,  4.  Jer 
80,  4.  52,  7.  —  8)  tntn  «lafri  daa 
Wassertbor,  östlich  vom  Quellthor 
Neh  3,  26.  S,  1.  3.  Iß.  12,  37,  so 
genannt  weil  es  zum  (iihon  (der  Ma- 
rienquelle) fahrte.  —  4)  Vpmn  t 
daa  BoMthor  Jer  81,  40,  daa  an  der 
S&dostecke  dei  Tempel  platzee  vom 
Ophel  aus  7.um  Kidronthal  führte. 
Von  diesem  ist  wohl  zu  unterschei- 
den daa  2  Oh  28,  15  (vgl.  2  K  11, 
16)  erwSbate  tftNfen  unter  welchem 
der  Einrrang  zum  königlichen  Mai** 
stall  um  KönigBpftlaste  gerapint  ist,  — 
5)  i^EBH  'Z3  das  Aufaichts-  oder  Muste- 
mngsthor,  da«  vom  Otten  her  avm 
Tempelplsts  führte  (etwa  an  der  Stelle 
dei  heutigen  goldenen  Thores)  Neh 
3,  31.  —  6)  iMtn  das  Bchafthor 
im  Nordosten  der  Stadt  Neh  3,  1.  82. 
12,  89,  i  nfoßmnii4  Job  5,  5,  unweit 
des  heutigen  Stephansthores.  Hier 
muss  auch  —  7)  das  „erste  Thor* 
TitKTi  *^  Saoh  14,  10  gesucht  werden, 
▼ielL  identiaeh  mit  «a.  6.  —  8)  b^»i?  "tri 
das  Fischthor  (in  dessen  Nähe  der 
Pibchniarlct  gewesen  sein  wird,  auf 
weichem  die  von  Tynis  u.  Sidon  ge- 
brachten fische  verkauft  wurden)  im 
ftnaienten  Norden  der  Stadt  Neh  3,  8. 
12,  39.  Zqph  1,  10.  2  Oh  83,  14.— 
Weiter  westlich  9)  1^^33  das  Ben- 
jamiusthor  Jer  37,  13.*  38,  7.  Sach 
14, 10,  auch  njsNi  t  das  alte  Thor  ge- 
nannt Neh  8,  h,  12,  89.  —  Btwas 
weiter  westl.  lag  10)  o-^-üb«  *ti  das 
Ephraimathor  (an  der  Noidweateoke 
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der  Yontadt)  Neh  8,  16.  12,  39.  2  K 
14,  13.  2  Ch  24,  23.  —  400  Ellen 
weiter  südlich,  da  wo  die  Mauer  der 
Yorat&dt  die  alte  Stadl  (iiu  rechten 
Winktl)  berehrte,  lag  11)  nsnn  ^  daa 
Bokthor  2  K  14,  13.  2  Ch  26,  9. 
Jer  31,  38  (2  Ch  2  5.  23  ist  niion 
Bicher  Sohreibfehler  iür  n|Bn  'ti)  oder 
B^ian  Thor  der  Kanerainnen. 
12)  ri^ven  "tri  Thor  der  IfiHe^  ein  am 
der  Altstadt  zur  Vorstadt  führendes 
Thor,  östlich  vom  Eckthor,  halbwegs 
«wischen  diesem  und  dem  Temjpel- 
piafaM^  In  dar  Nihe  dea  Ktoigspalaatea 
gelegen  Jer  59»  8.  —  13)  »"vn  ob  das 
Thalthor  fs.  zu  H'i)  Neh  2,  1*3.  3,  13. 
2  Ch  2fi,  'J,  das  beutige  Jaffathor.  — 
lüOO  iuiieu  davon  nach  biiden,  am 
Sfidweatraad  dea  traditioneUen  Zioai 
("riel].  aber  auch  noch  bedeutend  öst- 
Hoher)  lag  14)  n«;ij«n  tä  Neh  2,  13. 
3,  14.  12,  31  cotUr.  ncon  'vS  3,  13  das 
Hiitihor,  in  JoMplMui'*£elt  daa  Thor 
der  Essener  gsnamt.  Bei  Jer  (19,  2 
Keri)  heisst  eü  r"'0"r>n  t?  das  Scherbon- 
thor.  Es  führte  zum  Thal  Hiimom. 
Da  es  zugleich  ms  Tyropoeon  führt, 
ao  erkl.  HalAry  (Joum.  et.  7,  ZYHI, 
240  f.)  den  rätselhaften  Namen  „K&se- 
macherthal"  ingeniös  ana  kebr.  Trnjt} 
(Tgl.  2  Sm  17,  29). 

II)  Wert,  Mass  (s.  'xm  IL).  Qn  26, 
12:  hmnäert  Werte  d.  i.  hiu- 

d«rtftltig.t  —  Mischna  "yvv  Fnia  einer 

Saeke,  ar.  jJua  Taxe,  miiehn.  FL  be- 


^<(ti^  (t.  tfdUS)  pL  vfr^  abeeken« 
lieh,  uaansehnUah  (Ton  den  Feigan) 
Jer  29,  17.t 

^ym*  (▼.  «^joiii),  nur  f.  Tv^vxfjA  ab- 

Bchenlich  Jer  5,  30.  23,  14.t 

'''!^'^^*  prhaiiderbaft    Fem.  in 

neutr.  Sinne:  tichauderhaftes  n^^^ 
Jer  18,  13.    m-nn^  Hos  6,  10  Kt. 

(Keri  nrr^yy 

try^^  (Jare  bat  geiekStat)  iV.  pt,  m, 
1  Ch  8,  88.  9,  44.t 

C3:i71D  (zwei  Thore)  K.  pr.  1)  einer 
Stadt  im  St.  Juda  Jos  15,  36.  1  S 
17|  52t,  Tiell.  die  heutige Boiae  Satre 


(jijt^)  ^  'At4b^  a.  Name 

£wte  810.  —  2)  Stadt  im  St  Simeon 
1  Oh  4,  31,  welche  Joe  15,  32  c-nhJ, 

19,  6  ■jr'"^^  beißst,  nnch  Knobel  n« 
Conder  TeU  Sekeri^a  {*J^,jJ^  Ji)  zwi. 

sehen  Gasa  und  Bereebiy  van  de  Veldes 

Keisen  U,  154.t 

I^WT^  pers.  N.  pr.  Esth  2,  14. t 
Q'^jSl'öjy^  (St.  TTt,  Pilp.  rrr-r)  m.  suf. 
•^ji^,  rjwfcnö  m.  pl.  (Uhciae,  Vergnügen 
vnd  Gegenstand  demelbeD  Pr  8,  80. 
Jea  5.  7.  Ps  119,  24.  Jer  31,  20: 
c->r:'rrii  ih"^^  Kind,  an  dem  man  Erg5taen 
hat,  Schosskind. 

L  iHfitO  (*•     ^)  0  niedin^  talm., 
targ.,  syr.  abkobeln,  wovon  mischn. 
'mtf  Hobelspan,  Tgl.  syr.  |  »a^  (rxoAo^, 
Pfähle  Ps68, 14.  2)  ühtr.  mischn, 

sich  stillen,  beruhigen,  Nithp.  sich 
klären  (Tom  Verstände;  votlsinnig,  ge- 
aund  Tom  YenrBekteu  [n^is  opp. 
•«w^),  lyr.  2^  klirm,  JMpe.  sieh  kli- 

ren,  sich  setaeo,         goklSrt,  rein 

(I.  L5w). 

NipJu  pass*  Jea  18,  2t:  hfO^r'*'?  kahler 
Berg;  LXX.  Sgee  mikww. 

A«.  Hi  33,  21  Keri:  ^*«H32f?  ^mi  aeme 

Gebeine  sind  ah  gezehrt  feig,  abgeschabt), 
d.  i.  er  ist  nur  noch  |,Haut  und 
Knochen.'^t 
Derivata;  rn^  *<Bid^  n|^?,  die 

n.  JIDID*,  — ^ ; 

m^oM).  Die  OB.  aekeiBi /M  aiodka 

an  sein.  DeriT.  rai^  KSoker,  mg« 
nepoMtonMm,  wie  ^>}*7  t.  rt&ipeu. 
HB©  od.  nS«*,  j)l  r»fr.  2  S  17,  29t: 
niBti  nach  Targ.,  Pesch,  u.  den 
bebr.  AvbIL  Knhkiie^  wakrsch.  jene 
Art  geriebenen  Kiees  (t.  rwiä  I,  zer^ 
reiben),  welche  Bnrclchardt,  Reduinen 
48  beschreibt.  Vgl.  noch  zu  "TO  no.  14. 

iBlD  (Kahlheit)  N.  pr.  m.  Gn  36,  23, 
wofür  "»isttf  1  Ch  1,  40.t 

ttWf  ai.  Beitrafhng  2  Ok  20,  8.  It, 
B'qMi^  8tvaljs«riekte  Ea  28, 10  a.  t.  a. 

b^»|d.t 

ü^im  (a.     a.  Seklange?)  N, 
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pr.  m.  Sohn  des  Bmjanim  Na  26y  89. 

Fatron.  "»aBiiü  ib.i 

]t'^  (datft.)  N.  pr,  m.  i  Ch  8,  ö.t 

rifilS*,  «P*  antgiosBen  (Tgt 

miicliiL,  taliiL,  tyr.  irtin»^,  |L*naSV 
Harnblase),  TW.         Von  d«r  arab. 

ci»m  (sc.  semm) 
wird  nrco  abzuleiten  sein  (so  Fleischer 
in  Delitescb'  Jes.'  78  Anm.),  woran 
lieh  auch  rmuäia  antchliMst*  Andre  t. 
twd  *  hfio  binzufBgvii,  wonach 
eig.  ad'lifa  (zum  Hausweseii  durch  Er- 
werbung hinzugefügte)  u.  nnairc  durch 
Vermehrung  entstandene  Gemeinschaft. 

MHBlD  cstr.  pnwo,  m.  «i/f.  "»n^Ei^,  pl. 
piri^,  »vi^tö,  m.  «*/f.  :jrnBTÖ,  Bs-rinwö 
famula,  Hagd,  Dienerm  Gn  16,  1. 

25,  12  29,  24.  Die  nnttf  stand  nie- 
dnger  als  die  n^,  b.  1  8  25,  41. 

tSSl^)  (aiuaar  im  Fhön.  [b*  n.]  nur 

noch^ss.  [Sapätu]]  s.  zu  nciä  II)  tSjj^ 
1  S  7,  17,  K3Vä,  m.  SU  ff.  b'^Pii^iö; 
impf,  xstt&i,  0'iBö^  "O^Wii  «ioB«7,  m.  ««/f. 

"SCfTj  'Äi?^;  **>*P-  "^1^»  «580, 
iDlj^  k^,  Dbi^  m.  Mi|'.  «(1^,  abt.  ts^] 
jd.  BB^  id;  TXMxd  —  eig.  setsaii,  fest- 
setzen, dah.  1)  richten.  Absol.  Hi22,13, 
n.  nu  d.  Acc.  d,  F.,  welcher  Beeht  ge- 
sprochen wird  lix  18,  22.  26.  Dt 
16, 18  ff.  Ez  16, 38:  m'B^  '*amän  '^Hnev^ 

ich  will  dich  richten  ghich  Ehebrecherin- 
nen.  M.  •j'^a  od.  b  —  "j''2  den  Schieds- 
richter machen  zwischen  Gn  Ib,  5. 
8t,  58.  Jes  2,  4.  Art  ^  Siebter 
Dt  16,  18.  Insbes.  iit  jem.  richten 
a)  8.  V.  8  ihm  (hen.  dem  Unschuldigen, 
Bedrückten)  Kecht  Terschaffen  (ala 
Kicbter).  Vgl.  r*n  no.  2.  Ps  10,  18. 
26, 1.  Je«  1, 17:  tnr^  Khaffet  SeeM 
der  Waise.  Vollst.  'B  »11^  Jer 
5,  2S,  Thr  3,  59.  U.  yo  u.  l?o  jem. 
Hecht  Yerschaffen  (und  ihn  erretten) 
▼OD  ^  1  8  24,  16.  2  8  18,  19.  31. 
Pe  43,  1.  b)  (den  Sehnldigen)  verur- 
teil p-,  strafen  1  S  3,  13.  Ob  21.  Pt 
31.  Vgl.  0"iB^  und  die  gleiche 
Vereinigung  von  vifidieare  und  judicare 
in  xq.  2)  herrsehen,  weil  Biehten  and 
Herrsehen  im  Altertum  zusammenfiel 
and  letstentscheidendes  Beohtepreoben 
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ein  Hauptgeschäft  des  Regenten  war 
(1  S  8,20.  2  Ch  1,  10).  FaH.  m 
(auch  pbön.  CIS.  47.  118  u.  ö.  [Kartb. 
St^et],  pl.CQfi«  143,  t3EV  rwa  im  Jabre 
des  Baffelen  N.  N.  0I&  143)  Herr- 
scher  Am  2,  3.  Ps  2,  10.  —  Häufig 
lassen  sieb  die  beiden  Bedd.  „richten** 
und  „herrsohen"  nicht  trennen.  Wenn 
das  Yolk  tob  Samael  einen  König 
fordert  *9D|^  da«8  er  unser  Recht  wahr' 
nehme,  her^tellr,  so  fordert  es  einen  Re- 
genten, titr  für  Recht  und  Ordnung 
im  Staate  einstehen  soll.  Und  in  äbn- 
lieh  um£sMender  Bed.  ist  der  Name 
D'^OBiD  von  den  sogen.  Jäichtem"  der 
Bicbterzeit  gemeint  Bi  2, 16.  18.  Baili 
1,  1.  2  K  23,  22. 
Njph.  'v^k^  impf.  oyTy?,  riayg:?, 

tsfM  —  1)  gerichtet  Ps  37,  33.  2)  m. 
jem.  rechten  Pr  29,  9.  Jes  43,  26, 
meistens  m.  (pmu.dm  mü)  £s  17,20. 
20,  85.  36,  c?  ^o  4,  2,  h  Jer  25,  31 
(mehr  wie  no.  3).  Die  Sache,  worfibtf 
gerechtet  wird,  steht  m.  ^?  Jer  2,  35, 
m.  Ace.  1  8  12,  7.  Ez  17,  20.  3)  eine 
Strafe^  einen  Beohtsspruch  vollziehen 
Bi  88,  22.  Jes  66,  16,  vgL  2  Oh  22,  6. 
Po.,  pt.  ^XiSiDo  mein  Biehter  Hi  9,  15.t 
Derivate:  tss^ — loisti,  dSb»,  lavco. 

aram.,  richten.  Pf.  jiL  Bich* 

ter  Esr  7,  25.t 

tSEIÖ*,  pl.  CME«,  m.  NufJ'.  -'üt'C  m.  Ge- 
riciite,  Strafgerichte  Ex  6,  0.  Pr  19, 
29.  a  vxatm  riq»  Strafgeriohte  flb«i  an 
EhK  12,  12.'  Na  38,  4.  Bs  28,  22. 

DSO  (Biobter)  N.  pr.  m.  1)  Nu  13,  5. 

2)  1  Ob  3,  22.   3)  1  K  19,  16.  19. 

2  K  3,  11.   6,  11.    4)   1  Ch  5,  12. 

5j  27,  29.t   Pbön.  n.  pr.  DBtt)  Cartb. 

14.  64.  856. 
n^|1S  (Jahve  hat  gerichtet)  K,  pr.  m. 

1)  Sohn  des  David  2  S  3,  4.    1  Cb 

3,  3.   2)  Jer  38,  1.   3)  Neb  11,  4. 

4)  Esr  2,  4.  57.  5)  8,  8.  Neb  7,  9. 

59.  6)  1  Oh  9,  8.t  Vgl.  pbön.  n.  pr. 

knora  Oaxth.  4,  TgL  sa  DMrku 

TnXäBm  (dasB.)  N.  pr,  m.  1)  Sohn  des 

Königs  Josaphat  2  Oh  21,  2.  2)  1  Ch 
12,  5.    3)  27,  le.t 

(riehterlioh)  N,  pr,  m.  Na  34, 24.t 
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**B^  (Sfc.  rmil),  i,  p,  i^  pi,  e->-«Bv, 
D^B^  m.   1)  Kablheit  Hi  33,  21  Kt. 

2)  Hügel,  ftbfr  ingbea.  kahler  Peld- 
hOgel,  obue  WalduBg  Jer  4,  11.  12, 
12:  "i^'pss  Hügel  in  der  Wüste. 
Jm  41»  18  (piunill.  ngf^).  49,  9.  Jer 

3,  2.  21.  7,  29.  14,  6.  Nu  23,  3:  ?j^;3 
■"BÖ  t<n<^  er  ging  aufginen  (kahlen)  MUfiel, 

3)  N.  pr.  B.  "tCTÖ. 

D^'SäTfl  (Schlangen?  von  ciBü)  iV^.  pr.  m. 
1)  1  Ch  7,  12.  15.   2)  2t),  16.t 

I^'^SID  m.  Qen  49,  17t  eine  kleine,  sehr 
gefänrliche  BeUaogeiuurt  (t.  t}B»  krie- 
chen), naoh  HieronymiM  der  Cerast, 
die  Homschlange.  Im  Arab.  bed. 
(.JUi  «in«  weiss  nnd  schwars  gefleckte, 

dem  Ceraaten  Uuüicka  SoUang»  (ka^ 

morrhous). 

"^'Bffl  (Schönatadt)  m.  ein  unbekannter 
Ort  der  ScbephelaMi  1,  Ut,  auf  dessen 
NaniaiBbed.  dort  angespielt  wird,  TialL 
{QvAno,  Jud.  n,  82  ft)  öatl. 

T.  Aakalon,  wobln  andi  daa  Oaoa. 
JSaphir"  Tarlegt 

*f4Q  avam.,  AdJ.  schön  Dn  4,  9.  18.t 

«mp.  tJ^U^,  -7,iti,  üsfi^;  in/",  t^q,  -^ctsb, 

rna^  m.  tw/f.  isoi^  —  ar.  «jlju«  (vg). 

^\jLw,  VW.  viell.  nc'i',  ?rTö,  risöT.  pro) 

1)  giessen,  ausgiessen  (auch  mischn., 
talm,  targ.)  Jes  57,  6.  Ttfiu  Blut 
▼aigieaien  Gn  9,  6.  37,  22.  Sa'  i4, 10. 
Trop.  "tti^a  ^(ö  Pa  42,  5  nnd  ü> 
Thr  2, 19  sein  Herz  ausgiessen  d.  h.  in 
Thränen,  Klagen  ausschütten,  m.  t|B^ 
nj'm  TOT  Jakva  klagen  1  B  1, 18.  Pa 

,   62,  9.       irajR  'tf  seinen  Zorn  am- 
gieasen  über  —  Ez  14,  19  22,  22. 

2)  weggcbütt«n,  so  vom  Wegschütten 
des  vom  Hause  abgekratzten  Bewurfs 
liT  14,  41,  Tom  AiiCMhfitt«n  «inai 
Walles  2  S  20,  15.  2  K  19,  82. 

4,  2.  2n,  8. 

T^Q\ü3,  '•PoW?,  impf, 
*W*  —  1)  angegossen  w.  1  £ 

18»  8.  Pta  22,  15:  wie  Wter  Ma  M 
owyiyaeniii  von  Emaantav  Kraft-  und 


Haltlosigkeit.  2)  metaph.  Tafiehwaii« 

det  8.  £z  16,  36,  vgl.  tf»r^fi>  Tob  4,  IS. 
3)  hingeschüttet  w.  1  K  13,  3.  5. 

Pu.  tjBiödasB.Nu  35,  33.  Zeph  1,  17. 
Pa  78,  2  Eeri:  ««niitäM  «se^  ieiMke 
vSren  meine  Schritte  hingegonm  d.  L 
ausgeglitten.    VgL  im  Lat  /wtJi  £ 

Hithpa.  impf.  "^QFvttjp,  njjDPn^R,  ti^. 
^IBWöi  —  hingegossen  aJ  Thr  4,  1. 
Von  der  Seele  a)  sich  ergiaaaan  (in 
Thränen)  Hi  30,  16.  b)  vergossen  w. 
(vom  sich  verblutenden  Leben)  Tlir 
2,  12.t 

IM«  BeriTate  folgon. 

liBXD  m.  Ort,  wohin  man  etwaa  i^&ttet 

!Lt  4,  12.f 

n^Bl^  f.  eig.  Aii«giUM,  dann  dia  Hann 
rdhrö  Dt  28,  2.t 

piHti  {«tp/i  i?!^,  '»^ff^j 

*ir.^>&J^(Pr  16,  19.  koh  12,  4)  — 
wia  jS^i  niedrig  i.,  niedrig  w.,  sin- 
ken, ■«!  ea  durch  einsinken  Jes  40,  4, 
oder  gestützt  w.,  a.  B.  Biuma  Jea 

10,  33,  eine  Stadt  32,  19.  Metaph. 
a)  gestürzt  w.,  von  Personen  Jes  2,  9. 

11.  12.  17.  5,  15.  b)  gedämpft  s.,  von 
dar  Stimme  Koh  12,  4.  Jaa  29,  4: 

ff>^t^,  mü  gedämpfter  Stimme 

POm  Boden  her  wirst  du  reden,    c)  h^. 

m-rl«»  demütig  s.    Pr  16,  19.   

Assyr.  iapäiu  niedrig  s. 

!r«tln;  Imji/:  h-^v^,  ^yp^ieQ, 

nnJ-^Dcn,  inf,  *)-«irir«,  m.  m^.  r^V-orr,  pf. 
b'^^RDo  —  1)  erniedrigen  i  rigs.  i-'r) 
Pe  18,  28.  75,  8,  L  Vbdg  m.  andern 
Vbb.  odaerMMUsr.  Jar  18,  18: 
nyo  seid  euch  tief  herunh^r  Ps  113,  6. 
Intratu.  erniedrigt  w.  Hi  22, 29.  2)  her- 
abstürzen z.  B.  die  Mauern  Jet  25,  12. 
DanTatas  byi^l  ruliyA 
aram.,  das«.,  nur  Hcgfk,  2.|/. 
impf.  «>f*i^,  inf.  t<^^,  pLi,p!\if^ 
Dn  5,  19  —  1)  erniedrigen,  atfiraen 
Dn  4,  34.  5,  19.  7,  24.   2)  m.  aa^: 
aein  Her»  demütigen  Dn  5,  22.t 

cttr. 

A9§,  X)  niadfig*,  klein,  z.  B.  von 
daam  Bavna  Ea  17,  24,  üaf,  ainga- 
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■miken,  von  dem  Ausaatzmale  Lv  13, 
20.21.  2)  niedrig,  gering,  nicht  ge- 
aohtet  Hi  5,  11.  2  8  6,  22.  3)  pwi-Vb« 
aevtttig  "Bt  29,  28.  Jm  &7, 15,  ohne 

^WQ  aram,  niedrig  Bn  4, 14.t 

bSlB  m.  si#.        m.  Niedrigkeit,  nied« 
nger  Stand,  l^netind  Koh  10,  6.  P» 

136,  23.t 

n^f»  f.  Niedrigkeit  Jee  82,  19.t 

nbBTC  m.  ««f.  (Joe  11,  16  Kerl) 

f»  niedere  Gegend,  Niedert: nr^  Jos  11, 
16  TO  Ende,  mit  dem  Art.  r^Eirn  die 
Niederung  d.  i.  der  am  Heere  liegende 
Landatrick  im  ittdlioken  Kannen  vom 
Joppe  bis  Qan  Jos  11, 16.  15,  33.  Jer 
17,  26.  82,  44.  88,  18.  Anok  misohn. 

MbBTC  f.  m.  D''*T':  das  Sinkenlassen  der 
Häkde,  Bild  der  Schlaffheit,  Eanlbeit 

Koh  10,  18.t 

DBIE  N.pr.  m.  1  Ch  5,  12.t 

DSU}  N.  pr.  Ort  an  der  Nordoetgrenae 
des  h.  L.  Nu  34,  10.  U.t 

^ÜBTÖ  N.  gaU.  1  Ch  27,  27.t  Vgl.  etwa 

TßJJJ*  wahnch.  das  ar.  ^^^^  woher 
der  Klippdachs,  welcher  BÜdar. 
Cr*^f  cr*^  (wahrsch.  „der  rauhe",  s. 
die  Bedd.  von  bei  Lane  «.  v.) 

heiBBt,  8.  FreBnel  im  Joum,  Miat.  1838, 
p.  514.  Thea.  p.  1467.—  8.  noeh  die 


yftf  ^  m.  1)  der  Klippdaflha  (von 
den  Arabern  gew.  ^5  od.  c^t&sl  g«ii.)f 
ffyn»  tifriacua  (FFP.  1  £,  m.  Abbild.), 
TO  den  unreinen  Tieren  gerechnet  Lv 
11,  5.  Dt  14,  7,  als  wiederkäuend,  Ps 
104,  18  als  Bewohner  der  Berge  und 
Felaen,  Pr  80,  26  ala  geaellig  lebend 
nnd  klug  bezeichnet.  —  2)  K»  pr.  m. 
o)  Staatssekretär  ("^tio)  des  Königs 
Josia  2K22, 3  S.  2Ch34,8£f.,  wahrsch. 
auch  Jer  36,  10  ft  und  naeb  Binigen 
Es  8,  11.  6)  2  K  22,  12.  25,  22.  Jer 
26,  24.39,  14.  40,  5.  9.  11.  41,2.48,6. 
2  Ch  34,  18.  Viell.  Jer  29,  3.t 
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ySItä  f  niiehn.,  talm.,  targ.,  ayr.  vn 

(vw.  viell.  "^«3,  rttS)  abundare,  Über- 
fluss  haben,  überfliessen  (dann:  schräg 
Überhängen,  schräg  stehen).  —  Davon: 

m.  Fülle,  tberfluBS  Dt  33,  19.t 

ttTBlfl  cstr.  rqtä  f.  ÜberfluBs,  Menge, 
z.  B.  von  Wasser  Hi  22,  11.  38,  34, 
von  BoBien,  VfaiuAm  Jaa  60,  6.  Es 
26, 10,  aneh  von  einer  YolksmeDge 
2  K  9, 17.t 

*^  (reieUieh)  N.pr,     1  Ok  4,  37.t 

(«•  zu  tiBO)  miflchn.,  talm.,  targ. 

(bes.  FUp.  C)«Bä)  reiben,  dah.  syr.  (wie 
ar.  yu>  reisen)  ttbsr  den  Boden  hin- 
stveioken»  kriedien.  Baron  farvt^  n. 
die  JTeswM.  jr.  e|«4  vm^, 

i^'  ^'^  'oiben,  schaben, 

d&h.  —  1)  glfttten,  polieren  vnd  ao 
gUnsend  nadien,  «Mr.  gUbiaen  (ar.  jLm 
hell  leuchten,  vom  Korgen,  vgl.  aram. 

Morgenhelle).  Die  Bed.  „glän- 
zen'' geht  dann  über  teils  —  2)  auf 
hell  Bein  flir's  Ohr,  kell  klingen,  tönen 
(daher  Signalkom);  teils  ->  3)  auf 
schön  sein,  angenehm  sein  (vgl.  die 
Derivate).  So  im  Ktd  3  pf.  f.  rr^BC. 
M.  )>9  gefallen  Fs  16,  6,  vgl.  Dn  4, 
24.t  ^  Die  Bed.  4)  SMBsen  (so  im 
Äthiop.,  und  s.  su  'Vfäi(D  wird  Shaliek 
auf  die  GB.  von  imJ  surückzufÖhren 
sein,  wie  die  von  *vBD  zählen  anf  die- 
selbe  GB. 

DeriTT.:  nrö— H^^np^, 
F,  pr.  *Vf^  aram. 

^BV  impf.  iD»';  aram.  (auch  talm.,  targ., 
syr.)  schön  sein,  m.       Dn  4,  24  n. 

075  3,  32.  6,  2  gefallen.t 

"»BÖ*  i.p.  iwöm.  1)  Schönheit  Gn  49, 
21 :  er,  der  schöne  Beden  gibt.  2)  N.pr. 
eines  Berges  in  der  arab.  Wfiate  Nn 
88,  28.  24. 

rn&^  1)  Heiterkeit  (vom  Himmel)  Hi 

26*,  13t:  rvyf^         in^")»  durch  seinen 

(Gottes)  Haitch  frtVrf  der  (eben  noch 
bewölkte)  Himmel  heiter.  2)  N,  pr.  f, 
(Schönheit)  Ex  1,  lö.t 

T^Wg*   m.  $uff.  i">*nj|iti  m.  Teppich 


(otf^a),  womit  der  Thron  beliMigeii 
irt  Jer43, 10  Keri  (Kt.  IhVi^t 

tn^Slä  (8.  zu         m.  warn,  («ttok 
tkrg.),  MorgenlieUe  Dn  6,  20.t 

u.  tn/'.  nJDi^  8.  T.  a.  tAis  1)  setaen,  legeu 
2  K  4,  88.  Eb  24»  8.  Ft  22,  16: 
*wsif^       I»  db»  iSKmtft      Todet  wirti 

du  mich  l^en.  ICischc.  hps.  vom  Zu- 
Btellea  de8  Topfes  auf  den  Herd. 
2)  geben,  m.  V  d.  P.  Jm  26,  12.t 

ÜTPjSfä  m,  inO,  1)  FfUile  oder  Pfl8cke, 
(eine  Spanne  lang)  an  der  Wand  her* 

vors+ehpnfl ,  und  (aus  dem  Dual  zu 
BchliesBen)  gabelförmig,  wo  mau  die 
an  Bcblachtenden  Tiere  anband  £z  40, 
48.  8.  B6d.  im  Thee.  p.  1470  f.  ^ 
2)  Feldställe,  Hürden  (ans  Pfablen  er- 
richtet) Fa  68,  14;  a.  B^f^.t 

Tiea  e,       qo^  &bentr6m«D, 
■ioh  eigietMii*  DirTon 

M.  xmr  Jee  54,  8t:        fsf^  JBr- 
srM8  de$  Zonus,  s.  v.  a.  t\xM  Fr  27,  4 

in  älnilicher  Vprbinduni^. 

plÖ*  pl.  m.  su/f  .  "»fTpTü  aram.,  s.  v.  a.  pit 
Unter>Schenkel,  Wadenbein  Dn  2,  33. 

^rr^y^  inf.  'rpw.  t^.  "tT^r,  pL  rsfr.  — 
eig.  spalten,  die  Augen  ö^en,  auf> 
wachen,  dann  allg.  wachen  (mischn. 
dali.  ytfMg^  «Mhiam  s.  Her  8,  29.  Ft 
127,  1;  schlaflos  8.  Ps  102,  8.  Uetaph. 
a)  wie  fty^xmvttr  über  etwas  wachen 
d.  i.  darauf  bedacht  s.  Jer  1,  12.  Jea 
29,  20;  i;«  -^-Tps  ini  igikmkt  MqtdtaH, 
Jer  44,  27.  Vgl.  31 ,  28.  Vgl.  pliSn. 
Tpirr  rn-b  du  sollst  darauf  achten  zu 
nehiut  ii  (  arth.  241,  6)  lauern,  von  dem 
Pardel  Jer  5,  6. 

jpL  g»?igiW3  ((tenom.  Ton  -tgt^)  min* 
delbltttenfBimig  Bs  26,  83  II  87, 19  it 

'fß^  pL  vnff^  m.  1)  Mandelbaum,  weil 

pr  zuerst  aus  dem  Winterschlafe  er- 
waclit  und  seine  Blüten  treibt  (s. 
iäciiubert,  üeisen  JJi,  L-i)  Jer  1,  11.  — 
2)  Mandel  Qu  48, 11.  Nu  17,  28.  Eoh 
12,6.t — AndtmiteluL  Dankiu  «rem. 


Bna**^,  Löw,  Aratii.  Pllznn. 

«0.  319. 

Inplb  ij*^  bewäs. 

n-^m,  tränken,  aab.  ipe  tränken,  tvp09 

Triiuke. 

Iltph.  n;?:3ri,  nr^cr.,  C'^pdni^,  nn*<ptini^, 

p'i^',  n^-i^^,  sp-r-,  ^y:^:,  m.  suff.  ^3pT!h, 
ia^ii?n^;  irnj).  'pr-,  m.  suff.  in^iarr,  inf, 
n'pon,  m.  »uff.  mpön,  pt.  n^^,  m, 
ntff.'  wf^,  i*^^«?  —  tnnlceik  lamen, 
tr&nken  a.  B.  das  Vieh  On  24,  46, 
das  Land  Gn  2,  6.  Part.  Mundschenk 
40,  1  (ttüders  V.  21,  s.  au  n^eg).  M, 
dopp.  Acc.  jem.  etwas  trinken  lassen, 
m»  etwM  trinken  Qn  19,  82.  Bi  4,  19. 
H;  22,  7,  m.  der  Saehe  80,  6,  m.  19 
et  S,  2. 

i^.  wipf,  ngti^  getrinkt,  angefenoh- 
tei  V.  m  21,  ^4i  da9  JM  ieAier 
Xkoehm  M  dtitelkfeiiMd  d.  h.  eaftvoll. 

Vgl.  Pr  3,       15,  3f\  17,  22. 

Über  Am  8,  8  Kt.  n^yo:  s.  au  9psi, 

Derivate:  r03,  ni?^  und 
*f!tp^  (f.  1^1»^,  V.  ripti  »  -jp»),  dah.  pl. 
m.  9«^.  sowohl  Fa  102,  10  idi 
-^-^pti  Hos  2,  7.  m!  Trank  Hos  2,  7. 
Ps  102,  10.  Trop.  Pr  3.  8:  Erqnichmg 
deinen  Geheinen.  Vgl.  das  Verb  iu  Pu.t 

yipti  (St.  ypti)  u.  Yß^i  p^.  o"'35iJ>ii?, 

D-«x^,  m.  suff'.  Tp^lD^  m.  Greuel,  Ab- 
■dieii,  bei»  religiöeer,  und  Gkgenainnd 

desselben,  von  unreinen  Dingen  (etm 

schmutzigen  Lampen)  Nah  8,6,  von 
Speisen,  die  in  Bezog  auf  Götzendienst 
etehen  (ttMi/i^vm)  Bmk  9,  7,  am  häa- 
figsten  von  Gdtsen  1  K  11,  5.  2  K28, 
13.  Dn  9,  27.  Vgl.  11,  31.  12,  11.  PI. 
Götzen  2  K  23, 24.  Jer  4, 1.  Ea  20, 7.  8, 

_  • 

t3iPT2     «tt  5»piä)r  "91?*  n^B^p 

op^r^Pl,  ''i??^^  tjSpajK,  na^  Jes  18, 4 
Keri ;  pf.  opib,  rLT^'i,  r'j^^iy,  j??.  o'^üpö  — . 
eig.  sich  niederlassen  (vgl.  kiLw»  fallen), 
dah.  ruhen  (mischn.,  talm.,  targ.),  Buhe 
haben  a)  von  denjenigen,  der  von  nie« 
Blandem  beunruhigt  wird  Ki  3 ,  11. 
5,  31.  8,  28.  Jes  11,  7.  Jer  30,  10.  46 
27,  dah.  m.  d.  Zusatae:  m^n^^  Joe, 
11,  28.  14,  15;  n.  der  niemnnden  be- 
nnmbigt  JEU  18,  7.  27,  aneb  «le  Folge 
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der  Farcht  Pb  76,  9.  b)  für  rMten, 
feiern  Jes  R2,  I.  Jer  17,6,  daher  TOB 
Gott:  nsclit  helfen  Pb  83,  2. 

Eijph.  impf,  a^p»:,  öp^l  imp.  ügtin, 
Wkf.  xfpin  —  1)  rdheik  mMheo,  dfth. 
einen  Streit  stillen  Pr  15,  18;  jem. 
Buhe  verleihen  Hi  31,  29,  auch  m.  b 
Pb  94,  13.  2)  intrans.  sich  ruhig  ver- 
halten (eig.  Buhe  halten)  Jes  7,  4.  57, 

20.  Dak  W'  &C<^  Mit.  Buh«  Jes 
30,  15.  32,  17.  Ton  der  stillen  SehwUe 
der  Luft  Hi  37,  17.  DftTon 

01^  m.  Bnlie  1  Oh2S,9.t  Audi  miiohii. 

^plZii        ^P^i  '!3f  ^''P'ön,  iV^ti'',  n^pttJ.'j; 

Jer  32,  9.  Eer  8,  26;  rti^iyx;  Esr  S,  25 
Keii;  inf.  VipTij,  ab»,  bip©,  pL  ^jed  — 
in  der  SehwiiM  kalten,  wfigen  (mieohii.; 
«r.  jxia,  lAnfiger  JJ^a,  eyr.  Ve2;  eig. 
aufh&ngen  an  der  Wage,  Tgl.  Mb. 
rt+A  :  aufhangen,  u.  K^D,  n^o,  lat.  pen- 
den,  prndn)  Ex  22,  16.  '2  8  14,  26.  2  8 
16,  12:  U7ui  ich,  nicht  (n.  d.  Kt.  Rb*)) 
1000  8eM  auf  meSne»  Obtdm  vSffend, 
möchte  nicht  meime  Mond  ausstrecken  nach 
dem  Köniaf^fiohne,  d.  h.  nicht  für  1000 
Sekel  möchte  ich  es  thun.  InsVjes. 
jem.  darwäg en,  zuwägen  (unser:  aus- 
Bahlen)  m.  >  Gn  23,  16,  -y^hs  Esth  3, 9, 
^  4,  7.  Trop.  f.  prüfen  Mi  0, 2.  81,  6, 

Niph.  ^pBS,  impf,  h^!^  gewogen,  dar- 
gewogen w!'Ear  S,  33.'  Hi  6,  2.  28, 15.t 

Dwiyr.i  is^cm,  bip-ija,  nV^öa,  das  N, 
pt,  und' 

bgO  i.  p.         pl  B-'Vpi^,  -»^isa?  m.  eig. 
Gewicht  (auebmiielui.;  pbOn.  ICasa.  7), 

dann  ein  bestimmtes  Gewicht,  bes.  beim 
Darwiegen  des  ungeprfigten  Goldes 
und  Silbers  gebraucht  Gu  23, 15.  £x 

21,  82.  Lt  5,  15.  27,  8.  6.  Jos  7,  21. 
1  8  17,  5,  Bwanzig  Gera  enthaltend 
Ex  30,  13.  In  diesem  Sinne  wird  dann 
bpD  hätifip'  ausgelassen,  s.  am,  r;ö5. 
Der  asa.  Gewichtssekel  betrug  16,83  Gr. 
Diesem  kam  der  bebr.  Goldsekel  im 
«Ug.  gleich.  Er  wird  auf  IG, 3 7  Gk». 
(Wert  45  M.)  berechnet,  während  der 
hebr.  äübersekel  zu  14,55  Gr.  sich  be- 
leobnet  (*lso  ca.  2 1/2  H.  Wert).  Letztere 
find  zuerst  (inbalban  xu  ganMnSWeken) 
▼on  dem  Hasmonler  Bimon  geprftgt 
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worden»  Der  Arers  trägt  die  Bezeich- 
nung Vk'"!''^  bptJ.  8.  Schräder,  Art 
Sekel  im  bibl.  HW.  u.  die  dort  citierte 
Litt.  —  Der  sogen,  „beilige  S."  «hpfi  'iS 
der  drei  mittleren  Bb.  des  Pentat.  war 
wohl  nicht  doppelt  bo  gross  als  der 
gewöhnliche  S,,  üherh.  Icein  ahnonder- 
liches  Gewicht,  sondern  nur  Bezeich- 
nung des  voUwiebtigen  Sekels  i.  U. 
von  den  im  gew.  Ywkebr  eursierenden 
vielfach  nicht  vollwichtigen  Stücken* 
S.  Knohel-Billra.  zu  Ex  30,  13.  — 
Das  hebr.  ging  ins  Grieoh.  über: 
LXX,  Joaepb.  Mas  (lat  fMMr),  sonst 

DplD'*'»  ^'^^^  krank,  übel,  be« 

finden.  Davon  viell.: 

n^JjJW*  (Sg.  nur  miachn.)  pl.  d'^s;» 
rk  lO,  27.  Jes  9,  9.  Am  7,  14.  1  Ch 
27,28.  20h  1, 15,  m.  tnff,  on-io^  Ps  78, 
47t  Maolbeetfeigsnbaiim  (aiam. 
|Ut  gr.  «wo/Mf ep,  mb^^iimv,  JfieM 
»ycomorus  vera  FßrsJc.),  dessen  Bl&tter 
den  Maul  heerblättern,  die  Früchte  den 
Feigen  gleichen.  Die  unverdauliche 
Frucht  (KOMoarofiaxop  DtOMoHtf.  1, 182; 
wober  TielL  der  Name)  wichst  aus  dem 
Stamme  und  den  grosseren  x^aten  her- 
vor. Um  sie  zu  zeitigen,  ritzt  man 
gegen  die  Zeit  der  Beife  djie  Früchte 
in  der  Gegend  des  Nabels  ein  (vgL 
oba).  Der  Baum  gewährt  nur  geringes 
Bauholz  Jes  9,  9.  Vgl.  Löw,  Pflxnn. 
»0.  332. 

(www.  upi»),  tf^  MWT.  9^ 

—  sinken,  versinken,  von  einem 
Lande  (Ggs.  Dp)  Jer  51,  64;  zurück- 
sinken (von  einem  vorher  angeschwol- 
lenen FIvsse;  Ggs.  ^a^)  Am  9,  5; 
niedersinken^  vom  Fener,  d.  h.  sa  er> 
löschen  beginnen  Nu  11,  2.t 

Niph.  dass.  Am  8.  S  Keri:  n?j5r?; 
das  Kt.  rrpoi  ist  Schreibfehler  oder 
▼iell.  eine  Vid|^orm  mit  Terscbloek* 
tem  9  (vgl.  9,  5),  wie  ebstid.  ^ic|  fllr 
(vgl.  "if<"S  9,  5).t 

Hiph.  1)  sinken  lassen,  das  Wasser 
Ez  32,  14.  2)  demergercj  niederdrücken 
Ei  40^  26:  titt^  kamd  im 


uiyiii^ed  by 
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d.  i.  kannst  du  ihm  (dem  Levisthan) 
einen  Strick  als  Gcbißs  in  den  Mund 
legen?  Vgl.  V.  26.t  Älischn.  Pi,  iVt., 
Hi.  einsinken,  sinken  (rnjinii  l'^3'*<is<l^ 
Sonnemmtergang),  JVStftpa.  Yeninken, 
vergessen  v. 
Derivat;  3?|rc??5. 

finil-\3?^'Ö  (St.  nyp,  b.  d.)  pl.  fem.  nnr 
Lv  i4|  37ty  Vertiefungen,  tiefe  Stellen. 
ItXSL  MotÜ^.  Tnlg.  wttliimtae. 

eig.  über  etw.  hinragen,  Yorge- 

bpn^tf^.far.  l-äX^,  wovon  cjlLmj  Decke, 
pia/and,  auch  der  Obergaumeo),  trans. 
Überlegen,  darfiber  legen,  inabM.  t«» 
Balken,  dah.  (in  dtti  DeriTT.):  taa 

Haus  Lälken,  decken. 

Niph.  ^^t},  nc^r:,  "^rE^ö;  pt.  rjir^*;, 
ni^r;  u.  Hiph.  sci^,  impf.  Pßiin, 

ftbtrt^iMl,  Bich  vorbeugen,  um  etwas 
SU  «eben  (misclm.  nejriin  Schauen), 
^"V^  '^^^  Eimmel  hermeder- 
■ohanen  Ps  14»  2.  53,  3.  So,  12,  i;:^ 
YftQli  dnrdi  dta  Fenster  hemiiMehfln 
Gn  26,  8.  m  5,  28.  Pr  7,  6.  2  S  6,  16. 
Übtr.  auf  leblose  Dinge  (nur  im  Ä^t.) : 
worüber  bin-,  hereinragen,  immmere, 
m»  B.  von  «ineai  Boge  Kn  21,  20.  23, 
28;  von  drobendem  Unglück  Jer6, 1« 
DerivT.:  ^pt^  und  die  2  folgg. 

tf^^*  m.  Gebälk.  1 K  7,  5t:  tOk  SMrm 
ttfia  Pfotten  C)^  ^i^t^rm  vifrrrJdff 

aui  Qdtälkf  d.  i.  oben  mit  geraden  Bal- 
ken gedeokty  i.  0gi*  lU  g«w61bt.  Sab. 
tjpe  Decke.  ffp^^  Oberachwelle 

(^  trpr:^  opp.  rwpontt)  u.'  Plafond  (».  B. 
einer  Kohle). 

DT^I^D^öp  m.  pL  übergelegte  Balken  sur 
Decke  1  K  7,  4.  Daher  6,  4:  '^jriki} 
tnm  JMer  von  getdOottemm 

Gdialk  8.  a.  Itin^  B^dftQ  ■*  Q.  d. 
W.  coett 

')^p1D»  ^  Ditttriöh  .Tir*  n.  apa^  (s.  d.) 

•ig.  niadarwarfen,  d.  h.  farwarfan,  Mr. 

verworfen,  abseht ulich  s.  (vw.  »ptti). 
Hupfeld  hält  ypt  für  eine  Sekundär- 
bild. aoB  rp,  vgl.  Hartmann  Pluri- 
litaralbild.  2S. 

Pi.  y^,  impf,  «jaön,  m.  «n/f. 

tu/'.       —  1)  vanunainigaii, 


m.         sich  selbst  Lv  11,  43.  80,25. 
2)  verabscheuen       22,  25,  bes.  etwaa 
levitiscb  TTnrrineB  Lv  11,  11.  13.  Dt 
7,  2G.t   Aucb  targ. 
Darivata:  und 

(Msyr.,  miaehn.,  taim.,  iafg*  aoeh 

pl,)  m.  Greuel,  Abseheo,  bes.  von  le- 
vitisch  Verunreinigendem  Lv  7,  21. 
11,  10:  on  diete  mögen  euch  ein 
Qnud  Min.  Y.  11^13.  20.  23.  4L  42. 
Jaa  66,  17.  Es  8,  10.t 

PP'£  (VW.  piö>  impf         pt.  pEi«,  f. 

r^giti,  Ii  —  wie  ar.  ^L»  zeigt,  eig. 
iMtpeUere,  antreiban,  dah.  1)  ainbar» 

laufen,  herumlaufen  Jo  2,  9  (von  den 
Heuschrecken).  2)  n.  etwas  begierig 
B.,  m.  ^  Jes  33,  4,  vom  Bären  Pr  28, 
1 5,  voni  Bnratigaii  Jea  29, 8.  Ps  1 07, 9.t 
Vgl.  ar.  jUd  beehren  o.  n^n  v.  pid. 

n ithpal.  impf  fn^JV^^^i  mk  Aber- 
rennen  Nah  2,  5.t 

Derivat:  p-r-a  u.      j)r.  p.?x. 

^pTD  i***Pf'  "^P^  vioU.  urspr.  ein  Farb- 
wort :  rot  9.  (wie  ar.  yuw),  dann  camat. 
schminken    (ar.    if^jL^    lichte  Röte, 

Schminke);  dah.  übtr.  lügen  (die  Wahr- 
heit vertuschen,  fucart),  m.  ^  jem. 
tiaaahan  Gn  21,  2S.t 

Pi.  impf,  -^giöpj,  n^T^^  —  lügen 

(auch  mischn.)  1  S  15,  29  a)  m.  ^  d. 
P.  jem.  täoachen  Lv  19, 1 1.  b)  m,  ri\Vdt^ 
rrv^  dan  Baad,  dia  ÜVaaa  bnaliaii 
Pa'44,  18.  89,  34;  aaeh  ohne  Ziiaala 
Jes  63,  8.t 

*ip*^  i.  p.       (auch  mischn.,  talm.,  targ., 
syr.)  m.  1)  Lüge  Pr  17,  4.  iß^^a^ 
lügenhafte  Worte  £z  5,  9.  "i^^T*^ 
achea  Zangnia  Dt  19, 18.  9^ 

falsch  schwören  Lv  5,  24.  19,  12.  tO|n 
ngws  falsch  weissagen  Jer  5,  31.  20,  6. 
29,'9.  Als  Ausruf:  ^gi^Lüge!  i/ncvs!) 
2  K  9,  12.  Jer  37,  14.  II,  tl^"^,  m. 
m(fr.  ^rr-~;d  Ps  101,  7.  Pr  12,' 17.  — 
2  )  Trug,  l'äuschung,  concr.  etwas  Triig- 
liches,  Ps  33,  17:  nysnrfr^  o'iBn  i^ 
Täuschung  ist  das  Eoss  zum  Siege.  — 
1  B  25,  21.  Jar  8,  23  v.  idv. 
vergebens,  nmsoiut  Pa  88,  20.  69,  5. 
119,  78.  86. 

(ßi,npti>)f,  Qtn  24,  20.  PL i«. Mir. 
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^ed  by  CjOOQie 


r'n;r;^9  (wie  von  rpv)  30,  38t  Tränk - 
rinnen  (such  raigclin.),  hölzerne  od. 
steinerne,  woraus  daa  Vieii  am  Brun« 
Mn  gtttriikkt  wird.  YgL  assyr.  Im^u 
WasserlMtnng. 
*TtD*  (St.  '^n»)  m.,  m.  auff.  x^Ti,  rjrjä  and 
"r^yyö  (vgl.  zu  in,  Ij;,  bs)  Nabel,  eig. 

Nabelstraug.  (ar.  jjj,  syr.  Ii-*.)  Ez  16, 
4.  et  7,  3.  So  auch  Pr  3,  S,  wo  der 
Nabel  als  Alittelpuuki  leiblicbeu  Wolil- 
gefBUs  in  Beiraebt  kommt  (s.  De- 
litzsch  z«  St.).  Änderung  der  LA.  in 
rrp^  (für  ?p,5ö^i  Ewald,  BLitiig)  ist 

UUQÖtig. 

aram.  1)  auf  lösen  Dn  5,  16.  Pt,  pat». 
los  u.  ledig  3|  25.  Insbes.  vom  Los- 
iobnallen  der  Lastttere  um  ausBiiraheD, 
daher  2)  das  Lager  aufschlagen,  einkeh^ 
reo,  überhaupt  wohnen  (auch  mischll.; 
Vgl.  ».  j>r.  •jni"'^)  22.t 

FUh  9,  pL  iryi^f  pt.  »nüQ  (lösen  Dn 
5, 12,  wofiir  aber  besser  inf,  Fe.  »y^a 
an  lesen,  ^  Kautzsch  §  40,  Anm.  1) 
erofifhen,  anfangen  Ksr  1  fvgl.  Vnn 
anfangen,  von  ^l>n  lüäenj.t  —  Bithpa. 
pass.  von  no.  1.  Du  5,  6:  »xnn 
T^fjn^  di«  Bomb  »ekiet  HÜfU  UMm 
ficA,  d.  i.  er  schlotterte  und  komie 
sich  nicht  aufrseht  erbalten*t 

'3nti\      Cjj^  fliessen.  Davoo: 

2*^  m.  der  SarBb  (t^\^)t  die  XlNWNNVt 
ein  Pbtnomen  bes.  in  den  glflhenden 

Sandwüsten  Arabiens  n.  Aprptens, 
wobei  infolge  eigentümlicher  Refrak- 
tion der  Liohtstrablen  der  Horizont 
in  flimmernder  Bewegang  ersebeinli 
und  den  Anblick  einer  Wasserfl&ohe 
oder  einzelner  Seen  darbietet,  in  denen 
sich  z.  B.  benachbarte  Höhen  auf  das 
Täuschendütti  spiegeln.  Jes  49,  10. 
Damoi  erklirt  sieh  das  Bild  Jet  S5, 7 : 
n-ni  doi  WcaserbUd  v>Urd  mm 
See,  d.  i.  der  scheinbare  See  in  der 
glühenden  Wüste  wird  zum  urirklicheH* 
8.  Oes*  und  Knobel  sn  Jes  85, 7.t 
Mischn.  2eit  der  glühenden  Hitze 
( opp.  Vjh  ryo)f  Ton  dar  JBmteseil^  der 
Mittagsaeit. 
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t  1*4 .jV  (G-lnt  Jahres;  s.  «ber  Delitzsch, 
Jes.»  365  Anm.)  N.  pr.  m.  Esr  8,  18. 
24.  Neh  8,  7.  9,  4f  10,  13.  12,  8.  24.t 

Ö^i"]©  Ml  H  V.  a.  Scepter  (mischn. 
auch  von  den  einzelnen  Stielen  an  der 
Batteltraube,  fl  ^rnnv),  späthebr. 
Form  geb.  m.  eingeschobenem  n  (s.  den 
Buchst,  n)  Esth  4,  11.  5,  2.  8,  4.t 

I.  ^^IZj,  arani-  lösen,  loslassen. 
Jmji/.  m.  si#.  «nn^  Hl  37,  8:  wUer 
dm  ganzen  Himmel  läsgt  er  e»  (das  Don« 
nern)  hinfahrm.'t  Mischn.  einweiehflo, 

einquellen. 

Ä  dass.  Jer  15,  11t  Ken:  tUVoii 
a-toV  Vfvnö  ich  wUtiteh  fitem  gum  Gudm^ 
d.  h.  dich  befreien:  vermutlich  wurde 
rr^rJ  anch  im  Übeln  Sinne  für:  loslassen, 
verlassen  gebraucht,  daher  hier  der 
Znsats  a^blb.  Das  Kt.  ist  rffi-^^  (s.  d.) 
an  lesen,  oder  t^n'^^iti  (als  1.  per  f.  Kol 
von  •^■tl')  ich  Yef>*i;]r  \lich  (ßo  Ewald). 

Derivv. :  nn^jo,  nnw.  N.pr.  •'79, 

IL  n'^IÖ*«  dM  ar.  \^  emporragen 
(s.  an  *vie  I>.   Davon  ^-n^  Panzer, 

Harnisch,  vgl.  etwa  Buckel, 
Rücken  oder  auch  Spitze,  Oipfel  einei 
Berges,  und  n^^ö  (s.  dieses). 

rniC*  pL  m.  $uff,  tl-jci"*^  Karawanen, 
8.  TT»  II. 

(St.  nnsJ)  pl.  niiiö     Jes  ü,  lat 
Ketten  >  insbee.  Amketten  (misofai. 

"n^*t1|d  (f.  i[n  [n]m^  anmnÜge  Herberge; 

vgl.  zu  tfid  HO.  2)  JNT,  pr.  Ort  i.  St 
Simeon  Jos  19,  9.t  S.  au  no.  2. 

pllfl  (f.  Tiiti^  Ebene;  St.  od.  [D. 
H.  Müller]  — ^  sarr^n,  vgl.  y^t  Ebeue, 

Wadi,  vgl.  aab.  n.  f.  -pne)  Ä".  pr.  So 
hiess  1)  die  Mittelmeerebene  von  Jopp0 
bis  Gäsarea  (immer  m.  d.  Art.  Tii^fili 
phSn.  018.  S»  19.  4,  4),  reieli  sa 
fruchtbaren  0efilden  und  fett«i  Vieb« 
weiden  Ct  2,  1  (n.  Kämpff  hier  appel* 
lativ.  Ebern).  Jes  33,  9.  35,  2.  65,  10. 
1  Oh  5,  16.  21,  89.  (Übw  Joe  12,  IB 
tl*^«  8.  Bobine.,  Pbys.  Geogr.  123. 
N.  ffent  "»Jini^  1  Ch  27,  29,t  —  2)  eine 
Qegend  desOs^ordaolandes  (ohne  Art.) 
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1  Ch  5,  16,  nach  Stanley,  Sinai  nnd 
l^al,  Lond.  1873,  8.  485  yiell.  Identisch 
m.  n'ie'rstfi  (s.  d.),  u.  Hitzig  u.  A.  mit 
rm  HeM«  13.t 

Mp^rnfl  Jer  18,  t6  Kt.,  s.  n-ip-r^. 

tVhl£  Mauern,  s.  -Vi-. 

(St.  rrm  I)  m.  «»/f.  Tjnnig  /".  An- 
fang (anm.  Tii$)  Jer  15, 1 1  Kt.  (s.  Boeb 
zu  nntri  I),t  Anoh  misolui«,  targ.;  ati. 

Surratu, 

''^Srpi     jw.  veneUt  t        w.  m*  a. 

rLStniigi  Anüug)  JT.  j>r.  m.  Etf 

10.  40. 

n;nü  (St.  n-,id  TI)  /•.  Panzer  Hl  11,  IS.t 
So  nach  den  Yerss.  Dem  Zushg.  ent- 
sprechender vergleicht  Delitssch  ar. 
i^*^,  do^  Pfeil,  Pfeil Bpitze. 

fi'niB  (8t.  II)  m.  Panzer  1  S  17, 
5.  38.   ü  B''5*'Tia  Neh  4,  10  u.  riynv 

2  Oh  26, 14.t  Syr.  Hili^.  Hebr.  auch 
')"i''"Tp,         gesprochen,  0.  d. 

V^^D  Fausallorm  xa  jiind  Fanaer  1  K 
22,  84.  Jes  59,  17. 

y^ySB*  (St.  fest,  nur  FL  uiaa  ■'^■^n^ 
Hi  40,  16t  di«  Sehxini  4td«r  jCmkein 
seines  Bauches  (all  die  UaUn  Baftuul« 

teile  des  Leibe«,  i.  Ggi.  sa  d«ft  weiehm 

Eingeweiden). 

nWO  (St,  n-d)  u.  n^n^lTD  Festig, 
keit,  iiärte,  trop.  Yerstooktheitj  . immer 

.m*  od.  99;  TwIniiidMi  Dt  iO, 
18.  Pt61, 18.  J«r8,  17  «.  6^  (ttf«., 

lyr.  l!aeP|j;  SMgltttt,  Walvlieit). 

tYnr)0         Jer  31,  40  Kt.t  wabneh. 

nur  Schreibfehler  für  nionitf  Gefilde: 

so  das  Keri,  n  Codd.,  mehrere  Aus- 
gaben und  die  f  arallelstelle  2  K  23,  4. 

SniD*  j«(r.  talm.  M8|^«itin,  fidlto,  lyi; 
\^  itolpeiB,  fidlM  (tBndigai},  Ift&lo^ 
Ball,  IIm^h^  «Ur^^.  Dam  Jf,^. 

y~12J,  TT.'  "^79":'  »mjj. 

«l^T  pi'  TS»,         —  i)  kriech«», 
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wimmeln,  von  dem  zahlreichen  Gc- 
wtirme  der  Erde  und  den  kleinern 
Wassertieren  (syr.  ^j-a-  kriechen,  s. 

Böd.  Thea.  p.  1431).  G^n  7,  21:  aUei 
Chwürm,  da»  mif  irieekL  Ly  11, 
29.  41^3.  46.  Es  47,  9.  U.  d.  Aee. 

von  ettras  wimmeln,  vom  Orte  gesaf^f, 
wo  etwas  kricrbt  oder  wimmplt  (vgl. 
tjVn  no.  1   und  ähnliciie  Verba;  Gn 

1,  20:  D-;ah  nx^iä^  die  €feuSiter 
mögen  wimmeln  von  Oewimmel  (kleinen 
Tieren).  V.  21.  Ex  7,  28.  Ps  105,  30. 
2)  sioh  vervielfältigen,  stark  fort» 
pflanzen,  toü  Kenschen  u.  Tieren  (äth. 
it»lSil  puUtOavU)  Qu  8, 17. 9,7.  Ex  1, 7.t 

'no  (muoliii.  ailoli  pt.)  m.  1)  krieelMB- 

des  GewUrm  Ön  7,  21.  Lv  5,  2.  11, 
29.  Y.  20 :  geflüffeUeB  Gewürm,  da$  auf 
vier  Füssen  geht  (d.  i.  vierfüssige  und 
zugleich  geflt^elte  Kriechtiere).  Y.  21. 
23.  Dt  14, 19.  2)  U«ixiereWMMvti«n 
0n  1,  20,  ToUsi       yy^  Lr  11,  10. 

p'^tÖ  p:3^'  "i^'  p'^' 

aisohen,  pfeifen  (voU  ein  onomatop. 
St.),  targ.  p^,  test,  Jgh,  daaa. 
a)  M.  h  jemandem  pfbifin.  Um  dnreh 
Pfeifen  herbeirufen,  2.  B.  Bienen  (wie 
der  Bienenwärter)  Jea  7,  18,  metaph. 
Vaiker  Jea  5, 26.  Saoli  10, 8.  h)  nieheB 
(aus  Spott)  1  K  9,  8.  Thr  2,  15.  16, 
m.  V?  über  jein.,  etwa??  aiiszigchen  Zeph 

2,  15,  auspfeifen  .Ter  l'J,  S.  49,  17.  50, 
13.  Ez  27,  36.  Prägn.  Hi  27,  23:  pn«f71 
fopa^  'v^ht  tmd  «Mm  MimM  fmi  von 
«ritt«r  Stellet 

Derivate:  ri'pn^f,  jtr^p'i-flÖJB  und 

rij^'^ip  f,  das  Ausziaelipn  jemandes,  der 
Spott,  npinäb  n;;n  zum  Spott  werden 
Mi  6,  16.  Jer  19,' 8.  25,  y.  29,  18. 

TtXprvW  f.  1)  das  Zischen,  für  Aus- 
Bischen,  GespStt  Jer  18, 16  in  Ken. 
Kt:  np^n^.  2)  des  Pfeifen,  daa  0e- 

flSte  Ri  5,"  16:  c-^?  r'^-^i  das  Gefl3(e 
bei  den  Herden,  auf  die  Schalmeien  der 
Hirten  zu  beziehen.    IjXX.  (tvqktuÖ^. 

^^123  (wzvw.  tthiü,  T.ci  II,  i-'ttj,  n*»  I, 
im,  iiä"«,  arab.  bes.^  und  JU>,  ^k;^.m«J 

m.  d.  G6.  des  Windens,  Drehens,  welche 
auch  in  DeriTV.  von  fytä  deutlich  vor- 
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liegt :  nv,  JUi^  Nabel  (eig.  Nabelstrang), 
n-^f  m^n^S  Kette  (eig.  Gewnn- 

deiwi).  iyitu  die  »bgvleiteteii  Bedd. 
—  1)  umliergehen,  nmherziehen  (eig. 

sich  wenden):  in  n-ir  II  uiid^L<o;  dann 
weiter  spec  sicli  wpndfTi  oder  ximher- 
irehen  um  etwas  zu  ä&hen  (nr^  II). 
Uber  nrq}  1.  d.  —  2)  geht  die  0B. 
de«  Drehens,  Windens  weiter  (wie  in 
Vin)  über  in  die  Bed.  fest,  hart  b. 

(vgl.  ^  fest  sein,  jPo.  fest  machen, 
Unterlage,  worauf  etwas  fest 

ruht,  dah.  t—«^*-!'  die  feRtpn  BoKtund- 
teile  des  Xori  ers,  wie  Sehnen,  Bän- 
der, Flechsen;  und  wahxüch.  "Vit  Mauer 
•b  imwdhlieMende  BeÜMrtignng,  mmut* 
KiiliiiH  urbis)  —  eine  Bed.,  wdebe 
dann  Tielfach  übertragen  wird,  wie 
z.  B.  auf  innerlich  fest  d.  h.  wahr 

S.  (aram.  HH^)  '^r^  wahr  s.,  wahr, 
Wahrheit),  in  malam  partetn  hebr,  n^'i'^Tö 
Yentoelmng  (eig.  Vecfestigang).  — ^ 
Endlkih  3)  geht  die  Bed.  fest  za- 
Bammenfjedrpht  p.  Til>er  in  die  Bed. 
gerade  s.,  auch  eben  s.,  a.  sa  fff^  "tcifil. 

Über  1^  s.  sa  TittJIL 

DeriTT*  ftUier  den  enrilmteft  nooh: 

intD  jr.  IT.  M.  2  8  33,  33,  s.  natoi 

Xin^XST,  abgek.  KtKluplikationsst.  (aus 
noch  TolUtänd,  in  n-j^na  Kette), 
B.  SQ  Tvä]  eig.  binden,  befestigra.  — 
Davon  iiDnü  Kette  vu        die  "Wur- 
zel.   Von  lf:t"tprcm  ämotn.  l'CJ'rrf  und: 
Fi.  W--,  ni.  T]-;^--!«:,  impf,  -c:^ 

(mit  privativer  Bed.)  entwurzeln,  aus- 
rotten Pb  6S,  7.  Hi  81, 12.t  lOeelm., 
talm.,  targ.  P»'.,  B».,  2^?%. 

P\t.  impf,  «irjtt^  entworaelt  w.  Hi 
31,  8.t 

Po.  en»  Wurzel  schlagen,  einwuiseln 
Jes  40»  24.t  JPbal  nsHtt  deea.  Jer  12, 2.t 

impf,  «ä^rö^'  'fti,  jrf.  tth'irfe  ß. 
V.  a.  JV>.  Wurzel  schlagen,  m.  o-^enü 
Ps  80,  10t  ohne  dass.  Hi  5,  3.  Jes 
27,  6.t  An  beiden  letrteMn  Stellen 
bildl.  f.  gedeihen. 

m.  siiff.  fr'^T'-;  0-  «<:'Äorä«cÄ<iu>, 

Bcs  §  93.  ß,  Anm.  3)  1)  Wurzel  (phön. 
8.  2U  .n^)^;  sab.  tnv)  Ki  30,  4. 
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Dah.  a)  das  Unterste  einer  Sache  z.  B. 
Fuss  des  Berges  Hi  28,  9,  Meeres- 
grund Hi  36,  30,  der  untere  Teil  dea 
Futeee  Hi  13,  27.  b)  Sitz,  Nieder- 
laFsnnp;  eines  Volkes  Ri  5,  11.  Yg'. 
das  Bild   der  Pflanzung  u,  d.  Artt. 

u.  er:,  c)  "»^n  Tön»  radix  cauMCf 
Chnind  lom  Streite,  mr  Klege  Hi  19, 
28*  ~  2)  (wie  auch  ass.  iuriu):  wee 
ani  der  Wuisel  anfschicsst.  Scbögsling 
Jes  53,  2,  und  dann  trop.  f.  Abkömm- 
ling,  Sprössling.  Ii,  10:  '^1  yäf^ 
Wnneleekcei  1^*»  (Tom  Heaiine),  vgl 

Jtnmti  Apoe»  bf  5. 

lOno*  (Wanel,  vgL  Ui^)  JK  pr.  et. 
1  Oh  7,  m:  t.  jp.  ihtg. 

Xihü*  pU  m.  nryf.  ■«nä*^  etein.»  Wnnel 
Ön  4, 12.  20.  23.t 

rm^*  (f.  miM)  <üCr.  rMi^  Ketten, 
Kettchen  1^*28,  22.t 

^riiri«  (scÄÄ-OÄcJki»)  Kt.  (Keri  ''«n»)  /Vm. 
Entwurzelung  Cv.  c^r,  vgl.  P».  v.  tnc) 
d.  i.  trop.  Verbannung,  Expatrüerong 
Bsr  7,  26,  vgl.  10,  8.t 

rrniniO*  (v.        s.  zu  lanc)  rnne^ 
kett%  Kettohen  Hz  28,  14.  S9, 15. 
1  K  7, 17.  2  Ch  8,  5.  ie.t  Vgl.  er. 

JüuJLtf.  miieiin.  «yr<  ll>Na>  ^, 

^  TT»      '        ^  ■ 

*   ^jg^L^^MM  UM&AtfMB 

Jn*ltt3  -P^  f^T?!  ^"11»  »"»i^/-  "^"TT.» 
rn^^,  m.  •'3n;nT5^,  wnig^  Jee 
60,  7.  10,  imf,  r««),  n-;^,  m,  seT. 
■irry;/^,  cr'T&r  —  dienen,  bedienen 
(auch  mischn.),  n.  zwar  i,  U.  v.  155, 
welches  den  geswongenen  Dienst  des 
SUivea  beneklmet,  vom  «hrenvoUen, 
£reiwülig  geleietoten  Dienet,  lOwnU 
höher  gestellten  Menschen  gegenüber 
Gii  39,  4.  40,  I,  Nu  3,  6.  1  K  1,  15, 
als  inabes.  vom  priesteriichen  Dienst 
am  Heiligtum,  lüio  Gott  gegenüber, 
dah.  n'ini-m  nns)  Jahve  bedienen, 
Priesterdienst  verrichten  Nu  18,2. 
1  S  2,  11.  3,  1,  auch  ohne  übj.  Ntt 
3,  31.  np\  c^a  rr^t^  Dt  18,  5.  7  in 
Hemen  Gottee  dienen  (als  von  ihm 
berufen);  auch  vom  Dienst  an  den 
heiligen  Geräten  Nu  4,  9  (m.  ^).  — 
Part  m.         m.  tuff,  inn^  pl,  ^^V^^t 


^ed  by  Google 


'vrrm^  Diener  Ex  24,  13.  Pr  29,  12. 
A  rty^  {Vr  nn^  1  K  1, 15. 

m,  Ditnit,  htwv^fiet  Na  4,  12 
(tn«ftj       2  Ch  24,  14.t  Vgl.  miachn. 

r^^i^  Dienst. 
♦TtD^  8.  no». 

L  «TD  (St.  «Hd,  B.  d.)  m.,  ttÖ^  Jdr. 
rn^  /.  sedui  (anoh  ph5n.:  ar.  Cm«. 

lab.  HB  [ita  60),  danaben  h«» 
fiMo,  aram.  n"flri,  tv^,  lU^;  tS, 

t&Aff).  il  fipq^  (aneli  pliBii.)  emm» 
aeoliaig. 
OetiTate:  raM,  igM. 

(s.  XSTJ^)  m.  I)  weisBer  Marmor 
Esth  1,  «.  et  5,  15,  sonst  M.  — 
II)  ByssTis ,  d.  i.  die  feine ,  weisBO 
ägyptische  Baumwolle,  und  die  daraus 
verfertigten  Zeuge  Gn  4 1,  42.  Ex  26, 1. 
27,  9. 18.  28,  89.  Fr  81, 22.  Bar  spi- 
tere  Name  ist  (w.  m.  it).  Unter 
beiden  hat  man  suweilen  auch  feine 
leinene  Gewände  begriffen  (ygl. 
Lein,  ^^^Li  Baumwolle,  vgl.  Ez  44,  17 
mit  Lv  16,  4).  Das  Wort  ist  urspr. 
Igypt.  und  lantat  da  adle»»  (adMf), 
a.  DUlmami  n  Bs  25,  4. 

*  • 

J^TJJTD*,  angebliches  Stw.  des  K. 
»prttva  Ez  39,  2.t  Allein  diese  form 
wird  (n.  i^ltawr  Orthogr.)  f&r  ^n*^ 
Et  eben,  aus  tplni^-id  entstanden,  so'dasi 
das  Stw.  ^'m  (rnt)  ist  (vw.  m,  mt) 
in  d.  ßed.  pängeln  (Böttch.  §  1083, 
10),  Alio:  *pn'»b^'i  ^"»nKtWi  ^''Pcjqtt^, 
ich  wende  dich  und  führe  dich  her  wm! 
bringe  dich  herauf  (LXX. 
70,  n.  a.  Ij.  xarul*»  <re.  Targ.  7]|9i3l|t 
errare  te  faciam.  Vulg.  sedttcam).  Vgl. 
Ith.  aoMMisa,  eoiOr,  a§mca,  Cj,  XX,  ow- 
^mwa  einheigehflik,  iteignif  wovon 
saugau  Leiter. 

*^!S^"C*äJ  jV.  pr.  wahrscli.  clor  pors.  N"amp, 
welchen Serubabel  am  pers.  Hok  führte. 
Esr  1,  8.  11.  5,  14.  16.t  Die  Herkunft 
dea  HanMiu  ist  noeli  niclit  ennttlalt. 

aecba  Teil«  teilen  (alg.  an  aaebs  madian), 


den  seohaten  Teil  geben  Ec  45,  Id.t 
Aneb  miaobiL 

(etwa:  weisslich,  vom  Stw. 
K,  fr.  m,Vme  10,  40.t 

^^tjlSSl  (dass.)  N.  pr»  dnas  Enaldtan  Nu 
18,  22.  Joa  15, 14.  Bi  1, 10.t 

Ez  16,  13  Et.t  für  ^  B^atM, 
Die  Form  ist  der  Conaonans  mit 

wegen  gewählt. 

'tB'S.  f.  n"*eTb  (▼.  «W)  ^er  sechste;  das 
Fem.  auch  fUr:  der  sechste  Teil  Ez 
4,  11.  45,  13.  Auch  ousohn. 

•roig  Jer  25,  26.  51,  41t  Terblümtar 
Maa«  t  Babel,  dan  naa  auf  "pri 

senken,  beugen  zurückführen  will 

•q^seS,  Ewald  §  158^  c).  Vgl.  Graf  zu 
Jer  25,  26.  Andere  Ji^rklarungsversuche 
B.  bei  Fried.  Delitzsch,  Parad.  214  f. 
Bobxadar  KAT.3  415. 

yät  (vialL  »  IdUa)  N,  jr.  m. 
1  Oh  2,  31.  84.  85.t 

pViä  (n.  Olsh.  %  189,  a  t  der 
Läufer)  iV.  jw.  M.  1  Gh  8,  14.  25.t 

'ItätÖ*«  T|^.  ar.  jjiA  toL  DaTOB 

"Ttf©*  t.i».  lijji^  rote  Farbe,  viell.  Eötel, 
Bafgrot  Jar22|  14.  Ea  28, 14.t  LXX. 
/4/ilT0(,  d.  h.  Hmb.  Bergrot;  daa 
berühmteste  kam  auB Sinope,  dah.Vu]g. 
Hnopi»  (vgl.  PUn.  35,  5  a.  13),  was 
aneb  die  fsrra  Lemida  aisaobliaiat. 
Targ.  u.  Pesch,  dasa.  Dia  liabr«  Ana* 
leger:  Beigaiiiiiobar. 

ttlÖ*  (St.  n-w)  pl.  mn»  masc.  Säulen 

(phon.  prii?!<  CI8.  86  a)  Pfeiler  (eig. 
Fundament,  s.  Nöldeke,  Mand.  Gr.  98 
Ann.).  Trop.  von  den  Häuptern  daa 
Staataa  (ygl.  n»  nnd  ar.  Siolo 
f.  Yomabmar,  Fttrst).  Ps  fl,  3: 
T'^"!'^  P'iri^pn  trenn  die  Pfeiler  nicder- 
fferi8$en  werden,  f.  wenn  die  (^ftsetze 
des  Staates,  des  Hechtes  Stützen,  ge- 
atflrat  wardan,  Beaabraibong  «inaa 
anarchischen  Zustandes.  Jea  19,  10: 
D">i<3'TQ  rpini-t}  it-^rn  nnd  ihre  (Ägyptens) 
Ffeiier  d.  i.  fHirsten,  iläupter  gmd 

L  tlffi  (nnti  I,  wie  Big  t.  now)  m.  der 
Hintare  ala  SMti-  und  fitttataü  (Ga- 
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aSn)  des  KSrpert  Jes  20,  4.  P].  m. 

«mf.  e^T^nTä  2  S  10,  4.t  Ar.  c^V, 
•yr.  £^  jAb^f  (eig.  Basis,  s.  ZDEG. 

IX,  872,  nutes). 

II.  nie  (ungenau  f.  ri<i%  St.  hHw)  Ge- 
töse, Lürm,  ^i«g8getümmel.  Nu  24, 
17t:  r^33  ABIkfie  «In  Kriegtffetümmeh, 
d.  i.  tnmnltuierencle  Feinde  Israels. 
So  wenigsU'DB  nach  der  Psrallelst.  Jer 
48,  45,  wo  dafür  "jiit'd 

ITT.  TT  N.  pr.  Seth,  der  dritte  Sohn 
Adams  Un  4,  25.  20.  5,  3—8.  1  Ch 

1,  l.t  Nach  Gen  4,  25  so  benaunt 
▼OB  rtv6  MtMo,  «Ib  der  «n  di«  fitdle 
des  gmnordetui  Hebel  gesetzte,  oder 
als  der  einen  aenea  Anfang  eetaende. 

m$  (talm.,  targ.)  Eir  6, 16  t.  p.  n» 

Dn  3,  1  aram.  sechs,  s.  v.  a.  hebr.  t0 
(b.  d,).   PI.        secbxig  Dn  8,  l.t 

L  TWD*  ag.  eetaen, 

dah.  ty-c  Geslea,  *<r;^  gtamen, 

(woher  denom.  ar.  IV  das  Ge- 

webe aufziehen,  targ.  Fe,  u,  Äph.,  syr. 
<«£l^}  weben). 

IL  nriS,  ön-»?^;  impt' 

'^r^'fPV  "D.  «i/f.  «nrii'^;  im;;,  nnr,  nr  ::', 

ab8.  nri$,  -in^,  nim^;  nri»,  /.  nn»; 
jH>  virtt,  f%  m.  fiiif.  1)  tnn- 

ken  (aacli  miiehn.;  talm.,  targ.;  äth.; 
sah.  "^ro,  8.  zu  nrflöo),  m.  d.  Acc.  Ex 
34,  28,  m.  TO  Hi  2V,  "20.  M.  3  trinken 
Ton  etwas  Fr  9,  5,  fär:  sich  kizen 
dann;  aber  anoh;  ane  etwas  trmlceo, 
wie  hoire  dans  une  tasse  Am  6,  6.  Über- 
tragen a)  sich  anfüllen  m.  etwn?.  Hi 
15,  16;  rf>rs  D-^q?  nrw  dtr  me  ^^as^^€r 
Mittdhai  trinktf  d.  h.  damit  sich  an* 
fIlUt  Ebenso  S4, 7.  Anden  Pr  26,  6: 
der  Lahme  muas  ünr&^ht  trinken  j  d.  b. 
reichlich  dulden,  b)  m.  d.  Zus.  Gottes 
Zorn  trinken,  £  voll  u.  betäubt  wer- 
den von  Gottes  Strafverhängnissen  Hab 

2,  16.  Jer25,  26  ff.,  ohne  den  Zusata 
Ob  16.  1)  zpcTien,  sn  Tafel  aitaen  Bstb 
7,  1 .  S,  r^rt:a. 

xYyjÄ.  impf,  nri^^  pas».  Lv  11,  34.t 

866 


Bfyh,  wird  dnreh  ni:«n  ersets  t,  s.  nptj. 

Derivate:  ft^^t  *V^^^t  '^^'^ 
nrVD  Pf,  m.  II  protih.  rrrM  (Kantxsch 
8*  70);  impf,  r^tp/,  pt.  nro,  pL  r'rt 
aram,,  frinken  Dn  5,  1.  2 — 4.  23.  M. 3 
aus  einem  Gefässe  trinken*  V.  3.  S.dss 
hebr.  no.  l.t 

Derivat:  K^rnta. 

rriwö  B.  rt^» 

*T\Xß  (St.  nrt)  m.  I)  der  Aufzug  (aach 
BUicbn.  XL  anun.)  des  Oewebea  IS, 
48  C  LXX.  <rt^(uaK   Ebenda  der  Ogs. 

a-n»  der  Einschlag.  Ar.  L^.  —  IT)  du 
Trinken,  Trinkgelag  Koh  10,  17.t 

rrr^tS  (St.  hrtt  II)  /.  das  Trinken  £stk  ' 

r,  8.V 

D'^.t^'O  /•  swei,  s.  v^jp^, 

b^T\Xß*  (Si  ^P'r)  fl,  ««Vriö  m.  Setzling  Ps 
Anoh  misobn.  (j^  er>W«); 

tg.  xb-^ra. 

1 7, 28,  b^riä ,  nbwipj  —  wie  syr.  (aneb 
taiy*,  taln.)  Niü^  pflanaen  (talm.  vik^ii, 

[aneb        Setaling,  fjhl^  mo^v- 

Tof),  nnr  poet  Ps  1,  3.  92, 14.  Jer 

17,  8.  Ex  17,  8.  19,  10.  13.  Hos  9,  13. 
Im  VulfTÜrar.  JJLii  dass.,  S.  E&d.TbeB, 
p.  14bb.   Deriv.  V^T^ 

Dintif  «■hneh.  s.  v.  a.  eno,  vrso  ver- 
scbliessen.  Nu  24,  3.  ISt  vom  Seher: 

Y^n  öPC  mit  gcscMomnem  Auge  (vom 
visionären  Zustand).  So  Hiipfeld;  vgl. 
Böd.  Thea.  p.  1  IsS.  Kimchi:  mit  auf- 
getddmmm  Auge  (mischn.  bed.  witi 
dnrchbobren). 

"jlniD        sekundärer  St.,  v.  '(^  (s.  d.) 

HUhp.  abgelt'iti  t,  wie  "irr,  von 

jsJ^l^  von  j^.  Kur  iftpA.  (auch  mischn. 

•j-pr-  Erub.  10,  5)  pt.  i-'p^a  «j"!?!^  an 
die^yand  piatt,  Bezeichnung  des  Mannet 
im  Ggs.  zum  Weibe  1  S  25,  22.  34. 
1  K  14,  10.  16,  11.  21,  21.  2E  9,  8.t 
S.  Rod.,  Thes.  p.  1307  f.  n.  Keil  sa 
1 S  25, 2 2.  Der  Ausdruck  auch  im  Syr., 
8.  Assem.,  Bül.  or.  II,  260. 
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^ri^"  eig.  sich  eetien,  dali.  mbeD,  s.  B« 

von  d«n  Fluten  Jon  1,  U.  12.  Ps  107, 
•30,  von  dem  Streite  Pr  26,  20.t  — 
Miscbn.,  talm.,  targ.  bed.  pnä  ftchwei« 
gen,  eig.  stocken,  ruhen. 

*lD1t5  (das  pers.  Sti  ruj  A\  pr.  eines 

persischen  Fürsten  Esth  1,  I4.t 

"SjiSl  "IT'»?       j)r.  eines  pers.  tSUtt- 


halters  Esr  5,  3.  6.  6,  6.  IS.t  Ähnlieh 
komponiert  wie  Mt&Qoßov^dy)^.:,  B.  Oppert 
im  Joum,  at»,  1851,  p.  400. 

(vw.  vv*ä,  rmdl.,  prr  u.  wahrsch. 

nsä,  B.  diese)  setzen,  legen.  Ferf.  vrxs 
P0  4d»  15:        Vki^  'SM4^« 

versetzt  man  sie  in  die  Unterwelt.  73,  9; 
vgl.  syntaktisch  z.B.  Hi4, 19.t  Misohn. 
rinnea  (vom  Blate). 


T^>r,  Tau,  al8ZahIzeielMii400.  Über 
die  Bedeutuu'jf  (Ipb  Namens  r  tind  die 
nnprüngltche  (iestalt  des  Buchstabens 
■.  den  Artikel  i^  —  Die  Aussprache 
des  n  m.  Bofke  war  die  eines  gdiapel- 
ten  f,  wie  das  gr.  ^  nn  1  fh  der  Eng- 
länder; mit  Dag.  lene  die  des  t  als  teimis, 
verachiedon  von  c»  (w.  m.  n.).  —  Vgl. 
noch  in  *f|  o  und 

Eine  nicht  geringe  Anzahl  temiti- 
Echer,  mit  n  anlautender  Stämme  sind 
sekundärr  "Bildungen,  aus  ß,eflexiv- 
formen  entstanden,  wie  ar.  jJ^CS  rus 

JssLl  VlU:  Js.iu>),  fi^o  aus  ii^a  u.  a. 

(8.dievonFIeiscberautgezähltenBeiBpp. 
in  Sitzgsber.  d.  Kgl.  Sachs.  Qtea.  d.  W. 

1S6S,  145  ff.),  enm.  oas.^  ans  ouas^f 

von  .  fi I m s ;  bsn,  Viz  von  ^^ji  -=r, 

Vfi^  von         "«ra  (s.  Levy,  TW.  II, 

534)  I  Msyr.  Van  wegnehmen,  entföhreu ; 
hebr*  aim  I,  nKn,  mn,  Vrm,  nan,  "pn, 

3yn,  npn,  (b.  diese).  —  Es  giebt 
aber  auch  einzelne  sekundäre  Stämme 
mit  mittlerem  n,  s.  zu  m»,  dpjp,  |mL\ 
KP  (v.  mn?,  vgl.  Olsh.  §  165,  e) 
Zimmer,  Gemach  (^arum,  j«;fi,  ijn,  |ioi, 
iJooi)  1  K  14,  28.  Ez  40,  7-36.  2  Ch 
12,  11,  JFL  B''»^,  C8tr.  ''g^,  m.  ««if.  riän, 
1^  (Et.  El  40,  21«  29.  33);  einmal 
niKPi  Ez  40,  i2.t 

L  ÜHMin       sekondirtr  8t.  nne 

BiU^  gebildet,  s.  zu  n)  T'Sxri  —  be* 
gehren  (auch  misohn.),  m.  h  Ps  119, 
40.  174.t  Im  Aram.  häufiger. 
Derivat:  n^Mn. 


n.  niii In      pt.  Fi.  3»r^  8.  V.  tu  2?no  • 
(mit  «ramnisier«iderAbsehwftohung  des 
9  ra  k)  Tembscheuend  Am  6,  8.t  8. 

zu  asTk. 

naWn  (St.  na«,  n.  Olah.  §  213,  a;  oder 
akn  I,  n.  Olsh.  §  137,  a)  f.  Sehnen,  Be- 
gehren Ps  119,  20.t  Mischn.  ^zm, 

L  rWri  bsMiohnen. 

PL  h^,  «krn  Na  84,  7  LXX. 
mtxnuBjq^vBtB.  Pesch.  (bfemtiia6tiie. 
Derivat:  n^lip  II. 

n.  n^tin*»  3^  JmS»  vomus- 
sein,  dah.  schnell  lanftn.  Davon: 

i«FI  Dt  14, 5,  emtr.  ÄiD  (Olsh.  8 17»,  g) 
Jcs  ')!,  20t,  wohl  eine  Antilopenart 
(FFP.  Antilope  buhnU»  Pall.  od. 
coryx'  Pall.j.  LXX.  Yulg.  im  Deu<., 
A^Q.  Symm.  Theod.  Yulg.  bei  Jes  ofjwL 
DieTacgg.  Im  tihettri»  (TgL  Tos.  JQlig. 
74,  6 — 8  n.  8.  in  Bi^n). 

L  TT\l^  (8t.  niRlI,  Olsh.  §  2 1 3,  a)  cstr.  ^ 
nn»P,  m.  sti/f.  TJ^P!  (»weh  mischn.) 
1^  Wunsch,  Begehren  Ps  10,  17.  Pr 
Ii,  das  Gewünschte,  Begehrte  Ps 
21,3.  Pr  10,24.  2)  im  tadelnden  Sinne: 
Lust,  Gelüst  und  Gegenstand  derselben 
Nu  11,4:  nifctn  w^jnn  sie  wurdeyi  lmter7i. 
Ps  78,  29.  3o!  n^Knn  nii^  die  Oräber 
des  Gelüstes  Nu  11,  34.  35i  hiMR  VsM? 
Speise  des  Gelttstea,  Leekerbinimi  Äi 
33,  20.  3)  etwas  Begehrenswflrdiges, 
d.  i.  Liebliches,  Angenehmes,  Anziehen- 
des (vgl.  "rem,  narra)  Gn  'S,  6.  Pr  19, 
22:  "in^  o^^  n^^tn  nach  Basohi,  Ximohi 
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V,  A.:  das  tcas  dm  Menschen  lieb  und 
Kerf  timcht,  ist  teme  Mentchenliebe. 

n.  rwohl  v.       I)  Grenze  (eig. 

AVzcicliüung,  Abgrenzung)  cstr,  Ji'W 
/.  (xn  49,  26 :  bis  gur  Qrenmarke  ewiger 

nbKin*  (St.  nix)  m.  auff,  srjjjt)  f,  Fluch 
Tlup  8,  »6.t 

das  Stw.  zu  D^j-iR,  Qtep,  fsjf 

Zwilling;  nach  Fleischer  eine  Sckundär- 

büd.  aas        Yon     j  QU  ttberain- 

stiramen,  VI  unter  sich  Übereinstimmen 
und  zusammenpassen).  Das  hebr.JTtpA. 

ißt  eben  so  wje^  ar.  f^Ij  Zwillinga- 

bruder  sein.  '^IjI  ZwilUjQge  gebäreHy 

syr.  >o|zf,  düüoiuiiiativ. 

MipK  Zwillinge  gebären  Ct  4,  2. 
6,  6.t 
Derivate:  und 

fifeO^*  PI.  BWiKP  (targum.  TT}i^r\)  Qn 
38,  27,^  ass.  M*Aim^  sugee.  (vgl. 

■yr.         —  JOv/iog,  Bu/iis)  2$,  24, 

r^r.  'noriBtn  Ot4, 5  und  (n.  01b]l§  160,») 
^igxp  Ct  7,  4  Zwillinge.t 

nSytri*  (St.  nJK  II)  m.  yT?f.  ?^^H-  /•. 
Brunat,  v.  d.  wilden  Eselin  Jer  2, 24.t 

•»i^jB*,  m.  U^it^^  f,  "i  j  Feigenbaum 
Bi  9,  10«  Fr  27,  18.  Unter  »einem 
Wemetodte  und  wder  »einm^  Fägaibaim 
eitzen,  Beschreibung  ruhigen,  glück- 
liehen  WohUebena  1  K  5,  5.  Sach  3, 

10.  Mi  4,  4  Für  On  3,  7  bat  man 

eB  die  Mim  täroMaea  oder  Adama- 
feige  gedacht  (Tgl.  Enobel  8t);  aber 
(\\pse  indische  Palmenart  lag  ausser- 
halb  des  israel.  Gesichtskreises,  s.  Löw, 
Fflznn.  336.  —  2)  die  Feige  als  Frucht 
Kn  13, 23.  2  K  20, 7.  Jer  8, 13.  9, 17. 
24|  1.  Neb  13, 15  (phön.  yn  Carth  241 
aram.        v.  IQ^,        u.  — 

n3»n(m.  d.  n-;-  d.Einheit,  Stade  §  3 1  l,a), 
aus  urspr.  ^mti*  gebildet,  deutet  man 

unter  Vgl.  v.  zeltifr  b.  als  die 

„frühreife  Frucht" ;  Lagarde  (Nachr.  d. 
QGW.  1881,  3GS  ff.)  unter  Bezugnahme 
auf  die  fibr  die  Feige  in  Frage  kommen- 
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den  Bedingnisse  ibree  Bmfene  YoarmJl 

(s.  d.)  als  den  Baum,  welcher  nur  dureh 
„Zugesellung"  reife  Früchte  trägt 

nsttn  (f.  mw;  T.  nsK  II)  f,  Gelegeii- 

heit  Ri  14,  4. t 

(St.  na«  I)  f.  Traurigkeit,  Be* 

tnibuis  Jes  29,  2.  Thr  2,  5.t 

D'jtö^i  (St.  -p«)  m.  pl.  Beschwerde,  Mühe 
Eb24,  12t:  rjj^'i  B««?^ (mit) «awrerA»^ 
(ibn  in  reinigen)  iiiM«e  er  der  Topf 
(mich)  ab, 

•1^  rOM^  (Taana  bei  Schiloh)  N.  pr. 
Ort  an  der  Grenze  von  Ephraim  Job 
16,  6.t  Nach  Van  de  Velde,  Mem.  H51 
die  Buinenßtätte  'Ain  Täna  (iVatn«  Lists 

20S :  UJo  idna)  siidostlich  von  äichemi 
eo  aiioh  Mmair»  232. 

^iSit^  (s.  au  nw)  eig.  berumgehn;  dann 

V.  d.  (Frenze:  sich  erstrecken,  m.^^ — 
n-^  (von  —  bis  zu)  Jos  15,  9.  1 1. 
14.  17t  (das  Targ.  braucht  dafür  teils 
*iMn,  teils  ^nc  herumgehen). 

Fi.  impf.  m.  ntff".  vi^Mn*«  ringsum  bo* 
zeichnen,  beschreiben  3ea  44,  13.  — 
jPu.  Jo^  19,  13:  Eimmon  r»jn  njtJnjn 
welcfics  Sich  erstreckt  gen  Nea.f  —  Davon 

*J4<n  m.  suff".  "in»n  Jes  52,  14,  1  S 
28,  14  m.  eig.  Umrias,  dab.  Form,  Ge- 
■lalt  (dei  K5rpen)  1  8  28, 14.  Tbr 
4,  8.  nfiffi  np;,  rrp^  sebön  von  Gestalt, 
meistens  von  Personen  Qu  29, 17.  39,6, 
von  Tieren  Gn  41,  18.  19.  Auch  ohne 
Zvaate:  eebOne  eeetali  Jet  53,  2.  1  8 
16,  18:  «ntt  «jr  f^mtas  t.  e.  /br- 
momit.  Vgl.  phön.  QTD  Ansebn 
unter  den  Lebenden  GIS.  2,  12  II.  N. 
pr.  f.  x-istn  eis.  64. 

^itm  (St.  ^'äx,  n.  d.  F.  h^zr\]  eig. 
gerade  in  die  Höhe  gewachsen)  m.  Jes 
41,  19.  60,  13  ein  auf  dem  Libimon 
WMbaender  Baum,  wabneb.  die  Zedein- 

art  ^leAertt»  (aram,  Ks-^a^i«!},  |:Le^), 

augeaeiebnet  durch  kleineFrflebteiind 

grosse,  schräg  in  die  Höhe  stehende  Aste 
Ez  27,  6,  wo  sicher  c^^^rs^ra  (st.  -ra 
B't'nsK)  zu  leeen  ist,  ist  vieii.  die  cy- 
priiehe,  TieUiMb  anm  Scbiffsbau  T«r> 
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wendato  Fiehto  gemeint.  Bocbart:  Bwg- 
b»iini.t 

rOT)  cstr.  rqnf»  eigentliek  Xiate,  EAiteo 
(Aoek  miicbn.;  aram.  MiO^B^,  w.  [tXt 

Lelmwort  aus  demATm.loj>lSKe»ten)^ 

dah.  yon  dem  kastenartigen  Fahrzeuge 
Noahs  Gn  G,  14  ff.,  und  dem  kleinen 
Beh&ltniBse,  worin  Möge  ausgesetzt 
wiude  Ex  2,  3.  5.  LXX  mßatos,  Yulg. 
area  (Arche).  Das  Wort  ist  sicher 
ägyptisch;  vgl.  Fleischer,  Kl.  Schrr. 
I,  175  f.  und  ztt  Lovy,  TW.  II,  580, 
welcher  gr.mpai^^  durch  Yertausohung 
Ton  t  und  ans  Mnu*«^  entstaadea  lein 
liest.  Pierret,  Vocab.  kUroffl»  Teraeich- 
net  die  altägypt.  Formen  teh  (caistCf 
eoffre,  sarcophage)^  (eöi^  {cf^h^)» 

nt^^llTl  (St,  »-Q)  cür.  P^t>Ql?l,  m.  tuff. 
nh^ain ;  fl  pinsatn,  nkinn,  m .  rnff".  os-irknsn 
/.  1)  jproverUw^  Erzeugnis,  i^Irtrag,  z.  B. 
eiaee  Landee  Joe  5,  1 2,  der  Teime  Nti 

18»  30,  der  Kelter  ehend.,  des  Wein- 

>>ergt?  Dt  22,  9,  2)  Erwerh  Jes  23,  3. 
STCTi  nxisn  der        erb  des  Bösen  Pr 

TT  -  1 

10,  16.  15,  6.  n^^n  rnj^an  der  Gewinn 
der  Weieheit  8, 14.  8, 19.  3)  trop.  Folge 
Ton  etwas,  z.  B.  w^to  rvfiZT\  Folge 
aeiner  Reden  Pr  18, 2i(i.  'Paral]l  <n|  in 
dems.  S. 

(St.  l-^a)  f,  Einsicht,  Klugheit  Dt 
32, 28.  M.  mlff.  ^WR,  oanan  (f.  onj^anj 
BUttch.  §  734)  Hos'  13^  2.  Öfter  im 
PL  (|»f.  Mmel«;,  a.  au  »«an)  niasian,  m, 
Einsichten  Ps  49, 4,  €  ein* 
sichtige  Be«ien  Hi  32,  11. 

nOSQTl* (St öia)  cslr. np^ap /".das  Xieder- 
getretenwerden ,  der  Untergang  2  Ch 

22,  7.t   Auch  liiiscbn. 

*tiaFl  iV.  jw.  (Bruch,  Steinbruch,  aram. 
od.:  AnbShe,  Berg,  Tgl.  "Oö  n. 
phön.  «Mteir  Del.,  Pss.»  II,  9S;  oder 

Grftberstätte,  Wetzstein  in  Del.,  Jes.' 
703)  1 )  Berg  in  Galiläa  auf  der  Grenze 
Ton  Sebulon  u.  Naphtali,  mitten  in 
einer  Ebene  Joe  19,  22.  34.  Bi  4,  6. 

12.  14.  8,  18.  Ps  89,  13.  Jer  4ß,  18. 

Hofl  5, 1.+  BeiJosephus:*Jra(^i'v'oi',  'Jm. 
ßvainy  (Reland,  P^/,  331  ff.),  jetzt  Qebel 
Tür  iS-?^')  Burckhardts  Reisen 

589  ff.  Rob.  Pai.  III,  450  ff.  2;  Leviten- 


atadt  im  8t  Sebnlon  1  Oh  6,  62t,  e. 
zu  "lian  n-fto».   3)  nian  -ji*)»  Käme  einw 

F/ifiVip  im  8t.  Benjamin  zwischen  dem 
Grabe  der  Kahel  und  Gibea  1  S  10,  3.t 

aram.,  s.  "15». 

(t.  ba"»,  für  Htel>Ü)  f.,  nur  poet.,  und 
zwar  stets  (wie  ein  ^,  j^r.)  ohne  Ar- 
tikel; die  Erde,  als  bebaute,  frucht* 
bringende,  und  bewohnte  (syr.  [als 

Iiehnwort  a.  d.  Hebr.]  Si&l^ 

»neb  targ;),  7  oixoviUvij  Jea  18, 

11.  14',  17.  24,  4.  1  8  2,  8.  Pa  18, 16 

u.  ö.  "isiis  ^>nn  seiner  (Gottes)  Erde 
Kreis  Pr8,31.  £[137,12,  Tgl.  Pa90,2: 

(t.  vermischen,  n.  d.  i*".  OW  v. 
doa)  f».  sch&udüciie  Befleckung,  bes. 
dnreb  Sünden  der  ünanebt  (»neb  targ.) 
Ly  18,  28  naefa  dem  Verbote  der  So- 
domie: K^n  Van  es  tcäre  eine  schändliche 
Befleekung,  eine  arge  Schandthat  20, 12. 
Syn.  iBt  h^^a  no.  3.t  Gleiciifalls  auf 
m  miaeben  geht  miaehn.  han  pl  i'^Van 
Gewürz  (eig.  das  Beizumischende)  sn- 
rück;  dav.  wieder  ban  (J-o)  würzen, 

Va^  salaen,  a.  Löw,  Pflann.  370. 
a.  ^9*1* 

n'^bari*  (▼.  H^)  f.  Avfreibnng,  Vernich- 
tung  Jes  10,  25.t  Einige  liss.  u.  Drucke 
lesen  l3n"'!?|ri,  Avohl  lediglich  Unter- 
acbiebong  eines  dem  Abiohreiber  be- 
kanntaren  Wortea,  a.  die  ibnlieboVa- 
nanta  Bi  21, 18.  86, 11.  Vgl.  rr^ 

(St.  b>a,  a.  an  Va^)  m.  eig.  be> 
fleekt  (ftneb  miaebn.)      21,  80t:  ^Vgn 

"fa-'s:?  der  einen  (weissen)  fUck  auf  dem 
Schwarzen  fhfi  A  ttgee  hat.  Vulg.  aibuginem 
haben»  in  ocuh.  Vgl.  Tob.  2, 9.  3,  17. 
6, 8 ,  wo  es  der  hebr.  Überaetaer  für  daa 
gr.  Xeww^  bat.  Die  Tiugg.:  Sebneeke, 
h.  für  triefSogig,  ligpM, 

'y^.  m.  Steob,  mlebaa  dueb  daaDreaeban 

mit  dem  apiiiigen  Dresohwag^ 
gleich  unserem  Heckerling  klein  ge- 
hackt ward  Ki  21,  18.  Es  diente  zum 
Viebfdtter  Gn  24, 25.  Jes  1 1,  7.  65, 25, 
and  aar  Venobeitong  dM  L^nu  Bs 
5,  7  £     Arab.  entapriobt  aram. 
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(auch  palm.)  si-n,  p^z  Stroh,  Spreu. 

Dietrich  leitet  das  Wort  von  (JUi>  terere 
(Tgl.  lerbMohtt)  th,  lodau  *ri  «ig. 
Zermalmtes  bed.,  wie  aneh  BSdiger  er- 
klärt, der  auf  einen  Sekundärst.  *,2r  aus 
Bcheiden  zurückgeht,  ■.Thea.  1492. 
Derivat:  )^T^- 

^D2FI  N.pr.m.  1  K  IG,  21  f.+  Vgl.  phön. 
n.  pr.  03-ts  ^bo  roan  CIS.  2,  2.  14. 

TC^'3F\  (8t.  rua)  m.  «mf.  vv^^'S^f,  1)  Bau- 
art Fl  144,  12.  2)  ModaÜ,  wonMoh 
etwas  gebaut  wird  Ei  25,  9.  40.  2  K 

16,  10.  3)  Bild,  Ehenbild  von  etwas 
Dt  4, 16—18.  Ez  18,  10.  Dah.  Ez  8,3: 
15  tv^yypi  Ti)y&2  ^  streckte  etwas  ait$  wie 
eimt  Band,  eig.  dai  Bild  einer  Hand. 
10,  8.  Yg).  nnaq. 

H'^rsn  (Brand)  N.pr,  Ort  in  derWIlrta 
11,  8.  IH0,22.t 

y^F!  (Glan»  (?),  St.  73%         n.  d.  F. 

h-zr  V.  Va*')  iV'.  j>r.  Ort  unweit  Sichern 
Ei«J,50.   2Sll,21i,   heute  Tübäs 

(^IS^)  4  St.  nördlich  von  Sichern, 

Eob.,  lABF  400  £.  Gu6riu,  Samarie  J, 
357  ff. 

^Qf^  aram.  (aneh  talm.,  targ.,  gyr,) 

B.  V.  a.  hebr.  "^aü  zerbrechen.  Pt.pass.  f. 
nn'^atn  eig.  Eerbrochen,  daher  aerbreoh- 
lieh  bn  2,  42.t   8.  "liar. 

HDKbB  tbyp]  N.pr.  Tiglath-pile8er,Kömg 
von  Assyrien,  Zeitgenosse  des  Ahas  in 
Jnda  2  K  15,29.  16,10.  StaU  dessen 

wird  auch  (unrichtig)  gesebrieben  n^un 
■«5b  2  K  16,  7,  ncki^sD  ra^n  (n.  a.  Lea- 
art  M^n  [so  Norzi]  od.  n^bri)  1  Ch  5,  6. 
2  Ch  *28,  20  u.  ^üV>9  t^i^Vf  1  Ch  5,  26. 
Anf  den  Denkmilern  MhIK  IMUiarra 
d.  i.  „Vertrauen  (Gegenst.  des  V.)  ist 
der  Sohn  des  .S'arra-TempelH"  d.  i.  Adnr. 
80  Frdr.  Delitzsch ,  vgl.  Oppert  Exped. 
tcieniif.  en  MeaopotamieUt  352.  Schräder, 
KAT.*240E  Über  die  Form  der  liZX. 
SayXa&ifellaadg  f.  Stade,  (Is  it.  vaHc, 
Aeih.  2,  >^o^  2. 

br^llPi*  (St.  ^>02)  m.  (aram.)  Plur.-suff. 
N'i'ii^Q^tn  m.  Wohlthat  s.  t.  a.  b^a»  Ps 
116,  12.t 

r^:r*  (St.  n-»a)  /•.  Hader  Ps  39,  llt: 
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1^ 

Eand  vergehe  ich  d.  h.  unter  dm  Straln 
deiner  Hand.  Aram.  dass. 

rrg^an  Gu  ig,  3,  u.  irq^r\  1  ch  1,  e. 

Ez'27,  14.  38,  6t  Name  eines  nörd- 
lichen Landes,  aus  welchem  nach  £z. 
a.  a.  0.  P&rde  und  Hanltiere  nach 
Tyms  sumYerkaxif  kamen.  LXX.  €>o^ 

yauu,  Segyauu ,  ßoQyouü  ,  einige  hebr. 
Codd.  nriir.  "SVohl  Armenien,  da  die 
Armenier  selbst  ihr  Geschlecht  von 
einem  Thorgom,  als  Nachkommen  des 
Gomer  ableiten,  sich  das  Haus  Thorgom 
nennend.  Armenien  wird  auch  von  den 
Griechen  (s.  Strabo  XI,  13  §  9)  als 
pferdereich  gerühmt.  —  Nach  Lagarde 
(Ges.  Abb.  257  n.  Armen.  St.  §  865) 
Taugrama  in  Teuthranien,  während 
Frdr.  Delitzsch  (Parad.  247)  eine  Ver- 
stümmelung aus  Tilgnrimmu  vermutet, 
einem  mit  Milidi-Meiitefie  in  den  Inschrr. 
Sargons  wiederholt  ainammen  genann- 
ton Orte;  «.  aber  Sehrader  KAT.s  85. 

■ni/ji'.!  m.  Name  eines  anf  dem  Liba- 
non wachsenden  Baumes  Jes  41,  19. 
60,  13.t    Vulg.    vimus   Targ.  i^nia 

fraxinus,  Esche.  Svr.  Hex.  |?a-.»  Pappel. 

Ges.  zu  Jos  41,  l!i  deutet  unter  Vgl. 

M*vt^  .dauerhafter  Baum^,  dah.  rohur. 
tHas. 

tf^^  (St.  *inn)  f,  aram.,  UmkreiBmig, 

Fortdauer  s.  v.  a.  "riaP.  Aäv.  «"^^a 
beständig  Dn  6,  17.  21t  Mischn.'n-i'iP, 
—  Nach  Kautzsch  (§  60,  b)  von  ■»•tfi 
(f.  ine)  u.  dah.  ra  mit  Eifer,  eifrig^ 

pa'lFl  2  Ch  8,  4  (u.  1  K  9,  18  Keri)t, 
eine  yon  Salomo  erbaute  Stadt  in  einer 

rings  von  Sand  wüsten  umgebenen 
fruchtbaren  Gef^jeiid  zwischen  Damas- 
kus und  dem  Euphrat.    Arab.  heisst 

sie  noch  y«j6",  auf  den  zahlreichen 
dortigen  aram. -g riech.  Laschriften  latn, 
wm;  griecb.-lat.  (s.  Bittor, 

Erdk.  XVn^  1486  ff.).  Die  Deutung 
des  Namens  (Ges.)  durch  „Palmen- 
stadt" (v.  i-on,  f.  ntpri)  ist  mit  Grund 
beanstandet  worden  von  Hitzig  ZDMG. 
ym,  222  ff.,  s.  aneb  NSldoko,  GgA. 
1881,  1229  f.  —  1  K  9,  18  Kt.  w 
ist  im  Steppenland  des  südl.  Jada  so 
suchen,  s.  ZDPV.  VUI,  38. 
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(LXX.  SuQyü).,  nach  Lenormant 
akkad.  tar-gal  grosser  Sobn)  jV.  j)r. 
einM  Königs  Gb  14,  !.  9.t 

y^y^Jn*»  aram.  Isi^  x.nn  (aber  auch 
Ikl^  ar.       oiiAchtsam,  g«daii- 

ken-  and  sorglos  s.;  im  Syr.  bes.  auch 

p 

Bcbwach  8.  (s.  Bar  Bahl&l,  der  |oiZ 

erklärt  «JU^  c]  UJJt);  vgl.  iJ^^ 
inf.  Ä C^'  ini  ßeden  stottern,  wüste, 
unnütze  und  nnwürdigo  Pinge  wieder- 
liolt  reden  oder  tknn.  Dah.  talm., 
tafg.  le^  iribte  (eig.  vnbeweglicli, 
starr)  sein  (yw.  niKtf),  WOTOD  iQ^  M^niA 
wüste.  —  Davon 

^riFl   (aus  "inp,  n.  d.  F.  "ihp)  fiu&s?. 

1)  'Wüstenei,  etwas  Wüstes  Gn  1,  2. 
Jer  4,  28.  Hi  26,  7,  EinSde  Dt  32, 
10.  Hi  R,  18.  12.  24.  Pa  107,  40. 
Jes  24,  10:  >inprn?«>p  die  verödete 
Stadt.  45,  IS.  34,  11:  sfhh-'prKi  inr-ip 
die  RichUchnur  der  Verödung  und  das 
Bk^üiei  dar  VenvMimp*  2)  trop.  Leer- 
heit, Jätelkeit,  und  concr.  das  Leere, 
Eitele,  syn.  v.  h^n  Jes  29,  21.  41,  29. 
44,  9.  49,  4.  59/4.  1  8  12,  21.  Dah. 
parall.  mit  nichts  Jes  40,  17.  23. 
Vihb  Jei  49,  4  n.  «hh  45,  19.  Ädv, 
umsoDitt 

DlriP  pl  niöhPi,  nthn,  ^••a''?^n  (s.  Baer 
«a  ta  71,  20)  m.  (Hi  2S,  'l4)  u.  f, 
(Qn  7,  1 1)  poet  Wort  (auch  mischn.), 
•ig.  das  Toien,  nnseluBdes  Waseer, 
WaMersohwall  (ass.  tiämtu,  tämiu, 
tamdu  Meor,  eineFemininform  wie  nxian 

T  1 

während  die  hebr.  Masculiufonn  sich 
mit  b^n,  vergleicht  und  es  zwei- 
ftUiaft  ISait,  ob  nieht  statt  tm  viel- 
mehr  Bhn  als  St.  aiisiinehnien  isi^  so 

dass  tinri  wie  '^'ioi^,  aram.  TpTi.*H,  ii'ns 
gebildet  wäre).  —  t)ah.  1)  daa  (unter 
dem  .Niveau  des  Festlandes  gelegene) 
Iber,  der  Oeetn  Hi  98,  16.  Job  2,  6. 
Jet  51,  10.  Am  7,  4;  aber  mit  Ein« 
schlnes  aller  der  Wasser,  welche  das 
Erdreich  vou  unten  her  tränken  und 
fruchtbar  wachen,  die  unterirdischen 
Gewisser,  r\r\T\  nx^h  cinn  dte  FM^  die 
dnmtm  mhi  &n'49,  25.'  Dt.  33,  13. 
ns-  f  nn  Ön  7,  11.  Dt  8,  7.  Ea31,  4. 

2)  jede  grosse  Wassermasse,  von  Sei- 


ten  ihrer  brausenden,  unabsehbaren 
Tieüs  Ps  42,  8:  Wflp  »'nn-Kx  Qinri  eine 
Flut  ruft  der  amiem,  d.  i.  einer  folgt 
schnell  die  andere.  —  ^)  Tiefe,  Ab- 
grund, selbst  von  den  Abgründen  der 
Erde  Ps  7 1, 20  (syr.  [als  Lehnwort  ans 
d.  Hebr.]  Flnt  und  Abgrund). 

"^T^iTTt  wabrscb.  sekunderer  Bi,  ans 

C*^^'  CffS  B^'^)  icbwaeb- 

sinnig  sein,  sieb  irren.  Davon 

nbnn  (n.  d.  p.  nj^^j^^-ji)  r.  m  4,  ist 

lirrtvm,  Silndn»  LXX.  mM»  u,  Vulg. 
pravum  ali^firii,    Syr.  ifNfor.  Ts^g. 

miqmta», 

M^nFl  (St.  b!>n),  estr.  nbnp,  m.  suff". 
Tprirn  Ps  9, 15,  rpY^  f-  Preis,  Ruhm, 
Lob  Ps  22,  26.  48^  Vi.  51,  17.  Dah. 
Gegenstand  des  Lobes,  etwas  Geprie- 
senes. Dt  26,  19:  n'n||KiEr&«  vOa  h|nn> 
(dost  er  dich  mache)  gepriesen  und  ge- 
rühmt und  geehrt.  .Ter  13,  11.  9. 
Zeph  3,  19.  20.  Gegenstand,  dessen 
man  sieb  rttbmt.  Jer  17, 14:  fyp»  T^i? 
du  ( Jahve)  bist  meim  Buhn,  Dt  1 0,  2 1 ! 
PI.  r-irrn  (Ex  15,  11)  n^np  laudes  Ps 
78,  4.  Jes  60,  6.  2)  Lobgesang  Ps 
22,  4.  66,  2.  145,  1.  Mischn.  heisst 
die  Psilmensammlnng  b^kri  (kontr. 
D'^^n);  die  Hasom  sagt  lieber  m^rm. 

TOb?TFl*  (St.  -^bn)  jpl.  rs^nrj  f.  Zagt 
Proietston        12,  8i.t 

nS^enn*  (St.  ^un)  pl.  nisanp  f.  1)  Ver- 
k'elirtfieit,  Verschrobenheit  Dt  32,  20. 
2)  Falschheit,  Bänke  Pr  2,  12.  14.  6. 
14.  nib^  l^ob  eine  falsche  Zunge 
10,  31.  Aaeb  targ. 

(f.  nj^,  St.  nin),  m.  eu/f,  v\t^  m. 
1)  Zeieben  Ez  9,  4.  6.t  Ar.  »\p  ein 

kreuzförmiges  Zeichen,  welches  man 
Pferden  v.  Kameloi  auf  die  HMten 

od.  an  den  Hals  brannte;  dah^  der 

Name  des  Buchstal  tTi  r,  in  dem  alten 
phönizischen  Alphabete  (wie  auch  auf 
den  jüd.  Hunzen)  in  Gestalt  eines 
Kreusee.  —  2)  tTnteneiebnung  des 
Klägers,  oder  die  unterzeichnete  Klag- 
schrift selbst  Hi  31,  :)5.t  Dnr  An«- 
druck  bedeutet^  wie  es  scheint,  das 
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Uoise  Handzeichen  einei  dflfl  Sobni- 
hcv-  rnkundigflo,  «ia  j^reiu  (t.  no,  1). 

Parail.  nBO. 

KIP  B.  iKn  Geselle. 

DKin*  (das  ar.  ^tp,  Ohh.  §  ISl,  R), 
nur  erx-^n  Ex  36,  29,  o«Kn  26,  21t 
Zwillinge ,  dah.  zogammengehSrige 
PMkre,  Ton  den  dopptlielicBkeligeii 
Eekbohlen  dw  Stiftahflite  (i.  wn). 

131^  »"'i^/"'  aram.  (aach  talm., 

targ.,  syr.)  s.  v.  a.  das  hebr.  W3  zn- 
rflekkiilira  Du  4,  81.  S8.t 

Haph.  a-'rq,  l.pl Kj^a-rin,  »wp^. 'na'TP, 
l^T^T^  (Kautasch  S.  74),  in  f.  m.  ituff. 
?^rflarn^— zurückgeben,  zurückschicken 
Est  5,  5.  G,  5.  o^no  a-^nn  s.  v.  a.  das 
hebt.  -13^  aiBjh  aatworten,  m.  d.  Ace, 
d.  P.  Esr  5,  11.  Bn  8,  16.  ÜberBn 

2,    11    8.  KÜJf.t 

Ez  27,  13.  Jes  66,  19  n.  baPI 
Gn  10,  2.  Ez  32,  26,  i.  Van  Ez 
38,  2  f.  39,  1.  1  Oh  1,  5.t  iyr.  pr. 
Sm^orieMn  einTolk  in  dim  nachmaligen 
Königreiche  Pontu^  weBtiieh  Ton  dem 
meistens  damit  zusammen  genumten 
""p^  (».  d.),  d.  i.  den  Moschem;  nach 
Schräder  (KAT^  82  f.)  wohl  zusam- 
niflnfall«nd  mit  dem  auf  den  Keil* 
inschrr.  genannten  Volke  TeM,  noid- 
westl.  y.  Metopotmnien. 

yV.  b^^P  pr.  Tubalkain,  Sohn  La- 
mechs,  Erfinder  der  Erz-  u.  Eisenarbcit 
ön  4,  22.t  Der  Name  ba^n  B  eil  eint 
Üdl  synonym  za  h^r^  und  ^»n;  zu  ver- 
haltoii  und  ^^j^S  (v.  schmie- 
den) M.  ranichat  ■ehneidendei  EiMn* 
zeug,  dann  den  Sdraiiedy  ayr,  )JJUZ 
der  Schmied. 

tVTiT  Hi  26,  12  Schreifafebler  dei  Ki 

für  rrr^sn  Klngheii 

njJin  (St.  na^)  /".  Kummer  Pr.  10,  1. 
14, 13. 1 7|  21.  Pa  1 19,  28.t  &yt. 

TTXXPi  '(8t.  fm  Siph.)  cttr,  wip,  pL 

rrWn,  r^n  (XcL  12,  31.  40)  /:  1)  Ge- 
Btändnis  Jos7, 19,  EsrlO,  1 1.  2)  Dank- 
sagung Ps  26,  7.  42,  5.  MTin  rst  Dank 
opfern  Ps  50,  14.  23.  107,' 22.  HG,  17, 
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nieht:  wirUielie  Banlcopfer  bringen. 

mSprnat  Dankopfeir  Lv  22,  2^.  Das- 
selbe ist  ö-^aVcn  r*frt  n^t  7,  13.  15. 
▼gl.  12,  und  bloss  nniR  Ps  56,  13. 
3)  ein  Chor  Lobsingenderi  Dankchor 
Neb  12,  31.  88.  40. 

aram.  (syr.  ^»cz.  ar.  »Ls,  vw. 

—  • 

aranü  Knn)  erstaunen,  erschrecken  Dn 
8,  24.t 

Bekurdärer  St.  v.  mÄlI  (s.  d.), 

beT^eiclmon  ein  Zeichen  machen.  Das 
aram.  ]  =  z  (xrn)  Gram,  E,eue  empfin- 
den könnte  darnach  (so  Bietrich) 
comptMgi  bedeuten  (vgl.  Haph.  no.  2), 
t.  aber  sn  rmn. 

JPL  Zeichen  machen  1  S  21,  14t: 
r'lnlj'i-!)»  in""!  er  Icrifzelte  an  die 

-    -  -  ,  -       _  , 

Thorfiügd.  Thenius  nach  LXX  (^rv;*- 
nart^Bv) :  tfH»}  er  paukte,  schlug  mit  den 
Fluten. 

Miph.  T'^^.iyTi,  v\t^  1)  Zeichen  machen, 
m.  in  verbunden  Ez  9,  4.  2)  kränken 
Ps  78,  41.   LXX. :  na^ufvFav.t 

Derivat:  in. 

^  ^  einsinken  u.  eich 
eindrücken  (in  etwas  Weiches)  verw, 
m.  mä.    Davon  nach  Ges.  u.  Rod. 

Thea,  nnfr ,  arab.  ^luAu ;  aber  s.  ni3n. 

Hin  iV^.jpr.  m.  1  Ch  6,  19t,  wofür  1  S 
1,  1  wn. 

f.  JSrwarbing,  Hbffiinng  Bi  89,  8.  Yt 
10,  28.  11,  7.  18,  12.  Hi  41, 1.  Tbr 
8,  18.t 

^1^*,  syr.  ^J.  mangeln,  Kengel, 

Schade,  vw.  m.  Jli>  schneiden,  ab- 
Mbneiden,  Mieb  aerbneben,  vgl.  rpn.  ^ 
Davon  (naeb  Gee.  n.  Bietrieb) 

ctAr.  ^  m.  anyf.  lafte,  isin,  räin» 

i==T  Pp  11  fi,  19.  135,  9,  nasin,  aasn, 
DD'nHi  2,  10,  njnsip  Ez  1B,'5:^  fOlBh. 
§  98,  6)  m.  Mitte  (phön.  wahrsch. 
n[a}na  t»  Ar  JItMe  OIS  1,  12)  Kn 
85,  5:  l^na  i'^^n']  «fuT  «Ks  Siadt  (aei) 
t?i  ffer  3fi«c  (des  Raumes).  Jos  8,  22. 
Ri  15,  4.  Gn  15,  10:  er  zerschnitt  sie 
rQt^^  in  der  Mitte  (vgl.  "ciri)  d.  h.  in 
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zwei  Hälften,  n'jsn  Tj'^n  die  Mitte  d.  i. 
das  Innere  (misclm.)  des  Hausca  1  K 
6,  19.  11,  20,  vieil.  auch  der  Hof 
2  S  4,  G.  Als  Öenet.  Ei  16,  29: 
T^ljrn  ^yof  die  mittleren  SSiden*  — 
Mit  Pi^ff.  1)  "^pna  im  Oentrum  einer 
Sache,  ä.  h.  a)  mitten  in  b.  B.  ?jTa 
p-'an  mitten  im  Hause  1  K  tl,  20, 
und  nach  Verbis  der  Bewegung  z.  B. 
B*n  mitten  ins  Meer  Ex  14,  27. 
1^11%  bloss  für  in  m.  d.  Ahl.  z.  B. 
*^"!9'!nr>^  in*  Hanse  1  S  18,  10,  m. 
d,  Ace.  1  8  9,  14.  b)  mitten  durch 
z.  B.  Tfina  mitten  durchgehen  £z 
9,  4.  Bx  14,  29.  c)  in  Berag  «uf 
Viele:  inter  Gn  35,  2.  Lr  20,  14.  — 
2)  rpF»"!?  eig.  mitten  heraus,  dann  Vilons: 
ans  Jes  51,  6.  Ex  33,  11.  Mischn. 
(talm.)  weü,  —  3)  Tp'rrV»  mitten  in 
^  (m.  d.  Kn  17,  12.  19,  9,  TgL 
dM  ayn.  (innerhalb). 
Derivat :'  'p3'»t\ 

tpn  8.  V.  a.       Bedrückung,  w.  nu  n. 

rtrOin  (8t.  hS'^)  pl.  m-in^l'n  Züchtic^nnp;, 
Strafe,  e.  v  a.  rnriin  no.  4.  2  K  ly,  3. 
Jeb  37,  3.  Hob  5,  J.  Pa.  149,  7.t 

nn^in  u.  r\n5rn  (Pr  15, 5)  f.  m.  t«//. 

•«rriaip,  j)/.  m'nariti,  csfr.  Wensin,  rm±i 
<8t.  rw)  wie  derxos  1)  das  Darthnn 
(mischn.),  Beweisen.  Hi  13,  6.  Fl. 
Yenmtwortungen,  Beweise  Hi  23,  4, 
Widerreden  Ps  38,  15.  Pr  29,  1:  vr» 
nln^ifn  y^***  der  Widenreden  d»  lu 
Eigensinniger,  der  sich  nichts  sagen 
las  st.  2)  Zurechtweisung,  Warnung 
Pr  1,  23.  25.  30.  3,  11  5,  12  PI, 
rtinain  strafende  Zurechtweisungen 
Pr.  8,  28.  8)  Tadel,  Büge  Pr  27,  5. 
29,  15,  und  milder:  Einrede,  Klage 
fnn  nott)  Hab  2.  1.  4)  Züchtigung, 
Strafe  Ps  73,  14.  FL  Pb  39,  12.  Ez 
5,  15:  ninah  ZOchtiguugen  des 

Giumiea.  85, 
'  ff^^pn  3  Oh  9,  21 

K  pr.  Ort  im  St.  Simeon  1  Oh 
4,  29,  auch  iVil^  Joa  15,  80.  19,  4.t 

8.  8u  b^IL 

rVnbin*  (mischn.  auch  ßg.  nnVin  Er- 
zeugnis, pl,  Unterarten,  Macbs.  6,  5; 
8t.  i^*'*,  geb.  n.  d.  F.  n'ifit:tin,  ninaiFi) 


m 

eig.  Zeugungen,  dah.  1)  Nach- 
kommenschaft, Gcsi  hlecht  Nu  1,  20  ff. 
orr^j'ipb  nach  ihren  Geschlechtern  ön 
10,  32.  25,  13.  £x  6,  16.  Dah.  na^ 
rnVtR  Geaolilefllita-,  IVunilienregiater 
Gn  5,  1.  IJnd  weil  ilie  Genealogie  daa 
Oerüpt  aller  Geschichte  ist,  2)  überh. 
Familiengesckichte.  Gn  6,9:  n^bin  nt« 
PS  dies  ut  die  Geschichte  Noas.  37,  2. 
3)  Geadlichte  aelhat  im  weiteren  Binna. 
Gn  2,  4:  dies  ist  die  Oeschichte  deaMu»* 
meü  und  der  Erde,  Andera  Lag.,  Gr. 
n,  40  f. 

•jibin  1  ch  4,  20  Kt.,  s.  ri)>^, 

bb|jn*  (8t.  bb-,  n.  d.  F.  ■z'^r-.)  m.  eig.  der 
wehklage  bereitet,  Qualer.  Peiniger, 
Pb  137,  3t:  ybMn  unsere  Peiruger. 

3^in  (8t.  sbn,  s.  d.)  m.,  B'ypVin, 
1)  Wurm  aller  Art  Ex  16,  20.  2)  ina- 
haa.  dar  Kermaawnnn  (s.  xn  n. 
dah.  auch  für  Coocus  od.  Coccusge* 
wftnder  Thr  4,  5.  Jes  1,  18.t  3)  N. 
fr.  m.  a)  des  ältesten  Sohnes  Issachara 
Gn  46,  18.  Nn  26,  28.  1  Ch  7,  1  f. 
Fatron.  ■•ibin  Nu  20,  23.  k)  einea 
israelitiaohen  Biehtera  &i  10,  l.t 

njVin  (St.  s.  5V?n)  Hi  25,  6.  Jea 
14,  !!+  u.  nrJin  (auch  mischn.,  talm., 
targ.,  syr.)  f.  dass.  wie  5b*n:  1)  Wurm 
Dt  28,  39.  Jes  14,  11.'  66,  24.  Jon 
4,  7.  2)  inahaa.  der  Xemaawnrm,  a. 
sn  y^» 

ipfte  Pa  16,  5  a.  ^rv 
OnaflPl  a.  Zwillinge. 
1^  0^)  Gn  36,  15  Kt.  t 

^!MiF^  (Bfc  asm)  etUr,  r^^sfin,  pl.  niasin, 
Ti,  nasiPi,  cstr,  rriarin,  in,  nbrip,  m.  rajf, 
-i-^HayiB,  oKayin,  tsn^ri^rn  Greuel,  Ab- 
scheu ;  etwas  Greuliches ,  Abscheu- 
liches  Pr  21,  27.  28,  9.  nirrj  rg^p 
ein  Qranet  ftbr  Jahve  Iht  8^  82.  11, 
1.  20.  Bes.  von  etwas  nach  religiöser 
l^tzun^  Unreinem  und  Unerlaubtem 
Ghi  43,  32:  denn  ein  Orexiel  ist  dü;$e» 
(daa  Essen  mit  Hebräern)  den  Ägyp^ 
Um.  46,  84.  Dt  14,  8.  Dah.  bea.  Ton 
Götzenbildem,und  anderen  znmGötsen* 
dienst  gehörigen  Dingen  1  K  14,  24. 
2  K  16,  3.  21,  2.  23,  13.  Esr  9,  1. 
Es  16,  2. 
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nrin  (St.  nsr)  f.  l)  Irrsal,  i"m  reli- 
giösen Sinne:  Abfall  von  Gott  Jes 
32,  6.  S.  das  Stw.  no.  1,  6.  2)  iricha- 
den,  Unglück  Neb  4,  2.t 

inlHriin  c«<r.  niBsin  jj/.  (eig.  etninen^to, 
•Mn,  dum  iraithiii  attf« 
strahlen,  glKnzen)  1)  G-ipfel,  Spitze 
a)  eines  Berges  Ps  95,  4:  e^*-  ricrn 
Ait  Spitzen  der  Berge  als  weitinn  sicht- 
bare^ nach  Andern  als  mühsam  zu  er* 
klimmende,  LXX.:  r&  «yy  «fiy  i^imif, 
h)  von  den  hochragenden  Hörnern  dos 
n»i  Nu  23,  22.  24,  S.  Nach  Knobel, 
weicher  iwA»^  celeriter  ince»9Ü  vergleicht: 
Schnelligkeit.  2)  übtr.  das  Herror- 
ri^ende,  die  Yollkommenheiii  Vor- 
trefflichkeit  Hi  22,  25:  niuyin 
aranifum  »unmi  t^fUndoriB,  praestmUÜ' 
simum.i' 

^f^*  (>•       ^Bn)  ^S'  Blossen,  dann 

hervorstossen,  auswerfen,  daher  wie  im 
Aram.  auRspeipn,     Davon  rcn,  nPBR 

Greuel,  Oreuplst^ittf» ,  vi^l.  Iw_äjo  ver- 
achten, 4k*^  Makel,  Bchimpf. 

riiKTir  rSt.  nx^)  cj^r.  rixtsin,  pxx'n, 
mx:ch,  m.  su,(^  cr*'MSTi  f.  pl.  1)  Aus- 
gang, und  zwar  a )  Ort  des  Ausganges, 
Thor  £■  48,  30,  Quelle  Pr  4,  23: 
v»n  niwi^  Quelle  des  Lehene.  b)  Ort, 
wohin  etwas  ausgeht,  dah.  wohin  die 
Grenze  ausläuft,  sich  erstreckt  Nu 
34,  4.  5.  8.  9.  Jos  15,  4.  2)  trop. 
Entgehen,  Bettung  Pi  68,  21:  nn^ 
nifi^pn  Bettang  in  Ansehung  des  Todes 
ä.l.  vom  Tode.  Vgl.  vob;  £oh  7,  18. 

nrfpin  2  ok  34.  22  kl,  ns^ 

Tin  (y^'      pf'  "^t'  0^*^» 

ia^f,  nwfiri,  ni;:,  »«/:  -wn,  pt.  pl. 
Dt'Ti  —  GB,  kniaen,  dreken,  winden 

(vgl.  Ring),  assyr.  täru  1  ^,  herum- 
gehen (ar.  j\3)  a)  als  Kundschafter, 
daher  auskondschaften,  z.  B.  ein  Land, 
m.  d.  Aee,  Hn  13, 1. 16.  17.  21. 14, 6  ff.; 
etwas  erkundschaften,  ansancken  Dt 
1,  33.  Nu  10,  33.  Ez  20,  6,  trop.  er- 
kunden, ergründen  Koh  7,  25,  m.  b? 
Koh  1,  1 3 1  m.  ^  u.  In/,  (darauf  den* 
ken,  etwae  au  thnn,  wie  maa  etwaa 
thne)  Koh  2,  3.  b)  ale  Handelnnaan 
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1  K  10,  15.  Vgl.  Vr-i  u.  nno.  — 
2)  m.  "«nn^  geflissentlich  folgen.  Tr«^. 
Nu  15,"  3». 

SipL  impf,  nip;,  (JnssiTfimn 
poet.  f.  den  Indic.':  Pr  12,  26),  nn?: 
(Ges§  72,  Anm.  1»)  2  S  22,  33  1)  jem. 
herumfuhren^  insbes.  um  ihm  den 
sa  aeigen,  ihn  anreehtBaweiaen  (miadm., 
talm.,  targ.  Wegweiser).  Pr  1 2, 26 : 
p^^S  ^rt?^«  "in;^  der  Gerechte  tceisf  seinen 
Freund  zu  recht ,  parall.  fkr  Weg  der 
Frevler  fuhrt  sie  irre.  M.  anomaler  Puuk- 
tation  2  8  22,  33:  ^tsiyi  &**spt  -^jn!:  unä 
(Gott)  fühH  den  Undräfiiokm  9emm 
Weg  (Vs  IS,  33  steht  dafür -^n'S,  wohl 
das  Ursprüngliche,  Tbes.  p.  1498; 
Andere  leiten  es  von  ~ir3  ab,  w.  m. 
n.).  2)  wie  Kai  ne.  1,  a  aoakand» 
ichaften  Ri  1,  23.t 

Derivate:  mh*;,  nad 

I.  (liri),  sg.  nur  de  f.  "Ti,  c-^'ih,  cstr. 
■'-■n  m.  eig.  torque»  (v.  ~.r  torqynere), 
dah.  1)  Schnur  Yon  Perlen  oder  auf- 
gereihtem edlen  Hetall  Ct  1,  10.  11. 

2)  Umlauf,  Zeit  oder  Reihe,  wenn  es 
in  die  Runde  reihcum  geht  £sth2,  12. 
15,  vgl.  «jlj  Umkreis,  Zeit,  ne^dog.f 

n.  "lin  m.  suff".  rQin,  pl.  t^^'r  Turtel- 
taube Gn  15,  9.  Lv  !2,  6.  Ais  Öchmei- 
ohelwort  an  die  Geliebte  Ct  2,  12. 
Dah.  heiest  Pa  74,  19  Iwael  ieim  T. 
als  geliebtes  (und  verfolgtes)  Yolk.  — 
Das  Wort  ist  wie  turtw  sicher  onomatop. 

Zn   vgl    Iß  (MMurs,  maltaa.  torifr 

schwirren. 

m.  "lin  1  Oh  17,  17,  n.  Ges.  u.  A.  s. 
a.  mta  i.  8.  von  Art  und  Waiae  (vie 

in  der  Farallelatelle  2  8  7, 19).  Ajidflie 

nach  ^'7.  T  ti.  unter  Änderung  TOn 
*':r,*'ä<-,T  in  ■':r^>t*"r',i :  und  tiiicii  hast  sAen 
lasien  gleielnam  die  Heike  der  MeMche» 
Mn  nodb  «w/MMt  d.  k.  die  gaaae  na- 
unterhrochene  Innie  der  Nachkommen, 
denen  mein  Thron  Terbleiben  ackll,  a* 
Bertheau  z.  8t.t 

pl.  'i'^-in  aratn.,  Rind,  s.  v.  a.  das 
hebr.  nio  i)n  4,  22.  2d.  30.  5,  21.  £sr 
6,  9.  17.  7,  !7.t 

in  "in  (v.  ni*»  JUph.  weisen,  unterweisen, 
nach  flMutde:  werfen,  niml.  dat  Loi^  m 
den  gStttiehnk  mUen  fu  erkunden) 
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cstr.  r—'r,  m.  suff.  -r-'r;  pl  rii'tn,  nVr», 
m.  suff.  n,  i^rnn, '.r-iiR  (aflsyr. /erfu, 
aram.  K^'^l^'iM)  f.  1)  Unterweisung,  Lehre 
Hi  22 ,  22  I.  B.  von  den  elterlichen 
Malmungen  Pr  1,  8.  3,  1.  4,  2.  7,  2; 
der  Belehrung  Gottes  durch  die  Pro- 
pheten Jes  1,  10.  8,  16.  20.  42.  4.21, 
ju  historischem  Sinue  aber  von  der 
Wülenebezeugatig  Gottes  durch  die 
dem  Auszug«  aue  Ägypt.  gefolgte  Ge- 
setzesoffenltarung.  Von  da  aus  hed. 
n~"in  (obgleich  mit  rrn'^:  nnd  Gesetz 
sich  grundbegri£f  iicli  nickt  deckend) 
2)  das  göttliche  Goiets»  und  iwar  so- 
wohl du  einzelne  Lv  6,  7.  7 ,  7  mit 
dem  Plur.  rV:r  Gn  20,  5.  Ex  IS,  20. 
Lv  25,  46,  als  das  gesarate,  wie  in 
nniwn  ifiD  Gesetzbuch  Jos  1,  8.  S,  34. 
2  K  22|  9. 1 1.  Neh  8,  im  Yendlge- 
meineiten  Sinne  bed.  es  ?>)  Art  und 
Weise  wie  SQ-rn,  pH,  2  S  7,  19:  und 
dies  ift  die  MenschenweUe.  Oder  auch 
die  gesetsmiesige  Besohaffeiüieit  Ez 
48, 12  rNn), 

(St.  n«^),  atr.  m.  suff.  r^^i^, 
pl  B'^ni^'Pi,  ■'n^i'Pi  m.  inquiUnu^,  Beisass, 
der  sich  irgendwo  aufhält,  ohne  das 
Bürgerrecht  zu  haben  (syn.  na)  Gn 
28,  4.  22,  10.  25, 47.  1  K  17,  1. 
Ps  89, 14.  Tälin.,targ.  rar.in,  syr.  Ifiiei. 
t^X^  u.  (s.  Baer  in  Pt  8, 21  v.  Hi 

5,  12)  (St  m»',  B.  d.|  n.  d.  F. 

mw,  rrafion,  vgl.  Böttch.  §  841)  ein 
zur  Terminologie  derChokma  gehöripfes 
Wort:  Bestand,  Tolle  wesentliche  Wirk- 
liehkeit  usd  insbes.  1)  FSrderung  Pr 
2,  7.  Hi  5, 12:  4ktt  SSnie  wAaftn  «kü 
F.  2)  concr.  das  was  fördert,  was  frommt 
Pr  18,  1.  3)  Hilfe,  Rettung,  Heil  Hi 
6, 13  nma  Rilfe  (parall.  rnj», 
IiXX.  ^o^»Bta)  ist  fortgatom»  von  mir 
d.  i.  nicht  vorhanden.  4)  gxQndliehee 
Wissen,  ^^-ahre  Einsicht  (als  Gabe  zu 
fordern  ),  liah.  wechselnd  m.  den  Syno- 
nymen noan,  nx^f  x^.  Hi  11,  6: 
rPt^rb  da*  Doppkte  an  Vertlanä,  12, 16: 
n^^üsri  TiP  Macht  und  YerstanA  26,  8. 
Pr  3,  21.  8,  14.  Tes  2S.  20:  hs?  x^sn 
!-r*tj5n  V"5n  er  scliaf/t  (giebt)  icniuler- 
mme  Utusicht,  hohen  Veraiarui.  Mi  6,  i^.t 

rVniF)  (St.  nn<«)  m.  Knüttel,  Keule  Hi 
41,  21.t  LXX.  9fi^  Yvig,  mtOtm, 


TO  s.  m 

Wßtri  (St.  nst),  m.  »uyf.  ijn^Ti?,  onym  /. 
Hurerei,  metaph.  t  GOtiendienst  Ei 

16,  25. 26.  29.  23,  8.  PI.  m.  svff.  !rnWTR, 
'stFi,  h-'Hj^e  Ez  16,  15.  20.  22.  23,  7  ff. 

hlb^HP  (St.  ban  no,  I),  m.  nr^w« 
(Hi  37,  12  Kt.)  f.  pl.  n  Lenkung! 
Leitung  Hi  37,  12,  insbes.  von  Lei- 
tung eines  Staates  Pr  11, 14.  2)  Kunst 
der  KvßiffT^mff  deh.  Unger  Aiiselilag, 
kluge  Massregel,  im  guten  Siane  Pr 
1,  6.  20,  18.  24,  6,  Im  bdsen  12,  S.t- 

^Hfe^  s«  nin. 

nim^  arasB.  (auch  talm.,  targ.),  Pfaep, 
(eig.  Subst.)  unter,  syr.  JIam^  s.  t.». 
helnr.  DQ^Bii  7, 27.  rrirrrr;«  (hebr.  rrv\^) 
Jer  10,  1 1.  M.  8u/f.  immer  im  PI.  (vgl. 

rnn)  z.  B.  ■^rrirntn  unter  ihm  Dn  4,  9. 
18.  ''n'iWTn-^ö  4,11  ist  HebraismttB.t 

"'JÜSnrn  Patron,  von  einem  sonst  m'rht 
vorkommenden  N.  pr*  m*  "p^fn^  2  S 
23,  8.  Vgl.  ^^h^.f 

nbnri  (St.  V>n),  cstr.  nir«  f.  Anfang 
Hos'l,  2.  Pr  9,  10.  n^n^'  im  Anfang 
d.  i  Yorde»  On  18,  8.  41,  %X,  48,  18. 

20.  Jei  1,  26.  Auch  miiehn. 

H*nn*,  pL  o^tbtTPj,  m.  IT.'^^ 
1ar^M^v;  m.  (Von  mmi  —      knaik  seis) 

Krankheiten  Dt  29,  21.  Pb  103,3.  2  0h 

21,  19.  Jer  16,  1:  ir::'^  ö^K^nr  T-ao 
an  tätlichen  Krankheiten  werden  sie  sterben. 
14, 18:  3^7  "«^bm  als  concr  j  vor  Eimger 
ytrstSmoxMäe,  Ubtr.  Ton  SchwicbeB, 
O«bnolien  Ps  103,  8.t 

Ol3hr)  (St.  Dan  gewaltig  s.)  «n.  Lr  11, 

16.  Dt  14,  i5t  Name  eines  unreinen 
Voijols  Nach  BocYiart  der  männliche 
Strauss,  welcher  im  Ar.  fxLl»  irnpim, 
iniqwM  heisst  (vgl.  Hi39,**17ff.  Thr 

4,  3),  ▼.  ^  s.  T.  a.  tun.  Dm  Torlier- 
gehende  ns^  r\%  ist  dann  im  engeren 

5.  vom  Straussenweibchen  7.Vi  v<°r8tehen. 
LXX.,  Vulg.  Kachteule,  Targ.  jer. 
Schwalbe. 

inr)  (f.  nsnr  Lagerort)  iV.  pr.  tu.  1)  Nu 
26,  35. "  i^airm,  ^jrw  Nu  26,  35.  — 
2)  1  Oh  7, 28.  YgirMbc^t 
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nSMin  (St.  'pn)t^}iri^m,mff,  TTO  Btyp^rri 
/.  1)' Gnade,  Erbarmen  Job  Ii',  20.  Esr 
9,  8.  2)  Bitte,  Flehen  (von  ):n  Eithpa. 
flehen)  Fb  6,  10.  55,  2.  119,  170.t 
3)  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  12.t 

•pOHFl*  (St.  -pn),  pU  D-'a^nn  cstr.  •'i^st^ 
m.'  Mt/f.  ''Vom  m.  F§  2S^  2  u.  5.  m 

40,  27.  Jer  3,  21.  Sach  12,  10.  Dn  9, 
3  ff.  ■'r^Jtjnpi  f,  Pa  86,  6  Bitten,  Flehe«. 

nianp)*  (St.  nan)  sg.  (s.Olsh.  §  213,a), 
m.  «u/f.  T^nP  m.  Lagerort  2  K  6,  8.t 

oreanri  ez  30,  is  u.orMEnr?  jer  43, 

77i  9!  44,  1.  46,  14,  aiich  2,  IG  Keri 
(Kt.  OJtfTgt  N.  pr.  einer  Stadt  Ägyp- 
ten«. Lu.  Tifpnf,  r«^pMr«,  ofaiM  Zwei- 
fel Ja^m,  Ihtilme,  unweit  Feluainm, 
eine  Örenzfestung  der  Äirypter  nach 
Syrien  zu,  an  der  Steile  des  heutigen 
Teil  ed'Defenne.  Nach  Jablonski  {Optuc. 
P.  Z  S4d)  war  der  Sgypt.  Name  der 
Stadt  T'apke-ehdkf  d.  h.  eqnif  aeeuU  oder 
terrae  (von  ihrer  Lage  am  inaamten 
Ende  Ägyptens). 

D'^SOnr;  N.pr.  einer  igyptiaehen  Kdnigm 

1  K'll,  19.  20.t 
i^'^nri  m.  leinener  Panzer,  i^a>^o{,  lorica 
a  2~8, 32. 39,23.t  Eig.  BÜ8tang,Ejriega- 

kleid,  TOD  rrm,  syr.  1^»  Bfkp,  atniten, 
IcKmpfen,  Aj)?^  tum  Kampfe  rttatea 
(b.  Bernatein  au  Kiraeb'a  Ohraetom.)^ 
Kiaohii«  rfnW)  Streit. 

5^nP)  (Tieli  aa  vgl.  lietig  a.) 

N.pr.  1  Ch  9,  41.t  Dafür  8,35: 

rriiTig  a.  n» 

TDHT)  i.  p,  «inn  1)  m.  nur  in  der  Ver- 
bindung tänn'-iij  Tachaachhaut  Nu  4, 
6  ff.  Fl.  ö''«jnn  rnif  Tachaschhäule  Ex 
25,  5.  26,  14*.  35,  23,  m.  d.  Art.  t:^5annn 
39,  34,  «.  i.  dera.  Bed.  bloia  tdnn  Nu 
4,  25.  Ez  16,  10  (nach  welcher  Stelle 
Schuhe  daraus  bereitet  werden).t  LXX. 
(vaiävxf^ira),  Aqu.  Symm.  (iüp%)-(yft)  ver- 
stehen darunter  den  Farbstofi  der 
B3kvLtQ{diffiaTa).  DieYbdg.  DidtTPin  nhfi» 
spricht  aber  dafttr,  dass  tTnn  das  Tier 
bedeute,  von  f^epsen  Häuten  die  Rede 
ist.  Der  Talmud  beschreibt  dieses 
{8chabb<Uh  28*)  als  dem  Marder  (M^n 
lV<K)  Shsliob,  ud  BaBohi  an  Ea  a.  a.  0., 
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dem  Luther  folgt,  versteht  den  JDoefta 
Allein  der  Vergleich  mit  ar.  ^y*äs3 
und  ,jr>^>  Delphin  legt  es  näher,  den 
Seehund  (Robbe)  zu  verstehen,  S.  Thes. 
p.  1500  f.  Lewysohn,  Zoologie  des  Tal- 
mud S.  95—98.  Aee.  tahiu,  a.  FMIr. 
Delitzsch,  welcher  darunter  den  Harn« 
rael  (vervex)  versteht,  bei  Baer,  Ez  S. 
XVI  f.  Frolegg.  77-79.  Ähnlich  schon 
Böttcher  (Neue  Ährenlese  S.  32  ff.): 
Bockaleder.  —  2)  JV.jw.  m.  Qu  22, 24.t 

WIFI  (nicht  von  mr,  ^ü,  ^ü*  m. 
wie   Ges. -Rod.,    sondern    von  rra. 
m.  ^;  dav.  k».  Käm.)  t.  p. 

rtTR  Mit.  1)  da§  Uniert  (Ggs.  der 
vnien  Ttü  ('n  aueli  phdn.  [a.  su 

ar.  sScbj,  lab.  nnr,  vgl.  äth.  ^ih^i 
niedrig  n.  die  denom.  (S't'rhi* :  ernied- 
rigen, i*^  Ai* :  erniedrigt,  niedrig  s.). 
Dah.  als  oce.  adv.  unteti  Gn  49,  25. 
Dt  88, 18.  mm?  daea.  vgl.  no.  3,  c. 
Ex  20,  4.  Jos  2,  11.  Im  8tat.  constr. 
(wofür  h  wnn  Ct  2,  6)  und  mit  Surl 
(wo  die  Plnralformen  —  als  F!.  cxtrns. 
[auch  sab.  pl.  Tnri]  —  am  gewöhn- 
liehaten  aiad):  ^nn,  i'^nrn, 

irtj^jfjQ,  wnfcrtp,  t:::-rnr.  dPirri,  cn-^mii 
selten  •»aprr  2  S  22,  37.  4d.'48,  nrnnn 
Gn  2,  21  (s.  Ges.  §  103,  1.  AnmV3). 
Fraep.  xtnter^  xmo  (ar.  vIU^u),  z.  B. 
0':vinrM3P  Dn  9, 12;  imr«3  Ex  24,  4. 

rnn  unter  der  Zange  Pi  10,  7. 
66,  17  und  T^TP^  unter  den  Lip- 

pen 140,  4  f.  im  Munde;  unfer  d4>r  Hand 
jem.  für  in  seiner  Macht,  seinem  Be- 
aita  Bi  8,  80.  1  8  21,  9.  Man  sagt 
fisnier:  dea  Weib  iat  untreu,  bulüt 
nnft^  ihrem  Manne,  wd^x  rt-r  Nu  5,  19. 

23,  5:  u.  Ohola  buhlte  -TjnPi unter  mir 
d.  i.  brach  mir,  dem  sie  unter worfra, 
die  Treue.  ILVb.  d.  Bewegung  a)  wKimr 
(etwas)  hin  Gn  18,  4.  Bi  3,  30.  2  8 
22,  37.  40.  IS.  h)  hinnhwärts,*axa.  Am 
2,  13:  Cw-'nnn  p-^s^  ■'aix  tc*  vjiü  ewcft 
zu  Boden  drückm,  Bi  zi,  20.  40,  12. 

Hit  PraelF.  —  «)  nim  (lab^  rvteo, 
priha.  nrm^  "jo)  als  Adv.  s.  oben.  Ala 
Praep.  im  ii?jf(^'r  (et^ras)  himreg,  her- 
vor, r'^an  ■jFc-c  rnnx:  un^rr  (l»r  Schwelle 
de»  Hauses  hervor  £a  47,  1.  Pr  22,27: 
waraiw  «00  Mon^ein  Bette  «dtown   \t  iv<ij 
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vmter  dir  wtgi  £x  6,  6.  Dt  7,  24.  Man 

volar  jem.  weg,  indem  man  sich  der 
Vntergebenheit  entzieht  2X8,  20. 
Hob  4,  12,  Auch  g.  v.  a.  b  rnni:  unter- 
halb einer  Sache  Hi  2&,'&.  1L%  42,  9. 
YaradhiadaB  iat  nnpia  tob  dar  SUUa^ 
i.  no.  2.  — .  /?)  i  nntn?  (öga.  vwi 
nnUrhalb  einer  Sache,  ala:  ^^p^»  WiPip 
Ttnfprhalb  der  Vesta  Gn  !,  7.  Ex  30,  4; 
auch  von  der  geographtächeu  Lage  Ön 
35,  $.  1  S  7,  11.  —  Y)h Pti^h  8.  Y.  a. 
daa  vor.,  aber  auf  die  IPrage:'  wohin? 
1  K  7,  32:  und  vier  Räder  (machte  af)  , 
rvi'tfiaa^  nnrnjb  unter  die  Leisten  (der 
Goftlihle). — ^  unter ^  auf  die 
IVaga:  waUa?  Jara^«.  Baah  8,  10, 
«pak  ^  M^r^  Es  10,  2,  aber  auch  aaf 
die  Frage:  wo?  (s.  V^<  B)  1  S  21  ,  4. 

2)  was  unter  jemandem  ist,  Orf, 
£Msfle  (vgl*  phdn«  tnnnn  ui ^'<ta  ft-i] 
an  ilnar  SlaUa  GOL  2,  9)  Saah  6/l2: 
rr^*;  tmn  wm  mkier  SMb  wM  er 
aM/«eAie«««n,'  d.  h.  seinem  beiroißchen 
Boden  entkeimen  (nioht  als  ein  von 
ladannroliar  dahin  T«rpflans(ar  Baka- 
Ung^  Dabit  o)  ala  Jec,  auf  dar 
Stelle,  auf  dem  Platse  Ez  16,  29:  «wf 

ttrx  bleibd  ein  jeder  auf  »Hner 
aieUe,  1  S  14,  9.  Bi  7,  21.  2  8  2,  23. 
7,  10. 1  Oh  17,  9.  Hab  3, 16:  "«ne 
0»  «wAwr  MU,  d.  L  da  wo  idi  atalia^ 
erbebt  ich,  Hi  36,  16:  pxte-H&  •SSfl 
nTrn  an/  to««fem  Raum,  dessen  Boden 
ttt^&igt  (ist).  —  b)  loco,  an  der  Stelle, 
aasiaill  Jiw  16,  32.  Esth  2,  17.  Pt  45, 
17;  «ps^  vrn  a^btt  nnn  tm  dekutAknm 
Stelle  frcf'm  deine'  Söhne.  Hi  34,  26: 
c-rii-rrrn  Frevler  Statt,  A.  i.  sie  ala 
solche  ansehend  und  behandelnd.  Dah. 
e)  ßlTf  ba&n^iiaahaii,^adarTergeltaii 
Chi 30, 15.  1  K21,  2.  182,30.  n^rm 
wofftr?  weBhalVt?  Jer5, 19.  —  itäH  nrip 
Coni,  a)  anstatt  dasB  Dt  28,  62.  i>)  da- 
für dass  d.  i.  weil  Dt  21,  14.  2  K  22, 
17.  nnn  daaa.  Dt  4,  37.  Avah 
bloaa  Tor  dem  Lif.  Jea  60»  15: 
n^NW  ',|ljfNri  vtjQ  äutfUr  dlsiv  da  wHhMMi 
warH. 

3)  iV.  fr.  (Stelle,  Platz)  a)  einer 
Lageratitta  darlnaaUtaii  iadar  "WAtte^ 
ITu  33,  26.  —  6)  m,  «)  1  Oh  6,  9. 
22.  ^  7,  20.  r)  abaiid.t 


tlHF)*  aram.,  dass.  Dn  4, 11t  b.  zu  mnn. 

linnr)  m.  njinnn  (Ez  40,  19:  nj-inrirr, 
8.  !Öaer),  ^  niakriQ  /;  Ä4i.  der  untere, 
a.  T.  a.  "Vinin  Jos  18,  13.  1  K  6,  6. 

''^^D^ri*,  f.  mrnr»  u.  n'^Pirw  Adj.  der  untere, 
imtwvta  '86,  19.'  !Hi  41,  t6.  Gm  6, 
16:  vm,  die  Zellen  in  Otttarattn 

Storlcwerke   der  Arche.    ^^Tj  ^»nrr 

ytxjtjj  1(11  II,   xaTWTÄ^iti  (Epll  4,  9)   Trjg  ^^jS, 

die  Tiefen  der  £rde,  für:  die  Unter- 
waH  Jaa  44,  23,  jMMt  Ar  aiae  tiaf* 

verborgene  Stätte  oder  Werkstatt  (hier 
der  Mutterl(?ib)  Pb  130,  l".  Daas.  ist: 
ni'lPnn  tiefunteraU  Erde  Ez  26,  20, 
32,  18.  24*;  vgl.  ry^tr^  lia  die  tiefe 
€kiiba  PaBSr7.  Tlir3,  55. 

**t6yn  urm  2  s  24, 6t:  1. 

Ms  nun  Ixmde  der  CS^Utäer  miek  Xaiftf 
a.  Wallh«  a.  St 

^B.  «urieher. 

i.  p.  Trn  (wie      itn)  (Q^s. 
§  67,  Amn.  6)  abschneiden,  idbnL  dta 

Banken  de?  "Weinstockes  Jes  18,  5.t 
Hl  sehn,  rnn  od.  rrin  dea  Kojpf  aln 
hauen. 

lfiSV\  u.  "jb'ri,  /'«n.  nj-ia-na,  njäTfi,  naSsFi, 
j)l  niriani;  (y.  ijjn)  der  mittlere 
Ea  96,  38.  Bs 42, 6.  i  K  20,  4:  -r^ 

rnbnnn  die  mittlere  Stadt  (JenuakaM), 

d.  i.  die  östliche  (niedrigere)  Terrasse 
des  traditionellen  Zion,  wo  die  l^iönigB- 
borg  lag. 

'f^f^  (viell.  r.  Vm  ■=«  Vyn  elatus,  procertis) 
N.  pr.  m,  1  Oh  4,  30  Keri.  Kt.  yiVat 

«13Tt  Jea  21,  14.  Jer  25,  23  u. 

Hi  C,  19  (vgl  il^  Wüste,  unbewohnte 
Gegend)  iT.  pr.  Gegend  «ad  Tolk  iflH 
Nordan  daa  wüsten  Arabien  an  dan 

Grenzen  der  ByriBchen  Wüste,  von 
Tema,  einem  Sohne  des  lemael  (Gn 
25,  15.  1  Oh  1,  30);  der  heutige  arab. 
Ort  liag»  4  IhgiwiiMi  tnii  IHuaat 
alF^aadel  (s.  nyn  «la.  S)»  s.  Wallin  in 
Joum.  ofthe  Roy.  aeüfjr.  9of.  XXI,  330  ff. 
LXX.  '("^ntunv.    Auf  d.  iuschr.  Y.  Teinia 

wird  d.  iv'ame  atn^r  geschr.,  keiiscbr. 
Te-ma-a^  Die  UrfScHrm  mag  TemAn 
(Teim&n)  gewesen  M»,  wanigatens  lantat 
daa  Adi,  fdl  trsM  o.  NmM,  a.£Qting, 
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Nab.  Lasohrr.  4,  2.  8,  4  (Plin.  nktw- 
neOi  Tgl.  (D.  H.  UflUer). 

lÖT)  m.  (aber  /*.  Ct  4,  Ui  i.  d.  Bed. 
no.  2)  eig.  das  rechts  Liegende  (vgl. 
■j?)^,  "pa^),  daher  1)  Süden,  iSiidgegeud 
(vgl.  ninjj  no.  2}  Hi  y,  ^.  nj^"'^  nach 
Süden  Mit  Ex  26,  18.  35.  27,  9.  — 
2)  poet.  für:  Südwind  Ps  78,  26.  Ct 
4,  16.  Vgl.  rs-i.  —  3)  Stadt,  DiBtrikt 
und  Volk  im  Südosten  von  IdumUa, 
von  '}^'«p  einem  Enkel  Bsans  Grn  3H, 
lt.  15.  29.  i  Oh  1,  36.  53.  Jer  49,  7. 
20.  El  25, 13.  Hab  3,  3.  Ob  9  (als 
Volksname m.  Ob  a.a.O.).  Patron. •^i's'Ti 
Gn  3«,  34.  1  Ch  1,45.  DieThemanit'er, 
wie  überhaupt  die  Araber  (1  K  5, 11), 
ir«r«iii  wegen  ihrer  Weisheit  und  ihrer 
Sprüche  bekannt  Ter  49,  7.  Ob  9. 
Baruch  3,  22.  23);*  Eliphas  im  Buche 
JB.i  ist  ein  Kepräseutant  dieser  "Weis- 
heit. Aber  das  Patron.  *^:a'*n  kann  auch 
Ton  M^'>p  abgeleitet  werden,  und  über> 
dies  gab  ep  mehrere  Orte  letzteren 
Kamena. 

**3!QT)  Patron*  von  einem  unbek.  Orte 

l'Ch  4,  6.t 

r'^H^'r*  f.  nur  poet.,  i.  d.  Yliüg.  T-iia'^n 
Rauchsäi'hn  Ct  3,  *>.  Jo  3,  3  (vgl. 
da«  prosaische  Yt?  ^  20,  40).t 

Da  n.  d.  Uaeora  (••  Nomt  211  Jo  3, 9) 
nn^'^pi  (m.  't)  'die  korrekte  LA.  ist,  so 

scheint  ein  "'15''  =■  lÖK  (b.  rl  1  rUs  Stw. 
ZU  sein,  man  mÜBPte  denn  mit  Olsh. 
(§  184,  b)  den  laugen  Vokal  als  Er- 
satsdehnnng  ansehen,  so  dass  der  Bg. 
n'iüa  (St.  lon)  gelautet  hKtte. 

1  Ch  U,  45t,  wahzsoh.  JT.  geM 
Ton  einen  unbekannten  Ortsnamen. 

f 

Wl'T^  u.  IDTin,  m.  *njf.  •rüiT'ri,  rjei-r^P  1». 
Most,  ungegohmer  Wein  Gn  '2  7,  2S. 
uhTi  "jin  y\H  ein  Land  voll  Korn  und 
Most  Dt  33V2S.  2  K  Ib,  32.  Jes  30, 

,  17,  poet.  Tom  Saft  in  der  Traube  Jes 

65,  8.  Syr.  fiL^iteXost^  Stw.  «»37s  der 
Most  Boheint  von  der  den  Kopf  ein> 

nehmenden  "Wirkung  benannt  (vgl. 
Hos  4,  11:  aV-nst  er  „benimmt  den 
Verstand"). 

H^l^r  N.pr.  PK  1  Ch  4,  IR.t 

Oyr^  m.  On  lü,  2.  1  Ch  1,  5t  nördUoher 

898  . 


Vdlkerstamm,  vom  Geechlechte  des 
Japhet.  Die  NamensUmlichkeit  fBhrt 

auf  Thrazien;  so  Josephus,  Hieron., 
Targ.  jer.  I  u.  IL  Andere  vergleichen 
den  Fluss  Tyras  (Dniester),  noch 
Andere  die  Tifg<r^rot  od.  Tv^rjvol. 

i.  p.  ttj-'ri,  pl.  o*ncTi  »II.  Bock,  Ziegen- 
bock Pr  30,  31.  Ön  80,  35.  82,  15. 
2  Oh  17,  1  It  (misdin.  opp.  taha., 

targ.,  syr. Vi*2,ui&%  ar. ^^»^ Ziegen- 
u.  Eehbock).  Die  Herkunft  dea  Wortes 

ist  dunkel. 

T|ri  (St.  -irr)  m.  Bedrückung,  Gewa'it- 
thätigkeit  Pb  10,  7.  55,  12,  plene  Ti'» 
7  2,  14.  PI.  B-iMFi  Bedrückungen  Pr  29, 
13:  ^  «N|  Mmnder  BedrlMtunffenf  d.h. 
der  Reiche,  der  Druck  gegen  die  Armen 
ftbt.  LXX.  damtrt^  Vnlg.  ereditor.t 

nDJn  nur  lSb,^ahneb.  gestlltst,  ge- 
lagert 8.,  n*  ar.  US,  einem  aus  VjLH 
entstandenen  Sekundärst,  (s.  au  r).  Dt 

33,  3t:  Ty3^~h  ^3r  nn-  und  Jene  ^ind  gt- 
lagert  z»  'ffinf^i.  Füssen,  nämlich  dit' 
Israeliten  am  Berge  der  Gesetzgebung. 
Yiell.  aber  ist  nsp  Kebenform  v. 
(b.  d.)  i.  d.  Bed.  sich  ducken,  u.  zu 
übers.:  sie  sanJitn  dir  zh  Füssen^  s.  Volck 
z.  St.  Nach  Frdr.  Delitzsch  {The  hbr. 
lg.  30)  syn.  v.  xuja. 

rOteri  (St.  -jis)  m.8uff.  "inj!»»!  /".  1)  Ein- 
nchtong,  Ausstattung  Bs  48,  1 1.  Kah 
2, 10.  2)  Wohnung  Hi  23,  8.t 

D''"3ri  m.  pl.  l  K  10^22,  auch  ü'<*vr 

2  Cli"9,  21t  nach  Targ.  Pesch.  Arab. 
Hieron.  u,  den  hebr.  Ausleg.  Pfarcr' 
das  Wort  ist  indischen  Ursprungs, 
nicht  aber  das  sanskr.  gikhi,  sondem 
das  malabarische  togat  oder  toghai  (& 
Tlies.  p.  1502).  Das  Wort  Bcheint 
nlbo  mit  der  Sache  zn  tien  Hebräern 
übergegangen.  Gr.  taui,  law,-,  per». 
^jjU»,  migchu.,talm.tPnDhaben  gleioh«n 

Ursprung. 

*^Dr^*>  (vgi-  l'r^-'^s")  bedrücken, 

berauben.   Targ.  danmo  affecU,  multatif. 

syr.  beschädigen,  verletzen  (nlsübers. 
des  hebr.  b^j),  oder  mangeln  (woher 
tae2  Mangel,  Schade).  DaY9n  7p, 
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5n 

ü^DSn  8.  zu  ip. 

nbsn  (St.  n^D)  f.  Vollendung,  VoU- 

küiiimenheit  Pß  119,  *JG.t 

n'^bSF)  (St.  nb3)  f.  1)  Vollkommenheit, 
Vollendung  Ki  11,  7.  Ps  139,  22: 
n^ln?  rt"^^:!?«  Tolleiäimg  doi  Hassei, 
inaMnter  Hauu  3)  Ende  Nah  3,  21. 

Hi  26,  10:  tTörri»  -vi«  n^barrn?  Ws  da 
wo  Licht  in  Finsternis  enM.  28,  3  :  -Vrlsi 
ng-in  KW  n-'bapj  6w  o»  a^/e  E7iden  (d.  h. 
in  die  ftTusenten  Tiefen)  foneht  «r.t 

(auch  misphn.)  eine  Purpur- 
schnecke (talm.  T^bn;  eine  Murex-  od. 
J^ifTwa-Ajft),  dwen  Saft  einen  blaaen 
od*  Tiolatten  Purpur  gab,  dah*  Purpur- 
Wau,  purpurblau  gefärbte  ZeugeyWolle, 
Fäden  u.  dgl.  Ex  25,  4.  26,  4.  31.  Nu 
4,  6  ff.  Jer  10,  9.  Ex  23,  6.  27,  7.  24. 
LXX.  (ebenso  Stetim,)  meirtens  Mw»- 
d^os,  vaxly&tvog  d.  i.  blau,  violett,  wie 
der  Edelstein  dieses  Namens.  S.  Riehm, 
Art.  Purpur  im  Bibl.  üW.  Luther: 
gelbe  8eide,  weil  ihm  Hyaeinthatai]i 
und  Hyacinthblume  fär  gelb  gelten, 
8.  Delitzsch  Art.  Farbe  Ii  bei  Hersog- 
Plitt  IV,  490  f.  und  Kiehm  Art.  Pur- 
pur  im  Bibl.  HW.  Assyr.  takiUu  ar- 
ffamuMH  \a^^^^^  nb^,  e.  Schräder 
KAT«  155. 

"jDln,  sekundärer  Stamm,  v.  yia 
(s.  SU  n  und  Ryssel,  Synon.  des  Wahren 
n.  Guten  83),  eig.  gerade  stehen  o. 
machen.  Dah.  wägen,  trop.  prftiiBii. 
Pr  1 6,  2 :  n;tr;  rnrvn  -jin-j  Jahne  prüft 
die  Oeisier.  21,  2.  24,  12.t 

Niph.  *3Sri5,  impf,  '(^p";,  ^i^"],  ^55r!i  — 
gerade,  eben  s.,  nur  trop.  recht  s., 
Ton  den  Handlungen  (wie  y^)  Ea 
18,  25.  29:  "»i^?»  r^'ri  tkh  der  Weg 
des  Herrn  üt  nbM  fi^l,  33,  17.  20. 
18  2,  3.t 

Pt.  **ri3S]7t  1)  gerade  machen,  gerade 
•teilen,  feelatellen  Pb  75,  4.  —  Ai. 
l^ri^  dargewogen  (vom  Gelde)  2K  12, 
12.  2)  abmessen  Jes  10.  12:  toer  mUet 
den  Himmel  mit  der  Sj)anne?  Parall. 
tn,  3)  abwägen  (mit  der  Setz- 

wage), Ton  wagereehten  Qegeoetlnden 
Hi  28,.  25.  Daher  prüfen  Jes  40,  IS.t 

]>erivate:  die  beiden  ß,  u.  roSii^. 


1^1^  m.  1)  das  zugewogene  Stück  Arbeit, 
Pensum  Ex  5, 18.  2)  Mass  £z  45,  ll.t 
3)  JT,  pr»  Ort  in  Simeon  1  Oh  4,  32. 

1.  d.  Parallelst.  Jos  19, 7  dafür:  nr9.t 

'  TT 

ty^^'SP\  f.  Mass,  Bau,  Einriehtung  Sa 
43',  10,  wohl  bemewMDer  Bau  £a  28, 
12,  s.  zu  onat 

t|^"lpr*  (St.  -pa  umgeben,  umwickeln) 
cHtr.  gleich!,  tn.  Esth  8,  15t  weites 
Gewand,  Mantel  ^  misohn.,  talm.^  targ. 
das  abliebe  Wort  fOr  die  SterbeUetder. 

br)  (St  hhr),  m.  suff.  PÜV)  m.  Hllgel 
(such  mischn.,  talm.,  targ.,  syr. ;  asa. 
tiUn)  Jos  11,  13,  insbes.  Siein-,  Schutt- 
haufen Dt  13,  17.  Job  8,  28.  Jer  30, 
18.  49,  2. t  —  Femer  in  ü.  Ortsnamen: 

1)  a->2.x  hp  (Ährenhügel)  Ez  3,  15t 
des  Propheten  Wohnort  am  Kebar* 

2)  s<Tä-;n  ipk  (Hiigel  des  Waldes,  s. 
•z;-"!)  Ortschaft  in  Babylon ien  Esr  2, 
59.  Keh  7,  61.t  3)  (Salshttgel) 
eben&lls  Ortschaft  in'^Bahylonien  Är 

2,  59.  Neh  7,  61.t  Mit  Tel  anfangende 
Ortsnamen  sind  iu  A;^syri  u.  Meso- 
potamien u.  Syrien  häufig;  Burckhardt 
(Reisen  I,  253  £f.)  bemerkt,  dass  sich 
bei  densslben  immer  in  der  N5he 
künstliehe  Hllgel  oder  Brdwille  be- 
finden. 

(s.  zu  V^n)  wie  nVn  hängen, 

anfhSngw,  pi.  m.  «!#  C!im)pi  2  S  21, 
12  Kerl.   It  pau.  emt^  I)t  28,  66: 

dein  Lehen  wird  v^r  dir  nv.fg<'hartrjm 
sein,  d.  i.  wirri  in  steter  Gefahr  schwe- 
ben. Metaph.  Kos  11,  7:  D'^wVn  "^J^ 
Meli»  ToUt  Ut  aufgehängt  an  den 
AbfaU  von  mir,  d.  h.  demselben  nach- 
hangend, ohne  davon  loszakomraen«t 

rUMbri  (St.  axb)  pl.  f,  das  Düritsn,  die 

Trnrknis  Hoa  13,  5t:  natt^  fj^  «01* 

gedörrtes  Land. 

riHbP  (v.  rw^,  wie  nbsr*  v.  r^h*)  f.  Müh- 
sal, 'Beschwerde  ExVs,  8.  ]Su  20,  14. 
Neh  9,  32.  Mal  1,  13:  ntt^n?  was  für 
Maktai  Thr  8,  5.t 

n^KbFi  2  K  19,  12  u.  1©bS^  Jes  37, 
iit  Name  einer  assyriselien' Provinz, 
vielleicht  in  Mesopotamien.  Sonst  nur 
Targ.  jer.  II  Gn  14, 1.  9  £  hehr,  n^^^ 

*  899 
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q,  Tvg.       I  Qn  10,  12  t  h^b» 
j|^yr.  7i^^il9i^^  d.  i.  Hiüge^  Assurä, 
also  eii^  mit  hv\  (s.  d.)  zu<;ammeng9- 

827  f. 

TOäbr  (St.  ahb)  /:  Kl^id.  Jes  59,  17.t 
^\T\  »Tarn  ,  Rchnee  (hel«v  ik^)  Pft  ^^^tt 

nbl^  (fc     »ffv).  «y»?^;  imnT^  ^ 

^3,  m.  tti/f.  0^P»3;  tiNp.  m.  «i^.  Vihj, 

jNMi.        qQtl^  ^ 

#4«,  M^ri>  »»18,  10.  m  26,  7.  >  hWrt 

IfSlT^  jem.  an  den  |*fahl  an f hängen, 
eine  Art  Bchimpflicber  Todesstrafe  bei 
den  Israeliten  Dt  Zij      -^ersArn  Eath 

7,  10,  Ägyptern  Chi  4^»  1^. 

mph.  ii^ro,  ima^t  iAa^i  poM^  Vii^t, 

12.  Est  Ii  2,  2.?.t 

wie  Kftl  lOfet 

Derivat:  "^bp. 

•  I 

fil^),  Tgh  tftlm.,  tigg^.        »i^  wr> 

reissen.  Davon 

nbp  (Bruo^  Ä  |r.  m,  1  Ch  7,  25.t 

"*^ri*  (St.  nVn)  m.  "Wehrp*  hänge ,  d,  i. 
Köcher  nnd  Pfeile  (LXX  VulgJ  Qft 
27,  3  ui.  Suff.:  ^T^n-t 

't;''bri*;  /■.  nsjn-'Vn  Keri  (Kt.  fii^rn^FV 

8.  KajatfBch  8  66, 1)  aram.,  der  dritte  £^ 
2,,39.t 

^^5^  (wzYw.  K*>p,  nbn),  GB.  schlaff 

herunterhaD^en  aich  bewege  (da* 
Ton  D'^Vribin);  vgl.  ^Uü  ^clilUteln,  i|i 

Bewegung  setzen,  Aj  tSioen  Striclc  in 
in  Bruimen  Mnaibiiwiir,  d«»n  e4MM» 
•al^  dea  Bod«n  werDan  («mcb:  Waosar 

MiigiosEen),  wober  Vn,  J|j  eig.  Hia- 
wnvf,  Au^urf  (^Is  HQge},  syr. 
teils  TrQmmerhnufen)  8,  FltUMher-  bei 
Delitzsch,  Pas.»  T,  479  f; 

Kai,  pL  p,        hoch  Eis  17,  8^.t 
mt^k.  ^  i;6|ri  tlUiMhn,  liBi|p%n>i 
(i^ohl  eig.  jem-  la^wg  binhalten)?  m.  a 
Gn3l,7-  Ki  16,  lo.  la.  15.  fn/*.  Vinn 
Ex  8, 5^t.  Impf-  (\^<»trb,  ««ji.  n-jlffn^ 

m 


hier  mit  Dag.,  8.  Baer  su  Hi  13,  9) 

Jep  9,  4.t  Hopk.  Sr\V^  pa^8,  «Tee  44,  20.t 
—  Davon  der  aeknndire  Ai.  bwi  (a.  d.) 

Q^Pln*!  <^  ansbfHiMil,  «uolmi- 
den  ^Tgl.  ri!«)).  BftXQ^ 

^i  31»  38^  aMQ,  9oa  lÖ» 

4.  12, 12.t  a  WelVttmlxiiMiteMai, 

PsB.  4466. 

(lu  d.  flamar.:  der  Brildarliclie) 

W.  pr.  \)  eines  Königs  von  Qeschur, 
Schwiegervater  des  Dayid  2  S  3,  3. 
1,3,  ^7.  2)  ^nes  lUesen  vQm  Geschlecht 
^9r  ISlukitMi  TSln  13.  82.  Joa  15»  M- 

VXifi  (81»  i«V)  Wh  8chül«  (nÜKdui^ 

t(y^\V\  od.  («^  a,  LA.  ohM  Ba«.; 
$t.  IX)  /:  das  Hurren  ^  (6, 
7—81.        Nni  lV»?..  I7^?0.  a5.t 

J^^^,*  nagen,  fieesieii,  (so  i|a  Afia^. 
Dayom  sVim,  n|biR)^  tag.  MlfM  Wvxm, 

5.  Ködiger,  Allg.Litt«ftg.  1842,  Sp.  1 13. 

P^(.  pt.  r^ro  (denom.  v.         i^i  Scliar- 
lach  gekleidet  Nah  2,  4.t  Mischn.  ifi. 

rrßljP*  (n.  d.  P:  rr<3arj)  oder  H-CbPl* 
^  d.  F.  Gfc  4,  4.t   FL  nn^äbn, 

abavileiten  Toa  einean  ob'soleteB  Si.  nab, 
entw.  i.  8.      ar.  vjJ  (TgK  ar.  uli, 

^^jü ) :  iLri^er«(:Aaren  (Ewald  A*)t 
od.  1.  S.  T.  talm.^  targ.  ''tlb  apn^en 
(9.  Delitzsch  aa  HIi.  a.  O.)^  ^ 
ituftimgm,  T€rrtt9$en> 

m.  MTt^  '^^'i*  f-  aram.,  drei  8.  r. 
a.  das  hebr.  ti»3ti  (s.  J.)  Du  3,  24.  7,  5. 
E«r  R,  4.  rrrVp  a->  der  dritto  Tag  Esr 
<>,  15.  il.  it»//.  ■}\T'nbn  (b.  Kautsacb 
§  05,  1,  Airai.  1)  ^  'jfreiaM  2S. 
PL  fiilln  draiasig  ]>n  6^  8;  13. 

t^Vf  emt^.        «Kam.»  DieiaaH  diii- 

t«f  ^g.  Pn  5,  29:  syj^Jl?  cj-iittJ  Herr- 
Bcber  ^8  dritten  Baages,  v<?l. 
Dah^Y.  16  ellig)^  b]q€a.M^^.  iiiLutascii 


Digitized  by  Google 


%  65,  1|  Aula.  S  liekt  dagegen  ennVp 
mir  für  tfütti  AbiKnniivii     emjph»  ^ön 

t7i.   aram.   (3er  dritte  D&  6*  7it 

Hebraisiorend  für  ^iT'iiJt. 

D^>rbr  (St3Vr)  fn.pl  BchwMjkePalmen- 
zweige  (auch  miBclin.),  mit  welchen 
Gt  5,  1  It  die  berabwalleadeu  Locken 
▼«glMhai  v«idflB.  IiXX  4Ub«M.  An- 
dtore:  HUgelgelände  (vgl.  bn),  von  dem 
fova  Seheitel  siim  Nacken  eu  in  wel- 
liger Bewegung  Hügel  an  Httgel  bil- 
denden Haar. 

DIJ  (St  Don)  f.  m.  su/f.  nriyn  A^,  (auch 
miBclm.)  nUefftr,  ganz,  YOll«Ddet>  TOlt» 
Bt&ndig,  in  phyidgdMiii  Sinne  nur  Pa 

73,  4  (wenn  da  i^^^-"  fir  ^vollkräftig 
xmd  fei?!"  zu  lesen  iet),  sonst  immer 
in  ethischem  Sinne:  fromm,  redlich, 
rediiiobaffNii  Tim  vlilligw  Hingabe  n 
Gott  Hi  1,  1.  8,  20.  9,  20.  21.  22.  Pa 
37,Pi7:  letltselig,  familicnBinnig.  hnuH- 
lich  (tu  25,  27,  wo  Jakob  er  genannt 
wird  i.  (iga.  zum  wilden  leidenschaft- 
'  liob«D  Bmh.  Ftm,  "il^  ttMine  Fromme, 
liebkosende  BtneHDiiiig  d«t  Q«li«l»t«i 
et  6,  9. 

Bin  (einmal  f  in  Pr  10,  9)  m.  vor  Hakk. 
cp,  ui  !>t>/f\  '^T.n  (St.  Bon)  1)  die  VoU- 
etänUigkeit,  (ianzheit  Jea  47,  9;  Bi^ns 
Im  9tU$im  Miau9»  DaÜL  2)  b. 
daa  TTnbeaehftdigtaein,  Bnbe,  Glliek 
Hi  21,  23:  ian  BS^a  tniffen  in  $einem 
Glücke  Pb  41,' 137  3)  Frömmigkeit, 
Bedlichkeit,  Binfait  Fs  7,  9.  25,  21. 
Pr  18,  6.  Hi  4,  6.  as^-Bn  TTnaohnld 
des  Henens  Gn  20,  5^  6. '  Pb  78,  73. 
101,  2.  Bha  Pr  10,  0  und  -iiana 
Pa  26,  1  in  'Unschuld  wandoin.  Für: 
Unbefangenheit,  ala  Gegens.  von  böser 
Abaicbt  1  K  22,  34:  er  tpaniile  de» 
Bogen  i'anb  in  Hiner  Unschuld,  d.  i. 
ohne  besonderes  Abzielen  auf  jemanden. 
2  S  1  5,  1 1 :  Bcrb  D">2bh  irelrhe  mitginpen 
*H  ihrer  ütuchuidf  d.  i.  ohue  von  sei- 
nem Piene  etwae  mitsbwisaen.  4)  PI. 
wf^  L  Ybdg.  n.  em^  w.  a.  n. 

e.  M^Q. 

niOr^  ^rrcn,  impf.  Ror*?»  ^^"^.t  'T?» 
>in^';;  tmp.  nn^ri  —  aram.  tnon,  oii:^^ 


(VW.  Boti),  eig.  stHfreA^  deb.  sUnftMi, 

sich  entsetzen,  wnndehi  (so  itiiBchn.) 
Jes  29,  9,  mit  i:g  Uber  etwas  Kob  7. 
Prtlgn.  Jes  13,  8:  ^hon-;  w^-Vk  itf^jy 
staunend  »ieht  einer  den  ändern  än,  vgL 
Chi  48,  38.  öfters  wii  dem  Neben* 
begriffe  der  Furcht  und  des  Scbrsebens 
Ps  48,  6.  m  26, 11.  Jer  4,  B.  KMk  8»  7. 
Hab  1,  ö.t 

EOhpä.  twti  d«as.  Hab  1,  &vt 

Defitüs  fni/Pi,  und 

rrOTl*  ftv^,  emph.  Kjrnol^  m.  ssfl 
■wnSrioh  m.,  snm.,  Wuno^'  jDn  %  S2> 
33.  6,  2B«^ 

aram»,  ^dtv,  dnielbst,  dort  Esr 

5,'  17.  6,  1.  12.  'PTjp  von  dort  6,  6.t 
Das  Wort  entspricht  deni  hebr.  fv^^ 
(n-;-  ist  also  lokale  Endf?.),  ar.  p" 

nßri*  (St.  Bon)  catr.  r^n,  m.  miff.  •".'^.an, 
f'     Bh,  Unstrifliobkeit,  tfn* 
MkiiddPrti,8.ni2,8.  9.  27,8.  81^6. 

l'^riBF}  ctir.  Tinon  m.  Staunen,  Schrecken 
Dt  28,  28  (m.  x^y,  Sedl  12,  4.t 

VW?\  m,  eine  syrisch-ph^i^bebe  (nr- 
apr.  babyloniache)  Q-ottbeit,  der  Aiwm 

("j'Tx'l  der  Griechen,  auch  bei  den  Is- 
raeliten, \y\Q  bei  den  Griechen,  duroh 
klagende  Weiber  verehrt  }uz  8,  14. 
a  Hövers,  PbOn.  I,  18t  ft  «sonnis 
ilt  eig.  der  Sonnengott,  a.  über  ihn 
F.  Liebrecht  in  ZDMG.  XVII,  397  ff. 
J.  O  Müller,  Art.  ThammtiK  in  Her- 
EOgfi  Theol.K£.  Dermischn.  (babylon.) 
Venntsttsaie  mn?  Ist  jedeofallv  4ins 
mit  dem  Namen  der  gleichnamigen 
Gottheit. —  Daa  "Wort  i^^t  rtynaolop'iach 
noch  nnaufu^eliellt.  Die  babylon.-assyr. 
Form  lautet  Düzu,  (f.  Dumuti):  lAan 
deniet  sSo  mis  dem  Smneriseben  all 
«SprCssling  des  Iiebena'*,  b.  Friedr. 
Delitzsch  bei  Baudissin,  Stadien  a. 
eemit.  Beligionagesch.  I,  35.  3<)0f.  TgL 
Halevy,  Rech.  bibl.  II,  56. 

u.  bto  (g.  au  ^SoriM)  m.  Adv. 
gesiem.  Am*  b&ndgsten  tUl  m.  ttisi^ 
ebegestem,  fUr:  vordem,  fik  vH/Hfl^  Hi 
8,  Van  wir  Hnd  von  gcniem, 

f.  b-ior\  «v»)!«.  Dasselbe  i«t  Vian^  ^^^^^TK. 

n^^^n  (St.  i^tt,  B.  d.),  cür.  njion,  n?ori, 
m.  «1^.  Tjr^^ri      1)  Qestait,  spedee. 

»Ol 
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Hi  4,  16:  "»«V  rti^W  eine  QetiaU 
icar  mir  vor  Augen.  Dt  4,  12.  15:  vom 
Angesicht  oder  Anblick  (Qottes)  Na 

12,  8.  Pg  17,  15.  2)  BUdniB,  ölbw 
neben  ^|  Ex  20,  4.  Dt  4,  16.  23. 
25.  5,  8.t 

T^yi'^T)  fSt.  -1^),  m.  svff.  T---  f.  1) 
TauECh  Kuth  1,  7.  Iii  28,  17:  -r^irr^s 
TB'i^S  und  ihr  Eintausch  (nicht)  wn 
6olig«räUt  d.  L  niebt  für  Qoldgerfti 
tauscht  mau  sie  (die  Weisheit)  ein. 
Dah.  das  Vertauschte,  Venvechselte 
Lv  27,  10.  33.  2)  Vergeltung,  Erstat- 
tung, compensatio  Hi  15,  31:  k'V^^ 
ir'iiar  n;nn  dem  JBUek$  wird  ihm  tur 
VerffeÜunff.  S)  Erwerb  Hi  20,  18: 
öVr*  x^*  "'r^iisn  ^rwä^s  r?mj  Gute  seines 
Ervfrl'fis ,  H.  h.  lu  dem  Mris?e  als  es 
der  erworbeneiteiciitum  erwarten  iasst, 
wM  «r  nÜdiii  /Vol.t 

tTfOä^  (St.  n«)  f.  Tod.  Nur  in  der 
Verbindung:  n^n^l^-'«|s  Kinder  dee 
Todes,  d.  i.  zum  Tode  Seetinunte  Ps 
79,  11.  102,  21.t 

n)3r  N,  pr,  Eer  2,  5S.  Keb  7,  55.t 

TTQR  (St.  na)  m.  eig.  Subst.  Aui- 
debnung,  dah.  heatänditre  Fortdauer; 
nur  als  (ienet.  nach  andern  Substan- 
tiven (vgl.  z.  B.  tt5*^  no.  1),  zur  Um- 
lebieibnng  te  Adjelctive,  i.  B. 
y^Tsr  beständig  gedungene  Leute  El 
39,  14.  'r^-^r^n  rhit  daa  beständige,  d.  i. 
tägliche  Brandopfer,  nümlich  das  Mor- 
gen- und  Abendlammopfer  Nu  28,  6. 

10.  15«  28.  24.  *wen  onb  das  beetla^ 
dig  daliegende  Brot,  d.  i.  das  Schau- 
brot Nu  4,  7.  2)  eUipt,  statt  Trinn  r»^l5 
das  tägliche  Opfer  Dn  8,  11.  12.  13. 

11,  31  (II  tttbn.  TT^t^).  3)  Adv,  be- 
ittndig,  inunerfort  Ps  18,  6.  28,  15. 
34,  2.  Vgl.  V.  Orelli,  Die  bebr.  Syn. 
d.  Zeit  u.  Ewlgk.  91  L 

trOT^  (St.  ccn)  cstr,  0''on,  pl.  c"a''rri, 

(üuch   nnschn,;  syr.  y.-  1)  voll- 

ständig, ganz  Lv  3,  9.  25,  30.  Jos  10, 

13.  2)  int^geTt  obne  Feb),  nnvereebit^ 
Ton  Opfertieren  £z  12, 6.  Lt  1,  3,  von 

Personen:  nTiyergehrt,  wohlbehalten 
Pr  1,  12.  3)  vollkoramen  Ps  19,  S, 
z.  B.  0*^93  Q*^^  ri'^s)^;  vollkommen  an 
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Einsicht  Hi  36,  4.  37,  16.  4)  am  häu- 
figsten übtr.  auf  die  einfältige,  lautere, 
an  Üott  hingegebene  Gesinnung:  un- 
sträflich, nnieboldii^  ndlieb  Gn  8, 8. 
17,1.  ^7;2"^a''^n  die  nnetiiflieben  Wan- 
dels sind  Ps  119,  1 .  l>x-c:?  crn  un- 
gträflich  gegen  Gott,  d.  i.  Gott  rück- 
haltBlos  ergeben  Dt  18,  13.  Pb  18,  24 
(2  S  22,  24  mit  h).  Vgl.  filnä  sMk  4.  — 
SM,  UnstrSfUelikeit,  BedUchkeit,  eig. 
NeMtr.  des  vor.  Jos  24,  14.  Ri  9,  16. 
19.  Ps  18,  26  (antP  "-2»).  Daher  ^ 
Bijj^^  Pe  84^  12  und  d-'ijp  Pa  15, 2 
in  Tlniohnld  mdefau  1 8  14, 41 :  ny? 
w^iär  giA  WtMieU  m  winent  (Wellli. 
s«  St»  B^nn). 

DTCr  m.,  pl  contr,  t  Brqf||A,  doppelte 
Ex  26,  24.  86,  29  (■.  Blinkt 

r^tpp,  r^op-:,  ^tP^^  «Wj 

tjbP,  Tlt»P,  p/.  m.  su/f.  rnjop  — 
1)  ergreifen,  m.  d.  Are,  Gn  48,  17, 
u.  2  Pr  28,  17.  5,  5.  2)  halten,  fest- 
belten,  m.  d.  Ate»  Am  1,  5.  8.  Tnf» 
Pr  4,  4.  3)  erreichen,  erlangen,  S.  B. 
Ehre  Pr  11,  16.  29,  23.  4)  aufrecht- 
halten, stützen,  m.  23  Ex  17,  12r  sie 
stütxten  seine  Mände.  Öfters  von  Gott: 
jenu  nnCreebteibnlten,  nntentfltieo,  n. 
aPe  41,  13.  63,  9,  m.  d.  Acc.  V%  16,8: 
•rpaSp  viell.  Parf. ,  nach  Anal,  von 
tr^'^^  Jes  38,  5.  Koh  1,  18  (=  tci-»). 
Andere  erklären  die  Form  aia  Hijih. 

von  "pn  —  ■p"',  ar.  »iJ^f  weit,  statt* 
lieb  naeben.  —  FBr  W\  36,  17:  n 

tttarr;  Of)^  nabm  Ges.  die  recipr.  Bdtg. 

«n:  sich  gegenseitig  halten,  aufeinan- 
der folgen.  Einfacher  erklart  man:  so 
teerden  Becht  und  Gericht  (dich)  ergreifei^ 
jMft,  IM,  2  gebalten  werden 
Pt  5,  22.t 

Q52]n,   nr-  GB.  fest  zusammen 

sein,   tj'   äi^r.  ganz,   vollständig  s.; 

frans.  "JJr  n.  vollenden,  vw.  OP^ 
(s.  d.).  S.  Kyssel,  die  Syn.  des  Wahren 
n.  Guten  39. 

Kaipf.  BP,  ^n?>,  i:^r  (Ps  64,  7),  O^; 
i'mjj/*.  Er-,  DPP  Ez  24,  II,  ep*s  (f. 
cpx)  Ps  19,  14,'!iöP^.3  Dt  34,  s"  t.  p. 
ttP^  Ps  102,  28  (wie  a^p^^  Lv  2G,  39, 
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1  S  2,  9);  inf.  tj'r,  --5  .Tes  IS,  5, 
m.  ^{ff.  ""^T*.  —  1)  t>!fr.  vollendet,  fer- 
tig s.  1  Iv  ü,  22.  7,  22.  Pb  9,  7.  Ü4,  7 : 
wir  9M  ferüff.  ei^nm?  bii  Stt  ihrer 
Vollendung,  d.  i.  ganz  und  gar  Dt  31, 
24.  30  (xf^].  nher  Hupfeld,  Pb8.  I,  25» 
ATim  ).  M.  b  u.  fertig  s.  mit  etwas, 
emu  Haudlung  vollendet  haben  Jos 
3, 17.  4f  1. 1 1. 5, 8,  trau»,  fiirtig  maehen 
Jer  27,  8.  —  2)  Tollstindig,  vollzählig 
1  S  in,  11:  c^-irsn  topti  »intf  da«  aUe 
Knabm?  Nu  1 7,  Vs.  Gn  47,  18  m. 
prägn.  KouBtr.  ''S'W'Vt^  ^D^??  loenii 
doff  flWrf  ganr  und  gar  an  meinm  Serm 
gekommen  $ein  mrd,  —  3)  geendigt  s., 
aufhf  r<:n,  insbes.  von  der  Zeit  Gn  47, 
18  An  f.  Pö  102,  2S:  ^SP*^  ikb  spriaw 
deine  Jahre  haben  kein  Ende.  £z  47,  12: 
t«^B  OivrM^^  «mmI  detim  FHUMe  «te  auf' 
hören  tcerden.  —  4)  anfgezehrtf  all  8., 
wie  nVs  no.  3.  Gn  4  7,  15,  Jer  3G,  23. 
37,  21 ;  aufgerieben,  vernichtet  w.  Nu 
82,  13:  n'^lT^  OPT''?  bit  das  ganze  Qe* 
mMscM  aufgerieben  iet»  Jos  5,  6.  Jer 
27,  8.  iBPr-i?  1  K  14,  10,  u.  tt|^  Dt 
2,  1 5.  Jos  8,  24  bis  zu  seiner ,  zu 
ihrer  gänzlichen  Yernicbtung  (sonst 
n|$-i?  8.  n^s  no,  3).  —  5)  Hetopli. 
viiitrftflieli  e.  Fk  19, 14.  YglB^no,  5» 

BP,  Ch,  D'^sPl 

Niph.,  impf.  'noP}"'  s.  v.  a.  Kai  no.  4,  Nu 
14,35.  Pb  104,  s's!  Jer.  14,  15.  44, 12.t 

Hiph.  •'Pärh;,  üsrr,  impf.  BPn,  »n/". 
BTl^  m.  myf.  :]wrt  (f.  tpsrrj)  Jes  33, 1  — 
1)  causat.  V.  Kai  7io.  1  fertig  machen, 
z.  B.  das  zur  Auszahlung  nötige  Geld 
2  K  22,  4,  Fleisch  gar  macheu  £z  21, 
10,  einen  Plan  ausführen  2  B  20,  18. 
—  2)  eausat.  v.  Kai  no.  2  ToUsihlig 
machen  Dn  8,  23:  B'^rrcn  ornt  jffnn 
die  Sünder  voll  gemacht  haben  tcerden 
(das  Mass  der  Sünden).  9,  24  Keri.  — 
3)  caueat  Kai  no.  3  yoUanden  s.  ▼.  a. 
aufhören  Jes  33,  1 :  tjf^XTa  wenn 
du  aufgehört  hast  tu  rcnrüsteji.  An  h: 
machen,  dass  etwas  aufhöre,  mit  'ps: 
wegschaffen  von  £z  22, 15.  —  4)  cautat. 

Kai.  fto.  5  im  moral.  Sinne:  nn* 
ateiflich  machen  Hi  22, 3 :  ^^'^'^  09Qr*a 
7renn  r!"  unsträflich  icandefsf,  cip^.  wenn 
du  deine  Wege  uusträflich  machst. 

Sithpa.  impf.,  i.  p,  BS^P»  redlich  ver- 
fahren, m.  Q»  mit  jem"  Pa  18,  26.t 


DexiTata:  ein,  Of-a^. 

njipn  (stw.  nn)  u.  nrijtin  n.  pr. 

{)'  altkanaanitiHclio  Stadt'  (Gn  38, 
12 — 14)  auf  dvm  (t1).  Juda  Jos  15,57, 
wohl  die  heutige  Üuine  Tibna  {Name 
LieU  XYm,  330),  4  8t  weatl. 
Bathlahem.  2)  Stadt  aof  der  Nord- 
grenze Judas  Jos  15,  10,  nach  Jos 
19,  13  danitisch,  aber  meist  im  Besitz 
der  Philister  erscheiueud  (Ki  14,  1. 
2.  5.  2  Oh  28,  18,  vgl.  Job  Arch  5, 8, 
5  }.  Das  6enf.  "^asr«  £i  15,  6. t  Keilschr. 
Tamnaa  Delitzsch,  Far.  Schräder 
KAT.*  170.  Jetzt  T/fcrjf,  Humen,  westL 
von  Jerusalem  nach  Asdod  zu,  Kob. 
Pal.  n,  599.  Gn4rin,  Judße  B,  SO  f. 

7:rn  (Zaraokhaltnng,  yiell.  f.  Spr6dig> 

keit)  N,  pr,  Kebsweib  des  Eliphas, 
des  Sohnes  Esau's  (Gn  36,  1>.  '22.  1  Ch 
1,  39),  von  welcher  ein  edomitischer 
Stamm  benannt  ist  Gn  3(>,  40.  1  Oh  1, 
36.  51.t 

»It^S^P  8.  naw. 

TT  :  •  »  «  • 

D'jn  (Anteil  der  Sonne)  Ri  2, 9, 

wolttr  wohl  richtiger  rno^ii^n  (aber- 
zähliger  Anteil)  Jos  19^^  50.  24,  30. 
N.  pr.  Stadt  im  Gb.  Ephraim,  woBelbst 
Josua  begraVxn  wurde,  das  spätere 
Thamna,  Hauptort  einer  Toparchie 
(Jos.,  bell  jud.  3,  3,  5).  Heute  Bninen 
Tibne,  7  St.  nördl.  T.  Jen».,  fl.  Ghi4rin, 
Samarie,  U,  89  ff. 

D^tn  (v.        n.  4. 7.       Ton  Via)  m. 
das  Zerrinnen,  ZerflioBBen  Pa  58,  9.t 

Vgl.  zu  ^iai^. 

1531*1*  «ehnndKrer  St  (s.  au  n)  von 

*t»st  (s.  d.)  emporragen  (ass.  tamdru), 
TgL^t^l,  emporstarren,  von  der  Lanae. 

DaT.        ILf  irvon^,  talm.  -linn  S&nle, 

■<an  säulengerade  emporsteigen  (vom 
Rauche)  u.  die  drei  folgg.  Derivv. 

"(Ün  pl.  c""":r  m.    1)  Palme,  Dattel- 
palme,   Phoenix  dadylifera  (ar. 
Datteln,  n.  un.  ij^)  Ex  15,  27.  Jo  1, 
12.  Ps  1)2,  13,  Ct  7,  8 f.  8.  Tb. Fischer, 
Die  Dattelpalme  Gotha  1881.  — >  nny 
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B'^'^cnn  Palmeustadt,  b.  unter  2)  N. 
pr.  a)  Ort  an  der  Südgreuze  von  P»- 
Uttii»;  nseli  BobiiMoiw  sehr  fragUdli«r 
Kombination  das  licutige  KwmttA,  Pal. 
m,  178.  185  ff.  Ez  17.  19.  18,  28.t 
6)  1  K  9,  18  Kt.  B.  zu  "^-n.  Übpr  den 
Ort  *\^^t^  ^55  b.  isa  no.  t>,  i.  c) 
a)  Sc]nrieg«rtoe1i«r  d«i  Jodft  Gn  SS,  € 
n.  6.  ß)  Tochter  Davids  2  S  13,  1  il6. 
r)  Toofatfir  Absalonw  2  S  14,  27. 

m.  Palme  Ri  4,  5,  dab.  PalllMIl^ 
Btamm  oder  Säule  Jer  10,  5.t 

!T)bF}  (so  n.  Baer  zu  Ez  40,  22,  stets 
ohne  Dag.)  Ez  41,  ISt  FL  o-'-tteR, 
HL  «11^.  intan  40,  16.  22.  41,  18-^4. 
2  Gh  3,  6  n.  whtopj,  nSbn  1  K  6,  29. 
32.  35.  7,  3Gt  (kttnstliche)  Palme,  als 
architektolUAoher  2ient.  Ges.  f  «Im«»* 
zweig. 

P^)ni2P)  (St.  p*ia)  m.  1)  j)/.  c«tr.  "»B-i^ar^, 

(dnreh  kosmebsdhe  lütlel),  velolie  bei 
der  Aufnahme  in  daa  Harem  erfoidar* 
lieh  war  Est  Vi  1,  3.  9.  12.  2)  9g.  trop. 
Besserungsmittel  Pr  «2(h  30  Keri.  Kt. 
p'ni^,  wonach  DeUt^sen  übera. :  Ein- 
Bohnaidande  Wnnflen  soheaeom  Bösel 
weg.t 

I.  D'^n^an  (St.  -1*12)  m.p/. Bitterkeiten, 
z.  B.  B^ii'^'sn  "»M  bitterliches  Weinen 
Jer  31,  15.  6,  26.  Daher  Adv,  bitter- 
Uoh  Hos  12,  15.t 

II.  D'H^inÜTl  (8t  ^iW)  m.  pl.  aufge- 
riebtete  SSnleii,  wahmb*  Wegweiser 
Jer  31»  20.t 

ypf  pl  ti^m,  einmal  Thr  4,  3  Kt  l"«?», 

u.  (Alfil  1,  ?)  r*:p  m.  Scbalinl  (von 
seiner  langgcdelmien,  gestreckten  Oe- 
Btalt  ben.,  g.  pn;  vgL  ar.  ^LU>  Wolf); 

nach  Köhler  zu  Mal  1,  3  bed.  "jn  den 
sKlager,  Heuler**  (vgL  zu  "»JUt  no.  I). 
Znr  Deutung  „Scbakat'*  (Peeeb.,  Targ.) 
stimmt,  dass  die  tfiJQ  nfteb  Hi  80,  29. 
Mi  1 .  's  Klagelaute  ausstossen:  sie 
bewohnen  verwüstete  Gegenden  (Jes 
13,  22.  43,  20.  34,  13.  51,  37),  dah. 

tftp^  Pi  44,  20  und  b'«|p  ivs  Jer 
9,  10.  10t  32.  49,  3d  Wohnung  der 
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Schakale  för:  Wüste.  Jer  14,  b  wird 
ihnen  ein  Schnappen  nach  Imft  bei- 
gelegt (wegen  dar  Haltung  des  KopflM 
beim  AnaatoiseB  ihres  G«]isab).t 

I.  niPi  dingen  (eig,  dsneiehen,  ntaaL 
Ban^ld  oder  Lohn,  s.  xn  v^)  Hos 

S,  10:  &n^3  '^''P?  n%  toenn  su  yleitk 
dingen  unter  den  Yolkem,  —  \'ielL  ge- 
hört hierher  Pb  S,  2  (lies:  run) :  dessen 
JSerrlichkeü  tnch  erstreckt  u.  s.  w.,  a. 
Biehm  s.  Bit 

^k.  dass.  Hob  8,  9t:  «nn  b<i^ 
b^srtH  Ephraim  äitigt  BtMtekaften.'  — 
TnlsL,  tsfg.  inan  ("Oia)»  ^yr.  ^2  Be- 
dingung 

Derir.;  nit'i<,  Aom,  pr.  V»'>3n\ 

II.  n^n  «.  ors*  ^'^^^"^ 

holen,  dann  erzShlen,  aa.  d.  Aae.  (a. 
Rod.,  Thea.  p.  1511). 

H.  tmy/".  «nj,  t«/".  niie  loben,  lob- 
aiiigSBf  preiseii,  Bi  5,  11,  m.  ^  11,  40 
(anau  Kjis^  eniUen.  Ar. 

IV,  tauig  eOebmmip 

curam.,  s.  v.a.  hehr,  rxsäl,  wieder- 
holen.  DaTon  t^sp,  wj^an. 

nSP*,  j>t  pisn  /.  ilal  1 ,  3t,  nach  ILXX. 

Pesch.  Wohnungen,  vgl.  ar.  » *uj  Woh- 
*  ✓  ✓ 

nong,  T.  Lo  wohnen,  sodass  nim  £ 
rrittin,  niwan  stünde.  8.  aber  ma  IQ. 

niJ^lSri*  m.  8uf.  "»rwari,  jrf.  rffttun  f.  Ent- 
fremdung (▼.  MD,  8.  HL  no.  2)  z.  B. 
Gottes  von  den  Menschen  Nu  14,  34. 
Dah.  pl.  Feindschaften  Ki  33,  lO.t 

nS^Dn  (St.  au)  c$tr.  n:i5n,  m.  mff.  T'^w, 
pl  Piaw  /*.  Frucht,  Ertrag  Dt  32,' 13. 
Ei  9,  1 1 .  Thr  4,  9.  Jes  27, 6.  Ez  36, 30.t 

tron*  c«tr.  gieichi.,  m.  m.  "jt«:  Ohrsipfel 
Ex  29, 20.  IiT  8, 2S.  24.  14,  1 4. 17. 25. 
28.t  8tw.  -pn,      Bäigpa.  detUt^  i^teiL 

tXlfü^  (St  bv)  pl  ntewn  f.  Schlummer 

Hi  33,  15.  Ps  132,  4,  inshes.  aus  Tr§g- 
heit,  TTnthätigkeit  Pr  6, 4.  10.  24,  33.t 

rS^-r  (St.  e;i3)  cfttr.  nBüJn,  pl.  r\t".r.  f. 
das  Hin»  und  Herbewegen  a)  das 
Schwingen  der  Hand  Jes  19,  16  (als 
Qeberde  des  Dxohena).  b)  d«r  Opfer- 
staeke  (Luth.  das  WebsnX  ein  Wld> 
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mtmgs-Hitus,  "bes.  bei  de-n  Heilsopfern 
(b.  t)13  Hi.  litt.  d).  nc^:rn  n.n  die  Webe- 
bruBt  Ex  29,  27.  lV  ;  übertragen: 
rx^ßopfi  am  das  geweihte  Oold  Bx  88, 
24.  c)  AuBholuDg  Eiun  Schlage  Jet  80, 

geführt  nut  geschwungener,  echlagen- 
der  Hand. 

^^3R  (wabraob.     *va)  pl  ö^n^m,  u». 
rpSsijn  m.  (wU.        Hos  7,  4)  Ofen, 
BMkof|n  (auch  misehn.,  uatB.-«mb. 

--.r-,  Ex  7,  28.  Lv  2,  4.  7,  9.  11, 

35,  la»  ein  rauchender  Ofen  Gn  15, 
17,  Opferherd  Jes  31,  9.  Der  Back- 
ofen besteht  im  Orient  oft  nur  aus 
einem  grossen,  oben  enger  sogebenden 
Topfe,  welcher  vorher  erhitzt  wird 
und  an  dessen  Seiten  man  die  Brot- 
kuchen anklebt;  s.  ül^er  den  noch  jetst 
ablieben  "bftaerÜehen ,  syrisch-palästi- 
niseben  t(mn<ir  Wetsrtein  in  den  Ver- 
liaufH.  der  Berliner  anthropol.  Ge- 
seiisch.  1552,  S.  467.  —  Über  inj» 
D^^^nn  B.  ^^ao. 

m.suff.  sj'^^pupj,  hiänjn 
4M.JII.  Tröstungen  in  Wort  nnd*l!luii 
Jes  66, 11.  Jer  16*,  7.  Ps  94, 19.t  Aueb 
Tniscbn.,  taluL,  iatg. 

fii^^insn  m.  8Hjf.  tsri-^rbiinsri  f.  pl  Trö- 
stungen Hi  15,  11.  21,  2.t  Auch  twg. 

n^rjSr)  (Trost)  N^pr.m,  2  K  25,  28. 

Jer  40,  8.t 

Q''Sri  Bing.  Ez  29,  3.  32,  2t  grosses 
Wassertier,  Kjokodil  (korrump.  aus 
ym,  wie  mebrere  Coäi,  lesen). 

)  grosser  Seefisch  (auch  targ.), 
«$rof,  Wnlfiseh,  Haafiseb  n.  dgl.  Gn  1, 
21.  Hi  7,  12.  Jes  27,  1.  Ps  14S,  7. 
2)  Schlange  Ex  7,  9  f.  12.  Dt  32  33. 
Ps  91,  13,  Drache  Jer  51,  34,  Kro- 
kodü  (vgl.  Ez  29,  3),  als  Bild  Ägyp- 
tens Jes  51,  9.  El  82,  2.  Ps  74,  18.t 
—  Über  TVoy^  §,  y<ts  nQ,2d. 

V^*  /:  na^jpi  aram.,  (anob  talB^^  targ.) 

der  zweite  Du  7,  5,t  Stw.  nsn  vsjr^ 
doppeln  (awei  ist  Y'^r^  w.  m.  n.).  Davon 

rtnS^Sn  Ad»,  tm  sweiten  Male  Dn  2, 7.t 
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pJn*  <3^B.  dehnen,  strecken  (vgl.  n:n, 
•p"^,  )rd\  dah.  tg,  von  Ienjffgestreek> 
ten  Tieren  (Oetaoeen,  Sauriem,  auch 

Vierfüsslern),  crn,  1^??^?^  vom  Schakal; 
nan  und  eig.  hiDlangt  ii,  hinstrecken, 
dah.  geben,  dingen  u.  ü.  w.    V^^l  ar. 

pi*  rV"  entfernt  b.,  sich  entfernen. 
Überlr.  «fad  die  OB.  bes.  auf  die  Zeit; 
so  in  )mtt  (von  was  sieb  Ungbin 
erstreekt,  Daner,  Beständigkeit  (vgl. 
^5  von  perennierendem  Waseer), 

Derivate:  ^,         m  V<9^  lat?^  n. 
wohl  auch 

n^^ari  ».p.  noi&n/:  l)  Lv  U,  SOt  ein 
unreines  vierfttiwiges  Tier,  mit  Ei- 
deebsenarten  ansammen  genannt;  nach 
Boebut  (Hieror.  1, 1083)  das  Ohami- 
leon,  von  cöa  atmen,  weil  es  naob  der 
Meinung  des  Altertums  nur  von  der 
eingeatmeten  Luft  lebt  (Plin.  ^  n.  8, 
51),  in  Wirkliidikeit  mittelst  seiner 
grossen  Longen  sieb  nvf  blasen  oder 
dttnner  maeben  kann,  dab.  nr.  j^Af-ofC 
(▼on         tiMHitI;  IT.  vnflßmfy,  YgL 

Knobel  zu  Lv  1 1,  30.  LZX  Ynlg. 

Maulwurf.  Saad.  Eidechse.  2)  Lv  11, 
Ih.  Dt  14,  16t  ein  unreiner  Wasser- 
vogel;  nach  Oes.  etwa  die  Kropfgans 
{vnoervtalu9) ,  vom  Anfblasen  ihres 
Eiropfes;  wehrsebeinlicher  eine  Enlen- 
art,  vom  Blasen  und  Fftuchen  benannt. 
Gr.Ven.;'i«v|,LXX.n  oofftot'oj»',  Wasser- 
huhn. Vulg.  Sohwan.  Pesch.  Stern- 
vogel,  eine  Art  Beiber. 

352^  wohl  n.  Anal.  v.  3»n  (aus  na«) 
Sekundärbildg  v.  nw,  welches  im  Aram. 
(Pa.)  verachten,  verschmähen,  schmähen 
(vgl.  ar. ,  ,U  med.     vitiavitf  vituperavit, 

vUUdia,  etftwsi)  bed.  Dsreas  ab« 
gesobwieht  awriL 

Pi.  pf.  m.  niff.  «»jihs^;  impf,  a^j^ 
«jn*"  und  asppi,  •«rfpni,  n^yn»*',  m.  mf. 
^i^snn;  inf.  abs,  a?n,  pt.  asno,  cisro 
—  i)  verabscheuen  Dt  7,  26.  ±ü  9, 3l'. 
19, 19.  Ps  5,  7.  2)  emuat,  maeben, 
dasB  jem.  verabscheut  Jes  49,  7:  2?rr 
•^'5  der  dem  Volke  Ahorhm  rinßiast,  den 
das  Volk  verabscheut.  3j  zum  Ab- 
eobeu  machen  Es  16,  25,  s.  Hiph. 
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Eiph.  ns^rn,  impf.  3?r?n  —  etwas 
abscheulich,  Bchändlioh  machen.  Ps 
14,  1:  nVV9  ny^srvj  $ie  moeftm  ia9 
Handeln  abschetdieh ,  d.  i.  handeln  ge- 
fliRSontlich  abscheulich,  53,  2,  dann 
mit  Auslassung  von  nb^lby:  abscheulich 
handeln  1  K  21,  26.  Ez^G,  52.  Vgl. 
iiv.iy.^  »TT." 

AtpA.  nrrs,  ;)f,  :n?r3  pasa.  ein  Ab- 
scheu 8.  1  Ch  21,6.  Hii5,16.  J«ilV9.t 

Derivat:  n^su 

«^1  fr  7, 25,  yntil  Ghi  21,  24,  inf.  PiHjrv 

nrh,  p/.  cstr.  ■'rh  —  1)  herumirren 
(ar.  entspr.  zunächpt  in  dieser  Bed. 

^^^l>  [Hram.  1^4,  selten  e<:;r],  während 

die  lautlich  naher  licgeuden  Stt. 

»       d.  h.  renneu  oder  überschreiten 

u.  in  Lachen  ausbrechen,  kichern 
becL).  Ex  23,  4.  Hi  38,  41,  m.  f  det 

Ortes  Gn  21,  14.  37,  15,  m.  d.'  Abc 
durchirrpu  Jes  10,  8.  Insbes.  2)  tau- 
melu,  von  einem  Trunkenen  Jes  28,  7; 
iSiön-'jO  WP  sie  irtm  (taumein)  von 
haranaektttdem  OeMMt.  21,  4:  nrn 
ffietii  Bert  taumelt,  d.  h.  schwindelig 
vor  Ang-st  und  Schauder.  3)  m. 
abirren  von  etwas,  ss.  B.  den  Geboten 
Pb  U9,  110,  vgl.  Pr21,  16,  m.  brg 
nih^  TOB  der  Yorehning  Gbttea  ISi 
44,  10.  15,  m.  iTim  i^vtkb  Es  14,  11. 
Dah.  nbsoL  abgeirrt  sein  (vom  rechten 
Pfade  des  göttlichen  Gesetzes)  Ps 
58,  4.  Ez  48,  11.  «»jn  Pa  ü5,  10 
und  nyr'<gh  die  irrenden  Geistes  eind 
Jes  29,  24  (aram.  rvf;^  geradezu  f. 
Götzendienst  treiben,  im  Syr.  ketzeri- 
Bchen  Irrtum  hegen).  1)  irre  gehen, 
auf  dem  Irrwege  sich  befinden  Pr  14,22. 

IHph.  rang,  inf.  rrirnn  1)  hemmirren, 
tannelti  Jei  19,  4.    2)  getäuscht 
irren,  im  mor.  Sinne  Hi  Ij,  31.t 

Biph.  wrh,  irrn,  tsnirrn,  m.  mff. 
cwrr,  impf.  sT>z,  »rnü,  m.  »uff.  ogn?!, 
^|rpi,  pt.  nrra,  c^ra  —  1)  hemm- 
irren lassen 'Gn  20,  13.  Hi  12,  24.  Ps 
107,  40.  Yon  dem  Trunkenen  Hi  12, 
25.  2)  irreführen  z.  B.  eine  Herde 
Jer  50,  6,  trop.  verführen,  z.  B.  ein 
Volk  Jei  3, 12.  9,  15,  inabea.  som 
GötMndienet  2  K  21, 9.  U.  abirren 
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lassen  von  etwas  Jes  63,  17.  3)  introsM. 
Jer  42,  20  Keri:  DS^iai^a  ön«^??»?  %kr 
irräf  d.  h.  handelt  tli5riohi'  «w  tm 
Bedm  d.  Ii.  um  denPreii  enreaLebeu: 

Ebenso  Pr  10,  17. 

Derivate:  nsin  und  ' 

firrsal)  N.  pr.  eines  Königs  von 
Hamath  1  Ch  18,  9  £,  woßir  -?n  2  » 
8,  Uf.t 

rnVn(St.T»)/'.  Zeugnis  (Offenbarung), 
ign.  mit  mün  Jes  8,  16.  20,  f.  geseti- 
Hebe  G^wobnheit»  Sitte  Bntb  4, 7.  Vgl. 
ph  «Mb  4.t 

nbnn  (▼.  ni»,  wie  hxbn  mb)  eifr. 
n^n  pl.  m.  suff,  rnfssp  —  1)  Kanal,  I 
Graben  1  K  IS,  32.'35.' 38.  Hi  3S,25: 
wer  spaltete  dem  RegengwH  die  Kanäle^ 
d.  i.  wer  leitete  ihn  in  der  Laft  ftber' 
allhin.  Dnber  WMserlwtmig  Jea  7,  3. 
39,  2.  El  31,  4.  2  K  IS.  17.  20,  20.t 
—  2)  Fleischschicht,  die  eine  h6ilen(?? 
Wunde  überzieht ;  vgl.  nsm^.  Jer  30, 
13.  46,  ll.t 

D^b^brn  m.  mff.  err-l^yp  m.pL  l)  Mut- 
wille,  poet.  Hntwilli'ger,  Bttbe  Vs^^, 
^bir  Jes  3,  4.  2)  das  üble  Schickgal, 
das  jemandem  mitspielt  Jes  66,  5.  8. 
hhv  no.  I.  Po.  no.  3.t 

rrr,b>n  (St.  t^r)  f.  das  Verborgene  Hi 
28,  11  (n.  Baer:  niaVyr);.  Fl.  niobyp 
Geheimnis  Hi  U,  G.'Ps  44,  22.t 

y^ZTPi  (St.  ajr)  pl.  S"?'':??:,  m.  mU'.  ^'"^ 
u.  niiSTB  Koh  2,  S  Ij  "Wohlleben  Mi 
2,  9.  Pr  19,  10.   2)  Lost,  ErgStsen 

Mi  1 ,  16:  T  "'iSJ  die  Kinder  deiner 
Lust,  die  deine  Lust  sind.  Von  allerlei 
Annehmlichkeiten  Ct  7,  7.  Koh  2,  8.t 

r'^SJr)*,  m.  8uff.  -r-:rp  f  das  sich  Ka- 
ateien,  Fasten  (synou.  tais)  £&r  9,  5.t 
Aneb  miacbn.  8.  n$r  IT,  5. 

!jJ7r5  Jos  21,  25  n.  ^55»  ^" 
^999  (yiell.  daa  schwer  nngfiogliebe 

Schloss,  s.  "j^J?)  -V.  ;  r.  kanaanitische 
KÖuigRstudt  Jos  12,  21,  fast  überall 
mit  Megi'ldo  verbunden,  dem  ßt.Manasse 
angewiesen,  aber  innerhalb  der  Grenzen 
Ton  laaftcbwr  gelegen  Bi  1,  27.  5»  19. 
Job  17, 11. 1 K4, 12.  1  Oh  7, 29.t  Jetat 
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TäanÜkf  südl.  von  Leggün  (Megiddo), 
auf  einem  Hügel  am  Sfldende  der  Ebene 
Efldrelon  Bob.  NBF.  152.  Gnörin, 
Samarie  IL,  226 

(vw.  rwn  irren)  stossen,  an- 

stoasen  (m.  d.  Zunge,  8.  Röd.  Thpg. 

p.  1Ö15),  ar.  I.  n.  stammeln, 

auch:  hin-  u.  herstossen,  schütteln. 

Pil  pU  $mr«  spotteD,  Tenpotten 
Qu  27,  12,  Tgi  fl9  und  r^.t 

Bithpal,  pL  Wfjl^flSf^  verspotten  2  Oh 
36,  I6.t 

Derivat:  D'»spwp. 

r^i^^n  (8t.  n»)  f,  pl.  KraftfüUö  Pa 
68,  Vs.t 

"IS^Xn  m.  m.  «u/f.  n^yn  eig.  EotblöBsen, 
▲iMohemn  (für  rt^W),  8i  n*-:?),  dah. 
1)  VAMer  (auch  mischn.),  insbes.  ifeKcr* 
fne«««r  Nu  fi,  5.  8,  7.  Je?  7,  20.  "i??) 

Scbreibermesscr,  um  den  calamta 
zuzuspitzen  Jer  36,  23.  —  2)  Scheide 
Schirartos  1  S  17,  51.  Ei  21,  8. 

10.  35.  Jer  47,  6.  —  Die  Bed.  no.  2 
lehnt  Bich  «B  iV.  das  Sdhwert 
ziehen. 

ni^^^^Pl*  (St.  ans)  p!.  f.  das  Bürg- 

schaftieisten  2  K  14,  14.' YCh  25,  24t: 
ninnsn  "isa  Geiseln  od.  Bürgen  mit  Leib 
und  Leben. 

D^rPFC^  (y.  m)  m.  pl  flpattarden, 
Spott  Jer  10,  15.  51,  18t  yon  den 
Götzen !  WKifBjlQ  ti^  Hieion.  qpM  rim 

dignum, 

P]P  fSt,  c;dp)  m.,  pl.  f^Bfi,  m.  suff'.  :pon 

1)  die  Handpauke  der  Orientalen  (ancn 

targ. ;  ar.  v^.>),  ein  breiter  Beif  mit 
einem  übergespannten  Felle,  snw.  mit 
metallenen  Seheibcn  am  Bande.  Sie 
wurde  besonders  yon  tanzenden  Frauen 
geschlagen.  Gn  31,  27.  Ex  15,  20.  Bi 

11,  34.  Jer  31,  4  (vgl.  Pa  68,  26). 
Vgl.  Kiebuhre  Beiee  Tb.  1.  S.  181. 

2)  El  28,  13  Tiell.  tsfmpanum  gemmae, 
Kasten,  in  welohen  der  Bing  gefiuBet 

i3t.     Ygl.  2p3. 

rPfc«Sn  (St.  -)«B)  Jea  28,  5.  Jer  48, 17t 

/.,  häufiger  t^^iJBP)  (auch  als  cstr.),  i. 
p.  TTMSPif  m.  suff',  "Vp^tVi  1)  Schmuck, 
Zierde^  Glanz  £x28i  2.  40.  Jes  3,  18. 


52,  1.  t|t?^9tn  "^bs  deine  glänzenden 
Geräte  Ez'l6,  17.  2)  Ehre,  Buhm, 
Stola  Bi  4,  9.  T\'^^  tsi^  ruhmvoller 
Käme  Jet  68,  14*.  *Abar  auch:  das 
Bflhmen  Jei  10,  12,  nnd  Gegenatand, 
dessen  man  sich  rühmt  20,  5.  13,  19: 
t:--r5  V5<a  nnwcn  der  stolz«  Ruhm  der 
Chaldaer,  von  Babel  gesagt.  Poet. 
TOB  d«r  Bnndetlnde  ala  Sita  der  Serr- 
lidikeii  Jalives  Pa  78, 61.  Tgl.  t>  fio.  8. 

ffiB©  (St.  nsh)  pl  wwwa,  ettr,  "rfltn 

m*  l)  Apfel  (Low,  Aram.  Pflann.  no. 
109)  et  2,  5.  7,  9.  Pr  26,  11  (ar. 

^Üu  daaa.,  aber  auch  von  Citronen, 

Pfiraichen,  Aprikosen).  2)  Apfelbaum 
et  2,  3.  8,  5.  Jo  1,  12.t  Nacb  Tristram 
FFP  294  die  Apnkose  {Arnieniace 
vtifyari»  Lam.),  in  Armenien  tsvl  Han^ 
aber  wahrsch.  aeit  ältester  Zeit  in. 
Syrien  kultiviert.  —  3)  I{,  pr.  ä)  Stadt 
in  der  Niederung  Judas  Job  12,  17. 
15,  34,  verschieden  von  m  n'^a,  a.  d.; 
noch  jetzt  ^yu  Bob.  n,  966.  h)  Stadt 
ttof  der  Grenze  von  Ephraim  nnd  ]la>> 
nasse  Job  in,  17,  8,  auch  Ti  y>T 
gen.  17,  7.  <■)  m.  1  Ch  2,  43  (def. 
nBP).t  —  Ö.  noch  r\  r-i?  8.  110,  t, 

rijliärj*  (St  y\t)  m.  8uff.  üyr}i»tT\ 
(so,  wohl  mit  %  in  lesen,  s.  Olah'. 
§  218,  <l)  Eeratv«nnng,  Diaepora,  PI. 
Jer  25,  84.t 

ni^^*  (s.  zu  rmn)  anachwellen  u.  da- 
durch aieli  runden,  opp.  pi32t.  Vgl.  die 
Stellen  unter  rngn  bei  Levy,  TW.  II, 
548.  —  Davon  rWBPi  (n.  d.  P.  J^S) 
Apfel.  S.  Löw,  Äram.  Pflinn.  166. 

tr^SFl*  m.  pl.  Lv  6,  14t,  vom  Speis« 
opfer:  ti'^tn^  nnj«  '»3*'6n  (mehrere  Codd. 
plene  '«|'<Nn).  Nach  Knobel  z.  St.:  in 
Aufaatzform  d.  i.  in  der  bei  dem  Speise- 
opfer, wenn  es  in  Brot  beeteht,  au 
beobachtenden  Weise  aufgelegt,  Ton 
nen,  aram.  Kfitn,  ncri.  Da  einen 
St  Clin  voraussetzt '  (Olsh.  §  2^15,  h), 
so  müsste  man  ein  S}insshfin  annehmen. 
8.  Weiterea  in  den  Kommentaren. 
"Wahracb.  ist  der  Text  verderbt.  Merz 
(Ztschr.  f.  wiss.  Th.  YT.  61)  liest: 
mnsun  von  nre  und  übersetzt:  »erbrich 

r  r  \  I 

sie  «TM  einer  Brocken-Mincha, 
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^yS^*  (■•  m  E|nn)|  t^.      1)  wie  «r. 

n.  u£  Speichel  MuiredbOy  «eiL 

E.  unreinlich,  übelriechend  mieehn. 
fade,  geachmaclclos  ?  Davon  bm,  hVm 
2)  bewerfen  (die  Wand).  Davon  ^fn 
no.  2.  —  Über  2  8  22,  27  B.  ~d. 
MuUyt*  TwüitT. 

bUin  M*  1)  du  ITagesalKene  Hl  6,  6, 

Bietaph.  das  Abgeachinackte,  Unge- 
reimte Thr  2,  14.  8.  h^.  2)  Tünche 
aum  überziehen  der  i^and  £a  13, 
10 — 15.  22,  28,  Auch  miachn.;  ar. 
JlSl  dase  t 

bUK  (Külk;  ürthchaft  i.  d.  Wüste,  Dt 
f,  It}  vialL  d.  jetsige  2Vi/lla  i  d. 
(adomü)  FroTim  ^«««Bob.  12». 

^^Bl?  f.  Abgeeehmacktheit  und  konkret: 

das  Ungereimte,  Thörichte,  Unrechte 
Hi  1,  22.  24, 12.  Jer  23, 13.t  Miscbn. 

MiSri  (St.  )f\t)  catr.  nifip),  m.  mff,  "T-^Bin, 
/Z.  (Vs  72,  20)  n-ü^n  /.  Gebet  (welches 
mittlerisoli  Bwiecben  Gott  und  den 
Menschen  eintritt,  vgl.  VVfe)  Pb  4,  2. 

6.  10.  Poet.  109,  4:  n^cn  "»i^i;  wnd  i'c7» 
hde.   Y.  7.  nsEr  xbs  Jes  37,  4  u. 

T    -     ;  TT  * 

bkam  Neh  i,  ti  orar<  preces.  M. 
n99|rFilrbiUe  2  K  19,  4.  Jet  37,  4. 
Jer  7,  in.  11,  14.  —  In  der  Bad. 
Gebet  steht  es  in  den  Überschriften 
-  von  Ps  17.  86.  90.  142.  192.  Hab 
3,  1.  In  Ps  72,  20  werden  die  Pss. 
dor  Grandaammlnng  nntw  der  allgo- 
meinen  Benennung  rlVcr  zusam* 
mengefasst.  iiiachn.  auoh  Fhylaoterion 
(jpl  T'Vbpi). 

(St.  i'^ic)  J^'urcbt,  Schrecken  Jer 
49,  IGt:  ;:^nsbEn  die.  Furcht  vor  dir. 

nOB)^  (Übergang,  i  urt,  St.  noB)  N.  pr, 
miwqMaeiM^  bedeutende  Stadt  «m  Woii- 
.nfisr  dea  Baphrat,  die  Knsserste  Grsnie 

der  salomon.  Herrschaft  im  NO.,  wo 
man  über  den  Fluss  überzTif;et7rTi 
piiegte  1  K  5,  4.  Dort  setzte  die 
Sehar  Xenopbona  {Amib*  1,  4)  n. 
Alexanders  {Arrian.  exped.  Alex.  3,  7) 
Uber.  Von  Manchen  wird  damit  Thiph- 
Bach  2  K  15,  16  identif.,  welches  aber 
viell.  in  Kanaan  selbst  (bei  Samaria) 
lag.t 
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fem 

^B.  atoiBOD  (tw.  <Ja3,  tf«v  Wrv 
JJS  aasBiOBBen  i.  8.  von  speien:  s. 
Fleischer  zu  Levy,  TW.  11,  5S1  f.). 
Hebr.  vom  Schlagen  der  Uandp&uke 

{tp)  Ps  68,  26  (ar.  J>).t 

Fo.  pt  f,  pl  niPBhTj  schlagen  (»nf 
daa  Hera)  Nnk  2,  8^  (wo  Stada  nfi:^ 
taten  wlll!).t 

Derivat:  tfPL 

Eusammennähen  Qn  3,  7.  Kok  7« 
Hi  16,  15.t   Miscbn.  n^tPi  Naht. 
Pi.  pt.  f,  pL  ni-i^jj  dass.  !Ea  13,  18.t 

tZ9Sn  (misokn.,  talm.,  targ.  m.  to  «. 

in.tHf.  impf,  ttMV«,  '«Ii 

ltoBn*5,  m.  »it/f.  Btewn''':  wir-  i'i'c^.  ™* 
«w/f.'  ^miÖBP,  ^ncEn;  inf.  irtn,  m.  »i<,/f. 
öl9?n,  oft«.  xasie\\  pt.  iosn,  p,  ii)»P>  — 
1)  ergreifen,  im.  d>  Am,  Gn  89,  13. 

1  K  18,  40>  n.  9  Dt  9,  17,  Jea  8,  6.  i 
Daher  gefangen  nehmen,  von  Personen 

2  K  7,  12,  einnehmen  von  Städten 
Jos  8,  8.  Dt  20,  19.  2  K  18,  13. 
Uetapb.  v<Hbx  ie^n  Pr  30,  9  Ifftker 
treffend:  sich  an  dem  Namon  Gottoa 
vergreifen,  d.  h.  ihn  verleugnen,  vgl. 
ü-s  ebend.  9".  - —  2)  etwas  halten, 
führen,  damit  umgeben,  z.  B.  die  Sichel 
Jer  50,  16,  den  Bogen  Am  2,  18.  Jer 
46,  9  (wo  das  iweite  "«eKih  wahrsck. 
aus  Dittographie  entstanden),  das 
Buder  Ez  27,  2!>,  die  Zither  On  4,  21, 
das  Gesetz  Jer  2,  6 ;  eine  ätadt  inne 
kaben  Jer  40,  10.  —  8)  einfiaaBen, 
besohlagen,  ÄH.  pan,  ahi  mit 
Gold  eingefasst,  übenogen  Hab  2,  19. 
Vgl.  »nx  1  K  6,  10. 

Niph.  visro,  ia»r:,  n-;^nj,  'oro,  ^iö^ra; 
impf.  iöpPipi  itJtrn,  inf.  »DWn  — 
paa».  ergriffen  w.  lilu  5,  13,  gefangen 
w.  Ps  10,  2.  Jer  31,  3.  Ez  12,  \X 
19,  1.  8,  eingenommen  w.  Jer  48,  41. 
50,  24.  46. 

H.  im^,  tom  &ngen,  greifen  fr 
30,  28,t 

(v.  cjin,  wie  n^a  t.  rjij)  /l  1)  cig. 
das  Ausspcicn,  ewtrr.  etwas  Verächt- 
liches, was  man  anspeit.  Hi  17,  6: 
rrn^  tri^b  nBh"j  wörtl.  dn«',  dem  man 
{fii'  Qe^dk  tpeU,  mim  telt  ieifi.t  %)  m. 
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d.  At%»  rtvin  (eig.  Qrenel,  Ort  d*i 
Absehens)  Ort  im  Thale  Boe  Hlnnom 
bei  JernsAlem,  berüchtigt  als  Sitz  des 
Qötzen>  beooudein  <^«b  Holochdienstes 
2K2S,10.  J«r7,3t.32.  19,6.  13. 14.t 

rUJBn  ^88  30,  33t  Qreuelsiätte^  xou 
dem^VwInmuiuDgBorte  äm  UeliMi 
der  gefallenen  Assyrer;  v.  rtn  abge- 
leitet, wie  nrn^  T.  lii,  94  Oklu  §  216,  d. 

WÜrjBT)  (Kt.,  Keri  "'«^CP)  aram.,  pl, 
eine  Würdebei  denChaldäern,  wahrsch. 
Bechtsgel^hrte,  oder  eine  Art  vpn 
ftithUtn.  Pn  3„  2f.t  Vgl.  «r.  Ui 
Om^.  JF.  tiiMp  rioh^]|elMB  AuMpmwIi 

.  der  Kollif  d.  ü  obentW'  Bithta»  W 

den  Hnhammedanem.    Tliiipd.  4^ 

spri  npri*  «»••  w^««»- 

dXrer  Si.  yon  np-^  (s.  d.)  herge- 
leitet: fOreliteiiy      d»s.  Si  j/r, 

rnU^  (vom  einem  sekundären  St  ppr, 
vgl  rpi)  ??:jir.M.  2  eil  34|,22  Ken. 

Kt  rnpip.t 

rnjJFl  (St.  np)  c»fr.  n*f?r^  niv  »M/f.  "»nilT*? 
/  'l)  gedrehte  Schnur  Jos  2, 18.2l7— 

2)  Spannung,  Hoftioag  1,  12. 
Hi  4,  6.  Id.  7,  0«  Beek  9,  13: 
nip«?  dl«  Oefanffenen  dtr  Soff- 
mutg  d.  i.  die  nicht  bofifuungalos,  son- 
dern auf  Befreiung  hia  G^efangenen.  — 

3)  S.  pr.  M.  2  X  22,.  14,  woflir  jja 
der  ParaUeUtelle  2  Ch  34,  22  nsfg^ 
eteht»  Kt.         (Qehoieaiii,  y.  J^).t 

rf^:-pri  (St.  Qip)  stehen,  Beateliem 
iky*  2($y  37.t  Aiieh  miaehiL 

BUf^pn*  (aM  w^ipr«  dnreh  Abwerfong 

des  "0  entstandon)  pl.  m.  fi^.  *|''^4jfi|{M 
m.  Widersaoher  Ps  139,  21.t 

|ipri  (Aufschlagen  der  Zelte,  Stw.  ?pn) 
N.  pr.  Stadt  südöstlich  von  Bethlehem, 
mo  die  grosse  Wüste  (Tp^  15*^3  2  Ch 
20,  20,  vgl.  1  Hakk  9,  33)  anfängt, 
der  Wohnort  des  Propheten  Arnos, 
seit  Rehabeam  ein  fester  Ort  2  S 
14,  2.  l  Ch  2,  24.  4,  5.  2  Ch  11,  6. 
J[er  6,  1.  4ün  1,  1.  etxtti  1  Makk  9, 


33.  RakndiPkUWuA&iailg.  Koeli 

heute  Ruinen  TcJeüa',  9.  Robiii^e%  Pel. 
II,  406ff.  Gu^rin,  Judie  III,  141 
QmtiL  '^tP^  2  S  23,  26.  l  Ch  U,  38. 
27,  9.  n  tr^  Neh  3,  5.  27.  Am. 
3  9  tl»  4  9.t 

yiptn  (Si  sp^  D.  d.  F.  *f1ta^  iffc  Horn, 
is  dee  mn  itSset  flb  7,  14.t 

nsiipn*  (6t  tifp)  «In  we^,  m. 

in^pn,  niBpn  Kreislauf  ITmlanf 
(l^uch  mischn.)  z.  B.  der  Sonne  Ps 
19,  7«  t^vn  rippnV  nach  Abkul  des 
Jabrei  2  Ok  34,  23,  vgl.  Ex  94,  22. 
m^m  KsiTth  i^dt  Ablaut  dir  2Sm(  (der 
SchwangerschaCt;  iju  Wellhan scn.  Gsch. 
1,  III  f.:  im  Neuen  JaJire)  1  S  l,  20.t 

Pl^pT)*  (St  C]pn)  f.  «rW»  "1^,  pi^ 
'p«'*;sri  aram.,  A^.  1)  hart  Dik  2,  40. 
42. '  2)  mächtig  3,  33.t 

eram.  (aneb  tellB.,  targ.)  wägen, 

B.  V.  a*  hebr.  ^sptJ.   Phr^  pass.  )>i^'r\  f. 

(wegen  des  Gleichklangs  m.  K3^) 
gewogen  Du  5,  25.  27.  2.  j». 

p^  (nur  ortbogr.  Yseb.  ▼•  pV*prt)  Af 
Mif  gentgm  5,  3T.t 

^pln»  sy^'  T^-^»  sekundärer  St. 
(nur  im  Öpathebr),  gebildet  von  ar. 
^^J^  fest  sein,  dann  sicher,  gewiss 
sein  (s.  Kysse],  dio  Syn.  tlea  Guten 
33  f.);  dah.  aram.  )XoZ,  1^  ^^siv  ge- 
rade, zuverlässig. 

Xat  inf.  psh  gerade  s.,  w.  Kok  1, 
15.t  Vgl.  das  verw.  pn. 

Pi.  ','r_'r,  Inf.  "^rh  1)  gerade  mnchen 
Kok  7,  \  :\.  2)  lait  Q-^yro:  Sprüche  ab- 
faest^o  Koh  12,  9.t  Hisohn.  Pt.,  iT«.; 
dftT.  "i^jin,  nj^P. 

DaTon  das     jm\  l|3t»^ 

IPn  ar«ii.,  daae.  Bbpk.  2.  jp.  rs]?!^  (a. 
Baer)  wiederhergestellt,  wiedereh^eü 
setzt  w.  Dn  4,  33.t 

5pt1  (TW.  tpi)  ««sBri  j  ieip/. 

Jiiiy?»  ^t?*!'?!  '•w»  •'IWT.''» 

5f?'P,  P-   ri^pri  —  1)  schla- 

gen (auch  mischn.,  talra.,  targ.),  pl(m- 
dere,  insbee.  m.  q9  in  die  u.  mit  der 
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pn 

Hand,  u.  zwar  a)  als  Zeicheader  Freude 
Ps  47,  2.  b)  der  8eliad«iifr«nd6  mid 
des  Glottes  m*  V9  Uber  jem.  Nah  3, 19« 
ti)  dnreh  einen  Handschlag  sich  ver- 
bürgen Pr  17,  18.  22,  26,  m.  folg.  h 
für  jem.  Pr  6,  1.  Ohne  ISd  daas.  Pr 
11,15.  2)  eineehlagen  a.B.  einen  Nagel 
Bi  4,  21.  Jes  22,  23.  25,  dih.  Ton  der 
anzunagelnden  Sache  1  S  31,  10.  1  Ch 
10,  10  Ri  16,  14.  Daher  auch  sgn 
bnk  das  Zelt  aofschlagen  (eig.  ein- 
adilagen,  dnrcli  MtelM  in  den  Bo> 
den)  Gn  31,  25.  Jer  6,  3.  3)  hin- 
einsiossen,  z.  B.  deu  Spiess,  das 
Schwert  Ri  ^,  '21.  2  S  IS,  14.  Dah. 
auch  s.  T.  a.  hineinwerfen,  2.  B.  ica 
Heer  £z  10,  19.  4)  in  die  Tnwipete 
itoBsen,  m.  a  des  Instr.  Ka  10»  3. 
4.  S,  m.  d.  Acc.  Ps  81,  4.  Jer  4,  5. 
6,  1.  51,  27.  —  Nu  10,  6.  7  wird 
in  das  Horn  stossen  (als 
Signal  der  Yolke1>foafong)  nnteneliie« 
den  von  T^^yj  u.  r^n^n  ypn  Lärm  bla- 
sen (als  Signal  dea  Aufbruchs). 

Niph.,  impf.  3>pFii  1)  p€i88.  V.  Kai 
no.  1,  c.  Hi  17,  3:  s^n-j  •»n;b  «iirria 
'  10er  Mf«  der  »kh  duieh  Handiwiilag  für 
mich  verbürgt?  (durch  HandBoblag  in 
die  Hand  eines  Dritten).  2)  JMM.  T. 
no.  4.  Jes  27,  13.  Am  3,  6.t 

Derivate:  N.  pr.  ?Tpn  und 

m.  das  Stossen  in  das  Schophar 
Ps  150,  3.t 

!infcj?nn,  ar.  L_iX>  ^icf  essen,  dah. 
Stessen  auf  jem.,  angreifen,  jem.  über- 
w&Uigen,  m.  d.  Acc.  Hi  14,  20.  15,  24, 
aogrei&n  Koli  4,  12.  Bin  spftterea 
Wort  (8.  Thes.  p.  1513),  im  IGiehn., 
Talm.,  Targ.,  Syr.  gewöhnlich.t 

Hiph.  vpprf}  Koh  6,  10  Kt.  (Keri 
Eji^i^)  stark  8,  8.  Delitzsch  z.  St. 

benrato:  tf^ 
TiPn  2.  p,  rifil^n  aram.,  stark  s.  u.  w. 
Dn  4,  8.  n.'io,  im  Übeln  S.  5,  20: 
repn    rnri^n   sdn   QeM   ward  über- 
miUiff.f 

Pa.  inf.  befestigen,  bestfttigeii 

>Dn  6,  8.t 

Derivate:  pRlj,  tp^  tm* 

n.  n^.  SsiSQ  m.  StSrke,  Gewalt 
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Esth  9,  29.  10,  2.  Dn  il,  17.t  Auch 
nusebn.,  talm.,  targ.,  syr. 
fll*)  (v.  d.  F.  aram.,  Süike 

Dn  4,  27t,  8.  Baer  z.  St.  Nab.  cspn 
od.     ana  Yollmaoht^  Beat&tigisng. 

C|bSn*  m.,  mph,  M||»  aram.»  daaa.  Da 

2,  37.t 

^Fl,  a.  -imi  o.  IL 

nbS'T)  (viell.  8.  V.  a.  n)rB  Taumel) 
K7'pr.  Ort  im  St  Benjamin  Jos  18,  27.t  ; 

I¥D"]F)*  (St.  nn-)  cstr.  ^loiclil.  f.  An- 
wac)i8,  Boboles]  verachtlicti,  wie  Brut  1 
Nu  32,  14.t   Auch  mischn.  ' 

Tl'inri  (St  na-»)  f,  Zins,  Wucher  s.  v.  a. 

Lv  25,  36.  Pp  28,  8. 
Ba  18,  8.  13.  17.  22,  12.t  Immer 
neben  r^i.  S.  Hölemana,  Letate  Bib^- 
Btud,  297  £ 

s.  bai  Tifh. 

Oa^^Pi*  aram.  (auch  talm,,  targ.)  dol-  J 

inetBchen,  übersetzen  (wov.   miBclin.  1 
o>is-)n,  l«»"^).    Pt.  p.  oiym  verdol-  j 
metscht  JJsr  4,  7.t   Gew.  v.  öan  Jacere 
abgeleitet,  i.  d.  Bed.  fnigictre,  ftbar- 
petaen;  n.  Frdr.  Delitzsch   v.  ass. 
ragSmu  sprechen  (od.  srhreien,  jaiich- 
aeo,  8.  Schräder  HAT/  517;,  r^mtt  i 
"Wort,  dah.  targumänu  Sprecher,  Inter-  i 

pret  Anderer,  vgl.  lOLc^^A  I 

rra'H'^in  citr.  njsni©  f.  1)  tiefer  Schlaf  \ 
^^',2U  15,' 12  (LXK  beidemal 

thiaTatng)  1  S  26,  12.  Hi  4,  13.  33,  15.  I 

2)  Sclilaftrunlcenlieit,  Apathie  Pr  19, 
t'),    Ticthargie  Jes  29,  lO.t 

r!pn"!r}  X.  pr.  Tirhaka,  Könij?  von  Äthio- 
pien und  Oberägypten  Jes  37,  9.  2  K 
19,  9.t  Nach  Stxabo  (XV.  1,  6) 
Teagnm;  er  filbri  ihn  unter  den  grta* 
ten  Eroberern  der  alten  Welt  an.  Aus 
Manetho  (bei  Syncellus,  Pariser  A. 
p.  74  f.),  wo  er  Ta^xog,  n.  a.  LA 
Tagaxöi,  heisst,  erhellt,  dasa  er  der 
letate  der  Itbiopisehen  KOnige  war, 
welche  unmittelbar  vor  Psammefid 
eine  mächtige  Dynastie  in  Ägypten 
aufgerichtet  hatten.  Auf  Inscbriften 
des  alten  Theben  fiuid  man  seiniB 
Namen  mit  phonetischen  BieroglTpbea 
T'k-r4t  gesobriebeo,  ebenao  am  Berg 
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Barkai  ia  Ätblopien,  ab«r  auch  w£ 

einer  (assyr.)  Inechrift  Asurbanipals 
(i.  d.  Form  Tar-ki(-n),  9.  Wilkinson, 
Manyierf  nnd  customn  140fF.  Lfpsius 
Briefe  aus  Ägypten,  AtLiop.  u.  s.  w. 
Berl.  1852  8.  238  ff.  Brngscb,  Gwch. 
Ägyptens  1877.  715ff.  MaBpero,  Gesfih. 
d.  morgenl.  Völker  1877. 421  flF.  öciura- 
der,  KAT.i  326. 

TO^l'^rj  (St.  mn)  c9tr.  nasj-Mn,  na.  nijf. 
•'ijariw,  Dsn^nnp,  pi.  niavip,  nhnn  (b. 
Baer  'sn  ^44,  30),  m.  §uf-  "Z^^^^ 
es-^nb^iPi  f.  Hebe  d.  b.  1)  Gescbenk, 
Gabe  im  allgem.  Pr  29,  4:  rioim  r"i< 
der  Gosclieuke,  BestechuiigeQ  nimmt. 
2)  issbeB.  Gheaehenk  an  den  Tempel 
und  die  PriMtaraehaft  (miBohn.  Pneater- 
abgabe),  dab.  Ton  den  Beitragen  zur 
ßtiftßhütto  Ex  25,  2.  3.  30,  13.  14,  von 
den  Abgaben  an  die  PrieBier  Ly  7, 
32.  22,  12.  Dab.  ■'■Tis  2  8  1,  21 

Acker  der  Spenden,  woranf  Erstlings- 
fi  iklite  wachsen.  Synonym  damit  ist 
Dt  12,  11.  17,  und  n;n--ranin 
Ex  30,  14.  15.  S.  B^-nn  no.  3)  insbes". 
das  Hebopfer  (eig.  AVbnb),  wahraeh. 
imprüngl.  gleicbbad.  mit  nBüan  (dia 
spätereTradition  aberunterscbied nai^n 
u.  neun  als  verschiedene  Widmnngs- 
riten}  iEx  2y,  27:  nwipn  Schenkel 
der  Bs&e  Lr  7,  34  uI  a*  w. 

n;^?*^"!^  8.  V.  a.  mjvin  no.  2  eig.  was 
sum  Opfar  gahSrt  Ei*  48,  12.t 

rW^P  (Stv  Sil)  citr.  r^nn  (auch  mischn.) 
ft  eig.  Lärm,  daber  ij  Jubelgescbrei 
Hi  S,  21.  nr^i-in  y^'ijn  ein  Jubelgeschrei 
erbeben  1  S  4,  5.  £sr  3,  11.  13.  r^-vi^ 
r^ixi  Kn  23,  21  JTabelgesohrei  ftbar  dan 
König  (des  sich  glücklich  fUhlendan 
Volkes)  2)  Ejriegsgescbrei  Am  1,  14. 
Jer  4,  19.  49,  2.  nssnn  r^'nn  ein  Kriegs- 
geschrei  erheben  Jo86j5.  20.  3)  Drom- 
metengeBchmetter  Irr  25,  9.  n^^nn 
Drommetentag,  der  erst«  Tag  (bd^par* 
liehe  Neujabrsfag)  des  7.  Monnts,  wel- 
chen, als  die  zwei  grössten  Feste  ent- 
haltend, Hörnerklang  signalisierend 
eiBweilite  Lr  23,  24.  Nn  29,  1—6. 
ri|'nPi''nat  Opfer  unter  (priesterlichem) 
■Drorometenschall  Pa  27|  Tgl.  Ka 
-10,  10.  Ps  8'J,  10. 

n^n-rj  (St.      U)  r.  Arzenel  Ez  47, 


12.t  LXX.  vr^ttt,  wonaoli  Apoe  22,  2 
0$fanai»f  Viüg.  meäickuh 

ar.  j^'  hart,  steif,  trocken  sein, 

j^yi  Festigkeit,  Harte;  vgl.  j^l  fest 
Bein.  Davon 

^T^P  f.  Jes  44,  14t  eiiu  B;uiraart.  von 
der  Festigkeit  benannt,  wie  robur.  V  ulg. 
«lex.  Aqn.  Theod.  aTfqioßaämm, 

f1"Tl  N.  pr.  a)  einer  Lageraifttta  dar 
ÄnaUtan  in  der  Wfiste  Nu  33,  27  f.t 
6)  m.  Vater  Abrahams  Gn  1 1,  24  ff. 

Jos  24,  2.  1  Ch  1,  2(i.t  Nach  Kommel 
(Die  sem.  Völker  I,  2)  das  aus  akkaü. 
daragh  semitisierte  ass.  hvrSlm  Antilopa. 

njrnn  (yiell.  V.  "jni,  s.  d.)  N.  pr.  vu 
1  Ch  *2,  48.t 

cttr.  **v\f  fem.  X^J&  aram.,  awei 
Dii4,26.  6,1!  Bar  4, 24.  6, 17.t-- 7*5:51 
ist  Yon  nur  lautlich  verschieden 
(aram.  n  hebr.  vi  und  scbliessendes 
1  »  hebr.  e  aind  ebenso  häufig  und 
regelmässig,  alt  anwaüaai  *i  fÜx  )  ain« 
tntt>  B.  an  i).  Tgl.  au  "19. 

rrann  (St.  tw,  vgl.  Pi.)  f.  Tmg,  Idat 
ä  9,  8Lt 

tnf^  (St.  nai)  u.  T^ITß  (Jer  23,  26), 
m.  euff.  cn-'ttir.  f.  Trug  Zepb  3,  13. 
Jer  8,  5.  Ps  119,  118.  Nur  Jer  14, 14 
im  Ki.  n«'Tpi.t 

l'Tl,  m.  8t^'.  Dpn  m.  1)  Mastbaom  Jaa 
^3,  23.  Ea  27, 5.  2)  s.  t.  a.  09  wahraelL 
eine  zamSignal  auf  Bergen  aufgMteckta 

Flaggenstange  Jes  30,  17.t — Dn«  Stw. 
ist  p">  (s.  d.)  schwirren,  der  Maetbaum 
also  ben.  von  der  zitternden  Bewegung 
und  dem  BebwirraDden  Tona^  dan  eina 
hohe  vom  Wi  l  l  de  bewagta  Stimgabttew 
läaat.  Zar  ^om  Tgl.  Tpb  t.  *pa 

ai.,  «raBB.,  i)  Thm,  öffonng  s.  v.  a, 

babr.  ^  (talm.,  taig.,  ayr.  Stw, 

das  aram.  spalten)  Dn  3,  2G.  2)  die 
Pforte,  d.  i.  der  Palast  morgenländischer 
Könige,  ao  benannt  von  dem  einen 
groBBaa  Tbora^  daa  in  dan  TJm&ng  dar 
.  Sarailgablade  filbrt,  TgL  Esth  2, 19, 
ar.  v^b,  tfirk.  kajm  f.  Ho^  hohe  Pf  rte, 

Dd  2,  49:  und  Daniel  toor  mm  &tfe  dt$ 
Könifi8.i  —  Davon 
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yjW*  jFt  mtfk  n:?:n  (geb.  a.  4  F.  vnflg) 
uuD.,  Tbovktlw  Bir  7,  )4.t 

ri^nn  (St.        f,  TuiiimI,  Tnmken- 

heit,  davon  n^r'r  ^—  Tauraelwein  Ps 
60, 5  und  nb^-ipn  o-is  der  Taumelbedier 
Jes  51,  17.  22.t   S.  zu  o^. 

''ry^l^  ▼ieU.  N.  genL  von  einem  longt 
mhekaniftHi  Ortnünm  rir^  (Thor; 
Tgl.  labb     t  nr«)  1  Oh  2»  (Lt 

tr^'JFl  M.  jiL  eine  Art  Götterbilder  (Ghi 
Z\y\^.  34.  1  S  19,  1 3.  1  (•)  m  menschen- 
fthnlicher  Form  (Aq.  aogcfwaartt,  LXX. 

f ^efjr^jnavM,  Hm  ,  die  ml»  Sehiv* 
sner  nnd  Spender  bäaslichen  Glftdbi 
verehrt  (Ri  IS,  24),  auch  als  HaoB- 
orakel  befragt  wurden  (Ez  21, 26.  Sach 
10,  2).  Zu  den  Israeliten  kam  der 
Teraphiailntitini  Tttaden  Aram&em  vnd 
findet  sich  bis  zum  "Mol  hhx,  obgleieh 
stets  als  Gotsendienst  beseichnet  {Gtn 
»5,4.  2  K  23,  24.  Sach  10,  2.  Hos  3, 4). 
—  Di«  Kombination  des  Wortes  mit 
nniOwt  ge^en  die  ItudgmU» 

«nd  die  mit  iJy  emmoäe  viven  i»t 

MepMobend,  äberswdftl&ell.  Hitzig 
SQ  Ez  21,  26  sieht  geradesa  dai  gr. 

di^rrrrf  ,-  bei. 

rtinP  (Anmut)  V.  pr.  \)  f.  Nu  26,  33. 
27,  1.  36,  11.  Jos  17,  3.t  2)  Stadt  im 
Königreiche  Israel,  von  Jerobeam  bis 
Omxi  BMideas  der  Köaic«  Jos  12,  S4. 
1  K  14,  17  (hier  m.  loe,  n^lTn). 
15,  21.  16,  6ff.  2  K  15;  14,  von  wi- 
matiger  Lage  (Ct  0,  4).  Nach  ^o!b, 
NBF.  39(1  f.  das  heutige  Tallüm  f'i^;^), 
nördl.  T.  Sichern,  östl.  v.  Bamaria,  s. 
GhiMif  Sammie  I,  S85  £  (ftber  nielft^ 
wie  Cender  wfll,  Ttijttälr  bei  ^m»). 

(▼iell.  pen.  J«J>  strenge,  finster) 
7^.  pr.  eines  EanueiMli  a»  penk  Hefe 
Eath  2,  21.  %,  2.t 

l^f^R  (Featueg,  v.  «Wn  nach  arab.  Bed .  ?) 
m  pr,  1)  Tarfiwst«,  Stadt  and  Gegend 
in  Spanien,  b^hmter  Handelsplatz  der 
PliSiiisier  He  8S,  13,  bmIi  Ghi  10,  4, 
^1»  Ps  72, 10  in  der  Westgegend  (vgl. 
Jes  66,  19)  eine  ijTiscbe  Kolonie  Jes 
23,  1.6. 10;  nach  Jerl0,9.  F7,27,  12.  25 
kam  Silber,  Eisen,  2ann  und  Blei  von 

912 


dort  auf  die  Märkte  von  Tyma;  neak 

Jon  1,  3.  1,  2  eeg'elte  man  dorthin  von 
Joppe  auH.  Dass  diese  Antraben  wir 
auf  XartesauB  passen,  die  berühmte 
Kolonie  in  Jiqwrie  tosMee,  iwiedMn 

den  beiden  AnsflOsBen  des  Baetis  Cjetit 

GHidalq^tirir).  Heren  TJlTerflusB  an  Silber 
und  anderen  Metallen  die  Alten  nihrnen 
{Diod.  5, 35—38.  ^trabolU^  i  4Ü  Casaub,)^ 

hnben  eekeB^oeliert  u.  J.  B.  Hklwttii 

gezeigt.  Vgl.  Ghe.  lu  Jes  23,  1.  Ale 

älteste  Niederlassung  in  Spanien  hatte 
sie  wohl  dem  ganzen  phönizisoheti 
Spanien  den  Namen  gegeben.  Die  gr. 
I^rm  Ta^tfov66  gebt  TOB  isner  efeaMH- 
sierenden  Form  aua;  bei  Polybing 
(3,* 24,  2)  und  Steph.  Byz.  kommt  aber 
auch  die  Form  Tnqirtjtöv  vor.  — 
ist^  Tarna-Sekiffe  Jes  2, 16.  23, 1. 1  4. 
60^  9  itfllit  dann  llberh«^  fttr  greeee» 
an  weiten  Seereisen  bMtiiamte  Kan^ 
fahrteiscViiffe,  selbst  wenn  sie  nach  an- 
deren Gegenden  fuhren  (wie  Indien« 
fahrer  oder  Gronlandsfiftbrer  in  der 
luratigen  Sohiffenpviehe)  Fe  48,  8.  80 
von  den  Schiffen,  die  naoh  Ophir  gelMNH 

1  K  22,  49.  10,  22  (vgl.  2B>.  T>er 
Chromat  jedodx  versteht  unter  „Tarsis- 
achifien**  solche^  die  nach  Tarsis  fahren 

2  Ck  9,  21.  VK  88.  87,t 

2)  Name  eiiws  BdelaAMBt  (wakrseh. 
von  Tartessns  benannt,  wie  "n&rt'x  Gold 
von  Ophir).  Ex  28,  20.  39,  13.  Ez  1, 
16.  10,  ^.  28,  13.  Ct  5,  14.  Dn  10,  6. 
Vach  LXX.  n.  Josepb.  der  Chrysolith, 
s.  B\h\.  HW.  298.  An  Edelsteinen, 
wie  Rubinen,  Topasen,  Türkisen,  eelbet 
Diamanten  ist  Spanien  reich. 

3)  pr.  M.  a)  eines  persischen 
Pürsten  Esth  i,  14.  ft)  1  Oh  7,  10. 

WjtÖ^  (immer  m.  d.  Art.)  Titel  des 
pereiBelMn  Statthaften  in  Jonualeak 

Er  steht  1 )  allein  XIarS,  63.  Keh  7, 65. 
70,  wo  Scrtiliabel  pemeint  ist;  2)  neben 
dem  Nüiueu  des  ^ehemia  NehS,  9.  10, 2, 
wofür  12,  26  —  Nach  Lagards 

lat  dea  Wort  ahräleitan  von  bafctr. 
antarekshatra  d.  i.  „der  die  Pemon  dea 
Königs  vertritt",  8.S^^Nim.I,60.  Armen. 
Stud.  §  2S0.  1880.  Pialt  Hieran.  16I.t 

^Fl*T),  assyrischer  Amtename  der  Ober 
feldherm;  so  von  dengenigen  dea  Sargon 
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(Jes  20,  l)  und  dLsSaDherib(2K18,17). 
Die  aseyr.  Aussprache  ist  turtnnu  (s. 
Öchrader,  KAT.^  319),  dem  Sinne  nach 
d«n  hebr.  p;^ri  eBtspreohend.  Vgl. 
raeh  IVdr.  Delitzsch ,  Assyr.  Sind.  L 
129.  Mordtmann  las  den  Namen  auf 
einer  phönis.  Q«nune,  n,ZDiLQ.  XXXV, 
556.t 

B.  -prn. 

pr^in  N.  pr.  eines  Idols  der  x\vväer 
(p^'^)  2  K  17,  3i.t  Nach  dem  Fehle  vi 
ir$i9  Csr4JlaM  tiefe  Fiatteniis,  oder 
Held  der  Finstemia,  wODmIi  man  an 
einen  Dämon  der  Unterwelt  zu  denken 
hätte.  8.  Geeen.,  Jes.  II,  348. 

na^ltCP  (8t.  cib)  f.  c8tr,  Lv  5,  21t: 
i^.a^W  etwas  in  jemandes  Sand  Nieder- 
gelegtetf  AnvertrMitee.  Synon.  fi'i^ 

miHrö  (St.  vcvb  —  rxteü)  f.  pl.  1)  Lär- 
BMB,  Geielum  Hi  89,  7.  8m1i  4, 7,  bee. 
Oellhnmel  der  Volksmenge  Jei  22,  2. 
Syn.  -pK^    2)  Krachen  Hi  36,  29.t 

■^TO  m,Nom.geHt.  der  ThIfiLite  fEVias) 
i  k  17,  1.  21,  17t,  von  eiuer  Stadt 
t\J(^  TieU.  im  Ofi^ordanland  zu  sucheui 
B.  Bibl.  HW.  Att.  Tfaiebe. 

Y^lSTl  (St.  ys6)  m.  zellenförmig  ge- 
iHäctef£eag.  DttTOB  n|hs  Bode 
TOB  lolobca  2»Bigo  Sk  28,  4.t 

*  U'*iUJI«^l  (St.  yrtS)  e$tr.  T^^,  m.  m^. 
ti;ji^bn,  pL  nbsdP,  oavbwiP  f!  1 )  Rück- 
kehr 1  S  7|  ii'  2  £l  i  1,  i.  1 K  20, 22. 


26.  2)  Erwiderung,  Antwort  Hi  21, 
34.  34,  36.  Vgl*  no.  3,  b.  Anoh 
miscbn. 

f.  B.  V.  a.  nvmx^  Lärm,  äetöse 
Hi'30,  22  Kt.t  S/zu"  ai». 

nS'llCrn  (St.  anw)  u.  c^^-  r\?^ 

ID.  m^.  ■YtmSn  f.  1)  Hilfe,  Beitnng, 
Heil  Pb  37,  39.  48,11.  71,15.  2)Bie« 
2  S  19,  3.  2  K  5, 1.  VgL  rqpA^ 

(St  piö)  m.  MST.         /:  Triebe 

bes.  ^ug  des  Weibes  nach  dem  Mft*"*^ 

Gn  3,  16.  4,  7.  et  1,  U.t 

rPPniJin  (St.  -iiti  II,  m.  3  darbringen  Jee 
57,  9) /:  GeMhenk,  Gabe  1  8  9,  7.  Die 
hebr.  ÜVerMtniig  def  B.  Dniol  fib«^ 
Mtel  %  6.  5, 17  00  dio  sna.  n^f^t 

^51Dr  u.  (1  Ob  24,  11)  »»yTCFl,  /.  nn^ 
(T.       Lt  2&,  22.  Nii7, 80. 


91021*»  W.  eine  Sekondftrbild. 

Ton         (b.  sn  nh);  davon  yit^Q,  ^JLa 

eig.  Weites.   Vgl.  zu  i^tj  II, 

JIDT)  m., cs/r.  y«öp;  fem.ViTcy]  pfdr,  rvy^ 
neun.  Auch  für:  der  neunte,  beim 
Zählen  der  Tage  z.  B.  lirjr^  rr^i^  am 
MiMtoi  i«$  JfeiMl»  Lt23,  22.  JPl  wglfii 
emim.  Boimiig  Qm  5,  9. 17.  SO« 

*yPIP\  Jf,  pr.f  persiscber  Stotibalter  Esr 

5,' 3.  6.  6,  6.  13.t  Vgl.  Lagarde  Ptalt. 
£ücr.l62  (surtrün/s),  Annen.  Stad.§  1 335. 


lOu  Aafl. 
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ANALYTISCHER  ANHANG. 


DlMar  AalMMif  hD  a»  JkaftSniff  md  VrlStAMiing  toltHut  gnunaktlMhar  Itnun  iiiB«n,  M  ämm 

AofAnduag  dei  StouBWOfto*  den  wenigor  G«Ubt«a  Schwierigkeit  nuohen  könnt«,  oder  denn  Än&'.y.-i')  ^ch\ri^g 
OBd -aUftti«  tat.  Vttr  dl«  AnfBndoDg  d»  Fom  wwd»  baiMrki,  dM«  1)  der  AxtÜMl,  dM  ^  4wl«rro^«.,  dH  } 
wmi-i,  «nd  dfa  Vrttetti  ^>  mamwh  8t*m4tlalbm,  m^iiamk»  waHm  ■bd/irfll*!  ^•^«leirVi^ 

D3,fts~3  Tinfcr  nSN^a  luchen  i«t;  3)  dsss  bt!  msliroren  Vorbb.,  ror  dnnen  -rlfn  :!  i**pf-  TOrkommt,  die  1.  n. 
i.  j><r«.  imptrf.  nicht  bMondere  bemeikt  wordeu  iat,  mitbin  B.  ^*2K  Am  tlclientmi  anlez  vz^  gmacbt 
«lfd.  Ufa  l%wiff»ylMPMhlwi  dht  iwMw  Aäpibd  t<itoWi  diA  —f  OwwlMt  liefc».qrMWM>Hk,lwutiMliJiil 
▼OB  gwtWich  AMh  der  24.  Auflage  ISH  (llt  HWittliteiMMM  diBMK  Aafl.  «UaHMl  all  dMMB  diK  BlAll- 
Torliergtbendao  AnfUgea  uboivin). 


^  Bi  28.  16  fttr  t  imsf,  FL 

von  Tt^M.    Das  x  des  SUnnai  il4  W0g* 

gefallen,  ygl.  §  68,  2. 
Kis^  Jes  28,  12  fär      sie  wollen,  nach 
'       Orilio^.  §  44,  küm,  4t,  tgl.  §  23, 

Anm.  3.   Uüd  ».  su  K. 

iSK  för  K^att  ich  bringe,  1  impf,  BipL 
Von  fitü  1  K  21, 29«  Vi  1, 15.  §  76. 2  f. 
rmk  1  impf,  SipL  Ton  «q^p  t.  KSnig 

S.  391. 

■«ri^«»  l  perf,  Hiph.  für  •^ri>jcn  von  hva 
no,  iL  mit  aram.  Praeform.  §  53,  Anm.  6. 

imd  Q:i?x  1  impf.  SUhp<i.  Ton  itri, 
mit  dem  Si^.  o-:r* 

Bß*^  2  8  22,  43  für  0^*Tt<  1  impf.  Hiph. 
mit  Ä</?"-  c —  ich  zermalme  sie,  von 
ppn  mit  Autlöaung  der  Verdopp.  §  20, 

1  impf.  mttp.  Ton  n^n. 
ahK  1  «mp/i.  £a/  yoiii  »tu,  «tteh  ai^k.  & 

iLönig  S.  394. 
M^jin^  i  irnj)/".  Eiph,  mit  dem  Äu/f. 

fttr  ^fflk  Tonrtn  ülpk.  preisen  Pi  28,  ^. 

YgL  mih^  §  58,  Amn.  7. 

9t4 


•«3^  1  imff,  t^m.  von  ny}  Min  f.  rt;t^ 
ir«hK  1  impf,  mitn,  KohortstiT  inii^ni^ 

Yon'rnah  senfrei^  klagen  fto  77,  4. 1 75, 

Anm.  4. 

t^nnüil  Jer'4, 19  St.  (ein  Schreibfehler), 
wo  dw  Ken  r^'friit  (mehrete  CmU. 
n^!<)ivt)  (fofeo  leien,'wM  der  Zaiemmen- 

hang  fordert. 

Hob  11,  4,  1  impf.  Miph,  fOr  ^^sm 
ich  reiolie  Speise,  von  ba^  König  S. 8921 

y;fkteHptioptmaat\^iaä9mM,i  «mj/l 
Kol  Fe  50, 18.  KSnig  a  884. 

lTlS|lfM  1  impf.  EipK,  mit  dem  n  .p«n^ 
•af  aram.  Art  f.  rn'^xiK,  n^ristM  von 
i?!t  §  68,  Anm.  1.  König  S'.  391. 

f  1^  1  impf.  Hiph.  ftlr  f  1^  yon  |nt.  §  68, 

Anm.  1.  KUnig  8.  890. 
^%  nnMB^  Eir  5,  15  Im^.  A.  von 

w.  m.  n  • 

in  Piium  fiir  tnx  1  impf.  Kai  apoe. 
nir.x  oder  rtinn  ich  schaue  Hi  23,  9. 

n|^ni<  1  impf.  Fi.  mit  dem  Suff".  stAtt 
n|^{on^  von  Ü  Gn  81,  89.  Kltaig 
8.  624. 
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▼Oll  Sfrn  in  der  Btd«* 

ioliwill  entweihen  Ez  S9,  7,  durch  die 
Form  (mit  Dag.  forte  impliritvm  §  22,  1) 
geschieden  von  brtj  ich  will  anfangen, 
B.  §  67,  Acm.  8.  Ebenso  steht  ^rr  k:> 
Nu  30,  3  er  limohe  nielii  (sein  Wort), 
snm  ünterachiede  yon  er  fängt 
an.  Über  die  SdüMmg  der  1.  Sübe 
B.  §  H7,  5.  Anm, 

3  /jer/.  für  Wj^t  von  nrw 

A  sSgem  Bi  98.  Yglf^spcn-«,  und 
§  64,  Anm.  3.  K«nig  &  39?/ 

prry  imp,  Raph.  aram*  TOn  wri^  herab- 
steigen, w.  m.  n. 

nrras  1  impf.  tod  rm,  mit  iEs 

jMti^fi.  Jer  17, 18. 

Df^  sf  1  iMpf*  ü^ril.  ofwo.  Ar  ram  Ton 
t^:  ich  neigte,  reichte  Het  11,4. 
Hi  23,  11,  vgl.  xsf,  ttin,  imj).  on. 

ns.^K  wo  bist  du?  von  "«i^  und  dem 

n^ijf^  für  n=bs  ich  werde  gehen,  wie 
(**  ^^^7)  Mi  1,  8.   Der  ungewöhn- 
liche Anlaut  allitteriert  mit  r^V^I* 

König  S.  415. 

ianjijK  sie  sind  nicht,  Toa  yyt  und  dem 

Suff,  "io-^r* 
ctt^  Pe  19, 14  11^  Enttsdeknu«  — 

01^  weichet  eneh  mehrere  Codd,  heben, 

1  impf,  Kai  von  csn  ich  bin  vnafaclf* 

lieh.    §  67,  Anna.  3. 
rix  1  impf.  Kai  von  nra.  §  67,  5  Anm. 

r|b;^  £x  33,  3  ich  reibe  ^ich  auf,  für 
1  impf.  FL  von       Dae  Mll«dt 
ist  nach  aufgehobener  Verdoppelung 

in    Segol    ühcrgpcraTigen    (nach   §  27, 
Anm.  2,  h).  LXX.  f  ^fzraiwtrw  «re,  Yttlg. 
disperdam  te.    König  S.  445. 
t|SM  für  C)^  1  tmp/'.  Niph.  von  C]Ba  Mi 

€,  6. 

In^ix  für  nir«  1  impf.  KnI  mit  ftijf. 
von  n^s  Hos  3,  2.  Das  Dag.  ist  «iiri- 
mens  §  20,  2  6. 

:|KO!«rtt  Hot  4,  6  Aiif/.  2U  TOD  ligl) 
mit  irrigem  it  «wiaehen  ti  n.  a  der 

2.  Person, 
nin^^  pL  von  rtcM  Magd,  w.  m.  n. 

aram.  für  p^k  seine  Frucht,  von 

SM,  W«  B.  tt* 

rjSR  s.  Tnvt\ 

tt^^»  syr.'  Form  für  D^SWJ  1  impf.  Fi. 
von  -ffo.  §  28,  3,  Anm.  2^  König  S. 279. 


t  8  15,  8  1  impf.  von 

▼ersch.  von  9)K0m  2  K  92,  20  Ani.  EiU, 

Ts  IV),  s's.  r^ö. 

c^BK  ttw;>/.  Äa^  von  10"'.  §71.  77,  Anm.  2. 
cn'<M£9  1  MMp/*.  ^i^/i.  von  nKB  mit  dem 

£^f.  der  3.  pen.  pL 

«mj».  iOr        kochet,  mit  syr.  Vo- 

kalisiemnEr  des  k  Ex  16,  23,  von 

§  23,  3,  Anm.  2;  vgl.  §  7ü  Anm.  2,  c. 
nbK  (mit  dem  *)  cotwecM^.  1  cmp/*. 

IRjvA.  «900.  lir  nn^H  von  ivift. 
TO-«««  1  impf  HipL  von  »r.  §71. 
pk^  1  tmp/'.  ifu/  von  par.  8.  Ebeud. 
"iSM  1  impf.  Kai  von  "i^i^.  8.  Ebend. 
hg«  1  impf.  Kol  von  npV 
nKn|3K  1  8  28, 15  Ha  vcrj»  mit  betoittm 

h — ^parag.  §  48,  8,  Anm.  Bw.  §  228  e. 

König  8.  608. 
rn«  Nu  22,  6  mit  folg.  Makkef :  -»Wri^ 

(1.  *6rä)  imp.  von  '^'^M,  §  t>7  Anm.  2. 
D0h|j  1  impf,  .BifipaJL  flir  o^tvii  v.  «n. 
t^jjt**  versetzt  für  TJjJ^  mit  dem  als 

3.  Ötammbuchstabe  ursprünglichen 

1  impf.  Fi.  von  rnn,  §  75  Anm.  13. 
b->3i^  inf.  abtoL  von  üsnö* 

ncK  Es  3,  15        welehea  dort  vieil. 

(s.  aber  ConuU)  n  leien:  ich 

schaue,  von  Ttü. 
T^ppöK  aram.  3  perf.  pl,  Kol  für  T<riö 
tn  It 

9\iir^  1  «Mf/.  JSTiiAira.  von  Ty^  L 

'frst  /»M^j.  p?.  von  rrx  kommen  für  r»rit 
nach  syrischer  Weise.  §  23,  3,  Anm«  2 
u.  §  7G,  2  Anm.  c. 

DPK  1  pl.  perf.  für  v<n^  wir  kommen, 
▼on  ith^ 

l  iiiin^.  JTof  von  pre  abreissen, 
mit  dein  Nhh  der  alten  empliatieohen 
Imperfektform. 

OK^a  Neh  6,  8  I'art.  m.  liiuff.,  mit  ayn- 
kopierlem  n.  nach  Znrftckimlen  teinet 
Vokales  beibehaltenem  K,  §  74  Anm.  >B. 

7»^*^2  2  Ch  1 ,  4  für  "p?*??!  «uaammen- 
ges.  aus  :d,  dem  Art.  (als  Relat.)iuid 
T?h  vgl.  2  Ch  29,  3G. 

•a*«^  &  28, 15  ftr  SHtlf  iMf. 
von  yy^.  Das  /S^^o/  unter  der  Präpoe. 
deutet  auf  ein  Drrq.  forte  impHcUiun 
im  ersten  Stammbuohst.  §  27,  Aam.  2,  b. 
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B^Kjd^a  inf.       Ton  OVta,  w.  m.  n. 
H  SMh  4, 10  ■.     ft.  19  TO»  ra 

*pffn|^  Ps  45  f  10  ftatt  sp^iHijhf  mit 

J>f7<r  r^Vftn.  (§  20,  2  6)  und  nach  der 
PunklKtions  weise  Ben-Nafbalis  fär 
:pnSn^,a  ■unter  deinen  Tetier»,  von  ig*» 

*vm|  jrf,  «ilr.  Ton       flr  "«rlai  ^  «ilr. 

von   !T35,  m.  Vt. 

«1  für  ^jxa  wir  sind  gekommen »  Ton 

kSs  1  S  25,  8. 
^i^'i3a  d«iii  B«a«B  flr  ^"u^  Ez  16,  31, 

inkorrekte  Form  mit  dem  Plaraleuffix, 

als  wäre  di«  Endiii^  ffi  Plonl 

Lgb.  463. 

i-TiftlKa  für  rrfa^ 

(D-^)  D-^^b  Koh  8, 18       Kil  ▼ob 
mit  dni  D-^ 
"^lifjap  i.  unter 

1»!  tmj7.  A.  ftr  r||  TOB  n^. 

R9|  iM^.  dir.  Atf  voB  9)}  berühren. 

tia,  ntis  tmp.  von  tJss;  einmal  Jos  3,  9 
{goHchu),  g^egen  die  aonstige  Am- 
spräche  dieses  imp. 
m^l  «V«  Xil  TOB  tri»  tiob  BiliarB. 

r»V?,  wof(lr        Bu  lesen  ron        a*  B. 

l>Vi;  anders  König  S.  3321 
T\  imp.  Ton  JTJ. 

rö^  Pr  34, 14  ^Mi.  Biit  n  iMroy.  Dali. 

1^3^  rTDa7  ns^j  t»  so  (wie  Honig)  erachU 
die  Weisheit  fir' deine ßtih  LXX.^aAr^yoy. 
§  48,  3.  Anm. 

n 

3>7,  rOTi  tmjj.  von  nii"'. 

«TK^h  Jes  30,  5  8.  u.  eria. 

rwan  Gn  33,  1 1  Hoph,  tob  Mtk 

^on  Hos  4,  18  in  der  Verbindung  !Qh^ 

T*ealalbildung  mit  BpoflcnJer  Wie- 
derholung des  zweiten  Teils  des  Quin- 
qoeliterums  an^Otf  sAb  seibBiaadiger 
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Form.  Ew.  §  120.  BSttelior  1066  B. 
Anders  König  8.  395  f. 

plan  Tnf.  Niph.  von  ppa. 

•150  Inf  .  Miph.  von  -na  §  67,  Anm.  6. 

ish  Inf.  Fa.  von  nyi  reden. 

für  Mchaistiaolio  b.  anaL 

Form  3  f.  per  f.  Hoph.  von  rta. 
roiöirn  Hothp.  von  -pD-n  fett  sein. 
vn^'Ti  Inf.  Hoph.  aram.  von  periü. 
*QVi  per/.  £opA.  anm.  tob 
rf^Mrr,  rJjln  Inf.  Hoph.  von  1^7  für 

cncli  §      BBd  g  37.  Abb».  1.  Kftnig 

8.  433. 
^\>hn  Ps  78,  53  s.  bba 
e^riai^  Baeh  10,  6  HSfjk.  tob  »q^  flr 

D'^nsoiin,  wie  auch  einige  Codd.  leaan. 

Die  Flexion  mit  eingeschobenem  *  ist 

nach  Art  der  Vc-rba  "'r',  und  walirsch. 

lag  dem  Yerfasser  oder  AbBchreiber 

augleieh  daa  SIibL  bnria^  im  SuuM. 

Köni^j  S  }l3f. 
VniM  Perf.  Hoph,  von  ^in  vgl.  bm. 
trnn  inf.  Haph.  aram.  von  Tn  Dn  5,  20. 
Ip^yrirnperf.  Rhpa.  aram.  vod^qt,  w.qld. 
tj>i}iyif}  perf.  HipJL  m»  Suff,  tob  aadi 

aram.  Hiphilbildnng.  §  67,  Abbl.  8. 
VÄn  für  VSftrr}  Imp.  Sithpn.  von  ?T3T. 
BS^nnjn  £z  6,  8  Inf.  Nipk.  von  mt,  mit 

inkorrekt   gebrauchtem  Ploralsoffix. 

ni^s^  nir  r^'^snr^  Eiph,  v.  unn,  Jet 
6,177ae8.  §75ÄBaL31a;£w.§194b. 

iRb^nn  s.  •»nVjT.   

^wijj  and  '^yrt%  fttr  m^jn  nnd  K'tf^ 
parf.  BBd  Ji^  Jl|lA.T0B  3  K  18,6. 
Jer  32,  35. 

Vm  mf.  Niph.  für  ^  von  ^jVn;  ent- 
weiht werden  Es  20,  9.  König  &  370. 

dl/n}  Ghi  11,  6  Inf.  Hipk.m.a^.r*)^ 

on  fMp.  fitpA.  «gwc.  ton  sna 
Ps  17,  6.  119,  36. 

^r^n  Pr  7,  21,  3.  fem.  perf.  Eiph.  von 
nu3,  mit  dem  iSuyf.  der  3ten  Peraon. 

fv^fifl  EMpatd  Wim  trat^ 

fonn         ifaj^A.  aram.  tOB 

•Itji  aram.  i%f/.  Eiph.  von  rrrx  Dn  5, 
3.  13.   Da«  PoMt.  lautet  3  per* 

«in^.  femin.  n-^nTj,  _p^.  <'»iy*J. 

im^ .  HipA.  apoe,  TOB  m  aoUagiiL 
Vi^i  &  21,  33        Ji^A.  für  ^'>a^ 

?]an  per/*.  .Fi/)/!,  von  rT^;.  mit  dem  8n/f.  9(. 
D|n  perf.  Eiph,  von  naa,  mit  dam  Shif, 
B-p  sie. 
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^^f^rf,  Mfh,  TOB  nsBi  nit  dam  A#.  ^^t* 
mVn  3  fem.  perf.  JSipA.  yon  n»X  die 

Önindform  statt  des  üblichen  Dopp«l- 

fBmin.  nr^^n;  §  75  Anm.  1. 
.fkn  Hi  29,  ihtf,  Kai  m  !Ar\  nit  Alf. 

8.  2Ua. 
eq^rt  B.  en  S.  216  b. 
)^  s.  T.  aar  Beohien  geboD. 

Olflt  für  Hi24|24  JSbjA.  tob 

mit  BnaiiTardoppatiiiigt  KOnig 

335. 

Dan  tn/".  iVifÄ.  von  oöa,  fdr  Dan. 
T^&^n  aramaisierende  Form  für  -'Oy^, 
Äti)A.  TOD  riba  Joa  14,  S.  §  7  5,  Aiuil  17. 
eri-^sn  Hi  17,  2  m/:  JRjijb.  tob  rn^ 

mit  Z)(7^.  fZtrimfns. 
TiiT  Ibpr'  twp.  (ütt.  B)  von  n^j. 

§  72  Anm.  9. 
rrm  ^ij^A.      B)  und  nrpIt^BgiiA.  YonniQ. 
p«rf.  4pl^  VW,  Ton  )^  «ii^galiii, 

w.  m.  n. 

n^sn  in/*.         mit  aramaisiereuder  Form 

fdr  tp^t  Ton  t(ü  Je«  30,  28. 
t|ttinMi  JSI^pijk*  YOB  fViDf  flut  anwk  IVim. 

§  7*2,  Anm.  9. 
njln  erweiclit  aus  n||n  jmi/.  iß.  T0& 

nj"  §  67,  Anm.  11. 

tmp.  apoc  ttet  hbsn,  JERj]^  Ton  In^ 

•nfirteigen. 
h^rn  für  nVgan  tob  n^.   §  68» 

Anm.  4. 

hbrh  für  n^n  Hoi^h.  von  nby.  Ebend. 
Q^cn  Lt  26, 15  Inf.  Hiph.  m.^8uf.  ttolt 

B^|n  von  -r«;  KBBig  B.  360 1 
«i^-jtfn  Rithpa.  denom,  von  rryx  w.  m.  n. 
•ia-^^  für  ü'iqspi  mit  D^etek  diHm. 

§  20,  2  b. 
rvbcfsri  In/*,  ißp^  ftr  r^et^ 
a^n  MNj}.  opoe;  .Synk.  IBr  n|riQ^  tob 

viel  eein. 

ria"ih,  '^S'T!»   rfla"in   TnfinitivforTnen  in 

Siph.  von  ha"^,  von  syntalitiBcli  ver- 

achiedonem  Gobiandi. 
«Sh  imp.  Niph.  TOB  tfn  hoeh  mib  od« 

metaplastiHch  von  Gia'n. 
ppn  tiwp.  apoc.   von  n^n  naoh- 

iaasen,  ablassen. 

Biapr.  Fotm  für  fn^n  2  ftm, 

fwf,         TOB  n^E^  Lt  26^  94;  §  75, 

Anm.  1. 

aon  intj?.  ifipA.  in  Pausa  fär  von 
amo  Jea  42,  22. 


nf|n^        (oder  riai^n,  »vn)  Eopk,  tob 

rt:?}  w.  m.  n.;  König  S.  361  f. 

Pb  39,  14  imp.  apoc.  Riph.  von 
sobauen.  Das  gleiclüantende  Wort 

Jei  6,  10  ist  imp.  Hiph.  von  99«}  bo- 

atreidien,  verkloban. 
rrrrtjn  Hi/Äj?,  von  rrr-r  beugen,  w.  m.  B. 
yiösnirn  Hiihp.  von  yyti  w.  ra.  n. 
Tjn^ann  aram.  Inf.  Haph.  mit  ä^x/^.  vuu 

am  BorftokkaliraB. 
h^3i;ih  JBüfApa.  von  rrri  baiolktan. 
^rr^        JSB(%Hk  ofwe.  ToarAlj  kraak 

nein. 

^''nn  tmj?.  iftpA.  von  nn^  kommen  für 

nach  §  76,  2  Amn.  e. 
sp^-Tin"  für  rpjpn  «i/".  .H»;>A.   von  onn 
(dein  Yolleudeii)  mit  »ulirelöatar  Vor- 
doppelung. 

HL  von  bbn  vgl.  ^»rtn. 
rrfairn  tn/:  A'%o.  IBr  K93i^  tob  ios^ 
n»Q^  Art  dar  Yarbo  tfi. 


T 

incorrecte  »eripUo  plma  iSae  n|{ 
von  MST  bnhlen. 

T  f 

rm  m.  Art.  n-^wn  s. 

infin*  von  oat,  w.  m.  n. 

n 

Bi  5,  7  ^  TioloB  Mn,  und  Aoa- 
gabon)  fir  Irin  oie  hören  auf,  mit  Dag. 

forte  afectuonm  §  20,  2  c.  Olsh.  §  93,  2. 
Thnn  Ei  9,  9.  11.  13  mit  dem  n  interrog. 
'^pVrnn,  JCd/  von  Vm  mit  dem  dunklen 
O^LaBt  atatt  doa  A^Laota  aua  Biobt 
aaaidiÜichana  GroBda.  Mehrere  CML 

leeen  •'TiVtrm,  wo  dann  die  JVage  hinzu- 
zudenken ist.  Doch  kommt  Hiph.  sonst 
nicht  vor,  auch  Mqph.  nicht,  das  man 
bior  bat  fiadoB  woUoBf  iadani  oiaB 
aiBO  Zosammenzlebinur  aus  ''R^jrtJJ 
annahm,  Ew.  §  51  c.  Olgb.  389. 
■ipun  Pr  8,  29  für  ^pr^  (von  pH)  a.  §  67, 
Anm.  3. 

Ibq  uid        imf.Kalrw.  m^;  attadigOB; 

§74  Anm.  3  u.  §  75  Anm.  20  0. 
n^n  Ex  1,  16  (sie  lebe)  in  Pausa  für 
riTi,  3  per  f.  f.  von  •«^,  mit  Ersats- 
dehnung,  s.  §  76,  2  Anm.  g, 
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^ivr  ftltortfiiiiL  le.  ef(r*  von  r«Q  IHar 

fOr  r?ri.  §  90,     fr  Anm. 

^sn  in/'.  Pi.  von  rt-l  erwarten,  fflr  f-rsr:. 
■^rn^n  Fa  77,  11  »n/.  Aa/  von  wie 

niin  von  pn  s.  u.  Ä. 
■<e^  mit  Dcv*  ftr  "«g^  A.  «flr. 

▼oa       (gUit).  I  20,  2  ft. 


riQ  Im/.  U  Ton  99^  pflMii«a. 


ViS^  imp/'.  ^ipA.  von  ni«  einwilligen 
w.  m.  B. 

TOD  t^tt 

schwören. 

rw^,  Pit^i  impf  .  apoc.  Kai  von  Mrx  kom- 
men; impf,  indic.  nn^  f^^i  §  76|  2 
Anm. «. 

•ia^  ■iajn  1  K  12, 12  für  s^s^i  i»)|>/:  Kai 
von  Hia.  Ebenso  steht  2  K  3,  2  1  im 
Kt.,  wo  aber  der  PI.  ^n;*!  erforder- 
liob  wKra.  Bit  K«ri  iit  ai« 
■chlogoii. 

lä^'3;;<  impf.  Kai -von  i^'a,  eine  diesem  Y9tb 

eigentümliche  Form.  §  72,  Arwn.  2, 
Visja;,  Tt^^^  für  Vna^^l  Nah  I,  4  eyn- 

IcopieiiM  «mf/.  PL  TOn  1^3;  trockeu 

Min.  §  69,  Anm.  e. 
f^,  f^^l  impf*  Fi.  für  rift?«l  voo  mi 

Ö.  ebend. 

Hr'         mj>/.  a/H)c.  ^tpA.  in  dag  Exil 
ftlwen,  TOB  r9>\  gefangen  IbrfaMw. 
«mj>f  Kai  tob  "ns;  §  67  Asm.  8. 

i<*T^'  tn!;)/'  /nof?.  von  nxT  fliegVD« 
^n^,  ^ri^l  8.  zu  IT"  11, 


03T?  und  isrr^  für  oaiP,  W  eure  Hand 
Ob  9,  2. 

fiSr  p;.  W»^  «rleichtert  aus  W-)  imp/'. 

A'r^/  von  t'^T    §  67,  3.  König  8.  327. 
iJN.p/'.  jiVtp/i.  von  Don.  §  67  Anm.  1 1 
rnin-'  imp/.  £«pA.  von  m"^  statt  des  kon- 

tnkiorten  rnrh.  §  53,  Asm.  7. 
iMrn  Koh  11,  8  tmff.  «ig.  «m  enisl.  aoi 

h'n;;'  wie  ^n-  aus  njrtj,  t.  Stir.  njj; 

§  75  Anni.  15,  e. 
•^Tj,  "«rp}  »mp/.  aj)oc.  von  rrn  Bein. 
«!^^*Jet&2,  5  Eifik.  tob  itoti 

dos  Bontrahierieii  ^V'^V^. 
^^-^  verkürztes  ATiBI.  tiflf»/'«  Ft*  TOB  ^ifl 

gehn  statt  -]bn\ 
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^  Jm  18,  20  für  V.^  MMp/:  H.  «r 
lofaligt  dM  Zeit  *Bf,  TOB       §  68» » 

Anm.  2. 
^Vxyr\>  B.  i>nn. 

63n'7  Es  42,  5  für  wio  6  cmUL 

lesen,  impf.  Kol  von  Vsk  w.  m.  B. 

Cornill:  i^ix^  ale  nahmen  Raum  weg. 
FTiVii  Part.  /m.  für  mbi-»  ön  16,  II. 

i  i-  *  TT  ' 

S  94,  2. 

*vi%  *ri«3  jw^.       S^l.  TOB  ffy^  worCan. 
K'ii*'  Pr  1 1,  25  {oL  rri-«)  er  wird  ge- 
labt, verkOrst  Bot  ftr[^  {ünpf'  Bopk^ 

von  rrn). 

'^PqtSr.'*  Jer  22,23  Kt.  für  n^ü^-»  aitztind, 

mit  dorn  Odnk  e&mpa^tUiu 
17  und  t;;',  nur  mit  dem  1  eonaecutm 

155  impf.  npoc.  Kai  von  m:  spritSOB* 
n,  T*;'  tmi>/.  opoc.  ^tpA.  von  mj. 
^er  Gn  11,  Q  f,  w;  v.  oat  w.  m.  n. 
^nf,  ^1  ANj|i/.  <gM9.  Xa{  tob  rm  siok 

freuen;  König  S.  549. 
tn5  aramäischartiges  impf.  Hiph  von  Tin 

schärfen,  für  "ri^,  "m^,  nach  AnaL  v. 
§  67  AnoL  8. 
*irQ  Pr  27, 17  impf,  opoe.  Kof  tob  itwi 


•nr,  "Tt";?  imp/*.  apoc.  Kol  von  njn  leben. 

•jTj'Ti';  Hab  "2,  17  für  iBn-j  twp/'!  £»p*. 
von  mn,  mit  Ersatsdehnang  luid;  poBSBl 
gooallirftcm  8t^,  >-rf  i.  j>.  Ar 

§  20  Anm. 
!>rr  B.  hr^. 

{ür  \)>r}\  §  20,  2,  c. 
tern,  '»?  für  wnp  impf.  Kai  tob  om. 

§^4,*  Anm.  3.  Anden  ESBig  S.  418. 
tiSTih*;  3  H.  ftm.  für  das  gewöhnliche 

hriann  von  om  GHq  30,  3S.  §  47,  Aum.  3. 
linörn  Ps  51,  7  ftlr  ''Jngrv;  per/".  P».  von 

WfT  Vgl.  ii-iTTK  B.  KöBig  8.  419. 
im^if  Ti*.l  impf'apoe,  Kai  tob  ttfi}  La^sr 

-:r^  für  r,3n-j  imp/.  Äo/  TOB  pa  §  67 

Aum^.  2. 

spm  Pansalform  für  «p?;  mit  X>(^etdk 

/brf«  implicit.  Ei  19,  23.  §  67,  ABm.  11. 

•Sa'  ▼«iB 

brennen. 

rr}2  impf.  Kol  von  nro,  und  m>^.  iVi^iii* 
Ton  TOR. 

Mv/.  qpoe.  Eiph.  von  noa  für  no:,  rrar. 
Vi,  xa'i'^  ^tmgf*  <tf4W*  Kol  TOB  ras}  ntar  iw, 
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9Se\  P»  138,  6  für  93%       äß»  to^^ 
ygm  2  S  20,  5  Kt.  n  m  nm  fV»  n. 

TtK  Eiph. 
S^p"^^  für  a'<D"'2  impf.  Hiph,  ¥0n  aD"». 

^■'^ri  «»"i'/-  -Hii'Ä.  für  ^'♦V''!?  von  ^>i'^  weh- 
klagen, für  a"«"*;,  V»Vrr;  mii  variiraii- 
aeltem  n  ia  \  §  70,  Aam. 

tp^  CjfMi  imff,  ojfoc,  Kai  yon.  fm  ichto 

sein. 

"H--  »'"J'/-  opo^"-  ^ft/''''-  Bchlagea, 
ij^n^S"^^  Ps  50,  23  er  wird  mich  ehreu^ 

imif.'Fi,  von  W  mit  dem  Soft  aa 

der  emphatischen  Tbrm  d6i  lmp& 
ir^r-^  Hi  31,  15  8.  Tl.  p3. 
bs-^  impf.  Fe.  aram.  von  fe"  können. 
^a'^Ds'j  für  'io«83';  Bx  1 5,  5  tm^/.  1^  von 

noa  'mit  dem  Suff,  w  stttt 
nnfi  für        und  dieset  für  neag^  impf* 

mph,  von  nra  lentoBseiv  ^enohUgen. 

§  67  Anm.  8. 
pg^  np§^  imj)/'.  flbj^A.  von  rro  stossen, 

fit  n^p,  ^'e\»\  §  67  Anm.  8. 
^r«^:  für  vr^  impf.  Biph.  raa,  rA.  §  72, 

Anm.  9. 

tfi**);;,  vtiS:i  «mp/.  .ffipA.  von  pb.  §  72, 
Anm.  9. 

Ob  7,  23  ^j»/!  apcfi.  Kai  ton 
rn^  Ausj^ben  luid  einige  (7o4ef.  schrei- 
ben irrig  na-  für  m|7  imjpf,  Niph. 

h^<7  Hi  8,  21  impf,  A.  T9B  VQU 
sein,  für  xVg";. 

15^  impf.  A.  von  "fm  bitter  sein  für 

*^7r.'  §       Anm.  3. 
^^xi<  für  :(riö*»  «iNjif.  JCfl  tqh  Ps 

139,  20. 

ysq;  »wp/".  Miph,  inkorrekti  ftpr  y^aj  tOft 
pia,  w.  m.  n. 

•«3:  impf.  T<«n  insy  Ar  7t 

■{41,  5;  §  74  Anm.  4. 

ms-  impf.  Eiph.  von  TTO  Ktt.  JB. 
^nr  impf.  Kai  mit  «nun.  Beugung  für 
von  a:u}. 

3«:i        £^  Ton  asD^  Mif  ■««ml^ftjqhe 

Art  für  Xf\ 
■«5^»  "'Sjl  «»»»J)/*.  Hii^Ä.  von  n-T. 
Ö?*',  135^'  1  S  25,  14  und  lüit  Dag.  forte 

ia^Ucii.  1  S  15,  19  und  14,  '62 

Keii  impf,  apoe»  Kai  von  tm 

8  fti^if./WfLfBrnjTla^g.  §47 

Anm.  3. 

rxgT'  Jes  15,  5  für  !?-r-r"  fie  erheben 
(Geschrei),  mit  Erweichung  dar  «Silbe 


or  SU  OK,  o  (Ewald  §  121  h  nn4  ob«K 

unter  T»);  §  72  Anm.  7. 

■>?^»         impf.  Hiph.  von  "'^T. 

■s£^  impf.  apne.  Ihph.  voa  n"B,  für  nn^, 

Pfcf  tm^/".     or.  Htph.  von  npE. 
9;^Q3r;  unp/'.  Mithpa.  aram.  von  9^  be- 
nelien. 

m«e^*i  lauf.  a%a,  4SII0NI.  m 

P|!i  Pir  ••••P/''  -Ka^  von  p?^  giessen,  w. 
m.  n.  Bas  eretere  mit  inbrans..  Bedeu- 
tung (es  ergoss  sich). 

♦♦*»P/'-  ▼o'^       bilden;  m.  Suff.  ' 

es  ist  beengt,  metaplast.  imjf, 

von       —  "^ns. 

IX^n  tm;^/".  a;)or.  von  "iix. 

1Pi<;  Mfii?/".  A't.  von  r:£"'  ungeaundeL,  ia 

Bvand  gesetzt  werden. 
tfef)  impf,  Kai  nn4  tlV^  itfHlf*  Bioj^ 

n-^,  für  np^-,  np^. 
y^r-;  1  K  3,  1  5  für  f;^-«-;,  von  yp^. 
HtTFl  1  S  2  b,  10  (mit  Da^.  dir  im.)  imp(, 

Kai  Ton  ttym,  mit  dem  Suff 
'^i^f  ^^T?  »mji/.  apoa,  Kot  Toa  «pbwtt^ 

hart  sein. 

^f^i  y.  i^Pf'  <iP<x^'  Eiph.  desselben  VerbL 

^"^tt  «l^i  •***^^* 
sehen« 

wn"  fl|r  Imp.  von  k;:^  (fürchten) 
Jos  24,  I4.'"l  8  12,  24.  Ps  34,  10,  nach 
Art  der  Verba  rfb,  wob-.i  das  x  nur 
als  Hinweis  auf  den  Stamm  beibehalten, 
vgl.  «»T?  B«  47,  8, 

m*^  (sie  fÜrohtan)  für  w;'»^  »um  Unter« 
schied  von  %veyi  (ipii  knraepn  G^ifidO 
sie  sehen.t 

a^*2  für  ^"2^  impf  Hiph.  von  a^^l 
naobitellan  1  8  15,  5,  §  bb,  2  Anm.  1. 

tj^V  Pa  1,  6  aus  q-rj:  (nach  Analogii^ 
von  "^Vri  Pb  73,  9),  mit  Lautbar^ 
machung  des  Schern  und  ächärfang 
durch  euphonisches  Dagesch  forU, 

Mih*;  für  ti"!  von  mn  2  Gh  26,  15,  af|it 
AS^h  zur  Deckung  des  Auslauts. 

•jsrr  metaplast.  mp/l  Kai  von  yt  =  13"^, 
für  in;^  er  jubelt.  §  67  Anm.  3.  König 
ö.  324. 

yn^  impf.  Alf  von  yan,  Wjc  p:,  »b«P 
mit  intnna.  BatUntong  {fimgi^tm^ 

Ebend 

r^n-^  »mp/.  Kai  von  Tpn  >era«geni  §  67 
Anm.  3. 
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9%  {MOta)  h9f.  Kol  von  99%  ftM  Min 
^  67  Anm.  3),  aber  Hi  20,  26  (wo 
e«  Mil9l  ist)  in^f,  apoc.  Ton  ftb> 
weiden;  §  75  Anm.  3,  b, 
*tntr  impf.  Kol  Ton      » ^fufr  TerwtfitCDf 
fllr  1«»^.  §  67  Anm.  9.  König  Q,  824. 
»»nj3/'.  Niph.  von  nmJ  ßicb  beugen, 
fi^*^  «•np/l  .fiiiiA.  Ton  atn  in 
iäusohen. 

tnir;  wad  «M;  «Mjf.  üipft.  nnd  Jbl  Ton 
MV,  für  0^  btt^  mit  aram.  Form. 

Vö'^  impf.  npoc.  von  n^J'd  herans^iehen. 
■öiT"  rom;?.  aus  ST  (es)  ist,   und  dem 

i^m//^.     mit  eingetohobenem  iVun. 
'<^j       *M1>/'.  opocK.  JCil  yon  tVfl^  leluHi«»* 
i  6  6,  13,  3  /' rM.  pl  impf.  Kai 

st.  nprr,  von  '^^!^^    §  47  Acm.  3. 
(^nrir)  "'f^Ü^^  imp/".  «ijoe.  «n^.  Mühpa. 

für  njnritf^  er  neigt  aich,  von  rtnÄ 
lip^rn^^imp/'.  J7teAjNil  von  PfUL 
^IfSS  M^]?  ««Np/*.  Kü  Ton  rvi^  w.  m.  n. 
rT2»r"  im'pf.  JTifhpa.  von  n^. 
■pip'  :ni;>/'.  Hithj^.  aram.  von  ilT  ernähren 

i>n  4,  9. 

In  Pmm        impf,  apoe,  mOfo, 
Ton  I  hju). 

Bh*;      'inr«,  lagr«  impf.  Kol  ton  mr^ 

dagegen 

**'*JP/*  -^ipA.  dMselben  Yerbi. 

d 

Fl  22,  17  ■.  unter  *VD. 
fnm  fttrthriTS  nach  Ben-HaftaUtWeii« 

E!oh  2,  13. '§'24,  1  Anm. 
^)(s  tie  alle,  von  ^3>  mit  dem  leltmien 

en—  für  o-;-. 
H^Hds  g.  V.  ».  dal  Tor.  im  /fan. 
xfpif^  Jas  39y  1,  wenn  die  L.^A.  richtig 

ist,  inf,  Sij^.  mit  der  Praep.  9,  für 

9{rti^3ri^  (mit  Dag»  Srim,  im  Nmj,  Tom 

Btw.  nVj. 

I7«J99S  Jei  23,  8  ihre  Xraflenfte,  ■.  n, 

b 

S"^»^  ♦«/"•  -ß«!»*»  Ahr  a-'-TstiTb,  von  amt 

1^^»  "'"'^r'  Hram.  von  x"h  sein, 

mit  praformätivem  Lamed,  über  WOl- 
chea  zu  vgl.  ä.  209  Kol.  2. 
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rvfvjrrb  2  K  19,  25  b.  v.  a.  T^vexärf>  in 
der  Paralloletelle  bei  Jeeeae  n^.  äi§k 
von  nntb. 

Job  47, 14,  /V.  von  eon,  für 
in  i^HMi  wegen  dai  Stiteph,  —  cff^, 
vgl.  BsasnV  Jea  30,  18;  §  67  Anm.  10. 

TG-b  2  Ch  31,7  inf.  Kai  von   TT  fiir 

Tio^  nach  §  69,  aber  pkae  geachrieboi 

wie  D-<a^^  u.  dgl. 
r«?]f  b  nach  'Ben-Kallaltt  Weiee  fBr  T9tiA 

Pr  30,  17.  §  24,  1.  Anm. 
T^b,  Msb,  dreimal       ( Ri  in,  13)  imp.  von 

^bn  gehn,  zu  unterach.  von  d«n 

t{b  oder  (dir). 
roS  »n/l  JEol' von  r^n. 
n^lf  für  rub  sie  übemaehtaA,  9  fmu  ftrf* 

von  'ib  Sach  5,  4. 
ri>:::i^  für  r'^iirb  synkopierter  jStjiA. 

von  na:£  aaschweüen. 
ih^  Ar  ih^  Inf.  Kai  ton  mti;  fllrehtea. 
Bit  der  Preep.  \i  rh\  inf.  Kai  %a- 

sammengeiogen  9MM  ^  (R^^)  TOn  1^ 

*^  jNxrf.  ^r'pA.  für  fifOB  von  idn  hem- 
men; §  74  Anm.  4.  König  8.  652. 

für  ${nr99«,  part  Fi.  fem.  von 
m  PL  eneiuMcken  1  8  16,  15. 

rnttK*^?  1  Ch  15, 19  snaammenges.  aui 
n^,  's,  nsttin  wee  Tordcm  (iat).  SLm 
tro  Anm.  1  c. 

Xf![i  Bi  5,  10  ü  von  19  Kleid,  mit 
■«HD.  Plnrelfem. 

j>arf.  pa*».  Aph.  aram.  von  ipjt 

l^mo  parU  Jpk,  aram.  von  nQjj  henb« 
Bieigen. 

;ynn  «mO^.  {i/.  JFk  «na*  lUtt  tun 

tf9[^  w*  m«  n* 
rr'f^s  part  Hoph.  von  MtJ  sterben, 
ac^ta  pari.  ITopA.  von  nsD  umgeben. 
n;jpo  (Olah.  §  250,  e)  Fort  Fit,  für  nwwj 

von  *9B« 

fwi|M  jmHL  A|p]kB  Ton  hentu^eiieB* 

v^'^'i^Q       von  3*7(0  Dieeehwa^  lllr 

Wlifjo.    8  20,  Anra. 
K29  mit  6u^.  rrm  tn/'.  Fe,  aram.  von  Kj^t 
easQnden. 

n|9  wee  iat  dee?  für  nrng,  81  die  Anm. 

zn      UH.  c. 

y^^i  für  T^Ttt-o  (—  ^«»j^pj)  jport  JZy»^  von 
^"iffitn  aufmerken. 
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KiTQ  part.  Äph.  aram.  von  leben. 
fpa  inf.  A.  vnm,  von  ^ 
B'nxxn«  8.  -^^Än, 

"Vra^  j)arf.  EUhpa.  von  ""rrtj,  für  *if:?^n«. 
D'»2i<bio  2  H  11,  1  B.  V.  a.  n-'s^  (wie  31 

Codd.  Mud.  7  alte  Auagaben  lesen)  Königei 

mit  ttberfiflmigem  R. 
%^T0  fflr  4K^n  j>^r/'.  JTa/  von  ¥^ 
Ca*»*«  jxirf.  jETi/yÄ.  von  "ji^  murren,  ebenso 

?.  zu  --a^  II:  §  72  Anm.  9. 
«sja  für  ?2Ba$a  part.  Fi.  m.  *w^.  von 

ijsM  lenken,  mit  syr.  Form;  §  68,  2 

Anm.  2. 

T^-:  für  "r-sV-:  ^cr/".  JTa?  von  at^. 
?|B^a  m.  ?^ri  f.  von  dir,  s.  "pa. 
1f.=lt|a  Nah  3,  17  s.  D*»"!}!??. 
ti}T^  part.  Hoph,  Yon  QQ. 
*i>a  t.  na«  Pa. 

IT«!Q  farf.  J9tj7A.  desselben  vedrbvmB. 
r^^iya  Jer  23,  1 1  mit  aufgelöster  Ver- 
doppelung  und  Lantversetzung  für 

Ghi32/2()  (euer  Finden)  für 
Inf.  Kai  von  etm   K5nig  8.  621  f. 

•»JiV^pB  rti>3  Jer  15,  10  eine  durch  Ab- 
Schreiber  entstellte  Form,  wofür  mit 
anderer  Wortslitmlnng  von  J.  D.  Midi. 

Iffitzig  n.  Qraf  z.  d.  St.  als  urspr.  hw- 

gestellt  wurde  "i^^^p  i^^^'^)  ^^A^* 
•rj5i>jj  Jer  22,  23  Kt.  pnrf.  Pr;.  f.  von 

^{9  toit  dem  Chirek  compaginit,  vgl. 

§  90,  3,  o. 
nt^a  pari»  Fi,  von  -wp. 
ö-rpio  Jes  58,  7  s.  u.  tinjj. 
er-'^rp««  Ez  8,  16  ohne  Zweifel  Sohreib- 

felller  für  B-^-npirö  anbetende. 

99i  *^  du  stirbst,  perf.  Kai  von  TW. 
Ikno  iiif,  Ft  «mm.  Yon  ny^  kommen« 

9 

^3  ^jxA.'t.  im;  König  S.  SOS. 
*^^3  Ez  9,  8,  ein«  ans  2  Lesarten  «nt* 

standene  Form  ,  nämHch  ans  dem  part, 

Niph.  und  der  1  impf,  IHplU  ■•König 

8.  266,  vgl.  CorailL 
m£3  1  8  14,  36  IBr  rnb»  4mrf.  JCsl  ton 

m,  vgL  §  67  Anm.  11. 
ivt|3  für  retas  p»/.  ÜTty^  tob  109. 

Jcs  R1,  5  wir  verwelkten,  mett^ 

plastisches  Siph,  von  ^bnab;}a. 


nl>^3  für         impf.  Kai  von  SVa  §  67, 

Anm.  11.  König  8.  325. 
nt^a}  für  r«ä|       iV^A.  von  ppa  nadi 

gleicher  Entdagessierung. 
^Vm^  Jes  59,  3.  Thr  4,  14,  s.      no,  ZT. 

IM. 

Jer  8,  14  für  n^^  ki^f.  Nipk.  von 
BQn  nach  §  67  Anm.  11.  Anden  König 

8.  327. 

^  J*'"  ♦"•i^/'  '^^^  "i*? 

•«^ü  pare.  Nipk»  Ton  tiy«  für  ij'b. 

rriw  jNiyf.  ÜRpA.  Ton  m*<  fir  rifa^ 
Hm  perf  Xiph.  von  n^^,  fB»  rAis,  nnoli 

§  69  vgl.  §  27,  Anm.'  1. 
^'^&5!5  Ez  23,  48,  nicht  Niph.  tolerativum 
(sie  sollen  sich  ein  Beispiel  nehmen), 
welehes  r^c;^  lauten  mllsate,  soodern  t 
sntp^ns  und  also  ein  Beispiel  des  misch* 
niscfien  NUhpaelf  wie  "^Q??;  §  55,  9. 
Vfi3  per/".  iVtpA.  von  ^>Sn  (§67  Anm.  5) 

^3  perf.  Fi.  von  in3. 
6«  P«/'  Nip^'  w»d  -W.  von  tro, 
Wpr^  part,         pL  Ton        fftr  Vl^ 
8.  mas. 

rsrts  1)^/'.  ilTtpA.  von  "pn  gnidig  sein; 

§  67  Anm.  11. 
rs^i  perf.  Niph.  vonrrti  serbreehen;  §  67 

Anm.  5. 

BS'^j  \  impf.  Kai  von  nyi  mit  Perfekt- 

statt  Imperfekt-Suffix. 
BT*;,  B'5^13  1  pl.  impf.  Kai  von  rri^,  ebenso 

mit  dem  Atgf.  B-p  itntt  b-;:-. 

1      «MW/^'         4qioe>  Ton  »39 

schlagen. 

M?33  ön  20,  16  part  Nifh,  f,  von  na-', 
w.  m.  n. 

*^9$3  Dt  21,  8  J^Ülbpo.  Ton  *«b.  §  55,  9. 

en^a  Gn  17,  11  f.  Bnih93 
i.  in  roca. 

"»3  perf.  Niph.  von  *na  mit  der  Be- 
deutung von  TtB. 

na&9  fOr  n^Qi  per/l  2?ipjb.  von  aao.  §  67, 
Aitm«  11« 

n^^  Pb  4,  7  Otr        imp.  von 

'ii'jj  für        pfr/".  MpA.  von 

nrkbc:  fürnttliu  28  1,26.  §75  ADm.2i,a. 

y^t:  Pü.  von  sjs. 

p^VXS  1  pl.  impf.  Eithpa.  von  piS. 

für         «tnp.  Kai  mit  fle  pora^ 
Ton  *^33  mit  Daff,  Mm.  Pb  141,8* 

nach  And.  Snhaf.  —  "Wache,  Hnt. 
^  per/!.  J^tpA.  von  Vbp  leicht  sein. 
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^  £z  39,  26  und  nach  arab.  Ortho- 
graphie x"-;  Fä  139,  20  Ar  vä^  wik 
Art  der  \  crlsa  n*^. 

'^ie^  Ps  32,  1,  für  ti^m}  pari.pas».  contir» 
Jijal  Ton  M^,  BMih  Art  d«r  Verb» 
gebildet»  um  mit  dem  folgandan  *<ibf 

zu  kon^on'eren. 
t^Wi  1  pl.  xmpf.  Miph.  von  s«*::. 
niwöa  Nithpa.  vou  n^r  w.  m.  n. 
«ijjjpo  für  ^rwaj^:  (v-  Vm)  initi^^ 
mx         von  geben. 


n'^gb  2  K  8,  21  ittr  a:ab  mit  ftberflUssiger 
maltet  ledionU. 

t'aaD  von  '^bo  mit  Suff.  u.  Dagesch  dvr%men$» 
iVi^  Ton      füi-  "ibs^  mit  Dagtttk  dirimen». 


r^«p  für      im|i.  Kai  von  n9  itark  ae&n. 

•«nsr  für  ^335   mit  Dng.   dirim.  von 
niar  urspr    Form  der  3  fem.  pcrf.  für 
nnii;^       2ö,  21 ;  §  75  Anm.  1. 


np  «mp.  von  Mpb  nehmen. 

n;r  Ez  1 7,  5  für'  n^^  wie  fiOr 

n"^  für  nn^. 
QT^  jBx>8  11,  3         Ojp/uierestn  für  Qt^^ 

und  einmal  vor  l£akkef  nnp  3  S 
12,  9  f. 
a.  K^p. 


m^n  tn/:  Ton  i^-i,  wie  nan«,  inn-»  Es 

28,  17. 

"H  in/",  von  Tn  untirwerfen.  Aber  Ki 
19i  11  steht  es  für  nn^  er  ist  herab- 
geetiegen,  mit  Ab&U  dee  weiebeii  Jo^ 
▼gl«  '''t^»  sfril 

T) ,  tvy^  imp.  von  fi^  lierabßteigen.  Ein* 
mal,  tili  4R,  3,  ist  n*i^  Inf.  s.  T^''. 

j3or^.  Kai  v.  rPTfJ,  mit  dem  6?t^.  q-j- 
rtfttt  dei  beimFartie.flbliehen  NoMia«]^ 
en£  o-;-. 

t3-^  und  (Pausalform)  lin  Inhi.  ▼on  iJ'i* 

in  Besitz  nehmen. 

»«/".  desselben  Verbi. 


B 

pni  In/!.  JTo/  von  rc!  luuicHen. 
■i^e  für        sein  Werk,  von  bgpe. 

MS  imp.  von  K3r  herausKeben. 

P»?  in/l  desselben  Yerbi. 

tjgpnj  £x  16,  52,  inf.  Fi,  nj?^»  von  pyt 

mit  Femimnendimg  elg  «onim  aOiomtt» 
i^liipas  Ps  88,  17,  enomale  Form  mit 

wiederholtem  letzterem  Teil  dM  flekp 

tierten  Verbums. 
ps  xmp.  von  p;^  giessen. 
rj^  in/.  Oeetolten  mittelft  QteeMiw. 

P 

BH;r  per/'.   Knl  für  of>,  von  Dip,  nach 
sp&itirer  Orthographie.  §  23,  Anm.  1. 
D«]?  paH*  Ft,  KHD.  TOn  Mp. 
-r^  Ku  22 ,  11  imp.  von  aap  mit  B» 

parng.;  §  ()7  Anm.  2.   Dnvon  auch 
inp  fluche  ihoil  mit  dem  Ntm  epetUheL 
und  Suff.   ÜUh.  §  97b. 
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«wp.  von  K^5. 
njjto,  rxb)>  m/".  von 
tfto  tn/*.  von  KiQ3  für  ttt):. 
7|*>rM3b  inkoirekt  für  7|ni<p'^  BnSS^  tl« 

xjxv  p'trt.  von  alt»  no.  4  verachten. 

""tni^u:  i^Miira)  Pa  23,6  gew.  mein  Wohnen 
€6r  ^rqid  Jn/.  mit  von  a0^,  ebee 
es  ist  die  1  per»,  perf,  von  a«id:  ich 

werdp  zurückkehren  (xmd  wohnen). 
Djio  gew.  von  iia,  aber  nacli  der  rich- 
tigeren Lesart  o&t^  vielmehr  aus  -i^  m 
(b.  d«)  n.  B|. 

aSci  für  z'v&^  Hif.  Mmt.  von  Jer4a^ 

10.  Vgl.  -rt,  rwp. 
•»ntrid  pfr/".  Pb.  von  n'j«J  «■  nöiä  w.  m.  n. 
'VM'sm  Jer  51,  13  Kt  parU  fem,  m.  d. 

CRM  eomfMyMue,  Stade  S.  304. 
nfll^  ti^.  nach  Analogie  der  Vbb.  n5 

von  twätti  verwüsten  Ez  3fi,  3. 
m^,  np^,  -^n^  p^rf.  von  setsen. 
ipi^  s.  nni. 
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n 

«snKP  Pr  1,  22  impf.  Kai  entst.  aua  laut- 
lich unmöglichem  vsrtXFi  Ew.  §  193  a. 

«1^3^  (t&Mku}  m  lO^U  impf,  A».  Ton 
bs^  w.  m.  B. 

■i^n  fftr  St^pi,  von  -i>!r,  Vgl. 

Pr  1,  10  ammaiaierende  Form  des 
impf.  Kai  fär  od.  n^ttn  von  n:^ 
wol]«n. 

ni*«^  3  pl.  impf  fm,  Kai  von  idft  kom- 
men P8  45,  16. 

np«3^  Dt  33,  16  und  ■'nsop  1  S  25, 
84Ktw|  «rsierea  entstanden  aus  dem 
Doppelfaminmiun  npxiap  mit  ango- 
hSngtem  tonlosen  ah  des  Willent,  nach 
Böttcher  §  92'»  d  nrx-^p  zu  punk- 
tieren; letzteres  zu  erklären  aus  Uber- 
tragung  der  Il«non  des  Per£  anf  dai 
Impf,  Ew.  %  1910.  Anden  KOmg 
8.  6  ?n  f. 

7|ni03pi  Hi  22,  21 ,  das  mit  Suffix  ver- 
gebene DoppeUemimnum  rtitian.  Die 
•Itsn  Yenionen  drfteken  ^^^n  ^pra- 
mnIm  iuus  ans. 
tfi^  'rge\^  impf.  apoc.  von  hp^  weinen« 
n3«n35n  für  nifnasn  Ez  1 6,  50.  Daa  " — 
ist  nach  Art  der  Verba  1*9  und 
eingeschoben,  um  mit  np^^  zu  reimen, 
ngleiek  om  cbe  n  als  moNfe  kerror- 
zuheben. 

b>n  2  impf  Niph.  apoc.  von  fi^s  fQr  n'b^p. 
impf.  Fi.  von  rj;j^  ähnlich  sein 

füx  '^^natm  mit  Beibehaltung  des  ur- 

sprttngliuiein  t  dea  n^. 
nn-nn  imjp/*.  HopA.  aram.  von 
-nr,  in  Pausa  -«B,  Is^«  Kol 

von  n^n  sein. 

"Är  r»3"'«'T?'?  Mi  2,  12  BijA. 

Bin,  w«  m.  B. 

tmp/'.  JCsl  Ton  ^  (vgl.  an  q^^) 

§  63,  Anm.  2. 
^r^nn  tür  ^jnjsnn  dein  Lob,  inkorrekter 

ädiemplimu  wie  Tpreob. 
th^rvi  e.  ^T\n. 
•-rr  impf.  Ri.  v.  m"^. 
Tfoln  Ps  16,  5  viell.  Participialform  für 

l^n  haltend,  vgl.  aber  unter  ^qpl 
*«VTr)  für  -^stn  «mp/'.  JCal  von  ^tk  weg- 
gehen.   §  '()8,  2. 

'•j'tTn  2  8  22,  40  b.  v.  a.  "j-^^Nr  fPa  18, 
40)  fm;>/".  H,  von  gürten;  §  68,  2, 
Anm.  2. 


w^  ff^  ftr  inbA  2  Iin|i/.  Mal  von  1139 

halten. 

Tin  impf.  apor.  Kol  von  n^n  lebon. 
^TTj  für  bnp)  Niph.  von  iin  ent- 

weihen, varianreinigwi  Lv  21,  9. 

von  Rdltl]!^ 

w.  m.  n. 

KP}  impf.  apoc.  Kai  von  n:;3  für  nan. 
nbr^  Ex  25,  31  in  den  meisten  Ausgg. 

mit  inkomkkerffMfer  fcrilsnfe  Ar  nissm 

Lft.  52,331. 

nsni  tfN|ii/'.  JSo/        fBr  nhan  von 

St.  rma. 

Djn  Mt^.  ajpoc.  Pi.  für  n^sn  von  nos 
deeken. 

»nin,  is^;  impf.  apoc.  Kai  von  rtnb  ==-  netV 

•jbp  tM/)/*.  X^fI^  JusbIv  zu  T«Vn,  Piiiisal- 
form  Bi  19,  20  au  )^  2  8  U,  16,  von 
übernachten. 

■TteP  für  n^n  Jer  18,  23,  Hiph.  v.  nn>j, 
w.  m.  n. 

oon,  osni  wvf.       üi^pA.  von  nes  aer» 

fliessen. 

£x  23,  21  xmpf.  £ipA.  aram.  Form 
fBr  *wn»  von  Tin  in  der  Bed.  von  rv^ 
widerspenstig  sein. 

vrdTi  für  n?3iin  impf.  Ka^  von  «iij^^  reden. 

■jp,  nan  iiM|).  von  tps  geben. 

ynan  unp/'.  Pr.  aram.  von  wissen,  f. 
ann  mit  ani^ddeter  and  dnreh  Nm 
kompensierter   Yerdoppelnng.  YgL 

riJO  f.  9^1«. 

SlOtn  für  stQXP  imp/*.  £ai  von  qoet  sammeln. 
n;25n  ftr  2      tmp/l  ^tpA.  von 

Vi  mit  ani^&Uenem  Zl^.  fori«. 
4n|'h,  ^nc'ni  fai|if.  JZol  von  rif^  koehen, 

für  ^ntMn. 
BS'Trixisn  Jer  25,  34  s.  su  pD. 
r^^in  Jer  19, 3  imp/:  Kai  von  »I  klingen, 

aus  nab^:^»  flr  daa  gaw.  n}^^' 

IVO«.  Xol  von  rqn  viel 

sein. 

D7iin  Ps  2,  9  impf.  Kol  m.  von  ys'i 
neraekmettani. 

y^v\  impf»  SipK  von  ifv\  aerkreeliei^ 

mit  Af'T  Form  von  "p'^ 
c^-ir-  nnpf.  Hithp.  von  dqb}, 
ii;n  Dt  32,  18,  s.  n-«. 
nai^n  Jer  9,  1 7  fftr  nsi<t£r\  /mfif.  Zal  von 

ri±i  iwipf.  (ipoi'.  Kai  von  nrö  tn'n'kpn. 
iinntri  impf.  apoc.  sing.  Sithpa.  für  nim^ 
von  nmb  beugen. 
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yrndn  Jm  41, 10  iMff.  ap«e.  JBttfM.  ftr 

reriär^  von  rtsxä  Behauen, 
rr  ivf.  von  ins  geben ,  znsammengeB. 
aus  P3PI  (Fon)/  Mit  Suff. 

2*8  22,  27  für  «nm  Impf.  JBOpo. 
Too  *na  w.  m.  n.  Ui-.  874. 

2  8  22,  41  i>«r  aphaeresin  für  npj^;, 
wie  Pb  18,  41  steht.  Vgl.     für  yi\ 
DPin^  B'rri  ifftp/*.  Kai  von  dqp,  w.  m.  n. 
^  1  K  17,  14  im  Ki.  nimmt  mtngew« 
fflr  rn  geben  mit  dem  Nim  jMMty.  TgL 
6,  19.   Aber  beidemal  ist  irr  aus  rr 
Terschrieben,  in  6,  19*  aber  ohne  Keri 
gebliebeo,  weil  sich  zur  Hot  tdp<mas 
jMMofMr)  erUliin  liest. 


9np,  sn^^  iMii^.  epoci  Xtf  Ten  §7S, 

Anm.  3  b. 

Venn  2  8  22,  27  b.  v.  a.  VpBrin  in  der 
ParallelBtelle  Ps  18,  27.'  Ea  gleicht 
dem  Smpa.  einea  Stw.  te\  welehee 
hier  durch  eine  BachBtabenveraetsung 

für  Vre  steht.  So  LH-.  374. 
SÄTiR  Ex  2,  4  consir.  aus  üi^po.' 
von  ar*.  Das  PoiocA  des  ausgefallenen 
JinI  ist  naeh  Torn  gevOckt  und  weitere 
Folge  der  Elision  war  n  für  P,  weil 
ea  in  offene  Silbe  zu  stehen  kam. 
König  8.  430  nimmt  mit  Olsh.  §79b 
und  Stade  §  5 1 7  a  eine  BeschädiguDg 
des  Kensonaatentestee  an. 
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IKe  Biich«teb«a     b  bwtoha««  dia  Kolmnoi.  —  •.  =3  mia,  w.  =  werdan.  m.     mobM.  «r.  ■=  «nuga&laoh. 
p.  —  pawif.—  IM«  Fartldpl«  p««.  {kqkAl  dU«  «ilwIaatlTiaob  gtbmaehtoa)  aind  bat  dao  batMffandaa  Varbaa  m  aiMbaa. 


Aas  517  b. 

abüadem  270  b  (ar.  870  a). 
alwr'beiUnd,  «ich  319  a. 
Abbiegen  276  a.  48Sb.  585  b. 

616  b.  SOSa. 
abbilden  646  b. 
AbbUdimg  192  k 
«bbraohfot  1S4K  149».  Wla. 

p.  149a.  543b 
abbringen  523  b.  574  a. 
Abbruch  135a, 
Abel  203  b. 

Abend  652  a.  am  A.  652a.  ge- 
gen  A.  681  b.  A.  werden  65 1  b. 
«fcwai  am  A.  thnn.  651bk 

AbMkddftnunemng  651  b. 

ab«r  7b.  19a.  39b.  41a.  68a. 
{ar.  224  bw  420a).  —  a.  da- 
gegen 19».  «.  doch  665«. 
a.frei]:rh  3S0b.tnua.d60b. 

abermal  605  a. 

Ab&U  94b.  238a.  482a.  485b. 

494b.    502b.    587b.  699b. 

894 a.  zum  A.  bewegen  280a. 
abfallen  27b.  94a.  ll3a.  5l6b.  i 

581  a.  547  bw  5«  1  a.  573  a.  699  b.  I 

—  abgef.  189a.  834b  Mf.  —  [ 

a.  m.  113a. 
abfegen  183  b. 
abfrvMen  8Ma.  408b. 

abführen  829  b. 

Abgabe    80  b.    459  a.    474  a. 

500a.b.  011a  («r.  118b).  A. 

erheben  778a. 
abgeben,  sieb  m.  jem.  651b. 
abgehen  170b.  282a. 
Abgescbmaoirtai  908aÜf. 
Äbgütteni  ■.  OMasodtoul» 
Abgrand  4  a.  Ü09  b.  835k  801b, 

des  Meere«  711b. 
aMMlIcn  S84b.  475a.  508a  (dr. 

105a)  ^rb  a.  laMan  475b. 
Abhalten  476  b. 
abbanden  kommen  578^ 
Abhang  78  b.  447  a. 
abhärmen,  aioh  40  b. 


abhaiMB  148b.  404b.  740b  (m. 
751  a  bi»  (ar.  751a)*  Ji.  405a. 

751a. 
abhäuten  699a. 
abheilen  150  a. 

abirren  829  b.  906  a.  a.  iasseu 

906  b. 
abk«hna  574a. 
abloMÜlni  988b.  p. 

AbknmmHnp  RH4b. 
abkratzen  749  b.  750 b. 
Abkühlung  499b. 
Abkunft  444  a  446  a. 
abkappen  p.  466  b. 
abkürMA  751b  Iw* 


751a. 

ablaMen  249  b.   447  b.  528  a. 
795a.  b.  888a. b.  —  a.  m. 

785b. 
AblaiNB  587b. 

Ablauf-  nach  A.  von  909b. 
ablaufen  547».  abgeL  s.  460  b. 
ablegen  578 b. 
ablenken  616  b. 
ablesen:  rein  a.  630b» 
ableugpnen  378 a.b. 
Ablösung  268  b. 
Abmachung  257a. 
abmähen  j).  466b. 
abmahnen  328a.  343a. 
riboMtMB  18a.  899a. 
abmähen,  ?^ich  :345  a.  4l4bfri0. 

637  b.  641b.  sich  abmühend 

819  a. 
abnagen  170  b  657b. 
abnehmen  tram.  573  b.  S95b. 

intr.  282a.  378b.  744a. 
abnnUen:  abgen.  113  a.  a^ffln. 

s.  «ft. 
abordnen  71  Ib. 
abpflücken  78a.  740b.  j).740b. 
Abraham  9a. 

AbrerbnTiriQ:  halten  299b. 
abreibeu  ä41a.  abger.  s.  113  a. 
abreissen  275  b.  553  a.  564  b. 

e96b^!,s.  740b.  758a.  p,  5ß5a. 
740  b.  sich  a.  ar.  155  b. 


abrichten  p.  437b. 

Absalom  9  b. 

Absätze  436  b. 

abschaben  584  a. 

abMh&len  299a.  689a.abf«nh. 

Stellen  689  a. 
Abschälen  453  b. 
abscheiden  p.  155a.  >bgt8ch. 

(fem)  95b. 
absclifren  "P.'ib.  756a. 
Abscheu  196  b.   537  b.  679b. 

881b.  893  b.  905  b.  G«gen- 

stand  des  A.  196b.  893b.  ein 

A.  8.  906  a.  2sum  A  m.  905b. 
abscheulich  875aM*.a.«;888a. 

a.  handeln  906  a. 
Abschied:  Gotte  den  A.  geb«n 

1  :YA  a. 

abschlagen    (Friiobte  vom 
Bann»)  044b.  j». 

Ahschla.p-»:)!  .556b. 
abschneiden  125  a.  148  b.  895  a. 

404b.   584b.  748a.  740bb 

751afer.b.  897  b.  f.  155  a. 

286  b.  466  b.  565  a6u.  740  b. 

751a.   abgeschn.   s.  125  b. 

405b.  444a.  afagMolin.8täok 

298  a. 

abschreiben  ßSGfi 

Abschrift  408  a.  506  b  (ar.69aa). 

älMehflMiff  •.  880b. 

ab '^cbüttebi  545  a. 

abschwenken  276a. 

absetzen  {ar.  601a):  abgas. 

(von  der  MntterbnT-^t)  665b. 
Absicht  454  a.  483  b.  707  b.  oime 

A.  195a. 
abiiehUieh  Uum  810  a. 
aiwondcnrn  95b.  134b.  678b. 

sich  a.  96a.  531  a.  ;ibge.'=i.  94b. 

95a.  abges.  Örter  43db.  ab- 

ges.  a  898a. 
ab.>^pprren  281b. 
abspülen  843b.  p.  ib.  bii. 
abstamman  848  a. 
Ab^tammang  448a»  4581k 
abätecben  405  b. 
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abstecken  Zfifib.  abgest.  Feld 

SM  b. 

abstehen  von  etw.  2iftb. 
absterben  418a. 
abstreifen  ar.  5ß5b. 
Abteilung  4^2 a.  AMa.  678a 

(ar.  i6.>. 
abteüungaweUe  &2äb. 
abthun  595  b. 

abtragen  797  a  bis.  898a.  p. 
ZfiZa.  &Mb. 

Abtritt  ilfia.  iüSb. 
abtiiimiig  502  b.  834b  fri«.  a.  s. 

Sia.  a.  w.  511  a.  a.  m.  &^b. 

Abtrünniger  Ma.  ftMb. 
Abtrünnigkeit  iiüib. 
abwägen  2^a.  Rüäa, 
abwälzen  I&2a. 
abwärts  tkMh, 
Abwege  &üüa, 
abwehren  SMa.  612b. 
abweichen  2äl  b.  oMa.  ^1  a^w. 

673a.  SOS  a.  a.  m.  573b  bis. 
Abweichung  iÄIb. 
abweiden  12Sb.  12Äa.  IMa. 
abweisen  ä35b.  SMa. 
abwenden  535  b.  595b.  838b. 

sich  a.  231b.  657a.  fifllb. 

833  a. 
abwendig  ui.  äJiöa. 
abwerfen  450b  (rtr.  585b). 
abwischen  fiMb. 
abzehren:  abgea.  s.  875b. 
Abzehrung  IMa. 
Abzeichen  2üa. 
abziehen  170b.  fiüla.  p.  170b, 
Abzngskanäle  4Ma. 
ach!   15b.  26a.  207a.  210a. 

ach  wehel  Mlb.  ach  dass 

dochl  5  a. 
Achsen  22Qh.  iS&A. 
acht  Mhh. 

Acht  geben,  haben  IMa  bis. 
375  b.  810  a.  847  a.  867  b  (ar. 
810a).  sich  in  A.  nehmen 

achte  8114a. 

aditen  2aäb.  p.  2Mh.  —  auf 
etw.  a.  106  b.  299a.  803  b. 
ßila.  Mlh  (ar.  aüQa).  p. 
i2Mb.  —  gering  a.  HZa.  ge- 
ring geachtet  23^  a  bis.  hocli 
a.  Ufla. 

achtzig  afi^b. 

ächzen  513a. 

Acker  laa.  Ifib.  mb.  212  a. 

318a.  ä04bfrw. 
Ackerbau  ^^a. 
Ackersmann  41  a.  A.letite  älfl  a. 
Adam  12  b. 
Adar  lAa  (ar.  ib.). 
Adel  aifla.  &2ab. 
Adler  62  a.  562  a.  614  a  (ar. 

562a). 

Ägj-pten  273  a.  liiSb.  489  b. 
Äthiopien,  Äthiopier  SU  Abis. 
Affe  Z^a. 
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Ahab  2fib. 
Ahasja  2Eb. 
Ahn  2a. 

ahnen  32aa.  ^a. 
Ahnin  52b. 

ähnlich  367  a.  790a.  Ähnliches 
505b.  ä.  s.  mb.  iHiiAbis.  b. 
aaib  (ar.  ia2a). 

Ähnlichkeit  mb.  192a.  b. 

Ähre  5a.  4Mb.  ^a.  825 b. 
Ä.  sammeln  i2db.  42Qa. 

Ährenbündel  Z4fia. 

Ährennionat  5  a. 

Ai  617a. 

Ajalon  äüa. 

Akazie  843a. 

Akazienholz  fi4fia.  843  a. 

Akka  &21b. 

Alabaster  fiftb.  84fia. 

Alhenna  399a. 

Alkali  132  a.  565b. 

alle,  alles  178b.  383b  (ar. 
384b).  a.  znsammen  163  b. 
a.  s.  aii5b.  Qii^abis.  bei  alle- 
dem aab.  228b. 

allein  24 b.  Qnb.  (=»  nur)  gfia. 

allerhand  Ii84a. 

Allerheiligste  125  a.  736  a. 

allerlei  2Ma. 

allezeit  ä^Üb.  331  a. 

Allmacht  fillb. 

Allmächtiger  831  b. 

allmählich  32  a.  480  b. 

allzumal  333  b6w. 

Almosen  fordern  199b. 

Aloeholz  16  b. 

Airanne  182a. 

als  (quum)  53b.  83b.  £»fia.  33üa. 
368a.  380b.  389a.  413a. 
670b.  819a  (ar.  186b);  (tan- 
quam)  aib.  —  a.  dass  84  b. 
—  a.  ob  388  a.  389a.  413  a. 
a.  ob  nicht  il4a. 

alsdann  23  b.  228  h. 

also  mb.  3Ma. 

alt  113a.  117b.  137b.  S6Sa. 
364  a.  665  b  (ar.  ib.).  —  a.  s., 
w.  24fla,  3fl2b.  BMa.  das 
Altwerden  2Ma.  —  der  Alte 
24{ia. 

Altar  TAa.  i^fib.  855b. 
Alter  722  b.  von  Altere  her 

ÖSSa.  733b. 
ältere  Ulb.  767a, 
altem  s.  alt  w. 
älteste  141a.  Älteste  240a. 
Amalekiter  637  b. 
Ambos  688  b. 
Ameise  541  b. 
Aname  341a. 
Anmioniter  636b, 
Amoriter  ^b. 
Amos  687  a. 

Amt  487b.  690b  his.  ein  A.  an- 
treten 28  b. 
Amtsantritt  452  a. 
Amolet  425b. 


an  44  a.   89  a.  ai  a.   412a.  b. 

a23a.  fi2ia  (ar.  a2a.  413a). 
Ananias  2l£b. 
Anbau  5£3a. 
anbauen  p.  242a. 
anbefehlen  25  a.  ISSa.  690a. 
anberaumt  303  a. 
anbeten  132  b.  5&äa  (ar.  ib.). 

833  b. 
Anbeter  EMb. 

anbinden  247  a.  I&la6i«.  786  b. 

p.  719a.  761a. 
anblasen  546  b.  £61  b.  p.  546b. 
Anblick  493b.  764a  (ar.  257s). 
anblicken  515b. 
anbrennen  (ar.  293  b).  jp.  240b. 

2fila  (ar.  293  b). 
Andacht  809  a. 
Andenken  234  a.  b.  Mlb. 
andere  3üft.  231b  (ar.  31a.  b. 

242  a).  andernfalls  224b.  — 

8.  noch  einer, 
ändern  567  b.  870b.  p.  568». 

sich  ä.  aifib  (an  Slüa). 
'  anders  beschaffen  (ar.  870«) 

s.  471b.  870  b  (ar.  870  a). 
Andersgesinnte  870  a. 
andring'en  594b.  661b. 
androhen  343  b. 
anerkennen  321b.  541a.  an- 
erkannt ."t.  323b. 
anfachen  420  a.  671b. 
anfallen  &£a. 

Anfang    342a.    765  b.  766b. 

883  a.  895b. 
anfangen  269a.  315b  (ar.  269a. 

tÄ2a). 

anfahren  167  a.  373  a.  872b. 

anfa.ssen  89  h.  520  a. 

anf^^inden  712b.  728b.  808 aWs. 
'  Anfeindnng  500  b. 
'  anfeuchten  p.  879b. 

anfragen  gSa. 
!  anfügen:  angef.  ar.  74b. 

anfahren  98  b.  99  b.  695a.— 
(erwähnen)  ^a,.  p.  Sib. 

Anführer  142b.  289a.  519b. 
i    ZfiSa.  Tflla. 
'anfüllen  431  a.  sich  a.  886». 

Angabe,  genaue  698b. 

angeben  691  b.  p.  ib. 

angehen,  bittend  669a. 

angehören  212  a. 
'  Angehörige  31b.  635  a. 
!  Angel  öZfta.    S.  noch  Tbür- 
I  angel. 

'  angelegen,  sich  a.  8.  lassen  ar. 

1  fiüla. 

i  Angelegenheit  283  b  (ar.  TM^»- 

821  a). 

angeme.HScn  519  a  (ar.  256  b). 
I    a.  8.  lüla.  835  a. 

«ngenehm  2Z3b.  3QZb.  322»- 
Sfiflb.  Mia.  Angenehtaes 
887  b.  —  a.  8.  104  a.  512». 
544b.  651b.  652a.  878b. 

angesehen  147  a.  35»a.  Sfiia-- 
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a.  8.,  w.  lAlh.  352a>  —  a. m. 
US&.  Müh. 

Angesicht  6 ib.  66a.  682a.  — 
von  A.  zu  A.  682a.  —  an- 
gesichts QMh. 

angiessen:  an  geg.  349  b. 

angreifen  (feiadiich)  64  b.  146a. 
150b.  594b.  669a. 

angrenzen  li3a.  688  b. 

An^iff,  Gegenstand  de«s.  4Äi  b. 

Angriffsacharen  146  b. 

Angst  173b.  267b.  283a.  621a. 
Afi2a.  mir  iat  a.  T2&h. 

ängstigen  728  b.  p.  190  b.  sich 
i.  191a.  25aa. 

ängstlich  2fil  a.  sich  &.  bewei- 
sen 2&3a. 

Aogstruf  62  a. 

anhangen,  fest  I75b.  a.  m.  t&. 

allhängend  176  a. 
Auhiiugerin  137  b. 
anhäufen  391b. 
anheben  5ü8a.  Ml  a  (ar.  642  a). 
anheimgeben  857  ». 
Anhöhe   116b.   482  b.   500  b. 
550b. 

anhören  ftAb.  fififib.  schwei- 
gend a.  192b.  2ft8a. 

Ankertau  245b. 

Anklage  808b. 

anklagen  M&a. 

anUeben  gla.  175b  (ar.  IZAa). 
a.  m.  175b.  p.  176a. 

ELnkommen  4Mb.  SSüa. 

anlachen  807  b. 

anlassen,  hart  373a. 

anlegen  24Sb.  52iäa.  &Ma.  j)^ 

anlehnen,  sich  873b. 
Anmut  2Z3b.ZZIb.  28ia,4S2b. 
tomatig  2Z3b.  2Ma. 
annageln  2^a.   ^a.  filHa. 

p.  352a. 
Annäherung  T&^a. 
annalistisch  335  a. 
annelimbar  scheinen  407a. 
annehmen  429  b.  730a.  sieh  a. 

1-27  a.  668  b.  690a.  810a. 
Annehmen  ASla. 
Annehmlichkeit  479a.  510b. 

5Ma.  b.  jü^a.  iMh. 
anordnen 228b. Mlhbis.  412 a. 

Tlla.  p.  2afla. 
Anordnung  288  a.  444  b.  484  b 

bis. 

anrechnen  2&9b. 

anreden  641  a. 

anreizen  574a.  577b. 

anrennen  212  a. 

anriechen  89  b. 

anrücken  254  a. 

anrufen    132  b.    23fib.  Zü2b. 

p.  läSa. 
s&rOhren  i9a.  ä2Qa. 
ansagen  752a. 
anschauen  838  a. 
ansehirreo  p,  814b. 


Anschlag  2ü5a.  236  a.  2a5a. 
445  b.  454  a.  647  a.  662  b. 
895b.  —  bdse  A.  fassen 
245b. 

ansclilifflsen  p.  155a.  sich  a. 

MÜa.  421  a.  5Mb  Ws.  ' 
ansclmiieien  313  b.  ' 
anschnauben  621  b. 
anschreien  1 67  a. 
anschwellen  121a.  L25a.  705  b. 
ansehen   89  b.    256  b.    515  b. 

540  b.    541  a.    762  b.    803  b. 

819b.    sich  gegenseitig  a. 

ZMb.    für  etw.  anges.  w. ' 

2flfi  b.  —  etwas  ruhig  mit  a. 

51fia. 

i  An.<?ehen  352  b.  433  b  &w.  619  a. 
I     764  a  (ar.  257  a).  im  A.  ste- 
hen 369  a.  I 

an  Behl  dich  251  a.  ' 

AuBehung,  in  A.  412a.  1 

anflichtig  ZMa.  ' 

anspannen  64  b.  801b. 
'  anspeien  £Mb,   was  man  a. ' 

908  h. 

anstachchi  4Mb.  512b.  ' 
anständig  n.  315a.  ' 
I  anstatt  27üb.  öfila.  —  a.  daas ' 

■  asia.  I 

!  anstehen,  wohl  a.  a.  ■ 
anstellen  315  a.  626 a.  j 
anstimmen  Mla.  ! 
Anetoss  iMa.  521  a.  STja.  ! 

anstossen  521a.  I 
anstrengen,  sich  S32a. 
Anstrengung  318b.  432b. 
antasten  ii^a. 

Anteil  288a.  468b.  478a.  475b. 

5Ma.  5Ma.  A.  haben  an 

2Z2a.  A.  geben  an  22 1 b  &t«. 
anthun  164  b.  fiäflb.  angetlian 

mit  400  b.    das  Angethane 

164  a. 

Antilope  Igga.  3Mb.  887b. 
Antlitz,  gnädiges  Z2a. 
antreffen  &fiHb. 
antreiben  41a.  I&5a.  2l£a. 

258  a.    843  a.    521a.    522  a. 

524b.  610  b.  688  b.    sich  a. 

522  a. 

Antwort  483  b.  913  b.  A.  brin- 
gen 834a. 

antworten  S4Q  b.  641  a  (ar.  042  a. 

ma). 

anvertrauen  160  a.  394  b.  612  b. 

fifiüb.  ~  Anvertrantes  913  a. 
Anwuchs  494  a. 
anwachsen  526  a. 
Anwohner  ii5ßb. 
Anzalil  45Sa.  kleine  A.  489a. 

—  Sonst  s.  Zahl. 
Anzeige  22  b  (ar.  ib.). 
anzeigen  57b.  252a.  323b  for. 

355  a.   518  b  (ar.   252  a  &t8. 

324  a).  p.  518  b. 
anziehen   66  a.   170b.  418b. 

616  a  (ar.  41 9  a). 


Anzug  28Sb.  aSIa.  847  a. 

anzünden  21b.  123b.  124a. 
ma.  SbOhbis.  420a.  560a 
(ar.  24a).  p.  123  b.  124^a. 
350  b. 

Apathie  91üb. 

Apfel,  A.baum  907  b. 

Aprikose  fiOZb. 

Araber  Ö52b. 

Arabien  652  a. 

Aramäa  Z5a. 

Aramäer  75  b. 

aranirti^^ch  75b. 

Ararat  ZZa. 

Arbeit  4fi2a  5fi2b,  6^b.  fiMa 

(ar.   5fi4a).   künstliche  A. 

298a.  454a.  .««aare  A.  3I8b. 

56Ua.  646b6i8.  A.  auflegen 

5&Ia.  zur  A.  anhalten  5£lb. 
arbeiten  31 8  b.    Sfila.   637  b. 

658  b.  a.  lassen  5Mb. 
Arbeiten  in  Holz,  Stein  2&fib. 
Arbeiter  462  b.   632  b.  646  b. 

658  b. 
Arbeitspensum  2Ma. 
Arche  üüäa. 
Archiv  ar.  110b. 
ärgern,  sicli  3Mb. 
Ärgernis  460  a  öts. 
Arglist  ^4i2b.  A.  üben 
arglistig  s. ,  handeln 

li5fia. 
Arghstiger  SfiSb. 
Arglosigkeit  Zil2ft. 
arm  5b.   189a.  268b. 

578a.  642b.  779  b.  785a.  die 

Ärmsten  112a.  —  a.  s.  190  a. 

a.  m.  5Ma  bis.  sich  a.  stellen 

ZIfib. 

Arm  25b.  241a(ar.l5a.  lAäb). 
Armband  Züa.  äüfib.  719b  (ar. 

21fib). 
Armenien  474  b. 
Armketten  882  b. 

Armröhre  242  a. 

Amiut  189b.  477a.  765a,  786a. 

aromatisch  3fi2b. 

Arome  135  b. 

Art  (»pecies)  251  a.  iSZa  (ar. 

237  ft).  von  aller  A.  237a.  — 

A.U. Weise  73b.  178b.  198a. 

5Ma.  894b.  M5a.  nach  A. 

von  192b.  684a.  welcher  A.9 

439  b. 
Artaxenres  77  b. 
Arzenei  älla. 
Arzt  IMa. 

Asche  68  b.  200a.  676b.  von 

A.  reinigen  200  a. 
Asdod  Zäh. 
Äser  a2b. 
Aükalou  ä2b. 
Asphalt  s.  Erdharz. 
Assyrien  2Äb. 
A8t"a5a,  454b.  250b. 
Astarte  84  b.  662b. 
Astrolog  204  a.  406  a  (ar.  406  b). 
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ib.  bis. 

540  b. 


477  a. 
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Asyl  445  b.  479  b.  490  b.  491b. 

AsylsUldte  491  b. 

Aum         ZIAb.  A.  aohöpfen, 

atmen  548  b.  5111  a.  Z25b. 

834  a. 

auch  aüb.  163  b.  m».  b.  (or. 
224  b). 

Aue  4Ma.  522  aW». 

aufl  a24b.  4'27a.  610a.  665a. 

auf  44  a.  91  a.  320a.  482a. 
fi22b  (ar.Q21ti).  —  a.  —  hin^ 
zu,  los  43a.  625b.  626a. 

auialuiau  m.  b3^&. 
aufbeben  5Ma.  799a.  a.  m. 

aufbehalten  für  Züa. 
aufbe wahren  Ü12a.  MSa.  585  a. 
mb.  MZb  (ar.  M2a). 

ma. 

Aufbewahrung  5Mb. 
aufblasen:  aufgebL  780b.  a.  s. 
&41b. 

aufbieten  (Macht)  610  a, 

auf  blitzen  lasäen  112  b. 

aufbreohen  ftZ^b.  (m*  sich  auf- 
machen) &Mb.  QMsi.  a.  m. 
ii4ib. 

Aufbrechen  4Z2b. 

aufbrennen  123  b. 

aufbringen  (erschwingen)  Ü3b. 
(reizen)  AMh.  524a.  596a. 
p.  7 bOh  bis. 

aufbiirden  8Ma. 

aufdecken  IMa.  2Ma  (ar. 
IMa). 

Aufenthalt  i26a.  Süb.  ohne 

A.  lllb.  A.ort  iSla 

(ar.  4iiä&). 
Auferlegtes  124  b. 
auiTahreu  610 b.  — end  lö9b. 
auffangen  42ftb. 
auffrensen  i^a. 
auffuhren,  sich  Sfib. 
Aufführung  iMs^ 
Aufgaben  ar.  lila. 
Att^ig  ihlh.  &^fta.  b.  (der 

Sonne)  241b.  446  a.  450  a. 
auiiseben  2iSb.  537a.  548a. 
Au^blasenheit  6»fia.  IMh. 
auiigehen  241  b.  348  a.  738  a. 

a.  in  etw. 
aufglänzen  m.  112  b. 
aufhalten  äfia.    ü^a.  648b. 

225a.  sich  a.  152a.  siohlange 

a.  Zlb.  I 
aufhängen  252 a.  899b.  900  a 

bis  {ar.  240a).  j).  ai2a.  aüüa.  , 
aufliäufen  70b.  584a.  Züfib. 

p.  70 b. 

aufheben  14fia.  5:iaa  bia  (ar.  i 
«6.).  557b.  778a.  p.  fiSäb  I 
(ar.  5iifla).  —  (aufhören  m.) ' 
559  a.  697  a  (p.  ar.  601a).  j 
(aufl>ewahren)  312a.  \ 

Aufbeben  lfi2&. 

aufhelfen  778  a. 
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aufhören  63  b.  105  a.  2411b. 
3äib.  äMa.  5Z^a.  fiMa. 
6fi2b.  8Mh.  Büaa^is  (ar. 
Ifi5a).  a.  m.  B2äb. 

Aufhören   61b.  219  b.  ßlla. 

a^Äa.  ohne  A.  ^b. 
aufjaucbzen  2&9a. 
aufkommen  IMa. 
auHaden  551  b.  ßüB  b  644a. 
Auflage,  eine  A.  m.  348b. 
auflauern  ^Mb.  222  b.  224b. 

232a.  aMa. 
auflecken  424al 
auflegen  536  a.  551  b.  ^iäla. 

a2aa.    fi2äb.    787b.  gflfla. 

847a.  p.  5fi5a.  62ab.  a42a. 
auflehnen,  sich  12&h  bis. 
Auflehnung  4iLZa. 
auHesen  4üüa.  p.  Mb. 
auflösen  2Mh  (ar.B82&.  p.ib.). 
Auflosung    5Mb.  (Deutung) 

&2Ba. 

auftaiacben,  sich  Ölüa.  b.  22fla. 

777  b. 

aufmerken    IM  a.    2£ü  a  bis. 

806  b.  865b. 
aufmerksam  760  a  &M. 
Aufmerksamkeit  ZMa. 
au&a  untern  liIiäA. 
aufhehmen  Ob.  64 a.  429 b. 

730  b.  2aia.  Öiflb.  p.  fiib. 

&2iib.  62aa. 
aufraffen  p.  584  a. 
aufbäumen  ti&2a. 
auftrecht  erhalten  374b.  2Mb. 

&Q2b.  a.  steUen  225  a  (ar. 

p.  2a£a). 
aufi-egen  ^b.  610a 610b. 

636  ü.  7fi2b.  j).  610  a.  sich  a. 

610  b.  aufger.  s.  622  b. 
aufireiben  40a.    112b.  218a. 

386a.  641b.  791a.  p.  155a. 

hM&.  827b.  aufjger.  B.  fiü3a. 
Aoft-eibimg  8ä9b. 
aofreissen  2J^a. 
aufreizen  610  b.  aufger.  8.  IfiSa. 
aufriditeu  240  a  (ar.  ib.).  375b. 

fi^a.  TMhbia.  255b.  22fia. 

805  b  (p.  ar.  5ÄSb).  aufger. 

s.  7^8  b.  wieder  a.  £ü4b.  sich 

wieder  a.  «6. 
aufrichtig  325  b.  457  b.  a.  s. 

a25b. 
Aufrichtigkeit  452  b. 
auirufeu  Mäa. 
aufrühren  l^a. 
aufrührerisch  ar.  424 b. 
aufscheuchen  2Mb. 
aufschieben  p.  5Ma. 
aufschlasen  (ein  Buch)  159  b. 

(ein  Zelt)  5ü6a.  850a.  910». 

p.  850  a. 
aufschlitzen ,  aufschneiden 

126a. 

aufschrecken  II2a.  p.  283a. 
aulaühreibeu  ikib.  800b.  p. 
iOäa.  b. 


aufKhütten  341b.  579  b.  706  b. 

aua. 

Auiseher  691b. 

Aufsicht  690  b.  unter  A.  32ab. 

683  a.  zur  A.  bestellen  690  b. 
aufsparen  724  b.  p.  299a.  312a. 
aufsperren  &Mb.  689a. 
aufspringen  565  a.  578  b.  673 b. 

779  a  bis.  a.  m.  530a. 
aufstecken  628  b. 
aufstehen  6ma.  fiMa.  Z^b. 

121a  (ar.  239  a).  gegen  jem. 

Mäb.  Z3Hb^.  a.  m.  25ab. 
Aufstehen  741b. 
aufsteigen  fi22b,  62fia.  221b. 

IHÄa.  SÜiib. 
aufstellen  2&la.  a75a.  563b. 

düfia.  Mib. 
aufstemmen  581  a. 
aufstossen  151  b. 
aufstützen  581  a. 
aufsuchen  Mäb.  was  aufg««. 

wird  3fi5a. 
aufthun  TMa.  >ich  a.  126  b. 

2111b. 
Auftrag  geben  fiilüa. 
auftreten  &Ma.    gegen  jem. 

738  a.  a.  lassen  738b. 
aufwachen  6 10 a.b.  742a.  879a. 
aufwachsen  147  b. 
aufwallen  LI2a. 
Aufwand  ar.  54Äb. 
aufwärts  482a2>w. 
aufwecken  6Ma. 
aufwenden  p.  34Sa. 
aufwerfen  241  b.  551a.  5ääa. 
auf  wiegehl  212  b. 
aufwiegen  £2Sb.  52fla. 
aufwirbeln  6  b. 
aufwühlen  p.  112a, 
aufzehren  386  a.  424  a.  p.  40b. 

aufgez.  s.  M5b.  9ü3a&ü. 
aufzeichnen  2Ma.  fiüüb. 
aufziehe  17Ub.  502  b. 
Aufzug  (des  Gewebes)  477  a. 

fiMb. 

Augapfel  79  b.  93b.  137  b. 
Auge  ftlflb  (or.  filftb).  (des 

Weines)  6LSa.  —  unter  den 

Augen  682  a.  —  im  A.  haben 

763a.  die  A.  öflben  160a. 

mit  den  A.  winken  780  a. 
Augenblick  212 b  (ar.  Ii23a). 

einen  A.  480  b.  77 2 b  (indeoo- 

selben  A.  ar,  873a). 
augenbUcklich    ZOQa.    702  b. 

772b. 
Augenbraue  141  ai. 
Augenhöhle  2Ääb. 
Augenlid  BMb. 
Augenschminke  672a. 
Augenwimpern  &45a. 
aus  90b.  469 a.  893a  (or.  472b). 

a.  —  heraus  46»  b.  634  b  (ar. 

150  a).  a.  —  weg  634a. 
ausbauen  118  b. 
ausbessern  258a  (ar.  252b). 
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Ausbesserung  2^b. 

AoBbeut«  853a. 

aosbrechen  (in  Jabel) 

attsbreiten  ai3su  5^ a.b.  i 
aM.b  bis.  liSiH.  aüüa  6m.  ' 
SAab  bi8.  gMb.  sich  a.  öÄÄb.  j 
öuiZa.  b.  fiüla.  aiüb.  ftfifia. 

Ausbreittmg  4Mb.  Ort  der  A. 

503  &. 
aiubringeu  M&h. 
ausbrüten  12fia.  b. 
aiudauern  fiiL^b. 
aosdehnen  M^a.  sich  a.  &^h. 

«ich  weit  a.  121a,. 
Aosdebnong  ^  b.  4Ma.  i^b. 
aasdorren    M^a.   aosged.  s. 

297  a^t«. 
auMiracken  221  a.  4äKa.  aülb. 

j>.  2iab.  ififla. 
aaserkoren  103  b. 
auserlesen  IüAil  134  b.  434  a. 

Aas  erlesenes  AM  bis. 
anserseheu  Z2üb.  sich  a.  256b. 

Ifiäa. 

auserwfihlt  103  b.  a.  s.  IQ4a. 
128b. 

ausfallen  351  b. 

ausfertigen:  autget  or.  l&Ah. 

aasfursciien  122.a. 

ausfuhren  165  a-  ÖiKJa.  glück- 
lich a.  III  a  (ar.  ü.).  s.  uoch 
vollenden. 

Ausführung:  zur  A.  kommen 
£2:1  a. 

Ausgabe  ar.  548  b. 

Ausgang  21a.  44äadM.  A.ort 
SMa. 

aoBgeben  (Geld)'  Mfib.  p. 
34&a. 

ausgaben  24b.  197b.  24Sa. 
aus-  u.  eing.  fiSb.  (endigen) 

ausgelassen  handeln  423  a. 
ausgezeichnet  lU4a.  179b. 
ausgiessen  Mäb.  ä^a.  ^la. 

&42b.  543  a  (ar.i6.).  fi^  b  bis. 

ZZftb.  Silb.  &Z2a.  J7.  122a. 

a^a.   ^ia.   54äa.  &&Ib. 

653 b.  B22a. 
Ansgiessen  Ml  b. 
ausgleiten  5iS^b. 
ausgraben  12Sb.  p.  556  b. 
aushalten  ilAhbis.  45 la. 
aushauchen  (das  JLeben)  546  b. 

a,  m.  «6. 
aushauen  285  b.  p,  260  a.  285  b 

bis. 

aasbeben,  zum  Kriegsdienst 
704  b. 

aasholen  523  b. 
Auahuleu  MÜ5a. 
Auskehricht  572a  574a. 
Ausklfigelung  285  a. 
auskundschaften  2ü4.a.  lUa. 

894a.  b. 
auslaafen  34fta. 


aasleeren  653  b  6«.  Ilflb.  p. 

779  b&t«.  ausgel.  s.  .')54b. 
auslegen  IMa.  2^^3a  (ar.  699 b 

bis). 

Auslegung      b  (ar.  69fi  b  du). 

auslesen  llU.b.  p.  ßüa. 
ausliefern  511)  a. 
auslöschen  äZüa. 
ausnehmen :  ausgenommen  95  a 

41Üb. 

auspeitschen  5Mb. 
auspfeifen  M^b. 
ausplündern  102b.  122a.  6Ma. 

857  b.  p.  Iu2b6w.  127  a. 
auspressen  4ääa.  807  h.p.  488  a 
ausraufen  ar.  p.  4&fib. 
ausreden  Mila. 

ausreis86D  äiüb.  5ö5a.  b.  fi^a 
(ar.  ib.).  p.  543b.  566b. 

ausrotten  404  b.  405  b.  565  b. 

650a.  720b6w.  884 a.^).  149a. 

4ü5a.  555  a. 
ausrufen  752  a.  SMa.  a.  lassen 

5S5  b.  Öffentlich  a.  ar.  4Q1  b. 
ausruhen  522  a. 
aussagen:  ausges.  448b. 
Ausrüstung  öü2a.  ß55b.  2Ma. 
aussäen  p.  212  a. 
Aussatz  565a.  584b.  728a. 
aussätzig  Z2Zb. 
Aussatz  mal  520  b. 
auasaugen  488  a.  p.  ib. 
ausschauen  723  b&i«. 
ausschlagen  5Mb.   6Mh.  p. 

5Mb  (or.  45Qb).  hinten  a. 

121  a. 

ausschliessen  95  b.  523 a  p.  ftfla. 

AuKschreitungen  575  a. 

ausschütten  2iiÜb.  54ia.  877a. 
p.  242a. 

ausschweifen  808  a. 

aussehen  682b. 

Aussehen  213a.  682b.  774b. 

aussen,  von  a.  254  b  bi». 

Aus-senseite  2Mb. 

ausser  43b.  Mb.  95a.  115b. 
116a.  iMih.  255a.  a32b. 
4Ua  4Iia.  482a  636b  (or. 
42üa).  a.  aioh  s.  &Ia.,  ge- 
raten &Ma. 

ausserdem  230  b. 

äussere  2ft3b. 

ausserhalb  14a.  251b.  263  b. 
ausserordentüch  (ar.  äfi5a)  a. 
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äusserste  496  b.  899  a. 
Äusserstes    M2  b.    749a.  b. 

750  a  ter. 
Aussicht  434  a. 

aussondern  96  a.  lS4b.  jp.  678a. 

ausspannen  3 13a.  535a.  b. 
Ausspannung  IM  b.  Ort  der  A. 
^a. 

ausspeien :  Ansgespieenes  Z2£  a. 

Z^b. 
Ausspeien  ^ihb. 
Ausspruch  58  b.  177  b.  178  b  &W. 


Gasrnnoi'  HMidwc'rtcrboeli.  liL  Aufl. 


500  a6w.    670  b.    700  bM«. 

nach  dem  A.  AZla. 
aussprudeln  512  b. 
ausstatten:  reichlich  aosgest. 

8.  3Mb. 
Ausstattung  Sfi2a.  898  b. 
ausstechen  556  b. 
aussteigen  g54a. 
aussftossen  LH  b.  206  b.  523  a. 
ausstrecken  206  a.  362a.  535  a. 

b.  853b.  854  b  (ar.  855 a). 

p.  535  b.  aupgestr.  s.  521a. 

sich  a.  ia2b.  5ü5b.  Saib. 

816b. 

ausstreichen  p.  399  a. 

axisstreuen  241a 

aussuchen  12öa.  SMa. 

austeilen  'illhbis.  074a. 

austilgen  3ZBa. 

austreiben  121b. 

austreten  184  b.  p.  ib. 

austrocknen  2äQa.  317b6ia. 
p.  2Ma.  ausgetr.  s.  362  b. 

auswählen  m^b.  12Üa.p.675a. 

auswandern  159  b.  Ausgewan- 
derte ar.  118  a. 

Auswanderung  152  a. 

auswendig  2Mb. 

auswerfen  HJ  b. 

Auszehrung  780a. 

auszeichnen  Ö2fib.  p.  4288. 

ausziehen  21Slh.  5Ala.  61^9 a. 
jemiuidem  etwas  a.  fiflfta. 
sieli  etwas  a.  699 b.  ~  a. 
zum  Kriege  MSa.  —  (her- 
ausz.)  860  a.  —  ausgez.  815  b. 
Ausgezogenes  2Mb. 

auszischen  8Mb. 

Auszischen  äüüb. 
;Axt  169 b.  382b.  406b.  436a. 
<    iSia.  Z^a. 
!  Azazel  611b. 
I 

Baal  122  a.  B.stataea  275». 

Babel  93  b. 

Babylonier  ar.  91a. 

Bach  67  a.  457  a.  461b.  630b. 
532  b.  filSa  (ar.  ifr.). 

backen  &£a.  &Ma.  p.  fiAb.  Ge- 
backenes lüiia. 

Bäcker,  Bäckerin  Mb. 

Bäckeratrasse  2Mb. 

Backofen  aüia. 

Backstein  412  b.  B.  verferügeB 
412  a. 

Backt!  og  5111b. 

Backwerk  211b.  ÖÄlb. 

Bad  ZÜiia 

baden,  sich  ZfiSa&Ü. 

Bahn  121a.  Ö04b. 

bahnen  580  a.  680  a  aMb.  p, 

222  b. 
Bahre  4Mb. 

bald  412  a.  Ifiüb.  b.— b.  MSb. 
Balken  740a.  behauene  B.  405b. 
B.  legen  Z^b. 
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b^en  aila. 
Ball  183  b.  372  b. 

Balsam  ^b.  222 b. 
Balsamdüfte  la&b. 
BftlMunstaude,  -stranch  lila. 

mb  6t«. 
Baod  9b.  a2b.  152a.  2^b. 
Bande  (vinaäa)  23&h.  4*4 b. 

ilfla.  aaib  (Menschen)  9  b. 
b&ndigen  Ilib.  2Mb. 
bange  2äla. 
Bangen  Z2la. 
Bann  2iAb.  211^ b. 
bannen  216  b,  2Ma. 
Bannsprucli  2iäb. 
Bfir  174  b  (or.  ib.). 
Barbar  lilb.  mb. 
barbarisch  reden  i2&Abi$.  b. 

b.  redend  ib,  b. 
Barbier  158  b. 
Bärengestim  &^la. 
barfuss  liMh.  äMa. 
Barfussgebeu  ÜMb. 
Bärin  174  b. 

barmherzig  278  a.  ZMb.  782  b. 
Barmherzigkeit    2Mb.  282  b 

(ar  U>.). 
Barren  796  b. 
Bart  Qfilb.  ßl4a.  - 
Baaüisk  72^  a. 
Basis  390  b. 
Bastard  4ÄIb. 
Bathseba  läfia. 
Bauch  Iß^a.  IMa.  217  a.  4Mb. 

TÄQa.  —  B.höhle  754b.  B.- 

maskehi  äü^a. 
bauen  118  b  (ar.  119a.  |>.  ib.). 

755b.  —  an  etw.  b.  118b. 

mitb.  an  etw.  8ftb.  hoch  b. 

Ulb. 
Bauholz  fiifia. 

Baum  &iSa  (ar.  32ia).  ein  tm- 

verpflanzter  B.  2ib. 
bftamen,  sich  627b.    sich  b. 

lassen  a^äa. 
Baumgarten  165b.  403a.  692b. 
Baumstumpf  155^a. 
Baumwolle  2A5a.  T^a. 
Banschicht  ar.  522  b. 
Bdellimn  fifia. 
beabsichtigen  t82a.  TfiSa. 
beängstigen  650a, 
Beamter  690b.  fiM  b.  844a  (ar. 

85fla.  b.). 
beantworten  p.  641  a. 
bearbeiten  221  a.  2&Ib.  Mla. 

6A2  b.  j).  &fi  1  a.  b.  bearbeite  t 

MJa. 
beauftragen  SMa. 
bebauen  118b.  ^a.  p,  fiAla. 
beben  253  a.  2fiJa.  358  a.  774a, 

792  b,    (vor  Freude)  674». 

770  b.  b.  m.  674a. 
Beben  263  b.  680  b.  791a.  794  a. 
Becher  376a.  äfllb. 
Becken  10b  6m.    583b.  584b. 

(ct/mbala)  489  a.  719  a. 
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bedacht  a.  8I£a. 
Bedacht  nehmen  ar.  5Ma. 

bedachtsam  s.  674 a. 
Bedarf  122  b  (ar.  öüüb). 
bedauern  2Zfia. 
bedecken  282  b.  894  a  W«.  577  a. 

616b.     p,  üMb  bis.  hllh. 

bed.  s.  aifib.  fiü2b.    rieh  b. 

a£ib.  418b.  616b. 
Bedeckung  394  b.  436  b.  459  b. 
bedenken  127  a.  283b.  299b. 

ajrna. 

Bedenken  288  b. 
be«lienen  8Mb. 

bedrängea  712b.  728b.  bedr. 
Lage  i2hA. 

Bedränger  185b.  112h. 
Bedrängnis    iM&.    ififib  fer. 
489  b.   662  a  bis.    712  b  bis. 

Bedrüuung  48Ab. 

bedrücken  154b.  275b.  840b. 

341a.  369b.  425a.  561a.  641b. 

fiAlb.  Zfi4a. 
Bedrücker  185b.  446a.  Mla. 

Z12b. 

Bedrückung  42&a.  Ififla.  642  b. 
649  a.   650  a.   fiA2a.  flfi4b. 

830  b.  898  b. 
Bedürfnis  221h  (or.  SQOb). 
Beelzebub  22fla, 
beendigen  125  a.  p.  ar.  84fib. 
beerben  li^b. 
Beere  168  b. 
Beet  435b.  &&4a. 
befallen  542  b. 
befeliden  8Ma6)i». 
Befehl  58b.  178b.  432b.  486  a. 

488  b.    506  b.  SIQb.  fifila. 

700b.  737  a  (ar.  313  a.  432  b). 

königlicher  B.  200b  (ar.  ib.). 

nach  dem  B.  44  a.  B.  geben 

58  a.   B.  erhalten  7J_lb. 
befehlen  58a.  178b.  690a.  711a. 
Befehlshaber  IIa.  äl^a  (ar. 

818  a.  856a). 
Befehlshaberstelle  4Ma. 
befestigeu  12Sb6i9.  257b.  357a. 

bis.  582b.  613b  (ar.  »10a). 

p.  2fiab,  aZ5a.  b.  aifia.  be- 
fertigt 124  b.    b.  8,  257  b. 
Befestigung  258  b.  2fi3a.  434a. 
befeucJiten  ßila. 
Befinden:  nach  d.  B.  fragen, 

sehen  689b.  853a. 
befindeu,  sich  ÜZa. 
beflecken  p.  140  b. 
Befleckung  140b.  889b. 
Beflügelter  353 a. 
b«foIgen  aÄfia. 
Befolgung  4Ö3b. 
befragen  121a,  IfiSa.   sich  b. 

lassen  199  b. 
befreien  140ft.  189b.  2fiSR.  383a. 

552b.  574a.  669b.  670a.  696b. 

201  b  (ar.  822  b.  ^a).  p. 

863  b.  669  b. 


Befreiung  139  b.  fiZfia. 
befreundend  ^b.  befreundet 

ma.    b,  P.  aMbW«. 
befruchten  3^  a.  595  a.j7. 242b 
bis. 

begatten,  sich  769b.    sich  b, 

las.sen  ib. 
Begebenheiten  LZÄa,  denkwür- 

dige  B.  6Mb. 
begegnen  ßfi9a.  733  a.  mb  bi». 

755  a.  b.  b.  lassen  60  a.  sich 

b.  Mäa. 
Begegnis  492b.  684b.  755b. 
begehen  428  a. 

begehrt  15a.  \%&bis.  121a. 
8BZa.  heftig  b.  18a.  begehrt 

273a. 

Begehren  16  b.  18  a.  77  b.  128  b. 

22a b.  283 b.  M2a.Z92a.  887b 

bis.  Gegenstand  des  B.  2Z2b. 

452  b.  887b. 
begehrenswert  21Ä%.  b. 
Begeisterter  i^üa. 
Begierde  16b.  209b.  &15b.  432a. 

54Sb. 
begierig  s.  881  b. 
beginnen  269  a.  Zülb. 
begleiten  421a. 
Begleiter  31b. 

beglücken  132  b.  717  a  (ar.  ü>.). 

810a    begl.  8.  82b. 
begraben  731  b  bis.  p.  tb. 
Begi-äbnis  730  a. 
begrenzen  143  a. 
Begriff,  im  B.  s.  212a.  300a. 
begütert  142  a. 
behacken  p.  6ü3b. 
Behagen  640a.   mit  B.  479a. 
Behaglichkeit  174  b, 
Behälter  10a.  67  a.  108a. 
behandeln  564a.  schlecht  be* 

handelt  w.  778  b. 
beharren  422b.  635  b.  738  a. 
beharrlich  552  a. 
behauen  2Ma.  flÄIa. 
Behauen  154  a.  453  a. 
behaupten,  sich  S74b. 
Behausung  479b. 
beherrschen  121  b.  187  a. 
beherzigen  SZfia. 
behüten  p.  868a. 
Behütimg  868  a. 
bei  70a.  86a.  89a.  221  a.  412b. 

482  a.  625  a.  633  b.  883  b  (ar. 

423  b.  634  b).  von  bei  62fib. 

bei  sich  haben  81da. 
beichten  321b. 
beide  22  a. 
beifügen  848  b. 
beigeben  fifiäa. 
beigesellen  588 a.  584  b. 
Beil  169  b.  382  b.  iüÄb. 
beilegen  563  b. 
beimischen  584  b. 
beinahe  Ma.  4a5b. 
Beiname  3Mb  {ar.  SMa). 
Beinsohieae  i8S&< 
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beiordnen  oMb. 
beisammeu  21a. 
Beisass  SMa. 

Beischlaf  504b.    B.  ausüben 

322 b.  KAÜa. 
beiseite  legen  169  b. 
Beiseitegehen  SQhh. 
beisetzen  02  b. 
beiuen  &Mb.  561  a. 
Beistand  2ila. 

beistehen  258b.  349a.  614b  bis, 

635  b.  738a.    sich  b.  461b. 
Beiwolinung  M2a. 
beizählen,  p.  ilÄA. 

bejahrt  Ifila. 
bejubeln  ZMa. 

bekannt  32Üa,    b.  g.,  w.  323  b. 

324a.    b.  m.,  p.  MSa. 
Bekannter  1  äb.  4^  b  l^is.  ilSa. 

4iifib. 
bekehren,  sich  83.^  a. 
bekennen  821 b. 
beklagen  526b.    sich  b.  ftlb. 
bekleiden  a44a.  419  a  (or.  t6.). 

616b. 
beklommen  s.  662  a. 
bekommen  ar.  848b. 
bekräftigen  41b.  604  b.  b.  las- 
sen 4^a. 
bekränzen  616  b. 
bekriegen  Ifiüa. 
bekümmern  iUda-  bek.  s.  174a. 

266  b  6m.  267  a.  598  b. 
Bekümmernis  174a.  268  a. 
beladen  313a.  pL  p.  536 a. 
belagern  2Z8a.  424b.  ^b. 

712b.  867b. 
Belagerung  424b,  ^b.  B.- 

tunn  ISfia.  4Ma.  B.wall 

488  b  bin. 
belastet  3Mb. 
beliistigen  aiSb. 
Belä-stigung  ^üfia. 
belaabt,  dicht  5fi3b. 
Belaubung  720  b. 
belauern  ^b.  S^Zb. 
beleben  262a. 

belehren  21b.  51  a.  IM  a.  229  a. 

323b.  843a.  345b.  355  a.  427b. 

810  a.    sich  b.  lassen  229  a. 
Belehnmg  429b.  4lSb.  8fi5a. 
beleidigen  p.  SMa. 
belieben  Mfia. 
bellen  51ib. 

Belolmung  649b.  810b.  859b. 

ohne  B.  279  a. 
Bebazar  116  a. 

bemächtigen,  sich  25&a.  ZZ2a. 
bemerken  105b. 
bemitleiden  2Zfla.  p.  2Zfla  b. 
bemiihen,  sich  318  b.  angst- 

Heb  b.  s.  283  a. 
benagen  llüa.  &5Ib. 
benedeien  132b.  p.  ib. 
benebmeo,  sich  Qä.h.  212a. 
benetzen  355  a  bis.  7Z5a  (ar. 

706  b.  p.  üf.). 


Benjamin   119  b.  Benjaminit 

340  a. 
benutzen  2äfia. 
beobachten 553 a.b.  723b. 867b. 

MSa. 

bepacken  242  b&t^.  31 2  a. 

bepflanzen  5Mb. 

beraten  344a. 

Beratun-j:  289a.  57 Ib. 

berauben  125  a.  154  b.  730  b. 

berauschen  850  b.  Ml  a.  liohb. 
850  b.   berauscht  a48a. 

berechnen  2Mb. 

Berechnung  300  a. 

bereden  ZOla.  sieh  b.  lassen 
700b.  ZOla. 

beredt  106  a.   b.  m.  701b. 

beregnen  p.  172  b.  455  a. 

bereichern  662 a.  IfiSa. 

bereit  fift5a  (ar.  Q&hb).  sich 
b.  m.  azfia.  sich  b.  halten  ib. 

bereiten  297b.  3S5a.  a25a.  386a. 
6^a.  ftfi4b.  fiMa.  SÜa.  be- 
reitet u.  375 a.b.  376a.  664b. 
842  a. 

bereit\nllig  523  b. 

bereuen  834.  a. 

Berg  210b.  220a.  (or.  310a). 

zerklüftete  B.  1Mb. 

bergen  äfilb.  124  b.  sich  b. 
2£la.  5ZZa. 

Berggegend  220  b.  i 

Berggiplel  482  b.  4fiab.  252b, 

Berghöhe  ifilb.  4fiSb.  4fiÄa. 

Berghöhle  282  b. 
I  Bergkrystall  143  a.  Zifia. 
i  Berglehne  Tfib.  4üfib. 

Bergrot  SÄib. 

Bergrücken  2fifia. 

BergschloMi  4S2b. 

Bergimg  281  a. 

Bergungsort,   B.st&tte  433 b.  i 
433a. 

Bergreste  ifiZb.  483  a.  b. 
Bersten  lÄlb. 
berücken  5&Üa.  798b  fer. 
berücksichtigen  5iOb.  541a. 

822  b. 

berufen  736  a.  752  b.  866  a.  p. 

Z53a.  pt.  p.  Z53b. 
Berufung  4S2a, 
beruliigen  219  b.  300  b.  627b. 

323b.  8Ma. 
berühmt  861a.    altb.  Z32a. 

b.  8.  323b. 
berühren  520  a.  521b.   b.  m. 

520  a. 
Beryll  3ß8b. 
besäen  242  a.  p.  ib. 
besänftigen  824bftt«. 
Basatzung  487 b^.  552  b. 
beschaffen:  wie  h.'i  440b. 
beschäftigen,  sich  641b.  be- 
schäftigt s.  fi5Bb. 
beschämen  102a6t«.  21da.  284b. 

304  b.  388  a.  p.  liU  b.  284  a.  b. 

äMa&u. 
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Beschämung  102a.    B.  erfah* 

reu  ib. 
beschattend  ZlZb. 
Bescheid  5Sb.  483  b.  B.  geben 

641  a.  SMa. 
besclieidr'n  7  -2 1  u. 
beschenken  225b.  436a.  MOb. 

839  H. 

bescliimpfen  280 b.  517a.  p, 
aMb.  743b. 

beschirmen  233  a.  522  a.  b. 

beschlafen  l&Qa.  3^11  a.  342  b. 
p,  330a  fr».  Mlb^. 

Beschlag,  in  B.  nehmen  351>a. 

beschlagen  908  b. 

bescldeunigen  äZa.  255  b.  442  a. 

beschliessen  155  a.  2Mb.  345  b. 
34fia.  402 b.  4Ma.  636 a. 
155b.  2ÄSa.  beschlossen  s. 
2flfia.  326 a.  415b.  fest  be- 
schlossen s.  385  b.  Beschlos» 
senes  29Sa  (ar.  156a). 

Beschluss  3 1 2b  (ar.  1 55b.  3 1 3a). 

beschmutzen  312  b. 

beschneiden  443b.  466b.  659a. 
251a.  p.  443b.  468  b.  mch  b. 
444a.    sich  b.  lassen  4Mb. 

Beschneidung  444b. 

beschreiben  888b. 

beschreiten  222a. 

Ix-'schuhen  544a. 

beschützen  166  bdü.  522  b. 

Beschwerde  19b.  314b.  646b. 

aaab.  aoob. 

beschwerhch  s.  369a,  w.318b. 
beschwichtigen    ia3a.  397b. 

8Mh&w.  ä2fib.  aaia. 
beschwören  425  b.  ä04b.  748  a. 

826  a.  b. 
Beschwörer  82  a  (ar.  ib.).  430b. 
Bescliwörung  425b. 
besehen  262  b. 
Besehen  403  b. 
beseitigen  082  a, 

besetzen  559 a.  besetzt  halten 

MOb. 
Besetzung  535  a. 
besichtigen  6Ma. 
besiegeln  p.  äOSb. 
besiegen  257  b.  272  b.  837>)  (ar. 

ib.).  524a  845  b.  845  a. 
besingen  642  a, 

Besitz  108  b.  318b.  359  a.  468  a. 

474b.  491b.  492a.  504a.  506a. 

508a.  632b.  649a.  747b.  786a. 

—  in  B.  geben  359  a.  582  a. 

in  B.  setzen  532  a.  zum  B. 

verteilen  532adt8.   zimi  B. 

erhalten  532  a.  Z4Ia.  wieder 

in  B.  kommen  M3a.   in  R 

nehmen  28b  (ar.  282  a).  868b. 

352a.  des  B.  berauben  359a. 

p.  ib.  aus  dem  B.  vertreiben 

353  a. 
Besitzanteil  532  b. 
besitzen  1 2lb.  320a.358b.487a. 

^b.  532a. 
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Besitzer  IIa.  117b.  121b.  122a. 

laaa.  aflflb. 

Besitztum,  Besitzung  28b.  282a. 

447  a.  b.  505  b. 
Besoldung  810b. 
besonders  04 b. 
besorgen  lääa. 
Besorgen  5ü6b. 
besorgt  s.  IZla. 
bespannen  Ö4.b. 
besprengen  355a      529b.  580a. 

789b. 
bespringen  827  b. 
besser  als  'dillh. 
Besserungsmittel  MAsl. 
Bestand  59  b.  351b.   B.  haben 

&2Za. 

beständig  890b.  902)eu  b.  s.55b. 
Beständigkeit  3äb.  5£a.  &fib. 

I>est&tigen636a.  738a(ar.910a). 
beste  4M  11.  4ili  b.  d  as  B.  2M.  a. 

308b.  4Ma  6t>.  4Ma.  zumB. 

120  b.  412  a.   zum  B.  reden 

ma. 

bestechen  578  b.  810  b. 
Bestechung  510a.  839a.  859b. 

ma. 

bestehen  212  a.  349  a.  875b. 

527  a.  635b.  738  a.    b.  m. 

a4ia. 
Bestehen  2Ma. 
besteigcu  Q21h. 
bestellen   32ab.  S4ab.  ma. 

473  a.    628  b.    636  a.    664  b. 

711a.  b.  mb.  8Ma.  a35a. 

£45 b.  üMa  (ar.  422».  ZüSa). 

p.  OMa.  &£üb.    bestellt  a. 

738b. 

bestbnmen  üßa.  134  b.  2Ma. 
296a.  30aa.  a36a.  äi^b.  S50a. 
472b.  473a.  551a.  563b.  6S6a. 
6ÄIb,  752b.  806a. 827b.  a4fib. 
p.  96  a.  473  a.  697  b.  —  be- 
stimmt 134  b.  b.  s.  664  b. 
Z2äa.  &4Za.  das  Bestimmte 
2fi8a. 

Bestimmung  1Mb.  B.  treffen 
4Mb. 

bestrafen  5Mb. 

Bestrafung  859 b.  825 b. 

Bestrebungen  &Bäa. 

bestreichen  502b.  873  b. 

bestreuen  242  a. 

bestürmen  UÜb.  ZZ4a. 

bestürzen  210a.  p.  288a.  be- 
stürzt 412  a.  b.  8.  aiafti», 
IÜ2a.  ßich  b.  beweisen  2ä3a. 
b.  m.  S2a. 

Bestürzung  97  a.  433 b.  441b. 

besuchen  198  b.  689b.  763a. 

besudeln  14Üa.  812  b. 

betjigt  461b. 

beta.sten  äflSafris.  b.  lassen  i&. 
betäubt    864  b.     b.  s.  773b. 

864  b  bis.   b.  w.  ar.  864b. 
Betäubung  Sfifia. 
beten  1 82  b.  666  b  6ü  {ar.  7 16b). 
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Beten  2ü5a. 
beteuern  604b  bis. 
Bethäuser  44Aa. 
Bethel  109  a. 
Bethlehem  109  b. 
Bethlehemiter  425a. 
betrachten  ma.  541a.  lÄüa. 

803b.  Mit  Vergnügen  b.  127a. 
Betrachtung  5üQb.  fromme  B. 

Betrag  366b.  459a. 
betrauern  52fib.  p.  5Ma. 
betreffen    487a.  520b.  753b. 

b.  lassen   753b.     das  Be- 
treffende 17äb. 
betreffs,  in  betrefi,  vas  betrifft 

412  a  (ar.  413  a.  707  a). 
betreiben,  eifrig  84äa. 
betreten  lfi2a.  b.  198  b.  die 

Stelle,  welche   betr.  wird 

4Mb. 
betriebsam  292  b. 
betrüben   318a.  868b.  396b. 

a22a.  641  b.  64fia.    sich  b. 

646  a.  b.  betrübt  318b.  492  b. 

540  a  (ar.  647b).  b.  s.  188  b. 
Betrübnis  4Ä2b.  4S2b.  4li2b. 

fi4ßb.  a2äa.  Mdb. 
Betrug  4Mb.  aal a, 
betrügen  64fia.   fiftlb.  TSilA. 

787  a,  900  a.  p.  900b. 
Betrüger  94 a.  M2b. 
Bett  454  b.  504  b  (ar.  ib.).  657  b. 

8.  noch  Plassb.,  Wasserb. 
Bettdecke  24b.  aSSa. 
betteln  199  b  6».  820b.  821  a. 
beugen  283  b.  392  a.  403b.  586a. 

aila.  722afcw.  (das  Recht) 

536  a.  870b.    «ich  b.  277  b. 

398  a.    403  b.   428  b.  Aila. 

641a.  bfrts.  731b.  839  b.  jp. 

392a.  840a.    gebeugt  839». 

geb.  8.  605  b,  041  a.  b,  835  b. 

840  a.   Gebeugte  Sfifla. 
Beugung  (des  Rechtes)  ib^h. 
Beulen  645  a. 

beunruhigen  529a.  770  b.  p. 
MSb. 

Beute  40b.  102a. b.  315».  467a. 

488a. 600«.  857  b.  B.m.  102b. 

Mlb.    zur  B.  w.  a5Zb. 
Beutel  382b.  729  b. 

Bevölkeraiig  137  b. 
bevor  314  b.  733  b. 
bevorstehen  S2ß.  a.  was  jem.  b. 

6Ma. 
bevorteilen  125a. 
bewachen  &äla.  553».  b.  Mlh. 
bewahren  415  a.  Mia.  522  a 

(ar.  ib.).  aüfia.  äfilb.  bei 

sich  b.  724b.    was  man  zu 

b.  hat  5Mb. 
bewählt  103b.  278b.  b.  s.  55b. 
Bewahrung  SMa. 
bewältigen  773a. 
Bewandtnis  178  b. 
bewässerte  Gegend  508  b. 


Bewässerung  2Ma. 

bewegen   5^a.  h.    2^b.  p. 

167a.  b.  sich  b.  744b.  sich 

hin  u.  herbewegen    522  b. 

&2fib.  &2fib.  bewegt  s.  Släa. 

heftig  b.  1.  683  b  ftis. 
beweglich  a.  62Äh. 
Bewegung:  in  B.  setzen  21Q^ 

2£3b.    in  B.  geraten  21ft». 
beweinen  llla^i«. 
Beweis  aSAa. 
beweisen  aSßa.  p.  ib. 
Bewei.Hgründe  141a. 
bewerkstelligen  öMa. 
bewohnbar  s.  MIa. 
bewohnen  361a.  860  a.  |).  361a 

t^.  &Ma.   b.  m.  Ml». 
Bewohner  117  b.  635  a.  850  b. 
Bewohnerin  522  a. 
Bewohnerschaft  137  b. 
Bewusstsein  43äb. 
bezahlen797a6t<.  858a.  j>.  797a. 

?58a. 
bezähmen  260b. 
bezeichnen  18a.  8a2b.  Bfifik 

bezeichnet  5Blb. 
bezeugen  604  b.  p.  ib. 
Beziehung:  in  B.  auf  412a. 
Bezirk  lüi  b.  silSb. 
Bezirksstädte  4SZa. 
Biegung  ^a. 
Biene  175a. 

Bild  192b.  581b.  718a.  890a 

(ar.  Zlfia.). 
baden  118b.  129b.  2^b.  S50a. 

646  a.  b.  £62  b.  Zl^  p.  SMa. 

799b. 

Bildersehriftkenner  2fi2b  (or. 

293  a). 
Büdner  35üb. 
Bildnerei  722b. 
Bildsäule  5Älb. 
Bildung  Siäb.  718b. 
Büeam  115b. 
billigen  335».  SM«. 
Binde  302  b,  3Ma. 
Bin(lel)Alken  45üb. 
binden  4£b.  64  b.  247  a.  649  b. 

761a&is.  p.  64b.  2iUa. 
Binsen  lüa. 

bis  —  zu,  bis  — gen  43b.  99« 
410b.  41Sa.  599a  (ar.  600«). 
bis  so  weit  312  b.  bis  nicht 
114a.  llfla.  bis  d&ss  53b. 
379b.  413a.  600a  (ar.  b.). 
819a. 

Bi.saeu  Zilüa. 

bitte  1  Öüa.  lÜ5b. 

Bitte  121a.  iOlh.  aila  (ar. 
«6.).  &52a.  &Ma.  bis. 

bitten  121  a.  12öa.  fiMb.  680a. 
a2Qb  (ar.  12üa.  021«).  de- 
mütig b.  54äa.  für  jem.  b. 
dMb,  bittend  angehen  199a. 
■  bitter  4ü2b.  4ä2b.  b.  Kräuter 
I  ififib.  b.  ergehen  499«.  b. 
I    m.  ib. 
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Bitterkeit,  -ten  467 b.  492b. 
iMb.  fiMa. 

bitterlich  i92b.  ififia. 
Blachfekl  MAh. 
Blasebalg  iü^b. 
blasen  ^b.   821b,  schmet- 
ternd b.  ZZaa. 
Blasphemie  513  a. 
bl&ss  w.,  8.  erblassen. 
BIÜHse  a^b. 
Blatt  315  a.  629  a. 
Blattern  8  b. 

Blech  äMa.  Bleche  SZia.  mit 
B.  überziehen  za  dünnem 
B.  schlagen  ib. 

Blei  646  a. 

bleiben  74b.  3&1  a.  422b.  527a. 
«35b.  738a.  821b  (ar.  739a). 
bei  etw.  bl.  d35b.  zu  bL  nöti- 
gen 258a.  bleibend  ar.  741b. 

Bleibstätte  düfib. 

Bleigewicht  tia.  ata.  646 a. 

Bleistücke  Ühh. 

blenden  6üab. 

Blick  «19a.  heiterer  Bl.  432b. 

den  Bl.  wuhia  hebten  6b2a.  b. 
blicken  515b.  681b.  gerade- 

aasbl.  364a. 
Wind  Mfib.   b.  8.  ai5U 
Blindheit  582a.   610b  6m. 
blinken  112  a. 

Blitz  22  a.  78  a.  103  a.  134  a. 

156a.  267b.  Ml a. 
blitzen  134  a.    blitzend  4B0b. 
Blitzstrahl  lilb. 
Block  442a.  äZIla. 
blöde  213 a.    b,  w.  ib. 
Blösae  4Ma.  b.  6Ma.  h. 
blühen  ßfi^b.  Z12a bit.  b.  lassen 

Blume  550b.  553a.  ll&abis. 
Blvunengestell  42ib. 
BUunenkelch  143  a.  I44b. 
Blut  Ifila.  b.  —  B.bad  i^ib. 

B.brftntigam  SMa. 
Blüte  144b.  5Äüb.  5Alb.  Mla. 

698  b.    B.  treiben,  ansetzen 

553a.  693b.  in  R  stehen  65Sa. 
Blütenkelch  143  a.  144  b. 
Blutllaaa  2^a.   den  B.  haben 

228  b. 
blutgierig  lAlb. 
Blutrache  nehmen  12Sa. 
Blutniclier  14i!a. 
Blutschuld  1^  b  Ms.  &ÜZb.  BL 

rächen  199  b. 
Blutspuren,  voll  von  B.  648  b. 
Blutrverwandter  136  b.  822  a. 
Blutsverwandtschaft  &22a. 
Bluttliat  lAIb. 
Blutvergieasen  ^la. 
Bock  665a.  724  b  (ar.t6.).  812b. 

898  b. 
Böckchen  147  b. 
Boden:  zu  B.  strecken  537a. 

784  a.    zu  B.  treten  100  b. 

—  harter  B.  lÄ2b. 


Bogen  IM  b. 

B.     i.schatz  310  a.  762  b.  IM  b. 

Bohne  filÄa. 

bohren  5Mb. 

Bollwerk  lAla.  Mfia. 

borgen  iüüa.  ^Ma. 

Börse  2&Iia. 

borstig  582a. 

bösartig  ftla.  2Mb.  Zflfla. 

böse  üilb.  ä2a.   788b.    h.  s. 

7 93  a.  das  Böse  790  a.  Zfilb. 

B.  verhängen  177a,  ziifQgen 

Z£lb. 

Bösewicht  38  a.  421a.  798b. 
boshaft  8.  7&^a. 
Bosheit  114a.  790a.  b.  ZAlb. 
Bote  462a.  716a.  als  B.  reisen 
716a. 

Botschaft  4A2b.  802  b.  Lohn 
für  B.  136  b.  —  B.  bringen 
136  a.  —  fh)he  B.  186  b, 
I    bringen  135b,  erhalten  ld6a. 

Brand  124a.  292a.  351b.  446b. 
500 a.  743b.  817b.  (des  Ge- 
treides) 831b  (or.  a&la). 

Brandmal  374  a.  382  a. 

Brandopfer  2Ma.  tüfla  (ar. 
diilia). 

Brandpfeile  232  b.  239  b. 

Brandscheit  17  b. 

Brandung  Üllb. 
;  braten  136  b.  ZlAb.  p.  136  b. 
Gebratenes  717  b. 

bräunlich  13  b. 

brausen  Zfi^b. 
j  Brausen  239  a. 

Braut  336  b. 

1  Brautgemach  2hQh.  2^2 b. 
'  Bniutigrim  ÜMa. 

■  Braut«elimuck  SBZa. 
:  BrautstAud  äßfib. 

brav  26iia. 
Bravheit  2£aa. 

■  brechen  268b.  269a.  689a.  gfiZa 

I  bis.  Zll3b.  a2Ia.  b.  gebr.  s. 
!  798b.  br.mitjeu).827a.b. — 
gebrochenen  Herzens  822  b. 

Brechen  mb.  828  a. 

breit  181  a.   b.  m.  ZfiHb. 

Breite  lüla  (ar.  702a). 

breitgeschlagen  8fi4.a. 

Bremse  226  a.  652  b.  758  b. 

brennen  123b.  190b.  291b.  296b. 

3^a  Im.  &iäh  (ar.  ma. 
I  351a).  br.m.  420  a.  Brennen- 
I     des  2S2a. 

Brennen  £01  a.  £12  b  (or.  351a). 
[Brennessel  2fi2a. 
'  Brennholz  &^a. 

Bresche  696  b. 

Brett  Iii  a.  759a.  düimgehobel- 

tes  807  b. 
Brief  mh  (ar.  ib.).  4fl0a.  &A2a 
I    (or.  ib.).  üMa. 
bringen  99a.  b.  214b.  316b. 
429  b.  487b.  531b.  558b.  567  b. 
,    595  b.  870  b  (or.  87  a.  317  a). 


p.  100a.  316b.  429b.  567a 

(ar.  87a).  —  eilig  b.  779b. 
etvi'as  über  jem.b.  Si^b.  523b. 
zu  etw.  b.  4äfib.  zu  sich  b. 
lassen  äZSb.  jem.  um  etw. 
b.  154b. 
Brocken  TQOa. 

Brot  179  b.  425  a.  BJcom  425  a. 

B.krume554b.  B.kuchen425a. 

42aa.  iülb.    Biaib  3£uia. 
Bruch  fi2Sa. 
Brücke  428  b. 

Bruder  25b.  52a.  105a  (ar.  26  b). 
Bruderschaft  22  b. 
brüUen  166  b.  545  a.  819  b. 
Brüllen  819  b. 

brummen  211  a. 

Brunnen  92  a.  lüla.  107  a. 

Brunst  59Zb.  QMa. 

brünstig  w.  234a.  b. 

Brust  2:>6b.  2ö3b  (ar.  249  b); 

weibliche  180a.  AHÜhbis. 
briisten,  sich  2üfib.  äMb.  629a. 
Bmsthohle  754b. 
Bruatkem  256  b. 
Bru8t8chüd(de8Hohenpnesten) 

301  b. 

Brut,  junge  SSb.  910b.  (Ge- 
sindel) ()94  a. 

brüten  180  a.  782  b. 

Bubastis  filÄa. 

Bube  Ö06a.  630b.  906b. 

Buch  408  a.  586  a  (ar.  ib.  b.). 
B.rolle  43iia  (ar.  ib.).  SMa, 

Buckel  140  b. 

buckelig  144a. 

bücken,  sich  M^}a.  848  b. 

Bude  2ZBau 

Büffel  ZA4b. 

buhlen  232 b.  23&a  Ms.  jp.  231  b. 
Buhler  15b&ts.  231b.  597b.  678a. 

Buhlerin  231b.  735b. 

Buhlerlohu  88biw.  524  a. 

Buhlschaften  15  b 

Bühne  332  b.  ftMb. 

Bund,  Bündnis  56a.  131b.  477a. 

B.  Bchliessen  405a.  543a.  8 14a. 

B.  brechen  881b. 
bundbrüchig  94b. 
Bündel  332  a.  Zfiflb.  729  a. 
Bundesbote  132a.  B.geuosse 

26a.  B.lade  73a.  132a.  611b. 

B.ladendeckel  3a£b.  B.land 

132  a.    B.Treue  28üb. 
biut  311a.  706  a.  Buntes  800  a. 
Buntgewirktes  800  a. 
Bürde  41a.  324  b.  44Mj. 
Burg    107  a.  b.   221b.  476  a. 

487b.  488b  (or.  107b).  Kö- 

nigUche  B.  874  a. 
Bürge  s.  fi^la. 
Bürger  32  b.  122  a. 
Bürgschaft  fi^a.    K  leisten 

öiib.  BürgRchaftlei8ten907a. 
Bursdie  i43b. 

Busen  243  b.  263  b.  286b.  an 
den  B.  nehmen  244  a. 
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boBBen  aia.  259  b.  558  b.  zu 
b.  geben  iLS&. 

Butter  2I5a. 

Eyssus  101a.  14Sb.  255a.  885a.b. 

Cassia  Z^a. 

Cassiotis  a£5b. 

Cenieiit  464  a. 

cerniereu  553  b.  867  b. 

Cbahur  2Mb. 

ChaWäa  jüHa. 

Chaldäer  4Ma  (ar.  ib.). 

Chamäleon  güüb. 

Cherab  MOb. 

China  älAb. 

Chöre  211a.  iänh. 

Chronik  12Äa  (ar.  ISfia). 

Circeirium  lülb. 

Ciateme  93a.  lilLa.  IM  Abis. 

4Mb.  Mäa. 
Coccn«  871a,  C.wunn  871b. 
Comioraii  Qlilh. 
Creta  a^a. 
Crocua  iüila. 

Cyperbliuiie   Sfib.   afiSa.  C- 

traube  2&fia. 
Cypresse  l^Dadt«.  168  a. 
Oyprier  408  a. 
Cyrus  377  a. 

Da,  vom  Orte:  228b.  860b. 
861a.  das. 36b.  212a.  487a. 
ea  iflt  da  Zäa.  nicht  mehr 
da  8.  67  b.  —  von  der  Zeit: 
890  a.  afila;  (quum)  24  b. 
&äb.  fiüa.  adfta.  Müh.  2Sfia. 
fi2üb.  —  am  Anfange  des 
Nachsatzes  so)  25  b.  22Äa, 
(ar.  221b).  da  docOi  221a. 

dabei  &^a.  633  a. 

Dach  lA5b.  QMa.  D.traofe 
190  b. 

dagegen  19  a.  519a. 

daher  65  b.  IMb.  fiÄla. 

daherfahren  21<la. 

daherschreiten  Z22a. 

dahersoh weben  LZla. 

dahin  8A1  a  bi».  bis  d.  5fifi  b. 
d.  H.  155b.  159b.  212b.  272b. 

dahinjageii  52fib. 

dahinfch winden  543  b. 

Daliinschwindun  2>>7  b. 

daliegen  &lla.  641b. 

damals  23b.  830 a.b. 

Damascu.s  183  a.  193  b.  198  b. 

Damast  194  a.  D.wirker  299b. 
D.-wirkerai'beit  485a. 

damit  224b  (ar.td.).  ^b.  eben- 
damit  äSfib.  d.  nicht  41äb. 
681a  (ar.  186  b.  414  b). 

Damm  522  a. 

Dämon  82i2b. 

dampfend  661b. 

däuipfeu  p.  840a.  877  b. 

Dan  Ifila. 

Daniel  194  b. 
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Dankchor  afi2b. 
danken  321b. 

Dankopfer  '125.h.  S5Sb.  M2h. 

Danksagung  ä^a. 

dann  2ab.  24b.  MIa.  ja  d. 

äfila.  665  a. 
darauf  30  b  &w.  390  a  bis  (ar. 

IIb.  194  b). 
daraus  Sfila. 

darbringen  214  b.  316  b.  429  b. 

487  b.    521b.    5fl5b.  &2äb. 

783a.  754a.  778a.  834a  (ar. 

Z54a.b).  p.  fi28b.  ZZfia. 
Darbringen,  DarbringtingZ&5a. 
Darike  14  b.  198  a. 
darinnen  fifl5b. 
Darias  192a. 

darleihen  421a.  560a.b6M. 
darreichen  673  a.  706  a. 

darthmi  3Ma.  p.  b. 

darüber  4H2a.  —  hin  fi24b. — 

hinaus  ib. 
darum  2Ib.  223b.  d.  da»  s. 

weil, 
darunter  454  b. 

darwägen  Müa.  880  a.  äflfia. 

p.  MQa. 
dasein  s.  da. 

Daaeiii:  ins  D.  treten  129  b. 

gesetzt  w.  212b. 
daselbst  860b  (ar.  fiülb). 
da«8  ijnod)  83b.  379a.  819a 

(ar.  186  bj.  darum  das«  s. 

weil.  —  (ut)  83  b.  224b.  483 b. 

5Äab  (ar.  178b.  224b).  — 

d.  nicht  112a.  116a.  413b. 

imh.  472a.  681a  (or.  414b. 

441a).  —  od.  doch!  2fib. 

42üb. 
dastehen  aifla. 
Dattelpahne  903b.  D.rispe  582a. 

D.traubfl  Eüb. 
Daaer  38  h.  ^,52a. 
dauerhaft  72 b.  d.  s.  5&b.  25Aa. 
dauern  635b  (ar.  739a).  d. lassen 

5ü4a.   dauernd  aSb.  dOia 

(ar.  141b).  d.  s,  738  a. 
Danmea  97  b. 
David  lAlb. 
davon 

davoneilen  4Ma. 

davonfliegen  S22b. 

davonthun  I70b. 

davontragen  IMa.  559  a.  IIS  a. 

dawider  ül9a. 

dazu  Ö5a.  633a. 

Decke  94  b.  282  b.  394  b  bis. 
437 a.  459b.  476h  bis.  477a 
bis.  494a.  585a.  759a.  gilb, 
grosse  D.  IBla.  buntge- 
streifte D.  2fiüa.  D.  aus 
Ziegenhaaren  370b.  getäfelte 
D.  mb. 

Deckel  Höh,  der  Bundeslade 

3äab. 

decken  394  b.  615  b.  809  b.  (am- 
tiffnare)  5Ma. 


I  dehnen  ^a.   sich  d.  43Zb. 
'  535a. 
Dekalog  132  a.  LlÜa. 
;  Dekret  2Ma  (ar.  2ßüb). 
Delikatessen  415  a. 
!  Demtit  642 a.b. 
j  demütig  642a.  7l2b.  878a,  d. 
j    8.  877  b.  d.  wandeln  712  b. 
demütigen    M2a.    fi41b  bis. 
ailb.  p.  aÄ2a.  gedemütig;t 
188b&t»,  sich  d.  304b.  392a. 
398  a.  MliiMs. 
denken  58a.  177a.  299h  bis. 
805  a  (ar.  a&lb).  an  etw.  d. 
8üfi  a,  auf  etw.  d.  288b.  800  a. 
jp.  2^b. 
Denken  ailZa. 
Denkergebuis  300  a. 
Denkmal  23a.  321a.  fiftla.  D.- 

säule  487  b.  D.stcin  487  b. 
Denkspi-uch  2Mb.  5iI5b. 
Denkwürdigkeit  ar.  189  a. 
denn  66  b.  83  b.  379  b  (ar.  1 86  b). 
dennoch  7  b  (ar.  134.a). 
Depositum  690b.  913a, 
der,  die,  das  2inb.  2üZb. 
dergleichen  SflOa. 
derselbe  2fib.  2Üöa. 
deshalb,  deswegen  228h.  3£1  b. 
390  b  6m.  420  a.   625  a  (ar. 
194b.  42Qa.  622 a.  mih). 
deuten  51  Sb.  Zfi3a  (ar.  fiÄÄb 
bis). 

Deuteronomium  502  a. 
deutlich  UÄh  (ar.  692  b). 
Deutung  TMh.  82Sa  (ar.  SAflb 
bis). 

531a.    «leb.  IlÄa. 


aMa. 

s.  Zerstreuung. 


Diadem 
724  b. 

Diamant 
Dia-spora 
dicht  42Äb. 
dichten  llfib. 
Dichten  350  b. 
Dichter  51i5a. 
Dichtheit,  Dichtigkeit 

478b.  594a. 
dick  8.  593  b. 
Dicke  524  a. 

Dickicht  2Ma.  5Mb  W». 

ter.  5aiib.  aüia. 
Dickmüch  ma. 
Dieb  IMa. 

dienen    214b.  5£la. 

719  a.  884  b  (ar. 

lassen  521  b.  d. 

212  a. 
Diener  545b.  885  a. 
Dienerin  54£a.  äZäa. 
Dienerschaft  593  a. 
Dienst  506  a.  593a.  690b.  885  a, 

D.  leisten  ilfia.  5^1  a.  D. 

auflegen  521  a,  p.  h. 
dienstbar  s.  521a.  d.  machen 

521b. 
dieselben  21  a. 

I  dieser,  diese  42  b.  45  b.  2ÜZb. 


576  a 


63a  b. 
678  b).  d. 
zu  etwas 


Ddutsch-hebrälschea  Register. 


213b  ^ler.  222b.  mb.  22fib 

bia  iar.  42  b.    I7ab.  Iö8a. 

IMa.  IMb). 
diesesmal  fiMb. 
diesseita  tod  213  b. 
Ding  ma.  2mh.  843a. 
dingen  81üb.  ftülbt«. 
Bülten  dMb. 
Dinkel  395  b. 
Dimo  Mib.  ^a.  Zü2b. 
Birwbaum,  dessen  Harz  iü2a. 
IMstebi  145  b. 
Dithyrambus  830  a. 
doch  IIa.  1Mb.  &lla.  und  d. 

22ia. 
Docht  200a. 

dühnetschen  123  a  (ar.  910  b). 
Dolmetscher  423  a. 
Donner  mb.  ZMa.  l&2b. 
donnern  Zd2b.  Z£iib.  d.  lauen 
Zft2b. 

Donnerstrahl  2^b.  D.wetter 
832  b. 

doppelt  398  a  6m.  902  b. 
Doppelte,  da»  SMa.  üMb. 
Doppeltbücen  lüla. 
Dorf  397  b.  399a  6««.  4ÄJ  a. 
Dorn,   Domen  576a.  &79b. 

ZÜQb.    Z21a.   2Mb.   gMa. , 

S^a.  Mi». 
Donigehege  545  a.  S44a,  D.-' 

gestrüpp  196  b.  739  b.  MIa. 

D.hecke    476b.     &00b  bis. 

576  a.  720b.  D.8traach  250  a. 

252a.  292a.  576a.  682 a. 
dort  &&üh.  von  d.  or.  üillb. 

dorthin   213  b.  S72b.  B&Ia 

bis. 
Dotter  27Qa. 
Drache  ^a.  205  a. 
drängen  21a.  41a.  51b.  61b. 

(ar.  ib.).  I50b.  I85b.  257b. 

341a.    425  a.    521a.  Ö60a. 

712b.  728b.  j>.  &2ia.  sich 

dr.  21b.  425a.  521a.  dr.  in 

jem-  113  b. 
Drängen  726  b. 
drangvolle  Lage  12fia. 
draussen  44  a.  254  b. 
Drechslerarbeit  4Ä2b. 
drehbar  l£Ib. 

drehen,    dich    219  b.  251a. 

&4Ia. 

drei  Rßäa  (ar.  900b).  in  drei 

Teile  teilen  Mfia. 
dreifach  Silfia. 
dreijährig  SMa. 
dreimal  688  b.  860b. 
dreissig  Müh  {ar.  SÜQb). 
dreissig.ste  860  b. 
Dreizack  745  b. 
dreizehn  MOb. 

dreschen  15a.  184b.  p.  ib.  das 

Godroscheno  4Ma. 
Dreschen  41Läa. 
Dresciuchlitten,  D.wagen,  D.> 

walze    134  b.    293  b.   447  a. 


598  b.  D.tenne  170  a.  D.xeit 
L&aa. 

dringen  injem.  21b.  51b.  128  a. 
252b.  MSb.  fiMb.  6Ma. 
712b. 

dritte  fiila.  Müh  (ar.  90Qa. 
&Qla).  dr.  Mal  857  a.  zum 
dr.  Male  ib.  zum  dr.  Male 
thon  860  a.  am  dr.  Tage  tlmn 
ib.  —  der  dr.  Tag  ar.  yuub. 
der  dr.  Bang  ar.  SQüh. 

Dritteil  857  a.  cvrei  Dr.  filOb. 

drohen  176  b. 

dröhnen  212a. 

Drohung  4  b.  187  a. 

D  roiuuteteugescliuietter  äl  1  a. 

Druck  41a.  370  a.  64fla. 

drücken  185  b.  31äa^.  425a. 
fiflfib.  drückend  Mftb.  ge- 
drückt 9.,  w.  Q£lb  bi$.  IßiiA. 

Drücken  451  b. 

du  85  a.  87  b  (ar.  62  b.  85a. 

87  a). 
ducken,  sich  848  b. 
Duft  549  a.  666  b.  784  b  (ar.ib.). 
duldend  631  b.  642  a. 
dumm  124a.  514b.  d.s.  123b. 

312a.  3i4a.  d.  vr.  mb. 
Dünger  193  b.  D.haufen  Ü2b. 

D.8tätte.  ia&a. 
dunkel  filb.  aüla.    d.  Örter 

454  a.  d.  s.  2iil  a,  389  b.  608  b. 

fiMa.  ZMa.  d.  w.  mb. 
Dunkel  5Mb. 
dünn  196  b.  364a.  798b. 
Dunst  IIa. aufsteigeudeDünste 

55Sb. 
Duplum  506  b. 

durch  120b.  684b.  d.  —  hin  91b. 
1 20  b.  —  (vom  Mittel)  90  a.  b. 
32üa.  411  b  (ar.  S2a). 

durchbohren  IMa.  269b  big. 
270b.  553b.  7ö8a.  p.  196b 
bis.  2<dHh  bis.  313a.  durch- 
bohrt 2Mhbis. 

Durch  b<ihrt8ein  2Mb. 

Durchbohrungen  4Mb. 

durchbrechen  1 b.  222  a.  SM  a. 
697  a.  d.  lassen  828 a. 

durchdringen  5a4b.  Zlla. 

durchforschen  QMsu 

durchführen  595  b.  völlig  d. 
386  a. 

durdigehen  130b  bis.  214a. 
567  b.  5Mb.  mb.  (von 
Tieren)  RAäa.  d.  lassen  53Sb. 

durclürren  äfifia. 

durddüchert  &^b. 

durchmustern  284  a. 

durchnässt  8.  Zfiäb. 

durclirüuchert  241a. 

durchsäuern  215  b. 

durchschauen  2SSa.  323  b. 

durchschlagen  453  b. 

durchschneiden  2Iüb.  p.  2Mb. 

durchschreiten  Z22a. 

durchsetzen  221  s^. 


durchstechen  2Iüb.  iM&. 
durclidtossen    19Öa.  539  b.  p. 

lyeh  bia. 
durchisuchen  2Ma.  2Ma.  836a. 

p.  121a.  285a. 
durchtasten  509  a. 
durch wajideln  686  b. 
durchweben  511  u.  Sfi^b. 
durchwehen  671b. 
durchziehen  214  a.  567  a.  574  b. 

bSAb. 

dürfen  331  a.  man  darf  nicht 

Mb. 

dürftig  5  b.  578a.  779  b. 
Dürftigkeit  ij^a.  in  D.  geraten 
443  b. 

dürr  195b.  iMh.  d.  Gegend 
297a.  714a  l<r.  719a. 

Dürre  12Aa  6m. 

Durst  719  a  fei«.  D.  stillen  321  b. 

dfinteu  nach  ZI  Sa.  durstend 
719a. 

Dürsten  &flfib. 


Ebal  011  b. 

eboi  SMa.  e.  m.  ib.  bis. 

Ebenbild  ma.  Öfiüa. 

Ebene  452  b.  8Mb.  035«. 

ebenen  Müa.  S35a. 

Ebenholz  2Q3b. 

ebenso  22fib. 

echt  3Ü2b.  3Äüb. 

Ecke  mb.  492a.  mb.  250b. 

£.  bilden  750  b. 
Eckleisten    ä£l  b.  £.8ftulen 

230  b. 

edel  ^b.  &ila.  SMb.  Edler, 
Edle  69  b.  289  b.  523  b.  554a. 

Mab. 

Edelrebe  s.  Bebe. 

Edelstein   3  a.  352  a.  versch. 

Arten   von   E.    2a b.  7ßb. 

134  b.    328  b.    S72b.  431a. 

547  a.    675  b.    828  b.    832  a. 

eine  Beihe  von  E.  310a. 
Eden  M2b.  6IL3a. 
Edikt  312b.  7O0b6M  (or.SlSib 

241  b). 

Edom  13  a.  Edomiter  id. 
Egbatana  3Üa. 
eggen  804a. 
ehe  314b. 
Ehebett  349a, 
ehebrechen  U2b. 
Ehebrecher,  Ehebrecherin 
231b. 

Ehebruch  ^a  &M.  £.  treiben 

512b. 
Ehebündnis  121  b. 

ehedem  23b. 

ehegestem  860  b. 

Eheherr  IIa.  121  b.  Ejnann 

37  b.  145  a. 
ehern  531  b6M.  534  b. 
Ehescheidung  iü2a. 
Eheweib  Ziia. 
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DentBch-hebrftiseheH  Eegitter. 


Ehre  148b.  207s.  352h  (ar.ib.). 
aüZb.  mit  R  370a.  in  E. 
stehen  Mj9a.  sich  E.  enrer- 

.  b«n  äMb. 

ehren  206  b.  226b.  369  a  (ar. 
202  a).  sich  selbst  e.  2üAb. 
369  b.  geehrt  352».  gee.  s. 

a^ia.  MSb.  gee.  m. 
Ehreuname,  einen  E.  geben 

Sfila. 
Ehrenstellen  Iflib. 
Ehrfurcht  ;}53  b.  E.  haben  853  a. 

£.  bezeigen  or.  207  a. 
ehrfürchtig  2flla. 
ehrlos  liab.  BAI», 
ehrwürdig  353  a. 
ei!  203a. 

£i  lüZa.    Eier  legen  3aZb. 

Eiche  45a.  47a.b.  ftllb. 
Eid  46a.  828b.  einen  E.schwö< 

ren  4^a.  eines  E.  ledig  s. 

&Mb. 
Eidam  204  a. 

Eidechse  62  a.  214  b.  425  b. 
704b.  812a.  ftil5b. 

Eifer  746  b. 

eifern  für  etw.  746b. 

Eifersucht  228b.  Zidb.  E.  er- 
regen 746b  bis. 

eifersüchtig  ZMb.  e.  s.  728  b. 
Z4Aa. 

eifrig  292  b.  747  b.  e.  s.  291b. 

Eigensinn  ÜMh. 

eigensinnig  s.  689b.  Eigenem- 

niger  893  a. 
Eigentum  &^b.  &fiSb.  Z4Ib. 

als  £.  annehmen  &a2a. 
SUbote  779a. 

Eile  442a  (ar.  Sfib.  in£.ft2a). 
eilen  21b.  97  a.  185  b.  255b&i>. 

296  a.  300b.  442  a.  671b.  e. 

m.  2Mb.  e.  etw.  zu  thun 

tZa. 
Bernds  442  a&w. 
eilig  25fib.  AMh.  5Mh. 
Eimer  18öb  bis.  372  a. 
einackern  2filb. 
einander:  bei,  mit  e.  383 a.b. 

an  e.  ar.  173  b. 
einbalsamieren  2Zfib. 
Einbalsamieren  278  b. 
einbilden,  sich  1Q2.&. 
einbinden  728  b. 
Einblick  ZÜ2a. 

einbrechen  l^a.  222  a.  äMa. 
ftfifia. 

einbrennen:  Eingebranntes 
248  b. 

einbrocken :  Eingebrocktes 

ftfißb. 
Einbruch  4Ma. 
eindrinf^en  lARtt.  150b.  256a. 

308  a.  ^b.  721a. 
eindringlich  &  4fi8b. 
einengen  112  b. 
Emengung  lAiia. 
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einer  26  b.  249a  (ar.  ib.).  469  a. 
irgend  e.  3&a.  hüh.  je  e. 27a. 
ein  u.  derselbe  ar.  2Ma.  — 
ein  für  allemal  2Za.  eins 
nach  dem  andern  21  a.  eins 
w.  22.  a.  —  der  e.  —  der 
andere  22a.  2Sa.  ä&a.  Zfia. 
m».  Zilüa. 

einftdlen  (verfalleu)  113  a.  547a. 
(▼cm  Feinde)  £42  b.  699  a. 

Einfalt  2Ül>a.  901a. 

einfältig  702  a.  Einfältiger700b. 

einfassen  2äb.  4M  b.  SOfib.  ein- 
gef.  SP.  5Ma. 

£üifaä$xmg  142a.  402a.  462a. 
476a.  484a.  615a.  E.  ehi- 
setzen  4fllb. 

einführen  fifib. 

einfüllen  46 1  b. 

Eingang  38  b.  92  a.  438  b.  442  b. 
Zfllb. 

Ehigeborner  25  b. 

eingedenk  233b. 

eingehen  iiÄa. 

Eingeweide  4Sla  {ar.  iSlb). 
754  b.  782a. 

eingraben  92  a.  288  b.  298  b. 
201  b.  p.  289  a.  2111b.  Ein- 
gegrabenes 288  b. 

eingie.saen  4Mb.  476b. 

EinhHlt  4Ma  Hs.  E.  thun 
4äia. 

einhalten  p.  ZMb. 

eiuhaueu  288  b. 

einheimsen  p,  SSa. 

Einherfahren  418b. 

einherfluten  HAlih. 

einher^ehen  82  b.  215  a  &m  (ar. 
b.  bu).  trippelnd  e.  313  b. 
stolz  e.  Z22a. 

Einhurgehen  214a. 

einlierküuxmen  215  a. 

einherlaofen  881b. 

einherschreiten  fißla.  721b. 

einherspr engen  673  b. 

einherstürmen  gl  3  a. 

einherstürzen,  sich  843b. 

einhertrtten  197  b. 

einher w&lzen,  sich  162  a. 

Einherziehen  222  a. 

einholen  175  b.  176  a.  197  b. 

einhüllen  6L&a.  sich  e.  5Ma. 

einige  22  a. 

einigen  üMa. 

Einigkeit  üfia. 

Einkauf  476  b. 

einkehren  Mb.  535 b.  573.b. 

einknicken  4fila. 

einkommen  &fla. 

Einkommen  ar.  6fib. 

einladen  2&2a. 

Einla.s.s  erhalten  88  b. 

einlassen,  sich  Mb.  IfiÄa.  ftSlb. 

einlegen  770  a. 

einlernen  p.  422  b. 

einlösen  llüa.  p.  b. 

EinlösUDg  140  b. 


einmal  27  a.  auf  e.  ib.  nicht  e. 
163  b.  342b. 

einnehmen  40  b.  359  a^.  42&b. 

42Sb.  hli^h.  fiüßb.  p.  5afib. 

908  b.  für  sich  e.  429b. 
Einöde  362  a.  437  a.  891  a. 
Einrede  8d2a. 

einreissen  221  b.  222a.  696a. 

ai2b.  p.  fiMa. 
einrichten  325  b. 
Einrichtung  SMb. 
emrühreu  769a. 
einsam  95  a.  334  a.  655a.  8641). 

e.  8.  afi4b. 
einsammeln  63  a.  |>.  64  a. 
Einsammeln  64a. 
einschärfen  QQAh.  822a. 
euischlafen,  einschlüfem  3A2b. 
Eijischlag  (des  Gewebe-;)  652  a. 
einschlagen  &Ma.  älüa. 
einschUessen  247  b.  384  b.  55S  b. 

570  a.  598  b.  728  b.  p.  570a. 

sich  e.  ib. 
EinschUessung  571  a. 
einschlürfen  p.  4Äaa. 
einscluneichelnd  s.  466b. 
einschneiden  2fl2b. 
Einschnitt   146  b.  816  a.  aieh 

B.  m.  146  a.  816  a. 
ein.<ichreiben  p.  289  a. 
einschrumpfen  5^1  a. 
einsehen    106  a.    25äb.  IMa 

(ar.  324 a). 
einsenken  p.  30äa. 
einsetzen    806  a.    84Ab  (ar. 

478  a.  807  a).  p.  543  a. 
Einsicht    IQIa.    löiia.  422b. 

776b.  BlOa&ts.b.  889a.  895a. 

(ar.  107  a).  E.  haben  IQfla 

bis.  107a.  323a.  810a. 
eimichtig,  einsichtsvoll  IMa. 

Iü7a.  810a.  e.  s.  106a  6is. 

e.  w.  416  b. 
einsinken  822  b.  tief  e.  835  a.h. 

eiliges,  dlla. 
einsperren  fi4fib.  728  b. 
einstechen  SMb. 
einstehen  651  b. 
einstimmig  &2ila.  ZMb. 
einstürmen  2JL1  a. 
Einsturz  612  a. 
einstürzen  516  b. 
eintauchen  3Ma.  p.  ib. 
Eintausch  &ü2a. 
eiDtau.<«chen  442a.  Eingetausch- 
tes öMa. 
Eintracht  &52a. 
eintreffen  99  a.  563a.  738a.  e. 

L  lasb. 

eintreiben  521a. 

eintreten  211  a.  MOb.  5i5a. 

e.  lassen  738  b. 
einüben  422  b.  p.  ib. 
Einvernehmen,  gutes  8^a.  in 

g.  E.  leben  g^b. 
einweichen  535  a. 
einweihen  5ü2b. 


Devtsoh-hebrEifobeg  Regilt  er. 


Einweihung  22ftb  (ar.ib.)  B.- 

fjpfer  ib. 
Einwohner  87b.  122a.  635  a. 

Einwohnerschaft  137  b. 
einwurzeln  SMs. 
emzeiohnen  p.  4Ü8b. 
einseln  fi&a.  einzelne  27 &. 

einziehen  63  b.  98  b.  503  b. 
einzig  ;iMa  (ar.  2Ää.a,).  kein 

e.  &fl£b. 
einzigrartig  21a. 
Eis  IhJatL 

Eisen  130b.  678a.  Eju'beiter 
228  a. 

eitel  784  b.  adv.  203b.  e.  s. 
203  a.  e.  (nichts  als)  s.  hinter. 
—  Eitel  es  ISb.  203  b  bis, 
aflÜb.  732 b.  776».  ZMb. 
ä22h.  BMA.  Eitelem  nach- 
streben fiäb. 

Eiweiss  2Zfla. 

Ekel21üb.  E.  empfinden  lÜ3b. 

737  a.b  bis.  ZüSb.  zum  E.m. 

22fia. 
Ekeles  182  b. 
Elam  8.  Elymais. 
Eleasar  Mlb. 

eieud  5  b.  182  b.  189a.  477  a. 
Elender  117  b  (ar.  642  b). 

die  Elendesten  lL2a, 
Elend  412».  M2b.  laib. 
elf  afi2b. 

Elfenbein  757b.  869b.  871a. 

E.platte  afi2b. 
elfte  &ß2\). 
Eli  ti22b. 
Elia  4äa. 
Elieser  48  b. 
Elle  54  a,  (ar.  ib). 
Eltern  ä2a.  221  a. 
EWmais  aiäa. 
Embrjo  162  b. 

empfangen  42fib.  5£äa.  Z3üa 
(ar.  730  b).  —  (schwanger  w.) 
äMa.b.  e.  s.  221abi8. 

Empföngnis  221b. 

empfinden  2^  b.  H2b.  e  lassen 

323 b.  IßÄh.  mäa. 
empören,  sich  4Mb.  122 a. 
emporkommen    MSa.    738  a. 

777  a. 

emporrichten :  emi>orger.  23fia. 
emporschwingen,  sich  Öa. 
emp  rstarren  M2a. 
emporsteigen  139  b. 
Empöniug   4iLZa    (ar.  ä^a. 
424  b). 

Ende  Ha.  67b.  573a.  749 a.b. 
ibOaguater.  Iii  b  (ar.  3Ib. 
USA.  Z&lb).  —  ohne  E. 
249  a.  zn  E.  Ton  ib.  —  E. 
der  Tage  81b.  der  Erde 
3fiab.  —  ein  E.  haben  fi2b. 
82&b.  &Ma.  efai  E.  m.  512h 
bis,  a2fib.  a^fib  (ar.  ^a. 
858 b).  —  2u  E.  s.  IftSa. 


3£5b.  z.  E.  gehen  ar.  £12  b. 

zu  E.  bringen  üMa.  liU  a. 
endigen  a4&a.  afifia.  p.  Säfia. 

gee.  8.  903  a. 
endlich  aia  (ar.  69  b). 
Endzeit  Z4fib. 

eng  Z2Ab.  Enges  446  a.  —  e.  s. 
21b.  Z28b.  es  wird  mir  e. 
728  b. 

Enge:  in  die  E.  treiben  712b. 
Engedi  61  aa. 

Engel  6b.  42b.  46 a.b.  47a. 
462a  (ar.  t6.).  705a.  732b 
(ar.  ib.). 

Engpass  4IfibW«.  5ÜIa. 
Enkel  lila  (ar.  I2fla). 
entarten  22fia.  5Z3a.  enta.  s. 
842  b. 

entbehren  2Ü2  a.  e.  lassen  282b. 

entbieten  8Ma. 

entblössen  160  a.  299  a.  653  b. 
p.  IfiQa.  2ZAb.  sich  e.  Ififla 
bis.  654  a.  657  b.  entblösst 
2fi&b.  fiMb.  e.  s.  OMh. 

Entblössnng  4^b.  654  b. 

entbrennen  123  b.  Zkihbis.  e. 
lassen  291  b. 

entdecken  IfiÜa. 

entfernen  204 b.  M8a.  44Zb. 
522  a.  523  a.  573  b.  595  b. 
6Q1  a.  IMb  bis.  p.  hlÄh  bis. 
783  b.  sich  e.  2aib.  573  b. 
783  a.b.  sich  entfernend  788b. 

entfernt  Z83b.  die  Entfernten 
213  b.  e.  9.  777  b.  die  ent- 
ferntesten Lftnder  62  b.  357  b. 
'entfliehen  522b.  679a.  815a. 
&fi3a. 

entfremden,  sich  351b.  ent- 
fremdet 231  b.  e.  s.,  w.  556  a. 
•Entfremdung  iüMb, 

entführen  Ififia. 

entgegen  684  a.  753b. 

entgegenkommen  668  b.  684a. 
Z22a.  e.  lassen  Z£^b. 

entgegnen  640  b. 

entgehen  573  b. 

Entgehen  &Ma. 

enthalten,  sich  031  a  111  b. 
868  a. 

Enthaltnngsgelübde  6ia,  es 
auf  sich  nehmen  (üb. 

entheiligen  100b.  268b.  269a. 

enthiiUen  l&üa.  p.  ib. 

entkleiden  fififia.  entkleidet 
845  b. 

entkommen  464  a  bis.  QlSt  a  6t«. 
815  a.  e.  lassen  464  a.  679  a. 

Entkommener  Slfia. 
entkräftet  s.  2Mb. 
entlassen  M5b.  854  b  M«. 
Entlafsung  SOfia.  652  b. 
entledigen,  .sich  854b. 
entlegener  Ort  6fib. 
entliehen  820  b. 
entnehmen  p.  l^a. 
entreissen  552  b. 


entrinnen  4Ma. 
entrücken  42fib.  p.  ib. 
entrüsten,  sich  lft£a.  2fi2a. 
entscheiden  155.a.  2Sfia.  SMa. 

p.  liüa. 
Entscheidung     IMb.     292  b. 

507  b.  679  b6w. 
entschlafen,  des  Todes  S62b. 
Entschlnss  288  b.  776  b. 
entsenden  äMa. 
entsetzen,  sich  290a.  864a. 

üüihbis. 
Entsetzen  MlSa.  Sfi2b.  865  a. 

Gegenstand  des  £.  862  b. 
entsinken  542  a. 
ent.'^precheud  2ii5a.afilb.  Mia 

(ar.  Mfib). 
entspringen  248  a. 
entstehen  21 1  b. 
entstellen  aüia.  870b.  p.  ar. 

SZ^)a.  sich  e.  2a£a.  Entstell* 

ies  5Ma. 
entsnndigen  252h.  sich  e.  ib. 
entvölkern  r27a6is. 
entweder  s.  oder, 
entweichen  .'>22b. 
entweihen  23Bb.  268b.  269 a. 

280a6i«.  311b.j).2fi9a.280a. 

sich  e.  269a. 
entwenden  175b.  562b. 
entwischen  IMa. 
entwöhnen  164  b.  p.  ib. 
Entwurf  4fi4b. 
entwurzeln  884«-  p-  ib. 
Entwurzelang  884  b. 
entziehen  447  b.  475  a.  558b. 

p.  475a.  Fich  e.  21b.  211a. 

631b.  666a. 
entzünden  I23b.  292  a.  ZA2b. 

sich  e.  123b.  350b.  560  a. 

732  b.  entz,  Stellen  840b. 
Entzündung  232  b.  143 b. 
Epha  32  a. 
Ephod  62  a. 
Ephraim  dSb. 
Epiphania  277  b. 
er,  sie,  es  207  a  (ar.  208  h.  211  a). 
erarbeiten  658  b.  Erarbeitetes 

315  a.  Ü3Ib.  MÖb. 
erbarmen,  sich  254  a.  2Z9a&M. 

782  a  (ar.  229b). 
Erbarmen  22Bb.  Zfi2a-  SdiSa. 

E.  finden  182  a.  um  E.  flelien 

279  b.  das  E.  wird  rege  3ÄSb. 
erbauen  118  b.  p.  119  a. 
Erbbesitz  245b. 
Erbe  117  b.  245  b.  508  b.  533  a. 

zum  E.  g^ben,  hinterlassen 

532  a. 

erbeben   158  a.    235  a.    680  b. 

770  b.  790b  W».  792  b.  794  a 

bis.  e.  m.  TMa. 
erben  358  b.  5ü2a. 
ert)euten  lü2b.  p.  ib.  bis. 
erbitten  Müh.  sich  e.  821a. 

sich  e.  lassen  666  b.  erbeten 

820  b.  das  Erbetene  821  a. 
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278b.  a22b. 
(ar.  22^  a).  e. 
8.  222a. 


ohne  £. 


erbittern  p.  ib. 

erblassen  iiiAa.  121  &  (ar. 
222  a). 

erblicken  U£a.  S2äa. 

erbosen,  sich  499  a.  793  b.  er- 
bost s.  ib. 

Erbteil  153  b.  2^b.  das  £. 
austeilen  Ü2a. 

Erdbeben  784  a.  E.boden  13  b. 
ZfibA 

Erde  13a.  e45ä.  889h.  zur  E. 

Zfib.  mit  £.  werfen  dA^a. 
erdenken  299bfets. 
Erdharz  22fia.  mit  E.  ver- 

piclieu  iL  —  Erdkloss,  E.- 

scholle  153  b.  437  a.  EJu-eis 

2ülb. 
erdröhnen  186  b. 
ereüern,    sich    169  a.  2fllb. 

292  a.  596  a. 
Ereignis  155  b. 
erfahren  25fib. 

4Mb.  Ifi3a,b 

lassen  Zfi2b.  e. 
erfassen  728  b. 
erfinden  299  b. 
Erlbig  haben  111a. 

erforschen  199a.  284  a.b.  2fi£a 
bis.  b.  p.  2fifia.  sich  e.  lassen 
199  b. 

Erfbrschong 

erfVagen:  sich  e.  lassen  199  b. 
erfreuen  249b.  811b6w.  873b. 
erfOUen  125a.  418 b.  ifilafrt«. 

(ar.  99».   46  ib).   138  b.  p. 

212  b,  303  b.  aSib.  4Äla  (ar. 

b).  sich  e.  4Ma. 
Brfüllnng  üSb.  in  E.  gehen 

i&la, 

ergeben,  sich  IM  'fj.  iSÄb.  e.  s. 

214  b.  ^b.  e.  bleiben  5Mb. 

still  e.  IfiSa. 
Ergebung  181a. 
ergehen  :112  a  (ar.  &Ma).  e. 

lassen  ar.  807  a. 
ergeizt  103  b. 

ergiessen,  sich  241b.  349  b. 
521a.  562b  fru.  672b.  848b. 

877  b. 

Ergiessnng  Z8b.  842  b. 
Ergötzen  9Mb.  Ogstd.  dess. 

875b. 

ergreife  2&a.  2^a.  i2fia. 
461  b.  504  a.  902  b.  908  b. 
filüa.  p.  22b.  5Ma.  &u8b 
(ar.  ififib). 

ergrimmen  646b  (ar.  750b). 

ergründen  894a. 

erhaben  tihSa.  ITZb.  778a.  e. 
Arbeit  ü^a.  solche  anferti- 
gen ib.  —  e.  8.  IMa.  141  b. 
fi2fib.  Z45a.  Zllb.  SMa.  e. 
bandeln  BMa.  »ich  erhaben 
zeigen  ZI2a. 

Erhabenheit  139  b  tw.  aü2b. 

erhalten    (empfaiigun)    iM  b. 
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fiZ2a  (ar.848b).  (8U9tentare) 

a7Ah-  551a.  636a.  867  b. 
erheben    112  a.    5ä2b.  55da. 

610b.  777b.  ZZ2afri8.  804a 

(or.  ZM  b.  m  b  bis),  p.  Ul  b. 

559a.   sich  e.  139a.  Ulb. 

52Üb.  542b  55Zb.  [iMnbis. 

627b.  777a.b.  778a.  788a. 

803  b  (ar.  778  b  bis),  sich  über 

jem.  e.  55fia  (ar.b). 
Erheben  iüDa. 

Erhebung  139  b.  121a.  42ia. 

530  a.  778  b  ter.  802  b. 
erheitern  21b.  249  b. 
erhitzen  l£la. 

erhöhen  lAlb.  579b.  778a.  p. 

559a.  777b.  778a.  erhöht  s. 

222  b.  erhöhter  Platz  422  b. 
Erhöhung  ZMa. 
erholen,  sich  wieder  e.  222 a. 
erhören  22  a.  42Za.  24fib.  222  b. 

866a.      211a.  866a. 
Erhürung  483  b. 
erinnern,  sich  233  b. 
Erinnerungszeichen  22  a. 
erkalten  221a. 
erkaufen  528  b.  810  b. 
erkennen  322b.  511  a.  763b 

(ar.  324a).  p.  222b.  541a. 

sich  za  e.  geben  L2üa.  222b. 

324  a. 

Erkenntnis  194  b.  182a. 

erkliiren  92  a.  QMa.  bestimmt 
e,  aaib. 

Erklärung  2Zb.  43ilb. 

erkunden  322  b.  afi4a. 
erkundigen,  sich  19üa. 
erlangen   IMa.  l^b.  541b. 

902  b.  p.  MZa. 
Erhuis  a^a. 
erlassen  fiMa. 
Erlassjahr  863  a. 
erlauben  522  a.  5ü3a.  es  ist 

nicht  erlaul)t  Mb. 
Erlaubnis  SMb.  mit  £.  IQ^h. 
Erlauchter  ar.  351b. 
erltatem  92a. 

Erleichterung  775a.  777a,  £. 

bekununen  115  a. 
erleuchten  21  b.  Mla.  p.  21b. 
Erleuchtung  ar.  ü22a. 
Erlös  422  b. 
erlöschen  370  a. 
erlösen  14üh.  2Ma. 
Erlösung  139b.  670a. 
ermäclitigen  856  a.  ermächtigt 

s.  ar.  b. 
ermahnen  57  b.  176  b.  345  b. 

6Mb. 
ennaiigelnd  2ß2b. 
ermatten  ilib.  ermattend  319a. 

ermattet  345b  bis.  22ila.  e. 

s.  62Qa. 
Ermessen:  nach  freiem E.  ar, 

402  a. 

ermitteln  IMa.  322  b. 
ermüden  HÄh  bis.  ilib  bis. 


(trans.)  lUb.  221b.  erma* 
,    deud  4üfib.  ermüdet  2£1I  b. 

3181).  345b.  e.       w.  318b. 

345 a.  419b.  521  b. 
Emiüdung  245b. 
ernähren  5Äla.  2£la. 
erneuem  22üb.  sich  e.  »6. 
erniedrigen  Sllbiis.  p.  ib. 
Erule  750b.  E.haul'eu  522a. 
ernten  Z2b.  2Ma.b. 
erobern  126 a.b.  p.  hier. 
eröffnen  126  a.b.  159  b.  269  a. 

ZOlb  (ar.  822  a). 
Eröffiiung  Z£i2a. 
Erpresser  Ml  a. 
erpresstes  Gut  662  a.  Eüüb. 
Erpressung  4äAb.  Mla.  662 a. 
erproben  lü4a. 
Erprobung  103  b. 
erquicken   21b.   262  a.  581b. 

filla.2^a.  822b.  S2ia.  sich 

e.  523  a. 
Erquickung  221  b.  ia2  b,  &I9  b. 
erregen  122a.  lAfla.  &li2a.  p. 

770  b. 

erreichen  175b.  176a.  197b. 

486  b.  541b.  559  b.  902  b. 
erretten  189b.  221a.  669  b  (ar. 

332  b).  p.  271a. 

Errettung  2Mb.  I22a. 
errichten  738b.  777b  (ar.739a). 
p.  222 b. 

ersUufen  242  b. 

erscheinen  222  b.  222  b. 

e.  als  212  b. 
Eracheinen,  persönliche«  222b. 
Erscheinung  257  a.  493a. 
erschiessen  p.  35^a. 
erschlaffen  ülla. 
erschlagen  2fifib.  520  b.  539b. 

222 b.  p.  539 a.b. 
Erschliessung  702a. 
erschöpfen  411  b.  erschöpft  s. 

266b.  4iab. 
erschrecken  22  a.  I2ib.  2ila. 

224  b.  222  b  (ar.  282 b).  er- 
schrocken 2ü2b.  e.  s.  &I» 

bis.  2Mb. 
erschüttern  Z&4a.    j?.  222  a. 

680  b.  744b.  779  a.  700b&i«. 

2iiab. 
erschwingen  559b. 
erschwinglich,  schwer  e.  222b. 
ersinnen    22  a.   204  b.   222  a. 

2Mb  Ws.  350a.  p.  225a. 
erspähen  2M».  was  erspäht 

wird  222  a. 
erstarken  51a. 
erstarren  611  a. 
Erstarrung  142  b. 
erstatten  834  a. 
Erstattung  902a. 
erstaunen  ar.  232  b. 
eistaunenswürdig  222». 
erste  26  b.  765  b.  766  b  6«  (ar. 

224  a).  das  E.  222  b.  zum  e. 

Male  765b. 
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Erstgeborener  2Qa.  112  a.  ala 
E.  geboren  w.  Ulb. 

Erstgeburt  112a.  filfiafru.  E.> 
recht  112.  dieses  erteilen 
111b. 

Erstlinge  lila.  766b. 
erstrecken,  skh  348a.  454a. 

235 b.  M&hbis,  SMb.  sich 

hinauf  e. 
ertönen  lassen  ^ääh. 
Ertrag  202  a.  älfi  b.  m  b.  878  a. 

ertragen  32A.h  bis.        a.  e. 

können  232  a. 
Ertr&gsfähigkeit  aiSa. 
erwachen  ai2a.  Qlüh.  712a. 
erwfthleD  IQ^h.  7L2h. 
erwähnen  57  b.  ÖSa.  2Ma.  p. 

aab.  2Mb. 
erwarten  2Ma.  SM  a.  sehnlich 

e.  2S3b. 
Erwartung  822  b. 
erwecken  610a.b.  p.  610a. — 

(auftreten  lassen)  73Sb. 
erweichen  4^a.  iMa.  p.  786  a. 
erweisen,  sich  223 b. 
erweitem  780  b.  sich  e.  ib. 
Erwerb    310a.    äOla.  51Ah. 

&MAbit.  694a.  747  b.  889  a. 

902a. 

erwerben  486 b.  Mflb. 

Z&fib.  p.  182a.  sich  e.  658b. 

Z4fi  b.    sauer  Erworbenes 

6iSb. 
Erwiderung  &13b. 
erwürgen  2£Da.  sich  e.  ib. 
Erwurgung  4^a. 
Erz  125  b,  Ääl  b,  ö34b  (ar.  »6.). 
erz&hlen  518  b.  &Mb.  p.  ib. 
Erxählang  478  a. 
erzeigen  164  b.  dHSa. 
erzeugen  aZ7b.  058 b. 
Erset^^s  100b.  593b.  SAfia. 
erziehen  liL8a.  ZA8a. 
Erziehung  56b.  E.  geben  148a. 
erzittern  126  b.  770  b.   e.  m. 

ma. 

Brzstein  8  a. 

erzürnen  396  b.  sich  e.  646  b. 

e.  s.  2ftlb.  mb. 
es  s.  er. 
Esaa  fiMa. 

Esche  890b. 
Esdrelon  aM». 
Esel  2lia. 
Eselin  aia.  211a. 
Esekfullen  &21a. 
Esra  615a. 
Esaäer  3öfib. 

easen  40  a.b.  ISOa.  155a.  424a 
(ar.  10 b).  p.  Mb.  e.  lassen, 
zu  e.  geben  4üb.  lafla  (ar. 
ai2b). 

Essen  40 a.b. 

Essig  226  a. 

Esther  tiäa. 

Estridi  412  b. 


etwa»  178  a.  367  a.  700b.  e. 

davon  Mäa. 
Eole  26  b.  76  b.  Mlb.  376b. 

fiÜSb  (ar.  2Äa.  22a). 
Eunuch  MZb, 

Euphrat  526  a.  698  b(ar.  526  a). 
ewig  fiülb.  6Ma.  auf  e.  S:i2a. 
Ewigkeit   184  a.   552a.   598  b. 

fi02b.  aifia  (ar.  SMa).  in 

E.  528b.  Ton  nun  an  bis  in 

£.  6fi5a. 
Exemplar  ar.  fiMa. 
Exil  152  a.  ins  E.  führen  160*b. 

p.  ib.  (ar.  ib.). 
Exkremente    lA2b.  ZülaM«. 

IMb. 

Exulanten  152  a.  161  a  (ar.  ib.). 
Eva  2^a. 
Ezechiel  333  b. 


Fackel  128  b. 

Faden  32  a.  148  b.  252  b.  702  b. 
fähig  s.  222  a  (ar.  ib.). 
Fahne  179b.  542  a. 
Fähre  5Afib. 

fahren  521  b.  2Ma.  mit  der 
Hand  über  etw.  f.    522  b. 

f.  lasi^n  250a.  524b.  52äa. 

695a.  Ißib.  787a. 
Fahren  iI3b. 
Fährgeld  810  b. 
Fahrzeug  786  a. 
Fall  4üla.  4Ma.  7l8b. 
Falle  5ü2a.  F.  legen  üMb. 
fallen  202  b.  351  b.  512  a.  717  b 

(ar.  5Ma).    f.  lassen  584a. 

f.  m.  4üla. 
föllen  l^a.  5iZb.  j>.  112a6i«. 

407  a. 
FäUen  852  b. 

Fallgi-ube812a.  F.striok  116  b. 

Z2üa. 

falsch  702  b.  651a        801  a. 

(adv.)  625  b.    f.  9.  702b.  f. 

handeln  650b.  Falsches  832b. 
Falschheit  20a.  ^b.  8fi2b. 

&21b. 

Falten  (der  Hände)  216  a. 

Famüie  108b.  313a.  334b. 
507  b.  601b.  635  a.  824  b. 

Familiengeschichte  aÄäb.  P.- 
haupt  12  b.  2fi&a.  Fx>pfer 
226  b.  F.opfermahl  502  b. 
F.register  gfifi  b ;  in  diese  ein- 
getragen w.  aasa. 

Fang  427  a.  lüBaMs. 

fiuigen  28  a.  126  b.  908  b.  p.  28  b. 
352  b  bis.  422  a.  gefangen 
£lb.  Gefangener  63  a  in«. 
821  a.  ä2&a  bit.  gef.  nehmen 
61b.  126  b.  908  b.  p.  filb. 
908  b. 

Fangnetz  261  a.  F.strick  215  b. 
farbig  ZMa. 
Färse  ^a.  fi£2a. 
i  faseln  694  a. 


fassen  258  a.  129  a.  (in  sich 
lialteu)  374  b.  viel  fassend 
t6./  p.  (Edelsteine)  827  a. 

Fa'?sung  (der  EdeLsteine)  .'SOlb. 

—  au.sscr  F.  geraten  336 a. 
fasten  641  b.  211  b.  fastend  ar. 

aiüa. 

Fasten  211b.  908  b  (ar.  310a). 
faul  617b.    f.  s.  2fi5a. 
Faulbett  l^b. 
Faulheit  612  b. 

Fäulni»  ISÜa.    in  F.  Überge- 
gangenes 668  b. 
Faust  lOb. 

fegen  (das  Schwert)  126  b. 
fehlen  21fl  b.  2^  a.  2^2  a.  tiü3b. 

822 b.    f.  lassen  262  b. 
Fehler  432a.    ohne  F.  902a. 
Fehlgeburt  548a.  eine  F.  haben, 

verursachen   818  b.  F.üil 

ai2a. 
fehltreten  259  a. 
feiern  lüia.  212  b.  a2ab.  fiEOa 

(ar,  IMa).   p.  ZAäb. 
Feiern  022  a. 

Feige  888  a.    unreife  F.  6Mb. 

Frühf.  lila.  F.  bauen  114b. 

888  u. 
Feigenkuchen  lT5b. 
Feigheit  121  b. 
fein  195  b  &is.   f.  s.  ib. 
Feind  32b.  IMb.  221b.  511a. 

651a.  726b.  728b.  741b.  812b. 

838  b  (ar.  651  a.  812  b). 
Feindin  221  a. 
Feindschaft  33  b.  904  b. 
Feindseligkeit  33  b. 
Feingold  s.  Gold. 
Feinmehl  MOb. 
Feinte  81b. 

Feld  804b.  freies  F.  12db.  254b 

(ar.  122a). 
Feldarbeit  ai8b.  F.herr  705  a. 

Z50a.  815  a.   F.hubn  258 b. 

F.zeichen  22a. 
Felgen  lila. 
FeU  610  b. 

Fels  Sa.  22a.  397a.  580a.  71Sa. 

714  a.  726  b  (ar.  310  a). 
fel.ienhart  33  a. 

Felsenhöhle  lÄöb.  556  b.  F.- 
kluft  2ifia.  5Ä3a.  P-spalte 
555  b.    F.Steige  1Mb. 

felsige  Gegend  788b. 

Fenster  IIb.  2fi7a.  151a  (ar. 
aila). 

Fenstergitter  81b.  223  b.  FU>ff> 
ntmg  282b. 

fensterreich  262 b. 

fem  7« Ib.  783 bW«  (ar.  781b). 
ferne  Gegend  126  b.  f.  von 
12fib.  f.  s.  ma.  f.  sei  esl 
268  a.  sich  f.  halten  351a.  — 
femer  332  b.  342  b. 

Feme  1Mb.  IMb. 

Ferse  612b6is.  die  F.  halten 
612  a. 
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fertig  665  a.  f.  s.  212  b.  385  b. 
Zfila.  aflSa.   f.  w.  afifia.  f. 

mafhen  SüSaW«.  —  f.  (ge- 
schickt) s.  :4A2a. 

Fassel  24b.  62 b  (or.  ib.).  2Mh. 
fi22a.  eherne  F.  ISOb.  5^4 b. 

fesseln  64  b  (ar.  afiAb).  jp.  61b. 
gef.  8.  ZAla. 

fest  39a.  72b.  125b.  258b. 
850  a.  375  a.  581a.  Ml  a.  b. 
Ifiüb  (ar.  aiftb).  f.  Plat« 
126  a.  f.  8.,  w.  55  b.  257  b. 
875  a.  IMa.  sich  f.  beweisen 
&4b.  f.  m.  Müia.  2Ub.  2&8a. 
613b. 

Fest  24Zb.  aaoa.   ein  F.  be- 
gehen 242  b.  248a. 
festgegründet  liÄüa. 
festJialten  2Sa.  2^a.  902b  (ar. 

Festigkeit  54  b.  dllb  (ar.  551a). 

FestlHiid  aiüa. 

festlich  aülb. 

Festons  42Aa.  442  a. 

Pestopfertier  212  b. 

festeetzen  238  a.  343  b.  Süa. 
636  a.  806a.  846  b.  p.  hhlA. 

Festsetzung  131b.  288  a. 

f«;Kt.st(_'f  ken  'IM  b. 

feststehen  bhlA.  fest- 

stehend ar.  24&b. 

feststellen  288  b.  ai£  a  &M.  Zlla. 
899  a.   p.  .ma. 

Festtag  ülfa.  ü^a. 

Festung  434a.  435a.  479a.  488b. 
iMa. 

Festungsgesohütz  MQ  a.  F.- 
graben  2Ma.  F.turm  ISfia. 
F.werk  4Ma. 

Festversanuiiluiig  422  a.  Mfia. 
Ort  der  F.  4ft2a.  eine  F. 
berufen  I^b. 

fett  81  b.  130b.  IMa.  200a. 
450  a.  4fi2a.  afiüa.  f.  s.,  w. 
200 &  bis.  406  b.  593  b.  8b5a. 
f.  m.  129  b.  200a.  865a.  fiir 
f.  erklnren,  halten  2üüa.  — 
fette  Speisen  201.'  a.  f.  Oegeud 

Fett  2Ma.  &2Ila.  676  b.  865  b. 

mit  F.  überziehen  Mha. 
Fett^efllde  f<ö5a. 
Fettigkeit  2üDa.  506a. 
Fettschwanz   iSa.  F.stüoke 

(dt'B  Opfers)  lAla. 
feucht  iiüb.    f.  s.  783b. 
Feuer  22  b.  Zfia.  b  (ar.  Zfla. 

52Üa).    F.  anlegen  an  etw. 

aSüb.  F.  holen  (vom  Herde) 

302  b. 

Feuerbecken  454  a.  F.brunst 
5Ma.  F.flamme  22  b.  Mi}b. 
F.fimken  118a.  F.gnibe  87b. 
F.herd  4Mb.  F.klumpen 
42fib.  F.pfanne  2fi2b.  F.- 
«5nle  638  bb  F.Ptütte  44iib. 
F.topl  26b.  F.Zeichen  500  a. 
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Fieber  191a.  782  b. 
FUet  815  b. 
finden  486  b  (ar.  848  b).  p.  487a 
(ar.  aiab).    sich  f.  4Bla. 
sich  f.  lassen  ib. 
Finger  6&h  {ar.  ib.).  kleiner 

F.  Z4Üb. 
Fingerbreite  69  b. 

äüla. 
im  F. 


f.  auB- 
ti4)pen 


79b.  301  a&M. 
iMa.  4&üa. 
629b.  718a. 


F.haken 


'  finster  s.,  w. 

sehen  547  a. 

5üaa. 
Finsternis  67  b. 

laaa.  i4fib. 

561b.    620  a. 

2Mb  (ar.  800  b). 
Firmament  2fiSb. 
Fisch  12£a^ 
fischen  181a. 
Fisclihaken  252a. 
Fischer  LBJa.  187  a. 
Fischerei  läla. 
Fischergani  iLäh. 

181  a.  71üa.  720b. 
Flachs  200  a.   F.stengel  ib. 
F!agpre  542a.    F.stanife  £11  b. 
Flamme  22b.  417a.  41^0.  b  bis. 

420  a.  801  a.  825  a  (ar.  ib.). 

852  a.   F.  Jabve'8  &^a. 
flammend  419  b. 
Flasche  126a.  387  a.  677a. 
flattern  fiOBb. 

Flechte  (auf  der  Haut)  S^a. 

flechten  71b.  577a.  805b. 

Fkchtwerk  £22  b. 

Fleok  4Mb.  802 b.  F.  aaf  der 

Haut  ata. 
fleckenlos  4Iüb. 
Fledermaus  fil&a. 
flehen  12aa  (an  213  b). 
Flehen  ZiüJa.  tümafti>. 
Fleisch  IMa.  42üb.  822  a  (or. 

136b).  Stack  gebratenes  F. 

82  a.   neues  F.  über  einer 

Wunde  73». 
Fleischbrühe   4Mb.  F.gabel 

442  a.  F.suppe  498b.  F.topf 

Ü25a. 
lleissig  222  b. 
flicken:  geflickt  älla. 
Fliege  22ßa, 

fliegen  174a.  550b.  608  b.  609a. 

693  b.    hoch  C  L41b.  das 

Haar  f.  lassen  fifl5a. 
fliehen  120  b.  2££b.  2fiäa.  528b. 

551a.  682a  (or.  523a.  526h). 

f.  m.  712a.  f.  müssen  522b. 

fliehend  538  a. 
fliessen    214a.    229  b.    492  a. 

521a.  530  b.  677  a.  779  b  (ar. 

518b).  f.  m.  476a.  flieesend 

261a.  immer  fliessend  39  a. 
Floh  QShh. 

FIoss,    Flösse    178b.    596  b. 

226  a. 
Flossfeder  äfi2a. 
Flöte  268  a.  631b.    F.  blasen 

269  b. 


I  Flöcenspie!  5111  b. 
Flach  45a.  433b.  486b.  TAAh. 
'     823b.   888a.    sich  den  F. 
zuziehen  141  b.    F.  bringen 
22  a.   flachbringend  422b. 
flachen  133  a. 

Flacht  423  b  bi8.  eilis;e  F.  2&aa. 

in  die  F.  jagen  130b.  524a. 

528  b.  773  b. 
flüchten  (tran$.)  528b.  6QA&. 

(tn<r.)  5Ma.  674  a.  sich  t 

523  a. 

flüchtig  läla.  526a.  538a. 
Flüchtling  131a.  434  b.  522  b. 

52:^  b.  537b.  679a.  b.  816a. 
Flügel  3fi3a.  Ufia  (ar.  176b>. 

(der  Thür)  718b.  (desHe^:^) 

10b. 

Flügelthür  121  aWa. 

Flankerei  dX5b. 

FIuss  17b.  215b.  dlda.  329b. 

aaüb.  ii2äü  (ar.  ib.).  (d«r 
Frauen)  182a;  daran  leiden 
ib. 

Flassbett  62  a.   F.pferd  filb. 

flüstern,  unter  sich  4:^b. 

Flüstern  &A2a. 

Flut  a44a.  aaia. 

Folge  von  etwas  tifiSa.  F.  lei- 
sten 2^a.  in  der  F.  4^b. 
demzufolge  Ma. 

folgen  S0b6ü.  214  b.  894  b. 
eifrig,  eilig  f.  113  b.  der 
folgende  liüa,  31a. 

Folgezeit  31a. 

fordern  12fia.  109 b.  B2üh.  p. 

L22b. 
Förderung  SSia. 
Form  24i}b.  üMb. 
formen  643 b.  HS», 
forschen  IM^.    128  a.  Ifida. 

285  a. 

Forschen,  Forachong  222  a. 

fort!  213b.  in  einem  f.  605a. 
furtan  213  b. 
fortdauern  211  b. 

forteilen  52Sb. 
fortgehen  214h.  525a. 
fortkonunen  (gedeüien)  212a. 
fortpflanzen,  sich  s^k  f.  883b. 
fortreissen  äMa. 
fortstcliaften  521a. 
fortschleifen  lila, 
fortschleppen,  sich  mühsam 
568b. 

furtstossen  ar.  814  a. 
fortwährend  331b.  605  a. 
fortwSlzen,  sich  ia2a. 
fortwerfen  p.  166  b. 
fortwogen  Itiiia. 
fortzerren  L21a. 
fragen  121a.  U&A.  12äa.  820 b. 

Mla  far.  ib.). 
Fragpartikel  32  a.  52  b.  ^b. 

202b.  218b.  379b.  414  a  (ar. 

203  a.  414  a).    Bei  Doppel- 

fVagen  52  b. 
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Prass  IDb. 

Frau  ar.  5^b.  zur  Fr.  nehmen 

121  h.  p.  ib. 
Prauengemach  2Mb. 
£rech  227a.  3-44a.  611a.  666a. 

856  b  (ar.  Z£2a).  fir.  eiulier- 

treten  ftl3b. 
Frechheit  ßJlb. 
frei  2«5a.  675b.   f.  w.  ZMb. 

f.  aasgelien  M&a. 
Freier  dl2b. 

freigebig  j^b.    f.  s.  401  a.| 

fiZla.  I 
Freigebomer  2flfib. 
Freigeist  423  a. 
Freiheit  197a.  285a. 
freilassen  849b.  285a.  612b.  | 

675b.   p.    285a  bi9.  fiMa. 

freigeL  ^Ma. 
Freilas.sung  löla. 
FreiHtadt  445  b. 
freiwillig  522b.   fr.  thun  522a. 

fr.  geben,  darbringen  i22a 

(ar.  ib.).  Freiwilliges  ^b. 
fremd  &41a.  b.   fr.  231b. 

fr.  finden  54üb. 
fremdartig  2Mb. 
Fremde,  da«  Mla. 
Fremde,  die  541a. 
Fremder,  Fremdling  153a.  168a. 

215b.  2dlb.  541a.  b.  als  F. 

leben  152  b. 
fressen  40  a.  155  a  (ar.  40  b). 
Fressen  4üb. 

Freude    158a.    249  b.  4Z£a. 
500b.  544a.  811b.  818a  (or. 

249  b). 

Freudenfest  Sllb.  F.daukfest 

S13b.  F.g«8ohrei 205b.  711b; 

ein  F.  erheben  a^äb.  Fonahl 

811b.    F.Ö1  818  b. 
freuen,  sich  15  b.  158  a.  24Sa. 

525  b.  632  bdi«.  640  a.  763  a. 

807  a.  ftllb.   einer  der  sich 

t  ailb. 
Freund  15b.  26a.  47b.  Ifilb. 

SS2a.  a2a».  ^hlm.  44äa. 

iftftb.  4filb.  ZMa.  Zfilb.  853a. 

vam  F.  m.  790a. 
Freundin  Z£lb.  ma. 
freundlich  M4b.   £.  s.  MSa. 
Freundlichkeit  544b. 
Freundschaft  Siüa.  F.bund 

laib.  F.Versicherungen  814a. 
Frevel  2üa.  151a.  21üa.  449b. 

&9fib.  MlA.   F.  in  Menge 

begehen  115  a. 
frevelhaft  22Ia.  Süla. 
freveln  2Ma.  &Mb.  SMa. 
Frevelthat  afil  a. 
Frevler  20a frt«.  122a.  21äa. 

ftfiSb.  Mla.. 
Friede  458  a.  853  a  (ar.  858b). 

Fr.  haben,  m.  45äa.  MBb. 

in  Fr.  gehen  ß^a.    in  Fr, 

lassen  bllh. 
FriedeusKchluas  411a. 


friedlich,  friedliebend  853  a.  fr. 

858  a. 

frisch  2£1  a.  2fil  a.  3ü2b.  214  b. 

ai5a.  42a b. 
Frische  423  b. 

froh  M2a.  t^öhlioh  302  b. 
3ü8a.  a3Da.  f.  B.  3ÜZa. 
aaüa.  aJlb  (ar.  305  a).  £  w. 
113a.   f.  m.  307b.  335a. 

Fröhlichkeit  3Ü8b.  811  b. 
frohlocken  15Ba.  45Da,  ß^b. 

&Ä2  h    bis.  frx>hlookend 

fiMa. 
Frohlocken  LMa&w. 
fromm  2Ma.  aiüa.  9illa.  fr. 

8.  ä53a.    Frommer  2fiOb. 

2aib.  Z32a. 
frommen :  was  frommt  895  a, 
Frömmigkeit  iLäli  b.  Sül  a. 
Frone  475  b.  Mfia.    F.  thun 

415  b, 
Fröner  fi4Äb. 

Fronsdienst  s.  Frone.  —  F.- 
ptUchtige  425  b.   fr.  s.,  m. 
—  F.vogt  426  a.  521». 

Frosch  125  b. 
Frost  I4öb. 

Frucht,  Früchte  umb.  2Ma. 

424  b.  4fi5a.  521b.  5fl3b. 
aMa.  Iläb,  äü4b  (ar.  3a), 
F.  bringen,  tragen  563b. 
aMb.  fifi2b.  a35a.  frühe  F. 
ü*agen  111b. 
fruchtbar  307  b.  M5a.  fr.  s. 
fifi2  b.  fr.  m.  ib.  fr.  Gegenden 
5üfia. 

Fruchtbarkeit  2(iüa.  686  b. 
afi5b. 

Fruchtbaum  fifi2b.  F.boden 
13  a.  F.geflldefifla.  FJcörb- 

chen  3ÄÄb. 

frühe  842  a.  ti4äa.  f,  thun  738a. 
sich  f.  aufmaclien  Mfia.  — 
frühere  l^hhis.\  f.  Ge- 
schehenes 134  a.  f.  Zustand 
733b.  766  b.  f.  Zeit  766  a.— 
Früheste  ZMb. 

Frühe  i21b.  a42a. 

Frühfeige  lila.  F.regen  S32a. 

Fuchs  SM\>. 

fugen,  sich  561  b. 

fiüilen  IMa.  312  b.  322  b.  t 
lassen  323b. 

fühllüs  SÄa.   f.  m.  8fi5a. 

führen  82  b.  lllüa,  215  a.  316 b. 
524  b.  525a.  531b.  558  b. 
791a.  316b. 

Führer  Sfi&a. 

Fohrmaim  lfi5b. 

Fülle  232  a.  311a.  Mlb^ 
4&2a.  522b.  Z22a.  &SiSL\)bi8. 
814b.  878b. 

mUen  460  b.   gefüllt  4filb. 

Füllung  (architekton.)  iZfia. 

Fundament  Sita.  41Sa. 

Fundort  446  a. 

fünf  276  b. 


fünfte  214  b.    den  P.  als  Ab- 
gab« geben  lassen  22Za. 
Fünftel  2ZZa. 

fiinfzig  212  a. 
Funke  302  a.  5Mb. 
funkeln  55aa. 

für  (zum  Best«n)  120  b,  186  a. 

411a.    412a.    519a.  54üa. 

624  b.  (an.statt)  2111  b.  Üflla. 

(vom  Preise)  ^a.  5M3b. 
Fürbitte  öÜÄa. 
fiirl. Ilten  12Äa.  Q3Qa. 
Forche  IMb.  äMb.  Forchen- 

strecke  4Mb. 
ftirchen  878  b.  701  b. 
Furcht    124  a.    242  b.  2aia. 

aü2b.  353 b.  4d6a6is.  447a. 

614  a.  ßBüb.  Süfia.  Oegenstd 

der  F.  436a.  442a.4Mb. — 

F.  h.  vor  s.  furchten.  In  F. 

setzen  3Mb.   353  a.  4ZAb. 

652  a.    F.  eindössen  651  b. 
f^irchtbar  35b.  353a.  657  a. 
fmchtea  114  a.   352  b.  353  a. 

fi52a.  p.  353  a.  fürchtend 

318  b.  358  a.    sich  £  124  b. 

153  a.   253a.   2S0b.  SMb. 

2£2b.  fi5Za.  fi24a  bi$.  739b 

(ar.  IMa). 
fürchterlich  353»  (ar.  185»). 
I  furchtlos  s.  32&». 
jftarchtsam  302  b.  353».  442». 
I    185 a.   £  8.  2Ma.   £  m. 
Furchtsamkeit  487  b. 
fürder  &Ü5  a. 
:  Fürsorge  6Mb. 
fürsorgen  IMb. 
Fürst,  Fürsteu  95a.  131a.  468a. 
;    424a.    5a5a.    51fib.  523b. 
I    mb.   M2b.   £59b.  5afia. 

fiÄ5b.  aS5b.  15üa.  ZMaWg. 

äl5a.     zum   F.  bestellen 

Süla. 
Fürstin  815  b. 
Furt  4iab&W.  5Mh. 
fürwahr  3Sa.   41».  5ab6u. 

329  b. 

Fuss  32üb.  688  b.  Ulb  (ar. 
321».  111b).  von  Dingen: 
884  b.  —  mit  untergeschla- 
genen F.  sitzen  143  b. 

Fussboden  758  b.  799b.  ge- 
pflasterter F.  49g  b.  798  a.  — 
F.eisen  239  b.  311».  F.fe88el 
622».  F^fänger  771b.  F.- 
gegend  lüla.  F.gestell  13b. 
455  a.  F.sohemel  206a.  »72a. 
F.8ohle  392 ».  Futpangen 
622  a;  damit  klirren  ib.  F.- 
tritte  äMhbk.  F.vulk  771b. 
832  b. 

Futter  41a.  315b.  4IÄa.  42^», 
Meugf.  114  a.  F.  geben  s. 
füttern. 

futtern  8  b.  114  b. 

Futterkuru  114».  F.st»U  4  b. 
4äla.   F.trog  4b. 
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Gabe  474  a.  510  b.  755  a.  911a 
(ar.  515  a). 

Gabel  443  a&M. 
Gabriel  lAL.h. 
Qad  14Aa. 

gähren  2Ißa.    g.  m.  511b. 
Galbanum  2Ma. 
Galüüa  1Mb. 
Galle  499  b 

Gang  197b.  215b.  441b.  489a. 

b^eckter  G.  444  b. 
gftngehi  ^a.  Zlla.  aS5a. 
Gänse  129  b. 

ganz  3Ma.  3Mb.  771b.  901a. 
fifi2a  (ar.  aö4b).  Ganzes 
387  b.  750  a.  g.  u.  gar  333  b. 
MZb.  BflSa. 

Ganzheit  Mla. 

g&nzlich  SMa.  411b.  720  a. 

Ganzopfer  Mlh. 

gar  m.  901  a.  —  gar  (Partikel) 

Garaua  IMa.   G.  m.  2l8fia. 
Garbe  50  a.  fiaSb.  G.  m. 

eiib. 

Garbenbinder  &Mb.  G.baufen 
142  b.  522  a. 

Garderobe,  königUohe.  4fiZa. 
Garn  24  b.  S2a. 
Garten  1Mb.  iMaW«.  402 b. 
4üla. 

Gartenkräuter  241«.  G.frficht« 

4fi^a. 
Game  254  b. 

Gastmahl  2^0 a.  4Mb.  £iMa. 

G.  halten  40 a. 
Ofithacke  4Z£a. 
Gattin  2i7a. 
Gattung  451a.  fiOZb. 
Gau  aifia. 
Gaumen  2ß4a.  4&la. 
Gaza  &lla. 

Gazelle    IMa.    2Ma.  lOfia. 

weibliche  G.  706  b. 
Geächz  513  b. 
Gebalene  143  b. 
Gebälk    4B2b.    508  b.  Zfilh. 

881a6M. 
gebären  2ilb.   2^b.  322  b. 

41Äa.    4fi4a.    M2b.  fl78b. 

679  a.    p.   253b&W.    311  b. 

äMa.   542a.   g.  m.  SMa. 

Geborener  SS8  b.  —  g.  helfen 

338  a.    zum  ersten  Male  g. 

111b. 

Gebärerin  221  a.  337  b. 
Gebilude  lI9bM«.  434a  (ar. 

119  b). 
Gebein  ft4&a6i9. 
geben  &fi3a.  806b.  847a.  879a 

(ar.  324 b.  564  a).  p.  5Mahis 

(ar,  82iia).  von  «ich  g.  563b. 

es  giebt  3Mb.  5Ma. 
Gebet  121a.  908a.  G.  sprechen, 

verrichten  425  b  (ar.  120  a). 
Gebiet  142  a6w.  ififla.  8fi4b. 
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Gebieterin  146  b.  8Ma. 
Gebilde  350  b.  5m  a.  713a. 
Gebinde  41£a. 

Gebirtje  220  b. 
Gebirgsbewolmer  222b. 
Gebiss  789  b. 

I  Gebot  178a.  öüJb.  710a.  zn 
j     G.  stehen  42  a. 
'  Gebra\ich  506b  bis.  508a.  593a. 
Gebrechen  432a. 
Oebrechliche«  822b. 
gebühren  iLL5a.   das  Ctebüh- 

rende  364  b. 
Gebnrt  444a. 
Gebiirtfihüfe  Iei<?ten  SSfia. 
Geburtstag  SMa.  33Ba. 
Gedächtnis  234  b.    im  G.  be- 
wahren 233b.  Mlh.  ins  G. 

zurückrufen  213b. 
Oedachtnisopfer  24b.  2l4b.  G. 

zeichen  214  b. 
Gedanke  205  8.  449b.  662b  frü. 

8U9afrw.    813a.   816b  (ar. 

221b.  792a). 
gedeihen  407b.  717a  (ar.  717a). 

g.  m.  717a.  810a. 
Gedeihen  377b.  407b.  G.  haben 

212  a. 

gedenken  192  a.  204  b.  233 b. 
&fi2b.  g.  etwas  zn  thtm 
192  a.  299  b.  300  a.  jem.  etw. 

g.  233b. 
Gedenk  buch  2Mb.  G.qTia8ten 

lA&h. 
Gedicht  2filb.  485 a. 
Gedrdhn  794a. 
Gedrungenheit  143  b. 
Geduld  Z5a. 
geduldig  8.  Z4b. 
geeignet  2A3a. 
Gefahr,  in  G.  geraten  518 a. 
geführlich  &2a.  IfiOa. 
Gefährte  241a.  24fib  (ar.  ib.). 
Gefrthrtin  247  a  (ar.  ib.). 
gefallen    301  a.    IMa.    33.5  b. 

383  b.  fiSJb.  878  b  (ar.  ib.). 

sich's  g.  lassen  31  &b. 
Gefallen  288b.  G.  halben,  finden 

an  etw.  104a.  273a.  283b  bis. 

Z21a. 

gefällig  283b.  rieh  g.  erweisen 

ma. 

Gefangenscshaft  824  a.  825a  fer. 
in  die  G.  fuhren  531b,  gehen 
&25a. 

Gefängnis    62  b.    63  a.  101b. 

289  b.    384  b.    455  a.    476  a. 

5üfib.  fiaob.  715b.   ins  G. 

setzen  522b. 
Gefaas  ä87a.  4^a  (ar.  482b). 

irdenes  G.  517  a.  646  b. 
Gefilde  831b. 
Geflecht  71b.  458a.  597  b. 
gefleckt  31i)b. 
Geflöte  883b. 

Geflügel,  Geäugeltes  122  a. 
2fi3a.  M9a  (ar.  ib.). 


Geflüster  Mla. 

Gefolge  4Ma.  635  a. 

gegen  Cvermts,  adversns)  43  a. 

519  a  (ar.  ib.).  54üa.  &2fia. 

g.  —  hin  444.a.  54üa  (or. 

413  a).   —    feindlich:    43  a. 

89b.  633  a.  684  a.  685  a  (ar. 

322  a). 

Gegend  13  b.  245  b.  G^enden 

lAlb.    ebene  G.  457  b. 
G^engesang  anstimmen  641  a 

gegenseitig  333  b. 
Gegenteil  220  a. 

gegenüber  444a.  5l8b.  5l9%his. 

540a  6«.  6B.5a.  733b.  753b 

(ar.  102  a).  da»  g.  Liegende 

5Ma.  llQb  (ar.  ib.). 
gegenüber   .stehen,  einander 

13fib. 

Gegenwart:  in  G.  518  b.  686  a. 
in  jem.  G.  reden  2fia. 

Gegenzauber  425  b. 

Gegner    Sila.    fi51a.  ZMb. 

SfiSa. 
Gehaltloses  &12a. 
Gehege  giiS  a. 
geheim  halten  &Mb. 
Geheimes,   Geheimnis    588  b. 

571b.    589  a.  b.    5»ü6b  (ar. 

589  b.  2Ma).   G.  offenbaren 

159  b,  ablo<^en  201a. 
(}eheiK8  178a.  auf  das  O.  671a. 
gehen  82b.  99b.  214a.  215a. 

SMa  (ar.  24b.  215b.  ßOla). 

wohin  g.  fififia  (ar.  24  b>. 

eilig  g.  92  a.  hin  u.  zurück 

g.   5fi5a.    g.   lassen  612b, 

lehren  771a.  in  aich  g.  761b. 

833b,  —  Ort  wohin  man  jem. 

g.  lässt  505  b. 
Gehen  214  a. 
Geheul  338b. 
Gehilfln  &14b. 

Gehör  SMb.    G.  geben  4b. 
gehorchen  25  a.  äMa. 
Gehörige!«,  jemandem  G.  178b. 
Gehörnter  I22a. 
gehorsam,  sich  g.  beweisen  ar. 

afifib. 

Gehorsam  351a.  5Dfih.  voll- 
kommenen G.  leisten  461b. 
Geier  174  a.   562a  (ar.  ib.). 

SS5a.  782  b. 
Geifer  185  a. 

GeiK.-jel  650b.  824b.  836  a.  848b. 
a44b. 

Geisselnng,  zur  G.  verurteilt 
117  b. 

Geist  &61a-  776  a  (ar.  777  a). 
heiliger  G.  2Zfib.  —  g.noch 

Gespenst. 
Gelächter  500b.  714b. 
Gela^je  5Ma  (ar.  ib.). 
Geländer  438  a.  484  a. 
gelangen  99a.  454a.  486b  520b. 

g.  lassen  4Ma. 
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gelassen  iMb. 
Gela-ssenheit  iMb. 
gelblich  löfib. 
Gelbwerden  aMb. 
Gelbwurzel  402a. 
Geld  396  a  (ar.  ib.).  534  b. 
Geldbörse  2S3a,  Q.btisse,  strafe 

644  a  (ar.  540  b.  644  a);  eine 

O.  auferlegen  fi^a.  p.  ib. 

G.stftcke  aSfla. 
Gelegenes  wühlen  755b. 
Gelegenheit  SMb.    G.  saohen 

60  a. 

Gelehrter  ar.  SSlh. 

Geleise  41fib. 
geleiten  525 a. 
gelenk  8.  &Z2b. 
Gelenke  69b  (or.  lAls). 
gelinde  22  a. 

Gelingen  iflZb.   O.  haben  t&. 

gellen  112  b. 
geloben  524  a. 

Selten  IfiaW«.  TSfia. 
elübde,  Gelöbnis  131b.  4ü5a. 
521b.  ein  G.  nicht  erfüllen 
870h. 

Gelnst,  Gelüsten  18  a.  549  b. 

Zfilh.    Gegenstand  des  G. 

887  b. 
gelüsten  273b.  275a. 
Gemach  2^b.  asZa. 
Gemahl  121b.  Gemahlin  &Süa 

(ar.  ib.). 
gemSas,  in  Gemäsoheit  Mlb. 

626a.  671a  (ar.  366b).  demg., 

dass  84  a. 
gemein  2i5a.  sich  g.  m.  5Ma. 
Gremeinde  QQlh.  136 b  dt«.  G.- 

versammlODg  i£2a. 
(Gemeinheit  2^5 b. 
gemeinsam  246  b. 
Gemeinschaft  247  a.  637  a.  G. 

haben  212  a. 
Gemengsei  lL4a. 
(Gemisch  652  a. 
Gemse  341b. 
Gemurmel  2Ma. 
Gemüse  22b.  242b.  358a.  658a 

(or.  id.).   G.garten  3Ma. 
Gemfit  ^h.  iZfia. 
gen  198a.  410b.  518b.  e86a. 
genau  33^ a  (ar.  &4a.  Sfi7b). 
Geneigtheit  2ZZb. 
Generalstab  4Ma. 
Generation  1Mb  (ar.  IMa). 
(Jenesung  Z2b.  IMb. 
Oeneaaret  893b.   See  von  G. 

Säfia. 

Genick  4S£a.  das  G. 

brechen  Üä2a. 
goaiessen  40b.   255  b.  ZfiSa. 

mit  Wohlbehagen  g.  Sila. 

lasb  ^b.   zu  g.  geben 

iflb. 

Genosse  29  a.  2ifib  (ar.  «&.). 

247  a.  497  h.  790a.  791b. 
Genossenschaft  2ifib. 


Genossin  791b. 

genug  185  b.  210b.  767  a.  ge- 
was  g.  ist  iMb. 
g.  Züa. 


nagt  Z6Za. 

es  i«t  nicht 
Genüge  I85b. 
genügen,  sich 

genügend  s. 
Genugthuung 
verschaffen 


g.  lassen  M5b. 

814b.  834b. 


fordern 
556  a. 


1Mb, 


(ar.  432  b). 

125 a.  780b 


221h. 

458  a. 
sich  g. 


m. 


Zflfia 
G.er- 


Ort  des  G. 
filia.  vor  G. 
152  b.  vor  G. 


gerade    3Ma.    54£!b.  (adv.) 

451  b.  ölüa.  g.  s.,  w.  363  b. 

909  b.    g.  m.   'dMa.  ühlsi. 

Mfia.    909  b.     gerade  aus 

hAQtu  g.  vor  sich  hin  596a. 
Geradheit  3fi4a.  4Alb.  ZÜSa. 
Gerassel  794a. 
Gerat  25a.  M2a 
geräumig  437  b. 

bis. 

Geräusch  211  b.  2I£a. 
gerecht   264  a.    457  b. 

imh.    g.  8.  708a. 

erweisen  7£i&  b.  g. 

für  g.  erklären  ib. 
Gerechtigkeit  451  b  bis. 

bis  (ar.  187  b.  Tfiflb). 

Weisung  ZfiSb. 
gereichen  zu  etw.  212  a. 
Gericht   lS5a.   187  b.   292  b. 

5Ü2b.  5Mb. 

502  b.  vor  G. 

fordern  343  b. 

führen  521b. 
Gerichtshof  ar.  l£2b.  GJioheit 

5ö2b. 

gering  480b.  722a.  740b.  745b. 

aiSa  (ar.  282  b).   g.  s.,  w. 

480  a.    723  a.    UQb.   744  a. 

geringer  s.  171a.  g.  m.  480  a. 

Geringes  237  h 
geringsdiätzen  102  b  Ms.  516  b. 

Z15b.  p.  215b.  211a.  ge- 
ringschätzig behandeln  100a. 
gerinnen  Zifib.   g.  m.  ib. 
gern   522b.     g.  thun  15b. 

522  a. 
Gerste  813b. 
Geruch  IMb  (ar.  tJ.). 
Gerücht  732  b.  M2b.  SMhW«. 
Gerüst,  hohes  135a. 
Gesamtheit  381  a.  Z5Qa.  25  Ib 

bis.  mb, 
Gesang  58b.  2d6a.  237a  &M. 

519b.  846a. 
(Geschäft  462  a.  484  b.  5ü5b. 

593  a.  642  b.  690  b  (ar.  594  a). 
gescheckt  129  b. 
geschehen  211a.  517  a.  Sfila. 

65Sb  (ar.  51Sa.  5Slb).  mn 

etw.  gesch.  s.  212  b. 
Geschenk  133b.  2Q3a.  226a. 

lila.  5Ma&W.  510 a,  839a. 

844a.  eila.  913b  (ar.  510a. 

515  a).   heimliches  G.  264a. 

reichliches  G.  525  a.  521a. 

G.  m.  55Sa. 
gescheut  fi5ib.   g.  w.  656  b. 


Geschichte  12fia.  &95b. 
Geschick  153  b.  215  b.  222  a, 

192b.    &Ma.     bitteres  G. 

467b. 

Geschicklichkeit  265  a. 
geschickt  2filb&w.  111b. 
Geschirr   602  a.     irdenes  G. 
517  a. 

Geschlecht  51b.  108  b.  158  a. 
I83b.  212b.  331b.  507b. 
539  a.  893  b  (ar.  196  a).  künf- 
tige G.  IMa. 

(}esdilecht«register  334b.  893b. 
j  sich  in  die  G.  eintragen 
la-ssen  a31b. 

Geschmack  512  b  (ar.  515  a). 

Geschöpf  Z12b. 

Ge.<ichos.«i  llSa.  855  a. 

Geschrei  23  Öb.  ai3a.  laute« 
G.  lA6a. 

Geschwätz  95  a.  81  la. 

geschweige  denn  65  b. 

geschwmd  480  b. 

Geschwülste  aiOb.  645  a. 

Goschwir  8  b.  41Sa  Slfib.  mit 
G.  behaftet  317  a. 

Gesellschaft  212  a.  sich  in  jem. 
G.  einlassen  191  b.  jem.  zur 
O.  wählen  l&l  a. 

(Gesetz  132a.  288  b&i«.  289a. 
506b.  5üaa.  6ülb.  252», 
835  b  (ar.  2üQb).  ein  Q.  vor- 
schreiben lülb. 

Gesetzbuch  ma.  586 a.  895b. 
G.geber  289  a.  G.lade  601b. 
G.lehrer  585b.  O.tafehn  182a. 
121b.  601b.  G.verständiger 
ar.  200 b. 

G«»eufz  205  a. 

Gesicht  151a.  493  b  Ms.  6fi2a, 

764  a  (ar.  251  a  ter).  ins  G. 

682  a.  mit  abgewandtem  G. 

27b.  das  G.  zuwenden  883b, 

abwenden  i^>. 
Gesichtsfarbe  2üaa  (ar.  232  a), 
Gesims  55  a. 
Gesindel  61a.  694  a. 
(Gespenst  IIa. 
Gei^pinst  451b. 
(Gespött  100  a.  883  b. 
Gespräch  462  b.  tranliches  G. 

511  b. 
gesprenkelt  551  h. 
Gestade  254  b. 

Gestalt  156  a.  Ifiib.  IfiSb. 
619a.  713a.  b.  716a.  749b. 

SaSb.  9ülb  (ar.  257  a). 
gestalten  35fia.  616  b.  p.  55Qb. 
Geständnis  892  a. 
(Gestank  93  a.  2I£b.  711a.  O.. 

von  sich  gehen  2Ma. 
gestattet  s.  ar.  856b. 
gestchen  321  bW«.  518  b. 
Gestell  390  b. 
gesteilen,  sich  519  a. 
gestern  59  a.  Sfia.  fiülb. 
Gestirne  Iü5a. 
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Gestöhn  ^b.  ftlfib. 
Geflträuch  Sü&a. 

gestreift  fiMb. 

gesund  81b.  307  b.  g.  8.  269  b. 

g.  w.  lassen  2ZAa. 
Getäfel  mb. 
Getier  222  a. 

Getös  mb.  I9Qa.  82Qa.  afifia. 

&13a.  b. 
Getränk  508  b,  berauschendes 

ma. 

Getreide  40  b.  12Bb.  179  b. 
242b.  432b.  593b.  828a. 
ungemähtes  G.  lALh.  ge- 
rostetes IAAa.  G.  einkaufen 
B2Zb,  verkaufen  &2Sa,  aus- 
klopfen 214  b. 

Getreidebraiid  831b.  G.felder 
ib.  G  .küruer  zerstossen  784b. 
G.stengel  I^a. 

getrost  1Mb.  g.  s.  1Mb.  281a. 
aZAa. 

GetOnunel  212  b.  ^b.  820  a. 
913a. 

Gewächs  704  b.  719  b. 
gewahr  w.  322  b. 
gewähren  640b.  821a.  g.  lassen 
fil^b. 

Gewahrsam:  in  G.  geben  690a. 

Gewalt  42  a.  2^b.  32Db.  8ma 
(ar.  litt.),  sich  G.  anthun 
68  a.   G.  üben  661b. 

gewaltig  12  a.  2iSb.  ßüa. 
imh  (ar.  aifib). 

Gewaltthat  94  b.  275  b.  flAla. 
fiA2a.  Qfifib.  G.  verüben 
S40b.  Ml  Abis. 

gewaltthätig  340b.  655  a.  694a. 
Gewaltthätiger  142  b.  241a, 
224  a.  22^  b  hü.  g.  s.,  handeln 
275b.  fiMa.  &aia2>w.  g.  be- 
handeln 2Z^a.  fia9b.  Mlb. 
Zfifib  ter.  p.  2Z5b. 

Gewaltthätigkeit  241a.  378  a. 
830b.  89a  b. 

Gewand  ai2a.  SMb.  feines 
195  b.    ko.^tbares  702  a. 

gewandt  44 1  b. 

Gewandtheit  449  b. 

Gewässer  4^b. 

Gewicht  8  a.  169a.  508  b.  759  b. 
aüüa.    falsdieä  6.  4^b. 

gewichtig  s.  äjl^a. 

Gewimmer  219  a.  ZMa. 

Gewinn  12äa.  222  b.  Mfib. 
44fib.  &Z4b.  85aa.  Mfia. 
ungerechter  G.  12&a.  fifi2a, 
soldien  machen  I2£a. 

gewinnen  ar.  221a. 

gewiss  7  b.  798  b  (ar.  24  a. 
349b.  472b).  g.  8.  376  a. 
Gewisses  sagen  ar.  Mi  a.  — 
gewiss!  afla.  41  a.  üiLa.  b  6«. 

gewisser,  ein  g.  äüb.  680  a. 

gewissenhaft  5i.b. 

Gewissenhaftigkeit  äia. 

gewissensängütlich  2fila. 
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Gewissensskrupel  4ßüa. 
Gewissheit  5fib.  mit  G.  äZfia. 
gewitzigt  264b. 
gewöbneni  sich  422  a.  lL28a. 

gew.  s.  422  b.  5Zfia. 
Gewohnheitsrecht  5üSa. 
Gewölk    M3b.    ü^a-  äHb. 

dunkles  G.  657  a. 
Gewürm  787  b.  883b. 
Gewürzkraut  4£9a.  G.pulver 

9a.  5:iÄb. 
geziemtiud  ilü5a.  512  a.   g.  s. 

315a.  512a. 
Gezischel  867  a. 
Gezweig  ül4b. 
Gibea  144  b. 
Gideon  149  a. 

giebelformig  144a.  g.reich  144a. 

Giebelstein  766  a. 

Gier  125  a.  592  b. 

giessen   342a.    349b.  476b. 

542b.  712b.  877a.  p.  350a. 

542  a.      Gegosisuutis    äAA  b. 

4Ma.  477a. 
Gies.sen  3Ma. 
Gieasgctass  44Ba. 
Gift  274a.  499b.  766a. 
giftig  479  b. 
I  Giftpflanze  13Ab. 
Gihon  152  b. 
Gilboa  158  b. 
Gilead  IMa. 
Gin.iter  80 Ib. 
Gipfel  55  a.  765  b.  894a. 
girren  2Ma.  212  a. 
Gitter  7 Ib.  mb  Ms. 
Gitteraibeit  4Ma-  GAnster 

32  b.   G.werk  458  a. 
Glanz  4b.  2fia.  2Ma.  3ü2aW». 
;     M2b.  519a.  ö52a,  706a.  907a 

(ar.  222  a). 
'glänzen  229b.    212b.  &&2a. 

662b.  712a.  714a.    g.  m. 

710a.    g.  wollen  216a.  — 

glänzend  96  b.  232b.  744b. 

&il2b.   g.  a.  222a. 
Glanzerz  301  b. 
j  glanzvoll  21  b. 
I  Glas  ma. 

;  glatt  2ÄIb.  212a.  4filib.  g.  s. 

2ila.  M2b. 
Glätte  272a  6w.  452a. 
glattm  221a.  4Mb.   p.  1Mb. 

gegL  ib. 
Glatze  IM  »bis.   sich  eine  O. 

scheren  ZMa  Im.  äüäb.  p. 

756  a. 
Glaube  5ia. 
glauben  Ma.  &jMh. 
Gläubiger  5£äa.  b. 
gleich  a^a.    Gleiches  505  b. 

—  g.  s.  M4b.    g.  w.  505b 

(or.  ä35a).  g.  m.  fi25a.  sich 

g.  m.  192  a.    g.  achten  p. 

2&fib.   g.  kommen  gfia.  g. 

stellen  fi5Äb.  ä25a  (ar.  ib.). 

sich  g.  stellen  114  b. 


gleichen  191b.  505a  (ar.  192i^ 

sich  g.  825a. 
Gleichnis  5ü3b.  G.  vortragen 

192a.  251b.  505a. 
gleichwie  519  a.  636  b. 
gleisasierisch  s.  221a. 
gleiten,  sanft  174  b. 
Glieder  9^ a.  SMb.   einer,  der 

ein  zu  langes  G.  hat  816b. 
Glück  22  a.  b.  84  b.  145  b.  308  b. 

309  a.    362a.    363b.   377  b. 

eingebildetes  G.  Zliia.  G. 

haben  407  b.  717  a.  810a.  im 

G.  leben  652  a,  —  lebend 

ar.  793a.  G.  verleihen  119a. 

in  G.  versetzt  w.  119  a.  xum 

G.  ausschlagen  4Mb. 
glücklich   2Ma.    g.  preisen 

fe2b. 

Glückseligkeit  2ü2b. 

Glücksgüttheit  llAa.  G.güter 
308b.    G.tag  330a. 

glückverheiüseud  2Ma. 

glühen  2Z5a.  2fi2a. 

Glühstein  Za2a6ts. 

Glut  235  b.  224  a^i«.  2aüb. 
446b.  618a.  801a  (ar.  278a). 
G.  des  Zornes  292  a.  2Ma. 
von  G.  verzehrt  s.  MIa. 

Glutwind  235  b. 

Gnade  277  b.  278b.  280b.  797b. 
gfifia.  G.  finden  222b.  um 
G.  flehen  2ä2a.  ans  G. 
schenken  219  a. 

Gnadeuerweisung  280b.  2üfla. 
G.wille  284a. 

gnädig  278  a.  2Ma.  544  a.  g. 
s.  279a  bis.  319a.  691a. 
292  a.  g.  Antlitz  22  a.  g. 
ansehen  21b.  &iSb.  872bw 
g.  aufgenommen  w.  2M.a. 

Gold  2Me^  2£2a.  4j^8b  {ar. 
180b).  feines  G.  570  a.  ge- 
diegenes G.  &13b  bi$.  ge- 
triebenes G.  ü4üa. 

Goldarbeiter  222  a&M.  G.batre 
4Mb.  G.erz  125 b.  G. stufen 
645b.    O.wirkerei  501  b. 

goldgelb  21fla.   g.grün  2^b. 

Goliath  lÄl  b. 

Goniorrha  ßiiüb. 

Gosen  172  b. 

Gott  42  a.  45  b.  46a  (ar.  45  b. 
863b).  Götter  42 b.  i^abis. 
Sohn  Gottes  4Öb.  —  Gottes- 
namen ;  6a.  8a.  Hb.  228. 
324  b.  325  b.  413  b.  465*. 
2115  a. 

Götterberg  44^a. 

gottergeben  859  a. 

Gottesdienst  IMa.  for.  678b). 
G.furcht  3^b.    G. Verächter 

gottesfürchUg  252a.    g. läster- 
lich 222  b.    g.  reden  42fia. 
gottgfCillige.s  Leben  73b. 
Gottixmen  4Üa. 


Deutsoh-hebräisclieB  Begistar, 


göttlich  ^a. 

gottlos  ,    gottTergessen  222  a. 

ä&la.  B^a.  OotUoser  aia. 

517a.  g.  8.  280a.  800 b.  g. 

bandeln  Süla. 
Gottlosigkeit,  Oottvergessen- 

heit  l&b.  517b.  801a.ti52b. 
Götzen  aüa.  a^b.  48b.  laia. 

203  b.    273  a.    413b.  448a, 

460  a        465  a.  830  b.  832  b. 

mb. 

Götzenaltar  445  b. 

Götzenbild  4iZa.  M2b.  Müa.  i 
5aib.  646a.  b  6».  LLAa.  i 
ZlBa  (ar.  id.).  O.bilder: 
leob.  MZaM*.  89Sb.  912a.  ^ 

Götzendienst   19  b.   2Ma.    O.  ' 
treiben  238b.  G.priesterSSdb. 
G.8tatae  a^b.  [ 

Grab  101b.  108a.  504b.  7S0a. 

mb. 

graben  I2fib.  2Si.a.  ij^b.  i>. 

4Mb. 
Graben  292  a-  SMb. 
Grabhügel  142  b.   G.mal  290  b. 

715  b.    G.Stein  487  b. 
Grad  (am  Bounenzeiger)  4&2  b. 
Gram  üfifib.  äfila.  iMhbü. 
gr&men,  sich  öMb.  728b. 
grämlich  2Mh.    gr.  Gesicht 

2Ma. 
Granat  ,^a. 

Granatapfel,  G.batun  Z£Zb. 
Gras  21  a.  lÄSb.  2afib. 
grauhaarig ,    Graukopf  862  a. 

808  b  (ar.  ib.),   g.  b.  fiOfib. 
Granen  i.  Forcht.  in  Q.  setzen 

739  b. 
grausam  Gila. 
Grausamkeit  40  a. 
(Krazie  281a. 

greifen  ^a.  &Mb.   um  sich 

g,  698  b. 
Greis  2ifia.  aA2a.  Süfib  (or. 

♦6.). 

Greisenalter  240  a&w. 

Grenze  142 a        288a.  aSBa. 

^Ma.     die   G.  bestimmen 

14a  a,  verrücken  ä>. 
Ghreuel  879b.  881b,  Gegenstand 

des  G.  8Ö3b. 
Greuelstätte  ^a. 
greulich  «.  2aiia. 
Griechenland  aaib.  408  a. 
Griffel  292  b.  615  b. 
Grille  ZlBb. 
Grimm  ».  Zorn, 
grimmig  4M)a. 

Qtmd  565a.  584b.  G.mal  520b, 

damit  behaftet  ib. 
grindig  m.  814  a. 
Grobes  dll  a. 
grollen  862  b. 

gross  12a.  146b.  148a.  200a 
308 a.  370b.  767a  (ar.  ib.). 
804  a  (ar.  ib.).  sehr  g.  ar. 
aaaa.   wie  g.»  440b.  —  die 

Oasaancs'  lluidir«rt«rbiifih.  lO. 


Grossen  147  a.  767  a,  (}roaa«s 

524b.  G.  vollbringen  liSa. 
—  g.  s.  liZb.  liiSa  (ar. 
8Ma).  g.  w.  U2b.  laaa. 
BMb.    fiOia.     g.  werdend 

148  a.  g.  w.  lassen  I4£a. 
g.  m.  U8a2>Ü.  678  b.  768  b 


(ar.  ib).  anab.  804  a.  —  g. 

ziehen  148a.   IMa.   777  b. 

|).  148  a.    sich  g.  beweisen, 

zeigen  147  b.  148a.  369b. 
Grösse  147  a         148  b.  437  b. 

4fl4a  bin.  lüfia.  lül  b.  ÜM  h 

{ar.  ZMa). 
grossm titig  Safib. 
Grossmutter  52  b. 
grossspiecheri.sch  ar.  Zfila. 
Grussthaten    142a2^»8.    483  a. 

flaaa.  afifla. 

Grossvater  2  a. 

Grube  92a.  101a.  152a.  400b. 

ihih,  fiz^b.  ga^b.  aaftb. 

840 b.  a4aa.  844b  (ar.  141a). 
Grummet  430  a, 
grün,  caftig  g.        a.    g.  8.  ib. 

das  Grüne  a^b.  a^a  bis. 

&Mh.     junges   Grün  Sa. 

199  b  (ar.  2Üüb).  in  Mschem 

G.  stehend  Zöab.  wieder  g. 

w.  784  a. 
Grund  a4Jb.  ai2a.  4M  a.  G. 

zum  Streite  8Mb,  ohne  O. 

Ä2b.  —  O.  legen  asia.  — 

zn  G.  gehen  3  b.  155  b.  ma. 

405b.  551  b.  584a.  793b(ar. 

4a.  24^a).  —  zu  G.  richten 

3b.   U5a&i«.  245a.  368 b. 

793b.  827b.  842a.  i».  115 a.b. 

245  a. 

gründen  341  bdü.  a55a.  aZ5a 
big.  Sä&b.  p.  Mlhbia.  aiaa. 
gegr.  341  b. 

Gründen  341b. 

Grundlage  342  a.   476  a.  G.- 

mauern  80  a  G.stücke  13  b. 

G.veste  13  b.  54a.  £üa.  444b 

ter.  458  a  (ar.  ZÄa). 
Gründung  341b.  342  aW«. 
grünen  199  b.    g.  lassen  ib. 
grünlich  358b. 
gräaseu  133a.  &21a. 
Grütze  171b.  654  b.  784b. 
Quirlanden  42fia. 
gültig  8.  ia8  a.  g.  m.  ib.  b.  iur 

g.  erklären  ib.  a, 
Gummi  2fißa. 

Gunst  211  b.  280b.  G.  suchen, 
sich  um  G.  bewerben  128a. 
797  a.  G.  finden  lassen,  ver- 
leihen ,  zuwenden  211  b. 
281  a.  blihh.  658b.  O.  er- 
flehen 2Zöb. 

günstig  8.  2Z2b.  22^  a  bis. 
ZÄla 

Gurke  Mia.  b.  760  a. 
Garkenfeld  4fi2b. 
Gürtel  24b.  248a6M.  üiafru. 


I    761a.   (priest«rlicher)  ab. 

!  aOüa 

gürten  25b.  248  b.  4Mb.  sich 
g.  25  b.  2^b,  geg,  2^b. 
2iäa. 

Guss  a^a.  (Metall-)  44Aa. 
411a. 

j  GussbUd  542b.  548  a. 

'gut  aoib.  SüSb  (ar.  aOüa). 
,    adv.  aoab.  335  a.    g.  s.,  m. 
I    afiZa.   aa^a.     g.  scheinen 
'     aa5a.  es  geht  mir  g.  307a. 
was  g.  dünkt  ar.  256 b.  — 
QvLte»  aoaa.  b.  2ü9a.  zum 
G.  a09a.     G.  thun  aozb. 
aOÄa. 

Gut  aoab.  Güter  2lfib.  211a. 
308  b.    3Ma.    3laa.  fifiiib. 
fifiOb.  286  a. 
Ofüte  281a  aüfib.  a09a. 
gütig  281  a.  aüSa.  54^a.  g. 
hfmdeln  335  a. 


Aofl. 


Hai  210a. 

Haar  &iab  (ar.  ib.).  H.fl««htim 
452a.  H.Wkft  a  Locke. 

haarig  812  b. 

Habakkuk  246a. 

Habe  a02a.  ai8a.  4äJ2b.  iäfia. 
flfißb.  IMa. 

haben  aMb.  411a.  nicht  h.aAb. 

Habicht  aab.  550  b. 

Habsucht  125  a 

Hacke  41Äa. 

Häcksel ,  Haufe  von  H.  509  a. 
Hader  181b.  438a.b.  4aäa488a. 

48äa,  4Ma.  2Ma.  8^a. 
hadern  ma  a.  m  b.  495  a.  551  b. 

bis.  660  a.  784a. b. 
Hades  a  Totenreich. 
Hadramaut  2M^ 
Hafen  451a.  iMa. 
Hagar  205  a. 

Hagel  44b.  m  b.  271  a.  H.stfii]i 

8  a,  H.wetter  242 a, 
hageln  129  b. 
Haggai  248  a. 
Hahn  803  b. 
Haifisch  SMa. 

,  Haken  Ifila.  225  a.  252  a.  576». 
720  b.  158  a. 

halbieren  286  a. 
I  Hälfte  2Ma.  453a. b. 

Halle  426a  4ü2b. 
I  Halleluja  218  a. 

Halljahr  älSa. 

jHals  168b.  169b.  710b  (ar. 
i  710b).  jem.  um  den  H.  fallen 
!  ^b. 

Halsband  ar.  218  b.  H.eiMn 

115  b.    H.geschmeide,  H.« 

schmuck    2Ma  6t«~64ia. 

713  b.  H.kette  644  a.  769  a. 
Halt  320b.  —  halt  einl  767a. 
halten  2a  a.  2Ma.  2a2a.  fij^b. 
28  b.  &D2b.  (beobaditen) 


Deutscli-hebrftischea  HegiBter. 


.  ZMb.  867b. für etw. h.  2&fi a. 
&Ma.  (ar.  3üQa).  p.  2flfib. 

an  sich  h.  ßßa.  sich  zn  jem. 
L.  176  b.  258  a.  fest  an  einan- 
der b.  i2Za. 

Harn  213  a. 

Haman  218  a. 

Hamen  2Ma. 

Hammer  216  b.  485b.  486a. 
490  a.  675  b. 

hämmern  4Mb.  i2ga.  p.  iMa. 

breit  h.  hilQ^, 
Hand  69  b.  319a.  321) b.  (or. 

ma.  6Ma).  die  flache  H. 

81Sb.  die  hohle  IL  283a. 

afiZa.  azäa.  —  die  H4  geben 

Siab.  die  EL  zosamtnenschla- 

gen  ^fiSa.  die  IL  voll  neh- 
men ZMa.  volle  IL  TA&a. 

H.  anlegen  an  319  a.  853 b. 

(ar.  B^a).  die  wenden 

gegen  jem.  tiiCib. 
Handbreite  3 13  b.  ILfesseln  25  a. 

Il.fläclie  3£Ia.  H.gelenk  Mb. 

H-grifte  aai  a.  TT  mühlB  aiQa. 

mb.  Il.panke  auia.  die  IL 

schlagen  SiMb. 
Handel  iMb.  iMb. 
bandeln  (thtm)  ^b.  mit  jem. 

h.  ar.  591b. 
Handelmtann,  Händler  392 b. 

5I4b.  H.platz  4filb.  n.vpr- 

kehr  574b: 
Händlerin  £11  b.  IMb. 
Handlung  178  a.  483 aM«.  484b. 

5»Sb.  630  a. 
HandlungsAi^'eise    TÄh.  läfia. 

iZfla.  fiflfia. 
Handwerker  298  a. 
hängen  899b.  an  etw.  b.  2&Zb. 

302  ft.  h.  lassen  854  b. 
Hanna  218  a. 
Hasan  2Mb. 
Harem  IQ&a. 
Harfe  517  a. 
Harfenspiel  20iia. 
Harnröhre  SUb. 
Harpune  719a. 
harren  2Ma.  SMa  bif.  ZfiZa. 

geduldig  h.  192  b.  harrend 

334a. 

hart  39  b^.  162  b.  258  b.  350  a. 

filla,  760  b.  (ar.  909b).  h.  s. 

2£2b.  ZMa.  h.  behandeln 

nSa.  760b. 
Härt«  258  b.  (ar.  Mla). 
hartherzig  7  b. 

hartnäckig  760  b.  h.  8.  ift.  tioh 

h.  beweisen  258>. 
Hartstimige  2^b. 
Hiisael  256a. 
Ha«a  81 2b. 
hassen  8I2a.  p.  b. 
Hassen  &L2b. 

hässUch  790  a.Hä88lioh68  654a. 

H&fislichkeit  654  a.  790b. 
Hauch  203  b.  549a.  h&l  a.  775  b. 
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hauchen  561b. 

hauen  129b.  138b.  2^a.  2g5b. 

in  Stücke  h.  872  b. 
Haufe    211  a.b.    2Ilib.  43fia. 

462  a.    522  a.    656b.  ZMb. 

730a  &f>.  765b.  772a.  787b. 

IL  Menschen  9b.  ßüb.  21ib. 

2fl2b.  45üb. 
hänfen  666b.  |).  656a. 
häufig  &Ma. 

Haupt :  zu  Raupten  494  a.  IL= 
haar  IMb.  &äÄh.  H.sache 
ar.  Zfi5a.  H.8tadt  52b.  S4a. 

mib  (ar.  ib.).  IÄ5b. 
Uauran  25Ab. 

Haas  Ida.  lüfia.  ZlQa.  (ar. 

IlOb). 

Hausfrau  52_Za.  H.genossen 
lüa.  H.genoHsin  i7?.  li.^erät 
aai  a.  H.gesinde  447  b.  ILliü^ 
meiBterlMa.  Zfila.  H.stand 
1Mb. 

Haut  136a.  159b.  610b.  H.- 
ausflchlag  98  a.  H.fleoken  ib. 

Hebamme  äSfia. 

Hebebäume  fiiia. 

heben  5^b.  OMb. 
;  Hebeopfer  ai  1  a. 
i  Hebräer  üMb. 
I  hebräische  Sprache  3fl2b. 

Hebron  242a. 

hecheln:  geh.  816b. 
!  Heer  li^b.  241a.  2fi3a.  (ar  ib.) 
452 b.  Tfifia.  in  Schlachtord- 
nung aufgestelltes  181b. 
'  Heerbann  51  b.  H.führer  142a. 
i  2Ma. 

I  Heeresleute  51  b.  H.maohtSll  a. 
j  2Ä3a. 
Hefen  Sfifia. 
I  Heftel  4511b. 

I  heftig  141a.  258b  bis.  370b. 
I     431b.    461b.    493  a.    498  b. 
71Sb.  760b.  h.a.  257b.  275b. 
SMa. 
Heftigkeit  320  a. 
Heftigwerden  258 b. 
hegen  847  a. 
Heiden  151  b. 

Heil  362a.  3&3h.  852b.  H.  dem 

u.  s.  w.  81b.  zum  H.  3Ma. 

H.  Terkündigen  IZla. 
heilen  150a.  258 a.  794a. b.  p. 

794  b.  h.  lassen,  sich  h.  lassen 

ib. 

heilig  732  a.  (ar.  b).  Heiliges 
Z3&a.  h.  s.  ZMb.  h.  halten 
734b.  Z35a  bis.  p.  THlb.  for 
h.  erklären  235  a 

heiligen,  aiöh  2a5a.  p,  ib.  bi8. 
Geheiligtes  490b. 

Heiligtum  IfiOa.  736«. 

Heihnittel  498  a.  795  b. 

heilsam  150  a.  308  a. 

Heilsfülle  411  b.  H.opfer  Ä5flb. 

Heilung  72b.  150 a.  498a.  794b. 

heimbringen  100  a. 


heimisch  a.  850  a. 

heimlich   211a.   2ä8a.  415a. 

425  b.    589  b.    631a.  856a. 

Heinüichea  s.  Geheimes, 
heimsuchen  fi  filla.  p.  h. 
Heimsuchung  690h  bis, 
Heimtücke  94 b. 
heimtückisch  handeln  fila. 
heiraten  L21b.  Mla. 
heiss  2lla.  h.  8.  2aöb. 
heiter  7l3b.  h.  s.  3Q2a.  h.  w. 

113a. 

Heitericeit  22a.  802b.  878b. 
heizen  5äfla. 

I  Held  6a.  42a.  70b.  148  a.  618b. 
642  b.  (ar.  115  b). 

helfen  344b.  363a.  583a  (ar. 

ti>.).  6 1 0  b.  6 1 4b.  nicht  h.  880a. 
Helfer  241a.  258  a.  611  b. 
,  heU  w.  21b  bin.  h.  m.  5J8a. 
h.  scheinen  löa.  Ii-  klingend 
866  b. 
Helm  521a.  737  a. 
'  Heman  213a. 
Hemd  5IÜb. 

hemmen  MZb.  Mlb.  125a. 
aiab.  25fib.  p.  125a.  ftlfib. 

j  •herabfallen  lassen  USb.  wa? 
!     herabfiiUt  1Mb. 
herabfliessen  354  a. 
herabhängen  lassen  351b. 

herabhängt  485  b. 
herabkommen  lassen  5^a. 
Herablasffimg  642a. 
herabschicken  535  a. 
herabschweben  Zfi3a. 
herabsenken,  sich  551b. 
herabspringen  512  b. 
herabsteigen  ar.  S35a.  herab* 

steigend  ib. 
herabntrömen  212a. 
herabettörzenSlla.  521a.  877  b. 

p.  521a.  afiäa.  (ar.  535a). 

sich  h.  253  b. 
herabträufeln  5Mb.  h.  laM« 

ib. 

henbwälzen,  sich  220  a. 
henbwerfen  863  a. 
herannahen  521b.  681b.  754» 

(ar.  ib.).  h.  lassen  16.  biB> 

herannahend  ib. 
heransturmen  583b. 
heranwachsen  L4Ib.  Z68a. 
heraufiftihren  p.  628  b. 
heraufholen  p.  ar.  5Mb. 
heraufsteigen  5Mb  (ar.  t&)> 

h.  lassen  ar.  ib. 
herausbringen  348b.  (ar.  548b). 
herausfallen  863  a. 
herausfisclien  LSla. 
herausgehen  347  b.  561a.  (ar. 

548  b). 

herausführen  äi8b.  jp.  ib. 
heraushelfen,  sich  348  a. 


*  8.  ueli  die  ZaMunm enictsangw 
I  ndt  biasb     a.  w. 


Beatsch-hebräiBcheä  Kegister. 


herauskommen :  waa  kommtda« 
.  bei  h.i  li^h. 
herausnehmen  A2ö  b.  (ar. 542b). 
herausreii^aeu  211  a.  542b  (or. 

ib.).  hAlih  bis.  ftüSa.  fiMb.  p. 

565  a. 
heraussehen 
heratuüjuchen  2Ääa. 
heraustreiben  üMa. 
herauswählen  ^2&b. 
herauswerfen  fifila.  p.  2üfib. 
herausziehen  348  b.  !iü2a  fris. 

hiiÄh,  aila.  a^b.  afiüa.  p. 

S52b. 
herbe  4fi2b. 
herbeibringen  521b. 
herbeieilen  291  a. 
herbeiführen  p.  lüQa. 
herbeikommen  520  b. 
herbeirufen  Zii2H. 
herbeiströmen  ^^b. 
herbeiziehen  503  b. 
Hert)erge  169  b.  463a. 
herbe rgen  422b. 
herbiingen  42ab. 
Herb.st  2äL  b.  den  H.  zubringen 

2^a. 
Herbstzeitlose  245  b. 
Herde  298  b.  Ifiüa.  608b.  Ififia. 
hereinragon  aÄla. 
herfallen  über  jem.  54fia.  fiMb. 
henühreu  524  b. 
hergeben  673  a.  gieb  her  I  324b. 
herholen,  schnell  h.  ZZüb. 
Herkuull  458  b. 
Herlinge  fi^b.  12üa. 
Hermon  294b.  808b.  812b. 
hernach  ÜOb. 
hemiederschauen  8&la. 
Herold  or.  iOlh. 
Herr  IIa.  121b.  USa.  {ar. 

12ia.  IMa).  von  Gott:  Hb. 

mein  U 1  1 1  a.  meine  Utirren ! 

IIb.  H.  8.  5fi&a.  IL  w.  über 

etw.  855  b.  ztim  IL  einaetzen 

bühh  (ar.  856  a>. 
herrichten  Mlb.  aZjia.  &&5b. 
Herrin  831a. 

herrlich  12  a.  21b.  353  a.  434  a. 

Herrliches  ^21  b.  sich  h.  be- 
weisen MSb. 
Herrlichkeit  Ub.  lüa.  139  b. 

L4Ia.  älüa.  4^a.  ZMa. 
Herr«cbait   4Ma.  iSia 

äjUa.  gfiäb.  5ü5b.  fiAfib.  (or. 

S^a). 
hnnchaftUch  22  a. 
hemchen  iMa.  247  b.  464  b. 

5llÄa.    Mab,    113  a.  8üla. 

815b.  817b.  855b.  876a  (ar. 

856  a).  h.  lassen  505  b.  856  a. 
Herrschen  468  a. 
Herrscher  143a.  505a.  521b. 

S76b.  zum  iL  machen  505  b. 

818a. 
Herrscherin  141a. 
Herracbergewalt  61  Ib. 


■herstellen  Mlb.  g^b. 
;  henimführen  8ü4b. 
herumgehen  894.  a. 
henunirren  523  b.  829  b.  906  a 

bia.  h.  lassen  906  a. 
herumlaufen  881  b. 
henuiu^hütteln  453a. 
henunsch weifen  529 a.  674a. 

h.  lassen  5llüb. 
herumtaumelu  329  b. 
herumtreiben  52fia. 
herumzerren  574  a. 
herunterholen  SMb. 
lierunterkommen(uneigentlioh) 

2Mb.  iiab^t«.  heruntergek. 

5Iüa. 

heruuternelimen  354  b. 
heruQterreiüsen  222  a. 
hervorbrechen  litla  bi».  (ar. 

ii.).  126b.  24ib.  675b.  fi93b. 

8mh.  h.  la«äeu  126a.  347  b. 

678  b. 

herv'orbringen  129  a.253  b.348  b. 
fiMb.  Üüüa.  6Ä2b.  p.  129b.  I 

hervorgehen  21 1  b.  347  b.  h.  I 
lassen  348  b.  hervorgeg.  849  b. 

hervorliolen  348  b. 

hervorquellen  £26  a. 

hervorragen  121a.  hervorra- 
gend Llflb.  Hervorragendes 
aä4a. 

hervorspringen  2aflb. 

hervorsprossen  526  a.  719  b  &t8. 
h.  m.  526  b. 

hervorsprudeln  hllh, 

hervorstürzan  152  a.  j 

hervortreiben  157  a.  i 

hervortreten  ^b. 

hervorwageu,  sich  244  a. 

hervorziehen  IMa.  I 

Herz  415a.  4l7a.  4&la.  ö49b. 
(ar.  112a.416a).  von  ganzem 
IL  I£Ib.  gebrochenen  He^- , 
zens  82Z  b.  zu  H.  nehmen 
233b.  806  b.  833  b.  847 
das  H,  öflhen  TM  b.,  worauf 
richten  M3b,  verwimden 
416  b. 

Herzeleid  26fib.  4fiJib. 

Herzog  695  b. 
heraulühren  99  b. 
herzukommen  254.a. 
herzutxeten    £61  a.    154  a.  h. 

lassen  754a. 
Hesbon  2Ma. 
Hesekicl  233  b. 
Uethiter  2ü2b. 
Heu  302  b. 
Heuchelei  319  a. 
heucheln  ällb.  318  b.  ! 
heulen  642  a.  | 
Heuschrecke  IIa.  141a.  150h. ' 

bis.  155  a.  247  b.  281b.  291a. 

aüSa.  5Mb.  582a. 
heute  mb.  33iia.  bis  heute 

222  b. 

hier  216  b.  219  a.  228  a.h.  872b. 
60* 


Olla  (ar.  3Z3a).  von  h. 
228  a.b.  aua.  h.  —  dort 
Zl£a.  h.  u.  dort  21fia. 

hierauf  3£lb. 

liierher  216b.  219a.  fiUa.  bis 
h.  216b.  219a.  603a  (or. 
373a). 

hierhin  und  dorthin  2L9a. 
Hilfe  241a.  258b  bi».  319b. 

361b.  363b.614b.615a.895a. 

ai£b.  zu  H.  eilen,  kommen 

255  b.    810  b.   IL  erfrthren 

863  a.   614  b.  um  H.  rufen 

Z22b  bis.  252b.  g^b.  H. 

suchen  Ifiüa. 
Hilferuf.  ILgeschre[22fib.  Z2^ 

fiMb  quater. 
Himmel  üüüa  (ar.  b). 
Himmelsgewölbe    9  b.    2^1  b. 

Mlb.  H.heer  "UlhA.  Hilöhe 

142a.  495b.  777b. 
hinab  454b.  h.  auf  624 a.  625b. 
hüiabbringen  354  b.  (ar.  535  a). 

p.  aMb. 
hinabführen  354 a.b.  p.  354b. 
hinabgehen  354a. 
hinabgleiten  21Jia. 
hinabkununen  a54a. 
hinablassen  3Mb.  8Mb.  sich 

h.  löüa. 
hinabschicken  354b. 
hinabsteigen  2Ma.b.  721a. 
hinabstossen  354  b. 
hinabtragen  3Mb. 
hinabträufeln  793b. 
hinabwerfen  786  b. 
hinan,  hinauf  624  a. 
hinaufbringen  628  b. 
hinaufführen  &2fitx  p.  ib. 
hinaufsteigen  432b.  627  b. 
hinaus  :J54b.  b.  vor  44a.  254 bb 
hinausführen  164  b. 
Iiinausziahen,  sich  504a. 
Hinblick:  im  H.  auf  44a. 
hinblicken  558  a. 
hinbreiten  MS.  b.  795 a.p.  2A1  tu 

349  b. 
Hinbreiten  285 a. 
hinbringen  423  b. 
hindeoken  543a. 
hmdem  526  a.  834  a.  (or.  105  a. 

4Mb). 
Hindernis  4^a. 
Hiuiün  24b. 
hindurch  411  a. 
hinein  108b.  685  b. 
huieinblasen  M6b. 
hineinbringen  p.  100  a. 
hineinführen  ^b  (ar.  681a). 

p.  IQüa. 
hineingehen  5Ma*  (ar.  C31a)i 
hinemgeratw  Slb, 
hineinschütten  5ii2b. 
hineinsenden  9fih. 
Iiineinsinken  3ü6a  bis. 
hineinstecken  SSb.  p.  100a. 
hineinstOBsen  910  a. 
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hineinstreuen  5Mh. 
hineinthun  Müb. 
hilleintragen  SÄb. 
hineintreibea  hA5.h. 
hineinwerfen  Sflb. 
hiHeinEiehen  flSb.  lila. 
Hinfallen  718  b. 
hinfällig  a.  212h.  5ARh. 
hinfliegen  lassen  ßMa. 
hinfort  342  b. 
Hingabe  IfiSa. 

hingeben  2fi£b.  42fta.  521  a. 

563  b.  821a.  (ar.  324  b).  p. 

295 b.  564a. 
hingeben  214b. 
hingelangen  &2Qa. 
hi£|?iessen  562b.  567  b.  j).  563  a. 

877  b. 
hinkauern  4Qih. 
hinken  686  bW«.  718  a.  i 
hinlegen  Z£Aa.  8A2h.  sich  h.  ! 

Z22a. 
hinneigen  2IBa. 
hinreicben  nach  etw.  520  a,  zu 

etw.  iaia.  hinreichend  185b. 

767  a.  h.  8.  8Ub. 
hinreiasen:    sich    h.  lassen 

lÜDb  bis. 
hinrichten  p.  44Äa. 
Hinschlachten  Süib. 
Hinsohleudem  aiLa. 
hinschmachten     ßJLfi  b.  hin- 

BOhnmchtend  ^a. 
hinschütten  562b.  p.  877h. 
hinschwindenllSa.  216a.  385  b. 

492 a.  780a.  h.m.  113a. 386a. 

492  a. 

hinsehen  515  b,  (hofiend)  516  a.  \ 
hinsenden  854a.  (ar.  855a).  | 
hinsetzen  iiMa. 
Hinsicht:  in  H^  hinsichtlich 

41iA.  412a.  1 
hinsinken  4Mb.  ilßb.  242 a.  j 

795a.  ' 
hinstellen  älfia.  ä^a.  &&la. 

655b.  p.  564a.  sich  h.  348b. 

5Mb.  M5b. 
himtr ecken   fiflZb.   SiZb.  p.  \ 

309  b.  hingestr.  285  a. 
hinstürzen  aMb. 
hinten  22  b.  30  b.  von  h.  2Zb. 
hinter  30  b  ter.  81a6t9.  44  a. 

120  a.  625  b.  m  b.  h.  —  weg 

30b  bis.  hart  h.  jcm.  her 

778  b. 
Hintere  8S5b. 

Hinterhalt  ßlb.  ZlaW«.  433  b. 

5ü3a.  IL  legen  37a.  im 

liegen  SMb. 
hinterlassen  528a.  612b. 
Hinterlist  II  a  bis.  649  b.  858b. 
hinterlistig  ß^Jla.  h.  s.  7Q2b. 
hinterrücks  handeln  94a.  177a. 
Hinterseite  27b.  357b. 
hinterste  ai  a  bi& 
Hinterteil  jJöb. 
hintreten  348b.  Q3&h. 
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hinübergehen  716  b. 
hinunter  454Lb. 

hinwegnehmen  5Ma.  p.  ib. 
hiuwegreissen  lUa. 
hinwegsohwemmen  241b. 
hin  wegtragen  illSa. 
hinwegziehen  447  b. 
Hinw^ken  35&b. 
hinwerfen  309b.  314a.  537a. 

p.  &3Za.  sich  h.  412a.  4M!h. 
hinzu  &24a.  afi^a. 
hinzubringen  (i2fib. 
hinzufügen  342 a.  bM&.  itMa. 

p.  342  b.  (ar.  MÜa). 
hinzuführen  99  b.  521b. '559b. 

p.  b2lA. 
hinzugehen  or.  Z5ia.  h.  lassen 

ar.  b. 
hinzunehmen  5Ma. 
hinzusetzen  SAßb. 
hinzuthun  342a.  bMSLp.  S42a. 

(ar.  iHÄB). 
hinzutreten  521b.  573b. 
Hieb  33  b. 
Hiram  2Ma. 
Hirscli  34b.  237a. 
Hirschkuh  34  b. 
Hirse  Ifiia. 

Hirt  lin  a.  Zfil  a.  I^  a.  zum  H. 

gehörig  ia2a. 
Hirtenflöte  öMa.  H.junge722a. 

723  a.  54j_b.  ILatah  824b. 

tasche  aMa. 
Hirtin  ZMa. 
Hiskia  2Mb. 
Hitze  2Mlhbis.  44fib. 
hitzig  s.  21^  b.  2filb. 
hoch  13fia.  142a.  Ulh.  h.  am 

Tag  112 a.  h.  &  lilb.  liZb. 

745  a.    764  b.    777  b.    788  a. 

ßü4a.  h.  m.  L41b.  llfib. 

höher  a.  höher  iä2a. 
Hochberg  75  b. 
hochfahrende.*»  Wesen  139  b. 
hochgewachsen  8.  5Ma. 
hochgradig  s.  äAfla. 
hochhalten  l4Ba.  22fib.  2&fib. 

580a. 

Hochherrhches  139  b. 

Hochmut  139b.  142a  &w.  780b. 

hochmütig  139  a.  142  a.  780b. 

Hochnäsigkeit  &hh.  L42a. 

höchste  765b.  (ar.  629b).  der 
U.  4ü^b.  ß3üa.  (ar.  fi2&b. 
A30a). 

Hoohzeitsgelage  SOBa. 

höckerig  144  a.  2Mb.  Höckeri- 
ges 849  b. 

Hode  SOb.  Einer  mit  abge- 
schnittenen, gedrückten  H> 
4aib.  4a5b.  ÜMb. 

Hof  (des  Königs)  £11  b. 

Hoflbrt  618  b.  778  b.  (ar.  ib). 

hoflftrtig  III  b.  h.  9.  111b. 

hofien  aü3b.  vergeblich  h. 
lassen  M4a.  ÜMa. 

Hoffliung   105  a.  3&^b.  4Ma. 


4Mb.    803  b.    &fl2b.    909  a. 

Gegeri-st.  der  IL  4Ma.  IL 
m.  Iü4b.  3Jä4a.  die  IL  auf- 
geben 316a  bis,  täuschen 
102  a. 
Höfling  587  b. 

Höhe  116b.  141b.  142a.  167b. 
4ü2b.    iRIih.    SOQb.  ö^H, 
735  a.  778b6i8(ar.i6.).  lÄIa. 
SMb.  Steil  abstürzende 
iBfia. 

Hoheit  139  b.  142  a.  207  a  (ar. 
ib.).  &22b.  aila. 

Hoheitsstellung  &ü2b. 
Hohepriester  lAIa.  37^  b.  503  b. 
hohl  514  a. 

Höhle  2S9hbis,  45Ib.  484a. 
Hohn  196a.  296  a.  428  a.  513a. 

707 a.  Qegenst.  des  H.  2fift&. 

H.sprcchen  814b. 
Hohnreden  14I_a  bis. 
hold  544a.  jemandem  h.  21b. 
holen  hh&h.  h.  lassen  42Sb. 
HöUe  156  b. 

Holz  UZb.  MSa.  Q4Ia.  (ar. 
fi&a). 

Holzarbeiter,  H.liauer  298a. 

4fi4b.  Kaxt  3ii2b.  ILatoaa 

488  a.  H.Stücke  ä4fia.  ILtafel 

421  b. 
Honig  179a.  550b. 
Honigwabe  346  b.  H^tiim..^.'>a  h. 

H.zeUe  IL2a. 
horcht  737b. 
Horde  AflBa. 
Horeb  290  b. 

hören  10«a.  865  b.  (ar.  866  b). 
p.   Bfifia.    Gehörtes  fiOfla. 

was  man  hört  i^Ma.  h.  lassen 
866  a.  nicht  h.  M  öllen  631b. 

Hören,  Höreusagen  866b. 

Hörige  Sü5b. 

Horiter  2Ma. 

Horn  757b.  (ar.   758a).  H. 
haben  i^.     des  Altars  757  b. 
zum  Blasen  22fla.  909b. 

ins  IL  Blossen  504  a. 
Hornisse  121  b. 
Homschlange  SZIa. 
Hosen  5fi2a. 
hübsch  8.  512a. 
Huf  64Sb.  M5a. 
Hüften  271a.  510a.  (ar.  296b). 

sich  an  die  H.  schlagen  58&a. 
Hüftpfaune  392  a. 
Hügel  144  b.  fi45a.  811  a.  aMb. 

(ar.  aifia).  H.gegend  Ififib. 
Huld  544  b.  79TBr^ 
Hiüda  2fifib. 
huldigen  132b.  839b. 
Huldreiz  201  a, 

Hülle  244  b.  480  b.  589  b.  722  a. 
Hund  MhA. 

hundert  4a2a.  {ar.  ib.).  h.falt% 
ai5a.  Ii. tausend  51b. 

Himger  3Ä2a.  3Ma.  79Db  ter. 
IL  leiden  Z£i^  b.  den  H.  stillen 
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4&la.  vom  H.  ratkraftet 
mb. 

hungern  IMh.  h.  lassen  790b. 
Hungersnot  i5fla.  ZMb.  H.  er- 
regen 4.'i-ib. 
hungrig  lÄüb. 

hüpfen    189  a.b.   248a,  565a. 

ZA9  a.  laa  a  friÄ.  hüpfeiul  623  b. 
Hürde  m  b.  lAS  b.  4üfi  b.  ^  a. 

&2fia. 

Hure  ZÄa.  2Ma.  ISib.  Sonst 

8.  Btihler,  Buhlerin. 
huren  237 b.  238  a.  p.  237  b. 

b.  lassen  23fia. 
Htirenkinder  23a  a. 
Hurerei  238  a  feia.  895  b.  zur 

verleiten  238  a. 
hordg  B.  2Ma. 
Hat,  auf  der  H.  s.  fiTla. 
hüten  553  a.  MZb.  p.  8Ma. 

sich  h.  2^b.  Sfifia  &t«.  sieb 

hütend  ar.  22fib.  was  man 

zu  h.  hat  Süfib. 
Häter  St&lb. 
Hütte  107b.  576 a.b. 
Hymnus  778  b. 

Ja!  39a.  65b.  379b. 
Jad  3^b. 

Jafa  MIa. 

Jagd  7Ub.  J.hund  211b.  J.- 

netz  TAlh.  Jjross  2ilb. 
jagen  672  b.  IHa. 
Jagen  lHa. 

Jäger  714b.  J.gam  i^b. 
Jahr  ü^a.  821  a.  (ar.  iSÜA. 

aila).  Künftiges  J.  2Ala. 

alle  J.  186  a.  einige  J.  SZla. 

von  J.  zu  J.  33Ia>  Ella, 
jährig  117b. 
jährlich  3Ma. 
Jahrwoche  823  b. 
Jahwe  324  b.  325  b.  J.-Beligion 

aöab. 
jähzornig  TLlh. 
Jakob  SiSa. 
Jammergeschrei  ififia. 
jammern  338 b. 
Jamnia  aiZb. 
Japhet  Mlh. 
Jaspis  363b. 

Jauchzen  2ü5h.  211  ft.  789  a. 
Ibis  Mlb. 

ich  fila.b.  (ar.  60  a). 

Ideal  458h. 
Idealität  iüfib. 

jeder,  jedermann  38 a.  Z&a. 

145  b.  384  a. 
jedoch  aSb.  Ma. 
Jeha  325  a. 

jemand  22  a.  SBa.  irgend  j. 

^a.  - 
jener  2QS.S- 

jenseit  2JL3b.  ^a.  (ar.  5SS.h). 
von  j.  596  a.  j.von  213b.  596  a. 
nach  j.  &S6a. 


Jephtha  347  b. 

Jerenüa  3^a. 

Jericho  356  b. 

Jeroheam  353  b. 

Jerusalem  a5£a.  fiASa.  (ar. 

3Ma). 
Jesaja  M3b. 
Jesreel  3Ma. 
Jesurun  364  b. 
Jesus  3Mb. 
Jethro  SMb. 

jetzt  228b.  330b.  372b.  664 a.b 
bis.  {ar.  aftfib).  bis  j.  ilüa. 
322  b.  3ftDb.  Sfifib.  ßMa, 
fifiSa.  (ar.  SMb.  ßüüb).  j. 
noch,  von  j.  an  noch  fiüü». 

Igel  Z4fia. 

ihr  88  a  ter.  (ar.  fi2b). 

Immanuel  ßMa. 

immer,  immerdar  33üb.  331a. 

605a.  Mäh.  für  L  üüla. 

720  a.  wie  L  688  b. 
immerfort  iaia.  aü2a. 
imposant  Mßa. 
in  89  b.  90  b.  633  b.  634  a.  754  b. 

(ar.  92  a.  160  a).  in  —  hinein 

43  b.  91b. 
indem  Hüb.  411a. 
Indien  2Ma. 
Individuum  765  a. 
infolge  41üa. 
Ingrinmi  23Sa. 
Inländer  Ififia- 

inne  haben  äMa.  L  w.  iMb. 
322  b.  —  nadi  innen  108  b. 
fiMb.  von  L  ib. 

innere  fifiib. 

Innere  liiü  a.  iMa.  IMla.  250b. 

395  b.    lila.    683  b.    754  b. 

893a.  Innerste  4Mb. 
innerhalb   aia.    106  b.  1Mb. 

6üia.  685b.  754a. 
Insassen  442  b. 
Insektenschwann  fi^b. 
Insel  33  a. 
insgelieim  it&äh. 
Instrument  ä&la.  475  a. 
iitrigen  IIa. 
inwendig  6&h  b. 
Joab  'i2äh. 
Joas  32^  a. 

Jobelhom  22ft  a.  es  blasen  SMa. 

J.jahr  32Sa, 
Joch  4iib  frt«.  £22  a.  (JJjand) 

Zlfla. 
Joel  329  a. 
Jojakim  222  b. 
Jonas  331  b. 
Jonathan  328  a.  331b. 
Jonien  331  b. 
Joppe  342  a. 
Joram  328  a. 
Jordan  3Mb. 
Josaphat  22äb. 
Joseph  331b. 
Josia  älfia. 
Josua  210  b.  328  a. 


I  irgendeiner  12h.  22a.  3fi4a. 
g3üa.  (ar.  aiib).  L  etwas 
384a.  432  a.  440  a.  ijriAmA. 

'irreführen  611a.  829b.  851b. 
8Ma. 

irregehen  3  a.  &itfia.^L  lassen 
I  3b. 

Irreleitung  43Ba. 

irren  £29  b.  M6a. 

irre  reden  211a. 

Irrtum  502a.b.  891b.  (ar.852a.b). 

zum  L  verführen  312  b.  eines 

L  zeihen  33£a. 
Isaak  34flb. 
Isai  3fi2a. 
Ismael  M2h. 
Israel  359  b. 
Israelit  3i^b.  aMa. 
Issachar  MDa. 
Istar  4fißa. 
Ituräer  335  b. 

[Jubel  gaila.  788b.  ZMa 

aiib. 

Jubelgeschrei  4Ma.  älla. 

jubeln  629b.  710a.  778b  bis, 
789a  fer.  p.  IlSa.  j.  m.  ZMa. 

Juda,  Judäa  325 a.b. 

Judäer  325  b. 

judäische  Mundart  32^  b. 

Jude  ar.  325  b. 

Judentum:  sich  zum  J.  beken- 
nen 3^a. 

Jugend  102  a.  &Ma  &M.  ölfia. 

Jugendkraft  i2£a. 

jung  ZJ22a.  liüb. 

Junge  £4£b.  ftMa. 

Jünger  422  b. 

Junges  118a.  338a.  830b.  der 
J.  beraubt  a4aa. 

Jungfrau  132  b.  ISSa. 
Jungfrauschaft  138  b.  Zeichen 

der  J.  ib. 
Jüngling  loaa.  UZa.  338 a. 

545  b.  632  a. 
Jünglingsalter    1113  a.    333  b. 

M4aöw.  629  a. 


Käfig  886  b.  571b. 
Kain  Z42a. 

kahl  714  a.  k.  Berg  875  b,  Land 
155b,  Stelle  U2b.  2^a. 
k.  w.  4Mb.  k.  m.  aiia. 

Kahlheit  I42b.  &22a. 

Kahlkopf  142b  W«.  756a. 

Kahn  387  a. 

Kalb  127b.  ^a.  fiifib. 
Kaleb  a&5a. 

Kalk  168a.  808  b  (ar.  158b). 

mit  K.  überziehen  äMb. 
Kalkofen  322  a. 
Kalmus  212  a. 
kalt  751b. 

Kälte  720b.  751b.  755a.  756a. 
Kamel   Ifi&a.  junges    1^1  b. 

112  a.  weibliches  K.  Ifi^a. 

4(^2  b. 
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Kanielhöcker   llÄa."'  K.8attel 

■'^400  a. 

Kämmerer  587  b. 

Kamos  2Ma. 

Kampf  A2ib.  4Ma.  5Mb.  IM b 
(ar.  ib.).  sich  zum  K.  er- 
heben IMa. 

kämpfen  290a.  424a 702b. 

Kampfgeschrei  211a. 

Kauaan  'AhSh.  302.  a.  Südk. 
196  b. 

Kanaaniter  ä22».  b. 

Kanal  67».  31da.  mb.  906b. 

Kanne  2L&h. 

Kapaunen  129  b. 

Kaper  5  b. 

Kaphthor  3Mb. 

Kapital  s.  Bäiüe. 

Kappe,  Kapuze  478a. 

Karawane  73  b  ^.214  a.  838  a. 

KArfaukel  Zfib. 

Eooier  402  a. 

Karmel  iüiia. 

Kanuesin  4Ma.  gHa. 

Karneol  ISa. 

Karrae  294b. 

Käse  142  b.  875b. 

kantaien,  sich  Mlb. 

Kastell  107  b.  i22a. 

Kasten  73  a.  889  a. 

Kastrat  410  a.  4&lb.  495b. 

Kaut  49 1  b.  492  a.  747 b.  K.brief 
&Ma.  Kjoaann  afi2b.  574b. 
786a.  K.preis  4Mb.  459b. 
4Ä2a  (für  ein  Weib  442a). 

kaufen  400b.  747  a.  810b  (ar. 
221  a.  Ilfib).  p.  UltL.  Ge- 
kauftes 4aib. 

kaum  aSb.  _U.2a. 

Kebae,  Kebrvreib  53  b.  678  a 
(ar.  185  a.  42^ a). 

Kedorlaomer  372  b. 

Kehle  l&£a.  421  b. 

kehren  219b.  sich  k.  220a. 

keiner  4fifia.  gar  k.  SMa  (ar. 
384  b). 

Kelch  143  a.  780  b. 

KellermeiBter  466  b. 

Kelter  173a.  3^a.  673a. 

keltern  ISlh.  710a. 

kennen  IMa&t«.  323a.  541a. 
p.  i41a.  nicht  k.  ^b.  k. 
lernen  a22b. 

Kenntnis  194b.  12&a.  429b. 
42fi  a.  4Z2b.  K.  besitzen  IM  a. 

Kennzeichen  23a. 

Kerker  Mla, 

Kermesworm  ü^b. 

Kessel  lAÄh. 

Kette  25  a.  ßül  b.  hü2b.  884 bfrw. 

keuchen  i24b. 

Keule  öa5.a. 

Kidron  13Ah, 

Kies  2MZa. 

Kiesel  22fia. 

Kimmung  882 a. 

Kind   225  b  fris.    338  a.   444  a. 


423  b.  SMb.  Kinder  ma. 
Ififib.  aiaa.  IMb.  In  Ehe- 
brach  geseagte  K.  231b. 
kinderlos  655  a.  fii&a.  b.  84fia. 

k.  w.  848  b.  k.  m,  «6. 
Kinderlosigkeit  HMa.  a41ia. 
Kindeskinder  lila. 
Kindheit  M4a. 
Kinn  mit  Bart  239b. 
Kinnbacken,  KJade  424  a. 
Kislev  Siähh. 
\  Kison  Z43a. 
:  Kissen  3M  a. 
Kiste  aMa.  Wagenk.  Z2a. 
Kittäer  408  a. 

Klage  7b.  60a.  ftla.  478a. 
SOfta.  BMa. 

Klagegresanf?  525  a.  521  b.  K. 
i     anstimmen  74 1  b.  K.geschrei 
524  b.  K.libell  586  a.  KUed 
I    525a.  Z42a.  K.weiber  Z42a. 
klagen  60a.  217a.  583b.  809a. 
■  BZZa. 
Kläger  IZfia. 
I  kläglich  dastehen  55  a. 
Klammem,  eiserne  450  b. 
Klang  I^a.  aOAb. 
klar  713  b. 

Klasse  4^a.  gISa  (ar.  tfr.). 
Klatsch  iS2h. 

Klaue  ar.  314».  ge8j)altene  K. 
695  a,  solche  Imbeu  694  b. 
822  b. 

Kleid  94  a.  395  a.  417  a  (ar.ih.). 
437  a.  b,  438».  462  b.  480  b. 
811a.  812a.  900a.  alte  Klei- 
der 113b.  bunte  K.  70« b. 
koHtbare  K.  4A2a.  mit  K. 
angethan  41Äb. 
Kleiderhaus  4fila. 
Kleidung  3ÄIa.  aSAa. 
klein  122  a.  Z4üb.  ällb  (ar. 
238  b).    die  Kleinen  31 3  a. 
Kleines  4Bfla.  k.  s.  24fib. 
Kleinheit  Z22b. 
kleiiunütig  s.  323  a. 
Kleinvieh   ZMa.    720  b.  ein 
Bttick  K.  aitib.  eine  Herde 
K.  Zü4b. 
Klinge  41£a.  420 a. 
Klippdftchs  ai8a. 
Klippe  fifiSb. 
klirren  28äa. 
Kloake  4^b  (ar.  ^a). 
klopfen  19£&.  P'  b. 
Klötze  160  b. 
Kluft  5äla. 

klug  107  a.  122  a.  654  b.  k.  s. 

323n.  aiüa.  k.  w.  öMb.  k. 
m.  IQfia.  k.  handeln  aifla. 
Klugheit  107  a.  812  b.  438  b. 
449  b.    647  a.    656  b.   776  b. 
810a.  889a. 
Knabe    lila.    S38a.  &4£b. 

fiÜBa.  b. 
Knabenzeit  544a. 
Knäuel  372b.  721b. 


Knanf  399  b.  409  b.  72«  a. 
Knechte  10»  b.      b  (ar.  592b). 

K.  Jahve's  ^a. 
Knechtschaft  593a. 
kneten  423b. 
knicken  IMb. 

Knie  i33b  (ar.  75a.  133b). 
>    die  K.  beugen  132  a  (ar. 

133  b),  b.  lassen  ia2a.  in  die 
K.  sinken  403  b  (ar.  133  b). 
knieen  132  a. 

knirschen  296  b. 
Knoblauch  tiMa. 
Knöchel  fiBa.  2^a. 
;  Knochen  1  Tüa.  MS  a  (ar.  1  lüa). 

K,    benagen ,  zerbrechen 

648  a. 
Knochenfrass  IMa. 
Knoten  9b. 

knurren  204a.    217a.  525b. 

545  a. 
KnuiTen  525  b. 
Knüttel  aüÄa. 
Koch  äüüb. 

kochen  (intr.)  186  b  (fraiM.) 
ib.  p.  ib.  Gekochtes  l^a. 

Köcher  82  a. 
'  Kochgefäss  496  b. 
Köchui  306  a. 
Kochtopf  52Ö  a. 
Kohl  358  a. 

Kohle  (schwarze)  ftl^a.  (glü- 
hende) l&fla. 

Kohlenpfanne,  K.8chaufel  454a, 
Kulchier  üü5b. 

Kolumne  (eine  Blattseite)  lAl  a. 
Kommandostab  2Ma. 
kommen  87  a.  99  a.  454a  (ar. 

aia.  Ml  a).  k.  lassen  QÄb.  — 

auf  jem.  k.  595  a.  über  jem. 

k.  99a.  211b.  454a.  716b. 

z.  etw.  k.  520  b. 
Kommentar  4aflb. 
König  4Mb  (ar.  465  a).  K.  s., 

w.  4Mb.  zum  K.  einsetzen 

ib.  p.  ib. 
Königin  143a.  465b.  466a  (ar. 

485  a).  K.-Mutter  143  a. 
Königreich  4ii5b  (ar.  ib.). 
Königsherrschaft   4AZ  b  (ar. 

465  b).  K.palast  465b.  K.sitz 

4filb.  K.Stadt  4Ma.  4fi2b. 

K.thron  394  a. 
Königtum  463a. 465b.  467  bM«. 
Konkubine  ar.  185a. 
können  332  a.  541a  (ar.  332  a. 

ai3a). 
konspirieren  211b. 
Kontribution  344  a. 
Kopf  lÄÄa  (ar.  ib.).  (—  Per- 
son) 15&a. 
Kopfbedeckung  68  b.  K.binde 

63 b.  305  b.    K.bund  Söfib. 

434b.   4afia.    OMa.  221a. 

K.geiarend493b.  K.  putz  668  a. 

Kschüttehi  413  b. 
Korallen  gMb.  2Mb. 
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Korallenscbnure  2ft2a. 

Korb  lAlh.  182a.  312b.  386b. 

52fib.  221b. 
Koriander  LlSb. 
Kornboden  4fi2a. 
Körnchen  22flb. 
Körper  lS6a.  IMa.  152a.  Iflib. 

Ö4&a. 

Körpergestalt  filBa.  K.8tarke 

112  b. 
Kost  424  b. 

kostbar  12a.  273b  ter.  277b. 
283b.  S52a.  781b.  k.s.  352a. 

Kostbarkeit  278  b  233  b. 
3üäh.  3A2b.  A52bbi8,  ij^a. 
pl.  aiUa.  4asb. 

kosten  3i2b  (ar.  5iSb). 

köstlich  2^a.  425a.  das  Köst- 
lichste 22^  b. 

Kot  a2a.  l^b.  162b.  2Zfib. 
289b.  810b.  321b.  703b. 
7M&.  Zflfib. 

krachen  918  a. 

Kraft  20a.  S4b.  35a.  57a  Ms. 
142  b.  •241a.  2fi;ia.  ;i2Üb. 
378a.  388b.  431b.  611a.  b. 
757  b  (ar.  142b.  28«a.  282a). 
nach  Kräften  185  b.  —  K. 
g«ewinnen  2Mb.  2Iüb,  sam- 
meln äiöb,  verlieren 

Kraftanstrengungen  i22b.  K.- 

faile  aü2a. 
kräftig  2JU  a.  b.  Kräftige  506  a. 

k.  8.  2fiflb.  iMh. 
kraftlos  Ma.  413  b.  Ifi5b.  k.  s. 

2Mb.  871  a.  lÄSb. 
Kragsteine  313  b. 
Kralle  ar.  auL4a. 
Krampf  S2Za. 
Krauich  5filb. 

krank  182b.  der  K.  266b.  k.  s. 
2Mb.  2fifib.  5Ma.  k.  w.  fi2a. 
266b.  267  a.  k.  m.  267  a&M. 
sich  k.  m.  ib.,  sich  k.  stel- 
len U>. 

kränken   S&fib.   fii&a.  b  bis. 

827  b.  BÄÄb. 
Krankenlager  &Mb. 

Krankheit  182  b.  268  a.  438  a. 

448  b.  4ilb6w.  452  a.  8ö5b. 
Kränkung  ma. 
Kranz  240  b.  422  a.  426  a.  616  b. 
Krätze  168b.  2Ma. 
Kraut  fi5äa  (ar.  ib.).  Kräuter 

22  b.  bittere  K.  499  b. 
kreischen  Ilila. 

Kreis  IMb.  251b.  SMa.  K. 

Zasammen-sitzender  all  b. 
einen  K.  beschreiben  25 Ib. 
—  Bezirk,  Landfitrich  161b. 
679b. 

kreisen  (sich  im  Kreis  bewe- 
gen) 25^a.  5Ma.  k.  lassen 
itM  a.  —  (von  der  Gebären- 
den) 2A3a.  in  K.  versetzen 

253  b  W«. 


;  Kreialaxtf  läüb.  &oa  b,  (der  Zeit) 
I     724- b.  iCreislüufe  56Ba. 
Kreta  lütla. 

j  kreuz  und  quer  ziehen  5Ma. 
,  Kreuz  Z21a. 
I  kreuzen  816b. 
kreuzigen  ar.  2^a. 
I  kriechen  232  a.  8fi3a. 
'  Kriechtiei-e  883b. 
j  Ki-ieg  464  a.  704  b.  ZMb  (ar. 

t&.).   K.  führen  s.  kriegen. 

sich  in  K.  einlassen  l&£a. 

in  den  K.  ziehen  ZMb.  Ziüa. 
kriegen  (Krieg  fahren)  i2ia. 

464a.  5U>b.  551  b  (ar.  591b). 
Krieger,  Kriegsniann  31  b.  38  a. 

145  a.    263  a.    464  a.   545  b. 

635  a.  704  b. 
Kriegsdienst  704  b,  K.  thun  ib. 

K.gerät  22fla.  382  a.  K.ge- 

schrei   911  a,   K.  erheben 

Z2Ia.    Kgetämmel  SaSa. 

afiöa.  K.gütt  llSb.  K.heere 

10b.  K.lager  452  b.  K.nmQU- 

schaft  38  a,  junge  K.  103  a. 

K.oberster  585  b.  K.schaa- 

ren  ßfifib.  K.volk  51b.  K. 

wagen  Mlb.  ÄSfib.  785  h. 

K.zug  2fija. 
Krippe  4  b.  22b.  72b,  74a. 
1  Krith  4Ü2  a. 
Krokodil  i22a.  &Q5aM«. 
Krone  409  b.  531a.  616  b.  als 

K.  aufsetzen  4Mb. 
krönen  laläh.  p.  4üab. 
Kronenspenderin  ftMb. 
Krönungstag  2Ma. 
I  Kropf  4Mb. 
:  Krücke  Slfib. 
Krug  Z5Sb. 
krumm  fiADa. 

krümmen  6i  1  a.  sich  k.  2M  a. 
j  äü5b.  tüla.  g^.  22Q&. 
\     611a.  gekr.  s.  605b.  728a. 

krummgeschlossen  ß.  122  a. 
I  KtesiphoD  3iiä  b.  a. 

Kuchen  80a.  175b.  267a.  479a. 

564  b.  597  b.  724  b. 
I  Küchenpflanzeu  212  b. 

Kufe  351  a. 

Küglein  374b. 

Kuh,  junge  598a.  698a.  säu- 
gende Kühe  127  b. 
kühlen,  sich  fiU  b. 
kühn  ä&b.  k.  m.  ITAtL 
I  Kultus  8.  Gottesdienst, 
j  Kümmel  aMa. 
I  Kummer  318b.  458a.  495b  bis. 
'     8fi2a.  K.  verarsachen  Ififia. 
kümmern,  sich  196a.  322b. 
!    ma.  Mfia. 
:  kammervoll  62  a. 
;  kund  323  b.  k.  thun  22^  b.  mb 
(ar.  324a).  sich  k.  thun  323  b. 
k.  w.   160  b.    828  b.    324  a 
(ar.  ib.). 
Kunde  58  b.  862  b.  866  b. 


kundig  IMa.  Iü2a.  264  b.  k.  s. 

Kundschafter  ZZla. 
künftig  31a.  k.  Jahr  261  a. 
Kuust:  in  K.  erfahren  2Ma. 
Künstler,  Kunstverständiger 

265  a.  298  a. 
Künstlerarbeit ,  Kunstwerk 

298  a.  485  a.  662  b. 
Kupfer  531b.  534  b  (ar.  «6.). 
küren  lü4a. 

kurz  Z51b.  in  kurzem  480b. 

Z5&b.  vor  k.  ib.  k.  Zeit  449b. 

k.  8.  Z51a. 
Kürze  Züb. 
kurzlebig  151  b. 
KuBS  560  b. 
küssen  561b&M. 
Küssen  560  b. 
Küste  33  a. 

Laban  41  Zb. 

laben  775a 6««.  p.  ib.  flieh  L 

510b.  640a. 
labern  422  b. 
Labung  4Mb. 
lachen  428a.  714a.  807  b. 
Lachen  808  a.  Gegenstand  des 

L.  ib. 
Lailanum  425  b. 
Lade  73a. 

laden:  geladen  756b. 

Lage  (sttus)  442b.  (von  Mauer- 
werk) 310  a.  b. 

Lager  349a.  454b.  4afia.  4fi4a. 
604bfris(ar.  tft.).  L.  bereiten 
2Ma.  L.  der  Tiere  IfiSb. 
{Castro)  2ÄIa.  452b.  ein  L. 
aqfsclüagen  228  a.  349;  b. 

lagern  769  b.  »oh  L  168«. 
278  a.  403  b.  522  a.  sioh 
schützend  um  etw.  L  &2Ba. 
flieh  L  lassen  770  a.  gel.  s. 
770a.  850a.  898b. 

Lagerstätte,  L.ort  494  a.  770a. 
gfifia. 

lahm  632  a.  L  ».  Sfißb. 
Lamech  422  b. 

Lamm  Mla.  371b.  40<)a.  406a 

(ar.  58  b).  weibl.  L.  372a. 
Lampe  551a. 

Land  13a.  b.  33a.  76b6»9. 
Stück  L.  Zftb.  222  a.  b.  das 
heilige  L.  139  b.  das  platte 
L.  693  a  (it,  dessen  Bewoh- 
ner ib.  b. 

Ländereien  18  b. 

Landeskind  25  b. 

Landschaft  4^äa  (ar.  «&.). 

Landsmann  26  a.  Landslente 
137  b. 

Landstras-se  l&Sa.  42Za. 

Landstich  161  b6w.  849  b. 

lang  TAhbis.  (einen  Monat 
u.  s.  w.)  lang  331  a.  so  lange 
521a.  aMa.  &Ü5a.  so  L  als 
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ib. 


L  371b. 


518b.  698 b.  633b.  (ar.634b). 
wieLffiflb^.  4i0b.  509b. 
599  b.  —  L  fl.,  w.  74  b.  L 
m.  ib. 

laagdauernd  TAh.  L  ib. 
L&nge   Z£a  (ar.  ib.). 

Z3fia.  in  die  L.  ziehen  lAh. 
langgedehnt,  lauggestreckt  s. 

504  a. 
Langmut  Z^a. 
langmütig  Z4.b.  L 
langsam  ä2a. 
Ifingst  88  a.  schon 
Lanze  IMa.  2Iäb. 

Zfi&a.  I 
Lappen  ZMa.  I 
Lärm  ZfiOa.  mb.  BM&.  äl^a.  j 

b.  L.  m.  210a.  217b.  2l8a.  1 

L.  blasen  üMa. 
lärmen  217a.  772h,  773b.  lär- 
mend fiäfla. 
lassen  52Zb.  612b  (ar.  S2Za). 

lass  mich!  527b.  gehn  o. 

thun  L  695  a.  von  sich  LAMa. 
lässig  I&Sa.  L  s.  IE5.a.  sich  L 

beweiifeu  IMb. 
lässig  sein  788a. 
Last  4La.  814b.  370 a.  445b. 

Ifiüa.  mb.  hMhbis.  £Ma. 

56Sb&ü  {ar.  162  b).  zar  L. 

legen  806  a. 
lästern  133  a.  149  a.  758  a. 
Lästerung  115  a.   M3a.  Ur- 
sache zur  L.  geben  jläa 
Lastkorb  l&l  b.  L.träger  568b. 
LathjTus  2^a. 
Laub  GMa.  OMb  (ar.  ib.). 

668  a.  720b. 
Laube  576  ¥.  6Ma. 
Laubhüttenfest  ü42b.  ilfib. 
Lauch  286  b. 

Lauer:  auf  d.  L.  liegen  860 b. 
lauem  723b.  726a.  770 a.  838b. 
Lauf  4£ßa  bis.  freien  L.  lassen 
8Ma. 

laufen  4M  at«.  ZlSa.  b.  ZMb. 

Läufer  USa. 

Laugensalz  129  a.  132  a. 

Laune,  üble  2^a. 

Laurer  8Mb. 

laut  777  b. 

Laut  737  b. 

lauter  128  b.  232  b.  728  a.  L  s. 
2Ü3a.  L  erhalten  ib.  — 
(nichts  als)  aSia.  ZMb. 

Lauterkeit  ar.  2a:ia. 

läutern  233a.  240b 417b. 
728a.  p.  240b.  728a.  sich  L 
22äa.  8.  L  lassen  411  b. 

Lea  ^b. 

leben  2fi2a  (ar.  ib.).  lebend 
lifila  (ar.ib.).  die  Ijcbeuden 
261  a.  lange  L  21b.  von  etw. 
L  623  b.  L  bleiben  636b.  L 
lassen  2^a.  b.  —  (Lebens- 
wandel führen)  2l4b.  215a. 

Leben  2tllb.2£2b.Mfia.  ma. 
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(ar.  261  b.  561b).  am  L.  blei- 
ben 262 a.  a.  L.  erhalten 
2fi2b.  Zimb.  das  L.  zn  er- 
hallen trachten  128  a.  das 
L.  retten  262  b,  schenken  ib. 
nach  dem  L.  trachten  lüZb. 
711a&t«.  das  L.  in  Gefahr 
bringen  259  b,  aofs  Spiel 
setzen  Sfila. 
lebendig  2iU  a.  L  naachend  ar. 
261b. 

LebensbestAnd  266b.  L.dauer 
75  a.  266  b.  L.erhaltnng  451b. 

L.hauch  &fil  a  (ar.  b).  L. kraft 
4^a.  £i2a,  sie  wiederher- 
stellen 21b.  L.licht  22a. 
L.niittel  45Jb,  mit  L.  ver- 
sorge« aiib.  p.  ib.  L.odem 
262b.  775b.  L.tage  ma. 
L.unterhalt  261  b.  L.weise 
73  b.  198  a.  L.zeit  331a. 

lebenslang  Z^a.  üla.  Laatt 
&Mb,  L  8.  ima. 

Leber  369  b.  der  grosse  L.lap- 
pen  122  b. 

Lebewesen  54£a.  ^Sia. 

lebhaft  2fila. 

lechzen   398  a.   719  a.  821b. 

lechzend  620  a. 
lecken  424  a.  4^a6M. 

lecker  2Iüb. 

Leckerbi.ssen42üa.  4üa.  475a. 

479  a.  506a.  700b.  887  b. 
Leder  filOb. 

leer    I2Bb.    784  b  6ü.  785a. 

Leeres  778  a.  784  b.  891a. 
L  Kaum  4Ma.  L  8£4a. 
L  lassen  779  b.  L  gelassen 

52fla. 

Leere  96  b.  IMa.  433b. 

leerköpfig  jUib. 

legen  349a.  859  b.  568  b.  785b. 
846b.  älfia.  Bfilb.  fest  an- 
einander Ipgen  798  a.  sich  L 
aaab.  Mlhbis.  tULSb. 

Lehm  276a.  310b  (ar.  ib.). 

Lehmhütten  108  a. 

Lehne  läöa.  S.  noch  Berg- 
lehne. 

lehnen,  sich  796a.  873h. 
Lehre  429b.  862b.  895a. 
lehren  51a.  106  a.  229  a.  355  a. 

427  b.  568a.  y 
Lehrer  2a.  44Za.  Zfila. 
Lehrgedicht  Möb.  5ü5b. 
Leib  19a.  106a.  136a.  152a.  b. 

mb  (ar.  172b). 
Leilx^sfrucht  105a.  694a.  L. 

innere  iSia. 
Leibrock  409  a.  L. Wächter 305  b 

(ar.  3Ma). 
Leiclinam  152a.  b.  517b.  669a. 
leicht  743  a.  L  s.  744  a.  L  m. 

744  b.   sich's   L  m.  114  a. 

leicht  nehmen  210b. 
leichtfertig  ma.  1-  8.  674b. 
Leichtgläubigkeit  702a. 


eichthin  625  b.  Züa. 
leid:  sich  es  La.  lassen  254». 

Saab. 

Leid,  Leiden  2^9 b.  4Ma. 
642  b  &t8.  646  b.  809  a.  L.  an- 
thun  319a.  888a.  520a. 

leiden  641  a.  b  (ar,  ß42a).  lei- 
dend 642  a.  b.  L  m.  267  a. 
Leidender  232  b.  642  b. 

Leidenschaftlichkeit  620b. 

leidvoU  8.  leidend. 

leihen  von  jem.  121a.  5Ma. 
Bu  noch  darleihen. 

Lein  lüÜaW«. 

leise  a2a.  195b.  425b.  SMa. 

L  reden  512b. 
Leiste  240  b.  426  a. 
leiten  82b.  197b.  215a  531  b. 

535  b  543  b.  791b.l).82b. 
Leiter  5&0a. 

Lei  tung  895b.  unter  L.  von  320b. 
Lende,    Lenden   211 A.   357  a 

(ar.  b).  aüia.  674b. 
Lenkung  fifi^b. 
lernen  £ila.  422  a 
lesen  752b  (ar.  753b). 
Lesen  (einsammeln)  fiia 
Lethargie  910b. 
letzen,  .sich  MMa 
letzte  AI  Abis.  2A2.h.  zum  L 

Male  aia 
Leuchte  5aäb.  Sila. 
leuchten  21b.  2lfia&w.  217  b. 

51fi  a  leuchtend  M  b.  L  lasaen 

216a  519a  L  m.  710a 
Leuchter  432b.  lila  (ar.  518a). 
leugnen  diäb. 
Leumund,  böser  175  a. 
Lente37b.  151b.  645b.  635a. 
leutselig  9Üla 
Levi  422a. 

Le^'i^at9ebe  vollziehen  317  a- 

Levit  422  a  (ar.  ib.). 

Levitenstädte  4iila 

Libanon  4Iäa. 

Libation  M2a. 

Libyer  419  b.  420b. 

Licht  22a  b.  52fia.  5Mh, 
710a  (ar.  fi2£a).  bei  L.  ar. 
51Sh.  L.  verbreiten  216a. 

Lichtesanbruch  519  b. 

Lichtgegend  22  a  L  .gl  an  z  5 1 2  a. 
L.körper432b.  L.loch4-32b. 
L.putze,L.schere41£b.  4Ma 
467  a  fr».  L.träger  lJ2b. 

Liebe  15  h.  lÄlb.  •ZMb.  Ge- 
genst.  der  L.  321  b.  L.  üben 
2&la  659  b. 

lieben  Iga  b.  244  a.  2^b. 
aa2a  5iIZb.  IMAbis.  Ge- 
liebter lih.  mb.  322  a 
Zfiüa.  Geliebte  792a 

liebenswürdig  15  b. 

lieber  wollen  103  b. 

Lieber,  mein  L.l  680  a 

Liebesapfel  182a  L.eifer746b. 
L.lied  597  b. 


DentBoh'hebrftiBches  Register. 


Liebhaber  15  b.  597  b. 

liebkoeen  p.  aZAa. 

Ueblioh    mb.    2ZZb.  ma. 

312a.    527s.    5Ma.  545a. 

602b.  Liebliches  387  b.  544  a, 

L  «.  307a.  512a.  544a.  L  m. 

21fia. 

Lieblichkeit  322a.  412  b.  545  a. 

597  a.  fiÜ2b. 
Liebling  273  a.  b.  322  a.  452  b. 
lieblos  281b.  413  b. 
Hebreicb  281b.  sieb  1.  beweisen 

liebwert  273  b  M«. 
Lied  4Mb.  4Ma.  S4Sa^. 
liegen  769b.  770a.  847 b.  L 
lassen  795  b. 

Liegen  5Mb. 
Lilie  838b6i#. 
Linderung  323  a.  4ü&a. 
Lindigkeit  4Mb. 
linke  Seite,  die  Linke,  links 
81 1  a.  einer  der  links  ist  32 b. 
linnen :  L  Kleider  äJia. 
Idnnen  fi5a.  2hht^bis. 
Linsen  fiülib. 
Lippe  älia. 

List  261b.  656  b.  911b.  Listen 

3Ööa. 

listig  2fiia.  üMa.  L  s.  fiMb. 

sich  L  beweisen  2fi4b. 
Lob  234  b. 

loben    57b.    132b  5w.  133b. 

14Sa.  21fta.  2Ma.  32t  b&w. 

527  a.  604  b.  824a.  904b  [ar. 

824b).  p.  laaa.  21Ab. 
Loben  441 K 

Lo1:^e»ange,  Lobpreis  211a. 

236a.  61  Ib.  778b.  891b. 
lobsingen,  lobpreisen  ÜLlla  bis. 

518b.  845b.  904b. 

Loch  2aflb. 

Locken  716a.  739b.  774b. 

Lockungen  2fiib. 

Lohn  56a.  88b.  4Mb.  5fl2a. 
688»frtg.  810b  W«. 

Lohnarbeiter  658b.  809  b. 

los  und  ledig  ar.  882a. 

Los  153  b.  245  b.  272a  (ar.  ib.). 
5S3a.  623 a.  das  L.  trifift  jem. 
153b.  vom  L.  Getroffener 
liäa.  durchs  Los  Zugefalle- 
nes t6.  das  L.  werfen  153  b. 
222h.  p.  IfiSb. 

lose  s.  &2Zb. 

Lösegeld  3Ma-  Gfifib.  ßlQa. 
lösen   565  b.    Z£Llb.    882b  W« 

(ar.  gMb).  p.  2Mb. 
losgehen  669b. 
losgürten:  losgeg.  s.  701b. 
loskaufen  LMa.  MSb.  Z42a. 

p.  689b        gich  L  140b. 
Lüskaufung  139  b. 
loslassen  24Äb.    ülfia.  532b. 

612  b.   675  b.    695  a.  701b. 

854a.  b.  863a  ^»9.  a&2b&i8. 

p.  gj^b.  losgel.  a.^  b.  Zül  b. 


losmachen  565  b.  fiS5b.  IS5b. 

eich  L  ZlLlb. 
losreissen  565a.  sich  L  552  b. 

565  a.  696b  {ar.  155b). 
losschreiten  auf  etw.  fiSfib. 
losflchütteln  545b. 
lossprechen  555  a. 
Lösung  669b.  L.preis  140b. 
Lot  421b. 
Lotos  ZMa. 
Lötang  IZfia. 

Ldwe  73b.  74a.  417afri8. 
426  a.  aiüb  (ar.  24a).  junger 
L.  153a  bis.  397b.  L. Gottes 

I4a. 

Löwengrube  ar.  141a. 
Löwin  412  a  ter. 
Luft:  «ich.  L.  m.  775a. 
Lüge   a2Ib.   SIfla,  fiülaW«. 

882b.  fiälb.  jem.  einer  L. 

zeihen  3Z2b. 
lügen  377  b.  378  b.  &£lb. 
lügenhaft   fl25b.    SBlb  (ar. 

ai2b). 

Lügner  879  a.  zum  L.  w.  377  b. 

Lumpen  113  b.  574a. 
LustlüBb.  3ü2a.  452b.  BÄIb. 

906b.  Oegenst.  der  L.  &8Zb. 

mit  L.  283 b.  L.  haben  302  a. 
Lustbarkeit  811a. 
lüstern  s.  läa. 
lustig,  sich  L  m.  M^a. 
Lustknabe  385  a.  L.wald  165b. 
lustwandeln  215a. 
Lydier  411a. 

Machen  564  a.  658  b.    688  a. 

847a  (ar.  5ai  b).  p.  65fib  his. 

835  a  (ar.  5£lb).  txi  etw.  m. 

410b.    564a.    659b.  806b. 
.    a4Ia-  p.  ar.  807a. 
Machpela  459  b. 
Macht  241a.  258b  &i8.  319b. 

320b.    378a.    ftlib.  61Sb. 

757  b  (ar.  142  b.  282a.  856  a). 

HL.  haben  B5fia,  üben  fiSiib, 

in  jem.  M.  stehen  42  a. 
Machthaber  6  b  {ar.  BMb). 
mächtig  6b.  142a.  258b.  281b. 

282  a.    870b.   641a.  760b. 

767  a.  777b.  856a  (or.  856b. 

909b).  die  Mächtigen  l&a. 

S&a.  die  Mächtigsten  34  b.  — 

m.  s.,  w.  147  b.  258  b.  613  b. 

filfia.  IMa.  227b.  m.  m. 

lAfia.  gü4a.  sich  m.  bewei- 
sen 145a.  613b. 
Mächtigwerden  2Äfib. 
machtlos  s.  751b. 
Mädchen  ld7b.  ISSa.  338  b. 

545b.  54ßa.  632a.  782b. 
Magazine  422  a. 
Magd  ^b,  Mfia.  a2Aa. 
Magen    (der  Wiederkäuer) 

ZMa. 

mager  IMa.  280 a.  m.  w.  2fiüa. 


Magerkeit  325  a.  780  a. 
Magier  2ßiia.  434  b  (ar.  2fi4a). 
Magistratspersonen  24üa.  750a. 

Magnat  ar.  261  b. 
Magog  435  b. 
Mahanaim  452  b. 
Mahd  154  a. 
mRhen  251a. 

Mahl  ar.  425a.  ein  M.  geben 
4I)üb,  befeiten  425  a. 

malden  310a. 

Mahlzähno  310 b. 

Mahlzeit  22iib.  M.  halten  4üa. 

Mähne,  flatternde  mb. 

mahnen  343  a.  521a. 

Majestät  139b  fer.  142a.  147a. 
148  b.  207  a.  209  a.  370a  (ar. 
202  a.  352b). 

migestä  tisch  12  a.  352  a.  m.  s. 
13Äa. 

Maitresse  &iila. 

makellos  s.  233  a. 

Mal  (Fleck)  451b.  r)20b.  802b. 
mit  einem  M.  behaftet  520 b. 
—  (aufgerichteter  Stein) 
715b.—  {vicis)  321a.  473  b. 
664b.  688b.  121  b  (ar.  236b). 
einmal  772  b.  jedes  M.  wenn 
lB5b. 

Maleaclii  462  b. 

malen  288b.  Gemaltes  2afib. 

Mamre  462  b. 

man  2Sa. 

Manassp  425  b. 

Mandelbaum  421b.  a2Sa. 

mandelblütenförmig  &Z&a. 

Mandrasyora  ja2a. 

Mangel  282  b  ter.  453a.  M.  lei- 
den 282a.  b. 

mangelhaft  ar.  2fi2b. 

mangeln  la-ssen  282a.  b. 

Mann  12  b.  37  b.  145  a.  234  a 
(ar.  145  b).  Ein  M.  765a. 
Männer  fiOfia. 

Manna  468a. 

Mannesalter,  reifes  2fifia. 

Männliches  2Säa.  2Ma-  männ- 
lich geboren  w.  233b. 

Mann-scliaft  51b.  junge  M. 
388b. 

Mantel  14b.  15a.  IMa.  480b. 

702  a.  726b.  899b  (ar.  400b). 
Mardfxhai  495a. 
Maria  4Hlb. 
Mark  450  a. 

markig  451a.  m.  m.  2ööa. 

Markt  Aal  b.  574b. 

Marmor  96 b.  575  a.  846  a.  885  a. 

Maschinen  Süüa. 

Mass  432  a.  b.   4&Ia.  509b. 

875  a.  899  b       in  vollem  M. 

366  a.  in  dem  M.  als  84a.  — 

Verschiedene  Masse  s.  IS&ft« 

164  a.    213  a.    276  b.   313  b. 

321  b.   400  a.    419  a.  431b. 

500  b.    566  a.    639  b.  660b. 

729a.  856  b  (ar.  138  a.  376b). 
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Masse  2a2a. 

Massgabe:    nach   M.    185  b. 

476b.  670b 6«.  OllBk. 
masslos  MS». 
Massregel,  kluge  895  b. 
Mastbaum  245  b.  ailb. 
miisten   8  b.   129b.  gemästet 

ma.  Iflia.  sich  m.  4ü&b. 
Mastix  722  a, 

Mastkalb  lÄIa.  M.vieh  ib. 

Matratze  4^a. 

matt  345  b.  406  b.  407  a.  m.  c 
669  a.  m.  w.  345  a.  021  a. 

Mauer  149b  &w.  263b.  742b. 
&diSa  (ar.  Müb). 

Hauerbrecher  lüüa.  M.krone 
aiüb.  M,ri.'*«12ßa.  M.spitzen 
689a.  M.Werk,  eine  Lage 
von  M.  aiüa.  b.  H.zacke 
fifi&b. 

Haul  fiZüa. 

Maulbeerfeigenbaum  SBÖb. 
Maulheld  814  a.  M.korb  453  a. 

H.tier  fiS2b,  weibliches  ib. 
Maul-wmrf  2Mb.  2Ä4b. 
Maurer  üfia. 
Maos  621h. 
Medien  438  b  (ar.  ib.). 
Meer  aSfia.  SM»  [ar.  Mäh). 

miftelländ.  M.  aia.  ;i:ifla. 

rotes  M.  5I3a.  totes  M.  222 &. 

653a.  734:1.  eberne.s  M.339b. 
MeeradlerfilAa.  Iüt5  a.  M.buseu 

4^b.    Meeresgrund  759». 

884b. 
Mehl  äaab.  lAhh. 
mehr  332b.  noch  m.  lÜÄh. 

342b.  m.  u.  m.  214  b.  mehr 

als  lUb.  624  b  (ar.  472b, 

fiiila).  nicht  m.  fiLZb.  312  b. 

Qü^a. 

mehren  IMa.  sich  m.  ib. 

meinetwegen  17  b. 

Meinung  MBa.  äA2b. 

Meissel  292  b. 

Mei.st«rer  ;i;ifia.  M2a. 

meistern  s.  tadeln. 

MelcUi.sedtik  4Ma. 

Melde  M3a. 

Melone  4  b. 

Memphis  4fiÄb. 

Menge  185  b.  217  a.  b.  263  a. 

370  a.    462a.    648  a.    765  b. 

l&lh.  £78 b.  in  M.  2Ä2a.  b. 

IMh. 
Mengftitter  lila. 
Mensch  12  a.  37  b.  60  b.  136 b. 

14.'>b  (ar.  Q2.h).  Menschen 

12a.  b.  alle  M.  1Mb  {ar.  ib.). 
Menschenalter   ia3b.  M.ge- 

»chlecht  184  a.  M.kot  158  b. 

M.natur,  die  sündliche  136b. 

M.sohn  12 b.  —  nach  M, 

weise  SMa. 
menstruieren  22fib. 
merken  322  b.  3Mb  (ar.  221  a). 

m.  auf  etw.  106a  Ws.  b.  810a. 
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Mesa  152  b. 

Mesopotamien    15  b.    ftlfl  a. 

äMb. 

messen  374  b  &is.  i^b  bis. 
&^a.   p.   ^22h.   sich  im 

Kampfe  m.  Zfi3b.  873  a. 
Messer  2903.  432b.  Ii2a.  726b. 

äOflb. 
Messias  5ü3b. 

MesRruhr  Zlla.  M.SQhnar  2i&b. 
13Zb.  Z^a,  sie  anlegen 
53£a. 

Metall,  gegossenes  üfia. 

Metallarbeiter  2M&-  Mgoss 

41äa.  412  a. 
Methusala  äüfib. 
meuchlerisch  l)e.«?eitigen  112 a. 

m.  handeln  M.». 
Micha  i^a. 
Michael  156  b. 
Midian  laab. 
Midianiter  iüfia&t«. 
Miene  &&lh. 
mieten:  gemietet  809b. 
Mietgeld  810b. 

Milch  274a.  süsse  M.  2M&. 

geronnene  M.  142  b.  278  a. 
Milchgefläss  älZa.  M.schlaudi 

^a. 
milchsüss  452a. 
Milde  2Ü9b. 
Mildthätigkeit  TMh, 
mindern  170  b. 
Mine  42^  a. 

Minister  2ü^b.  3i2b  (ar.  311  a. 

5fiaa). 
Minnegesang  597  b. 
Mirjam  l&2a. 

mischen  iläh  (ar.  fi52a._p.  ar. 

ib.).  sich  m.  fiAlb. 
Mischwein  44Äb.  lÄI  b.  llfib. 
Missethat  fiMa. 
misHtallen  lÄ3a  (ar.  Ma). 
missfallig  2Ma. 
Jklissgeschik  79!  b. 
missgiinatig  ansehen  ^Mb. 
mi»shandeln  ftMb.  p.  521b. 
Misshandlmig  2a  la.  2aBb. 
missmutig  äfiZa.  ZMa. 
Mist  a2a.  193b.  ÜMa. 
Misthaul'eu  ar.  h2ä&.  M.thor 

82  a. 

mitSfib.  9äa.  22^a.  aiißa  (ar. 

221b.  üMb). 
Mitgift  852  b. 
Mithridates  510  b. 
Mitleid  217b.  533b.  782a.  M. 

haben  274b.  389b.  533a.  b, 

erweisen  üüäb. 
mitleidswürdig  s.  279a. 
Mitmensch  26  a,  136b.  790a. 
mitspielen  63Qb  bis. 
Mittag  zma.  um  M.  2Ziia. 
Mittagsgegend   IM  b,  M.land 

518a.  M.seite  70a,  518a. 
Mitte   a&h.    2MAbi8.  aZUa. 

416a.    4SSb.    754b.  892b. 


aus  der  M.  150b.  634b.  in 
der  M.  fifl2b. 

Mittelraeer,  s.  Meer.  Inseln  u. 

Küsten  des  M.  liLSa. 
Mittelsmann,  M.per80n  106b. 

12Äa. 

mitten  in  754  b.  &i«3a6t8.  m. 

durch  893a.  m.  an  416a. 
Mittemacht  s.  Norden. 
Mittler  12Üa. 
mittlere  Mßa.  afilb. 
Moabt  Moabiter  112  b. 
ModeU  aMa. 
Moder  IMa.  lila. 
Mohnsaft  ihäh. 
Molech  lfi5a. 

Monat  2^1  a.  356  b  (ar.  ib.). 
alle  M.  185b.  —  Monata- 
namen s.  12  a.  22fib.  3Mb. 
395  b.  575  a.  824b. 

Mond  356  a.  417  b. 

Mündchen  Bü5a. 

morastig  w.  238 a. 

Mord  141  b.  221a.  740b. 

morden  221a,  797b.  840a. 
p.  221  &  bis. 

morgen  127  b.  452  b.  bis  m. 
122b.  m,um  diese  Zeit  664a. 
—  der  morgende  Tag  4ö3  b 
bis. 

Morgen  122  b.  des  Morgens  ib, 

gegen  M.  681b.  am  frühen 

M.  812  a. 
Morgendämmerung  561  b.  812  a 

bis.  M.helle  ar.  SlSa.  M.land 

s.  Orient.  M. licht  22  a.  M.- 

röte  H42&  bi«,    Zeit  der«. 

503a.  M.8tem  118a.  213a. 

812  a. 
Moria  lüZa. 
Mörser  IMa.  Müh. 
Mörserkeule  629  b. 
Mörtel  IMa. 
Mose  5ä2a. 
Most  611b.  8£Sa. 
Motte  582  b.  661a. 
Mottennest  108a. 
Movo  8üa. 
Mücke  2£lafrt9. 
müde  319a.  620a.  m.  s.  318b. 

620a.  669a.  m.  w.  411b. 

einer  Bachem.  8.,  w.414b^i& 

803  a.  m.  m.  318  b.  414b. 
Mühe  19b.  318b.  687b.  612b. 

888  b.  sich  M.  geben  832a. 
mühen,  sich  3 18  b.  691a.  658  b. 
Mühle  310a.  b.  781b. 
Mühl.stein  673  b.  781b.  785b. 
Mühsal,    Mühseligkeit  637b. 

641b.  705  a.  899  b. 
Muraienkasten  13  a. 
Mund  437  b.  670 a  (ar.  liila). 

den  M,   aufsperren  äZ6a. 

28ab. 

Mundart  814a.  M.schenk  819  b, 

M.scheukenamt  5ü8b. 
Mündung  67ub  (ar.  Mla). 
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Mttnterköit  i22.h. 

Münze,  kleiue  ISLSu  Idüa. 

nmrmeln  2Ma.  b. 

nmrren  422  b  bis. 

Murren  äüüb. 

Musik  2aia.  ^b.  &^b. 

Mnmkinstrtiment  läOa.  äfiZft. 

musizieren  2Mb. 

mü.sseu  212  a. 

niüssig  sitzen  SMb. 

Master  192  b. 

mustern  690a.  b,  874a.  j?.  690b 
^el•.  Gemusterte  tüiüa, 

Mosterong  690  b. 

Mut  142  b.  getrostes  M.  8ü2b. 
gut«n  Mutes  iMa.  M.  ein- 
sprechen, einflössen  &Ab. 
258  a.  M.  fassen  2Ma.  b. 
270  b.  den  M.  sinken  laHsen, 
verlieren  97  a.  396  a.  795b. 

mutig  8.  U  a.  sieb  m.  beweisen 
258b.m.w.  lAlb.  m.m.774a. 

mutlos  I88b.  m.  w.  795a. 

Mutttjr  52a.  2:^1  a.  337  b. 

Mntterbrust  s.  Brost.  M.leib 
105  a.  ifila.  754  b.  782  a.  b. 
Mjnuad  liQl  b.  M.schoss  ä  a. 
M.Htadt  ^b.  54a. 

ÄlutwilJen  Z£Ib. 

Mutwilliger  906b.  m.  s.  674  b. 

Mütze  4Mb. 

Myriaden  l&ä&. 

Mjrrrhe  4d3a.  &Mb. 

Myrthe  206  b. 

Nabatäer  ^b. 

Kabel  äMb.  aS2a. 

nach  aüb.  412b.  4Ila.  älüh. 

749a.  750a.  (ar.  31a.  93b. 

ZMb).    gleich  d<  471a.  n. 

—  hin  43a.  410b.  411  a  (ar. 
413  a).  n.  Weise,  gemiiss  91a. 
320b.  3ö7b.  412a.  je  n.  476b. 

nacbalimen  ISfia. 
Kachbar  5Ma.  fiSOb. 
Kachbariu  850  b. 
nachdem  80b  ter.  90a  (ar.  186b). 

—  je  n.  84a. 
nachdenken  2Mb.  809a6tS. 
Nachdenken  2Ü5a.  M8a. 
Dachemt4.'n  430  a. 
nachfolgen  löfla.  M^a.  Z23b. 
nachfonchen  128  a  (ar.  127  a. 

,    p.  ib.). 

nachgeben  2äb. 

Nachgeburt  H5äa. 

nachgehen  30  b.  214  b. 

nachher  3üb.  4^2  a. 

Kachhut  2ÜIa. 

naclyagen  190b.  773b W«. 

Naohkonimen31a.b.  108b.  1 17b. 
184a.  444a.  588a.  5S9a.  704  b. 
N.  ins  Leben  rufen  2fl2a. 

Kachkonmienschaft  ülb.  242  b. 
4ä4a.  &Ma.  M^b.  N.  geben 
108  b,  erhalten  119a,  er- 
wecken ü>. 


nachlassen  Z12.R.  63ia.  787a. 
795a.  833b.  848b.  (die  Schuld) 
Sfiüb.  —  n.  m.  795b. 
Kachlassen  183a.  219b.  671a. 

Udüa. 
naclilässig  s.  8JUb. 
nachlaufen  113  bWs. 
Nachlese  4M  u.  aii  La.  N.  halten 

iMA.  äMb. 
Nachrede,  üble  UJia. 
Nachricht  178  a.  862  b.  auf- 
gezeichnete N.  221b.  N. 
geben,  bringen  518b.  834a. 
I     p.  518b. 
Nachruhm  SÄl  b. 
nachsetzen  175b.  Uiäbbis.  \ 
I  nachstehen  471b.  ! 
nachstellen  Zla.  2Ma.  &5£b.  I 

I2ab. 
Nachsteller  tilfib. 
I  Nächste llang  IIa. 
NHch.<!ter  26  a.  fi^b.  Z&üa. 
Nacht  42Äa.  5Alb  (ar.  42fla). 
bei  N.  42fia.  verwicheneN. 
59  a.  die  N.  zubringen  422  b. ' 
Nachteil  ü21a.  j 
Kachtgespeust  42fib.  NJiütte 
4iLia.  N.quartier  4Ma.  N.>  ! 
waclie  81b.  I 
'  nächtigen  422  b. 
nachtrachtea  ZÜZb. 
I  Nach  treter  Mb. 
j  nachwachsen  528  b. 
iNachuTichs  2fl7b.  574a.  584b. 
i  Nacken  fiAla.  710  b  (ar.  ib.}. 

MSlh.  auf  den  N.  legen  a44a. 
'nackend  611».  fiüa.  656b. 
Nacktheit  6218.  fi54b. 
Naftali  550  b. 

Nagel  22fia.  477  a.  726a  (ar. 
314a). 

nagen  Q52b. 

nahe  ü2£a.  Z&fib.  n.  bei  &&a. 
636  b.       sehr  n.  ZMa.' 

bringen  Z54a.  n.  daran 
8.  aifia.  Uti&bis.  tu  kom- 
men 2ä4a.    es  geht  mir  n^j 

nahen  ^b.  754  a.  1 
I  Nahen:  beim  N.  Üftlb.  ' 
nähern  sich  221  b.  522  a.  581b. , 
TMa^is. 

Naher  &aib.  i 
Nahrung  44fi»  (ar.  ib.).  , 
Nalnim  5M  b.  I 
Name  234a.  SMa  (ar.  862a). 

guter  N.  Ml  b.  bei  N,,  im  N. 
I    aftl  a.  —  einen  N.  beilegen  | 
'     SM  a  (ar.  807a),  fahren  253.a, ' 
m.  Namen  nennen,  bezeich- 
nen 554  a.  p.  ib. 
namhaft  a. 

NapfI4Sa.  i 
Narbe  726  b. 
Narde  S57a. 

Narr  18b.  517a.  i 
närrisch  18b.  19a. 


Nase  65  b.  06  a. 

Nasenlöcher  Ma.  N.ring259a. 

&21a. 
Nasiräer  530  b. 
Nathjm  5Ma. 
Nathanael  5fi4b. 
Nation  415  a, 

NativitätB-steller  ar.  155b. 

Natron  5fi2b. 

Natter  622  b. 

Nebel  Ua.  Z41b. 

neben  70a.  86b.  320b.  412b. 
62t)  b.  636  b. 

Nebenbuhler  s.  Z2Eb.  Neben- 
buhlerin 721a.  N.frau  678  a. 
N.zimmer|,de8  Tempel»)56  la. 

nebenher  636  b. 

Nebo  514b. 

Nebucadnezar  515  a. 

Necho  540a. 

Neffe  2äa. 

Nehemia  5^b. 

nehmen  429a.  504a.  558b,  730a. 
a54a  (ar.  iiS  b).  p.  421b  bis. 

neidisch  s.  746  b.  Ifi3a, 
Neige  (des  Tages)  218  a, 
neigen  283  b.  ^  b  &t8. 722a(i9. 
sich  n.  27Ba.  ^a.  5a5b. 
795a.  gen.  8.  279a &M.  283 b 
(ar.  ZMb).    gen.  m  212  b. 
nein  413b. 

nennen  57b.  752b.  p.  58a, 

Z51a  bis. 
Nesseln  Ilj^b. 
Nest  Z4fia.   N.  m.  142  b. 
Netz  44da.  45da  bis.  4Ma. 

4Ma  ter.  Sillb.   N.  stellen 

7Ua. 

NetzhauUderEingeweide) 459b. 

neu  2&La  (ar.  ib.).  42äb.  5üb. 
n.  8.  ar.  2^a. 

Neubruoh  588b. 

Netgahr  Zfi&b. 

neulich  S^b. 

JSeumond  251a. 

neun  AI  3  b.  neunte  ib.  neun- 
zig 913  b. 

Neuvermählte  .3Mb. 

nicht  33  a.  37  a.  41  a.  53  a.  67  b. 
112a.  113b.  116a.  4iaa.420a 
(ar.  42  a.  414  b).  noch  n.  s. 
noch*  —  lu  doch!  41b.  — 
zu  niohte  w.  lUa.  2Ma. 

uichtii;  4Bb.  fifia.  414  a.  184  b. 
—  Nichtiges  203  b  bis.  öü2b. 

Nichtigkeit  19b.  40 b.  Ma. 

niohU  35 b.  41a.  67  b.  112a. 
114a,  178b.  210b.  414a  (ar. 
419  a).  gar  n,  384  a.  432  a, 
als  3Äa.  SMa.  1Mb.  vun  a. 
61b.  n.  Yon  4^9  a.  desto- 
weniger  19a.       thun  36 la. 

Nichtsein,  Nichtvorhandensein 
35b.  67b.  113b. 

Nichtsnutziger  117  b. 

Nichtswürdigkeit  2Qa.  114  a. 
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niederbengen  398a.  609b.  641b, 

aaab.  müh.    Bich  m  1511a. 

4üab.  aAüa.  niedergeb.  6-t2b. 
niederdrücken  3g9b.  5Mb.  ti09b. 

niedergedr.  s.  iMb.  Mla. 
niederfallen  isfia.  547b.  569 a 

(ar.  üiaa.  äüils). 
niederhaaen  129  b.  138  b.  2&&b. 

S12b.  210  b.  JJ.  285  b. 
Niederlage  2fi2b.  ^b.  iMb. 

»lüfib.  Tlöa.    eine  N. 

anrichten  fiÄßa, 
niederlassen  527b.  sichn.  278a. 

522 a.  5iZb.  8£äa. 
Niederlaiwen  535  a. 
Niederlassung 287a. 310b.  473b. 

niederlegen  527b.  690 a.b.  806a 
(ar.  535  a).  p.  690b.  sich  d, 
813  b.  Niedergelegtes  fidQb. 

ma. 

niedermetzeln  212^ b. 
niederreissen  222  a  bis.  5i2b. 

564h       696a.  p.  220a.  664b. 

fiflfia.    das  Niedergerissene 

221b. 

niederschlagen  221a.  p.  SMb. 

nierlergeschl.  530  b.  540  a. 
niederseuken  £22  b.    sich  n. 

Mlb. 
Niedersenken  535a. 
niedersetzen  a22b  bis.  p.  .'428  a. 
Niedersetzen  535  a. 
niederstoBsen  2Mh. 
niederstrecken  212  b. 
Niederträchtiger  fiMb. 
niedertreten  1Mb.  131a.  1Mb. 

372a.  773a  bis.  788  b.p.  184b. 

788b.   n.m.  773a.    was  mit 

Füssen  niedergetr.  wird  497b. 
Niedertreten  433  b. 
Niedernng  glfia. 
niederwerfen  321  b.  864b  bis. 

403b.  520a.  527b.  537a.  674b. 

840  a.  p.  574b.  sich  il  417». 

424a.  547b.  548a.  796b.  839b 

(ar.  548  a). 
niederwettem  241b. 
niederwirbeln  2^a. 
niederziehen  170  b. 
ni^ig  189  a.  235  a.  642  b.  877  b 

(ar.  aifia).   ans  n.  Stande 

2{Lla.  —  ms.,  w.  190a.  723a. 

744  a.  877  b. 
Niedrigkeit  189b.  235b.  Slfia. 
niemals  ILfla. 

niemand  12b.  27  a.  36  b.  41b. 

a33b.  iMa. 
Nieren  310a.  387a.  N.fett887a. 
niesen  243  a. 

Nieiien  {HJa. 

Nü  316a.  526a.  532b.  844b. 
Nilkan&le,  N.arme  aifia.  1Mb. 
Nilpferd  Slb. 
Nimrud  [<±2&. 
Ninive  538  a. 
nirgends  ar.  &Bb. 
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Nisan  £Ma. 
nisten  TAI  b  bis. 
Noah  531  a. 

noch  ühA.  SMa.  fiüüa.  n.  nicht 
n2a.  314a.  b.  413b.  S.m^, 

weder, 

Norden  123  b.  8Ua.    nach  N. 

124  a.  von  N.  gekonunen  ib. 
Nordgegend,  N.land  Z2ia.  N.- 

seite  asia. 
nördlich  von  224.a. 
Nonn  132  a. 

Not  19  b.  a3b.  2fil  b.   ohne  N. 

22fib.    in  N.  s.  22flb. 
Notdurft  verrichten  bllh. 
nötig  haben  ar.  2Mb. 
nfifigen  61b. 
nüchtern  w.  24  2  a. 
nun  66  b.  228  b.  664  a.  b.  688  b 

(ar.  3Äßb).    nun  denn  224a. 

Müa.    nunmehr  ÜfiSa. 
nur  26  b.  39  a.  68  a.  95  a.  740  a. 

2£8b. 
Nuss  9  b. 
Nüstern  531  b. 

Nutzen  haben,  nützen  344b. 

•  578  a. 
nützlich  3ülb.  aMa. 


0  dass  doch!  29b. 

ob  ^b.  203 a.  21£b.   ob  nicht 

Ifia. 
Oba^ja  693  a. 
Obdach  576b.  716b. 
oben  482  a.  622b  (ar.  622  a). 

von  o.  482a.  622b.   von  o. 

weg  ä2fib.    nach  o.  l&2a. 

o.  in  fi23a. 
obenan,  obendrauf  2Mb. 
Oberbäcker  fifib. 
obere  mb.  622 b.  6311  a  (ar. 

£22  b).    Oberer  4fia.  Sfiia. 
Oberfl&che  619  a.  682  b.  685  a. 
Obergemach  fi2üb  (ar.  630  b). 
Übergewand  4Üla. 
oberlialb  ß25h  &i>  (ar.  fi2Ia). 
Oberhand  erhalten  365  b. 
Oberhaupt  468  a.  265  a. 
Oberherrschaft   ß£la,   die  O. 

hüben  817  b. 
Oberkänunerer  767  a. 
Oberkleid  Ölb.  325a.  IlSb. 
Oberpriester  373  b.  I&5b. 
Oberrichter  ar,  14  b. 
OberschweUe  SOSb. 
oberster  Platz  Zfiib. 
Oberster  142  b.   705  a.  767a, 

aiÄa. 
Oberzisuner  ifi2b. 
obgleich,  obBchon  lfi3b.  2Mb. 

624  a  (ar.  730  b). 
Obhut:  unter  die  O.  nehmen 

618  b. 
obliegen  623a. 
Obmacht  142  b. 
obrigkeitliche  Personen  345  b. 


obsiegen  337a.  613b.  777b. 
Obstemte.O.lese  63a.  64«.  742b. 

Ochsengeschirr  3ÄIa. 
Ochsenmaul  (Pflanze)  210  a. 
Ocbsenstecken  4Afib, 
Ocean 
Ode  500  b. 

Öde  865a.    ö,  L.  I55b,    ö.  s. 

8Ma.  b. 
Öde  ma.  433b.  613b. 
Odem  56  la  (ar.  b.). 
oder  16b.  223a.  o.  vielmehr  16b. 

entweder  —  o.  ib.  (ar.  219a). 
Ofen  ma.  316 b.  aü5a. 
offen  lEüa.  o.s.  701b.  o.  stehen 

2ülb. 
offenbar  w.  16üa. 
offenbaren  169b.  160a  (or.  160b). 

p.  58  a.  160  b.  547  b.    sich  o. 

160b.  324a.  783b. 
Offenbarung  22  a.  12fia.  2528 

ter.    O.  haben  Zfi2b. 
Ofltoen  15Äb.  6Äla.  IMa.  b. 

(ar.  201  b).   geöffnet  w. 

aai  a.  im  b  6t*.  sich  ö.  126b. 

imhbis. 
ötfaen  4Mb.  2A2a. 
öflfaung  432  b.  670  b.  2ülb  (ar. 

681a),  des  Kerkers  6&lh. 
oft:  so  oft  390a.  so  o,  als  58b. 

186b.  186a.    wie  oft?  440ti, 
oh!  203a.  210a. 
Oheim  181b. 

ohne  36a.  68a.  113b.  114a. 

115b.  116a.  413b.  414JI&W. 

470b.  o.  dass  116a.  414a. 
ohnmächtig  5ib.  IMb.  251b. 

o.  s.   608  b.    o.  hinsinken 

632  b  &t8. 
Ohr  25  a. 

Ohrenbläser  552  a.  O.zeuge  ». 

366  a. 

Ohrgeh&ngeii37a.  0.ring631a. 

5fifia.  O.zipfel  fifla.  904b. 
Öl  229  a.  349  a.  408  b.  Sfi5b  (ar. 

503  a). 

Ölbehälter  158  b.  Ö.berg  232  b. 
5ü3a  bis.  Ü.gefiiss  ,  ü.knig 
l^b.lfiflb.  Ö.kvichen  43!lii. 
Ö.zweig  232  b. 

Olive  232b. 

Olivenbaom  232  b.  865  b.  0.« 

garten  402b.  O.öl  232  b. 
Onyx  3ii3b.  • 
Opfer  79  a.  474  a.  641  b.  755« 
(ar.  125  a.  424  a).  freiwil- 
liges O.  522  h.  gelobtes  0. 
.')24b.  tägliches  0.  902a.  0. 
bei  der  Priesterweibe  lASa* 
—  O.  bringen,  zurichten  521b. 
654  a. 

Opfergabe  2fia8u  Slüa.  0.herd 
906  a.  O.höhe  Ufib.  0.- 
knchen  267a.  876a.  79» b. 
O  .mahlzeit  226b,  diese  halten 
4Aia.  O.messer  452  a.  0.- 
schale  45<la.  415  a. 
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opfern  226b  bis.  659  a  (ar.  1 75a). 
C^hel  aA3.a. 
Ophir  2üb. 
Opiam  4^b. 

Orakel  2Mb.  500  a.  512  b.  O. 

befragen  löÄa.  851  a. 
Orakelspruch  I^a. 
ordnen  SOSa.  fi&5a.  gflZa. 
Ordner  2afia. 

Ordnung  484b.  QMh.  SOZa. 
Orient  4411  a.  ZMa. 

Orion  M5a. 

Ort  108a.  149b.  ifilaub. 

Mla  (ar.  fifib). 
Ortschaft  232  a.  ^la. 
OsUn  450ii.  732b.  gen  0.  733b. 
O«tjordanlanil  732b. 
östlich  T^hbU.  ö.  Ton  45üa. 

fiÄUb.  ßfli».  laaa. 
Ostwind  732b. 
Otbniel  üMa. 
Otter  ftSa,  702  b. 

Paar  (Ochsen)  719a.  zuPaaren 

treibeo  177  b. 
Pack  M2a.    Päckchen  Z2flb. 
Palast  &ib.  afia.  Züb.  IMa. 

110b.  212b  (ar.  2l3a).  P.- 

Vorsteher  loka. 
Palme  903b.  904a  bis.  P.stamm 

9üAa.    P.W  edel ,  P.zweig 

SfiZa.  b.  fiüla. 
Palmyra  SMb. 
Panier  542a.  P. aufirichten  1 79b, 

mit  ihm  vertebon  s.  ib. 
Panzer  587  b.  883  a  ter.  896  a. 

(des  Krokodils)  417  a. 
Papagei  &2a. 
Pappel  652  b.  890b. 
Papjrmsstaade  lfi4a. 
Parabel  261b.  505b.  inP. reden 

5Ü^a. 
Pardel  ma  (ar.  ib.). 
Park  692  b. 

Parteien  ^Ä^a.  einer  P.  folgen, 
zn  ihr  stehen  äüb.  212  b. 
535  b,  jemandes  P.  nehmen 
206  b. 

part4-iisch  a.  541  a.  558b. 
Parteüschaein  500  a. 
Pass  &LAa. 

Pa.«wahfeier687a.  P. lamm  686b. 
passend  (ar.  üb)  a.  SÜ^a. 
Paake  907  a,  die  P.  schlagen 

&Mb. 
Pause  2ü5a. 

Pech  2a^b.  M9a.  m.  Pech 
überziehen  399a. 

Pein  4Ma.  646b. 

peinigen  jp.  521  b. 

Peiniger  893 b. 

peitschen  4fiäa. 

Pelekan  876b.  729a. 

Peluaium  515  a. 

Pelz  15a.  m.  einem  P.  be- 
kleidet 813b. 


Pensum  aSSb. 

Periode  (der  Frauen)  601  b. 

Perle  Iflüa.    P.schnur  2fi2a. 

&S4b. 
Perpendikel  fila. 
perplex  w.  828a. 
Perser  694  b  (ar.  695  a). 
Persien  694  b. 
Person  6fia.  mb.  Zfiia. 
Pest  mb.  äüla. 
Petra  &Ma. 

Pfiad  23b  (ar.  ib.).  42fib.  ^b. 

a25a.    krumme  P.  4Ma. 
Pfahl  Mßa.  879a. 
Pfand  'lAh  b  bis.  5 »3b.  6.ö3a.  als 

P.  geben  594a.  651b,  nehmen 

244  b. 

pfänden  241  b.  (Gepfändetes 
ma. 

Pfanne  382  b.  383  a.  397a.  450b. 

501a.    P.kuchen  416  b.  P. 

m.  ib. 
Pfiau  SMb. 

Pfeife  21iaa  (ar.  &Mb). 
pfeifen  QMh. 
Pfeifen  883  b. 

Pfeil  82a.  117b.  118a.  239b. 

285  b.  286  a.    dun  P.  auf  den 

Bogen  legen  Mla. 
Pfeiler  Sflb.  885  b. 
Pfeibchlange  749  a.  P.schütze 

122  a.  285  b.  28Öb.  355a^>tS. 

P.wnnde  2fijib. 
Pferch  149  b. 
Pferd  698  a. 
Pfingstfest  823b. 
Pflanze  ^hbis. 
pflanzen  242a.  bMh.  &Mh.  p. 

536  b.  551a. 
Pflanzen  536  b. 

Pflanzung  242b.  402b.  455a. 

536  b. 
Pflaster  4Mb. 
Pflege  ^b. 

pflegen  I64b.  313b.  578a. 

Pflegen  211b. 

Pfleger,  Pflegerin  ^a. 

Pflegetochter  137  b. 

Pflicht  364b.  P.yerhältni8478b. 

Pflock  aü^a.  879  a. 

Pflug  (P.schar,  P.mes8er)  8fib 

(ar.  ib.).  4^b. 
pflügen  15Üb.  2Ä2b.  mb.  p. 

297b.  das  zu  Pflügende  29ab. 
Pflüger  41a.  150  b.  297  b.  318  a. 
Pflügezeit  2^3  b. 
Pforte  189b.  lüa.  702a. 
Pfortner  832  a. 

PfHemeiMb.  P.strauch  801  b. 
Phantäsiegebilde  5^1  a. 
Pharao  fiflib. 
Pharisäer  gfia. 
Phili.stäa  680b. 
Pliili«ter  405b.  680b. 
Pineas  filfib. 
pipen  725  b. 
pissen  Mflb. 


Pistazien  105  b. 

Plage  436b.  458a.  520b.  521a. 

I)lagen  794  a.    gepl.  s.  641b. 

Plan  2i5b.  2Ma.  44Sb. 

Pläne  4Ma. 

planen  236  a. 

Platane  fi5fib. 

Platte  417b.  662b.  674a.  obere 

P.  des  Altars  145  b. 
Platz  a21a.  6Mb.  kahler  P. 

654a.  fireierP.vor  den  Thoren 

llüa.  lÄla,  um  die  Stadt 
4^a-  —  P.  m.  h21  b.  jeraan- 
des  P.  einnehmen  34üb. 

Platzregen  172b.  242a.  548b. 

Plejaden  MIh. 

plötzlich  27a.  323a.  700a.  702b. 
772b. 

Plünderer  SZ2a. 

plündern  102b.  211  b.  552b. 
ö57b.  872a. b.  bis.  857b.  872b. 

Plünderung  502b. 

pochen,  heftig  524b. 

poUereu  4Mb.  4Mb.  p.  496b. 
poliert  ib. 

Polster  454  b. 

Porree  286  b. 

Portion  73b.  82a.  47da.  fi2Db. 
Possen  2fi2a. 

Posten  4fl3a.  militärischer  P. 

4S7 hier.  hhlh. 
Pracht  liidhter.  202 su  2Qfia. 

342a.  S^a.  3lOa6is. 
Prachtbau  75  b.  212  b.  P.ge- 

wand  412  a. 
prächtig  2Si&h.  S52a.  fl2aa. 
>  prahlen  21fla. 
j  Prangen  2ü9a. 
I  Prasser  235  a. 
predigen  536b.  752a. 
Prediger  ZMb. 

Preis 352b.  467b.  (—Lob)  891b. 
Gegeusid.  des  Pr.  891b. 

preisen57b. 99a.  132b  bi».  lS3b. 
204b.  216  a.  234a.  236b.  321b 
bis.  527a.  585b.  778a.  789a 
bis.  a24a.  845b.  ft(14b  (ar. 
321a.  824b).  jp.  133a.  216a. 
mb.  1M&. 

preisgeben  269  a.  295b.  356  b. 
436b.  459b.  521a.  563b.  570a 
6««.  854  b  (ar.  324  b).  p.  295  b. 

preiswürdig  216  a. 

pressen  6^b. 

Pretiosen  435b. 

Priester  373b.  389b.  4.34b.  462a 
(ar.  ai4a).  als  P.  dienen  374  a» 

Itiesteramt  374a.  das  P.  ver- 
walten ib.  zum  P.  weihen 
4Ma. 

priesterlich  m.  214a. 

Priestertum  374  a. 

Pro))e:  auf  die  P.  stellen  542b. 
die  P.  m.  p.  103  b. 

profan  265  b.  259b. 

profanieren  2Mb.  253  a. 

Project  285  a. 
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DeatBoh-hebräisches  Hegister. 


Prophet  Ma.  41  a.  2Mb.  i21h. 
516  tt(ar.  ib.).  723  h  bis.  7öia. 
8&2b.   als  P.  auftreten  ar. 

Pruplietenschüler  117  b.  älfla. 

Prophetin  lÄa.  M£a. 

Prophezeiong,  8.  Weissagong. 

Provinz  4afia  (ar.  ib.). 

provozieren  16Äa. 

Prozent  i^a. 

Prozession  891b. 

prüfen  2Sa.  103b.  104a.  135a. 
ma.  284b.  542b.  728a.  880a. 
899a.p.  I03b.  geprüft  278b. 
sich  p.  761b.  —  der  die  Me- 
talle prüft  lQ2a. 

Psalm  SMa. 

pst!  219b. 

Punkt  ÜMb. 

punktiert  i5Ah. 

pünktlich  ar.  fi4b. 

PupiUe  2fib. 

Purimfest  612  fk. 

Purpur  lia  {ar.  ib.).  Sfifia. 
P.8chnecke  8Ma.  P.senge 
Z2a.  899  a. 

putzen  4ÄÄb6i«. 

Pyramiden  290  b. 

Onadersteine  154  b.  162  b  (or. 
ib.). 

Qnal  263b.  2fl6b.  484a. 
quÄlen  ^a.  ^.  253  b. 
Quäler  893  b. 
Quaste  ZlSa. 

QueUe  156b.  160b.  433b.  4älb. 

4£Ia.   filAb.   fllia.  894a. 

heijme  Q.  34Qa. 
quellen  517  b,  qu.  lassen  739b. 
Quellort  446a.  481b. 
Querbalken  121a.  397  b. 

Rabe  652  b.  junge  R.  118  a. 

Eache  5i5b.  R.  nehmen,  üben 
199  b.  5^a.  b.  ^hbis. 

rächen  128  a.  UOa.  555  b.  p. 
555  bW«.   »ich  r.  ib.  bi§. 

racligierig  S^b. 

Rachsucht  5^a. 

Rad  21a.  1 59  a       (ar.  ib.). 

Rahe  24üb. 

Rahel  Ifi^a. 

Baiuses  Z£2b. 

Rand  142a.  iQ2a  Mlb.  fllüb. 
813  b. 

Ranke,  Banken  167b.  190a. 
5S6a.  573b.  580a.  816a.  855b. 

RSnke  241  b.  300a.  449b.  fifil  b. 
Ränkesucht  44flb. 
BÄnkevoller  44db. 
Raphael  is^a. 

rawsh  s.  24fta.  etw.  r.  thun  fiZa. 
ra^en  21 6a.  b.  514a.  880a. 

rasend  830a. 
Raserei  830  b. 
rasten  8Bäb. 
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Rat  647  a  (ar.  ßl5b).  R.  f^ben  '  Rechtbeschaffenheit  Iü2a.  h. 


reclite  Seite  339  b.  sich  zur  B. 
wenden  aiüb.  die  R.  ge- 
brauchen ib.  —  rechts  34^^a 
bis.  b. 

rediten  177a.  187b fri«.  S36b 

bis.  ül&h. 
rechtfertigen  336  a.  p.  ib.  ^aich 

r.  Züfib. 
rechtlich  aftüb. 

Rechtsanspruch  709  a.  R.fiille, 

streitige  187b.  R.handel  178a, 
R.handhabuiiK  ar.  187b.  R.- 


24Äb,  Rats  pflegen  4Mb.  — 
R. (Minister) Mlih  (nr. 2Ma). 
raten  Mh  b.       a.  sich  gegen- 
seitig r.  34fia.  sich  r.  lassen 
j  M5b. 

I Ratgeber  2b.  Sihh. 
i  ratlos  w.  412  a. 
!  Ratschlag  445b.  R.£ft8Ben345b. 
f  4Mb. 

ratschlagen  345  b.  346  a.' 

Ratechlu.«»»  2£aa.  filla.  Hat-! 

Schlüsse  Grottes  5üZb. 
Rätsel  261b.  464  b.    R.  auf-      sache  179a.  187b.  507b.  784b, 
geben  2Älb.  ,    diese  führen  M7b.  Z&4a.  B.- 

Rätselhaftes  ar.  2Äa.  spmch  vollziehen  87tib. 

Batte  2Mb.  recht.scbaffen  364a.  707b.  8öla» 

Baub  94b.  154b.  304a.  315a. .     r.  Leben  TÄh. 

714b.  ;  Bechtschaffeubeit  MAh. 

rauben  154b.  260b.  552b.  |>. '  Rechtverhalten  2ü9a. 

154b.  Geraubtes  154b  bts.  Rede  58b  ter.  177b.  430b.  462b. 
5Ma.  I    505b.  SMa.  814a  (or.  462b). 

Räuber  aMa.   R.bando  146 b. '  redekundig  IQiia. 
RaubschüTe  4 b.  R.vugel  lZ4a.  reden  57b.  I76a  bi^.  204b.  466b 
187a.  617b.  764a.  '    (ar.  ib.).  i&hh.  SQAa.  trmnd- 

Rauch  661b.  Z41b.  I    lieh  mit  jenu  r.  177  a.  zu 

rauchen  661b.  I    r.  anheben  ü41a  (ar.  M2a). 

Räucheraltar  44fib.  Z41a.  R.-      unter  sich  r.  111b. 
klaue  840  b.    R.werk  Zifia.  Redereien  B^a. 
741a,  solches  anzünden  741a.  redlich  26äa.  864a.  540b.  707b. 
räuchern  lAl&bis.  p,  ib.  9üla.  902b.  r.  verfahren  90Sa. 

Räuchern  iSia.  I4ia.  Redlichkeit  55a.  59  b.  263  a. 

Rauchpfanne  l&lb.   R.säulen      Süla.  902b. 

aa&a.  Rednerbühne  4^b. 

raufen  496b.  Reelles  SMa. 

rauh  ai2b.  rege  w.  610b. 

Raum  lüSa.  115  a.    weiter  R.  regen,  sich  783  b.  wassichr.  i6. 
4Älib,  R.  scliaffen  IM b,  ver-  Regen  172  b.  455 a.  heftiger  R. 
statten  fi42a.  570a. 
rauschen  211a.  815b.  Regenbogen  IfilK  R.gn«s  172b. 

Hansclien  2£L5a.  212b.  2ISa.  241a.  584h.  R.schauer  769 a. 
Rauschtrauk  a^l  a.  j     813  a. 

Rebekka  770  b.  '  Regeulosigkeit  126  a. 

regieren  (ein  Werkzeug)  iilfib. 
i  Regierang  484b.  465b. 
Regiment  5ülb 


Rebe,  Reben  167  b.  SSiia.  454b. 

580a.    Edelr.  815b.  816b. 
rebellisch  4£iia. 
Rebhuhn  ZA^b. 
Rechen,  eiserner  145  b. 
Rechenschaft  ablegen  640b(ar.  ' 

aila). 

rechnen  299b.  für  etw.  r.  2fi&a  I 
(or.  SMa).  p.  ib.  mit  jem  r. ' 

299  b.  I 
Becbnungsergebni«  300  a.  ' 
recht  308a.  335a.  364a.  recht! ; 

ZMa.    das  Rechte,  was  r. 
ist  364a  &M.  390b.458a.  540b. 
ZMa  bis.  —  r.  8.  3fi3b.  3Z&b. 
öMa  (ar.  aoSa).  es  ist  mir 
r.  afiib.  —  r.  ra.  aüla.  für  [ 
r.  halten  Mia.   als  r.  dar- 
stellen Mfia.  p.  b.  ' 
Recht  200  b.  2äSa.  457  b.  508  a 
(ar.  187b).  —  R.  haben,  be-  . 
halten  lüSa,  geben  708b  bis, 
verschaffen  187a.  336a.  876a, 
thtm  ZMa. 


regnen  lassen  172b.  455a. 

Regung  21Zb. 
Reh  m\). 

reich  200 a.  308  a.  369 b.  450  a. 
661a.  r.  an  803b.  die  Reichen 
301b.  661a.  r.  s.,  w.  147b. 
Mäh.  6^a.   sich  r.  stellen 

Beieh  4fiäa.  ä56a. 

reichen  wohin  454a,  an  etw. 

520a.  b.  ä^ilb. 
reichlich  SfiSa.  ^b.  fi2&b. 

r.  s.  6Mb. 
Beichlichkeit  522  b. 
Reichschronik  234b  (ar.  189a). 

R.historiograph  234  a. 
Reichtum    20  a.    210  b.  217b. 

263a.  S08b.  318b.  370b.  474b. 

540 b  (ar.  ib.).  862  a.  665  b. 

666b.  sich  R.  «rwerben  263a. 
Reif  asib. 


Dentsch-hebrftisches  Eegiater. 


reif  8.,  w.  IMb.  164  b.  r.  m. 
131a. 

Bnfe:  zar  B.  bringen  164  b. 

reifen  IMh. 

Beigentanz  IM  a.  b.  einen  B. 

aufrühren  2^3  a. 
Beüie  4Mb.  blüh.  ftüb.  MAh. 

807  a.  894  b.    die  B.  kommt 

an  dich  Z2ib. 
reihenweise  SAZa. 
Reilier  Mlb. 
reihumgehen  iLMa. 
rein  128b.  135a.  bis.  232a.  2S2b. 

306  b.  307  b.  555a(ar.  553b). 

Beines  306b.  —  r.  s.,  w.  2.33  a 

In».  Mfib.    sich  r.  beweisen 

135  a.  für  r.  erklären  306  b. 
Beinheit  12Sa.  2fiSb.  SQZa  bis. 

reinigen  l^Abis.  Ifi2b.  2Ma. 
259b.  806b.  417b.  498b.  p. 
806  b.  417  b.  sich  r.  135  a 
MIa.  Zü^a.    sich  r.  lassen 
417  b. 

Beinigen  4Ma. 

Keinigung  307a  bis.  507a.  904a. 
B>jxüttel  129a.B.wa8ser  260a. 

reinlich  äfifib. 

Reinlichkeit  2üla. 

Eeis  2Üib.  2Mb. 

B«i9e  21&h.  mb.  4ZZb.  eine 
B.  m.  197b.  —  R.gesellschaft 
73  b.  214  a.  E.ko8t  714  b  bis, 
sich  mitB.  versorgen  Zlla- 
B.mar8chall  iHh.  B.8tation 
421h. 

reisen  5^b. 

Bei  »ender  215  b. 

Beisig  218  b.  760b. 

reissen  1 U  a.  an  sich  r.  154  b. 

reiten  2£Aa.  r.  lanen  ib.  b. 

Beiten  785  a. 

Beiter  IfiSa.   B.rag  785  b. 
Beitgerte  4M  b.  R.pferd  ftfiSa. 
reizen  ififia.  &I4a.  &Jila.  sich 

r.  lassen  872  a. 
B^gion508a(ar.200b).  wahre 

B.  äSb. 
Beligionsgesetz  ar.  200b.  B. 

Verächter  42ßa. 
Beligiosität  353  b. 
Residenz  ilAh. 
Besignation  183  a. 
Best  822a  6is.  (ar.  ib.). 
retten  14üa,  189b.  222a.  M3a. 

464 a&t«.  LIi2hbi8.  &l£a  &ü. 

689  a.  &ü4a  (ar.  553 a).  p. 

363  b.  464  a.  553a.    sich  r. 

552  b.  —  G^ttete«  filflb. 
Better  140  a. 

Bettung  220  a.  a&lb.  368  b. 
679a.  b.  894a.  895a.  913b. 
B.  erfahren  363  a,  suchen 
Säftb. 

Beue  empfinden  523  a.  b. 
Bhabdomantie  491  b. 
Bhamnns  32  a. 


rieht  en(Rjchtnng  geben)  375a.b. 

55i  a.  iülfi  b  bis.  847 &.p.  343b. 

ger.  s.  682  a  bis.  sich  r.  5fil  b. 

—  (Recht  sprechen)  IMa 

(ar.  b).  336ii,ö7Sb.  aiüa.|?.  b. 
Bichten  iMh. 

Richter  i6a-  18Ib.fiISb.I5Qa. 

876  a.  b.  (ar.   187  b.   200  b. 

aZfib.  SÜfla). 
richterlich  679  b. 
Richterspruch  5ülb.  R.stuhl 

187  b. 

richtig  5m  a  (ar.  14  b).  richtig ! 
2Ma.   r.  8.  äZ^b. 

Richtschnur  ZflZa. 
Ricinus  Z12b. 

riechen  775  b.   übel  r.  98b. 
Riechfläschchen  lüSa.  549a. 
Ried  21 R. 

Riegel  95  a.  laia.  R.bebälter 

riegeln  595a. 
Riesen  £ti6b. 

Bind  47b.  51a.  8S7b  (ar.  894b). 

Binder  I2Zb.  junge.s  E.  1 18a. 
Rinderherde  127b.  B.hirt  101a. 
Rindvieh  127  b. 
Bing  2Ma.  ^fi&a. 
ringehi  8b.  702b. 
Bingkasten  554.a.  907  a. 
ringsam  L2ab.  i2fia.&Ma  &is. 

55ßa. 
Rinne  fiZa. 

rinnen  &iüb.  unablässig  rin- 
nend Mla. 

Binnsal  67  a. 

Bippe  632b.  718b. 

Biss  96  b.  126  a.  696  b.  einen 
B.  m.  mb. 

Bitzwtinden  lAfib. 

Bock  4ü2a.   R.zipfel  393a. 

roh  2fila. 

Rohr  4  b.  Z4Ia, 

Rohrdommel  341b. 

Rühren  fila.  Z21b. 

Bohrpfeife  ar.  5üßb. 

rollen  lOia.  22Qa. 

Bosinen  712  b.   R.kachen  80a. 

Boss  6  b.  57 2b.  786  b. 

Bost  2fi5b. 

rösten  lAÄ  b.  G  eröstetes  Z 1 6  b. 
rot  13  a.  b.  hochr.  275  b.  r.  s. 
12tLbis.  r.  gefärbt  s.  ib. 

Böte  13  a.  668  a. 
Rötel  885  b. 

röten,  sich  12a.  stark  ger.  276a. 
rötlich  13  a.    r.  spielen  12  a. 

sich  r.  fftrben  2Iäb. 
Bütte  fiülb. 
Babeu  1M&, 
Btibin  3Z2b. 

ruchlos  s.  280a.  Ruchloser280a. 
Ruchlosigkeit  2Ms^  bis.  i22b. 
fiüla. 

Bücken  140  h.  IMJaW».  lÄZb. 
84»  b  (ar.  141  a).  hinter  dem 
B.470b.  den  B.  wenden  &57a. 


Bückenmark  2Ahh.  B.wirbel 

ar.  2Mh. 
rückgängig  m.  834  a. 

Ri'u  kkanfsrecht  508  a. 
Rückkehr  213  a. 
rücklings  31b. 
Rückseite  22b. 

Rücksicht  nelimen  515  b  (ar. 

313  a.  Sü7a). 
rückwürts  27b<cr.  31b. 
lludf^r  844b.    B.bänke  759  a. 
Buderer  fi^b. 
mdem  ^a.  835  b. 
Buf  331  a.  guter  B.  S£lb. 
rufen  2Mh  bis.  ZSIb.  Z52a. 

&Ma  (ar.  ILÄh).  p.  Z^a  bis 

(ar.  753  b).  laut  r.  316  b.  um 

Hilfe  r.  722  bdw. 
Rüge  3Ma. 
rügen  823  a. 

Buhe  183a.  192b  bis.  219a. 
473b  bis.  494a.  b.  528a.  535a. 
845a.  852afrur.  b.  856a.  880a 
bis  (ar.  852b).  —  inR.  lebend 
821  b.  R.  hal)en  527  b.  772b. 
879b.  zur  B.  bringen,  R.  ver- 
leihen 527b.  5  2Sa.  772b.8äOa. 
in  B.  lassen  2fifia.  32Zb. 

Buhelager  657b.  R.platz.  B.- 
statt  473b.  494a.  b.  R.tag 
829  a. 

ruhen  191b.  192  b.  249b.  527a. 
581a-  772b.  828b.  847b.  850a. 
879b.  887a.  ruhend  293b. 
r.  m.  527a  bis.  828  b.  847b. 
88fla. 

ruhig  498b.  7Mb.  Sil b.  351  a. 

852a.  r.  s.  104b.  192b.  297b. 

821b.  831  b  (ar.  852  a).  sich 

r.  verhalten  29Ba  bis.  SÜfib. 

iMa.   r.  wohnen  112  b. 
Buhm  234  b.  370  a.  552  a.  861a. 

821  b.  202  b.  Oegenst.  des  B. 

891b.  907  b. 
rühmen  216  a.   sich  r.  216  b. 

340  b.  667  b.  824  a. 
Bühmen  441b.  SüZb. 
ruhmredig  s.  674  b. 
Ruhmredigkeit  675  b. 
ruhmvoll  8fiZb.  Bnhmvolles 

332  b. 

rühren  (das  Herz)  £2Qa.  sieht. 
231a. 

Ruinen  158  b.  818  b.  617  a. 

rund  523  a. 

runden:  gerundet  598a. 

Rundung  511  a. 

runzlig  w.  743b. 

rüsten  531b.  sich  r.  25b.  2Zla. 

aiäa.  355a.  ger.  8.  271a. 
Büsthaus  562a.  B.zeug  387  a. 
rüstig  55a.  57  a-    r.  m.  271  a. 
Rüstung  5i2a. 
Bute  231  a.  491b. 
Buth  Z8lla. 
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Saat  mb.  4^a.  —  8.feld 
2i2b.  8.kömer  &fi2b.  S.zeit 
2^b. 

Sabäa,  Sabäer  ^b.  822  b. 
Sabbath  a^Ba.  den  &  feiern 

S2üb.  —  äjailifi  Ä2aa. 
Sabota  ^a. 
Sacharja  23Ah. 

Sache  58b.  178a.  283b.  643a. 

700b.  821a  (ar.  463  a.  705b. 

821a).  die  Ö.  jemandes  flilireu 

]87b&t9. 
ßachverhalt  178a.b  (ar.  178b). 

S. verwaltet  187b. 
Sack  &fib.  8Ub.  —  S.pfeifer 

ar,  672  a.  S.tach  814  b. 
säen  242a.  503b.  p.  242 a.b. 
Säen  2i2b.  ^a.  das  Oesäete 

2ila. 
Safran  4ü2a. 
Saft  A^Qa. 

saftig,  saftvoU  2üQa.  ZMb. 

Säge  iMb.  !mh. 

sagen  Ub.   IZ&a.  MBb  (ar. 

äflb).  p.  &8a.  s.  lauen  H&a. 

854  a. 
sägen  8üla. 

Saiteu:  die  Sl.  rühren  519  b 

bis.  —  8.in8tniraent  i^a. 

&lih   (ar.    SÜIa).  S.spiel 

468  b.  519  b  (ar.  236  b). 
Salbe  iMaWs.  799b.  Sfiib. 
salben  iüüa.  iüib.  ^a,  iLSSb. 

p.  5MSL.   sich  s.  ^afris. 

gesalbt  iMb.  Gesalbter  ift. 
Salbenflaaclie  02  b.  S.mischer 

799  b.  S.topf  499a.  B.würzen 

499  a. 
Salböl  50aa. 
Salbung  ifi7b.  5Qaa. 
Salmanasaar  859  b. 
Salomo  g^b. 

Salx  4Mb  (ar.  i6.).  B.  essen 
ar.  464  a.  —  abund  463  b. 

5.  futter  2Z4b.  S.wasser:  m. 

6.  gewa.«ichen  w.  4flEb.  8.- 
säule  463  b.  552b. 

salzen  M3b.  t&.  gesalzen 
22Ab. 

salziges  Land  463  b. 

Samarien  &Mb  (ar.  SMa). 

Sambaca  or.  802  b. 

Barne  242  b  (ar.  i&.).  8.  her- 
vorbringen ib.  —  {semen 
■VÜ-ile)  242  b.  455  b. 

Samenerguss  242  a. 

sammeln  10  b.  63  a.  64  a.  72  b. 
afiib,  429  b.  43üa.  Illafrw. 
786b.  64a.  121  Abi»,  sich 
s.  26  b.  737  a.  761b. 

Sammelplatz  (des  Wassers) 
4Äla. 

samt  Hüb.  22ßa. 

Samuel  M2b. 

Sand  'ZiSb. 

Sandale  044  b. 

Bandelholz  tÜA. 
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sanft  a2a.  Zfi^a.  s.  s.  786  a. 

Sänfte  6fib.  4Mb.  704  b. 
Saiiftbeit  4Mb. 
sanftigen  ÜMa. 
sanftmütig  642a. 
Sänger  ar.  2Ä&h. 
Sängerin  137  b. 
Sangmeister  5^a. 
Sanberib  582  a. 

Sapphir  :.84b.  S.platten  412b. 

Sara  t<15b.  SlÖa. 

Sarg  Zäa. 

Baron  882b. 

Satan  SMa. 

Satrapen  älb  (ar.  ib.). 

satt  gMb,  vom  Trinken  Zl^a. 
s.  s.,  w.  Süäa.  einer  Sache 
s.  w.  ib. 
■  Sattel  (des  Kamels)  4Ma. 
!  satteln  242  a. 

;  sättigen  262  b.  Zlia.  803  a  &W. 
.    p.  äüiia.  gesätüj^t  803  b.  sich 

'  Sättigung  803 a.b. 
Saturn  aE2b. 
Satzung  710  a  (ar.  Zilb). 
sauber  282  b. 

sauer  s.  275  b.  es  sich  s.  v. 
lassen  einer  der  das  i 

tbut  ib. 

säuern:  Gesäuertes 275b.  276a. 

452  b. 
Sauerteig  aa2a. 
saugen  341  a.  488  a.  489  b.  510  b. 

p.  4Ma. 
säugen  341a.  iäüa.  üMb. 
Säugling  Mla.  606b. 
Hanl  a2üa. 

Säule  ihlhbifi.   4Mb.  552b. 
636  b.  885  b.  904  a.  —  S.gang 
afia.    4Zäa.    S.h»dle  il^a. 
S.kapitiü  160b.  399b.  409  b. 
Yerzierungen  daran 

lifib. 
Saum  asab.  Mfia. 

Sau«  u.  Braus  141a. 
akumeu  bis. 
Säuseln  193  b. 
schaben,  sich  168  b. 
Scliacht  äü2b. 
Scbädel  ma. 

Schaden  62  b.  ^a.  894a  (ar. 

245  bX  zu  &  kommen  827  b. 

sich  S<  thun  816a.  B^  leiden 

ar.  &aia. 
schädlich  ZMa.  s.  s.  Z£äa.  , 
Schaf  704  a.  720  b.  Mutterschaf 

782  a.  —  S.laium  211  b,  wcib-  , 

liebes  372a.  S.hürde  458  b. 

S.schnr  15:^b. 
schatTen    12ya.    253b.   337b.  i 

338a.    375b.    Mfia.   fiiib.  . 

fifiäa.  IMh.  p.  129b.  fi5Sb. 

—  etw.  wohm  8.  5fiZb. 
Schaft  aifia. 

Schakal  ü^a.  8Mb.  fiOia.  jun- 
ger 8.  153  b. 


Bchale  397a.  450a.  584b.  717a. 
bW«.  748 a.b. 

Bchall  mb. 

schalten  u.  walten  14^  a. 

Scham  lö2a.  ma.  äMb.  4  84  a. 

ßi4a.  S. empfinden  3Ma.  — 

pudenda  136  b.  296  a.  434a. 

480a.  517b.  700a. 
schämen»   sich   101  b.    102  a. 

284 a.b.  388a. 
schanüos  Mla. 
schandbar  102  a.  Schandbares 

treiben  ib. 
Schande    Lila.    241  a.   388  b. 

512  b.  aA4a  (ar.  ib.).  142 b. 

743  b.  S.  m.  102  a.  388  a.  zu 

S.  w.  lülb.  388a.  zu  &  w. 

lassen  lil2a.   in  S.  bringoi 

2Mb. 

schänden  311b.  517  a. 
schiindhfh  handeln  906 
Schandfleck  4^ a.  S.that235b. 

517b. 
Schanze  141a. 

Scliar  14ßb.  42üa.  445b.  43fia 

490  b.    506  a.    gülb.   693  a. 

765  b. 
scharen,  sich  14Aa. 
scharf  249  a.  2fi2b.  480b.  492b. 

713a.b.  872a.  a^a^w.  2498. 
Schärfe   &ZD  b. 

713a. 
s^iärfen   135  a. 

i2äa.  4fifib. 

geschärft  292b.  496  b.  gesch. 

s.  243  a. 
ScharfHchter  205b.  iQlh.  405b 

(ar.  2Ma). 
Scharlach:  in  8.  gekleidet  900b. 
scharren  284  a.  4fiBa. 
Schartigseiu  689a. 
Behalten  ZlAa.  im  8.  hegen 

aila.  in  8.  stellen  fiMa.— 

S.bUd  ZlSa. 
Schatz  21b.  282a.  455a.  mb. 

Schätze  IMa  (ar.  ib.).  210b. 

4^a.  hAüh  (ar.  i6.).  jem. 

fiber  einen  g.  setzen  Zfib. 
schätzen  &l^h.  874a.  hoch  L. 

14&a. 

Bchatzhaus  21b&ü.  539a  (ar. 
Uüb).  S.kammer  166a.  8.- 
träger  ar.  I5^a. 

Schiitzmig  655b. 

Schaubrute  42üa.  ifiib.  902  a. 

S.tisch  4Mb.  g55b. 
Schauder  filßa.  &  empfinden 

ib. 

schauderhaft  &Z£a.  Schaudar- 
haftes ib. 

sdiaudem  28  a.  97  a.  58Sa. 
813  a. 

schauen  256a.  723 a.b.  830 a 
(ar.  256  b).  Sonst  s.  sehen. 

Schauer  2Mb. 

schauerlich    353  a.    654  b. 
Schauerliches  654  b. 


676  b.  683ii. 

24fia.  296  a. 
2Mb.   822  a 
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Bchaufel  043  b.  M5a. 

Bchäumen  ^I^a. 

Bobauspiel  764  a.  8.>tück  Sül  a. 

SüSb. 
Bchuuang  2hla,  bis. 
scheckig  129  b. 
scheel  auseben  796  b, 
Scheide  ^a  (ar.  U>.).  9üZa. 
Scheidebrief  äMa.  &h2h.  8.- 

weg  62  b.  696  b.  76öb. 
scheiden  S^b.  2Ma.  Aühh.  p. 

iÜH  b.  h&L.  a  &».  flieh    iHh  b. 
Bcbeidung  ßlila. 
Schein  203  b,  heller  S.  UAa. 
fMsheinen  519  a,  hell  a.  Ifi  a. 
Scheitel  IMa. 
Scheiterhaufen  iMlx. 
scheitern  liLLb.  äZlb. 
Schellen  4Ma.  SMb. 
schelten  167  a.  378a.  872b. 
Schelten  Ifila. 
Schemel  2Dfia. 
Schemen  TlSa. 
schenken  225  b.  839  a. 
Scherbe  ma.  2^1  a.  S.thor 

scheren  154  a.  Iflla.  170  b. 
2^b.  p.  lAla.  geachoren 
236  $L  sich  s.  l&la,bi». 

Schermesser  442  a.  &illa. 

Scherz  SMa. 

scherzen  714  a.  807  b. 

scheuen  3^a.  sich  s.  l^a. 

Scheuer  431a. 

Scheusal  4üÖa. 

Schicht  4Mb. 

schicken  gMa-  b.  8^a  (ar.ib.). 

Ort  wohin  man  schickt  b. 
Schicken  505  b. 
Schicksal    Z3b.  M2b. 

53äa.  übles  S.  fififib.  letztes 
aia- 

Schickung  542  a.  ^a.  664b. 
Schiedsrichter  s.  äMa.  826  a. 

scbiessen  355  a&w.  786  b. 
Schiff  dla.  387a.  584b.  I14b. 
Schiffer  24üb.  4ß3b. 
Bchiffstau  245  b. 
Schild  43b.  äZü a.  221  a.  856 a. 

Schilder  (architekton.)  lliia. 
Schilf  10a        573a.  S.meer 

573 a.  S.rohr  242  a. 
Schimmer  4  b.  78  a. 
schimmernd  ,i4Üb. 
Schimpf  195a.  388b.  743b. 
schinden  154  b. 

Schirm  589b  6t8.  S.dach  576b. 

'  S.herr  436  b, 

schirmen  3£lb.  jiMb. 

Bohlacht  4Ma.  S.getö8  Ifiia. 
S.herde  4ii2b.  8. Ordnung 
4Mb,  sich  in  S.  Stelleu  ö^a. 
S.tag  aäiia.  S.sohafe  221a. 
S.vieh  3ü5b,  davon  bereitete 
Mahlzeit  M5b.  aMa. 

schlachten  221a.  22Ab.  2fi£b. 
84Üa.  p.  ä4üa. 


Schlachten  221a.  ^b.  äQfia. 

a4£lb. 
Schlachtung  221ib. 
Schlächter  805  b. 
Schlacke  52ia. 

Schlaf  870a.  872a  (OT.  fiZla). 
tiefer  910  b.  in  t.  S.  liegen 
223  b. 

Schläfe  IMb,. 

schlafen  iäZ'b.  schlafend  äfifla. 
sich  schL  legen  847  b. 

Schlafkammer  250b. 

schlaflos  s.  fi2ä.a. 

schlaff  ZMa.  Z^b.  s.  s.  2Mb. 
ZS2b.  195  a.  s.  herabhängen 
läüa.  ;i3Ib. 

Schlag  520b.  Schlage  441b. 

schlagen  216b.  450 a.b.  453a. 
493  a.  520a&tS.b.  539  a.  585  a. 
mb.  909  b  (ar.  4^ b.iMb). 
p.  b20abis.  üla.  539  a.  b. 
geschlagen  54Qa.  von  Gk>tt 
geschl.  i2ä.a^.  zu  Boden  ge- 
schl.  s.  188  b.  —  in  die 
Hände  s.  814a.  910a.  breit 
8.  üMa&is.  sich  auf  jeman- 
des Seite  s.  73  b. 

Sclilagen  4iLaa. 

Schlamm  124  b.  a3Jb.  ZMb. 

Schiauge  6&a.  422a.  5Ma. 
125b.  aiZa.  877a.  aüAa. 

Schlangenbescliwünuig  4i5b. 
S.gift  4aAb. 

schlank  gewachsen  8Ma. 

schlau  265  a.  654a. 

Schlauch  17  a.  277  a.  512  a. 
517a. 

schlecht  245  b.  2Mb.— Schlech- 
ter 114a.  b.  517a.  Schlechte.s 
541b.  790  a.  832  a  (ar.  842b). 
—  s.  w.  778  b.  s.  handeln 
511a.  605b.  793b.  842b  W». 

Schlechtigkeit  114  a.  511b. 
29£ia.b. 

schleichen  174  b. 

Schleier  421b.  476b.  719b. 
722a.  792a. 

Schleife  422a. 

Schleim  IMa.    S.flnss  2Ma. 

aui  S.fluää  leiden  ib. 
Schlemmer  23üa. 
Schleppe  825  b.  836  a. 
Schleuder  115  a. 
Schleuderer  145  a. 
Schleudermaschine  800a. 
schleudern    309  b.    245  a  bis. 

2Ä2b. 

schhchten  T3Ga..  679b. 
schliessen  öllta.  141a. 
schlimm  2fiflb. 

Schlinge  245  h.  422  a.  44Sa. 
ML'a.  liI4a.  120  a.  S.  legen 
312a.  352b.  556b frü.  675a. 
in  einer  S.  fangen  556  b. 

schlingen  422  b.  i2Ba. 

Schlosrt  107a.  476a. 

Buhluaser  42fia. 


Qamixus'  Hsodwdrtaibaoh.  Aufl. 
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schlottern  782  b. 
Schluchten  248 a. 
Schlummer  528  b.  904  b. 

Schlund  422  b. 

schlüpfrig  '112a.  s.  Örter.Wege 
«6. 

Schlupfwinkel  iäObbis.  454  a. 

H&hbis. 
schlürfen  164  a.  422b.  489b. 

632  b. 
Schlüssel  ififlb. 
Schlussstein  lößa. 
Schmach  ma.   281a.  2Ma. 

388b.  654a  (ar.  ib.).  748b. 

8.  anthun  38fia.  744b. 
schmachten    173b.  385b.  i. 

nach   etwas    l&üa.  2M^ 

schmachtend  386  a.  632b. 
Schmachtend  afi2b. 
schmähen     2Mb.     295b  bit. 

338  a.  244  b.  schmähend  540a. 
Schmähung  äl^a.  244 b. 
Schmarotzer  428  a.  419». 
schmecken  4Qh.  312  b. 
Schmeichelei  272a. bfer. 
schmeicheln  :^a.  21  la.  328  b. 

32fia.   äSla.  schmeichelnd 

272 a.h.  785  a. 
Bchmeiülüer  3i}b. 
schmeichlerisch  222a. 
schmelzen  h&21ibis.  728  a. 
Schmelzen  2ü2b.  41fia. 
Schmelzofen  322  a.  3Z£b.  S.. 

tiegel  4&Qa.  fiSüa. 
Schmer  s.  Fett. 
Schmerz  245  b.  2Mb.  368  b. 

45a  a.  646  b^.  stummer  S. 

&fl5a.    8.  empfinden   253  b. 

266b.  368b.  S.  verursachen, 

zufügen  368 b.  646a. 
schmerzen  6^b. 
Schmied  298  b. 

schmieden  Zfilb.  409b.  p.  410». 

geschmiedet  düla.  geschm. 

Stab  454b. 
Schminke  fiZa. 
schmücken  Slfib. 
Sehmuck  139  b.  2Ql&bis.  209a. 

347  a.  a2ÜA.  602  a.  907  a.  S. 

anlegen  fiüla.  847  a. 
schmücken  2Mb.  äüla.  ge* 

sohm.     206b.  sich  s.  6Sn  a. 
schmutzig  2Ma.  s.  s.  TMa. 
Schnabel  filiia. 
schnappen  821b. 
schnauben  821b.  schnaubend 

347  a. 

Schnauben  534a.  5fiia,  775b, 

sohnaufeu  öMa. 

Schnecke  825  b. 

Schnee  85.1b  (ar.  9m)  a). 

Sclmeide  7 13a.  doppelte  Schnei- 
den 676  b. 

schneiden  M4b.  auseinander». 
155  a.  758a. 

schneien  851  b. 

schnell  91  a.  441b.   442a ft». 
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bis.  8.  m.  255b.  s.  than733a. 

ßchnelligkeit  4^a, 
Bchnellwiige  SMa. 
Schnitt  2äaa. 
ßchnitter  ZSfib.  lÄla. 
ßcluiitzbilder    6Ma  S.- 
messer 

Bohnnr,  Schnuren  292  a.  434  b. 

702b.  894b.  909a. 
Scholle  U'Sb.  437  a.  770b. 
schön  2Zab.  222b.  äüZb.a42a. 

458  b.  512  a.  627  a.  878  b  (ar. 

aila).  sehr  s,  aila.  Schönes 

&2ib.  schönster  4Ma.  il  »• 

807a.    315a.    346b.  512a. 

878b  (ar.  s.  m.  307a.  2ifi  b. 
schonen  254a.  274b&W.  299  a. 

352a.  p.  299a. 
Schonen  274b6i9. 
Schönheit  263  b.  273b.  277  b. 

308b.  347a.b.  458b.  878b. 

vollkommene      iMb.  mit 
begabt  s.  a4fib. 
Bcliöpfen  189  b.  299  a.  819  a. 
Schöpfer  2a.  Siüb.  fiiöb. 
Bchöpäiud  lüfia.  B.rinn«  &illb. 
Schorf  2^a.  418a.  584b. 
ßchoss    133  b.   243b.  Schoss, 

Schüsahng  Silb.  ai5a.  ÄMb. 
Schreck,  Schrecken  35  b.  &Za. 

11.^  b.    124  b.    231a.  291a. 

802  b.    303  a.    304  b.    436  a. 

447b.  454a.  Q21a.  674 a.b. 

«80  b.    749  a.   783  b.    828  a. 

ftülb.  ftüfia.  Gegenst.  des 

4&4b.  in  &  setzen  21äa. 

2Ala.    B.   erregend,  Ein- 
flössendes 3Ab.  ÜZa. 
schrecken  11 3  a.  124b.  218  a. 

291a.  304  b  ^i«.  353  h.  657  a, 

aü2b  (ar.  ftZa.  Lfijia.  p.  92  a). 
Schreck ensgewalt  484  b. 
schrecklich    3L.h  bis.  39b 

Schreckliches  302 b. 
Schrecknisse  3^b.  I2Ja.  3ü2b. 
schreiben    401  b.    ifiib  (ar. 

4üßa.  SflOb).  p.  4üfia, 
Schreiber  mb.  ^b.  M4a 

(ar.  2&3a.  5Ma). 
schreien  239 a.b.  711b.  752a. 

Hüb  (ar.  2üSb).  gellend  s. 

121  Abis,  xua  Hilfe  s.  722b 

bis.  8.,  vom  Esel  525b. 
schreiten  I2J  b.  8.  in.  722  a. 
Schrift  4Ma  6w  (ar.  ib.),  Afiöa. 

üfifia.  die  heiligen  S.  586  a. 
schriftgelehrt,  ».kündig  106  a. 

S.gelehrter  ^b  (ar.  &Ma). 
schriftlich  iüäa. 
Schritt  79b6ts.  214  a.  489  a. 

688b.  771b.    S.gegend  (des 

Leibes)  4Mb.  S.kettchen 

ma. 

Schrotmehl  654 b4 
Schah  54^b.  5ftftb.  mit  einem 
Soldatens,  angethan  bMh. 
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Schnhriemen  5i4b,   sie  zn> 

binden  815  b. 
Schuld  81a.  b.  2Ma.  &üla.b. 

502a.  507  b.  608  a.  S.  büssen 

81  a,  aufbürdenB^a.  mitS. 

belastet  225  a. 
Schuldherr  560  b.  8.opfer81a.b. 
schuldig   äla.  b.   &lLa.    s.  s. 

ü2aa.  SMb.  s.  m.  2jila.  s. 

sprechen,   für  s.  erklären 

aia.   2Mb.  800b.   sich  s. 

fühlen  81  a. 
schuldlos  707  b. 
Schüler  117  b.  427  b.  900b. 
Sclmlter  4M  a.b.  849  a. 
Schuppe  759  b. 
schuppenartiges  282 a. 
Schur  158  b.  154  a. 
schüren  610b. 
schurkisch  handeha  fiüfib. 
Schurz  24a  a. 

Schüssel  717a.b.  fris.  748b. 
schütten  M£b.  Ort  wohin  man 

etw.  ß.  ällb. 
schüttehi  526b.  529a.b.  744b. 

p.  !i2Qa.  von  sich  s.  545  a. 
Schütteln,  sich  (der  Qebärerin) 

267  b. 
Schuttlianfen  481a. 
Sulmtz  393a.  479b.  589b  6m. 

611b.  716b.  in  &  nehmen 

63b.      erfahren  804a. 
Schütze  1311).  ZMb. 
schützen  149a.  166  b  bis.  525  a. 

589  b.  804  a.  867  b.  gesch.  s. 

&Ma.    etw.   über  jemand 

schützend  halten  &QSb. 
Schutzsuchen  2ä.la. 
Schutz  wehr  4Z£b.  fiifia. 
scliwach    55  b.    195  b.    618  b. 

785a.  795  b.  8.  s.  265b.  266b. 

272  b.   543  a.    s.   w.  l£Ob. 

267a.  schwächer  w.  IMa. 
Sclnväche  4Bb. 
schwRchen    641b.    p.    1 90  b. 

ge.schw.  Jungfrau  2Mb. 
SchwachlieitsBÜnde  £29  b.  630a. 
schwächlich  6 1 6b.  dasSchwÄch- 

liche  266b.  8.  8.  618b. 
Schwächling  S72b. 
Schwade  61Za. 
Schwager  317a. 
Schwägerin  311a.  diese  ehe- 
lichen 140  a. 
Schwalbe  197a.  572b.  576a. 
schwanger    221a.  hochschw. 

221b.  8.  w.,  B.  i^.  bis.  8.  m.  338a. 
Schwangere  4fil  b. 
Schwangerscliaft  221\)his. 
schwanken    167  b  bis.  529a. 

schwankend  189  a.    s.  m. 

529  a.  —  hin  u.  herschwau- 

ken  Ifilb. 
Schw  anken  Z£2a.  in  S.  setzen 

443  a. 

Schwanz  222  b.  S.wirbelkno- 
chen  647  a. 


Schwärm  3(11  b. 

schwarz  253  b.    842  a.    s.  w. 

243  b.  £41  b. 
Schwärze  734  b. 
schwärzen  831b.  geschw.  s. 

3Mb. 

Schwarzkümmel  liOa. 
s<üiwärzlich  842  a. 
schwatzen  lülb.  422b. 
Schwätzer  104  b.  814  a, 
schwelHjn  174  a.  529a. 
Schweben  486  a. 
Schwefe!  IMa. 

schweigen  192b.  219b.  298a. 

mihbis.  t21h.  51üb.  IMa. 

zu  etw.  s.  298  a.   s.  m.,  s. 

heissen  IfiSa.  21&b.  sohwei« 

gend    183a.    219  b.     293  b. 

schweige!  219b. 
Schweigen  lfi3a. 
schweigsam  183  a. 
Schwein  2Alb. 
Schweis»  238b,  333a.'; 
Schwelle  .Mlb.  5Mb  W».  an 

der      stehen  585a. 
schwellend  ZOab. 
schwemmen  äüZb. 
schwenken  p.  2fl2a. 
schwer  369  b.  760  b  far.  351b). 

s.  s.  352a.  369a.  760a.  s.S. 

für  jem.,    s.  fallen  869  a. 

677  a.  8.  m.  369a. 
Schwere  31öa.  53fia. 
schwerfällig  aMb.  sJaöri^  s. 

aMa.  s.mütig  Z^flb. 
Schwerpimkt  ülfia. 
Schwert    134  b.    290  a.  460a. 

Iii2a.  das  ^  ziehen  2fiüa. 

779b.  Müs. 
Schwe.ster  21b. 
Schwiegermutter  22ib.  SüSb. 

8.tochter886b.  a.vftter272b. 

303  b. 

sclnvinimen  807  b.  s.  m.  Z12a. 

Schwimmen  807b. 
Schwindel  2^3  b.  a21a. 
schwindeln  9Ma. 
achwinden  3b.  s.  m.ll5a.  SSfia. 
Schwindsucht  ZMfia.  £4ia- 
schwindsüohtig  195b. 
Schwinge  9  a  his.  2äla. 
schwingen  529  b.  609a,  610a. 

p.  792a.  die  Hand  s.  530a. 
Schwingen  219  b,  602  a. 
schwierig   SMb.  IfiOb.   s.  s. 

760a, 

Schwierigkeit  32Aa.  Bim.ZMb* 
schwirren  718  b. 

Schwirren  111b.  I££b. 

schwören  44  b.  551b.  £2£a.  s. 
lassen  i£a6w.  82fib.  mein- 
eidig 8.  44  b. 

schwül  2a3b. 

Schwüle  MOa. 

Schwimd  läOa. 

Sch\^"ungfeder  9  a  6«.  530  a. 

Schwur  mb. 
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Scepter  iMb.  ä2i.b.  M2h. 
8eah  SAäa. 
Sebolon  226  a. 

sechs  (ar.  &äla,).  der 

sechst*?  885  b.  der  9.  Teil  ib., 
diesen  geben  ib. 

sechstausend  51a. 

sechzig  8Ma  (ar.  SMa). 

See  iiMa.  S.adler  ölAa.  S.gra« 
AZHa.  S.hand  ^13  a,  S.möve 
841a.  B.ungehener  Ilia. 

Seele  334  a.  370b.  549  a.  776  a. 
(as  Mensch)  üäila. 

Segen  I33b.  200  a.  sich  Si 
wünschen  ISäa. 

Segensbund  I^b.  S.wunsoh 

mb. 

segnen  132  b  ^»9.  p.  ib.  183  a. 
sich  s.  132  b.  Gesegneter 
133  b. 

sehen  256  a.  516  a.  762  b  (ar. 

256b).  sehend  Mla.j>.  7e3b 
bis.  nach,  auf  etw.  s.  liAl  a. 
690a.  762b.  s.  lassen,  m. 
16üa.  fiftla.  TßZhbia.  nicht 
8.  wollen  631b.  etw.  zu  s. 
Asünschen  12fia.  hinter  sich 
ß,  5i5b. 

Sehen  4Mb.  ZMafrw. 

Seher  256  b.  764  a. 

Sehne  15Za.  8.  der  Hüftgegend 
MOb.  emem  Pferde  die  8. 
des  Hinterfusses  zerschnei- 
den fi^a.  —  S.  des  Bogens 
Müb.  lüSa. 

sehneu,  sich  3S&&bi8.  558a. 
559  a.  fiZlb.  842  a. 

Sehnen  223b.  887b. 

ßehiufucht:  von  8.  verzehrt  w. 
aäZa. 

sehr  366  a.  431b.  767  b  (ar. 

365  a.    804  a).    zu  s.  431b. 

allzus,  M2b.  wie  s.  I  ar.  iil  a. 
Seide  ^b. 
seihen  240  b. 

ßeü  138b  Hs.  245a. b.  504b. 
sein  (esse)  2L2a.  äMa  (ar. 

209  b).    vorhanden  s.  87  b. 

afiOa.  es  i.ft  ZBa.  es  kann 

nicht  s.  Mb.  sei  es  —  sei 

es  aüa. 
wsit  24  a.  äMb. 
seitdem  aüia  (or,  IIb),  s.dass 

472  a. 

Bette  70  a.  302b.  357  b  bis. 
409b.  667  a.  670  b.  682b. 
707a.  718b.  769b  (ar.  707a. 
808  b).  zur  S.  70  a.  320  b. 
412b.  444a.  596a.  625a. 
Züla.  von  8.  lüa.  634b  (ar. 
472b).  von  allen  596a. 
auf  der  einen,  auf  der  ande- 
ren ib.  auf  der  B>  jeman- 
des s.  212  b.  bei  8.  fuhren 
5aib,  gehen  afl2a. 

Seitenbau  (des  Tempels)  349  a. 
S.einfassungen  321a.  S.ge- 


mächer,  S.zinuner  718  b. 

lehnen  321a. 
Sekel  &Ma.  halber  S.  I2fib. 
selbiger  8£b.  2ü8a. 
selbst  85 b.  12üa.  2üfla.  ^a. 

648a.  ja  8.  65b.  und  s.223b, 
Selbstbeherrschung  444  b. 
selten  aü2a.  s.  m.  ib. 
Bern  M2a. 

senden  854  a(ar.  855 a).p.  854  a. 

Gesandter  M2a. 
Sendung  ÜMa. 
sengend  Z2fib. 
Senkblei  äa.  äla. 
senken,  sich  SQ&a.  458b.  Sifib. 
senkrecht  fila. 
Sennär  566b. 
Sentenz  234  b. 
Seraphim  ai7a. 
Serubabel  240  b. 
Sessel  394a.  447  b  (ar.  403b). 
sesshaft  w.  3fila. 
Seth  aMa. 

setzen  '^h.  Sfiüb.  787a.  805b. 
Mfib.  aiJib.  aiSa.  Mlb  (ar. 
SÜIa).  p.  550b.  636  a.  über 
etw.  s.  690  a.  p.  551  b.  sich 
8.  360  b.  364  b.  567  a. 

Setzling  118  b.  SMb. 

Setz  wage  5Mb. 

Seuche  4Ma.  740  a. 

seufzen  60 a.b.  204a. b.  347a. 
524  b. 

Seufzen  2fi5a. 

Seufzer  flüb. 

Sichel  2Mh.  iMA. 

Sichern  84&b. 

sicher  ;i04b  (ar.  24  a).  853  a. 

s.  8.  ^h.  tülb. 
Sicherheit  54  b.    59  b.  104b. 

434a.  852b.  vollkommenes. 

105 a.  in  8.  lebend  £21  b.  in 
bringen  52Bb.  ÖMa.  filfla. 

Ulb. 
sicherlich!  ar.  349b. 
sichern:  ges.  s.  804a. 
sichten  241a. 
Sichtang  124a. 
Sidon  714  b. 

sie  8.  es.  —  sie  (ii,  eae)  212  a. 

218b.  219a  (ar.  60b.  2I7b). 
Sieb  371b.  546  a. 
sieben  8Mh.  82Za  (ar.  ib.).  s. 

mal  82&h.   s.faoh  ib.  (ar. 

827  a).  siebente  825  a.  826  b. 
siebenzehn  82fib. 
siebenzig  ß2fib. 
siech  ltj2a.b. 

Siechbett  182b.  SJiaiu  285  b. 

Siechtum  2Mh. 
sieden  la.ssen  ÜQl  b  bis. 
Sieden  fiülb. 

Sieg  142b.  M2a.  4Ma.  Q-ver- 

l^en  aSSa. 
Siegel  256a.  303a.b.  S.ring 
256  a.  306  a.  614  b.  S.thou 
276b. 
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siegeln  303a  (ar.  b). 

siegen  145a.  258  a.  2Z2b  (ar. 

552  a).  8.  lassen  778a. 
Siegesgesang  ^b. 
siegreich:   sich   s.  beweisen 

2fi3a. 

siehe!  2Q3a.  21äb.  21Aa.  511b 
(ar.  45  b.  72b.  203  a  bis. 
218  b). 

Signal  ^a,.  S.hom  I^b. 
Silber  396  a.    S.barren  796  h. 

S.erz  125  b.  S.schnur  245  b. 
Silo  a45a. 
Siloah  855a. 
Silpa  235b. 
Simeon  EMb. 
SiniÄ  5fl0b. 
Simson  8Mb. 
Sinear  822  a. 
Sinai  575b. 

singen  238  b.  514  a&i«.  642  a. 

845b.  866a.  p.  846a. 
Singen  846  a. 

sinken  4Mb.  ZiLäa.  hSOb.  zu 

Füssen  s.  Mäb.  s.  m,,  lassen 

403b.  795a6i«.  880  b. 
Sinkenlas.sen  8Zfia. 
Sinn  415b.  nach  dem  S.  683b. 

Q.  d.      s.  415b. 
siimen  204b.  299b.  300  a.  805  a» 

aoi»a.  8.  auf  etw.  192  a.  2Ma. 

284b  (ar.  661b). 
Sinnen    205  a.    Müh.  44äb. 

807  a. 
Sinnspruch  2Mb. 
Sintflut  43:1b. 
Sippe  5üZb. 
Sistra  425  a. 
Sitte  5Ma.  906  b. 
Sitz  441  b.  a29a.  884  b. 
sitzen  Mäh.  hoch  s.  141b.  s. 

m.  Mla. 
Sitzen  823 a. 
Siwan  5Z5a. 
Smaragd  134  b. 
Sklav  53b.   591b.    im  Haus 

geborener  ^  lllfia.  3Mb. 

gekaufter  8. 422  a.  jem.duroh 

Kauf  zum  ä.  erwerben  747  a. 
Sklavin  5a  b. 
Skorpion  650b. 
Skulptur  4aib.  iOla. 
so  372  b  &ts.  383  a.  388  b  (ar. 

194b.  SMb.  390 a.b.  391b). 

—  (vor  dem  Nachsatze}  223  a 

(ar.  224b).  so  —  denn  224a. 

so  u.  so  22Sb, 
sobald  4ZIa.  s.  als  ar.  1Mb. 
Bockel  141a. 
sodann  390 a  (ar.  IIb). 
soda.ss  224  b.  413  a.  483a.  593b. 

600a.  670b.  s.  nicht  470b. 

472  a  (ar.  472b). 
Sodom  570b. 

sogar  65a.  163b.  599b.  ja  8. 

fi5b. 

sogleich  220a.  8Z2a  (ar. IIb). 
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Sohn  117a.  338 a.b  (ar.  118a. 

128  b.  129  a). 
solcher,  es  228 a.b.  367b 

194  b.  368  b). 
sollen  212  a. 
Böller  482  b.  ßMa. 
somit  :i£üb. 

Sommer  Z42b  (or.  lilb). 
S.  zubringen  Z12a.  — 


(or. 


den 


frächte  742b.  B.ställe  508a. 
sonder  41üb. 
Bonderling  fi^a. 
sondern  (Partikel)  ^b.  MOa. 

Mla  (ar.  42üa). 
Bonne  22a.  2S5a.  869a  far.tft.). 

von  der  &  beschienen  113  b. 
Somienaufgang,  B.untergang 
8.  Aufgang,  Untergang.  — 
B.glut  78  a.  SJicht  22  a.  bei 
B.schein  22a. 
sonst  (andernfalls)  22ib.  (einst) 

24a. 
Bopha  4Mb. 
Bopran  fi:i2a. 

Borge  127b.  291  b.  641b.  647  a. 

fi.  haben  291a. 
sorgen  164b.  174a.  199a.  299b. 

822b.  375  a.  aofia.b. 
Sorgfalt  291b. 
sor^ältig  a^a  (ar.  fiia). 
sorglos  104  b.  105  a.  821b.  852a. 

853  a.  sich  s.  beweisen  851  b. 
sowie,  80  —  wie  84a.  224a. 
-   388  b.  390  a  (ar.  203  a). 
sowohl  —  als  auch  fi^b.  163  b. 

22äa.  iZüa.  lZ2b  (ar.  224  b). 
spähen  122  a. 
Bpalt,  Spalte  Mb.  I2fia. 

678b. 

spalten  126  a.b.  256a. 

678  b.  689  a.  694b.  p 

bi».  sich  s.  ib. 
spaltnäsig  2fi4a. 
Bpange  152  a.  259  a. 
Spanne  243  b. 

spannen  (den  Bogen)  ISl  a  bi$. 

503  b.  535  a. 
sparen  221  b.  2Ma. 
Sparren  afi2b. 
Spaten  M^a. 

Bpätgras  iMa.  S.regen  467  a. 

spätzeitig  fiZa. 

Speer  22fib.  454b.  Iflfia. 

Speichel  285  a.  2^a.  S.  aus- 
werfen 358  a. 

Speichen  3ii2a. 

Speicher  Ma.  IMa.  iMa. 

■peien  358a.  ZU  a.b. 

Speise  40b.  41a.  130a.  Ißla. 
315b.  423b.  424a.  432b&ts. 
449a.  459a  714b  &tS  (ar. 
425a.  449a).  köstliche  S.  700b. 

speisen  424.  a. 

Speisopfer  474  a. 

Spelt  395  b. 

spenden  &i3a6«s  (ar.  ib.). 
Sperling  Z2ia. 
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555  b. 

285  b. 
126b 


sperren:  auseinandersp.  698b. 
Bpezerei  538  b. 
Spiegel  lAla.  493  b.  764  a. 
Spiel  &Ma  (ar.  2Mb).  sein  S. 

treiben  mit  jem.  fiMb. 
spielen  236 b.  8Qlh.  EMa. 
Spiess  228  b.  824  b. 
Bpindel  679  b. 
Spinne  621  b. 

spinnen:  Gesponnenes  24b. 
Spinngewebe  108  a.  740  a.  B.- 

rocken  3%>3a. 
Spitze  196b.  249b.  285b.  726a. 

2^b.  Zfi5b.  SMa. 
Spitzhaken  2^a.  S.maus  62  a. 
spitzig  292  b. 
Splitter  823a. 

Spott    IMa.   428 a.b.  2Q2a. 

714b.  Z45a&t8.  872a.  883b. 

fiüla.  Gegenst.  des  S.  güHa. 
spotten    42^  a  bis.    428  a  bis. 

fiü2b6M.  9ü2a. 
Spötter  42^  a.  428  a.  sich  als 

&  beweisen  422  a. 
Spöttereien  222  b. 
Spottlied  464b.  472b.  505bfru. 

519b.  zum  S.  w.  505b. 
Sprache  430  b.  814  a. 
sprechen    52b.    176a.  2Mb. 

466  b  (ar.  ib.).  8ü9a. 
spreizen  699  a. 

sprengen  243a.  530 a.b.  563b. 

jp.  243  a. 
SprengeefösB  4511a. 
Sprenkel  4Mb.  S.  legen  24üa. 
Spreu  159  a.  iMb.  2^b  (ar. 

610b). 

Sprichwort  5üib.  S.  gebrau- 
chen 505a. 

springen  183a.  189 a.b.  565a. 
2Ma.  2^a.  s.  m.  Z49a. 

spritzen  530  a.  b. 

Spross  693b.  219b.  S.  treiben 
270  b.  528b. 

sprossen  199  b.  270  a.  693  b. 
Hdhbis.  8.  m.,  lassen  199b. 
526  b.  719  b. 

Sprössling  llÄa.  mb.  553  b. 
704b.  719b.  724b.  884b. 

Sprach  58  b.  178  a.  505  b.  S. 
Jahve's  512  b.  Sprüche  ab- 
fassen 909  b. 

Sprucliredner  5ü5a. 

sprudeln 783b.  sprudelnd 517b. 

spucken  ä5Sa. 

Spuren  649  b.  auf  die  &  brin- 
gen 82  b. 
st!  219  b. 

Staatsgesetz  200  b  (ar.ib.).  St.- 
rat  205  b.  St.secretär  5B5b. 

Stab  164  a.  300  b.  454  b.  491b. 
5Ü2b.  82ib. 

Stacheln  221a. 

Stachelrede  822 a. 

Stadt  191a.  620a.  756b  (ar. 
ib.).  759  a.  feste  St.  434a. 

StadtteU  620b. 


Stahl  fi2£a. 

StaU  22  b.  494  a.  508  a.  796b. 
Stamm    (des  Baumes)    155  a 

(ar.  65Ö  b).  (des  Volkes)  51  b. 

242b.   154b.    5ü2b.  M5a. 

fi2lb  (ar.  ib.). 
Stammbaum  4Ma.  St.genosse 

2fia.    St.genossin  28  a.  St.- 

haupt  42  b.  St.häuser  108  b. 

St.vater  2  a. 
stammelnd  622  b. 
stampfen  216  b.  800  a. 
Stampfen  822  a. 
Stand  4M  a.  aus  geringem  St. 

301  a.  im  St.  s.  212a.  378a. 

zu  St.  kommen  238  a. 
Standhalten  5Ab. 
Standort  442  b.  4&2b.  erhöhter 

8t.  aas  b  6m. 
Stange  95a.  512a. 
Stangenbehälter  LQSa. 
stark  aSa.  Süa.  51  a.  fila.  142a. 

258b 6m.  261  a.b. 281b.  282a. 

461b.    493a.    611a.  613b. 

fi42a  (ar.  909  b).  (wohlbe- 
leibt 865  a).  —  der  Starke 

6a,bis.  12a.  6>13b.  —  st  s. 

fiflb.  5Za.  253a.  252b.  269b. 

869a.    iMb.    613b.  fil8a. 

ZMa,  910a  (ar.  ib.).  stärker 

B.  als  5fib.  115a2>M.  252  b. 

sich  St.  beweisen  145a6ts. 

613b. —  St.  w.  257b.  258a. 

—  st.  m.l45a&i8. 2A8a.&I3b. 

64a  a. 

Stärke  19a.  25tL  39a.  i2a. 

57a&t«.  263  b.  648  a  6ts.  757b. 

910a  (ar.  142  b.  263a.  910b). 

S.  üben,  beweisen  145  a. 
stärken  56b.  257  b.  258a.  375  a 

bis.  sich  st.  5&3  a.  sich  gest. 

fühlen  258  b. 
Stärkung  142  b. 
Starkwerden  258  b. 
starr  864b.  st.  s.,  w.  864 a.b 

(ar.  b). 
starren  289  b. 
Starren  Sfi2b. 
Starrsein  MSa. 
Station  477  b.  stationsweise  ib. 
Stätte  45fia. 

Statthalter  59ä  b  (ar.  ib.).  674  b 

(ar.  ü>.). 
Statthalterschaft  439  a. 
stattlich  6fi5b.  fiMa. 
Statue  482  b. 
SUtur  432  b.  ZÄSa. 
Staub  8  b.  188  b.  195  b.  645  a. 

676  b.  841b.  S.teUe  645  b. 
staunen  864  a.b^.  901b  Ms. 
Staunen  862  b.  901  b.  S.  erregen 

213a.  in  S.  versetzen  864b. 

p.  ib. 
Staunenswertes  442a. 
Stechring  259  a. 
Stecken  151b. 

stehen  Slfia.  1551a.  625b.  ZSäa 
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(ar.  72da).  8.  m.  ^la.  fiMa. 
8t.  lassen  MSa.  st.  bleiben 

ß^a.  afi2a. 
Stehen  QMa. 

stehlen  UUb.  166a.  p.  166a. 

sich  st.  t6.  bis.  Oestohlenes 

IBfia. 
Steig  5fl2b. 

steigen  ISfia. 

steil  125b.  s.  s.  ai[2b. 

Stein  7b.  713a.  726b  (ar.  8a). 
behauene  St.  154  b.  45Sa.  zu 
St.  1  b.  St.  brechen  ^b. 
mit  8t.  werfen  Sfila.  von 
Bt.  reinigen  U>, 

Steinbock  Süb,  Weibchen 
dess.  ib.  St.bnich  41Ib.  Sc- 
hauer 285  b.  St.haufeii  158  b. 
494  a  (ar.  319  a).  8t.lage  ar. 
522  b.  St.schneider  2&Sa. 
St.tafel  421b. 

Steineben  Z29b. 

steinerne  Gefasse  7  b. 

steinigen  586b.  772a.  p.  587a 
bis. 

Stele  4&Ib. 

Stelle  äilüb.  4^a&w.  i8Zb. 
491a.  636  b.  829  a.  897  a  (ar. 
SS.b).  an  die  St.  setzen 
22Üb. 

stellen  375a.  551a.  636  a.  805b. 
846b  (ar.  Süla).  p.  343  b. 
55üb.  Mfia.  gest.  s.  5^1  a. 
sich  St.  34ab.  ^b.  Büiib. 
Slfib. 

8t«ppe437a.  653a.  ZLÜn.  885a. 
sterben  05 a.  152b.  214b.  21&a. 

230  a.  362  b.    448  a.    749  a. 

sterbend  4Ma. 
Stern   aiAa.    Stbilder  44fia. 

St.deuter  s.  Astrolog. 
stets  330  b.  aaia.  552  a. 
Steuer  432  b.  (ar.  ib.). 
Stibitun  fiZ2a. 
Stich:  im  St.  lassen  612b. 
Stichwortgedicht  460  a. 
Stieftnntter   52  b.    79  a.  St- 

scU wester  2fia. 
Stiege  422  a.  580  a.  629  b. 
Stiel  M&a. 

Stier  ß  a.  fiiü  b.  junger  St.  1 27  b 

(ar.  llÄa). 
Stift  815  b. 

Stiftshütte  44£a.  M4b. 

still  183a.  still!  219b. 

Stille  IMa.  a^a. 

stillen  460b.  527b.  848b.  reich- 
lich St.  2£lÖa. 

Stillschweigen  liiü  aWs.  St.  be- 
ob.-ichten  298a. 

stilisch weigeud  2fiAa. 

stillsitzen  3AQb. 

Still-sitzen  ma. 

Stillstand  Blla. 

stillstehen  192  b.  fiäfia. 

Stimme  731  b  (ar.  113  b).  leise 
St.  ia3b.  mit  lauter  St.  l^a. 


4&Ib.  &Iüa.  732 b.  die  St. 

erheben  5&fia. 
stinken  93b        2Ma.  2Iftb. 

»tiukend  m.  93  a. 
Stirn  4&äa.    St.bänder  309  b. 

Stock  filÄb.  a24b. 

stöhnen  62  a  6ts.  211)  a.  525  b. 

«87  b.  819  b. 
Stöhnen  62  a. 

stolz  1 39  a.  b.  142  a.  232  a.  328b. 
774  a.  777  b.  821b.  das  wo- 
rauf man  st.  ist  224  a.  — 
St.  8.,  handeln  230a  (ar.  tJ.). 
644  b.  fl45a.  QIAa.  st.  auf- 
treten, thun,  sich  gebahren 
&&a.  ma.  HBa.  st.  Beden 
fiihi-eu  IMa. 

Stolz  139b  quater.  142a.  IMa 
(ar.  ib.).  496  a.  618  b.  774  a. 
m  b  fris  (ar.  ib.).  821  b.  8^  a. 
fiÜIb. 

Stoppel  ia9b. 

stoppeln  667b. 

Storax  (Styrax)  S3fib.  SSfib.  [ 

St.staudö  412  b. 
Storch  2aib. 
störrig  &fila.  st.  s.  2&fib. 
Stoss  441  b.  4il  b. 
stossen  184b.  185a.  206b.  409b. 

450  b.  519b       520a.  b.  52da 

(ar.  556  b).  p.  185a&i9.  klein 

St.    182  b.    aneinander  st. 

t&l  b.  hin-  u.  herst.  p.  Z2flEU 

ins  Horn  st.  ^b.  auf  etw. 

St.  310  a.  668b.  669  a.  an  etw. 

st.  MSb.  an  einander  st. 

754a.  —  sich  st.  410a.  521  a. 

798  b.  von  sich  st.  166  b. 
Stossen   (in   die  Trompete) 

910a. 
stössig  519b. 

strafbar  &ül  a.  für  st.  erklären 

800b. 

Strafe  127  b.  2Mb.  2fiüa&t«. 

454b.    507b.   517b.  690b. 

aaflb.  2Älb.  893a&ts  {ar. 

187b).  abtragen  2^b,  fest- 

setzena43b,vollziehen  Slfi  b. 
strafen  127  a.  187  b.  239  a.  336b. 

604  b.    644  a.   679  b.    690  a. 

876a.  p.  690a.  bMs. 
straffiillig  m.  2Ma. 
Strafgericht  239  a.  296  a.  596  b. 

mb.  aiGb.  S.prediger  336a. 

8. urteil  5ilZb. 
strahlen  älfta. 
stramm  s.  Zfila. 
strampeln  100  b. 
Strand  gSSb.  8.lÄufer  ß2a. 
Strasse    2Mb.    I£ia.  83Ib. 

S.ecke  765  b. 
Strauch  809a. 

straucheln  406b.  407  a.  521a. 
Str.  m.  4112a. 

Strauss  (Vogel)  345  a.  8fl5b, 
weiblicher  789  a. 


streben  223  a. 
Streben  2A2a. 
Strecke  21^  b. 
Streich  520  b. 
streicheln  p.  fi24a. 
Streifen  242  a. 

Streit  187b.  438a.  464a.  488». 

489a.  784b.  Oegenst  des  St. 

43a  a.  einen  St.  stillen  SäOa. 
streitbar  22&b. 

streiten  424  a.  b.  464  a.  551b. 

fifiOa.  2Ma.  b.  MZa.  M5b. 
Streithammer  M5b.  S.sache 

ZMb.  der  eine  S.  hat  »6.  — 

S. wagen  ZfiAb. 
streng  ar.  2Mb. 
Strenge  2Iifib. 

streuen  Mb.  243a.  p,  241a. 
243  a. 

Strick  10  a.  245  a.  865  b.  556  b. 

597  b. 
Strieme  244b. 

Stroh  aas  b.  Haufen  von  5ü&a. 
St.  zusammenlesen  761b. 

Strohwitwerscbafl  2fi3a. 
Strom  17b.  316a.  317a.  339b. 

&2fia  (ar.  ib.).  825  b. 
strömen  229  b.  530b.  843b. 
Strömen,    Strömung  g2£b. 

S43b. 

Stück  96a.  lS6b.  155b.  562b. 

701a.  796b  (ar.  206a.  694b. 

258  b).  in  St.  hauen  ar.  2Ma. 
Stückchen  823  a. 
Studieren  ilfib. 
Stafe  482b.  629a.  St.lied  482b. 
stumm  45b.  5üa.  IMa.  st.  8. 

ifib.  2Ma. 
Stummheit  183  a. 
stumpf  s.  MS  a.  st.  w.  23fi  a  bis. 
Sturm  583b  frts.  813a.  882b. 
stürmen  583  b.  erstürmt  813  a. 
Sturmwind  573a.  583a.  813b. 
Sturz  209  b.  438b  W*.  486  a. 
stürzen  43öb  (ar.  ib.).  523  a. 

717  b.  857  a.  877b.  J).  ib.  sich 

s.  541b.  548  a. 
Stute  572b. 

Stütze  fißa.  241 R.  4Ifia.  507a 
bis.  b. 

stützen  581  a.  582  b.  9ü2b.  p. 

5Slb.  sich  s.  581  b.  2Afla. 

873b. 
Substantielles  SfiQa. 
suchen  121a.  128  a.  199  a.  285!a. 

322  b.    487  a.    689  b.  841b 

(ar.  1 20  aW«.  127  a). 128  b. 

199  b  (ar.  127  a).  eifrig  s. 

841b.  sich  s.  lassen  199b. 

285a. 

Süden  340  a.  518  a.  nach  ^ 

aiaa. 

südlich  von  518a. 
Südseite  34üa. 

sühnen  398b.  535a.  j).  3fiSa&t9. 

Sühngeld   SMa.  S.geschenk 
325  a. 
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Sühnung  2ftfia.  | 
Sultaninnen  i&hh.  \ 
Somme  459h.  Uilhbis.  765b 

(or.  T&hA). 
Sumpf  10  a.  124  b,  UJa. 
Sunamitin  ällfia. 
Sünde  2^1).  2iSb.  260a(ar.b). 

421b.    6Ö8a.    Ö99b.  891b. 

z.  B.  Yerfübren  2^b. 
Bünder  2fma,  421a, 
tüudig  2£üa. 

sündigen  2Ua.  gü^b.  ai2b. 

s.  m.  25ab. 
Büiidopfer  üMa  (ar.  a.  b).  S. 

darbringen  2iSb. 
Sappe  4Mb. 
Susa  SMb. 
Sosiana  618  a. 

•üss^b.  M2b.  s.  8.  &lSlh  bis. 
&hlh.  s.  w.  510b.  B.  m.  ib. 

8.  Rchmecken  ib. 
Büssigkeiteu  468a.  509b.  510b 

bu. 
Byene  ST2a. 

Sympathie,    Gegenst.  der». 

4A2b. 
Synagoge  445  a. 
Syrer  lüb. 


Tadel  893  a. 

tadellos  142  a. 

tadeln  äafia.  Q21h. 

Tftiller  3^a.  342a. 

Tafel  421b.    glatt«  T.  lAla. 

—  T.gelder  424  b.  T.ninde 

476  a.    T.werk  421b. 
Tag  ^hbis  (ar.  aaia).  bei 

Tage  330a.  331a.  den  ganzen 

T.  3^b. 
Tagelöhner  fijQflb. 
Tagesanbrach     22  a.  T.ge- 

schichten  178a.  T.licht  22a. 

526  a  (ar.  519  b). 
tÄgHch  asfla,  b  (ar.  331  a). 
Talent  fia.  383  a  (ar.  b). 
Tamariske  80  b. 
t&ndeln  714a. 
Tang  573a. 
Tante  182a. 

Tanz  ma.  b.  rieh  im  T. 
drehen  253  a. 

tanzen  24fia.  4iJ4a.  ZMa.  807b. 
im  Kreise  t.  253b. 

tapfer  a^b.  21Ab.  rieh  t.  be- 
weisen 2Mh.  Tapferer  ßa. 
142b.  Ifila.  t.  Thaten  142b. 

Tapferkeit  142b.  263a. 

tappen  123  a. 

Tartes.sus  912  a. 

Tartsche  575a. 

Tasche  293  a.  72eb. 

tasten  17Sa.   t.  lassen  340b. 

Tatze  320b.  asia  (ar.  321a). 

Tau  24ib.  aiüb  (ar.  ib.). 

taub  2Mb.    t.  s.  2äZb.  298a. 


Taube  SSlh.  jonge  T.  llfia. 

151a.    Tjnist  175a.  289b. 

T.schlag  71b. 
tauglich  (rituell)  4ÜIa.  t.  s.  ib. 
Tauglichkeit  378ii 
TauTiif^l  608  b.  912a.  T.b«cher 

ai2a.    T.gedicht  a^a.  T.< 

wein  äl2a. 
taumeln  248a.  B2flb.  SM&bis. 
Taumeln  lS2a. 
Tauach  9Ma. 
tauschen  &hi&. 

täuschen  166r.  377  b.   378  b. 

560  a.  fiüb.  881b6w.  9C0a. 

p.  284 a.b.  900b.  906a.  sich 

get  sehen  Ullb. 
Tauschartikel  484  a.  T.handel 

treiben  G51a. 
Täuschung  377  b.  442b.  501  b. 

SAlb. 

tausend  51a  (ar.  51b).  t.  hervor- 
bringen Sla. 

Tausendschaft  51b. 

tarieren  655  b. 

Teich  10  a.  IMa.  Ula. 

Teig  125  a.    T.hebe  267  a. 

Teü  94b.  96a.  155b.  272a.  b. 
321b.  468b.  473a.  475  b. 
iü^a.  aiüb.  751b  (or.  222a). 
grüsster  T.  4Ma.  zn  glei- 
chen T.  fi4b.  —  zu  T.  w. 
212  a.  b.  487  a.  532  a.  zn  T. 
w.  lassen  4iLZb.  T.  geben 
an  etw.  271b. 

teilen  155  a.  211  h  bis.  285  b. 
677b  (ar.  677  b.  694b).  p. 
211  b.  2Ma.  b.  rieh,  unter 
rieh  t.  27 Ib.  272a.  286a. 

teils  —  teils  ar.  472  b. 

Teilung  222b. 

Tempel  16a.  107a.  108a.  212b. 
490b.  504b  (ar.  110b..213a). 
T.diener  M2h  (ar.  ib.). 
T.  dienst  5S3a.  T.vorhof 
2Ä2b. 

Tenne  170  a.  ar.  14  b. 
Teppich   437  a.    494  a.  Ällb. 

878b. 
Terebinthe  45  a. 
teuer  3&lb.  3^a.    t.  s.  147b. 

252  a. 

Thal  ßla.  126  b  (ar.  ^.).  156  b. 
473  b.  532b.  639  a.  —  T.ebene 
126b.  T.grund  4Mb.  SlSa. 
T.schlncht  42ßb. 

Thapsacus  MtS^. 

That  483a dis.  485a.  592b. 
MOa  bis.  aäSa.  in  der  T. 
7  b.  tapfere  T.  142b.  — 
T.bestaod  i78a.  T.erweisung 
164  b.   T.sache  178  a. 

thätig  142  a. 

Theben  illb. 

Thon  276b.  295a.  310b  (ar. 

2Ä2a.  310b). 
thönemes  Gefüss  350a. 
Thonscherben  ar.  310  b. 


Thor,  Thür  189  a.b.  191a.  446a. 

702  a.    874  a.    894  a.  ällb. 

ft-eier  Platz  am  Tb.  iliia. 

781  a.  —  (stultm)  3&5a.  517a. 

577  b  6».  702  a.  zum  Th.  m. 

216a.  als  Th.  diiütelien  315  a. 
Thorheit  19b.  210a  fris.  267a. 

3Ö5a.  bfru.  517  b.  577  b  fri«. 

702  a.  810  b. 
Thorhuter  837a.  91 2a. 
thüricht  195a.  577b.  Thörichter 

517b.  Thörichtes  390b.  908a. 

—  t.  8.,  handeln  315  a.  395  a. 
517a.  577b.    t.  m.  577b. 

Thräne  193b 
thränen  1Mb. 
Thränen,  das  Ulb. 
Thron  394a^is  (ar.  4üab). 
thronen  3Mb. 

thun  164b.    52*b  bis.  564». 

658b.  688a.  847a  (ar.  591b). 
th.  lassen  537  b.  nieder  th. 
BZüa. 

Thun  478b  (ar.  ib.).  484b.  688a. 

Th.  u.  Treiben  484  b. 
Thür  8.  Thor.  —  T.angel  700a. 

716a.  T.bekleidun?34b.  T.- 

flügel  IMa.  ]3lnbis.  421b. 

Z45a.    T.pforte  iiib.  44aa. 
Tichten  o.  Trachten  79üb. 
tief  asSAbis.  780b.  mb  (ar. 

632  a).    t,  Stellen  BÄla.  — 

t.  s.  OMb,    t.  m  ib. 
Tiefe  45ab.  4aaa.  039  a.  891b. 
Tier  2fi2b  (ar.  263  a),  junges 

153  a,  kleines  788b. 
Tigel  aSia. 
Tigris  2iaa. 
tilgen  4Mb. 

Tinte  181a.   T.Caas  Z^a. 
Tisch  855  b. 

toben  210a.  217a.  218a.  583b. 
ma.    772b.    773b.  mb. 

aiäa. 

Toben  239a.  771a.  792b. 

Tobias  3Ma. 

Tochter  mb.  T.mann  304a. 
Tod  448  a.  4Ä3a.  749  b.  843  a. 

&ü2a  (ar.  44äb).  plötzlich« 

T.  97a.  martervoUer  T.  487a. 

dem    T.   verfallen    117  b. 

448  b. 

Todesengel  i^a.  T.ge8cho8S 

ib.  T.schatten  21Äa.  T.- 
«chlaf:  in  T.  geraten  448  b. 
T,8trafe  507  b. 

toll,  Toller  41Äb. 

Tollheit  21üa. 

Topas  &Z5b. 

Topf  181b.  576a.  693  a.  743b. 

&.  noch  Feuertopf. 
Töpfer  2SIa.  aiOft  (ar.  ßlia). 

—  T.»cheibe  8  a.  T.thon 
2Zfib.  310b  (ar.  »6.).  T.werk 
ar.  282  a. 

tosen  212  a.  52i.b. 
Tosen  &22b.  Ifi4a. 
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tot.  Toter  448a.   t.  Körper 

töten  3  b.  211a.  2fl5b.  3ü5b. 
405b.  44a»  bis.  MSb.  Z4üb 
(or.  ib.).  797  h  bis.  840a. 
S42b.  jp.  221  &  bis.  'IMh. 
2a4a.  44Ba.  I4üb.  lÄlb.  ge- 
tötet 2  •  9  b. 

Tut«ube8chwörer  IZa.  32.a. 
T.klage  Z42a.  T.]a«er  i^b. 
5Mb.  T.reich  4  a  Kä.  Ifi2b. 
2bü&.  44iäb.  4Ma.  aiüa. 

totschlagen  h2Rh. 

Trabant  779a. 

trachten  nach  etw.  128  a.  199  a. 

236  a.  821b.     fingstlich  t. 

97  a. 
trnchtig  &Mb. 

Tragbett  4^4 b.  T.gestell  443b. 

T^sesael    &&b.  T.«Uugea 

i^böw. 
träge  B.  641  b. 

tragen  4Sfl  b.  ^  a.  5fiB  b.  öüä  b. 

p.  55b6w.  was  getr. 

wird  5Mh.  tr.  lassen  ^a, 

helfen  ädb.  5L&\>. 
Tragen  4fiab. 
Trank  509».  879  b. 
trinken  ZZ^afrü.  gZfib.  j).  ib. 

reichlich  t.  jj.  lUia. 
Trankopfer  S42b  {ar.  i43a). 
Tränk  ort  525  b.  ftlfia.  T.rinne 

I14a.  afiia. 
Traube  80  b.  unreife  T.  120a. 

T.    abschneiden    1115  a.  — 

T.blut  191b.    TJionig  179a. 

T.kamin  &(}b. 
trauen  104  b. 

Trauer  7h  bis.  60a.  &la.  in 
T.  Za4b.  eine  T.  anBtoUen 
7  b.  in  T.  versetzen  ZMa. 
—  T.kleid  814  b.  T.mahl 
19b. 

tranem  6b.  Za.  fi&a.  &B3b. 
734a.   traaemd  Za.  ai8b. 

632  b.    t.  m.  la.  TMa. 
träufeln  190  b.    240  b.    586  b. 
fi^b.     Zil8b.      tr.  lassen 

mb. 

Traum  267  a  (ar.  270a).  —  T.- 

gestalten  ar.  221b. 
trSumen  211a.  2Sflb.   t.  m. 

211)  a. 
Träumer  122  a. 
traurig  10a.  62  a.  182  b.  492  b. 

6fi2b  iar.  fiiZb).  —  t  s.  6b. 

239a.    598b.    Zfiäs.    t.  m. 

Za.  ä^a.   sich  t.  beweisen 

Za. 

Traarigkeit  301a.  700  b.  888  b. 
!lh«ffen87a.  99a.  487a.  520a. 

5S4hbis.  5^b.  &Mb.  595a. 

669a.  I5ab.  155 a.  p.  5Mb. 

sich  t.  äUib.  t.  lassen  6(ia. 

ftSfib.  (vom  Los)  Getroffener 

28  a. 
trefflich  366a. 


treiben  521a.  524b  Uf.  528  b. 

672 1).  aust>iuander  tr.  2Jila. 

524  a.   p.  524a.  773b. 
Treiber  521a. 
Treibstecken  491  b. 
tretmeu  äüb.  405 b.  fi92a.  p. 

155  a.    sich  t.   96  a.  &21a. 

692  a  bis. 
Treppe  412 a.    T.räume  422a. 
treten  IfiZa.  ZZäa.   tr.  lassen 

ma.    mit  Füitaen  tr.  100b. 

ma.  1Mb.  ZMüb.  796b. 
Treten,  mit  Füssen  Tr.  412  b. 
treu  5ilL  56a.   t.  s.  55b. 
Treubruch  482  a.  fiftSb. 
Treue  54  b.  56  a.  59  b.   die  T. 

brechen  881  b. 
treulos  &4h.   t.  s.  94  a.  280  a. 

t.  handeln  482a.  699  b.  tr. 

verlassen  Ö4.a. 
Treulosigkeit  94b. 
Triangel  856b. 

Tribut  Mh.  iülb  (ar.  ib.). 

4Z4a. —  T.einnehmer  !i2lh. 
Trieb  172  a.   frischer  T.  3  a. 
triefen  5^b.   t.  lassen  21ia. 
Trift  mb.  iaia  ter.  fi25b. 

52Ia6is. 
trinken  M6b.  886  a  (ar.  886b). 

p.   886  a.     t.  lassen   164  a. 

tiiab.  reichlich  t.  774b.  sich 

satt  t.  ZZ4b.  850  b. 
Trinken  509 a  (ar.  ib.).  üMh 

bis. 

Trinker  5Mb  iis. 
Trinkgelage  8Mb.  T.gefass 

508b.  T.saal,  T.2immer  108a. 

5U9a. 
trippeln  188  b. 
Tritt  fi88b. 
Triumphgesang  236  a. 
trocken    290a.    318a.  7Ua. 

das  Trockene,  t.  Land  290b. 

318a      (ar.  ib.).  715»  bis. 

(s.  noch  dürr),  im  Tr.  318a. 

tr.  Fnssea  ib.  t.  s.,  w.  289b. 

317b.   t.  m.  317b. 
Trockenheit,  Trocknis  290  b. 

715a,  899b. 
Troddel  Ilfia. 

Trompete   2&Za.   SAZa.  in 

die  T.  stowen  91üa.   p.  ib. 
trompeten  282  a. 
Trompeten  vogel  Mlb. 
Tropfen  492  b.  536  b.  789  b. 
tröpfeln  &8fib.  flZZa. 
Tr«3pfeln  111b. 

Trost  533  b,  ü^Ib.  T.  ge- 
währen 858  a. 

trösten  177  a.  526  b.  533  a. 
&ü4b.  794b.  p.  5^hbis. 
sich  t.  ^a. 

Tröstungen  588 b.  905  a  bis. 

Trotz  ailb. 

trotzdem  228b.    tdass  fi24a. 
trotzig   6b.   ZZ4a.     t.  thun 
148  a. 


trübe  498  b.  t.  s.  734  a.  t.  w. 

323  a.    das  t.  Werden  (der 

Augen)  2A4b. 
trüben  189b.  796  b.   p.  796  b. 
Trug  379a.  497b.  788a.  801a. 

881  b.  911bfrMt. 
trügerinch,  trüglich  649b.  788a. 

t.  Bede  &51a.    t.  handeln 
540  b.    T  rügliches  801  b. 
Tramm  189  b. 

Trümmer  290  b.  444  b.  460  a. 
481a.  4SAa.  5ü8a.  fiMa. 
6I7a.    669a.    789b.  820b. 

882  b.  884  a.  —  T.haufen 
I58b.  290  b. 

trunken  566  b.  648  a.  t.  s.  775a. 

t.  m.  850  b.     sich  t.  be> 

nehmen  85 la.  —  Trunkener 

a5üb. 
Trunkenbold  Sfifib. 
Trunkenheit  851b.  912  a. 
tüchtig  142  a.  283  a.  284  b. 
Tüchtigkeit  SIÄa. 
Tücke  44a  b. 
Tugend  2Ma. 
tummeln,  sich  80Zb. 
Tummim  s.  ürim. 
Tünche  3l0b.  808  b.  908a.  mit 

T.  überziehen  8ü8b. 
Turban  s.  Kopf  bund. 
Turm  435a.  723  b.  Z2Ib.  — 

T.Wächter  228  b.  T.-warte 

4Ma, 
Turteltaube  8Mb. 
Typu.s  445  b. 

Tyrann  505a.  i2Zh.  fi5fia. 
TjTannei  Öfi4b. 
Tyrus  713  a. 

Übel  ergehen  728b.  288 a. 

Übel  2M».  290a.  241  b. 

Übeltbat  48&a.  688a. 

Übelthäter  Zfl8b. 

Übelthun  793  b. 

üben  122  b.   geübt  ib. 

über  412a.  482a.  596a.  624a. 

826  b&w.  (ar.  627  a).  ü.— her 

a2&a.  ü. — hinaus  ar.  627  a. 
überaus  482  a. 
überdecken  577  a.  618  a. 
überdem,  dass  322b. 
überdenken  29yb. 
überdrüssig  s.  414b,  w.  80Sa. 
Überdruss  haben  739  b. 
übereilen,  sich  442  a. 
übereinkommen  2Mb. 
Übertahrtastelle  428  b. 
überfallen  99  a.  124  b.   162  a. 

547  bM».  716  b. 
überfliessen  822  b. 
Überfluss  200  a.  366  a.  b.  370  b. 

462a.    666b.    686b.  lila. 

803a.  878 bW«.    Ü.  haben 

365  b.  603  a.  646  a. 
überflüssig  3Ma.    ü.  s.  582  b. 

A08a. 
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überfluten  Sfiib. 
überführen  &fi£b.  überfuhren 
SMa. 

Übergang  SfliSb.   Ü.ort  AZfib.  j 

übergeben  418  a.  iB2  a.  521  a. ' 
älBb.  tmüb.  JJ.  &Ma 

(ar.  a2&a}.  rieh  ü.  (.speien) 

741a.  b. 
übergehen  äfila.  iMb.  ÄESa. 

j).  ib. 
Übergossen  8.  Ilib. 
überhängen  121a.  587  b.  603  a. 
Überhängendes  hBlh. 
Überheben,  sich  Sfia. 
überkochen  m.  121a. 
überta-ssen  &M\>.  612b.  filBa. 

8Mb. 

überlaufen  &Mb.  831a. 
überlegen  12Ia. 
Überlegung  289  a.  ßiZa. 
überliefern  iMa.  äZ^ta 

5w.  j).  564a. 
übermorgen  &&Za. 
Übermut  lS9b  ter.  148b.  15Ia. 

22Za.   iMa.   OZ^a.  fififia. 

&21b. 

übermütig  lAIa.  221a.  232  a. 
828b.  630a.  821  b.  Über- 
mütige 216  a.  ü.  B.,  handeln 
141b.  145a.  230a  (ar.  ib.). 
A2S&.  674b.  ü.  w.  757  b. 
fi.  reden  lABa. 

üb€ma<^teu  422b  frta  {ar.  102a). 

Überredung  429  b. 

tiberrumpeln  ^.  115b. 

überschreiten  870  b. 

Überschwang  5fifib. 

überschwemmen  712a.  843b. 

Übenschwemmung  548b.  723b. 
844a. 

Überwnden  5Ö5b. 

nbersetzeti  äMb,  hMh.  über- 
afetzen  ar.  9lob. 

überspringen  IMb. 

über8trei<äen  M&a.  p.  b. 

überströmen  594  b.  837  a.  843b. 
p.  84ab.  ü.  lassen  Z12a. 
8EIb. 

Überströmen  6Mb. 

tiberstürzen,  .sich  442a. 

übertragen  595  b.  fiMa. 

Übertreffen  14^  a.  M2b.  ü2Ba. 
fiSfia. 

ubertreten  fifia.  534  b.  über- 

ti-6ten  270  a.  573  b.  594  b  (ar. 

870a).    ü.  m.  595b. 
Übertünchen  Süfla.  p.  b. 
übervorteilen  äila.  8« Ib. 
überwältigen  56  b.  146  a.  773  a. 

dma. 
überwintern  2Ma. 
überziehen  28b.  mb,  2ö9a. 

419a.  Ö28b.  72ab.  757a.  773a. 

p.  282b.  723b. 
Überzng  fifia.  mb. 
übrig  anfia.    das  Übrige  Siüb 

bis.  äMA.  b.  &22a  (ar.  t6.). 
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—  ü.  8.,  bleiben  3fi5b.  82Ib.  1 

ü.  haben,  behalten  S22a.  ü.  j 

lassen  a65b.  528a.  821b.  —  ! 

Übriggebliebenes  8 1 6a.  übrig 

gelassen  528  a. 
Ufer  147  b.  254b.  320b.  596a. 

814  a.  —  U.land  596  a.  U.- 

sand  2Jiab. 
Uhu  26  b.  715b. 
Ulme  afiöb. 

mn  120  b.  482  a.  593  b.  (vom 

Preis)  aüa.  120  b.  (bei  Zeit- 

bestinminngen)  MIa.  (beim 

InBn.)  4ii2a.   um  —  willen 

178b.   iS^a.  —  um  sein 

4fiöb. 
umannen  24fia. 
umbauen  118  b. 
umbinden  247  a.  ß4üb. 
umbringen    3  b,    4Üa.    842  b 

(ar.  3  a). 
umfallen:  ümge£allenes  486a. 
umfangen  üßZb. 
umfassen  24fia. 
Umgang  444  b.   vertrauter  U. 

&Zlb.     U.    pflegen  SAla. 

sich  in  U.  einlas.sen  791b. 
umgeben  fiSa.  250  b.  409b  tw. 

556b.  567a.  b&ia.  604b.  u. 

s.  5fifia. 
Umgegend  383a.  568  a. 
umg6hen  ^fila.  b.  —  umgehen 

99  b.  214  b.  Iftla.  908  b  (ar. 

Sfllb).   traulich  u.  ZflZa. 
umgestalten  ar.  870  a. 
umgi-abeu  614  b. 
vungrenzen  Uäa. 
umgürten  25  b  bis.  66  a.  248  b. 

'Ihlh.  872a.    umg.  s.  25b. 

rieh  u.  ZAla. 
TJmgürtung  45fib. 
umlmlsen  246  a. 
umhauen  4Mb.  ^a  (ar.  146b). 

p.  iOi  a.  b. 
imihegen  522  a. 
umhergehen    215  a.    567  a.  b. 

574  b. 

umherirren  3  a.  522b.  526b. 

u.  m.  52fib. 
Umherlaufen  5flSb. 
umherreisen  SMfV. 
umherscbauen  älib.  872  b  frw. 
umherschweifen,  nmherstreifen 

522  b.    774  b.    835  b.   836  a. 

aiSa. 

umherstreuen  24Q  b.  622  b.  Um> 

hergestreutes  6Ma. 
umhertreiben,  p.  774b.  rieh 

U.  Ö29a. 
umherwerfen  5Mb.  p.  ib.  das 

Sichnmherw.  522  a. 
umherziehen  215  a.  574  b.  835b. 

SMa. 
umhüllen  421b. 
Umkehr  fiMa. 

umkehren  219  b.  OQfib.  Z25b. 
883  a.  das  Umgekehrte  22fia. 


umkommen  fiSb.  l&Sa.  5M.a^ 
595  a.    u.  laa.^en  3  b.  215  a. 

Umkreis  lAlb.  M^a.  568a. 

umkreisen  25Qb. 

Umlauf  SS4b.  208  b. 

ummauern  149  a. 

umringen  409b  bis.  556b.  567a. 
b.  5Ma. 

umrühren  Zßfla. 

mnschaffen  129.a. 

Umsclilagetuch  45^  a. 

mnsclilie.ssen  250  b.  567  a.  577a, 
712  b. 

Umschliessung  521  a. 

umsehen,  rieh  828  a. 

Um.sicht  825  a. 

umsun.st  203  b.  219a.  öfilb. 

Umstände  67b. 

umstossen  184b.  2fi6b.  p, 
lentis. 

Umsturz  185a.  611a. 

umstürzen  564  b        p.  ib. 

umthun  fllAa. 

um  treiben  52Sb. 

umwälzen  p.  Ifi2.a. 

umwandeln  129  a  (ar.  azfia). 

umwenden  219b.  833b &tf.  p. 
l!i2a.    rieh  u.  833a. 

imi werfen  852  a. 

umwickeln  Z21b. 

umwinden  242  a.  42ab.  6i0b. 

umzäunen  571  a.  805 a. 

unabläjirig  54b. 

unabsichtlich  ZOOa. 

unansehnlich  8258. 

unaufhörlich  331b.  587  b. 

unausbleiblich  603  b. 

unbarmherzig  Mb  bis.  2Älb. 

unbedacht  reden  422b. 

unbedeutend  Z4Üb.  Unbedeu- 
tendes 4ä9a. 

Unbefangenheit  diUa. 

unbegreiflich  s.  804a. 

unbehaart  212  a. 

unbehauen  859  a. 

unbekannt  621  a.  o*  s.  .638  a. 
Z25a. 

mibelaubt  212  a. 

unbenutzt  hegen  lassen 
863  a. 

Unbescliädigtes  509b. 
unbeschnitten  651a. 
unbesonnen   412  a.      u.  Ge« 

sprochenes  434a.    u.  reden 

lüib. 
mibeweglidi  Sflb. 
Unbeweglichkeit  54  b. 
unbiegsam  IfiOb. 
und  65  b.  222  b  (ar.  224  b). 
Unding  418b. 
Unebenes  649b. 
unempfindlich  s.  S14a. 
unentgeltlich  219 a. 
unerfahren  202  a. 
unerforschlich  289  a.  M$a.  U. 

s.  638  b.  804  a.  Uuerforsoh- 

liohes  ar.  6^a. 
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anerfüUt  bleiben  &AZa.  SSSa. 
a.  lassen  älfia. 

unerhört  2hl  a.  5ilb.  Uner- 
hörtes ma. 

unerschrocken  s.  2Llh. 

ünerscliütterlich  Süfia. 

unerschwinglich  781b. 

nnerweichbar  350  a. 

ünfaU  62  b.  210  a.  212  b.  382  a. 
&ü2a. 

onfi-uchtbar  162  b.  650  a.  721a. 
u.  8.  845  b.  aifia.   a.  liegen 

Unfruchtbarkeit  &ifia. 
nngeachtet,  desseu  u.  &Ma. 
angebrau<^t  i2äb. 
Ungefluld  Z^b. 
ungeduldig  ZMb.    u.  w.  »6. 
angeföhr  3flla  (ar.  2Mb).  von 

n.  8.  75Sb.  755b. 
Ungeheuerliches  fiZIa. 
nngehorBam  s.  ifilb. 
Ungemach  637  b.  Ula. 
Uiigerecht  glUa.    u.  s.  800b. 

Ungerechter  6Mb  bift, 
Ungerechtigkeit  öü6b.   629  a. 

8Üla. 

Ungereimtes  äüfiaWs. 
Ungesalzenes  908  a. 
ungesäuertes  Brot  IflSa.  Fest 

der  o.  B.  »6. 
ungesäumt  iSlb. 
ungestört  lassen  52Zb. 
angestraft  bleiben  554  b,  lassen 

mtgesttim  370  b.  442b.    Q.  s. 

773  b. 
Ungestüm  2fiia. 
ungewöhnlich  s.  filla. 
Unglück  33  b.  67  b.  301a.  428  a. 

541b.    676  b.    790  a.  TÄlb. 

S^a.  SMa.  ins  U.  bringen 

622b,  geraten  547  a. 
unglücklich    3  b.    5  b.    182  b. 

Mab.  zaüa.  Unglückliche 

268b.  475b. 
Unglückfftag  aaüa.  ZMa. 
Unlieil  832a.  U.  bereiten  297b. 
unheilbar  &2a.     u.  s.  lassen 

unheilig  2fi5b.  2ftfib. 
unhörbar  866a. 
unkenntlich  m.  LUia. 
Unkrant  Ma. 
unmöglich  s.  S_ZIa. 
Unmut  2liä&.  aMb.  Sfila.  U. 

empfinden  Z3£b. 
unmutig  s.  291b.  396  b. 
Unordnung:  in  U. bringen 822a. 
Unrat  289b.  551b.  572a.  574a. 

697  b.  IÜ3b.  704  a. 
unrecht   Mäa.  handeln 

606  b.    u.  erworbenes  Gut 

275b.  497  b. 
Unrecht  225  b.   fiöfib.  fiMa. 

801a.  908a.  U.  thun  275b. 

fiüfib. 


Unrechtlichkeit  413  b. 

Unredlichkeit  606  b. 

unrein  ai2a.  MBb.  Unreines 

S12a.    u.  s.,  w.  31  Ib.  f.  u. 

achten     fi55  b ,  erklären 

ailb. 

Unreinheit,  Unreinigkeit  182b. 
ai2a.  523a. 

Unruhe  2a3a.  4Ala.  Ula. 
voll  U.  8.  MBb.  in  U.  ge- 
raten ZZÜb. 

unruhig  s.  5Mb.  u.  laufen 
ar.  Z22a. 

Unschuld  fiül  a.  b. 

M2h. 

unschuldig  M2b.  &£5a  bi$. 
ZüSa.  aü2b.  Unschuldige 
191b.  u.  s.  233  a.  554  b. 
^a.      für     u.  erklären 

55üa. 

unsinnig  2 Ifta.    n.  s.,  w.  tb. 

sich  u.  stellen  ib. 
uinstat  u.  flüchtig  52fib. 
Unsterblichkeit  41b.  448  a. 
unsträflich  Zfilb.  fill2b.    u.  s. 

708a.  903a.  u,  wandeln  903a, 

erhalten  2Ma. 
Unsträflichkeit    129  a.    555  a. 

aüib.  90'Jb. 
unten  4Mb.  SMb  (ar.  2fia). 
unter  43b.  41b.  aQb.  fiMa. 

754  b.  893  a.  896  b.  897a(ar. 

Bfi5b). 
Unterbeinkleider  458 b. 
unterbreiten  p.  3Aä.h. 
unterdrücken  188b.  340b.  880b. 

p.  188  b.    unterdrückt  ib, 
Unterdrückung  Olla. 
untere  8Mb  bts.  Untere  896  h 

{ar.  73a.büi}.  Unt^^rste  gfiib. 
Untergang   4.a  ter.    äla  bis. 

laaa.    22Qa.    4a8b.  iMa. 

Zlfib.    749  a.    mb.   822  b. 

828a.  830  b.  832  b.  889a.  — 

U.  der  Bonne  laüb.  M2a. 
Untergebene  äZb. 
untergehen    3  b.    aia.  IMa. 

405  b.    448  a.    547  a.    595  a, 

822  b  (ar.  631a).   (von  der 

Bonne)  Mb. 
tmterhalb  4Mb.  aal a,  ' 
Unterhändler  423  a. 
untetjoohen    177  b.    372  a 

773a.  p.  222 a. 
Unterkleid  Slfib.  SÄIa.  Mfia 

(ar.  &m&). 
unterlassen  25Da.  2Ma.  528  a. 
Unterleib  277  a.  ISIa, 
unterliegen  414 b. 
unternehmen  31 5b. 
Unterpfand  245  b.  653  a. 
unterreden,  sich  177  b. 
Unterriebt  862  b. 
unten'ichten  2iSa. 
unterscheiden  95  b.  127  a. 
Unterschenkel  4Mb.  MZb  (ar. 

aZfta). 


Unterschied  106  b.   einen  U. 
m.  678  b. 

Unterschwelle  486b. 
unterstützen  bis.  551a. 

55fla.  581a.  b.  583a  (ar.  t&.). 

614  b.  902b. 
untensucbeu  iMa.  690  a.  genau 

u.  122  a. 
Untersuchung  259  a. 
untertauchen  liüüa. 
Untcrthan  11 7  b. 
unterweisen  842  a.  MJia. 
Unterweistmg  895  a. 
Unterwelt  4  a.    108  a.  448b. 

SiLJa.  897  b. 
unterwerfen  177b.    372a  £er. 

846b.  p.  372a.  Unterworfene 

&Mb.  —  sich  u.  Mfia. 
untern-ürflg,  sich  u.  beweisen 

ar.  8Mb. 
uuthätig  s.,  sich  verhalten  297b. 

298  a.  3üüb. 
untreu  w.  808  a. 
Untreue  &lb.  2Ma. 
unvennischt  3Üfib. 
uiivenuügend  s.  IMa. 
tmvermutet  114  a.  323  a. 
unverschfimt  760  b.  856  b. 
unverschuldet  22fia. 
unversehens  113  b.  195  a.  700a. 

2112  b. 

unversehrt  902a.  Unversehrtes 

509 b.  —  u.  s.  M8a.  MAa. 
Unverstand  232  b. 
unverständig  195  a.  282  b.  416a. 

unvorsätzlicli  MQa. 
unwahr  ar.  iI2b. 
unwegsam  ro.  564  b. 
Unwetter  242  a. 
unwiderruflich  EJüa. 
Unwissenbeit  301a. 
unwissentlich  IMa. 
unzählig  42&a. 
Unzucht  treiben  237b. 
mizugänglich  125  b.  n.  m.  ib. 

Unzugängliches  724  b. 
üppig  ßiüa. 
Urahn  2  a. 

urbar  m.  538b.  614b. 

Urenkel  770  a.  860b. 
Urheber  2a. 
Uria  21a. 
Uriel  22b. 

Urim  u.  Tmnmim  22a. 
Urin  455  b.  771b.  845b. 

Urkunde  5Ma. 

Ursache  12  b  (ar.  a2&a).  ohne 

U.  2Ifia.  IMa. 
Ursprung  iMb.  mb. 
Urteil :  nach  dem  U.  6 1 8b.  68db. 

U.  sprechen  177  a. 
urteilen  176  a.  679b. 
urteilsfähig  2flia. 
Urzeit  Siila.  113  b. 
Usia  614a. 
Uz  Sfifia. 
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VasaU  117  b. 

Yater  2a  (ar.  Sa).  —  y.haiu 
108b.  765a.  Y.land  76b. 
V.Btadt  62Qb. 

verabreden  2Mh. 

Verabredung  4üb. 

Terabsäumen  fi^b. 

yerabscbeuen  1Mb.  Mäb. 
881b.  905b.  V.  m.  905  b. 
verabacheuend  8fi2b. 

Verabscheuuog  167  a.  433  a. 

verachten  100a.  121  a.  150a. 
235a.  ma.  IL^a.  hA&b. 
579  a  bis.  mb.  p.  743  b. 
verachtet  IMb  bts.  2SJia. 
722  a.  Verachtete«  541b. 
V.  B.  TAAa. 

verächtlich  a.  102  b  v.  be- 
handeln aasb.  —  Verächt- 
liches MZb. 

Verachtung  IM  A  bis.  102  b. 
820  a.  Qegeost.  d.  V.  100  a. 

verändern  870  b.  p.  446  b  (ar. 
870  a).  sich  v.  870b. 

Veranlassung  17  b. 

verantworten,  sich  640b. 

Verantwortung  ßM». 

veranneu  a^a.  ^AÄbbis. 

Verbannte«  2i*ib. 

Verbonnong  üMb.  Sonst  s. 
Exil.  —  In  die  V.  geführt 
w.  159  b. 

verbauen  118b. 

verbergen  244  a.  S12a.  b.  b. 
a78a.  389a.  394b.  553b. 
585a.  ^ai!>w.  724  b.  Z25a. 
814a  (ar.  589b).  p.  244a. 
verborgen  n.  ib.  aifib.  Sfifia 
bis.  fi31a.  12h  &.  verborgen 
ma.  verb.  Örter  4fiftb.  Ver- 
borgenes 5fifib.  &&fia.  b  (ar. 
ib.).  724b.  906b.  im  V.  425b. 
etw.  im  V.  thun  232  b.  — 
sich  V.  244a 2^.  2äüa.  312b. 
aZfib.  3a2a.  2&2a.  aMb. 
589  a.  711b.  724  b.  —  Ort 
au  welchem  man  verbirgt 
4^a. 

verbinden  2Mb.  247  a.  b.  302  a. 

p.  24fib.  212  b.  aü2a.  verb.  s. 

28  b.  246  a.  Verbundene  823  b. 

—  sich  V.  333  a. 
Verbindung  244  b.  2Mb.  242  a- 

V.  eingehen  iifiia. 
Verbindung&s  teile  242  a. 
verbittern  499  a.  sich  v.  275  b. 
verblenden,  sich  äZla. 
Verborgenheit  ßlb. 
Verbot  or.  fiäa. 
verbrauchen  113a.  386a. 
Verbrechen  ^b.  6Ma  (ar. 

244  a). 

verbreiten   äifib.  verbreitet 

Ofifia.  V.  8.  673b. 
verbrennen    liUbbia    124  a. 

350  b.    588  a.    816  b.   839  a. 

p.  297  a  726  b.  817  a.  verbr. 
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8.  M£b.  verbrannte  (Hgend 

297  a.  sich  v.  31A.A.  Steilen, 

wo  man  sich  verbr.  hat  458|a. 
Verbrennen  iOlA. 
verbringen  lL3a. 
verbünden  24fi  b.  verb.  s.  246  a. 

sich  V.  246b.  4Mb.  814a. 

Verbündeter  122  a. 
Verbüudung  24Bb. 
verbürgen,  .sich  durch  Hand- 
schlag V.  fliiDa.  p.  ib. 
verdammen  25yb. 
verderben  l_L5a&ts.  24üa  (ar. 

ib.).  36öb.  4üa.  580  b.  780a. 

827  b.  831  a.  842  a  (ar.  b). 

p.  115a.  b.  245a  M«.  831a. 

V.  lassen  3  b.  —  verderbt  s. 

Z^a.  £12  b.  V.  handeln  245  a. 

M2b.  —  verdorben  8.  42b. 

842  b.  Verdorbenes  &ü2a. 
Verderben  33b.  113b.  114a. 

115b.    209b.    210a.  212b. 

Süla.    362a.    382a.  438  b. 

503  a6w.  674  a.  720a.  740a. 

780  a.    791b.    820a.  82Sa. 

ma.  b.  ä42a.  —  ins  V. 

stürzen  356  b.  417  a.  580b. 
Verderber  IHb. 
verderblich    39  b  6m.    210  a. 

492b.  Verderbliches  llia. 

V.  8>  352a. 
Verderbnis  503  a. 
verdeutlicht  M2b. 
verdingen,  «ich  810b  fri«. 
Verdoppelang  liÖSa. 
verdorrt  a.  itlZb. 
verdrehen  219  b.  580  b.  597  a. 

6ÜIih.  ßLühbis. 
verdhesslich  5ä7a.  v.  s.  239a. 

396  b.  793  a. 
Verdruss  396b.  397  a.  4A2b. 

V.  bereiten  Sfifib. 
verdunkeln  SUl  a.  SM  a.  _p.  aüöb. 

verd.  8.  &Mb.  sich  v. 

SQQb. 

verehren  322  b.  ^Ma.   868  a 

{ar.  mb).  p.  ^a. 
Verehrer  &Mh  (ar,  592 b). 
Verehrung,    Ghegenst  der«. 

447  a. 

Verelirungsweise  löÄa. 
vereinigen  33^  a. 
Vereinigung  AÄäik 
vereiteln  52fia.  üUh.  fiflla. 
verfallen  lUa.  542b. 
verfälschen  441b. 
verfaulen  ZMa. 
verfehlen  2Ma.  h.bis. 
verfertigen  658b.  688a. 
verfinstern  Z^a.  sich  v.  td. 

24Sb. 
Verfinsterung  äfiSb. 
verflechten  5Ma.  ^Ma.  5ft2a. 

p.  5Ma.  dicht  verflochten 

597b.  V.  8.  815a.  sich  v. 

aiia. 

verfluchen  77a  ter.  2Ma.  554  a. 


214  b. 
808  a. 


52^  b. 
&2ab. 

523  b. 


^a. 

579b. 

203  b. 
285  a. 


Z^a.   Z44b.  p.  IIa.  ver- 
flucht 8.  214  b. 
verfolgen  175  b.  190  b. 

712b.  728b.  773b ter. 

Verfolgte  455  b. 
Verfolger  126 b.  728  b. 
Verfolgimg  4ä5a.  b. 
Verfugtes  ar.  I56a. 
verführen  iü2a.  523  b. 

5Ma.   52^a.  Zdla. 

SMa.  p.    2^b  bis. 

sich  V.  lassen  352  b. 

200  b. 

Verführung  i^a.  i&QA. 
vergänglich  25fla. 

vergdien  3S4b.  MSb. 

57yb.  595a.  b.  794b.i?. 

willig  zu  V.  ib. 
vergebens,  vergeblich 

229  a.    726  a.    784  b. 

B&lb.  V.  8.  aifia. 
Vergebung  52Äb.  V.  verschaf- 
fen 3fiSb. 
vergegenwärtigen,  sich  806a. 
vergehen  21ila.  äSib.  477b. 

65 Ib.  720b  (ar.  &Ü1  a).  v. 

lassen  4Äla.  Vergangenes 

773  b.  —  sich  V.  82yb&i>. 
Vergehen  259  b.  502  b.  587  b. 

699b.  829b.  a^a  (or.  852b). 
vergelten  164a.  b.  834  a.  858  a. 

p.  858  b. 
Vergeltung  164  b  6m.  aSfi  a  6wi. 

b.  Süia.  V.  erhalten  ähüh. 
vergessen  hMh.  g44b.  til&a, 

vergessend  84&b.  v.  s.,  w. 

5&Q.h.  84äa6M.  v.  m.,  lassen 

&Mb6tS.  848  a. 
Vergessenheit    hMh.    in  V. 

bringen  »6. 
vergewaltigen  225  b. 
vergie.ssen  822  a.  jp.  b. 
vergleichen  l&2a.  SO^b.  fl55b. 

8^a.  Mfib. 
vergnügen,  sich  873b.  874a. 
Vergnügen  Sißa.  filfib.  (3e- 

genjit.  dess.  875b. 
vergraben  ai2a. 
vergreifen,  sich  4S2a.  853  b. 
vergrösseni  342  b. 
verhaften  648  b. 
verhandeln  176  a.  400  b. 
verhärten  56  b.  369b.  760b. 
Verhärtimg  Ifila. 
verhasüt  812  b.  v.  s.  93  a.  sich 

V.  m.  iÄAbis. 
verhauchen  546b. 
Verhauchen  4Ä5b. 
verheeren  U5b.  290 a.  £42 b. 

Saia.  p.  707b.  831a  6m.  ^ei^ 

beert  290  a.  v.  s.  i6.  554  b. 

8^a6i«.  842  b.  862  a. 
Verheerung  290b.  434a.  830b. 
verhehlen  3ZBa.  ^b. 
verlieimlichen  394b.  589  b. 
verheiraten  4A9b.  Verheirate- 
ter, te  mb.  122  a. 
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verheiasen  51  b.  III  a  bis. 
Verheissong  Sfib. 
verherrlichen  14a.  627a.  867b. 

p.  667  b.  «ich  V.  14a.  667b. 
verhinilem  äMb.  52ßa. 
verhöhnen  295b6i9.  446  a. 
verhüUen  2Mh.  4Ub.  421  b. 

589a.  615b.  &Älh.  verhüllt 

8.  616b,  sich  V.  392a.  394b. 

5&fia.  fi22b. 
Verhüllen,  öegrenst.  d.  V.  413  b. 
Verhüllung  421  b. 
verjagen  522b.   526b.  854b. 

verjagt  s.  854b. 
verirren,  sich  Sa.  Verirrtea 

Verirrungen  U&a. 

verjüngen,  »ich  2^b.  ZIÄb. 

Verkauf  4fi7b&«.  zumV.  Ge- 
botenes 4iäb. 

verkaufen  44&b.  ^b.  p.  i5ih. 
gich  V.  459  b  Ü>M.  —  zu  Ver- 
kaufendes 4filb.  4Äla.  Ver^ 
kaufte»  4fi2b. 

verkehren  5Mb.  SüSb.  fliüb 
bis.  V.  mit  jem.  ^a.  — 
verkehrt  850  a.  b.  v.  s.  421a. 
£ü5b.  sich  V.  beweisen  Z112b. 
V.  handehi  605b  fri«.  650b. 

Verkelirtheit  22D  a.  42^  b.  580b. 
606  b.  608  b.  651a.  891b  (ar. 
fiMa). 

verkennen  540 b. 

verkleben  BI2h.  v.  s.  filSb. 

verkleiden,  sich  2ä5&. 

verkriechen,  sich  244a. 

verkünden,  verkündigen  136  a. 
2Ma.  2^a  (ar.  ib.  bis). 
513b.  S14a.  517b.  518b. 
&Mb.  filla.  2^a.  &Ma. 
p.  160b. 

Verkündigen  222  b. 

Verkändigung  Zfi^b.  866  b. 

verkürzen  170b.  p.  171a. 
ZÄla. 

Verkürzungen  (architekton.) 

iMb. 
verlachen  &ü2b. 
verlangen  128  a.  653b.  671b. 

820b  (an  821  a). 
Verlangen  IIb.  l&2b.  Sj^a. 

V.  nach  etw.  haben  älga. 
verlängern  74  b.  504a. 
verlassen  249b.  834 a.  560b. 

573a.  612b.  795b.  p.  854b. 

—  V.  (part.p.)  250  a.  655  a. 

V.  8.  537b.  613a  bis.  —  sich 

aof  etw.  V.   104  b.   635  b. 

783a.  873b. 
Veflassenheit  848  a. 
verlästern  p.  ib. 

Verlauf,  nach  V.  iZla.  749a. 

151  b. 

verlaufen,  sich  v.  lassen  21Aa. 
Verläumder  552  a. 
verleben  4Öb. 
verlegen  M2a. 


verleihen  SMh. 
Verleiher  421a. 

verletzen  215 b.  4Mb. 
Verletzung  &2h  {ar.  245b). 
verleugnen  328  a.  b.  Mla. 
&ü8b. 

verleumden  i21a.  lUa  (ar. 
Z5Bb).  verleumdend  ^4öa. 

Verleumder  lüfia. 

Verleumdung  115  a. 

verHeren:  verloren  s.  155b. 
y.  gehen  3b,  v.  g.  lassen 
ib.  ois,  sich  v.  haben  Sa. 
Verlorenes  4  a. 

verloben  IIb.  v.  s.  ib. 

verlocken  &2Aa.  ZiHa. 

verlöschen  195  a.  238  b.  370  a. 
verlöschend  223  a. 

Vermählung  SMa. 

vermauern  L4Sa. 

vermehren  342b.  584  a.  244b. 
IMa.  äüia.  p.  M2h.  sich  v. 
179a.  696a. 

Vermehrung  494  a. 

vermessen  431  b.  —  v.  s.,  han- 
deln 230  a  bis  (ar.  ib.).  644 b. 
645  a. 

vennindem  Hüb.  48üa. 
vermischen  114  b.  sich  v.  ib. 
vermissen  259  a.  SMa.  p.  803b. 

fiflüa.  V.  lassen  &üab. 
vermögen  42a.  ^b.  2^a. 

aiSb  (ar,  332  a.  aiÄb). 
Vermögen  20  a.   108b.  263  a. 

aißb.  378  a.  462  b        649 ft. 

zu  V.  gelangen  559b. 
vermuten  gMa. 
vernachlii.ssigen  5fiOb. 
vernehmen  106  a.  429  b. 
verneigen,  sich  2Mb. 
vernichten    Sb.    63b.  112b. 

386 a.  667a.  TZOhbis.  862a 

(ar.  245  a).  p.  3  b.  I15b. 

192a.    385b.    fifila,  720 b. 

vernichtet  s.  9ü^a&w. 
Vernichtung  liab.  ma.  843  a. 

fiMb.  äOaa. 
vernünftig  2ß5a. 
veröden  ^Ib.  verödete  Pl&tse 

&fi2a. 
Verödung  SA2b. 
Verordnung  RQlhbis.  691a. 
verpfänden  öilb.  p.  244b. 
verpflegen  525  a. 
verpflichten  738  b.  eidlich  v. 

826  b.  sich  v.  405  a. 
Verpflichtung  181b.  eine  V. 

eingehen  4ü5a. 
verpichen  22fla. 
verrenken  351b. 
Verrichtung  462a.  484b. 
verriegeln  544  a. 
verringern  170  b.  p.  llüa. 
verrücken  511  a.  sich  v.  231b. 
versagen    70  a.   299  a.   384  b. 

475a.  725  a.  p.  475  a. 
versammeln  63  a.  391b.  392  a. 


121  fk  bis.  736  a  (ar.  393b), 
p.  SA&h.  221  a  (ar.  afi^b). 
sich  v.  fi3b.  fi4a.  Ih^nbis. 
239  b.  430  a.  731  a6w.  736  a 
(ar.  393  b). 

Versammlung  fi4a.  445  a.  b. 
4fi0b6i«.  QQlh.  ß49a.  — 
V.ort  445 R. 

Versäumnis  82fia. 

verschanzen  25fia. 

Versclianzung  488a. 

verscharren  ol2a. 

verscheiden  152  b. 

verscheuchen  522  b.  S2&h. 
560a.  657  a.  p.  522b.  ver- 
scheucht 513  b.  V.  s.  ib.  854  b. 

verschitibeo  30  a. 

verschieden  ar.  82üa.  v.  t. 
aiüb  (ar.  a.). 

verschliefen  28b&t8.  S2h  ter. 
152b.  242b.  3ü3b.  544a. 
5Ä9b.  ülüa  (ar.  ib.).  LMh. 
&A1&.  b.  Müb.  Z4aa.  ÖMb. 
p.  52üa&M.  5IÄb.  ver* 
schlcssen  s.  MÄh.  sich  v. hal- 
ten 598  b. 

verschlingen  115a&t9.  568a. 
p.  b.  Verschlungenes  115  b. 

Verschlossenheit  649  a. 

verschlucken  115  a. 

Verschluss  42fia.  5Ma. 

verschmachten  1 1  a.  55  a.  IZ3b. 
230a.  385b.  492a.  616b  frt». 
v.  m.  lüla.  492  a.  ver- 
schmachtet 616  b.  864  b.  V. 
B.  8fi4b. 

Verschmachten  173  b.  IZia. 
387b. 

verschmähen  513  a.  818  b. 
verschmieren  äl2b. 

verschneiden  441b. 
Verschnittener  587  b. 
verschonen  14Äa.  ßMb. 
verschreiben,  gich  iQlh. 
verschroben  Zü2b. 
Verschrobenheit  891b. 
verschulden   259  b.    sich  v. 
aia.  b. 

Verschuldung  81  b.  &üfia.  ohne 

V.  219a. 
verschütten  p.  5&2b. 
verschwilgem,  sich  303b.  ver- 
schwägert M4a. 
verschweigen  2Ma. 
verschwenden  p.  822  b. 
verschwinden  24b.  63b.  159b. 

214b.    215a.    22Da.  385b. 

595a.  609a.  687b.  720b. 
verschwören,  sich  7 61  Abis. 
Verschwörung  lAl  a.  2fifi  b.  V. 

stiften  Zfila, 
Versehen  502  a. 
versengen  420  a.  831b.  839» 

(ar.  293b).  p.  240b.  297a 

(ar.  2it3b). 
versetzen  wohin  522  b.  ^b. 

666a.  846b.  8fi2b.  p.  666a. 
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Versichenug ,  eine  bestimmte 

V.  erhalten  2a2b. 
vempgen  24b.    lülb.   195  s. 

5ü2a^ta.  5fi5b.  versiegt  s. 

aifia. 

versiegeln  31i3a.  ^-ersiegelt  i5. 
versinken  äüfiafris.  88Qb. 
versippt  s.  2lBa, 
versöhnen  äMb. 
Versöhnungstag  MSa. 
versorgen  374b.  525a. 
Versorger  2  a. 
Versorgung  423  b. 
vei^perren  281b. 
verspotten  222b.  12Ba.  42&a. 
^a.  gfifa.  TA&Abis.  807 a 

versprechen  176  b.  319  b. 

Versprechen  177  b. 

Verstand  107a.  312b.  416a. 

472  b.  zai  a.  810  a.  895  a  (ar. 

313a.  615b).  V.  annehmen 

^6b. 

verständig  Wßa.bis.  2Mb. 
810a.  v.  s.,  handeln  106b. 
älOa.  Verständige  UiiJa. 

Verständnis  Ulla. 

verstj^tten  528  a.  563  b.  856  a. 

verstecken  2Ma.  p.  ib.  ver- 
steckt saia.  sich  V.  394  b. 

verstehen  lOfia&t«.  b.  fiila. 
V.  m.  IMa.  zu  v.  ge- 
ben ib. 

Verstehen  107  a. 

verstellen  p.  ar.  SIfla.  sich  v. 
285a.  54\s.bis.  870b, 

Verstellongskünste  222  b. 

Verstecken  56  b.  258  a.  369  a.  b. 
Ififib.  verstockt  ».  2^b. 
afiSa.  Ver.st<:>ckte  2Mb. 

Verstocktheit  261  a.  883 a. 

verstopfen  588b.  818b. 578b. 
5B£b.  verstopft  s.  3üab. 

verstf)reri  fi05b.  p.  24üa. 

Verstössen  166b.  182b.  206b. 
2Ma.  b2ÄB.bi8.  854b.  Bhla. 
(ar.  114  a).  p.  ^2ihbi8.  Ver- 
stosseiier  523  b. 

verstricken  Uli&h.  p.  352b  to. 

versttunmeu  4äb.  192  b. 

Verstummen  4flb. 

versuchen  315b.  542b. 

Versuchen,  Versuchung  42fib. 

versumpfen  2Ma. 

versündigen,  sich  482a.  577b. 
699  b. 

vertauschen  270  b.  4ifib.  das 

Vertan??chte  öfl2a. 
VertaiiHchung  268b.  270b. 
verteidigen,  sich  lüSb. 
Verteidiger  s.  507  b. 
Verteidigungsgründe  64fia. 
verteilen  271b.  p.  ib.  sich  v. 

fifl2a. 

vertilgen  3h  bis.  123b.  Ifilb. 
215a.  218a.  281b.  290a &». 
294  a.    2^a.    32fia.    386  a. 


404  b.    444  a.    450  b.   739  b. 

249 b.  S21a.  a42b.  &fi2a  (ar. 

4  a.  862a).  p.  3b.  154a.  l^a. 

169b.    192a.    193a.  195a. 

290  a.    294a.    378  a.  385b. 

afifia.  4Üia.  b.  4Äla.  8äla. 

8fi2a  (ar.  4a6Mi). 
Vertilgung   4  a  bis.    386  a  bis. 

aÄ2b.  5ü2a.  22üa.  afi2a.  — 

V.fluch  2Mb,  mit  ihm  be- 
legen 294a. 
Vertrag  2Mb.  252a. 
vertrauen  104  b.  162  a.  737  a. 

T32.A  (ar.  i&a).  vertraut  s. 

52fia. 

Vertrauen  I04b.  105  a.  395  b. 

4Ma.  4£flb.  Gegenst.  des  V. 

4Ma.  iMh.    V.  uiiiflüssea 

104  b,  setzen  846b. 
vertrauensvoll  104  b. 
Vertrauter  15  b.  47  b.  323  b. 
vertreiben     130  b.  171b 

182b.    358b.    359a.  523a. 

524a.  561  a&M.  565b.  779b. 

p.    172  fi  bis.    523b.  542b. 

54ia.  ^b. 
Vertreiben  122  a. 
vertrocknen  565  b.  vertrocknet 

8.  289b.  317b fr».  720a. 
Vertrocknen  üfi2a. 
verunreinigen    140b.  311b. 

a&la.  p.  ailb.  sich  v.  140b. 

3lih  quater.  sich  v.  lassen 

ailb. 
Verunreinigung  312  a. 
veruntreuen  259b. 
verurteilen  JÜa.  &2fia. 
vervielföltigeo,  sich  12fi  a.  8Mb. 
Verwahrsam  455  a. 
verwalten  läZa. 
Verwalter  4fi2b.  52fia. 
Verwaltung  ar.  5S4a. 
verwandeln  219  b.  567b  bis  (ar. 

SZfia).  p.  22aa.  5fi2a.  sich 

V.  22Qa. 
verwandt  304  a.   755  b.  Ver- 
wandter, e  2Äa.  2a a.  32 b. 

UOa.  b.  mb.  755  b. 
Verwandtschaft  140  b.  444  a. 
verwechseln  446  b. 
verwehen  äfi3b.  verwehend, 

verweht  524a. 
verwehren  125  b.  verwehrt  s.  »6. 
verweichlichen,  sich  Sifia.  ver- 

weicTilicht  s.  »6. 
verweilen  I4b.  522b. 
Verweis  IfiZa. 
verweisen  äMa. 
verwelken  Ö5a6i>.  466a.  516b. 

verwelkt  55  a. 
verwerfen  166  b.  238  a.  b.  433  a. 

513a.  b.  517a.  537a.  541a. 

fi52a,  p.  1411b.  i33a.  Ver- 
worfener 512  a. 
Verwerfung  541b. 
Verwesung   842  a.  V.geruch 

4Ma. 


verwildem  625  a. 

verwirklichen  lOüa. 

verwirren  114  b.p.  ä2fia.  ver- 
wirrt 8.  'dilA  h  bis. 

Verwirrung  433  b.  441b.  in  V. 
setzen  21£a. 

verwitwet  5fla. 

verwunden  269  b.  296  a.  433b. 
fifl2b.  842  b.  verwundet  b. 
828  a.  tödlich  v.  269  b. 

Verwundung  liiSa. 

verwüusclieulMa.  239  a.  554  a. 
23üa. 

Verwünschung  45a.  823  b. 
venvüsten  99a.  115  b.  410a. 

819  b.    &31a.    864  b  &w.  p, 

193a.   362a.   819b  &f«  (ar. 

2aiia).  verwüstet  SM  b.  Müa. 

v.  s.  2Mabis.  fiMa.  b^is. 
Verwüster  114b.  672b.  864b. 
Verwüstung  362a.  502a.  503a. 

5Ma.    &20a.    a32b.  afi2b. 

864b.  865  a,  V.greuel  864b. 
verzagen  3ü4b.  323  a.  441a* 

477  b.    616  b.    795  a.   864  b. 

verzagt  188  b.  323a.  4I£b. 

V.  B.  3Mb.  3Z3a.  v.  Jü.  Sla. 

304  b.  368b.  373a.  477  b. 
Verzagen  426  b. 
Verzagtheit  454  a.  796  a. 
verzärteln   fiMa.  verzärtelt 

640  a.  v.  8.  ib. 
verzL'hiiten  66üb. 
verzehren  40  a.   11 3  a.  123b. 

155a.  424a.  Zftla.  ^.  40b. 

405b.  V.  lassen  40b.  315a. 

verzehrt  s.  'Sühh. 
verzeichnen  4il2b.  p.  IMa. 
Verzeichnis  334b.  408  a. 
verzichten  250  a. 
verziehen  74b.  441a. 
verzögern  24  b. 
verzweiflen  316  a  &ü.  v.  lassen 

»6. 

Verzweiflung  llfib.  der  V. 

überlassen  316  a. 
Veste  445  b.  42Sa.  429  a.  4S8b 

bis.  ölla. 
Vetter  2fia.  181  b. 
Vieh  97  b.  121  b.  462b.  441  b. 

—  V.besitzer,  V.hirt  554b. 

V.stand  22  b.  Zia.  V.hürde, 

-Ställe,  s.  Hürde,  Stall, 
viel  308  a.  370  b.  766  b.  767  b. 

2fi5a  (ar.  804  a).  soviel  390  a. 

so  IL  soviel  21 9a.  zu  v.,  sehr  v. 

768  b.  wievielmal  638  b.  v.  i» 
233  a,  V.  w.  Zfilb.  v.  haben 
263 b.  v.  m.  76S &bis. 

vielleicht  19  a.  52b.  323a. 
vielmehr  7  b.  65  b. 
vielvermögend  14Ia. 
vier  21b   (ar.  ib.).  v.eckig 

769  b  6t8.  v.fach  7  b. 
vierte    71b.  769  a   (ar.  ib.). 

Viertel  769  a.  b.  770a. 
vierzig  71b. 
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▼iäon  2Iil&bi8.  2ftlb.  4Ma. 

493b.  V.  haben  762b. 
Vogel  602  A.  22ia  (ar.  flüfia. 

726b).  junger V.  118a.  lila. 

V.BteUen  Zlüa.  —  V.käflg 

386  b.  V.8teller  351b.  352  b. 
Volk  54a.  1Mb.  41üa.  634b 

(ar.  51b.  eüäa).  das  niedere 

•  V.  189  b.  V.  Oottea  108  b.  — 
Volksgenosse  635  a.  fi3Ib. 
V.genossin  23  a.  V.menge 
5ib.  2lZb.  ma.  V.8tamm 
5azb.  fi^a. 

Toll  ^b.  (adv.)  ifila. 

V.  8.  Mla,   -w.  46fib,  m. 

460  b.  im  vollsten  Masse  901  a. 
▼ollbringen  125  a.  lAib.  IfiJSa. 

fiMb.  diis  Vollbrachte  Ifila. 
vollenden  164b.  l(Lia.  SSiSa^W. 

aÄKa.  aMa.  b.  (ar.  165  b. 

388  a).   glücklich  v.  717  a. 

vollendet  &5fia.  filila  (ar. 

SiSb).  v.  8.   aSSb.  aSfia. 

858  a.  903 a. 
Vollendung  äMa.  SMa. 
vollführen    s.  vollbringen, 

vollenden, 
vollkonunen  387b.  902a  (or. 

165  b). 

VoUkominenheit458bt0r.  894a. 

Vollkraft  aSfib. 

Vollmond,  Zeit  des  3Ma. 

vollständig  853  a.  859  a.  ftOla, 
9ü2a.  V.  s.  SABa.  aüüa. 

Voll.«itändigkeit  fiüla. 

Vollzählig:  R.  aü^a.  v.  m.  (6. 

vollziehen,  sich  591b. 

von  illa.  412  a.  468  b  (ar. 
472  b).  (de)  44  a.  —  von  an 
24a.  470a.  411  a  (ar.  472b). 
von  an  —  bia  82  a.  47fia.  — 
von  her  4iaa.  iZ2a  (ar. 
423  b.  472b).  —  von  neben 
026  b.  —  von  weg  fiftb. 
444  a.  470a.  519  a.  634  a. 
fifi^a. 

vor  (coram)  320  a.  444  a.  518  b. 
519  a  540a.  625  b.  fifi3?i 
(ar.  730b.  733b).  gerade  vor 
sich  bin  596  a.  vor  her  683b. 
684  b.  vor  hin  683  a.  684  a. 
vor  weg  444a.  5I3a.  6P4b 

•  bis.  685  a.  —  (ante)  414  a. 
684a.  —  (prae)  4Zöa.  421a. 

Vorabend  ^a. 
vorangehen  5Ä5a.  Ziäa. 
vorausbestimmen  ä^lia.  J7.  b. 
vorauswissen  223a. 
Vorbetleutung:  etw.  als  gute 

V.  nehmen  &Ma. 
vorbeigehen  lassen  595  b. 
vorbeugen,  sich  Mla. 
Vorbild  2aa.  44ib. 
vorbringen  ßüb. 
vordem  23b.  88  a.  733b  (ar.ib.). 

860b.  895  b.  901b. 


Vorderarm  241a. 
vordere  42ßb.  vorderst  ZA&b. 
Vorderseite  fifi2b. 
vordringen  16'Ja.  222a. 
vorenÜuilt«ii  2fib.  4Z5a. 
Vorfahr  2  a.  ZSia. 
vorfallen  547  a  (ar.  54fla). 
vorhaben  &&2&.  Mla. 
Vorhaben  235  b.  288b.  454  a. 

642  a. 
Vorhalle  I9b.  2£a. 
vorhanden  s.  4fiZa.  nicht  v.  s. 

36b. 

Vorhang  352  a.  745  a.  V.  des 

Allcrlieiligsten  694b. 
Vorhaut  6f>ti  a.  die  V.  zeigen  ib. 
vorher  ßMa. 
Vorhof  287b.  615  a. 
vorlängsjt  aMb. 
vorlegen  &55b.  SMa. 
vorlesen  252  b. 
Vorlesen  492  b. 

vom  &85a.  223  a.  was  v.  ist 
2a2b.  —  V.  an  32Qa. 

vornehm  6  b.  12  a.  147  a.  450a. 
fifil  a.  £36  b.  — Vornehmer,  e 
12a.  19a.  69b.  147a.  240a. 
301  b.  495b.  554a.  698b.  — 
die  Vornehmsten  34  b. 

vornehmen  487  a.  sich  v.  192  a. 
236  a.  325b.  sich  fest  v.  52  a. 

Vorplatz  19  b. 

Vorrat  21b.  64  a.  422  a.  V.haus 

21  b.  64  a.  436  a.  467  a.  539 a. 

V.kammer  lüa.  fi3a.  fi4a. 

166  a.  250b.  449  a.  455  a. 
vorrücken  Mßa. 
Vorsänger  552  a. 
Vorsatz  ar.  702  a. 
Vorschein:  zum  V.  kommen 

5A3a. 

vorschreiben  4ÜIb.  fiMa. 
Vorschrift  MLb  (ar.  4üfla). 

gesetzliche  V.  200  b. 
Vorschuss  h&üh. 
yorsetzeu:    vorges.    s.  635b. 

Vorgesetzter   &fl£a.  650b. 

.^52a.  fifiöa. 
vor.siphtig  ar.  223 b.  v.  8.  fifi2b. 
vorstehen  98b.  551b.  685b. 
Vorsteher  6b.    519b.  550b. 

551a.  569b  (ar.  ib.).  815a. 
Vorstellung  5111a. 
Vorteil    332  b.    366  b.    407  b. 

443b.  zum  V.  412a.  einen 

V.  erringen  4ü2b. 
vortragen  176b.  808a. 
vortrefflich  IQia. 
Vortrefflichkeit  894  a. 
vorüber  s.  212  a.  385  b.  573  b. 
vorüberfuhren  270a. 
vorübergehen  UUa.  270a.  573b. 

594 b  (or.  270b). 
Voriiberj^ehen  428b. 
vorüber  gleiten  2111a. 
vorüberlasHen  5S5b. 
▼orüberschiessen  2Ifia. 


vorwärt»  653  a.  232b. 

vorwärtstreiben  523 b. 

Vorzeichen  23  a.  445b. 

Vorzeit  Süla.  222a.  IMb&ta. 

Vorzug  3Ma,  441  b.  den  V. 
erhalten  3fi5b&w. 

vorzüglich  aMa  (ar.  345 a). 
vorzüglicher  s.  Iü4a.  das 
Vorzüglichste  112a.  2Ma. 

VorzügUchkeit  366  a. 

Wache  5Mb  bis.  552b.  Sfiflh. 
333  b. 

wachen  879  a. 
Wachen  diQa. 
wachsam  s.,  s.  wachen. 
Wachposten  506  b&w. 
Wachs  13  a. 

wachsen  139a.  144b.  768a.  777a. 

803b.  804a.  w.  lassen  777 b. 
Wacht  224  b. 
Wachtel  810b. 

Wächter  Z23b  Jtt.  Sfilb  (ar. 
321  a). 

Wachthof  23Ib.  W.turm435a. 

i5ia. 
wackehi  443b. 

wacker  263  a.  sich  w.  be< 
weisen  ib. 

Wadenbein  403 b.  832  b  (ar. 
äl£a). 

Waffe  25a.  290a.  387a.  464  a. 

5fi2a.  SMb.  a^ia. 
Waffenfähige  24ßb.  W.trager 
332  a. 

Wage  482b  far.  ib.).  680a.  747a. 

falsche  W.  497b.  ~  W.balken 

Z42a. 
wagen  315  b. 

Wagen  iSlhbis.  SfiSb.  —  W.- 

burg479a.  W.kämpfer  350  b. 

W.kiste  72a.  W.aitz  497b. 

W.spar  423 b.  W.zug  235  b. 
wägen  558  a.  880  a  (ar.  909b). 

p.  Müa  (ar.  äüSb). 
wählen  56  b.  103  b.  130  a.  256b. 

426 b. 
wähnen  lfi2a. 
Wahnsinn  830  b. 
wahnsinnig  4i&b.  32fia.  sich 

w.  stellen  870  b. 
wahr  308a  (flr.  349b).  so  wahr... 

53a.  w.  8.,  befunden  w.  55b. 

Wahres  sagen  ar.  349  a. 
während  599b.  (cojy.)  224a. 

6Ma  (ar.  ib.).  w.  noch  605a. 
wahrhaft  3Ma. 
Wahrhaftigkeit  54b. 
Wal)rheit  ^a.  b.  5fib.  760b. 

2^a  (ar.  ib.).  in  W,  56  b. 
wahrlich  L  53a.  56a.  b  bis.  319b. 

w.  nicht  t  53  a.  268  a. 
wahrnehmen  1 05h.  322a.  534a. 

2fi3»  (ar.  324 a).  wahrzun. 

geben  323  b.    jemandes  w. 

Sila. 
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Wahrsagegeist  32ia. 

wahrsagen  534  a. 
Wahrsager  324  a  (or.  155  b). 
Wahrsagerei  492a.  534a.  643b. 

W.  treiben  534a. 
Wahraageropfer  251  a, 
Walirsjigniig  iMa. 
WahrzeiclieQ  22.a.  442b. 
Waise  QMa. 

Wald  2Ma.  aüa.  aiSa.  — 

W.dickicht  346  a. 
■waldloser  Platz  484a. 
Walfisch  aü5a. 
•walken  311  a.  p.  ib.  bis. 
Walker  311  a. 
Wall  4&3a.  ^a. 
wallen  I8üa.  fiülb. 
Wallfahrt  43fia. 
walten  164  b.  183  a. 
Walze  161b. 

Welzen  Ifi^a  bis.  sich  w.  680b. 

Wampen  MAb. 

Wand  263  b.  408  b  (ar.  ib.). 

Z42b. 
Wandel  LSaa. 

wandeln  82b.  IM»-  214b.  215a 
bis  (ar.  2 1 5  b).  auf  deinWeg© 
jemandes  w.  l&fia.  sich  w. 
270b.  44fib. 

Wanderer  73\i  bis. 

wandern  73  b.  504  b.  722b. 

Wanderschaft  436  a. 

Wange  ZMa. 

■wanken  167b  bis.  406b.  443a.  b. 
bis.  479  a.  528  a.  529  a.  673  a 
bis.  -tränkend  189  a.  407  a. 
w.  m-,  lassen  4üla.  4lSa. 

Wanken  44üb.  filfib.  ohne  W. 

aua. 

wann?  5Mh.  bis  w.  59b.  509b. 

Ware  4fi4a.  fiiaa. 

warm  273  a.   w.  s.,  w.  275  a. 

Wärme  2Z3a.  b. 

wfirmen  212  a.  sich  w.  ib. 

warnen  229 a.  60ib.  p.  343  a. 

sich  w.  lassen  22fia.  343a. 
Warnung  2,!a.  444b.  478b.  893a. 

—  W.beispiel  444b.  ZMa. 

W.zeichen  21a.  &i2a. 
Watte  Z24a. 

warten  253b  bis.  264a.  334a  bis. 

4Mb.  732a.  803  b. 
Wärter,  Wärterin  55b. 
Wartturm  lüla.  hbis. 
warum?  438  a.  440  Abis.  hbis. 

&2La  (ar.  621  a).   w.  denn, 

w.  doch?  34a.  228b. 
was  (ar.  431a):  das  w.  440  a 

(ar.  4M  a.  441  a).  was?  439b 

(ar.  iüa). 
Waschbecken  10b.  882b.  676a. 
waschen  321a.  78b  a.  p.  211a 

bis.  ZMa.  sich  w.  JM^bis. 
Waschen  783  a. 
Wäscher  aila. 

Wasser  4^5  b.  volles  W.  Ml  b. 
beständig  fliessendes  W.  55b. 
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Wa.s8eransamndung302a.490b.  ] 
W.bäche  filfia.  W.behälter 
141a.  W.bett  67a.  W.durch- 
bruch  fiÄfib.  W.flut  242  a. 
432 b.  W.fiille  462b.  IH4a. 
W.gefä8s517a.  W.krug724a. 
W.Ieitung  317  a.  Z21a.  90ßb. 
W.ma88e891a.  W.melone4b. 
W.menge  2 1 7b.  W.quell  1  eob. 
W.rinne  774  a.  W.schlauch 
IIa.  W.schwall  226b.  W.- 
ströme  älZa.  441b.  W.teich 
l^a.  W.tier,  grosses  422a. 

Webebrust  905a.  W.opfer  dar- 
bringen 529  b,  p.  hüSlBk. 

weben  üb.  S2Ia. 

Weben  904b. 

Weber  Zlb.  2Mb.  W.baum 
474a.    W.sclüffchen  71b. 

Wechsel  268b.  W.kleider268b. 

wechseln  270b  ter.  446b.  870a. 

weder  —  noch  53a.  163b.  470a. 

weg!  213b.    w.  s.  155a. 

Weg  73  b  (ar.  ib.).  197  b.  214  a. 
441b.  422  a.  gebahnter  W. 
477a.  glatterW.272a.  krum- 
mer W.  4Ma.  einen  W.  ein- 
schlagen 680  a.  aus  dem  W. 
gehen  625b.  seines  W.  gehen 
Ifilb,  —  W.dum  32  a.  W.- 
geld  ar.  215b.  Wjnal715b. 
W.^weiser  &ü4a. 

wegblasen  HAÜh.  6Ma. 

wegblicken  872b  öü. 

wegen  17  b.  44  a.  84  a.  162  b. 
nShbis.  345a. 412a.  469b. 
483a.  593b.  623b.  649b.  684b. 
SAla  {ar.  472  b.  730  b). 

weg&ngen  260  b. 

wegfegen  1 24  a  bis.  3ü5a.  574a. 

wegfliegen  522  b.  350b. 

WL'gfuliren  524b.  595b.  828a. 
p.  160b.  559a.  628b.  823b. 

Wegfuhrung  152a.  lÄia. 

Weggang  808b. 

weggehen  24b.  96a.  214b.  215  a 
bts.  22aa.  £ä£b.  &ä5a.  BZfib. 
681b  (ar.  24b,  fiMa).  über 
etw.  w.  594b. 

weglocken  &24.a. 

wegnehmen  63b.  Züa,  154b. 
429a. 552b,  558b.  573b. 595b. 
a2äb,  Ilfla  (ar.  550  b.  601a). 
p.  QAh.  i2ä.h  bis.  bMA.  628b. 
778  a. 

wegraffen  154b.  302b.  343b. 

429a.  504a.  558b.  573a.  584a. 

2fila  (ar.  559b).  p.  429  b. 

573b.  iMa.  24fia. 
wegräumen  Mb.  343b. 
wegreifisen  154  b.  5fi5a, 
wegschaffen  123b.  I24a.  318a. 

543b.  573b.  682a.  828b.  903a. 
wegscheuchen  2Ma. 
wegschütten  812a. 
wegschwemmen  843bb 
wegspülen  &42b. 


wegstürmen  Släa. 
wegtragen  21Aa.  2ü2b.  543  b. 
5Ma. 

wegtreiben  97  a.  171b.  522  a. 

524b.  779b.  823b.  p.  628h, 
wegwälzen  162  a. 
weg-vvenden,  sich  567a. 
wegwerfen  857a.  p.  166b.  522b. 

wegwerfend  bebandeln  835b. 
wegwischen  4Mb. 
wegzaubeni  841  b. 
wegziehen  lfi2a. 
webe!  4b.  15b.  18a.  b.  26a. 

33  a.  49  b.  207  a.  210  a.  w. 

thun  622  b.    sich  w.  thun 

64Aa. 

wehen  560  a.  fiUb.  w.  lassen 
5Ma. 

Wehen  (der  Gebärerin)  24&b. 
216  a.  in  W.  versetzen  2^  b. 

p.  ib. 

Wehklage  211».  838  b.  42Ba. 
513  b. 

wehklagen  45a.  lila.  388 b. 
513a.  525a &t9.  526b  &t9. 

Wehrgehänge  900  a. 

wehrhaft  2Ifib. 

Weib  25  a.  SMa.   junges  W. 

546a.  einWeib  nehmen  429a. 

zum  W.  bestimmen  343  b. 
weich  8.  286  a. 

weichen  342  a.  421  a.  b.  442  b. 

471b.  573  a  (ar.  601  a).  w. 

m.  ^a.  ^b. 
weichlich  fifl2a.  640  a.  w. 

ZMa. 
Weichlichkeit  785a. 
Weide  iMa..  hZlabis.  Z2ib. 

2fi2a.  —  W.platz  4Ma.  432  a. 
weiden  Iflla.  b. 
Weiden  498a. 

weigern,  sich  433a.  ^2&&bi9, 

sich  weigernd  433a  6*8. 
Weihe  Mla. 

weihen  2Mb.  t>.  2&4a.  Mla. 
595b.  677 b^.  735 a^Ü.  p. 
2Ma&w.  ^w.s.  2Mb.  sich 

•  w.  531  a&w. 

Weihrauch  418a.  W.  anzünden 
234  a. 

weil  83b.  84a&W.  116a.  345a. 

379b.  413a.  440b.  472a.  624a. 

625a.  649b.  670b.  684b.  819a. 

SfiZa  (ar.  186b.  ZMb).  w. 

nicht  114a&t8.  darum  w.  17b. 

a4b. 
weilen  15Aa. 

Wein  191b.  276b  (ar.  ib.).  S35b. 

508  b.  5Mb.  Sila.  ansge- 
gühmer  W.  SM  a.  —  W.beer- 
haut  227a.  W.beerkeme  2Mb. 
W.berg  402b.  W.beschnei- 
dungszeit  236a.W.blüt.e  581a. 
W.garten  4Ü2  b.  W.gefiis« 
517  a.  W.kelter  173a.  W.- 
krater  45üa.  W.lese  124  b. 
W.pflanzungen  Mlb.  W.- 
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ranke  235  b.  W.raoBoh  3S5b. 

W.rebel67b.  W.säufer  566b. 
"W.&chlauch  fii^a.  W.stock 
167  b.  W.traube  80  b.  640  a. 
719b. 

weinen  lila.  b.  bitterUoh  w. 
ifi£a. 

Weinen  lila. 

weise  2Mb.  ma  (ar.  2SAa). 
Weiser  265a.  324a  (ar.  264a). 

—  w.  8.,  w.  195  a.  264  b. 
32Ba&i8.  w.  m.  264b. 

Weise  s.  Art.  nach  W.  138  a. 

auf  diese,  solche  W.  623b 

(ar.  Sälb). 
Weisheit  Läüa.  2fiüa.  b  (ar. 

265b.  525a).  "NV.  leliren  264b. 
weiss  417b.  713b.  714b  (ar. 

2LhA).  mattw.  2I2a.  w.  w. 

255  a.  417  b.    blendt'ndw.  s. 

ZlAa.  —  einer  der  einen  w. 

Fleek  aof  dem  Auge  hat  8  8 9b. 
weissagen  51 3b.  514a.  536b. 

falsch  w.  881b. 
Weissagung  ia2a.  505  b.  514  b 

(or.  U^a).  W.schrift  514  b. 
Weissbrot  2fl3a, 
Weis.se,  blendende  714b. 
Weisspappel  4 1 8a.W.8teinl88a. 

W.zeug  JLia. 
weit  Zlia.  IM  b  bis.  w.  Baum 

ZRla.  weiter605a.  nicht  wei- 
ter filb.  n.  8.  w.  ar.  aMb. 

w.  n.  breit  aJila.  780  b.  — 

w.  m.  lüla.  lüOb.  es  wird 

mir  w.  775  a. 
Weite  494a.  496b.  775a.  781a 

(ar.  Iü2a). 
weitergehen  5£^a. 
weiterlün  213b. 
weiterziehen  ü2L.d^. 
Weizen  2äAa.  425  a  (ar.  278  b). 
welcher  Ma.  22E.&.  22äh.  819a 

(ar.  Ififib).  deijenige  w.  83a. 

—  welcher ?S2b.  welcherlei? 
^b. 

welken  ^a.  b.  Z4fia. 
Wellen  158  b.   brandende  W. 
SÜlb. 

Welt  226b.   W.gegend  775b. 

W.meer339b.  W.menschen 

266  b. 
weltUoh  2fiab. 

Wendeltreppe  422a. 

wenden  219b.  375b.  567b.  681b. 

833  b.  siohw.  219  b      220  a 

bis.  428b.  535b  6t«.  &fila.  b. 

568a&w.  681b.  682a6w.  725b. 

833  ft.  842  a.  sich  yon  jem. 

w.  ß5Za.   sich  hin  u.  her« 

wenden  2ZAa.   sich  w.  m. 

567b. 

Wendung  4  b.  274  a.  568  a. 

wenig  4^b.  478a.  ifiäb.  ein 
W.  238b.  449b.  480b.  wenige 
2Za.  liiiäA.  —  weniger  w. 
480  a,  geben  480  b. 


wenn  (von  der  Zeit)  380b.  819a. 
w.  noch  605a. —  (Beclingtings- 
part.)  IZa.  45b.  5:^b.  51a. 
83b.  84b.  218b.  368a.  420a 
(ar.  219a).  w.  anders,  w. 
aucli  53a.  163b.  164a.  511b. 
wenngleich  53  a.  —  w.  nicht 
19a.  53b.  422a  (ar.  219a).  \ 

—  w.  doch!  53a.  420b.  — 
wie  w.  8ia.  dass  w.,  denn 
w.,  als  w.  ä&la. 

wer?  82a.  456a  (ar.  468b). 

w.  immer  ar.  468b.  wem? 

45  ßa.  wesatm?  ib. 
werben  177  a 

werden  211  b.  218b.  wieder  w. 

212b.  zuetw.w.  212b.  410b. 

65ub  (ar.  413a).   es  wird 

niclit»  daraus  316  a. 
werfen  309b,  321b  fer.  355a  M«. 

547b.  767b.  786b.  787a.  846b. 

854b.  857  a.  p.  309  b.  857  a 

(ar.  54fia).  von  sich  w.  857a. 

—  B.  noch  gebären. 
Werg  54fia. 

Werk  485a.  486a.  592b  M«. 

fififia  (ar.  591a).  W,  Gottes 

462  b.  —  istannum)  95  b. 
Werkmeister  £ib.  &Aa.  W.- 

»tatt  öüüa.    W.Stücke  ar. 

162  b.    W.zeug  25a.  2aab. 

387  a,  eisernes  130b. 
Wermut  42Üb. 

wert  äiUb.   w.  s.  352  a.  w. 

achten  p.  ^hla.. 
Wert  352  b.  655  b.  875a. 
Wesen  551  b.  54fib.  S4&a. 

wesentlich  MSa. 

weshalb  ?  weswegen?  33a.4S8a. 

440  b.  8ö7a. 
Wespe  121  b. 

Westen  2Zb.  SMb.  4Ma.  gen, 
nach  W.  27  b.  339  b.  438  b. 

—  W.gegend433b.  W.meer 
aia.  W.seite  MIa. 

westlich  31  a.  w.  von  SMb. 
weswegen  s.  weshalb, 
wetteifern  291  b. 
Wetterstrahl  252  b. 
Wettstreit:  sich  in  einen  W. 

einlassen  651b. 
wichtig  141  a.    w.  s.  lUb. 
wickehi  162  b. 
Widder  34  a  (ar.  189a). 
wider  43  a.  &Ma. 
widerfahren  IKIa. 
Widerfahmis  669a. 
Widerlegung  4S3b. 
"Widerrede  aS3a, 
widerrufen  BMa.  p.  812  a. 
Widersacher  38b.  357  a.  741b. 

BOB  &  bis.  909  a. 
widersetzen,  sich  5Üüa.  Z5fib. 
widerspenstig  587a.  588b.  w.  s. 

494b.  495aW*.  588b.  e89b, 
Widerspenstigkeit  4£Ia.  689b. 
widersprechen  640 b. 


Widerstand  leisten  258  b. 

widerstehen  a^b.  683 a.  ZMa. 

widerstreben  iä5a. 

widrig  8.  231b. 

wie  83b.  84a.  224a.  367a.  aMa. 
388  b.  670  b.  684  b.  819  a  (ar. 
368b).  wie  —  so  84a.  163b. 
388b.  390a.  —  wie?  34a  ter. 
37b.  440a.  wie  denn?  wie 
doch?  22fib.  —  wie!  o  wiel 
34a&t«.  440a  (ar.  441a). 

Wiedehopf  182  b. 

wieder  342b.  5ü5a.  Ji33b. 

wiederaufbauen  llßb.  25Qb. 
25fia&is.  p.  IIM, 

Wiederaufleben  2fi2a. 

wiederbeleben  2Ä2a.  b. 

wiederbringen  834  a. 

wietlereinsetzen  p.  ar.  Sflfib. 

wiedererstatten  HA8a. 

wie<lergeben  S34a  (ar.  8Mb). 

wiedergene.sen  262a. 

wiederherstellen  58  b.  2A2a. 
7Mh  bin.  824a.  833b.  834a. 
85Ha.;>.794b.  833a (ar.  909b). 

wiederholen  870a.p.  b.  Wieder- 
holtes 506  b. 

Wiederliolung  STfia. 

wiederkäuen  löfia.  Wieder- 
gekäutes ib. 

Wiederkauf  14üb.  W.preis  (6. 
W. recht  ib. 

wiederkaufen  lifia. 

wiederum  242b.  5fiZa  £05  a. 

wiedervergelten  263  b. 

wiegen  5Z8b. 

Wiegen  508b.  das  sich W.  486a. 

wiehern  Ilfia. 
Wiehern  4Ma.  534a. 
wieviel?  440b.   w.  mehr  65b. 

w.  weniger  ib. 
Wüd  97b.  262b. — W.e8el  654a. 

ßfilb  (ar.  653b), junger  621a. 

W.och8  764  b. 
WUdheit  iäa.  2Ma. 
Wildnis  34fib. 
Wildpret  714  b. 
Wille  797b  (ar.  313 a.  792a). 

um  des  willen  dass  ar.  178b. 
willfahren  23  b. 
wülig  288b.  w.  8. 4a  (ar.  652a). 

sich  w.  beweisen  4  b.  522  a. 

w.  m.  55fia. 
Willigkeit  i2üb. 
Willkür  Zfilb. 
wimmeln  Za8b.  883b. 
wimmern  IfiSa, 
Wind  Ml  a.  Z25  b  (ar.  m  a).  — 

W.braut573a.  W.stille  198a, 
Windel         in  W.  einwickeln 

p.  ib. 

wmden,  sich  220a.  244b,  253a. 

das  sich  W.  2ii2b.  gewunden 

22Qa.  &hilhbi8. 
Wink:  einen  W,  geben  772b, 
Winkel  (der  Erde)  fiflb.  W.- 

bUden  750  b. 
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■winken  112  b. 

Winter  2äfih.  Sfiöb.  den  W. 
■   zubringen  2aia.  —  W.baoh 

39b.   W.pala-st  295b. 
Winzer  liiäa.  iülia..  —  W.- 

mesfter  iASh. 
Wipfel  ^a. 

wir  60  a.  aia  (ar.  ib.).  533  b. 
Wirbelwind  159  a. 
wirken  fi^b.  (weben)  822  a. 
p.  ZÄfib. 

Wirkunj,'  ifiäa. 

wiesen  106  a.  323  a.  415  b.  5ila 

(ar.  32ia).  wer  weiBS?  323a. 
Wissen  1 94b.  1 95a.ohne  W.8 1 8b. 
Witwe  iüb.  laa. 
Witwenacliaft  50b. 
wo  Ma.  Ma.  da  wo  Sla.  von 

wo  84b.  —  wo»  15b.  32b. 

3^b.  Ma.  37b.  r.9b  Ws.  228b. 
Woche  823b.  829a.  W.fest823b. 
wodurch?  440b. 
wofür?  440b.  897a. 
wogen  liüa. 

wober  33a.  37a.  59b.  83a.  861a. 
wohin  S&hbü.  60a.  83a.  861a 

bis.  —  biB  w.  5£b. 
wohl,  gar  w.  7  b. 
Wohl  aflflb. 

wohlan  I  324b.  427  a.  665  a. 

Wohlbefinden,  sich  2fila. 
Wohlbclinden  174  b,  852b. 
wohlbehalten  202  a.  w.  8.858a. 
woh]beleibt865a.  Wohlbeleibte 
5Ma. 

Wohlgefallen  283b.  537b.  791b. 

W.  haben   775b.  797a  bis. 

W.  bezeigen  ftila. 
wohlgefälliK  307b.  364a.  415b, 

Siiäa.  ma.  Wohlgefälliges 

2Ä7b.  —  w.  B.  IMa.  aaSb. 

Zfl2a.   f,  w.  erklären  2ööa, 

w.  ansehen  &3äa. 
wohlgehen  OOIa.  MhA.  fiüb. 

852  b. 

wohlgemut  Mäa.  Mi  a.  w.  8. 

1Mb.  821  b. 
wohlgenährt  l^a.  2^  b.  w.  s. 

ar.  2Mb. 

Wohlgeruch  12hh.  Slfla.  581a. 

Mßb  (or.  538a). 
wohlgerondet  521a. 
Wohlge.9chmack  312b(ar.313a). 
wohlhabend  ÜMa. 
wohllautend  202  b. 
Wohlleben  262a.  602b. 
Wohlleben  fi4üa.  Süfib. 
wohlmeinend  544  b. 
wohlriechend  ;iü2b. 
wohlschmeckend  3112  b. 
Wohlsein,  sich's  w.  b.  lassen 

fiü2b. 
Wohlsein  or,  858  h. 
Wohl-^nd:  in  W.  leben  858a. 

W,  verleihen  ll_9a.  p.  ib. 
Wohlthat  133b.  164b  bis.  797b. 

aäüa. 
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Wohlthäter  2  a.  Wohlthäterin 

52  b. 

wohlthätig  laab.  vr.  a.  2filb. 

wohlthun  235  a. 

Wohlthun  aüöa. 

wohlwollen  3läa. 

Wohlwollen  iiSla. 

wohnen  l^b.  153  a.  226  b. 
278  a.  3&la.  364b.  522  a.  b, 
547  b.  850  a  (ar,  183  b.  850  b). 
w.  m.  2Ala,  850  b  (ar.  ib.). 
hoch  w.  lAlb. 

Wohnen,  Zeit  des  W.  44Ib. 

Wohnhaus  mb.  W.ort43Ba. 
491  a  (ar.  5ü5a).  W.platz 
365 a.  W.sitz:  solche  an- 
weisen 532a.  53fib.  W.statt 
227  a.  458  a. 

Wohnung  16  a,  18^a.  222  a. 
286b.  436a&M,  439b.  447b. 
479  b.  483  b.  504b.  527  &  bis. 
576b.  746a.  770a.  844b,  898b. 
fiüib  (ar.  5üüa).  —  W.  ver- 
leihen ZIJ2b. 

Wolf  225  b. 

Wolke  517  a.  590  b.  643  b  (ar. 
ib.).  W.  sammeln  643  a.  — 
W.dunkel  657a,  W.säule636b. 

Wolle  720  a  (ar.  639b).  ge- 
schorene W.  153  b.  154  a. 

wollen  4a.  283b.  815b  (or. 
TÜJih). 

Wollust  fiMa. 

wollüfstig  Mt2&. 

Wonne  544b.  602b. 

worauf?  44üb. 

worfeln  240b.  241a.  p.  211a. 

^Vorfschaufel  449b.  783b. 

worin?  440b. 

womach  ar.  422b. 

Wort  58b  «er.  177b.  178b  W«. 

4a2b  (ar.  ib.).  4£2b  (ar.  ib.). 

814a.   gegebenes  W.  177b. 

—  W.ftihrer  fi2flb, 
wo.selbst  a3a.  860b.  &Ä1  a. 
Wucher  ^  a.  iaU  a.  ölOb.  W. 

treiben  5üla. 
Wucherer  5fiüb. 
Wucht  431  b. 

Wunde  285b.  4.';3a.  458a.  646b. 
fiÄÖb.  eine  W.  beibringen 
fiSfib. 

Wundarzt  242  a.  W.verband 
44äa. 

Wunder  445b.  4E3a.  4Ma. 
622  a  (ar,  901b).  W,  thun 
BÜfib, 

wunderbar  877a. b&i«.  Wunder- 
bares üllb,   w.  m.  t6. 

wunderlich  622  b.  sich  w.  vei> 
halten  ib. 

•wundem,  sich  901  b  bis. 

Wunderzeichen  22 b.  445  b. 

Wunsch  233  b.  321  a  (or,  ib.). 
887  a,    nach  W.  s.  415  b. 

wünschen  15a,  18a  bis.  558a 
(or.  705b).  Gewünschtes  887b. 


Wünschen  273b. 
würdevoll  152  a. 
würdig  2Ma. 

Wurfspiess  2Ifib.  332a.  321b. 
Würgen  221  a  bis. 
Würgengel  842b. 
Wurm  a£3b.  —  W.frass  2fifia. 
Würze,  W.werk  799b. 
Wurzel  884a  (ar.b).W. schlagen 

ö39b.  884a.  —  W.scho8s  33  Ib. 

553  b.  334  b.    W.8tock,  W.- 

.«»lumpf  4!ilb. 
würzen  28Ga.  799b  bis.p.  799b. 
Würzwein  467  b.  476  b.  851a. 
Avüst  2M  a.  Wüstes  3fil  a.  w.  s. 

MMa. 

Wü.ste  mb.  290b.  M2a.  4.17a. 

&53a.  &&5a6ü,  —  W.be- 

wobner  215  b. 
Wut :  in  W.  ausbrechen  2 50b  bis. 
Wütrich  142  b. 

Ysop  24  a. 

Zacharias  234  b. 
zagen  413  a. 

Zahl  478  a.  mb  (or,  424. b). 

Zahlen  5Mb.    in  voller  Z. 

Ifilb.   eine  Z.  vollmaohen 

461  a. 
zahlen  613  a. 

zählen  3Afia.  122 b.  55Sa.5&5b 
bis  (ar.  47Sa).  p.  473a.  585b. 
690  b. 

zahlreich  SMb.   IMb.  z. 

3Mb.  312b.  768a. 
Zahlung  leisten  für  jem.  651  b. 
Zählung  486a.  5Ma.  690b. 
zähmen  ll4b, 

Zahn,  Zähne  5ilSb.  83äb  (ar. 

ib.).  die  Z.  weL^en  163a.  — 
Z.fleisch  6 1  Ob.  Vertiefung  in 
welcher  die  Z.  sitzen  460  b. 

Zälmeblecken  Ifiäa. 

Zange  4&7a. 

Zank  138 a.  b.  Iflfia.  IBfia. 
Ifi2a.  251a.  231b.  G«genst. 
des  Z,  133  a. 

Zänker  38  a. 
Zänkerin  Zäa. 

Zapfen  32üb.   durch  Z.  ver- 
binden &hlh. 
zappeln  100  b. 

zart  195  b.  785  a.    z.  s.  195  b. 

zärtlich  785  a.   z.  s.  286  a. 

Zärtlichkeit  ZMa. 

Zauber  425  b.  534  a.  —  Z.eiche 
613b.  Z.formeln  murmeln 
407a.  Z,geiBtl7a.  Z.künst« 
12Qa. 

Zauberei  407  a.  425  b.  643b. 

Z.  treiben  l&2a. 
Zauberer  17  a.  4Q2a6t9. 
Zauberin  Ij^a. 
zaudern  102  a.  Ula. 
Zaum  10a.  509a.  789b. 
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Zami  Mäa.   einen  Z.  ziehen 

zechen  5Mb.  fiMa. 
Zechgelag  5fifib. 
Zedekia  2ü9b. 

Zeder  13 a.  79  b.  Sfiflb.  —  Z.- 

gutüfel,  Z.werk  78  a. 
Zehe  fi£b  (or.  iö.).  grosse  Z. 

Si2b. 

zehn  660  b  &t«.  (ar. 

zehnsaitig  660a. 

zehntansend  767  b.  769a  (ar. 
ib.).  z.facli  Ifilb. 

zehnte  QQÜAbis. 

Zehnte  ^a.  den  Z.  geben 
660b  bis.,  empfanden  ib.,  mit 
dem  Z.  belegen  tö. 

Zehnzahl  fififla. 

Zeic  hen  23a.  500a.  542a.  861a. 
891b  (ar.  85a).  verabredetes 
Z.  445  b.  ein  Z.  m.  892  b  bis. 

zeichnen  288b.  Gezeichneteste. 

Zeigefinger  SÄb. 

zeigt'n  323b.  355a.  763b.  ge- 
zeigt bekommen  768b.  sich 
z.  I60a.  b.  763  b. 

Zeit  236  b.  330  a.  471a.  472  b. 
fifi^b  (ar.  235  b.  fiüSa).  be- 
stimmte, festgesetzte  Z.  2ä8a. 
445  a.  spätere  Z.  Sla.  knrze 
Z.  480b.  wenige  Z.  Ififia. 
einige  Z.,  geraume  Z.  ä2üb. 
—  vor  Zeiten  683  a.  zor  Z. 
664  b  zur  Z.  wo  83  b. 
von  der  Z.  an  wo  ar.  186  b. 
zu  jeder  Z.  664b.  zn  gleicher 
Z.  333b.  nach  einiger  Z. 
330  b.  —  wer  zur  gelegenen 
Z.  da  ist  ßfiüa. 

Zeitalter  l^a.  liüa.  Z.dauer 
ar.  2£a.  Z.geno88en  IMa. 
Z.genossenschaft  ib.  Z. laufe, 
Z.timstünde  67b.  664b.  Z.- 
ponkt  ^Ma.   Z.raum  ti. 

Zelle  43üb.  116  a  (des  Tempels) 
&Ma. 

Zelt  Ißa.  lülb.  50ib.  innerer 

Baum  des  Z.  ZMa.    ein  Z. 

aufschlagen  Läa&i^.  2Z8a. 
Zeltbehang    (der  Stiftshütte) 

357  a.  Z.decke459b.  Z.Iager 

SlOb.  Z.pflock  afiäa.  Z.seil 

365b.  Z.strick458a.  Z.tempel 

212b.   Z.tach  357a. 
Zephanja  lüa. 
zerberRteu  126  b. 
zerbrechen  mb.  lifib.  llfia. 

304b.  689a.  697a.  793 a.b. 
.    798  b.  821  a  (ar.  89üa).  p. 

149  a.  696b.  798  b        827  b. 

zerbrochen  302  b.  z.  «.  188b. 

304  b  6w. 
Zerbrechen  &2Sa. 
zerfallen  113 a.  .M6b. 
zerfleischen    314  b.   699  a.  p. 

3\4h  bis. 
zerfliesaen  21 4a.  354b.  433a. 


443a  ^19. 477b  W».  492a.  521a. 
5&2b.  z.  m.  443a.  416 a, 

Zorfliei<.sen  &03b. 

zergehen  433a.  463b. 

zerhauen  444a. 

Zerknickimg 

zerkuirschi  s.  188  b. 

zerlegen  5fi2b. 

zennahlen  ilila. 

zeramlmen  184b.  IMa.  196b 
bis.  mb.  832  a.  Süa  (ar. 
196a  bis.  301b).  p.  184b.  zer- 
mahnt 188a.  z.  s.  170b.  zer- 
malmen lassen  ib. 

Zermalmung  188  b.  797  b. 

zerreiben  iil  a.  p.  ifl3b.  zer- 
rieben Müh. 

Zerreiben  182  b. 

zerreiRsen  126b  ter.  314b.  565a. 
694b.  696b  &ts.  697a.  699a. 
Z5Ba.  Süüa.  Öilb,  mb.  j?. 
314b.  697a.  758a.  827b.  Zer- 
rissenes ai&b. 

zenren  iLZAa. 

zerrinnen  443  a  2er.  521a.  z. 

lassen  443  a. 
Zerrinnen  203  b. 

Zerrüttung  6iii2b. 
zersägen  IZia. 
zerschellen  837  a. 
zerschlagen  12fia.  IMa.  IQSb. 

4^a.  b.  539b.  548a.  b.  837a. 

p.  41ila.  b.  54&b.  z.  s.  188  b. 
Zerschlagen ,  Zerschlagung 

4Ma.  4Ma. 
zerschmelzen  412 b.  4a2a. 
zerschmettern  4i3a.  548a.  b. 

fi72b  &ts.  784a.  793  a,  794a. 

798b&js.  827b6iÄ.  126b. 

LiSh.  Olib.  ZMa. 
Zerschmetterung  4Ma. 
zerschneiden  138b.  562b.  678b. 

ma. 

zersprengen  54äb. 

zerstampfen  100  b. 

zerstieben  463 b.  672b. 

zerstören  3b.  219b.  520a.  556a. 
564  b&i«.  565  b.  653  b.  657  b. 
Z3fib.  aoib.  842b  bis.  Bfi2a 
(ar.  245a).  p.  81  a.  220a. 
5^1  a.  564  b.  5Ä5b.  fiiiüa. 
8111b  (ar.  2fifia).  zerstört 
2fi0a.  Zerstörtes  192  a.  454a. 
503  a.  sich  z.  864  b. 

Zerstörung  221b.  228  a.  290  b. 
441b.  454  a. 

zerstossen  310a.  dfifljL  b.  797  b. 
8£Llb.  p.  Sülb. 

Zerstossen  460  a. 

zert^rciien  96b.  103a  bis.  218a. 
240b.  241a.  271b.  410b.  523a. 
524a.  537a.  548b.  672b.  673b. 
flZ4a.  692b.  ftfifia.  fifiZb.  p. 
240b.  524a.  672b.  674a.  697b. 
zerstreut  s.  613  b,  Zerstreu- 
tes &4fia.  —  sich  z.  612  b 
bis.  fiMb.  6S2a.  6Ma. 
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Zerstreuung  54Jäb.  fiüZb. 

zerstücken  692 a. 

zerteilen  692b.  p.  286  a. 

zertreten  100b.  184b.  188b. 
197  b.  231  a.  644b.  788b.  800a 
(ar.  796a).  p.  lOOb.  184b, 
IfiBb.  IfiSb.  was  zertr.  wird 
491  b. 

zertrünunem  6SIa.  ZÄ3b  bis. 

p.  304  b.  103 b. 
Zertrümmerung  ZfiZb. 
Zeug  387  a  (ar.  432b).  weisses 

Z.    404  a.      bunte  Zeuge 

134  a. 

Zeuge  aOQb.  80^a.  fidscher  Z. 
275  b.   Z.  s.  604 b.   zuui  Z. 
'    nehmen  ib. 

.  zeugen  338  a,  SMb.  (Zetige  s.) 

604b.  64Üb. 
I  Zeughaus  aSIa. 

Zeugnis  6U0b.601b.  602a,  ÖÜÄb 
(or.  8i^a).  falsches  Z.  gälb. 
—  Z.  ablegen  gQfib.  604  b. 
640  b. 

Zeugiuigskraft  20  a. 

Zickchen  Illb. 

SKege  61  la.  704a.  813a  (ar. 
611b).  junge  Z.  147b.  — 
Z.bock  8 1 2  b.  898  b.  Z.böck- 
chen  147b.  fillb.  Z.feU370b. 
Z. haare  611  b. 

Ziegel  41 7  b.  —  Z.form  402 b. 
Z.ofen  ib.  Z.steinpflaster  ib. 

ziehen  (trahere)  lila.  5ü2a. 
503b.  (die  Säge)  529b. (reisen) 
512  b.  z.  lassen  ib.  rund- 
um z.  568a  r.  z.  'lassen 
5AZb.  sich  in  die  Länge  z. 
437b.  gros«  z.  148a.  p.  b. 

Ziehen  504a. 

Ziel  288  a.  455  a.  ein  Z.  setzen 

2Ma. 
zielen  21^  a. 
ziemen,  sich  U2a. 
Zier,  Zierde  139  b.  207  a.  706a. 

901  a. 
zieren  3Mb.  661b. 
Zimmer  430  b.  887a, 
Zimmet  731b. 
Zinken  869  b. 
Zinn  95  b. 
Zinne  OSht. 

Zins  432  a.  425b.  4Ma.  561  a, 

910  b.   Z.  auflegen  5Äla. 
Zion  715a. 
Zipfel  äfi^a. 
Zh-kel  451a. 

zischeln,  tmtor  sich  z.  425  b. 

zischen  883  b. 

Zischen  883  b. 

Zither  391«.  152a.  743  a. 

zittern  291  a.  35Jäa.  ^a. 
770b.  774a.  792b.  794a  (ar. 
ma),  z.  m.  529 a.  772a. 
zitternd  Zlla.  z.  hervor- 
kommen 290  b. 

Zittern  287  b,  771a. 
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zögern  Ma.  ter.  26ia.  aMb. 
441a.  fi4Zb. 

Zögling  U2b. 
ZoU  ar.  2üb. 
Zöpfe  452  a. 

Zorn  fi5b.  fi^a.  iMAbis,  2Z4a. 
ma.  396b.  5Mh.  750b. 
775b  (ar.  273a.  751a.  771a). 

—  Z.  ausgiesseD  877  a,  er- 
regen IMhbis,  stillen  834a. 
In  2L  geraten  2fllb,  aus- 
brechen  596a.  zum  Z.  reizen 
396  b.  646  b.  750b.  770  b. 
792b  (ar.  771a).  den  Z.  sich 
zuziehen  Mfia. 

Zombeoher  274a.  Z.eifer  746b. 
Z.ergass  5Mb.  glSa.  Z.ge- 
richt  5Mb.  Z.glat  2äiib. 
292a.  293  a.  620  b.  Z.hauch 
5fila. 

zornig  23ila.   Zorniger  65  b. 

z.  B.  23BAt  w.  2£lb. 
zu  43a.  410b  (ar.  413a).  zu 

—  hinzu  43b. 
zubenennen  adla. 
zubinden  281b. 
Zucht  444b.  494  b. 
züchtig  721  a. 

züchtigen  dM  b.  MäA  tk.  585a. 

fifiüa.  p.  &Mh.  miA. 
Züchtigung  127  b.  444  b.  893  a 

bis. 

Zuchtrute  444  b,  042  b, 
zuerkemien  MSb. 
zuerst  ZMb. 
Zufall  442  b. 

zufallen  547  a.  (durchs  Los)b. 
Zuflucht  ij^äa.  lZ2b.  4Zflb  bis. 
611b.  Z.  suchen  281a.  779a, 

nehmen  fiüÄa. 
Zufluchtsort  iMa.  4Ifib.  500b. 
zufolge  44  a.  47fi  a. 
zufrieden  852  a. 
Zug  452b.  477  b.  8Mb.  den 

Z.  beschhe&sen  63  b.  64  a. 
Zugang  422  b.    Z.  verstatten 

I54a. 
zugeben  543  a. 

zügellos  8.  774b,  vr,  695  a, 

handeln  b. 
zugesellen  p.  246b.   aioh  z. 

584  b. 
zugleich  etr.  249  a. 
zuhören  865  b.  scharf  z.  25a. 
zukehren  2i9b. 
zukommen  äl5a. 
Zukunft  453  b.    in  Z.  22  b. 
Zukünftige«  dla. 
zulassen  &Mb. 
zulässig  s.  iOZa. 
zuletzt  31a  (ar.  «6.  dOOb).  W* 

z.  MSb. 
zumachen  p.  5Mb. 
zumal  3^a. 

zumessen:  Zugemessenes 4S7a. 
zunehmen  liAb.  2ÄZb.  a42b. 
&26a. 
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Zunge  430 b  (ar.  421a). 
ZupCseide  5fl2b. 

znrechnen  2Mb.   p.  ib. 
Zurechtlegen     (des  Holzes) 
484  b. 

zurechtmachen   a^a.    375  a. 

658 b.  MIla. 
zurechtweisen    fi2Aa.    242  a. 

2Mb. 
Zurechtweiser  22£a. 
Zurechtweisung  444  b.  8Ma. 
Zureden,  fk-eundliclies  112  a. 
zurichten  215  a.  655 a.  252  b. 

835a.    p.  375b. 
zürnen  61  b  bis.  SSÄaW«.  2fllb. 

396  b.  548  a  (ar.  120  a.  221  a). 
zurück  27  b.    zurück!  213b. 

521b,  754  a. 
zurückbehalten  p.  24fia. 
zurückbeugen,  sich  42äb. 
zurückbleiben     232  a.     365  b. 

821  b. 

zurückbringen  853b  bis.  p. 
8Ma. 

zurückdrängen  571b. 
zurückersehnon  273b. 
zurückfordern  199  b. 
zurückfuhren  ^hbi».  834a. 

p.  834a.  gefangen  z.  824a. 
zurückgeben  E^a  (ar.  892a). 

p.  832a.  öMa. 
zmückgeheu  8^3  a. 
zurückhalten  247b.  258a.  299a. 

384b.    475a.    526a.  528a. 

648 b.  64&a.  Z15a  (ar.  450b). 

p.  299a.  475  a.  sich  z.  68  a. 

4Z5a. 
zuriickkanfen  Ufia. 
zurückkehren  SMa  (ar.  892a). 

die  Zurückkelireudon  8441}. 
zurückkommen  Üüa. 
xtirücklassen  528  a.  537  b.  612b. 

822  a  (ar.  aila). 
zurücklegen  169b. 
zurückliet'em  ar.  252  b. 
zurücknehmen  70a.  573b.  884a. 
zurfickacheucn  2ä2a. 
zurückscliicken  ar.  8£2ik. 
zurücksinken  880  b. 
zurückstehen  542  a. 
zurücksto8.^n  2Üdb. 
zurücktreiben  834a. 
zurücktreten  521b. 
zurückweichen  27b.  231b.  *42a. 

571a  to.  805  a  bis. 

zurückwenden,  .sich  838a. 

zurückziehen  65 b.  442b.  SMa, 
sich  z.  68h.  754a.  zurück- 
gezogen s.  Züa. 

zurufen  752  a.  b.  778a. 

zurflsten  375b. 

Zurüstung  &55b. 

zusagen  176  b. 

zusammen  27  a.  SSSa.  alle  z. 

aaab. 

zus Ammenberufen  722b.  752b. 
p.  723  a. 


Znsammenberufer  4fl2a. 
zusammenbinden  212  b.  728  b. 

2Mb.    zus.gebunden  22ab. 
,  zusammenbrechen  828  a. 
I  zusammendrängen,  sich  422a. 
zusanimendriicken  712b. 
,  zusammenfallen  541  b. 
zusammenfalten  (die  Hände) 
246  a. 

zusammenfliessen  343  b. 

zusammenfügen  p.  246b.  731%. 
zusammenhalten  22ii  a.  sich 
z.  422  a. 

zusammenhängen,  fest  z.  175b. 
Zusamuienhängeu,  das  fest  Z. 
i     427  a. 

zusammenkneifen  2a8b. 
zu.Hiunmenkoumien  246  a.  ä43b. 
125  a. 

Zusammenknnft  445  a.  eine  Z. 

venib reden  545  b. 
zusammenlegen   (die  HInde) 

246a. 

zusanmuennähen  fiüfi  b  bis. 

«usammennelunen ,  sich  26  b. 
652  b. 

zusammenpacken  215  b. 

zti.sammenraffen  584a. 
zusammenreihen  246b. 
zusammenrollen  p.  162a. 
zusammenrotten,    sich  15Sa. 
Mlb. 

Zusammenrottung  2Mb. 
zusammenrufen  25äb.    p.  ib. 
Zusammenschlagen  Ififia. 

zusammen.schnüren  112  b. 
zusammen.schrumpfen  745  b. 
zusammensinken  403  b.  458  b. 
258  a. 

zu.sammenstürzen  äMb. 
zusammentragen  lüb. 
zusammenwickein  162b.  615b. 

mb.  I4Sb. 
zu»animcnziehen  722a.  flioh  Z. 

389b.  597 a.  772a. 
zusamt  163  b.  222  b. 
zuschicken  j).  6üa. 
zuschliessen  5Mb. 
zuschreiten,  rasoh  z.  215  a. 
zuspitzen  2fifia. 
Zustand:  in  einen  neuen  Z. 

Tersetzen  270b. 
zuteilen  221  b  bis.  121  b.  422  a. 

22Qa.  22Za.    (durchs  Los) 

542b.  —  p.  425a. 
Zuthun:  ohne  menschliches  Z. 

S19b. 
Zutritt  haben  523  b. 
zuverlässig  54b.  59  b  (ar.  56a. 

249  b.  472  b).    z.  s.  55b. 
Zuverlässigkeit  54b.  59b. 
Zuversicht  aS5b. 
zuvor  220  b.  6Ma.  766  b 

(ar.  223  b). 
zuvorkommen  222 a. 
Zuvorthun  733  a. 
zu  wägen 
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zuwiderhaiidtilu  ZMb. 

zwanzig  QSQh. 

zwanzigste  ßfiüb. 

rwar:  uud  z.  223  a  (or.  224  b). 

Zweck  483  b. 

zweckmässig  3ülb. 

rwei  ailb  {ar.  SJlb). 

zweierlei  aMa.  &Ilb.   aas  z. 

Fäden  gewirktes  Zeug  873a. 
Zweig  138a.  190a.  260b.  491b. 

583ft  fci>.  588  a.  843  b  (ar.  Ü>.). 

750  b.    805  b.     frischer  Z. 


aiS».   ToIIer  Z.  (4äb.  die 

Z.  abhaueu  Ziälia. 
Zweigflüflse  Zfiäb. 
rwe5htmdert  432  a. 
zweimal  ßMb. 
zweischneidig  122  a. 
zweitausend  Ma. 
zweite  3üa.  507  a.  fiZlb  (ar. 

905  a).   zum  z.  male  SUb 

Ms  (ar.  905  a).   d.  z.  Platz 

Wa. 
zwerghaft  Z13b. 
Zwiebel  124  b. 


Zwiefältiges  2Msu 

zwiespältig  £Ma. 

Zwillinge  a&äa.  Z.  gebä- 
ren to. 

zwingen  61b. 

Zwinger  263a.  5Ua. 

zwinkern  Z^b. 

zwirnen:  gezwirnt  839a. 

zwischen  106b.  110b  (ar.  107a). 
z.  —  hervor  1Ü2  a.  z.  —  hin 
120  b.    bis  —  z.  107  a. 

Zwischenspiel  £Qia.  SZÖa. 

Zwist  IMa.  4aäa. 


Nachträge  und  Berichtignngen. 


Bei  aller  Sorgfalt,  die  von  Seiten  der  Druckerei  verwendet  worden  ist,  hat  das  leidige 
Abspringen  von  Punkten  nicht  ganz  vermieden  werden  können.  Solohe  F&lle  sind  unten 
nar  ausnahmsweise  notiert;  oft  genug  würden  sich  derartige  Corrigenda  nur  auf  einzelne 
Abzüge  beziehen.  Noch  misslicher  ist  es,  dass  auch  hebräische  Konsonanten  ab  und  zu 
nicht  gekommen  sind,  wie  das  *«  in  Mt"]  8.  803b  (Art  KJtp  Z.  1^  das  a  in  pbet^  S,  fi2  (Art 
Z.  1^  das  t  in  Dnj  S.  2i2  (Art  D'nt  Z.  5).  u.  a. 

Im  allgemeinen  sei  hier  noch  erwähnt,  dass  trotz  wiederholter  Kontrole  doch  die 
Setzung  der  Zeichen  f  und  *  noch  nicht  überall  korrekt  durchgeführt  ist  Das  f  fehlt  zu 
na,  niB^O,  ntj,  «pto,  pki^,  natJ  Niph.,  nati  I  n.  und  ist  zu  tilgen  bei  ns^tp.  Das  * 
fehlt  zu  «fe»  Iiyinn,  atJ,  nyp,  -px  II,  nti/hsr^  aram.,  snpi,  und  ist  zu  tilgen  bei  om 

Die  Bezeichnung  „aram."  fehlt  bei  den  Artt  cbn  1)^  150,  mo,  tnya,  p"'^;^,  "^5,  oni^, 
■r^,  B^,  "iSlb,  330  S.  838b,  nVd, 

Die  Perff.  folgender  Ybb.  Kol  kommen  in  ^  ps.  sg.  nicht  vor,  sollten  daher  nicht  vokali- 

ffiert  sein:  tt»,  pj»,  W3«  nx«,  ro2,  üsa,  nta,  ena,  ti^a,  Mi,  -»pn,  "pön,  ^»^n,  onn,  mn, 
«bn,  lonii,  ojn,  «Jen,  min  ii^  enn,  pro,  yas^  13»,  nV^  pt;ü,  ypd  Die  ara- 
mäischen Stt  wurden  anfänglich  vokalisiert,  um  sie  für  den  Anfanger  leichter  kenntlich  zu 
machen:  doch  sollten  sie  besser  gleichfalls  ohne  Vokale  stehen,  wenn  sie  in  3^  ps.  nicht 
vorkommen.    Es  sind  folgende:  na«,  ba«,  "pM,  DSK,  "p«,  hta,  roa  (tca),  "ipa,  7^3,  TiÄ, 

nta,  nba  (i65),  noa,  pbn,  nan,  ppi,  -rnn,  ^^sn,  pT,  im,  itsr,  cpt,  ^)an,  mn,  rm  (tcn),  rm 
(s«n),  cibn,  Ton,  min,  kpö,  tjO"»,  «©3,  pVo,  nnt,  eo», 


8.  2a  Z.  14  streiche  die  Worte  ^ürgrossvater 
Dt28,l''und  füge  hinter  „ürabn"  hinzu: 
Dt  26^5. 

•  2b  Z.  2&  L  Fleischer,  Kl.  Schrr.      150 ff. 

-  4a  Art  tr^  Z.  1  füge  zu  aast  hinzu:  ato. 

-  &a  Z.  2  L  N^^bS  statt 

'  5b  Art.  r):/''-2i< Z.6 1. Mischn. at  Rabhin.rL.1. 

-  6a  Art.?^^i3^t  Z.a  v.u.  LlChl8,lß(st27). 


8^  8  b  Art  oax  L  „wie  im  Misohn."  st  „Aram. 

u.  Talm."  [L.]. 
  Art.  Pi»^»  L  Z.  L  „Wasserblasen  die 

der  Regen  verursacht"  st  „Hantblaseu" 

[L.]. 

-  9  b  Art  t^^^  hinter  „erklärt  es"  füge  hin- 
zu: „mit  der  jüd.  Tradition  überein- 
stinmiend"  pj.]. 


NaohrSge  und 

10a  Art.  M»*  Z.  a  L        st         -  Art. 

8t  „neuhebr.  'S  poax**  L  „mischn. 
'oaK  «=  noj»"  [L.] 
•IIa  Art.  1»  „aram.  TW  daaa."  zu  atreichen 
[L.]. 

■  13a  Artno^H  Z,9„\io\y¥eü  tt.i^c?  Dach" 
zu  streichen  [L.]. 

-  18b  Z.  2  L  Ex  20j  Ii  (st  2}. 

-  18a  Z.  n  L  Jer  12  (st  Tj,  Ifl  u.  Z.  a  v.  u. 

L  Ez  24,  fi.  ft  (st.  81. 

  Art.  nsK  II  Hithpa.  L  wnp,  igri*^  (st. 

W),  8.  Baer  zu  Pa  45.  12. 

-  21b  Z.  a  V.  u.  streiche       118.  27"  und 

füge  Z.  2  V.  u.  hinter  Di3tt  hinzu: 
„mit  b". 

-  22b  Art  IT^l«  jj/.  L  nHk;  Z.  7—9  aind  die 

Worte  „In  den  Dial  kraut"  zu 

atreichen. 

•  2aa  Z.  21  V.  u.  L  Nu  17^  2Ä  (at  10). 

-  25b  Art.  -Vini «  Z.  2  iat  „4,  ai"  zu  atreichen. 

-  2fla  Art.  a^ö-vw  Z.  4  ist  „3)"  vor  „1  Ch 

5j       zu  streichen. 

-  aib  Z.  U  V.  u.  L  wn^iiBhK  (at.  '::»n«). 

-  S9b  Art         füge  zu  „1)  unbarmherzig" 

hinzu:  „auch  mischn."  [L.]. 

-  iüa  Art        füge  hinzu:  „sab.  in  •'^SKO 

B^oh  Gewfihrer  der  Früchte  (die  aie 
eaaen  lassen,  zu  e.  geben).  [M.]. 

-  ila  Art  C]5K  Z.  a  L  „mischn."  at  „neu- 

hebr." [L.]. 

-  49  a.  Zu  mc^Vij:  Stade,  Über  Jawan,Gie8sen 

1880,  hat  die  alte  Ansicht  von  Bchul- 
thesa  erneuert,  dass  'S«  Ez  27^  I±  Gn 
10,4  Name Kai'thugos, oder  unrfaaaen- 
der  des  nordafrikaniachen  Küsten- 
landes aei,  was  Ed.  Heyer,  Osch.  d. 
Altert.  I  §  282  „sehr  wahrscheinlich" 
findet 

-  55b  zu       Niph.  füge  hinzu:  M5«i<n  Jea 

60^1* 

•  62a.  Zu  rt^iVi  2)  füge  hinzu:  „12^)  u. 

targ.  verschrieben  KnopK  [L.].  — 
Z.  4  V.  u.  L  Ä.«M.*.)\  f.  AiAuwJl. 

-  66  a.  Zu  rtfeK  füge  hinzu :  syr.  \i\ ,  )jL [L.]. 

—  LZ.  streiche  „1)"  vor  „backen." 

-  66a  ArfjnONu.fiab  Art  Oha«:  M.  Schnitze 

(ZDMO.  XXXIX,  41  ff.)  korrigiert  Dn. 
a.  a.  O.  ^ea^9  inOH  was  „der  könig- 
liche Kriegaschatz"  heissen  soll.  Das 
Wort  Apdan  auf  der  Inschr.  v.  Susa 
dea  Artax.  Mnemon  erklärt  er  als 
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ein  öffenUichea  Gebäude,  das  zugleich 
Schatz-  und  Zeughaus  war.  Daniacli 
■ians»  -»^r;«  11.45:  „die  Zelte  seines 
Kriegaschatzes. " 
fl»  68  b  Art.  1BK  I L  „mischn.«  st  „rabb." 
—  Z.  5  streiche  „Atom"  [L.]. 

-  81b  Art.  nnwtijj  a.  E.  fuge  hinzu:  sjt. 

-  aia  Art.  nn»:  über  die  Pausalformen  s. 

noch  Delitzsch,  Pas.*  U  Anm.  2* 

-  &la  Art.  23  Z.  a.  Syr.  \^  nur  in  | 

[L.]. 

-  105a  Art  iaa  füge  hinzu:  sjt,,  neusyr, 

[L.]. 

-  110b  Z.  Ifi  L  iti-^a  St.  % 

•  114  a  Art  -^^2  c)  a.  £.  ist  die  Stelle  Koh 

3.  U  falsch  erklärt,  Tr«  "«Va«  bed. 

_i  ^ ..    .  i  . 

vielmehr  ausser  da8»—nur  das»  (eig. 
ohne  dass). 

-  114  b  Art.       Z.  1  L  ^»33  U.  —  Zu  dbz  vgl. 

Ott^o  neusyr.  dreschen  P.  Smith  p, 

536,  vgl.  2000  [L.]. 

-  115a  Art.  sba  1^:  auch  syr.,  neus>T.  [L.]. 

-  llBa  Art.  yb^B:        auch  sam.  [L.]. 

-  117  a  Z.  33  ff.  ist  die  Übers,  von  1  &  20,  äii 

nach  &.  &£ihh  Z.  lAf.  v.  u.  zu  be- 
richtigen. 

-  120a  Art.  Dga,  füge  hinzu:  aam.  03B.  [Ii.] 

-  121  b  Art.  hy^  füge  hinzu:  i.  p.  Hos 

2,  10, 

-  123a  Art.  O'^bya-,  Graetz,Monata8Chr.  1885, 

411  Anm.:  ©'•^»a  [L.]. 

-  129  b  Art.  "na:  vgL  syr.        Hagel,  neu- 

syr. v^a  a&ran<,  aüererefecü, 
P.  Smith  6fli  2000  [L.]. 

-  135b  ArtPig^  Z.e.lVa?  |-a*8t'a  'x. 

-  14a b  Art.  "jai :  vgl.  syr.  coagula' 

m,  |,n -n^Vi,  p coagulatus, 

P«  Smith  2001.  642  f.  [L.]. 

-  154b  zu  DU  füge  hinzu:  syr.  )e|^u.  yor\ 

-  155  a  Art.*^}:  neusyr.  *^Ta  beschneiden  [L.]. 

-  155  b  Z.      streiche  yinta  u.  s.  w.  [L.]. 

-  169b  Art.  bSa  Z.  2^  L  'i'^i. 

-  170  b  Art  5na  Z.  5  L  Scherer  at,  Schere. 

-  Ulb  Art.        vgl.  noch  ZDPV.  VIH,  215^ 

-  175a  Art  rriia^j  Z.  a  L  I^^^oa?  st  'Äi. 

-  183a  Art.  "("n:  streiche  unter  den  Deriw.: 

-  187a  Art  i-Hn  Z.  7  L  1870  I,  U5  ff. 
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B.187b  Art,  yn  aram.  L  „richten,  Becht 
sprechen"  st.  „dass.** 

-  188b  Art.  SO"?:  nach  „2)"füge  hinzn:„il<(;.'' 

-  189  b  zu  "«Is^*  bemerkt  Delitzsch :  „aber  wes- 

halb  wäre  der  Eimer  doalisch  be- 
nannt? Es  ist  hier  der  anomal  flek- 
tierte Plur.  O^i^  (vgl.  Levy,  Neu- 
hebr.  WB.  1^  408b).« 

-  aiflb  Art.  K3^?«»?:  Nach  Nöldeke  ist  das 

Wort  weder  griechischen  noch  semi- 
tischen Ursprungs,  vgl.  Lagarde, 
Armen.  Btud.  §  1420. 

-  22ßb  Art.  na»  z.  a  L  fin'^re?'?  »t.  onrnto. 

—  Art.'iai  Z.  1  L  bat  St.  bWt. 

-  aafib  Art.  pyt  Z,  4i  bedeutet  auch 

binden,  s.  P.  Smith  1142,  Z. 

-  244a  Art.  ann  Z.  3  L 

-  2Aöa  Z.  7  V.  n.  L  Hithpa,  st.  Ithpa. 

-  249  b  Art.  n;*Tn  L  ]ofMj 

-  255  a  Art,l^n  Z.4J.  „des  Sohnes  Mirjams." 

-  256b.  Zu  ntn  II  füge  a.  E.  hinzu:  „(D.  H. 

MüUer)." 

-  2dOa  Z.  a  v.u.  L]£4i.M  st  ^£0^  [L.]. 

-  262  a  Art  rrn  Pi.  1)  füge  hinzu :  ittÄJ  njn 

das  eigene  Leben  fristen  Ez  18^  21». 
Ps  22,  äiL 

-  2fi8b  Art.  nabn  streiche  das  *  und  L  fS^' 

-  286b  Zu  ixn,  (2r'<aft.  füge  hinzu:  aram. 

UikM*,  MW*,  dann  »tm49=targ. 

fto-^n  [L.]. 

-  2a8a  Art  moTSn  L  "ygn  (mit  — ).  8.  noch 

Dillmanns  Nachtr.  zu  seinem  Komm, 
zur  Gn*. 

-  294  b  zu  t^T^  füge  himra:  auch  mischn., 

Tos.  Kelim  Bm.  580,  21  [L.]. 

-  afl4a  L  Z.  L  „Abkürzung"  st.  „Anfang." 

-  304b  Z.  2  füge  hinzu:        Wn^  Jer  50,36; 

Jes  8^  ft^ 

-  aüftb  Art.  niBöi»  L  nbo^ü,  p'rjb.  —  Art 

Via  Hoph.  L  ^^m^t  ß*®*"  ^ 
83,  25. 

-  a2fib  Art.  '»*nn'>  Z.  4L  Judäer  st  Jud&erin. 

-  aSlb  Art      z.  a  V.  u.  L 

-  S36a  Art  ns"»  Z.  2  L  „(s."  st.  „)s.*' 

-  337  b  Art.  1^^  Z.  1  setze  ein  ;  hinter  fttHtf. 

-  M2a  Z.  3  ist  lio  zu  streichen.  —  Art.  "p"' 

L  ritj"-:  St.  y;:. 

-  343  a  Art  ">0^  iV.  Z.  15  L  abmahnen  st 

abnehmen. — vori.  Z.  L  C'^^^  (mit 

-  aiftb  zu  n»*^  vgl.  1U  [L.]« 

•  360b  Art  31^  Z.  8  L  st  <^^. 


S.  SM  a  Niph.  füge  hinzu:        (t/f/*.)  Ez 36,  Ifl. 

-  afiib  Z.  a  v.  u.  füge  hinzu:  Ps  3^  3  (vor 

73^  3). 

'  364b  zu  Art  füge  hinzu:  Nach  W. 

Bacher  (Z.  VI  a,  W.  V,  m  ff.)  ist 
gebildet  nach  Analogie  von  "y^^yf, 
und  im  Oej^ensatz  zur  Deutung  von 
apy?  mpplantator. 

-  aUb  Stfrai*  ist  anzusetzen:  ""nsS*,  wie 

"I^TfV  n^nx;  nws,  rr^i;  nnj?-, 
r^^r;  "3*:?.  »^^I?;  "^15?.  ^91??} 

-  aZ4a  Art  r\r^  L  st 

'  aZ4b  Z.  2  L  «..oioi^l  st  '>Zl. 

-  aifia  Z.  32  L  iW.  st  Pm. 

-  085  a  Art  3^  vorl.  Z.  L  „mischn."  st 

„rabbin."  [L.]. 

-  2S2a  Z.  a  L  "*ntp»^  St.  TO^al. 

-  d93a  Art.       fuge  hinzu:  syr.^alA,  ^a1s| 

verbergen  [L.]. 

-  398  a  Z.  3  V.  u.  L  1^3^  st.  Irsa^  [L.]. 

-  4Mb  Art  füge  hinzu:  syr. 

[L.]. 

-  401b  Z.  Ufr.  Nach  Ztschr.  f.  Assyr.  1886, 

SS  f.  ist  es  ganz  nnsioher,  ob  ^t'Hl&w 
assyr.  Benennung  der  geflügelten 
Stierkolosse  war. 

-  4ü2a  Art  "p^  Z.  3  L  ro-na  st  K5''"i;. 

-  404  a  Z.  Iii  L  yj^^y 

-  41üa  Z.  6  V.  u.  Ti«D^a,  in  dieser  Form 

Lehnwort  (rückentlehnt)  aus  dem 
Griechischen  [L.]. 

-  416  b  Art  aai  Z.  12  „syr.  w=a^  Nuss, 

Eichel"  zu  streichen  [L.].  —  L  Z.  L 

-  42fia  Art.  »^:  st.  DisV  L  DMPb  Hos  7^  14, 

s.  Baer  z.  Bt 

-  428b  nach  Art  ''JBb  müsste  ein  Art  B^ilpb* 

folgen,  worüber  s.  rTC''3B  a.  E. 

-  432 b  Z.  ü  füge  vor  „Nu"  hinzu:  Ez  85,  lA» 
•  433a  Art,  0»Q  Niph.  1):  Hi  7^  5  ist  besser 

so  zu  deuten  wie  es  unter  93*1  ge- 
schehen ist. 

-  üfib  Z  U  V.  u.  L  i?OT3  st  ntoo. 

-  451a  Art.  bs^a  Z.  3  L  Mass  st.  Mast 

-  4M  a  Z.  8  lies :  ,^Da8  Wort  (v.  Iis,  s.  d.)  bed." 
.  466  b  Art  iio  Po.  L  Z.  L  Vio  st  VVo. 

-  4fi3b  Art.  mro  Z.  ö  L  Tos.  65^  15  (st  5). 

-  4a4a  Art.  *Wä  füge  hinzu:  „m.  «u/f.  Tp^'. 

Art  Li  „(St  in»  Ii  s.  ZDMG." 
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8.  ififia  Art.  r;7^fage hinzu:  „targ.wnp"«, 
syr.  ]Uoi*  Gelenk"  [L.]. 

•  mb  Art.  rrd^xs  U  Z.  2  L  nvtsp  8t.  KVp. 

-  &IAa  Z*  a  1.  „mischn."  st.  „rabb."  [L.]. 

-  52ia  Art.  Ep3  fuge  hinzu:  „mitchn.  vom 

Gerüche  Cßi  irrn"  [L.]. 

-  5iia  Art  f  tp^  L  „wie  Kai  no.  2Ü 

lt.  „dasa". 

-  5iSa  Art.  n^3  streiche  „talmud."  [L,] 

-  ^  a  unter  den  Derivv.  von  bB3  L  ^199  st.  11. 

-  5iab  z.  2  L  „nsss  s.  zu        St.  „ni»)  a. 

zu  yit". 

-  5Mb  Art.  «}p3  f  a/.    Die  letzte  Zeile  ge- 

hört zum  nächsten  Art.  (aram.  tip). 

-  5fifl  a  Z.  i  L  »das  Holz"  hinauflegen. 

-  äfiftb  z.  fi  L  nho  8t.  nho. 

-  575a  Z.  a  L  jfSJB  8t.  ^rXB. 

-  577b  Z.  12  1.  trpi  st.  -pa.    Z.  3  V.  u.  L 

tiaff  St. 

-  Uftb  Z.Sv.n.  L  „schütten"  «t.  „schütteln". 

-  580  a  Art.  D^O  Z.  3  1.  ^3^0  st.  nu)>0. 

-  Saa  Art  tXfO  vorl.  Z.  L         "t.  I^lA. 

-  fi&lb  Art        Z.  S  L  l^'^  st  (a^. 
.  fiflZa  Art  «h9  vorL  Z.  L  at 

-  fiftfib  Art  )ä9  Z.  2  L  p9  st 

-  Sfifib  Z,  6  L  S.^oZ}  st  SoIkZ).  —  Art 

hV^:9  Z.  2  füge  hinzu:  Jea  61^  fi. 

-  mb  Z.  I  L  a«»  at  'S?, 

-  632  a  Art  nwis  L  Ps  48^  Ii  (st  IB). 

-  6i2  b  Art  rys25*  L  nws*. 

-  A55a  Art  V***??  1*  ^  M^r^st.  MVt^ 

•  fifi2b  Art  n«i9  Z.  5  Haj  Gaon  giebt  fOr 

bna  Vo  pnnLKW:  jojcixl^  ^vilLo 

die  eisernen  Platten  [L.]. 

•  S72b  Z.  Zf.  V.  u.  streiche  die  Worte  „a. 

Kai  no.  3!!. 

-  6Z£a  Z.  If.  Y.  n.  L  Thonacherbe  at  Thon- 

acheibe. 

-  692b  Art.  D-rp  Z.  5 1.  VlAguy^st  |     -fj  r 

-  Zfl2b  Z.llk  ]r^7  st 

-  706  b  Art.  lax  Z.  fi  L  „aufschütten"  at. 

»aufschütteln". 

-  ma  Art  ras  Z.  3  L  IJoi^oa. 

•  727  a  Art  rnx  L  Z.  L  lij^  st  ^iji. 

•  Z3fia  Art.  bnp  Z.  2  L  Anton,  at  Auaon. 


8.  ZMb  Art.  n^np  Z.  II  L  |2.«a^9uo  st. 

-  Z2fl  b  Z.  lA  V.  u.  L  HopA.  at  iTipA. 

•  Ziflb.  Art.  aüp  Z.  i  L  at  )^^.  — 

»6.  füge  hinzu:  „miachn.  2Sp"  [L.]. 

-  T^a  Art  D'^p  Z.  af.  L  4parm/«a  st  90»- 

To>/ua. 

-  758a  LZ.  fuge  hinzu:  syr.  1t^?o|, i:k«e> 

-  Zfiüb  Art        Z.      L  ?3a  at  WPi"». 

-  mb  Art  ttSnn  vorl.  Z.  L  1^«»  st  — 

Z.  ö  V.  u.  L  1a>gLU[l 

-  Zfifi  b  Art        L  Baba  bathra  H,  3. 

-  ZftS  a  Art  apn  Z.  I  L  „Tos.  Ohol."  at. 

„Tohol". 

-  aü2  b  Art  nsato  Z.  4  L  il  at  M. 

-  803b  Art  vio  Z.  fi  L  10,  15  st  IIL  15, 
  Art  "lato  Z.  1  L  iiaip  st  •n'so. 

-  8JJ  b  Art  n«ti  II  Z.  2  L  nt<n»o  at.  n«-®», 

•  ma  Art         Zu  „l)"  fehlen  die  Stellen 

Du  2j  li.  2aL 

-  a21b  Art.       fehlt  Jer  48,  11^ 

-  824b  Art  oati  Z.  4  L  Weben  at  Weber. 

-  SMa  Z.  lü  L  „5.  fiü  St.  5j  ft!!  und  fuge 

hinzu :  Pr  11, 

•  829  a  zun»$:Lagarde,Aa/f.^t«r(m.lMf. 

leitet  nati  ab  von  naid  II  =  C.J^'> 
crebro  abgcidit,  wonach  navn  01^ 
urspr.  dies  deae,  quae  vitae  finem  im- 
ponit,  quo  die  aliquiil  operis  stiscipere 
nefas putabatur,uud  ^aiß  abscisgio, 
negotiorum  omnium  qualiumeunqvte 
eenatio.  VgL  Lot«,  hist.  8abb.  ( 1883 )  7^ 

-  aSflb  zu  V-yr :  Lagarde  (Gött  G.W.  1888, 

4^  IM  ff.)  hält,  wie  Bnigsch,  Itruo  für 
identisch  mit  den  ägyptischen  Aua- 
drücken für  Lotus  und  bestreitet  die 
Existenz  eines  Stammes  Vhiä  weis* 
aiein. 

•  845 a  Lagarde  (Onom.  II,  96)  fasst  rfe-^Ö 

Gn  49,  Iii  =  n'^'^it^  is  quem  Juda  ip§e 
expetiit  votis,  vgl.  Mal.  3,  L 

•  fi76b  Niph,  Z.  a  L  „gerichtet  werden"  st 

„gerichtet". 

-  877  b  Art.  bai  Z.  5  L  „geetürzt"  st  „ge- 

stützt".' 

-  öfifib  Art  bnttS  Z.  fii  Ez  17, 8  st.  Bx  17^  fi^ 

-  aM  a  Z.  3  V.  u.  L  Macbs.  st.  Machs. 
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Niichträ^  und  Berichtignuigreii  von  Prof.  D.  H,  Müller. 


a.    2a  Art.  3«  erg.  „Mesa-I.  3L  3*  mein 
Vater"  und  sab.  TinaK. 

-  Zb  Art,       L  Dsy»  für  om. 

-  2fla  Art.  11«  II  L  onxö  für  D"<1S«. 

-  aiib  Art.  IPW  3)  erg.  MeiaJ:.  3  "OX  nr« 

,^ch  meinem  Vater'*. 

-  ai  b  Art.tn">i5L'n.»<  erg.  Vgl.  die  Schreibung 

aof  der  Inschrift  vou  Saqqara. 

•  38  a  Art.  QTM  Anm.  streiche  „nod  paL  Vog. 

-  45  b  Art.  nVH  erg.  phön.      CI8.  2,  22i 

-  &1  a  Art.  tf>n  II  erg.  Silüfthi  rio«  tiVe< 

„1000  Ellen". 

-  Sfia  Art.  1«^  erg.  nah.  iOtJ«  Vog.  p.  QA. 

-  Äl  a  Art.  UrOK  erg.  „phön.  "pi". 

-  filb  Art.  taSM  erg.  „auch  Uda^L 

öfters". 

-  fii.a  Art.  CpM  L  ^«tcttt  für  yforsTrre  nach 

einer  glücklichen  Konjektur  Eutings. 

-  Mb  nwK  L  nbamo«  CIS.  sä  für  Jnb«nr». 

-  flfi  ft  MM  I:  „aber  aach  rn"  erg.  CIS,  1,8.7. 

-  ttib  Art.  m  III  ergänze:  „So  ist  auch 

SKSjä  bnarmtO  zu  übersetzen:  und 
das  eiserne  Beil  fiel  ins  Wasser*'  Mit- 
teilung yon  8.  Horowitz. 

•  8fi  a  Art.  a  „wie  ana  aus  lan      erg.  vgl. 

sab.     und  ^  in  gleichem  Siaae. 

-  &aa  Art.  «jKS  L  Toya  inf«. 

-  &£a  Art.  35  1)  erg.  Vgl.  phön.  Paia  = 

orma  CIS.  2, 

-  löla  Art,  !rG  erg.  MmzL  2^  25  5b. 

-  123a  Art.n^yg  erg. (phön. pbya  CIS.  1, 120). 
- 148  b  Art.  m^bia  L  rb-ini  für  n'^i)^a. 

-  168  b  Art  «"7»  L  /"^paf  für  rTjXag. 

-  Ifi2b  Art  rvom  vorl.  Z.  L  nab,  für  sab, 

-  1Mb  Art.  Ttn  streiche  [wie  neben 

-  195b  ArtnVpnerg.Vgl.lVplaufderlnschr. 

V.  Teim&. 

-  a21b  Art  im  L  für  ^^Ijjb. 

-  22flb  Art  ««aT  erg.  palm.  und  nab.  tat  Zaß- 

ßatog. 

-  238  b  Art.  nat  „Es  sind  zwei  Wurzeln  1i3t; 

die  eine  entspricht  arab.  jMj,  aram. 
*iaY,  die  andere  arab.  sab. 
schützen  und  aram.  wandern. 

Zu  letzterer  gehört  y^tC^  n^i^?!  Gn 
48, 1 1  „dieMerkwürdigkeiten  des  Lan- 
des." Vgl.arab.0^y^^«-t-OlÄV* 


und,;,.^!  v^^laa*.  Ferner n-tan 
m  meine  Macht  u.  mein  Schutz  ist 
Oott" 

8.  2^a  Art  m  L  „arab.         das  im  Sab. 
fehlt,  dafür  sab."  etc. 

-  254a  Art,  rrairt  ergänze:  „auch  MwHa-T.  21 

(^t]sn  nom  a-nsin  ncn." 

-  260a  Art.  tron  L  nab.  Man  für  sab.  man. 

-  272  a  Art  pVn  L  (nab.  phn)  für  («ab.  pbn). 

-  274  b  Art.  "nD-W  erg.  (auch  phön.  Cart  241). 

-  276b  Art.  II  wen  L  anstatt  „D.  H-  Müller 

will":  „Andere  wollen". 

-  2Mb  Art  ^iDn(Ü.lLMiUlereto.  zusammen) 

erg&nze:  während  hebr.  lOn  arab. 
%n  ursprünglich  bedeutet  .jeman- 
den dadurch  beschämen,  dass  man 
ihm  nicht  nur  das  waa  ihm  rechtlich 
gebührt,  gewährt,  sondern  Qnade  er- 
weist." Daher  die  gegensätzlichen 
Bedeutungen  von  lOn  „Onade"  und 
„Schande". 

-  282  a  Art  "iDn  PI.  ergänze:  Tgl.  phön. 

OSQ  nannü  Mass. 

-  2fifib  Art  ttjnn  L  ttnnai  für  onna. 

-  305  a  Art;,  au  L  K'^ao  für  D-*aa 

-  aila  Art  ^io  II  ergänze:  (pal.  'j'WT^''bBn 

Vog.  3}. 

-  312  b  Art.  K30  ergänze:  (VgL  phön.  tOD^ 

„praesentieren"). 

-  a22a  Art  btCP'^T»  1. palm. n. pr. ^ya'^fa»  etc. 

-  829  a  Art         L  .  .^K"»  für 

-  346a  Art  'V!^  ergänze:  auch  phön. 

und 

-  ailb  Art.  hmrs'^  L  bwPinS''  für  bnr«\ 

-  860  a  Art  law  streiche  „palm.  nV^aTO^.* 

-  360b  Art  aor*  ergänze:  „auch  Mes'a-I.  ^ 

10,  ISi 

-  afi2a  Art  B8J-^  L  fl^ftl* : 

-  370a  Art  iiaa  L  maa  für  mtaa. 

-  SZfia  Art.  t232pl.  niDa(phön.  noa  tU  Oarth. 

241). 

-  385b  Art.  nba  streiche:  „Carth.  iQ»." 

-  4ü2b  Art  pyis  L  nab.  für  sab. 

-  415a  Art  ab  L:  äth.  Mkl. 

-  4^b  Art.  na  B)  Ues  dsVm  ü)'\SBn  ab  für 

Dn^Konao^  ab. 

-  4flQb  Art.  »ba  L  ttbwc  fdr  «bane«, 

-  MI  b  Art  axa  L  „Mordtmann  und  Müller". 

-  6S4b  Art  "m  L  CIS.  02.  für  Inscr.  Melit  1. 


Naolitsiga  und  fiadahUgiiiigtai 


B.  581  b  Art.        1.  „VieU.  vom  Bt.  ana.  YgU 
aab.  etc."  «t.  „(von  aro?)". 

-  5841)  Art.        L  Nahsän  fOr  NahiOii. 

-  589»  AitinaBBipll.«>gänze:aaoh8iloa]»X 

D'^s^cnn  lan  „«•  «ohlagoa  die  Steiii» 

hawer", 

-  643  a  Art.  ~p3  I  i.  Tucca  für  Tacca. 

•  545a  Art.  IBM  L  BdnMM  «Um  KBoigt. 

-  557  a  Art.^a-ia«i8ii»e:iifa(iii«h*19ai8,119. 

-  557b  Art.       1.  für  a"i3«ar». 

-  563  a  Art.      1.  phön.        „unpf,"  ist  tu 

streichen. 

-  574»  Art  n«  erg.  TgU  phttii.  mo  Ottrtlu 

241  und  Inschr.  t.  Teimä  MTVID. 

•  578a  Art.  pb  1.  rcir  für  nwin. 

•  581b  Art.  iiso  1.  obaD  für  D^Voo  nnd  nbao 

für  niboo. 

-  588b  inbn  1.  ^  fär  ^£2«. 

•  e08a  Art.  79 1.        Ar  >U.«. 

•  818»  Art.  aw  1.  sab.  3«iy  (e-J^)  "wieder- 

herstellpn,  !3i^9  „da^  dan"  und 
•t(«iohe  „sab.  01*19^. 

-  8Ua  Art.         ttodelM  ^b.  ^my*. 

-  815b  Art.  tJB9  ]« ^. 

•  880b  Art.  Q'^nüD9«KgiaM:  nb.  priv  cenifr'. 


S.  665  b  An.  pTJJ  L  für  "i'^nci, 

-  707  a  Art.  'TS  L  D-mb  für  n"'n2ttt. 

-  710«  V^^tVt  Mittag.  Erg&nxa:  anA  auf 

der  Meia-L  15  WVL  AoflOlaiA  iat 

der  Dual  auf  b. 

•  718  a  nix  U  erg.  *^  Ex  4,  25  scheint  viel- 

mehr  mit  arab.  J!^  ,,pin  5charfJuui- 
tiger  Stein"  znitamnaenz  u  hängen. 

-  786a  Art  mn  L  mtH  Ar  MfW. 

-  747a  Art  IT9p  L  WMpvt  für  omp. 

-  750a  Art.  rvf^VP  l  hEtfip  Or  DMOp. 

•  754  a  Art.  S^;?  Pa.  darbrin^n.  Brg.  paL, 

nab,,  Inacbr.  v.  Teima  dass. 

•  779  a  Art  pn  erg. :  hängt  mit  arab. 

„abriehten,  drenireiu''  maamnieii;  yt^ 
heisst  elgentUah  tfim  Lanfoa  dre«iri 

8.",  dann  allgem.  „latlfen". 

-  810  b  Art.  131B  erg.  „palm.  xnat?  lohnend 

-  B24  b  Art.  USti  Stock  erg.  (auch  sab,  DOSD 

Stock,  SUh.  Sab.  Denkm.  76). 

•  887a  Art  latf  ei«.  {sab.  *nH 

•  844a  Art.  na«i  erg.  (sab.  nco). 

-  859  b  Art.  n-'-abir  1.  nb-obü  für  nbwVo. 

•  869  a  Art.  »QU:  L  tt^tSUJaiX  für  ^XSSSr». 

•  892a  ArU  I^W  1.  Mi^ei  st.  I^ei. 
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